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ALLGEJVIJIINE  LITERATUR-ZEITÜNG 


5CflDNJ2  KÜNSTE. 

FaANRrosT  a.  M. ,  b.  Rehrens:  Auswahl  von  Ge- 
di€hten  und  Eriah'.u.:igcn,  dein  fchönea  Gefcblecht 
geweybt  mit  liupleia  und  Mufik..  12, 

1a  der  kurzen  Vorrede  fchickt  der  ungeaanntc  Her- 
ausgeber oder  Sp.m  mler  dielst Ausu/alU  eiue  Apolo- 
gie fiir  das  Lcl'en  des Fnuenzimmers  voraus,  und  ei- 
fert befoadcrs  gegeu  Andexe  Moraliftcti  ,  die  noch 
nicht  laoge  her  diefe  unfchuldigc  BeRhaftigung  am 
Frauenzitnraer  haften  tadctn  wullcn.  Sie  u  iiliten, 
ruft  er  Tehr  patbetilcb  aus,  nicht  was  fu-  th;uen,  die 
freudeulofea  Triooicr-I  Dafs  es  noch  vor  kurzem /oi- 
cAfMoraliften  niir«r  uos  gegeben  habe,  ift  dem  lle- 
cenreottti  nicht  bekannt.  Doch,  es  fey!  —  Von  fei- 
ner  Sammlung  felbft  \  crfuliert  der  Herausg.  es  fey 
ein  DücUlein,  das  weder  Unfcbuld  uocb  Sittlichkeit 
beleidige,  und  eine  nützliche,  ßngenehmg  Uuterhal- 
tunrr  gewähre,  Wir  woUeo  fthea,  wie  «r  Wort'iw* 
halten  bat.  '  t 

I.  In  der  Auswahl  von  Gedichttn  befinden  ficb  un- 
ter den  eilf  kleinern  gute,  aber  gröfstentheös  lehr  be- 
kannte Stücke  von  P/e|ffeI,  ^acubi  und  Gteita,  fudana 
zwev  minder  bekannte  vonieiuem  Herrn  v.  RüJu  ,  wo- 
von fj.is  erüc:  Dn-  n'n  ih  ,i,s  U'nba,  noch  fo  ganz 
gut  Iii,  däi  ZV*  ic  aber :  Liebe  wid  Bhe  unfers  ^ahr- 
Zfhends,  gewils  nicht  Hlr  das  grofse  Pttblikure,  ge- 
jchweige  denn  in  eine  Auswahl  von  Gedichten  für  das 
ftiidne  Gefctalecbt  gehört.  Wer  kann  t.  B.  Strophen, 
wic/oleende.  nur b»lb ectnljßUdi finden?  ' 


Hat  ein  Midcb«!,  Pgt  mn,  ipife  MilM.)» 
Und  der  jii:i;;e  Monn  r..n  Ram^  und  Titrf, 
O  d»  pajrt  fich  clltrUtß  gtjchtvmd/ 
I!:jnij  fihitibt  man  an  di«  Aelusrn  be^i^ 
Die  terS,>riH£fm  f. iß  f,.r  t.t-.itn-  Frtadt, 
Dab  ihr  Sobnchcn  die  Geiivbt«  finJt. 

Ob  fia  «»rff  ««f  ZH/amitiet,  pajjfem^ 
Seine  Ka!re  ihre  Glut  kann  faflen. 
Ob  (je  ilui  und  feinen  Titel  Jiebt  ~ 
Uehngkeitea  Gnd  das!  —  Lumpemdinze, 
Lieber.  Guter!  Bilhrel.  fo  geringe, 
Pafs  di«  ßramtnada  driibtr  ^MfKUiift  gwfctf^'' 

Vid«  nnfirer  Mädchen  —  

O  41»  wOtUtn  gam  h  Kmtfelun  hhrtn. 
Mehr  geehrt  feyn,  aJt  Qe,  vorher  waren, 
Äf»  SthwM^en  kUdItmJMw  «/  u.  f.  w, 
4.  1«.  i«.;i797.  &vijfier  Bamd. 


Da»  folgende  Liedchen :  Mädchenlehren  vo  n  Schrbf. 
Iftfabr  iwecfcmifaie  nnd  gut.  Den  Schlufs  der  Am- 
wohl  von  Gedichten  rnecht  die,  faft  drey  Bogen  fal- 
lende Erzählung;  die  Wnß't  "  ,  von  \V.  (warum 
doch  den  allbekannten  Namen  nicht  ausgedrückt 9) 
Der  poetifthe  und  pfycbblogirche  Werth  diefcs 
dichtes  ilt  wohl  von  jedem  Kenner  unfer  uns  aner- 
kannt. Eine  andre Frapt-  aber  möchte  wohl  die  Icyu: 
ob  es  auili  d.i/.u  geeignet  ley,  in  eiue  AuswaJil  von 
Gedichten  für  das  fcbone  G^chlecbt,  aifo  auch  zum 
Thail  für  Xädetttn,  die,  zu  ihrem  GlScfce»  toh  hun- 
dert und  rci-ufend  Dint^rn  in  der  Welt  noch  ui.hts 
willfii,  die  in  ihrem  lior/.ca  lo  nsautlie  läcijierdeh 
aufwecken  könnten,  nur:;enoniniL*n  zu  werden?  Rcr. 
möchte  wobt  die  Entfcbeiduu«;  dicfer  Frage  dem  vor- 
trefflirhen  Diditer  felbft  übertaffen,  und  zweifelt  f^fbr. 
ob  er  das  Gedicht  einer  feiner  jün^cru  Toclitt  r  z  ■  II-- 
fcn  geben  würde,  zumal  da  die  darinu  enthaltene 
ral  nicht  das  irrblidUt  foodera  da»  männtkht  Ge> 
fehlet  iit  .ir.  ;chct. 

II.  Unter  den  kleinen  ErzMungen  hat  die  f.  "- 
die  Ueberfchriit:  die  keufchen  Brüder,  nach  heutig,  r 

.beliebter  bitte  grol^eatheils  in  dinlojjilclu-r  rar;n.  U.'c 
Gefchichte  hat  viel  Anziehendes,  und  itützt  fich,  auch 
nach  heutiger  Sitte,  baupilbchlich  auf  einen  qeheimen  * 
Bund,  dclT^n  Grundgcfet?.  ift:  Tod  d:-nU'ulilr;Uhi(f' 
Li^iif  iU'in  Ksufclicn  !  Auo  aucii  wieder  kcaic  .Moraitilr 
das  11  eibliche  Gefchlccht,  dein  die  Saiutnlung  docb 

-ansfdiliefacttd  gewidmet  feyn  foll.   Ein  anderer  we> 

-fcntitehefer  Uebelftaad  ift  der,  dafs  die  Erzählung 
nicht  gocndiget  ift,  und  d.Tfs  n!fo  die  geneigten  l  eli»- 
rinneu  auf  den  Schlufs,  uder,  wie  es  hier  gar  bciUt, 
auf  die  Fort/c^Uun/^,  im  nächftcn  Jahrgänge,  der  auch 

■wohl  gonz  auäbleibeo  könnte»  mit  Geduld  wecdeti 

warten  mülTen. 

Die  zwote  Erzählun^^  (ft  flberfcbrfebeii  t  «ftVar- 
men  Alten,  auch  wieder  zum  TIkII  !n  Dialogen  ein- 
ekleidct.  Die  Erfindung  hat  wohl  eben  nicht  viel 
übe  gekoftet;  dodi  ift  der  Inhalt  anziehend,  rSh> 
rend  und  lehrreich.  Die  Sprache  über  erinnert  oft  an 
die.  Gottlob  vergaiigenc»  Zeiten  poetifcher  Profe,  da 
(ich  kaum  ein  Wort  ohne  eines,  oder  mchrer»  ßey». 
yrörter  ins  freyc  Feld  biuaus  w  agen  diirfte. 

Nun  folgt  endlich  auf  mehr  als  drey  Bogen  die 
Krone  der  Sammlung,  unter  dem  Titelt  '^c&redllteAe 

Folgen  der  ehelichen  Vntreur ;  Eine  dramatifchc  Skiz- 
ze. Recenfent  kann  fich  zwar  leider  nicht  der  luin- 
deften  Bekanntfchaft  mit  allen  unfern  heutigen  fo  hoch- 
beliebten  Rittergefchicbten  rfibmen,   and  alfo  a^uch 
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■kht  r«fjeo,  wie  firh  die  vorllepende  SkizTie  pegea 
fie  to  Abficbt  auf  ihre  titttrlithe  Qüte  oder  Ntcbtgüee 
Terhalte;  darf  er  aber  dennoch  Tagen,  was  ihm  fein 
natürliches  Gefäht  über  diefes  Individuum  eingiebt, 
Ib  ift  CS  folgendes:  der  VerfalTer ,  der  Sprache  und 
Ausdruck  iiietnlich  in  feiner  Gewalt  Imt,  battc  viel- 
leicht etwa»  ^asz  Ertriglichea  liefern  kuatieo »  wenn 
ihm  IVahrhett  nad  Natißr  nicht  als  etwas  zu  Gemeines 
und  A^!Te7^"t"?cs  vorkäme.  Da  er  fich  aber  einmal 
vorgeftrtzt  bat«",  uns  die  fo^fn,  die  fchrecklichen  f  ol- 
{eu  der  ebeKchea  Untreue,  (oder  eigebtlither  der 
wtiblidim  £^«itf««At>  und  zvi»t  (M(I  den  Zeiten  des 
KiUerthvimft  zw  ScMu  zn  geben ,  fo  dardiBoi?  und 
dürtbkroch  er  Himmel  und  Erde,  Feuer  und  WafTcr 
und  jeden  Winkel  des  Uoiverfums,  um  Scofl*  j^ufaiu- 
men  zu  finden,  und  uns  in  derPcrfon  einer  gewilTen 
Ä/aH«  von  WtißtHSte  das  No»  jifcu  ultra  der  Wirkua« 
^en  der  Eifermdit  vor  Aagen  zu  nnlilen.  Diefe»  ar- 
>nc  Gi'fchüpf  nun,  fchon  nach  einem  halben  J:i?ire  fc-it 
ihrer  Verheyratbung  mit  Kitter  GuM^'i^r  einer  gcv.  iäeii 
Blandtne  van  Blan^wart  nachgefetzt,  rafet  vom  An- 
ftnge  der  Skizze  zd  bi«  »n«  £adeui}iinterbrodienfortr 
wftl  gleich  in  der  erften  Scene  mit  dem  Dolch  auf  die 
Nebcnbuhlt rinn  los,  büit  unausftehlich  lan^e  Reden 
gegen  ihre  Schweiler ,  ihren  Gatten,  ihre  Nebeubuh- 
lerina  •  ihiOl  Beichtvater  Cüelfflinus ,  in  dcifen  Ge- 
genwart flc  unter  andern  in  die  Worte  ausbficfttt  die 
Wühl  Alles,  wasWuth  uiidünfinn  hcifst,  fibertrelfeii. 
„Verdorre  Arm,  wenn  du  dich  fchcuift,  den  Dolcb 
„au  führen!  Erfchlaflt,  vertrocknet,  zerrpHngt,  ihr 
^Nerven  aof  immer,  wenn  ihr  vor  dun  bufsesi^ 
„tert?  Aup;e,  vet blinde  etc.  Erlabmet  Föise,  wenn 
„ihr  den  Sprung  an  den  Alfar  fwo  (hinlher  mit  Bfm- 
„di«*"»  getrauet  wt  rHeu  foli'  mir  w  er^vv,.  —  Rache, 
^Rzche.  Szchel  Blutige,  fchwarze,  fchreckiiche  Rz*. 
„che  will  lÄ  üben!  —  Umgebt  mich,  Furien,  treibt 
„nu't  Ilülfenwuth  mem  Rlur  in  feinem  Kreislauf  un>- 
^her;  Sthlangeagift  Koche  ia  meinen  Adern;  Tiger- 
gjbhit  ravfcht  am  Ilrrzen  mir;  Lmvenftarke  befccle 
feinen  Ann»  wen»  ich  den  Dokh  nach  dem  ver- 
„dnmmreo  Btifen  ihr  ftefse.   Erßrifche  tUts  hnkkrifdm 

„ri-'tf^fu.-ide  in  Slüdcn,  d.\fs  weit  vfrkcr  .f-r  F.fiit- 
^fcliaum  Jfmtze !  -  Hcrans,  Dolth!  Ulinke  ihr  To- 
„dcsangfi  entgegen  ! —  Si«;h,  Buhlcrinu!  fo  rS  htli«h 
„das  beleidigte  Weiht—  (geführt  einen  Siof»  in  die 
„l.uft)  Stilb  hier  and'dort!--  —  (eBtlrtftet  linltt 
„fic  nieder)"  v  orübir  wohl  keine  mcnfchlirhe  Seefe 
Äcb  wundern  wird.  —  Nathdiefer  überftnrken  Rede 
CrbUtkt  man  am  folgenden  Morgen  die  arme  Maria 
pHnr.ttrii  imBettc  liegend.  Qzahiadertile  abcrnichtt 
bejja  Erwachen  AuKenblfcli  die  Bande  zit  ZerrMfsen, 
und  fogleich  im  Bc(tc  eirun  Monolog  anzuflimmen, 
nach  wel'tbem  der  Vorhang  fallt.  Drcy  Stunden  nach- 
lierhört  Be  io  eben  diefein  Zimmer  GlockengeMute, 
hält  einen  McnoIofT,  vcnnifst  ihren  Dokh,  befchliefst 
datür  ein  Sth'.vert  io  der  Rüßkammer  zuhohSeo,  fin- 
det die  Thflre  verfctJ offen ,  ßi'h!  jli  ahcr  «Aue  wntw» 
ti*t  und  eilt  in  die  Wanenkamiiner. 

Dt«  leizi«  Sceae  fteUt  nun  den  Altar  in  der  K!o- 
ftfrWrfh*  v»r»  «a  den  ebea  Gümiktt  und  BiMdtM 


vor  dem  Prleder  knien  ,  nm  ,  in  Gegenwart  des  Vol- 
kes, getrauet  üu  werden.  Maria,  cdi  Kneclit  acrufitt^ 
dringtdurch  den  VolkshaofeD  mit entbhTfstera Schwert 
hecbcy,  und —  ßöfst  diefes  B^Mdtnen  btJ  zi*  de« 
lieft  in  die  Bruil,  worauf  GSLwthtt  Marim  nieder*  '  ' 
ft.JI^t,  die  beiden  fterbcndeii  Daroen|in  ziemlich  langen 
Reden  fich  ausfohnen ,  Qünther ,  dxim  ]\1aria  verzeiht. 
In  ettt  Klefter  zu  sieben  befchliefst,  der  Prieiter  wnn- 
mert,  das  Volk  murrt,  und —  fich  endlich  verläuft. 
Diefe  Altarfcene  hat  der  Künlller  durch  ein  Kupfer 
zu  verewigen  ptfutbt,  das  llarten  in  fdieufslir her 
Furicngellalt  d.tritcllt,  bey  delTcfi  Anblicke,  fo  wie 
beyLefung  der  ganzen  Skizze,  man' lieh  des  Gedan- 
kc'is  kaum  erwehren  kann,  der  Herausgeber  diefer 
Jiiivrahl  habe  damit  dem  fclionen  Gefcblocht  in  NeM- 
JeeliiMi  ein  Tüilcttenrrcfchenk  machen  wollen. 

Znm  SchlulTc  des  Ganzen  £.td  einige  Brucbftncke 
ans  der  Nzturgefchichte angehängt,  z.  E.  vom  Storch« 
vom  Rohrdommel ,  etwas  äht  Keantnifc  der  Diaman- 
ten u.  dergl.  welches  ganz  nüt/.lich  und  put,  nur  in 
einer  zu  gezierten  Sprache,  vorgetragen  ill 

Meo  urtbeile  nun«  ob  die  Auswahl  {ehr  zweck- 
mkfrig  i&t  und  entrehiitdlge  dieLfinge  diefer  Anzeige 
mit  dem  Vorfatr-  dr;  Sammlers,  das  Büchlein  künf- 
tig/orisa/rtsen Vielleisht  hat  er  doch  noch  Ohren, 
zu  höcan.  » 

L&iPzio,  in  d.  Sommerfch.  Buchh. :  Tafchei^bMch 
'  fSr  Ftcundt  des  Sclujrzes  und  der  Sattire.    II-  aus- 
gegeben von  0.  D.  talk.  Nebft  einem  faubern 
Conteffiey  auf  die  Kantifche  Pbllerophle.  1797. 
SS6S:  12. 

Da  faft  jede  WitTenfchaft.  Kunrt  oder  Licbhabecey 
ooter  uns  ihr  jahrliches  Taftlienbu^b  hat;  fo  wer  ee 
nicht  mehr  als  billig,  auch  dem  Scherze,  dieA  rnll- 
gcnicinenLiebhzberey  gebildeter  Mcnfchen,  ein  eig- 
nes zn  widmen.  Weatgftens  wird  ein  fokbes  den 
Vorwuif  nicht  zu  fürchten  haben,  den  man  fouft  der^ 
gleichen  zerMckeiteii,  für  einen  rakhen  Umlauf  b*- 
ftimraten  Vortrügen  aus  WiiTcnfchaften  zu  machen 
pftegt,  fie  b^nüigten  die  Oberflächlichkeit;  und 
niemand  wfrclodtaopten,  man  könne  nut.ln  Harken 
recrelrechteu  Bänden  gnliullirh  wit^!g  feyn.  Auch  ^  ^ 
liefert  obige  kleine  Sammlung  manchen  Beweis  des 
Gegeniheils.  Hr.  f.  bat  fich  fchon  durch  rinii;c  poe- 
tifche  Satvren  und  eine  Dichtang  von  grplserem  Um- 
fanjre.  du  Gräber  M  Ktmi.  zof  welche  vor  kurzem  ein 
anJrcr  Mitarbeiter  der  A.  I..  Z.  die  Aufinerkfamkeir^ 
nnfrer  Lefer  gelen  kt  hat  (N.  89.  ti-  J-J«  ^"  vorüieiN" 
haft  bekannt  gern a(ht.  als  dafs  man  an  feinem  ent- 
fchiednen  Berufe,  ßcb  diefem  alliufehr  vcraachlfifsig- 
ten  Felde  uofrerLIteratnrzu widmen»  zweifeln  könn- 
te. Der  uns  DculFchcn  natürliche  Emft  macht  die  F.e- 
bauongdelfclben  doppelt  zum  BcdürfnilTe  ,  ob  er  ibr 
gleich  zzf  der  andern  Sehe  Hinderuinc  in  den  \^  ep 
K'gt.  Von  den  zwey  entgcgcjigcfctzten  Denkarten 
über  die  ürauzeu  dca  erhuibteu  Spottes,  jenerwelcho 
fich  im  Gefetze  der  zwölf  Tafeln  offenbart:  ß  -jiit  pi 
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ßtnt  flagitimw  aUirit  MUfmtos  oodder.  wodsrcb 
die  alte  Komödie  .zu  Athea  md^^ch  ward»  -  nfiheni 
fich  die  Gefiasooscn  unTcrer  Nation  weit  njehr  der 
akrömifcben  Strenge  als  dem  attifchen  Lcichtilau. 
Witziger  Muthwille  bedarf  aber  durchaus  einer  freyeu 
Luft  liin  zu  gedeihen .  und  dufd^  nioftindiiche  Be- 
deuklicbkeitcii  gep;cii  jeden  ketten'  Einfafl,  machen 
wir  esdeui  S  Uriftltelier  uuitiöglicfi,  uns  durch  Scherz 
und  S\)ott  in  eine  muntre  Laune  zu  verfetzea ,  die 
doch  rowohlthätig  ifL  Zu  entfcbeiden«  ob  in  diefem 
Tafchenbuche  die  rechtinäfsige  Freyheic  der  Satyre 
nirgends  überfchrittcn  werden,  tft  mehr  die  Sachv 
der  Moral  als  der  Kritik:  Ree.  hat  es  ohne  alles  Ai  r 
gernifs  durchgelefeo .  und  fich  febr  ergötzt,  fein  oft 
10  trockoes  und  sndankbares  Amt  auch  eininet  unter 
luftigen  Bildern  vorgeftellt  zu  ßnden.  (S. 
Das  zu  dein  Kupferfttchegehurige  Lied  im  BinkieTflla- 
gertone  wird  durch   feinen  Gegenftand  (es  befingt 
banptraihlich  die  ncuefte  Gefchichtc  d.»r  Philofophie) 
eine  Menge  Lcfcr  gleich  zuerft  aatockeu.    Eine  drol- 
lige r:)rudif?  auf  den  Unfug,  der  hier  und  da  mit  der 
Kunftfprathc  des  kritifchen  Syftems  getrieben  wird, 
ifr  der  l  erjuch  einer  itfiten  Art  von  Dediiation  vacli 
kritifchen  PrincipUn  von  Casparus  Dtminicus  an  Ebm- 
denfelben.   Auch  die  Uhvi,  eine  dramatifch-f atirif che 
Rjinpfodie,  mit  Chiirtn  von  Uhu'n,  Habe»  u»d  Nadtt' 
etilen ,  find  reich  an  Beziehungen  auf  unfre  Zeit.  Der 
Vf.  hatte  fie  zuiiäclift  für  eine  burleske  AufTährung 
bcftimmt,  wodurch  fie,  wie  man  vertichert,  an  ko- 
nifther  StSiIce  noch  fehrfewenneu  haben  foUcn.  Vie- 
le 'Ziip:i-  hlr  'hr-n  nber  auch  beyra  blofsenLefcn  belufti- 
geud  ,    uiiuu    andern    die   Wrfertigung   der  halb 
MatthifTonfchcn ,    h.,lh    Rürgt>r( Jieii   Elegie    S.  365. 
u.  ff.      Da  der  Vt.  hauGg  wegen  angeblicher  Lü- 
cken in  feiner  Handfchrift  abbricht,  fo  läfsc  fich  nicht 
«ntfcheiden,  ob  durch  die  Ausfüllung  derfelben  dem 
Vozularautenhange  diefi^r  Scenen  würde  abgeholfen 
wcffden,  odtr  ob  er  ffir  ArlAopheniftlie  Freyheit  fek* 


ten  foll.  Durch  das  letzte  wOcdea  die  Foderongea 
an  den  Dtriiter  rielleiche  zu  febr  gcfleigeit  werdetit 

mir  das  höchi^c  Komifche  kann  zur  Uebertrctiing- 
aller          geltenden  üefetze  der  Darllelluag  berechci- 
gen.     Die  BekcnutoilTe  eines  Weiberfeindes,  eine 
drtfmattfirte  £rziihlung,  voru  herein  durch  origiiidt- 
ten  Homer ,  in  Huem  Forcgange  dordt  konFfcheCon» 
traRe  gewürzt,  find  ebenfalls  aar  Fragment,  ob  et 
gleich  uicht  ausdrücklich  gefagt  wird:  denn  dieGe> 
fchichte  des  Majors,  fo  weit  fie  hier  geführt  Wt,  |plebt 
die  AttflchiOffe  npdi  nicht,  die  anfano  davon  ver» 
Tprocheo  werden,  '  Bo«  ton  auf  dem  LolMtr  ift  eine 
treffende  Satyre  nuf  die  Thorheit,  welche  ihr  Titel 
bezeichuet;  der  Dialeg  darinn  lÜi  lebhaft  und  bewegt 
fich  in  den  Feflitln  des  Sylbenmaafsea  und  Retines  mit 
der  ungezwvngenften  LcichtigkeiL   Das  der'  Kirchen-^ 
re^nung  rorangebende  Gefpräch  erinnert,  ohne  doch 
d>ilicr  entlehnt  zu  fcyn,   an  die  Sccne  in  Minna  vuii 
Barnbelm,  WO  Francisca  fich  bcym  Juft  nach  Tellfaeims 
geu-efcneit  Bedienten  erkundigt.  Die  Ktrchenrechuun^. 
felbft  hingegen  und  das  ironifche  Lob  der  Medicin  S. 
lox.  u.  ff.  find  zu  oft  gebrauchte  Einkleidungen  der 
Satyre,  uin  befonders  au/iehcn  zu  könqen,  obgleich 
einzelne  Einfalle  gar  nicht  verwerflich  find.   Das  ein« 
zigc  StAek  Pftfcharion  oder  die  Entkurpertmg ,  tineQe- 
fehidite  tau  dem  Griechifchen ,    welches  unter  dem 
Schleyer  feiner  blühenden  Sprache  eine  Myllik  der 
Sinnlichkeit  lehrt,    deren  dichterifchen  \\  crth  wir 
hier  nicht  unterfuchen  wollen,  eutfpricbt  dem  Zwecke 
des  Tafchenbuchs  auf  keine  Weife.    Sonfl  i Ii  Scherz 
und  SarjTp  felbft  noch  in  dem  Sri  h  Vamcnregi- 
fter  und  in  ucr  Scibitrecenfion  ain  bLhluf.c  reichlich 
ausgeftreut.    Wir  wünichcn  Hn.  F.,  der  durch  das, 
was  er  in  Gattungen,  welche  eigentlich  die  gebildet* 
fie  Reife  des  Geims  vorausfetzen ,  IV  frilh  fchon  jt«- 
leiftet,  noch  ^  "'t  "rüfscre  Erwartungen  für  die  Zu- 
kunft erregt,  alle  .ilutmunteruag  auf  feiner  mit  man. 
€heilc7  fiefidircB  omgehnea  Ltufbaha. 


KLEINE  SCHRIFTEN 


GnTT-F"ori.*iinTnT  IT.      Criitz  ,   h.  Fr.  Ttrft],  :  ff^Jtrlf- 
wmg;  dt)  /Uritnmnp  I   dajs   die   Orlubde  alt  tt»  l^erjprtchen  Je 
Ion«  meliori  iin<  dem  Qrutuie  anrnogUck  fet/en,  weil  wir  ad  /-(>• 
»mm  mttiai  ohnehin  Jehon  verbunden  fetten,  und  weil  wir  fähig 
/«yii  mm/tten,  dwrth  ein  Geinhä  auf  Oott  ein  Ei^enthnm  tu 
übertragen.    Sttmmt  einem  Anhänge,  in  welcheai  die  Meynung 
du  Herrn  Frommbtrgw  widerlegt  wird ,  daft  atle  KircHenpe- 
Jette  ant  dem  Grmnit  wie  nnter  einer  UJslichen  Sunde  rerbtH- 
4tm,  weil  fie  »nt  »itk»  mkamäiget  fendern  nur  beqntmc  lii  il- 
udmt  ^urftkreibem..  Y9K  Fr.  Ju«i.  Gmeiner,  i^yö.  %%  b. 
0  It.)  Cwqp  Ablumdloiieeo ,  die  — •  ein  wahrw  Z^dimt  der 
'  Zm  —  \»f  aller  VcrfcUedenbeit  da«  toluliB  doch  m  «tnen 
gwifha  mhamentrefftai ,  iK»  FcflUn",  womit  die  kaihol.- Sir« 
dm  dm  OSut^igen .  oder  di«^  fldi         an  die  Kiidie  baed, 
an  vtriliMMi,  anddcn  Nnum»,  die  feit  IL  Zeit  «uf 

SrteiebtaniAK  dcrMlien  dachten  ,  ein  Ziel  tn  fernen.  Sein-  na- 
türlich war's,  dafe  gut  dcnkenke  Schrirdlellur  im  OaOemi^ 
fcbeo  den  Gdangenca,  die^oArpb't  micliii(«  fiand  au»  den 
XJafttr-Bajidao  befrqwa  li«i%  deran  GewMTM  aber  db  kirch» 
lichtB  Otart  niekt  tm  im  FalUtcicken  te  GeliMa  hfo 


wollten,  mit  t?  ■  1  fthon  bekannten  Gründen  zu  Hülfe  kamen: 
ein  Gelübde,  djfs  hcifst,  ein  Gott  gemacht«!  Verfprcchfn  ei- 
ner llündluiig-,  die  nicht  ptbüteii  ,  «bi;r  düth  beder,  ■>«  ihre 
Uiitt-TlafTutifj  —  de  bona  mehuri  —  wäre  ,  gehöre  unter  dieUu- 
moijltihkv  1 1' I  I  ,  Tvcil  die  Iwfli;  Handlung  ohnehin  geboten  ft  >, 
wtd  die  U«6«nraguiig  eines  Hecht«»  odier  Eigenthumt  *uf  dott 
ffar  nicht  Smt  ftnden  krinne.  Ein  TUeil ,  wie  Xe-.ip.;iicr,  Trof. 
des  Kirchenrcchtü  7.11  Graiz.  fo!;;L!rte  geradezu  in  t-intr  AI  !;aii<,. 

1786-  diefe  Unmogiich  .  i'  .  ,  1  Ji.  'trtr  Thtil  umgim;  rf :.  e 
dem  Katholikcii  zu  grell«  l  ulKci^jüfj  ,  uidei»  er  i:ur  uii'^r  il.u 
Natur  der  Gelübde  zu  dirpunre.i .  nbrigens  »bcr  tli.- ,  db^'U-RM 
anter  einer  andern  Erklärung,  bey  ihrer  vollen  VerLiudiicii' 
keit  laflcn  Sil  w«ll«n  fchicn.  Gegen  diefe  aüc  tria  tnu  Oi- . 
auf.  die  Gelübde,  im  populjrftrn  Sinne  de»  Wort* ,  <£u  retüt- 
fcrtlf «n , "uaaitc  «i»  fenwerea  Sitick  Arbeit,  wenn  m«n  in  der 
Moni  nicht  (ans  «erfebobcne ,  und  in  der  Th«o]ogie  nicht 
fM»  BOthrMMWpphifche  Begrifft  bat. 

Die  Menl  hat  hier  für  Gm.  kebe  Scbwiengkerten.  Di« 
SdWhperreBkaflinnujig ,  oder ,  wie  er  Pich  uiuu-eydeutifr  er- 
kldrt,  die  Bcfeideruug  *\g%au  Gluckfei igkeit  lU  ihm  der  i-rn« 
A2  Digitizedby^M^Le 
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(ffnallktl  Im  Utttl,  o&r.  n«ch  reiner  Art  fieh  atuzuJUbliml 
dM  NuurredlMi  AUeui  die  Moitl  der  Varnunfi  uiid  die.  Mo* 
ral  itr  Offenbtmng  find  ihm  zwey  höchft  verfchieden*  Dinge. 
2war  Ur«  er  auch  in  dieiVr  der  Glückfetigkeit  die  Ehra«  dte 
«rfta  Triebfeder  zu  reyn ;  nur  Pflicht  foll  es  in  derfelben  nicht 
fiiyilt  Oacb  der  grofiicii  VoUkotRmetiheit  oder  Gliickfeliifkeit 
Ctt  llrelMni  üb  aber  die  Moral  in  biufso  Kiughoiislebre  ver« 
wandelt  I  nun  doch  kein  Widerl'pruch  zwucbeii  der  iiacürlicfacn 
und  fupernaturalilitrcben  Moral  her« urikomme  ?  Ncui,  (»gt  Gm, 
ft«l).«u-.  DJS  GtTct^  der  Yernuiift •  Moral  habe  den  Sinn: 
■„fch  fcbieie  dir,  d:^ii:en  natürlichen  Zußand  fo  riel  an  veirol^ 
kommi«::),  all  du  kiiinft;  wenn  nicht  die  Offenbarung  der  tnf* 
willit;en  F.iuCxgang  einttrer  liaiärliciben  VoUkonimenheiien  (uB. 
der  Ehe,  der  Keichrhunicr)  unter  gewifl'en  Umltanden  eine  giö« 
Giere  Gluckfeliskeic  aufbeHihret  bai."  Das  neiiiiuii  wir  mch 
Konfequriu !  la  der  That,  der£pikurer  in  der  Moral  inul».  ver» 
Iteht  er  icuie  Rcchenkuitftt  aiictt  ■!■  Su>>eriuiurd]tft  das  grdfat« 
Oüick  dicles  Lebens  ^geti  ein  noch  grör»erea  des  kuiii'tigen 
l^cbcne  dahin  geben.  Aber—  doch  Gm.  fiiili«iir  in  die  Hede, 
um  eiiüt  ihn  driickend«  Folgerung  wegzuhalten  —  noiii,  fagt  er, 
arrfei;fwobl,  aberer  mm/t  nicht.  —  Jeii'.-ü  vcrliauet  ihmdic  V'er- 
tiunftmoral,  dierts  erklart  die  Moral  der  UITunbaruiig ,  die  (ich 
gerade  dndurch  von  jener  uiKori'ciirid.et,  daf»  lle  nicht  diegrols- 
te  VoISkomracnheit  gebeut.  Im  natürlichen  /iuUaiide  miiis  ich 
jedes  noihwendige  Mittel  zur  V'erbeflerun^  meiner  GluetU'.lii;- 
keit  crgreifTtrii.  Aber  im  iiberiiaiuriichcii  />:ru:id  itl  kein  noth- 
wendiger  ^ufararoenhang  zwischen  d«n  Ali;:.:.'!  u..i  c:iiir  ubt-r.. 
QSlüri leiten  Giuckfciiickeit ,  weil  es  da  n:cli'.  aut  da*  Verdienll 
unferer  Werke ,  foiK^erii  den  trevi-'n  Wiiieii  (-iotie«  aiikummc, 
der  das  noth\veiidii:e  .Mfiaf»  der  Werke  und  der  IJelohnuiig  fclt- 
fetzt.  Wer  nun  die»  iMsju  erfuih,  ober  gle  cii  mebr  hatte  iei- 
ften  köiaicn,  ill  feiig.  Ha:  er  aber  c:u  js  (!.iräber  {jcihaii,  fo  er- 
wartet ihn  eiiie  grof*<'re  G.'.iekfcU5ke:t.    S.  ii  —  26,  Die» 

tcr  pofsier'.iche  En. fall  aus  Her  Dugmatik,  hier  ein  wahre«  hott 
ocui-re,  fuil  er  nuhl  ?  Den  unabhalibaren  Widcrfpruch 
»wifchen  der  Moral  und  OiTeiibaruiig  zu  vurklcillcni  ?  So  lange 
die  Gliickfeliijkeit  lieh  naih  uirttrn  llandlunijcn  ritJuct,  es  fey 
nun  durch  naiiirlichen  Zufa-Timcnhaag  ,  oder  durch  c.ne  um  d.e 
nicnfchtidie  Würdigkeit  unbekümmerte  WiUkulir  Gottes  ,  wie 
'Ce  Gm.  annimmt,  fo  lange  iH's  verniinftig  odec  klu),',  di«  gro- 
fiere  GUickfeligkeit  der  kleinem  vorzuziehen,  und  lolglicli  auch 
unvernünftig,  unklug,  und,  fo  ferne  es  bey  K^tilvur  ri'iehien 
-|[itbt,  pflichiwidri^,  in  Anfehung  der  uberiijuiriiclicu  riiucnfe- 
Itgkeit  das  G.iitntheil  zu  tluin.  Wenn  (;lr:c!i  Oin.  die  Willkuhr 
Gottes  fiir  die  Alorj)  der  OiTe:ibaruii(!  a.i  d,c  eiiu:i(re  Oefcuj;«- 
beriiui  aiierkennr,  fo  giebt  lieh  die  Veruunir  riv,^li  ii.iiu  mit 
dem  geriiigfii  M-nUc  vv^n  Gluekühplteu  zufried-'r.,  '.vurait  (j«:i, 
wenn  ich  mthi  nu-hr  woliie  ,  zufrudtn  wäre,  fo;iikin  ruli  uu- 
authir'.ich :  Thue  das  Helle.  Wenn  iuiü  dii  «  eine  üi  aj-.v  eis« 
luhe  Maxime  der  Veriiiinft  ifk,  fo  ilt  d.'s  Gl'^i-iuIi.  il  unier- 
Iiuiiflig,  und  auch  die  .Morai  f'^ikur»  vkjre  inii  dr-r  .Moral  der 
Oifenbariiitg ,  uder  Gotl  .  in  fo  feine  er  In  h  dnfeh  Ver.innfl 
und  Wunder  offenbarte,  nii'  fich  fclblt  im  \\  it'...:  1  ..1  iv.  n. 
a'lii  Mil;t  iiiotjlich  ,  ^er  Offenb.iruiig  eine  i;ani  c  gcnc  Aiuiil 
C't:/i;  ,]ii;Tien  ,  und  dadurch  die  Idee  e.iies  (^Liiiinlt.-.  ,'i'ie:;d 

V  ;u  l  e.i,  wenn  man  auch  nur  eine  Rji  kunfefie  Mijr.i:  jt.njnnie, 

V  it  Gm.  ,  f;prf hwtige  erft  bey  einer  achten  Moral,  die  ir  n.cht 
vci!)  weitem  kennt,  ob  er  gleich  durch  eiii  Com((limc:ii ,  da»  er 
Kanten  wegen  feines  Moral  -  Grundfaires  inaml  ,  mit  diefi  m 
Fi  iiofcpheii  eine  Bekannifcliafl  afTectiit,  die  abir  fr<-)llcJi  im 
Grunde  nicbi  mehr  fagen  will  ,  als  feine  Bekaniiitcliai't  mit  der 
Bibel ,  die  er  frerade  fo  citirt ,  und  eben  fo  gut  verlicbl, 

D.e  Stellen  dor  Uibel,  worauf  Gm.  feinen  Uiaeri'chied  xwU 
fchen  der  Vernuii:-.  -  und  ORenbarungat  Moral  gründen  will«  lind 
fern  von  diefem  Unfinne.  Die  Auifodcrung  Jefuau  den  bekann> 
'teil  Jun^lii.g  Maifh.  19,  zu  feiner  Jungerfihat't;  der  Rath 
▼on  l'aulus,  als  dem  kiuivn  M jhimj  ,  iiiclit  dem  Hüten  Gottes, 
4fta  Koruithicrn  C.  7-  gegeben  1  i'tii  in  cii<cr  itaricn  Zeit  nicht 


'  6il4,  «Uer  BitnMrunnti ,  dl«  man  fchon  lan- 
fe  a«ngen  geaudit  Im,  ungeachtet,  die  Beweisaellcn  des  Vf. 
Jene  Stellen  «her,  die  klar'  und  uiiwiderlctlich  ge,{en  ihn  rpre> 
cheu. 'werden  entweder- gatik  LbarC^rMian  z.  II.  da«  Gebot. 
Gottea  Aehnltcfakcie  nachauilfcheu ,  «der  einfeittg ,  fcholaUifcb. 
und  fephillifch  verdreht  c  A.  das  Gebot/  Gott  ubtr  alles  und 
aua  mUtm  Kritjttn  zu  lieben .  wo  er  lieb  nur  an  das  ubtr  aHn 
ha  1,  und  diu  Worte  dahin  deutet,  dab  nun  Gott  keinem  Ge- 
fchöpfe  uachferze ,  oder  keine  Toidtfünde  (alfo  doch  lalälicha 
Sünden  I)  begehe .  oder  die  Gebote  Gotiao  beobachte;  tum  tn 
es  aber  nicht  geboten ,  daa  BeTste  su  thiuh  JDobey  ift  ernoot 
fo  klug ,  jeden,  der  ihn  hier  einer  peüüo  ptindbii  lOiben  wür* 
de,  eines  Cirkels  zu  befchuldigen.  Jene lutbeliiaieTlMologan, 
die  fich  nuhus  tiaraiu  madien»  der  MÖncfainlSbdo  halber  die 
Moral  der  Vernunft  und  dasErangetiumsiuOriliido  nricfate^ 
fiti^ten  l'ich  doch  wenigilcna  fehameii ,  durcb  Ibivn  Gnüldfilis: 
Da  btji  niekt  vcrbunJifn,  äat  ßejie  tu  thrnm-^  dcB  berSchtifi» 
-»eil  FrvbabUisnder  Jefuiien :  Um  bi^  mulUwerUiukih'dtu  9t&- 
Jh  es  mttdtm  —  den  He  vor  kitraen  nur  Cirebe  lüllBlHftetl^|• 
ten ,  fo  uaiic  verwandt  eu  feyik 

Den  zwijrien  Haupteinwmf  gegen  die  Gelübde,  dafs  wir 
auf  Gott  kein  Eigenthum  übertragen  könnten,  verfucht  Gm. 
durch  etliche  Sophilticaiiunen  wegsufchieben.  Nicht  jedes  Tei>> 
fprecheii,  fatjt  ef .  fey  Utbemeegtmg  eines  Eigentbms.  Da  er 
aber  am  Ende  fühlten  inochM»  ufe  damit  nichta  auszurichten 
fey,  weil  durch  ein  Verfprechen  innier  eai  Uecht  entweder  auf  Ei^ 
genthum  in  üreii^'er  iiedeuiung.  oderauf  eineUandluni;,  (E:g«n» 
tfaum  in  minder  Uren^^er  iSedeuiuug)  auf  einen  andern  uberira« 
gen  «-ird,  und  aliu  tlie  I  rdge;  Wie  das  in  Anfehung  Geuec 
nio^licli  fey  —  immer  wieder  zurückkehrt:  fo  wagt  er  cineik 
Sprung  alte  Teil  uticiii  ,  um  die  Acceptatioii  menfchlicbcf 
\'erfprechuii>;eii  von  Seite  üuties  daraus  zu  erweifen,  als  wenn 
ChriUeii  fo  was  an.;uu:e.  So  fciiuer  halt  es  licb  vuu  Mofes 
ganz  loszumachen  !  DH'^  ;>herGm.  .Mofes  in's  neue  Tcfi.  hinein- 
trjRcii,  und  in  der  \  ■•:  nL.fsu.i»;  Jefu,  ui:fcrc  f/Wke  der  Wohl.. 
tluu^keit  fo  aiizuleheri  ,  oder  zu  beJuhiien  ,  als  h.nien  wir  fie 
iluii  geiliaii,  eine  goiiliuhe  Atccpiaiioii  unferer  k  ei-jyrechuKgen 
finden  w  i'.I,  ilt  doch  w  ol'.l  nur  lJe;;t.f  einer  veriweift  iieii  Sache  ! 

Ein  würdiges  (jegei  ltmk  d.cfer  AbhJiul.unt;  l(l  die  iwey- 
te,  worin  w.d-i  ci.'.tH  t^f,'.  .den  ivtriint^tr^er  djs  Recht  der  Kir- 
che,  die  Glaub. ;;cn  i.nr.'r  ei:ier  fcliM ercii  bui.iie  2.U  ilirtn  Ge» 
lu:eii  zu  vcrbij.c.o.i  btiiauptet  wird.  Diefer  i  heo;o;;L-  h.ittc 
gelehrt,  dii.'  Ki.  i  lie  Loi  iie  ihre  Gefeize  nur  unier 
iir/ieN  Sunde  \  biiidiuii  maclien  ,  wcU  Ciitittu«  die  i.oiii  Atndi- 
f.cn  MuiCi,  d.  -  miier  einer  fclivvereii  öuni^e  vetbaiidni,  zu  iir;- 
fercni  lle'l  frll,!l  vi-i>;i li.l.r  <. bc;; ,  i;:id  der  Kirche  nur  die  be- 
qunu.ni  .Ml  vii  i.b.  1  i..i<eir|..uie.  iJa  er  i.un  l'o  der  Kirche  eine 
gtfct/.^ebi:ide  u;.d  d.is  (  m«  sl'' n  biiuiendfi  .M.ulit  i;l*er  Rciigiuiis- 
get;oitll.indc  licfs  ,  und  nur  OJv.iut  .i.h-m.i;,  die  l  elleln  eiwa» 
zu  erleichtern  ,  fo  reiutc  tr  Gii:.  JMi;ii,r(j!!?tind;<"kc.t ,  ihn  mit 
einer  Men^e  von  Diliii  ctii  üen  tu.d  Cin.ü*'. ;u  ;  ..i .1 ,  mit  ntga, 
citnrfJu  .  dtiim;\..n,  und  ,iiirii.rii  (ijlci.en  1  ri.inpi!,«  ftjiolallifcher 
J  ).l (  •.:  i rl.'.nill        J.u; H n.|'.  11.     I'rü  Gin.  ,  ChrilUis  li.ibe  nuf 

dte  nutliw  ci:diL;cii  ri'ii'.i'fi.  i  leuicn  Zwei».  1  ultimmi  ,  und 
«l.e  .Mittel  ?ii  eil  i  r:.  1  >i ti.ili m  <-i-.  '/.  ■  kc].>:  rir 
So  lube  der  l'al'ji  ÖJ-.  I'u'ci-.t,  bn.ii  um  i'yi'.i 
iu  i:eben  ,  (der  V'erordmint;  Jcf  i  zu  Trou 
clunlti'j  niutt-f.u.'.'ries  lired  vi.'r.:'..fthreibcii. 
mii  diiinii  \\  u:!in  heraus,  dafs  im  Pulitiven  nicht  der  Gegen- 
Hand,  oder  /.■,\eck:::afsi«keit  einer  Sache,  wie  bey  der  Ver'< 
nuiifi ,  f  i.dct  ii  d  r  Wi  der  Übern ,  ob  er  gleich  irrig  fey  8» 
•jl.  die  \\  .1  :i  f  !•  ni  d  Verbindlichkeit  der  Verordnungen  be* 
itimme.  Es  l^di  ne  \^ .  wj*  Frommberger  gellehe ,  der  Staat 
f.iine  Gcfeue  unter  einer  fcliweren  Runde  rerbindlich  machen, 
wjinm  lurli:  die  iCircbe,  die  der  Tradition  sufelfe  fchon  in 
den  jltellen  Zeiten  mit  an  (ich  geringfügigen  Sachen  x.B,80A|i- 
^  und  QAcr.-f e/«r  far  riei  4iiibi!)«i»  vm¥^  WMi 


•.'  uLenslTen. 
c-nnitii  ,  bald 
l>ey  dir  E.i- 
Am  l'nde  fa^t  cr's 
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.     .TBCHNOLO^IE,  , 

'      Ausfchmelzen  des  Rohajens  aus  fcint-n  Ei  c;.«^  (Rr- 
Z«a)uad  d^JT"*  VerarbeUung  in  denerv  {dea)  l'i  i  fJi- 
httrdm,  nach  phyfifchea  und  cheiuiTthen  Gruad- 
^in.ta  ,  auch  einer  iheoretifch  •  praktifchen  Ao- 
weifunj  zur  Eshinutxg  eines  fiolzerfparendeo 
H  ihofens,  nebfteiiicm  VnrfJhla^.  dos  roheSchincl 
zea  des  Eifens  im  Hohofcn  inittelÄ  Steiakoblen 
zu  bewirken.     Vou  ^Oiicfiint  Grt(flm.VOtt  itvin 
hrrg.   Mit  er]|LU(r«Ad«a  jKujpffgn».  ^795^  64  S.  g«. 
(10  gr-) 

L9UC  der  Vorrede  war  der  Hauptzweck  des  Vf.,  dem 
Hüttenroeane  die  ihm  bis  jetzt  noch  nicht  ge- 
Qu«-  bekanate«  chemifckea  £rfabriiin|;eii  keaaea 
Jeh1-eo.   D'efe  Mttrtfe*  irfrd  gerade  jetzt  vpn  vielen 
bcnrbcitet,  da  die  bohmifche  Gcfelifchaft  der  WilTon. 
fcbaften,  (von  welcher  der  Vf.  laut  des  Titels  Mit- 
glied ift.)  durch  Ihre  bcdcannte  Prcisaufgabe  Äferr  .dr» 
Vnterfchied  zwijdte»  HoA-Kiid  Fn/cAMfe»  «iif$  oeue 
den  Eifer  der  hätteoTerftJiiidigen  Chkmilken  in  ThU- 
tigkeit  gefetzt  bat.     Die  gan/.e  vorliegende  Abband- 
Vpiag  MrfäUt  in  fechs  Abfchnitte.    Im  erftea  bemüht 
fleh  de^  Vf.f  2^u  bewdfcu,  dafs  man  ohne  richri^t; 
chemifche  und  phyltfche  KenntniiTe  der  Körper  die- 
felbcn  auch  nicht  gehörig  beafbetteo  Itflnne.  Pss'ift 
bekannti   und  einige  unrichtige  Ausdrücke  fiju!  der 
Hüge  kaum  werth.     Oer  zwej  te  Abfchnitt  handelt 
VOrHCitfig'  von  den  Eifenerzen  und  den  verfchiede- 
nen  Arten  des  £i(eo%.    IHe  Au^ubnillg  ift  i(lf»erft 
uDvoliil  indip,  und  bewelft,  dfft  der  Vf.  mit  4ä 
neuern  Krfahrungen  über  diefelbec  nicht  bekannt  war. 
So  fttcht  man  über  den»Kalt-  und  Rothbruch  verge- 
}ftn$  Verfuche,  die  für  den  liucteinnann  belehrend 
find  ,  da  doch  z.  B.  Pelletie/s  V^crfucbe  deutlich  zeig- 
ten, dafs  nicht  Phosphorfaure,  fondem  Phosphor, 
(üh  mit  dem  Eifcn  verbinden  künne;   was  hier  dar- 
-ttber  ttiitgctheilt  ift,  haben  fchon  fiergmaan  ,  Rinn- 
ttunn  >  und  andere  viel  deutlicher  gefegt.   Das  Roh- 
elfea  tbeilt  der  Vf.  1)  in  Roheifen ,  wekhes  poch  un- 
rnetallifLhe  Thcile  enthalt;    2)  infolches,  welches 
durch  zu  heftiges  Feuer  verglaste  oder  oxydirte  Rc- 
ftaodtheile  enthält;  3}  in  folcbes,  ■  welche«  diefe  Feh- 
ler nidit  b'efitzt .  .So  fetf derber fdion  diereElotfidlujig 
jedem  Sachverftändicren   TorkoRiinen  raufs,   um  fo 
mehr  wird  er  Geh  wunder.T,  in  dem  ganzen  Werke 
keine  genaue  Bedimmung  oder  Erwähnung  der  Afli- 
aitf t  des  Kohlenftoffes  mit  dem  Eifcn  za  Enden,  wel- 
düt  Vecbindiiag  dodi.nadi  den  neuer«  Eatdcckuoegi 


den  vi.ht^^den  Unterfchied,   nicht  allein  zwifchcn 
den  verfchiedencu  Rohcifeogattungen  ausmacht,  fon» 
dcru  auch  diefe  im  Allgemeinen  von  den  Frifcheifea 
unterscheidet.  —    Der  dritte  Abfchnitt  «ntbiit:  1) 
die  Affinitäten  einiger  Körper  gegen  dza  EilcttiiDd 
gc^t-n  die  Schwefel  -  und  i'hosph«räure.     Der  V£ 
lagt  hier:  „wir  liabe»  manche  Aßinitätslabeltc ;  «her 
fpollftändig  Scheint  mir  folche  fsiclu  z»  Jeijn."    Warum  . 
hät  derfelbe  die  uuvoUkommenfle  ajigeuluricbeilt  and 
uiclus  von  der  Affinität  des  SäureuotTs  — des  Koh- 
ItuftolTes  u.  f.  w.  liier  mit  bemerkt?  Wenn  auch  die 
KallLerde  näher  mit  der  Fhosphorfaure  verwandt  ift, 
wie  diefe  mit  dem  Elien  \     luiaa  doch  keine  AbTdiei- 
jdung  derfcUien  gefchehen .  wenn  fie  als  Phosphor  in* 
das  Eilea  übergehet.     2)  Von  dem  richtigen  Verhält- 
oifs  der  Kohle  in  HinfK  ht  der  B^fchickung  und  der 
liervorbriaeujag  ilerüiue.    DieCies  ift  ailerdiag»  ein 
{Qr  das  EiJenfeBnelzeo  «ridttiger  4iegenABBd ;  aber 

hier  wird  der  IJiittcoJn.Tnn  wieder  weiter  nichri  er- 
/ahrea,  als  daii  die  Kohle  nach  (iirtauuers  Veriucheri 
eine  gewÜTe  Metige  Kohlenfto|i'*eothaU,  dafs  die  «6 
norpliärifcbe  J^uft  im  Oar^ifchnitt^t  27  Lebeq^uft 
und  73  Sciclüaft  ^eftefae,  und  .dafa  es  -gmt  fejr«  nictit 
zu  viel  noch  zu  wenig  Kohle  zu  nehmen.  Weder 
etwas  von  der  verfcbiedciicn  J!»Ienge  des  KohleaAofTs 
in  vcrLbiedenen  Kohlen,  noch  etwas  über  die  ver- 
fcbied^ne  Fülicpine  4iud.  Güte  der  LuCt  zum  äctimel- 
zea.  Der  wertt  Abrchaitf  hat  zwar  4je  Ueberfclirift 
von  der  Befchajfenheit  des  gefchmtedeten  Eifetis.  Der 
Vf.  kommt  aber  auch  wieder  auf  /bs  Roheifen  zu- 
rück, und  handelt  auch  noch  im  folgenden  fechfttH 
Abfchnitt  von  demXelbcn.  Statt  aHcn  BeinerkaMgen, 
die  hier  Ree.  nur  zu  häufig  anbringen  köuntc ,  will 
er  mir  den  \^  i^uch  beleuchten,  w<"lcher  die  Gegen- 
wart des  Saurellofls  in  dem  Roheifen  beweifui  ilöIL 
DerVf./agt,  er  habe  Roheifen  in  trocKneis(?)  (ia$ 
.  htjdrogene  der  Wirkung  der  Sonnenhitze  ausgcferzt, 
oben  an  der  Glocke  etwas  Wafler  erhalten,  mithin 
enthalte  das    Eifeo  SäureflofT.      Dis    tifen  ift  ja 
viel  näher  .mit  dem  Saureßo^T  bey  älleo  Gradeu  der 
Temperatur  verwandt,  wie  dc^Jetztere  mit  dem  Htj- 
drogene, alfo  kann  Aiefer  Verfuch  nichts  hewcifen^ 
obgleich  Ree  hierdurch  dieGegenwart  desSaureftoir» 
iin  Roheifen  nicht  \^neinen  will.     Lfebrigens  wird 
b^er  der  Unterfchied  swifcbeo  Bfib-  und  Frifchciren 
keioeswege«  beftimait     Die  Vorfchläg«  über  da» 
Schmelzen  mit  Steinkohlen  und  die  AnweiTunr:,  ei- 
nen holzcrf^'arcudcn  Ilohofen  zu  erbauen,   find  io 
den  beiden  letzten  Abfchnitten  eotiuitttn.   Ob  He  mit 
Erfolg  aneewead«.c  werden  können,  nag  die  Erfah- 
rung catfAcilkn,   V«a  4««  6tU  a«d  der  Schreibart 
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wUl  Ree.  fchwetgen«  da  mui  aaf  jeder  Seite  in  Ver-' 
'tegMiMit  geraii»,  die  SdtVeiUiiUcr  ttitt  deit  Druck- 

GisssE».  b.  Heyer:  r^/kdk  HfUf  Syßms  der  K<u 
mtrotHnßenfcha/tt»,  vqa  Friedrich  Ludwig  Wal- 
ther^  l^felTor  der  Philofophie  auf  der  Uiiirerß- 
tät-su  Giefsen.  Dritter TheH.  Techrioloirie. 
l  Alph.  6  Bog.  er.     (i  Rthlr.  la  gr.)  . 
' '  Ton  dem  Plane  dfefes  Mterks  iiAd  der  id  Aen  trei- 
dln erften  Theilen  3nj^erang;eticn  Ausführung  deffel- 
bcn  hab^n  wir  bereits  A.  L.  Z.  1705.  Nr.  •^43.  gere- 
det.   DiefeiD  Plaue  ift  der  Vf.  aucn  in  dieCem  3ren 
/rbcilc  Töllig  getreu  geblieben.  Er  ift  der  TecbuO' 


Z£ITUNG 

GESCHICHTE. 


Test,  b.  T-!i)datiLr,  (I  rrp/ic;,  in  Co« in.  b.  Beer): 
Grfclrichte  der  jlx>uitj'ehen  Gerichtsbarkeit  in  Baiern, 
nebß  der  Gejvhitlite  Ou's  Königs  von  Ungarn  «nd 
'HfrZitgT  van  SicJcrltr.iem.  krjler  Theil,  fammt 
einem  Anh.ir.(,' von  Urkunden.  I7(;i.  235  S.  Zwey- 
t.-r  Murf  Irtztcr  'Iheü.    ijij^.  4S0  8.  g. 

Zu  der  Zeit,  als  die  J»erüluntett  Lages  Baiuomrianm 
rnhfit  ^urdetf ,  befand  fich  die  Gerlchtsbätlieir  al- 
lein ::t  deu  Händen  der  Herzoge  tJodUrafeii.  Die  he- 
guterte  Geiltlichkcit  kam  iuerft  aut  den  üed^ukei», 
fich  700  der  Gerichtsbarkeit  der  Gaugrafen  loazuinii- 

  ^  ,     .  theo,  welches  der  Vf.  mit  einer  (nirgend  im  OrigiiuU 

logie  allein  i^ewidnet.   Ntch  den  nAtttigeti  vorberei»   inrhätkteiun)  Urkunde  vom  J.  1077  zu  beWeifen  nicht, 


teoden  Rclelirun:^pn  fol^^cn  die  beiden  Ilaupttheile, 
U'Ovon  der  erAc  die  altgemeine,  und  der  letztere  die 
hefondere  Technologie  betriflTr.  Diefer  letztere  ift 
watk  dm  Materialien*  welche  die  drey  Reiche  der 
Ntftar  den  Gewerben  zur  Bearbeitung  und  Zuberei- 
tung liefern  ,  in  Jrcy  AbfchniitL ,  unl  Jeder  von  die- 
fcn  unter  die  elnzeinen  Rubriken  jener  Materialien 
veithcilt.  Hiernach  wird  in  dem  erften  Abfchnitte 
yon  allen  den  Gewerben  gehaudelt,  die  (Ich  mir  Mi 
terialicn  aus  dem  aniioalifchen  Reiche,  nach  dcu  Klal 
lei)  der  Saujjtbicre ,  der  Vögel ,  der  Aitiphibicu  ,  der 
.  Fliehe,  der  Infekten  ond  der  V^ürwer  befchäffticen. 
£be0-Ä>.lin  zweiten  AbfefaiMtce  von  den  HeferiaUen 
aus  dem  vegetabilifchen  Reiche,  nach  dm  ElnfTcn  der 
Grafer,  derPflanzeni  der  Holzarten,  und  der  Kiy  pio- 
famiften;  und  im  dritten  Abfchnitte  von  den IVIate» 
rialkn  Au»  dem  Mineratreicbe,  nach  den  KlalTea  der 
Crdarten,  der  Steine,  der  Brdbatz«,  der  kohligten 
Subf*  I :  ;  i  ri  ,  der  Salze  und  der  MctÄlle.  Nach  der 
Folge  dieler  Klaffen  bat  jedes  von  den  hier  nach  ih- 
len  mäaBicbfaltigen  Kunftproducten  und  ihrer  Zube- 
reitung, such  im  Betreff  ihrer  Werkzeuge,  Lehr- und 
'Wanderjahre.  Meifterftücke  etc.  dentlich  erklärten 
Kunftgewf rbrn.  derenZ  ^ii  H  b  über  200  beläuft,  den 
ihm  gebührenden  Platz  bekoiiunen.  Dafs  der  Vf.  hie* 
bey  die  bereits  vurhandenea  technele^fchen  Werke 
eines  llj'-.rt^^ftxis ,  llalU"'.  Btckmanns  etc.  bfiirff-, 
war  dem  Zwecke  feines  Plans  völlig  gemafs,  uuJ 
kann  nicht  im  raindefteu  getadelt  werden  ;  hingegen 
möchten  wir  das  nicht  billigen »  dafs  der  Vf.  nur  die- 
jenigen Kunflgewerbe,  den»  BefchreHnnif  er  in  je- 
Den  Werken  nicht  vorfand,  vollftändip  boh.indt!t, 
die  dafelbll  äbci  vorgetragenen  Arten  dcrlehien  zum 
Tbcil  febr  kurz  und  unzureichend  abgefcrriget  hat. 
Denn  die  Lefer  ware4  doch  gewifa  um  fo  mehr  be- 
recfatigt,  auch  hierüber  von  Ihm  eine  gleicbfc  Beleih 

rjjng  7.U  \'erlanneii  :  d.i  den  inelirilt  n  von  ihueo  nicht 
zugemuthet  werden  kann,  ilih  Jen  i'  rfut^  diefes  Man- 
gels durch  den  Ankauf  noch  anderer  koiti  13 n  r  reih- 
no!ogif».hen*  Sthriften  zu  verfchaffen.  Dii"fe  Unvoll- 
koinroepheit  abgerechnet,  wird  dem  Vf.  bey  fernerer 
plei'  riiiLifsifter  Aii<i.irbcitung  doth  iimiif  r  diis  Vi  rdienft 

bleiben,  das  Fach  der  Kameraiwilfenfcbafteq  tuit  ei* 
■fem  wohlgeordneten  nad  bnucbbartD  Lehfbyche  be* 
irich'crt  zu-  babcn. 


worian  es  heifst,  dafs  das  Stift  Chiemfee  bereits  /u 
der  Zeit,  als  es 'l  baHllu  (im  ,  ,tcn  Jahrhundert)  gcflil- 
tct,  eine  Gericht^b.irkei  t ,  ßcut  aliud  regele  coenobinm, 
befeffen.  Das  Wort  llofi^iaj-k  habi-  JoJotii  urriiriin;;- 
lich  keinen  Bezirk,  der  i?ri  vatgtrithtäbarkeit  bcAcich- 
DL-r,  fouderu  einen  lubegrifTvon  liegenden  Gründen, 
die  mit  mehreren  Wirthfchaftsgebaudetwerfehen,  ond 
von  untcrrdtiedenen  zan  llof  gcbaflgea  Arbettsleii« 
frii  bri.'-nhnr  waren.  Von  diefer  Niedtri^erirht^biir- 
kuit  der  gtiiilii-heaStifter  feyen  aber  wieder  die  l  ogt- 
gerichte  der  ■Schurzvögte  zu  unterfcheiden.  Bey  dem 
weUlidie»  Herrenßand  fey  der  Urfpning  der  ihm  zu- 
ftehenden  fiericbtsbafkeft  in  den  aus  den  Gaugra^ 
fchaften  entflandenen  F.rbherrfchafteu  oder  Dynaßint 
zu  fucheu.  Diefe  Gerichtsbarkeit,  die  man  unter  dem 
Namen  Comecttt,  LandgericlU  verdanden.  und  welche 
die  hohe  Juiiadiction  mit  begriff»  fey  ebcnüalls  fcboa 
TOr  de«  bekannlen  Gerichtvverkauf  dei  Herzog!  Otto 

im  J.  in  lu  Sung  f^ewcfeii      ^^  jth  eine  andere 

ticrithläbarkeJt  des  Ritlerüaudes,  ßleichfÄlls  alter  ab 
dasj.  1311,  gründe  lieh  auf  ausdrückliche  Privile- 
gien mui  Ifrkunden.  Zuweilen  ftellt  der  Vf.  Sätze' 
neben  einander,  die  inErroangeluii^'  einer  deutlichem 
Bcflhnmung  ficb  2U  widerlprctheii  i  hc  :  ti,  /.  H.  II. 
Abfcbn.  4.  u.  5.,  dieüaugerichte  hauen  keinen  Un- 
lerfchled  zwifcheo  hoher  und  niederer  Gerichtsbarkeit 
gemacht,  und  doch  fnll  es  nach  5  7-  fchon  roin  ür- 
fprung  der  baierfchcu  Ut-let^j^ebimg  an  eine  hohe  Ge- 
rii Ii rsbarkeit  gegeben  hnben,*  Die  erfte  VcraiilalTung 
der  Privatgerichtsbarbei^  wären  nach  &.  6^.  die  Nie- 
'  derlaftungen  begönftigter  Coloniften  gewefen»  weldie 
VeranuifTimr:  duch  kurz  vorher  in  den  Exemtionen 
der  Geiltiicukcit  gefacht  worden.  Sehr  ft-harfiianig 
wird  gegen  Lori  und  andere,  welche  die  beutige  Pri- 
vatgerichtsbarkeit von  dem  angeblich  dOfchausknedi' 
ttfcSan  Zttftand  der  aftdeatficfaen  Bauern  heileiten,  be- 
merkt, dafs  I.eibLii:renfchaft.  fiart  <  i n  3  Gerichtsß^arkeit 
zu  begründen,  vielmehr  alle  ßegritle  von  Eigenthum» 
Recht  und  Gericht  aubfchliefse.  Nach  diefem  gebt 
der  Vf.  auf  die  alten  Dorf  -  und  Ehe  Haft  sge- 
'rieht  über,  die  ebenfalls  fchon  vor  exiftirteo, 
jedoch  fv  I  rl  ii  b  bis  /.um  J.  91t  hinauf  nMchcn.  Ihre 
VcrautalTung  lag,  wie  der  W*.  glaubt,  in  der  feUeuen 
Baltung  d«>r  all»emeioeiiLandgeintb|;ie,  an  deren  Statt 
^-fo  Afkeria  «cn  lifeujcit  JSfliirfccn  belondcrt*  Dorf 
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f;cr;ilitc  in  Uebung  kailJm.    Sie  bcdc:itctfn  urfprün,';;- 
ich  lo  viel  aU  fjcut  zu  Tag  die  niiflLn  Gerichtsbar- 
Keir^  uud  ftaudctt  ftis  ciu  burroga^der  Landgcricbte 
Dku  demGutst^efitKcr,  fondtni  de™  Landeslicmi  zu. 
Die  VorÜe'ur  hiifs?-:;  norfritbtef  Scksdiheipen,  die 
VrtheilsJ'iHckr  waren  l^auerii.    Mit  de«:  Aulkümmca 
der  von  den  änfsbefiueni  vcrualleteo  }lufinarVsge- 
fiehte  gerictfaeo  dicDorfgrrit  htc  in  /Ibgang,  und  nsB 
fing  au ,  Ire  auf  blofte  Fliirftrcitigkeit»  und  Feldfr» 
Vdl  eiu/.ufi  hrnr:!v("i.    So  wie  ffi  Ii  d.ib  Uorij^Tichl  mit 
Ariitigrn  Rcchrsi'achcn  btkbaiiigt«:,  io  wär  hiuiregeB 
die  Loc«I|K>Iiz<!y  der  (iegenOaucl  dfs  Etu-ktijigtrichis, 
dä»  HMd  mit  jenem  in  den  leuien  Jahrhunderten  äS' 
tett  ZQ  rcAfechfcIn  pflrrr.   Vor  ernem  f^lrtien  EIm* 
hiirtgt-riiht  loufsteu  alle  In-.vohi.er  ehips  pcwifTou  Bff- 
tirks  f(hoo  vor  dein  J.  11^6  wenigftcns  dreymai  des 
Jahrs  iich  fteilen ,  wervvrgcn  es  eitt  Ebeliatt  —  d.  i. 
■oibwendiges  (ierUtit»  Cjji:oquiutn  gmeraU  hiefa.  .Zu 
-  gteicber  Zeit.ftellten  fie  R»i;T..j(Tiefcff  vor,  vor  wel- 
chrm  die  liericbtsuntcr'ptbtiu'ii  fuh  \ve  iiit  lii  iii^  v.ix 
*denunciireii  oder  zu  rügen  dun^h  aufi  rIegtcKide  ver- 
bunden M'sren,  welches  endlich  im  J.  1365  alseine 
«Irftckcnde  UaiettbansbeTchwet^c  abgefdiafft  warde. 
IMe  Batlmge  find  Juia  To  gfnz  und  g:«r  unerOrterter 
Gejrcnfbind.  wie  der  Vf.  glaubt.    Schon  Gri(p,^H  hanr 
deU  davüo»  befonders  abef  ScUniizUin  in  <lca  ^tV/t'it]! 
horimbergenßbus,     Ree  hält  fie  aber  nicht  fowohl 
für  ein  ^eKafteerichtt  als  füt  eine  Hqf/praclu.  — 
Kachdem  man 'dem  Vf.,  der  altenthalben  eine  f^fe 
Kenntnifs  der  Gi-fi.hi<.htsqaf;ncn  ,    einen  f;Iüi.klii hca 
Scl)arf/uin  und  eine  gute  Darftellange^abe ,  welche 
iiair  oft  Mch  zu  grofser  Grdrangthoit  firebt,  an  den 
Taegielegt*  mit  gefpannter  Aufiueikfatnlceit  bis  <um 
F.nde  des  erften  Theils  gefolgt,  erwartet  man  ganz 
nan'irlirfi  im   zweytcn  'rtirll  die  wcnere  Entwicke- 
jung der  i'tandiicheu  Gerichtsbarkeit,  befuoders  aber 
^iue  progmaiiTche  Daritc]  lang  de*  im}.M%ll  vom  Her- 
zog Otto  gefcheheuen  rogeuantiten  grufsen  Gerickts- 
vtrkaufs.     Allein  von  altera  diefeli  (iodet  man  nun 
wtifer  keiti  Wort,  .TU(h  iiidits  von  E/ifftfrhung  der 
fiiidLiJchoi  Cjenclt; ibarkeücn,  llatt  deffen  aber  weilltitt^ 
tige  Uigreflloiirji  über  die  hl;(»fte  landwirthlrhafdirhe 
Cultur,  Sprache  und  KnechifLliaft  in  Büicrn ,  wobcy 
man  zwar  freylirh  auf  die  intorclTnnterteii  Bciaerkun- 
gen  Höfst,  nur  dafs  mau  nicht  wnifs,  w  ie  fie  fich  hie- 
her  verirrt;  und  beynabe  einer  Satire  auf  den  gutes 
Renoir  Otto,  Köat^  von  Ungarn,  liebt  es  gleich,  dafs 
in  dicfpr  fogenannten  Gefchithte  delTelben  in  derThat 
üicht  ein  Jota  \  on  ihm  zu  finden  ill.    Sehr  auslühr- 
licb  hefchaltigt  (ich  der  Vf.  im  zweiten  Theil  mit  der 
Unterfachuns  über  die  BarfehnUun,  die  et  für  eine 
cablreiehe  lUafre  für  ifare'Perfon  votlkonitien  freyer, 
inRäckCcht  ihrer  Güter  nbcr  dicjifiharcr  Eauecii  hält. 
Sie  beifseo  in  den  baierrcheu  Uakiwideu:  Baren  (d.i. 
Freyen)  Barmanner,  Barleute,  Bargilden,  Landfafleii, 
Liberi  homiHU,  6ui  de  ip/a  terra  condiierunt  facere 
fervitiim,  TrOtäaks,  ProfeUti,  d.  i^L;fi  pro  fe.  Leu- 
te fiirfidi,  Coloni.   die  nun  den  I.t  ih<jjgoncn  cntge- 
nui/etzte.     Ihre  üüter  »annte  man  DarfüiaUiliuhtn^ 

B«r/clMttiinoriMib  Hfbcn  d«aaiiictöcr««(ii:hToUko» 


mcn  eigene  Guter,  ja  fogar  Leibeigen«,  befafjen.  Si* 
verheiratbeten  iich  mit  keiner  Leibeigenen,  gnlten  hIs 
töcbtige  Zeugen  vor  Gericht,  iind  batten  die  Faihr 
tungen  allef  g«itticlien  »nd  adelicbeit  G4«er  ftft  aus* 
fchlicfslicli  ii)  *hr(*n  Händen.  Schor*  im  yten  vind 
gten  Jahrh.  findet  man  fie  in  den  iodlichen  Alpeu 
Baierns,  im  SaUburgifcben  und  Chiemgau  zu  ganzen 
Scbaareot.  im  otea  Jabrb,.  in  Oberbaiera,  im  icten<a« 
der  Ifef  und  Donanr  in  titen  nnd  tsna  in  allen  Qe^ 
gendi-n  Baierns.  Aofserhalh  Baiem  waren  fie,  viel- 
ieicht  nur  unter  einem  andern  Namen,  nicht  minder 
zahlreich.  Der  Name,  aber  gewifs  nicht  die  Sache, 
Tcrlor  iicb  im  isten  Jahrhundert.  Verwandt  mit-ih> 
neu  find  die  Hil</c/iaaett ,  Hutdejdtalktii  ^  HuldraiTen, 
Holden^  Srtvi  legitiwi,  die  über  tlire  DicnJlb.^rkeit 
eiuen  befoodcm  Vertrag,  linlde«  Huldigoag  genannl« 
eingegangen  hatten.* 

Ucbrij;ens  plaubt  Ree. .  bey  Unterfuchuag  der  al- 
ten Gericbisverfairung  feilte  man  liaupti^cblicb  auf 
den-  Gelft  der  alten  Uenoffenfehafitm  Radtfieht  ««b- 

»en.  So  wie  n  nnli  h  mehrere  Perfoneu  im  Befitz 
eine»  j;ewi(Ten  Rechtes,  d.  1.  in  einem  Bmuic oder  irie- 
d.HUjren,  Po  hatten  fie  unter  einander  auch  gewilTe 
Regeln  feßgcretzt,  nach  welches  fie  iicb  in  ihn»m  go* 
meinfrbaftUdien  Oenufa  en  ric biran  verffrachen.  Al- 
fo  hntten  mehrere  Theilnebmcr  eines  Forftfriedens 
ihr  Forftgericht,  die  Einwohner  eines  Dorfes  ilvrtn 
DorlTrieden  oder  Dorf geridtt ,  die  Einwohner  einer 
üraiTchaft  ihren  Gntünnbaini  oder  LandgerUM,  der  In- 
be^rilT  aller  Vafalien  ihr  Lehatgericht ,  die  fattfmtli- 
chen  HoihOrigcu  einer  Gruudhcrrflhaft  ihre  Uoffyni- 
clie.  Von  diefeu  zaidrcichen  Genoffenfchafteu  »ar 
zwar  eine  ausgebreiteter  als  die  andere,  Tie  befian- 
•  den  aber  all«  mit  glächtm  Utcht  neben  einander ,  kei- 
ne vermochte  in  den  Frieden  der  andern  zu  greifen, 
keine  war  der  andern  fiiboriinii; ! .  Eni  als  ein  -Ab- 
bild der  hierarchülcben  Verfailung  entwickelten  fich 
«HllichdiaB^iffavoaköhcmiiad  niedcra^ericliteB. 

Faais.  b.  BridrI:  Revotutions  de  Vinde  pendant  le 
dixkuitinne  Steele  ou  .VftiUJt'res  de  Ti)poo  •  Zi-heb, 
Sultan  de  Maiffour,  ecrits  par  lui  meiae  et  tra- 
duits  de  la  ladgue  indoftane.  Publica  par  A, 
.  loHtin  des  Odomds,  T.  aSa  &  T.  IL  359  & 
■2796.  fi.-  •  ' 

DerTlteT  »ft  fireylielr  anlockend  genup.  aber  der 
KunflpriT  des  Vf.,  fein  Publicum  mft  einem  berühm- 
ten Namen  zu  tiufthen,  wird  bey  dem  erfteo  Auf- 
fthlagen  fichtbor.  Sultan  Tippo  Saheb  foll  dlefii  Me- 
moiren, oder  diea  elende  Machwerk  eines  parifer 
Srriblers  verfäfst.  fe?ne  Gefandten  d.non  eine  in  Hy 
dernagur  gemachte  frnuzofirihe  Ueberrcr/.imt?  fthon 
vor  der  Revolution  nach  Frankreich  gebracht,  and 
Hr.  FttMtiM,  nebft  dem  Grafen  JVtVo^ra.  den  Stil  ver-' 
belfert  haben,  welche  er  na  h  des  1. enter  t  Tode  in 
diefer  traurigen  GcftflIt,  als  ein  ho<  h4t  withtigts  Denk- 
mal der  n«uern  Gefchithte  von  Hindoftan  von  einem 
ihrer  thütigftcn  Thciloehwer  bckaotit  macht.  Allein 
dem  myforifdiea  FiTritea  gehOrt  Uine  Sylbe  voo  die- 
-  B  a  Digitized  by  GdBgle 
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fem  gelftlofcn  Gefclirelbrel ,  3nS  fiber»11  franzöfifche 
D«a]utfgsart,  Flüchtigkeit»  und  die  unverzeihlichfte 
UiibekaiiiitrtÄ»^  miitden  hier  ibentheaerlich  zollun- 
MWageftoppeltea  Gegenwänden  zeigt. 

"pppoSabcb  würde  fdaeBeinerkungeo  aberHindn- 
|bn  in  der  perfifchen,  und  nicht  in  der  oiaUbarifchca 
Sprache,  wiees  in  der  Vorrede  heiTsr,  aufgeler^.:  h.hon. 
.Erxtr^de  unmöglich  bey  Begebenheiten,  die  ihn  fti 
■ahp  tngiDgen,  und  woran  er  felbcr  fo  rlel' Thei! 
jiahiD,  nicht  franzö/ifche  Schriftftellcr ,  vtr  rl  ^i  Ab],'- 
Kninal,  oder  den  Maitre  de  la  Tour  würcluh  ahrju  ei- 
beu*.  Der  Letztere  ilt  der  Verfaffer  einer  GeIVhli  bte 
4)^  Fdrften  HyderAlly,  «jie  dacch  SfrcHgfls  Verdeut- 
jr^hnagbekaonr  g«nu^ift.  £rkoaö^re<o-der(ierchichte 
fcuu^-  HanfL';,  der  Geoq;rnphie  feiner  eigenen 

btnaten  untiiogucli  iu  fdikcht  bi  wandert  lieyn ,  als 
man  es  fad  auf  allen  Seiten,  oft  bis  7.11  den  lacbf^rlich- 
fieH  Irrkhämefa  fielet  Bsgi^ea  find  dem  Sultja 
)detne  uobedeutendie  BegdwnhcDitMi  in  Europa  belTer 
bftlunar,  wie  Vi.rrrilU; ,  die  in  jeiaem  Gebiete.  üJei- 
•11  delTen  Grenzen  üch  ereigneten.  Er  fthildert  S-  .>- 
aien  am  Hofe  Ludewigs  XV  in  den  letzten  Jahren  l.i 
pn.  JLsgieritfljr,  «1«  w«nn  er  Lebten  der  Barry 
oder  andere  Brofchttren  diäier  Zeiten  vor  fich  hitte, 
und  die  Erfchutterungc»  und  ächirkfale  der  franzüfi- 
fcbcn  und  enflifchen  odindifchen  Qefellfcbaften  be- 
fchreibit  er,  »Ii  wenn  er  felber  in  den  Verfammlun- 
gen  ihrer  Mitglieder  geßimmt,  oder  fei^e 
|;en  aus  dein  Rainal  gefchöpft  hl^c 

Eigentlich  cnThllt  "das  Werk  eliie 

Selirifcftellern  eilfertig  zufaramengeraflFte  Gefchicbte 
jder  Heuerten  Rogliiiioaea  von  llindoftan,  der  dorti- 
gea  Kriege  zwifchen  dfiti  Engländern  and  Franzofen« 
i/ind  auderer  fp  oft  befcbricheoea  Begebeabeiten  die- 
fes  Jahrhonderts.  Obne  den  vorher  aogefihrten  Bio* 
graphen  Hyfler  Allya  würde  Ilr.  F.  das  wcnij^Re  von 
^en  ihm  wörtlich  nacherzählten  indifdiea  Handeln 
•rfabrcn  haben,  und  diefcrm  Vf.  gehört  elD  hcMcbtü- 
x:h<r  Theil  diefes  Werks  ia  den  Jahren  -^a  1750  bis 
1784  eigenthümlich  zu.  Woher  die  neoern  Begeben- 
heiten enllelint  find,  wiffen  wir  nicht;  ober  fnneAn- 
gaben  f  Uebef^eibungen,  und  unzäblicheu  Unrichtig- 
keiten  zeitpen  tji  deut]icb,  dafs  er  blindlings  Hende 
TT('bcrfct:"Hi:-en ,  od«  feichte  Stoppler  al>f<Arieb. 
Wenn  lubtu  wohl  die  Engländer  mit  denSeiks Krie- 
ge gefülirt,  und  diefe  Narion  ausgarottetf  Ihr  Cor- 
doo  in  der  Provinz  Auhd  hat  zwar  zuweilen  einzel- 
■en  lUttbetfaüifeo  der  Seiks  ihre  Bcum  wieder  abge- 
jagt; aber  mit  der  N.it'cn  felber  waren  f\e  nie  im 
Kriege  verwititclc,  und  io  wenig  wir  aiitb  von  ibrex 
lyevern  Xiefchichte  wiflen,  fo  bleibt  es  doch  aus{;e- 
nacht,  dafs  diefe  H*tiOtt  fish  tipch  ia  ihren  Erobe- 
rungen bebaupter.  Am  Esd*  cdgco  die  Niin«i  der 
II«  f  rfiibrer  unrl  eroberten  Plütze,  dafsHr.F.  dieSciks 
mit  den  jiohillas  verwcciifelt.    Dicfen  letztem  foU 


wohl  aus  den  ,artanni%rs!gen  Ihterruchungen  «bor 
4en  B,ohiIlaJtr^eg>ekBnnt  genug  ilV.  Hm  .  myrvnf.hc 
Truppen  fleh  ni«  fo  weit  von  ihrem  Vateriande  exu- 
larn^en»  oder  nor  (natrmcn  ItQQnjten«  *  '1 

Da  die  trockne  Er^Shlung  den  Europäern  meift 
unbekannter  indifcber  Vorfalle  dem  Vf.  nicht  viele 
Lefcr  711  vci  fpre^hen  fchien  ;  fo  hat  er  die.Gefchiditc 
.des  Fiirttco  Uyder  Ally  reichlich  mit  Abenthetirrii. 
Liebesfalndela;  und  einet  Menge  romantifcher  iliu- 
tritre  aus^cflattet.  Diefc-r  Furll  wird  niU  einer  Reife 
iiatb  Perlien,  weiche  keine  Spiir  von  Wabrfcheinlick- 
kxiit  für  fleh  hat,  von  feiner  Begleitong  geplaudert» 
und  certch  nach  langem  Umherirren  in  dh-  Hnnd« 
der  RSuber,  die  ihn  als  einen  Sklaven  in  n  uiura  ver- 
kaufen. Eine  reiche  Wittwe,  die  ihn  k::i:lf,  verlieht 
fu!»  in  den  fchönen  Skl.wen ,  er  erzeugt  mit  ihr  ver^ 
fchi.deue  Kinder,  und  fie  lufstjbn ;wiedernäeh  Hin- 
dofiaa  SU  feiner  Familie  xeifen.  Aber  hier  vermählt 
er  Hefa' in  Agra,  (alle  {glaubw  ürdigen  Ncchrichtea 
ft  ir.vei^en,  dalf  II;  ,!,  ,  ]  dort  Ercwfrleo ; )  mit  Tipp« 
baliiLs  Muuer,  einer  altern  Geliebten,  die  liJioa  «ilt.-. 
mal  wahrend  feiner  langen  AbwefVnhoft  nach  indi. 

fcher  Weife  den  Srheiterh.-uFcn  hrft-e:^en  \rol!re,  L-nd 
dergleicheu  Fictiaucu  önden  lieh  mehr,  die  üijichicfc- ' 
te  zu  ▼erlfingem.  , 

Wir  übergehen  die  Fehler  ia  einzelnen  Anjaben, 
die  Nachlalligkeit,  welche  das  Ganze  cbarakterifir^ 
die^Sprünge  von  einem  Ende  Hindoftans  bis  zum  aör 
dem,  und  die  offenba^ren  Verdrehungen  d«r  heliaa^-  ' 
teftei^  Thatfachen.  Jedtai  Lefer  werden  fie  vof 
felbft  auf  allen  Seiten  aufdofsen,  i  nd  ihm  zeigeiK 
dafs  dem  Vf.  Aniajje  und  KenntnifTe  iehiten,  di«  noch' 
^ange  nicht  aufgehellte'  indifchc  Gei\hiihtc  zu  bear» 
beiten.  Vielmehr  ift  diefe  durch  feine  gel  ftlofe,  Aüm- 
»eirhafte Behandlung  in  ein  nenes  undurchdringliihe$ 
Dünkel  verhallt  worden ,  ohne  dem  Lefer ,  der  über 
dicfen  Qegenftand  Belehrung  wfinfcht,  die  Sache  in^ 
fnipde^im  jm  erleichtern.  Wir  haben  daher  mit  Ver- 
Kunderug  die  Ariuige  eine/  deutfrhcn  Ueberfetznng 
gelefen.  Sollte  diefe  wirklich  crfdieinen ;  fo  müITen 
wir  ihrem  Vf.  eine  recht  ior  ^fiiltige  Berichtignng  un- 
zähliger Thati'achen  emptchlcti.  Uuler  Publicum, 
durch  belfere  Schriften  Bber  diefen  GegenAaad  ttoter' 
richtet,  kann  es  ihm  ^möglich  verzeihen,  mit  Hn. 
F.  zu  wiederholen ,  dafs  Tippo  Sahcbs  Vorfahren  fchoa 
im  vorigen  JahrbundtTt  Herren  vyn  MyTore  und  Ca- 
oar9  waren,  dafs  Heden  Engländern  die  lafel  Born« 
bay  abtratet! ,  dafs  Bangelor  ein  vermeynter  Seehafef 
in  Canara,  der  immer  mit  der  Feftung  Renp;clor  hn 
Innern  von  M_Joro  verwcchftli  wird,  'J'ippos  Vor- 
fahren leine  Grofse  verdanke,  dafs  der  bei; .mntxj  Suba 
TOD  Dekan  Nifam  ul  MuUc  laarattifchcjr  Abkuoft  ge* 
trdVn,  und  hunderte  von.  ähnlichen  Schnitztfnt» 
f!  irrh  deren  Wiederbplltlljg  Wir  V^Itn  Aotdfe  BidU 
Tc^^laugefn  mojg;eii.  .  ' 


Digltized  by  Google 


ALL&EMEINE  LITERATÜR-ZEITÜNG 


Montagt,   den  i-  A^pril  1797. 


GESCHICHTE, 

HASi«t'iio,  «nit  allergtjädlgfler  Kaiferlichen  Frey- 
Iteit:  Staats-  und  üelehrte  Zeitung  des  Uambur- 
gfflÄe»  Ui^MVihmfifAtm  Corr^fpondeuten,  Aono 
'ijQÖ.  gr.  4.  Nr.  X'ftlOb  (wddiciiliich  io  vi« 
BItctera.) 

Baynabe  ift  dUs  erile  Jahrhundert  diefer  Aonalea 
der  acaeraWeUgefchichte  vcllzählig,  daiiii  fchoa 
im  J«hr«  1710  nshm  fie  unter  deoi  XiceU  SthiiSbecktr 
Poßkotn  thrcD  Anfang.    Es'  itk  bekannt,  da»  diafe 

Zeitung  auf  de«  ganzen  Erdball,  fo  weit  eurüpüilVhe 
Cultur  und  d<>uir«.he  Sprachkenatnifä,  und  Auswau- 
dcrungsruchr  reicht»  und  uaceachtet  des  neuen  In- 
quifition47etbots,  gewifs  auco  in  PortugaU  gelefcn 
wird,  und  dafs  fie  theils  im  Nachdruck,  tbetls  durch 
Ueberfctzuugeu  (wie  zu  Warfchau  toi«  A'ü'je  T'lnn- 
ßiambat)  fleh  vervielfältigte;  daher  auch  die  jurilti- 
fche  Obfervanz  den  gericbtlkhen  Inferten  die  Kraft 
einer  f/nriYr/rtlbckanntniachung  beylegt.  In  politi' 
fcher  uud  fbtiftifcher  Beziehung  iß  fie  auch  von 
einigen  Keifebefchreibuu L;e:i  ürdigt,  und  in  dem 
Journal:  von  NtViier/ot/i/V»  (1789.  II.  3X30  findet  man 
(ielbft  eine  Schilderung  ihrer  Verfafler.  J)eT  altfräa« 
kifcho  Titel,  welcher  noch  gnnz.  das  ehrwürdige  Ge- 
präge des  AUerthums  hat,  drückt  den  Uinlang  und 
zugleich  auch  das  Vcrdienit  diefer  Zeitung  voUkom- 
men  ans.  Aufser  ihrem  (leb iete  liegt  nichts  wasNn» 
iSt,  fobald  «•  fQr  den  gröfsern  Tbeil  der  Lefer  ein 
InterefTe  hat;  die  nllumfnffende  Reichhaltigkeit  des 
Inhalts  erUreckc  lich  über  alle  Zweige  uiealchlicber 
KenntuilTe.  Das Gedäcbtirifs  erliegt  fall,  in  Durcble- 
fnng  eines  folchen  Jahrgannit  unter-derMaflie  der£r< 

■  dgalfle,  unter  der  VtelGeftig^t  der  Anflehten  i  ulbd 
dem  Vtellaiit  der  Bcnr nnungen ,   und  es  v.  ird  ge- 

.  wifs  eine  j;anz  eigene  Verlaugnung  «der  Sammlung 
der  Gcifteskrafte  dazu  erCodert,  um,  wie  ^'m  noch 
lebender  Staatsmann  es  fich.sur  Gewohnheit  gevacbt 

<  hat,  einen  Jahrgang  dliefer  AnnaIeD  in  inrammenhin- 
gender  Folge,  des  Unterrichts  wegen,  zu  recapitu- 

>  liren,  oder  ihn  mit  Lichtenberg  (Göttingifcfacr  Ta- 
fcbenka^ender  von  179^^.  S.t9i*)'hey  traurigen  Aus- 
flditeii  zum  Troß  zu  Itfen.  Weuu  in  den  Epochen 
des  ▼erfloflTeneo  Jahrs  Cormstrtin,  ClaiHait,  die  Toch- 
ter Ludwigs  XVI ,  Chnrc;;--,  Mjlmesbury  als  Unter- 
hfindler  und  Hocbe  al&  Kreuzfahrer,  Wochenlang 

'iusfchncrslich  die  Blatter  ganz  ausfüllten,  nnd  jeder 
von  ihnen,  den  glÜLklitlu  n  Corfit  i^npr  r'i-«^tvionimen, 
wie  ein  Meteor  wiederum  verfchwaud;  ]o  Wifd  hier 
der  Ilai/ptfaden  aller  EreignifTe  feßgehtlfca.  Hier 
L,  2.  i797>  Ztfeifter  Boitd» 


i&  ein  {;rofsiM  Archiv  für  die  Menge  von  WaffenftiU- 
Ahada*»  Friedens-  und  andern  Verträgen  angelegt 
durch  deren  Sup erroratlon  das  Jahr  1796  in  den  An«- 
nalen  des  Völkerrechts  fcli  auszeichnet.  Neben  die- 
fen  weitläuftigen  Urkunden  (wie  z.  B.  Nr.  113.  die 
frfinfcifch  •  preolsifche  Peclaration  6}  Spalten  fGllt> 
-WOffde  kehl  gleichzeitigea  ERsignifs  vernacblüfsigt* 
foudrrn  7  H.  von  der  Reife  der  königlichen  Familie 
von  Portugal  und  Spanien,  von  den  inncrn  Tolgco 
der  Regierungsveränderungen  in  ScIiv  ihI  'u  ,  Sjirdi- 
alen  und'tn  BAtfalaod,  nnd  voi»  der  bauvüchen  Staat*- 
uniwSlzung  ein  vollftSndtges  Gemälde  entworfen. 
Wenn  üi  fchland  und  Italien  zugleich  im  Kämpfen 
bluteten,  fo  wurde  kein  neues  wichtiges  Ereignifs 
.aus  dem  ruflifch  -  perCfchcn  Kriege,  iu  der  Infelwelt. 
und  aus  beiden  Indien  (&  die  tll-  Thimmtr),  auch 
nicht  das  Schreiben  au«  TKom',  Btukimß  und  aus 
C'  rs.vith,  ja  felbß  der  Hehendc  Artikel  ven  Kopen- 
hagen, mit  unbedeutenden  Neuigkeiten,  nicht  bey 
Seite  gelegt.-  Danebcrt  blieb  das  Local  der  Zdtooig, 
durch  die  Anzeige  derharaburgifchen  Amtaeniennan*  , 
gen  und  Todesfalle  keuutlicb,  indem  nur  die  Hat»- 
delsereigniffe  den  fogenannten  Jdrefsconitoir  Suh' 
richten  aberlaffen  werden!  Diefes  alles  machte  frer- 
lith  die  Verdbppelungder  Seilenzahl,  unddieAnro«  , 
guog  befonflf Tcr  Reylagen  nothwendig,  und  daraus 
entßeht  dann  cm  Koüenauiu and,  welchen  nur  allein 
ein  aufscrordeotl icher  Debit,  und  ein  Ertrag,  wie 
fqlcber  ilch  aua  der  Menge  der  eingefandten  Artikel 
von  bürgerlichen  VerhSltniflVn  ergeben  mag',  erletzett 
kann.  Auch  diefes  letztere  Vehikel,  um  iti  der  gröfs- 
ten  Entfernung  VcrhaltniiTe  zu  unterhalten,  verei- 
nigt in  diefen  Blattern  das  lotereflh  WW  D«ttl£dil»nd 
nnd  den  aordifcben  Reichen. 

Zu  dem  Kamen  elnea  CorrefponiätUn  berechtige 
hier  die  Menge  bandTthrifilicher  Quellen,  welclie, 
als  Schreiben  bezeichnet,  fowohl  den  auch  hier  ge- 
büfsigen  Ab-  und  Nachdruck  aus  andern  Zeitungno, 
als  auch  den,  leider!  üblichen  Behelf  ntitDatuma- 
und  Ortsveränderungeu  entbehrlidi  machen.  Man 
hcn^erkt  leicht,  dals  die  Correfpondenton  in  LondaUf 
und  Paris  mit  richtiger  Beuriheilung?kraft  ans  guten 
Quellen  fchopfe'n;  und  wenn  das  Gerüdit  als  errtern 
den  b'''  , innren  IVendebom  nennt,  fo  lobt  nicht  blofa 
der  Naiac  ,  iuudtrn  auch  das  Werk  den  Meiftcr,  des« 
halb  z.B.  entging  der Correfpoudent ,  faft  allein,  dem 
Mttbrcbea  von.  Burkes  T.ode.  Sobald  auf  eine  Ge> 
gend  die  NaÄbarfchaft,  öder  ifer  Bits  nierkwardiger 
Ere'gniflie,  die  Aufirerkfarakeil  licrtpf;  wurde  ein 
neuer  Correfpendeut  angeworben,  uad  daher  findet 
■MO  M«r  oft  •!>•  Frankfurt»  Botze»  »•  £  w.  drey 

C  Digitized'lJ^ogle 


ALX.e.  LITEEATUft  -  ZEITONS 


glefchzettige  Sefireiben  In  einer  Reihe,     ftnt  Tettea 

bcTPfrkt  ir?i(i  daher  Spuren  einer  Manipulation  ,  wie 
fie  SthMbart  nach  eignem  Geftandaift  (f.  /«»  Leben 
II,  9^  fnr  feine  C7iroriick  brauchte,  feiten  den  Ge- 
braach  der  Scheere,  welche  <ia»  Liehlingswei^«ug 
Jb  Tiet«f  ZeirungsverfftiTer  tft.-  Daher  kaia  «•  auch, ' 
«Jif'-  fiif  Khri  1- -itungen  fehr  oft  Jie  VorfSlle  tltfer 
liegenden  aus  dein  Correfpendent^  epUehattn. 

Am  4ier«tt  Briefinrwlibl  eotflelit  d»»  Verdleofli 

der  Neuheit,  Weil  fic  eine  Benutzung  der  närhfteu 
Poften  pder  aufserordentlicher Gelegenheiten  möglich 
joicht. .  Mit  }etztern  gingen  faft  iniraer  die  Parifcr 
jilädiridlleii  .ein ,  unter  andern  auch  die  mittelft£x> 
'trazettel  zu  Nr.  193.  gemeldet«  Nftcliricht  von  dem 
Tode  der  Kaiferin  Katharine,  weiche  inan  ia  ganz 
Pcutlchland  noch  Tagelang  nachher  bezweifeicti,  und 
deren  Abdruck  ia  andern  Zeitungen  ,  fogar  zum  Wi- 
derruf und  MM  diploraatifchen  Befch werden  Anlafs 
gab.  IndeTs  fcheiat  aiefes  Beßreben  bisw  e^lcn  durch 
,den  Einriiifs  der  Cen Pur  beeinträchtigt  zu  f t  .  a  ,  in- 
dem z.  B.  die  Neutraiitätsconvention  vom  4.  Augu^ 
ungeachtet  ße  das  nördliche  Deutfchlaiid  betrimi  erft 
fpät  (in  Nr.  190.)  au9  der  rüdlichen  Litentitv  Mtjgfi- 
nommen  \v*urden.   .  * 

Das  vorzaglichfle  des  Titel»  ift  die  UnparÜey^ 
lichiitit ,  von  welcher  da»  Beßreben  nach  Wahrhnftitj- 
keit  unzertrennlich  Fox  undi'itt.  GrenvÜle  und 
Fitzwiliijim,  der  Re<larteur  unt\  die  Quotidienne  ha- 
ben gleiche  Reclue.  Hey  anftufsigen  oder  z-weitelbaf- 
ten  NafchridKco,  —  wenn  fie  n!cbt  erwt  kfioftlich 
«ater  dtb  wrmifchtt-n  Naclu  icisfen  verftrckt  werden 
konnteo*  —  ift  die  Quelle  angeführt,  ohne,  wie  es 
in  einigen  Rt'iih^Zf  itiir.[;tn  T-i'  Je  poworden,  fic'i  auf 
den  Gemeinplatz  eines  neutralen  BlaUi  zu  berufen. 
Diefes  mecbti»  wShread  des  gegenwürtigeo  Krieget 
die  glürkliibe  t-oge  von  Hairborij  möglich,  wo  Jicfe 
Zeitung  ruhig  ihren ütiifg  fortwaiidclr,  ohne  wie  ihre 
Schweftcrn  in  Fr.iukresth,  Italien,  Uolland,  und  io 
Bel|;ie»t  und  felhÜ  zu  Bafel«  Tq  wtelln  Deutfchlaad 
die  KhciBblStfcr  in  Maanhetm ,  FrankFart»  C6lta  ood 
Wefel.  durch  den  Krit-gsdrattg ftU%fhjtfteo»  odtTftlÜ 
ita^er  Kichtung  gebräche  zo  werden. 

Keioesweg»  be\r3brt  ßch  aber  diefe  Unparthe>'- 

lii  ii^tfitin  den  f  ir, -  mannten  frtlth  te  .  fr  'f.:  ticntTi 
vieiinebr  eine  mt  llt  unmotit-irtcAupri-'uuog  aller  und 
jeder  neuen  literarifchen  Produkte,  das  Gepräge  gfl*- 
b&f»iger  Parthej  lichkeir,  orter  das  Anfebn  einer«  wis 
tefwa  ber  Leichen  predigten ,  bezabfren  Pflicht  za  lo> 
hen,  git-bt.  So  findet  innn  hier  die  E  m  j/^' i^  i.fse  von 
DüHger  aogepnefen,  welche  [<ln(tv  in  u-iutn  jtoiiti- 
JehcttH^^heltm  {17(^6-  8-  srpS.)  aus  dem  Zcitungs- 
lobe  2u  vertilgen  waufthf.  Kinff  bcforgte  ja  LejTi  'g 
den  liri-rarifihen  Theil  d^r  l'ijß'ifilicif  Zeittins:  in  üer- 
lin  üikI  noch  jetf.t  wird  hiif^liitß  als  Theilnchmcr  ei- 
nes andern  Bhtls  io  diefi-r  Jiinficht  genannt.  War- 
'«m  fotit«  denn  dt?r  Cmrt  ipondcnt  fich  von  diefen 
Fleck  'n  r'ri'.r  ffuhern  können?  S*'llt»;  aber  die  Zu 
dringlichkeit  der  Einkudrr  zur  Obfcrvauz  gcu  ordea 
Iryn,  <(R  wdie  et  btOer,  d«&  die  iitemrifch«  Kritik 


röm  dem  VmAoge  diefer  Bfitler  g«»  md  f»r  a«s- 

gerchloffdn  würde. 

Durch  zweckia.ifs»gc  Auswahl  d«r  Lettern  wiflTen 
die  Vf.  für  das  Auge  des  ungeübten  Lefers ,  das  Wich- 
tige der  Nachriebt  oder  d«a  Knoten  der  Widerfprücbe 
fi»r  geichickt  heraus  zu  beben ,  und  faft  nie  ift  ein 
Artikel  durch  geo  ^rjphifcbe  Unkundc.  oder  durch 
Incorrectheit  der  ^lAuien  entA«tltt.  Auch  iind  die 
Ueberfetzuogeo  aas  fremden  Sprachen»  wodurch  hier 
den  meiden  deatiehen  Zcitung^vet&Aetn  vorgearbei- 
-tet  wird,  genau  vod  forgfaLrig  bearbeitet. 

Der  Gefchaftsttiann  n-id  lic' !ii  Jrtsforfchef ,  der, 
wie  d.JS  ?Q9.  Stück  des  iitkhsans'.eigors  von  1796  be- 
weifet, die  neueßjii  zwanzig  Jahrgange  f.hon  jetet 
mit  vier  Fricdrichsd'or  besahlen  mufs,  vennifst,  ne- 
ben einem  Jahrrstitel,  den  die  Rcgensburger,  Er- 
langer und  die  ('t  utfth.-n  Fr.irikfurri  r  Zeitungen  füh- 
ren zugleich  eia  öach-  und  i'erfonen - Ret'jiftcr,  wie 
fülches  der  Schwabifche  Merkttr  und  die  jSchu  ahiJc'ie 
Chronik  haben.  Eine  fortlaufende  Seitenza'il,  wie 
bcy  den  Nürnberger  Zeitungen,  würde  den  üefchafts- 
g«br«HCli.cbeiifaUi  edcicbtern. 

■FxiHIKPVllT  a.  M. :  ^onrntil  Ja  Fraucfort .  avecPri- 
vilege  de  Dl  M»jeM  ImperiAle  17^.  Nr.  X~33r* 

gr.  4. 

Din  j^eririt^^ere ZahT  dt-r  Xuroinern  in Verhältnifs  7.u 
der  Vo  lz-ihl  de»J.»l!r>  z.eigt  jchon  an,  dafs  diefes  po- 
litifcbi?  'J'.igblatt  in  dein  verfloffenen  Jahre  ebenfalls 
nttfo  \  iclen  andern  den  Wanderftab batergreifen  müf- 
fen.  Am  14,  Jul.  floh  es  vor  den  Franzofcu,  welche 
ihm  wi  t^en  dej  Cond'  jlchen  royalifttfcbcn  Bulletins, 
vorzüglich  aber  wegen  ciaer  Anmerkung  über  Mar- 
ceau's  Brandrt^tKUDfrsfyftem ,  nicht  hold  waren, 
n-rh  Wür7.burjr,  und  von  da  allma'hlig  über  Nürn- 
berj^  und  Kegeusburi;  n.ith  Ausbach.  Dadurch  cnt^ 
Itaiulcn  obige  Lucken,  Inr  Welche  aber,  n.nh  der 
'Rückkehr  in  die  befreyete  Vaterftadt  am  i6-  Septem- 
ber die  Lefer  theil»  durch  die  zwiefache  Befurgung 
in  Frankfurt  und  in  Aii^bath,  theils  auch  durch  in 
tereiTance  Nebenblätter  {Supp'.:'.ftcr\ts) ,  wie  z.  B.  isi 
}^t.  156.  Ä88'  336.  u,  f.  w.  «nrfi  Ji.idi  :r  \vordc:i. 

Während  der  Flucht  wurde  auf  Befehl  der  fran- 
zdfiTcbcn  GeneraKt)(t.  der  Mangel  eiuer  franzöfitcbeB 
Zeitung  ij  Frankfurt  durch  eine  Ueberfetzung  des 
deuifcheo  Journals  von  Frankfurt  in  gefpalteneu  Co- 
lumnea  .ergänzt,  welche  für  den  Graramariker  cia 
fruchtbare*  Feld  za  Kritiken  liefert.  Aus  dieferZwic- 
terzeitunfr  entßand  im  Auguft  ein  "Nouveam  ^oumat 
de  Fra:tcj(Mt,  das  t»ach  einer  inünrtlichen  Dauer  den 
Titel  der  Gazette  de  I  rancfoyt ,  und  /patcr  dtu  des 
C^ttrier  du  bat  Mein  annahm, 

'Dtebevdem  vorhergebcndcu Jahrgänge  ioNr.84* 
der  A.  L.  Z.  von  1796  gepriefenen  Vorzöge  bewähren 
fich  auch  in  diefeni.  Der  allgemcir.e  Tadel  der  Eucm- 
ttlopadict  nach  welcbeio  die  Abfaifung  der  franzofk- 
fchen  Zeittiagen  in  Dcutfcbland  zum  Verderb  diefer 

räche  vieles  bey^^ctragen ,  findet  hier  gewif»  kc*«« 
Anwendung'.  Insbefüiidere  ill  auch  die  MannichfaU 
tigkeit  der  Nachrichten  wcdec  duMb  di«  benfchen 
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den  Materien  emes  jtdcn  Zcrrrtramsi  noch  iirA  «B» 
,  Ffille  der  officienmi  Ai  tcnllucke  v  erdrängt 
^.  Von  den-  dnrcb  die  moderuePuMkttät  in  ibsZei» 
tungsr»ch  gedleh«nea.  SnMtftlUiriftcfl  und  TncMtca 
fii)d  jcwohnlidi  nur  awerk»nSfsige  Auszüge  beraus- 
gtfhubcn,  aufser  in  den  Numraern  von  147.  is6.  23:>. 
:5S-  272  wo  «s  um  die  ausfübrliclie  Mitthei- 

tHDg  ZU  thua  war,  odet.bey  des  nördlich -devijchen 
ConrenHoii  vom  4.  Auguft,  und  den  fökbe  betrefTeo- 
den  Noten  (in  Nr.  295  u.  wc?cTie' diefis  Journlsl 

aturfit  als  einen  Lee  kerbiffcn  für  alle  europ^iü  hL-Zci- 
tttoses,  lieferte.  Von  des  englifchen  Uutt?rli;:n<j;er5 
Bi«ds.  Ankauft  zu  FarU- (ia,Nr.  80  baben  die  Vf.  den 
i»rteu  Faden  derFrie<lesao»ierliand1iingcn  dordi  di« 
Wickhaitsmfihe  Corrcfpondcnz  (Nr.  299.)  bis  zu  den 
Malroesburryichen  Anträgen  fortgefponufo;  jedoch 
ifi  darin  ihrer  Aurmerkfamkci^t  die  ».D^gäwiannifche 
Note  vom  4.  Junii»  eotcBBgcn,  welche  erft  durch 
La  Croix  Aeufserangen  lieufBnt  wurde«  B«y  dTen  »i- 
litarifcben  Nnchrichtoa  ift  ladtO  derZwttt»  derCeo- 
fur  fchr  bcuierklith^ 

Von  der  politifchen  Behntftnltdt  dMisr  Zeitung 
jft  das  eta  Beweis,  d»rs  S»,  tuegenonmeo  in  den 
•ttshacfa  -frinltircheo  Angdegenheiten  (Nr.  34^7.  349. 
510.)  Cich  nfe  zum  Kampfplatz  für  die  (Ireiteuden 
Tlieilc  !n  r/i>gcben  gezwungen  wurde.  Vita  der  Auj- 
\\  .ihl  der  Quellen  zeugten  inshefonder«  die  band« 
fchriftlicbeMArtilLel  von  Wien,  Regensburg.  Bremen 
.und  Conftaotinopel ,  und  aus  den  fo  kofibaren  parlfer 
Blattern  ift  di<- QuiiU- EfTenz,  f- " f:  mit  fchlauer  Rüclt- 
ficbtauf  die  Toilette  des  fchöneu  Gcfchlechts  beraus- 
gdiobeii.    Für  den  Literator  bat  man  mehrere  Anzeir 

5 CD  von  cUnirchen  Schriften  der  Politik,  z.  B.  von 
ffiklandt.  Calonne,  de  Vrtat  red  de  la  france  u.  f.  w. 
und  für  den  Aiis-.v-nrfipni  Handel'^rt.ind  üil  pcj^cu  den 
Willen  des  £inheimiflhen ,  den  Franktiirier  Wechfc-l- 
cnrs  bevgefügf,  datrh  die  lieh  obaedcra  betohnendea 
Privar.-fbzeigeD  aber  nur  wenig Ranm  fflf  das  Wefeo^ 
liehe  abgefchnitten. 

Die  politiTihe  Urtlieüskrnrt  der  Herausgeber  ift 
jedoch  auch  einigemal  in  diefcm  Jahrgänge,  wie  z. 
B.  nn  dem  Gerücht  von  dem  Moreauftdien  Einmorrdb 
nach  Franken  (Nr.  vnra  iiq.  Sepc.)  gefcheitcrt,  dage- 
gen jft  bcy  den  enpüfchcn  Nacbrichren  ,  welciie  wc- 
fcn  dci  (  l  ü-Tcs  (Jt.T  Cuxliavtji LT  Paketboote  oft  aus 
den  Parlier  Blättern  zucril  entlehne  wurden,  die  be- 
ol)3i  htete  Vorflckt  ZQ 'loben.  Bey  dem  Vefdienft  der 
Mannichfahigkeit  in  Anrehunr^  der  Gcf^enrtjinde  ver- 
inifst  mancher  Lefer  gewif^  die  beiden  Indien,  und 
das  t'cfre  Land  von  Amerika,  fo  wleca.ftuch  autitfllt, 
dab  eis  Journal  de  Francfort  alle' nen^rn  Stadt  voran- 
dernngen,  felbil  die  Bürgermeifterwaht ,  onangezeigr 
lafst,  welche  andere  ri'ichsftjdtifche  Zeituagcti  nur 
z  i  ausführlich  initzujbeilen  pilcgen.  Die  Riickficbt 
nur  loierefle  und  Staatsklugheit  fih.  int  nur  zu  üun- 
Aen  der  BkUctins  de  l'yhtme  du  Conde  und  de  Louis 
Xlrlli  (cB.  Nr.  137.  164.  171.  26s.  200.)  befeitigt 
zu  fejTj;  auch  ift  her  den  Xomicalbczeklinunc 
vorzüglich  in  den  ruäifchcn  Artikeln,  das  Studium 


'LsTVBir,  h.  Lonet  ffowdUs  ettnorünairef  dt 

divers  Endroits.  (Mit  dem  DenTcfpruch :  Libcr- 
tb.  Egalite,  Fraternif^.)  kl.  4.  1796.  Nr  I  —  CV. 
Wenn  das  Wefen  einer  Zeitung  in  einer  fynchro- 
'  nißifchen  Paiallelftelluug  gleichzeitiger  erhebliche^ 
Begebenheiten  befteht;  fo  erfüllt  an«  der  48.  Jebr« 
gang  (Kl  ';  r  V  't  ii'-i,  wfJche  wöchentlic?!  zweyraal 
mit  einer  oder  zivey  Bey  lagen  —  ^SUpplcmsnts')  — 
ausgegeben  werden,  noch  immer  auf  das  VoUkora- 
roenfte  den  Zweck.  Auch  in  der  Schreibart  und  Dar- 
fteilungskuaft,  fa  wie  durch  die  Lettern,  und  d»»»" 
P.ipicr  uml  iiich  durch  die  Ausführlichkeit  der  ame- 
rikauifcbeu  Artikel  zeichnet  fich  diefe Zeitung  nuf  da» 
vortheilhaftefte  aus»  nur  hat  fie  durch  die  inncrn 
Stnatsverhfjltnifie  au  Frej  anlthi'^keit,  und  durch  di« 
Sedperrc  von  Udlland.  ati  Neuheit  der  Nartirfchteil 
verlorrn.  Eiitft  erklärte  Liiilu  i;;  XIV  als  Jungli.-ig,  , 
wie  Voltaire  fagt,  gegen  die  Geoeralftaaten  den  Krieg, 
pour  avofr  amthorife VinJoUnettttesJarcMsmes contimuli 
des  f  Tif'  .t.  s  de  ^azettts.  Vfeaa  nun  noch  im  Juihh» 
I?90  die  Gazette  de  lallaye,  wegen  eines  eingerück» 
ten  Briefes  ans  Hamburg  Monnte  lang  fufpendirt,  und 
179s  der  Courrentter  £et  fifanzoßjdtm  Qefandfciiaft 
Oenogthbung  leiften  mufste,  wenn  Im  5*Bner 
1796  der  Prote.Tür  Jo'i.mn  (Vetter  des  Stephan)  Lu- 
zac,  ron»dem  WaLhiaiukcitsausfthufs  denuncitrt  wur« 
de;  Co  ift  die  mehrere  Zurticitbaltuag  in  dicfem  J.^hr- 

f;aoae,  zumal  da  der  Vf.  fie  dpch  mit  der  üupartbey' 
ichkeie  vereinbarte,  nicht  zu  verargen.  F(lr  den  L* 
fcr  ifl  indefs  diefor  Zwanr«,  den  iiiNr.no.  der  Vf. 
felbft  eiogefteht,  ein  wahrer  Vcrluft .  (carrii-re  Ji  peni-^ 
tu  d'JEi'itrain  public  que  ta  mechancele  ivxij'ü^  poti»"  lt%i 
de  fi  grnnds  di-fdgremens.)  Bey  dem  Mangel  an  ftflTeot' 
Heben  Lcfegefellfch^ften  in  Holland  beiluden  fich,  die 
neu  cnti';:;ndei:en  Rr\ 'i'iitinnsbla'trer,  wie  7.  R.  f«;  5fo- 
viteur  Batave,  BataajJ.he  Cqtitrant,  te  Cnt*rit.r  dt  ta 
Kepiiblique  Batave  aus  deml^aag,  im  ausl^hliefsU^ed 
Befitzftandc,  und  diefe  Zeitung  verliert  daher,  ungfv 
achtet  des  modernen,  Freyheitsfpruchi,  unverdient 
hnmer  mehr  in  dfm  nähern  Bcsirfc  ihres  Debits.' 

Tsirenio,  gedr.  h.  GnzfoJI:  Kotizie  det  Mondq^ 
Ga7.zftta  PoHtIci.     MS«  MOCCXCVL  Nu». 

I  — CIV.«4.     -  * 
'  Diefe  Zeitung,  von  welcher  zo  Venedig  wöihcnt- 
lieh  zwey  Bogen  oebll  Beylagen  ausgegeben  werden« 
ift  von'den  letztjübrigen  Veränderungen  im  italicnl« 

fchen  Zettungswefen  am  wenigften  erfchüfferr  wor- 
den. Su  weit  nfimlich  franzöftfche  Cenfur  und  Mili/- 
reichte,  änderte  fith  neben  den  Fofinen,  wie  fcbuu 
der  Titel  Monitor  Bologuefei  und  das  Gtort'al^  pit- 
frtofiVo  di  Bn^ia  anzeigt^  aoch  der  Zelrongsgeift  jea- 
feits  der  Alpen.  —  Der  Corrifre  Tranfi-.fpino,  d.\^ 
Gio-.nr.le  di  Modf.m,  die  Gazctta  di  Fort  *F.rc(>i''. 
fchopfrea  lediglich  aus  frjti7anfLbcn  Quellen,  und 
behielten  zum  Kennzeichen  fehr  oft  felbft  die  Urfprar- 
fhe 'dfcfVr  Dacfaton  bev.  Ein  Zeitungsfchreiber -z« 
Beffro'j  ' 


Ni/.io,  Beffrou,  d-  r  fich  dii  JVin  nicht  fügen  wollt», 

    nauderte  in  das  Cefüngnifj,  und  felbft  in  dem  neu 

dcrKechtfchreibusii^BOch  iinncx  etwas  veriucUäisjgt.    errichteten Lefelubiaet  zü Livorn«,  welches  abrigeo** 

' '  '     ,  ^  *  Digitized  ly'SbOgle 


A«  L.  2.   AP.&IL  tm< 


«ebett  der  Entftvhun?  fo  vfder  acii«a  Zeltuvfnit  die 
Abotbme  der  politifchcn  Apathie  des  Italicners  bevvd- 
fet^  duldete  raan  nur  d^ti  Sterapel  der  Liberia  £gua> 

flbaz«.  Das  Vordringen  der  Franzofen  io  Tirol 
ommte  0m  3.  Sept.  die  Notitu  UniturfM  von  Rove> 
tcda,  welche  »m  it.  Nor.  wieder  ihren'Aa fang  uahi* 
men,  um  im  Jänoer  aufs  neue  iiuterbrochen  zu  wer. 
den.  Nur  wenige  BUJiter,  wie  das  GiorfxaU  dt  Na- 
«o2i,  die  ^otizie  »oUtiche  di  Palermo  und  neben  die- 
icii  'Sotizie  auch  u  nuovo  Po^igtioiu  di  VtnniadieNO' 
i-r'le  dei  mondö,  und  die  {xca*tta  Vrbana  Veneta  be- 
hielten (las  alte  Gepräge  bey.  Die  Zeituii;^^ f  brei- 
ber  zu  Turin  bek9uieit  von  Buonaparte  eiue  eigene 
laftntetion.  und  felbfi  die  iulieqifche  Sruaden -Uhr 
wurde  in  den  Zeiiiinpbcriditea  tfäk  dcf  &WI«Afi- 
ftben  umgeforiTir. 

Mit  jenem  Gepräge  findet  man  aber  auch  bier 
die  Spur  der  ftrengtteq  Ccnfiir,  und  der  durch  den 
Krieg  "ocil  veimehrteo  Leogbwkeit  uod  Uaregeltaä- 
fsigMt  fai  den  CbmiDUoicetJoaswegen.  —  Mmceno 
U  rcci^nti  l.tlteys  di  nr';-  p.irti  —  ift  der  Schutzbrief 
jedes  Blattes,  und  iur  Fällung  diclVr  Lütkea  dieaeu 
die  vielen  italienifchen  politifchen StaatsftJiriften  und 
Verträge.  Literaril'cbe  Notizei)  find  digeeen  weniger 
beygefiigt.  Defio  itflfebundeaer  ift  daeLyeblingsblatt 
der  Italiener ,  der  zu  Paris  abgedruckte  Italiano  a  Po- 
rifi.  die  Laßerchronik  von  Italieo*  deren Debit  mga 
fielbft  zu  Venedig  an»  Furcht  rvt  fi|i9iip|Mrtri  iDl^f 
•II  vcrbieteB  wigte. 


KWDEKS  CHKIFTEH. 

ViEin»«  ^  9(mmtxi  Hmu  WttdunbiaU  cum  Nu- 
tttn  und      UnttrfuMungftr  KinJer.  Erfterjahrg. 

17^4     I.  II.  III  u.  IV,  Bändrhen,  jedes  200S.  ohne 
ll^ij^er  >t.  labaltsanz.   Zwevtcr  Jahrgang  1795. 
LB.  seeSw  (9  ft.  das  Blndchm.)  . 
Wenn  wir  bemarken,  daf»  dem  genelsten  Lcfer  In 
dlefein  neuen  W0chcabUt»e  0r  Kiedec  WifMe]»  W>e 
folgendes:  ,  ' 

Vntrt  Zahl  miijk  man  nifiit  nennai^  «  ^ 

Fij.l  iri  i:i  i;ns 


Vei  fwäbien     üe  alar 

Charaden ,  wie  dieTe:  dd  Wort  mit  vier  Sylbetit  die 
xwey  erften  bedeuten  etwas,  dem  Menfchen 

ScbmcR  uod  Ekel  verurfacht  Die  zwey  letzten  be- 
dftttten  «ine  gewlHe  Gattung  von  Thieren.  Das  gap- 
ze  ift  ein  Vogel,  deffen  K^<-\d  fehr  1  .  ch  gefcbÄtzt 
wird  —  der  Eyder  Vogel  —  den  allü  der  wUtIge  V'. 
ttoft/eiüg  Eifter  Vogel  fchrci^  IMift  ^  Iiicdcr  «lit 

icroyhea*  wie  iolgen4fi^ 


Mokt  tebab  iHe  ÜB  fterMTK»  - 

Die  Gärt«iiluft  ift  eiiigellu'tc 

P«ch  Könau  «i  um  der  heiige  Chrt^ 

Der  iauer  unfta  Freuda  ift. 

Er  bringt  uns  rechi  viel  fciioitei  mit 
Br  gict*  uns  Aepfei  und  Bitquit 
*  Awrli  NiUkt,  Pi^ppehen«  Bthrcigan  — 
Dm  (cheuLt  uns  all'  der  guw  BftUUb  * 

oder  O^kfg,  U,  B.  I.  S.  161.) : 

Wie  mir  fo  woU  ift  «n  dem  Taft  der  Si^f 
Dich  in  da«  Gchieu  der  IfofterUtehfcaft  rief»  ~ 

zum  Beften  gegeben  werden  1  fo  kann  man  fich  von 

(ii'iu  Tn-ilb-,  \s nriti:]  dicfe  SaiDinlun?:  r^rfertigt  ift,  einen 
Bcgrirt  luacken.     Ree  will  niitit  laugaen ,  dafs  hia 
und  da  auch  ganz  nutzbare  Notizen  aus  der  Gefchich* 
te.  Naturgefchichta»  TechnoloKie  tt.  dft.  vorkommao, 
die  aber  Kindern,  welche  fianft  einen  zweck-  ndd 
planinafsigen  Unterricht  gcniefsen,  anderwärts  her 
aus  ihren  Lehrbüchern  und  Lehrftunden  entweder 
fchon  bekannt  find  oder  noch  in  gehöriger  Orduuug 
bekannt  werden  foUen,  und  um  deren  willen  es  ge- 
gciiwärtiger  planlofen,  nur  aufs  BogenfiOlleD  abgeTe> 
henen,  Compilatioti  nicht  bedurft  hatte.    Die  eignen 
rooralifchen  Auffitze  und  Erzählungen  find  färamtlicb 
Mufserft  flach .  unfrodltbar  und  ohne  Interefle.  Um 
fleh  dds  Abfchreiben  zu  erleichtern,  haben  die  Vi, 
flelfsig  Aiiicihe"  »^'"^1  Beurtheilungen  von Kinderfrhrif-, 
ten  —  worunter  die  bclTern  auch  wphl  ohne  i'c  1? 
lutnat  und  gewürdigt  worden  wären  —  eingerückt, 
und  atta  dlefen  Stfläe  mit  abdrucken  lalTen.  Von 
der  iu  einem  Buche  zur  Bildung  von  Kindern  f«  MB- 
eutbelulicheuPracifiün  iin  Ausdrucke  findet  fidi  unter 
andern  B.I.  8.67-  einBeyfpiel:  man  hält  den  zu  Phi- 
ladelphia in  Ameeik«  Ub'tade»  and  im  Jahre  1790  ver- 
fiorbent»  D.  Prauklin  füt  den  Erfinder  der  Gewitter 
ableiter.  —  WasfoUmen  zu  der  padapft'fcheÄ  Maafs- 
regel  fagen,  dafs  B.I.  S.  88-  einem  Kinde,  welches 
den  Fehler  der  Zerftreiitheit  an  fich  hat,  uod  vcrnutli 
lieh  diefe  Blättermic  leTeo  mag,  gedroht  wird,  es, 
wean  es  fich  oidit  ändert,  In  der  Folge  hier  nameat«- 
lich  vor  dem  Publicum  zu  nennen.  —    Noch  dient 
^ur Nachricht,  dafs  man  hier  nicht  blofs  Au ffatze  für 
ICinder,  fondern  auch  mit  unter  von  Kindern  findet, 
wie  unter  nudern  B.I.  S.  33.  daaLied  eines  eilfjähri- 
gen  Madch en s.   Das  Kf  nd  hat  wirklich  —  wenn  mn 
über  die  Gedankenleere  hinweg  fuht  —  7r.r  Verfifi- 
CVlion  ganz  leidliche  Anlage;  aber  wir  würden  ea 
bedaiierQ.  wenn  feine  Eitelkeit  durch  öfteren  Ab. 
druck  unreifcr  Verfuche  weitere  Nahffuac 
Aufser  dem  /ebr  ftark  zu  beforgenden  Scheden  fiir 
feine  genzeSitri  ich  keil  wäre  es  fchon  nicht  wenig« 
beklagen,  wenn  et.  wie  fich  mit Znverlafs.gkeit  v^ 
ausfagen  Hefte,  auf  dtefem  Wege  dcreinft  die  Anzahl 
(blcherS  ^r;frfte^e^  unc!  Dirhfer,  Wp  die  erwochfenen 
yf.des  Je|«l^wtrt^ße^Wocileal»li^tU,  vcftnelve»  WUe, 
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LomMV*  p.  J.  Joknfbn-s  Ol^erfUfHtnu  ou  iht  w^rm- . 
CntCMt  Conce^Hion  and  tl\e  tejUmcn-hs  of  Ignaiiitj 

•'  ßfijffufiin  thc  Martyr  on  tlicit  Juijcct.  in  a  leries 
cif  hiues  to  the  üirt'.  Mr.  l\isbctt,  ocraßoned  by 
Jus  Aüftal  to  tht  SubUk  utnd  his  jabjttuvatioiu  ofi 
ih".  Friefiley.  to  wbich  wlidied  Rtmriis  onMr, 
U^mkrfultis  Opinion  concerning  Matth.  XXl'lI.  5. 
fij^ohn  Pepe r-  Tutor  in  the  belles  Lettres  aad 
jdlUM^lLttterature  at  rheNcsr*CaUegC^'Ii»l(nagr. 
1794.  99oS»  8*  iß 

Prieftley  hat  bekanntlich  !n  rcicheir  M^afs  erfahren, 
was  es  bei£se,  fcbrifcrtellrrifcbeQegaer  aus  eiucr 
iftm  SiMte  begdnftig^en  Religiotisparchey  wider  fich 
U  toben  .  welche  ,  an  ftatt  wideofcbaftlich  zu  unter- 
fachen, für  das  hergebrachte  nicht  bjofs  pro  aris  foa- 
derri  auch  pro  //>cii  fljeiten.    Fenn,  llorsleu,  ^/at/an, 
Qur»  ipbea  ia  di«fen  Kriensn  des  Herrn  oaer  befTer: 
in  dicrenKämpfenumdieHerrfcliaft«  (theeftal4ijhnunt) 
weder  der  Wahrheit  etu-as  gewonnen  ,  noch  fu  h  oder 
ihrer  Jarthie  Eärc  geiaa^ht.    Und  wenn  dagegen  der 
•  berühmte  Bifdioff  von  Waterford,  l^cit  come.  vm  bei- 
/dctt  nCV^lca  BWt  Ichtang  geotmU  wird,  fo  vergafs 
ficb  ein  In  der  KolUsde  .verewigter  Politiker  onter 
den  BifctiviTcn  fn  weit,  dnfs  er  Prieftley  und  eine 
S^rga^et^e  SicoUoa  ia  eine  ClalTe  ieute.    Diefe  Art 
tu»  RmaAu^U  war.  wie  fich  P.  ausdrückt,  bcfon- 
ders  179;.  unter  dem  Englifchen  Clerus  gcwiHcr- 
inafsen  epidemifch.    Auch  die  nächftc  VeranlafTung 
des  Nisbettfcben  Appr.ils,  welcher  hier  gepiüfc  ift, 
bewe/ist,  wie  eilfertig  N.,  einer  je4)ex  bcrufcpcu  und 
hefoldeten  Vertbeidiger  /!es  verfalTungsniürsig  gelten- 
den Credo,  eine  Gelegenheit  auflir.fi  htc ,  bt-y  \\  el'jher 
eaier  von  den  DifTeotireaden  pcrlunüch  in  ein  gc- 
häßiges  Licht  geüeUt  werden  konote. 

Jm  Theoiogical  'RfpoRttmj  Vol.  11/ .  zejgt^  prieftter 
ia  eiaer  eigenen- Abhandlung  and  alsdann  auch  in  fei- 
ger/ft/fori/  of  earlij  Opitxions  i.a>ic(rns>-r;  ^rfits  Chriß 
(1786.  4  Bde.  141  S-)  weixer  feine  Gründe,  wcs- 

xlte  ErztMitmgm,  weiche  wir  jetzt  bey  Mat- 


diies  und  Lucas  t^o»  dtr  mtnäervolU»  EmpfangniSs 
§[efu  Icfen,  nicht  als  Gefchichten  von  einem  ntßorifch 

genugfain  beglaubigten  Factum  anznrehrji  fc)  en.  Sei- 
ne ^pptgrün  de  waren:  dafs  dqnOiTcDbahruugscrlau- 
h%ea  cra  eis^BCticherZwe«^,  weswegen  jenes  Wun- 
der gefchebeu  feyn  folltc,  weder  auf  dem  Wege  der 
OiTcubariuig  bekannt  geipacht  noch  fonfthcr  7,u  er- 
lutiDcn  fey ;  clalf-  vielmehr  in  der  ganzen  Gcfchicbte 
JeTu  und  der  Appfte)  njjrgeoda  au/.ei/)fo  w)u\^«li)^i^ 
L.  Z.  1797'  .ZmofttrioMi.   ^  •  ?  •    *  * 


JPactum  zurückgedentct,  nirgends  davon  irgend  ein 
ßehraucb,  wie  (loch,  wenn  ein  Wunder  nicht  ver- 
geblich srcfdiehen  feyn  foU,  zu  erwarten  Ift,  in  Leh- 
ren oder  Ermahnungen  für  tlie  Chriflen  pcinncbt  wer- 
de; dafs  bcfonders  M<>i^<^"^  '">d  Johannes  vom  Fac  tum 
feibll  eben  fo  wenig,  als  von  einer  daraus  zu  zieben- 
4ea  Anwendung  eine  Spur  habeii;  dafs  die  beiden 
jetzt  .tm  Anfang  des  Evangg.  des  MatthSas  nnd  Lucas 
befindlichen  wundervollen  £lrz;ihlungen  davon  unter 
Üch  bctrüihtlich  differirtcn  und  zmu  Beyfpiel  des 
JCHidfS  Jefus  Transportation  von  ßcthlehem  nach 
Aegypten  und  Jofephs  erßer  Gedanke  von  da  aus  nach 
Judäa  wieder  zurück  zugehen  (Matth.  2  •  bef.  v.  21 
bis  23.)  mit  der  Erzählung  Luc.  2,  39.  dafs  Jefu  Ael- 
teru  „nach  denzu  jerufalem  vollbrachten  Gebrauchen** 
nachNazareth  zurückgcreifst  feyen,  fchwcriich  g'eRfiv 
yereinbsr  fey;  dafs  endlich  überhaupt  die  Er.r::li!i!n- 
gcn  bey  Matth,  und  Lucas  ein  fpatorer  Zufirj  /u 
Ceyn  fcheincn  ,  worüber  es  nicl.t  an  biliorifthcn  Ver- 
dacbtsgränden  mangle;  uo^d  dafs  vop  ihnen  hey-  den 
llteften  |ürchenfchrifltftellcrn ,  fo ,  wie  bey  den 
Crüheften  Gnoßickcrn,  in  deren  Syftcm  fich  doch  ei-« 
ne  wundervolle  Einpfängnifs  Jefu  fo  gut  g^pafst  hat 
te,  und  bey  ei:  ein  Jheil  der  Ebioaiten«  folche  Data, 
welche  ihre  Aacbtheit  «rweifea  liönnten ,  mangejn. . 

Die  Kraft  einer  folchen  Argamentatton  zu  (tthlen 
oder  nach  ihrem  ganzen  Gefühl  ri ur^eftehen ,  ift 


nun  freylich  überall  nicht  Jedermanns  Uing.  Dieje- 
n^en  alle,  welche  folche  Mcvnungcn  aUanMollets 
Befitz  betrachten ,  nehmen  /ich  dabey  gar  gern?  nach 


dem  jurißifchen  Grundfatz  :  dafs,  wer  den  Befuzrt.uid 
lur  fith  hat,  darinn  fo  l.^nrc  i^er<hützt  werdeu  niüiTe, 
bis  ihm  .das  Unrechtmafsige  und  Ungültige  davon  völ> 
lig  erwiefen  iü  Sie  glauben  alfo  leicht,  als  die^Afo- 
fi  poßidenti's ,  den  ganzen  Beweis  auf  die  Bezweiflcr 
devolviren  zu  dürfen.  Sie  fodern,  dnfs  von  den 
ftrcitigcn  Gefcbichtangaben  jener  Art  die  logirche  Un- 
mözlicbkeit,  Oe  für  biidorifch  wahr  zu  aehinen,.dar> 
getSan  wonlen  mdire,  und  bedenicen  niclit«  dafs  ge> 
rade  derjcnii;e,  welcher  auf  ein  Datum  einen  BefitS 
der  Wahrheit  gründen  will,  diefes  Datum  erft  an  fidh 
zu  bewähren  und  alsdann  gegen  alle  nicht  unrerftKn- 
.dige  Zweifel  zu  rechtfertigen  habi^i  che  er  irgend  et> 
was  daraus  weiterhin  folgern.daf£  ' Sie ftlbltmQfs teil 
zeigen,  nicht  blofs  dnfs  (Ich' die  Zweit'el  a!lc:ifal[s 
und  durch  ailerlcv  Künße  löfsenoder  wcnigftcns  min- 
dern laflen.  fondern  vorzüglich  und  ohne  Rückficht, 
ob  Zweifel  dagegen  aufgeftellt  worden  find  oder 
nicht  —  dicfcs:  dafs  das  ErzähUc  nach  hifiorifchcr 
Glaubwürdigkeit  betr.u  htet  unref  die  erwiefenen  Facti ' 
JK^^J^eue^  Icj,  <ia$^heifst#  dafs.es  uichc  nur  gewift 
.  '  B  '        '  Digiiizoa  b-jfpkj 
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von  gbub>vürdi(renGewährsmilonerD  asühltund  auf- 
pey-eichnftr,  fondcrn  dafs  >s  auch,  gerade  u  ic  ilief« 
es  erzählen ,' /[j<;wf/f  geli  heben  l'ey.  lautre  ditle 

^  hii'rorifche  Bewährung  nicht  wirklich  da  ift,  1  j  lan^c 
bleibt  ein  folchr»  Erzähltes,  felbft  wenn  kein  eiozi« 
ger  Zweifel  da^r^en  ftünde,  nur  eip  ErziHitie«,  das 
nipn  Reheu  Idl'st,  in  To  weit  nidir?  Iicflt  urcadci  Jar- 

f  aci' beruhen  füll.  Bliebe  f.<;  aber  auch  Aiiüionen  vtin 
Jfl!.rt'n  auf  ditfer  Srule  einer  a:i  fich  utKr.v  icfcucti, 
obgiejclt  auch  nicht  be2;weifeUen£rzahluogUebei),  tu 
iwürde  das  nicht  cfwtcfifhe  und  nur  bitm  cife  fteiien 
gclilifbtne  dun  1;  all  dicfc*  Zf  ttl.üipr  um  kc-;ii  Il.'.ar 
er^vielener,  wcua  auch  Miliiardea  von  Nichtpr ufern, 
es  ohae  E'rweifs  gegolten  Itatttt  ■nfscsihit 
werden  kunntcn. 

Mi:  Verk,L'nnunj;:d;f fer  für  fo  ronochen hiftorifchcn 
Bcllr:'.  liochft  uiianj^'tnehmen  Foderuiigco,  auf  denen 
Trieltiey  io  der  angeiübrten  Abhaadiuog  ftreage  be- 
ftehr,  rerfnrhte  auch  HUhAi  dea  1ang:iT  4u$^tr#te' 

•  nen  Wo^r,  riuij;eii  der  gtincchtPn  Zv.  tifcl  eine  I.ft- 
fmi";  entgegen  zu  fetzen,  mit  der  criuiuphirendeii 
Mine,  Wiewen»,  ciucÜrziihluDg,  gegen  welche  al- 
lerlcy  Zweifel  von rcrfcbredenen  Gehalt  demForfchec 
•ußaMcn,  alsdann ,  fobald  von  einigen  derfelben  ge- 
zeij;»  'V/  v?^,  (Ijfs  Hl-  fu'h  nicbt  cntfi^ii  idand  foj  e>n, 
in  die  Ktiae  der  erwiefenen  Gcffhicbten  zu  treten 
bcfi;^;!  fey.  Di«  DHrenters  geben  den  Predigern  von 
der  hohen  Kirche  fir.K  h  ihre  Zweifel  gewöhnlich  ei- 

-'nen  crwünftliien  btulV  zu  den  vielen  für  Apologieen 
des  feffpefetzrcn  Glaubens  io  Englflnd  luilde  gellifte- 
ten  Predigten.  Die  Heerde  erfahrt  doch  bey  dlefen 
€elcgenbeiten  wie  Bneotbehrlich  'ihnen  dief«  ihre 
Hirt  -t.  r:^[:vn  füLlic  Wölfe  feyen,  von  dcnon  Hp,  v  rs 
)d  uuilriicig  das  fchiimmAe  würe,  ohne  die  äcnnun 
eines  falchc-u  wachfainen  Befchützera  leicht  gar  nichts 
erfalireD  haben  möchte.  Auf  diefe  Weife  entwarf  Hr. 
N.  06/mraftb«r  o»  tht  m^itKaUms  ConcepHon  zrxerh 
für  eine  Vifitatiomsprtdifft  zu  Cantcrburs .  Er  trat  vst 
feiner  chrilHtfhen  Genjcindc-  mit  der  llaupiwaflTe  ge- 
rüftet  auf,  d^fs  eine  Stellt  des  heiligen  Bifthoft's  Ig- 
natius in  deiten  Iiriof  an  die  Epbciier  jind  eine  ande- 
re Stelle  des  Märtyrers  Juftfnus  auf  das  Wundervolle 
dcT  Empfaiipnils  JcCti  fuh  li  v.ielien.  (Wem  —  im 
.  Vorbcygehen  zu  fragen  —  danken  wir  ts,  dafs  diefe 
pehamifcbte -Predtgtnänier  bey  uns  unter  die  ailge- 
mcin  vrrworrcnrn  Anti<)nit:h'^n  gebort?)  DieGelebr- 
idn.ktit  <if.>.  l'rt  dioCsr;  üu  J  iJevv  undtrcr.  Es  fehlen  nicht 
'vcfpfeblich  7,u  feyn,  wenn  i»us  derScrmon  ein  l'jmphiet 
irürde.  Wer  wird  es  auch  fb  genau  damit  nehmen, 
daff  einen  zweifelhaften  Thcil  dea  N.  Ts>  aus  Ignaz 
und  Jülliu  als  acht  erweifen  f:prndt'  fo  viel  ift,  als 
das  nngtu  iffe  durch  das  ueit  ung,  u  ijfere  beftatigcn!  Da 
dies  crfchien,  nahio  fich  Pope  die  Frcyheit  in  einem 
l'rivaibrief  den  Controverfiften  darauf  aui*uicrkf««i  «b 
'machen;  dafa  fefne  IgnntiuOTche  ßewetsftelle  nur  in 
dei'  grüfsen  ti  iirici  int-lir  verfaifclitv:!! ,  Renrbeitung 
der  —  tibcrhaupt  unächteu  Briefe  des  Ignatius 
ftehe.  Eine  Stelle  diek  Briefs  deutete zug^leich  darauf, 
dafs  das  Betrarr^'n  rl'  "^  r^^lift  hcti  Clcrus  j;e_-rn  IVit  f^- 
ley  in  vielen  Ir'aiieu  /tui.<:yi  ungetedtt  unk  liuijerai  £c- 


wefen  fey,  dafs  raan  fah  an  NachlÜfligkeken  in  Ne-  • 

T)Pii('afhrn'gebaltcn,  ft'iuc  MuyiJiin?;>Ti  nicht  in  melier 
Stärke  dargeftcllt  und  zu  der  ScLi.jijdUchi"leu  \\  .»tic, 
dem  od.KfN  tlieohgici»»,  die  ZuHucht  genomroea  habet 
Diefen  Privatbrii^'  eilte  N.  unter  die  Preife  zu  brta> 
gen.  Ein  folchcr  Vorwurf  ^^en  den  Clerus  dtarft« 
ni':ht  i»  der  Verbor  jenhcit  b!eibc:i.  "To '  Im,-  P.  tl;ii;e 
^en  in  Zeiten  proteltiren  i  tuu<.tita  er  veriaugen,  ciafs 
liu« hiteus  nur,  was  zur  Strcitt'rage  gebore,  ins  |*u> 
blicum  Xontmen  fülle.  In  14  Tagen  war  «r  abgedruckt 
und  ^  refutirt.  Gegen  ein  Pri?3tfcbreibeii  macht 
N.  eine  W^irJ/i  .'toü  ans  Publicum.  Popen  bleibt, iiitbtt 
übriiT,  als  eine  Stelle  des  Cicero,  welche  wir  WjCgen 
öhnlidier  Ftille  unter  unt  aatltucB  mültw,  tüm 
M  ':to  ;'.a  nHiinen :  Qi;Ti . .  i]ui  paululum  mo  do  b  o- 
«   i  tii'.t  cü  u  furt  :'d  i  rt  c  r.i  n o JJe  t ,  littras  ad  Je  ab 

D.^gegen  facht  er  nun  in  diefen  Ofr/^yMUmr  an 

dein  GegenftaocT  i'clbfi  feide  Gelehrfamkeit  zu  verfu- 
chen.  Gegen  Nisbett  Hiebt  iic  allerdin^.s  -zu  Pope'a 
Vurtheilftb,    Ein  vertheidigender  Vurbt-ritht,  nehft 

'den  zwey  «rfiea  Briefen*  besieht  fich  blofs  auf  das 
rerfonüche  and  Lorate  des  Strehs.  N.  führte  die 
Gründe  feines  Gcgm  rs  ge\\  ühiJich  auf  di''jt  nii,e  Art 
an,  welche  ihm  eine üegcudeclamaricu  am  ineiiteu  er- 
leichtert, u.  f.  w.  was  alles  in  foldica  fallen  in  der 
Regel  ift.  Da  io  dem  gegenwärtigen  Streit,  ehe  mau 
za  beftfitiinen  anfängt,  ob  die  wundervolle  Em pfaug- 
nifs  üejchichte  A  y ,  crll  noch  gnwifs  werden  müfste, 

.  dafs  fic  —  Erzaliiung  der  Evangeliften  Mattbüus  ui^d  - 
Lucas  felbft  fey,  fo  kommt  der  Jll.  Brief  auf  die  Da- 
ta, dnfr,  d^s  fJbionitiJchr  Evangeliii,n  die  b<'iden  crftcr 
Kaj)i:ei  des  jetzif^en  Eran«y.  M.Ttihaus  nicht  ombäi- 
len  habe,  jenes,  in  fi-incr  LTlpriinglichc;:!  Uedalc, 
hält  er  für  das  ächte  zucril  hebräifch  gefcbriebcae 
Evangelitt»  d«  Matdi.  felhft,  weil  nach  IrenSns  und 
Theodoret  die  Ebioniic;!  nur  das  Ev.  Mntth*!  <^e- 
b.mucht  haben ,  und  nach  Eufcbius,  Sn  mmachus  die 
Ebionitffcbe  eigbie  Meynungen  aus  dc-iu  £v,  Matth. 

-  allein  zu  vcnhcidigen  fuchte.  Die  J^ekannte  Stelle .Id 
Hieroaymiia  Catalog-.  Ser^omm  teetef.  „MatthfntSt 

gut  et  Levi  .  .  bis  .  .  vocahitAr,  tlieüt  P.  in  drey  Sätze. 
Der  iweyte  \'0n  pot-yu  tpjtm  lubtaii;iim  —  fuL-.tUas  fm- 
it,  handle  wm  Ebion it.  Evangelium.  Das  fult^^eude 
aber:  In  quo  animaduerttndum  ac.  erklart  der  Vf.  wie- 
der vom  griechifchen  Et.  Matth,  weil  vom  Hcbniifchen 
die  An/.oii^f :  es  citire  aus  dem  hebraifcben  (iruad 
text  und  nicht  au&  ctcn  I.XX. !  hüctift  übcrÜiifiig  feyn 
Würde.  Folglich  fey  aus  diefcr  Stelle  nicht  cuTchlie« 
fsen  ,  d^fs  das  dem  llicion.  bekannte  tbir itcncvan- 
gelium  die /-wey  crlkn  Kiipitel  j^thnbi  liaocl  Wenn 
ferner  Hicron.  in  Comment.  ad  Matth.  II,  (,.  fchreibt; 
'PutAmus  iät  evangäifia  priMum  eäthuHt  «<  tu  tp/cr 
Hrbraeo  ^ttdae  non  ^Mdaeat,  fo  bezieht  P.  das  tf» 
iVfu  Ufhycico  nuf  die  Stollen  des  Alten  Teft.  z.  B.  in 
Jofua  ,  wo  Bethk'heui^uda  vorkommt.  Aus  dem  ya- 
tamus  aber  fchliefsc  er  nicht,  wie  MtlI.:  Hieron.  habe 
das  F.l)ion.  hebräifche  Evangelium  nicht  in  Abfchrift  • 
bey  üch  gehabt^  Ua  er  dodi  fdbft  im  Catalog.  Strip- 
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tor.  eccl.  ftftt  MtJbt  MOtptt  a  IQazaraeif,  (jrii  i-i  Vu^rorn, 
urhe  hoe,v9l^iat  tUunttart  dejcnbeiuti  /uchI- 

f Ol  f'.ut ;  fijedcf»  er  verbindet  die  Srelte  feiner 

B>  l.j<ip:'i:ig  :  (Iiifs  ni  fi'r'',''fw  hi  bnnfJi'-n  Matthäus  der 
gaiue  •wumiervuUc  Anüug  t;«ifehit  habe,  wenn  es 
gUncb  durch  aadcf«;  AbwcichmjgeQ  usld  Eigenheiten 
fdicr.  7.n  Ürigepes  Zeil  W  Mifsireilrt  pekoiiimen  ge- 
wcftn  fev,  Die«'«nd'  cwie  fogicich  fo:f;ertde  ErKIä- 
ru:i :  rief" Stelle  bey  Epipliiiiiius  Mar.  3.:.     i.i.  O  ftF/ 

ntc  (f^  EbioMtis)  tAnty^t*i^  »t»  tffi  tit  mt«  JOrnt^mauif 
-<ij«Y7*3Uv  ytvUktntm  ß»Mi>r^i  vi^tiav  t»  wt^oMTtn  Iw- 

das  eigertthümnchfie  dicfc^  Briefs  fpyrt.  P.  nimmt 
nsiniich  Jii .  Ceriuih  und  Cnpucras  haben,  l'u  iaage 
fie  da«  hcbraifibe  Evang.  trath  dcnEhionitcn  für  ätl  t 
fridrea ,  ebeu  £fr  wie  diele,  auch  die  ücburtsgfichkh- 
te  vervrorfen  ,  nor  aber  avt  tirp/«.r  gfgem  die  Kfrcfce«- 
p.'jiiUJiT^ ;  >t  :ius  Actea ^yifc'tiJchtA  Matthäus  mr  i;v5</a  TOi' 

•raifonnift.     Das  f«lgead!c  artii  verftehl  er  vou  deu 

'Elrioniten.  — 

Der  IV.  Brief  widerlegt  Nisbeti»  Argamcntir  tüx 

■Am  wandervoUe  der  ErupfaDgaifs.  .  V.  fa*t  fclMm 
Gc-varr  Iirii  Itte  Arbr-i  :;einaf!it.  Im  V.  Trief  werdea 
gegen  tlie  Aerhibcit  der  Urieäe  des  Ignatius  die  Grün- 
de voa  Du  Piir,  DaiHe  ttC.  aufgeführt.  Hallbare  und 
ichtechrc  Waare  unteremaoder}  P.  hin»  fich  diele 

Mühe  fu r  fetafa  Zwcv^c  er/parfcn  können.  Wife  auch 

—  f* 


te  Kiirik.  fm  Appendix  hiapeeeD  hat  P.  gc^en  Wa- 
kefickl  unftrcitig  recht,  dafs  jenes  vJ^^r-  \  on  Jud»» 
ir.baruith  .Matth.  27.  5.  nicht  Wefs  vcn  e.ucm 
pho-.-ifchen  fujfocari  («ngor«  aniffii)  vtifUü^a  w"aen 
konm:.  Die  d.nge^ea  angefühittn  SjieUÄflr  M*  Cniu- 
UAi  bcweU«!»  »kht.        We*  MttAg  wär«. 

N^Tt;2lG£JCflICJiTE 

tfilTZto.  in  der  Wolfifchen  Buchh.:  Äniialen  d,  r 
Bofait»  herAigegeben  von  D.  PaM.'aj  U/in'f. 
r«n/sf/mfM  bii  zwansigfles  .Stück  f  odtt  «üu  An^ 
nalen  der  Qdtatiik  neuntes  bU  viffitbntes  Sttch 
•f795/ 179^.  (zttfirtMMa  870  S.  8^  10  lUpfertafelit; 
Kigene  A'jh.indUi:i-cn  ur.  !  AufTltze.  C.  H.  Terjoon, 
,  oljervatiotus  tnycoiogtcae  (iiiii  drcy  Kupfertafelu.)  bo 
lange  der  Vf.dieferBcobachtangea  }ocrb»lb  dcutlra»- 
7.t-n  ,  welr'^  -  rr  Ii:  Ii  Aafings  aiisjjellccKi  hatte,  re»oe 
zum  Theil  ueu.  n,  zum  Thcil  b'jrichtigtcn  Arten  vo« 
Schwain.uen,  den  Botanikern  u-.  v  irheilen  die  Ab- 
üsH  hatw«  verkannten  wir  das  Verdieuft  nUhr.  wel- 
ch«» «tav  der  dftpi«  mOheroHen  Unierfuchung  f  Uhrr 
bisher  von  vielen  überfehtuen  oder  zn  pcri ?.c\ia\' 
tenenen  Krzeugntflen  des  Pllanzenrcichs  her\  ur;;i'het, 
und  w  ir  wüiikhettdic  Aufinerkfamkeitmchrevcr  i'fian- 
z«oforA:b«r  darauf' biogeleitet  nnd  zur  gcnieip.rchntr- 
flcben  nähwa  Beobaehtung  vereinigt  zu  fehen.  Aber 
Bovf.ill  verdienen  die  /.u    -^ri-ili^c:;  ReHilTa- 


wcnii'cr 


te,  die  übcs-eiiten,    die  unzuverl4U.g1.n1  üauur.geii. 


üic  ip'il'il  i  inis:ryol'.ita  aJ  Fy'  cßoi  ücht ,  f»  bliebe  BS 
-d(M;h  bey  der  in  tieu  Streit  verwitkeiten  Steile  5.  XVIII^ 

idte  ytif»  dhfm«  I!  r*^*»9f  (v  k^yf-ireti  «Iftr  vöUlg  die  allzu  »oikrologifchen  Charaktere,  die  unnöthi^ren 

ungewifs,  cb  Igii«  He  aus  dein  Evtogclium  citifc,  oder  aR;btgracklichge\va!üteu  Kunüausdrückc.  vVel- 

odcr  fein  Z^ny  lieh  auf  den  Propheten  ^efmai  unmiir'  ch«  unrliHTendeu  Stltarrolick  zur  Uebctfichl  de»  Gan- 


tcr.>i;r  bcAitht.-.     IJ?-S  Ict.'.tore  wiivJtj  Cip^sv  proS.iljliT 
■fe^-n,  \~en  fogltith  U.trauf  vo;i  ra»  T^'ripjjrjf  die  lUde 
•wird.   Auf  alle  Falle  hingegen  fctzt  Pfcvdo  Ignaz  hn 
.  nächflfütgendcn  0.  XIX.  if  9«^t»ut  rf«  Abfui«  und 

■  z\\  .\z  als  ein  Gehemmß  voraus. 

Um  Juftins  Stt-Ue,  in  \i  c!'hi"r  ('crfelbe  (Apoloi». 
•  Opp.  P'750  tiieRoiuer  wegen  dt  rijcbart  Jefu  auf  die 

■  MW9yfe^:i;  yi-j'j.uf'X:  *ri  Ky^^v^"  vetweifst,  zu  entkraf- 
trn,  tn3r!tf  P.  ebenfalls  nur  allzu  vielen  Aiifwand  fei- 
ner .Inder.)  Fehler  Men^c  dein  Märtyrer  vorzurücken. 

■Juliiii  h.~ttc  jene  Confcripti.jn.<;rr;;MU'r  iai  rumikhen 
Archive  nicht  sefeheD.    Er  wünfcht  cur,  dafs  man 
Jienirfrnehe  ona fetzt  ab  gewifs  voraus,  dafs  iie.rtch" 
finden  laüfstcn.    Ve^ri^a:^  verilandj.  diL  SrcUe  I.ur. 
2,  2.  wahrfcheinlidi  uu richtig,  da  er  2.!n.ajiiu,  jefu 
Geburt  falle  unter  des  Cyrenius  Practorjchr.ft.  Kach 
Jefephus  fallt  diefe  am  ^  bis  10  Jabre  fpater.  (-^yr/m  ' 
hef  Lucas  fV^efot  daher  dem  Ree,  als  plusquamper«  ' 
fectum  überfetzt  werden  zu  müITen:  yriatns  illt  [coli, 
äilero  Lucae  tibello  /Ict.  5,  37.  ubi  df  fecitndo  jentio 
tß)  etnfus  jam  peractus  erattuiK,  ci::h  CtjrentHS 
Jajfriea  Pnßtor  praejieeretur,)        Der  VIL  Brief  erin- 
nerte^ dafs  Interpolationen  de«  N.  Ts.  nichts  unerhör- 
tes feyf n  .  -woVey  ;i;u!i  Hu.  Travis  (idr.n  Hie,  qui  • 
vis  vnpHiat)  einjgt-  Feliler  gezeigt  werden.   Auch  hier 
^ndet  Ree.  nichts  neues  und  ungeachtetGrvesbach  Iln. 
Fepe  nicht  guiz  uabekaiiat  ift»  eiae  ttoch  fej^  imfiü« 


vi-n,  zur  RtrcL'.iniujr^  :i;i>  r  v ■irkotnnifnden  Fälle,  zur 
Ausu'.Thl  ;illi;e;iit.-ir:er  teikr  Cisraktcre,  weniger,  aber 
pairenilcr,  Aiüdrütkc  zeigte,  wenn  auch  nicht  über 
all.  doch  in  den  mehrfte»  Claffen  feines 5yfte»ns Liw- 
stel       Wfe  viele Botaniften  flndesnoch«  utlcheikh 
peübt  habe.T  gl -i^h  fcharf  im  Einzeln  und  Gatitcn  zu 
ilbeo?  —  Das  Uufuhcre.  das  Schw  ankende  in  Iciiun 
G«ttung«kennzeichen  fiihlt  wolii  fltr  Vi.  lV'il>ft,  wo- 
Tiin  t.lük-  und  die  r"lf>f -f'-jn  Stücke  der  AuualeOt  J* 
b.  ;,  luhc  jIjo  Sciteii.  cJli  1  j' jfera  Auffatzo  PicWesfe  ent- 
h.ritcn.  Hier  nur  ein  Beyi'piel.    Art)  !,.!  dt  Hnirt  d<T 
\f,t?9ndiodennm  ärcwnji-.Jfo :  ftstle  Jupirvjre  tcruit-  , 
wevaiuseentet  parte  infera  enfßort^  fitbtus  f'''  -ff<» 
flriz'a.    Im  zvvanzigftsn  Srück,  wo  r.orh  drcy  KuplVr-, 
talein  und  Zulatze  zu   dielein  AulT.uJ  vtrkutuinei.. 
wird  aufs  orue  Arrvria  dtlinirt:  Piritlütm  evanefccm. 
mpilUHtm  demtdahim  wvdtwu,  reeeptasnUi  hemisphaert- 
ca  impofitnm  —  vnd  doch  hatte  der  Vf.  in  fefaier  dh- 
fofit.  metli.  F  -'-.r-nr  ,   welche  in  Ri'{»rJ  j  Mag.  a'jpe- 
drutkt  ift,  \on  /irci^ria  gpfagt:   T/.ccu  (toiKW  c(; chj- 
.fciffa  ptate  Jfwera  fugfid ,  ya'rf:  i:'f,  y.i  pe-.ßßentf  Jid)- 
ttttfirieta.  '  Welciie  Defiu.  iil  nun  güUig,  die  nctto, 
fte-?        Wer  bürgt  uui  d.^sur ,   dafs  nicht  in  dem 
L  :  liftcu  Srü ck  e'no  ilcri( hti jun /u  allen  dri)  IJell 
iiiiioiicn  eriulgef  —  VeriJir.T. .  ein  neues  Kuoiiwort 
des  Vf.  foll  9ur  hcy  gfJchoJletun  häutigen  Sthwün*  " 
meov  PtinuF  bey  egetUH  ünkhlgiea  gebraucht  yf"- 
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cteOf  aad  doch  fagt  gleicli  aof  der  nüehfien  Scirevon 
Lycoperdon  der  Vf.  Pnidio  caulefcente  vertice  de- 
mum  nipto,  vpn  Phyrariun  Kvahf,  peridium  cUtn- 
jtxm.  —  Doch  wix  baUei)''uns  iticbt  länger  bey  Bc- 
iucrkuii.;o:i  diefer  A«  auf.  foudcin  glauben  viel  lie- 
ber f  dai^  Incorrectheiten,  auf  welche  wir  den  Vf.  nuf- 
nerkTtm  SU  machen  fuchen,  ia  der  Eilferrigkeit'und 
Rec^ierde  uu5  recht  viel  neues  zu  fag^n  ihren  ünind 
haben.  Zur  Probe  theilen  wir  noch  einir^e  Sfellen, 
aus  der  Emleitung  mU.  Aecuratier  Fungom-.n  Cui  ni- 
0 /ri»ji«/in*^H|4M<  /lafri/tr*  po^ejl.  Ad  koc  eliam 
regufrt ,  «e  diverjis  ionm  partibus  diotrfa  aJapta- 
tnque  de  K  omi  n  a  t  io  inJuatur,  q-Jis  (neciir.t  non 
coafentiet.  —  biterea  hqc  coußlio  hi  termuii  (Ikyi- 
dtitm,  Cajpitulum,  Sjpor»»  Mmteries  p.  31.)  nunc 
fropormntur ,  donte  qfuis^  'ptriine'ntiores  fisno- 
i/o  eüphoniae  refptmdautt,  in'vudhm  prolatntus  ejf  et, 

QyniUam.  .      .        '  ' 

D.  0.  W.  L.  Ltice,  Torläufig^-^cmerfcnngen  über 
den  Fuchs  veficiilofus  L.  SpblitatD  wir  es,  dat»  eine 
JtUinc  nothvrendige  Hcife  den  Beobachter  vo«  der 

Bcobacbtuntj  rlirict",  yelihe  über  die  Fortpflanzung 
des  5eediU^g  (fo  wlfd  der  Fhc.  vejic.  bencunr)  ange- 
fangen Wir;  iibet  flicht  wenffrer  fchltmin ,  dafs  Hr. 

I.Ute  Jen  '  linneifcbfn  Gefdilcchrsrh.ir.Tkt(«r  mifsrer- 
.ßanden  hatte.  —  C.  G.  LrdniTi:'t,  bor.inirthe  Hco- 
.hadltiiageil.  IflopcbegUteunter  vielen  trivialen.  Ilic*- 

pag^rt  eine'  Kuofertafel.  D.  U.  J.  Settze»,  über 
die  Pflan««irreraeidibilTe  grewifler  Gegende».  Wäd 

nennt  der  Vf.  diefes  j^iit  gordiiiebenen  RflironnemenM, 
ein  jedes  GewMchs,  wenn  es  unter  ttrifam  Kiiw.a.  tm 
Frcijen  for^ommt  und  aHfirjgend  eine  Art  vermehrt  «»i 
yortgepjlanzt  werdea  kann,' —  uud  glaubt,  deswegea 
gönnten  alle  folchcGewäcbfe  in  dieVereeicbnifledetit. 
Xther  Floren  aurgcnonuntn  werden,  —  ohne  zu  be- 
denken ,  dafs  zwii'chen  jreijniiUgcr  Ar>fiedtui>g  uud 
jbtAfichtigter  Cuttur  die  Granzen  zu  finden  imd.  — 
X7.  L.  IVilldeitoir,  über  das  Keimen  der  Pflanzen.  Vor- 
züglich deutlich  werden  die  BegrifTc  von  Ssamenbp- 
^eo  entwickelt ,  ein  und  vielhippi^e  Cotylejnmn  vet- 
vrorfen,  das  Scbaübelcben  bey  niaucbca  J^eiinen  ge- 
JSiignet,  o^er  richtiger,  wie  uns  fcfaeint.  xumal 
bey  WalTerpflanzen  ,  leine  Verwandlung  in  f'  ^^  ßljft- 
,£e^erchen  angenommen.  Der  Vf.  niminr  lolgjude 
^UITeu  des  Keimens  an :  Hautkeime,  wo  die  Saaraen- 
Uppen  in  Qeflalt  einer  Haut  die  unccselmji£»i£  zer* 


reifst,  die  jttOg;c  Pflanze  emhüHcti,  wie  bey  d^n  Pil> 
zeoi.FaämtaHUf  wo  die-Saauitpl.ipj>cn  aus  der  Erde 
kommen  undinuuregeiiiuilsl^e  i'adonrüruiige(?)  Kör- 
per zertheilc  werde j ,  7„  B./bcy  den  Moofen  und  Far- 
renkrautero,  (wo  fie  doih  febr  lirei:  (i;-.d,);  £iii- 
fcitiiittskeime ,  wo  die  Saaiueulappen  iirb  io  zyirjtf 
Theile  Ober  der  Erde  aitfhreiten,  wje  bey  den  mei* 
fien  Gewäclifen ;  Enik^iMt  ^\o  die  Saamenlappen 
zwar  in  zwey  Theile  fuh  l.iiuHIit  li  rp.ilten  lafTcu,  :.bcr 
doth  beyin  ivLi^r.en  rellzufammenhau,<^en  und  unter 
d^r  Erde  bleibeu.^Itieher  gehören  ja  die  7t:o';a:oti,le- 
dones  L.),  wie  die  Lilien  uad  GrälVr  i^.U  uc^  ledoues) 
die  melirflen  Waifer  und  par.i(uif».hen  ücwäthfe. 
£.beniei-jdbe,  über  die  Gniti^jig  Ca'.yprramhes  (welche 
youD.  Smith  bereits  mit  einem  addcrn  Gaccuugsna- 
men  bel«^t worden  Üt)  —  Flura'.s  Eljfium  von  Karl 
Asmund  Rudotphi  vermag  Ree.  nit  ht  als  dichterirches 
Prodvjct  i.u  beurtheif.?n  ,  und  ^Is  iHtr.wiilWus  h.u  es 
keinen  Werth.  —  Herbanutn  iitauntianiim ,  Brucb- 
ftticke  eines  unvollendeten  Unternehmens,  welcheär^ 
auch  befüuders  abgedruf  kr  iO  mit  dorn  Zufat.^:  Aqc- 
to re  Priro  Reinigio  U'ilieuiet.  Praefatujs  Aib. 
Luiov.  Mi'iltn,  g.  Lipf,  17^6.  —  Dominico  No',t^ 
ca,  Horti  botMiei  mantuani  Seenographia.  Mit  d- 
neni  (ärandrifs.  —  ^eaa  Senebier,  tlxptriei^es  für 
des  Faii'Jes  verles  cij/u  f^es  au  Sofcil  f'r.is  wie  Inßtjio-i 
de  Vicorcc  du  buis  de  i^liene.  Sollte  billig,  auch  d)e 
Auszüge  welche  aus  andern  als  lateinifchcu  Scluift^ 
gemacht  werden,  in's  .dencfche  nberfet^t  feyn.  — • 
BiographiTche  Nachrichten  Ton  dem  »erAorhene» 
vortrefflichen  BotanLker  Fricdtuh  EhLnt,  von  ihm 
felbli  geichriebeu ,  verUieuen  wegen  der  biedera  ui^i 
offenen  Sprache  gelefeu  7.U  werd«n.  Noch  intcrreffilff» 
ter  müjren..de(reibcn  nachgelarTcne  Papiere  feyn.— 
Cattlae  cräbicae  dtj'criptio ,  mit  den  zufammengellcU* 
fen  Bvjfchi  cibuugen  von  Z  .-'fa^iu,  Deffontaiiws,  Ulle- 
fitur  und  einer  Kuplenaiel.  —  }J.  F.  Linkt  Grund- 
lage einer  Philofophie  der  Botanik  in  Apborismey. 
GeCthlecht  (j*ruj;  nimmt  der  Vf.  für  Gattung  (G*- 
nj;i.)  —  —  D\ii^uiz'd(^e  welche  den  Aibrigen  Raum 
der  Atuiulcn  üillen ,  find  manchmal  wortliche  Nach- 
drücke, i.  B.  BrUnrdi  Appendix  ad  FLoram  pedt' 
^montanam ,  D  e  s  f  0  n  t  a  i  k  e  s  Cours  d»  Botanime  tU^ 
K'.entiirs  et  de  IVrjj'-qnt  vcijetate,  The  od.  n^lfn^p. 
kiold  Cüi  ijpi.aci ,  Clavaiiuc ,  Kawarjat  etc.  und  d|C 
beli^ru  Anzeigen  uud  Rcurtheilungcn  werdep  wjl^« 
«Urn  Joiurnalen  und  Zeitungen  entnomneii»  ... 


.  1 


AnsKKTOXUk^lVrilKtr.  fflf*  ■•  Chirurf;ijch  -  prakt'ifJsc  Ah- 
1umil**g  übtr  tUeveneriJtke  Druff^hcHle  (  üubu  vinereu»)  neblt 
.«iner  lutnen  Üeberficht  der  fo  rerühieikneii  biincr  verfuchtsn 
Ileilarien  wiJer  «lie  (<1er)  l  urticiicht  ubcrluupt.  Von  Jofetih 
Ijortnt  Kemit,  der  Chii  urcle  Macifi  r.  171)6.  73  S.  g.  (;o  K.) 
Diafo  ficbrtft  (wabrüciwiiilicl)  nacka erchricbeue  Coltenen  Ucf(e> 
entheii  aidM  neeea ,  and  dia  B&iMwie  Ut  (cbon  m  andum 


Büehcm  -vv-it.  briTcr  sh^^thr.  tt^flt  worilen.  Der  Vf.  k'hrf  in  der 
«hemal*  iii  Wien  beht-Ltten  Manier  nach  numtritten  RecepteM 
kurtren.  Ein  Kecept^o.  9.  cntl.jit  iiniii  Ingrcdiciuieii ,  «'orun- 
ler  fünf  Hii'ier  r::i<1.  Die  .—  ti;-;  '^.tifc;:!;;].:  wiegt  (lebeiizehN 
Unzen.  D;«?  Kur.:<i-  ir. [-or^ii.  iii  di  r  IL.i;,  1:1  der  I.ullfeuch« 
nimmt  uichc  Seiten  «iii«  und  üi  ceiade  fo  ^feiMecbt«  aia 
fie  Juck  UU 
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BB-DBESCBREIBUNQ. 

(jOTKA  a.  PETFRinuBo,  b.  Gerllenber»  u.  Dirliinar: 
Dr.  '^acoh  I{^ineggs  altgmeiiu  hi/lorijcti  ■  topoara- 

ChtJJ.c  Befckreilmng  des  Kadlq/iu.     Aus  delTea 
interUITcnen  Papieren  herausgegeben  vou  F.  E. 
SdtrSder.    £räer  Tbül.  «796.  394  3.  8>  ^j^it 

Der  fei.  R.  bereitete  zm  fünf  TerfchredeneaMtle^ 
den  Xaukafus,  und  da  er  auf  eine  Zeitlang  zur 

luahomeranifchen  Religion  übertrat,  auch  grofse Kennt- 
nifs  der  kaukafifchen  Sprachen  befafs;  fo  \v;ir  e»  ihm 
leichter  al 9  feinen  Vurgängera.  eine  Menge  neuer 
Nachricbtett  ilMr  die  Befc^afTenbeit  diefes  halbduu- 
kelu  Gebirges  und  die  vielen  Häubcrhordeuzu 
mein  ,  u  eiche  daffelbe  bewohnen.  Nur  glauben  wir, 
dafs,  wenn  der  Vf.  die  Ausgabe  feiner  Reifen  fclber 
hatte  befolgen  können,  er  bin  und  wieder  mehrOrd* 
nun^,  Beffimairtieit  und  Darftellung  beobachtet  ha. 
ben  u  iirde,  als  es  Iln.  .9.  narh  dem  Tode  des  Vf.  bcy 
der  ihm  zufallig  ia  dieUande  gcrdthcnen  Haiidfchrilt 
möglich  war.  An  Güldenlladt  hatte  der  Vf.  einen 
tteuen  FahjrcK  und  (tefi&icbeo  Vor§fenger.  Er  fcfaeint 
aber  delbn  Äelfe  nicht  benutzt  zu  haben .  wie  rietf 
Ab\vcichunp;cn  i:i  ci n -meinen  Angaben  ,  und  eft  ganz 
■entgegcngeict/.re  Beaierkungen  bewcilen.  Gülden- 
•ftidt  ill  übcrdein  viel  aubt'uhrlicher  in  der  Bcfchrei- 
biMg  der  Djftricte  und  einzelner  Wojinorte  der  ver- 
fchicdetfen  Vftlker  de«  iKmitufa*;  audi  6od  feine 
SprachprobeUf  upi  die  Verwandtfchaft  diefer  Volker 
zu  beurtheileR«  weit  reichhaltiger,  als  die  \iireaigeii 
Worte,  welehe  Hr.  A.  hin  und  wieder  3(a  «Mir.die^ 
f^m  Zweck  mitnthetk  hat.  .  Uafct  Vf.  liiag^qÄ  b«; 
mOht  Ach,-  die  Kevolujtioa«Q',  die  alte  aöd  aeoe  Ge* 
ilcbichte  der  kattkaftfchen  Völker  3tif;r.uklaren.  Zum 
TheW  entlehnt  er  feine  Nachrichten  aus  ihren  efge- 
aen  Schriftftcllern ,  und  den  Erzählungen  der  ange. 
fdianft^fi  Einwohner,  die  bey  ibreo  Brii^ern  ji^^^fe 
der  GelehJ^mkeit  banden.  Da  eir  abec.lif^pe,  band-; 
fchrifclichen  Quellen ,  aufser  der  Gefchiclite  von  Derr 
bend  (DfrM«&  NoMf)  nicht.näber,charakteriGr^,'uit4 
bekMAtere  Gcfchiihtrcbreiber  nichts  von  deof  alten 
Revolutionen  de$  Kaukafus  willen ,  fo  bleibt  es  bey 
den  hier  gegebenen  Narhrichtei)  oft  unerklärlich,  ob 
Hr.  K.  aus  trüben  Volksfagen,  oder  glaubwürdigen 
Gefchichtfchreib'ern  fchöpfte.  Seine  Arbeit  füllt 
4eflGm  aine  gcofae  L^cke  unferer  bisherigen  Keaiit» 

Sun» aus,  und  enthält  beides  f.ir  N.itnr  -  wnd  Gefchicht' 
»rfcher  interclFante  Beobachtuugen.  Seme  Nachrich- 
ten wird  die  neue. Geoerplkarte  des  K|9k|^l|f  O0Cl| 
,    ^A.  L.  Z.  1797.  Tm^ut  Band, 


mehr  aufhellen,  die  mix  dem  zweyten  Theile  erfol' 
gen  fbll,'  da  GOldenftäidtt  Karte  nicht  alle  hier  be- 

Uhriebencn  Gegenden,  Strafsea  und  Hauptfitze  d.^r 
Volker  enthalt,  ob  lie  gleich  bey  diefem  eritco  i  ht^le 
vit'No^a  befkagt,wffrd«tt  kann. 

Nach  Hn.  R.  beträgt  die  T,änge  des  Kaukafus  von 
Wcften  Mach  Ollen  95  deutfche  Meilen.    Die  Breite 
iik  fchr  rerfchieden.    In  einigen  Q<^enden  wohl  53. 
in  andern  nur  16  deutfche  Meilen.   Die  Höbe  deiTel- 
ben  ift  wegen  der  ungewifTen  FlachAnhOhe der  fihwar- 
zen  und  kafpifchcn  Meere  fchwer  7.11  beftiinmcn.  Der. 
niedrigfte  Tbeil  des  Kauiufus  iit  der  öftiiche.  Er 
iit  auch  dte«  ftucftriiatft«,  und  deswegen  aufsererdeot'' 
lieh  ftark  bevölkert.    Je  weitpr  der  '/.u-r,  des  Gebirges 
nach  Werten  geht,  uro  lu  mehr  wachll  leine  Huhe;  ' 
aber  die  Bevölkerung  nimmt  ah,  weil  der  Unfrucht- 
barkeit halber  dl«*  höchßea  Gebirge  nicht  iiberall  be«  , 
«ntthnc  wdPdas  hftnaeii.  *  Dm*  wT  elaubt,  daß  der 
Tercck  und  andere  FlülTe,  welche  fiih  nur  langfairt 
und  gleichfain  gezwungen  ins  kafpifthe  Meer  ^rgie- 
fseu,  ehedem  Uirie  Rihtung  nach  Weften  nahmen. 
Dia  Vcrtnderungen ,  welche  diefbr  alte  Zi^auf  dem 
tioden  dfefer  Gegend  hei^rbrachte,  find  nobh  deut- 
lit;h-und  fichtbar.    Er unterftützt  diefe Meymii.g  nodk* 
tnit  andern  Gründen,  die  uns  überzeugend  fctieinien. 
Bafaltfaulen  find  iu  diefem  Gebirge  in  .Menge  vor» 
banden,  und  aua  dicfea  bcftahan  oft  die  hüchften  Gi- 
pfel  der  Berge,    üer  Anrrat  ift  nnr  dreyfsig  Meilen 
vomKauknfus  entfernt,  und  der  Vf.  fah  ihn  den  1 310:1 
Jan.  1785  und  fpater  Feuer  auswerfen.    Der  Tereck- 
fldCltheiltdie  nOrdItche  Gebirgskette  in  zwey  Hälf- 
ten, eben  daflelbe  gefohieht  in  SOden  von  den  FlüP 
fen  yfroXwi  und '7>it«b^  •  tyiaft.    Diefer  naturlichen 
Abtheilüng  folgt  der  Vf.  in  feiner  Befisiunibun^  dCS* 
öftlichen  und  welllichen  Kaukafus. 

Das  erße  hier  genau  unte/fuchte  Volk  find  die 
Ki/Ii,  die  fchon  beymPliaiwa  UüdJMolies  von  Arme«, 
oien  unter  diefeip  Namen  yofkomm'en.!  Guldenftädr 
ri^cbuet  zu  dicfein  Stamme,  verfchiedene  Völkerfcbaf- . 
teti,  die  nach  R.  kcineswcgcs  zu  dcmfetb^n  gchörpn. 
Ein  jedes  umz^utcs  Haus  diefes  und  anderer  VöK 
ker  des  Kaukafus  enthält  feine  eigene  Familia»  die. 
i^on  Urvaters  Zeiten  beyfauimen  wohnt,  und  fo  lan« 
ge  in  zufriedenerEintracht  lebt,  bis  fie  fich  ihrer  gro- 
fsetj  Vermehrung  wegen  trennen  mufs.    Die  geringftei 
Familie  enthält  5  bia  10  ftreitbare  Männer,  und  iiichc ' 
ftiten  ift  die  Stärke  «Iner  einzigen  40  bis  50  Hans. 
Die  Killi  waren  urfprünglich  Chriften.  wie  die  Rui- 

3en  vieler  in  ihrem  Gebiet  vorhandenen  alten  Kir- 
nen bmr«irca.f  Si«  fnudm  aber  UahooBeUner ,  fo . . 
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lange  ahaen  der  GrofsherT  Bckehroog«<;elder  zabltA 
Jetst  leben  fie  «hn«  all«  Reii^ien,  kcpbn-hrcn  aber 
dUnnech  die  Oiler^.\ßen,  ohne  jedoch  zu  aclueii,  ub 
ihr  Ollera  mit  der  chriftlicben  Zeirrecbaung  fiberein- 
trilTc  oder  nicht.  Die  öftliche  Gegend  des  Kaukaras 
wird  Toa  vielen  utarlfdiro  Ffirften  bebercfeht.  Ei- 
ner von  ihnen,  der  Schamgall,  obr^lelch  fein  Gebiet 
j«zt  fahr  vermindert  ifi,  fteht  bey  allen  grofsen  und 
«  .i^leioen  Völlierrdiaftcfl  im  hohem  Anfehn,  und  ,ille 
«rkcnoen  Um  fll«  den  erfte»  und  oberilen  f  ürften  de» 
Rauksrat.  HitteA  o«tef  diefen  und  andern  rSoberl- 
fchi-n  Stämmen  wohnt  ein  Volk,  Kuwatfihi  (Panzcr- 
inacher)  genannt,  das  r-u  den  äl teilen  kaukaftfchen 
Völkern  gehört,  feinen  Urfpruug  aus  Europa  herlet- 
fett'und  üchvoa  den  Gcbirgseiuwohnern  dadurch  ua- 
terfcheidct,  dafs  es  nie  auf  Raub  ausgeht,  der  die 
Iluijtbefchiiftigung  aller  übrigen  ift,  die  eiaaader 
vnauihörlich  ausplündern.  £s  fifibet  i»e>  didca  ia 
froTsem  Anfehen;  aber  kdiMm  >Fre«nd«o  wird  der 

Zugang  zu  Ihrem  Wohnort  erlaubr,  und  hinrrr  ihren 
Felfen  widerftandeu  fie  felbit  dem  pcriilcheti  trübe- 
rer Sclia  Nadir.  Sie  find  Mahometaner ,  dQch  ver. 
.yrerfen  üe  die  BeTchtteiduaf  t  triiÜMMa  Wei^i  «e^mea 
Sur  ElneFni^,  tmMAentu  abcv  dpsSchvemeffeiiclk« 
Allein  eben  erinnern  wir  uns,  dafs  Hr.  Btf(|J>  rthon 
iu  feinem  ^ourntU  für  Jij^fshad  eine  Bef4;breibuug 
diefer  Nation  aus  \EeiiK^  hliilerlilEiaBB.  ftifitttn 
eingerückt  Iml  • 

In  drrXathbarfchaft  di'rKuwätrdii  liegt  die  jetzt 
joo  den  KuiVen  eroberte  Stadt  Derbent,  die  nur  «ua 
647  Uiurern  beliebt.    Die  Gegend  umher  zeigt  hdufi» 

Ee  Sparen  ihres  ehemaligen  Vlor%  and  ifk  Tehr  frucht' 
,  ar.    Rds  wird  hier  dreyfsig,  ja  vierzigfiütig,  und 
d«r,WeIzen  zwanzigfacb  gearnttt.      Sonft  wird  hier 
fehr  guter  Safran,  Baumwolle,  Seide,  auih  Wein  ge- 
Vunnea.    Letzterer  ift  aber  wegen  der  nachla/Tigen  Be- 
Iraadlung  febr  fchlecht.    Die  läunft  beruhinten  Mauern 
▼on  Derbentwerden  kurz  abgefertigt.  Doch  bemerkt  der 
Vf.,  d  ;  L      fchou  bin  und  wieder  eiijj^efallen  find.  Das 
»Ite  eiferaedurchdic(«ibea.£ehei»deThor  iß  nochvpr- 
baiiden,  itadL  jeder*  der  ««in-EIowobner  von  Derbent 
ift,  mufs  beyjTi  DurrftgiingcZoll  erlegen.  Die  fcfte  Stadt 
Baku  liegt  dicht  am  Ufer  des  kafpiftbeu  Meeres ,  fo 
difs  vor  ihren  Thörey  SchiiTe  aus  -  und  eingeladen 
werden.  Sie  zeigt  imkIi  viele  Ueberbletbfe^  ihttt  voi»> 
■nKgeit  GrJft*;  als  Mofdree« .  KvrAvanfereieir  vaä 
Kadfplitze.    Hier  wird  aufser  Sifrnn  und  i'aiimwolle 
auch  Opium  gewonnen.    Die  utotiegeade  Gegend  iie« 
feri  eine  unglaubliche  Wenge  ßergöl.    Nach  dei"  Vcr-' 
ficherung  der  Eiowobnet.  Üefero  die  tiefftenBranilCil 
AfKck  1000  bis  T500  Pf  Oel  oder  Nnphta ,  welcfaei 
iC  aber  bezwcifeh;  doch  f.t!i  er  felbcr  zwey,  aucb 
dreymal  des  Tagesaus  einem  Krunnca  jedesmal  230 
Fruadheraiisaieheii.-  Di«F«rbe  defTe^bea  ift  fchwarz; 
wenn   man  .  es  aber  gegen  die  Sonne  ausfchfittet,.' 
fieht  es  rdthlich  «os.    Is'icht  weit  von  didfen  Quellen 
wird  am  FlufTe  oine.s  ücfie!?  "«vcirse Xaphta  gefcliopfr, 

das  Pfund  wird.,  auf  der  Stelle  nur  mit  20  Kapekeo 
.kfMhlt '  ^cr  Wcifte.VM  diaAr  Quelle  Ift  dbr  rage> 


MlVnie  FeuertiPtt'  der  in  DnrcbMmtlt  etWM-flItar  d- 

ne  Werft  betrfgt  In  der  Mitti?  drfTdbf  n  ^eht  man 
bey  trockner  Witterung  eine  ftarke  gelbblaue  Feuer- 
flainine.  Hier  wohnen  fehr  viel  Indier  oder  Feiicr- 
auheter,  41«  ziidi  Theil'Bi^Wünenweber,  zum  Thell. 
BOfseade  fiad,  dl«  auf  eben  die  Art.  wie  ^  on  den  in- 
difchen  Jogies  bekannt  ift,  ihren  Leib  Jahre  ].  n  ;  kn 
fteieo.  Ihnen  und  den  andere  Eimvöhnern  dienen 
diefe  immerjitennentefl  Flaninen  zur  Feuerung,  und 
das  Nachts  iut  Erlendhmng.  .  Oer  Bodenraum  in  ih- 
ren Wohnungen  wird  rlnSchnbdick  mit  fetter Lcira- 
ei-ile  bedeckt,  damit  die  Flamme  nicht  durchhrethe. 
liin  und  wieder  werdexr  in  diefera  Leimen  kleine 
OefTnungen  gdaffen,  und  wer  zum  Kochen  Feuar  be- 
darf, htfit  nur  etwas  brennendes  darfiber.  Je  enp^er 
die  OefTnnng  ift,  defto  ftSrker  ift  die  Krjft  der  auf  • 
Iteigeni!; 1  i  unme.  Aus  einer  Oelt'nung  von  ^wc\ 
Zoll  fah  c|er  Vi.  die  Flamme  eine  Höhe  von  3  Fufs 
loZolI  enFeirhen.  Wenn  man^dulF,  das  Inwendffnfit 
T.ciinwafTer  Aark  dnrrhr.'':?!  m  diefe  Löcher  ftetkt. 
fü  hat  mau  in  der  Dunkelheit  helles  Lithr,  bey  dem 
die  Weber  alle  ihre  Arbeiten  verrichten  können.  Die 
hiaf  wohnenden  Indier  nennen  fich  Multpni ,  viel- 
Idcbt  HnltaBi;  wirit  fiä'snia  der  Piravittz  Maltan  m< 
kommen  fidd.  Sie  mülTen  dem  Filrflfcn  von  Baktt  nir 
ihren  Aufenthalt  eine  bcftimmte  Sutnice  bezahlen. 

In  der  Nachbarfchaft  der  Lesgi  wohn^  auf  der  ^ 
ÜSdlichen  Säte  des  Kaukafu»  ein  Volk,  Namens  Du* 
fchi,  weldies  die  altgt  orgiaalfdteSpratbe  redet.  Vn- 
iet  ihnen  ift  die  fonderbare  Gewohnheit,  dafs  der  Va- 
ter fchon  für  feinen  fechs-otfer  ftebenjabrigen  Sdhn 
.biaeTrau  wihlt.     Ift  diefe  mannbar,  fo  vertritt  «r 
9ie  Stelle  des  l^nnes  bis  zur  Reife  des  Jünglings, 
ilnd-lütfv  fie  nnterdefl^  Kinder  geboren ,  fo  werden 
fotche  a's  Lfr  T;  h-,'  ifter  der  Familie  .m;  -  f.  ]>  ■;.  Den 
böchften  üjpfel  des  Raukafus  bcwohoen  die  Lesgi. 
Einige  Stämme  haben  eigene  Färften;  andere  wühlen 
lieh  abwechfelnde  Ob^,  and  einzelne  zwifchen  den 
Felfen  «erftreute  Stähinie  leben  ganz  unabhängig. 
Sie  find  il-i'  Schrecken  der  AriTn=nu-r,  Pf-rf*  r  undTür- 
ken.    Ihre  Zahl  wird  zwar  nicht  angegeben;  dodi 
befchreibt  R.  die  vdrhdnnften  Stimme.     Er  glaubt 
bey  nahe,  dafs  jeder  grofüe  Stft'nm  vormals  ein  eige- 
nes Volk  ausmachte,  weil  ihr*"  Sprache  fo  fehr  veV- 
fchieden  ift;    doch  bedienen  Ii-:"  /ich  in  fchrirjif  heu 
Verlundluagea  der  arabifcben  Sprache.     Sie  haben 
iadi  cfn  alfes  arabifcb«  Glafeizbnch ,  f  Korms 
genannt.    Die  benachbarten  pcrfifchen  Turften  kdn- 
neb  in  ihren  Kriegen  von  den  Lesgis  immer  Hülfs- 
trnppen  erlangen,  wenn  lic  für  jeden  Mann  den  F  tM- 
ki^  Aber«  aoCwr  dem  aotliweadifan'llDndvtMrrath, 
iAtr  biS"Xwi5lf  'Rttfad  -bezsMen.  Sie  dienen  beiden 
Panheyen,   und  oft  trifft  es  fich,  dafs  Brüder  pry-rn 
firäder  fechten.    Aueh  für  die  im  Streit  Gebliebenen 
'nmfs  der  volle  Sold  bf2«hlnr«(ded»  Vddtaa  ihrtYiM<- 
WSndtcn  erhalten. 

Die  Tfcheken .  welche  «an  bislwr  von  ^>BAk'  . 
Inen  ('".  i  hen)  nblc^i'  tr,    /lud  ein  kaukafifches  Ur 
tolk,  deren  Sprache  mit  keiner  kaukafifchen,  viel- 
MfgwailderbObiDilichco,  AghalWiiffit 

'  ■  Digitizedby€i€)bgle 


BicM  gn  l«D^  M  mta  di«  Tftiiekeii  im  M 

ein  berrohurifchcr  Stamm  r-rffeya,  und  17R}  reifeten 
Swey  BrOder  voo  4er  üemeine  Sarepta  zu  ihuen,  um 
4i€«VoIk  ai^cr  kCBMcn  zu  lernen,  fic  mufsten  Reh 
•bpr  glücklich  rchiitscB)  dicfen  Ainbcrn  zu  eotkom- 
men.  Die  OiTi  auf  der  we(l«db«o  Seit«  de«  Kaufcaftn 
kill  der  Vf.  ebenfalls  für  ein  Urvolk  diefes  Gebirges, 
miui  deo  Aeltera  fchon  bekannt.  Denn  Pliuius  oennt 
•I»  di«fer  6cgend  die  OJfaei.  Durch  ihr  Gebiet  g^ebt 
^  Porta  Athaniae.  Sie  wird  durch  die  fchr  g^ut 
^lecene  ftarke  Fcftun j  Dariel  gededtl:  8te  fft  aiif  6«- 
*  AenilädtS  Karre,  lo  wie  -die  hier  genannten  Flüfle, 
alchk  ZU  fiaden  »  obgleich  der  Weg,  den  die  Keifen- 

■  icB  dttrdrdfefim  Pafs  nehmen,  bezeichnet  ift.  £r  ift 
ffhr  halsbrechend,  und  alle  Watreo  mfiffefl  durch 
Mcufc  hen  getrügen  werden.  Die  Kauileute  mulTea 
aber  den  Ofß  ao  naebrerm  Stellen  Zoll  erlegen,  der 
i»  ^beA  Hemden  bettblt  wird.  Katharina  II  hatte 
bereiia  angefangen»  dief«  iwcli ' Georgien  fthrende 
Strsfsc  ebnen  zu  lanVn  ,  und  ,  um  die  Reifenden  zu 
decken,  drey  Fcftungen  lingft  derfclben  »niegen  laf- 

■  fcn,  von  denen  Wladi  Kaukas  mitten  im  Gebirge  liegt; 
aber  di«  Uebcjtfchwenunuag  des  Tereck  1795  l»t  ^'^^ 
tn  fefnra  &fimi  geAlhrte  'mit  graAeft  Koften  angefiin- 
gene  Heerftrafse  völlig  zerftört,  und  fcitdem  find  je- 
ne drey  Festungen  von  den  Ruflen  rcrlaffen  worden. 
Bey'den  TicliedEaffen  ift  noch  die  alte  Sage,  dafs  ihre 
Vorfahren  «i{t  aiaera  Volke,  HamttuEmmtJcht  am 
fchwarzen  Maw»  Kriege  geffeKrT.  Dief«  Eniactfch 
duldeten  keine  Mfinner  unter  fich ,  wnren  aber  voll 
kriegerifchen  Muths.  nahmen  jedes  Weib  auf,  das  an 
ihren  Stretftreyen  Antbeil,  und  in.  ihre  Heldioned» 
xonft  Zutritt  haben  wellte  Nach  laascn  Kriwa« 
nahmen  diefe  Weiber  die  TfcberkaATen  an  ihre  Mfa« 
Der  an,  und  beide  Vdlker  vereinigten  fich  mit  ««naa? 

'   der.  .Nach  den  Traditionen  der  TfcherkaiTen  oder 
Cabardiacr  hie/sen  |hre  Vorfahren  Zingi,  und  waren 
-  aas  Aegypten  verjagt.    R,  ift  nicht  abeeneigt^  ß^l 
Ein  Volk  mit  den  Zigeunern  in  der  Moldau  tfnd  den 
benachbarten  Provinzen  zu  halten.     Weiter  hat  er 
dieTen  Gedanken  nicht  verfolgt»  der  bev  den  neuem 
OaMtftidiongeD  Aber  die  Zigeuner  wähl  erae  Erdr« 
lerUng  verdiente,  da  der  flgjptifche  Urfprung  der 
■Zigeuner  lange  Verthcidiger  fand  ,  aber  wegen  der 
'mrmkm  Vermifchung  der  TfcherkaiTen  mit  andern  Völ- 
'lcM«MDöc)ila  lieh  aus  ihrer  Sprach«  nicht  viel  für 
.'die  iVarwtadtfUiaft  folgern  lalTen.  '  Dta  gerflbnta 
-Scböaheit  der  Tftherkafünnen  bat  der  Vf.  nicht  ge- 
-fuident  und  er  zieht  ihnen  die  Weiber  derLesgi  weit 
Bey  den  in  der  Kubia  nwkerilreifenden  No- 
ift  noch  die  von  meh^enn  alfen  ScbrifkAellcm 


KüairaERO»  in  Coana.  der  Scftniridcfffdi«»'  Kunft- 

und  Buchh.  :  Materialien  zur  Kürnbergifc'ir:i  (ie- 
fdUchle.    Herausgegeben  von  D.  äok.  Chrtjl. 
keii^s,  PraMIbr  der  Redite  aa  llldof£  i^i^<r 
Baad.   1795.  z  Alph.  2  Bog.  g. 

So  wie  fti  den  drey  vorhergehenden  Bänden  (f.  A> 
L.  Z.  1795.  Nr.  7  — 306.)»  fährt  Hr  5.  auch  in  die- 
fetn  fort,  dem  Gcfchichtforfcher  und  dem  Freunde 
der  nörnbergifchea  Literatur  brauchbare  Materialien 
zu  liefern.  Wfr  nenacn  nur  die  roAiehraften  Auf- 
ßtze.  XIX.  Stück.  1)  Verfnch  ein^  Lebtnsgefchichta. 
Un.  00*.  ifdom  SckmerUrs,  Rectors  zu  Fürth,  von  deiTen 
Schriften  man S.  403.  ein  Verzeichnis  findet.  2)  Einigt 
l^acMdiU»  von  dar  ehmakgtm  ntntbfrgijche»  Pfarr9 
Monndarf.  Ein  mit  FlcUb  aad  Kcnntnifs  de«  Mi^ 
tciilters  gefertigter  Auffatz,  vom  Iln.  Dr.  Layritz  zu 
Ba}reuth.  6)  ^o»  den  vier  BfttgLorätn,  wtklie  im 
j%ten  SahrkanieH  ia  Nürnberg  Klufter  erhielten,  (den 
Auguftinern ,  Franziskanern ,  DonioiJunera  und  Car- 
melitern.)  7)  Von  der  groJitnVkr  i»  NänAerg,  wel- 
che nach  dein  Ab-  und  Zunehmen  dei  TttC»  rcgn' 
lirt  ift,  und  fchon  im  J.  1453  angelegt  wurde. 

XX.  Stück.  l)  Von  einigen  im  i$ten  und  jßtra 
^ahrb.  an  Islümberg  verpfändeten ,  aber  wieder  eingt-  . 
Uißen,  Orten;  (den  Städten  Ileidingsfeld  und  Bern* 
beim  in  Fnanken,  den  pfülzifchcn  Aeratem  Hefdeck»  . 
Hiltpoltftein  und  Allersberg  und  dem  bambergifcheo 
Aant  WiÜeck.  a)  Bejchreibungen  nürnbergifdier  tVi»- 
4e»,'  («Ine-FontttsiHic  aitt  den  XV-Stick  der  Väi- 
MtoUca.)  * 

XXL  SiticL  a)  I^achricJU  ton  demjx6l7  inNüm' 
btrg  gefeuerten  evaugetifLhen  ^^ubelfeft.  3)  Derglei- 
chen von  den  1616,  1617  ««d  i6i8  «"  f^ürnbcrg  ge- 
Mtenf»  Vqgelfchüfien.  6^  Eine  VrkMde.  wm  $.  1426, 
die  ehtmtlip  SiMa.  &Aia»httitMU.   8)  Vir 

XXn.  Stück,  i)  Von  <?r^i  KürnbergifchenTraufn- 
■  iaalir  iia  (ogenannten  Irauengafsiein.  Hr.  S.  zeigt- 
zoMerft  «ns  glaubwürdigen  Schriftftellem.  dafs  faik 
»He  beträchtlichen  Städte  Deutfchlands  im  Mittelalter  ' 
dergleichen  gemeine  Frauenhaufer  gehabt  habeb,  vdta 
Wddien  fogar  die  Bifchüfe  einigen  Nutzen  zu  ziehen 
fuchten,  wie  denn  s.  B.  ▼ormali  die  Grafen  von  Hen- 
neherg  als  Marfthllle  d«s  SrtftrWflrabaiS  von  den 
dortigen  Bifchtifen  mit  dem  Frauenkaus  und  SchoJ- 
derplatz  in  der  Stadt  W  ur^^^hurg  belehnet  wurden. 

letzter?  Angabe  roufs  Ree.  erinnern,  datb 


^CaSl^SÜtero'rha'adcij,  dVft  alte  eatkrtfkete'Mia.  ^Gegen  die  letzter?  Angabe  mufs  Ree.  erinnern. 

die  Gefelifchaft  ihres  GefchlecLts  fliehe»,  unter    die  deshalbige  Urkunde  vom  J.  1522  (lo  den  Sammi. 

zur  fachf.  Gefch.  Th.  XI.  p.  164  )  Mne»  Frauenhan- 
fes,  fondern  einesSpiX-  und  ScIielUrplatzrs  erwähiir, 


ner 

"den  Weibern  bleiben  .  und 

■  VL  vcrfichert 


unter 

wie  Weiber  kleiden 
man  würde  taufend  ge- 


fich 


gen  eiaa  wettea.  dafs  ein  fokher  M*W»  wirWid»  e»^  VÄ^chff  wahrfchenlich  nur  oM\cho  Platze  waren, 
altea  aad  zwar  ein  rechtes  ru«z!ichtc*  altes  VTelb  fey.    wo  «an,  wTe  noch  jetzt  im  Wu^^l^je'/^Jj;",!»^^/,» 


Die  drey  Kupfer  diefes  Theils  ßeücii  ri-iHiItpipfcl 
and  Säulen  vor»  die  def  auf  feiaea  Keifen  im  Kau« 
bflnit  f  fdifrlitti 


Kirchweibtageu  gefcbiehel,  mit  Würfeln  fpieltt  oder 
JcholderU.  Dafs  auch,  wie  S.  580'  »icbtig  bemerke 
Vird.  diePäbftavott^S^^^^^BMddlenfewifreEin- 
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kuafte  gezogen  haben,  beweift  eiot^von  Un.  ^.  fliehe 
beaafzte  Stelle  beym  Stephan  Balos  in  nöHs  mt  iritas 

Papar.  Avenionenf.  T.  /.  col.  809. ,  wo  es  uHter  an- 
dern hcifst:  Per  ea  (\uo(me  tffwj^om  (1377)  Marc/cltalr 
tut  domini  Papae  tributum  capiebat  a  Meretrtätmt  tt 
Ltuonibtu  earumiem-  —  Hr.  S,  heweiA  übrigens  aus 
mehrera  alten  Yorordnungen,  dafs  fefaoa  za  Anfang 
des  i5teii  Jahrhunderts  /.ii  Nürnbori;'  ein  FraucittHius 
vorhandcu  gew'cfen.  welches  im  fogenannten  Mukea- 
|bal  gelegen  war,  wo  diele  Qegeod  noch  jetzr,  anttf 
dem  Namen  4<s  Frauengäisdieaa»  beicaunt  i(L  3} 
SchttU'  und  SchfrmMef  K.  Kart  IV  übar  das  Kloftet 
Grundlach,  vom  J.  l^Ci-  3)  Ungeiiruckte  Urkunden, 
üyafenbeyg,  i{aUkreuth  und  IVührcL  betreffend.  4)  K. 
liUitimUian%  }  Privitegitm  ftrdit  Sfyidt  rJUrnbtrg,  iq 
Anfebang  der  Moratorien  ihrer  Bürger,  de  n.  1495. 
5)  Kojlfn  der  Hai;hzeite>i  in  Nürnberg,  wie  fie  in  den 
wjttzen  beßimmt  find.  6)  Schiedsrichteriicher  Aus- 
spruch ^w^fditn  de»  U^aUßrtmer»  uHd  Forftmeißim 
ieegm  ihrer  Redite  aaf  den  Nfiniberger  lleicbswald. 
V.  J.  1365. 

XXIII.  Stück.  1)  Von  dem  bnijreuthifchen  Orte 
Xitu^sbach,  welcher  ehedem  den  GrJlen  von  Oetcin- 
gcn  'zogehörte*  and  im  J.  lago  durch  Kauf  an  den 
BitfCgr'.  Friederich*  za  NBraberg  flberging.  7)  Naeh- 
fkkttn  von  ünterleinititin ,  den  Befitzftand  dir  llerr- 
jfcl^^,  der  KirfJifi  und  des  Ortes  betretend.  3^  Manu- 
wnt  der  Familie  der  Rittersliaufen  zu  Kulmbeu^;  dicfe" 
drey  Auflatze  rühren  vom  Ho.  D,  Latjritz  her.  4)  Ei- 
nige NaehriQhten  VOM  4tr  'nUmbergijchen  Künfllerfa- 
tnilie  de;  llrechtel.  5)  Beytrag  zur  Kenntnjfj  des  ehe- 
maligen a^itnparfhmfeuf.    6)  ^Mrn^frgtfelif  tinwt; 


m^&S«^  o«r.  l(Ml.  i4/t*fk  $ahrh.  7)  Ordnung  der 
Eemfa  nnd  Kat^linnenamdim  t4ten  §ahrh.  g)  Ktf- 
nig  Siegmunds  Frttjhdt  für  die  Ufannen  und  Kejfel- 
fchmiede  zu  Nürnberg,  von  143 1.  0  Betftrtg  tunf 
nürnbergifciten  Gelehrten  -  Lexikon.  10)  Adteße  Gefetze, 
den  Handel  mH.demlVaid  hdre^änd,  von  1 2-7.  (vcr>1. 
dasOtoflar.  über  NQrob.  Rechtsworter  in  Sicbtnkc'es 
Beytr.  imn  I).  RechtTh.  V.  S.  aiS-  lO  iiniferl.  Hof- 
riditer- zu  Nürnberg,  welche  vom  J.  1313  bis  I444 
dal'elbft  Hofgericht  gehalten  haben,  fn  dfcTeni'VM^  . 
zeichuiffe  vermifTct  Ree.  noch  manche  flofrii  hter  aua 
andern  Familien  des  .hohen  und  nictitru  Adels,  z.  B^** 
den  Lnndgrjl'en  Johann  zu  Leucbtenberg,  der  1331 
als  kniferl.  ilofcichter  .vorkommt.  (Neue  dipl.  fieytr, 
Th.  I.  S.  57. )  aach  edTclietnt  iff  einer  aagedrucktea 
Urkunde  vom  J.  137s  ein  g^ilTer  Cunrat  Cre^ger^ 
de!  damals  diefes  Amt  bekleidete,  und  unter  demCbilr 

rakter  eines  kaifoi  Hoftw^Pw  da  l|o%cddktsnr- 
thail  aitffiaUte. 

Das  XXIV.  StiUk,  womit  lieh  dlefer  Baad  be- 
fcbliefsr,  enthält  neuere  Kirchenlifiao,  alte  üefetze 
vom  Weiahaadat  und  Weiofphank,  Polizey.-  und 
MüAzgafatae  aus  dem  Mittelalter  und  andere  nützli- 
che Nachrichten,  die  für  den  Alterthmnsforrchcr  maif 
ches  Inrereili;  haben.  Auch  zu  diefera  Bande  gabft- 
reu  einige  voa  Hn-  Kiefhabar  gtüammclta  Bcy^gcn» 
worinn  von  derapolitifcheo  und  literarifdien  Zaftand 
des  nürnbcrgifchcn  Gebiets,  unter  den  Rubriken: 
Vcrord  nuni^cn  und  f^laodate,  neue  Schritten  zurQiim* 
bcrg.  Gefchidue;     i  odesfälle,   AmtsverÜnderungaa  ' 

iiii4  Bcfanierungeii  u.  (i.  m,  miigethailt  wer  dm. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


GotTssoBtAaaTBitT.-  Xbfflilhiffii,  bi  Bc&ubolhet  ^«>- 
ekt  JM  äit  Min  JVDuei,  dew  gmmitmtMmm  mit  dem  biMtt 
S0»er  Bibel  MkotMMr  n  mnOun?  Preitmefgabe.  Beaacwortat 
von-  C  O.  ZM»,  dänifdiept  ntid  dMUfehoi  PrcdiflaT  em  Up> 

Her  \V«inmetof(«  m  SeeiaiicL  1797.  4S  &  f .  OK*^  ]}>f.PK»- 
■ufgabe ,  durch  welche  Vf.  su  dwftc  Abhaoolunr  veranlaT- 
tttvfurie,  ift  ron  ier  Gefyllf^h  T^t  ilin  fW$  AUfemeem 
(«um  allgemeinan  Nutzen  >'ta  AaUIrrdan  bckanot  fcouckt 
worden.  Er  belUmmt  tuerft:  War  ift  vMar  dm  geiocjrten 
Manne  eigenüteh  »u  verßaheti  ?  Ämeu  i  Oer,  waicorr  aii  Bil- 
dung dea  Oellles  und  lierxens  bisher  naghgafawt  wardea  !t. 
Diel^r  Toll  nicht  mic  dem  ganzen  Inhalte  der  Bibel»  (bndern 
nur  mit  dem,  was  für  ihn  brauchbar  ift,  bekannt  geaucht  wer- 
den. Die  Urfachen,  warum  diefes  biaher  noch  nipht  g9l»ottg 
fefcbehcn  ift ,  uiid  iiat  gtrchehen  iMiooen ,  find  zu  iHchen :  im 
JUtgtmeintu ,  thtUs  in  dem  wenigan  Gefchmack ,  w*eJcben  der 
gUMine  ivraiin  überhaupt  tm  LaCm  Mit Nscfadienkeii  findet; 
«aeVf  In  dem  Mangel  einer  für  iha  bnndibaveii  Bibalubecfo- 
die  gw»  'dutm  inhisk  eatffiicfc».  la>  ~  ' 


indem  RTangal «inca  Ibtohan ReligtantttntMrlditaa,  w«1«b«r  ihai 
feine  Bibel  in  ftincoi  ganscB  Leben  cum  Bediirfnife  nacht^i 

.  thaUs  darin»,  daff  fie  ifam  zu  alltäglich  irie  fein  Vatoriuiiiir 
wird,  Piere  Punkte  vcrdcn  einzeln  durchgagaugen ,  und  M 
werden  alsdann  lUithfcbliga  ertbeilt .  wia  diafe  HiBdemiflie  g|- 
hobtH  werden  könnten.  iMe  Vorfchlag«  fitid  «war  nicht  nea« 
aber  gut.  Alle«,  oder  doch  daa  Meifte ,  kommt  am  End«  .dar- 
auf huuuts,  daTs  mit  einaa  vcmüiifugt-rn  und  zwcckjn.jf?igem 
Sfholunterrjcht  der  Anfang  gemache  werden  müde.  Uies  Jt 
swar  richtig.    Et  hatte  aber,  wie  Ree.  glaubt .  bey  der  Beant» 

'  wonung  der  Preitaufeabe  mehr  Ilückfichi  auf  Alte  und'Erwacli- 
fene  genommen  werden  ruHen.  Für  dicfe  konnte  in  ölSenü^ 
chen  Katechifaüoncn  uisd  Predigten  atn  beAen  gerorgt  werdra*. 
Dann  mUfcten  aber.dia  Prediger  felLA  aufgelü.irter  fe>ii ,  ma 
es.  leider,  die  tneiftan  noch,  nicht  find.  Jlrurrt  Predigten  Ubdr 
die  Urgafdiicbte  btweifen,  daCies  möglich  ill,  de^  gemeinen 
Manne  auch  die  noiiatn  «asntifdiea  AuBcUroacan  gwiieCibec 
zu  machen .  wenn  dar  IPMiigPr  |lrii«lftmlr<it  mit  fni«dU«hcyi 
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•U&i  n  E  L  n  rito,  fc.  Wiafen  :  Qfiatuor  /eeatonm  Siß- 
tabus  lUttonm ,  qm  ab  omm  13^  «f  annnm  1786 
«w  «dmA^  mntiqmffwM  AcadewaantiiMergenfi  fMK 

^  ;  a_a<i<tnrci.m  gefferuHt ,   «Ott«  hi/loria>- 

hterariis  mc  b*ografkicis  iUufiratt.  Pars  I.  17^6. 
—  Pars  IL  Edidit  ^0.  Schwab,  S.  TJheol.  ac 
PhHcf  Dnctnr,  PhyT  et  Hift.  Nat.  Prof.  P.O. 
Acäd.  Sc   ikeoiloro  -  PaUtMe  bocius.  S7fO. 

MM  -fiadet-io  ^iefina  Werke«  hiographifeh» 
NackrichteH  ^CT  Rectoren,  wo  fie  auPtulinflen 
wsreo. .  in  den  älteftea  Zeiten  konnte  der  Vf.  aus 
ififtfel  SO  Nachrichten  toh  vielen  blofs  die  Namen. 
MQBCS..  Die  Lebepeugftande  der  übrigen  find  OUT 
feiten  «OS  uns  vDbelcaniiten. Quellen  ^efchöpft.  Die 
mciften  ti'iuLU  wir  aus  andi-rri  (Gedruckten  literari- 
f(heu  Wurken,  woruntar  felbll;  das  JochevTcbe Gelehr- 
ten -  Lextcon  ift,  zuftmineiigetnigen.    3)  Nachrichten 
die  Zit-  .und  cAnthmend»  Frequenz  .der  Univerfitat  be- 
rrcfTend,  nach  der  anter  jedem  Rector  gefchehcnenJn- 
!'•  1  iY^lot  der  tKoangekemmenen  ßrudiereiiden.  Von 
&<:m  >*.'^ttu  Bwftand  des  ganzen  üudirenden  Coetus 
IKfkt-fiidi  äbcr-Ueraus  niditi  erkennen,  da  der  Vf.  in* 
ihcr  nur  die  ■ocuinfc.-j.*'irfn  n!5c.!rlt     Vot.  den  neU' 
aflgfkoinrarnen  wird  djf  Aiizahl  abtriiaupt  bemerkt, 
Aernacli  aüer  unter  <Jer  AulTt4irift:  Kobili":^  et  Pr.if-!- 
mi,  «ja  IfaineoverzeidLnifs  beygefiigt,  dem  der  Yf. 
pev  laerkwllrdigett  N^meii  bio^j>bifcl^e  Aameirluin- 
gcß  lintorgefft/.t  h,Tt- 

i)a  der  gröfste  Jt^cil  .di^es  Buch»  uur  für  das 
I^ipdjud  ^/ien  Ol(t*  .«^Icliea.ilcr  Inhalt  zun^chft 
mgdit,  wif^ttg  i^t  fo  ynrd  es  unfern  Lcfcrn  nichc. 
ttnapgeoehn  feyn,  wenn  wir  das  ^rmeinnützige,  wel- 
ches wir  im  ganzen  Rutlie  z^-rftreat  i'f  fjnden  haben, 
herausheben  und  hier  mittbeiien.  —  Im  Anfaug  der 
Uaiverfirüt,  feit  ihrer  laauguration  1335 ,  wechfeJte 
da«  R-rrnrat  alle  Vitsrteljalu'e  ab,  und  nur  die  Magiftri 
•  arttu::i  et  DorSorcs  phttefophiae  wählten  den  Rector, 
bis  ijn  J.  1393  Cnnr.  de' Soltow  es  durcbfecztp.  ilr  Ts 
aock  aus  aaderaFacultütenRectoren  gewählt  werden 
lumaten,  lafonuf  er  felbft  2uerÜ:  als  Thflo1t»fe  das 
Rtctcrdt  übero:ihn5-*'To.  I,      i:,!   D.i?  ^crfornf  wcrh- 
Jcltebcrnacli  b»U»jahng,  Johannis  und  V»  eihnacliten 
bt5  T.'jm  ].  X5C3t  da  es  inyner  jährig  Mteb  und  am 
Toti^as  Tag  jedesmal-aogetrct«!  .wurde.  (Th.J.  ^92») 
Im  j.  1586  wird  zum  erftedmate  der  Xarprins  Frie- 
drich zum  Rector  gewählt,  in  welchem  Falle  neben 
demRcctwr  flocb.eia  Prorector  aus  deni£oUenum  der 


ProfelTorcn'  ernannt  ward.  (Th.  I.  S.  164.)  Die»  t^n- 
fchah  itt  der  Folge  von  Zeit  tu  Zeit,  abpr  ohnefeft- 
gefetzte  Regel.  So  wurde  im  J.  1053  der  KurfÜirft 
Karl  Ludwig  zum  Rector,  Cbano  aber  zumProrcrtor 
gewählt  (Th.  H.  S.  5-)f  im  J.  1658  ein  Graf  von  Naf- 
fau  als  Rector.  Jac.  Ilräel  alj  Prorector  (H.  Sisö-)» 
im  J.  1659.  der  Kurprinz  Karl  als  Rector,  Fr.  Spanbeiui.  . 
als  Frorertor  (II.  S.  3l*);  '«nj.i670  ein  Graf  Ifedbiirg 

Fertor  iMid  Jn  Carr.u-  Piorector  (II.  S.  61.)  f- 
auih  iogar  als  der  Ar m  Lonr.  Bruouer,  während  fet- 
aesRectorats  nach  DiiirddorF  gerufen  wurdi-,  bcllcllte 
man  (Sei  Fleck  zum  Prorector.  Die- R«d(wra(ioit 
der. Univerfitat  gefcbalk  im  1. 1653;  womit  Th.IL  »n- 
{^ngr.  —  Die  Studied  tbu/«ten.\x>rhin  einen  fönnli- 
liehen  Eid  a*if  dieGefetr.e  ablef  en:  im  J.  1053  wurde 
Eura  erftenmale  befcblulTen  ,  d&ls  ihnett  b^  ihrer  In- 
fcription  bktfe  ein  Uaodfcblag  abgefodert  wenleu  Call- 
te,  weil  man  bemeikt  hatte,  vdafs  der  fdriftliche  Eid 
•\  i('le  abfchreckc  oder  zum  Meineid  vcrfübre.  (II.  S. 
10  )  —  Der  Peanalisinus  nahm  um  das  J.  1654  am 
meiften  7.<i  und  ward  gauz  zügeila«^  daher  der  Kur- 
fürä  und  die  Landgrafen  tu  Heflen  gemeiufchaftliche 
Verfügungen  tr£'en,  ihn  atiszurotten.  (II.  S.  13.)  — 
Im  J.  i6;5  verftattet  der  J{  i  fLi  ft  zuerft  den  Srudea- 
ten .  innerhalb  befiimmtcr  Grenzen,  den  kleinen' 
Weidirerk  zu  ihrer Ergözlichkeit  nachzugehen;  imj. 
lö"*!  V,  irr!  dt  r  Jagddiftrikt  der  Studtrenden  etwas 
veraiKläic  und  das  Privilegium  den  Studiofis  Theo- 
Ipgiae  et  Mediiinoe  abgetprochen ,  als  iielche  hcide» 
Ptufeffionen  ßch  zujoljiem  U'eiämprk  nicht  ivohl  fchick" 
ten.  (II.  S.33.6I.)  —  Im  J.1657  fo"  der  Wi«^ 
temberg  berufene  Theologe  Stepb.  Ger  lach  den  allgc- 
maiaen  Protciror-Eid  auf  die  forinulam  Hcjlveticara 
abfchwören,  welches  zu  dlUO  er  fich  weigert  und  voa 
dem  KurCürften  Difpenfatloa  erhälc  (IL  S?*/  — 
Im  J.  i7od  erhalreti  die|efiiften  logewlefene  Lettrftd» 
len ,  ein  Colleglam,  «ind  im  J.  i'^zg  ein  Seminafium  , 
und  andere  Anftalten,  die  1750  erweitert  wurdem 
(II.  S.  122.  17«-  236.)  Wiewohl  aus  II.  S.  313-  erbel- 
let, dafs  fchon  im  J.  1629  diejefutieo  iSreltea  in  der 
theoloG^ifchen  Faculttt  und  t  in  der  philofopbifdiea 
brü  r/t  haue;!  Bcy  Gelegenheit  der  (II.  S.  3l2.)  cr- 
wkhtUc«  Aufbebuug  der  Jefuiten  J.  1773  gicbt  der  Vf. 
eine  kurze  XieTchichte  der  Jefuiten  in  der  Pfalz.  — 
Die  traurij^Ü«'^^  Perioden  der  UnirerfitMt  waren: 
die  Peft  1407  und  isgö  — 97  ^  »11"  wegging  und 
die  CoUcgia  in  ^Facultaten  aufliort  u  ( I,  S.  .s5- IQ?-) 
a)  Der  30jährige  Kfieg.  Schon  im  J.  1620  war  die 
forcriptim  einee  Tillen  Jahres  nur:  44.    Im  J.  1624 

bririf^t  der  Ar7_r  Petr.  dcSpin;i  dn^;  akrtr-ffn-' ifche  Archiv 
MciiFuaiavM«  woraut  alle«  ^xiüikud  hat»  J.  1629 
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werden  zuiti  erftcnmale  wieder  Tnrcrihirt;  aber  Ar- 
DoU  H«il  ift  ün  j.  16^0  d«is  IcUteRei  cor  uud  die  Uui- 
YcrfiüitJkftrCbis.V.u  ihrer Reftaur^tionj.  1653  ganz  auf. 
(II.  S.  2r"  )  1)  Vtiheerunjicn  der  Franzofen  J. 
1087  •  akademifche  Senat  indeffea  in  Frankfurt 

^halten  wurde.  DataaU  ging  durch  hrami  und  Plün- 
dcrnng  viel  verloren,. unter  »ndcrn  das  mit  1662  ati' 
pcfantf«a»«*»e  Blihtrikdbirfh ;  daher  von  {6^13—1702 
keine  Infiription  ongezfigt  wird.  —  Die  fchotilr  I-" 
riode  d^r  Univerfuiit  durch  ücrxibmte  Mäuncr.  « 
die  ilocli  derReflauration  1Ö63 — 16- ;  :  dureh  dieAn- 
zfthl  der  Studirenden  aber  am  Bode  des  lOten  und 
Anfang:  des  ijteo  Jahrh.  v»r  dem.  drcyf^i^cjahrigea 
Krietj.  .(I.  S.  K5  tT.)  -  Andere  die  Univcrfiint,  ilire 
Lehrvurtrage  und  Anftalteii ,  beiretlende  Annierkuu- 
gjen  find  fclftiide:  J.  5528  ''cft  Weiidelia  Schelliiig 
zum  erßeniuale  ü)>cr  das«Lebnrecht  (i-  S.  9$.); 
wit?  J.  i<)6i  SaiB,  Fuflenderf  als"  der  erfte  Leerer  des 
Kaiur-  und  VölKtrrethts  auftritt.  (II.  S.  ^4.)  Im  J. 
1705  beinerkr  der  Vf.  die  Stiftung  dtr  iuuen  hMiOthtk 
mnd  giebt  bi  v  diefer  Gelegenheit  Nachricht  von  den 
on'cniücheu  Bibliotbckea  zu  Ilaidelberg  fiberbaupt: 
1)  von  der  berühmten  alceir,  die  aus  der  tkadcni» 
frhen  und  kurluri'tlit hen  erwadifea  nnd'1623  durch 
t,eo  Allatius  uacb  Rom  gefchaBt  worden  ift;  a)  aus 
der  mittleren ,  welche  Karl  Ludwig,  der  Reßauratot 
dcrütiiverlitat,  nach  dem  dreyf&igiabrigen Krieg  von 
Denen)  geü.iffet  hat.  -Sie  ift  wahrfcbeinHch  im  fran- 
lüfifchen  Kriege  verbrannt;  3)  aui  der  neurn  ,  wel- 
che gegcowirtig  wieder  bis  auf  jgooo  Bande  geftie« 
gea  ift.  D«r  Kurfarft  Jo.  Wilhelm  ift  ihr  erfter  Stif- 
ter; der  J.  G.  Graevii  Bibliothek  für  6000  Rthlr.  ge- 
kauft und  aa  die  Univcrrutit  getcbenkt  hat'  Dazu 
find  die  Dubletten  drv  kurfurfH.  Bibliothek  7.u  Man- 
heim, die  Sammiaugen  der  Heidelberger  Soaetas  ki- 
ftoricO  '  titeruriai  GReicbeoke  und  Ankaufe  gekomraea« 
Von  der  erwähnten  Societ.  Iv.fl.  Iii.  ftcht  II.  S.  284- 
eine  kurze  Notiz.  Ihr  Stifter  war  der  Gcrthuhtbleh- 
rer  C.  B.  Hjurißiis.  Im  J.  1733  ift  die  Uoiveriitut 
durch  die  nach  Heidelberg  verlegte  Caraeralfchule  er» 
weitcrt  wordea.  (H.  5. 349-  DieGefchicbte  des  vin» 
tcv  ^^-,uhtlffßts.ll-^6  wird  II.  S.  354  iT.  erzählt.  Die 
inerKwürdigftcn  Nathrichti'n  über  infcnbirte  /Süäiie* 
aepraccipui,  weUhc  den  Namen  derfelben  bey-gctugt 
worden,  find  folgeoUc:  1.  S.  31-  über  Hif  roii>  mu» 
von  Prag:  .^dtaatltatm  philofophnam  nt/t;:;^  «1  efl 
Apr.  14C6.  Cum  vno  homn  f/Ti  f  /irgu/anj,  nniru 
ingtdilit  proprii  judkii  imnodice  tenai.  /(nteniias  iUm 
~motadtrHh»teroetitisttpbfiträ4Uf  poUus  ut  nläj  coh, 
tradiceret.  quamvtriMtm  itnan/t  outanuret,  Profesf- 
forrs  ac  Dottores  cotttumeKiS  ei  itjtmis  pvbUct  affieer» 
«an  dubitaret,  pnmun  ur.vn  actu  fckolaflico  je.  Ii- 
xnio^  ttgnuio.  difpulandü .  determinando ,  trercen-, 
'o'äbfiintre  jujust  et  cvm  poiro  Je  mworign  um  ac 
refractarium  eMbfrrt,  demum  eiclufus  rft.  Dt  nux 
Jpiritu  contratUceudi  ac  prrdnelii  plura  projlant."  £iA 
Unheil  d  der  Philolophie,  dem  Geühichtßudiura 
und  dem  Geiftc  des  Vf.  wenipr  F.hre  iv.atht!  —  I.  S. 
l66,  Öber-SdpiÖ  (iei.r:li>,_  dir  15;  6  infinbirt  und 
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II.  S.  20c.  über Steph.  Ale». dcWflrdtwein.  S.  267.  über 
^en  allgemein  verehrte»  Hur  Ceadjiu»fkv6a  Dalberg, 
der  infcribirt 'worden,  deflen Lehen  jund Schrif- 
ten befrhrlehen  wcrd-ri.  8.27^..  übt  r  Am.  Sehmidr.  — 
Unter  den  akadeniilchea  üelehrten.  deren  Leben  er- 
zahlt werdcu,  fiftd  die  merkwürdigflea  folgende! 
^j'^fßw  Inghtltf  aus  Paris  beruicn.  um  der  neuen 
Uoiviernsflt  die  erfl»  Einrichtung  zu  sehen,  Canr.  de 
5  \  ic.  de  ^ouor ,  d<,r  laden  Ucli'^ionsftrcitig- 

keite.i  unri  auf  demConciiiuw  zuBafcl  fehr  gebrauche 
worden  iß;  ^ac.  Wmpfding,  von  Sletzftadt.  be- 
rfihiDt..durch  Streitigkeiten  über  Anifufiius  M«ütjch- 
tfaum;  derPb5loIog.|;üt.  Miadlus,  der  Philofoph  und 
Ar/t  Tl  otr.  F.  i'ftus,  derOricutßlillt  Inr,!.  Jt.  t.ifUiuS; 
der  llechtsiehrer  Nif.  Crs'icrius,  der  berühraic  Ueber- 
frtzer  der  Griechen  Guil.  XijUtndrr  ;  der  Philolog  Benr. 
Smetius ;  die  ThcologPn  :  Hic^  o  x.  Zncckins ,  Dan. 
loffanus,  ,7fo.  HeiHr.  Hottiufrer,  Fr.  Spanherm,  '^o. 
Ly.  i-abriciiLS,  Steph.  Grrhch.  i^o.  Ir.  Micg,  der 
Wlllioijar  l  'rüd.  Schruid^ ;  die  Recht-^^äclehrten : 
}iugo  Dondi  4.  Paciits  a  Beriga,  DiuHiff.  Go* 

tkofrfdus,  ^o.  irolfg.  7Vrfo.-.  J!cn,.  Cr„c,'i»s,  der 
Na'chfotger  Ptf/frtdor/jf ;  die  (lefebieh 
Hachenhei-g ,  lar.  Tlxdini  •^hci\'.f^n  ,  Car.  Cafim.  liur.d; 
^erAftronuui  C7tr.  Mmer.  Die  Elogieeu  der  Jcfui tcu 
ttichaen  Hch  vor  allen  andern  aus.  Des  Vf.  eigene» 
Leben  wird  S.  ^26  fl".  weitSauftiij  c-r7ii?ilt.  —  Wir 
zeichnen  noch  die  lufcriptioaeu  vo.n  den  letzten  13 
Jahren  bis  zum  Juhelfefte  aus,  um-  daonch  den  Bat- 
ftaad  der  Univerütttt  sa  crmefTeo  : 


17^5  infcfibiic' 114. 


1777. 

1779 

1781 

1783 

J78J 


95. 
130. 

74- 
118- 


1776  infcfibfrt  III. 

1778      —  9=- 
1780    '  —  III- 
1783  — t 
«784  *- 
I78d  '  —  »34* 


LciFUo,  b.  Grä^*-  Dnkmi  dcr^Freundfchaft  und 
Li^e,  tbriterewigten  FnatManttnite  £^md«n  er- 

vichicf ,  ir.id  iii'o  j/ir.  M  Gnviieritfncn ,  Freundin- 
nen und  LeJtrtiiHtn  geweiht  vom  'Vhe^^yhH  Friedrich 
Fhmnnn.  1796.  204  S.  8-    (mit  eituni  »lli'^;&ri- 

fchen  Urafchugr  gezeichnet ' von  G.  G.  Endner.) 
(16  gr.)^ 

Die  an  Ende  des  vorigen  Jahrs  verftorbene  deo4^  r 

fihe  St  brififtellerin  ,  Frau  ßhirianne  Ji/i»w:n  .  hat 
in  Uua  letzten  jähren  ihres  Lebens  zu  gleiciK-r  Zeit 
eben  fo  erbittcrteTadler  .als  eothufiaftifcheLobredaer 

Eefonden.  Beide  mögen  es  wohl  zu^eit  getrieben 
aben.    Die  Wahrheit  liegt  vielleicht  in  der  Mitt«. 


Und  aus  diprem  CiefKhtspunkte  wird  fich  aiiLh  dieles 
ihr  geftiftetc Denkmal  am  richtigften  betrachten,  und 
am  billigten  Aenrtbeilen  IsHen.  Marianne  FJirman» 
flammt«  au«  dena  «Iten  moyländiiclien  Gefchlechtf 
von'' Brentano  und  zwar  an»  den»  Haufe  Brentano- 
l^ofci,  das  fuh  vor  langen  Zeiten  in  der  >^  alfchen 
Schweiz  niedergelaffon.  upd  von  welchem  der  Zweige 
ZU  de>u  Mariannens  Familie  gehörte,  7.ulUlfpiiJ}AlPg^ 

ikhüccc  Schxiftaü  tclfsin «ordMi  *  •ai.Ziincbci:>S«e.Wfliuit«..  Sio-  ^i^de  tm  Nov. 
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I75'>  Sporen.    ThfTrff^r,  F^atis;  vo>»  "Brtntana,  eltf 
Jliedenasnn ,  dedctt  AuJeukea  auch  jetzt  hey  Teiaea 
IdlndslcuK»  in  Eliren  ftehtt  uad  ihre  Matter,  eine 
.    gebonie  von  Körte*  ein,«  geittrcicbe  luad  feurieeFrau, 
waren  reich,  unti  twfa^ti  rafehiilfch«  negenacQüt^rl 
in  uüd  u.n  Rappirf^hw  y! .  u  w!  I  ;  auciera  Gegenden 
der  Sthweitz;    liir  lueiiles  Vermögen  »ber  ftack  io 
Haadelsgefchäften  .  und  tvurde  durch  inanüierley  Uli' 
if'.'icK^faHf  und  durch  die  zu  grafseGutherzrpkeit  de» 
Vaters  in  kurzem  fehr  ^efchwadit.    Marian nu  hattff 
zehn  GcrchwilKr,  und  \erlor  diefe  uelift  Mi!tti.r  und 
Yster  tn  e^nea  zarteaAIur.    ßcy  d^mTode  d«»  Itm* 
tero  ivar  ftio  elmals  bctriditHcker  Rcl<!hthtti&  fchotf 
itemh'L&  herunter -gekommen ,  und  da  ein  üutreuor 
yoitouad  vollends  alles  io  Verwirrung  umi  V'eriali 
Aincbte.  fo  u'ttre  es  um  die  Bildm^  4er  vcfer-  und 
'  mnncrlofea  Waife  geth^a  gewefen«  waon  nicht  ein 
edfer 'Oheim »  ' def  duhA  fein*  Bn»e1äbei!ferzuag  be-' 
'rübinte,  Dtmf  irrtij  iwi  Br«rnfi»jo,  geheirticr       h  /u 
Kinnpren,  Vaterltelie  an  ihr  vertreten  hätte,  üm  ihm 
jedoch  nicht  Mnger  befchwcrlich  zo'fftltvn,  nahm  fi« 
als  eir»  junges  Mädchen  eine  GcntVernanteiiliells  in 
einem  adelicheo  Haure.  'Allein  fie  wurde,  ebeu  ih- 
re: r  Jugend  wegen  ,  fo  «bei  behn.i'luk .  ff.u  -  i\  :  zum 
zweyCeomale  ihfe  ZuAucbt  zu  dietem  Ohc.a  Kuhiny 
>1atw(fcben  lernte  Ite  ein  anderer  reicher  Vetxvt^nütef' 
kpfinea ,  und  oahin  (!<>  7^!  ftrh.     DiiTer  ?.?dnn  aber 
lebte  auf  eiuen  grofscu  y  und  iric  es  fcheiflt,  lockerii 
Tuf*.    Marianne  ver'iofs  daher  diefes  Haus  wieder 
Mcb  «inigcf  Zeit^  uad.2pg  zu  ihren  Vernrandt«!  is 
ditf  beirecfaterce(v«r(Bad(lid>  grofit)  Stadt.  Mariaqne 
war  damals  crft  ssjalr  a!r.    Olme  treue  und  vorJkh- 
lige  Freunde  und  zu  emtcrat  ron  dem  edlen  Ohefm« 
Vätern  !ft,tatoT,  iVxat  £e  hier  dea  übereilten  Schritt« 
einem  Manne  dir  Uaad  la.  gebeti«  der»  nacbdeta  et 
di*eMa»ke  abgeoomneo  hafte,  afs  ein  io  alten  Laftera 
und  Boshestea  ertrunkene-  Wüftling  erfchicn.  Ailor 
VefAiche  iirj  zu  be/Tern  ant^eachtet,  blieb  er  ein  un- 
.£an}ger- Spielet ,   brachte  iiun  Teiu  und  feiner  Frau 
Vermögen  durch,  bctroj  deji  Oheim,  unrlire  SchuK 
den,  derkre  die  Lücke  einigemal  auf  Cr  ■tiit  feiner 
rn;Li         iisres  Oheims  zu,  griff  eadliiii  die  ihm  aa> 
vettrautc  Kalle  an*  und  enzog  üch  der  Strafe  durdi 
die  Flocht    Dadurch  gerietben  nun  die.  Creditoren. 
aJJe  in  Bt'.vegung-.  und,  i;;n  es  nicht  zu  einer  öfTent- 
lichea  Befchirapfung  der  Familie  ko'smeh  zu  lafTen, 
gaben  Mariauaeuod  ihr  Oheim  »lies  hin,  was  ihnen 
top  den  bisberigeo  Vcrfc'hvi'aadattgen  des  Eutdahe- 
neu  noch  flbritr  {^Miebeo  war«  upd  rerbtirc^ten  Reh 
für  den  Rt^lT.     Die  dürftig  (!^cwordene  ur.A  vcrlnifme 
junge  Frau,  reifte  nun  au£Aurathtn  i!',r<;:>  0'i(-ims  und 
mit  EmprehhiBigsfcbcefbfen-Ton  dcmfelb.-n  tiÄihWicn, 
ntn  dafclbft  als  (ioiivernante,  oder  als  (iofelirchafteriit 
einer  vornehiiieu  Dame  aaf efteilt  zu  werden.  Allein 
Miriiniie  wartew  I.iul^l*  ^  crgcbliLi: ,    unri  wahrend 
dtefer  Mofse  war  es,  dafs  üe  ( iu  einem  Altec  von  ^3 
Mrra)  ihrm  eMm  ■Idhrif^ftellerifiJieB  Verfiirh  aüsB& 
beitcte,  und  unter  dem  Titel:  Müfsirre  Stitntfrn  rines 
l^tmnzimmeis  iiTiyi'  aO  herausgab.    Noth  und  Usi- 


wcfdetfi  •uf'(fierct*f(4t1üprr?^«j  LwAafift  frliielf  fie 
fich  vön  f7S>  «n  vier  Jalire  lang  bcy  einem  umadeW 
haften  Lebenswandel.  Endlich  aber  wurde  fie  doch 
dtefea  unftiifen  Leben»,  der  ibiiiit  retbandeMn  Krfin* 
kungen  und  der  ewi?en  "^««taKibde»  ttfide,  ihr 
EnthuHasmus  für  tlieKunft  war  Mklttet,  und  Tie  cat- 
fagte  mit  einemicale  der  Ruhne  auf  iinmer.  Wah« 
rend  ihrer  theatralifchcn  Wallfahre  hatte  fle  fchon 
rwcy  neue  ftV*ffftc^'*''*che  Vcrfuche  gewagt',' die 
Pititofophie  eines  JVeibs.  Von  einer  Beohacliterin.  17R4. 
8,  und  l.t.chtj-nt:  und  f^ntus  Urrz.  l'hi  Sihaujpifl  m 
4  Ji^fzügen.  .1786.  .  Die  eräere  Schrift  wurdtf  zwey* 
Mtl  avfg*l«ft«  und  auch  ina  PranzOlifcKe  'fibtrÜMst; 
die  let/.tfro  k.un  -ii  Sfrnr''itirf»^  heraus,  und  wurde 
auch  mit  i]c)fali  aar  die  ßuLiue  gebracht.  Die  erfte 
Schrift  ward  in  der  damaligen  S^afsbfirger  gel.  Zei» 
tätig  recenürt«  Die  V£n*.war  b^ierig«  Ihren  Recc» 
ftfitten  keaaeo  za  lernen.  Sa  ^Arar  Ur.-Ehtmtnnn,  d«» 

iiiDh  prj.  ticireiider  Rccfusgclcbrtrr  z.u  STrafsburi^. 
Die  nekiiKiTTt  haft  ward  vcni  beiJeii  Seiten  lait  vitltÄ 
Deli. ut(.;1e  und  gegenfei tiger  Hochachtung  gemacht. 
Aus  differ  e^tftaud Freundschaft,  au^derFreundfchafc 
iJcbe,  und  endlich  eitle  efnftircbe  Verbindung;  denn 
Marianne  hatte  iMiri-rdefTen  in  I-'riahrung  gebracht, 
dafi  fhr  eriler,  fluchtig  gewordener  Gatte  geHorben 
fey.  Diefe  VeÄiudaug  abej',  velcbe 'ganz  gege<i  den 
Sinu  d«"rAelrern  and  Anverwandten  gfTchlo (Ten  wur- 
de, verurfachte  eiue  Reihe  von  Leiden  für  beide, 
und  veranlafstc  Hn.  Ehnnann,  Aine  Vaterftadt  mit 
ihr  iu  veAtfftm*  im  J>  X787  zogen  fie  daher  nach. 
Oberfdranbev«  erriditetMi  etn  tnercantiHrdi^lherarl« 
fches  fnditutr  das  aber  durch  Cabalen  ihrer  Verfolger 
fehlfchlcg,  und  den  Vcrluft  ibreä  ganzen  Vennögeirs 
nach  itcfa  zog.  UnterdelTen  warde  Hr.  E.  an  den  ver- 
evigten  Herzog  Karl  und  feine  verwittwete  Gemahlin 
Fnadfca  empfobieta  t  und  reffte  daher  das  Jihr  dar- 
auf mit  feiner  Gattin  nach  Stutrqa:  J.  D'T  Ihr/ag 
gab  Hn.  £.  die  Verficherang,  d^.fs  er  bey  der  Milität- 
akjniemie  ab  Profeflbr  füllte  augelrellt  verdea.  Al- 
IsLn  da  man  anfing,  die  Anzahl  der  ProfcfTorcn  zu 
n)indern  ;  fo  entfernte  fich  die  Erfüllung  diefes  Vcr- 
fprechßns  ircir.i^r  mehr,  und  er:!  1703  wurde  Hn.  £. 
die  LehrAelle  der  jengllfchcn  SpraclTe  IHTtl  Literatur 
angen^gen,  die  er  fich  aber  wegen  de»  Miföverbält- 
nitwts  der  anr'uwendendrn  Zeit  zu  der  nefo'dnn;^  ab- 
zulehnen ^enothir^t  fab ;  und  fo  wurde  denn  jViarian- 
'lien  der  Wunfch,  ihren  Gatten  in  irge&d  einem,  fei- 
nen Talenten  aiigemefTenenAaite  zn  feben,  wahreail 
ihres  Lebens  nicht  mehr.   Sie  mafsten  lith  beide  mit 

dem  hfbrirL'u,  vv.iS  ih.'ien  d.is  H.JUMf.^r  ihrrr  Silirif-  . 
ten  abwarf;  und  iO  laf^'t  fi>  b  denn  \i;'les,   und  auch, 
daa  begreifen ,  dsC*  die  letzte  i'ei  iodi»  von  Marian»« 
.Bttss  Leben  nicht  die  glii<  kÜLhlte  nmfs  gewcfeu  feyn. 
ttt  einem  Alter  von  nicht  pjr  40  J. ihren  nnterla^^  fie 
i!n  i':n  Si      kfjl.    Sie  war  kein  (cliOn''S,  aber  ein  lie- 


ben ■■.viirdiges  Weib.    Ihr  ganzer  Charakter  war  ofien  . 
und  /.w ang^Ios.    .Mit  einem'Herzen  Ttyll  Gtte  und    -  . 

Wohlwullen  verb  ind  /le  e;nen  hellen  Kopf  voll  hcrjk- 
 ,      lieber  Anlagen.    Aber  eine  zu  grolse  Lebhaftigkeit 

fnag  xnm  Thmm  bdÜiuitcn^«  8(^ttfpM«ria.  xu    d«»  Temperab^iitt  iia4  eine  imncfigiahciide  Einbit. 

F  a       *  dunj^ 
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•  dungskraft  pab  fie  off  dem  Taiel  de«  kaltes  Zu^ 
fthauers  prei*.  Ihr  Ui:.[;ar):^  \vurde  von  gebildeten 
Fraueuxittimcrn  fehr  gclVh  jt/t.  Sie  war  eine  treue 
Freundin,  ei::e  gtice  Mauswirthin,  und  eii^e  muUer- 

.  Ibfte^Gattin.  Hr.  E.  giabifaferaiif  Nachrieb«  TÖn  iH- 
cen  übrif^en  Sibtiften,  von  feinein  Antheil  daran, 
Lad  würdigt  ihren  fchriftftellerifchen  Ghn^.^Ivter.  In 
den-  letzten  Jahren  war  qs  eine  Hauptbefchaftigung 
für  fie,  )hut  färanittichea  Scbiriften^^.revfdiren,'  zu 
ftiilen.  und  Aoch  Refubd  gSnzKfh  ümziiadtidltäi.  S{« 
kiiadi^'e  fclbll  noch  im  Februar  17Q5  diefe  vcrbefferte 
^i^gabe  unter  dem  Titel:  ,',Amqliens  Feyerflunden,*'. 
^n,  ft«rh  aber  während  der  SubfcripHon.  f^n  be- 
fördert i\c  ihr  hinterlafleocr  Gatte  zum  Drudic.  U»- 
her  die  nngeUängten  6edidite  hibfla  wiir  nfcfat  nÖChl^ 
•twas  fagen.  Die  Verzierung  d"  Umfchlägs  ift  in 
eciechiichera  Gefchmacke,  und  fehr  anziehend.  Dea 

'  £rtrag  diefer  Schrift  haben  Vf.  und  Vei-Ieger  z^i  Ei' 

.•K£  RÄ  i  5  C  H  TESCHRIF  T£^, 

^Qhne  Druckort:  Meine  BMirer  Peitfche,  (ein)  Bür- 
'    gerbl^att  zur  erbaulichen  Unterhaltung  an  das 
XficHt  geftellt  fon  Unns  fon  StrippeknaU.  1795. 
£cll^s  Gebund.   Erjie  Haadfoll.  1796-  /^tvofte, 
dritte  und  vierte  RandfbH.  "s^o-S.  8>  <  t  -Rthlr.) 
DIcfe  Wothcnrchrift  foll  {nach  H.  I.  S.  11^  ein  Blat« 
fcvn  „das  die  Handlunge!»  aufzcichnetwiefie  find  !  Das 
feinen  Gan<»  fortroarfchirt  und  fich  um  kein  BUifFen 
"und  Seiften  ^&iDmer(.    "UaerTchrockeii  und  fiatt4- 
''llurd   Frey  uDÜ  ehreÄIetuiiesvoll.  Ainflt  and  zlk»' 
'  'Vuhl    K"lt  und  wnrro!    Ernfthafr  und  fcber/.haft! 

yod  fpi>tteind.  Gelaflfen  und  peitfchend,"^  — 
AU  foldl^  iflt  CS  zunhchft  für  den  geinei^ea  Mann  io 
BerliB  tcftimmt.  Die  ScbaupUftze,  vqr  welche  vwr- 
zü^Hih  die  Lefcr  geführt  ^^erdc»,  'fiäd  Tübagieen, 
W'einkeller  und  Schnapsliiclfn  (S.  27.)-  Mit-der 
•(f^iTpjigskraft  und  dernJIntereilc  derjettigeji  Klaffe  v 00 


Einwohnern,  fiSr  gereiche  der  un^nanntelTerausgeb^r 
Zunächft  beobachtet  ntjd  fchrcibr,  mit  iiireu  Eigen- 
heiten ^nd  L  aunen  ilt  er  fehr  ßüt  bekannt.  Er  hat 
celamt.  iUr^a'jkui  fu  |r^ciir.iare  Sprache  zu^edeä,  > 
fidi  iii  ftreStiiaattq;  eil  recfet^en,  ihren  Witz  nach- 
zuahmen; alles  vielleicht  weit  mehr,  als  es  nach  dep 
GruqdTatzen,  die  erft  ueu^ch  clnKeuner  denScbrjft- 
üellern  für  dits  Volk,  wieder,  mit  vielem  Nachdruck, 
i»  £riaoef4U)e  gebracht  bat*  feyn  follte.  ^rcylich 
mocilte  «r  WdI  gfauben .  dafa  diefer  Weg  der  Ccber- 
fte  feyu  möchte,  um  feineu  Leufeu  beykoinmen  zu 
k0naea,  uud  um  ihm  darüber. das  Urtheü  zu  fprecheii« 
kömmt  es  wohl  auf, fehr  g(tni||i^.Kennrnifs  localer  %nß. 
jerfönlichcr  Eigenheiten  an.  Auch  randelr  luirl  u  it- 
«elt  und  fpafst  er  nicht  iram^r  bloCs  npch  der  VVejfe 
feiner  Meufchen;  fendern  er  kann  .au<;h  zuweUe|l 
fehr  <rufih/^t  feya,  und  dann  im  völiigef  E^al^  ilUUi- 
che  widitlgp  Webrbeü  und  manche  .treffend»  W»r> 
oungfageq,  .wie  z.  B.  die  Srra^^rct^igt  an.  die  rangwV 

füchfigeri,  unruhigen  ScbmiLdtgtlcilen  I.  36  41,, 

«der  « i:u-  ähnliche  Erroobuung  zur  Duldpirakejt  wufi 
Humanitär«  bey.Qfahsgeith^t  .einer  fehr  ungefitteien 
Beleidignqsein^achtnoeawördigf^n  ICraeliten  III.  272. 
Dabey  hat  er  feinen  Warnungen  und  Lehrfn,  feinen 
Scheizeg  und  PulTen  «ine  feltene  Manijichfaltipkeit 
von  Formen  zu  geben  gew;ufst:  Gebräche  und  Mp- 
«olpg^n«  ^ekdQteo,  £rzäblUQ|;ea  und  Briefe.  Sprich- ' 
vrteter  und  Rdme,  MeadreUeo  .luid  Correfpoudenz 
mit  Bewohnerp  .Moiiik.«rjlltt,)U^VeliäMl  weift 
er  zu  benutzen.  '    •  ■      •  • 

Sonderbar  ifl  aber  der  Einfall,  auf  eine  gewiH^ 
Qrthogniphie  eiqcn  Anfirich  v^n  Lücherlichkeit  wer- 
fen  za  wpUep.  .Der  Einfall  pafst'ftier,  in  einer  Wo. 
chctifchrift  für  den  gemeinen  Mann,  ganz  und  gar 
nicht.  Das  fcheint  auch  der  Herausgeber  felbft  gefuiil^ 
zu  haben:  denn,  nachdem  er  ihn  durch  das  ganze  er* 
HefiF  .hindurch  «iisgcfBoanen  hat,  kehre  er  im 
zweyten  Hefte  zur  g«wabnliehea  Rechtfchreibjung  zu- 
rück,  und  fiboa  auf  dem  Titel  .dar  xwey^ra  Hm4p 
^911  i|l  die  S|>ur  davq«i  verwifcht.  •  - 


XL  £  INC  5CH11I|^TEN, 


8cno5e  Kusar«.    Btm,  h.  der  typosraph.  G^MehäU: 
'Ißftff*  S<kwtitief  Jumgüngt  an  Jeint  Bmut,  unvc^iii« 

«ert  Aba^4f1lekt.  1701.  jjtfS.  g.  —  Bey  einem  Briiitigao, 
il«r,  nac  d«  yt  iaeit*  Briefe,  •nf>nu  blofs  die  Sprache  .der 
Liebe  xii  reden,  d'"  kiltcn  Moraliüerf  iibet  die  IHiicht«H  de« 
Caveiritldiandcll  Ehaßandes  macht,  und  d«r  feine  Siiienlehr^ 
•  Mit  emer  Am  veo  UBteftiiin  vor(r.igc ,  folite  man  fift  an  der 
.WdidNlt  MnerLeitauduft  zweifeln ',  i\\m  <«  wird  hier  auch 
din  Brilldeam  angenommen .  d«ITen  Liebe  aus  Vernunft  ent- 
feranc  tind  fith  llcis  von  Ueberle^üg  ^i"d  Nachd«»üten  leiten 
llfft  Hitjter  den  fiebzchn  Briefen,  aus  denen  dicf« Sammlung 
Wifleht,  werd«»  «ir  benachrichtigt ,  wie  in  derTolRe  der  Ehe- 
ftand  dicfta  VM»  euagafrijpi  ieg,  fifmi»  daa  crAe  Jahr  daf« 


nichts  MTcntfer.  als  glücklich,  indam  das  heftige  Te«2»ei 
Aen  ikaiin  tum  Despoten ,  und  die  durch  Modelekuire  bewiskw 
JEmpfindfamkeit  die  Frau  ärgerlich  machte,  bis  endlich  di«  Vec* 
nunft  wieder  obficgte.  die  -Frau  nach);ebaji  lernte,  und  der 
ft^nn  mUd«'  w^rd.  Sehwt\tzeriltten  kommen  weiter  nicht  ypt, 
aiÜTser,  dafs  (ich  einmal  auf  Sch«-L-izcrtireue' berufen  wird.  Wür«* 
ne  und  Energte  beCselcn  übrigens  die  moraltfchen  Beirjchtua« 
aen  in  diefen  Briefen ,  und  der  Stil  hat  Nachdruck ,  ohne  ge- 
Kiinflalt  zu  feyn.  IMüin  köctite  das  Ganze  für  cina  VVendun;; 
,  anlchen ,  um  £hfland»moraI  vorzuirafjen ,  wenn  nicht  derller- 
ausg. ,  Ür. // e»i|<iNa«« .  der  Tie  auch  fcboii  1750  in  das  Schirrt' 
tzer  -  Bur^erjomrnul  haue  eiitrücken  lafTen,  verfichcrte,  es  feyen 
OrigiiiaUnricfe,  die  gana  unverindert  gtbUabco*  ia* /igigar/aAr 
it^Biw^ml^i  


tfamero 
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V£.K1AISCUT^  S£H RIETEN, 

2l^\.t.icHAt;  a.  Fbet«taot,  b.  Fromm^np:  Menjch- 
hrit  und  Gott,  o^ct  eUmeiitariJ'cher  Unterricht  in 
TeJiKologie  und  Staatsverfaffiuig ,  für  dea 
faäii£Jidi€a  Uatercichiuudclie  Burgericiialleu.  Zur 
^IephdbifchenacM«pqrjktopitfi«Ciiriii^  179$. 

Ree.  kann  det  Hsuftt-Idee,  welche  diefer  Arbeit 
xujn  Gi;imda.U«|;ti  «jujige  Leute  io  der  E^och^ 
«dche  4ie  Orihnfrhddang  2,wifch«a  Vecft»Bdcs*nnjl 

Vjirnuaftbilduag  ausmacht,  in  {genauere,  zuTammea- 
-  h&ageadere,  «ach  P^iocipien  geordnete  BekanDtfchaCc 
mit  den  vorsfl^ckftcn  Gefchai'ten  und  VerholtnUTea' 
iei  Iknfdimt  zu  ttfiogeo »  dadurch  ihr.  QedMchtoil« 
zu  bercjchern,  ihrUctheilztiberichtig:«!!,  ilurea  Scbarf- 
fin.i  und  ibre  Erfindungikraft  zu  üben,  dunh  dasAI- 
■lea  aber  auch  zug^ich  ihnen  die  Wichtigkeit  und 
Äe  «lÄfte  Anw-eadung  der  Gebote  der  Sittlichkeit 
AU  ceigco  und  eiazuprägen «  ja  fi«  von  dem  Sichtha- 
■ren  zum  Unfichtbaren,  von  den  Einrichtungen  und  An- 
^elegcuheiren  dt-r  Meiifchheit  zur  Beberzigunfj  der 
Zwecke  üuttes  mit. der  Meui'chheit,  zur  j^bri^urcht 
-und  luvebe  Gottci«—  zur  Religioo  hiozuleiten" —  die- 
let l\aupt-\d«e,  ia  welche  noch  andere  recht  füg- 
licb  daralt  vereinbare  Nebenzwecke  verflochten  fuid, 
Ijöd  erfcinen ganzen  Beviall  nicht  verfagen.    Ex  mufs 
e^e^i  Eatbu^tünus  des  Vf.  fi^r  ^les  Gutejind 
MweatUdi  Ar  die  woblthatige  AVIrkftiBkelt  feinet 
Untcrnebmcns  —  dem  Geilte,   womit  diefcs  Unter- 
nehmen im  Ganzen  ausgeführt  ift,  dem  Umfang  und 
der  Gründlichkeit  der  incifien  hier  an  den  T»g 
ttß  Keaatßify*  der  Mühe«  die  dieTe  ganze  Folg» 
vaa  Axbeicea  dem  Vf.  gekoftet  haben  mag,  feine  auf- 
i-jch[;ge  Achtung  zollen.    Deßo  freymüthiger  und  ge- 
jiauerdbcrwird  er  auch  feine  Bemerkungen  vortragen. 

Das  Werk  zerfällt  in  zwey  Haupttheil«.  Oss  er- 
fie  enthalt  den  Unterricht  über  die  aus  den  verfehied- 
uerley  «lenfchlicben  BedürfniiTcn  hervorgehenden 
hauptfachlichften  Arten  und  Producte  der  rotnfchli- 
eben  Tbätigke'u  —  Teduiolofie  —  der  zweite  cot- 
Mit  Belrtrangen  Uber  die  verfchiedncn  Verhültnifl^ 
Stände  und  I-ebensarten  der  Menfcben  ,  mit  Anzeige 
ihrer  eigentUüralithea  Rechte  und  Pflichten,  die  — 
oaMr.  dma  gemeinfchaftlicben  Titel  der  StMfs  -  Ver- 
fafTung  gebracht  find.  In  beiden  Th^Un  werden 
erftlich  gewUfß  VoikenntnllÜ!  flir  dw  su  eilfotemd» 
Difciplin  mitgetheilt;  dann  folgt  der  zufnmmenhäa- 
fOMlet  nach  gewiflTcsn  Eintheilungsgrüuden  geordne- 
m^kAexrleht  'u^Jnff  9?^fcbaft  feflift^  uajilWk 


iich  werden  in  alphahetifchcr  Ordnung  mehr  ins  Ein* 
.zelne  gehende  Bemerkungen  über  die  verfdiiedenen 
G^olUnde .delTelben  eegehen.  Oer  Vf.  tneynt,  und 
%Mnr  mit  Recht  io  der  lefensmrertheii  Vorerinncrung, 
daCs  man  nicht  früher  als  höchltcns  vom  8ten  Jahre  au 
^en  Aufang  mit  dem  Uatarricbte  aus  diefem  Buche 
machen«  —  dann  etwa  ehe  man  zum  fdiwerera  zwsey- 
^en  Thcile  fo.rtgehr,  ein  wenig  ausfetzen  ,  und  wenn 
der  Schüler  mehr  Kräfte  gerammelt  hat,  diefeu  ge- 
mächlich durchgehen  folle,  fo  dafs  in  .Schulen  fügNch 
jdrey  auf  «inander  folgende  Ciaüen  damit  befdiäftigt 
werden  kAonen.  Da  der  Gebmttdi  ^ieftr  Sdirift  firh 
nicht  blofs  darauf  einfchrSakt,  Leitfaden  fürrlenl.eh- 
j-er  zu  feyn,  fondecu  auch  den  Lernenden  zurUebung 
.im  Lefen  dienen  foll ,  und  die  natürlifhfie  Einrich- 
ItiBK  damit  4Üefe  ift«  doc  jedesmal  durchzugehende 
StflSck  vorher  vorWen  zu  laflTen:  fo  vermifst  man  un- 
fern die  geliörije  Srnfenfolp.e  vom  Leichtem  ;'!iru 
hchwerern  fowobl  in  den  Sachen  ,  als  auch  in  dem 
Vortrage.  Im  Allgemeiuen  ift  zwar  wohl  die  voran- 
gehende  JErörterung  teduoloj^ifrher  KentitnirTe  leich- 
ter als  der  darauf  folgenden  politifchen;  nnch  fcheint 
die  aUmahliche  Erweiterung  des  Unterrichts  nach 
dem  hier  befolgten  Plane  zum  Behufe  jener  Stufen- 
folge zweckmüfsi^  zu  feyn.  Aber  gteirh'z«  Anfange 
in  den  VorkenntnifTeu  zur  Tedinologic  fiader  iran 
Sachen,  die  für  Kinder  von  dem  Alter,  wie  das  liuch 
fic  darftellt,  zu  fchwcr  find.  Man  höre  nur  die  er-  ■ 
ften  Pjvioden  des  erlke«  AhfdinittS;  mit  der  an  ücli 
fchott  fuis  lauter  Abftracfit  zufanimengefetzten  Veber^ 
fchrift,  Bfdiirfuig'e —  Satitr  —  Menfchheit.  i)  „Ich 
,,W4:infche  nichts  fo  fehr  als  leben,  und  zwac  froh  und 
tjoergnügt  leben  zu  können.  Was  ich  nun  haben  ' 
j»mu£».  damit  jener  Wunfdi  erfiUlt  werde»  bcifst  ei« 
iJSedfirfnifs  (bey  diefem  Worte  wird' auf  das  (Hihe* 
re  Schulbuch  Natur  und  Gott,  No.  97.  S.  161.  ver- 
wiefen)  „von  dem  Worte  ich  beiiarf,  2)  Naltrung  ift 
„das  erfte  und  uothxrendigfte  aller  BedürrnifTc.  3) 
„Nächft  diefer  find  KleiduMff,  /^ohiwrt^-,  Beqnemtich-  . 
,,keit  und  Arzneij  —  auch  Mittel  zur  Erhaltuug  des 
„.'cii>ii<:'u  tj  Lebens.  4)  Da  aber  die  Seele  mein  eigent-  '• 
„iichcs  Ich  ÜL  fo  habe  ich  auch  geifiiae  Bedürfnifle. 
j,Die  vorzägUchftcn  derfdbea  lind  ThaHglieit  oad  . 
„Grjdligkeit.  5)  Beide  Arten  von  RedC'i  fnifs  helfsen 
„natürliche ,  weil  ich  ohne  ihre  Be£iiedijjung  fchlech-  " 
„terdings  nicht  meiner  Natur  geinäfs,  d.h.  alsMenfch, 
nein  Crobes  Ldien  ffiliren  kann.  6>  Da  ich  aber  nicht 
vunter  Wilden  lebe:  fo  find  von  der  flberans  grofsea  . 
i^Meuge  erküjiilelter  Bedürfnifre,  die  ich  durch  Bco- 
wbachtung  der  Lebensart  meiner,  (rorzüglich  reichem 
j^Kjad  r^mAmtmti  VSUmmMtm  kMuaa  gdent  ha- 
ß-  »be^ 
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„be,  viele  auch  für  mich  nothwendig  geworden.  7) 
„Jeh  habe  a^o  ntitii  tiche  jüiii  erkUnßittf,'  Ulblklie  und 
ugfißigf  Be4mfttiffe.**  —  u.  C  \v.  f.    uro  der  B^rlii; 
«od  die  crfoderlicbe  BefchafFenbeit  der  zur  Befriedi- 
gung jener  BediirfnilTe  DOthweadigeii  Mittel  auc^egc- 
bcti  wird.    Ift  dos  nicht  wahre  Cotnpendienfprache  ? 
Wüe  lange  mulste  luan  wohl  zubringen,  um  nur  d]e- 
fefl  I  $.  mit  adit-  ja  mit  Wehr  flTs  zwölQSbrigen  Kin- 
dern, wie  ir.ati  iie  in  tmreni  Scbuleu  «ntriHt,  fo  durch 
zu  kateebillrcn ,  tlafs  l'iv  zuletzt  niclit  blnfie  Wcrrr, 
foadern  wirkliih  Sachen  getaf^t,  fleh  ihrer  gan?.  bs- 
luächtigt  härten ,  wohin  doch  üufehlbar  des  Vf.  Ab- 
ficht felbft  gcrithret  i.'l  !  Ueberhaupt  fcheint  die  Me- 
thode, deren  er  lieh  in  dieleni  Ruche  bedient,  von 
Detiuitionen  und  Feitref7.ung  allgcmeioer  Principicii 
»u%,  zur  Erörterung  des  tiefoodera  und  Eiazelnen 
ttberEugebeo  tüx  das  Alter,  dem  diefe  Arbeft  beftiiMot 
ift,  lange  fo  tauglich  nicht,  als  der  ioalj  tifche  We^, 
der  z.  Ii.  in  I  hxeme'n.s  Guticatia  genointnen  ilL  Auch 
Kflc.  fchitzt  nicht»  mehr,  «I4  WilTenfchaftlicbe  Kennt- 
sUT«  obd  die]  frflhe  Anleitoog  daztt.    Aber  dabey 
dflnktcs  uns  weit  rathfluner,  von  Be)'f)>ielen  und'co^r- 
creten  Schilderungen  tcchnologifcher  und  politif.lier 
iGegenlliinde  In  einer  nach  Principien  gcurcinecea  Fol- 
ge, auszugeben,  dann  Tidldcht  die  Ordnung iich^- 
iMrer  und  die  Darficlliujg  raethodifcber  werden  za 
lafleo,  ludi  woht  in  einem  doppelten  Curfns  gant  di^ 
nämlicbcu  Sachen  auf  diefe  doppelte  Art  abzuhandeln 
und  zuletzt  zur  Einflcht  in  die  Principien  feiblt  ZU 
fidirea.    So  würden  wir  alfo  mit  den  mehr  ins  Eim 
zelue  gehenden  Belehrungen,  die  der  Vf.  jeder  von 
beiden  Difciplinen  in  alphabetifcher  Ordnung  an- 
h.ingt.  gerade  den  Anfang,  mit  den  meiftcn  cler  zum 
Theil  febr  abßractep  Vorkenutuiiren  hingegen,  die 
ihm  zur  Einleitung  dienen,  den  Bdchfuft  machen. 
Aber  freylifb  die  alphabetifche  Ordnung  würden  wir 
bey  jenen  Materialien,  —  wir  möchten  fic  nun  zu 
Anfange  oder  zum  Stblufse  ftelitn,       auf  keine  Wei- 
iie  wählen ;  denn  bey  aller  Mühe  die  fich  dcrVf.giebt, 
um  möfclichft  homogene  GegeniHlnde  untfer  einem 
Bu  hTtaLca  abüuliaudeln,  w  ill      t!oi  h  duntt  ;vir  nirht 
reiht  lort.    üumals  ift ,  um  dem  Alphobut'  jjur  fein 
Rjcbt  zu  lafTen,  ein blofses  Nebenwort,  das  unflcr  den 
&uchftaben  •j^acRionis  gehört >  curßv  gedruckt,  der 
Haupt  Brgnff  dann  aber  nicht,   und  rasn  lieht  im- 
mer die  Gcwa't  dun  bf  himinern  ,  die  es  dein  Vf.  Xo- 
flet.  be)  diefer  fo  willkührlichen Ordnung,  (im  Grun- 
de dun  Gegeurheil  »Her  Ordnung)  gehörig  brauchba- 
re Sachen  zu  geheo»  der  Ungleichheit  undliärte  nicht 
zu  gedenken ,  die  die  Schreibart  dadurch  erhfilt.  — - 
Ge^en  die  raaTcriale  Rtchtigkeit  der  mif^jetheilten  Re- 
ichrungen ift   übrigens    dem  Ree.   kein  erheblicher 
V'erftofs  vorgekommen,    und  es  ift  ungemein  viel 
Brauchbares  in   diefem  Buche  zufamtncngedrängt. 
Nicht  ganz  das  nämlhhc  kann  er  aber  ron  der  Togi- 
feilen  fi u  lHii;ki  it  des  /.weyten  'l'heils  rühitiOo.  Ziem- 
lich unbequem  ift  hier  vieles,  unter  den  allgemeinen 
Titel  der  StaatsverfafTung  gebracht,  was  im  tirunde  ffar 
ni' ht  alles  weferiflith  aus  dein  Fu  L  r^l^f  i  fiu  .^  Sl^^nri  ?; 
hcrvorgebti  foudeia  rieimehr  nur  ubcrhaupi  uater 


die  rerfchicdnen'  Modidcatiouen  der  gefelligcn  Ver« 
bind ung,vzwi<'chen  den  Menücben  ütoerhaupt  gehört. 
•  Der  Vf.  uiinmt  bey  dem  Unteirkbie  tUer  didV  Ue^en- 
ftSnde  feinet»  Gang  ib ,  dnfs  er  die  verfcbialii^n  in  ' 
der  bürgerli^eü  GefelllVhaft  vorhandnen  öiunde 
nämlich,  ))  de»  froduarcndtn ,  2)  ü<>i  jabrKinntitnf 
3)  den  c(m\ne:<:,renfieii,  ^)  den  dirigirmde»t  0  dm 
d^enden  Stand  n*th  ihren  ^fchaft'tigungen,  Hech- 
ten und  PAicbteu  durchgeht,  zuletzt  auch  iu  einer 
fecbften  Rubrik  nocii  von  ciiii^cu  andern  unter 
AJenfchen  ftatt  findenden  Verbal  tnilR-u ,  der  Familie^ 
Freuadfcharr.  Nachhatfchart^  RMIgtonsglekhhelt  öder 

Verl' lii.'(?e;i!n  i .  ijiri- ht.  Bequemer  hatte  der  Vf.  fei- 
ne J:,iuri.Jiuu]g  olii  fo  <:t(roilen,  wenn  er  üL>crhaupt 
von  dt-n  verfcliicdcncn  .^ludiiitatiuuen  der  ppfi^lUpm 
Verbindung  unter  den  Meulchen  zu  fprecheo  tag» 
kflndtgt,  i)  den  tfegrilF  eines  SMats  reditfich  ent- 
wickelt, und  diff  eben  ai;'.^et;^i  jcn  Vcrha-tniile  dar- 
aus deducirt  und  dargeftelit  hatte.  (Di-tc  re^litliclie 
^htwidtcluui;  vermiltt  mon  aber  gar  fciir ,  uud  tindet 
tn  ihrer  Steile  mehr  eine  Uofs  gedetil'che .  und  hift«- 
rifche,  wie  denn  auch  cSer  Zweck  des  Staats,  der 
doch  uiimittL-Ijar  Li-jls  in  Sicherftellung  der  wechfelfei- 
tigea  Rechte  oeiidit,  ganz  leliierhaft  in  den  fcbwail- 
kendcn  Begrilf  der  Beförderung  des  ailgemeineii  lleftea 

£'  efctzt  wird«)  2)  die  verfchiednen  U«l°chätitiguags  und 
idiensarten,  und  daraus  bervoilgehenden  Stände  der 
tu  gcfelliger  VerbiDdunr^  lebenden  Menfehen,  ^)  die  " 
Familien:  4)  .Aulinngsweife  die  kirchliehen  Verhält- 
nilTe  durch  gegangen  wäre,  und  unter  allen  diefea 
Titeln  zugleich  die  refpectiven  Ptlichten  und  Rechte 
der  Menfehen  als  Staats  -  Burger  namhaft  gemacht 
hatte.    So  würde,  dünkt  uns,  der  Unterricht  nach  die- 
fem zweylen  Theile  febr  erleichtert,  auch  manche^ 
Fehler  in  der  Unterordnung;   da  z.  B.  privatiiirende 
Gelehrtedeui  dir:r;irenden Stande  beygezählt  werden, 
vermieden  wurden  ley. —.  Was  die  momlifehen  Ai;  Wen- 
dungen anbelangt,  •v^  eiche  tlicils  gelegenth-  h,  theils  in 
dem  zwcyten  Theile  ablichtlich  beygebra  cht  werden:  fo 
iftf  die  edlfc  darlnn  berrfchcude  V\  arme  alles  Beyfalls 
Vfenhjdoch  v.  firc  /.n  wünfchen,  daTr  fie  nicht  iinmfr  nur 
hiebe  der  Menfehen  zu  einander,  fondern  >  ornainiich 
Gerechtigkeit  zum  Thema  hatten,  den  ISepritT  von 
diefer,  fo  wie  von  I'fiicht  äberbaupt  fcharfer  be- 
iHmmt,  und  genauer  ans  den  Principien  der  reinen 
Sittenlehre,  die  für  die  Jugend  t  poche,  welcher  we- 
nij  ftcns  der  zweyte  Tbeil  beitimmt  ift,  fchon  niclit 
mehr  unverftändlich  find,  hergeleitet  worden  wiren. 
Die  Bemerkung  können  wir  nach  unfrer  Uoberzen- 
gung  n icht unterdrücken,  dafaroanche das Gerchlecbts- 
vcrhahnifs    und    den  Gefchlcchtsgenufs  betreffende 
Erörterungen,  wie  z.B.  S. 71.  4,  1..,  da  Ce  £;ar  nicht 
WcfentUeh  hergehören,  weggeblifeben  waren.  Sehr 
zweckmälsig  lind  bey  den  alphabetifchen  Erlauterun- 
gen aus  der  Politik  gewählte  Stellen  »^  der  Schrift 
angehiuif^t:  dello  uuzweckmafsigcr  beydcnen  aus  der 
Technologie  rtr/«j  »nrinorta/rj,  die  grwiien theils ganZ  . 
unpoetifch,  ja  mit  unter  ganz  elend  find,  wie  z.  B. 
S  44.  ilr.i  R'iL-y  betreffend,  und  deren  geringer  Nutzen 
iuf  diä  ücUäclituUä,  da»  &e  %uu  Tiieii  i))res  fchwer- 
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f^VA^-er^  uc<t  \vegta ttidit  eioroal  lekllt  b^U^lf  vtitd, 
dk  dadurch  verrtbuldete  üefchraacksTerderbuift  für- 
-  wahr  nicht  auf«  iet;t.  Da  der  Vf.  To  vkl  grüodlii;he 
Einfichws  ond  guten  Wiiieo  gezeigt  b»t:  fo  wüa- 
fchm  wfr  nklin  »«blrv  alt  dab  dlefe  wohhueyneodca 
fiemcvkuugfn  ihn  2.11  immer  ileifsijjLrer  Verbefferung 
le'mer  gewifs  ichon  lehr  nüc^Hcheu  ttud  empfehleo^ 
weniMo  Afbeit  Y«tMtl«fi«Br  äög«iu 

Ki&i..   ia  der  Künigl.  Sdmibuchh. :  Staatsrnffen- 
JckaftUdu  jIuffclte  yoa  U»rtin  Ehters,  Ptöf.  der 
-  ^kilofophie  lu  Kiel,  1791.  18?  S.  gr.  8- 

■  Von  den  9  Aoffätzen «  wekb«  hier  dem  Publico 
mitgerheilt  werden  .  find,  wie  W.Aet  Hr. 'Vf.  feMt 

fae;t,  die    erl\eii  in  dem  Sc'i'^f^ipi^  r  holßcinifchen  Spe- 
wiaikxUiiekr  amf  1  yc  bsrati  nfjgedrutkti  d^  diwr  4iir- 
f;1«tchen  Kalender  feiten,  oder  doch  Aur  Jciur  eiazelaf 
*bcr  die  Griinieo  des  Lande«  J^auBcn,  lax  wetdtes 
ite  beltiirtint  find,  fo  liefs  Hri  t.  fie  hier  noobmaU, 
«eba  einigen  darauf  fich  hezicljenden  Auffat^en ,  ab- 
drucken. —    l.  UnUrjHetdung  der  Frage,  ob  es  ein 
'ReeÄrdMr  Nafvr  gtf»,  dt  man  bey  fi'-jf!!j:h['ßl\Jirn 
Einri :'''u-!^rn  nlt  heilig  utul  vnverleizlich  a;i  zujuhen 
habe.    So  wie  rtach  Carls  I.  in  England  Ilinriciitung 
von  einein  J  licile  (J<:r  kLiiii:;iii '1  guHiintfin  Cielchrtcn 
die  aUeriiarteileo  Saue  aufgcltellt  wurden,  fo  hat 
■«eil  in  ttafcritfFegefl  der  Mi&branch  rpvvul»[i\cr 
Wahrheiten  manchi.  Gelehrte  vei-.inlafst,  ri?.!n  und 
Recht  zu  verwe^-bfeln ,  und  den,  \\:is  in  A  ilratto 
recht  und  billig  Ml,  »IJ^n  Einfluis  bey  Beurtheilungf 
einizelaer  äiaatsrerluiltaiflfe  «uuifprecbeu.    Mit  die. 
reo  hat  es  ubIcc  Vf.  hier  zuvthen.   Am  Schlofle  Hellt 
"er  einige  Sätxe  auf, "die  bcy  jeder  StaatsvenafTung, 
wena  fie  nicht  widerrechüich  feyn  foll ,  als  Grundge. 
f«t^  lagefehea  trerden  mülTen.        II.  Ob  'vnd  r/« 
wtU  «m  dm  Sßgeti*}immihe^ri§  als  tüu»  von  mte^fctU' 
iidier  VtnMarnng  mabha.tgirjn^  »»  der  I^«t»r  gi- 
gründele»  ,  allgemein  gültigen  und  mit  p f  f tllfihaf fli- 
ehen gefetzlichen  Rint^chhingdH  mivcrUUiieli  brßthba- 
ren  RKlitigr-uni.:jat.c  zar  Hnndhatung  drs  Zwargs- 
rechts an zufelwn  hnb«?  Ree.  iü  iwar  ganz  dcsVf.Mey- 
nung,  dafs  das  Etgeotbninsredit  in  dein  Katurrerhte 
geründetlcy,  und  :jarh  IVjlv  ho;;i  ein  Zwnngsrccht  ge- 
be; er  fütduet  aber,  dafs  die  hier  augeführten  Grän- 
fJe  dieCegaer  nicht  überzeugen  werden.  Uebcrhaupt 
haben  neuere  Untcrfiuhuti'^tn  ditfe  Fra,^e  weit  mehr 
aufgeklart.    Beide  Autfatze  lliiciiiuii  lUc.  für  Ivak-n- 
derkfrr  7.;i  fihflract  zu  feyn.  —    HF.  hetrac!itti  -[;  üi'ir 
du  Frealuitibtwtgunpe»  unjerer  Zeit,  über  jJirn  Eiif 
ßtfs  tintr  «McÄmit/rf/prit  Volksaußiämn^  i»  SUials- 
iBüilkommcHheit  n.td  l'olksglUc^f  lii^kcit .    und  in  die 
fiandhnbuv g  tveijey  G'ß'tze,  u.id  uher  die  l  äge,  ho- 
rill  der  Ddnifche  Staat  -  u  dn  Hlftßcht  iß.    Hior  darf 
iBsa  nicht  vergetTjsn,  zu  welcher  Zeit  der  Vf.  fchrieb. 
Damals  (179c.)  war  noch  beynafae  daa  ganze «  billige. . 
unbcftnirene  Pubtitum  vnn  den  fchuuilci»  noffnuogen 
geblendet.    Des  Vf.  Reiniirk.ungcn  betreffen  vorzüg- 
lich die  Lage  des  Reichs  vor  der  Revolution;  dann 
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Zieht  des  flD^ehebenea  Eibadets  uiid  dar  efrfgezoge- 
;Den  Kirchen- 6üter;  endlich  die  Volksbewegungen. 

Dtr  Vf.  ftcDr  alles  dies  in  einem,  für  dfe  neue  Ord- 
uiin^j  der  Dinge  fehr  güoiligen  Liihte  dar;  ohne  jc- 
duclj  die  mit  jeder  Revolution  verbundene  Gefahr  zu  > 
nberfeheu.    Allzu  fchr  wurde  auch  bey  den  fraozofj- 
fcben  Staats 'UuT,v.ilz.uugeu  das  bcftätitct,  was  er  S. 
jio-  fagt:  „Es  ift  ja  das  Volk  faft  immer  eiu  un:^lüi  t(  ' 
Etliche«  Spiel  folcher  Leute.,  die  an  nichts  weniger, 
auVoiliaglödtfeligkeic  denken,  und  mir  die  Ma»> 
l,ke  von  Volksfreunden  rragcn  ;••  ob  er  glei<^'i  r^nrnrils 
nicht  zu  aboden  fehlen,  dafs  dies  auch  in  Frankreich 
der  Fall  fey,  oder  feyn  werde.    S.42.  u.  ff.  beft reitet 
der  Vf.  out  Recht  deo-  ron  den  Feindep  der  Wahr-  , 
•heit  und  der  Mebfchheit  «ofeeftdTten  Satz :  dafs  Üü- 
wilTeuheit  gegen  VolksunruTie  Cfhere.    S.  48>  u-  If- 
wild  der  Einlluis  der  Freyheitsbe%vegungen  auf  den 
jüanilthen  St.iat  iiiiterfucht.    Der  Vf.  verfcbu  eigt  M«r»  ^ 
bey  die  Lafteo  nicht,  die  das  Dänifche  Volk  in  ver- 
fchiedenen  Zeitaltern  drückten,  nod  zum  Tbeile  noch  • 
drücken;    aber  oincm   Danifclicn  Un:pr;iian  ift  i'S 
ieiiht,  die  Vorzüge  einer  Regierung  ins  Licht  zu 
fct2.ca,  die  man  aueb  im  Ausland«  \  trehrr.  .Jeder 
Freund  derfolben  wird  aber  auch,  da  in  einem  uV>. 
uiurvluankc  monarchifiiicn  Staate  allzideicht  *in  KO- 
,  auc  h  v.  ohl  ein   Miuiller.  cinreificn  kann .  WBS- 
der  Andere  baute,  wo  nicht  die  Uod'nung«  doch  den 
Wunfeh.  mit  unferm  W.  rheilen,  d.irs  man  Mittel 
£udeD  werde,   diefrm  Nacbtheile   vorzubauen.  (S. 
53.)  —    IV.  Etwas  über  Gdd  und  StaatsbiUiuz.  In 
diefem  kurzen  Auffatze  wird  befonders  gegen  das 
Einführen  fremder  Watren  des  Luxus  geeifert,  r. 
Ift  im  Dänifdien  Stmit  gar  nidti  an  Fabrihmtemek- 
zu  d  rirn?  Der  Vf.  fucht  darzuthun.  dafs  der 
Dauifche  Staat  vor  andern  dazu  gefchickt  iVy,  we.l 
er  i)  die  verarbeitende  Producte  felbft  erzeuge^  2) 
Ueberilufs  an  nothwendigen  .Lebensmirtelu  habei 
die  Ausfuhr  durch  feine  Lage  hegünftiget  ^rerde. 
D'iii  kaun  ihn.  nicht  fthwcr  werden;  weniger  glück- 
lich iii  er  hingegen  in  Beantwortung  der  Einwürfe, 
die  er  (ich  felbft  roarhr.  i)  Die  noch  mangelhafte  Kultur 
dpä  Hüdeiis,   wckh?  den  Fabrik  ümeroehmnngen 
vorzi>z:chcn  foy ,  z)  d.e  Thcurung  der  Lebensmittel. 
S)  dje  perinrc' Volk>n?enr;P.    Was  der  Vf,  über  den 
eriUn  iind  dritted  dicfer  ilin würfe  fegt,  hat  uns  niiht 
befriedigr.    Wenn  die  Volk;menge  nicht  fo  \iel  tWa- 
tiiTc  Ilr  ndc  liefert,  als  die  Cua  ur  des  Bodens  befthaf- 
tigcij  k.siin:  fo  wird  der  be^ü  ifiutc  Maivifactufiß, 
der  hohem  Loha  giebt.  odti  Ir  i.hc  rc  Arbeit  fodcrt, 
dem  Ackerbaue  nützliche  Hände  entziehen,  und  der 
Staat  VOR  diefer  Seite'  mehr  veHieren ,  als  et  von  je- 
ner pcwinnr.     Der  Sr.rz  :  blühcndcFsbriken  erfodern 
eition  ni<fdern  Preis  der  Lebensmittel,  ift  zwar  an 
fich  richtig:,  leidet  aber  fehr  grofse  Ausnahmen.  Nir- 
geadä  in  Europa  wird  tnchr  Baumwolle  zd>ti  attatrör* 
tJgen  Verkaufe"  verflrbeJrer.  »h»  in  EnfHarxl- nnd  in 
derS'hweiz.;  und  doch  fi.id  nir:;enc'      .  I'-uropa  ge- 
wöh  ilith  die  Lebensmittel  tbcurcr.  —    vij  Auszug 
eines  IWicfes  an  den  llcrinusgebir  des  ScIilf  fsu  ig-HoT- 
ßiinifchen  Sfui(»ikirimd»9       X79I*  K^^jl  dar  Ant- 
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pari  darauf,  unä  einem  a»  cfi^fpr  Vlaterie  gehörigen, 
Zufutze.  Der  niief  ift  von  einem  FrcuiHl«-  des  VI"., 
den  dtefer.feibft  aufFuderte,  ihio  fein  Urcheil  initzu- 
.tbAlleDt  md  w^ie  aus  der  Antwort  erbellet,  «lie- 
fen Brief ,  ohne  des  Vf.  WifTcu  .  nls  MaiiuiViipt  für 
Freunde,  druckep  liefs.  Jener  BrieKius^ui', .  deu  uns 
Jttr.  E.  hier,  mit  Erlaubnifd  feines  Freundes,  init- 
theilt,  bezieht  (ich  blofs  auf, den  gteii  Auffus,  und 
zeigt  einen  Mann  von  I^iaficfat,  yrir  Warden  ftgen» 
.von  kalter  Bcurtheilung:.  wenn  nicht  die  Meyiiung, 
^afs  auch  da,  wo  die  Conllitutiun  /lucb  Iweinen  ert»- 
Itchen  Adel  kennt,  delTen  Einführung  EU  wAnfclMtt 
fc>-,  Pärtheylidikeic  £&t  eine  Einrichtung  zu  vchsp 
then  fchiene,  die,  fo  wickttg  auch  die  GrüaiHüt 
ihre  Beybehaltunfj  in  unfern  Stxiaten  find,  doch  ira- 
^er.  in  lAr/i  mangelliaft  hleiht.  In  der  Antwort  fucht 
Hr.  E. ieäoe'erfteo  Bdiauptuagen  in  dem  Aiinätzelft. 
7,11  rechtfertigen  und   feines   Freundes  Einwürfe  zu 

'widerlegen.  Wir  brauchen  kaum  zu  erwähnen,  dafs 
j:r  CS  mit  der  grufstcn  Mäfsigung  und  Urbanität  thue. 
Leider  bat  d^r  Erfpig  das  UrtbeU  dieCea  Freundes 
jljelir  als  (Sdn  eigenes  gerechtfertigt.  Audi  wir  find 
mit  dem  Vf.  (S-  loi.)  vollkommen  überzeugt,  „dafj 
„felbft  die  untcrfte  Voikaklaffe  zur  gehörigen  Einficht 

"  „in  den  Zufammenhang,  worin  die  PrivatgkickCeKg^ 
.,kcit  mit  den  Wohl  dea  niiMa  Staats  fteht»  gelaa* 
„Ken  könne.«  So  leicht 'Ift  dies  aber  nicht,  als  det^ 
Xelbe  zu  glauben  fAcint.  Das,  was  unfer  eigenes  Ich 
Jintnittelbsr  und  allein  betrifft,  i Ii -uns  immer  naiier. 
lATer  sieht  Gefühl  für  Gerechtigkeit  und  Vaterlands- 
Uebe  bac»  wird  dah^  imm»t  Maaa  PrivatiMyrtheU 
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dem  Vortheil  des  Staats  rorziehen,  VII.  fooi  Ein^ 
jlnß'e  inetavh'jfij.her  Kenntnijfe  in  die  merfchUdirn  Le- 
ifenseinrichlunge».  J)er.Vil-  £ei£t..die  Uneutbehriich- 
'keic  Bfetafdiyltfcher  Kenntnifle,  voo  welcken  er 
glaubt,  dafs  man  fie  nur  dann  als  unficher  und  ua- 
JMÜtz  zu  verfciKeien  angeGangen  iiabe,  da  fie  ango 
wwtdet  .werden ,  um  dem  BefpotiaiBita  und  d«|a  Ei« 
gannutze  der  Mächtigen  entgegen  zu  wirken,  tt 
VIIL  Die  franziififche  Conßitntion  mit  /intr.erkm'.gfi», 
mii  diuauf  fnh  bc :iel;endi:n  Erklärungen  jUs  K  j.'Jnf 
and  mU  eitur  SdUufsiietracJUung  über  die  Jicli  .daruttf 
htthbende  Loge  von  Bwnlratdk'  und  EurQva^  Die 
franzöfifcheConftitution  von  1791.  ift  hier  abgedruckt 
und  zugleich  in  einer  Note  der  EatwurJ  des  Abbe 
Sietf<s.  Nachdem  die  Conftitution  von  dem  Könige 
•Bgenommen  war»  hielt  unfer  Vf.,ee  für  «atfcbtedeiv 
(S.  165.)  „dafs  eine  4o  TyReamtifche  jiud  wohlthlri^ 
.,ge  StaatsverfalTuntt  nicht  eine  Schimäre  fey." 
dachte  zu  gut  von  den  wirkenden  Männerp.  Xieher- 
haupt  ift  efi  nicht  feiten  der  FaU.  dafs  die  Mea- 
fcheoltebe  die  McnfcheakenataU«  Modert  -r-  IK. 
Entwwrf  eimr  dem  gemeinen  Befißn  zuträgUchei» 
Prcfsfrnjheit.  Der  Vf.  wMl  keine ;Cenfur;  Verfaffeii 
Verleger  oder  Drucker  iblleo  aber  nach  gewiflen,  roip 
ihm  «aljseftelltca.*  filtken  vematwofitlKh  feyv. 

jAucb  diejenigen  Lefcr,  die  mit  unferm-Vf.  nicht 
jeiaverftandeti  l^ud ,  werden  wenigi^ps  feinem  über- 
all fichtbaren  Wunfth»  Meordieawohl  und  ülück- 
feiigkcit  zu  htßid«a^g  ßiotd^f^kitk  yM/Kfiä^^ 
laffen  müiTei». 


KLEINE  ^C^ÄIfTEN 


AlUOICyeatAMliniBn.  ff^m,  h.  von  Mrirfk-:  Entwurf 
sUet  pf^iel  t  üeher  dai  hohe  Jlter.  Von  tufcbiut  FalU ,  d. 
K.  V>.  Jw  dem  lulienifcheh  libcrfetzt  von  S.  BcneUi,  pnk»> 
fl-hen  Arne  m«.  3»8.  |.  (t.-;  Kr.)  Wir  lind  «  fcbon  r«i 
Atm  fcharffiimuta  Vf.  g«cohnt,  gUnzen4B.Ij[xP«thrteii  tu  er- 
llilien.  HteWrih  «t  on»  WoCl  die  Skure  eine»  gröfwrcn  Wcr- 
Jtes  mtl  •  an  de«  er  gerade  arbeuei ,  „und  wenn  du;  Erfolije 
i^ner  Verfttd»«  Aen  Wünfehen  feines  llurzciii  €ntrpr<>cheR, 
Ib  wird  der  Mcnfcll  leicht  iib<;r  ein  Jahrliuudcrt  «tif  diefer  Er- 
de «Uadawan.**  P.  l«-  Di«*  wird  oha^cfahr  fo  lusjeheu  :  die 
t  beraäbiäa  SteiC^eit  der  fcRen  Theile  in  die  Urfachc  des 
hohen  AltMf.  Sie  «ntfteht  aus  dem  Uebcrilufte  d*r  thierifchen 
K«dct  Walch«  die  Grundlag«  der  Knochen  «ucuucht.  Die  neue 
ehettie  nennt  Ge  etiien  phoayhevflwrm  Kalk.  Wie  die  K.ilk- 
*tfde  and  der  PIWMphor  in  uns  ereeuRt  werden  ,  ift  noch  uicbl 
iahanat.  lÜa  Kalkertle  lit  ein  luriiniKengcrctz^pr  Körper,  uud 
4tt  Slidtftoff  »acht  «abcfcbetniich  einen  Ceflandihcil  derielr 
ben  aiM.  0ie  jpdlarunif!«  Subftaax ,  die  01*41'  in  der  crfun 
Bildunff  dar  Knochen  eindeckt,  enthält  die  Crumllnge  d«r 
Kalkei;  die  Verbindung  jr.it  dam  BciciiftMfb  ift  viellockt 
hinUaaUdl,  diefelbe  in  £rde  zu  verwandeln,  und  in  dicfLvm 
Znftanda  mfeut .  verbindet  Cc  Heb  eerne  mit  der  Pbusiihor- 
Adta«  wtania  dw^^w^hosbiua  falk  eotftebt.  Olan  ynU» 


nun ,  dab  die  Maicrie ,  wckhe  mit  der  Zeit  eine  (»  _ 
Steifigkeit  .inniffirat ,  und  dis  Zellengewebe.  die  Gefifte  U.  t, 
Vf.  verkuöchert,  antao^a  bloCs  eüie  i('^<<<:rartigeFcpchtigfcetc  ift. 
Die  grofse  Kunft  4»eflitnde  nun  «'.fo  d<r;nu  ,  di«  Auhjufuttv 
diefc»  pbnsphoTiatiren  Kalk';  zu  \-eriiindcTM ,  und  den  angehäui^ 
teil  Uli«  d' ir.  Kori'Lr  iit  iLhKjen.  Das  crllc  g'^fchieht  aurcH  die 
fchirk'k-be  \V.ihl  fok  hcr  Nahrmng'imiarl ,  di«  am  wenige« 
d.ii.-oii  cufiialtcn.  Da/,  audere  durch  fori^f^itiges  OA'enlialteai 
^er  Wege,  die  ihn  atufiihrcii ,  nämSich  durcli  die  NiCrcn  und 
iJie  Haut.  Jii"u  dienen  ka'.te  Getränke,  das  Gitrgn.e,  ÜÄder« 
Reibuni;cii  cic.  Ferner  durch  den  inneren  Gebrauch  eine«  Mit« 
te!s,  das  fihif»  wäre,  die  Vcnvaiidfchaft,  remi(>f(e  welclier  Geh 
die  Fiio&(ilvorfaure  und  die  Kalkerde  in  einem  feflon  2aftaitd 
vcrcitu(Ku  ,  aufzuheben.  Diefca  AuQoruiiCMnittel  des  Orun^» 
(toOec  der  Knochen  ift  die  Sauerkleeraurs  ,  votmait  uater  dent 
Namen  der  Zuckerraur«  Lckainu.  —  Hr.  V.  hSlt  das  Liebe 
für  einen  Beuaitdihcrl  des  Fhoiphor»;  da  nun  der  Phosphor 
zur  Bildung  der  thierifciien  Erde  nothwendi^  ift,  h  entfieht 
die  Frag«:  ob  nun  bey  Thieren,  die  in  dir  dickften  Fiitllec^ 
uifü  aufbehalten  %vcrden ,  einen  Mangel  der  KiiocHenmaterte 
bemerkt?  UXi  Yi  haffjyjfiligt  fich  ipit  .4er  .Umcrfudiuag  dec^ 
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trAvaANWB*,  b.  ftfchar  Yincentt  4c  If.  Zim' 
merm*Hn ,  ptr  &  A  !>•  T(0(i*i  D,  M»  1797. 
122  S.  gr.  g. 

¥|«aAaftiigiB«dMli  fchiSiiefieiraclitun^ea  über  dca 

oer  ,  welche  fich  (lur  h  gelftjge  oder  Httlit  he  Vorzüge 
«lUzeichuetöit ,  aber  keiaea  Antpruch  atit  eiaea  Platz 
itf  der  Wehgefchichte  ba^oa.  Wer  die  Bcgebenbei' 
ten  eines  Lebeos  sufzAhlt,  dii^ßellt,  ordnet  und  ver- 
gleicht, fey  auch  am  fahifi^ften,  es  zu  beurtheilea. 
UDbefchraiiktes  Lob  er/.mpe  nur  Gleukgültigkeit 
htjm  Lefer.  Wie  der  Vf.  leinen  Freund  in  mehr 
ab  Tfcffzip  Jftliren  faabe  beobacbtea^könnea ,  wolle-er 

ihn  der  ^^"plt  u.  f.  w.    Johann  Cieorr;  Z i-  ins  r 

mauu  vtaid  nu  üecember  1728  zu  Brujr,  im  tanton 
Berti  gelforen.  £r  geoofs  im  väterlicLen  Haufe  eine 
gut«  Eratehuogt  Jura  im  I4tcn  J«1ir  nach  Berq«  w« 
er  trefflidienUiMerridke^nob,  aber  fo  ülerPhllof»- 
phie,  der  der  Vf.  eine  kurze,  aber  treffende,  Lobre- 
de hält«  an  einem  Wolfianer  tinen  fcliiecbten  Lehrer 
lutt«.  der  fich  auf  Metaphyrik  befchrankte,  und  doch 
Mt  einea  kleiiiaik  Theii  dc^elb<n  in  JährUchcn  Vor- 
leTungen  oi&b&t«.  Z.  Verlor  Jetzt feioe  Aettem  ond- 
Jtonnte  plfo  über  fleh  fclbft  befliinnjeu.  Er  widmete 
ßch  der  Arztiejgelabrtbeit  und  ging  1747  nach  Gut- 
tingen, wo  Haller  ihm  fie\  ward.  Was  Tijfot  bey 
ßcl^peiifaeit  des  alten  Richters  zum  Lob  der  Boerhav- 
fchen  GrundHitze  und  ihrer  Brauchbarkeit  am  Kran- 
kenbett fa^c,  1  ft  Tü  aJlgeir.ein  und  oberQäcblich  aus- 

E drückt,  dar.s  es  keisr Berichtigung  verdient.  -  Be> 
ntultch  hat  de  Haeo  ehemals  dem  Vf.  den  ^Isa  zu- 
gefchriebcn ,  das  Boerhavfche  Syrrem  verdrüiipen  zu 
wollen.  Z.  war  fehr  fleiisig  ii:id  befchrankte  fich 
auf  Medicin  nicht  allein.  174H  fchrieb  er  vunGöttin- 
gen  aus  eiaer  'i'aate:'  ich  führe  hier  das  Leben  cioca 
HenCeben*  der  den  WaofSA  ha^,  nach  f^fMm'^Tod 
noch  TM  1p'^c:t.  Mir  Recht  rühmt  der  Vf.  Z.  Innufru- 
raldilTertanon  de  irrital'ilitate.  Er  hält  fie  für  die 
Hauptfchrift  and  fchreibt  ihr  die  ganze  Revolution 
zOf  »reiche  die  HalUtfche  L^re  tod  4cr  Reizbarkeit 
be^rirkt  bat.  Haller  habe  die  Ide»  aor  vorber  in  der 
kleinem Phyfiolocie  pcaufsert;  aberZ.  habe  fie  durch 
Vetfnche  unwideriegHcU  dargethan  uod  treföich  ent- 
wickelt. Wir  haben  hierauf  nun  nie  das  grofse  Ge- 
wicht gelegt.  .  Hütte  Z.  dies  nicht  geleifiet,  fo  hatte  ■ 
dertbiftlge  Hailer.  dem  diefe  Entdeckung  To  fehr  am 
Herzen  lap,  pr-.i  'Ts  Isnlf!  flun  u  einen  andern  feiner 
vielen  vomefüchen  Schüler  diefea  Weg;  der  Yarfucbe 
'  ,  S^U  Z.  1797.  Zmegur  Bmii. 


11.  f.  W-  betreten  httea,  und  Oeder  kam  fpüter.  aber 
doch  naabhini^ft  von  Z.«  zu  deufelbeo  RefuUaten. 
Aber  wir  bewunderten  fim  olrht  nur  den  Gebtlt  di*^  . 

ftii  7.  Schrift  überhaupt,  fondcin  auch,  dnTs  Z.  in 
dieler  engen  Verbindung  mit  lialler  einen  Lieblings- 
gcdanken  feinevgrofsen  Lehrers  Bit  fo  viel  Eigen-' 
thümlichkeit  auffafste  und  in  einem  ganzapdern  Zu- 
fartiroenhang  voruug,  f>l$  Hallers  Syftcm  e«  wollte. 
Z.  bcrcir.  ic  Ilüitaad  und  Frjnkreich  und  ward  r7^; 
ausübender  Arzt  zu  Bern.    Die  Folge  der  Z.  Schrif- 
ten übergehen  wir,  da  wir  vor.iusletzen  dürfbn»  dafit 
fie  dem  j^n  fu^n  Theil  unfrerLefer  bekannt  fcyn  wer-, 
den.     Bald  darauf  heiratbete  Z,  eine  vortreffliche 
Frau,  eine  Wittwe  und  Verwandte  von  Haller.  Er 
W»nLSi«dtphyiikus  zu  Brugg.    Hier  uberliefs  er  fich, 
anfaer  fehr  gchHuflten  pcakdlUien  Gefchüfken.  dem 
u.rfn:T-nr!frr'n  Snidtom  und  lobte  faft  von  aliem  ^c- 
ielUchaitlicUen  l'^ngang  entfernt.   Lebhaft  tuhite  er, 
was  er  fo  entbehrte,  und  welche  Bororderungsmittel 
^ate  Mterarifcben  BefchÜtigungf o  ihm  entzogen  wa- 
ren. Seine  Briefe  aus  dlefer  Zeit  crinnerien  den  V£ 
an  un!;c7.ojjeQe  Kinder,  die  das  Spiel^eug  vernichfen, 
was  fie  haben,  weuu  man  ihnen  das  nicht  giebt,  was 
fi«  verlangen.    Die  Kunft,  allenthalben  glücklich  au 
ftjn  und  an  allen  Menfchen  eine  nätzliche  Seite  auf- 
zufinden ,  war  Z.  nicht  eigen.  -  Diete  Unzufrieden» 
heit  machte  ihn  hy pochondrlfch  i;nd  fo  zog  er  fich  # 
immer  mehr  in  dteEinfamkcit  zurück.   Döch  erfiailtc 
«r  alle  feine  Pflichten  ^Ift  Arzt,  und  feine  Kraiikeu 
fprachcn  mit  Euthufiasnitis  von  feinem  Benehmen  und 
deffen  Eii.flufs  auf  fie.    Vierzehn  Jahre  brachte  er  fo 
zu.    Seine  I  r.'.u  ,  die  in  den  di ückcnnften  Au^^enbli- 
ckeo  ihn  immer  aufzuheitern  verroorhfe,  ting  nun 
auch  an,  fehr  krSnklicfa  zu  werdeu.    Sehr  angenehm 
war  CSS  uns.  den  17SQ  critworlnen  Plan  zur  Forifc- 
taung  des  W  erkes  über  die  iirlahruug  hier  zu  finden. 
Mit  einer  Stelle  aus  der  Schrift  über  den  National- 
ftolz  will  der  Vf.  beweifcn,  dafs  die  frauzofifche  Re- 
volntioii  und  ihre  Folgen  dreyfsig  Jahre  vor  ihrer 

Erfcheinunp;  von  Z.  fey  \-.>'l'.cr  gcfelien  worden. 
Seine  gcof*e  Uuzulriedenlicit  ia  Brugg,  (wo  d^v  nach- 
malige Ritter  auch  den  Apotheke*  machen  mufste.) 
hoffte  der  Vf.  zu  beben  *,  wenn  er  ihn  auf  einen  gro- 
fseni  Scbauplatz  brüdtte.  Aber  bald  feheiffrreo  die 
von  ihm  oder  anflem  gemachten  Plane  ü  ;  n  li'sci-n 
Schvvieripkeiten ,  bald  an  iler  aus  HypiKiicndrie  llie- 
f$enden  Unentfchlofleaheit  Z's.  felbit  Er  konnte 
Phyfikus  in  einer  der  grüfsten  Städte  der  deutfchen 
Staaten  des  Königs  von  England  oder  Profeflbr  der 
praktifchen  Arzneykunft  in  GLurin-en  werden;  ein 
Ruf  oachBaia  kam  nicht  ZU  Stande;  ein  Qrai  troq  Sta- 
ll dl«« 
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dion  and  dit  Sradt  Orb«  woUttn  ihn  gern  befitzen; 
die  Grafen  Hohcech  \roHten  ihn  znm  Bibliothekar 

de»  Kölligs  voi>  Idolen  lieben  ;  m  Sülothurn  verivarf 
injn  den  Vorfchla^,  ihn  dahin  zu  ziehen,  weil  er  aU 
Pfoteflant  nicht  frühe  genu/»  die  Todesgefahr  verlctia- 
digrn  und  feine  Kranken  ohne  die  Ic^&te  Oeiang  ftcr- 
beis  iafTen  wurde,  tr  war  einer  der  erften  Mitglie- 
dtr  der  Schinznachrr  ivfitriutifLlien  GefelllVhnfr.  Z. 
verbat  fich  bey  Tiffot  feine  Empfeblung  zuml^eibarzc 
de»  Königs  von  Polen ,  als  er  e«  tüt  ficb  i«ardllo$r< 
Aber  dunh  f^rüf««  Thatig^kcit  brachte  er  ihn  1120h 
tlaouover  an  Werlhofs  Stelle,  iialler  wollte  dazu 
nicht  mitwirken,  da  er  fchon  vid  iHUwr  mIcZ»  ttiAl 
mthr  fo  enge  verbanden  war.  ~ 

Vergeben»  hoffte  der  Vf. ,  naa  wf  rde  fein  Treaad 
feine  Tnge  freudcnvdller  und  weniger  leidend  verle- 
ben. SchOB  bejm  Eintritt  in  iiannuver  warf  fein 
^Vsgea  UBiund  feine  Schwiegermutter  brach  ein  Bein. 
And!erc  gewöhnlichere  Unannebmlichkeitea  iibcrge* 
Ken  wir.  <Ä  Rt  gleich  auf  feine  Empfindtidikeit  fehr 
tief  wirliten.  Er  fclbß  litt  fürchterlich  an  einem  rro- 
faen  verwickelten  Uebel,  das  nachmals  chirurgii'che 
IlSlfc  p5lllig  hatte.  DicGcfundheit  feiner  Frau  ward 
immer  mehr  zerrättet»  feine  Kinder  kränkelten  ftets. 
Zum  Gtfick  riffen  feine  gehäuften  Gefchdfte  ihn  oft 
aus  diefcm  vielfachen  Kummer  heraus.  Er  l:ntte  in 
und  aufscr  Hannover  viele  wanne  Freunde,  die  hier 
znm  Theil  auf|>eziblt  und  charakterifirt  werden.  Ei- 
'nipo  Stellen  ans  von  Swicteqs  Briefen  fldfsen  viel 
AchcuMf;  für  die  fittliche  Denkart  diefe»  grofsen  Arz- 
tes ein.  Z'-'.  wurdij^e  ü.ittin  Ihirb  1770;  er  felbft 
inufste  1771  fich  in  Berlin  -einer  gefährlichen  und  äu- 
fserft  rchmerzhafren  Operation  unterwerfen.  Nun 
harte  er  die  Erziehung  feiner  Tochter  allein  zu  be- 
forgcD,  da  auch  feine  treffliche  Schwiegermutter  jetzt 
flarb.  Er  fchickte  fie  zu  dem  Vi  nach  Laufanne,  wo 
däefar  fie  in  fainem  Haufe  in  gute  Uünde  bsacbtc* 
Ah  er  fie  nach  swejr  Jahren  177$  felbft  abholte,  tcm* 
tea  .fich  die  beiden  feltnen  Freunde  erfl  perfönlich 
kennen.  Diefes  liebenswürdige  Frauenzimmer  ver- 
ßol  ouf  Veranlaifung  eine»  grofsen  Aergers  in  eine 
fünfjabrißc  Kranlüteit»  die  mit  dem  Tixie  endigte. 
Fs  btieb  iftm  aoa  nodi  eia  einziger 'Sohn,  der  viel 
vcrfpr.tch,  .nber  von  K'ndhei'  an  iu  Zeiten,  in  denen 
ein  AiJsfitilrg  /urücXgej^nngen  war,  iuTrübfio»  ver- 
fiel. Dieter  Üudiertc  zu  Göttingen  und  Strasburg, 
aber  befonders  auf  letztrer  Akademie  ndt  fo  viel  An« 
ftrcngun^.  dafs  er  wahnfinuig  wurde,  wovon  er  batd 
darauf  z\\. kr  gthcih  fchien  ,  aber  nur  auf  eine  kurze 
Zeif<  Er  »i^  nun  feit  zwjn/ig  Jahren  immer  in  die- 
femZufland  iir  der  Sihwciz.  Gerode  jetzt  mufste  die 
etnzif^e  IVrfon .  die  ihm  noch  viel  war,  eine  fnu 
von  i)cii.-if ,  Haunover  verlaflen.  Docb  wfijtlte  fie 
ihm  vorher  vinL-  trelTliche  Giittin.  Bekünnt  ift,  daC» 
Z,  wegen  feinca  gröfaem  Werks  über  die  Einfamkeit 
ohne  YrraotafTunf  von  feioee-Seite  von  Catbarina  II 
hrfi henkt,  mit  einem  Lm^  forfgefetzten  Briefwechfel 
beehrt,  zu  ihr  ein;;eljdeu  und  felbft  nach  Petersburg 
als  Leibraedicns  mit  10000 Kübel  üehalt  berufen  wur- 
de yVegeo  dcf  A«nt«  und  .WoadiintCy  4i*  ju  ikg 


für  ihre  Staaten  und  Armeen  zufdiickte .  beehrte  fie 
ihn  mit  de;«  Kreuz  des  Wladmnirordena  u.  l.  w.    Z.  • 
hatte  fchon  i'rüher  eine  Unterredung  irrit  Friedrich  II 
gehabt,  ward  aber  1786  zu  ihm  als  Arzt  verlangt. 
Bey  der  Krankheit  des  Königs  von  England  fdilekte 
ihn  das  hannövrlfche  Miniflerium  narh  Hollajid.  um 
London  n^her  zn  feyn,  wenn  man  feine  Gegenwart 
da  nötbig  glaubte.  Jetzt  fingen  aber  die  grofsen  lite 
tarifchen  Streitigkeiten  u.  f.  w.  an.   Der  VV. ,  der  kein 
deatfchea  Bach  lefen  kann,  IU  hier  nur  den  Briefen 
von  Z.  und  wenigen  andern,  eben  fo  einfeitigen, 
NaLÜricbten  gefolgt.  Es  ift  alfe  nicht  zu  verwnndern» 
dafs  Z'a»  Gagner  i^hr  in  Schatten  gj^Ilt  find.  -  Der  . 
Iii  ununatnofdea  wird  uiithinclngtiO|«a>  £a  w«ffd«D  * 
diefer  Secfe'.  wiefieTiflbt  immer  nenne«  nicht  nur 
die  vcrruchteften  Phine  geilen  denStaat,  dicllelipion 
und  die  Sitten  Schuld  gegeben;  fundern  es  loll  ihr 
auch  geglückt  feyn,  fall  alle  deutfchen  üeldirtea  aod 
Zeitfchriften ,  felbft  viele  drutfcheFOriien,  geiftlicbe- 
Herren  u.  f.  w.  f&r  ihre  bbllifchenGebeimniiTe  zu  ge- 
winnen.   Ihr  Einflufs  ift  über  ganz.  Europa  verbrei- 
tet.   Der  frauzöfifchcn  Revglution  hat  fie  ihren  Gatig 
vorgcfch rieben-  u.  f.  xv.   Erkennte  man  nicht  den  treff 
liehen  Scbriftfteller  felbft  noch  iu  diefer  unwahren  • 
Darftellung,   fo  mülstc  man  glauben,  eine  Ueberfe- 
t7i:i;q;  von  Alu  .  fiuü  lIofTmanus  Zeitfchrit't  oder  der 
Eudamonio  ct.  lefen.    Der  Vf.  hat  vor  dicfen  den  Vor- 
theil voraus,  dafs  er  kecker  erlogne,  ja  noto^fch  ftt- 
_fche,  Thatfachen  hinfchreiben  darf,  da  er  bey  feiner 
Unbekanntfchaft  mit  den  lircrarifcbea  wnd  politifchea 
Verhältuilfen  und  Vorfallen  in  Deutfchland  nicht  felbft 
das  Bewufj>tfeyn  Hirer  Unwahrheit  haben  kann.  £a 
gefeicbt  aber  auch  ihn  eur  Schande,  dafs  er  fich  zaai 
Werkzeiif^  dor  fchrecklichften  Vcrlüumdun^  noch  le«  . 
bender  und  unverkennbar  angedeuteter  Männer  hat 
brauchen  IjlTen,  da  er  fich  felbft  hättr?  fagen  mülTen,  • 
dafs  er  über  Gegeaftünde  nicht  hatte  fcbre^bcn  follent 
er  nicht  nur  nicht  aua-oifaer  Beohaiihtatig  kennt, 

fohdcrn  über  die  er  nicht  einmal  die  llauprfchriftftel- 
1er  hat  leico  künnen.  Gleichwohl  werden  diefe  Bc- 
fdiuldigungen  des  Hn.  7'.,  zumal  unter  den  hohem 
Standen  r  grofae  Scufatioa  aaachen.  Mfa  ift  fhr  fie 
sa  cmpAnglich  und  liefet  mit  ca  we.»igen»  Nachden- 
ken. Ree,  der  nie  in  cinrra  Ordi-n  war,  bat  fchon  , 
oftgewünfcht,  dafs  doch  ein  unbefangner  Schrififtetler. 
von  Anfehen  das  Entlehen,  cUe  Ablichten ,  da»  Rea- 
lifiren,  dcflGan^  u.  f.  w.  des  Ulaminattooidaas  aaC» 
wMceln  möchte,  woza  es  aa  hllloriidien  Materialien  ia  - 
Druckfchriften  nicht  fehlt,  und  dann  die  fo  dr.  ilt  h.-- 
hauptcte  Fortdauer  und  Gefahr  des  von  Ree.  nie  gebil- 
ligten Ordens  unterfuclite.  Ilierao  würden  fichErAe« 
terungen  über  die  politifche  and  j-üligiüfe  Stimmung 
in  Deutfchland  und  über  dasReoehmen  und  den  Ein- 
flofs  der  mehrften  und  angcfehnlleu  deutfchen  Zelt» 
fchrifteu  uni}  Gelehrten  anfcbliefsen ,  welche  gewift  , 
fdir  erfirevlidie  Refultate  gehea  würden.  Zur  Zdt 
der  ekelhaften  Jcfuiti'nrirchrrey  ward  dasPoblicnm* 
auf  dicfem  We;:  durch  Garve  und  Gtorff  Voyßer  beru- 
higt. Man  halte  eine  folche  S'f>riit  )^  i>icht  lur  un- 
.  ttttthig  ditfd>.dea  üadaahin«  4»ia  dieüo&aanne.  die 

a  6mU- 

Digitized  by  (jOOgle 


6i 


Orollnaoo»  n.  f.  w.  keiner  WicTerle^ng  weiftb  find. 
Wir  find  darfiber  einverA«ode6,  dafs  von  diefm  kfU 
ne  Notiz  genommen  werden  motf.   Abef  die  Foccbt^ 

welcbe  To  vitle  Mcnfchen,  beronfirrs  srns  den  hohem 
und  böchften  Stunden  ergfiflen  bat»  die Verfäumdung 
To  vider  -vorlKflUcher  Mfinnfef ,  trtrelcbe  eberaaU  II- 
liliaioMea  waren  oder  welchen  «aiiA  Dtfcbfiigt*  du 
MhtTBueo  ^ecren  fie,  tbfe  bftertBintntetttm^ f  zum 
r'aifir!.(!'il    (Icf  öfFentlichcil  Angelef^enhertcn ,  nllc? 
diefes  HQuIs  eiueta  Beobachter  der  jetiigni  Zeit  das 
IlVcriTte  'Bedürfnifs  einer  folchen  Schrift  bemerküch 
lAtthea.   Vkl^eicht  wird  fo  vorbiudert,  d8f5  nicht 
tibdi  andre  lieh  iti  VcrfoljTnng  der  Nlumtnaten  zu  To- 
de arbeiten  und  ^rnmen  ,  fu  wie  hier  \  on  Z.  er/.ahlt 
n^ird.     Durch  Einwirkunt;  von  Atoyßits  Hoffinsun« 
der  ftch  wofal  felbd  wundern  wird,  hier  unter  tadcftt 
grofseo  Lohrpfüchcn  auch  ah  Uotnme  de  beattcowp 
d'f/jjnf  r.n  glänzen  ,  habe  ein  Z.  Aufiaf.,  Leopold 
bef;  irriM,  riele  von  Z.  Tcrpefciil.ijoc  Maafsrcguln 
gegen  die  Uluminaten ,  d.  b.  gegen  alle  Q^ner  de» 
Hn.  ton  Z.,  gegen  ftftalld  deocfdie  Gelehrte  u.  f.w. ' 
in  Ansübang  zu  bringen,  und  diefe  An<^ -1 -T  iheit 
7,u  einem- Gejrenftand  der  BeretbrchUguug  aui  dem 
Rcichstj  y  7.U  H^gensbar-^  ZU  loschen.    Z.  ward  einll- 
weika  vom  KarTex'  befcbeokt   Bald  darauf  Pejr  aber 
Leopold  VMM  rooderiMreaUialtiodeo  geftdrben. 

Z.  letzte  franrige  Krankheit  übergeheo  wir  mit 
btiliichweigeö,  da  uufre  Lc/er  darübel'  befTer  uuter- 
ricbtet  find. 

Der  Vf.  jiat  bey  rielen  VemlaQbBgieafc^ADe  Be* 
tnditttn{^  ctogewdit.  tJeberZ.  ftg*  **  ▼lele»,  vr» 

nur  er  wilTeO  Kootlfc.  Aber  joftadifet  feiner  vielfa- 
chen ErkÜnrnf^cu  ift  fc:Qe  Schriir  doch  mehr  Elo^e 
aU  Lebensbefchreibun».  Weniger  läfst  uns  der  felt- 
««reTadei  diefesUrdxell  füllen  .  »Is  die  Art  de»  Löhes, 
dai  zu  ali^eroeln,  «o  tfbertricbeo  ift,  nichtZ's.  Eigen- 
thfliiilichke::  sufgreifr,  nicht  den  Zuf.imincnhrtng  def- 
leJbea  mit  dem  ganzen  Menfchen ,  mit  dem  Zeitalter 
eotwickelt.  Ganz  unpartbeyircb  fcbildeft  er  uns 
nur  deoEmfiufsvonZ'^.Gerundheitszuf^and  uuf  feine 
Artztt  denken  nod  zu  handeln.  Z's,  Liunen/ft'ine  Ei  tel- 
krir  urrf^eit  (Je/B  Auge  des  Lefers  nicht  entzogen.  Z. 
dtaog  einit  io  TilTof  Laufanne  zu  verlalTea»  weil  ^e 
aufeioein  Spaziergang  vor  den  ItitfrTOi»  eineni  p1dl»> 
JicbenKegetigors  fehr  durchnSfst  WTirdrn  —  Z.  hntre 
efo  Fraaenzframer,  das  jetzt  in  di  r  ,\.ihc  von  Lau-, 
fjnnt*  eui'  dem  Lande  wohnte  ,  vor  fünf  und  Zwanzig 
Jatiren  jis  eine  im  Taumel  der  Welt  lebende«  elegan- 
te, wifiige  Dame  gekannt  Et  befocltfe  fie*  Sie  in 
derKIcidwTg^  nnd  Bcfcbäftigung  einer  ihrem  Hauswe- 
fen  voTilehcnden  Ffau  zu  finden,  wirkte  fo  »uf  ihn, 
dflfs  t  r  dc:i  q.inzen  Abend  kein  Wort  fpWth.  —  Wi* 
hoBen ,  dafs  diefa  Sclirift  W/tragen  wifd»  da»  wirli- 
Uch  Vcrdfenftliclie  und  Gate  von  Z. .  Tortfittlcb  i« 
4tn  liAwni  Zelten,  nebr  geltend  zu  mncbea. 

LITERJRdESCHlCHTZ. 

■  ' '    '  '  •     •  ^ 

Avatntrin,  k  Sp«tJii  Gtbwts-  «ntf  Todttn-Jfmm- 


KäfißleT;  oder  Anzeige  jeden  Jalir$<  MoixitÄ  und" 
'Tags,  an  welchem  Jeder  derfelben  geboren  wur> 
de  und  ibni»,  aebft  Uiter  korz  zufammerf^edräng- 
ten  Lehensgefcbicbte  und  dem  Verzeicbnifs  ihrer 
Schriften  und  Kunftwerke  von  Johann  Aufrufl 
Vo:kc,  iCö ni glich Preofsifchera  Pfarrer  zu  Atnmel- 
brtich  im  Marl(grafthatn  Anaback.  *  Erfier  T^il.- 
179Ö.  Vorr.n-f.ir.  80  S.  433  8> 
F>  rv:irc  unfers  Erachtecs  befTer  gewefen,  weon 
Hr.  iiichi-  dea  Rath  feiner  Correfpondeiitcn  —  feine 
anfpachiffhen  Gelehrten  in  alphabetbifcber  oder  cbfo- 
nolegifcber  Ordnnag  auftreten  zu  laiTen  —  befolgt 
bitte,  weoi^en«  find  die  Grfinde,  die  !bn  befilmm- 
ren  ,  lieber  einen  GebU'is-  und  'füdfciur.mur.aJ:  nach 
der  neuen  Mode,  als  ein  zweckmafsig  angeorJaefes 
VenSeichnifs  zu  fchreiben,  nicht  fehr  befriedigend- 
Bey  einem  Buche  diefer  Ai'C  kann  wohl  daa  modirchn  - 
Gewand  weni«»  beytragcn,  ihm  Liebhahei'  za  vefr- 
fch.-^fTen  im  Markgrafthuin  An rjTacb  Lebende, 

Bedienäete  und  Vefßorbeuei  Auswartiggcborne  und 
dabin  Ao^enomnienet  in  Anfpachifcben  zur  Welt 
gekommene  tiiid  auswärts  beförderte,  oder  auch  im 
{gedachtem  Lande  eine  Zeitlang  io  Dienßen  gcftandene, 
lüUen,  \nn  d«n  tilteßen  Zeiten  an.  bis  hither,  auf 
denjenigeuMonaflstagangefcizt  werden, der  ihr  wirk- 
licher Geburta-  und  Todestag  mar,  dorli  alfo,  dsrfs- 
bey  ihrem  Geburtstag  rugtcif  h  das  Jahr  und  der  Ort 
aogegebet!  wird,  wo  ße  zur  Welt  J^amei»,  dafs  ihr 
gegenwärtiger  oder  zuletzt  gehabter  Charakter  und 
Anfenthalt  ta«zbiftt,  nnd  von  ihren  merkwüidigficn 
ScbieiTalett',  'sdiriPtin  uiid  ICunftvrerken  Nachricht 
gegebcit  werden  foll.    Bey  ihrem  Sterbetag  foU  niir 
ihr  N.nme,  mit  Uinweifang  aut  den  Tag  ihrer  Geburt 
bemerkt  werden;  diejeniircn  aber,  deren  Geburrs-  und 
Sterbeug  nicht  zit  erforfchea  w.-rr,  foilen  befonders 
hezefcbnet  und  auf  folchc  Tsge  gefettf  tirerde« ,  zu 
deren  Ausfiillnnsr  ktin  anderer  Gelehrter  oder  Künft-' 
1er  zu  finden  war.    Dabey  vcrfpricht  der  Vf.  novh 
ein  doppeltes  Regifter  —  ein  alpbabetifches  fowobl 
nTs  Chi  chronorogifches  ~  zu  l'efero  wodurch  derUn^ 
berjuemlicbkeit  der  getroffnfn  linrichtan>t  doch  ei«f- 
gernintseu  abgeholien  m  i;d.    Dais  fch  üijr;;;cL:.  di  r 
Vf.  alle  —  obgleich  ^darunter  auch  viele  vergebliche 
Mahe  —  gemacht  habe,  «lies  aufzofinden,  was  in 
-feinen  Kram  taugte,  das  bf-vciff  t  r!-?.-  Angcnfchein ; 
auch  die  gebrauchten ,  uieiltcr.s  2"^"^  Quellen  bcfta- 
tigcn  foldtes.    Indeflen  ift  doch  manche  Biographie  . 
faft  gar  zu  magef  ausgefallen.    Einige  der  nietk\\>iir- 
digften  Minner,  dfeJn  dem  gegenwärtigen  Theil»  • 
vorkoiTimen,  möchten  vlellcfcht  fol^tnde  fc>n.  S>32. ' 
^acob  StreUtLcr,  Hofprediger  zu  Anäbacb,  von  wel- "  • 
chcm  aber  weJtcf  nichts  gef:tgt  wird,  als  dafs  er  mit . 
De.  Sfohann  Ureuttttf  verfchiedene  üturgifche  Schri^ 
t«tt  herausgegeben  liabe.  Unter  dlefen  ftdit  die  be-  • 
kanntP  brandenburg  -  niirnberjifthe  K»rcheuord::unr^: 
eben  an.    Aliein  dafs  Stralner  daran  den  vreuiglU-u 
Antbeil  gehabt,  fft  eine  bekannte  Sache.  ,  S.32.  ^o-  * 
haM»Cachldeut,  Das  beTgcfagteSchriftenveReichaSfa 
dlcTes  heltmnieli  Feindea  der  Refnm^tiob  ift  gan»  ' 
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Sil  welchen!,  nngttkdUf^-H  fdtoa  «u»  loo  Artikeln 
1)cl\ebt,  fehr  betri(<^rf{di«  ZniXae  edteftrt  verd«a 

Könnte«  .  weh  {>e  die  Zahl  jlmr^chriften  «licres  Mnn- 
ue&  weit  über  150  Stacke  hinausfctzcn  würde.  S.  ,7. 
WlkttltV  Chriftopli  Hirfch,    dem  tunn  das  wichtig 


^Qnzirchiv  des  deutfchen  Reichs  zu  danken  tut. 
43«  gohiinn  ^acob  Rabe ,  gegenwärtig  noch  lebender 
lieneralfupcrintendent  in  Anfpach.  der  fich  befonders 
durch  die  Ueberfetzu^g  des  Talmuds  berühmt  ge- 
ioacht  Ijat-  .  S.  ^^  'LeoiSkfrd  Fuchs,  zulefit  Profeflbr 
der  Anatomie  in  Tübingen.  Bekam  mit  dem  0anu* 
CofftariuSt  »dclTen  Uebei-fetzungen  er  gcf.:delt  hatte, 
Fabde.  Corvarius  fchrieb  Vulpeadam  eicoriatcm 
und  anderes  widcf  welchca  aber  Fuchs  nicht  un- 
beantwortet lieft.  VincenHitt  ObfopamtrfoU 
auch  in  Nürnberg^  bedientet  gowefen  feyn.  Das 
ßcltfift*'?^*'**'*^^"'''  dclToIben  konnte  vielleicht  aufh 
Terraehrt  werden-  85-  G'-org  Chn/lian  von  Oeder 
kam  in  d^nifche  Dienfte.  Wie  verdient  ilch  decfelb^ 
um  die  Kräuterkunde,  befonders  duach  feine  Ttonm 
Danicam  gemacht  hibt-.  üt  bek^ant  genug.  S.  .;9. 
Ad>  Budolfh  Georg  Chriftv^k  MaUhätf  eip  getaufter 
Jude.  Sein  Sohn,  d«n  «*I748  Nürnberg 
brachte,  hat  rtudiett  mid,lebt  noch  —  abpr  nl  ht  m 
lj#lrnljerg.    S.  XI7.  ffl»*«»»  Heinrich  BockUr,  oa«.h- 


msUger.  Vrofeflbr  in  Stüfuhme,  ein  berfti^ter  Viel- . 
fckreiber.   S.  lö^'^Jfafunn  Wolfga»r;  Brtnk,  Seid«. 

Lcbonsgefchichte.  die  Hr.  Prof.  H'til  in  Aifdoif  er.l 
1791  gefcbriebeu  Uaf,  und  aus  weUhcr  raaa  hier  ei« 
nep  jusfiihrljchen  ExtEict <fiadet ,  liefert  einen  nicht, 
lutbeträchtlichen.  Bey trag  zur  Gefchkhie  der  mtnfeUi-^ 
ehim  NßrHuit.  S.  202.  Gforg  Friedrich  Cafimir  ScAorf,. 
dein  es  beliebte.  Heb  zuletzt  vouSchcd  zu  neun 'n  — 
ftarb  erft  in  diefem  Jahre  in  einem  Garten  vor  Nürn- 
berg als  Bücheroiackler.  S.  'Johann  Jilnttbias 
Gefsuer  diefer  Mann  ,  der  über  !\'  \  ir  K'*  anr^rrc  iu 
diefem  Almanach  aulgeltfUfe  Männer  lo  weit  her- 
vorragt —  mufs  fleh  mit  6  Zeilen  abfertigen  laOTen  t 
S.  374.  äohann  Ueinrich  Drümel'  ~-  fachte  flberallt 
Rab«  «nd  ftind  fie  nirgends.  'Ev  'Aarb  ata  Profelfi»» 
der  Rechte  in  Salzburg  —  unbedauert.  S.  spS-  B*- 
nedict  Chrißicm  l'ogel  —  feit  30  Jahren  ProfelTor  der 
Afzneykuude  in  Aitdorf  —  unii  doch  nur  2  Zöllen 
von  ihm.  S.  302.  Clmftoph  ^acob  Trew  —  dicfor 
\«'ürdige  Gelehrte  hat  ikh  felbil  «uf  mannich^itige 
Weife,  und  befonders  durch  die,  der  Upi verfitat  Alf- 
dorf gemacht«  Schenkung  der  VergeHenbeit  enttiiTen. 
Er  wurde  zwar  1736  zum  enablH^ifchen  Hofiratti  udd 
Leibarzt  ernennt,  wobnrr  abrr  nie  im  Ansbarhifchaif 
foadern  lebfe.  up.d  fi»fU  ä\$  Pbjüku»  iq  Nürnberg. 
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KLEINE  SCHRIFTEN. 


Scti6atz  ^usm.  Bertt»,  h.  Mardorf  :  ^eflheiifche  Frag, 
jatnte  Uber  dm  SdtSm*  brftmOtrheit  in  den  HUtnJeu  Knnfirn. 

ceiheik  ift.  fa  htnfi*»  doch  m  demfelbcn  we4«r  jf etlioaa 
noch  Oranuiwider  T^mag  ift  riwpC»^^^^^^^  und  ro  "^"Mmn, 
ith  t%  aem  Vf.  fclbft  w«M  fcbwer.  fallen  durf<e ,  den  Inbalt 
f  i;a5  jedrn  Para^rapherf  baftimait  aniugcb«»!.  Der  Iler«u«K^ 
Itr  bedauert  pichia  «ehr,  ala  daiis  er  nur  Fr»«n:cnte  liefern 
könne,  und  wiofidK,  daf«  ßch  der  Vf.  fo  verdient  um  dio 
Kunft  machan  aalcbte.  fein«  Ideen  deremfl  zu  einem  ausfuhr- 
lic'icn  SySam  au  «rwefirrn.  Wir  find  hierin  andrer  Mcyminir. 
weil  wir  Wft  SlJaraeugt  find.  d»r»  fich  in  einem  folcbcm  Kopte 
„le  «niwickelu  werde,  dj*  einem  SyH^.r.e  auch  nur  ahn- 

lieh  fehe.  *  aeiliem  Rafonnewent  über  die  Srhc  i.hti  t  legt  der  Vf. 
die  hurktfcba«  Prineipien  tu  Grunde,  und  vermifchi  demnach 
uberaU  den  Äagriff  de»  Schönen  ,  de»  Reitenden  und  Imerof- 
fan.«i.  b«yiI3«b«rVerii.ifchunR  ...freylich  .«uurlich  die 
Sibönhyit  «T  arwai  8«»  unerklirWe«  anzufehn  (S.  17  ).  Au» 
'dkfor  MtymtU  mag  man  fitb  die  Rehauptun«  erklaren :  „üie 
»rhdnheil  (^^"  Rel«tivifcbef  ('Re^auve»  wenn  fchpn  ihr« 
Lw«  Nalar  iinreränderlich  ff^  "  Dief.' ^^orte  qrb«-u  mdefs 
doch  WMigßwa  einen  Sinn-,  ilrr  va.  M'i  J-'^  ht.uf:.,  vss 
a-J  diefelb^n  folgt:  ..Die  Verh-ilcniffe  xura  Afifteip-«***  in  ti- 
nm  t honen  Oegennande  veraiidurn  ßch  nach  dem  Imer.fle 
wSm  2aita}tera  «.  L  w.  Sdl  vielleicht  di^fer  jW;Mf/p».t«  und 
4iB  lätbreUiafte  toira^A'a""  icr  S-höi^heu  emerlc)'  Jb> 


jZm  falcManiaratraphen  glebt  dir  Vf.  ganr  neue  Aufichluffe 
jQ«  Natur  der  Phanufie."   Was  trag»Tie  datu  bey .  fiw 


fühl  SU  vamebren  ?  Es  k»fflmt  darauf  an  ,  fic  ft^rk  od«c 
fchwacb ,  auifchweifend  oder  naturlich  ift.  Du-  VhAutiCre  'hhH 
äert  liie  Jnjkliirung  der  Uilder  und  erhalt  den  Ziiftaud  dorKeifr 
■»iVi-ifK^'  und  Enipßndjamkeit.  SEaweilen  verUr»t  fie  die  Iii  der. 
die  fie  vor  firh  hat  «nd  in>lct  anär«.V  Was  für  einen  begriff 
V»«  PerroiMfication  mag  wohl  der  Vf.  haben,  wenn  tr  d.  ij. 
fagi:  „Obgleidlf  die  einfache  Idee  von'- Schrecken  von  8iiu:en> 
beraubung  endebm  ift  >  f»  tiet<*n  doch  bey  der  Perr«uiti(  ition 
hejtljrf  ISf.ir(T''^e  und  tautfr  LUrm  a.1  die  Stelle  von  Ruhe 
und  Sii-If.  ji  .i-i>fer  Schreckeij  hUiz*  durch  die  Wolke  der 
Finftcruifs.  Oer  Wind  heult,  die  See  tftftt  u.  f.  w.  \V*nn 
man  aifo  die  Ruhe  uifd  StiUe  {(..bll  pcrfonificin ,  fo  kann  dies 
nicht  anders  «okhi-hu,  als  -Aemi  heftige  Rewrc^tiit;  >;::d  lautet 
L.irm  hiiiiu  köii'.mt.  S  lö.  nirrl  bchjupfei  :  ,,F,,-bab»ii!ieit  der 
S^eic  Ri-höre  wefcntlich  zv.x  Anmurii.  dem  keine  inrce  Ati. 
tnuih  lalfe  fich  öhne  \Viiide  dci^.«.!."  D»  doch  die  höchlY« 
Aiunuih  in  den  Kindern  Ucbfr  djs  djimnt  giebi  erS.  go,. 
(plgeiiden  Unterricht:  ..Coßunie  heif«t  die  Wahrheit  dev  Siiua-- 
tion ,  worinn  ich  mein  Gcnnide  arupfure,  die  Kleidung  der 
ffatiotien ,  die  mich  im.  r:!'.!--?!;  ,  Ueblichc  girier  jeden  x-oti 
f* (leihen  Nation  fo  t;rn'u  aU  rr.'r.^'.'icit  r.u  borraclitcn.  Jeder 
mufs  feine  Gefühle  nach  I  ^r.drijliic  .tnfiern."  Ohe  I  Die  ««iiza 
jkrtund  Manier  des  Vortrag«,  vürzu;;iic!i  c'.it  kurze  Al)fiir(chetid« 
iiher  Diiigc  ,  utcr  dir.  Ucli  i;ar  imhr  ki.rz  al)fi.'rcclic::  Ins.'  ,  diu 
Affcctatioii  dt"*  Tii  ffrui«!  bty  der  liiLl'Mi.'ii  Seiciuigkeit  und  Vcr- 
WOrrcuhtit  f!-."       r. .  .r-j- .  crrtf.sn  dir  Vennuthuiig ,  daf«  diele 

Schnlt  eiiic  fcölechie  UeberWtiang  irgend  einer  eiandaii  fraa« 
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'    "  '       Sonnabends,  den  ^  Jfrit  1797, 


GESCaiCHTMi 

Pater««»,  aus  der  königl.  Druckerey:  Coike  bj- 
piomätico  di  Sicilia  fotto  il  govemo  denli  Arahi ; 
pubblicato  per  opera  e  Audio  di  Aifonjo  Airoldi, 
Archivefcovo  di  Er*cl«ft,  0»udic«  delL'  aooftolica 
legaziooe,  e  ddl«  rvfia  Ifoiicrclüa  nel  Kef^io  di 
Sicilia.  Tamo  II.  Parte  IL  tjgo.  661  9>.  T. 
III.  P.  I.  1791.  587  S-  -P'  1792-  6(>4  S.  4- 
<to  Rllil«'.  14  sr.) 

Die  Anzeige  der  «HIm  dtey  Binde  diefes  Werks 
ia  der  A.  L.  Z.  1794-  N^r.  159.  hatte  den  Zwt  1  k, 
rorläuligeNotizea  darüber  zugeben.  Bey  feiner  Voll- 
eaduhg  hoffte  Ree.  Erlauterungen  der  Herau«geber 
diicr  die  ftgaa  die  Aecbtheit  deiTelben  io  iu*d  außer 
ttalleb  genit^nea  ZweiM  und  Fragen  anzatreffien. 
Sie  haben  auf  diefe  und  andere  derErklärunj  bediirF- 
tige  Umftande  keine  Rückficht  genoromen,  aoch  in» 
r.wirchcH  Heb  aof  knne  endcfe  weife  dirCber  MTent- 
Ucb  geiufsert. 

Die  dmtfche  üeberfetzung,  welche  am  angef.  Ort 
onferer  7' Irung  zugleich  angev.eigt  werden  konnte, 
hat  mit  dem  vierten  Bande,  deflcn  Exiftenz  dort  noch 
bemerkt  i{t.  aufgehört:    Sie  umfafst  mehr  nicht,  tls 
die  zwey  erften  Bände  oder  den  er/Ien  Tom  des  Ori- 
ginals; die  >^fft<|Wti/c/ie  Herrfchaft  über Sicilien.  An» 
diefer  Zeit  find  S9i  Docmnentc  poliefert.    VTr-t  ,  1  r- 
dienftlicher,  ali  eine  ToUftündige  Üeberfetzung,  wür- 
de ein  genauer  Auszng  feyn',  welcher 'den  ganzen  In- 
halt der  Documeute,  aber  ron  den  Foritialirii  ;iMd  un- 
nofhiijcn  Wiederholungen  befreit,   mit  djp'umati- 
fciier Sori^falt  zu  liefern  uiUernälnDc.    Ree.  würde  ra- 
thcu,  jeden  kleinen  Fortfehritt  der  Musleminifchen 
Wliffen  und  jedln  frgend  charskrertftifchen  Zug  ih 
rer    Untemehmun^f n   und  Einrichtungen  wörtlich 
auszuheben,  und  dadurch  den  voikn  Gehalt  der  Ur- 
kunden in  eine  zufamnteiihängende  detaillirte  Dar- 
fteilung zu  venrandeln,  in  welcher  der  Gefchichtken- 
tter  niokts  dem  Original  irgend  eigenthömlicbe»  ze 
verraffTen  ficher  feyn  könnte.      Nähme  fich  aUdann 
der  Vf  des  Ausz.nps  dicMübe,  Schritt  vorSchritt  alle 
andere  von  Airoldi  fdbft  in  der  Vorrede  zuig  erften 
Tom  grorseotheiU  fcboa  nicbgewiefenen  Gefchicht- 
qttf^cn-fiUer  'die  niiatfcbe  Materie  forgßiltig  zu  ver- 
gleichen, jede  Disharmonie  in  Noten  anzugeben,  und 
wu  es  thualich  ift,  zu  beleuchten,  verdorbene  Namen 
von  Städten  und  Perfonen  zu  erklaren,  die  vielen 
Beftrise  sur  Gefdiirbte  der  Cultur,  Qefetze«  $it> 
tea  etc. ,  ron  urelcbei)  die  Urkunden^rpll  fiod*  ker- 
TMSuziehen,  auch  von  den  Einweadiiiigea  de*  R^* 
A.  L,  Z.  1797.   Zweiter  Band. 


Jari«  Cb^Offifr  odec  VeÜlant  gegen  die  Aeditheit  dJd- 
fer  OocniBeiiie«  TOn  delTelben  Unterfechungeu  Mar 

die   mohainedaniri  IiMi    vrrn  Iii  bleuen  Zeitrechnuo- 
gen,  und  von  den  bctteu  Beantwortungen  jener  Zwei- 
fel (vgl.  die  angef.  Hecenßon)  auch  von  den  detit* 
fcheo  Beurtheilungen  des  Dtffür  und  Dawider  Ue- 
brauch  zu  machen;  —  fo  würde  durch  diefe  Bear- 
beitung, welche  wegen  vieler  Sittenzuge,  Üatiftl- 
fcbeq  Nachrichten  und  individuellen  Schildeningea» 
Ibliald  die  gelehrten  Bemerkungen  in  einen  Anhang 
gru'orfrn  würd":',  Ich-  l,-ibar  und  Bni-.ichetid  werden 
raufste,   die  wallte  Ausbeute  des  Codice  d.ptomatie» 
dem  Forfcher  und  Liebhaher  der  Gefcluchfe  aufeiite 
für  den  Vf.  des  Auszug«  felir  rübmliciic  Weife  mit- 
getbeiir  f^n.     Es  Ififst  fich  aoch  kettm  ander»,  »h 
von  einer  felchen  detaiUirteo  Pearbelfung,  erwarten, 
dafs  über  dhe  Aechtheit  und  die  dagegen  muigltch(^ii 
Zweifel  bey  allen  dir  i  n  Docomenten  die  rabglichfte 
Gewilsheic  ausgefuodeo  werde.   t)er  fogenanni;^  N.er- 
minnifeke' Codex,  auiT  welchen  wir  am  ongef.  O.  S.' 
396.  in  diefer  RnckHcht  aufi-ierkfam  gemaclu  lubcn, 
erfchien  iiizwifchcn  nls  Fortfet/.uag  dicfci  U/kiaidea- 
faminlung  vom  J.  der  lieg.  ^27  bis  462  oder  bis  unter 
die  NormaoiUiche  Herrfdiafi.  ^  Uiesu  ItatÜr.  VeUa 
'  die  Materialien  einzig*  aus  Fes'  Ton  den  Brnder  des 
roaroccauifcben  Gefftndten  erhalten  ,  welcher  a;if  Erst- 
deckung und  Ergänzung  der  ganzen  Sammlung  fo 
viel  Einflufs  hatte.     Gerade  bey  diefem  neuen  ^^erk 
aber  crg.ib  ilch  durch  die  kritifdie  Aufracrkfainkcit 
eines  competenteu  Bcurtheilefs  eine  neue  Bcobach' 
tuag,  welche  zu  bcweifen  f  hti:!;  ,  dafs  Ilr.  Vflla  mit 
feineu  Documenten  .auf  eine  der  ftrengcn  Kritik  fehr 
anftöfsige  Art  :m  £maifM!^  Veränderungen  vur/.uneh- 
nieu  fich  erlaube.     1793  nämlich  erfchi<*n  juNr  Fort- 
fot7.uug  als:  Libro  del  Canfii^lio  di  Egitto,  tradotto  Jn 
fim/Vj>/  c   iclux  .  .  T.  I.  PalL-nii  I.  L,r.  fül.  370  S.  m^ 
dem  arab.  'Fexte.   Von  einem  Tbeii  diefes  arabifrhen 
Textes  iiun  hatte  ein  Recenfent  In  den  Göttingifchen 
f^plchrtcn  Anzeigen  Ci788-  S  ^"59.)  eine  Probe  erhal- 
ten, die  von  Vtila  felbft  hcikuiumen  foUte.    Vgn  die- 
fer fand  Reh  der  j-^''dru'jk  Jfs  Textes  1795 
fcbiei^en..  In  ilubiefs  es;  Un  Namen  Gottes  ttudü^» 
fiamedt  nnd  AliPi;.  in  ihr  JiTefs  der  Chaliphe  SoUan^ 
die  Jahrzahl  war  io  ihr  fo  ausgedrückt:  462.  Moha- 
«ti  tit  des  Pröpfuten.    Gerade  diefe  Stelleu  wurden  an 
der  Probe  als  felt&m  und  verdachtig  gerügt.  Und 
flehe  da!   ia  dem<Abdracli  ISt  nun  von  ihnen  liein« 
Spur!  Sogar  die  Monatsnamen  find  geändert  Ans 
^Dzulkwda  ift  nun  der  erde  Gumadi  geworden;  fiatt 

des  AiAdni^         BriefA  (ron  (Lj)  lieht  jetzt  be- 
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oder  ^«X5^  o.  f .  f.  —  Dies  fieht 
4aan  ire^  lieb  (f.  die  Göutng.  Recenflon  vom  i  Jao. 
'179s.)  Cor'recturen  kbnlkh ,  welche  die  KriSk  wiur' 
ftuuig  nM.cb«a  mftfliwi,  dtt  ikb-4i«  Aktedanrngen  tuK 

B6g:1icli  ^wa'aiu  Undeutticbkett  der  Ibndfchrift  er- 
klärte lalTea.  Auch  in  'fer  ZeitrecbnuHcr  hat  der  Li- 
bro  del  Configtio  di  Egitto  oder  Cito^o  Divnni  Mizri 
fvnderbare  Verwirruugea.  Robert  bekommt  eiaeu 
Bcief»  .datirt  vom  ii  Kamadan  467  roio  Chdipben, 
den  15  Scbaaban  (welcher  Monat  der  Hälfte  von  an- 
ferm  Febr.  und  Märzcorrerpuudirt)  1074.  Und  doch  — 
fingdaajabr  d.  Heg. 467  am  36  Aug.  io74an,  mithin  fiel 
der  Monat  Ramadan,  als  der  neunte,  in  d«n  May  1075. 
Uudder  RHefwüre  eher  eingelaufen  als  datirt!  —  Ui  rfc 
BeiacrkimgeT}  des  gelehrten  Ree.  niülTen,  dünke  uus, 
aufs  neue  zur  Sprache  gebracht  werden,  um  darüber 
Aufklärungen  zu  veranlaiFen,  oder  Hn.  Veila  zu  bewe- 
gen, dafs  er.  was  (ohne  Zweifel  aus  guter  Abfidtt 

und  vielleicht  um  nllen  K i :i '.vcnduni^en  ''rrr'i  rr-anu 
zuvorz.ukonimeu )  \.u:j  Vtr^üderungen  gcmaclit  wor- 
den ff),  der  Kritik  ?.um  gcrethtcn  Opfer  in  derFort- 
fetzuog  des  Libro  dcl  Conjiglio  di  Esiito  bekaaot  ma- 
che, and  aadi  zngleicfc  in  Rf difidit.tui  d«a  Cniti« 
diplomo'irri  die  Scrupfl  der  Kritik  durcb  eixM  flttyaiil» 
tbige  Erklärung  bebe  und  befriedige. 

Die  Agtahitifcht  Diinaflie  In  Afrika,  unter  wel- 
dier  die  Mohaniednncr  Su'iüiM)  cro!"  :  ri  n  ,  I:.itte  vtun 
}.  d.  Heg.  184  bis  396  gedauert.  Jn  dicfcm  Jahr  un- 
terlRg  der  letzte  Mulei  (Fürft- Statthalter)  von  dMem 
Gefcblecbt,  welcher  den  Cbalipheu  Mocrader  aner- 
kannte, gegen  den  Schiitifchen  Sieker  Abu  -  Abd-  Al- 
lah almo^a^b  billah.  DcrGrufsemir  in  bicilicu  blieb 
dem  Mulei  fo  lange,  bis  er  alles  \  crloreu  hatte,  ge- 
treu. Man  gebrauchte  für  die  Partbie  des  nnglOckit« 
eben  f-ti.'lci ,  Arhn.rd  Fbn  Ibrahim,  Sicilien  als  den 
letzten  ZiiUat-liuon,  wo  Alboffau ,  der  AbafTtde,  üe- 
ncmli^ou vffneur  (Emir  Ccbir)  war.  Doch  den  Mü- 
Ici  mit  Xrupp^o  auf  dem  feften  Lande  zu  uoterftät- 
zcn ,  fand  dfaifc^  «bea  A»  weai^  ftiocni  Tortkeil  ge- 
mäfs.  Di«  Documente  des  Ilten  uandes  fchlinfsen  fich 
mit  der  Auffoderung  des  Fatemiden,  Abu  Muhaiued 
Obcid  allab  Almofadi,  an  ihn,  lieh  mit  Sicilien  „fei- 
ner Grofstiatt**  zu  «oterwerfea.  (Za  KoiilbotiDOpel^ 
^fc^ierta  noch  Leo  Phi1ofoplins.> 

Der  2weyte  Tci  i  '(!■  f  dritte  Band  dcJ  Ganzen) 
beginnt  mit  der  wii  klichcn  Unterwerfungsacte  Alha^ 
fans,  weiche  er  an  Mohadi  durch  feinen  Sohn  Aber* 
fchiL^fi»,  und  dag^en  im  Grofsemirat  befthtf^  wur- 
de. (Nach  diefem  wär^  alfo  Hn.  Schlözers  Nachricht 
in  der  f Jinraarifthen  GLrdiichte  von  Airika  S.  22.  zu 
Itertchtigen.  Die  arabirib  -  ficilifrhen  Docantc  find 
wider  die  Angäbet  daft  der  Aghibier,  Moblme^ 

frh  ir.  S:;!!ti-!i  :i;-n&';!i»,c/q"  pctuacbt  halif,  Dicfici- 
liauiuhtn  (jrgisemire  blieben  immer  von  den  aglabi- 
Ufchen  Mulci's  zu  Keroan  abhangig^.  Eben  fo  wenig 
iftirde  dca  Nacbkommea  diefes  Mobameds  die  In- 
le)  entriffen.  Sie  bllebea ,  was  fifr  bis  dahin  dort  ge- 
wcfi  ii  waren,  IL ;iptfl3tt!i.i!t«*r  oder  Grofaemirs.)  Mo- 
hadi kftm  297  (elblt  nadi  äicilieo,  luid  gqb  demCtvÄ« 


emir,  als  einem  alterndes  Mann «  deffen  Soho  zam 
TeMherrn  bev,  ül^e  äbtr  rug»«c!i  fflne  Oberherr- 
fchoft  durch  Einfetzuag  nc  ler  I  ioire  .u;5.  Die  Ero- 
berung. von.JücÜicn  wurde  hio-auf  gegen  die  noch 
übrigen  griethifcheoVafalleu  {regulos)  mit  Macht  for^' 
gefetzc  Taormin»  war  den  19  A^f^  im  j.  C.  ^^g. 
(das  Otnnkan  Cantabrig.  bcy  CmvJ.  iagt  d.  i.  Aug.) 
die  etftt  fatan'ü'xjche  Eroberung  in  Sicilien.  CT.  II.  P. 
I.  S.  36. )  der  iüofsemir  Hailka  aj>er  fiarb  erR  33^. 
(f.S.  425  ) 

Schon  anter  den  Agbbiden  waren  s;]iickllche  An- 
griiTc  aui  Uuteritalien  gemacht  wordeu.    Die  Fortfer-  , 
»ung  derfelben  w.^ren  auch  unter  den  Fatemiden  für  » 
Sicilien  wichtig,  und  das  nkchfie;  während  Muhadi 
fleh  gegen  Aegypten  und  «la«  moniere  Nordafrlka  aua* 
zubreiten  fui  htf.    Dit'  i:!iri|;rn  Ki-;ri.-i-rif<hrn  Regeben- 
heiien  find  Berit7:neliiiiuijg  lier  benachbarten  Infel, 
Seefchlachcfn  gegen  byz-antiTchc Flotten  und.Corfarenp 
Züge  an  die  Kiinen  von  Italien  iui4  Sardinien. 
Nach  Mäaaan  'ttndrDocttflieatett,  %ret«h«  T.-II.  P.  J. ' 
5.  328      *°&«2eigt  find ,  l»at  fich  Mohadi  ira  J.  der 
Heg.  S13  zu  feinem  gewöhnlichen  Namen  Abu  Mo- 
bamcd  die  R<^ynamen  Ibn  Hageb  din  Allah  (ülan^. 
des  Qefeues  Cottc«}  beygalegt  haben.    Manche  fol- 
gende Briefe  haben  blofa  den  Namen  Uageh  dim  AU 
hih.     Welche  neue  UrDche  zu  Verwirruiiifcn  in  der 
luoJeaiinfcben  oud  überhaupt  in  dt^r  arabii'cheti  Ge- 
fchi..hte,  denen  ü!)rig  >n:'.  die  Nainensvwinderungen 
der  l'ranzülifchen  und  cnglifchen  Grofsen  parallel  find i  ' 
E!ne  Unternehmong  wider  Gtfnna  wair  Hagebs  letzte^ 
Projcct.     S.  ■^39.  Abu  Alcafem  Alkajem  bramvillah» 
fein  Sohn,  und(S.  335.)  fein  Nachfolger,  lief»  die E» 
peditiou  ausführen.    Man  machte  grofse  Beute. 

im  U  Tbeil  des  9mtgu»  Toms  rfickt  die  Urknilp' 
deofammluiig  durch  die  Regierungen  vnn  ifttajiMi 
bramvül  h,  welcher d.  sö-Sept.  3,'54rtarl>  (S.  78.)  von 
feinem  Sohn,  Ifmaei  Abu  Daher  Mmanjur  billah  (ft. 
341  S.  216.)  von  feinem  Enkel  y^imoc«  Ledinnl iah  (ft. 
S65  S.  5S4.)  und  Ucankel  Jtexi«  Billah  for^  and  ent- 
hält, wa$  in  erften  Codex  Martinianut  flchnfnu* 
den  hat,  ganz.  .  Faft  der  ganze  Tiihnlt  tlieilt  uch  in 
Strciferejen  nach  Calabrien  und  in  Expeditionen  ge- 
gen die  Rel^e  vOn  griechHcben  FtirAed  in  Sicilien 
AilbA,  und  gegen  Landungen  conftaniinopolitanifc^ 
griflchirchervlcftten.  Er  beftäris^t  nicht,  was  SdUü' 
ztr's  Gefchichte  von  Kur  l jfi  ji  S  25.  fi.  22.  anSfiebt, 
dafs  am  das  J.  980  die  Zeiriden  Sicilicu  den  Fatcmi- 
^tn  genommen  haben.  Immer  erfcheint in diefer  gan- 
zen Periode  der  GroTsemir  von  Sicilien  als  abhängig 
vom  ratemidifchen  Chaliphen  zu  Kafira.  In  Sicilien 
gab  CS  iiiui  J.ihr  Chr.  970  keinen  zeiridifchen  Grof-it 
mir.  Jufupb.  Ein  Abu  Alkaiem  Ali  ben  AibBATan  war 
dazu  TOn  Almoez  feyerlich  ernannt.  (T.  II.  Hd.  2-  & 
444.)  an  die  Stelle  Ahn  A'.hDiTao  Achn>eds,  feines  Bru- 
ders. Es  fchliclit  iich  d  e  Liefcrunt^  des  II.  Toms 
mit  i»«uen Kriegsanßalten  gegen  K.  Baülius,  mit  wel- 
chem kurz  vnrher  Friede  gemacht  worden  war.  Dm 
Detail,  fo  dwnnichfadi  fein  pfycholngifchaa  and  Rati« 
ftifche»  InterelTe  ifl,  bleibt  T^BZwCck  Itslitfer  AWM^ 

ee  auagefthiailes.  .  '  1 
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Tür  den  th  ItttnTom  liefert«»  von  S.  89.  deJ  erßcn 
fei»  zu  Ü.        4^  f  weyten  BaaUes  der  Codex  Uorti- 
,iM|«i« Ii.«  TQfher  uod  nachher  aber  euiellaadrcbrifki 
welche  man  aus  eiaer  Bibliothek  zu  Fez  durch  dcnnro- 
roccaairchen  Gefandtea  Mubamed  bcnAusroaii  und  def- 
ien  Bruder  Muftaphan  Mahgia  zwift  heu  17.S5  und  1737 
allnMÜiUch.  «rbielu  den  ganzen  Inhalt.    Diefer  gliick- 
Hch«  Fasd  eiiie*  -ooch  vomUncKgeren  Codex  zu  Tn, 

wrl  her  iug\eich  für  dir  Aerhrhoit  der  Urkandcn  IKI 
(xi»B%£adie  grofue  \S  ahrkhemlichkeit  giebt,  —  machte 
■I  ^kb^idtv  dab  ficb  nun  die  UrkundenrammluDg 
•BO^  weiter  toa  J,  d.  Heg.       bis  436  erllrcckt« 
Der  gaazeerfieTheil  da  III  Tons  Alflt  nocb  uif- 
ter  den  Cb^Iiphen  Alaziz,  welcher  erfl  3^6  d.  17.  Ra> 
biaiiem  nach  T.  IIL  P.  IL  S.  a.  an  der  Apoplexie 
im  B»d€  Rrnrh.     Er  hatte  Teinen  Sohn,  Abu  Ali  AI- 
/natifur  y/^/inAem  Jbeimrillab  bis  ans  J.  411»  diefer  aber 
(S.  4;^.)  abermals  feinen  Sohn  Abu  Daher  zum  Nach- 
folger.    Die  letzte  Urkunde  im  II.  B  I.  des  III.  Toms 
ift  an        Mufti  defTelben  gerichtet,  und  vom  4.  Sept. 
4a6  öach  Aeg>-pten  datirt. 

l^nnr  den  Drnkwtjrdipkcitcn  dfcfer  Periode  ift 
eine  der  bedeuieniilitu,  tJals  Albakem  iin  J.  397  Stfni- 
»arien  (Almadaras)  für  arme  I\lohamedaner  fou  olil 
^fir  Chrißen  zu  Palermo  «rrichtea  lief».    Die  jun- 
gen Cfariften,  ans  jeder  Stadt  zwty,  aus  jedem  Dorfe 
einer,  durch  das  Loos  gewählt,  füllten,  befiehlt  der 
tokuute  Chaiiphe,  unter  der  AufQcht  des  Erzbtfchofs 
zu  Palermo  onterrichtet,  und  bis  daüio  in  Elten  und 
Uieidang  freyedbalien  werden»  wt«  di«  auf  gleiche 
Art  aus  ganz  aicflien  zarsmineiigebrachteii  und  dem 
Grof^mufti  üherpthenen  jungen  Mobainedaner.  Sie 
foU«a,  £agi  dtt  Betehl,  „lefen  und  fchreiben  lernen, 
vaA  (o  durch  ioti^tfeutes  Studieren  Gelehrte  werden* 
duccfa  die  erfte  Aus wa\i\  kamen  im  folgenden  Jahr  (a. 
H  lOOO.)  nach  S.  34.  zL-fammen  388  miwleininifche 
nad  chriftUcbe  Semiosriden  ,  für  wekhe  der  ürofse- 
■RjrdasSeisioarxou  einer  gewiffen  Förmlichkeit  eröff- 
■ete.    Ihre  UoterhaltaqfUwften  kaneiT  asch  &  78.  . 
fielbft  bey  dem  Frictlenstractat  »uit  K.  Bafiüus  in  Ue- 
htritguag.    Eine  btelie,  welche  fpgar  fchon  von  Ar- 
^tsfihuUn  für  Kinder,  welche  der'Urofsemir  in  Gang 
Mfimx  batte,  .  einen  Wink  giebt.         Der.  Cha- 
tte, wcMier  diefe  Verordnung  gab,  ift' eben 'dihr 
Ter/fbrieenp  und  wahrfcbeinlich  mifikannfe  UscvH, 
ireJcher  neuerlich  am  meiften  bey  den Unterfucbungeo 
ibrr  die  Drufen  genannt  wordea  fft.  Vgl.  McaHkriMo 
lim  J.  St..&  J45  ff.  3  St.  S.  97. 

An  zerftreuten  Stellen  de;  I  Bds  vom  dritten 
Tom  hVr:>?  /ilH  eine  I  u/ij j;a/i '  ; ;  on  Sicilieii  und 
den  benachbarten  Infein  2ufaiuinenbringen.  DerCha- 
Hphe  hatte  Ii«  befohlen  (T.  ///.  /.  B.  5.  441.)  Pater- 

Z.  B.  war  nnrhS.  554.  i.n  J,  d  Hf^  "95  f^^'i'' 
bfaehnt,  iiiuc^halb  der  Stadt,  ^:üli  Müsinuiii  j6,6S7 
*^oern,  48t5<$9  Weiberu,  33,425  Suhtifn  .   r ^6o6 
JibdcAeo^  «aiserhalb  der  Stadt  von  87g2  Männern» 
^H(ä4Weib*ra,  19,183  Söbnen,  166)^5  Msdcbeä. 
Chrißen  wohnten  inncrhslb  der  Stadt  —  I7»85I  Mün- 
■«r,  29,090  VVeibfr,  20,685  Söhne,  21,414  Töchter; 
in  dtt  Vor^dcm  aUr  4973  Minacr»  7996  W*^bc«b 


761?  Söhne.  7»ßo  Mädchen.  —  Aacb  bey  den  Cb|i?.  . 
iten  iollte  alfo  die  Anzahl  des  weibUcbe«  Qefcblecbtä'^' 
4m  mlanlidi«  ib  fahr  abarttagm  babM  f  .  . 

Das  Detail  giebt  TOP  der  Regierungsart  der  ero- 
bernden MeaLemin»  von  Wabl  sod  Usterokdauag  Ik- 
rarEiaire^  Mufti  und  Kadi,  von  ibrerOfdauAg  iaEi^ 

bebung  der  Steuern,  ihrem  Juftizwefen  n.  dgl.  eiab 
anfchaulichere  Kenntnifs,  als  irgend  eiae  fcbon  ga> 
fchichrartig  ver9rbeitete  Erzihliinf.  Aach  zarNanif> 
gefdlicbta  der  eroberten  Gegenden  finden  fieh  Data 
TOB  nanchea  Erdbeben  .  vulcanifchen  Bergen,  (z.  B. 
Mongibello  T  III.  RJ  I  S.  376.)  u,  dgl.  Mehr  als 
diefes  alles  ab«r  ,ipterjeArt  es  den  Menfchenbeobacb- 
tcr,  hier  die  fremden  orientalifchen  Eroberer  gegea 
einander,  gegen  die  gehafsrpn  Grierhrn  und  fr^pr'"^ 
die  als  gutmüthig  vorgezogenen  Sicilianer  durch  tau- 
fend cigeuthüinliche  Aeufserungen  charakteriGrt  und 
ducch  (ich  fclbA  fo  fprecbeod,eeicbUdert  au  febea*  wie 
kain  Gefcbicbtldiraifaar  mit  finnaa  «geiicii  Worten  el- 
n«  fötchc  Darftellung  gatfCIL  Vlld  tOdtfy^haÄ  Xtt  ^ 
beu  uu  ^uade  ilL  ' 

KdaMSauo,  b.  Gratteaatte'r:  Reichstags  Jlmmu^. 
•  für  das  jabr  1797.  XXXU  u.  3(^3  S.  g. 

Der  Anzeige  des  Iab«gaag»  xTp^in  Nr;  35».  8.S5ff* 

der  A.  L.  Z.  ift  hier  in  Anfehung  des  dritten  Theils 
das  Lob  einer  zweckraiHsigern  Bearbeituxg  beviuiu- 
gen.    Der  franzöfifche  Kalender  und  dieAuffdtze  über 
den  Hildesheimer  Convenr  nebft  der  Perfonallifte  der 
Deputirtea  und  die  Kriegsausgaben  des  fcbwiibifirbeb 
Kreifes  find  geroeinndtziiche  neue  Beyträge,  und  in 
der  Bearbeitung  der  ftehenden  Artikel  bat  das  Qe^ 
fehl echts verzeich nifs  und  die  nach  Materien  g^ord» 
neteGefchichte  der  ReKhstagsverhandlungen  anf  met* 
ften  gewonnen.    Auch  iit  als  ein  diefer  Literatur  nicht  » 
oft  eignes  nad  deAo  verdien  ftl  ich  eres  Rtun  boa  der 
{ierausgeber  zu  bemerken,  daüs  raau,  unter  Bezieliung 
auf  die  vorhergehenden  Jahrgänge,  und  dur^  Ver- 
meidung von  "VViederho!unD;eii  und  Pleonasmen,  mit 
dem  Raum  raöglichft  hau^halterifch  zu  Werke  gegan- 
gen.   KleinWch  wfcre  es,  alle  Fehler  in  den  Perfunal- 
lilten  zu  rdgea«-  wie  x.  B.  &  ijto.  die  engliiadi- 
fefcr  ConitfalfeOuidtfcbaft  vOu-El^t  itatt  l^ripbte,  f 
©der  S.  149.  Schmatifs  ftatt  Kerben,  (Kcr-irnV  '  Dorh 
ift  die  ^Veglaifung  der  ruicikb  iiaiferl.  (ielaudtfchaft 
(Graf  Scliiick),  bey  dem  fränkifcheu  Kreife,  und  der 
ruflüdieo  (V.  Vukaffovicb^  bay  defliea  beiden  Dir^to- 
Hen  (S.  134'} t  fawle  aucÜ  mr*  hansOTarlfcben  (t. 
S(  1.    nr-kojif),  und  »!it  rjlfr^h  ]...iif(  rlichen  bey  dem 
Kurkrbife  (S.  150.},  fodaun  die  naht  bemerkte  Vacaiiz 
der  oberrbeinifchea  Kreisgefendtlihaften  von  Baden- 
Sponb«im  und  von  Solms- Braunfels  (S.  153.),  die 
Verfetzuug  von  Braunfels  und  Tfenburc  in  die  Fur- 
fien-  {iatt  der  Grafenbank,    und  endlicn  die  Zueit'. 
nung  einer  Kreisftimme  £üt  Münz^elden  t  für  das  ftfi- 
Stodtum  der  deutfcben  Politik  ein  w»fentllcb^ 
Verh'lV     Aiirh  vermifst  man  ungern,  dafs  von  der 
Form  und  Zahl  der  Sirzungen  in  den  Kreisconren- 
len  gar  nidtfa  vorkommt«'  vckba»  dodk  auf  den 
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A-Xt'  t'  APRIL  1797. 


Eioflufii  de«  KtiagtgMck«  »od  dhe  Prenntn^  der  Ge- 
Tchäftedn  bis  jetzt  uaingvzandetesLicBt  werfen  wür- 
de. So  hielt  i.  B.  der  oberrhcinirche Kreis  7.n  FraoK-r 
/ort  im  J*  17^15  73  Sitzungen,  und"  iu  dem  letztver- 
HofStOßß  yfi^^a  des  Intervalls  rpm  8.  JhI.  bis  zam  4. 
Ott  nur  30-  Bey  dem  Kurkrcife  kann  man  fuh  nicht 
naih  der  K>rtlaufendeq  Nummer  der  Protokolle  rich- 
ten. wL-khe  bis  Neujahr  1796  attf^^ia^  pgd  Iq^lf* 

im  U^C»  ^2 


» . 


t,RtPXls,   b.  Ilüfcher;   Lehfn(,)  liJeufiuv iren  und 
^dnckfyle  des  Sebaldus  Gvz>  eines  Kosmopoliteu. 
-  t79S*  I  Tb.  993  S.  3  Tli.  as4S'  8*  (c  BtUr.) 

Sebaldus  G02,  nach  feiner  eignen  Ausfagc  ein  mifs- 
rathqer  Student,  der  b»ld  «It  Zcidwe^  bald  als  Hof- 
nitfffter.  bald  als  Sprach- oder  Taazmelfter,  eberall 

berumgeftrichen  war,  ma(  ht  iu  einemGafthanle  fchnelle 
Bjekanntfchaft  mit  dem  Grafen  von  Palm,  einem  un- 
glücklichen Hoftnaune,  der  nach  dem  Verlufte  feiner 
ehemaligen  Würden  und  feiner  Qattin  fein  Leben  in 
ftiller  Abgezogeuheii  mit  feiner  Tochter  Eveline  auf 
dem  Lande  zubringt.  Ohne  alle  Uinftiiide  nimmt 
dlefer  den  aufgefundenen  $ebaldus  in  lein  Haus,  und 
übertrügt  ihm  die  Bildotfg  feiner  TwAtet,  welche  Se- 
baldus auch  von  Stund  an  zu  lieben  anfängt,  und  nicht 
eher  ruht,  bis  er  üch  ihrer  Gegenliebe  durch  eine  aus- 
gezeichnet edle  Handlung'wttrdig  gemacht  bat.  In 
Stille»  .entwirft  er  den  PhWt  ^feinen Uinfttfen  $chwie- 
girvstrr  sn  fdnen  Verfolgern  zn  rieben.  Durch  Ver- 
UeUttDß  lurht  er  fich  den  IIoHeuten  zu  nähern,  die 
dSJi  alten  Grafen  zuweilen  noch  befuchen :  knüpft 
intrigante  Liebeajgefchichten  an ,  und  endiget  damit« 
4afi  er  nsdi  eiaeai  loMg/tu,  hirtnackigen  SMnpfc  ntic 


dea  Quaerflreirhcrt  de*  wl(?erfpen{^ifcn  Schlckfals 
den  Grafen  eudlich  wieder  in  die  üuuli  des  Furften 
fetzt,  dem  Fürften  felbft  aber  die  verblendeten  Augen ' 
Aber  feinen  ZniUnd  Affnet.  £s  ift  nicht  die  minde^ 
Wsbrfrheinlichkeie  rorhanden,  daft  «hi  hcfrumreffen- 
der  Student  einen  fo  fein  erfonnencn,  auf  alle  mögli- 
che Hofintriguen  berechneten  Plan  zur  glücklichen 
Ausfül^rung  bringen  follte,  wie  der  Vf.  feinen  Sebal- 
dus  «usffihcen  kifst.  Wenn  diefer  wirklich  de^  edel- 
Wütblge  Mann  feyn  feilte,  wofür  ihn  derVf.ausgiebt. 
fo  würde  es  ihm  unmöglich  fo)  n  ,  durch  folche  Ver- 
ftellungskiiniie  und  Betrügereyeo  eine  Ablicht  zu  er- 
reichen ,  die  lieh  der  cinfichtsvolte  Graf  nie  f«  dda 
Sinn  fallen  liefs.  Ohne  weiteres  Bedenken  löTst  der 
Vf.  feinen  Planen  die  Tugend  des  Sebaldus  in  den 
Armen  einer  Buhterin  ai^opfern,  und  zul^t  an» 
Noth  gedrungen ,  fogar  ein«  Mordthat  begefiea,  wo- 
bey  man  dem  Lefer  nidit  undeuftidi  zn  Termerkaat 
giebt  ,  dafs  diefes  eine  erwünfchte  Gelegenheit ,  fich. 
an  feinem  Gegner  zu  rächen,  gevfcfen  fev.  Dafür  mufs 
aber  auch  det  arme  Sebaldus  etwas  rech tfch offnes  lei- 
den, und  wie  man  am  Ende  glaubt,  daf«  er  allem  Ue- 
bel  glOdtlich  entflnhn  fey,  fo  koraitat  noch  eine  ent- 
fet/.liche  Räuberhordc,  mit  welcher  jedoch  der  Vf., 
fowie  mit  allen  übrigen  Schwierigkeiten  gar  bald  fer- 
tig zu  werden  welfi.  Dafs  geringe  Leute  zu  hohcil 
sEhren  gelangen  kennen,  davon  giebt  der  Vf.  ein  lehr- 
rdches  Beyfptel  in  der  Perfon  dea  Corporals  Engel, 
der  am  Ende  richtig  mit  unter  die  erfteri  Stützen  des 
Staats  gerechnet  werden  roufs.  W^as  die  Sprache  be- 
tnift,  fo  dürfte  Seb,aaBwobl  noch  dieVergleicbung 
mit  ähnlichen  Romanen  aushalten  .  im  Ganzen  nber 
herrfcht  auf  der  einen  Seite  eben  fo  viele  SorploCg:- 
keit  in  der  Wahl  des  Ausdrucks,  als  bey  Belrhrei- 
bungen  rührender  Scencn  auf  der  andern  3«)te  Ue- 
bertreibanf  und  Scbwuift. 


KLEtl^E  SCHRIFTEN, 


ScnÜMi  KiinItk.  BeritM,  olin«  AnatiftdtaVcrlaiteMs  JmP' 

litt  imt  Schonhom,  eine  wahre  Gerchichtc.  1794.  133  S.  8*  ^8  f  ,) 
.  Die  TOrnehmflen  Perronen  diefes  kk-inen  komaiis  haben  siem- 
^kh  viel  Leichtfiiin  und  Gleichgiiilitgkeit  1  der,  welcher  in  Brie- 
ffh  Amalient  Leben  erxihlt,  war  ihr  erfter  Getiebier  •  trdfteia 
lieh  aber  bald  an  der  Seite  aiiier  andern ,  von  der  dar  Lefcr 
Wtner  nidui  erfahrt ;  die  Heldin  Übt  ihren  erften  Gel iebwa 
urplöuüch  in  Stich,  häiijtt  Geh  an  einen  Bruder  L&derlich. 
variiert,  (n»<:h  dem  Ausdrucke  S.  64.)  Ihr  Kranrehen,  rcitl  ih- 
'iretn  Verführer,  der  Musketier  geworden  ift.  nach,  Yifu  fich 
von  ihm  fdieiden,  verliebt  fich  auf  der  Reife,  und  hetnthet 
•m  End»  wieder  einen  andern  t  ihr  Mann  follte  für  einen  .111- 
dcrn  tun  ße  anhalten,  und  fifcht  fle  für  fich  weg;  dennoch 
wird  dirr,  der  ihm  den  Auiirag  ihat,  fo  wenig  bdfe,  dafs  er 
falbft  kty  4ec  Hacteeic  aagegcn  illj  ihf  Vrim  fckt*  — 


er  Schulden  fem»rht,  in  die  weite  Weh,  una  LtkumiriTt  Ock 
dreyzchn  Jahre  uro  die  Seinigen  nicht  u.  f.  w.  Kein  Wunde»« 
wann  Cch  diefe  allgemeine  Gleichgiiltigkeit  auch  dem  L^efar 
mittheilt,  und  diefor  am  Ende  die  Schrift  mit  der  kaltbluiigftea 
Verachtung  aus  der  Hand  legt.  Nach  einigen  familiiren  Re- 
densarten, und  nach  den  empfiiidfamen  Verschen  zu  uriheUen, 
die  hie  und  da  vodsommcn,  mag  der  Vf.  ein  junger  Caudidec 
feyn,  nach  fo1(;endcr  Stelle  S.  107.  aber  fcbeint  er  ein  Candida* 
der  Theologie  xu  foii :  „So  fchr  ich  Uberteugt  bin ,  dafs 
..fogenamnte  Prjdefti'nation ,  die  in  einer  gewiflen  Kirche  fe- 
t.iehft  wirdj  oder  die  von  Ewiitkeit  her  gefcbehen  fe^'ii  follcnde 
..Vorherbelninnjung  dfr  Miiifchen  zur  ewigen  Seligkeit  oder 
„ewigen  Verdainnmirs  ciiie  ungereimte,  eine  gotilofe  Lfbre  ift, 
„die  cu  allen  LaAimt.  und  «ac  Ywtf^tSwt  fuiVC  60  bta 
t.idt  dach  ib  &  w/* 
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Humero  iist. 


ff 


ALLGEM-EINE  LTTERATÜR-ZEITÜNG 


CAirnitBbiir ,  b.  Srore :   Th*  Scriptttre  -  doctrin» 
y  concmiing      Comiug  of  Chrift,  uofoldcd  upo» 
'  principlesj  wBidi  «re  allowed,  to  be  comiaoa  ,to 
tlie  Jew<  both  in  aocicDtand  taoAetn  times.  In 
■,    JhiSm»irto*ht  Objectiom  of  Mr.,Gibbom  änd  Dr. 
Bämiurit  mfon  tliis  Subject.  to  whkfa  \ß  tdded  »a 
Appcprlix  routaiaing  fotne  Remarif  ujjon  the  tri- 
raeUs  oj  thi  üosfei ,  in  Reftly  to  au  ubjtctiou  of 
She  lauer  of  thefe  v.  ters.  bf  N.  tH^tM,  HA. 
179a.  140  S.  8-  (30  gr.) 

BekanQtUcb  haben  fid>  die  nicbt  allzuthätigen  rheo- 
logircben  Schriftfteller  von  der  hoben  Kirche  ia 
England  aus  Gibbons  Htjlorij  of  the  Declm  and  Fall  of 
tttäHÖmMjmfirt  der  Reihe  nach  ihre  Texte  zu  alledey 
Viadiatieacii  aAd  Apo1o|^«ca  d«s  Chrijlkeatbums  ge- 
l^enidie  ..T'ngliubigen"  au^j^ehotreii.  Nach  uuferin'Vf. 
(Jl^bea  die  lahlteicbeu  und  tüchtiWn  (Etiglirdiea) 
HVcrtheidigUBgea  unferer  heilige  Keligiou  ia  kel- 
tj^em  andiun  Lviid«  ihres  rieichen^  S,  9»  M«a  muft 
fich  alfo  wohl  AB  veiftea  aar€berwvadeni,  4ift  mßA 
nicKi  wenigftcns  i^afeirs  dc-s  Cann!s  bey  (icm  überall 
beUebten  Argument:  Ui^es  alles  iii  lan^lt  wi<X«t]«gtl 
einzig  ftehen  bleibt,  dem  neuen  InfuM  and  ünbili»- 
ver  bloia  die  Siellen ,  wo  Teiiie  Abfertigaqg,  noch 
ehe  er  gdiohrra  war,  bereit  lag,  aachweifst  und  fich 
dann  geru>:iL(  in  den  Lehußuhl /urückfetzt.  —  Doch 
Gibbon  iit,  wie  Shaftsbury,  ein  gar  Zu  fcblimmer 
Feind  der  Religion  und  der  Recelation.  (Uiefe  bei- 
den Namen  Qnd  einem  N.  yöUig  fjrnonymj)  Beide 
haben  die  Maske  (denn  Ehrlichkeit  darf  man  eiacm 
Mann,  ws-lrhe*  die  flrrrn  auf  i!<:in  Siuhlc  'M'.ifis  ir.'ii 
maotbem  nicht  leicht  geaug  beautwortlichen  Zweifel 
heearubigt.  natOrlich nicht  zutrauen!) —  die  Maske 
TOii  Ehrfurcht  für  Rf-Ti^ion,  und  bfidf"  bevv  fifen -doch 
fo  wenig  Kfarfurciit  für  das,  was  die ixircheaparthiecfl 
mit  der -Religion  zu  einem  unzertreanlicben  Ganzen 
▼erbuadlMi  Mhea*  Bit  die  ifo  oft  fchoo  variierte  uad 
Immer  aodi  vHrftereade !)  Aafidite»  uod  Eiidüdia)»» 

gen  der  in  drr  Re-h'f^on   i>n rn tbeh r! i chen  Ideco  und 
Erwartungen.     (jtbbon  aHo  diele  Maske  abzureifsea, 
waten  handert  Hände  weoigflensbcreitgenug.  Aufser 
Gibboa  aber  —  welchen  gchiffig  tu  machen ,  dt  er 
gegen  tHe  Verfolgungen  iafeiaer  Lage' allzu  gefichcft 
war,  kaum  der  Mflbc  wcrth  gewcfen  wäre,  —  bat 
JN.  «eiseu  näheren  AoXagouiftea  gjefnuden.     Dr.  1  lifi- 
mat  Edwards  hatte  fi^ch  ia  einer  Reihe  Ton  Predig- 
tat»  welche  er  zu  Cambridge  vor  der  Univerfltät 
UilCf  nicht  undeutlich  mediea  Uflea»  d>A  1^*  ^"»i' 
imZf  1997.  Zmpm  BmA 


fHcben  Kampfer  gegen  Gibhon  nur  „wenige  Spurpa 
»tiefer  Gelehtfaoikeit.  gründlicher  Kritik  und  Unter- 
^uchungsgabe  gezeigt  haben,  dafs  iie Tie! mehr darclb 
«weitfchwcifige  und  nichts  beweifmde  Argomenta- 
Mtienen ,  durch  finnlofe  und  uupaflende  VVitzeleyeu. 
„durch  keuDCnifslores  Declaiuiren  and  fLhw<riaert- 
jafches  Gefchwätz ,  durch  kcrcn  Spott  und  uaanfiüa- 
adliges  Schiropifea  Eckel  erweckten."  Für  diefe  Che- 
rakferlftik  wird  nun  auch  dem  Dr.  Edv  nrds,  welcher 
übri;r<;n5  in  jenen  Predigten  diejenigen  l'unkte  her- 
ous!;ehoben  bat ,  denen  nach  feiner  Einiicht  eine 
l^elfese  EeUochtupg  gegen  Deiftifche  Zweiftl  oach  s« 
Wiafdiea  fey>,  dte  Ehre,  mieGihbea  ia  die  ClaRe 
derer  gefetzt  zu  werf^ra,  welche,  während  fie  fich 
zum CbrifttuiUuiu  bektunen,  alles  dafür  gefhan  haben 
foUen,  diefe  Religion  der  Falfchheit  und  des  Betrugs 
zu  befchuldig«a ,  -r-  wsil  fie  aamlich  zu  d«n  Chriv 
ften,tb)jm,  wekfae«  fieaiit  EhrfbrdttMluiadMn.  nicht 
alles  das  mit  rechnen,  was  >in  Hr.  Nisbett  unJ  fn- 
nes  glcichca  unter  diefera  Namen  begreifen  woliea. 
fjatar  anderm  hette  Gibbon  bemerkt,  dafa  „der 
Haattchdfe  £ia|bi&  dqr  Wahrheit  Jiay  der  Stiftung  des 
MChriftenthona  fehr  beftffrkt  worden  fey«  durch  die 
„Meynyng  van  uincm  baMi^reu  Eintritt  des  himrali- 
,4^cheu  Reicb»  und  voa  deiu  nahen  Weitende.  Die 
»Nähe  diefer  wundervollen  Begebenheiten  ,  &gt  Q. 
»Vol.  iL  war  yen  d«a  ApoAela  vorhergefagt,  die 
„Ueberlief^ung  daroa  wurde  tob  ihren  frübeAen 
„Schalem  feRgehi'te:i,  Ki  d  v.  et  die  Reden  jeiu  felbfi 
auchßablicheo  Sinn  rexltund,  war  genöthigr, 
„die  zwevte  gierreiche  Ankunft  des  Meofcbenibhns 
„in  dtnltylken  noch  ia  den  Lebzeiten  derj'enigen  Gc- 
„iieration  zu  erwarten,  welche  feine  niedrif^e  Gegen- 
„wart  auf  Erden  e^'lebt  harre.  Ei n f /^^.eitumwfifzuuj 
»von  17  JahrbuodcTtea  hat  uns  befehrt,  dafs  .die  ga> 
^imaifseoUe  Sprache  derProphezeihung  uadOl^. 

„barniif^  n[rbT  allzu  buchftäblirh  zti  nehf.ien  fey!" 
bo  üioboii.  iiatitf  aun  gleich  Edwards  dies  bey  wei- 
tem nicht  alles  gegen  G.  eingeräumt,  fondero  bipf« 
eiacn  Uaterfuchuagspunkt  aus  fler  exegetifchta  Ba- 
■lerkunggemrcbt:  defsdiedeeteftaaieatlidieaSchrlffe. 

fteller  die  Datn  von  Zerllüruog  iTtifnlems  und  drra 
Weitende  itnUreinanäer  gemtfJit  antjabeu,  fo  ciU  ihm 
doch  Hr.N.  „weil  er  in  die  Fufa&ipfes  Gibbons  tre> 
.let*  6.  II.  ttit  fä»tm  fogeaanatea  Bibdbegriff  von 
d«r  Zakuaft  Chrifti  jMch.   Weil  er,  Hr.  N. ,  nach  S. 

i:^.  „keinen  cin/incn  Sr^ril:ft-ller  kennt,  ivelcber 
„diefeu  Gcgeii&and  mit  der  verdienten  Aufmerkfara- 
>,keit  behandelt  habe,"  fo  konuat  er  drr  cbrtlÜi^eii 
Religion  mit  der  Ent4efitM»g  za  Hüiie,  dafs  man  ^  1 
aea  doMciten  AdreBtiit  im  MeAas  «nterfchflidea 
.    K  DigitizedtmiiiDOgie 
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mMtt  den  zum  Weltgericht  als  den  letzten  und  —    unfercr  Gattung  TöHigevidenreaBewcifMDdardigflii- 
^  dcii  anfichtbaren  zur  ZerAürung  des  Jüdifchea  Staats    gig  zu  wider&hca  geodgt  feyeo? 
■nd  fciaer  Rcfidenz.   Auf  den  lentera  bexieht  «r»  ^  .  ,  . 

VfNBBto»  b.  Domeniro  Fr^raflo}  ti  Lürü  detta 

Sapienzn  ,  Terato  da!  refto  originale  nelP  itatlnna 


.(wie  gewöhnlich)  alle  Stellen,  welche  ^  on  der  Nähe 
des  kommenden  Reiths  Gottes  und  (■yq;ar  von  Erwar- 


tung deHTelben  nährend  des  Lebens  mancher  Zcitge- 
aoflen  Jefu  fprecbeo.  Seine  ganze  Behandlung  aber 
vvn  dfefer  Materie,  wdcke  ersuch  fchon  vorher  In 

tiaer  Ill:ißrat:ou  of  various  pnjfiiges  of  5;  anr  vor 
die  Hand  genommen  hatte,  bereichert  iids  nicht  mit 
einereinzigen eigcntliiitnlichen  Anficht ;  es  miirstedenit 
vielleicht  die  fiemerliuag  S.  so-  Hu.  N.  völlig  eigei» 
fryn.  Sie  lautet  airo;  „der  Lefer  beliebe  fich  an  dte 
„Frage  im  24  Kap.  des  Matth,  zu  erinnern.  Die  J/iii- 
„i^er  fragen :  V»  as  foll  das  Zeichen  feyn  vou  deiner 
..Ankunft  und  d>Mn  Ende  deaZeiialters,  d..b<  derMo* 
„faireben  Periode.  Die  Antwort  von  Lnferm  Herrn 
„ift:  das  Zeichen  voti  dem  Ende  fenes  Zeitalters  fcy 
tidie  Zerltöriing  Jerufalnns.  llas  Zeichen  aber  von  Jei- 
„ner  Ankunft  ttr.l  davon,  dafs  die  Bejchaffeth 
„heit  von  die/er  oft  mifivekßundtn  Wtrde» 
,Jetfdi*Je$:  daJs.dUjtAnhmft  —  <»  de»  IPo^ 
„»««.♦•  fff. 

In   Bczifihunj  auf  Wunder  hatte  Edwards  ge- 
«ufsert:  Möchte  gleich  die  Menge  von  Vorurtheilen, 
(welche  die  Juden  batten)  fle  mit  Abneigung  gegen 
Cbriftus  erfüllt  haben,  '^enn  liieft-r  blofs  ein  Lehrer 
der  RechtfchafTenheit  ohne  hiil-.ern  Beijfland  gewefen 
•wäre,  fo  würde  doch  felbft  die  vereinte  Macht  jener 
Voruribeiie  unwiderftehlich  niedergefchlagen  gewefen 
leyn-~'diifch  den  «atürlicben  Einftors  eines  einzige» ' 
unbrzweifrUen  Wundrys.     N.  fetzt  wortreii  h  entge- 
gen:  Man  lefe  im  N.  T.  nirgends,  dafs  ir,^end  ein 
Jude  die  Wunder  als  etwas  gejchrhenes  gelauguet  ha- 
be.  Jeder  könnte  dagegen  fragen:  mufs  denn  alles» 
was  die  Juden  gegen  Jeft  Wnndertbaten',  'einwende- 
tc:i,  im  N.  T.  ftehen?  Edwards  aber,  was  dieHai;pt- 
fathe  hier  ift,  fagt  nicht,, dafs  die  h'acta  hezweiJeU 
worden  feyen.    DcrBeweifs  für  eineLebre  au«  einem 
Wunder  beruht  fürs  erße  fre>*1icb  auf  dem  Beweifs» 
dafs  ein  gewKfer  erftaanlicber Erfolg  wirklich  gefche- 
hcn  war;  dann  aber  mufs  ,  in  Rückfitht  .luf  die  Ur- 
Joche  des  Erfolgs,  bewießn  (d.  h.  die  Mugli(Jikeit  des 
'  Gegentheils  entfernt)  feyn,  dafs  das  Gefchehen»  ohne 
eine»  alle  dabey  wirlUame  Natururfachen  überAeigca- 
de.  Wirkfamkcit  der  Gonbeit  nicht  zum  l^srtnnibit- 
te'werden  kunuen.    Endlich  aber  mnfs  ebenfnlts  be- 
witfen  werden,  dafs  eine  folche  Wirkfamkeit  der  Gott- 
heit, j«i  Reiche  tler'NiXtur  etuns  wundervolles  her- 
vorzubringen,  nicht  gedacht  wrrdeb  Kuune,  ohne 
den  Zweck,  dadarch  eine  Erfchcinimg  im  Rtic'ie  dtr 
Geißer,  die  Entdeckung'  walirer  Hi  li.iiiptungcn  ,  zu 
beftätigen.    Wäre  ein  Wunder  gefchehen,  von  weV 
chero  den  Juden  diefe  dreyerley-  Beweilspunkte  bis 
zur  Evidenz  überzeugend^  hätten  dnr;^cthnn  werden 
können,  fo  würden  gewifs  nur  die  leidenfcluiftlith- 
)li  n  und  cigennüizigfteu  dtinnoch  vorfät/.lich  Jefu  fich 
eutgegeogeietzt  haben.    Ware  fonft  irgend  no«h  et- 
iiras  iilr  Wabriieit  Mater  den  Meafdien  zu  holfiRi, 
wcDD  oMo  spnelHBwa  nlftce,  ^dafa  die  weifieo  oanr 


favella,  fecondo  la  letlcra  e  to  fpirito,  d>iW  Ah- 
nte Jrranc.  /lo.wr'ii ,  -  con  AnaliH,  Annotationi, 
RiflelHoni  e  Dijfertaziont  Juli'  On'gitu  detta  So- 
vrawfSs,  f  Dmtti  deil  Principato  t  i  doveri  df 
Sudditi,  relativ*  alla  jni  fi-nti  äreoßw 
Jäaffime  in  eßo  Libro  comyrefe.  ijys. 
8*  (*l  ff') 


•zr  cd  nV.r 
VIII.  und 


Titel  und  Vorrede  deuten  auf  den  politrfchen  und 
foni;  oraren  Zweck  diefer  Uobcrfctzung.  „Unter  der 
„hofhlten  Weisheit,  Klugheit  und  Keligiollttit  der 
„hüben  Ariftokratic  zu  Venedig  leben  (t7<)3.)  mit  den 
f,Vf.  alleUntcrthanen  im  Schoos  cinetwahren  und  hlei- 
„bendcnGlückfeligkcit."  Diefera  Glüt  k&ftjnd  ift  nach 
feilten  Einitcbteo  das  Syüem,  dafs  dii'  äou\ crainetHt 
auf  der  Nation  ruhe »  und  niemals  fär  immer  ve^ 
äufserlich  fey  oder  das  Syftcm  des  gefellfchaftlichen 
Vertrags  entgegen.  Er  hat  diefes  nach  den  populä- 
ren Ausdrücken  und  alten  Bt  grilTea  von  der  Kunips- 
gewalt,  wie  man  fie  auch  in  dem,  für  feine  Kirche 
kaaonifchen.  Buche  der  Weisheit  (indct.  in  der  bey- 
fügtftn  DilTcrtatiun  geprüft.  Um  feiner  Prüfung  alle 
mögliche  Deutlichkeit  zu  verfrbaflen,  fchickt  er  ihr 
die  üeberfetzung  de?  Büchs  felbft  voraus. 

Abgefehen  von  diefer  Eotftehungsgefchichte  der 
Ueberfetzung  verdienf  der  Vf.  das  Lob,  feinen  Text 
verfiandcn  zu  haben.     Er  macht  fich  von  der  Vnlga- 
ta  .  deren  Text  er  neben  feiner  Ucbcrfctzung  abdru- 
cken lief?,  nur  .ihdann  abhängig,  wo  das  Griechifche 
nicht  einen  riebtigern  Siqn  giebt.   In  folchen  .  Stellen 
wird  das  Griechifche  in  den  Noten  angefahrt.  Aach 
mit  den  Eigcnlhüinl;rhk  'iten  der  höchfl  iinrömifchen 
Sprache  jener  lateinilcben  Verllon  iit  B.  gut  bekannt. 
Nur  einige  Bejfpiele.  K.  VII,  11.  innumerabilis  Ao> 
neßas  ptr  maniis  iUius,  Das  Griechifche  hat  rhtnt. 
In  der  Sprache  des  finkcaden  Roms  waren  hone^ 
(hovorUiis)  und   divei  Synonyma.    V.  15.   uc.zytvt(  ^ 
wird  richtig  unico  übcrfct7.t,   nicht  unigenito.  I,  6. 
ift  die  Wendung  des  Lateinifchen  Textes  fehr  undeut- 
lich: B«nfg»«i  #i»tM  tß  Spintus  Jt^mtiiu,  Mt  moH 
UbermUt^matediam  a  tabiis  fuis.   B.  Terfteht  diefe  he^ 
braizirende  Conftruction  gut:   Che  lo  fpirito  di  Sa- 
pie^i'ZiT.  q  .1  n  ntuH^ue  amieo  d£gliuomiui(^i).xy-^fiiivo» 
hat       Liriechifche)  kos  affolvera  to fdiemitore. 
fetzt  der  Lateiner  neu  eßin  HUs  medieameiHnm 
exterfitinii.  B.  bemerkt,  dafs  ipaptiawv  hier  znns  Gmad 
liege  und  vewf  Hwm  überfetzt  feyn  füllte.    X,  7.  incre- 
dibitis  ttHimae   memoria  Jlayis  ftgmentum  falis. 
f,(^lta  maffa  bitu  «h  t  n  of  a  tejlinionio  dell'  anitna  iit- 
creduta"  (LothsWeib) —  XII,5.  würde  der  lateini- 
fchc  Text;  et  derhratora  finguinis  0  medio /acroNMS' 
to  tiio,  kichteinem  andern  7.u  antihuret'fchen  Gloffen 
Gelegenheit  gegeben  haben.    B.  wählt  uupartheyifch 
die  Variante:  m  uer^  yuo?«c  ^ucw  ood  überfetzt:  e 
bCMVOM  (dieCiaMiief)  üjamf^mm»  ntljwon  det 

^  Dlgitized  by  Google 
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lor-tripiidio.  ^t^itxToc  efn  B.^cchan^enfa^7.  ««^  J^iam»! 
mndclt  dea  Vf*.  die  tbeoiogifche  üeutcley  »o.  Der 

^liKj  Dei  K.  IF.  ij,  ■  r*";.  foll- durchaus  der  Mefliai,  Je- 

fui.  fi'Mi,  1):  r  Contex;  iiLt  zeigr,  tljfs  der  Sinpu- 
]ar  bicf  als  Aggregat  lt«;hi.  Vci^l.  V,  5.  Giückiiclie^ 
entgieag  B.  dem  EhiAou  dea kircbUcbeo  Syileius  bey 
VIII,  19.  yver.auttm  eram  ingeniofut  et  fartitus 
/um  animnm  btinam  Die  (iluflc  hicL-i  ift  dem 
Sinn  des  Al.terthujns  penraTs :  /a  ,^M.',7a  rii.  :ii  :ji  . 
(uo»  <««|»4n'pHJf'»/o  eii  il  buon  tngfPHo  vettQono  diDio; 
fircke  du  JHo  non  /«i/o  iri<:m  la  S3pUnz»t  ma  aneht 
ocfHi  nnr.ht  ique  difpoßzione  eßerna  td  vtttrnn,  natura- 
it  e  Jupcmaturale ,  che  Jrrve  aW  acquifto  della6'apie»za. 

.  .  ■  Der  Uebergang.  auf  die  aogeiiuiigte  politlfcbe  Ab- 
lMtttd!ui>g  ift  nicbt,  weii  ihn  die  ^ache  gab,  fotidertf 
weil  ili  r  Vf.  ihn  zu  erhalten  für  gut  fnrul.  Vom  gutf- 
;:L';fi!  Kuni?»?recht  iü  nur  iin  VorbeygcUra  die  Kcde 
VI,  ^.  niihc  um  den  Regciitcu  einij^e  Willkijhiluh- 
keit  £u  zufprecbeBt  fond«ru  um  ihre  Pßitlifen  ibiveo 
deft«  {birker  iaa  Udit  zu  ftellen.  y.  4.  Qitoniam  d»* 
ta  efi  a  Df*mino  pot  efla  5  V  oh  :  r  e!  v'-ttif  ab  al' 
tijjimo ,  qv.  i  interrogabit  o  p  sra  ve  fira  et  co- 
gitationiss  fern  tab  itur.  Qwon/u»«  cum  ejjitis 
mänißrijregtti  tlUus  (Dei)  mc  riete  jndkafiis  —  itor- 
rgnd0  4t  <ito  ayfarebit  vobis,  qifoniam  du- 
riffimum  judi  ctum  liit,  qui  pruefnnt,  fiet. 
B.  öberfieht,  -was  er  bey  VIIl,  19.  wohl  btnuerkt  hat- 
tet dafs  da*  Alterthom  alles  Unte  von  tiutt  ableite, 
wouBtdas:  dala  eß  vobis  ^otefias  a  Domino ,  dllein 
benua  und  fem  dica  rioerf  ta  Detitfcftlaad  zwar  aorn 
überfeczten,  aber  weniger  bekannt  gewordeaen  Sclirifc 
entges^ii:  De'DirittidtllVomo  L,  VI.  re'  qua- 
U  ji  dimofira,  cJ:^  ia  ^iujfcwra  ci:ßode  dt"  medeßTr.i  tut- 
la  Soeitta  eivüt  i  in  rtligione  chsiflUna,  e  che  pn'o 
«iVo  Projetto  vtite  aite  preJtnH  cireoßanzt  e  difarrifio- 
rire  effa  rdigione.  Opcr^i  di  Sicota  Spedalie- 
ri,  Sidiiano,  Dottore  e  giä  Profejj'ore  di  TJteologia, 
la  Aß'ift.  1791.  Sp.  zeigt,  die  Vernunft  und  Philofo- 
phie  fuhren  auf  daa  SyAeia  des  Coutfiut  ficiiU.  Wenn 
dicSckrifr  fage;  durch  mich  herrfchen  die  Könige,  fo 

fey  dies  fo  zu  deuten,  wie  durth  Gott  b.ild  ffun^rcr 
Vald  Ueberfiufs  fey.    Dafs  der  Menfch  in  üefellfchaft 
und  alfo  ttherbaupt  unter  ordentlicher  Regierung  le- 
be, fey  «war  »UerdinM  Gottes  Wille.    Dadurch  aber 
feycn  doch  dem  Menfdien  feine  wefentlichcn  Ret  h:e 
nitht  geaoi"i::cn  und  fi  ine  Untcru  errün:^  liiitrr  eine 
beßimtnle  Rei^iennig  gründe  fich  iinToer  auf  eiu  pac- 
tum mpliciiiim.   Dies  halt  Sp.  (welcher  z«  Rom  lebt) 
aucbiür  den  Sinn  des  Evangeliums.    B.  dagegen  (S. 
815-  n.;  hält  dies  geradezu  für  den  Weg  zum  Atbcis- 
mus.    Das  Ii' c j  e  Ii  der  Ordnung  flamme  u»niitttl'i(\r 
von  Gatt.    Sie  fey  nur  unter  eiuer  gegebenen  Regie» 
rung  20  realiftren.    Foltriich  habe  jeder  unter  einer 
Regierung  ff'  o'  rne  keiii  R*\1,t  über  dicff,  fie  aufzu- 
heben oder  /.u  j.,df  rn.     Sc^uc  Pllitht  fcy  gehorchen, 
dufdcn  litid  fuli  in    den  \Villcn  GotteS  refignircn; 
wie  die  erüen  Chrijlen  unter  den  tyrannifcbeo  Ver- 
folgern.  8«»tt  ief  allein  der  Rkbter  der  Regenten.  * 


Hnmer  unter  der  nerrfrhskft  dcs'Haufvaters,  Patriar- 
cbeD„  Richters  oder  Königs.  Dos  eatg^ftgereiztc 
Syftetahebe.  off  oMri^i/c^.  alkPflichtes  auf  Dies 

Syllein  desVfs.  hingegen  fcy  (S.ji^.)  nicht  nurfo  alr, 
als  alle  Gefellfchaft^  fond^rn^uig',  n  ie  Qott  und  einzig 
Kahr.    „Hmio  Stjßema  Jfcatetifee  immediatamenie  diUP 

efiftema  di  Dio  .'"  Oh  wohl  Hn.  B.-  zu  rathen 

feya  laocbtiej  blufe  im  exegctifchcä  Felde  za  bleiben? 

PHILOLOGIE. 

fiitLt,  b.'Ruir:  Sexti  Empirici  Opera  ex  recenCo- 
ae  FabficU  curavu.et  commeatario  illußravit  fT« 
6.  Jfnad.  Volaniinirl.  PaArfrtor^  170-  186  b. 

Die  Werke  des  Sexniff,  Welche  imtrr  d?e  vorzÄg- 
lichlicj  gehoben,  die  ein  günrti<;es  Gefchitk  uns 
von  griechifchen  Philofoprnen  erhalten  hat.  haben  mit 
mehreren  das  unverdiente  Schickfal  gehabt,  dafs  fie 
von  Philologea  bhd  Krttlkera  vwAiacbliflii^  wurden. 
\V?r  haben  im  Oan^en  nnr  zvrey  griech'ffchc  und  rjne 
lateinifche  AusL-.iibe.  die  iioih  dn/.u  ctwns  feiten  fi^d. 
Seit  rubrifiir-  l(h(.*inr  kriti  Philolof^  in  eine  nrue 
Bearbeitung  des  Textes  gedacht  zu  haben»  der,  un- 
geachtet er  Ach  vjeileicht  beflbr  als  ia  viele»  ^iethf^ 
feiten  SchriftftcUeriJ  erhalten  hat,  cf'nh  feiLll  nmh 
der  1  abri^iJchen  Receufion  manche  VorbciVi^.-ungen 
ävs  r.ocli  nicht  gebrauchten  Haudf^hrtfren  erwartet, 
ludern  das  ßedürfnifa  und  derWaafcb  tbeiis-nacb  eU 
aar  neaen  Receafioa,  theils  aach  eiirrr  wohlfteilern 
flandausgabe  in  unferu  Zeiten  reger  wurden,  und  das 
Publikum  die  iloft'nung  hatte,  mit  dem  Srxtus 
von  einem  bekaanten  Gelehrten  befchenkt  zu  werde», 
erfcbeiat  unerwartet  -diefe  Aaagabe  van  Hn.  Mund* 
dfe  zun  weaigft^  das  eine  Bedflrfaifa  nach  einer 
Haadausgab«  für  das  erfte  befriedigt. . 

Dief«  Aasgabc -wird  .-.u«  zwcy  Bänden .befteheu* 
den  .einen  w)rd  der  Text,  den  andern  derCoatmealar 
fiilteit.   fii  dem  letztem  will  der  Vf.  theils  die  abWei- 

chcndim  T.ej.irtcn  bcur:^ci!t  .i  ,  und  eigene  Coujectu- 
rcn  be) briujjen ;  theiis  übcrdifEiitiKhung,  den  üelft 
und  die  jSchickfnIe  der  Skepfis  bis  auf  den  Sixtus, 
über  das  Leben,  über  den  Inh.itt  und  Zweck  der  ein- 
zelnen Schriften  deflelben  das  Nothwcndigc  fa.:;?», 
und  einzcliiL'  Sfcllcn  ,  diccs  bedürfen,  erklären.  I)rr 
•for  uns  liegende  i  heil  enthält  den  Text  der  Uypo- 
typofcn.  Eine  neue  Recenfioü  hat  Hr  M.  nicht  golie- 
fcft.  fci;dern  den  Fabricifchen  Tf  r  von  jicucm  fi!v 
druikcQ  Jaflen.  Es  fchien  ihm  7.11  kühn,  cigtinrj.;v.h- 
tig  ohne  AiJctoritat  der  Handfchriftcn,  vondenen  ihju 
keine  zu  Gebote  iiaud,  etwas  jn  dem  Tfxt  zuüodent 
Erfirebte  daher  nach  keinem  andern  Verdienft, 
die  DrufkfehliT  i:i  di  r  Au'gaLe  des  Frbrii  ii.s  zu  vcr- 
bcfTcrn  ,  und  dor  Interpuiution  ,  die  ofr  felilerhaft  ij', 
mehrere  Richtigkeit  und  Zweckraäfsigkeit  zur  Er 
leicbteruag  dc&YerOeHrns  zu  geben,  und  auf  den  Ab- 
ärurk  die  grdfste  Sorgi'alt  zu  weadca,  damit  er  ob- 
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voller  gewefen  .  wenn  Hr.  M.  nur  .einig«  Handrchrif- 
Hm  (tiini»!  ^ea  Zeirzer  Codex,  dem  er  ie  nahe  yrar) 
bitte  ▼ergleichen  wollen;  unrerdeffen  mö{ren  wir  mit 
dem  zufriedea  fcyn,  was  er  wirklich  hat  ^eben  wo\- 
leo.  Diefe  Zufriedenheit  würde  «iber  ooc^  boh^ritei- 
ftul  WCM  fidi  flicht  gegtn  die  Äusfährung  des  Un> 
ternehmeiis  manche  bedeutende  Erinnenioi^  tnnchen 
liefse ,  und  dar.Qn  mäßen  wir  uuch  etw^  ia^en. 

yiTenn  f of  des  eioen  Seite  Druckfehler  der  älterf 
Ausgab«  vei%eflert  luid  t  fo  6uätn  fich  dagegen  hier 

auch  wieder  uue,  doch  im  dan^zcn  nicht  fcbr  bedeu- 
tende z.B.  IB.  I  K.  jj.  4.  iiei:ie'ßxi\uti M  K.  14.  ^.  51. 
iuyffvxtvrti  für  tax/n^^tyri«  lU  B.  jg  K.  0.  i63.  »tjtov 
ifm  TiUywt  U  t  or<.  Sogar  ift  I  &  X.  ü»  X0(^ 
«a  Druckfthler  des  Fabr^ma  ^  rm  ftr  f  rtvt  traolicb 
frejbeh.^lten.  Die  Interpuncrion  ift  im  Gjiuzcn  dem 
Slane  aagemeßener,  indem  %  genauer  als  beym  Fa- 
l»ri<;iu|t  afUQrft^eidlif ,  w;«s  zu  v'erbiudeu  und  was  zu 
InniMV  ift.  AN'  au<^h  it>ier  vermifst  mau  (iteichror- 
Mlgluttiind  dorchgängige  Sorgfalt,  un^der  Herbat 
Jipld  zu  viel  bald  7.U  u  eaig  darjna  gethan;  feine  In- 
icrpun'ction  il^  oft  fehlerhafter  und  das  VerAändnifs 
«rfchwercnder  als  die  des  Fabricius;  manches  was 
.▼erbelTert  werden  konnte,  ift  unverändert  geblieben. 
Wir  führen  nur  einire  Belere  an.    IB.  21  K.  Q-  iOS- 

»KV  <wr^  rö  rxx*  (-hier  hätte  auch  zum  we- 

i>igften<iaKl3iDroern  u;r.  was  der  sinn  crfodert,  hinzu- 
gefctat  werden  rollen)  äiaßtßaiisd'xi  xtp}  r«  »wu  uü- 
Tc.  Jn  diefem  Satze  hlitten  doch  wfial  Unterfchei. 
dungszeichen  ftatt  finden  müflen,  4ie  encb  fchon  Fa- 
Jbficius  bat.   HIB.  "äsK,  fi.  193.  Sh  mimmo  Uyw! tc 


»ifiuäH*     Fatirfcli»;  Rr.  ff.  iber  or<  iya^iv  tsn 

iSrot  ro  ::.pf7.:.^ai  cLir-^  ji  .\-7-jo,  b  tii'p^uf-^x,  welches 
wen^  es  kein  Druckfehler  ift,  dem  Sinn  ganz  «o^e> 
gen  ift.  —  Wirkliche  Abweichungen  rjou  dem  f»* 
briciufchen  Texte  lubcB  iTir^  wii«^  £f warten  doc^ 
einige  gefundeo ,  wozu  tber  Fabr.  feibft  zum  TbetI 
Anleitung  gegeben.  I  B.  s  K.J.  16.  hxI  Pi^.w  iöyu* 
(r</>)  rni  »diftM  vvvuitx^btiv  t  das  Unterftrichene  ift 
oOdiigerZufatz;  Uiigcgco  IB-  14  K.  $.55.  iftr«,oac^ 
m»-^Mrni  ynd  52.  xx,  nach  •wM-xfift^v  als  überflüHig 
eirfgekUmmcrt  Dagegen  find  aber  oft  Stellen  nach 
Fabricius  abgedruckt  .  die  fo»lcith  o|»ue  Einlicht  der 
Haädfchrifceo  hatten  verbelTert  wex4«a  köpiica  luid 
foUea ,  ic  B.  I  B.  ao  K.  jji.  19^2.  «c  Iwm  m^air&»  tSHs 

^fitTtpov ,  iii  iii  ri^evju  tI  tirt  ttPeupüi  ipxfiei,  l  B. 
*5  jj.  200.  iXkx  TO  ««ur»  7»-fof  XT»ryikXiVT9(  :•  «• 
<p)fviv,  vwo).*fißivu on  ^ori)  xjj^fi  vvv  etc.  Offea- 
bar  mufs  es  beifse^a  il  0  und  x«^^'  o>  und  zudem  hat- 
te das  Colon  vor  dem  letzten  in  ein  Comma  verwan- 
delt werden  mülTen.  Es  wundert  uns,  dafs  der  An- 
fang des  24  Kap.  JJ.  198-  wo  eine  Paralleiftelle  aucli 
bey  Fdbricius  richtig  abgcdnukt  ift,  Hn.  M.  nicht 
Kuf  diefe  Fehler  aufmqrkfam  gemacht  bat.  III  U.  35 K. 
J^.  243.  0' y«j>  txv  Ifyov  eiv«*  (Joa;)  T.cc/nff  fJyy  TtK* 
r^To  tmivov  iup/(n*r*t  iuu  rm  tiMTÜv-  Warum  ift 
€Ätuv,  wekW  doch  ein  in  die  Augen  fpringender 
Fdrfer  i^.  wieder  abf^raduY      >'     f  ■ 

Diefe  Proben  üod  hinreichend*  um  fber  diefii 

Ausgabe  ein  richtiges  Urtheil  ^u  fällen.    Das  eigne 
Verdienft  des  Herausg.  ift  dsbey  fehr  unbedeutend ^ 
und  der  fi^ubere  Druck  und  der  WOh^^le  Pfeif 
EiazigCf'WMiie  empfehlen  jLann. 


^LEIN^  SCHILIFTEN. 


ScnÜna  ICuictTB.  ff-'eifstnfeh  und  Leipzig  ,  b.  S«Teriii : 
Arißokratirmui  in  Jriutr  umnatHrlithtn  Ausarivt.^  ,  franzö- 
fifrh»  Nftvfl'«  vor  ujid  nach  der  üliauderhjfitii  iT»volu(ion 
von  C.  .4.  S'idcl.  J7y5.  13+  5.  8-  (ßgr.)  Die  zw«rnr,  ,>ufi«  rrt 
ftolze  und  herrfchfiiLhtigf ,  Gertiahlm  «iiieg  r<.hwach«n  frinzoü- 
fcheii  Kdc^nuiins,  fuchi  die  Kinder  erfkcr  Ehe  iiit  KJoder  rti 
brinKtn ,  um  ihn-m  eignen  Sohne  alies  zuiuwenden.  So  Icichx 
ihr^dtM  niii  den  TocUi«rn  wird,  fo  fla.idhjlmi  \A  icierliand  fin- 
det Ge  voii  Sailen  de»  Sohne»  erüer  Ehe ,  Karl.  Um  diefcn 
rt.11  Auf  eine  andre  Art  tu«  dem  Wcfo  zu  ri'iinen ,  wirkt  die 
abfcheulicho  Siicfinutier /itti«ii  Verbafibtfclil  MTeii  ihn  aus,  und 
den'ifichen  Lriutsdi!  tnhet  find  e»,  die  d«rVi.  S.  6j.  die  frö- 
-uinokralilche  AuMrtiiiif  neiint,  da  n:an  d«n  Delpoiismua 
di's  .%Tonarchcn  zu  dt  11  fcturtdiicliiien  AbJchten  lnif^^b^al^rbte. 
N'Acb  rwey  Jahren  tindet  der  ui.giiicklicbe  Karl  Grlei^enbeit^ 
aus  dem  Kr  -ker  7  ii  einkommen  ,  heyratbct  «me  H<irgcriicbe> 
die  er  fthon  iiiii^Il  ßrl:t:bt,  und  ecablirc  fich  zu  Koblenz  »\t 
Kaufmann.  Die»  liud  die  Hei;chcnhciic:i  Cuci  H.omjiMS  v«r  der 
.Rero^oa.  ümch  d|f  ^T«iUtioo  c*i'?t^  Yf^  und  Su«f- 


mutier  a!s  Emiijrantcn  nsch  Kufcnt  >  und  oh^-'t  'th  K«rl  fei- 
nein  Vater  da«  i.cb.;ii  reuet,  und  ihji  atifs  i-ri-firnuihirlft  be- 
!i.it:dclt ,  fo  i-bi  doch  nicht  a'lclu  ier  Vater  dc  i  .b«:r.nu;hi;,P' n 
Sioli  g«;i;cn  ilin  nus,  fundern  Süetir.otter  und  cutibrud».  ri  tcn 
ihn  »ueh  durch  d.is  fogeiiannte  AacrMu  tle  iujice  der  £ni!,;'.ir;- 
«en  verhalten,  und  »'.s  die  rcchta^jrsrqc  Ü^irpi;kiit  f>Jinü  Auflie- 
ferung veriangi,  (lolVt  ihn  die  Wacht  iiitdi-r.  JJitftr  Aua- 
Ktng  lÜ.  gar  zir  traurig,  und,  ob;;lcic>i  i-ine  Zufammenkuoft 
Aor/'x  mit  feinen  Verwaiidien  vor)icvi  ::>!  rn  war,  fo  cr.vartet 
doch  jewiC".  der  LefiT  keu-.f  fjiLh^  K-u.;  1":  •.  i  jjhe  ,  roticit  rn  jeder 
wird  wunfcheii ,  daf>  Befth.Ämuni;  untl  /u  '  d  >■  ."^i;.!!«  für  die 
uniitturhchen  Aclteri!  gewcfen  ,  und  <•!•  ;l'  1!  l";]'!!'.»;  :u  ih- 
rer ßelVerung  erweckt  norden  fe- n  n  ncluc.  D'-f  Vorira»- ,  der 
mit  Errahluni?,  fiefprjc^ifii , "und  r.n«ten  ab'.vrjchfeit ,  hat  «in« 
angenchin«  L*"ichiißkfit ;  i>cr  ttt  er  duicli  iii  v;ele  au&iand.fth« 
RedenMrien ,  wie  i^^rmVeH,  >//ri«?*frtni» ,  Carricre,  liilliaUtn 

u.  r.  w.  entrteHt.  tsußtim  (\ton  den  TbraKcnj  ill  ein  neugcaiach- 
les  Wort .  und  was  0>mW«>««4  GUkUltllihü^far  ftgra  foUa«. 
nicht  Ickht  21a  erradieii. 
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.  ARZtiErGEL^URTHElT. 

H*i  i  n,  b.  Cutis  Erben:        Chr.  R^d .  Med.  Dort* 
ei  ProC  publ.  ord.  etc.  Ets:dtatiQ,;Mm  analonticar 
rwtoilifeioilus  pritnus  de  JlructHra  nervorum 
tabb.  aeneis  illuftralM.  3a  S.  Text  OIMIa  S.  Vor- 
rede. IiaperialfoHo. 

So  viel  auch  ronAerrteo  und  Pliilui'bpheä  über  das 
NervCDfyfteitt  uod  dtflTca  Eigenrchafcea  und  Ver- 
rlchtangen  getagt  worden  ift;  fo  ift  doch  bisher  die 
Structur  der  Nerven  fclbft  beynah  ganz  nBbdcannt 

?[ewefen.  Was  man  davon  wuCstc,  betraf  faß  nur 
olcbeDioee,  welche  ficb  durch  die  f^ewöhnlicbe  ana- 
tomifcbe  Ztfleguag  verrnittelft  des  MdTers  uod  der 
Macentiofi  ipncdccken  lalTen,  und  man  glaubt«  alle« 
f  etbaa  zu  habeii ,  wenn  man  hucbftens  noch  das  Mi- 
crofcop  dabfv  zu  Hülte  nalim.  Dn(s  dur.h  tliefc  Art 
der  Uoterfuckung.  aller  darauf  noch  zi^wendenden 
Mflbe  useaditet,  doch  Dicht  viel  gewonnen  werden 
würde,  liefs  fich  fchon  ans  dem  bisherigen  Erfolge 
fchliefsen;  es  blieb  daher  nichts  übrisj,  als  neue  We- 
ge au  fuchen,  uro  auf  deofclben  naher  zur  Keiinrnifs 
deflen»  was  üd».  (iberbaupt  mit  Hülfe  der  Sinne  er- 
forfcheii  Uffen  discfte;  zu  ^«lange».  Der  iiDi  niehfeiie 
Thctle  der  Arzneykunde  febr  verdiente  Vf.  der  \'Dr- 
Uegenden  Schrlü  hat  hierzu  eine  Auslieht  eröffnet, 
welche  nicht  nur  jedem  Phyfiologen  und  Anatomiker, 
fondero  euch  den  prafctifcbca  Aeruen  vnd  Philofi»* 
phen  erfreulich  feyn  mtifs. 

Die  llülfsmiitel .  deren  Ifr.  R.  fich  her  feinen  Un- 
terluchungcn  .bedient  hat  ,  find  cltemifche,  aber  nicht 
ve^mittelft  des  Feuers ,  fondern  aof  dem  naJTen  Wege. 
'  Er  wendet,  wenn  er  blofs  da»  NervetmMrfc  darßeilen 
will,  die  Salpeterfäure  in  einer  WSmie  von  13  Grad 
RiMum.  an  ,  \vo\  on  d.is  Nervcnnjark.  erKärcet  und  ei- 
ne fchwetVIgeibe  Farbe  annimmt,  das  Zellgewebe 
t!»er  aufgelöfet  und  in  einen  weichen  Schleim  ver*-^ 
wandelt  wird.  Er  fchneider  rlieKcfven  mit  ihrer  zcl- 
lithteu  Hülle  aus  einem  mo^'jii.hft  frifchen  Leichnam 
aus.  t;iifj  übcrfchüttet  fie  in  einer  btbuiTr!  votj  I'or.  el- 
ian  oder  von  Steingut  mit  Salpcterfaure,  welche 
anfangs  verddaat,  hernach,  aber  eeio  feyn  nofft  Die 
Ncr\'cti  ziehen  fich  fojlfich  davon  zurntnreen  und 
inütTen  daher  wieder  ausgebrettet  wcrdtii.  Dsinit 
auch  die  dickem  Nervcnftämme  von  der  FlülTigkeit 
berührt  werden,  fo  bedeckt  er  fie  mit  einem  befeuch* 
letcn  Fliefspapler.    AAtkne^  wefBen  die  Hlofe  fd- 
wohl,  als  das  Mark,  davon  hart;  nach  drey  bis  ferhs 
Taften  aber  #ird  das  Zellgewebe  ncbft  den  Häuten 
«ufgelufer,  und  dtnft  nitnint  das  Mark  die  gfÜktftä^ 
4.  L.  Z,  1797.  ZwtjiUr  BMd. 


an,  woraaf  e«  durch dc&iUirtet^affer  liehutfam  fä« 
reinigt  wftd.    Die  einzelnes  NerrenÄden,  worhua 

dieStämiTie  beftebcn,  werden  dadurch  ni  lit  von  ein 
ander  ge(renuc,  weil  die  Salpeferfaure  lie  in  einc^ 
Art  von  Zufainmenziehung  erbalt,  welches  die  SaCi^« 
iaure  nicht  thut«  die  daher  an  did'en  Verfucben  we- 
niger anweufflir  ilt  -  2mx  Darfteilung  der  eigen-  . 
thümlichen  Nervenhaut  bedient  er  ficj)  der  inafsig 
verdünnten  Seifenfiederlauge ,  weiche  das  Nerven- 
mark  auflöfet,  die  Haut  aber  nicht  angreift.  Das 
Mark  wird  fodann  mit  den  Fingern  ausgeprefst  und 
durch  deftillixies  Walter  vollends  ausgefpühlc.  Zu- 
letzt läfst  fich  die  Hülle  der  lehren  Nervenfafern  mit 
Queckfilber  oder  Luk  fällen  und  trocknen»  fodana 
aber  am.  heften  in  Terpentiageift  aiifheiieB, 

Diefe  Verfuche  bat  der  Vf.  bey  mehreren  Nerven 
frifcher  und  injicirter  Leichname  angewandt .*und  er 
Ich-rt  die  Art,  wie  fie  weiter  l"ortge<f:z.t  u-erdcii  kön- 
nen, auch  macht  er  HoifouDgi  diefe  und  ähtUiche' 
Methode«  a«f  ^«  <3ehirii  felbft  und  das  Rdckenmait 
anzuwendeif.  Die  Refultate  feiner  bisherige.T  wich- 
tigen Verfuche  hat  er  in  acht  Kapitel  zufammengefafsc,  . 
aus  welchen  Ree.  der  Ordnung  narh  daaWd«adichfle 
auszeichnen  will. 

Kap.  I.  VoH  der  Ntron^aut.    Die  Nerren  hefte- ' 
hen  an  ihrem  fop;enannten  ürfprung  aus  Bündeln, 
diefe  aus  Stränge»  und  letztere  aus  llehrchen,  wel- 
che mit  Mark  geftHlt  find;  dies  fieht  man  deutlich 
am  fänftep»  fechsten  und  acbteaPaar:  in  ilirem  wei«  ' 
teren  VerlaoFe  werden  fie  darch  die  fefte  Hirnhant 
und  durch  das  fie  u?ngebende  Zellgewebe  in  Einen 
Bündel  vereinigt,    ihre  eigentbümliche  HüÜe,  wel- 
che vom  Vf.  murilnna  oder  neurkjfmem,  h'n  uenhuat 
genannt  wird,  erhalten  fie  wfdar  von  der  dtianen 
Hirnhant,  nodi  von  irgend,  einer  andern  Membran, 
Tündern  fie  wird  durch  die  unmittelbare  Attractioa 
.der  thierifchcn  Materie  erzeugt.    Man  kann  fie  leicht 
mit  dem  MelTer  an  einem  ausgefpanntcn  Nerven  prii- 
pariren,  weil  fie  (ich  durch  ihre  pelblichbrauae Farbe  ' 
von  dem  weifseren  Zelk-eu  «  bc  leieht  unterfcheidec  •  ' 
Na- h  der  Gröfse  des  ynw  ihr  uinj^ranzten  Raums  rich- 
tet ficb  die^icke  des  Kervenmacks.   Die  Meynuog- 
ift  fa1fieh«-dafs "jeder  Nerven&den  einzeln  nacn  den-  ~ 
Gehirn  hingeht  und  fich  in  daffelbe  inferirt.  Eini|;t?, 
und  zwar  nur  wenige,  Enden  oder  Fortpflanzungen 
(pfoimgines)  der  Nerven  hän«^en  mitdemOehiru  und 
Rgckeomark  uiunit^bar  zufamtaani  die  fibrigeiv  en- 
digen lieh  in  andere  Theile- de* Körpers,  ohne  mit 

dicffn  aiiderr;,  als  vennitttlft  eines  blofst'n  Zc  !!<>ewC- 
bcs,  Tcjbunden  zu  feyn.  Durcb  die  mit  dem  Gehirn 
md  RAekenmaik  MMa«eiiliiiigaade«  f^'VAaaxaiji,' 
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fcn  erhalten  nll*  diejenigen  Nerven,  wclvhc  weder 
unter  ticli,   noch  dtirch  «i^a  ryinpatbiic^eu  N«rveu 
veretuigt  findr  eine  wccbre}9weife  Verbindung.  Die 
'ia  d«s  Gehirn  und  Ufidtcainark  gebeodea  Nervea- 
fortirffaiTZangen  hänget!  mfr  diefm  Orgtnen  fowobl 
durch  ihr  Mark,  als  durch  die  in  die  dünnellirnbuut 
4ibergebemic  Hülle  'zufammea;  man  inufs  daher  ihr 
EadeHMi  derjci^igea  Stelle  annehiueu.  wo  diefe  Hülle 
anfdugt  oder  autliürt.  und  die  Verlangeruu^en  der 
Ner\-eu  in  dieGebirufabftaaz  koramto  eigentlich  die* 
fer ,  und  nicht  jea«a  zw.     An  den  Ner\-{  nflrangea 
aber  verbindet  fich  blofs  die  aulsere  Scheide  mit  der 
dännen  Hirnhaut;  die  to  demrelbcn  codMltenen  (eU 
ncren  Hohrc^en  hingegen  fcheineo  fchon  vor  rierVer- 
e'Digtiug  dtr  Nervei»  mit  dem  Gehirt»  auf/.uliiirfn. 
Ära  deutlii hftL'ii  zci^-t  lieh  diefes  bcy  dem  Scheucr- 
venf  ttiey  den  audciu  Nexveu  iSt  es  Tcbwerer  wahr- 
-  sundiiDca.  Die  el^eatbOmllcbe  Neivcabaut  brflelu 
au»  einem  7,fl''-)'ucbe',  Yerlihf,  luir  vie!'"!  Bltjti^e- 
fäfsen  und  Sasfgadcru,  deren  Zweige  fith  iwilvben 
die  RöKrchen  verbreiten,  Terfeben  ift.   Sic  ift  zwar 
feb^diiinn,  aber  doch  f«ft  bod  daftifch.    Ihre  äufecrc 
Flifhe  iR  glatt  aad  btfi^  mit  dem  Zellgewebe  durch 
feine  zrlliihie  Fadrhen  und  dur.h  Getafsc  zufamraen. 
Am  Scht.'i)er\  eir  iil  dielcs  leitbt  wabrzuuchiuen ;  mau 
taun  ober  aucii  an  andrrn  Kervea,  wenn  man  de  ei- 
nige Stunden  in  SeitenßederUuge  geweicht  hM.  die 
«lozetneo  Strenge' To  heriasziehen,  d«6  df«  leert 
Zellcnhaut  übrii;  bleibt.    Diefer  lockere  Zufainmcn 
haiiir  ^wifcheu  der  Nerretihaut  und  der  ZeUenbaut 
»eril.ftict  eia^Art  von  Beweglichkeit  zwilch«!  dic- 
fen  Membrane»«  uroducch  da» .Nervenmark  gegen  di« 
üblen  Fol-^en,  welche  die  Anltrengtm'::  des  Körpers 
rn  dcmfelbcn  bervorbrinpen  konrui.'.  gefichcjt  w  ird. 
DieNervcnliaut  aber  bildet  nicht  ollein  grüisere  cyUu' 
drift-heSilieiden  für  die  Nen-en(triage«.foadern  auch 
It!«  [npce  fii'v  Art  für  «üc  Nervenröbrchea,  welch« 
durch  Seiteii/.weij^e  mit  einander  in  Verbindung  fte- 
hen  und  iu  Nff- ii'*' i'tf-'  und  Anaitcn  i-Ii'n  /.litJin- 
fUeofliefeeo.    Daher  kmnmt  es ,  dafs  da»  (^ueUUllber^ 
'  Wellies  man  in  ein  Kohrchen  «in«9  Ncrveu  fällt» 
fcald  aiuti  in  die  andern  übcrp;eht.    D«f$  dit>fe  Roht- 
cUeu  iiiiLj  fuui  Zrilpowebe,  fonderu  von  der  eigen- 
Äamlichen  Nervenhdiir  [^;el)ildet  werde»  ,  kann  man 
HO  getrockneten  Nerven,  decen  Rihrcben  raitQuecJi- 
Ulbrr  oder  Luft  f<>nii1t  worden,  nnd  vorzüglich  ai» 
dein  nirf  dirfe  Weife  präpa ritten  Sehenerven  deutlich 
wahruchtncn.    üic  \tffchiedene  Harte  und  Weich- 
heit'der  Nerven,  t.  Ii.  der  Licruchs-,  Lit'liar  ,  Ge- 
firhtP'  ood  Uerenerven  hitoct  zum  l'heU  vun  dca> 
6»de  der  Diditbeir  dicTer  Nerreolmif,  tsdi  toa 
der  Zahl  and  (Ur  F.nf;heit  der  Rohr^hen  iMid  von  ih- 
rer fefteren  ZuCammeoziebuag  um  das  Mark  ab.  Di« 
Nerven  flberhvopt  fvud  ali>  Kegel  zu  betrachien,  de- 
ren Spitze  gegen  ihren  fogeaenoten  Urfpmitf  and 
deren  Grondflüch«  gete»  ihr  End«  gerichtet  ift:  diefe 
Fireur  rü!«rt  von  der  NervcnIi.iiU  her,  uelihe  finmcr 
weitem  wird  und  affo  Smincr  mehr  Mjtrk  m  ikh  auf* 
iiiainil»  je  mehr  fie  fleh  der  Peripherie  d«s  Körpers 


thümlKh  zo  and  gehört  eben  fowoliJ ,  als  das  Mark 
felbß.  zu  ihrer  Natur.  Pa&  fte  .nicbc.  blolii  zufaUie 
ift  nnd  etwa  nur  ihnen  zum  Schulz  «Hentir  fiehf  man 
deraiu.  Weil  auch  die  Nerven,  weTrhe  innerhalb  des 
SchKdel«  ttod  Rückgrats  find  und  alfo  keines  weite- 
ren SLhufzcs  bcduriun,  doth  mit  diefer  Haut  verfe- 
ben  iiud.  Sie  dient  dem  Mark  zur  Auinahme»  mtd- 
netdaiTclbe  und  gieht  ihm.  die  Fora"  und  Orgpaifit' 
tion.  Das  in  ihren  zarten  Gefafsen  euih  ,!;ene  Blllt 
tragt  zur  beftandigen  Veränderung  in  der  .Mifcboag 
des  Marks  bej  .  wov  on  der  iu  den  Nerven  vorgeben« 
de  chcmtfch-  tbterirche  ProceU  abhingt,  auf  wclcbea 
ea  bey  ihren  Wirkungen  ankomat  Bey  diefem  Frö- 
ccn.  das  3Iark  eiulge  \on  feinen  RcAniidthei- 

len  7.U  verlieren,  wciwlic  ihm  aus  dem  Biute  der  Ge- 
faise  der  Nervcuhaut  wieder  erferzt  werden;  man 
kann  daher  die  letzte  in  dein  angezeigten  Sinne  als 
das  AbfondeningsorgMi  des  Marks  anfdiea.   Der  Vcr- 
luft  und  die  Wiedercrfctzung  des  Marks  t:eht  felbft 
in  einem  raii;_;en  W-rven,   wehr  aber  iu  einein  in 
']  iiatigkeit  gcbratiiten  vor.      Diefe  Abfonderung  iß 
örtlich,  an  jeder  einzelnen  Stelle  des  Nennen:  das. 
wai  man  alfo  gewöhnlich  Kerrenkraft  nennt,  kommt 
nicht  vom  ü  i'.jirn,  fondern  von  der  Ncrvenhaut  her. 
Jeder  ciaieluc  Ikcil  eines  iNervci,  jtdes Nervtufid- 
cbcn,  hat  fein  Leben,  feine  £ri:ahrung  und  fein 
WachJthum  für  fich.  and  iß.  durch  eigne  Kraft  reiz- 
bar dod  zu  feinen  Verrichtungen  gefthickt.    Die  Ncr- 
vni  I; ringen  dah<r  nicht  vom  üeliirn  ab.  fondern  fle- 
hen nur  mit  demfuibea  in  Verbindung ;  fie  kuiwien 
ohne  Gehirn  leben  uud  ernährt  werden,  wie  fich  *■ 
khon  aa«  den  ohne  Kopf  und  £.iicfccaiBark  geborneo  , 
Mifsgeborten  fchliefscn  lä&r.    Sie  haben  alfu  keinen  ' 
beftimmteo  Uifprung  ,  von  welihfra  fie  Ihre  I".i)erj>:e 
ZU  fchopfcB  brauchten,  fordern  lie  en<f;:rinL;t  n  übt.»' 
all  und  erhalten  überall  ihre  Kncrj^ie.     Es  iil  kcic 
Punkt  des  Markau  weklMr  nicht  von  den  feinen  Ge- 
fafsea  der  Kervenhant  ernAhrt  und  wiedererzeu^t 
werden  follfc.    Die  ortlitlicn  Fehler  diefer  Ifaiit  tr- 
zeageo  onlictte  Nerveukraukheiteii,  und  durch  Ver- 
belTeruug  der  Ch) lifit  »tiuu  können  fokhe  Krankhei- 
ten gebeilt  werden.    Die  Spinn~ewcbcnhaur  des  Ge- 
hirns uud  Rückenmarks  begleitet  die  Nerveniorti>nan- 
zuiigen  nur  innerhalb  desSchfldils  und  des  Küs  kgrats; 
yi  üe  geht  fchon  dort  gewifferwafsen  in  ein  Zellge- 
webe  Aber,  and  hernach  Ell  keine  Spar  von  ihr  an 
den  Nerven  wahrzunehmen. 

Kap.  11.     l'o.i  lief  /.rHliavt.     Au  ihrer  äufsern 
Flache  ilt  Tie  locker,  an  der  iiuicrn  aber  diche  und 
filberfaxb.    Wenn  fie  von  den  Nerven  losgetrennt  ■ 
wird,  fo  lieht  man.  dafs  fie  gleichAtu  netzartig»  die. 
Nerveahaut  aber  faferip;  erfcbeinr.    Sie  umgiebt  nicht  . 
blufs  die  Nervenbündel,  fündccn  üc  heftet  :;U(.h  die 
Strange  aa  einander.    Sie  ift  eine  «inrac^oi^leinbran,' 
wekbe  aber  b«]r  den  in  die  Muskeln  gcheudcn  Ner- 
ven diclMff  utid  flirker,  hej  den  andern,  welche  W»' 
niper  Schur/,  brnui  licii  ,  diinuer  und  fe'iicr,  und  bey 
den  iiu  ätUadci  undKütKgrat  voik«iinuu>aden  Norven 
bcynab  kaum  zu  beuerkcn  il>.    Die  fedc  Him":Bur 
begleitet,  die  aickt  MfMtkaU»  de»  Schädel, 
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Blatt  filila-^t  fiih  g)eith  au  den  SthäcJel  zuriJrk;  dn$ 
innere  geht  zwar  ein  kleines  ^Qck  Weges  mit  «leu 
Nerreo,  verliert  üch  *ber  fogleich  in  die  Zellhauf. 
Bi*  Nenrcn  des  RildManaclu  WtFckn  nur  bis  »i  ih- 
reo  Knotta  v«d  der  feften  Htrahent  be«;Teiter.  Au» 
der»  fciueo  Arterien  wird  ein  Dt«ft  in  dio  kUij.'n  Zel- 
len der  Zetihaut  au&gehaudii,  der  üch  krai.khiiftcr 
W«f(e  in  ein  WaiTer  aohaufen  kann  <  ohne  Zweifel 
kaon  ficb  eine  folch«  An^oa  Wafferi'ucbt  auch  zwi- 
fcheo  dierer  und  der  Nerrenliaat  erzeugen.  Fett  fin- 
det man  allemal  in  der  Zellhaut  irnd  /-wifchen  den 
Nervenfirangcu ,  aufser  bey  höchli  atrophifchen  Men- 
fchen.  Diifs  die  Nerven  aichi  btofs  aus  Zellge\^e 
bf  fteheu ,  lafsr  fich  durch  die  Maceration  leicht  be- 
««i^fcn.  Die  Zellhaut  iil  nicht  als  eine  cigenthiimli- 
chc,  fonders  nur  ata  eia^  M^xakoniaaDde Membran 
äet  Nerven  aozufehen.  ' 

Ilt    Von,Jeh  Sinr^etifMttffm.    Man  kann 
diefe  an  de»  mehr ften Nerven ,  wenn  fie  rjueer  durth- 
fchoitten  werden,  fogieich  feben.    Au  jedem  Nerven 
hatinan  den  mvtdcren  Tbeil  oder  den  l\i'.^(>  ,  .011 
^  den  iuldeaEndrn  oderFortpflaazuugeo  zu  unterfchei- 
4tm^  1X0  Zahl  der  Strange  ttt  in  dem  Kftrpef  gtdlscr 
und  nimirr  in  den  Enden  ab;  wenn  man  aber  alle 
Laden  ZbiaintneMreihnet ,  fo  ii\  ihr  Vuluitieu  fowohl, 
als  die  Zahl  ihrer  Str.-inge,    t>etracht!iclier.  Jeder 
Hetv  iiaan  aa  feiaea  beiden  Endes  befeaders  gereizt 
werdeo«  fowoU  aia  Hirn*  oder  Cenhnil' EfuSe ,  »hr 
an  reinem  feriphc.ifchiin  Ende:   ^ea^-s  Eude  ift  alft* 
für  die  Hirn«  irlcu  11  (;en  reizbar,  dicfcs  für  äufserliebe 
R«fze.   Die  Strangp  find  in  dca  vprfchiedencn.  euch 
-woU  in  ciozcLMo  Netrent  aa  Dic&e  eioaadcf '  fehl 
«»i^cldi;  la  den»  Hiftatma  find  lie  feiner,,  als  Iii 
den  jnehrllen  Amnerven.     Die  Striiuge  der  Achfel» 
und  iHültnerven  des  Ocbfcn  und  PlVrdcs  find  feiner, 
aU  die  de*  Menfcben.    Im  Körper  der  f^et'ven  find 
•  dieSträage  dirker,  als  an  denfindeo  ^rfelben:  difs 
iß  r«wobl  b^  deaGebiAi-  iti  be^devROtlteiYnisfts^ 
nerveo  der  Fall.    Die  Ner\'en!iaiJt,  wcUlse  fich  mehr 
oder  weniger  tief  in  dtfsMarrk  einfc»kt,  bringt  iaden 
Strängen  Einfcbnitte  und  Riefen  hervor.  Diey\rr, 
wW  ffeh  dIeStriflge  venheilen  und  wieder  unter  ficb 
-rerbinden,  glebt  jedem  Nerven  eine  eigene  Biidun«»' 
odi'r  efnen  befondcrn  Typus ,  welchen  n  .in  zn  co:  r 
dix»ei>  Priparaten  fogleich  wibrnchmea  kann,  wre 
die  kejn^deiea  Afibifdungcn  crweifei^     Der  Seil«:' 
nerv,  welcher  aus  nebaneimknder  Lusfend^n  Fäden 
befkeht,   verliert  diefe  Stracnir,  lobald  er  licii  mit 
dem  von  der  andern  Seite  ver!«ind-et.     üie  i  Brsgeii 
Kerve»  endigen  fich  Xrey  in  die  Muskcfn  nnd  Organ«^ 
f&r  die  fie  beftfaamt  findi    ffr.  &  Tage,  er  habe  nt« 
eine  Sp»r  ernfr  unmifr'-l'ir'rea  CohaHsn  der  N^e?ven 
mit  den  Muskelfafern  wahrgenommen,  doch  gloubt 
er  ft-lbfl ,  iiter*Qber  nvöt  wdtcr«  tfafCflbcbttajen'  an- 
Aallea  zu  mdflea. 

Knf.  IV.  'Von  dtm  Narvm/i^erfi.  H+ernater  iwd 
die  klrir.frn  von  der  Nerveubaur  gebildeten  und  mit 
idark  ausgetüllten  Kührcheo  zu  verttehen,  welche  in 


find ,  und  zwaf  ita  Gaaaea  f araUel.aeVtt  f^n»tf^«f 
laufen,  i:nter  fich 'aWr  doch  auch  Geflechte  Ond  Net?? 
bilden ,  und  fich  daher  wie  die  KervenftrSnge  ver- 
halten. Dicfes  lüfst  ficb  dn^ch  das  Einweichen  der 
Nerirea  in  KochfalzAnre  deutlich  diatAeUen  aad  ge> 
fingt  am  lefchtvfiea  beym  Setieaerven.    '  " 

Ka?.  V.  VoH  den  Üeßifsen  dir  T\'ervcr..  '^Tenig  - 
Theile  des  Körpers  find  ifo  gefa/sreich,  als  uie  Ner- 
ven. Die  gröfsern  BSttdel  haben  iinmer  gröfsere  Ge- 
ACie  neben  fich  liegen ,  welche  (ich  mif  jeaen  auf  t'f 
aerley  Art  rertheilen;  diefes  fc^erot  abef  bM»<  der 
Ar-  rifn,  fondern  der  Nerven  wegoi: ,  'o  zu  fex  n. 
Die  kleinen  Arterienäfie  dringen  in  die  Nervenhauv 
und  verfolgen  dicfe  nicht  allein,  fondcfa  ihre  zärte- 
ften  Zweifle  üurchberen  diefeibc  ^uch  31  ".tzahl:{;ei»  . 
Stellen  und  {gelangen  bis  in  dasMrftk,  ',«.  r  jde  fo  w  ie 
dic-les  mit  den  Clenifsen  der  d:.n:-.*  !  tfircb.iut  ßt- 
fchieht.  .Die  röthlicbe  Farbe  einij^er  Nerven  icheir.t 
von  den  durch  das  dfinn«  Zellgewebe  durcliriiiim- 
r"--nii-n  G<'ri''«i''n  herzurährfu.  Die  Kerven,  '.vel- 
fhe  Hi  Mus]»eia  übergeben,  fchneiden  oder  kreut/e« 
fich  mit  ihren  Fnfern,  verhrciteti  fich  hcruach  "le!'  !»- 
faro  ftrahligt  und  ve«rchwiodea  endlich  nach  ihren 
iMaften Vercheilangen  i  allcaifAilben  aber  trerden  fit 
von  Arterien  begTeifet.  Die  Venen  der  NefA'cn  U^cn 
fitli  nicht  io  lejtht,  als  die  Arterien,  dein  Aupc  fiihr- 
bcr  daffteUeik;  ihre  Gegenwart  läfst  fich  hidefTen  Ll.>*n 
(o  wenig»  als  die  der  Sa'ngadern»  bezweifeln.  — 
bicNeiVeneodes  «rtelden^  vcdn  fie  wMtea  oder  em< 
pfinden  .  eine  AnfehTix  clIung  (türgor)  ünd  eine  Art 
von  bpannimg,  \vodni^U  ih^e  Keizbar|teit  erhübet 
wird.  Diefes  fcheint  bauptfiichHih  von  einem  grö^ 
fseiaZallttls  vonälut  heUntObftaf  ond  6»hkt  kotnnrt 
*es  <uch,  dtfs  «ntz'ände«e-Theife  ein  lehbäfirefc«  Ge- 
fühl haben.  Die  Menje  dcs-T^Iuts  ift  ält  dem  chrmifch- 
thierikhen  Prycefs,  vcrnutteift  dcffcn  die  Nervcff- 
wirliunfi5en  hc^Corg^bracht  werden,  nothwendig.  Dia 
ia  mehreren  ICerrenk-raalüieitea  vorjkommeade  Enc- 
'  zttBdmi^  and  Ctrngffftien  nach  dca  Kearen  tft  nicht 
die  Urfathe,  fo-idern  ein  Symptom  dicftr  Krank'iei- 
len;  doch  iuna  die  protopatbifche  Enizthidung  auch 
StoruLgea  ii>  deif  Vcrirlclitaagea  des  XervenHy^*"** 
heivosöriana.  . 

•Kap.  vT.  t^m^tr^rtd&f9A«ennirliun(^Fit.  lhb 
die  Nehren  durch  Erfchütierung  oder  auch  durch  c?- 
nen  fegeuantiteiv  Nerveivfaft  wifkcn.  b:  <«der  V?.  rus 
iBehrcit^u  von  ihm  an;(efuhrtcn  Gründen  nnht  für 
Wahrfcheinilcli.  ?saih  feiner  McytiOOg  (welclic  fcboO 
aus  verkhkdeivca  feiner  fru^-hcru  Schfiftcn  bekflunt 
ifo,  peht,  wenn  die  Ner.en  wirken,  eiin;  Vcr.i::'!.- 
ruDg  in  der  Mifchung  des  Marks,  oder  ein  tliemiftth 
thiertftlief- PMKefr  in  dem  Mark  vor;  dazu  ill  det' 
eben  erwähnte  ZuÜufs  vt-n  Biut  n:.-t!p.vendig,  üj» 
dasj^-^nip-e  hit^lcah  zu  eru  tzin,  -.vüs  .Ucy  jenem  Pro:- 
(  fTs  dcf  i.'np.snirt  wi?d  £>der  verloren  geht.  gicU 
«ach  onliche  Nefvcnwirkungen ,  tvelche  fich  neckt 
bis  ZV  deifi  Gehirn  n0t&'2d  den  t»erfphefirchen  Eodun«-  - 
cren  f  f  flrL^ltüJi ,  d^ren  fiih  die  Seele  daher  auch  nicht 
bewufH  wird.  Bey  den  \\  irkuagen  derjenigen  Xcr- 
fWBf  wtlcha  4i«llwdt4JlMwiviBC^cs>'«abaiag««p^ 
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es  zweifelhaft,  ob  d!e  Gcfafse  anä  Herren  befoiiders 
ienen  chemifch  -  thierifchen  Pxocefs  hervorttriaeent 
oder  ob  eine  V^äuderuag  durch  die  NerVen  im  Blut 
un'l  durch  diefes  in  detj  Nerven  zuglincli  vorgeht. 
D-ifii  d'e  Nerveahaiit  einer  wirkltthe«  Zarajnraenzie- 
huug  fähig  fey,  ivl  fehr  wahrfcheinlich.  Der  Schän- 
der oad  die  Eiapfindiuig  yoa  ^urammeii||reflieii,  wel- 
die  «an  beyn  ^clireÄen  and  hey  der  Tnurigkeit 
tiemerkt.  läf&t  fich  daraus  erklären. 

,  IJap.  VII.  Vom  Zweck  Nervenjiffiems.  Der 
Zweck  und  Nutzen  der  Nerven  ift  noch  nicht  hin- 
länglich bekannt.  Aufserdem,  dafs  He  zur  Emplta- 
dung  und  Muskelbewegung  nothwendig  find,  fo  die- 
nen fie  aucli  zur  Ernahruiiij ,  zur  Erzeugung  der  War- 
ne«, zur  Leituug  der  Lebeuskraft  und  überhaupt  zur 
Entftehung  der  dein  thierirchea Leben  oothwendigen 

djCiaifi^l*   'l''>'''i'^5ipn  PrurciTe. 

Kaj).  Vm.  Vom  reub-wi-'.t  IVirinu^ih-eiff  der  Ner^ 
ven.  Die  Wirkung  der  Nt^r/ea  crftrcikf  fuh  weiter, 
«U  ihre  Enden  reichen:  Di«  Nerven  vertheilea  iicb« 
wegen  ibrer  complidrtern  und  Röbrenftkrutg^en  Stru- 
ciur,  nicht  in  fo  feine  Fafera,  als  die  Muskeln,  und 
doch  zieht  iich  der  Muskel  in  feinen  kleiuiteu  Fafeni 
zufammen,  wenn  fein  Nerv  gereizt  wird.  Jedos 
Fünktrhea  der  Haut  ift  cvpfiodUcb*  obae  gerade 
deshalb  Nerven  Pub fbnz  ZU  erhaUen.  D.er  WirKnngs- 
liTüii  fcheint  Ach  auch  in  manchen  Krankheiten  zu 
erweitern,  fo-,  dafs  daher  Theilc  empfindlich  wer- 
,4ett,>die  es  vorher  nicht  waren.  Die  Gefäfse  fteheo 
iaffden  Mujkdf.ifern  nicht  in  unmittelbarer  Verbin- 
dung, fondeca  [^iefsen  die  auf  die  iMu^kclfafern  wir- 
kende Materie  in  das  Zellc^ewebn,  welches  gleich- 
^'aia  eil  ein- BchäUnifä.dierer  Materie  aozufehen  ift. 

Auf  den  drey  beygefügten  Kupfern  werden  vie- 
krl.^y  N'ervun- Präparate,   ;vc!che  thells  durch  Cor- 

fpü.oat  Maceration  und  Aufblafen  iJtirer  ilfiut,  theii; 


durch  Injectiou  der  feinem  Blutgeßfa«,  iMffeltet  wer* 

den  und  dsajiben  angeführte  erläutern ,  vorj^pf^cllx. 
Die  Kupfer  find'  mit  äufserfter  Sauberkeit  und  n.ix 
einer  Genauif,kf:it  ausgeführt,  welche,  der  Widuig- 


übrig  .  

trcfilicbenVCgeläUig  levu  moge^  bald  dieFortfctzung 
deiSelbea  anf  ei^e  gleich«  Weife  Ue&u. 

I  a 

BRBJÜÜIfaSSCHKnTEVr, 

Wi  EH .  b.  Doli :  Predigtt»  4btw  den  Inhalt  der  /enn- 
täglichtn  .  Eoangeiiem  des  ganzen  Kirchenjahren. 
Geftminelt  xttn  dem  Herausgeber  dw  Predigten 
auf  die  hohen  Felke  des  Herrn  .  M-r  cns  und  der 
Heiligen.    Erfter  Biuid.  323  S.    Zweyter  Bend. 
374  S.  8-  (a  Rthlr.) 
Diefe  P/cdigten  »achen  einen  Theil  der  Religion^- 
wrtrige  ttis,  die  in  des  Herausgebers  aHgemeincs 
Maga^Jn  für  Prediger,  Seelforger  undKatecbeten  enf. 
penom»nea  zu  werden  beftio^nM  w<c«n.  Im  7ten  Bas- 
de  diefes  Magazin»  wer  eine  befondre  Hertus^be 
diefer,  bereits  fiefaminf Iti-n  ,   Predigten  v«Tfpro«.hcn. 
die  in  4  Jahrgantje  emgcthetk  werden  follen,  inid 
wovon  hier  der  eröe  in  2  Banden  erfrlieint.    Die  ge- 
genwirtigen  Predigren  find  nicht  tlie Original,  doch, 
nach  der  Verficherung  des  Herausgeben  mehr  ab  die 
TTjU  n    Die  übrigen  itnd  <1»  a«defa  ^mdigtfiiniM. 
iuugeii  gekommen. 

Wer  den  Herausgeber  aus  feinen  frühem  Arbei. 
ten  aU  ein«n  anfgeklicnn  und  denkenden  Man« 
kennt»  der 'wird  auch  hier  nfcbt»  B'Bdcn  a1»  etwns 
Gutes ,  zumal  in  RflckAdlt^  auf  ütn  P|lbljC|iaB  .dlpOft- 
be^,  erw;artei^  -  * 


KLEINE  «CHRIFTEK. 


VrnMt^fJtTK  Scrimrrx«.  Utopien  (Baurruth):  CartlM» 
ghh,  Son^U'fbare,  Bcgebfhuttn  Hie/es  Htidi  n  im  JtJutitH  (') 
Im4  £^eStiite»(-)  oitr  Spfvehmrißtirihohit.  Ein  Beycrtfr  zur 
AttfkliruKir  unJ  <  liarakwrtßik  <Ies  achtzefaiUeu  Jührhundcrt«. 
5796.  i?6S.  u.  A'^.  V'tirerliincrünit  de^  Hcrau«s<.ber».  S-  Oogr.J 
Wenn  diefei  m  limtcndeii  l'ruduktcs  hier  i^vdacht  wird,  fo 
geCchicLt  0  blof*  in  der  AbHcht,  um  vor  dfrTjufchunK,  wel- 
ch4  Tiflvci-rprcchtndt!  Tir^l  leicht  veranlalTen  köniue,  tu 
Winten.  Es  il^'  wahcr  ntchia,  al»  eint  gtaCitentheüs  lanirwci» 
l.Kt.' rrzAhUui/  von  Mtckereyen .  Zsnkere)'en unaiill.iiidiffji 
Austritfn  »wifchcn  *:ne;ii  'nirefftfcten  L*hrer  und  unfcfide- 
titi  Skliulcrü  ,  den  Gmna.l;.;'..-!!  /-.i  [ij»>Teuih.  Auf  welcher  vcn 
beiden  Senen  alle  od'jr  mehr  Schuld  ifeyn  möge,  litn;i  nur  der 
bcurthei'icn  .  der  mit  nYxtn  diefen  Verfonalitiien  und  Loc.ilita- 
fpn  genau  bekannt  ift.  Jeder  iu4<'re  Ltfer  —  d^r  fith  etwa 
Kiun  r.i-rerv  dioer  Sihru'i  verirrca  folke  —  wird  und  nw.U  um 
ft»  mb'stra  Jiicher  dabsy  n  crdtn  ,  da  der  Ton  d-.irch«;ehviid«  i.-n 
hocliften  Grads  leidenfchaWich  ,  hcfiig  niid  bitter  ift.   Es  iofn 

fich  ub«rlu:ipt  noch  sweifolo*  ok  die  ganw  Sack«  Wvbtii  (Cr 


nn?  war,  urivvor  das  Publicum  gehnclit  zu  w*rdea.   War  e« 
dabey  auf  die  Befferung  de»  HiMn  diefe«  PolTenfpiel« .  dtsr 
darin  nur  ala  lächerlich  oder  lerächtlicb  dargcf^cUt  und  doch 
•Hf  dem  Ti<«l  mit  Marat  tmd  Ciiftiiie  ver^lUnen  wird,  wirk- 
]ich  abgefehrn ,  fo  Miti  fich  wohl  an  der  Wirkfamkeit  di«i^ 
Mitieis  um  fo  tnchr  tweifeln .  da  e«  dem  fiir  unheilbar  erklär» 
len  Kraiiktn  durch  die  Sand  tinci  fchmahenden  f  ei>  t*.?^  pc, 
re:clic  wird.    Svjliea  dti  iibrifcn  (.ehrar  erfahren,  hic  m 
UucT SiElnile  zugehe,  «tm  Aenderwnf{cn.uerffen  zu  köimrn  (Vor. 
criiin.  S.IX.).  fo  fetzt  dief«»  auf  Mite  der  Letztem  eine  Un- 
wilTenheit  und  Sor(!lofi|tKeit~  voraus ,  wovon  fieh  (;rrade  du 
Geceittheil  in  diefer  F!u);fclihfc  felbß  an  mehr  als  einer  6veUe 
findet.    Keine  von  diefen  beiden  anReblichcn  AbAchten  konnte  ' 
^her  den  Herausgeber  berechtigen ,  diefe  vertrauten  Briefe  - 
feines  vcrftorbenen  Freundes,  der  fie'  noch  überdies -in  den 
leiztcn  Monaten  leine»  Leben»  fchrieb,  w»  ihn  fchon  Krank- 

ricen  und  Scbnanen  des  Korpcrc  heftig  peinigten  (Vocainuk 
Ibi  WentUdi  bdumic  su.  — *— 
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GJlSCHICHTE. 

■  i)  0\ia«  Dsuckoxt:  ^i  om  Entßtlun  mtd  dem  Unter- 
gtn-re  der  Poti^ehen  Conjiitution  vom  ^tfn  Mag, 
1791  —  1796.  iTl».  VL,uad994S.  II  Tb.  330 

S.  gr.  S.  •  ■  ,  . 

j)  Ohne  Druckort;  Verfn^  tintrJßeßSiwhte  dtr 

*    tt<;  roltf.f^heA  lievoUttio^i  Vi)>n^ahr  Hilit  den 

dak»  erjchienenen  llf gierung s ^  ü ehr ijttn  celf^t. 
Bkurtebenftück  2«  der  Schrift:  (Jtber  das  Entjie- 
hen  «ncf  den  llntergrtng  J-r  pnlf.ifchcv.  Cunßitu- 
tto»  vom  3t«  Matj.  1791  —  179».  si^iS.  incl. 
YITSb  Yorr.  8* 

'm '.iscHAu:  Vntevf'jchung  üher  die  Rechltnäfsig- 
teit  der  Theilung  Polens.  Zweyte,  ganz  uio^e- 
acfötet«  und  v^rbcOinte  AoflscA  1795.  x|i  S. 
in^J.  Äee  iMidca  V««. 

Wenn  fcboa  der  ungleich  grüfserc .  inid  i:ii.s  nä- 
Ixct  Uegeode  Wirkungskreis  der  fratizölifcbca 
Ecvoltttioii.'  oebft  ihren  fo  msonicbialtigea  und 
unerwarteten  Aufcrittm,   rüe  glekli^eitige  polnlAhe 
"m  Schaiteu  gcilcUt,    und  die  Augtn  von  gaii?.  Eu- 
ro^iiiiaMm  »b^zAgea  zu  baben  fcheint;  wenn  daher 
auch  .die  Schriften,  wäche  dieErfterc  bcrvorgebracbt 
.  oder  yenahftt  b»t,  für  aas  bey  weitem  das  grörsere 
Intere^  babeu  :  fo  rerdient  do«  h  die  (No.  1.)  vor  uns 
liegende  Gefchichtt  der  Letztem,  (wekbe  1793.  zu  iWetz 
in  poIoiTcfaer  Sprache  henusgekommeri  ,  und  fo  fort 
ins  Deutfcbe'überTetzt  worden  i^yn  foUt)  unter  den 
zahllofen  litcririfcht.'n  Productcn  dicfer  Art  eine  der 
erlleo  Stellen  •   und  die  reü'ile  ■lehcrzigun'^.     Sie  ifl 
gkkbfaoi  das  letzte  Wehklagen  de&  ütrrbendea  Po- 
Tant«  ein  bedenkliches  Mcmento  mori  für  diejenigen 
Sr.*3PPa,  die  firh  in  ähnlicher  T.scf  beiluden.    Die  un- 
.•^rliegestle  Parthey  des  Vertaflungs- Reidjstags,  wo-] 
zu  lieb  auch  der  ungenannte,  Vf.  bekennt,  appctlirt 
kkr  gleicixTana  an  dea  fUchterftuhl  des  Europaifcfacfa 
Fablicttiaa,  -am  weaigfieas  deffea  Achtung  und  Mif^ 
leid  mit  ins  Grab  zu  nAracn.    V.^  ift  billig,  auch  die- 
f»,  wena  gleich  jetzt  der  Vernichtung  überlieferten« 
Tbey  SB  hdrea.  und  befler  wird  es  nicht  gefchelien 
kötiDf i; ,  als  bcj  dieler  Schrift,  da  die  wanne,  oft- 
-:iratjciliartc  TheilnsUiae  des  Vfs.  fowohl ,  als  feine 
J'3.me  und  tiefdringcnda  Kfi  iitiKf?  ilcr  ßgjrebenhci- 
iea  eiaea  GeCduchtfchreiber  vcrratb,  der  au,  d«a  Auf- 
bitten,  welche  er  befchr^ibtt  CelbIL  einen  nicht  uä< 
bedeutenden  pcrrönn  hen  Anthell  ^enonun "i?  ^;ibpn 
Bufs.    In  diefer  Rücküiht  wird  man  ihm  deun  auch 
■Hache  gar  zu  leideafchaftliche  AenfseroagW 
J.  £.  Z.  i7§r<  vZMMyMr  fiemd* 


faen.  die  er  gewffs  be^  kilterem  Blute  re!blt  zurück 

nehmen  würde,  wl'Ü  lie  in  der  Th.u  nicbr  fahi^  find," 
die  Ueberzeuguug,  die  er  hervurbringeu  wollte ,  zu 
bewirken. 

Der  I  Theil  handelt:  Vom  Entfiehen  der  yolni- 
fchen  Conßitution  vom  3  M4>u  1791.  und  der  Vf.  bewei- 
fet zu  crlt  (Cap.  i.)  dris  Rjccht  uitA  l/  'U-fug.üfs  de/ 
iiatioa,  eine  neue  Conßitution  zu  gründe».  Ru£ikad 
braacbre  die  t77t.  ron  ihn '  fibernommna  Oarentie 
der  nUcn  VcrfafTimg  7i!m  Vor  v  and  feines  Angriffs  auf, 
Polen;  )ibet  diele  üarjiuie,  J"o  -wie  die  V'erfaffung 
felbft»  war  mit  gewaflfneter  Hand  den  Polen  aofge* 
druneea,  von  keiaem  Reichstage  geoelttnigt,  und' 
▼OB  Rufsland  felbft  ^let^c  worden  (S.  5.  ff.).  Audi 

der  B»  rl'ncr  Ilof  hnrfe  in  der  Note  vom  ig  N*>v.  1783. 
erklärt,  „dafs  kcj.oe  vorhergegangoe  Partitular-Ga- 
„rantiedie  VerbeiiefttOg  der  Regierungsform  hindern 
„könne, 'zuntfl,  wenn  lieb  wirklich,  wie  hier  oß'eu 
„bar  der  Fall  war,  Fehler  darin  fänden;  ja,  eine 
„folche  (jarantie  fey  auch  den  frühern  Vcrabrcdunp  i-n 
,tdcx  Mächte  zuwider."  —  Der  VC  fcbildert  nun  niit 
lebhaften  Zügen  die  damalige  Lage  Polen««  nnd  gehe 
dann  (Cap.  :.)  zu  einer  Erzählung  der  erfteu  Schritte 
über,  die  man  zur  V^erbellL-rung  der  (S.  23— 23..  mit 
Sachkunde  und  Nachdruck  gelchilderten)  Mangel  der 
Conilitution  wagte.  Die  Umftiiade  ichienea  die  gän« 
ftigften  zu  feyn :  ^reufseiis  und  Englands  Eiferiucht 
über  die  Vergiüfseruiaga- Plaue  der  beiden  Kalferhöfe, 
und  der  zwildien  den  letztern  und  der  i^furte  ausge^ 
brochne  Krieg  machten  den  Patrioten  Mutb,  auf  die 
Rettung  des  Vaterlandes  zu  denken;  der  Berüiur 
Hof  wirkte  durch  Ermunterungen  und  Freundühalts- 
Verlichcruntjui  tUjtig  luit,  und  am  tten  Oi. tober  17^^« 
wurde  der  Coußitutious-ileiihstag  erüßnet,  Rufs^ 
iand  gab  fleh  «nterdeiTen  grcfie  Mötie.  die  Polen  mit 
in  den  Törkcnki-ieL'  zu  verwickeln,  und  hoiTte  feiüen 
Zwetk  unfculuac  durch  eine  Coafoderatioi*  zu  errei- 
chen; diefe  kam  auch  zu  Stande,  aber  ohne  die  Er- 
.wartuagen  der  ICaiferin  zu  erftlUen.  Im  Gegen thcil 
widerfetzte  Geh  der  Reichstags  Marfehalt  Malachows- 
ki,  von  dem  PreuTsIfLlien  Gefju  lien  unterflüt/,f,  uau- 
thig  ihren  Abikhten ;  und  i'tiedrich  Wilhelm  erklarte 
lieh  flffiMitlich  dagegen. 

Der  Reichsteg  fchlofs  ficb  ,ntto  tomeKBlIier  an 
den  Berliner  Hof  an,  dem  er,  mit  Zuziehung  des  Eng- 
lifthcn  Gcfaiidteu,  olle  fei.ie  Verhandlungen  inif  heü- 
te.  Letzterer  betätigte  die  Nacbricbt  von  dem  Ent- 
wurf eines  grofseu  BünduiflTes  zwifchcn  der  Ftorte, 
Preufsen,  F.ti^'and,  Pülcn,  Schweden,  Uollnud,  und 
einigen  Ueutlcnen  ir  iarllen  gegen  die  Plaue  der  bei- 
4fn  Kaiferbafjp;  ||i  fiocm  SIriafe  rom  6  0ecember 
M  *    '  «735». 
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1789»  ioftertc  der  Koni»  vou  Pn^urscn  feine  Kei> 
gvfig,  mit  Polen  ein  Vcrtheidiguncs- Bünd^ir«  ta 
irfih(>fsea,  tpobey  er  unter  andern  fapite :  „Sollte  es 
!  :Tcn  7.«  der  Allianz  mit  Pokn  uitht  konunen,  fo 
..Kann  doch  die  Repiiblik  de  rauf  rechnen»  dafs  ich  fic 
,,tücht  vetlalTcn  \i-erde.  Sie  kaon  £ch  auf  i»e'mea 
„Charakter,  auf  meine  Deokeosart»  Ujod  endiich  auui 
-„darauf  verlafTen,  dafs  ich  weifs,  -worin  mein  eietciu 
„lithes  und  wahres  IntereOe  befiehe."  Aus  iinn  Ver- 
theidigungs-fiündnjfs,  welches  am  29  Muil  1790. 

Seftrhioflen  wurde,  fahrt  der  Vt.  (Cop.  3-)  befobder» 
en  ötcrt  Arrike!  sn .  v/o  von  preuT^ir-hrr  Sc-tf  der 
Fall,  wenn  irgend  eint  auswärtige  Mailit  ii<  h  in  diie 
innera  Angelegenheiten  Polens  inifchen  wollte,  als  in 
dem  Ba&duifs  begriiTcu,.  erkaunt  und  der  Republik. 
Unterftützung  verfprbrbcn  wird ;  er  gefleht  aber  aach 
die  Uebereilunjj  des  Reichstags  ein,  der.  von  der 
BuHifchcn  Partbey  verleitet,  hey  dcu  Uuterhandlua- 
£cn  zu  Reichenbach  den  Plan  des  Preufsifcheii  Hofes, 
Saiizjg  ttod  Tboro  für  ficb  zu  aeUmvn,  die  Republik 
dafür  dilrchtdie  Rflcfcgabe  eines 'Tbeite  mon  GaRizfetr 
zu  eotfcbädigeh  und  dem  Kaifcr  daf^ogen  einen  Theil 
fpinrr  Eroberungen  im  TürKüchen  Gebiet  zu  ver- 
iUhcrn,  vertitelte.  Dadurch  wurde  nau  auch  der  auf 
tlieftn  Eiitu  urf  f^ejjründete  lüindilstractatrückgängig, 
ui.d  der  erl\c  (iraud  zur  Kalte  dts  Königs  von  Preu- 
fsen  gcgtn  die  Republik  gelefjt.  Das  Petersburger  Ca- 
binct  benutzte  diefeo  politifchea  Febliritf  fehr  ge- 
fchlrltt«  am  durch  Dimtemailu  UnraifaMdlaag  Eng^- 
laiid  und  Preufscn  feinem  IntercITc  wieder  «a  bI>* 
hecM  (S.  65.) 

Unter  diefen  mifsHchen  Unftänden  fuchte  der 
Reichstag  die  neue  Cou(Uttttiott,,defes£ntwarf  Xchon 
dlircb  den  Drark  bdttnnt  gemacht,  and  von  der  Na- 
tion mit  Beifall  aufgeaoininen  würdf.i  >  .-.r,  inBj^lichfl: 
/u  bcfcbleunigen  ,  uud  die  dazu  niedergcietzt«  Depu- 
tation fibergab  (3  May  1791.)  den  Befchlnfs  über  die 
Regierungsform,  welcher  fogleicb  dem  Berliner  Hofe 
mirgetfaeilt  wurde.    Der  Köni,t^  vot^Preufsen  ccklürte 
Äih  damals  in  einem  am  ij  Ma .  bekannt  c;(  iTiachteo 
Briefe  fehr  gönftig  darübcT.  und  billigte  vorzüglich 
die  getroffne  Wahl  (des  KurbairTes  SachfeD).  Die 
Franzöfjfihtn  nr.rutien  brathtcn  aber  gerade  zu  diefer 
Zeit  in  der  poliliklien  Lage  von  rtnn/.  Kuropa  jene 
fcJtfanie  Verwicklung  hervor,  'aus  welcher  Rufslaud 
«llcio  die  wichtiglien  Vonheile  fcböpfte.    £s  un-  . 
tr rftßt^te  die  fSr  die  Maeht  Ties  Ktalgs  von  Frank-  ■ 
rric  ^  hl  w.il^i.etcn  Prinze".  n  lt  Qefcheuken  ,  die  pol- 
nikhen  l'iugn.^teu  aber  wider  den  Ilöniginit  Armeen, 
fchlofs  na',  h  eignem  Gefalirn  Frieden  mit  der  Pforte; 
und  Preuben,  das  ia  den  Band  genn  Fraiijireicb 
verwickelt  war.  fiberltefs  die  Polen  Ihreni  SdrlcUbL 
Als  inr.n  dein  Preufsjfchen  Gefandten  Luccbofini,  der 
fchoB  k,t  langer  Zeit  allen  fchriftlicbeu  Erklärungen 
ausgewichen  war«  den  am  19  April  1792.  auf  Rufs- 
br  ds  Drohungen  gefafsten  Elntfchluls  zur  Vertbeidi- 
goiiF^  mitthiilte,  erfolgte  darauf  am  4  May  die  oner- 
-«nrictc  Anf\  orr,  ,,<j.(f5  S  iM  der  K.  V.  Preufsen  von 

j»deo Anordnungen,  womit  ficb  detfijnduug;  befcbaf- 


Im  4ten  Capitel  geht  der  Vf.  ^.t-tutk,  um  die  Hln- 
demiflfe  zu  füüldern.  we(d|e  die  Afibänger  Kufslan^ 
den  Arbeiten  des  Reichstags  in  den  Weg  legten.  Wir 
lenn-n  hier  die  SiO.kflbngifcke  und  die  PohwJth'/t7if 
Farthey  kenjien.  die  lange  Zeit  einander  entgegen 
arbeiteten,  und  deren  Uneinigkeit,  wenn  man 
fe  gefchickt  711  benntien  ftewufst  hätte  ,  viclleitht 
lehr  viel  ^ur  Befrejuag  Polens  beygetrapen  ha- 
ben-würde.  Zu  der  erßen  gehörten  sufvcr  dem 
•  Könige  und  ieincm  Bruder,  dem  Primaa..  noch  alle' 
diejenigen,  welche  von  Petersburg  Penfionen  zogen, 
vielleicht  felbft  Felix  Potocki,  fo  fi;lir  er  auch  offeat- 
lieh  Patriot  fcbien;  sn  der  Spitze  der  andern  (Und 
der  Feldherr  Branicki ,  der  Potemkios>Nichte  zur  Ge- 
uMhlin  hatte,  Diefe  Factioo  woUtefich  derJCaiPecin 
unentbehrHch' machen,  lle  vereitdta  daher  oft  die 
Ma.ir->rr  -1  Irs  GelanJicn,  und  wurde,  well  fie  nur 
indire(.te  Muiei  wählte,  knge  für  repuhlikantfch 
gehalten. 

Im  5ten  Cap.  wird  die  Conftitution  gegen  einige 
ibr  gemachte  Vorwurfe  vertbeidigt ,  und  eine  aus- 
führliche Gefchicbte  der  darüber  im  Reichstage  cnt- 
(laudnen  Debatten  gegeben  (S.  149.  if.).  Den  gröfsten 
WiderRand  fand  der  Artikel  wegen  des  ThronÄit- 
{^ers;  df  r  Rci(  hstatx  cntfcblöfs  fith  endlich,  dicfc  Fra- 
ge bcy  I.eb^^circn  des  jctzifjen  Königs  dunh  die  Ka- 
tion (clbft  eutrcheiden  zu  lafTeu  ,   i;tid  cininuibig  er- 

klürteu  fuh  die  Landtage  für  das  Kurbaua  Sachreo, 
und  zeigten  das  grAfstcyertrouen  zu  deo  Reiche tnt^e. 
Audi  die  Golinnung'eu  des  Knnigs  hntten  /irh  demfel- 
ben  feit  deio  Scltlufs  des  BündniiTcs  uat  Preufsen  ge- 
nähert, der  Wimfch  der  Nation  war  laut  ausgefpro- 
cben,  and  die  ZcitumAände«  befonders  das  (Frucht 
vibn  efnerneihen,  unter  den  )9achbam  rerabtnieten, 
Tlieilung  Polens  ^retoteo  Eil.  Durch  den  Kanzler 
Matacbowski  wurde  der  Epifchlufs  der  Patrioten,  die 
neue  Conftitution  amsMnytevolIerVeifainnilung  dea 
Feich.st.ii^s  zu  übergeben  ,  verrathen,  und Arhon machte 
die  (iegenpartUcy  ilrnftrilren  ,  ihre  Anltäogerzu  Terrara- 
mcln.  üm  den  befürchteten  t^ewaltfamen  Auftriiten 
ZU  entgehen ,  gefchah  die  Pubiication  zwey  Ta^e  frü- 
her, am  3  May  1791.  Alle  dtcfe  Srcncn  find  (Cap. 
(S  ^  fehr  lebhaft  dargeftellt.  befonders  zeichnet  lieh 
das  li.hüiii;  Geroiihldc  (S.  193.)  aus,  wo  der  König 
die  neue  Conftitution  befchwört,  und  dar.^ut  mit  den 
zahlreichen  Reichstaga -GUcdero  und  dtm  anwefea- 
den  Volk  in  die  Rirdie  ePt*  nm  dort  die  BifchCfley 
den  Senat  und  die  Landbeten  ebenfalls  fchwöreo  zu 
laflen:  „Hierauf,  heilst  es.  ^rtönte  jener  beilige» 
„Lobgefang,  der  feiten  eromal  für  die  Woldfiin  Vtto 
,4ttiUionen  Mcufcheu  angeRimmt  wird.** 

Das  7te  Cap.  giebt  eine  rShrende  Schflderang 

der  kurzen,  glücklichen  Periode,  welclie  dfefer  .*"eicr- 
licbe  Tag  hcr\  orbrachtc.  Gcgcnleiiiges  Zutrauen  der  • 
Nation  und  ihrer  Häupter,  grofsmütbige  Aufopterun- 
gen  für  das  Wohl  des  Ganzen,  Eintracht  und  brüder- 
liche Annäherung  der  verfcbiednen  Stände,  eiöever- 
beiTfrtr  Gcrechtigkeitspflepe,  immer  weiter  verbrei- 
tete reiigiöfe  Duldung,  fclbft  wiederkehrende  IudO>  - 
in«  KM  »IBflNWHdvfi«v4lkcfläi  4hi«1i  liremde  Ab»  • 
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 ,  oiid  allgeiaeine  A<AAnlg  (m  Auslande  waren 

fr UDieirtelbaren  Folgen  derneuenConititution.  Die 
ffntlicben  Lobrprücbe,  welche  ihr  die  fonft  fa  ver- 
kütien  deukenden  Staat5mQnir«r ,  ßurke,  Sieyes, 
fu,  idakintosb,  Hixberg  u.  a.  beylcgten,  lind  hier 
(S.  249.  ff  )  angrfWlfr. 

Im  !c"/ft  11  Capite!,  welches  die  Ueherfchriu  führt: 
Äanr,  jBü»  die  hrjchlüße  des  Coviiitutiu); s  -  Reichstags 
der  Einführ%Hg  des  Drfyotiswus,  oder  di-r  Demokratie 
^<fciildigm?.beiBfiht  Üch  dtt^i  durcb  ficyfpiele  aus 
4it  GcfibdM  ond  dnich  grfliidlicbes  RMfonii<««at 
Äe'BcdiMl6fgkeit  und  innre  Vortreffli'rhkeit  der 
aeacB  Cofffiitutiou  zu  zei(^en,  und  geht  dann,  indem 
tr  ober  (Tie  .5  rt .  vic  fie  ohne  BJutvergiefseu  uod  oh- 
wUtfttiiesEi^^enthttina  eingeführt  wucd^  fich  wei^ 
ttS/K^  beraBüiä'st .   zniir  Lobe  feine»  Mati«n  &ber» 
Wfäefich  „einer  ^lücklicJurn      ifaüun^;  und  ciuct 
.    iMbern  Selbftftandigkeit  vollKouiir.«j  würdig  be- 
'  iiVifs;  und  hofTen  licfs,  dafs  ße  ficb  unter  deioScbu- 
„he  derfefbeii  bald  auf  eine  höhere  Stufe  der  Cultur 
»tud  börgeriichen  Glüikrelit;keit,  des  letzten  Ziels 
»idkr  Staaten,  empor  arhciren  würde."  —  Wie  bald, 
oülilirirflche  Weir«  dtei«  fdxbtMo  Uoffausg;en  ver- . 
ttkft  w iirleii  f  'zeigt  dcf  ^ 

"BlTieit,   vom  Unterbau ire  der  Conßitution  vom 
3XNfi7^i:Mttdem  Ausdruck  der  tiefftfii'iA'chuiuth  bc- 
^afltdcff£Äcfezweyte  Hälfte  feine<  Buchäi  indem  er 
'  ikln^KD  entwickelt,  duivji  weiche  das  Uagiack 
I     Mm VttatftndesTOlJendet wurden  Schoo  läagft  ha»' 
tffl  ÄeÖ^lKrdef  Conftitutioij ,  mehr  oder  weniger 
ölfanlkt,  laAttsIinde  nnterbandelt;  Rzewnski,  der 
(finab  llidge  in  Raffifcber .  üefangenfchafr  g«w«fca 
mr,  kan,  tiacli  vielen  verrrehlicben  Benifihangea  an 
ttnUMhilxiBTcadenund  HerÜD,  endlich  zu  Wien 
mir  Felit  Pototki ,  demfelbit  nach  der  Kroue  ftlii- 
üete,  zufiminea.    Sie  fieagen  voa  hier  aus  einen  Fe- 
äerkrieg  f^egea  dea  Hefchsfag  en .       welcher  -  6e1^ 
jto&e/tfS.  f  )  der  Vf.  die  Grundfäf/e  des  Reichstaga 
über  Prili:/Vey hei f  mittbcilt:  „Er  hielt  es  füreinehei- 
„li^  PRichf,  in  Regierun;;s  -  Sachen  jedem  Bürger 
r^iefieye^  öffentücke  Aenfserung  feiaer  McyanDgen  . 
JBf  «Mnoenr  er  flafch«»  fieh  nfcht  in  fefaier  Ueher- 
„tagnug:  Vernunft  und  Walirheit  feyen  ftirker  als 
»die  AnCwieglungen  der  Vcrleumdunfj,  als  die  Drehe- 
»nfea  rerftbrobner.  Kopfe;  durch  jedes  Verbot  von 
»rfer  Alt  imde  folglich  nicht  blofs  die  Freyheit  ho* 
JiAijtAt,  'fondern  srueb  die  gOte  Sffchc  heeimricb*  .• 
»tiftt  —  ^Eine  Regierung ,  die  dem  boshaften  Ge- 
JoVlffeeiniBnterbrocben  gute  Thaten  entgegen  ilellt« 
«ARiNet  keine  Nachrede;  wird  diefe  uoterAgt,  fo  ■ 
tjßmw  fie  oft  die  Gci'tsTf  iintordrüi  kter  Wahrheit  na, 
•Äd ge'.vinnt  im  IJiitikplu  und  Vcrijorpi.cn  anWicb- 
'  «li^r."    AI3  auch  der  Wiener  Hof  <!en  beiden  Mi»- 
^oMmu  kein  Geb9r  gab.  troteo  lie  mit  iwtj  ae- 
^W'ppHBfffehen  Ag«ii«ii  xufmfme»  (SiTT.)  bis  Jic, 
AuizoKh  dein  mit  der  Pferte  i^efchlofsnen  Frieden, 
die &htQboifa  erhielten,  nach  Kufsland  zu  kommen. 
tikitmümn  4e  i^ft  Rnwicki  ihn  III^***  j^?» 
deal^distag  TOr,  ond  am  if  May  1793.  etfchien. 


fcbelnlieb  Jji  Petersburg,  Mder»tdie  Unter* 

zeichaetca  nicht  einen  Weg  von  300  Meilen  in  vier 
Tagen  zOrSckgelegt  haben  foUten,)  verfafste,  und 
von  uicht  tnchratesirftlf  MitVBfBBl^xevmiwrdiiitlM* 
ne  Buudesacce.  * 

Nun  folgten  dlcBcf!«bcnlMiteB  Schlag  anf  Schlag. 
Schon  dran  -cn,  a;n  lyMar,  RuflTifche Heere  in  Polen 
ein.  oU  der  Uc'fitodte  die  Declaration  des  Petersbur- 
ger Hofes,  vom  isMay,  (welche  der  VH  Cap*2.  zefr 
gliedert  und.  widerleg)  —  sieht  ' iton-  Reicb»iat# 
nitthcHte  — >  foodern,  ia  Warfcban  ausftreaen  Ilefs. 

Die  Vertheidi'^ung  des  Laudcs  war  f^hon  längll 
das  Augenmerk  des  Keiclutags  gcwcfco ;  man  hatt«: 
ungeachtet  mancher  HinderailM  Oud  Kabalen  die  vor- 
gefundae  TroppenmalTe  von  iJOOoMann  bi»  auf  bef' 
nabo  65000  vermehrt,  und  zu  Beflreitung  der  KofteH 
war  ir.it  den  Köuig»gütt;ru  oder  Staroileyen ,  (dereu." 
Befchiö'eaheit  Th.  1.  8.  235.  ausfuhrlich  bcfcbnebcn 
ift)  aifle  swecknlftigere  Einrichtung  getrofieil,  der '  ° 
Schatz  von  Polen  und  Litthauen  vereinigt,  die  Ver-  . 
"woltung  deflfelben   ueblt  der  Staatsokonomie  mt- 
belTert,  und  eine  Dep  itarion  zu  Berechnung  des  zehn- 
ten Grofchfos  aiedergefetit  worden*  wodurch  fich  ' 
eine  Erhöhung  der  Elakflnf^  von  30  Mllfionen  pol- 
nifcher  Gulden  (u  j  Millionen  ThaJer)  hofTen  licfs. 
Aber  die  Freunde  der  Misvcrguügten,  die  unterdelfeo 
io  VVarfchau  die  Cunftitution  zum  Schein  befchworea«  ' 
und  £«h»  durch  ailza  iprofae  Nadifichi  des  Königs, 
Id  de»  ScaaMrath  and  dia  KrlagtcomiailSen  cinge- 
dröi^t  hatten,  wufsteu  durch  zu  fpäte  oder  verkehr- 
te Ausführung  die  heften  Verfügungeu  des  Rcicbst;«gs 
fruchtlos  zu  machen ,  die  Kräfte  def  gefetzgebenden 
und  vollftieheoden  Gewalt  zu  lähmen  und  die  nfltz- 
)ichften  Anftalten  zur  Vertheidigung  zu  •  hindern. 
Dun  ti  ihre  l.ilX  hinter-n n ;  cn  hatte  man  aus  Gründen, 
welche  durch  da»  Vertrauen  auf  das  Vertbeidiguogs- 
BOodnifs  mit  Preufsea  nicht  hinlänglich  en(fchald%t 
werden  können,  vernfumt,   die  Mufterunfrcn  zum 
allgemeinen  Aufgebote  ur.d  die  Errichtung  der  Stadt- 
roilizen  zu  bcfchleunigen.     (lo  der  Kote  5.  go.  ift 
hier  die  Zahl  der  von  Preufsen  -rnfprochneo  Httlfs-  ' 
trappen  oicbr  richtig  angegeben;  es  muft  beifaeot  ' 
14000  Mann  Infanterie,  und  4030  Mann  Cavallerfe.)  " 

Jetzt  erft  ergrifl"  man  thatige  Maafsregeln ,  uno 
verfprach  zugleich,  allen  durch  den  Feind  verurfach» , 
tan  bchadca  doreh  briiderUcb«  Zufainmenfchüfle  von 
der  Natfoa  zu  erfetzen.   Der  Ktalg  TCtflcherte  feyer- 
lieh,  dafs  er  zum  Schutz  der  Cdaftltution  und  de»  . 
Volks  iich  an  die  Spitze  des  Heers 'ftellen  ,  und  kei« 
US  Gefahr  fcheueo  wolle}  rteth  aber  dbch  zugleich» 
friedliche  Vermittlung  zu  fuchen.'  Der  Reichstafr 
übertrug  ihm  den  Oberbefehf,   unterwarf  ihm  die 
Kriepscomroiffion  und  nasihte  am  29 May  1792.  durch 
'eine  oßentlicha  Erklärung  bekaout,  dafs  dieftepublik 
fich  Im  Wahrftande  gegen  die  Hal&f'dM  HerifchaAr  ' 
uad  Armee  befinde. 

Der  Vf.  unterfutht  nun  (Cap.  4.)  timfttfndlich  die 
Art,  wie  die  BefchlülTe  des  Reichstags  zur  Verthei--  * 
diguog  dea  Vaterlandes  volll^reckt  wurden,  and  bai*  > 
Ji»oden  daa  Varfahfea  daa  König«.  Cegea  -dkte  Ift 
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€f  febr  aufgebracbt ,  und  wenn  alles  Geh  £b  veBhiilt» 
vi«  er  €s  (S.  1:9  —  140.)  cUrfteltt;  fo  möch/te  Sranis- 
jAttS  wohl  fihwer  zu  entH  hu!di,';i'n  fcyn.  VVSibrend 
die  Mtsvf  r*niigtcii ,  welche  lieh  in  die  Kriii»b  -  und 
Schatz  -  Couiiniirionen  eingerdilicbea  hatten,  Äile 
Maafsregelo  des  Reichstag  zu  j^ereitelo-iuditeii»  vcr- 
zögerte  der 'König,  den  man  hinlUaglf  che  Sanmcn ' 
zur  Vertheidigung  des  Staats  ausgezaMt  uud  ver- 
ficbert  hatte,  unter  leeren  Verfprechuiigen  feine  Ab- 
reife zur  Armee,"-  liefi  ungeachtet  des  Treffens,  wel- 
cb«ft  Kofciufzko  XTjulim  bey  Dubienka  liefertef 
de?  Enthufiasmus  derTVatloli  unbenutzt,  und  imtep> 
zeichnete  «m  23  JiiUitt  jdie  7*<8^iC^*'  9*'"^ 
desacte.         >  - .       .  . 

'.  Oer  Reichstags -Marfchall  MalachowsU  aiilaW 
Bon  nebft  den  übrigen  Freuodea  derJÜonftitntioii  vQr 
dkr  Rache  feiner  Gegner  flieheo  *  dcnr  TargvwitBfeher 
Bund  rerbrcitete  lieh  überall,  i^aafstc  fich  aller  üe- 
Wj^lceo  an,  beraubte  die  ^^ation  aller  Macht,  und 
Rdffilc^«  Heere  zwahgen  die  'Bttrger,  welche  noch 
vor  kurzem  ihrea  Abfcheu  gegen  die  Targowitzfcb'er 
Acte  fo  laut  an  den  Tag  gelagt  hatten,  diwcb  die 
bärteftea  BodrOckttageii  ziir  UoierwerAiog.  ^Cap.  j|i - 
S.  147.  ff.) 

•Das  verlttderte  Kriegsglflcfc  ia  Frankreich  gab 

itn  norh  niclit  o:n  ,f  r.  k<  Iten  Planen  der  Cabiuec* 
fit  Imm^  mehr  die  Kitluunj,  welche  der  Petersbur- 
gfer  Hof  wünfchen  inufitc;  bald  blieb  es  kein  Ue- 
|uetiBai£>  mehr«  dai>  Preufsen  die  befitzuehuauog  von 
Orofs- Polen  zur  noth wendigen  Bcdingang  der  l'ort« 
fer?;un^  des  Kriegs  machte,  und  der  Verlult  der  Nie- 
derlande oötbigte  den  Wiener  Hof  ^ir  bcyftitfiniung. 
Nnn  erfolgte  die  bekannte  preulsilche  I:  rklaruag 
yom,  \6  JioMßr  f 793*  *  und  die  üegenvorlteilung  a 
des  T&rgowitzfrber  Bundes  wurden  Ton  dem^Rufür 
fdl^n  üefnndten, durch  das  Dilemma  oh»cferfi[ci  :„d!e' 
„Kai(exin  ill  entweder  für  den  König  von  i'reufsen, 
y,oder  nicht.  Im  erften  Fall  ift  eure  Widerfetzlicb-' 
,,keit  vergebens,  im  andern  nnnöthig ;  denn  £))ch 
„ivufs  aii  dem  mächtigen  Schuae  Catbarinens  genö- 
„gen."  Am  0  April  wurden  endlicli  auch  die  gleich- 
lautenden  De«  I^rationen  der  gegen  Poleu  Vereiuig- 
lea  Hdfe TOD  Petersburg  und  Berlin  bekannt  gemacht. 

Aus  janer  Antw  ort  Uefs  Tich  vorher  fehen,  wie 
wenig  die  Häupter  des  Targowitzfcher  Burdes  im  Stan- 
de feyo  würden,  ihr  Vatorland  gcrjcii  dit»  iirmf-r  zu- 
nehmenden Gewalttbatigkeitcn  derKuAifchen  Kriegs- 
lieere  zti  fcbützen.  '  Alle  VorfteHnogeif  wuiden  mit 
▼erächtlichein  StÜlTchwciscn  beantwortet,  fo  bimrael- 
fchrcjend  auch  d ic  Behandlungen  waren,  welche  das 
Volk  nicht  nar  von  deo  gemeinen  Saldaten,  fundern 
auch  von  den  Oficieren  and  höheren  Befehlshabern 
erdulden  «aufatt.  Raub  niid  Pläbderang  waren  die 
allgemeine  Loofung;  mit  bcyfpiellofer  GrauCamKeit  . 
wurden  il^iazelaß  geiaifsbandelt,  und  man  fchieq  ab-. 

Il^^lich  dUfiiBz^  NttitP  4incl|      6^mfA^ch(t»  ^ 


Begegnung  hcrsbfetzen  su  wollen.    (S.  Cap.  7.  S.-. 
SQo.  53^;  951-        ff-  desgl.  Cap.  5.  S.  f47.) 

■  Die  Gcfcliichre  d  r,  .lu:'  VtrIn;iL:cii  des  Raffirc-hcn 
Gffafidteü  /.u  Urudüo. };cha';tnca  Keithsfags  iU  im  .  tcn 
Ciip;rcl  erzahlt.    Uieferw.n*  durchaus  ein  Uefcbopfder  . 
Willkür.    £s  mul'ste  g^leich  Anfanga  ein.  AUsfchuTi^' 
-zur  Unterbaadloag  Aber  die  von  Rufsland  und  Preu- 
fsen  bereits  weggenomuinen  Provinzen,  ernannt  wer- 
den, und  aicht^feltca  liels  der  R^iJdcLic  üt  r.iDd:«', 
Sievers,  die  Landboten  durch  JEofackeu  at:$  d  r  Vcr- 
fammluag  ins  Gef^nt^nifs  ichleppen,  und  erklärte,  ^ij. 
3oaj  „dafs  Widerfpciiliigkcjt  gegen  das  VcrKinifen 
„der  Kaiferiu,  Secjuedracion  des  l'r  vflt   und  ?;jats-  . 
gtLigeuihuins,  perlunliche  Miähandiungcti,  uud  £xe- 
Mcaci«a.gegai  die  gauzeKation  nach  ficK  ziehen  wer- 
fAB.**   Am  14  October  1793.  kam  endlich  zwifcben 
Kufsland  und  dem  kleinen  Ucberrelt  vo:i  Polen  ein 
Allianz.  -  oder  vielmehr  ein  Untervrcnun -  Tiactat 
zu  Stande ,  wodurch  Polen  als  felblhtandiger  Staat- 
aua  der  Eufopiifcben  Staatealifte  ausgelüfcht  wurde. 

Der  Vf.  giebt  nun  eine  f^edrunpne  üebt  rficbt  der 
durch  diefc  'J'heilung  vuu  l'olen  abgerilsncu  Provin- 
zen und  aufsert  fich  fehr  freymüthig  über  die  -ikttk 
mbrfcheinlichen  Folgen  derfelben.  AaiSchluTa  Lifst 
er  DDch  efoigtfHbffntRigea  fBr  Polen  blicken,  die  aber 

durch  die  neueftcn  Vonulle  nun  auch  fchon  vernich- 
tet liud.  «  Ein  cliroiiologikhes  Regiller  über  die 
wichtigften  in  diefem  Werke  ^euthaltnea  Bcgebenbef* 
tan  iit  dem  zwevteu  Baude  beygefügt.  • 

-  ■  Bey  dem  Mangel  au  guten  hiftorHcben  Nachridir 
ten  iius  Püle»  hat  Ree.  ger;!.niht,  ein  Burh,  das  in 
mehr  als  einer  Rückficbt  auch  für  die  Nachwelt  wich- 
tig bleiben  wird,  und  deflen  V£  eine  fe  tiefcindrin- 
gnde  Kenntnifs  in  die  ^eheinien  Triebfedern  jener 
nniiwürdigen  Begebenheiten  yerrStb,  dem  Pnblirom 
.ausführlich  aazei<^en  /.u  mülTen;  er  hat,  fu  viel  als 
möglich  war,  die  Wendungen  und  Ausdrücke  des 
Vfs.  beibehalten  und  nie  dvldl  eignes  Urtheil  der 
Entfcheidung  dea  Lefecs  ▼orgcgriffea.  Sollte  der  Vf., 
Wenn  er  feinem  Schmerz  Ober  das  Verfahren  der  Nach- 
barn feines  Vatcrl.-ndf  5  in  zu  hnrte:i  Ausi.'ni' icen  Luft 
macht,  wenn  er  das  Gemälde  von  den  Ikdruckuagen 
Pole^is,  und  hcfonders  von  dein  Betragen  der  Ruill- 
fchan  liricgsheere  und  Staatsbeamten  entwirft,  oder 
auch  zuletzt,  bej^der  Schilderung  des  Grodnoer 
Reichstags,  die  l'arben  gar  zu  Itark  aufgcrrngen  ha- 
ben; fo  wäre  fehr  zu  wunfchen,  dafs  ein  eben  fo  un* 
terrichteter  und  fachkundiger  Mann  es  nnternäbtae, 
ihn  mit  Gründen  ZU  widerlegen;  denn  bey  derZuver- 
ficlitlidikeit ,  womit  er  von  Uectehenhcitcn ,  die  vor 
den  v\ugcn  lo  vieler  noch  lebenden  Zeugen  vorgel"i)I. 
ien  find,  und  bey  feinem  kühnen  Berufen  auf  fchrifit. 
iicfae  Belege,  die  nidtt  ibn  allein  zu  -6eficfat  gekon. 
men  feyn  können  ,*  reifst  er  nicht  Aken  den  F-efer  ' 
l^Br  »ue)a  das  UoglaublicbAe  für  möglich  zu  halten. 
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Wlttwoclis,  den  12.  Aprii  1797. 


f'^  Ohne  Druckort:  Vom  Eniftehrw  nür'  dnn  UpJct 
~  der  Polntjche»  CotijUtutiti  11  vam  3ir»  ila<j. 

f)  Ohne  Druokort:  Terfuch  einer  Gefchichte  der  leis- 
ten polnijchen  jUrvalation  vom^ahr  ijg^  Mit  de» 
dabmf  irfikiiim*»  Rfgienmgs  -  Sckr^nbelegt.  ttc 

^  WAMbCHAC-:  Uiu'n  f.ichung  übtr  ReditHüfsig' 
ktit  drr  TheihiHg  PoUm.  *(c. 

(^BefMuft  der  im  vorig*«  ßtuck  ahgthrochtuf  Reernji»«.) 

\7öadiiü  Verfuch  einer  Gefchichle  etc.  (So.  2.)  et£ähtea 
i  wir  erft  am  Schlufs  (kr  Vorrede,  was  billig fcboo 
cs/iieai  Jitelblatt angezeigc  leya  fol  1  te.  d  j I;.  rtf  r  Vf.  £ei- 
■eArbeivnOcb'liirfatrürgccndigt anfleht,  fendern  nocli 
eini'ii  zv,  evfrn  Theil  ".Trhliefera  wird.  AusdieCer  Urfa- 
cheiAcs  uns  auch  iiüi^ii  nicht  inugl  ich,  über  den  Pbn  des 
Ganzen  zu  JirtheUeu  ;  eben  fo  \veni|^la(stficliaus<iiefem 
«cftea.'ifl^liep  4er  eioe  rafche«  zufamiaeottängende 
Erzihlttog  cathllt,  ein  Aoszu;  macben,  wtA  wir  be- 
i^nugen  uui  daher  blois  ,  einiges,  de?  uns.  ^  or^ii-iith 
ijttcreltaut  gefcl^ieoea  ba.c«  heraus  zu  üelien,  um  dea 
liefet  m  <iea  Stand  zu  {ietzeii ,  £ch  von  den«  WM  Vt 
^tvitjn  crwartctD  hat,  ciaeldee  zumachea. 

Där~  Vf.  bcgtiiiM-nit  den  Beidutag»  zu  ÖfodiM, 
deffeu  Verfahren  uns  durcb  wenige  Anekdoten  -ifm 
lieh  trefl'eod  gcfciiUdert  wird.    Nach  einer  kurzeu 
IfBtcribdmag  der  Frtkge,  ob  eine  Infurrecrion  in  Po> 
und  TMtOgiich  4Üc  letzte,  den  Namen  der  Re- 
ÜIHoiv  Terdieae ,  gebt  «r  zur  Gcfdüdite  der  Revoln» 
tion  felbfl  üb&r,  wflche  er  von  den  crflea  Uiit.^rhiuid- 
Vangea  der,  nqch  Dresden  und  I^ipzig  cwi^^nneu, 
Anbioger  der  Conftitutiea  vjom  S  lOy  1791*  i>" 
f  jqbg.  ea,  bU.iu  der»  iin  May  1794*  «cfelgcen«  Org«- 
aifttimi  dM  becbften  National  •Ratha  und  Anfhebnnip 
der  Prov  Ifotifi  heu  Regierungen  in  den  verfcbiednen, 
nach  denv  Bfiyfpiel  der  Wcywodfchaft  Krakau  juch 
und  nach  auigeffamdnen ,  Dilhicte  ,  er;.ahlt. 

Dafi  Betragen  des  Runtfchen  Minifters  Jind  Feld* 
herm,  Igelßröhm,  wird  (6.  2,^  ff.)  fehr  fcbiurf  geta- 
delt. Dufch  einen  rohen  fuldatiltheu  Defpotismus, 
der  durch  den  bcleidigeodfteu  Hohn  noch  drückender 
-  wurde  ,  befardcrte  er  eben  fo  fehr  den  Attabruch  der 
Revolution,  als  es  nachher  ikrem  Fortgang  günfiig 
war,  dafs  er  alle  ndthip^e  Faffung  durchaus  verlobf. 
Er  hatte  fo  panzlii  h  alle,  felbit  die  pcwubiilichHeu,  Vor- 
fiülta-MaafsTegctn  verfäntot,  dafs  in  der  Nactu  vom 
t7  April  1704.  feinen  zahlreichen  Truppen  nicht  ^ttt 
«alS^tomelpiatz?  -im  TAI  eines  AILirmä  heftiinntjiri^ 
Aa  L.  Z.  IJ^J'    Zweifler  BmuL 


jpca.  So  gefchah  es  denn,  dafs,  beydomaicht  gani. 
«jnerwarrcren' Aufruhr  beya^e  {>o  jo  Mtnii '  Rnflctt 
Juith  2C'yo  TokMi,  mit  eiuein  Verluft  von  4303 Mann 
an  Todtcii  und  Gefangnen ,  aus  Warfchau  vfertriebeD, 
und  in  der  umliegenden  Genend  zcntrent  wurden. 
Selbft  diefaft  mafcninenmäfsigeDifctplin,  wozunichi 
nur  die  gefoeioen  Soldaten,  Mndern  auch  die  Oflici» 
rcbey  den  UulTeo  gewöhnt  werden,  gereichte  ihnen 
hier  xinn  Nachtheil.  Beträchtliche  DeLifchcinenM' 
blieben  in  ihren  Quirtierca  aunr.arrchirt  Itehcn  ,  und 
liefsea  die  Folen  in  .weit  geringerer  An.'shl  bey  fuh 
rorbey  ntacfddfen ,  weil  ue  keine  Bcfclile  erhH:i>-u 
hatten  ;  denn  alle  Adjutanten ,  die  Igclftriibm  .ib- 
fichickte,  wurden  in  den  verlVhiednea  Strafsen  aufjje- 
fangen,  und  die  Polen  gcwsr.neo  Zeit,  erft  des  Z-ni;^- 
haufes,  dann  dffirPulverinagaziae,  und  nach  und  nni-h 
ntler  haltbaren  Pnften  in  der  Stadt  Heb  zu  beraäirht«"; 
gen,  und  die  feindlichen  Haufen  einnn  ii.nrh  dein  * 
andern  zu  A:hia^en.  Dies  alles  war  das  Werk  der 
fchwacben  polnitchen  Befatzung,  zu  der  fidi  der  Pu- 
be)  erft  au  andern  Tage  f^efelke,  um»  wo  nicht  kant- 
igen, doch  plfindem  «u  helfen« 'dcuf  die  anpefeli»-  ' 
ncrn  Bürger  tilit^ben,  voll  banger  Erw.Trtunr: "drs  A'jc- 
gangs,  in  ihicn  Häufern  eingcfchluflTeu.  Noch  wäre 
ffir'^elArdhm  nichts  verloren  eewefeo,  wenn  eiv 
Mich  dem  Rath  des  Könies .  fich  fo  fept  mit  allen  fei. 
'  ncnTrui»p<n  ans  der  Stadt  gezof^en  hatte,  wo  es  i&tn 
leicht  geworden  feyn  würde,  di  Fi  'henden  um  fich 
zu  rerfammleQ  und  in  Verbinduni^  mit  deu  nahe  (le- 
benden. Frenfsen  *  einen  überlegten  ÄngrifT  auf  dos 
von  allen  Sei»n  «ffne  Warfdwu  «n  thun;  aber  llatt 
dHTen  fchritnkte  er  fich  anf  die  Vertbeidigtiiig  einet 
Qiinrtieis  in  der  Studt^in,  und  rcufste  am  folgen- 
den Tage  fich  glücklich  fchätzen,  mit  einer  De. 
deckuog  von  300  Manu  der'Wiuh  dcs«al«ndeo  Pö- 
bels  Bu  entkonmen. 

Die  ininifterlelten  Hofen .  der  Briefwedifel  kwt* 

fthen  If^ellhöhm  uiid  dein  König  ain  T^'^c  \  oi  d.^iu 
Ausbruch  der  Revolution  in  WarüluH,  und  ätaai»- 
lau«  Betragen  gleich  nach  deinfelben,  feine  Procla- 
mfltton,  feine  Rede  in  der  KUchc,  (S.73.  &\  i/fi.  (f.) 
und  der  Hirtenbrief  feine«  Rruders,  des  Primas,  find 
irverk würdig:-  —  Mit  ErTcaunen  fieht  m.in  (S.  -50.  ff.) 
die  geringen  Mittel,  mit  welchen  eine  fo  ^rofsc  Un- 
ternehmung angefangen  wurde.  Es  famlen  iich  ni<  ht 
mehr  als  6000  polnifche  Gulden  (icoo  Thaler)  iu  den  . 
CülTeo  zu  Krakau,  und  1:1  der  Folge  erhielt  man  tius 
Fr.inkreich  3  Millionen  I.ivrrfi;  aber  aut  k  iiic  foiifli- 
ge  auswärtige UnterltütT'.unj;,  weder  an  I  rup^ien  noch 
an  Gelde,  war  zu  rechnen.  Die  lliiupr^  r  dL-rRevo* 
liltiott  verludaca  fich  blo£i  auf  den  Eathufiasams  der 
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Kation,  und  bey  dicfcr  falfclien  Rechnung  war,  un- 
geaclir«c  de»  Aotaa^»  fo  tciiimnief äden  Erfolgs ,  docb 
StU  Jifi  da  ra  u  f  f o  Igcade  Dnglfiek  vorhenafi^n.   Seb  t 
freyiQÜchig  ift  bey  dietcr  Gele.^f nheit  flicSchilikrun;^ 
des  polairdieo  National- Charakteis  entvvorfea.  £» 
ift  unmöglicb ,  fagt  der  Vf.  S.  27;.  u.  f.  in  wenigen 
^ocbeo  oder  Moaatea  eia  Volk  zu  eiaer  Gröfse  wie* 
der  «mpor  za  hebeo,  too  der  c$  feit  einem  Jahrhun- 
dtfrt  herab  cp!"iukca  ift.    Das  Einmifv heu  der  l.p ro- 
den Mächte  iu  die  i^ngcle^enhciteu  Polens  Latcc  It'il 
Karls  XII.  Zeit  unaufhörlich  den  iiacbtheiligR^u  Ein- 
flufs  auf  die  Nation  gehabt.    RuiÄIand  handelte  feit 
Peter  dem  Grörsen  nach  efneni  aberlegteii  Flau ,  um 
l'olen  zu  r  luvathen.    Der  Karional  ■  ücill  der  Grufsea 
ging  in  auifchwetfendcm  Luxus  verjoren,  ihre  Güter 
v*ar«ti  verfchuldct,  und  Beftecblichkeit  da$  einzige 
Mtrtcl,  ihren  Aufwarid  i"j  iinterhalti'n.  Ditj<jj)i\:^en 
Wüj^naten,  welche  lieh  niiht  erkaufen  lalTcn  wolUen, 
waren  durch  Verwüllunf^  üirer  (iiitcr  zu  Grunde  ge- 
richtet, oder  gar  bey  früheren  Tb^iluagen  UuKrtha- 
nen  der  benachbarten  Mächte  gewoidc« ,  däa  gfemeK 
ne  Vulk  a!jcr  des  Druckes  gfcwohnt  und  fühllos  da- 
gegen.   Der  Adel  allein  war  im  Bcfit^  der  Freybeic; 
aber  »ach  feinen  BegriiTen  befiand  ße  blofs  in  dem 
Vorrecht f  Gefeae  zu  geben.  Gcfeise  usgefiraft  über« 
treten- nnd  ^eine  Abgaben  bezahlen  zu  dürfeD.  Soll- 
ten lie  diefc  Vonüj,re  aufgeben  ,  fo  glaubten  die  klei- 
nern GutsbeCczer  eher  Ruhe  and  Schutz  bty  einer 
Theilung,  als  eine  glücklichere. Eidfteoz  durch  die 
Revolution  gewinnen  zn  können.   Bey  der  CoofUtOr 
tiou  vom  3  May  liefsen  fie  fich  die  Erweiterung  der 
Freyheitcn  der  Nicht- Adelithcn  iitid>die  Aufhebung 
des  Wahlrechts  gefallen;   aber  der  Gehurfam  unter 
die  GeTetze  und  die  Abgaben,  die  fie  ihnen  auflegte, 
waren  ihnen  unerträf^Iich.     Aus  «  i":  .n  fotiderbaren 
ötülz  fc'tzie  der  polnifche  EdeliEaim  in  Polen  fclblt 
den  höcbßen  Werth  auf  gewide  Vorzüge,  denen  er 
unter,  fremder  Bothiniüsickeit  olne  grofse  Wider- 
fetzung  entfagte;  er  fiind  fldi  weniger  gekriEnlgt^  den» 
Zwang  eines  Nachbarn,  als  den  ^' or:  '  1      n  r?iuer 
I.andsleutr  zu  gehor.hea,  ui:d  jiiachrc  üaiier  den  aus-^ 
wärtigeo  ^!.uhtell  die  Theil«a:g  feines  Vaterlandes 
leichter,  als  er  fonft  gethan  haben  würde,   Uiitte  der 
zahlreiche  und  tapfre  polnifcbe  Adel  fich  gleidi  An* 
fiinj^s  in  MaiTe  d.igp;;eu  aufpcirhnt,  hätten  die  Ein- 
zelnen ihr  VeriBügeu  nicht  gcfchont  und  die  Mktel, 
die  fie  In  Hunden  hatten,  aitweitden  wulien,  nie  wä- 
re CS  fo  weit  mit  Pulen  gekommen.    Aber  dann  hätte 
aurh  das  pcrfcinlivhc  InterelTe  dem  "Wohl  des  Ganzen, 
dtr  Kgoisiaiis  der  Vaterlandsliebe  auf^-eoplert  werden 
jnülTea»  und  daran  war  nie  in  Polen  zu  denken.  Von 
dem  Zu»te%  der  U.ero1tition,  von  Unabhängigkeit  der 
P.eT^ahlik,  von  Integrität  der Granzen  und  einerferteu 
Vcrlaifung  hörf*r  man  überall  mit  BegeiUcrung  reden ; 
aber  von  den  Mititln,  um  dazu  zu  gelangen,  wollte 
Niemand  einras  wüTea.   Viele Gatsbeittzer  verleugne^ 
ren  thre  oiTentHcbcn  Grundfiltze  fo  fehr.  dafa  Ge  die 
lihcrnoimnnen  Beyfleuprn  roii  ihren  Unterthaneo  zu 
erpreffea  fuchten;  Andre  wufsten  unter  mancherlcy. 


< k1  1  ihr  {rar  zu  entgdu«..  Und  noch  Andre  rchlofTen 
lieh  au  Kufslandjia,  wo  ÄocIl Peafionen  und  ancU  rL* 
Vorilieileza  erwarten  waren.  A,11c  jedoch,  fet/.i  d, : 

Vf.  hinzu,  warnten  es,  fich  Patrioten  rn  nenmii 


ursc- 


diefer  Au&ruf  tührt  ihn  auf  eine  ClalWication ,  mit 
welcher  w  ir  diele  Anz-tt-ie  berchlieTaeii  wollen. 

Oer  wahren  Patrioten,  die  bereit  W3r?n  ,  ihren 
Privat- Vortheil.  ihr  Vermögen,  und  ihr  Leben  für 
das  Vaterland  auf  zu  opfern,   gab  es  nur  wenige. 
Aufser  Kofciuf/.ko.  läuai  Poiocki ,  Zakrzewaki,  Mo- 
fiowski  und  iMadr.liu5ki,  weifader  Vf.  keinen  za nen- 
nen; durch  ihr  ijü)  fpiel  w  urden  Viele,  befonders  jun- 
ge Leute,  zu  einem  auüodtrndeu  Euthufiasmus  hin 
gi  rüTeu,  der  eine  Zeitlang  zn  jeder  Aufopferung  fä- 
hig, at>er  leider  nitht  von  Dauer  war.   Schon  grofser 
war  die  Anzahl  derer,  die  ihr  eignes  IntcrcfTe  bey  der 
Reg-nerAtion  der  Republik  vor  Augen  harten;  dahin 
gehörten  Kuliuntay,  und  im  Allj-onu  inen  die  reirhen 
Itebewohncr.  die  dadurch  glekhe  Hechte  mit  dem 
Ad«I  erlangt  hatten,    in  die  dritte  Clalfc  fct/t  di  r  Vf. 
die  Gleichgültigen  ,  die,  onbekütnueVt ,  weUhc  Par- 
they fiegte,  nur  ihren  Nutzen  z.i  b' n  rdeni  lu^  htea,  s 
und  die  f  urthtiiimen ,  die  vor  jeder  kühnen  Maalsre- 
gel  zurückbebten;  und  Zar  letzten  Klaflb, -welche  bey 
weitem  die  Aärklle  war,  werden  diejenigen  f^ere  h- 
net,  die  gezwungen  zur  Befr^  ung  des  Vaterlandes 
mitwirken  mufsten.    Be)  nahe  alle  öOcntMche  Deam> 
ten  und  das  gemeine  Vuik  waren  darunter  begriffen; 
ttud  was  man  von  folcbeo  Patrioten  «r#»riien  koonte* 
So  bald  die  Furcht  nicht  ttthi  aitf  fie  -wirlUt »  Mfsk 
fich  leicht  denken. 

Aus  d;efen  kurzen  Auszügen  wird  ina«  am  beden 
den  Werth  eines  Buches  beurtheilen  können,  da« 
zwar,  weder  in  A^feliung  der  Anlage  noch  de¥  Ano- 
führiin^-,  ein  Nebcnihirk  zu  1.  heilsen  kann,  (her 
dur>.Ji  eine  kSiltere  Aniaht  und  ruhigere  Uarltellung 
der  Begebenheiten  vielleicht  hier  und  da  vor  jenena 
den  Vorzug  verdienen^  dürfte.  Bey  der  Schwierig- 
keit,  onftfindliche,  nnd  fo-  wonig  von  der  Politik 
der  fiependen,  als  von  dem  Unwillen  der  unterliegen- 
den Panbcy  euifiellte,  Nachrichten  von  jenen  Vor- 
gängen zu -bekommen,  wird  es  immer  eine  intereflan- 
tt  Lectäre,  und  för  den  känfUgen  läefchicbtkbreibcr 
ein  fcfafitzbares  HfltAvlttel-  bleiben,  deflen  Werth 
durch  die  Aetenililckc»  Wclthe  der  Vi',  ans  den  beftcn 
Quellen  geKhopft»  getreu  überletzt  und  gewilleuhaft 
angeführt  zu  haben ^  verftcbert,  noch  mehr  erhöht 
wird.  Wirglauben,  dafs  er  (Vorr.  S.  XIIl.)  nicht  irrt, 
wenn  er  fich  fchmeichclr,  dem  Pnbliknra  mit  diefem. 
Werke  einen  Gctailen  pethan  zu  haben;  da  es  aber 
noch  nifht  vollendet  ijß,  fd  dürfen  wir  ihn  wohl  «r> 
Innern ,  auf  den  ricJittg<«m  Abdruck  der  ofk  nr  su 
fehr  verllümmelten  fjoInllTclien  NiuBMi'  kilnfiqg  da 
w  .11  Ii  fall» es  Auge  zu  haben. 

I  n  l  ingang  \  on  No.  ^  wird  dieNoihweadigkett 
für  Polen,  fich  eine  neue  7cr£äfluug  zu  geben,  gc> 
zeigt,  und  Ober  die  Conftittition  vom  ^May  1701. 
das  billige  l'rthei!  frefallt,  dafs  lie  wenigflens  zu  der 
UoiTuuog  'berc>.biigtc ,  der  poliufehe  Bürger  werde 
Vonraadmit  der  £Bt«ichtwi0.deifcllN»^i|  «^ndcvö,.  d»b«7  m  Geift«s*CttltHr  und  tiittiidikoit»  vo  uickt 
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gleich  AriT^iXigs,  doch  gewifs  in  dff  Folf^e,  g«wjnnen 
Bod  den  (inind  zu  eiaem  glucklkhcit  ^taace  für  die 
liathkoinmenkhalt  legen.  Der  Vt".  erörtert  nun  die 
eige'luHclie  BefchatTeolieU  der  von  Rufslaud  öber  Po* 
leu  iibcruoniinnen  Garantie?  und  zeigt,  dafs  derFall, 
jie  thatig  auszuüben,  iia  J.  i/t;  .-  gar  nie  ht  cingeirc- 
leo  wart  weil  weder  die  Ma^rität.der  Nacinu,  noch 
der  X&nfg  Bitd  die  gcretzniilfsige  Rtgierung  üe  aufg^ 
fudert  halten.  Nach  diefen  IPrämin'cn  unterAicht  er 
die  Rechtmafsigkeit  der  Theilung  Polent  iwch  »"olj^eii- 
dcn  Anfubtf.i:  f)  aus  ii;c;a/;ri '.t/>  Gnindin,  ;-)  fl  ij 
rcc/Uüc/ien  Gründen ,  3)  ruic/i  (c  iSiuIftUien  einer  gejun- 
dm  PoUtii,  und  4)  nach  Jtn  Supliisrnt-n  der  ticrfjpoti- 
ftt  vnd  den  Manifefltn  der  thtilenden  Hüft. 

D»  er  bey  der  erften  Upterfucbung^  rowisfcuu 
daft  jedes  tnoralifche  (Befetz  ats  eilgeiaeiner  Grand-> 

UtZ  &r  alle  Mciift  hen  g»'Ucn,  unirc  Ha:3dluj»^;eii  aber, 
ohne  alle  iiinfi-ht  auf  die  Tolgca  ,  blofs  navti  unfrer. 
Gv'riimuoggegeD  dasüereabairttaeiltwerde.i  lun 
h|ey  der  zwcyjtf^  aber  d«v«n  iiugeht,  dafs  nach  bilr^ 
ferlichen  Getetzcn  keine  Befitznebtnting'  eines  fcen« 
den  Eigenthums  ohne  brnlangl:chcn  Ucw  eifi  'j^egi^i^ 
dctcr  ^•^Jifprüche  erlaubt  IV yu  konue:  fo  lallen  lith  die 
Refultare  leicht  ^  orauslolieu.  Ugcntlichcr  rauchte  da- 
her wohl  der  bier  geprüfte  Fall  vor  das  Forum  der 
dritten  Unterfticbuog  gehören.  S.  40.  i£.  wird  der  Ke- 
erifl' von  Politik  weitläufdg  beftiicmt,  welchen  der 
VC- endlich  darauf  reducirt,  dafs  ibri'riii  ip:  ,.Ange- 
meiTcnheit  der  Handlungen  zu  dem  durch  praktifibe 
Vernunft  gegebnen  Zweck  eines  Staates ,'•  ley,  dicfer 
Zweck  aber  in  Beförderung  der  Muralität,  »der  Gei- 
ßescultur  und  der  phylifi-luMi  W'olillahi  t  der  liürr^f.-r, 
(o  >veit  ea  durch  bürgerliche  Anordnungen  luo^livh 
icyt  b«ftah«n  nftfÜB,.«^  In  wie  fern  diefies  auf  den 
fegeowiftlgCB  Fall  anwendbar  ftj,  wird  S.  49.  £ 

Bey  d4t  Werten  Aafidit  tfiamr  der  V£  ein ,  dift 
diefe  befondere  Politik ,  wcUlic  ci;;entlich  dem  wah- 
ren Zweck  der  bürgcriii htn  üefcllfchaft  gerade  ent- 
gegen arbeite,  dach  la  den  n'jtlivvendigcn  Uebelu  in 
der  Weit  gebdre.  »Bey  der  jctz.igen  VerfalTung  der 
EnropSifcbea  Reiche,  lagt  er,  (S.  57.)  ift  ■fie  fflr  je- 
den bedeuteiukn  Ftiri^iu  das  emzige  zwecl^mafsijje 
Mittel>  fein  Land  und  leine  Uecrfcbaft  vor  der  IL-iub- 
Aicbt  derMichtigen  sn  fcbOtzen.  £s  illein  allgemei- 
ner fiafs  der  Regenten  gegen  einander;  die  Grofsea 
wünfchen  die  Kleinen  zu  rerfchüngen ,  und  diefe 


müfTen,  was  j<-ne  auch  thun  ,  alle 


::!ut'.'ii  hc  Ran- 


he,  die  ihnen  die  Klugheit  au  die  liand  giebt,  auf- 
Iweten*  na  d^rrh  l.lft      ftärkereu  Macht  Vr iderftand 

Zn  leißen."    Anflatr  abfr  hier  den  W  eg  der  langfa- 
men  Prüfung  fort  zu  fetzen,  fchoint  der  Vf. ,  (viel- 
lef  ht  durch  die  Abfuht,  dem  Eiinviiif,  als  ob  die 
neue  hifurrectiou  jn  Polen  die  beüe  Hechtfertigung 
der  Tbeilun-  Cey,  zu  begegnen«  verleitet)  den  Faden 
der  Unterfuehung  verloren  zu  heben,  indem  er  erft 
/ich  zu  ueit  in  eine  Fehde  gegen  dicfe  Politik  felbll, 
di«  er  doch  vorher  fchon  als  Maafsftab  feiner  Peur- 
thttUang  •Dgenommcn  liatte*  cinlafit»  und  nadüier» 


aicbt  nach  ihren  Slaxiicen  ,  («  eUie  freyiich  in  der 
Theorie  wohl  fchwcr  zu  beftiir.men  Uyii  uürftrn.»  fon- 
deru  blofs  nach  den  in  den  rijauifeftt«  iJer  iheilctiden 
Mücbie  angeführten  Vorwäoden  die  Keciiiinafsigkdc 
der  Theilung  prüft.  (Hier  fchciuen  vorzüglich  die 
Veränderungen,  wciehe  derVf.  be)  dcrzwcytt-nAns 
gäbe  leine»  Werkes  vetfpricbtt  an^cbra  ht  v.  erden  zu 
feyn.)  Gegen  den  VorwMHl  der  in  Pule.-i  h'-rrfila  u- 
den  Jacebinifcben  Gefiocungen  lafi^t  fieii  der  Vf.  (S. 
67.  ff.)  febr  weitläufiig  heraus,  und  irai.bt  ustbhtr 
den  Manit'ellcn  den  Vorwurf,  (der  eigentlich  ..lt 
zweyten  UuterCucbung  gebore  hätte,)  liafs  fie  keine 
Deductionvon  gültigen  RechtsanfprCichen  auf  die  pol» 
uifcbeii  Provinzen  liefern.  Zuletzt  fuc  hf  er  nu»  h  um- 
ftäudiieh  dar  zu  thun,  dafj  der  in  deü  Staaf'.! hriftcn 
ani;jgebne  Zweck  durch  die  Theilur»^  r. »eh t  habe  er- 
reicht werden  kdonen^  eine«  wie  uns  fchcint,  über- 
flafalge  Mähe»  da  doch  wohl  die  Tfieiloag  felbft  ihr 
eigner  Zweck  war. 

Wenn  dem  Vf.  hier  and  da  eine  etwa»  ZQ  derbf  • 
Sprache  zum  Vorwurf  gemächt  werden  kann,  fo'rer- 

dienen  wieder  Stellen  .  wie  folgende,  die  in  der  Vor- 
rede zur  zweytcu  Ausgabe  \  cirltotiniicn  :  ,,Ift  eine  Na- 
„tioo  iu  der  Äeliten  Cultur  fo  weit  vorgerückt,  dafa 
„fie  die  Idee  eijier  gefetzitchen  Froyhcii  failen  kann^ 
„und  über  den  wahren  Zuftand  des  gcfcllfehaftlicben 
„Lebens  aufgeklart  genug  ift,  um  weder  unbedingte 
„Freybeit  zu  wollen,  noch  willkührliche  Sklaverry  zu 
»dnlden;  fo  wird  fie,  wenn  die  VerfafTung  und  Ver« 
„waltuog  6rs  Staats  nicht  gradchin  auf  Defpotismu» 
„ruht,  mit  dem  Syllem  der  Regii luiig  fo  langezufrie- 
„den  fcyn  ,  als  es  fleh  jener  Idee  mit  allmahlieheir 
„Scbriuen  zu  nähern  facht,"  (In  der  Kute  iÜDanoe- 
mark  als  ein  Heyrptel  angeführt.)  oder:  „I  tfit  der 
„äehten  Aufül-Trung  frcyen  Lauf,  und  hemmt  nicht 
„den  Furtgantr  reiner  Sittlichkeit  durch  Begünftigung 
„des  Aber*^liititjens  und  durch  bofes  Beyfpiel;  ((  -, d 
^  „weife  und  gerecht  gegen  ein  veredeltes  Meofcben- 
'  „gefchlecht;  und  — ■  ein  beftrer  Oenina  wird  den  wd- 
„thcfiden  Dämon  der  rmpörung  ohne  euer  Znthun 
„verdrunj^er.  !•'  als  Beweifeaogezogen  zu  werden,  dais 
feine  Orundfatze  gemfllligter  find,  als  feine  Ausdrü- 
cke; das  Verdienfi  einer  grGndlicben  und  deutlichen 
Art  zu  unterA^ea»  kaoB  naa  ihili  «haediet  nicht 
abfprechao* 

^      ;        ■  • 

OEKOtiOMlE. 

-HaBBurg,  in  d.  akad.  Ruchh. :  Ahhcndlurtfr  roi» 
dem  Recht,  rfifi  zurckdientUhen  Anlage,  dtm  Bau 
und  der  gi-ten  ircrtung  der  Ziegethütten.  Mit  7 
Kupf.  und  ü  'i'abclifn.  i'/tjs-  I6£  S.  S-  i'  Rthlr.) 

Der  durch  mehrere  Schriften  diefer  Art  fchon 
riihmüch  bekanntb  Hr.  tM>n  Caneri»  der  liih  in  der 
Vorrede  als  Vf.  nennt,  fetzt  hier  alle  vier  auf  dem 
Titel  genannte  Gegcnftände  gut  aui>  tinaudt-r.  Di'e 
BefUgnifs  ,  Ziegel  I  rile  auf  eicrencin  Grund  und  Rü- 
den ZU  graben »  wird  nach  römifäiea  und  dautfcbera 
N  •  iUch- 
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auch  bedijnrJt  w  rd,  in  wie  fern  es  Rechtens  umi ^fibertn/Tea /  wenn 
nüiMg  fey .  ein  P:  h>ileginm  exctnfivmt  über  die  Anla-  Vf.  aus  roinifcljcn 
p.' einer  Zu'L'dhütttf  7.u  ertheilcn.  Allein  «Hefe  a  14- 
gomriacii  R^^reln  1  iJca  durch  cifrcne- 1  nnHo»  Ord- 
nur.;;e[i  und  Obfcrvanz  faft  in  jt-fier  dcuclcheii  l'io- 
viiiz  Abänderungen.  la  .der  Gegend  z.  B.t  wo  Ref. 
wobnt.  wird^  ke!aeai  fittts-BedtEer  üntetfagt  wor- 
ri -n  kunnen,  eine  Züg^dhütte  auf  feinem  Grund  iwd 
i>üd^^n  a;ir.u!e<-;en,  da  uhn^hin  auch  Torf  hc!yiu  Drentien 
licnutst  wird;  aber  nie  würde  ein  Is'.ichbar  gciw-^ui- 
^en  werden  -^^ooeii ,  dem  Eigeathüin^  einer  Zi*> 


er  nicht  wiU.  wclihts  iIoJi  (It»r 
und  deutfthon  Ucrhten  hier  .-.a  iio- 
j.du-ji  \  ei  v.'eyiit.  D  i.;e  ;fii  hjb._nj  i:j  einem  {;fe\vi(Ten 
klei4jea  Uü^rLctu  diefei  Gegend,  die  Töpfer  diM «n- 
eiagefchrankte  RecKt,  fleh  Xöpfertban . zu -fncbea, 
welches  ihnen  kein  Etgenthitir.er  verbieteia  kann. 
Das  eigentlich  technologifcbc  diefer  AbhandlonglÄ 
dagegen  «iello  lehrreicher,  und  jrdiun  I.cfer  zu, 
empfehlen,  der  ,üb^  diefe^  Gegenita^d  B«leiijrttug 


KLEINE  SCHRIFTEN 


Scuö^e  Ku^vsTE."  BMrratA.  1).  LiiiKClu  Er^n:  JJtittr 
■pnbeu.  Or-tr-iisI  -  LuftTpiel  br  drey  AuEcttgen  riiC.  A,  /'«f* 
fpiM,  I19i-  ^ijS.  g. 

^^afelbft:  Etuftyubpnbt*,  LafiTpi«!  in  vier  Aufzügen  voit 
«13  S.  f . 

Oaielbft:  Oiuckspr^ben,  I.nflfpi«]  in  vier  ^ufziieen  ron 
C.  J.  yulj^iHt ,  Furifetzung  der  beicl«ii  Lufllpiele  :  JLwbeqn^ 
hcn  und  £bdUn4«?ri>bui,  1791.  i^^S.  8-  , 

Die  trßie  ven  dlcr«n  drey  ComÖdien ,  welche  zufammon 
'^in  Gmx^  auiuiuchen ,  iß  «ine  Pvile  von  der  niedeifften  Art, 
Wttrtn  tUM  Menge  abK«nat£ier  Imrifwn  luid  V«rkl«diini;en. 
4l1ld  eilW  ipnifte  Anzahl  von  rerfoneri  zwar  Gcwirre  geuug,  aber 
kein  ynätnt'fnipTuSie  bewirken.  Scherze  von  Bedienten,  Kam> 
je«rO<idclien  und  G»nwirdie;n  ,  Muük  und  Brarnr.>rien  ,  fran< 
VöSfobe'  viid  iialienifchc  Urotkrn,  vor  allen  aber  ein  Jud<^  (<l<u' 
iw.er  ai>n  tlentlchcn  The«t<?nudcn  vielleicbt  der  pobelhaftelle 
iil)  cid»  i'iwii  r  eylicli  I;i);redn:nxien  genu^.,  welche ,  yicllc;cht 
voi\  den  Scbaufpielcrn  noch  mehr  übertrieben,  des  Zvt-ercliifell 
A--'r  crofhCn  Haufens  erfciKitiern  tnidfen,  und  To  IjTst  lieh  dar 
Bi.*)fa!l  crkl.ire:i,  den  das  Stück,  nach  der  Verftcherung  d«,«; 
Vf. ,  hey  der  Vorllcilung  erhalten  haben  füll.  D*r  D'utloii  ilt 
intifteiw  kuR  und  nfch«  ab«r  nirgend«  fnm- und  eedankeu' 
•reich»  .timdiraWiner  C>  t>(:fch»/r?n ,  dar»  der  Schaurpiclcr  gar 
bc4}ucni  d^zu  extei^poriren  k£nn ,  fo  viel  er  will. 

Weil  die  Uebaprohea  beklatfcht  wurden,  fo  inc>'ntt  der 
Vf.,  «r  nnifste  durch  eini  Furifetzung  de»  Stückt  uutcr  nuem 
•hnijjCDen  y'it*-l  den  Beytall  Svimt  Publicum»  in  Adiem  erl  ai- 
ten..  Ma.i  wcus,  svis  felbft  puteii  Köpfen  es  fthon  fo  oft  inii'>- 
"luneen  iÜ.  Och  felbft  forizuictzen ;  diefer  Vf.  ilt  fich  pleich  1^0- 
hlicDen,  das  heirst,  die  Iinrigue  ill  in  den  ElieftanJsprobcm  oben 
fo  uninterelTaiit.  al»  in  den  •  Liebespnben ,  und  nach  üeytali 
hafchc  er  hier  durch  ähnlich«  Din'^c  ,  iA  K!(^l<r{,  z.  ß.  durch 
XrankenboWc .  MifüvArftsn.diiilTe.,  durcb  JlelauiVhen,  durch  ei- 
nen, bi«  zum  £).■■'.  übertriebenen,  Peö.'iiien  vo\:  eiwin  du. 
rtiaturgifci^en  ijvdientcti  u.  f.  w.  l>:if«;  v  ivKlich  die  Gcitiiichie 
aar  Ilauptpcrfoncn  A<st  vorifien  S.ulI.i  l  icr  torikutahtt  u^rd, 
brin,i;t  zivcyerjcy  Utibetjuemlichiii.  i;  »lui  üch ;  wer  j'ji;o?  Stück 
Mcht  kjelcfrii  inier  Kt-Ifht'ii  li.M,  cmü  ift  tn.y>cbcs hioi'  nicht  ri;".u- 
iicli  gei-mj  ,  wtr  j''iic>  fcho:i  Leniit.  iii.-ljt  dfu  Au»t;ari«  von  dii'- 
f<»mzu  laicht  rorh»r.  Es  ill  iLim^Kii  li-ithi  vorher  zu  fehti,  dih 
öci  i^ine  Avamurter .  dem  a^n  £ude  des  vorigep  Siikks  eine 


fiehen,  fondern  in  feinen  (ewelmlicll V  X«klllflan  «sHidk&Ilflii, 
und  am  Ende  f>iiz  werde  vctla^cn  wetden^  uai  da£f  der  »ft» 
dre,  der  um  Gtl4ft  willen  eine  alte  I^rfon  Babm*  fif»  vnw'n 
er  He  hat,  fi.lilt;ciit  behandeln  und,  wenii  ^eiok  Ät  wtmyt 
ift,  lieh  durckein  Stutfi  OM  licireceM  laAo  wtnte.  jaieder 
vft'n  ikr     ffsb^.  - 

i 

Im  driicen  Stick.*  (len  CIfctuproben  fcbickt  der  Ti^At 
Iie  Mauptperionen  gai:  nach  dem  Kap ,  wo  IS*  zwit  ihftiAitS 
wieder  alles  thuii,  das  G>ück,  da«  lieh  tlmen  diidiietet,  xuver* 
Ccheiv«»^  aber  am  Ende  doch  durch  einen  ptöttlUhtn  Glücks- 
wechfcl  (denn  der  Vf.  weife  lict  die  Entwicklung  par  bc<]Meia 
W  machcu.  indem  er  endlich  zur  X.ott«rie  feine  Zvt^iwht  nintnü  • 
fo  verforgt  werdttu ,  daf*  man  vor  der  Hand  nicht  (o  letchl«in 
viertes  Stück  über  ihre  Schickfale  zu  fürchten  hat.  Auch  dies 
dritte  Stiir k  ift  ganz  Farce ,  v^mimlich  durch  drey .  neu  Uli« 
zütTFkommene.  Charaktere,  die  d«r  Vf.  nach  feiner  Oen-ohu- 
ht  ir  .mifi-rll  überti;ieb«ii  hn(  ,  durch  einen  Vlüeitxi:  [■ker  ,  dea» 
'J'abaikspfcife  utjd  Thce  das  htichfle  Gut  find,  di.rth  ein  ^lad- 
eben,  dus,  um  einen  Mann  zu  bekommt-i,  d^t  Sihr.'.nhen  det 
■wx'iblichen  Dclicitenfe  überfchr«itet.  v.s'A  dnrc'i  eii  ?•  rühi?  Pfi»r- 
dolicbhxbrvin ,  jlie  '\n  allen  Stückt:!  d.^  p'  .ir.pc-Ut; 
macht,  und  deren  klatfchende  JJeitfciie  \erciu:hlich  von  der 
kiau\i)enden  Gaiivii-  !)-(jleitet  worden  ill.  AuiVcrdem ill  tipcli 
«ine  neiur  Rolle,  die  ctiusr  Javanerin,  eingefttitlict  wordeit. 
Über  diu  fich  der  Vf.  in  der  Vorrede  (elbll  viele  Conipiimeuiu 
oi.nclit.  Stli-mjnd  wird  l.iuL^neii.  dafj  z.vey  Dicktrr  (wie  Herr 
{'ulpiat  von  (ich,  und  vo:;:  IK-rrn  ton  Kvttebne  f.ijc)  zu  glei« 
cliP!-  /rit  auf  ahtiliclie  Clianktere ,v<?rfallen  können,  luid  tntm 
v  ird  Vi  llrrm  V.  Kern  glaub«-»,  dafs  fein  Stüclt,  wie  er  C^gt» 
tvveymjl  güfpitfk  war  ,  che  er  die  inJur.rr  in  f:nglau4 
Jvciinoii  lernte.  Allem,  t?rfi;ii  !i  ift  zwit^hen  leititr  u.ul  der 
6"in.'i  de*  Herrn  v.  K.  rin  c rf^.'stnltchcr  Lnteifchicii ,  tnden  in 
der  llo!';;  d-  r  leiiturii  i:rn]>icii  mehr  Piiancalie  und  Feinheit 
herrlcht,  indem  Owit  eine  HiUpiperCon ,  und  Iiua  nur  dmxM 
da  ill.  LiebCchaft  mit  eine^  Bcd:cnieu  zu  treiben,  indem  (»iiät. 
lieb  CrBrJi  nicht  blof«  durch  naive  Unfchuiti,  londern  auch  dirrclt 
Zai r.i.-;ili.cir  i:ir  ii:r?:i  Vttsr ,  und  durch  die  WJrmc  iiirer 
rreii(«dtctuü  iuwreilu-i.  Zu-eytens  ift  lir.  v.  K.  fo  vi-mV'.^ ,  alg 
Hr.  V.  der  erflc,  det  d^n  Gedanken  haiip,  der  Uiifchkid  cirn 
indianifthe»  Koltume  zw  geben.  RUn  crinnre  iicA  uur  an  die 
jui  c  Iiidt-,it;e  vi>n  Champfort,  und  au  die  Ko.aUif  in  ^cui 
I.ultiVieii"  de»  ll^errn  ffeifsei  die  FreimJfttt^t  amf  dtr  frmttt. 

er  aus  ennr'be|WM«n  MttmM^Mm  SjptOämg  e«. 

«.og^en  hat 
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ßlitweds,  4*9  19.  dprii  X79.^ 


SCBJbNE  KtfiiSTK 

Ebvort,  b-  Keyrer:  Kamitlo  AUUfO»  odetAu  Ftfr- 
fian^ni/«,  eine  Q«f<^ii^  x?95*'  444  8**8*  (x 

Rthlr.)  " *  ' 

Der  Steg  eines  fdbftftindigeQ  Cfaarakten  über  die 
„fchiticrzlichften  Leiden,  die  das  Schickfal  über 
ndie  fÄenrcbheit  verhäageo  kann ,  .die  j^rhuhung  des 
„darch  Prfifuogen  «UeriOt  gelaucertcnGciftes  zumo- 
„raViTiher  RetuheLt,  die  poentreifsbare  Frcyheit  bey 
„der  unbegrenzten  Nachgiebigkeit  gecen  das  Gefetz 
„der  Nothwendigkeyt,  diefe  Züge  des  voUcadeten 
^{Ifea^diep,  der,  aufs  höchfte  veredelt,  4enuoch  kei- 
^geoi  der  loeafchlichen  VerbältnifTe  fremd 'wird,  und 
.,af?cn'/:ch  inif  Jnu.:~keh  und  Wärme  hingte|jt,  Gutes 
„ftiftet,  und  Freude  verbreitet,  wo  er  es  vermag,  Mud 
„ohne  Anfprüche,  ^^cil  er  f*  handeln  :nufs,  ohpe 
.^KückGcbt  auf  lieb  TelbA; "  —  die»  üad  die  Züge, 
,worau9  der  VE  4«n  Cbamkter  feines  KamUo  Aitier». 
zufam;neojjcfet7t  hat.  Es  ift  darnns  Ciliar  kein  ge- 
fuhllofcr  floifcker  Weife  entllanden ,  ( viefmcbr  läfsc 
ibn  d«  Vf.  ausdrücklich  mit  der  maaplichen  Fe- 
ftigkeif  auch  ein  für  W^J^ltbütiKkeit  wejcbe»  Herz 
TCTblild«D,)  aber  docb  ein  fo  fehr  ideilifirter.  Aber 
alle  ZuftHe  fo  erhabener,  fo  unerfchü'tcrlirher  Mani^ 
dergleichen  iu  der  Wirküthkeit  nur  /,u  feiten  gefua- 
dea  werden;  vornehmlich  ermaont  fich  Aitiera  zu 
icbnelJ^  äfbeitet  4icti  zu  fcbnell  wiede^  zu  Raifonne- 
qients  enpor,  als  da(s  es  mnihrrdiefalich  genug  feya 
fpllte.  Eben  fo  viel  poctifche  Ucbertrcibun'.^  fnulet 
man  in  derZufammenhaufung  der  fchrecklichi'ten  Ua- 
f^le/  die  auf  den  einzigen  Mann  einflurtreo.  und 
^ovon  mao  Heb  einige  Ideen  aus  folgender  S^mini* 
rwog  feiner  Torzäglicbften- Leide^  S.  44:.  -(von  Zelt 
zu  Zeit  wird  eine^ecepitularJon  derfelbcn  angeftellt) 
machen  Juiun;  ,^De$  Schtckfals  Zo^n  bezeichnete  die 
„Stande  feiner  Geburt,  mit  Leiden  li4^.t  er  dldQ» 
(«Erde,  1»  frfih^die  I^ß  des» jinnuBcn  «ttragea  va 
„leiftien ;  er  fand' Freunde  »-'.die  er  auf  das  ganze  Lcs 
„ben  7,u  gewinnen  fchien,  um  He  in  der  Morgenrü- 
„ibe  dcffelben  zu  verlieren;  eine  Geliebte,  in  deren 
„Armen  er  glücklich  geworden  wäre,  um  fic  durch 
nd«a  Ruf  der  jPflidit,  und  durch  ^fxk  Tod  zu  verlie- 
Mren;  er  batte  einen  treflidien  Vater,  den  ibia  der 
„Dpich  des  Meuchelmords  entrifs,  eine  fanfte  und  tu- 
„g^adhafte  Mutter,  die.  durch  feine Schickijale  gebeugt, 
(»in  der  Zeit  dem  Gram  erlag,  da  .c*  ihn  vergönnet 
M#ard»'  dicfcn  Qnm  in  Freude  zji  verwandeln;  Gi- 
„r*faiM  Hille  ans  Mifsverfiündnifs  dnrch  feine  Hand; 
HBsMMefo  TOT  feinen  Augen;  Gtu/>ppc'|  TjOiaiinMI 
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„mufs  a>is  feinem  Munde  gehiv  und  Gwnaro,  der  ihn 
.tdem  Schickfal  entrifs,  ftürzt  todt  an  feiner  Seite  nie- 
„der ;  SttUa  verlafst  ihn;  fein  Sohii  wird  io  feinen 
„Armen  ^rmotdec,  und  fein  treuer  Lortmzo  flUlc  in 
wdem  Augenblick»  da  mit  der  Blindheit  jeder  Jamnier 
,»des  Lebens  über  ibn  bcreinhi  ichr ;  er  rettet  fein 
„Vaterland,  und  wird  feines  V^exiuu^eus  beraubt,  ver- 
„wi'M't  ::,  er  rettet  £ina»uf/'f  Glück,  und  erhalt  einen 
^i&becber  zw»  Lohne.**  Viele  von  dibüen  Leiden 
ßnd  Vorbereitet,  ▼leJe'ebercntAehen  aoMi  durch  plötz 

liehe  Zufälle.  Die  Sprache  hat  alles  das  dicfitcrifthe 
F,euer,  das  nuthig  iü,  um  den  Lefer  für  Ideale  zu 
begeiftern,  und,  da  dies  Feuer  ununterbrochen  an- 
liiUt»  fo  .entfteht  daraus  eine  Folge  .von  erhabenen  Qe- 
»ildrq.  Der  Attsdradc  wird  Aeylich  dadnicfa  oft 
für  die  Prüfe  741  poetifcJl,  welches  vornehmhch  in 
den  Befchreibungeu  der  Fall  iA,  die  übrigens  viele 
fchüue  und  überrafcheude  Züge  hab<^.  Ilii  und  da 
ift  dor  Seil  etwas  gelUlnijteU,  z.  fi.  &  log,  109.  ifyo.\ 
meifiens  ab^  die  ftiidez(|incft«  .«04      «Energie  doT- 


BWU'IN*  Io  d.  VonTifchen  Buchh. :  Allgemeines  Lehr- 
budt  fSr  Bürgi-rfJiuleii.  Herausgegeben  von  C. 
P.  Funke,  Infpector  des  Schulmeiltcrreminariuma 
ZU  Deflau.  Th.  h  1795.  gdo  &  8.  iait  zvev  Ku- 
pfertafieln.  (2  Rthlr.)  '      .  ' 

AUge*nrincs  Lehrbuch  f^h.  II.  Auch  unter  den  be* 
iondcfu  Titel:  Unterricht  vom  dem  Menfchen  und 
dUfft»  Vtrhokniffen,  xur  SMflbeUhrung  j$r  Bür- 
*dr<r>  179^  8tf3  S.  8<  <i  RtUr.  xd  gr.) 

Es  ift  ein  wunderliches  Ping  mit  dem  Gewimmer 
unferer  Autklärung^feinde;  dafs  iu  den  niedera  Scan- 
dm  viel  zu  viel  geleCen  werde.    Wer  diefe  Stand? 

Eenauer  kennt,  lacht  darfiber.    Gerade  das  ift^das. 
ÜSgliche,  was  den  wahren  Menfchen'  und  Btffger- 
frcund  fo  fehr  7.u  Hcr/en  gelst,  daf>  firh  von  dem 
Lichte  der  wahren  Aufklärung,  die  im  £;ut  fuyn  und 
im  gut  handelil  bcfteht,  von  den  vortreffliche^  Beob-  ' 
achtungen  und  ErfindttPfsn  nnfers  2^iulter»  in  der 
Katurgefcbicbte.  Pbyfik  und  den  noralift^en.Vnffim- 
fchaften  fo  wenig  auf  die  thatige  gewerbtreibende 
KlalTc  des  nicdern  Biirgeribn'dci  verbreitet.     Und  • 
a^f  welchem  Wege  Colltees  zu  ihnen  kommen?  Wie 
viel  Stidte  Deutfchlands  iui>en  vernünftig  organifirte 
Bür^erfchulen?  und  Idtten  fie  deigleichen,  k&nnen 
4ifi  dabey  jsng«0«Uie«  Lriufr  Mich  nur  ein  Bunderr- 
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rbeildira  der  Sdirtfren  Wnotzeo,  aakattfcn  oder  auch 

nur  zu  1<  r.»n  bikoaimen,  wodurch  fie  fich  und  ihre 
Lehrlinge  uud  durch  diefe  die  Ackern  felb^ä  auTMä- 
teo  aftditen  ?  Diefe  Betrachtungen  vermochten  einen . 
ntiferer  würdieüen  pädagogifcbcn  Schriftfteller,  ein 
attgemeines  Lmrhuch  fSr'BUrgerfchnlen  zu  fcbrciben« 
wt-iihcs,  mehr  als  Ski/ze,  und  dcuh  in  r^edrungener 
Kurz,e  ungefähr  a4)es  zui'iimmeafai&te,  was  eiue  ganze 
ausgefuchtc  Schulbibliothek  von  den  neueAcn  und 
betten  Volksfcbriften  utid  I.ehVbQchcrn  mitzutheilcn 
im  Stande  wäre,  und  fo  h;iboii  \\  \t  hier  ein  Werk  er- 
li.i, [(.•!:.  WL'Llies  in  Abfaht  auf  Inliali  und  DarftcUunff 
ohne  Widerrede  zu  dem  fru<  btbarilen  und  anziehend- 
ften  geh&rt,  was  bis  jetr.t  in  diefem  Fache  gefchrie-' 
bcn  worden  ift.  D-ifs  Hr.  F.  die  KennrnilVe  und  Ei- 
gcufihaftcu  uiiklith  ia  fith  vcreiuige,  die  zur  Abfaf- 
fung  gemciunützigtr  Sihul-  und  Volksfcbriften  erfo- 
dedidi  ilndf  haben  fchoa  feine  frühem  Schriften*  fein 
Lefebttdi,  Tor^ttglich  aber  die  «ur  Campifcben  Schul« 
mc yUlopädie  gebörigr  iVafin  cj^r'fc/iit/ii'f  iiiitl  Technolo- 
gie hiuiänglich  bewiefen.  Er  kennt  und  benutzt  auth 
hier  überall  das  Bette  und  Neuefte,  was  über  jede  Ma- 
terie gcfchrieben  itt ,  mit  jedesmaliger  denifrarar  Jln- 
f§hr%ng  feiner  QwHm  ,  (wodurch  das  Btirh  aadk  fSr 
diejcni^'^en ,  crr  weiter  gehn  wollen ,  einen  neuen  li- 
terarifclien  Werth  erhält):  ober  weit  entfernt,  daj 
jetzt  auch  in  der  pädagogifchea  Büchermaclicrey  fo 
gangbare  Coinpilaiorhandwerk  zu  treiben,  befitzt  er 
eine  gan?.  eigene  ICunft,  fich  fremde  Ideen  durch  ein- 
gewebte Refulratc  l'einrs  fortgefetzten  Nachdenkens 
anzueignen,  und  ihnen«,  was  bey  fo  einem  Buche  al- 
lerdings Hauptffche  ift,  durch  den  heotlichen  Ton 
und  die  unerküaftelte  Wanne,  womit  ihm  alles  \'üm 
Herzen  zu  Herzen  geht,  vollen  Eingang  und  Beyfall 
XU  verljehäfho. 

Zwar  follten  wir  billig;  vorausfetzen  dürfen,  dofs 
dies  Buch  auch  ohne  weitere  Empfehlung  uud  Aus- 
eiisanderfetzung  feines  Werthes  niemand  unbekannt 
bleiben  werde,  dem  an  der  Verbreitung,  geiseianüt- 
zigcrKcnntnifle  unter  dem  Hörgerftande  durch  Schrift 
und  Wort  gelegen  fryn  kann:  allein  die  Erfahrung 
lehrt»  dafa  oft  die  betten  W' erkc  aus  Mangel  an  Be- 
Lanntmachung  von  weit  fchlechtern  verdrängt  und 
j;;iii7.!i(h  ver.ienen  werden.  Darum  ftt-he  au  h  nier 
iiui.h  eiai;  kurze  Anzeige  der  einzclueA  Thcile  diefes 
Werks,  welches  wir  fo  gern  ajlen  Sthullehrcru  und 
auch  gebildeten  Leiern  aller  Sttlnde  empfehlen  inocb- 
ten,  wenn  nur  der  Preis  de«  Ganxen,  der  in  derThat 
nach  den;  l.Tziifanje  um!  rl  r  Ro^en/..ilil  beider  Bände 
billig  genug  itt,  nicht  tu  viele  lehrbcgicrtge  Kaufer 
sur&kfchreckte. 

Im  rrften  T'ntUc  folgen  nach  einem  wcihl;:f  far-.tcn 
Reiheubucbe,  wobey  bcherzigungsweflhe  Winke  über 
das  Kopfrechnen  vorkommen,  vo«  S.  no— 91»  aller* 
ley  Verrtandcj  -  und  GedirhtnirsClhniipen,  wo  uns  die 
Materialirn  zum  ergleichen  und  Uiiterlt luidtu  fo 
fthr  gelallen  hnben,  dafs  wir  den  Vf.  bitten  moi  hten, 
diefebey  einer  andern  Gelegenheit,  die  iivh  ihm  leiiht 
xeigan  #Irdf  hoch  weiter  •luzuflbvea.  ilec.  weift 


•US  eigenen  Erfahrungen,  wie  fehr  die  Köpfe  der  Kin- 
der dodurch  auf^e  fehl  offen'  und  iViili  fürs  praktifche 
Leben  geweckt  werdco.    Dicfe  ganze  Lunibiiiatioiis- 
kuoft  iii  noch  viel  zu  wenig  in  u  licre  SLhulen  über-  \ 
gegaageo.     Nun  folgt  eine  deutlche  Sprachlehre  in  i 
zweckniär<igen  Ausxflgni  aus  Adelung,  Moritz  ui)d  j 

Stutz.  Angefügt  fi::d  ea  S.  1-^6 — .  .  Erklnnir,i;c:i 
uueigcntlit:her  Ausdruike,  \'-o[tey  befonders  »uf  den 
Sprachgehrauch  und  die  üri'  ni.nismen  der  Bibel  Rück-  . 
ficht  genommen, und  dadurdi  beylauf;:',  auth  für  rieh  j 
tigere  Reli<;ionserkenutnifs  geforgt  u  ird.  Für  den 
Burger  bleibt  die  Bibel  j  oAx  immer  Fundament  der 
Erkenntnifs.  Auf  die  dort  vorkommenden  Metaphern 
iBufs  alfo  vorzügliih  In  einem  folrhea  Lduhuche  ge- 
fehn  werden.  Um  das  Verfahren  de*  Vf.  hierbey 
kennen  zu  lernen,  mag  folgendes  Reyfpiel  dienen, 
das  wir  ohne  Wahl  abfchreiben.  „Blut;  —  fchot»  in 
»der  ttlteftcn  2eit  war  daa  Rlut, geopferter  Thiere  ein 
„Bild  der  Verhöhnung,  der^Befreyung  von  Strafen  för 

(.brpang^enc  Sunden  ,  weil  rrefso  Verbrecben  cif;ptit- 
„lith  nur  mii  dem  Blute  des  Verbret  her.«,  gebuf^t  wer- 
„den  konnten.  Da  aber  diefe  Vurttelluug,  dafs  der* 
nTod  eines  Thiatea  den  Sfinder  io  den  Augen  Gottes' 
»nnfthuldir  mache,  der  Sittlichkeit  fehr  nachtheilif:^ 
„war:  fo  hob  Chrittus  den  Gebraudi  der  Opfer 
„uod  um  jenes  tief  eingewurzelte  Vorurtheil  dello 
„leichter  auszurotten,  iTellte  er  fich  fcIbftalsdasletKte 
„Opfer  dar,  deflen  Blut  alle  andere  Opfer  'unnütz 
„machte.  Hieraus  ergeben  fich  die  uneigentlichen 
„Bedeutungen  cl*  s  Ausdrucks:  Blut  Cbriiii  u.  f.  w." 
Der  eigentliche  jlieolog  würde  freylich  hierbey  noch 
die  Frage  aufwerfen  dOrfen,  ob  diefe  <.:aQz.e  Vorftel« 
lung  nicht  vielmehr  nur  von  den  Apofteln  herTÖhre  ? 
Allein  fo  genau  darf  es  hier  nicht  ;;enüinmcn  werden. 
Es  ift  genug,  daff  der  Vf.  auch  dicfe  üeleg^enhcit  be- 
nutzt, richtigere  BcgHfle  in  Umlauf  zu  fetzen.  £bcQ 
fo  nOtzlich  lind  die  hierauf  folgenden,  meift  aua  StofiM" 
aü  -i  'r  gancn  Synon)  men.  M.in  kann  hier.v.is  ,  -wie 
Kei.  k'.us  eigener  Probe  wcifs,  fchr  gute  Auli^-ibcii  für 
Sehulfemii'.aiiltcn  und  auch  für  ervvachfenere  Knaben 
in  Bürgwfchuleo  machen ,  wenn  nur  die  Lehrer  die 
'  Kuoft  verftebn ,  Beyfpiele  dazu  erfinden  xit  JalTen. 
Der  Vf. ,  der  nirgends  blofs  ausfchreibt,  ift  auch  hier 
oft  feinen  eigenen  Gang  gegangen,  und  hatte  es  noch 
öfterer  thun  lullen,  wozu  ihm  neuerlich  durch  K-ber- 
/mrdftrefllichea  Werk,  und  DcUn-sidk«  Beytiige  viel 
Stoff  geliefert  worden  ift. 

In  der  Geographie,  die  nun  folgt,  ift  jedem  I^an- 
dc  fugleich  das  nothwendigflcausdcrStaatent^efvIticli- 
te  bcygefÜgt.  Nichts  itt  auch  nach  Ree.  eigener  Er- 
fahrung zweckwidriger  und  unnützer,  als  eine  ge- 
lehrtere, zufammcuhängendere  An  weifung  zur  neuem 
Srn^nt  n^efchichte  in  einem  eigenen  Abfrhnitte  für  b!o 
fse  Üürt^crlt  hulea.  Nur  die  Gefchichte  des  eigeatU- 
chen  Vaterlanda,  dera  jeder  Züj'ling  angehört,  mufs' 
wtitliiuftiner  vorgetragen  werden.  !l't  r7i!  war  r>T>cr 
in  dicfein  <illf;e;iie.'nen  j  .chrbuclic  durcl.jui  k<  in  Platz. 
Doch   erl.Tüben    wir  uns    liierbey    einer»  doppt-liFen 

Wuofcb  an  dcq  Vf.  Einmal  dürfte  wohl  eine  einzi- 
ge gvolae  dunmblogifcbe  Tabelle'  der  Allg.  Weltge- 
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Ahichte  ftl^n  für  dlcte  Klaffe  von  I.eTirlingen  fehr 
nucz-iich  re)n,  fite  der  Lebrer  vua  den  beiteti  feiuer 
Zöglinge,  ijleith&m  als  zur  Beiohiiuog;,  abrubretben,- 
8uch  u'ohi  nach  den  vcrrchiedeueu  Colutnncn  illumt- 
niren  laden  konnte;  eine  Uebung,  d«c  den  Kiiid^rq 
g;c:;e  Freude  macht,  und  alle  Haupt/ahUu  iiiui  Lpo- 
chcn  dem  UedacbtaifTe  tief  eingräbt.  Zwe)  tens  könnte 
dbich  bie  dii4  da  nöchr  etwas  mehr  von  den  Pro- 
duften  angeführt,  und  dadurch  ctuc  noch  nah.re  R«- 
lichung  mit  der  Naturgcfchichte  iiu  lüli^eiidtii  Ab- 
fchnitte  erreicht  worJeii  iV>n.     Auch  koiiute  eine 


II» 


nigen.  Da  er  einmal  ein  öanzcs,  eine  Art  Ton  Eil- 
sykluiHidie  für  Ungelehrte  zu  iieteru  fich  vorgeuom- 
men  hatte,  fo  konnte  eine  populäre  Medii in,  Pfyrbo« 
k>gie  uebft  darauf  gegründeter  Morel ,  Politikt  und' 
eine  Ueberücht  der  Jurisprudenz,  fo  weit  fie  auch  je- 
der Uiilludirte  willen  füllte ,  nicht  ijbergani.'cn  W  er- 
den. Uabey  find  aber  allerdings  mehrere  Kapitel,  z. 
Ii.  ijber  die  Ehe  und  Fortf^flanzung,  eingefchaltet; 
die  mehr  zum  Lcfebnrh  für  Frwachfene,  eis  7,u  I.tbr- 
voriraj^eu  lur  die  Ju^ejid.  gti-iguet  zu  fe\  n  ftheineu. 
Vy  ic  \  iclen  i,rw^ai bleuen  ,  wit-  \  icl  Hausvätern  u!i:(r 


wo/iki»gnwA<etc  Productcukarte  grade  in  üfirgerfclia-^  den  gebildetern  aber  ua&udirten  Ständen  inufs  eine 
lea  aaiserord'eorticheo  Nutzen  Triften,  ood  vielleicht«   foleüe  Lectfira  fehr  wiHkomnieo  feyn.   Auf  Kanzeln 


h  -  Tabelle  noch 
K. einen  Atlas  i'ür 


fo  wie  die  illuminirtc  throiinlc 
e>ne  Zugabe  zu  dem  ^  erf^iro^heij 
fiürgetfchulen  werden.  —  Aiuli  das  ill  üb^ig/'ns  zu 
billigen  *  dals  die  Lebfc  vom  Planiglobium  hier  am 
Endefiriit,  wohin  fie  mit  nelureirn  Keiintniflen,  die 
fonft  irniner  in  der  Einleitung  zur  Gtographic  gleich 
vurau  ihre  Stelle  erhalten«  nach  ejuer  richtigem  Me- 
thode i»  den  BnrtsfdbHles  allcnimga  Tcrfetat  wer- 
4en  mufs. 

Hierauf  kommt  Nntiir^efrhichte  lind  Nnturlehre. 
SI0  Shd  mit  unvericaudteiti  HÜcke  auf  das,  was  dem 
Bärg-er  praktiArh  und  technologifch  nütr.lich  werden 
Jtant) ,  iiitht  etwa  blofs  aus  des  Vf.  frühern  "Werken 

*  abf^efchricben  ,  foiidi  rn  ,  w  Ree, ,  der  nuhri  res  mit 
des  Vf.  Nainrgefchichte  HTt4  l  echtiologie  forgfoltig  vcr- 
riichca  iiil«  aus  ei^er  Prüfung  vcrlichern  kann,  zum 

xbeil  DPI!  ?;i>;^r3rHeitct.  Befondcrs  hat  uns  der  mit 
JEeter  Hinfitht  uui  die  neueftcn  EiitdLtkuut.en  ubge- 
fafste,  ungemein  fafslirh  vorj^ctr.^gene  Abfchiutc  von 
der  l»iatar\ebre  befriedigt   Am  Knde  dieles  'I  heils 

*  glebt  er  auch  noch  einen  Abrifs'desGetBdtinÜreigfteu 
aus  f^T  Si  hi°if?fki:nft ,  CrE-ciniffrie  und  Mecbnnik,  wo- 
bey  %vif  djfinn  mit  mm  einverfttinden  find,  daU  diele 
Abifbnitte  nicht  in  befondern Lehrvortragen,  fondern 
nur  gelegentlich  bey  andern  Vortpagcn  eingeldial- 
tet  werden  nhOfleii.    Denn  fehr  tpabr  nacfi  dem  Gc- 
föhlc  i:nd  der  Erfahrung  des  Kcc.  fagt  der  Vf.:  Kin 
fokber  gleichfain  nur  im  Vorheygelin  erihciiter  Un- 
terricht noacbt  liefern  Eindruck,  und  erhalt  die  Auf- 
mexk^nkcit  Itager  in  Spaonuog.   lu  der  Anmerkung 
S.  793.  bitte  vielleicht  bey  Getegenbelt  der  Gegen- 
ßtze  der  Phlogiftiker  und  Atuiphlogiftik<  r  dorh  muh 
etwas  mehr  'Jeriuiaulogio  btygebraiht  werden  kön- 
nen, da  ja  auch  Küulllcr  und  Manduerkcr  aus  dem 
^Argerfiande  die  ueuefteChemi«;  aus  Schriiten  zu  1er- 

'  oen«  und  ficb  nui  ihre  Kunßaiudrtiike  zu  beküuunern 
anfangen  mögen.  .   

Der  zu  etfte  Theil  ül  khov.  mehr  f;:r  die  erirach- 
fenere  Jugend,  ja  für  dtu  ."^iaiiy  lelbü  aij>  Leßtmch 
berechnet,  und  wird  daher  auch,  wos  fehr  zu  loben 
i&»  'unter  dem  oben  angeiührten  befondem  'i'itel  ein- 
zebi  Ttritauft     Er  füllt  fehr  zw«ritlbärsi|r 

eine  läiigft 

gefühlte  Lücke  au-,  711  d^ren  Ausfüllung  :>hvr  f'i  rade 
düs  ]Maufs  von  Meiikbeukennt:iijs  ur.d  l.rbrnswej.s- 
lieir,  verbimden  mit  der  Popularität  des  Vortrags,  er- 
foderlicb  war,  .dieiicb  ii»  uafena  XL  wirklieb  Terei> 


und  Lehrftöhlen  darf  unferer  engen  Liturgie  naih  fo 
etwas  nicht  g^lagt  werden.  Woher  follcu  lie  es  denn 
foiift  erfahren?  —  Eine  anatotnifch  -  pbyflologifvhe 
Ü.iuieitttug  Uber  den  Höfper  madtt  den  Anfang.  J>anu 
kommt  die  Dlitetik  wt  den  Bflrgerftand  Individualj-' 
f:rf.  D.1  tili  eine  kurze  üviiuiaftik,  wobev  auch  auf 
du'  i  it^'ungtn  der  einen  bis  jetzt  ganz  vernacU-, 

lalügteu,  von  dein  wackera  Gutsmuths  aber  in  fein» 
üymnaüik,  die  doch  wobl  in  ketncv  jkbule  fehlen 
follta*«  angeregten  Gegi»ibnd ,  und  auf  das  Schwim- 
men S.  y; — worüber  wir  von  eben  dicffiu  G'its- 
luufhs  ein  eigenes  Lehrbuch  zu  erwarten  babejs,  be- 
fondcre  Rücklicht  genommen  wird.     Nun  folgt  in  ei- 
nem ausführlichen  Abfchnitte  die  Aetiologle,  oder 
dfe  Lebrd  voti  .den  KcnuZeichea  und  Uriachen  der' 
Kraniihciten  nach  den  populären  Schriften  der  heften 
Aer^te,   als  Pauliukys  Anleitung,  Junkers  Diätetik, 
Handbuch  der  raUitarifchen  Arzneykunde  nach  Jla- 
mkon,  und  Girtanners  Kinderkrankheiten  verflandig 
ausgearbeitet   D^r  Vf.  hütet  tfth  hitfrbey  forgf.iltig 
vor  .ilkr  Kc'f^ünftigunp  der  pupi:laren  ÜLiackbU'f  rt  y, 
empfic^hii  überall  den  Gebrauch  des  Arztes,  und  der 
von  ihm  verordneten  Heilmittel,  glaubt  aber  mit  Rechr«. 
dafs  die  Kennzeichen  der  KraiikFuiten  zu  wiflen  je 
dem  Laien  ftowme.  theiis  uiu  ühuero  Krankheiten 
an  ihren  Vorboten  zu  erkennen,  theiis  um  dein  Ar/.rc 
richtige  Auskunft'^eben  zu  könneui    £ine  genauere 
ivenninifs  diefca-  Tboils  der  Medicln  wird  au«.h  ge- 
wifs  den  Bürger  dm  heften  gegen  Aberf|kubrn,  St  ilTi"; 
kuren  und  Aftcrärzte  fiebern.    Dem  nciiii  iuaucr  v»eii 
mehr,  als  man  in  unfern  Tagen  deuk<;n  foUte,  im 
Finicern  fchleicheadcn  Aberglauben  ill  in  ciueoi  be- 
funderu  Abfcbnitte  S.  95  —  100.  entgegen  gearbeitet 
Am  El  '!  '  vni]  S.       — .  wird  auch  von  den  Gif- 
teu  und  der  ileaung  der  Vexuoglüvk.-en  das  ni>tliigfic 
bcygebracht     Schade,  dafs  der  Vi",  die  iStruvifchen 
Uüifsiafeln  noch  nicht  kannte,  und  b«y  einigen  Ab- 
fcbnittea ,  auch.  In  der  narOrlicben  Moral ,  Uufetaads" 

Aniieifunp;  zmn  luf^cn  Lulmi  nmh  nicht  benutzen 
k(>nnie!  Üer  ^latuvUchen  Moral,  dte  nun  folgt,  gelir. 
wie  billig,  eine  kurze  Seelenlehre  voraus.  In  der 
oral  fölblt  wird  iusbelcnderc  der  Uiucrrieht  über 
Zeugung  und  die'dahiu  «infchlagenden  Dinpe  fT. 
mit  Nutzen  auch  für  S-hüler  gebraucht  \v.  rdcn  Kön- 
nen, und  die  dubcy  ertheilten  Winke  aus  der  Aletho-  ^ 
dik  zeugen  von  einem  Vf.,  der  felbft  mit  jun-^cn  Leu- 
ten zu  thiin  hat.  tiaos  roizägUcb  aber  verdient  der 
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A1)f<hnitt  Ghcr  Alf  nafürtiche  Rrlifrion  (^ennnnt  zu 
werden.  Itlieu  über  Unftcrblichkeit,  Strafen  und 
Bclohnungea  aus  Kvit.  Garve  u.  f.  w.  find  mit  vieler 
Kuail  eiogewebt.  Nur  auf  4ief<Bi  Wege  dringt  das 
Licht  der'höiiern  ilegioaeo  »adiii  die  ntedern'T 

Der  zweyte  Hauptabfchnitt  umfafst  die  Verhält- 
niffe  dw  Menfchcn  gegen  einander.    In  der  aUge> 
n^CB  Eialeituog  hat  uns  das  Kapitel  146er  die  l'er- 
votliommnttHg^der  Gtwerbe  dutch  du  Theitung  der  Ar- 
beiten 5.  '?94  ff-  befondcrs  gefbllen.   Ens:land  bewirkt 
'  pur  dadurfU  feine  Wuiuler.     Aber  dorr  cUt  ivj.h  drr 
alles  tabineude  Inaungsgeift  nicUt  mehr!!    Hey  der 
hienufibigeoden  TennolB^a  konnte  der  Vf.  fei  ue 
ffübcm  Simriften  benutzen;  zweckinafsi^  id  der  S, 
yjj  — 72Ü.  folgende  Abfehnittüber  die  Wahl  der  Lc- 
bcq^l^t,'  und  herterwarinciid  und  iib  r/Migmd  die 
jyrattf  folgende  3chtlderung  des  baM^icbea  Lebea;» 
das.'BÜld' ein«*'  würdigen  43attint  Jio  Winlcecnr  ge- 
deihlichen KindL-rer/iii'bunp^,  \vü'i)<"y  nichts.  fi'I').1  dpj 
C.  II.  }lorß.iss  Kinderkorbchea  nicht  übergangen  ilt, 
tjranklins  Mufter  eines  guten  Uauswirths,  jund  dl« 
aus  Sd^i^ts  Pr^^chrift  ausgezogenen  legebi,  gut« 
Cerinde  zu  erhaftea.  •  Den  BäTehlfift  »adit  ci^  mtoblp 
geratbener  Abrifs  über  die  Rechte  eines  Sraatt)»flr> 
gers,  über  Coiitracje  u.  f.  w. ,  wobey  die  yorausg«- 
Urhickten  Bäiliebtan|pra  4^  UrfpruHg  und  Formen 
4er  Staden  ',  üöd  Hb»  ien'  notbwendigen  UnUrJehied 
der  Stande  fehr  gut  anf  'da»  gegenwärtige  Zeitb«Mrt- 
nifj  berechnet,  undimteiner  fchönen  Anweifuug  über 
die  wahrhaft  unveräufscriicfaeD  Meufchenrechte  ver- 
' tj^nnden  find.'    Gewifs  das  bcfie,  aber  auch  einzige, 
Gc(^enc,ift  fiepen  die  jetit  fo  fehr  und  bey  der  Ten- 
denz uuferer  Vcrfaffungcn  mit  Recht  gefürchteteu  Re- 
volutionsanfteckung  ift  vcrbeficrter  Bürger-  undj-and- 
fchulenuntetriciu.    Der  Staat,  wo  die  in  diefen  Fyn- 
Kfrcbea  ILehriniclie  pofiularilirten  Wahrbeitca  uUge- 
meln  im  Umlauf  find,  iß  blühend,  und  bis  auf  feine 
niedrig/len  Bärger  wohUi&bend.     Und  da  ift  jleine 
Revolution  möglich! 

Vir'köan^n  i^Ght  unliin,  bpy  diefer(4elci(mhdt 
MuA  nhÄ  det  'Mttftel^dGlulnngra^Erwiiuul■g  dif 
tliun,  die  als  eine  Zutrabc  zu  ditjfan FglJtffclWH WTer» 
kc  angefchn  werden  jnülTcn: 

ßf.KH»,    in  ;dj^  VofT.^uchh. :  Mvfler^chnunge»^ 
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Teichnet  von  G.  Vieth ,  geftoc-Jicn  unter  üo. 
p.  DeretrsAiiiruht,  ifhd  in  Beiieh'tHQ  auf  das 
,  »maung  Lehrbuch  füy  Büifrcifrhnlfn,  hcrau^-e- 
ceßen  von  ,C  P  l^-y.c.  ,7,^6.  11  IJcfte  in  kk-lu 
gueerfolio.  Jeder  Heft  2u.6  BUttcra,  mit  Um- 
Ablag  und  «ipjiMiulM  Ttftt.  (Dm  Keh  ko^ 
ftet  14  gr.) 

Hr.  F.  jgeht  dabey  von  der  Erfahrung  aas,  dalsZei- 
cheuubungcn  nicht  in  Handzeicliöangen',  die  za  viel 
Zeit  und  AusInge  fodern-,  fondern  in  Rin-ea  und  Ma- 
fchinen  in  Burgerfchnlen  mit  dem  pröfsren  Nutzen 
getrieben  werden  können.  Der  Leiter  wird  dUrch  I 
eine  im  erßen  Theile  des  Lebrbttdu  S.  12  —  31  von 
Hn.  Pieth  ausgearbeitete,  fehr  iWedtMifsige,  Anwei- 
fung,  wie  RifTe  ?u  verfertigen  Hnd,  in  den  Stand  ce- 
fetzt.  den  Schülern  die  erfoderlichen  Handgriffe  zei- 
gen, und  'I  re  Arbeiten  beurthcilen  zu  können.  Di« 
Mufter7.cichnungcn  gehen  itt  <|^ementarifchcr  Ordnung 
und  Form,  von  leichten  geometrifchen  Figuren  7u 
vollftändigen  RiiTen  fort,  die  im  erften  Herte  vun  der 
3ten  Tafel  an  die  nützlichften  Mafrhinen,  z.  B.  di« 
.Sheldonfchc  Mafchine,  gefuukenc  Balken  zuhieb. 
eineSaugpu'ap«,  ^'n  Paternöfterwwk.  ein  Feldgeftän^ 
ge.  all^ley  Rammea,  ood  auf  der  letzten  Tafel  Uhr- 
werke.  Dampfmaftbinen  und  Feucripritzen  vorftel- 

zweyten  Heffe  zu  allerley 
MöbeUi,  Gebäuden  u.  f.  w.  fort,  «Ute  ip  Beiiehunft 
auf  die  iu»  Lchrbucb  hie  und  da  zerftreueten  Ainvei 
üiBgen  ,  4b^r  durdi  den  beigefügten  Text  auch  ohne 
das  Lehrbuch  brauchbar.  Srhiilcr,  welche  fcbon  ein« 
für  ihren  künftigen  fitand  hinlängliche i^effbjckJich- 
kett  in  Schreiben  erlangt  haben,  weirdeo  aufgemun. 
tert,  das  Schreiben  piit  dem  Zeichnen  zu  verwech- 
feJn,  und  ilcfa  zu  dem  Ende  einige  Mufterzeichnua- 
gen  anz.ufchafTcn.  Da  diefes  alle  gern  thun,  fo  kann 
man  dieErlaubnifs  dazu  als  eine  Belohnung  desSchön*  1 
fchreibens  ertheilen.  Di«  altera  und  geübteni  Schfil. 
kr  zeichnen  alfo,  wo  die  Ungeübtem  fchreiben,  und 
l^tt  dafs  dicfc  fich  der  Vorfchrittt'n  bedienen,  haben 
ienc  dje  Muüerzcichnungeu  vor  fuh.  Dcija  Ljtbrer. 
der  nur  die  Aufficbt  haben,  u^d  die  2f.dchnvugttn  mit 
den  Muftcrtafein  vergleichen  darf^  wSelift  dadurch 
keine  neue  Arbeit  d.s/u.  GewiCs  ein  Ahr  ciri'^rch- 
lungswüfdiges  Verlinnlahuugs  -  und  Beiorderungs.  ' 


KLEINA  S.C  «RIFTE  N. 


Xi^nEiMcBAirren-  Berlin,  b.  Schtine :  Kieintt  jLitdcr. 
^uh  zam  Gebrauch  in  Schulnt.  Von  J.  G.  Loft»:.  (Prediger 
ZU  BidMioii;.  i7p6.  lög  S.S.  (ögr.)  \Ycü  dsb  Purfteiifcbe  t4«- 
fj|i»5bui,li   i  <  ili  JUT  ZL-it  fo  vi(.le  ^riliaiigtr  iiat ;   fo  hit  der 

J!'.:aiis;;.  f(u  <ier  .Muhe  viirth  tjeliskcn,  7ubi  Gebr»uch  fur  die 
ch\i';j;ip;fnd  d;c  vorrcf^lii lillen  Lieder  deüelbeii  ausmlitbtr 
«and  mit  criüarcaden  ^«icn  zj^.jfffdufi,  B>  G>>d  »ifo  nuv  ' 


ch«  Licdqr  pewÄhlr,  die  l'.r  K'.;idor  verAandJich  und  nüfiü^h 
fiyii  können,  a'«"*  nichrei;c:i  J  i^ii  rn  cLlm  dos'.veijfn  auch  nur 
einzelne  Vcrfc  gcnuminei;.  Ai.llriüi^c  und  fpr«i-h\vidrige  Aus- 
drucke fiiKt  fchoit  im  Texte  vcraiidrr:,  ti-  i  jiii-  b.'fh  rn  vcrijufcht, 
und  Ml  den  Koten  ifl'  nicht  J'itii.  d..-.  \:uh:-:,c  erklärt ,  fondwii 
aijch  hm  und  wieder  fiir  w<-i''jre 
li,,'  fiiil 


und  wieder  fiir  w<-i'.:re  f'iLl.J'ri.ih;  c;i:rurgt.  Uliftrel« 

:  äiCü         liuiiUvklten  ciiKiiii^eru  gitter  alter LIedsr* 


• 
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ALLGEMEINE  LITERATUR-ZEITUNG 


T)  ■>  A  H  c  r  s  t  ci  g  !  ,  dm  13,    /Ipy.l  I  7  9  7. 


Wizfl :  BiUU>titcße  Samuetis  S.  R.  gf.  Com.  Tel^ki 
deSzik.  Pars  Prima.  Auctorcs  Qaflicos  gr^ccos 
et  larinos  ex  optnais  cditionibus  ordine  cbcoaO' 
loeico  di^ofitos  ewramque  opcr»  et  fragiMst*  coo- 
jaojCtim  cdiMi  Pktret  oienlq««  et  fcriptoret  tede- 
fiafticos  vetere»  conaplexa.  Cum  brevi  i  i  r ru  m  dc- 
fcriptiooeetnoratione  temporis,  quo  qui&que  circi- 
ter  vixeric  adjectis  pafll«i  eruditorum  judiciis.  Ex- 
cudit  Fr.ll*fki4  FiUio.  1796.  XXXVU.  u.  313  & 
er.  8.  iMUk  üum  BUtfqiO       Vttfiiflb»*  TW 

Mit  wahrem  Vergnügen  ergreifen  wür  die  Getegen- 
hdtt  wdche  u»  durtä  dieAastige  de»  vor* 
anfteheadea  Werks  yerfdnf t  Wivd ,  dem  Pubtieuai 

von  cineui  Manne  Nachricht  zu  geben,  den  ein  jeder 
Freund  der  Literatur  hothfchatzen  und  verehren  mufs. 
Der  Hr.  Rdcbsgraf  von  Tdeki,  dernaligcr  königlich 
fiebenburgilcher  Mofkaczler  undObergefpena  ia  de» 
BihaverComitat.berchliftiget  fichbereitsTeit  raehrerea 
Jahrzehenden  inir  «ier Sammlung  einer  Bibliothek,  cüc 
itch  durch  die  vortrefflichften  und  gemeinnütr.igl^ea 
Wertie  aus  aUen  TMIto  dcrWiiTenfchafteu  auszeich- 
net. Ifl  dem  J.  17^,  am  welche  Zeit  der  Graf,  ein 
^eborner  Siebenbfirger,  fleh  auf  Reifen  begab,  und 
die  beriüjjnreßen  Ulli  »  I  -fiüten  des  Auslandes  zu  be- 
/■cbea  aniing.  fafste  er  den  erften  Entfchlufs  zu  die- 
feai  fclidnea  Unrernehmen.  Er  fand  bey  der  Ausfuhr 
ninr:  viele  Schwierigkeiten;  hefonrlers  verurfachte 
diu  {^roffe  Entfernung  feines  Vaterlandes  von  den  H- 
tcrarifchen  Marktplatzen  Kuropens  einen  imgr-hruren 
Eoftenaufwand^.  Gleichwohl  war  fein  Eifer  iiamer 
naermüdet,  und- die  Liebe  tu  den  WüTenfchaften 
vem»ehrtt'  fi  h  in  =  t  icfJcm  J;^^rp  Dicfc  edle  Neigung, 
wodurch  ficii  der  (jtii  vo;  io  kielen  Perfonen  leine« 
5tacdrs  vortheilhaft  auszeichnet,  wäre  vietleicht  al- 
lein fchon  hiareichend,  demCelben  einen  bleibend^ 
KaebruluB  XD  vericheffeat  «Heia  die  gegründetfien 
Aiifprficbe  auf  eicen  ucfterhlichen  Naunn  und  die 
immerwührende  Dankbarkeit  feines  Vaterlands  erwirbt 
fr  firh  durch  die  wohlthfitige .VerfBgung,  dafs  der 
hoftkan  Bücherfchm  feinen  Erben  »is  FideicoiamiCi 
Ifaiarlafhii,  «ad  dereiaft  ki  Siebenbürgen  sam  Öf- 
fentlichen GebrAucli  aufgeftellt  werden  foile.  Jenes 
Land  hat  bekanntlich  noch  wenig  bffentliche  Bücher- 
fern  n  Tu  ueen.  Der  herrliche  Vorrath  des  Fürftm  Gu 
briei  Bettilen  zu  V^'eifseobur^,  den  votraMU^h  aucb 
«hteMeiige  alter,  ip  dem  Orient  erkauÄerHfndfcbrif- 
fchfitzbar  marchtc ,  wurde  im  J.  'wMdwTAc* 
if.      Z.  1797.  iZwtifttr  Baad. 


Itca  Terbranot;  und  feit  dieferZek  f rbiell  Siebcabfijp' 
eiaig;e  wenige  Bibllothekea  abgcfadiaet«  kdiia 

bauijuluti^^  van  brfnr.dcT'^.  rrrnfsera  Umfange.    Die  Bi- 
bliothek des  üraten  i  eieki  ilt  daher  elu  Schatz  für 
jene  Gegend,  ilnd  di£  Verfertigung  eines  zwedunjiffi-  . 
gen  Catakc;«  zum  Gebrauch  der  kOoftigcn  Leier.  41«  . 
aenes  Verdleaft  des  wehrhaft  gre&aB  Bcfitzctt. 

In  der  gut  gefchrichencn  Vorrede  des  erßeu  Thei- 
Les  dicfes  Verz,cjchuiiTes,  welche  zugleich  von  den 
Üterarifchen  Kenntnillen  dee  Vfc  einea  üchönen  Bepreis. 
esthftlt,  wird  zutt&.  die  Bebtaatung  einiger  ScoriA- 
Heller  widerl«^,  daft  durch  Bficher  und  BibM'odie» 
kea  zudem  Glu.k  der MeufcIiheLt  wenig -bergetragea 
werde.  Der  Vi.  zeigt  fodaau  au&  derüekhicbte,  dafs 
zu  allen  Zeicea  die  gröfsten  Mäuuer  der  gebildetftea 
Nili«nrn,  ond  zwar  folcbe»  dif  \oa  G^ehrfanikeit 
kdiieswegs  ProfeiHon  »achten,  bemüht  waren,  Bü- 
eherfaminlurigen  anzulegen ,  und  fpricht  zuler/.t  vo« 
dem  Plaue,  den  er  bey  der  Verfcrti^rung  feines  Cata- 
logs  vor  Aogea  hette.  Dicfcr  u  ird  in  ai;'if  Theilen 
begaben.  j3er  erfle  Theil  winiaist  die  griecbifchea 
and  rOmifchen Claulkcr  und  Kirchenväter,  dersii'Ci^fe 
wird  d  e  Theologen  und  die Schriftflcller  der  ueuera 
Kirchengefchtcbte.  der  dritte  die  Quellen  und  Ausle- 
ger des  kanootfchen ,  bürgerlichen  Rechts  u.  f.  w. 
nebft  politifcheo»  fiatiftifchen  und  ökonomifcben 
Schriften,  der  vterfe  die  Alterthumsforfchcr,  Kriti- 
ker, üratumatikcr ,  neuere  i  ü  i '  ter,  Redner  und  Po- 
Ij-gr^phea,  der  fiittfte  die  Philofophen ,  Mathemati- 
ker, AÜrouüinea,  Aerzte  und  Natarf<orfcher,'"^dcr 
Jechste  die  Biographen  und  einen  App.ifät  defLiterar- 
gcfchiAtß,  der  ßebunte  die  Geographen,  HiAoriker 
und  ReifcbefchreilKT,  und  der  cickte  eine  Sanunlung 
unsarifcher  imd  fiebenbürgifUier  Geichichtfcfareiber 
enwtliea  t  von  welchem  letzten  Bande  «an  in  jeder 
Uürk ficht  etwas  vsrtflglidM»  «m  erwartan  bmcfei- 

tiget  iil.  . 

Bey  den  gri«»chii'chen  und  roinifchen  Claffikcrn 
4>eXiolgt  der  Graf,  wie  bereits  der  Titel  lehrt,  die 
rhrvnologifche  Ord'anng'«  irad  überall  wird  von  de« 

I  e^e»  des  Sthrifrflcllcr? ,  bisweilen  nijrh  von  dem 
V.  tfthe  ftiuer  »curiften  eiue  kuriC  N  1  1  r  ht  hinzu- 
gefügt. Aus  dem  ganzen  Werke  erb  nt  eine  mir 
vieler  Einficbt  veranftaltete  Auswahl«, .  die,  hcfondcra 
dasGemeinnätzige  beabflcbtigt.  Faft  TOn- jedemCloT- 
fikcr  iii  die  neuere  und  ailerkannt  hefte  Ausgabe  vor- 
handen, dasegeo  kein  fich  auszeichnender  Vorrath 
an  al^n  Aunagen,  erüen  Drucken  und  Selteaheitegb' 
die  zn'ar  jeder  Bihliotbck  sar  Zierde rgereichen*  al' 
den  BedürOaKEen  der'fiebeabär^fraen'Lefer,  aaf 
weiche  der  Graf  fein  . Hanftaugcnnuik  gerichtet  zu 


Digitized  by 


haben  • 


ALLa  LITEftAT9&  «  Z&ITUNQ 


hnbtn  fcheint«  Weniger  iagcneflim  find«    An  /cAoji- 

pcdruckten  Edftioneo  ood  Ueberretzungen ,  vorzilg- 
Ikh  iu  fraozöfircher  Sprache,  ift  auch  kein  Mangel, 
und  fchwerlicb  möchte  aus  der  Reihe  der  Bodonifchen 
Abdrücke  rriedüficher  ^chriftAcUer  auch  nur  ein  eia- 
kifer  ▼eraiHst  tretden.  Die  beygefügten  hiilorirch- 
kmifrhdi  Notizen  wurden,  nach  der  eif^eneii  Verfi- 
cberuQg  des  Graten  aus  Fabricii  biblioth.  Gr.  et  Lut., 
Cavei  hiß.  lit.  fcriptor.  eectef. ,  Sazii  Onomafi,  tit.  und 
am  häuHgften  aus  den  bekannten  Scbrifteo  des  Hn. 
Hofr.  Harles  gezogen.  Rer.  findet  diefelben  Tehr 
zweckinäfs>{f ,  uin\  glaubt,  dafs  fie  jungen  Lefern, 
i'flr  welche  lie  aUcin.bcfiinim  find,  bey  demGebnucb 
4cr  fiiUMhlk  manäü  Iildducnufir  rnMutSm 


EM  JUUHaS  SCHRITTEN. 

X)  l^ffKirMmo,  in  der  Felfseckerfchen  Bucbh.:  Er- 
bauiingsbuch  in  Betrtich.tungt-n  und  Gebeten  für 
Gbriften  in  maucberley  Umftaaden  undAaliegen, 
-  von  OL  Qohann  Georg  RßfemHiUUir*  Zwote  yer- 
*    .  HMbrit  und  terbeflerte  Ausgabe.  17^3. 654S.  gr.  g. 

.  a)  FiuiMci'RT  a.  M.,  k  V»rNiitMTO  n.  Wenner: 
Erbammgsbuch  für  JCoMolilM,  •  £«.  du«  reiae 
und  vernünftige  Andacht  U«ban,  YOnj^B.' 17193. 

g.  (16  gr.) 

S)  Ti'siNctJ»,  b.  Scbrainro;  Die  grojse  Lehre  von 
Gott.  In  einer  Reihe  von  Betrachtungen  abpe- 
bandelt  vom  Verfajfer  der  Lebtiugi^fehicbtt 

* 

^  KoBi'BG,  in  Comfti..  der  Ahli Toben  Budib.:  ifn- 
dadttfbitch  auf  jeden  Tag  in  der  Woche  tuch  des 
fei.  Dr.  Ernefti  Grundfauen  in  drey  Abfchnitten, 
vou  fjohoHJV  Miihael  BernharAl .  Paftor  lu  Jutro« 
.  ,      fthio  in  Grofspolea.  1796.  256  S.  g.  (12  gr. ) 

Ht.  I  u.  7.  verdienen  in  mehrerin  Betrachte,  fuwoh)  in 
-  AbUcht  ni»t  dm  maonicbfaltigen  Inhalt  der  Gebete  und 
BetrachtuiietfaftUmchiaAbfidit  auf  ibren  ttfbern  Gc< 
halt  efnaader  aa  dleSelK  gefttit  zu  werden,  obgleich 
ihre  VIT.  zwey  verfchtedenen  chri Stehen  Religions- 
partheyeo  zufethan  find.    Beide  haben  verfchiiden« 
Situatipaau  dhfs  menrcblicben  Lebeus  und  befoadere 
Fflichtea  zatn  Qegenftand  ibrer  Betrachtung  gemacht. 
In  Nr.  r.  findet  man  Betncbtungen  und  Gebete  auf 
alle  Tage  der  Wochen.  Morgen-  und  Abendgebe> 
te .  wie  auch  Betrachtungen  in  Fefizeiten ,  daaa  auch 
Betraihtungen  und  Gebete  för  Perfoaea  ia  befoa» 
•dera  Standen«  für  Eheleufr,  Sch-,v3ngere,  Aeltero, 
üerrfcbaften  und  das  (itfimie;   in  Nr.  2.  Morgen- 
gebete verfchiedcnen  lrib.ilis.  Morgengebete  füjrMea- 
fchen  von  Terfcbiedeocm  Alter  uodStaade.  d«nj||äaf> 
Hng,  den  Oefchtfbnaaa ,  dea  OewerteniBB,  dea 
Soldat,  die  Mutter,  den  Vater,  das  Mädchr  i ;  Mefi- 
gebet^,  Gebete  am  Sonntage  zur  Vefper,  Gebete  auf 
befonderc  Jahresfeße,  Abendgebete  für  verfchiedene 
Menfcfaenclaflca«  Gebete  ia  bcfoadeni  Aoftriuca  und 
Aagelegcnhcinül  4|f  Ull«lM. 


Die  Abficht  des  Hn.  R.  io  '^.  t.  War  aadi.der  er- 

ften  Vorrede,  ein  And.ichf*buch  für  den  gemeinen 
Maua  zu  fchreibcn ,  well  tnaii  bisher  met»r  für  den- 
kende als  für  gemeine  Cbrifteo  geforgt  bat,  und  für 
diefe  wird  man  das  Buch  fetar  brauchbar  finden.  Mit 
Recht  erinnert  er,  dafs  dicfer  Gattung  von  Chriftea 
Gebete  weniger  nutzen  als  Betrachtungen,  weil  es 
ihaaa  a»ch  zu  fehr  aa  .richtieca  Kenani^ffim  fehle» 
und  dafs  er  daher  auch'  lAahrBetradiniii als' Qie- 
bete  geliefert  und  auch  dicfe  mit  Betracbtangcn  ver- 
mifcht  habe.  Daher  wechfeln  Selbftbetrachtangen« 
(von  welchen  einige  mehr  belehrend,  aadera  mehr 
crweckead  liad,)^bat«  und  GaOage  mit  einander 
abb.  Vota  Siiao.  an  liefert  er  Betrachtungen  Ober  gan> 
ze  Abfchnitte  der  Bibel  mit  kurzen  Erklärungen  und 
weiterer  Ausführung  der  daria  .enthaltenen  Wahr- 
°  heiccBf  8>i4^ff.  einige  DeakQpridM  und  kürzere  Be- 
traditongen  darüber  deaMofgana  «ad  Abends  za  fniie- 
chen,  und  S.sfp  ff.  karze  Uialohreibungen  bibltfoiar 
Stellen,  alles  nith  einer  gefchickten  Auswahl,  aur 
die  Stelle  aus  der  Oifeubarujig  Johannis  S.  249.  aus- 
genommen, die  füglich  hjitte  wegbleiben  können. 
FürMamiichijiltigkeit  iil  alfo  hinreichend  geforgt  und 
eben  fo  auch  für  eine  zweckmafsige  Belehrung,  wel- 
che durch  die  dem  Vf.  eigene  Gabe,   alles  überaus 

itlao  und  fafslich  und  doch  mit  Wörde  vorzutragen, 
At  befördert  ird.  Bey  ciaigca  Materiea  iMitte  Ree. 
mehr  Ausführlichkeit  gewönfcht,  als  S.  159  ff.  wo 
von  der  Verwerflichkeit  drs  Fallcos  und  der  Gelübde 
billig  mehr  gefaxt  feyn  füllte,  und  bey  dem  cbriftli- 
chea.Ratbe  fürPerfoneo,  die  lieh  wegea  der  verfchie- 
dcnen Rellgioasmeynnagea  in  «afinn  Tagen  b«aa« 
ruhigen  ,  S.  45g.  wo  der  Vf.  blofs  auf  die  Lcfung  der 
heil.  Schrift  verweilt .  ohne  der  Lefuoe  anderer  gu- 
ten Schriften,  der  üntf-rredun^j  mit  andern  einficbta- 
ToilcB  Perfoaea»  welche«  doch  vorzüglichere  Mittel 
an  4U/m  Zwcdc  Und,  mit 'efnem  Worte -za  sedea- 

ken.  Dafs  Hr.  R.  b.  v  (liefen  Betrachtungeti  von  dea 
Kantifchen  Moralpnncipien  Gebrauch  gemacht  habe, 
erwartete  Ree.  nicht,  fo  fehr  er  es  auch  gewünfcht 
liättei  Dagegen  fand  «r  lieh  fehr  eetMufcht.  da  et  ia 
d«  Bweytea  Vorrede  ad,  dafs  Hr.  iL  ß<A  dea^anfr- 
geh  entfchuldige  und  auf  S.  la?.  verweife,  wo  er  /ich 
deutlich  über  diefen  Punkt  erklärt  habe;  Denn  hier 
find  er  tlichts  weiter,  als  dafs  der  Untcrfchiid  zwi- 
Jchea  GUek  and GMck/Wigkni  gezeigt  wird,  wodurch 
er  in  der  Frage»  wetdhetiraatifiitza  vorzazithcn  find, 
doch  gPff'tticMa  nlfchcidati  » 

Nr.  3.  ift  mehr  fSr  gebildete  Chriden  und  hat 
noch  manches  Vorzügliche  vor  Nr.  i.  DieGebete.  die 
mebrSelbilbetra^htutxgen  find,  drucken  reine  und  edle 
Empflndungen  und  viel  Wärme  für  Religion  und  Tu- 

Seiid  aaa«  bey  der  Mauaiclifaltigkeit  des  Inhalts  hat 
odb  allei  aaf  relna  Sittlidikeft  Beziebnng  und  ift 
dcnGrundfatzen  der  reinen  prakrif.  hen  Verttunft  fehr 
angemeiTcn.  Aufscrdcm  zeichneu  Tie  lieh  durch  ein. 
geiHlligea Gewand ,  gemäfsigte  Schönheit,  durch  Sim- 
plidtMt  qpd  Popoiiritit  uad  durch  einea .  edlea  eoc- 
MctäsAiMdfiick'fttf  «iMTonS^ichaWciJeaa».  Nor 
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fiM>BtlefrR<r.avftiiitge«iST«rftK9(niche  aod  fprach- 

tidrige  Ausdrücke  ;  z.  E.  S.  >ö.  de»  firambifchcii  Ei- 

KHOM,  S.  40.  Geb«t  M  die  «MtUche  i%»r/t(.Vtti  üate 
liefet  tuf  die  gAtdicheVotfcfcNMg'/  Dafs  der  Vf. 
(iDKadi«Iik  fey,  würde  msn  nicht  rautbmiifsen,  u  e:m 
tfoiibi  «»f  dem  Titel  ausdrücklich  gelagt,  und  aas  der 
UH>errckriü  mancher  Gebete  iicbtbar  wäre.    Denn  in 
«üca  den  Gebetoi«  dl«  a«f  dM  £icentliiiiüich«  d<ir 
itpHcfe-ladMlifctei  ImIUm  Bemg  bat»en.  wird 
«krProteihint  fich  erbaut  nUen,  wenn  der  Katholik 
oidits  Anftöüii^  und  feinem  Glauben  entgegenge- 
tettte«  tB  ihnen  findet,  weil  alles  blofs  von  der  tnora- 
lilchea  Seite  betrachtet  ift.    So  find  die  Gebtte  betf  der 
Ht/r bricht (Fen,  wo  nnter  andern  diu  G$bet  zur  Wand- 
h^g,  (deren  iiu  Gi-bete  fclbft  nicht  weiter  gedacht 
Wird,)  befooden  febx  rührend  und  lehrreich  ift;  fo 
ik6^amGti6dUtiifilagttlmtsHeiligtnt  9.  iSi.  and 
itT  l'rrrkrxnfg  der  Maria  an  ikren  Fefltagen ,  wo  rran 
ron  etaer  aberglaabifchen  Verehrung  derfelben  und 
den  gewfihalichen  Bitten  um  deren  Fürbitte, bey  Gott 

ÄSfvr  iadat.  Nur  die  beiden  Litaneyen  £nd 
wunetaMB,  df«  Litauy  ^efu,  S.  319.  «tnd 
<5ie  LttasfTf  xur  htil.  ^urtgfyati  Maria,  S.  225.  Die 
erüe  enthalt  zwar  nichts  Anftufsiges,  ift  aber  doch 
UMfc  nicht  Tehr  herzerhebend.   In  d^r  ilreytaa  kom- 
M^dKh  eioigenal  die  Fonneln :  BitU  für  «mr ».  wir 
»diib,  Tor,  obgleidi  das  Gebet  liertiada  oia« 


I>«  ¥£     Nr.  S. .  Ift  nicbt  Rr.  H«/r ,  wie  man 

ricÜeic^  ju  den  Titel  fchliefsen  wird,  fondern, 
^  nan  aai  dem  Vorbericbte  fiebr.  Hr.  Soh.  ^aeab 
Grodm««  ittKaventburg,  der  dem  51  cc.  als  Vf.  einer 
^^»»enscefdüchte  Itbi  licht  bekannt  iü.   ILr  hat  üth 
«De»  ei^  Geficktipttnkt  ala  die  -rortgen  eefetst 
■ad /cfardiiikt  feine Betncbtungen  blofs  auf  «iielWire» 
•na  Gott  eia,  aicbt,  wie  er  fagt,  um  fich  an  die  Spi- 
BOcis,  //erden  und Mcndelsfobne  anzureihen,  nicht 
wdffl  PJiiiofophen-ncuc  Auffchläffe  li^djefcr  wicb- 
iyi  Lehrt  salben,  fondern  um  Erbanon»  zu  W- 
W«teD,  nicht,  ntn  für  Philofophcn .   fondorn  für 
Vör/ften  zu  Cchreiben,  weil  für  tiefliuuige  Denker 
?nl.''*'**  "''«•Oott  gefchrlaben  fey,  aber  wenig 
^•^■*K«s  für  erbautfngfiichende  Cbriftcn.  Diefer 
«tUFerdings  fehr  zu  billigen,  undRec.  awd- 
*«  aacfc  nicht,  d*fs  dicfc  Schrift  zur  Beförderung 
decken  raitwirken  könne,  ob  er  gleich  manche  Un- 
ToOkommeaheiten  dabey  bemeiltt  bat.  Jedb  Materie 
^rd  zuerft  theor?tifch  abgehandelt  und  alsdann  wer- 
~°  Praktifchc  Folgerungen  daraus  hergeleitet.  Da- 
•^Wilt  es  auch  nicht  an  concreter  Darftellunp,  fo 
dwneabfiracten  Begriffe  und  Siuze  in  einzelne  Fälle 
^Jeyfpid«  aufgelöft  werden.     Dagegen  ift.  der 
Vf.  in  einem  grofseu  Theüc  feiner  Be- 
■gBDgen  fehr  declamatorifch  und  wcitfchwcifi», 
^Jiei  za  raanchea  fonderbaren  Ausdrücken ,  "z.  B. 

dfr  Heißer  mit  der  gelehrten  Zunge  t  Gelegen- 
■•»»gegeben  hat,  (doch  haben  einige  mehr  den  fon 
der  ruhigen  ünrerfuchung,  j.  E.  die  von  der  Weis- 
^  oad  GöCft  Gattea,).  auab  Ünd  «i^e  gar  groi]»e 


Menge  too  SchrüMbellM  «•  demA.  «od  N.Teft.  «b- 

gehauft  lind  die  dunkeln  ohne  alle  Erklärung  geladen 
worden.  Dia. Materien  find  zuweilen  gar  zu  kurz 
aad  oberliMctilicli'bekandcU»  s.  E.  der  Beweis  vom 
Dafeyn  Gottes,  und  aivdere  au»  einem  falfchen  G«> 
litiitspuukte  betravhtet,  wenn  z.  E.  der  Nutzen  des 
Erdbebens^.  135.  unter  andern  darin  gefetzt  wirdi 
dafa  die  fcbitdlicbea  InCekttn  und  andere  Thiere  wet- 
f^Otiet  werden.  weldM«  doch  lAir  «n  den  Orten  ge- 
fchehen  kann ,  wo  das  Erdbeben  fich  init  Heftigkeit 
aufsert.  Auch  fehlt  es  dem  Vf.  noch  zu  fehr  an  hel- 
len BegriATen»  wovon  Ree.  nur  noch  einige  Proben 
liefern  will-  &5.  ftstdcrVil  «die  fich  felbft  i^^ef- 
„lalTcne  Veninnft  hat  anr  fAt  «avoUkommene  nnd 
„fchwankeade  Begriffe  von  Gott,  es  imifs  eine  durch 
nOifenbarung  erleuchtete Vernunft/cyn.  DieVerßan- 
Mdigften  und  EinfichtsvoUeftcn  'unter  den  Heiden, 
„(alfo  auch  Sokrates,  Ariftotdes,  Plato,  Zeno  u.  a.) 
„wufsten  nicht  einmal  fo  viel  von  Gott  als  HufertKitt- 
„dn  wilTen?"  Und  doch  wird  nllrs  im  folpeudcn 
zuerft  aua  der  Vernunft  bewiefen.  und  dann  hiuzuge- 
feat:  daa  fagt  dieSebtift  noch.  Wie  alfo  die  durch 
Offenbarung  erleuchtete  Vernunft  von  der  fich  felbft 
überlalTenen  unterfihieden  fey,  lernr  man  hier  nicht 
einfehen.  S.  34.  nie)  nt  derfelbe  :  die  (angeführten) 
Befchreibungen  von  Gott  imA.T.  bitten  fo  vielRuh- 
fendet  nnd  Ithabencs,  dafa  fte  die  bdrfthmiefcn  Dich- 
ter und  Redner  des  Alterthums  und  der  aenen  Zeit* 
und  alles,  was  man  Schönes  in  den  weltlichen Sdirilt; 
ftellern  finde,  vielleicht  auch  das  Erhabcnfte  in  ui^ 
fern  kanonifcben  Bächern,  weit,  abertrüfen;  und 
Wiach  S.60.  fagt  Panliia:  es  ift  fchrecklich,  in  dte 
Hände  des  lebendigen  Gottes  zu  fallen,  d.h.  (nach 
feiner  ErklSra^g)  zu  fallen  in  den  unendlichen  Zorn 
desienigen,  der  ewig  lebt  und  fo  lange  ftri^en  kann. 
sIs  er  ea  für  nöthig  findet.  Von  einigen  Sprachunr 
richtigkeiten.  als  S.  M.  nur  der  Gdlft  Gottes  wetJsU 
was  in  Gott  ift  — Eng«!.  Chenibiw  tt«d Scfaphw« 
li/iü  Ree.  nichts  weiter  fagcn. 

Der  Vf.  von  Nr.  4.  hat  viel  «u|en  Willen  gezeigt, 
aber  der  Umftand,  dafs  das  erfte  Mannfcrlpt  von  fei- 
nem Andnch'sbucbe  verloren  RCgangen  ift,  hatte  er 
«i»  einen  Winks  der  Vorfehung  betrachten  foUen ,  kern 
Andachtsbacb  *•  fchreiben.  Das  tbat  er.  aber  nu ht, 
foodern  arbeitete  von  Neuem  das  Gegenwortige  aus. 
Pßtrik,  Doddridgi.  Seiler,  TobUr,  Sti»rm,  Zothkja- 
Ar  und  ^r,ufti  find  hier  nach  der  Vorrede  feine  Füh- 
rer und  LeMr«ewefe«.  doch  hat  er  b/onders  den 
iten  ThMynahmeßi  Predigten  bey  der  Ausarbe. 
tauir  diefer  Betrachtungen  vor  fich  liegen  g«Mbt  und. 
ift  ih»  Schritt  ver  Schritt  gefolgt,  fo  wie  ««W 
M  inehrcrnOrten.yernchert.  «nd  meynt,  es  fey  Pöicbt. 
eine  gute  Predigt  recht  gemeinnützig  zu  machen,  unti 
einem  fokhen  feanne.  wie  Ew/ii  war,  n'chzuden- 
ken  fcv  für  jeden  Prediger  wahre  Ehre.  (DiefefcHre, 
i»  verbl  uraie  mngifi,-i,  win  Ree.  Iln.  B.  nicht  m.sgön- 
nenTwi/l  aber  für^Sne Perfon  darauf VerzKht  thun 
Und  fo  findet  man  deon  au^  den  fi«*«»  f j.'''-'^'  " 
dielen  Beuachtungen  nnd  Gebeten,  >wl<»^  l«bt^uud 
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Jcbt,  in  feinem  Lehrbegriff,  roo  welcIÄm  Hr.B.  Dj'cibt 
ein  Haar  breit  obgewfchpD  iß,  und  in  feioein  abgerif- 
feoea«  aus  laurer  kurzen  S^tscn  ohne  pcriodifcheo 
Zufaninenhaog  beftchendco  Predigerftil,  der  das  Le- 
fen  zicroücb  befchwerlich  u:id  ermüdead  macht,  wo- 
xu  noch  die  Länge  der  AbhanciUingen  koioint,  die 
Uff  B,  fiir  ein  Vcrdicnfl  lialr ,  weil  kürzere  Andacli- 
ten  wenig:  nutzen  if&rd^j).  Dtr  twnte  Mfthuitt  eat- 
jxilt  gute  Gedanken  «lea  Ta^  fiber.  die  JTdi  Iwfler  ie* 
feil  taHfen,  die  aber  auch  nicht  fi^n  Elgentbnpi  find, 
loaciern  .einem  berühmten  geiftreichen-Schriftfteiier, 
den  er  aber  nicht  nennt,  annhören ;  gnd  def  dritte 
iß  eine  AnwcifungV  fchüflofe  Klichtß  heiUim  anzu* 
yrenden ,  eigcntlidi  Betraditiiagen'.  dfe  wid  tn  deqa 
^weck  gebrauchen  kann,  denn  voa  einer  An  weifung 
koiniut  nichts  vor^  Den  Schtufs  macht  d^s  Vater  Un- 
fer  paraphrafirt  mit  kurzen  Betrachtungen.  In  der 
Gegend,  wo  der  Vf.  lebt,  und  wo  Andachtsbächer 
der  Art  etwas  feltenes  find,  wird  das  Buch  nicht  ohne 
Kutzen  feyn .  ü  ui  d'c  grofse  Menge  der  würdige^ 
Sj^öler  des  fei.  Erneü;»  werdet^  es  auch  ridleirhc, 
jfÜ  er  (i)e9kt  (  mit  tiehfndm  WtHAfff^ikn  infeliea« 
...  • 

^AMBDXo,  b.  Fr^lUukf  M.  Rabei  Dfe  QUichnifi,- 
rtdt  ^efuvom  «ertürfu»  Sohne,  i»  vier  Bufstags- 
vredigten  und  einem  Verjuche  kateclietifclur  Bibel- 
Itkrenf  ^r£rb^uung  angewandt  voQylndreasLe.- 
viHvEdbnl,  Paftor  zu  Bevenfen  im  IjaejS>ju6i^ 
fchen.  1794.  133S.  u.  197$.  g.  (la  gr.) 

'  Die  Thftnat»  de«  ri^  Predigten»,  ivelche  der  Vf. 
Ober  dife  auf  den  Titel  eageigebeae  Gleidmi^fede 

halten  hati  find  folgende:  i)  Der  traurige  uitd  bedau- 
ern swerthe  Zufland  einfs  Mnifchen  ,  der  ßch  VOH  Gott 

'und  von  der  Tilgend  entfernt,  und  eintn  Ttteil  feines  L«- 
bens  tn  demJHenßeder  Sütuit  kinbriltgt,  ^  Die  Gemüths- 
heSchaßenheit  «tti  ias  VerhitlttH  efn«  wahrhaft  Bufsfer- 

'tigoi.  ^)  Die  Gefmuung  und  das  Vevh.iUe;'.  Gottes  gegen 
wahrhaftig  bvfsfertige  Svnder.  4)  Von  der  Verbindii(M' 
Itii  des  Chrifleu  zur  Irettde  über  die  Kückkekr  eines  verirr- 

"tfi.  F:  -  !i  rs.    Die  Hatipteinthcilung  und  alle  Ünt^- 
abthe:lui;gen  find  voUkonynen  richtig'  und  ganz  hacb 
iVnleitung  der  Glcichnifsrede  i^fir.iLht.    Die  Aiisfüh 
fttllg  ^cigi  VOO  getiiuigteu  Bcgrinen  in  der  Lehre 
von  AteVc^i^ebnng  der  SQnden,  aud  die  Sprarhe  iA 

'dncdia^  fafsHi  h.  Nur  daf$  die  Perioden  bisweilen 
zu  lang  Und.  Aber  btfv  dem  allen  ermüdet  dasLefen 
diefer  Predigten  aufserordentlicb.  Der  Vortrag  ift 
böci^ft  ^.töttig»  wird  kauu  in  einer  Stelle  etwas  a^- 
dringendcV  und  lierzlichcr  und' nur  «n  eiazigesinal 
\irerden  die  allgcmeinea  Sätze  durch  Bej-fpipli?  nn 
fchaulicher  gemacht  Hierzu  jkomm^  dafs  die  Uleicii- 
tifytt^tpafäßi  •U«^w«i.liia<ti|fi««ii»giiQ>onniHi,nnd 


das  Verhalten  des  «nbefonnenen ,  reuigen,  umkeh- 
renden Sohnes  bt  m  d;!.-  kl.indcn  Stücki'  mit  decn 
Verhaken  des  fundhaften,  zur£ri(eaatoiÜI  gebrichte« 
und  fich  bekehrenden  Sünder»  nad  hfiniar-  mit  des» 
fctbeu  Wen '1  Ii -1  f>/>n  und  Worten  vcnrlichen  wird. 
Auch  hat  üth  Cti  Vf.  ein  paannal  uichc  lu.  Acht  go- 
noinnaeu  iij  der  wcitiäuftigec  Umfchreibuug  undAa- 
W^dvog  dea  Textes  cfwaa  Spielendes  einfiielsen  lu 
laflco,  Z.Bb  w«ntt  er  nlrMckflchr  auf  dimUafbuid 
In  der  Gleichnifsrede,  dafs  erfreute  Vater  dem  zu- 
rückgekommenen Sohn  ein  auitapdiges  Kleid  reichen 
lieifst,  dem  bekehrten  und  begnadigten  Sünder  (5. 96.9 
die  Worte  in  den  Mund  leget :  „Ich  bin  frühlich  ia 
nmiiMin  Gptt;  dcnn<«r  li'at  mich  angezogen  njt  dea 
ia«idacitf  des  Haiti  tt.  f.  w.^ 

Die  hatichetifchen  Bibellehren,  oder  wie  es  heifac« 
follte:  die  katethetifchtm  (/«tsrradnngim.  über  bibtifdt* 
Erzhhhmtren,  werden ^ucb  befonders  Tcrltaufr.  Der 

1'itft  ift  in  dpi-  Fru',  iu/.ialfprache  ausgedrüil;;.  Es 
iü  im  tLurfurfienthuffl  Hannover  die  ioben&wertbe 
Einrichtung  getroiTen,  dafs  auf  dem  Lande  aufser 
den  gewühulirb  eil  Katechifotionen ,  rirn  erficn  Theil 
der  Winterszeit  hitidurth,  mit  der  Ju^eaii  Unterre- 
dungen über  biblifche  Erzählungen  in  der  Kirche 
ra^tfen  gehalten  werden,  Diefe  mag  man  ttor«  g» 
vröbniins  dir  BilwflrAre  nennen,  wie  mau  an  etni- 
gen  Orten  das  Examen  über  den  Kfitprh'r-mus:  die 
Katechismusfehre,  nennet;  d^her  vennutlilich  der  Vf. 
feinen  Unterredungen  den  unrichtig  flusgcdruckteo 
Titel  gegeben  hat.  Es  find  der  Unterredungen  eb«K^- 
falls  viere,  nach  derGslban.Abilieiiung  dcrdlnidinii^- 
redc,  welche  in  den  Predigten  befolgt  ift.  Sie  ge- 
fallen uns  noch  befler  als  diefe,  und  können  den 
Schuliehrern  auf  dein  Lande  zum  Mufter  t^mpfohl«|. 
werden.  Dncb  will  Ree  bejr  diefer  £aip&hlung  nicht 
behaupten .  dafs  nldir  naBdi«  Frfeg«  anders  bitte  ge- 
wendet und  manche  zu  l.inire  Ermahiiunc;  hiitfe  abge- 
kürzt werden  foUen.  Auch  ifl  es  fälUh,  wcna  der 
Vf.  (S.  T7-)  fagt:  ..Trfibcrn,  war  eine  gewifTe  Fm^t 
im  jüdifchen  Lande,  die  fo  wie  unf^e  Eicheln  zum 
Schweinfujtcr  gebraucht  wurde."  Nicht  Träber«. 
fondeiri  das  im  grii  <  hiTrhcn  T  'vr  ftehende  xepccria. 
(Johannisbrodt)  z^igt  eine  folche  Frucht  an.  Be- 
denklicher als  didbr  Flehler  ift  die  Art,  'wie  er  die 
TheuriTii?^,  v;nbey  d.er  ungluc&liche  junge  Menfch 
feine  ihofheit  tuhlt, .darftellt.  Er  wirft  die  Frage 
auf:  mWst  das  nicht  eine  aufserordentlicbe  Fügung 
der  göttlic  hen  Vorfelijing?**  und  vorher  llftt  er  die 
Behauptung  gehen«  ,,6ott  lIÄt  tdiwdleii  iBrmch- 
lofe  S'iuder  äuch  in  diefcm  Leben  brfundere  Ztichti- 
:ungen  erfolgen.**  Erfolgt  wohl  in  einem  Lande 
lüg  tivilf  lifbfcdkr«  Zadutgwil'^r  Rndil^rfiM  t 
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ßC^XiHE  KÜiLSTE, 

.  fA\G  u.  LrtpziG,  b.  An)rpcht  u.  Comp:  DU 

Umge  der  Natur.    Ein  Ruican,  worin  Meofckm 

.    Jiaadela.   Brfter  Theil.  1793.  416  6.  ZHtnßm 
Theil.  1794.  468  S.a.  j«d«r  ait-nrnr  Kofta^ 

<a  Rtkir.  i6  gr.) 

Der  Vf.  fet:t  darauf,  dafs  er  Menfchen,  ä.  i.  wie  et 
die  Vorrede  crklärr,  keine  ideale  und  tranfccn- 
d«ottle^ WeCea  handeln  lafsc,  ein  rorzügliches  Vcr- 
dieaft  feiseff  Arbeit.   Allein  bey  näherer  üekauut- 
Cdiaß  tnit  Ihr  nimmt  man  wahr,  dafs  in  derThat  nur 
tdeele  gegen  Karrikafurcn  rertaufcht  lind;    in  der 
wirkJicbeo  Welt  finden  fich  die  grellen  Facbea  und 
die  ÜMrkea.SiAnßwosen,  m'a  welchen  der  Vf.  feine 
OeCi:h)ll>pre  zeidwet,  To  weal^  als  die  Ideäle  der  Voll- 
koiHOf-enhcit.     Zu  dicfor  ünuatiir  kömmt  noch  dne 
aulVjllendfi  IiKonfcqueuj  in  Cbarakcereu,  Grundfätzea 
und  Handlungen^   die  erßern  werden  nur  ^euialt, 
oImv  nicht  entwickelt:  dw  Rai^nnement  niibt  aus 
den  tbndlungen  gezogen,  fondern  nur  erzählend  ih- 
nen angeknüpft:  in  der  Anlage  der  Gefchichte  und 
in  ihrer  Entwickelung  macht  eine  Unwahrfcheinli«h- 
kelt  der  andern  FlaU4  der  Vortrog  ift  weitfchweifig: 
der  Dialog,  wo  er  oii^webtift»  Aeif  awd  unnatOr- 
lieb;  die  komirchca  Sränea  tbertaden  von  gewalcTa- 
luca  Ilciiuogcn  zum  Lachen,  \ind  dennoch  arm  an 
itiitcr  Laune.    Einzelne  feine  üemerkungcu,  die  eben 
fi»  richtig  gefafst  a1«!  got  gcTaCt  find,  und  einzelne 
treffende  SchUd«niof(m'W&aa  tuf  diefe  Art  freyli«^ 
jene  Mängel  deaGaoMo  ntcfit  a«f.  to  wit  fttrdea 
l^ihlendeii  Vortrag  des  ungleich  gröfsern  Theils,  die 
Briefe,  deren  Ton  detY^-  weit  glücklicher  trifft,  kei- 
*  ne  Entfchädlgung  cebca»  —  Warum  übrigens  der  Ti- 
tel, Zögliitte  der  ^atar ,  «nkflajUgt,  Uärt  ficb  nir- 
g«nds  a«f:  laiim  «rwaften  wir  'CM^nA  «t*)^^!^* 
den  T^eilen .        die  noch        -^^«  - 
fdMO  £0  weit  vorgerüickt  ift. 

Leitzio,  b.  Kammer:  Die  Landfamilie  zu  Thatheim. 
Freunden  landlirber  Freuden  gewidmet  1793. 
Erßfs  Bänddu».  19»  &  —  ^W^*  Bändcfum. 

.    .    i^i  S'  8«. 

'  Die  Addräffe  W  die  Freunde  lindlfdicr  Freuden 
SJlfJljt  ficb  Dor  dann  rechtfertigen,  wenn  man  ficfa  über- 
reden  wni,  dafs  jene  Freuden  in  dem  Äafchauo  der 

ffblflaniften  Verkettunpon  von  altem  graufenvotlen,  was 
die  ncnfchliche  Bosheit  zur  Quaal  ihrer  Nebenge- 
Icrhöpfe  erFionen  kann,  beAeiien.  Denn  dies  nucht 
-  ,  Inhalt  (fier^r  Qpfrhirhte,  wo  Verrätberey»  Eyd- 
ji.  L.  Z.  1797.   Zwctjter  BdndL 


brflchigkeit,  vielfacher  Mord,  durch  eine  äufserftal 
theuecliche  Entwickelung  in  Verbindung  zweier  Lie-  .' 
lienden  und  Im  Wiederfinden  eines  verlorenen  Sohnes, 
fich  aiiflfifaa.  Wir  gießehen,  dafa  wir  weder  der  g/o- 
teskca  Erfindung,  noch  dein  in  kxaftlofcr  Enipfmde- 
ley  üch  auszeichnenden  tändelnden  Vertrag  einen Go- 
founack  habe»  Abfewinaaii  kfinaco.  , 

'WstatKiiPEU  «.  Leipzig,  b.  Severin  ;  Leid*:njchaft 
und  Delikatejfe  oder  Gefdiichte  einer  jumgl/t  Em^. 
tandtrht.^    1704.  383  S.  8-  (i  lllblr^ 
Dies  ift  ein  fchon  im  Mufeum  fOr  Frauenzimmer 
abgedruckter  Auszug  eines  engÜfchen  vier  Bünde  (bir- 
ken Romans,  Cornelie  ScdJcy  von  Montague.  Die 
Schonung  desUebcrf.,  der  uns  nur  ein  luäfsiges  Bb'nd- 
chcn  gab,  verdient  allerdings  unfern  Dank,  da  das, 
was  wir  erhalten ungefdhr  erratben  Itfst,  dafs  wir 
an  dem,  was  znrüc^iWeiht,  nicht  viel  verlieren.  Wirk- 
lich unterhalt  die  hier  in  ßricreu  r.ieinlich  gut  vorge- 
tragene Gelthichte,  und  vorzOgIrch  rhut'es  wohl,  nach 
der  £rmüdung  von  Ritter-,  und  Heldcniiaiicfan ,  4la> 
itt.il  bey  wahren  und  der  Meafchhdt  angemeflcoea 
^nipfiudiiugeii  wieder  zu  fich  fclbft  zu  koininp;i:  al- 
lein es  fehlt  ihr  doch  ganz,  an  hcrvorlicth-enden  Sei- 
ten:   Charaktere,  Empüudungen  und  ihre  Schilde- 
rung, SituMionen«  Gang  der  Lieb«  und  iikre  Bedenk-  • 
Uclikelten     alies  ift  das  gewfthnliche  Echo  der  beT- 
fern  Roinanc.    Ui  herdies  msn^elt  es  dem  vor  uns  lic-  - 
genden  au.h  an  Einheit,  und  er  zerfallt  wirklich  in 
zwe^"  nur  IVhwacb  A'erbundeneTheile,  wovo:i  der  ei- 
ne ttch  um  diefooderbare  Bedenklichkeit  dreht,  „ob 
ein >eclitfduiffner  Mann,  otine  Religion,  ein  guter 
F.'icmnmj  und  Hausvater  worden  könne?"  I.eidor! 
fircitca  fich  hier  die  Handelnden  uiel»  um  Schatten, 
als  um  Wahrheit,  und,  wie  das  freylith  oft  za  ge» 
^bdacn  pflegt,  fcheine;»  fic  felbft  nicht  zu  wilTen,  wa» 
ae  unter  Religion  verfteheu.   Daher  .endigt  fich  auck  ' 
^efer  Hauptiheil  des  Ganzen  in  eine  kahle  Bekehr 
rjing  auf  dem  Todbette,  d|e  febr.  unerwartet  ki- 
ne,  wenn  nicht  bey  eine«  Sttrtaadm  jede  lacoafe- 
.qocmB  ireczeihlich  wäre. 

»".WiF-N  u.  Lfiirzio,  in  d.  Dollifdiuen  Ruchh. :  Albert 
der  Abenteurer.    Ein  faQrrifcber  Roman.  1794. 
2±o  S.  8-  (i6  grO  " 
Auch  diefe  Leetüre  ISfit  ▼on  Seiten  der  Neuheit 
ganzlich  unbefriedigt.    Nicht  blofs  die  Erfindung  ei- 
ner Reife  n.ub  dem  Mond  gehört  zu  den  fcbr  ver- 
brauchten Fürmen,  fondern  auch  die  Wahrheiten,  die 
durch  diefe  VecanlafTung, mitgetbeilt  werden,  find 
Our  da«  gewäbididitte^  was  naii  flbee  Gebrechen  der 
Q  Meufch. 
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Mm^yi«!»  an  kSsen  pBe^  A]l«fi  Aefer  Tadel  tr iffit 

lleinosweges  den  Vf. ,  fou<i«"rn  nur  den  UelierT  t.  t  r, 
ücciiide  Arbeii,  (die  mao.  aacü  einer  Nvte,  dem  Grafen 
Kraficki,  Bifchof  von  Ecioeland,  zufchreibt,}  SOS  dem 
polnifcbci»  OKrlgioal  ia  ein  (leifes  DeutfcL  trbcr^'^rrs 
fett  hatt'obaeau  ab««legen,  dafis  das,  was  ein^r  Nu 
tii^n»  bey  welcher  ciru-  Gjrriujf»  von  Geifteswerken 
erft  eicif «führt  wird»  neu  aud  ictunacUuft  ift,  es 
oicbc  ia  gleichem  Grad  fäf  eiqe  Kttion  feyn  kftnoe^ 
welche  .ehea  mit  dier<£r  Form  fchoo'fo'iiiuerordeali- 
hch  oft  anterhalten,  und  zuletzt  etmOdet  wurde^ 

WiBR  *  h.  V,  MiMle:  Der  dtutfek»  Dte^Miay  «far  d«r 
.  PWo/opA  noeh  ifa*  Mode,  Ein  Roman  n.  lf3>  K.' 

iA  iu  Stil  und  AbervvitK  den  eleadcften  Producten 
dter  Jahrmarktsbuden  gl«ch ;  ja  es  fleht  noch  unter 
#ea  £ulMi^icgda  und  ähnlichen  Werken,  die  we- 
Aig&MS  Itt  dem  Zeii«Ucx  ihrer  Schüpfung  ihre  Ejxt- 
idmldigiuif  Cndea.. 

•  x}  fiaablN,  h.  Vievreg  A  fifcj  Saint -Fl  fturmd^i»- 
'  •  '   /Ümc,  oder  Gefchicfate  zweyer  Liebenden,  wie  cs^ 
.deren  wenige  giebt.    Nach  dem  Franzöfiitheu 
AiOmJUiaXfh  ttyfrr^  2795.  3x4    8.  (aigr.) 

'ij  W^rssüiFiiL»  u»  LErrzio».      Severin:  I.ovif« 
Ddvsi!,   G^füiichte  einer  frauzäiUi(lie^  Ejnigwa» 

Nr»  j.  ii":  in  Briefen  v©n  S.  Floup  an  Jekjih  abge» 
üafst.    Ivne  Oecbratitm«  wie  diefe»  giebi»  freylidä 
wenig*.  ^Icb  kniete  mit  etoem  Inie-  nieder :  tb^vrp 
^fte  Juftin«  ^  von  diefem  Tage  an  wähle  Ich  dich  zur 
M.^luctc^  meinet  iümicr.    An^beteres  Weib,  du  bilt 
,„in  meinen  Aügeu  kein-  weibliches  Gefchöpf  mehr, 
«,foad«m  ein«-  gikage  Gottheit*  die  aeiat  £xiilea& 
^verewigair  folL  Ans  tbniemScIiAofte       Idi  yrt*^ 
H^crgcberen  bervurgebn»  damit  ich  Fleifch  von  dei- 
^nena  Fieifcbe»  Bein  von  deinem  Beinei  BfutvoR  deinem 
,»Bii>t<'<  uod  dein  andres-Du  werde,  und  wiff  Ibdurcb 
\,vnfse  Kinds  «eoBUcbt  aarEinhWcien  rannaclMn.** 
Dabey  imift  aUerding»^  d«in  Mädchen  die  Nedel  no» 
der  Hand  (alleui  nur  begrcif^'n  wir  n!ch«v  wie  /ieden 
Liebhabe;  To  liebevoll  fchmacbiend  aalehcnJuinn.  An 
•ii>sm.-anderii  ürte  beifsl  es:  „Ich  genofs  alle  Selig» 
Mkeit,,  die  eio  SteDblicher ,.  ohne  vor  Wonne  2u  ret> 
Hieben,  nur  »enic&en  kann."    nich  kann  nie  voa 
„Hoi  lizcit  l]»,-.  chcn  l;6«;n,  ohne  dafs  ich  Herzklopfen» 
MbekQuuuc."- ,  Wenn  Flkvkourt  nicht  Abwechsluog- 
in»  Sfriel  bricht»,.  f^niOfsteikdi«  Liebendien  Ti»rEin~ 
ibrmi^jkeit  ftetibetk     Juftino  w.ählr  ihre  Entehrung'. 
Die  NcbeiibuhleF  fchlaj^en  ikh.   5.  Flovr  bohrt  dea> 
Flavicourt  durch-  und  durch,  und  wirft  ihn  ins-WaA' 
üieranf  begiebe  ei^  lieh  «nf  Reifen ,  fncbt  Ruhe 
nodillndter^nithit,  will  denn,  wieder  Juflinen'ehU- 
genv  erfahrt  aber,  d.%fs  fjo  <<  hon  verhrimthet  fey.  In- 
deflieiv  wird  lurtin  •  über  ih»  zur  Ehebrerherin ,  and 
ftirbt  itii  Irtzrrii  A»  ee  als  ehie  Sclbf'snöHeriii  in  dem 
Arme  ibn  ^  Gi  litbtan^  d»  n  Üe  vorfetzücb  verführt  hnc. 
yiui<U<tMwJ^ — iiiU  fe^'n,,  dflfs  es  unmö^bch.  fey» 


fich  roR  dem  Lafter  tosxnwinden,  wen»  man  fich  ihm 
tinitial  ergeben  lut;  —  eine  l\4oral,  eilender  Fr. 
Schöps,  der  das  Buch  zu  befoodrev  Protection  ein- 
ylowcn  ift»  fültwilir  ein«  SdunlfAlhc'  fcoAca  dfiifie. 

*  r 

Nr.  3.  Die  Gefdildue  der  fnnz.  Revolution  bot 

JiTi  rin/eltif n  eben  fo  intrreiTantc  SitL'ntioi'ien  bervor- 
gebr.vcht,  wie  üe  im  Ganzen  merkwürdige  bcencu 
eneugt  hat :  und  foUtei|wir  die  verborgne  Gefcbichte 
maacher  Emignaten.  kennen«  wir  wficdca  fefaen^  d«£i 
der  Zufall  oft  febOner  dichten  kann ,  wie  die  löhft«^ 
lefte  Einbildongskraft  cin«^  Ruji'anfchreiber».  Der 
V^l der  Loui/e  Düval  hat  (kn  eine  drefer  ^tuationea 
MUgomklt,  und  ob  er  wobl  die  Bc|rebenbeiten  «Mr*». 
wunderbar  ia  doauder  geflochten  hat.  fo  kann  man 
ihm  doch  den  Ruhm  eines  Schritjftellers  nicht  ftrci- 
rig  njaclien»  der  fich  über  das  Mittf liuafsigt-  7.u  erht^ 
be»  focht,.  L,.  Düval,  '4te  Geliebte  eine»  franz.  Re- 
pubUkener»  und  die  Tochter  eines  Ariftoluaten,*  fetl 
Alt  ihrem  Vater  ausu'andern.  Ihr  Geliebter  '  •rfil'^rr 
fie.  Auf  der  Flucht  wird  fie  vcwi  deiTen  Nebeubuhler 
erkannt,  dem  Geliebten  entrilTcn,  uud  in  ein  Klofter 

Sebtocht»    Dergciftliche  AafTeher  de«  KlMfter«. 
ch  fn  den  nenea  Anlcdninillng  verliebt, 'fc&irfAr  Ii«' 
aus  diefeni  KloHer  in  des  feinige,  und  hier  wird  ihfO^ 
Tugend  auf  alle  nur  mögliche  Proben  geftetlf.  Z»-* 
letzt  dringt  ihr  Geliebter  ins  Klofter  uud  errftttiet  £e>. 
Bey  der  Selagdrung  von  Ma.yo2  iolk  fie  ait  ihm  i» 
preufstfcbc  Gefangenlehafr,  and  wird  fehr  enftündig 
behaudelt     Un^^Üickli  In  i- ''.^"^  W'>  (iTk  r  wird  fie  voa 
dem  Nebenbobier  u  icdcrgetuiideo,  uud  a^ifs  neue  ent- 
fihrt.    Sie  entlauft  und  fallt  einem  Sttiwarme  von 
Republikanern  in  die  Häude,  die  fie  für  eine  Eni» 
gtantin  anfehn,  und  ihr  den  Procefs  machen.   Tn  denv. 
Augeublitkc  aber,  wo  ihr  Kopf  unter  der  GuHlorine 
£aUea.ipllr  zeigt  fich  ihr  Geliebter,  verbfirgt  fich  für, 
ihre  llnfchnl#^  und  tifst  fich  mit  ihr  nach  Frankreif^ 
trnn  vportiren,  wo  n::Tch  einer  fame«.  UatCSfilchttllC 
beide  iceyge^rochen  werden.  * 

Monnuft  bedSittern,  daft  äu'W  fiiA  t*>  dIerToo--' 
»ede  fiber  feine  gferaafsigten  Grundfatze  cntf  Ii  ildicr, 
die  ihm  gewifs  be;  allen  Veniiuftigen  »ut  Eht«  ge- 
ttidioft  werden,.  -  - 

Leipzig,,  b.  Gra^f:  Aurora^  ein  roinantiltkes  Ge^ 
■niiide  der  Voraeit;  ,  Erfter  Theil.  T794.  256  S- 

Zwcyter  Thcil.  1795.  258  S.  S-  (i  H'^lr  I8  gr.) 

Die  Vorzeit,^  iu  welche  die  Epoche  der  hier  err.äbt' 
een  "Begebenlwifep  gdi&rt,  ift  dar  fechsxehnte  Jahr* 

hundert  der  itolienifclien  Gefchuhte;  ramar.tifik  ver- 
dient das  Werk  nur  zu  fehr  zu  htii&en,  indem  es  aus 
einem  Labyrinthe  von  Intrrgne,  und  einem  Gew^ebe 
von^Abcntheuern  bcfteht»  >tfat-ora  In ielt»  aus  ehrgei> 
zigea  Staatsabficheen»  int  erften  Tnelt  .  om  als  efho- 
uiielieliche  Tochter  dct  Herzogs  \  un  Fcrrara  dlefos 
HcrKogthuni  7,n  erlangen,  im  rwtjtea»  um  citue  iiO> 
vnhition  in- Portugal  1  zu  bewirken,  Kabale  auf  Kaba^- 
le;  ^!c)ichc1mord,  Randitenftreiche,  kurz,  alles,  wai' 
üii  iüt  %\a£lbaltf^  ihce  AbüdUfio  £u  befosdecn.»  gitfr 
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i^r  gleich»  fie  ftlstilirfr  iiiiMnkMfcli  de»  giröfstes  6^ 
i^hiea  au5,  uud  verwickelt  Tk  h  tndluh  TcTlift  To,  dafs 
||l  BUF  durch  Selbfhnvni  den  Ausgang  iinden  Kaan; 
Ibriaabelchräokter  Ehrgeiz,  der  fic  verteitet,  fo  viele 
tad<re  Menfdict»  zu  mirsbfBuchen  und  «nglöckUcb 
zu  uiatheii ,  und  ihre  Uumenfchlichkc it  rauben  ihr 
(fieTbeilnehinung des Lef.TS,  To  felir  miih  ihrr  SthUu 
ft^it  Bewttodtruog  erregt.  Ihre  Liebe ,  fo  fcbwairme- 
ififcfi  ii  Mich  fcheiDt,  wirkt  trenrg.  weil  »an  immer 

;U'j;sVOhll«ll  «aofs,  dafs  fic  n-tr  ntrctirt,  u;n  ihrr  Pinne 
dc^O  Äer  ausruführen.  iiu  Liebhaber  Rinaldo  ift" 
ein  fchwacher  »otberzigcr  Menfch  ,  der  Muth  zu  ha- 
lfen fcfaeini«  Boa  in -der  Gefahr  doch  zittert,  demicht 
UMdbia«  «lAes  andern  ftyn  wtn*  'und  Heb  doch 
Ton  den  T'-fTcfn  nicht  losreifseo  ktrnn,  io  die  er  pera- 
'  dien  iftf  der  deu  treuen  Liebhaber  raachen  will,  und 

"lleaiioch  Untreue  begeht^  der  unbedingte  Folgfamkeit 
«flobt  «Qd  auftibi»  ohne  dieAbfichteii  zu  kennen,  »i» 
defte»  er  gebnnclit  werden^folK  Wer  kenn  einen' 
(«Ichen  Menfctien  bey  den  viflen  Vpr!;  genheiten  und 
l^ebensgefahiea»  worein  er  ficb  ftur^t,  wer  kann  fein- 
t^agifcbesEnde  bedauren?  Aufser  jenen  beiden  Haupt- 

.pci/pneo  findet  Ubm  noch  eine  Menge  Helfershelfer 
aSid  Spi€ftg^tte»  der  Amrvr;'  leäter  6dli»wi«fatef 
nnd  Waghälfe'f  immer  einen  fchwärzer,  als  den  aa- 

-dern.  ^nnj^urora  ift  das  Oberhaupt  eines  geheiuaea 
Bundes,  der  Reh  weil  ausgebreitet  hat,  und  deflc» 
einzelne  Mitglieds,  felbft  mit  dem  Zweck  derGefeU* 
(irhaft  fmbekannt,  vor»' ihr  geleitet  werden,  ohne  daf» 

fie  es  winon.     Die  Rerrhreibri:i!^en   der  Aufnnhiue  iu 

diefe  gehAme  Gefellicbafc,  and  ibrer  VerfaiTung,  4er 
leydifche  Schleyer,  der  bis  »ns  Ende  äber  der  ganzen 
BcIcMchce  liegt ,  Inden»  >f«rora  bis  zuletzt  erue  unbe- 
kennce  nnd  «nerWürbare  Perfeu  bleibt,  und  di«  »an- 
BidiBltigfleti  Ruilrn  i^ielt,  deren  Endzweck  Verbeft- 

£n.ift,  die  GeHlererfcheinunt;:«»  iin^  Zenberfcfoo* 
»  unerwerteten  und  grüfslichea  AufrritM  (Dnrtit» 
yerwunf!urT'»en  ,  Mordtbatm  .  Klcrverfrh:',  örmire:i', 
-  die  das  Gjuze  fofchauderhalt  machen ,  die  eniEiKr- 
»en  Schtckfale  der  jfufora  iin  «weyten  Theilc  ,  nac  h- 
dem man  fie  am  Ende  des  erften  getödtergl|Mibte,  uad 
f«  viel«  andre  wunderbare  Din^e  find  Sa  fdlf  nadk 
dem  jetzigerr>TnJ( ;  rfchniack,  al»  dafs  dasBoch  nicht 
vicTe  Lefcr  finden  follte«  zumal  da  dy  Tou  der  Er- 
zählung in  deflBfdbeii  zafchr  ku».,  Icidit,  nnddod^ 
kiiftv9lhUL  r.  -  v  '  -  '  ■ 

r  '  •  ■       • '      -  -  -  ■    ■  '  , 

Lxtpzin,  bt  Sommer:  Der  Gar  ttn  der  Natur  in  vier 
goetifdigm  S^ßH»  i  von  D.  ^  G.  XfoUcf.  t795> 

*  Cllii  Gintm  Ar  IVoter  Betlfc«^  hStr  ^  ▼i*t,  et»  ettv 

Garten,  htv  dcfTea Anlage  man  mehr  den'Winkcn  der 
Natur,  ala  den  Regeln  derKunft  g«folg'»iA;  und  über 
die  Einrichtung  de^Telben  hat  Hr.  T.  Hie«  die  aöthig- 
fiea  VorfchriClen  m  einem  Lehrgedicht  vnftrigpn  wot» 
'  la  der  exftea  Bpiftd  zerct  er,  def»  die  Gerten» 
kunü  in  der Vcrfchöncrunj»  derNnlur  durch  dleKuaft 
beftefae,  dafs  die  Kuuft  fuchen  mfiiTe.  Empfindungen 
at  «Rcgvd,.  d»&  4ä  Gsattpft  «bi.ifMHnsflUchfe  MUtel 


-  •■li-lfcyi  "rnnf  dtft  tarn  hej'der  ÄoTüg*  efne«  Park* 

auf  f(  I;i'  krlclie  Au  jifl.in Eun^g  des  Bn 'iir.\<,-erks,  und  auf 
Benutz^ujig  dkr  Felben. feiten  niUle,    Die  xweyte  Epi> 
ftel  handelt  von  der  Benutzung  der  verfchiedne»  Ae^ 
ten  des  GewifTers  hej  Anla;^c  eines  Parks.    In  der 
dritten  -Epifte!  befchreibt  dci  Vf.  die  Vcrfcbiedenheir 
f?er  Gl;Hp:)  iMrh  Befchaffeiiheit  de«  Klimas  nnd  der 
Garten ,  nach  dem  Eindruck,  den  fie  berwibfinfc» 
iollen,  nach  den  Jahr»»  und  Tfigszeitcn;  '«nd  Heck 
dem  Stand  des  BcHtzrrs.    In  der  letzten  Eprfiel  redet 
er  von  den  üt:baudcn  und  audcrn  Verzierungen  des 
P.n  kv .  von  der  Bildung  des  Parks  zu  einem  Ganzen« 
und  von  der  Gefcbichte  der  G»rtenku«ft.  der 
Vf.  aus  der  Theorie  dee  GartenlnsM  ause^ehoben»  ^ 
fchöpfl-  zw^r  dirfcn  Gep;ei.(tand  nicht,'  man  findet 
zi^ar  bey  ihm  kerne  neuen  "Ideen,  (er gcüeht  fetfaft. 
daf»  er  wenig  würde  haben  leißen  können»  wenn  ihit» 
flif:lit.eia.FretHid  mrjchfej^s  Werk  geUehe»  bätte,> 
aber  feine  Ornndflftze  find  richtig  und  wäbTr  nnd  iir 
dem  ganzen  GerUchte  find  viel  Spuren  von  Ildefen- 
beit.    Sonft  aber  fehl*  noch  viel  danm ,  daf»  wir,  fo 
ergiebig  und  bequem  auch  diefer  Stoff  für  einen  di- 
dectifcben  Dichter  tß,  in  dem  Vf.  einen  deutfche» 
dr  IsMe  «der  Jffa/e»  erkalten  bieten.   Die  Regeln  find 
bald  trocken,  bald  gefchwätzig  vorri  rr^ir  -n  ,   iie  Epi- 
foden  und  Digrefliooen,  unter  denen  lieh  bey  dem  Vf. 
die  Hauptfache  nur  zu  fehr  verliert,  beftehen  mcilleii»^ 
in  matter  Moral,  eder  ia  niedriger  Satire.    Man  fiehr 
einige  poettfche  Anlagen  bey  dem  Vf.  in  Iblehen  Epl- 
fodcn,  wie  in  der  von  !{irjj!iberg's  H»  Hk<Tu  in  der  tr- 
ften  Epiftei,  in  der  von  einer  verftorbenen  (jeltobten 
S«  169.  m  der  Erinnerung  an  ein  durch  den  Krieif' 
verlornes-  Gut  S.  a6i-,  und  in  emigen  Naturfchild«» 
renges,  vemehmlicn  von  Gegenden  fernes  Vaterkiu- 
des,  der  Sfluvrirt,  aber,  v,- ("•:•:»  i-r  Jith  ■:i-ch  i-'.n  weaig' 
erbebt,   fo  iinkt  er  bald,  oft  mitten  iu  der  beAen  Fi* 
cnon  oder  Befchreibung,  de (lo  tiefer.    Die  SprWh» 
wird  nicht  allein  oft  ganz  Prefa .   fonder«  ftf  ge» 
fchmacklefe  Profa.    Zum  Wirrumr  ßch  virtierm ;  aut" 
prfcliu'itzte  Fmckti^^nt ;    knolligt    Gemii  fs ;  Granit* 
Wachen;  Spanier ■  Durelmue ,  und  ähnliche  Acsdrii- 
cke  prangen  hier  in  Vetlen..    Der  Vf.  bedient  fifh  fo- 
unedler  Ausdrärke ,  wie  R>lc;ende:  Fi»»  i  rrwurfiffi.' 't' 
Weg;  wohin  reftnt  mein  Gfjang ;   Thalic,  dir  (it»«- 
f ernte  Sputterin  ;  ein  je  der  Najeweis  ;  et«-  erzdimmtr' 
Kob&luflrei^i  eimLnmynguidMi  ßchürt  dhnfchwätk* 
fitn  Hu/ten  äe$  fMksf  mm  SdtreibHfck  hOmäirftfwt 
dem  Buben  mit  drr  Birke  'derb  il^rrj  TeU-gerbeft-    •  So- 
gar  ins  Ekelhafte  gehen  zuweilen  feine  Ansdriicker 
über,    er  fpricht  von  finnigten  Kupfernafen .    i  vn 
fdÜBinlichtea  'Schlamulagen  *  die  gtün  verfauceu. 
vom  bWlKBdc«  Windgdlöber  dies  Grinnidefnir.  '4**" 
den  Kopf  verdiifterr,  von  einem,  der  durch  die  Spei- 
chelkut-  abgeraergeit ,  ujiiittlich  t;eitiert.  Zuweiieu. 
bat  er  fo  fonderbare  Redensarten  ^  wie  Ruhm  makent- 
ditbierven  beben  zomig,  bangfnm.  Dumktkyt  Sclding^ 
äß*p  entglinßen,  an»  Burk  verlief ft ,   dit  Härff  vtT'  \ 
Lahmt.     Manche  unpafTendc  Ausdrücke  hat  offenber^ 
der  Reim  herbeygefiibrt;  oft  iü  der  Quantität  der  Syl-  ' 
ben  Gewile  fetaen„  itnd-v»»  WoUlau£inii&  der  ¥f,- 
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»Ifukk^  aaduo  JuMds 


D«fs  Kiinftflcifs  noch  zwar,  doch  vereint  mit 
■  fiTvC^^K^"  geiD.ig.rer  EmpHiidung  t^liil^t  — 
Dar  Pxanken  mör^rifches  B^nditcr^faeer  —  i 
Bliiyfrtiwn  &urv.  dit  (dtwerdtCcIiarfe  Guulotiny  •« 
SM  ditrch  SdhllBeLCi  «rlarow«  nid»  saoiqiiM 
jB<lMiMltliiinftleri»JbiiaaUft  üni^MNidi  «ümOmtv 

Auf  folche  Stellen  pafst,  was  der  Vf.  S.  213.  (in  fei- 
ner feltfiunea  Spracbe)  von  4em  ängekeilttn  Reme  du 
räfcf,  .jut4  VOM  «fite»  M«rUn!ü«^gt  hu. 

ßö.ii.iTr. ,  b.  Ilcrmsddrf  u.  A{kton:  Leben  undWan- 
ierungfi)  eines  Pktjfioptumifle» »  ein  Pendant  %u 
BWaus  phiffiognontiff$m  tum»  X79$*  4<io  j^fi. 
(l  ttWr.  4  gr.; 

Ssfs  ejQ  OegenbiU  gleich  fn  £er  £91igende^  Meflb. 
nachdem  Urbilde  efrchcinr,  ift  in  ^er  Regel;  dena 
CS  iß  nun  «inmal  deudcher  Brauch,  dafs,  wenn  je- 
mand mit  Beyt'all  des  Publicuias  liaroulTel  tahrc,  fich 
gleidi  zdui  ßndtt  Jtlind  mit  Bv^tfzen.  woUcq.  Aber 
«adi  y«riaitf  von  jirteeft»  Jahn»,  4*  felbft 
ilon  GlasTchränkcn  ,  nu!dlich  eingebunden  —  flehen 
bleibt,  ^nochte  es  tikdeaPeudaiitrchwer  hallen,  gele- 
fien«  gefchwetgtxleDn  neben  ihmaufgeftellt  Auwerdecu 
So  wii  ieot  ii«  Ainu  aidu^nchr  üb«ir  4ie  Knebel. 
kmnMieit  «od  di«  {oflueota .  foadorn-  Ober  Lazaretfb- 
iieber  und  Nervenzufülle  fchrciben:  fo  füllte  der  Ro- 
manen- und  Satirenfchrcibcx  ualrer  Tage  ilch  eUe« 
jeden  andern  Geg«nftand  wuhkn,  als  die  PhyRopM^. 
Wik,  fibar  die  fo  yiel  im  £,rnft  jund  im  3ch«rz 
fchfidaa  worden  ift,  dafs  den  Publienia  vor  alle« 
Krkt^en  and  Spdttereyen  darüber,  wie  vor  der  Wif- 
fenfcbaft  felbft^  «keU.  V^n  S.  I3i>  M,  wo  Held 
TAtetStjiat  phyflogaonifche  Steckenpferd  beiletge,  bia 
S.  412.,  wo  leiae  Bekehrung  apTängt.  nehmen  feine 
Grilico  und  Rifonnemens  über  diefe  WilTcnrchaft»  und 
«mftltelw  BturMtattgoB  nad  $Mim  übv  Sit  and 


tkrtnVMket  4m  ffUMm  law*  da.  IIa«  n«a  gleich 

der  Vf,  manche  giire  und  richtige  Gedanken,  und  in 
den  fatyrifchea  Stelle«  mancheu  launigen Eioiall dar* 
Ober:  (o  ift  dies  alles  doch  demjenigen  nicht  neu,  der 
die  Schriften  von  Licfitenixerg  und  mtfanU  gelefen  hat; 
dff»  Mangel  an  Handlung  wird  dadurch  nidit  eifetzt. 
ntA  da  viclos  davon  noch  obendrein  oft  wiedcrhoU 
a)Bd..gedchxUwird,  fo  iunn  die  Langeweile  nicht  aua- 
Ueiben.  Die  Satiren  auf  Lavater  felbft  mifafallea 
nicht  allein ,  weil  er  um  der  Phyfiognonuk  willen  fb 
viel  Streiche  hat  leiden  mölTeM,  fondern  auch  «reil  fie 
von  einem  unbeknunteu  böjchßinittelmafsigen  Scbrijfc- 
fteller  herkommen.  Auch  Mtf/oiu  Scbf  eibact  ill.  aach> 
geahmt;  wenn  ßbt;e  gleich  den  Vht3ulhm.tr  zawetleo 
einige  Bilder  glütlccn ,  fo  ficht  nun  doch  meillens, 
dafs  e^  iLng&lich  daxnach  gchafcbt  bat,  auch  werden 
fie  a«  Xehr  gehäuft.  Am  beßen  find  Spoiche  undQe- 
flmiy»««  i«  de^KoUe  de»  iAndipTedigera«  der*  fcej 
Koa  aller  Schvirnerey,  allea  in  einem  wahren  Liebte 
betrachtet.  Der  Vf.  hat  feinen  Stil  durch  gar  za  viel 
auslandifche  Worte  entfteUt,  z.  B.  Tumejcenz,  Suß- 
cie»z,  TitiUation,  caimirt,  erudit,  mbttiren.  Da  der 
Uelfl  fieine  Schickfale  felbft  erzählt,  und  döch  nur 
ein  HalbgelebrterJ'eyn  foU,  fo  klingen  folclie  Ausdf  ü- 


Bc^L-tN,  b.  Wever:  Antteifung  für  Frauenzimmer^ 
die  ihrer  U^irthfchaft  felbft  vorftehen  woHen.  icte«< 
S^flck,  enthftU:  V4»  der  Federviehzucht  und  iaa- 
befondre  woa  der  Gäafe-«  Eatan  r,  Tratkühcer-« 
*  iSch wanea*  and  Fa&nenwichr,  f»a  ß,  S,  1796^ 
161  S.  8>  <9  ei*-) 

htittia,  h,  B4>hme:  ^S^tftus  Graf  von  Ortenburg-, 
B^a  Gemilde  menfcbiicher  Qlüvkfeii^cM. 


TccitnätöeiK«  '  Liefr^kt  u.  Lr'tpzig;,  b.  SiPgert:  BfU^- 
runden  fit^  ditjetligen  ,  welche  Tajckini-hreii  tragen,  in  yfbfuht 
ihrer  Bejikaßeukpit ,  HcHrthcitiim-^  ,  Kaufen,  jiMfbefefHti):  und 
ferhaltHag.  Kebfl  Pt:iem  Anhang  uher  Pfand-  und  TiUhuh- 
ren.  Nittit  für  Kütill'.c-r  und  Vhrinitlcr,  rondeni  fürs  Publi- 
cum. Von  F  A  S.  179';.  88  S.  g.  Mit  einem  Kupfer.  (6ej.) 
D'ir  InliiJ'  (ii-f  r  Heli.liruni;en  entfjjricht  volJkommen  il;rem 
Tne),  Uiid  der  Vf'*  ciu  Uitniiachec  voo  Meiier,  vri-bicdic  ni'. 


den  ^börigen  Einfichien  aucli  6«n  Charakter  Abs  elsrlr^heii 
Mannes;  indem  er  hier  mit  .nller  Aufricluigkcit  lith  über  ^an 
B#u  der  Ssckuhreij  ni.h  ihaii  vnriiii;lichllen  .\rtcn  erklärt,  und 
luijlcicli  dtf  Re,:e!n  fiir  ihre  Krha'tung  gi'-bt ,  die  mapcner 
Hilders  ifcrnc  lu  ftiiirm  Nuir.»-!!  t'..r  fich  behalt.  E«  ver- 
di«iien  daher  diefe  aua  Krlahrutigcn  gefciwpfie^JBelchruu^« 

g«l«Ae  tuld  bafdct,aa  wcfdca. 
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ALLGEMEINE  tITfiRATüR. ZEITUNG 


5o««ft§«fMlr,  4*n  15.  JfriL  1797* 

1 

I  I  L       i  T  ^l^iW^— p 


ARZI^Et  GELAHRTHEIT. 

^tsii.iv,  b.Felir(b:  Verfuch  eintr  medicin\fflif»T(h 
pographie  von  Berlin  ,  voö  L.  F^nmun,  K.  Leib- 
arzte und  Oberßnabsraedicus ,  des  Obercollcgii 
ipedid  und  des  Obercolleeü  fai^icatis  Käthe,  der 
K.  Hofapothekeacommimon  Mitgliede.  179^- 
fi.  SC*  fl*  ."l'^  inehrerii  Liften!* 

Obgitidl  wir  uns  dmch  diefes  Wc-V  von  nfueiB 
überzeugt  habea,  dafs  mediciniichc  Topogr*- 
pbieen  von  L^ladero  und  Städten ,  welche  kcioe°  bc- 
fondrc  eadpadifcbe  Kraukheirea  lubeOt  aichc  geei|^ 
oet  find,  ein  oeues  oder  grofics  Liebt  auf  wi^en- 
fchattliche  Gegenftinde .der  Arzaeykunde  zu  werfen; 
(jo  erkeanea  wir  doch  das  VerdienlUicbe  diefer  nii}b> 
fanen  Uncernebmung  lebhaft  an.  Den  Einwobnero 
Berlins  ift  viel  Lehrreiches  getagt.  Es  wäre  zu  be- 
dauern ,  wenn  diefe  Schrift  nicht  die  Aufmerkfam- 
keitder  ganzen  dortigen  Lcfewelt  auf  Geh  ru-^c.  Bcr- 
Uai  AcRte  yr^en  gua  bier  fo  viele«  gefatnmelt  uud 
infii  Itefne  oder  cur  Spndie  gebnicbt  feheii,  de  dt« 
vielen  'raitgetlicilten  N^achrichtcn  felbft  auswärtige 
Aerzte  nicht  wyiig  interelHrcn.  Vorzüglich  nbcr  ift 
die  ¥reyniQthigkeit  eines  Arztes,  der  fo  aafebnliche 
Stellen  ^eUeidcttJn  Anfdeckung  de/  pofpen  Mfingd 
der  JkledIcinalanjDiutea  «ad  der  medidiiifcHea  Poli- 
{Cy  flicht  genug:  zu  rühmen,  zumal  da  der  Vf.  mit 
rieler  Feinheit  zu  tadeln  verfleht,  ohne  perfpuliche 
Voirwilrre  zu  machen  uiui  mit  der  woblwqUeadften 
Anerkcnnuni;;  jeder  kleinen  Bemübiiii^,  irgend  eine 
Vtrbe!Terung  zu  bewcrkftellitren.  •  E»  gereicht  jdeo 
preulsiftiicn  St.mtcn  und  befumlr  rs  ticr  ILmptilailf  7ur 
gto(&ca  Ehre,  .tlafa  ein  fict^  nennender.  Schriftfteller 
Qhäe¥iircbt^  feine VeritfiltailTe  zu  (lör^n  und  fich  all- 
','eineine!i  Vfrun^liinpfungen  auszufctzen  ,  der  Wahr- 
heit uuJ  V'ernuiift  fo  unbefangen  huldigen  darf;  und 
eech  immer  And  unter  den  deutfchen  StaattS  |lttr 
tQMige  in  einer  eben  fo  elä(Ji.licben  L>£e. 

.&  fey  ein  in  jeder  Bacutcht  uirrerantwortifcber 
und  höchÖ  fchädlicberMisbrauch.daf:,  die  ^sachte liner 
in  die  Spree  ausgegoflefl  w<rdcii,  wodurth  tUr  Muls 
felbft  verdorben^  fein  Wa.Ter,  das  zur  BierbrauerCy 
gebcancilt  wird,  ekelbaft.und  ungefuad  und  zu  ukop 
^onifdien  und  raecliaalfdien  Abncfaten ,  die  ein  rei* 
ncs  FliifswalTer  crfodi-rn,  untauglich  werde.  Der 
Unrath  konnte  zur  Verbefferuug  der  umliegenden 
Sandäcker  fo  niit7.1ich  ver\vandt  werden.  Selbft  die 
Misbriuche  beym  Ausfcbötten  der  Eimer  werden 
alcbt  gehoben.  Der  S.  13.  angeführte  GrolTing^r  Ift 
Wthrfcheinlicb  der  Vorgänger  i!.-^  Vi". ,  dec  yßtmt!^9 
A,  Im  Z.  1797.    Zwetfter  Btutä. 


Mühfec,  der  unter  diefem  Namen  in  der  Berliner  Mo- 
natsfthrift  fcbrieb.    Die.  vom  Hn.  Apotheker  Rofe,  «ttf 
4e$  Vf.  VecanlaiTuag  .aogeftcllte  Uoterfucbung  des* 
WafTers  von  fed»  Bronnen  in  Berlin  wird  mitgethellt. 

Das  Rcfultat  fiel  befriedigend  aus.    In  einzelnen  Fal 
len  befchwert  das  Bruj^enwalTer  jedoch  den  Magen, 
erhitzt  und  verftopft.    Den  eine  halbe  Stünde  von 
Berlin  gelegnen  Friedriclisgefuodbrunhen  unterwarf 
4e.rfelbe  Chemiker  mit  dem  Vf.  einer  neuen  Prüfung, 
die  I  ii  r  ,  hgcdrutkt  ift  und  mit  der  Erfahrunj:;  über 
einUimiueud  ausfsgt,  dafs  nicht  (ehr  grofse  Heilkräfte 
zu  erwarten  find.   Es  berrfcbe  vie\  weniger  Lnxos 
iaBerlin  als  in  andern  grofsen  Städten;  dicEi-nwoh- 
ner  tbeilen  lieber  den  Armen  von  ihrem  Ueberflufs 
mit.    Mancher  findet  ficb  doch,  der  au  einem  Abend 
ein  halb  Dutzend  Quartboii^eillen  der  febr  furXes; 
Biere  zu  lieb  nimmt.    Man  mfifste  ^as  Branntwein- 
trinken in  iHfenrli' h^^n  HSufern  nicht  erlauben,  wo 
die  Unterhaltung  zum  häufigem  Trinken  rciit.  Dps' 
viele  Bauen  ift  ein  Unglück  fi«r  die  geringem  Klaffen. 
Die  kleinern  U&afcr,  die  man  ihnen  tiberjaffen  mufa« 
te,  werden  in  grofteCiebSade  umgefchalf^.    Daher  * 
find  grofse  Wohnungen  im  Ueberflufs  und  verhältnifs- 
mäfsig  wohlfeil  zu  haben,  kleine  dagegen  werden 
iiyncr  feltner  und  tbeurer  und  der  Arme  lindet  kaum* 
ein.Qbdach.    Er  mufs  fich  immer  mehr  eiufchrifnken. 
liey  den  häufigen  königlichen  Bauten  folfte  man  auf 
die  BcdiirfnifTe  der  uutcrn  Stamle  l^ürkflcLi  tu-li ,r,en. 
Uuter  dem  Adel,  den  bcgBcerttu  und  den  hohem 
IPaflien  findet  man  mehr  Vorurtheile  als  lieym gemei- 
nen Mann.   Jeder  noch  fo  grobe  Charlatan  kann  die 
Vornehmem  für  Cch  einndimen.    Gerade  die  abge- 
nhmackteften  und  u  iderfinnigfteu  Behauptungen  ei- 
qcs  Glücksritters  verfchaß'eii  ihm  Achtung  und  Zu- 
trauen.   Sehr  bald  wird  er  in  allen  GefellicbaAen  ata 
ein  aufserordentlicher  Menfch  nuspofaiint  und  bald 
darauf  eingeführt,  und  jeder  vetiraucx  fich  demfelben 
unbedingt  an.    Geheime  und  Univerfalarzneyen  lia- 
ben  befonders  von  jeber  viel  Glück  gemacht,  und  nocli 
l^nz  karzlieh  wurde  einer  der  etendeften  ifnd  grUs- 
t(>n  Cliarlatans  von  der  vornelimften  Klaffe  der  Ein- 
wobuer  als*  ein  zweiter  Aefculnp  verehrt,  iiufteu, 
Bl'utfpeyeta,  Lungenentzündungen  find  dort  Iliuiigtf, 
tglfftu  dea  TanM»»  welche  in  Auszehcungeü  und' . 
Scbwittdfocbten  übergeben.  DieLuftfetiche  fey  nicht 
fo  allgemein,  als  viele  glauben.     Die  Zahl  von  ge- 
wifion  olTentiichen  liäufcm  bel.iuft  fich  auf  einige 
achtzig,  und  die  Zahl  der  vonWundärzten  zu  unter- 
fliehenden  Mädclicn  auf  35S  (im  Jahr  1795) ,  worunter 
33  als  vcnerifche  befunden  wurden.  7  waren  fchwau- 
ger  oder  in  Wp^M,   Die  PoUser  fiihlt»  da£l  iie  den 
E  Ge. 
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Genafa  beraufchender  GctfSake,  0er  Mofik  nad  des 

Tanzes  an  dicfen  Orteu  gemattet    Mit  •der  pfofstca 
Auünerkfaiiikeit  und  Strenge  müfsle  lie  aber  gegen  die 
Dirnen  vtTfaUren,  welche  auf  öfTentlicben  Strafsea 
und  iu  abeclegneiiQegeuden  iich  tufbalten.   Sie  find 
ftewöhnlrdi  engfefttockt  und  zu  jeder  Art  deir  C^od- 
lichften  und  \viderna[ürli(.hften  Exceffe  bereit  Die 
unebelicheii  Scbwaiigerr<.hafcea  find  denooch  häufig. 
Unter  hundert  6cburtca  koßct  eine  der  Mutter  das 
Leben ;  in  den  letzten  zebea  Jahren  hat  die  Anzahl 
der  Todc^cboraeii  betrSchdicll  abgenomnen.  Uriter 
469  PirÄxiLU.  welthe  in  3  Jahren  über  aclit  r  »  r 
alt  wurden,  waren  163 Frauen  mcbr  als Mänucr.  Das 
VerhaUniTs  der  Geborn^n  zu  den  Geftorbnen  fft  lilit 
vortheilhafc  für  Berlin,  indem  es  das  natürliche  Vef- 
hähnifs  nicht  cinioa!  erreicht.    Aber  mehr  als  die 
IläH'te  aller  gebori:  -!!  Kinder  Stirbt  in  den  trften  Jah- 
ren wieder.     Aa  ii.cttungsanitalteu  i'ur  Ertrunkene 
n.  f.  w.  fehlt  es  poch  in  Berlin.    Alle  Jahre  verun- 
glücken auch  dert  einige  Menfchen  beyin  Baden.  Das 
geret2.raärsig  befohlne  Wurmfchneiden  nennt  Hr.  F. 
mit  Recht  onnüt^,  unzweckuiäfsig  und  felbft  lächerlich. 
Der  Caftration  der  Hund«  trauet  er  doch  wohl  zu 
Wel.   EftTcrgeht  feiten  ein  Jahr,  wo  nicht  loehrere 
Menfchen  an  VefL^iftunq;  ftarbeii,  nnd  der  Mangel  atj 
lüriorge  und  die  Naclilafsigkeit,   mit  weklier  inaa 
•II mit  Giften  umgeht,  muh  mit  Rrcht  gcrü;^t  wcr- 
dak   Eigentliche  endeoirfche  Krankheiten  gebe  es  in 
Berlin  tticht   An  Räthetn  find  in  ri  Jahren  loso  ge- 
ftorben ;   sjm  Schnrlachfiebcr  in  demTclben  Zeitraum 
nur  209.  [üs  ifl  autValleud,  uuter  dcmNamen  Rothein, 
Rittein,  rultolm-,  bcj  den  preufsifchen Acr/.ten  einer 
Krankheit  erwähnt  zu  finden*  welche  tädlicber  iil, 
•1s  ^Ibft  dasScharlachfieber,  und  fie  mit  ZufiHleD  gc>  • 
fchildert  zu  fchen,  welche  eine  ganz  andre Kranliheit 
darll^dlco,  aVs.den  nie  gefährlichen  Ausfchlag,  den 
M  /  ;  im  Obrigen  Deutfchland  fo  nennt.    Hr.  Pf.  Aus- 
fa'^e  kommt  mit  Selle^i  ßtedicina  cHnica  übereia.  Sie 
feflen .  wie  es  dafelbft  in  der  öten  Auflage  heifsr,  mit 
fl'/tt«»  fcftliuittii  nl1i-fi  eii:treien,  d<  r  di.- Krankheit  b.-y 
einem  faulichicu  fii-ber  fo  inilslub  inatbt    der  Aus-  • 
fthla^  füll  ethabner  uildl  Urft  einer  ctterartigen  Teuch- 
tifilv«^it  angefüllt  üßvni  er  vergebt  mit  Ablufung  der 
Epidermis.   Nuu  fOhrt  aber  Hr.  Geheimeratb  Seile  iu 
Aer  :trn  Auflage  der  I*)  reto!ogie  andere  wefentliche 
Uinftäudc  an,  der  Ausfciilag  wird  genannt  puftulae 
miliarsbns  fitaiUs  und  fiäifeijuitur  nonnuniijnam  lumor 
ciif:s  Icü^riytdff^maticus.    Des  rerftorbnea  Ziegler  in 
Qu<  diij>biir_:^  mit  Sorgfalt  angefahrte  Angaben. 'in 
fei.-jcii  ^'.frihaihtu'tgen  (Leipzig  I7.-17)  ftim-.n  n  mit  dte- 
fen  Befchreibiinjen  nicht  überein.     Vielleicbt  findet 

flieh  In  Otlovii  yrogr.  de  rvh'olnrum  et  morbttlorum 

'  dlfcy-iii^iM.  Ih  p omm.  l7f^^  wiederum  eitM  andre  Da r- 
ftellung.  Wenijjtftcns  fehen  wir  in  einem  kleinen, 
uns  güiigft  mitgiHbeilteu  f  hriftli  heu  Aurfn;?.  eines 
berliner  Arztes ,  der,  als  eiue  vorae'.nne  Standcsper- 

'  foiyaua  tfoiinnvcr  m  iTerlin  dieRutlivln  Ualwn  follte, 
«Iii'  LrüiticdiL  i<.  WichiDpnn  zu-ifciickt  wurde,  ganz 
atidrc  LrAlieinunjicu  unter  dir (•■ii  ,\.;.  lea  zufammen- 

.  ,ä01i.    Oiefer  grofse  Oiaga'ottiKer  Alit«  dift  Urtfa«li, 


ditfe  Schfldrrnhg  kirne  nh'dem  Bbeteto .  wn  er  iIi 

EJira  oft  gefehen  hnbc.  Die  ^^edni.  kfen  Nrtt  ^^ichten 
über  die  Röthein  fahrest  aber  ^ur  Muihiuafsung ,  dafs 
das  Eigenthüraliche  derRorheln  entweder  im  i'reuisi- 
fchco^mit  Unrecht  vom  Scharlachtieber  gefchiedeo 
Cider  ia<dCT  fibrigen  Welt  mit  tJnrecht  damit  verwech- 
feit  werde.  Man  ver^jlci-he  nur  die  beften  Beobach- 
ter des  Scharlachfiebers  als  U  tiheving's  account.  of  tht 
Starlet  fever  and  Soreihro  it.  London  177  ',  iva.ih  u. 
L  w.  So  wenig  folche  Verwirrirogen  auch  oft  Ein- 
Avil  auf  di«  Heilmethoden  haben,  -  fo  entehren  fic 
d*eli  dieKiinft  und  fuhren  d^n  eobacbtungsgeiR  voo 
der  richtigen  Bahn  ab.  Wir  tbdero  daher  den  Vf. 
diefer  Topographie  und  den  groften  BcobatJiter  Seile 
angefegentlichft  auf,  durch  eine  genügende  diarrno- 
ftifche  Unterfuchung  in  der  Manier  von  Withmaao 
hitr  volle  Aui'klariinf^  zu  p;  b  n.  Unier  Mismuen 
wird  man  enttchuidtgen,  da  ein  alter  berliner  Prak< 
'  tiker«  Hr.  Rath  Rjc/rf  er  .noch  1705  in  feinet^  Beyträ- 
gea  zur  Fteherlehre  fär-t ,  er  habe,  \'.m^  Riitrln- 
nenne,  zu  Zeiten,  ah.v  nicht  häufig  tu  beiiieriieu Ge- 
legenheit gehabt.  (Wie  ift  das  mit  den  berliner  Ster- 
belifien  zu  vereinigen  £r  betrachtet  fie  ala  eine 
Gattung  d«a  Scharlechfiebera.]  '  Am  StMtknfteir  find 
in  tr  Jahren  53.  gollorbcn.  ( Wahrf.  hc'nlich  .in  den 
Folgen  des  Sti^kbulleus  oder  au  Complkationen.  Ob 
in  den  Anfalleu  felbll  J\inder  Itarben,  bezweifeln  wir.> 
Das  im  Uerbß  und  Frühling  gewöhnliche  InocoUren 
der  Blattern  wäre  an  ihrem  beilllndfgen  Dafeyn  fchuld 
und  es  fey  fehr  unrecht,  dafs  da;,  Inoctiliren  zu  nücn 
Zt-iten  !;eft.ittet  werde.  Die  mcdicinifche  Poli^ey 
fu'ilte  hierub.'r  Gefetze  geben  (ob  aber  die  Aug^abe 
aus  Beobachtung  und  nicht  au»  einft  Muthmafsuag 
Jtlef'tt  dafs  das  Einimpfen  fteta  Blatterepidei>ii«ea 
verbreitet?).  Chronifche Äusfchläge,  der Milchfrhorf, 
di^  Schwäinincben  find  weder  hautig,  noch  todcitch. 
Der  Verfuch  in  Fällen,  wo  faugende  Kinder  venerifcb 
find». den  Ammen  QuecKlilber  zu  geben,  ift  Aicht  ee^ 

?tBckt  Ueber  rooo  Menfchen  fterben  jlibrticb  an  der 
cbwiiidrucht  oder  Auszehrung,  und  das  Vcrhaltnifs 
zu  der  SunDi.e  al'er  üeliorbuen  ift  Avie  i  zu  54^|. 
Zuweilen  findet  fieh  doch  Gelegenheit  zur  OperatlOV 
des  Blafepfteihs.  Als  ein  empirifches  iMittel  gege« 
Hervenki^ankheiten  fahrt  Hr.  F.  folgendes  an:  Ya 
wird  Leinwand  mit  dein  Rlure  L-iiur  tr.iihtif;en  frrfih 
gefchlnchteten  Efelin  dprch  und  durch  gctrütikt  und 
nachher  getrocknet.  Zerfcbnittne  Stücke  diefer  Lein- 
wand werdetf  in  weifsem  Vn/ayitAn  iufundirt*  Von 
diefem  Wein  bekommen  die  an  Convolfionen  leiden- 

Sp;r/:;I,^s  voll.     Der  Vf.  ift- 


hc.'i  eui 


deij  Ki.in'Ken  t  i; 
zu  hellfebi  ild ,  um  den  W.rtii  diefes  Mittels  nicht 
wOrdlgen  /.i  k  umen.  Kr  hat  doch  in  «inem  Fall» 
den  er  uinftandlirb  erzählt.  Gebrauch  davon  gemacht 
und  zw.ir  ir.it  P>folg.  Einige  andre  Aerzte  haben  es 
mit  einem  Auriicin  \  o;>  Nutzen  verfciii<  deurlich  ao- 
gew^det.  (  Eie!>blut  iu  Verladung  mit  der  anngai- 
nr,  in  Leinen  getaucht,  wurde  fchon  oft  zu  Hülfe 
genomirnu  S.  Murraff  appmatus  medicamwum  Vvl.  II. 
p.  3.)  hs  giv'bt  liater  allen  Ständen  nur  wenige 
frättcHf  di*  vodk  WtÜMa  Floft  «üiiUc^  Sttgr  bleiben. 

'Ölgitizfd  by  Gou^U 
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Die  Käu  prf^ben  KV,  fti«r€  eotfpracferti  nui*  feiten  der 
Erwartüog,  lo  häufig  id&n  auth  in  vielen  RräokhcN 
tto  feine  Zuflucht  ta  ihnen  aahin.    Bey  vMfln  irer- 
ichliitjrncrtta  firh  alle  Zufalle,  und  fo  kam  man  aU- 
mahlich  von  dicfer  Methode  zurück.     Sehen  otler 
nie  hDbeu  wir  ein  Fieber  ohne  gnitrifche  Compiira- 
tioo.  .  Die  ^ewöholithfte/ehm/Ja/iofiai-fa  iÄ  galUch- 
tvr  Art.  '  Die  Aerzte  in  Berlin  flnd  raehrentbeil«  do^ 
MhcT  cinvrrftrtnrtrn ,  dafs  die  glückliche  Behaadittng 
der  mphrlteu  uud  allgemeinften  Krankheiten  Buf  Hei- 
nigr.Bg  der  efften  V>  rge  birche.    h  in  hautii^;es  llrini- 
ren  zeigte  taft  beftaadig  die  S)!elieru«g  b«yra  Kcioii- 
haftett  «o.   Das  Obereorll^mn  medicua  ill  erft  un- 
ter der  jenl^ea  Regierung  dem  Generaldirei  torio  fab- 
ordinirr  worden.  £s  rcfcribift  im  Namen  des  Königs. 
Die  Rdthe  haben  kein  feft  flehendes  Gehalt  uud  der 
Chef  dient  ganz  nncDteeldKch.    Unter  dicfem  Colie- 
gio  liehen  Id  MedichnwTa^ieft  ette  Untergeriitite  und 
aUellntetthancn  dt  s  Königs  (Sthlefu  ri  ali^oeuuinmen) 
nicht  blofSf  vrie  ia  den  mehrAen  Ländern,  Medici- 
nalperfonen.    Ohne  gewilTe Prüfungen,  die  Curliren 
hdfäca«  darf,  in  Berlin  kein  Wuodant  und  iVpothe- 
'  ker  firb  niederlaflyn.    Wollen  Jie  itber  in  kleinen 
Srädren,  wenit;?  Meilen  vou  Berlin,  wöltuc.i.  fo 
find  diefe  Prüfungen  niclit  erfoderlich. .  Allein  grade 
an  kleinen«  vOQ*gtt(cc Hülfe  mehr  enflilAfetcäa t)rren, 
\rSre  die  Anfetxfing  gefcbicktef  Lente  um  fo  noth- 
wendiger.    Die  Apotheker  machen  jede»Ilecepr,  ohne 
darauf  zn  feben,  ob  es  von  einem- Arzt  oder  Wuad- 
arzt  gefdiriebcil  ift.   Das  brandenburgifchc  Difpenfa- 
(dri«m  wird  mit  Recht  getadelt.    Die  Medicinahax« 
ift  ganz,  unbrauchhar  geworden.   Was  von  einer  drit- 
ten loluu/.  in  Medicinalfachen,  ron  einem  Oberrcvi- 
ßonscoUegium,  gcffgt  wird,  foHte  ausfühjlicher  feyUi 
Es  ift  nicht  deodidi,  oh  etwa  der  Staauratb,  dasüe- 
aenldirectorlan  odef  etwa  da«  OhereoHegittm  nedf» 
com  felbft  c:enieynt  fey.     Alles,  was  zur  medicini 
.fchen  Folizey  gehurt,  küiniot  %or  das  ObercolUgium 
Scmcmis.    Uiircr  der  jetzigen  Regierung  haben  die 
Rithe  einen  feüftebenden  Gehalt  erbalteiK    Ein  gro* 
fser  Fehler  war  es  bUber.  dafs  die  erft^erliche  An» 
r-ahl  der  LazarelhofTiciantPti  für  die  Anpet«  erjl  zur 
Zeit  ihres  Aufbruches   angenommen   und  dafs  lie 
nachher  gleich  mit  dem  erden  IVIonaf  nach  Aufhe- 
bung des  Feldlazaretha  röUig  und  ohne  Gebalt  en^ 
lafle«  wurden.  Durch  die  Errlelitung  einer  rhirurgt» 
fchen  Pflaii.'.rrhulc  iPt  (liefern  Uehel  nur  zuinTll  il  .  b- 
gebolftn.      Es  iDuisre  eine  fol^'he  .Aullait  auclt  für 
FeMärztc  und  Feldapotheker  errichtet  werden.  Aufs 
•iintonüfdie  Theater  koowen  auch  die  Verftorbneit 
«IIS  nnea'Armenanftaften,  fo  wie  die  l.ei<.hnamc  al-y 
ler,  welche  votn  Ann  [ulirt-i  torio  Alhuofen  gcnicfsen» 
Das  anatomHche  Theater  hat  über  200  Leichname 
jXhrltcb.      Alle  im  Lande  verfallende  Misgeburten 
'  mfiflte  aach  dabiq  gebracht  ft^erden.    Das  klinifche 
In^'tut  ontcr  Fritze  hat  des  Vf.  Bt^-fall;  «bet  er  be- 
klagt, dafs  das  dazu  cin-:erichrete  H  v.  s  diirch  leine 
Lage,  durch  Mangeinn  Mufr.ium  und  an  Lui't  über- 
haupt niiht  g«TJZ  z  vo<Xiiiäfsig  ift.    Die  Verpflegung 
der  M^nkm  ia  ■  b^eatlidi^  sa  diefen  -Zwedb  he- 


flimrereu  Anftaltcn  td  nitht*  weniger,  fagt  der  Vf.« 
als  derThdl  unfrer  Mediciaalverfaifung,  auf  de»  wir 
ftolz  zu  feyn  Urfaehe  hfilten.    Die  tndicften  Kationen 
feye?i  hierin  uns  weit  zuvor.    Zum  Fond  der  Cliarite 
gehört  mit  der  a»jsf..hlicfsende  Verlas^  aller  Kuudftbaf- 
fcn  ,  Lehr-  und  (jebiiftsbriefe  der  {iandwerker  in  al- 
len königlichen  Staaten.   Die  Anzahl  det  io  ihr  auf- 
^eoöwioenen  Kreoken  beträgt  jährlich  Aber  3boo.  ' 
Sie  liegen  ziemlich  eng  beyfamnien.     Wenn  keine 
befondre  Vorfallt:  es  crl'odera,  kommen  der  dirigi- 
rende  Arzt  uud  Wundarzt  nur  zweymal  jede  U^uche  da- 
hin,  f  In  der  übrigen  Zeit  i&  alles  noch  ftudieren- 
den  Wundirzten  flberiaflrcn})    Die  Speifuog  jedce 
Kf.mken  koftet  tätjlich  ungefähr  2  Grolchen.  Bri;- 
tuihe  der  ß«:)sste  Kranke  fltrht  (!)    Wenn  tnaa  dazu  die 
grofse  Anzahl  der  Vcaeri fchen ,  (die  fich  zu  der^Sam- 
ine  aUer  aufgenwuBenea  Kranken  verhalten  wie  1  zu 
(UV)  KfXiztgen  «nd  «ofserlichfln  Krankel»,  welche 
alle  doch  feiten  an  der  Krankiieit  Herben,  mit  ilfi  An- 
fchia^  bringt,  fo  ift  dasRefuhat  noch  uugünftiger. 
Es  itt  nicht  zu  leugnen ,  dafs  es  bisher  dafelbft  ad 
dem  oöthigen  Raum  und  sunt  Theil  auch  wohl  »n 
Wartung  und  Reinflchke^it  gefehlt  hat.    Daher  die 
Lufr  in  drn  Ziir.mern  immer  verdorben  gewefen  ift 
und  fall  jedis  .Ja!.!-  cpidenujche  LaSMrefhfkbtv  dajelbß 
gchet  r  fcht  haben,  die  eine  beträchtliche  Anzahl  wegen 
antfrer  Zufalle  dafelbft  befindlicher  Kranken  ^nd 
mehrere  Oliuianten  weggerafft  haben.     Das  Hatu  Ift 
mir  WiiilVu  uud  Feldern  umgeben,  welche  im  Früh- 
jahr unter  Watier  Ueben;  auch  können  die  Winde 
^lie  Luft  nicht  gehörig  reinigen.    In  den  letzten  Jah- 
ren ift  itidi^fä  die  Verpflr;-  1  sifT  der  Kranken  und  die 
gäiw.r  okoiioiniCthe  V'^crfailuiig  beträchtlich  verbefTert 
wordfii.    (Wir  bt'daucrn  dca  grofsen  Arzt  und  l)u- 
manen,  edlen  Manu,  Seilet  dafs  er  einer  foTchen  An- 
Aüt  Tt^ehen  nnft.)  Im  Irrenhaufe  haben  die  Kran- 
V.tvi  fo  kleine  Ziinmer  und  lirc^en  fn  eng  zufammen, 
dais  die  .Vchmofphare  verdorben  uud  der  Geruch  un- 
erträglich ift.    Üiefes  ift  zum^l  im  Winter  der  Fall, 
WO  zur  Erfparung  des  Holzes  ({)  dtefe  U;i(|lückllchca 
aoch  mefir  zufammengrprefst  werden.   In  f&nt  Jeh* 
ren  find  aiifgcnoitiinen  worden  542,  d.non  nur 
geheilt  emlaliea  wurden.      (Ein  vcrliaiaiifsmäfsig 
noch  mehr  Schauder  erregendes  Refultat,  als  die  gro»' 
i«e  Sterblichkeit  in  der  CharHö ! )  Zwejr  dabe;^  an» 
feftellte  Prediger  haben  kuirz  Mnterciaaoder-  rine 
Si'hwäche  des  Verftandes  fleh  zufre/open.  Seitdem 
hat  die  Ajjftalt-  keine  eigne  G(  illliche  mehr.  Mit 
freude  liefet  man  die  gegen  dtefe,  die  .Menfchheit 
entehtende.  Schilderung  afaÄfiohende  Bcfchreibung  des 
Kfankenbeufes  der  jddffchen  Gemeinde  zu  feerlin. 
hat  jährlich  isc  bis        Kranke,  von  welchen  fclteu 
mehr  als  ;o  bis  11  fterben.    Von  1793  bis  i->^^  wur- 
den 1116  Kranke  aufgenommen,  von  denen  27 
Horben  find.    DieAai>gaben  in  ^;cfer  Anftslt  betra- 
gen jahrü'  h  an  400"^  Rthlr. ;  ei  ift  a*er  kein  feftge- 
It'trter  beftimmtcr  Fotul   dazu  \-cirhnncIf\n ,  fondern 
die  Koften  werden  jedesmal,  fo  viel  lie  bcirageo, 
durch  Rrytrace  herbeygefehaiTt.   Der  Arzt  kann  fteA 
die  tbeu.rftea  Ar»neyeQ,  Weint  HÜhiifr,  Choco- 
li  i   ■  IM« 
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iad«  u.  f.  w.  zu  Hälfe  nehneD.  Die  An  Aalt  hat  ilvfn 
brden fliehen  Winidam»  aber  zu  wicbrigcn  Opeiatio* 

;ien  wirJ  der  befte  Wundarzt  der  Stadt  gexiorainen 
jiDd  befondere' bezahlt.    Die  Reinlichkeit  wird  lehr 
gelobt   (Dir  wichtigere,  praktifcbeTiieil  der  Briefe 
jin  AerzM  von  Herz  ß:ründec  fleh  feft  einzig  auf  die 
in  ein^m  fo  wobleingeriditetea  KrankenHaafe  ge- 
pachten  Erfahrungen.    Möchte  ihre  Fortfetzung  bald 
^rfcbeinen!)   Im  Kraukcnhaufe  der  franzöfifchen  Pro- 
lefbnten  ftirbt  der  vierte  Theitl    (Die  UrLuhcn  diefar 
fu  fahr  grofsen  Sterblichkeit  hätten  doch  auch  eine 
freyinüthige  Ütfterrudiung  verdient.)    Ob  die  Ein- 
richtung 7.IJ  !<^^)ben  ift,   dals  die  Regiine;Ur\iuiKli:r/,te 
./ür  jeden  Soldaten  etwas  teligefetztes  erhalten  und 
ona  die  Koften  der  Ar/ineyen  felbft  tregen  münTenf 
.  Die  Medicinalgefetze  werden  nicht  nur  von  Pfufchern 
|i.  f.  w.  übertreten,  fondern  et  handeln  auch  die  mehr- 
ften  Mediciiialperlonen  dagegen.   Berlin  hat  gewöhn- 
lich zwlfchen  40  und  50  praktifirend«  Aerzte  (eiqe 
imVeiig^eich  zu  andern  deutfchea  StüdtCB  febr  Uctaf 
.Anzahl).    Noid  und  Scheelfucht  ift  unter  ihnei  gp> 
inein.    Die  bürgerlfche  VerfafTiinp  der  Aerzte  i^htf 
41ns  wie  in  allen  Orten  aufserft  fehlerhaft.     Der  Ab- 
ichaitt  Nfi|uxgefchichte  gebt  von  28S  bia  gga.  Ob- 
gleich dw  Vf.  einige  Vorgänger  hat,  ib  können  wir 
doch  nicht  abfchcn ,  was  eine  Natur^efchithtc  in  ei- 
ner medicinifchen  Topographie  foll.    Mufs  das  Hr.  F. 
'nicht  felhft  eingefteben,  da  er  nur  die  ofKcinellen 
pfly>yMi^  «Bffihrtef  Die  jbichc  «ificia^cii  P&^aief 
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hitten  diefelben  Anfprüche  gehabt,  als  die  Anpbl« 
bien,  Infekten.  Petrefacten  u.  f.  w.  Ifr.  f.  gtebt 
überdies  n;ir  trocl^pe  N^neavarzeidmilTe  na^  deii 
Sammlungen  «iidrV-  '  . 

Wir  fchtleßen  .mit  dem  Wunfcli,  d^fs  Hn.  V. 
freye  mit  fo  vit-l  Einfuht  veiTafst:^  Rcnicrku.ng.  n  viel 
Senfation  machen  und  zu  wohithatigep  Veränderu«- 
g<  n  VeranlanTung^eben.raQgea.  Di«  ftttdigtmg  und 
8cbouui)£,  mit.denep  er/ein^  Erinnerungen  ,vörtrigt, 
konnte  nTcht  ia  unfera  Auszug  übi  r^^Lh^n.  '  DaFs  er 
fie  dennoch  mit  edler Dreiftigkcit  fo  uut  zu  vi:,  ini- 
g^a  w.ufste,  wi^^d  fi^iiienJ|KortCD  Eipgaug  verfchaiiea, 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

V«n  folgenden  Büchern  fiudFortfetzungcn  erfchienen: 

HAI.BER5TADT,  b.  den  Grofs'fchen  Erben:  Liter»- 
rifc:^  pid<^r-ofrifches  Hnmiunui  zur  Kenntnifs  ätr 
naießen  Erziehungsfchrifteu ,  mit  zwecktnär&igea 
iiBeurtheilnngen  .  Inbeltsanzefgea  und  beygefetz* 

•  ten  Preifen.  Dritter  Theil.  S.  g.  Vierter 
Theil,  nebft  dein  Hegiftev  über  alle  4  Xheiie. 
95&  179«.  (ia  g»0 

FRAKKKur.r  n.M.,  b.  Efslinj^er :  Magazin  der  ireue- 
ßen  merkwürdigen  Krirgsbegebenheiten,  mit  Bey- 
fpiclen  aus  der  altera  Gefchichte,  7ter'Bl  ifü6. 
4nS.«.  URtWlf.  8«.)       ■  ^ 
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•    SiMBEMcnn^miT.     Frankfuvt  t.  Lciptt/^ .-  Bekenutuiffe 

fiutt  glücklichen  Katers.  Ein  \'\'eihn«chisgerche!ik  fiir  giiie 
Söhne.  179Ö.  127 S.  8,  (  S  er  j  —  Wetin  oief«  Bektimtniire, 
wie  eä  fcheini.  wirklich  aus  dem.Ufrzcii  und  dL-r  Fider  eines 
«rführneii  uv»3  'h.iueca  Welt  -  und  Gefch ifimannes  flufriMi  ,  Co 
n.ül's  der  I.ti'i.r  Iluch  Hhtur:i;  ccfTcii  den  Vt.  omprindeti  ,  i;i  ietit 
iiuh,  ciaU  er  weder  iti  dt-n  in  ilicffu  17  Britfen  vorRi'iragenen 
Sachen  ,  noch  in  di'r  Art  der  Darflellung  ttwa»  Vorzügliches, 
ifondcrti  c^r.i  eemcin  |.;u;t  Gninöfaue,  ohr.e  rechter,  l'laii,  ohi.i.' 
Ä!e  k^chorige  Bpftin'.mtheit  und  in  einer  oft  fchierhaften  Spra- 
fhr  vorperrtgen  f.nden  folitc.  Der  Vf.  geht  von  dem  Grund- 
Xm.'-e  au.s:  dafs  G'.uckfe'.iRkeit  der  Zwvck  des  menfchJichen  Da- 
feyns  fey,  u!:d  r.^fs  cii.ric  an  dem  IVlenfch.en  felbd  lieee  .  ob 
er  dieferi  Zwfck  erreiche  oder  nicht.  Die  Vorfchrifttn  derSii- 
tenlehre  fii.d  ilwii  AnweifunRen  zur  G]ii-  kreii^kcit  und  die  Tti- 
|[end  ein  wefcuilicher  Befliindiheil  der  letzieni.  Insliffundre 
TH'ird  M.if*iivjr.i-;  und  Sciljrtbi  hrrrfcliurp  empfohlew.  Der  Vf. 
rühmt  von  iich ,  dai\  i  r,  durch  die  fiefolguii^  der  hier  vorge- 
tragenen Grundr.ii.'.e .  zu  einer  uiMtfch&tiiidic)(m Geayiiwnilie 
und  Zutricdenhfit  ({'--langt  (ey. 

Wie  wenic;  uhri^cnü  UeftinintAett  und  Tlirhiiftkcit  der  Be- 
griffe und  Genauik;k>it  d.  ^,  Aiisdriicks  de»  Vf.  Sache  fey  ,  iro- 
geii  foliiciide  vTia.' ■  i'  ^  ^  '  I  .  i'  .  vermehrt  werden  könn- 

t«ii.  Bei(;tn;  ster  Jär.  ä.  6.  >,ou  erlle  Gxttit^ge(iu  d«ic.N#tur 


ift  Freude,  ii>  Gaickfcli^-kcir  "  Die Grttheit  Icjtte  kein^Jefuhl 
in  ein  un-jcrAofherM-i  Werl  ,  delTrn  I!i  t ri . il. i,'U!:^  nicht  auch  als 
Befehl  der  GLUtiicU  l'e.bil  und  a.s  c.n  '-.t  und  wiciillatee 

Bi'trjk;  ;u  rif  ni  rra.'mciit  :  ( l.cheii  niuuiVheii  w.i-e."  vCn  3. 
S.  14.  ,,-'t.'<'  W'irku:"^  x.nd  'Ciirt  Kri--yiul'?i  in  der  KHrpcrweJf 
niufitn  wir  .ils  eine  l'olf;«  f.i'wiucr  .  ortiiirtci^anci  neii  liji.dlun- 
peii  btlrcchieii."  ßr.  4.  S.  lö.  \\ird  ('.it-  0.:ic\-fc:n;ken  erklärt 
durch:     derjenige  w  unlVJiciiäVcrt)!«  nnri  i'.ie'i'!iii»e  ru- 

hi,rf;  Stinuni'.nf;  der  ^■•e^' ,  wo  iirü  r.ichts  in.imiifli  ,  ö-.'flen  Ke- 
fit'.  wir  nicht  f<i:on  hatten!!"  JJazu  fey  criudcrluii  ,,ri.i(s 
man  fein  Blat  tHid  das  Ktuer  feiner  Wunfche  in  eui  fo  mhi- 
Kes  (iemifth  lu  brini<en  fiirhe ,  wo  ni.in  kein.  «  \\'iir.fch 
heire,  dt  iTi-n  BefrLc;du;un4r  unfre  f.eircnwjrti^e  l.oirf'  nt.d  unfre 
jedesni.i'.ii;en  VerhjliniiTt'  uns  v.jri'iiLicn  konnten."  l)3be>  l-.otii- 
rr.c-  denn  wieder  auf  den  <3elirht»ipii:ikt  an,  v.CTau'i  nn:i 
irenfchliche  Leben  und  leinn  en;ne  Hell :mmuni;  betr.-clirr.  JJer 
eiiiiit;  riclilige  Gciichrspuiikt  ^e^■ ;  d,is  Leben  des  M.rKichd;  ift 
(ti  lind  tur  liih,  und  jlb  Zwi-c!v  lu'tr.uiiiet ,  l  ichcs  und  von 
par  l.Pineni  Werth  für  uns,  fem  X^  .irh  l  .inei  Vüii  der  A  •.•.11- 
öun(?  ab  und  alt  Mittel  7.u  eii:tii  ZiveCK  beir.iciirL-r."  Ila-ier 
Zweck  w:vd  aber  nicht  deutlich  .mi-ei^cC  Mi.  N.ich  den  rLn^-ea 
kanH  es  nichri  ander»  als  die  Gluckiciigkeii  isyii.  XAnraus 
denn  foii;eii  ^Mi^de,  d.ifs  das  liCbM  Dil|Ui 
feinen  \y«rth  habe  ^  l.  w. 
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LEifztC,.  b.  Barth:  Ln:'ke't  VerfHih  über  den 
■  mumfd^ehen  Vfrßnnd.  Aus  dem  englifchen  über- 
fect  mit  crnif^pn  Aniticrkuo?^en  und  eint'r  Ab- 
hiaülaijg  über  den  LivpinsnMis  V«  lUr  Vhilojo-^hie 
von  D.  inUidm  Go'.^lieb  Truiicinan».  1795.  i'r 
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n  <!er  Vorrc-de  giebt  Hr.  T.  die  Gfö-  le  ?ii .  wnrura 
er  eiae  ueae  üoberfetzung  von  dein  Werke  tlts 
cngiircheu  Philofopheo  übernommea  habe.  „Locke, 
{agter,  baue  deofelben  Zwetik  tli  Kati«,  Er  wollte 
de«  TdtisU  und  Umfang  dM  nenfdklkheB  Varftonffes 
befiiiiitcen  ,  vnd  «lufL-b  Feftfetzung  feines  Gebiets  der 
i'hiiofyphic  nicht  nur  eine  fiebere  GruudJag«  %urLe- 
reiteo,  fondcra  Auch  aus  ihr  die  Smkßicbt  uihI  den 
Geill  rif  s  ^.u,  Mfels  verbaauen.  Wenn  aun  gleich  die 
Ausiüluung  dein  Zweck  nicht  entfprach  ,  fo  tft  die- 
fn /cbon  an  fich  wicbtig;  geaup;,  ' -fi  t  r  .  sch  jctit 
JKhdi«  AdfcaedLfamkeU  auf  die  Thiloluphie  lenken 
tan*,  wid«AiSlt4bdBrdl  noch  mehr  fntcrefle,  dafa 
in  der  neueften  Epoche  der  Pbilsfophi^  die  KrUik  des 
Verftandttsvetmugeas  das  Ijaupttbeina  \A'ordi'n  (ge- 
varien)  ift.**  ,Jn  vielen  Stellen  nähern  fith  die  Ideen 
dM  «nKülchen  PhiktfopiiflB  de»  Ideen  djes  Köaigsber- 
Mr  ntTofopfaeji  z.  B.  btf  der  UnendHehkait  d«r  Vtf- 
Sel/unc  '  i-'f  Zt'i'  und  RniJHi  der  unendlich 

mögliciieR  Sy«ihclis,  m  »ndern  wirl-t  er  Winke  auf 
fruchtbare  Üoterracbungeu  hin.  die  dem  künftigen 
Kachdenken  aufbewahrt  blieben,  uad nua dtir(h die 
kriiirchePhiiofQphie^vixklich  auÄgefiJbrt worden  tai, 
i.  B.  der  Wink  i  <  n  der  Unvertrenalichkeit  der  Zeit 
«od  des  Raums  (2  Buch  15  Kap.  §.  12.  am  Ende.) 
{/eberhaupt  fey  «$  iateMflililt  die  Lockifthc  Philofo' 
"fhic  mit  der  Kritifchen  zu  vergleichen,  und  zu  he- 
nterken,  wie  die  eiüete  von  der  letztem  «bwicbe. 
Das  ganze  dritte  Buch  fey  xeich  an  rcbarftinnigeo  Be- 
flWikoogeiMiber  die  Sprache  in  philofophifcher  Hin» 
^cht  Sie  Lockfich*  Philofepbie  liabe  auf  den  Gang 
der  Philofophie  in  neuem  Zeiten  grofsen  Eiivilufs  ge- 
habt« und  felbft  Huwe  iey  bey  feinetii  Sktpttcismua 
fta  Loches  Gnindfatz  von  deot  etapiriCch/jn  Urlpruiv- 
gt  iUct  Vorfttlluneea  miugtguuxa,  Selbll  jetzt  la*' 
eben  ^{e  Anhänger  d«$  cmpiririleaDogniatitiDus  und 
r'-r  Irtcl'Jchi'H  Pfiilofophie  bpy  deol  Streite,  in  wcl- 
ihein  die  krittiche  i^iulolophie  mit  der  dogmatiiLhen 
Ttrwickirit  i il ,  keine  unbeträchtliche  FarcUie  aus." 

So  gegdlodct  diefe  Bencrkungen  ilad^  fo  fehr 
haben  Ree.  die  Einwürf«  ttifaC^llcu  ,  41«  A»  Br.  T. 


gegen  fein  ünteraehme«         macht  u^id  fite  Aenrrrt 
•licl>keit.  womit  er  djffelbc  gogra  einige  ürhüler  der 
J'.niitilvben  riutüibpblo  zu  \  crtheidigcn  fucht,  di* 
felbll  mit  Verkeaoung  ihct»  grofsen  Lebrars  alica  an« 
lieh  fehOpfen  urollefl,  dir  unllieiMicben  Werk«  wah- 
Ver  Philofwphen  hetabwürdigeu,  durch  .ifTcinirt»' Dun- 
kelheit der  Sprache  tief  zu  denken  glauben,  und  nur  • 
um  fo  gewiflcr  ihrer  Vergcffenheit-eatge^en  arbeiten.  ■ 
Ni»  diefe  fdMinaa  Uu.  'l'.zu  dem  aagünftigeii  Urthei- 
in  FcrleitM  zu  haben*  daa  er  als  Einwurf  vortrügt : ,.  U'a 
.-TU,  kunitte  rtt  iH  fiJ^en,  ein  fa  t-rhLwfige-s  IVetf:  u^cr 
fetUH,  V»  dcM  nkku  gef^J^t  iji,  das  niditftüd.'tn  nrcit 
brjjfer  und  ^ründlkher  abgaüanddt  mirdotj  das  «e&e»t 
mandmn  duie»  dacfc  auch  viel  Unrichtigfi  er^'  ^H  ?  Vi^i 
\'enn  ts  «acÄ  tmter  lVaJ,rhexU:n  in  fich  f  •/yft-,  dmk  tu«|s 
tängft  betianntc  Sachen,  u  cjcite  d  jych  driSttfl  xohl  den 
Voiirag  dfs  eHi'Jifclien  Pliilofopsn  keiaen  neuen  luiitt 
leine  neue  CinpfMung  erh%ltc».    (Hug*  Bklirih  /ei- 
nen Vorl  riinp;rn  ühcr  llhet>iik  und  fchöuc  Wiffcn- 
fchaften  luiirt  l.ockc's  V'ortrag  nls  Mußer  eines  guten 
«ttgefchmückten  philofophü eben  Vortra«  an,  edle 
Sinaplicitttr,  ttafaeraer  Grad  der  Klarheit  und  D«ut- 
licÜlcek,  die  den  SelbftdeidEer  veAathea.  eeichaen 
feinen  Styl  ans.    Nur  denen,  die  dunh  Wortkiinft- 
lerey  <liod  Aat4theienverwuhnt.find,  kann  ein  folt4ief 
St\  \  inifsfaUen.)    5eine  Pliilofopkie  «ttd  Spracite  er- 
hm  ßtk  nicht  iUer  das  Mütetmi^&i  er  gfht  in  Mm 
Unitrfndmng  auf  dU  faMm  Gründe  awrtfit,  er  et' 
fcküpft  Jieiaen  Gegenßand ,  tuid  man  fucht  doüier  verge- 
ben* Atifjchlüff«  über  irgend  eine  i»tereffa»te  Specttla- 
tion  oder  Idee,    l'.r  trägt  nur  das  vor,  vas  demgemdS' 
»en  Menjtkewferßand  ohne  Uefet'offeknngen,  Ej  orte- 
f%»gen  wnd  tfemwjhrationtn  et^leHthtei,  und  Schreibt 
daher  nach  fnr  kdne  Pl.ü^ifoph.-tt  ;m  /7)fi  i;y«)i  Ssrne  die- 
fes  Worts  (d.  i.  wohl  für  keine  fogeaauateu  Kantia- 
ner),  Sondern  vielmehr  für  die  tahlreiclK  Klaffe  «0» 
J&tnfchen  vom  gefunden  Verftande.    t/.t.f  auch  fnr  drt- 
fe  iß  fein  Buch  nicht  zweakmafsig ,   u  rtt  er  zu  trecken, 
undoir.ie  gfj,}UigeDarß''iMng  g'rjctindu-ii  ;'/?."  D.ihia' 

{ehorr  auch  der  Vorwurf  ati  Maugcl  voa  Gräodlich. 
eit.  die  Tadel  wege«  feffierpopttlarfttc,  doft  Loekd'f 
VerAich  mehr  oineSpeife  für  Schv.aihe,  als  ffir  Star- 
ke fey,  weil  er  eine  PhitofopUte,  wekhc  für  jc^der. 
mann  fafslicb  und  verftänd  lieh  ift,  für  die  wahre  hielt, 
fich  Qeinekindnigkcit  und  allgemeiae  Verltoindlich» 
•  keitzttBi2iet  fettte.  und  dadtm'h  die  Wifleofcbaft 
ronden  uuniitzen  Sjict  u'iuionei)  zu  reinigen  fachte. 
Ein'Verfahrea ,  wet'tir  LucA«  de«  lautrllen  üank  und 
wahrlicJl  keinen  Tadel  verdient,  und  dasdemjeuigen 
gerade  xn  entgegen  gefetzt  iß,  wodurch  bey  dem 
Wfiibrjiacfa  der  kfiut'Udiea  Philofophie ,  so  der  fidi 
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Ree.  felbü  bekennt,  manche  Philofoph^n  die  Pfaitoro- 
pLiein  die  finftcra  Zciteu  der  Sfliulaliik  zurücke  zu 
kiirz^  uawiflend  bemüht  fiud.  Farsiich  kbreibcn, 
ift  uicht  immer  die  Gabe  des  tiefdenkeaden  rhiiofo- 

Bhen ,  aber  lach  umgt'waodt  aaeht'  noch  nicht  die 
'tiverftar.Jlichkeit  das  Tiefdenken  aus.  Loders  Wctk 
wird  noch  immer  uebea  Karts  Kritik  einen  uiifterb- 
liihen  Ruhm  behaupten,  und  bcfooders  in  der  Aua» 
lyiik  felbß  dem  wahren kantifchei)  Philoruphcn  aufserll 
khätziiar  feyn.  Ilr.  T.  verdient  alTo  gar  keimn  Vor» 
Wurf,  roiid^rn  vielmehr  den  lauteilen  Beifall,  dals 
c;r  zuletzt  durch  die  richtig  von  ihm  angegebenen 
Cründe  bewogen ,  fich  der  Ueberfetzung  dierev  vor* 
trifTilLheu  Werkes  unterzog.  Findet  fie  eine  putc 
Auüjahiije ,  fo  will  er  auch  LeibnitZfnj  Virlutb 
auf  ühnliche  Art  be.Trbeireu,  ur.d  zu  diefem  Vinrhaben 
irtiltea  wir  ihm  cbcul'alls  Glnck  wünfchea ,  ia- 
dcKR  da«  wahre  phitofonhirche  Studiuift  durch  Vef« 
pleithiMir:  n-rhrrrrT  htTiifttr.trn  S^T!.':-p  rsm  bellen  be- 
lurdert  uird.  Nur  wunlcuccn  wir,  dais  Letbnitzeiis 
Werke  feine  dialo{>^Ucbe  Geftalt  gelaflen.  uad  flidit 
in  eine  discurlive  Form  mt!g»>golTeEi  würde. 

Aufsrr  einigen  Anmerkungen  hat  Hr.  T.  am  Ea« 
de  des  dritten  Randes  eine  kleine  Abhandlung  über 
den  Empiri&tcus  in  der  Philofopbie  angehängt,  die 
recht  feine  BemctkuBgea  enthält^  und  den  Geift  des 
Lockifrheo  Werk*  gtvaiitr  va.  wftrdig«a  d«a  ihrigt 
beytrügt. 

Was  die  Ueberfetzung  felbll  betrilft .  fo  lüfst  fich 
dtcfelbe  gut  tefcn,  und  hat  vur  der  Poleyifchen,  die 
ZU  Altenburg  im  J.  1757.  erfchiea .  catfchiedeqe  Vor- 
tßge.  Was  Hr.  T.  von  detfclben  fegt,  fie.fey  nicht 

i3ur  fehrw  citfchweifi';,  fchleppf  :u!  und  daher  Sufscrft 
unangenehm  zu  Icfe» ,  fondern  habe  nicht  einmal 
dttvchgaugig  da»  Verdienft  der  Trevc.  hat  Ree.  bcy 
einer  forgfiikigen  Vergleichung  mit  dem  Originale  an 
vielen  Stellen  heftütiget  gerunden.  Nur  darüber  kann' 
fitli  Tl»t.  mit  Iln.  T.  niJit  cinvcrftchtu ,  dafa  eres 
als  I'ßicbt  des  Ueberfctzer&  aniivbt,  den  Vortrag  fo 
viel  inöiflich  zufamuieu  zu  drängen»  und  das  ihm 
üi^'  rlliiP'ig  fchcint;ude  zu  befchneiden.  Uiedurch 

.  ■vcrli»  ri  dr;s  Original  fdir  viel;  der  üeberfetier  mufs 
daiTellic,  fo  wie  es  da  lii;;t,  in  feinem  urlpriinr^lii hen 

-.Geifte  darftcllen  I  fi<;h  zwar  nicht  pKtavIicb.  ab.  r  doch 
ibviel  m<^glidl«  M.di6  Worrc  und  felbft  an  <lt-n  Pe 
liodenbau  b-ndeo,  uud  nicht  das  geriugltte  ohne  die 
auftfri^e  Nofh  hinwegfchneiden.  Ree  will  hier  gar 
niih;s  davon  fagen,  da!i  ein  fclir  feines  Gefühl  dazu 
gebore,  zu  untcrftbeiden ,  was  eigentlich  überiiü(iig 
fev,  und  dafs  es  fehr  fchwer  wirde,  bey  eimhn  fo 
denkend^'ii  T.t  wie  Locke,  dt-r  der  Fafsiiihkeit 
wegen  ma/uht  s  untt  r  vrrf«  hiedone«  (iellalten  wieder- 

«hoU,  nnr  dn»  gerint^lK-  v.f^/i, Ulmcid'  n  ohne  der  Ei- 
gemhüii^iAkeit  feines  Stiles  uud  Godau  kenganges 
ct^raa  tu  benehmen,  waa  man  wohl  bey  gerln^eni 

,  Srhrirtffpllern  hin  uiid  w!n''  r  r'-mi  matt,  ?  odt.rSrv! 
h?i  no.h  das  beiundere.  d.iis  er  iangc  l'criudeu  liebt; 
h   di:nh  bekommt  er  einen  eigeutbiim liihen  N^ach- 

..'dxitokJuüWäcdCf.  wird  Abcfd«diu«;h  tiAcr  der  Jidbwcir. 


ften  englifchen  Sfbriftfleller  für  dcutfcken  Ueber 
fetzer.  Polti^  luigi  in. feiner  Ueberlet7.tiug  dem  eng- 
lifcben  Ptriodenbau.  weifs  f»h«r  demfclbcn  keine 
Kundung  zugeben;  hiedurchwird  feine  Ueberfetzung 
gezwungen,  hart,  fteif und  fchwerfallig.  Hr.  7; 
zcrrLhaeidet  di,;[<  !ijen  fatt  überall,  und  hiedurch  geht 
viel  an  philofophifchem  Nachdruck,  an  der  VVüi^e 
des  Styls  und  de$  Numerus  verloren.  Bey  einer 
nfucn  Auf!;)::«  wird  es  dem  Uebcrfeizer  höffcntüch 
nicht  ^11  bclciiverli  h  dünken .  auf  diefc  Uemerkung 
Ruikii.ht  7u  nchnen,  und  dadurc  h  i'eia  VctdiCOil  AiD 
das  J^odüTche  Wetk  zu  veruiehrca. 

GESCHICHTE, 

SrocKROtM ,  b.  Nordftröni :  Förrtäsningar  uti  Ui- 

fiorirn,    for  Kon  ,'.  Krii;5  -  A(  .idemien  iipfal t  of 
^  Uallßrüm,  Lector  och  Kyrnoberde.  l.  II.  och 

Delen  1795.  (Vorlefuugen  über  die  üefchichte 
vor  der  Kriegsakademie  grbaiteu  von  Nie.  Hall- 
firöm  Lector  und  Paftor.)  1Tb.  507  S.  II  Tb-  404 
S.  lUTh.  333$.  8* 

Der  fiRe  Thell  diefer  hißorifcheo  Vorlefungen 
führ:  auch  den  Titel  l'orhfitvgem  n'>er  die  <dte  lii/io^ 
rie.  Der  Vf.  bat  aber  zur  alten  iliiiurie  blofa  die 
Aegypcifche,  GriechUche  und  Römüche  Gcfcbi^hte  ^e« 
rednett  und  hat  den  AfTyriem,  Phbnideia ,  KteiQ* 
aGaten,  Perfern,  Karthagern,  lodiern  u.  a.  m.  deo 
PlatZf  den  fie  in  der  alten  Hiilorie  verdienen  ,  ganz 
Terff^di.  In  der  Aegyptifcben  Qefchichte  hat  er  un- 
te«  «nden  noch  die  Fabel  von  den  Zügen  des  Seio- 
ftrb  fQr  hiftorifch  angenumdsen,  and  in  dcrilfeAen 
Gfiechifchen  Gerchicbte,  blfenbar  Mythologie  und 
Hillorte  uiiier  einflnder  gemifcht.  Auch  haben  wir 
hl  Deutfchlaad  fthon  weit  beflece  BQdicr  Ober  di« 
hier  «bgehuideiien  «Iteis  Völker. 

Der  zwcyte  ThcH,  der  auch  den  Titel  führt: 
VörlefuHgcn  über  die  SLkwtdtJihe  iirjchichte ,  iü  bvller 
gefchriebej] ,  ja  der  befste  unter  allen  drey  Theileis. 
Der  Vf.  leitet  die  alteßca  Einwohner  Schwedeua  vor 
Oden  die  Finnen,  ron  den  alten  HnniTen  her»  dih 
i'eia  lnnern  K  .'  land  dahingekomtnen  feyn,  und 
mit  dea  Utigani  emerley  Abkunfc  h.iben.  Er  redet 
noch  in  der  ültern.  Scbwedifchen  Gefchichte  von  ei- 
nen Foroiotber  400  Jahr  vor  (hier  durch  einen  Druck- 
fehler  nach.  Chrifli  Geburt,  der  doch  fchon  lange  für 
ein  hillorifches  Unding  erklärt-  Ift.  Odens  Ankunft 
fetzt  er  zsvifchen  200  nod  too  J.  v.'C'G.  Die  bchreib- 
kanft  folt  nach  dem  Vf.  vor  uralten  Zeiten  in  Schwe- 
den beknnnt  gcwefen  feyn.  Rpc.  zweifelt  auch  ,  ob 
Odea  die  Ruuen -  BucUlbbcn  dort  einj;etuLrr  habe, 
liirgern  fpricht  der  Vf.  von  der  bck.-iunrcn  HcfL^iuldi- 
ung  der  Woftbrüchigkeit  gegen  die  Fplkungar  frey. 
ie  Kanon ifilri OD  der  H.  Brigitta,  1)91..  koftete 
5000  Ducatcn  K.  fitift.iv  I.  wollte  freylich  die  Getd- 
liihen  gehurig  eiafchiauktu .  aber  keineswejres  ih- 
nen ihre  rechtmafsigen  Einkünfte  nehmen,  wol  ev  er 

üe  yitluielit  x«.  ichttfzca  iuchte.    Die  Pciefterf<.'b«ft 
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maclife  l)i">  K.  Gu(tnr  I.  drirt«a  Vcnr.iihIiT!>r  rnTt  Ca- 
tharina  Srccbotk,  einer S'.hweltertochier  lci»)er  iwey- 
i#a  vtrJ}6rbtu^n  ü*'!iioI)liu  ,  vitle  Hedeuklichkcitcu ; 
VUjtfiu  da  de  dariiacr  doch  oicht  alle  cinie  wareot  ijp 
■toütü^  fie  der  König  ohn«  RnlnkeB.  K.  Srirh  wOl» 
de  ein  mit/.lichcr  Rctjeiit  g«\rordvn  fcy»,  yrcna  Hcr- 
ZO?JüLaun,  na4  die  es  mit  foltiicin  hieitea,  ihiuui.ht 
Omfcbe  zum  Mifb.trouen  gegeben  ;  tires  Milstraueu 
Tcru^fachO!  Waukcimüthigkeir  und  Furibtt  die  i'wrdit 
GtaufiuBkelt,  (Ke  ürtfafannkeit  Vorwurfe  fetae«  Ge> 
Iffens,  «Hc  feine.'i  VerUand  nugriUert,    Svaiitt-  S:urc 

Sad  feine  Sc^l  nc  hedientea  fith,  .weisen  der  Heiluc- 
OD  einiger  adelitben  Güie^^  bmer  Au.'-drück.e  ge- 
geben K.  £rtcb.   Eigen  ilkh  wurct'wuiU  Uenug  Jo- 
b.iun  ,  dem  es  letd  war,  da(h  er  Ach  wübreod  Teinef 
Miodtrjsibn^^ch ,  des  Kcihta  auf  die  Schwedifcbe 
fb^uCt  zu  Herzog  Karls  Vurtbeil  b«c;ebL'n  harre,  und 
'flkht'di«HBtlode,  wie  es  S.  191.  heif.st ;   Ilerr.ug  Jo- 
haan  ward  du«:h  bald  wieder  auf  nnderc  Oedaiiiien 
gebraiUt.    Die  Siiilacht  bty  Leipz.ii;  ift  fehr  gut  be- 
fchriet>en.    Der  Kurturft  von  Si^lili  u  ward  diiruber 
£9  froh(.daf>  er  fsgte,  er  wollt«  alles  thvia,  daf« 
liddlph  «10081  *öeutfdier  Ibifer  werden  folt 
te,.'   Derü  Kifriige  gefiel  dies,    und  einige  glauben, 
ijcl*       der  Grand  war,  warum  er  nicht  in  die  kai- 
l^Iid^'  BrifUloder  ging  ,  den  Kaifec  zum  Frieden 
V^xwiBgtnt'tandeta  liet'er  in  Deutfrkbnd.  eindrang, 
fcShe  ^rob«riia^ii  vermfchrM't*  nad  dt«  Alliirten  des 
Kaifers  zu  zerftreuen  fuchte.    Uebcr  den  Tod  König 
Guöav  Adolphs  fcheint  der- Vf.  nicht  recht  entlibei- 
den  zu  wollen;  alle  nur  mö£li'.hc  hirtorifche  Wahr« 
Icheittltclikeit  fpricht  o«ch  K^c.  Meyaui^  den  dettoß 
Franz  A\brccht  doch  von  dfefenr  Morde  fray.  Qie 
neucfte  uad  fitberfte  Kachri  Jit  von  der  Sililacht  bey 
I^ützen,  in  dem  3  St.  def  ücfchichte  des  Südermaun* 
Ifiadircbeo  R«(iracnts  fcheint  der  Vf.  nicht  genutzt 
zu  haben.    Ausführlicher  And  die  Nachricbtea  de« 
Vf.  von  der  Nordlinger  Schlarht.  5.243.-  Auch  er 
behauptet  mit  Wilde  und  I .r.gerbi  ir.,;^.  dafs  durch  die 
RcTOlution  ^-on  löSo.  keine  Souveraioität  iu  Schwe* 
ifia  eiageföhrt  fey..  Der  KOnig  fuhr  fort  die  Stande, 
zarammeri  zu  berufen,  die  auch  ror  wie  nach  die 
■Steuern  bewilligten.      T      r;Toiraa  miffgeglückter 
'Klarfrh  nach  Sevcrl  vi   h:.!i   der  Vt'.  iar  di--  Urf;i<  h 
Unglücks  der  Schweden  ■unter  Carl  Xil.  in  l'olen, 
i.9iaQ  gemeiniglich  lHW/h  «nf  des  Köoiga Reib nung 
jira^bt.    Lagcrcroaakain,  dnnh  verratl^erifchc  VVeg- 
^peiftr  verleitet  dort  zu  fp.it  an,    um  wie  er  feilte, 
lAyoraus  Brücken  zu  fchlagen,  und  Ikü  der  PafTe  zu 
^fMtetm.   Auf  ILCarlXll.  Räckreifeausder  i  ürkey 
iw^  Mo.Gefth'rte,  Ob^HU:  DOriog,  es  nicht  lan- 
ger ausK.iltcn ,  f&ndi-'rn  fit"t,  als  or  des  Abends  bey 
einem  Winhshaufe  vom  Pferde  ftiei;»  Ohnmacht. 
Carl  XII.  Jiefs  fuh  pleith  von  den    ^00  Rthlr.  die 
I^äfiMV  .bey  ficb  fahrte,  die'  Hälfte  eeben,  und  ritt 
■agvilditet  alles  Bittens  allein  ia  der  Narfat  fort  Do- 
ring  hatte  aber  den  Wirth  durch  Geld  vermocht,  dem 
Könige  ein  ftockifthes  l'ferd  zu  geben,  womit  er  in 
d«r   funkeln  ftünnifcheo   Nacht   nicht    aus  der 


fehl ief  aus,  fuhr  darauf  dem Kün ig«  wrt  eitlen  Wagca 
naib.  und  fatid  ihn  bald,  wie  er  fein  Pferd  l«it«te. 
Nun  warfiich  der  König  ia '  detf  V^Rgea  aufs  Strob. 
Der  Vi.  fchlicfst  die  Schwectfcha'Q-rchichte  mit  de© 
Tode  K.  Adolph  Friedrichs.  Er  bot  allenthalben 
nicht  blofs  die  Theten  der  Könige  befihrieben,  fon- 
dcru  auch  den  2^u1laad  der  Nation  felbft,  und  dies 
macht  dief«  VörlcTuagatt»  IIBr  di«^  dwa  fie  eigentlich 
bcftiauat  wateo,  dotto  aOtzllchcr. 

t 

Der  dritte  Thcil  führt  auch  deii  Titel  der  Nru«» 
aUgintiiienüißorit.  Die  erlte  Abtheilung  darin  geht 
von  der  fogenaant«irV5tk«^nderung  bis  in  das  Jahr 

I:oo.  Dafs  diefe  Völker  aus  Scandinavien  nach  6er- 
niaisitn  gekommen  ,  ift  eine  alte  Meynuag,  die  aber 
ftarke  Gründe  -  ;;.  u  fah  hat.  Die  zweite  Abtheil  uog 
geht  von  150*5  bis  164^.  und  die  drttte'von  164*  bis 
arit  jer/ige  Zeiten.  In  jedem  Zeitraum  geht  der  Vf. 
Linopaif.iieij  Reichenach  der  Reihe  durch,  und 
t  die  darin  vorgefallene  Staatsbegcbenhetteo  kur» 
lieber  die  allemeueften  eilt  er  fall  zu  flüchtig 
wet  Üebrifetta  hat  er  in  allen  drey  Thcilen  die 
Methode  beobaditet .  dafs  er  kurz  die  Begebenheiten 
in  einem  mit  grofserer  Schrift  gcüruckten  öphcn  zu- 
lammen fafst,  und  dann  dicfen  ßphen  durch  »usfäbi» 
liehe  Auseinanderfbaims  decMkM 
ond  entwickelt. 


die 
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te  von  Krnih,  und  der  übrigen  fueUichen  Slnvcn 
Oeflrrreichs ,  von  Anton  Linhart,  K.  K.  Sekretär 
der  F.andeshauptmaDufchaft  in  Krain.  —  Erl^et 
Band.  Von  den  erften  Spuren  4m  B«vAlkerunert 
bis  zur  erften  AapAanzong  der  Knlaifchea  Sla- 
ven. —  Zweyter  Band,  bis  zur  Unterjochung 
der  Kraiuifthen  Slaven  durch  die  Franken.  Mit 
zvrey  Charten ,  Kupfern,  und  einer  räfooniren- 
den  Tabelle  itber  das  flavifc^  Alphabet. .  179^ 
444  und  367  S.  8.  .  . 


Erft  dersweyteTheil  fuhnt  uns  tnitden'«rfteB  die* 
fes  Werks  aas.  Von  einem  Gelehrten,  der  in  der 
Vorrede  das  weite  Ausholen  ncbft  der  Leichtgläubig- 
keit feiner  VorgÄnger  radelt  und  fchr  gute  Grundfatze 
auiftellt,  erwarteten  wir  mit  Recht  die  Vermeidung 
der  nämlidheu  Fehler.  Er  der'ats  Efabeiniircfaer  di« 
Strafsen  und  die  Lage  feines  Ber^landes  aus  vii];ah- 
rigrr  Erfahrung  kennt,  konnte  ungleich  belTer,  als 
jeder  AusLindcr  Aufklärungen  über  die  Lage  vieler 
Orte,  nähers  Beikiimnungen  .und  isanuichfiUige  Be- 
lehrung bey  den  fcbon  bduraateh  geben ;  aber  fein« 
Uotcrfuchungcn  über  diefen  Gegenftaod  nehmen  nur 
wenige  Bogen  ein,  liefern  wenig  Neues,  und  unter 
diefem  noch  weniger  Zuverlafsiges ;  können  et  ichon 
deswegen  nicht  liefen),  weil  das  A/ti/iartiMi  def  Kö* 
mer  unrichtig  (4=  cmer  geogr.  Meile)  angenoittnen 
wird.  Die  (lefchiihti!  liingegen  eines  nicht  beträcht- 
lichen ziemlich  unbekannten  Volks  füllt  den  Raunt 
des  ftarken  Octavbandes. '  Alle  Vorfille,  die  nur  ei=- 
Ddring         ücIl  hin  wid   aigerin|is«ii  auf  dM.ganx«^I%riluiaiB«iic  haben,  Ae 
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nSgea  Uofs  die  oflHcli{(en  an  MaifedoBlea  grSatea- 
denTbeilc.  o>!<?rdie  uiUcr  ;in  Kr.iin  liegendeii  G<  £,etv- 
den  ragelltfBt-  werden  luit Sorgfalt  akl>c7.tthir;  aües, 
^trsf  vda  den  Kdtea  lingÜ  der  Duaaugcgenden 
«öd  In  Itilien  weif^,  Itomiiit  zum  .Vorfchein  ,  fogar 
die  E'-obeiuiv:;  Roms  diuch  die  GaUicr,  und  Aloxaa- 
dcrsZugnath  dem  Ij^er.  Hr.  L.  zweifelt  iceiiieu  Au- 
»enMick,  dafs  diefiv  IfMedoaier,  To  wie  fein  Vater 
Philipp  ihre  Eroberangen  bis  an  die  Gc^tnzcn  Knios 
ausgedehnt  haben.  Kurz  die  ganze  Kaifergcfchichte 
wird  durthg*"gan[';<.'ii ,  folUe  es  auch  nur  fcyti ,  um  fa- 

Jea  zu  köoaeo,  eine  Axmee  habe  Kcain  durcbwau- 
ert.  '  Bie  Stiftung:  der  alten  Stadt  Eraona  iliircli  die 
Argonauten  hält  Ilr.  h.  für  fo  unumfiö (stich  gewifs, 
dafs  er  fehr  eraftlich  behauptet,  wer  die  £r/:ahlua§ 
ilFOii  diefeu  Wanderern  im  buchflublicheo  Sinne  be- 
•öniUiA  .HWHe,  4öDue  ebca  Xp  l^du  die  g»axe  alte 
'  Gefm^ee  «nftoftea.  Solice  er  dewB  lodg^ltch  fludeiii 
dafs  ein  Schiff  die  Do«aa  und  die  WaflVrfalle  der  S>- 
ve  gegen  den  Fluis  habe  bercbifTeo  können?  Oder 
wenn  er  glaubt,  die  Helden  hättec  ihr  -Fahrzeug  an 
geßthrlickea  Stellea  getragen,-  wäe  de  es  deua  jiach 
fei nv  Me3r»ung  Aber  die  Alpen  getragen  balien,  fo 
konnte  doch -der  verfolgende  Kopig  rJcht  die  gjuze 
Flotte  vooSehiffen  nacbfchlcppea  lalTeu,  welche  grofs 
genug  waren,  ura  das  oiTeue  Meer  auszuhaken.  .—• 
UtiF:leich  vorzGglicher  ift  der  zvejte.Theil,  welcher 
dic  üefchichte  der  eingewanderteB  Slaren  bis  zur  Zeit 
Karls  des  Gj.  fehr  genay^  yvenn  aacb  mit  zu  vieler 
.Vorliebe  für  d^s  Vaterland  behandelt.  Ilr.  L.  nimmt 
^  B.  fchlechterding»  nicht  au,  dafs  das  Camiola  des 
Paul.  Diac.  das  heutige  JCrain,  od^  die  Regio  Zcllia 
,die  Gegend  um  Cilley  bezeichnete;  da  beide  zum  Rei- 
che der  I.ongobarden  gobörtcn.  Bey  ihm  lind  es  die 
^jjindcheB  zuaächft^a  Friai4  iia  Qei/.thalei.iuidjüraia 


war  Frpv  unter  eignen  Woywodcn,  welche  dns  Jock 
der  Avaren  abiuwal/.ci»  wu£»tt;u.  Rccbaei  ladfl  der- 
{tieicben' kleine  Flel;k^^l  deyr  Partheylichkcit.ab,  fo 
die  ganze ^lefcbicftte  richtig  erzfill^r,  £ut  vorgctraj;? n, 
gewähre  Belehrung  uqd  Vergnügen,  unter  an^  ru 
Äjich  durcii  Ü3S  Goinkhlclc  \nn  den  Si(tr'fi  uiul  üe- 
wohnhciten  der  Qdlichcu  Slavcn..  Schatzbar  finden 
wir  die  reichhaltiger.  i>einer^uugcu  Shaji  ^(p  Slav^ 
fcheo  Sprachen«  und  die  aus  denfclbcn  gero-jcne  Fol- 
gerung ,  dafs  einft  Slavcu  und  Deutfche,  Uümcr  ujid 
Cu  icchcii  .11  e  inem  goineitifchafilicbcu  Sr.iuiioe  n-ehor- 
ten ,  der  tlie  Wenge  vpn  VVürterii  iieincfte,  wekhr 
man  noch  in  Mlcn  gleichlautend  und  gleichbedeutend! 
Cfblickt  ;  nur  wenige  der  angeführten  Ableitungen 
fchcineo  uns  exkünftelt  v^u  feyn.  In  der  Schreibart 
wüivfchten  wir  dem  Vf.  freylich  etwas  mehrere  Gleich* 
heit.  Wci^n  er  geradezu  erzühlt,  hat  rann  iiamer 
UrTacbe  mit  dem  Vortrage  zulriedeo  zu  fe}-» .  ihn  fo- 
g;ir  hie  und  da  khvn  zu  finden  ;  nimmt  er  fichs  aber 
VQt  fchön  zu  fthreibeu,  fo  kommen  die  wuad^lich» 
ftcn  Erfcheinungen  zur  Geliurt.  Z.  B.  S.  174.  .Der 
Widerfi^ad  von  Völkern  al^r  Soni^eit  waren  nfcht  fä 
hlgfie  9U8  Afien  zu  verdringen.**  Ute  Tb.  35,  Aeno- 
na  gqfs  fich  »US  feinen  Tlmren  hervor.  „Es  verftelkjC 
fich  aus  dem  angeführten,  dafü  Sprachfehler  triebt  ia- 
mervermieden  werden,  als  „das  Heiligthi^m  derTa«i- 
frf»t"  «Adcia  war  eine  i/iri^fPllanzftadr;*'  Das  Wort 
#m'ane^,  welkes  nie^nders  vorkommt.  Wir  wün- 
fchen  dem  ^n.  Vf.  eine  zweyte  Auflage  feines  ßuchs, 
welche  gewiiä  die  Vorzüfi:  .{ieflielben  ^hebeu  und  die 
fehler  «ertitgea  wird.-  £9  febi^fat  jaber  wieniger  be- 
kannt  worden  zu  feyn,  als  es  im  Ganzen  verdien/-, 
4enn  nur  der  oben  angezeigte  Titel  ill  oeu«  das  jLick 
^e(btfift0iijua^|«;«(We(iM<^.  . 


ScMtiTr.  Klsitk.  Bfrlin,  h.  Sch&ies  Vt^  ürtliril ,  ein 
Luf^fpirl  iir  fuiif  Aafiiigen  von  K.  G.  M.  1795.  1:0  S.  g. 
Jfl  gr.)  E:n  Gr.if ,  der  aur«h  eine»  ungerechten  Uichif  ripruch 
.fein  fijriieä  Vcrraoßen  verloren,  verlafu  Trau  und  Ty-hrer, 
uni  ti.iu  unter  einem  angf -.lommef.rr)  Namen  Krie^sdieiiflc ; 
■Ii  .ibKidjnkur  Oni^ier  (leraih  er  in  die  St«dt,  wo  fciii« 
l'rau  .  a;ich  -in^eT  aiiderm  Namm.  jui  jn.ioie  in  dem  Ilat/e 
d«lTeIbtn  MinlUcrs  ift,  der  «hcdcm  das  im$«re^hte  Urlheil 
j^eiprovl!'.-:!  hrit ,  u:ni  w  o  Itine  l  uLhler,  f  j 'iUiehnUf* ,  «hedcm 
Xo  jung  ii.s  Kluder  >i<:u.»r. ,  dafi  L«  ''ch  ihrer  Aeltern  lycht 

Sehr  erir.iiern  kiriü  ,  und  ße  beid«  c«^t  giftubt,  in  eben  «|fn 
lufe  eiiieü  Zuiluchisort  gefunden  hu.  Ütf  8«tUi  des  Mini- 
llcr';  ift  der  Anbeter  von  l-T'iUulmbttf ,  okne-  tu  wilTen. 
wcaen  Tochter  fie  fey.  Daraus  enifUhm  nun  cheils  mehrcr* 
«...ü —   jfc^a»  nnJaMnA        dla  — 


bis  endlich  dar  Mii^idcr,  dar  (ickoa  luif  ran  der  Un<;%i«oh> 

liRkeit  def  Unheils  uberzeugt ,  Erfau  daftr  diun  ;u  kdniwn* 
wiiiifchte.  mit  dem  Grafen  zufjunmcn  komini,  und  «ile  liia» 
dernifTc  hebt?  —  lauter  Dinge,  die  fchoii  lo  oft  in  Schaufpiele« 
da  Vetren,  und  die  hit-r  I JiiRevvci.c  crrcgei),  wcii  der  l>ta!oK 
des  Vfs.  »jar  iiitht  die  Wtirdc  und  den  N«chdrin;k  hat,  deu 
üii  ernfthaf'e  iDrama  .crfodert,  roiidern  aufserft  matt  und 
fthleppcnd  ift.  Beronders  ift  die  Spriche  deg  Minifter«  tmd 
fei:tra  Sohnes  ,  der  den  PhiJ«fophen  machen  will,  fehr  Jiraft- 
los.  Die  NccVereyen  der  Liebenden  in  den  eiften  beiden  AKr 
teil  find  un.iusfichich,  und  die  Probe,  die  S.  37.  mit  dem 
Liebhaber  angeftcilc  wird,  £u  plump.  Oft,  wo  man  neynb 
nx;u  werde  r.  erft  a^  b^Nl  ^mm»,  ' 

ä«^  ab,     B.  S.  S4* 
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Montags ,  den  17.  April  1797.  * 


HALLE,  ja  d.  Rengierfc  h.  Bmhh. :  Auswahl  der  he- . 
ßtn  ausländischen  geogriiphijchen  und  ftatißifdten 
Nachrichten  zur  Aufklarung  der  Völker-  und  La»- 
änftarndt,  von  M,  C,  Sfrtugd^  fi»eb«aMr  ^nd. 
3«S».  8. 

Bi»b«r  hatte  uns  Hr.  S.  nur  üeberferr.ungen  auslao- 
difclier  Werke  gelii-fc-rt.    ia  dielein  riaivdt;  (io- 
(U»  wir  eioen  Pri|rii«i«uflr^  eines  Mitgliede«  der 
BTOdergremeiae  jmd  Mifitoairs  anter  4^  Indianern, 
Johann  Ueckfu  aldir ,   der  auf  BefeW  des  Congreffes 
mit  dem  Cieueral  Putnain  1793  aus  Bethlehem  in  Pen- 
fyiTanicn  nach  dem  Poften  6.  Vincent  am  \Vahafhflurs 
t^figp  am  itun  bcy  jScIiliefsaag  eine;  Friedcus  mit 
4n  Indianern  durch  feine  Kemitnifs  ihrer  Sprache 
aad  Gefchickiifhkcit ,  mit  ihiu  n  am/jigcben ,  nütt- 
liicfa  zu  feyn.    DicKcife  gine  über^'jttsbiurg  gröfsten- 
theiU  zu  WaiTcr  den  Obiofluft  iieriinter  bis  «n  ^e^ 
Eintritt  des  Wabafli  in  den  Ohio,  und  von  da  den 
VVabafb  hinauf  nf»(  h  Poi't  V im  ent ,  wo  tlie  Zufamiueo- 
Auntt  rai:  dna  Wildon  L:e!id't<:n  und  der  Friede  ge- 
fditoOen  wurde.   Von  dem  Zuftaude  der  auf  .diefea 
V^tge  «nvetcKten  Cnlonleen  und  Städte  werden  frans 
^te  Nachrichr^  ;;pgcbcn.    Gallipntis,  an  der  Xord' 
feite  des  Ohio,  nidit  weit  von  Canhava ,  wird  von 
franzöfifchen  Goldfchmtedea ,    Uhrmachern,  Ri'd- 
Juuiera  .u.f.  bewi>faat,  her ^e^en  Arbeit  aas  Neu  -  Or 
leaaa,  derHauptftadt  in  Louiiiana ,  beftellt  wird.  In 
Cind'tati.  wo  Fort  Washington  Aehet,  vennehret  fich 
die  Zahl  der  lluufcr  fuhr  ^efcbwinde,  und  der  Preis 
der  LJuulereyen  fteig;.    Ueberhaopt  wird  die  Land^ 
Mtoft Kentucky  fehr  fcfanell  angebatit.  'Was  von  dem 
Bnia»t0,  den  Sitten  und  Beinerlcyngen  der  Indianer 
fdfcr  Vf.  filjreiSt  zwar  Ituiitr ;  wir  mochten  aber  lie- 
ber- «iC  G.  f orfler  diere:n  Namen  den  EinwobneQi 
y^n  OjAMien  und  jenen'  dm  Amerikraem  geben) 
gemeltiet  wird,   ift  eJn  fchSttbnrer  Rcytraj^  zur  ge- 
nauem Kcnatnifs  und  Würdigjinji  dcrfelbcn.  Ein  von 
ui!s  cewöhnlirh  fo  genjiunter  Wilder  hemerk.te  z.  E., 
4nfift  ii«r  AlUcr»  der  daa^Wappen  des  neuen  •merilUMii- 
ilplflnijniat»  ift.  kein  AbickilcbesBUd  felHcr  fried- 
lichen G^-finoangen  abgebe,  und  dafs,  wenn  diefe 
in  ihm  herrfchend  wären,  kein  KaubTOgel,  am  aller- 
weoigften  in  der  Attitüde,  wie  er  puf  dem  Wipen 
▼wmftcUt  wiBd<(6i|dern  ein  anfdialdigea  Thier  bitt« 
gewMt  wcnien  (bllen.   Von  dem-  Flieden  wird  nvr 
gefagt,  dafs  die  Indianer  gebeten  hätten,  dieWeifsen 
■kdchten  nicht  ^u  nahe  bey  ihnen  wohnen,  und  den 
IM»  ZMt  Grinze  machen.     Das  FriedeMÜlft  ksAlit 
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zsrßj  yon  ihpen  da»  Leben,  die  in  der  BeToffenbei«' 
erfchlagen  wurden.  Obgleldi  Hr.  S.  fcfaon  viele  eng. 

lififL-nde  Ausdrücke  gegen  dcutfthe  umgetaufcht  hat^ 
fo  fiud  doch  noch  verfchiedene  Itehen  geblieben,  dl* 
den  un^  Engländern  fleh  aulhaltenden  Deutfchen 
vemtben,  z.  £.  General  WlUiintbns  Lady',  Lots, 
Scockade,  Mechaniker  DSr  Handwerker ,  Loruftbolz. 
ilicKorynfilTe  u.  f.  '  Mochte  doch  zu  diefer  Reife  eine 
Karte  geftochcn  fevn,  dergleichen  der  Verleger  der 
Bey  trüge  zur  VdliMr*  und  CJad^rkondf  btsweileD 
Ui^ertc, 

Dm  «w;e7te  .$tacfc  d^s  Bandes  entbllt  SammH 
Hemmas  Hßif»  wm  Fort  IVfiis  Wallis  tn  der  Huifons- 

hay  nach  dtm  nürdlichen  Il'rltmeere.  Da  das  Original 
in  dcrA-L.  Z.  (1796.  B.  IV.  S.  601.)  fchon  angezeigt 
ift,  fo  gehen  wir  hier  keine  weitere  Nachricht  davon»- 
I>ie  Wiederholnngitpr  und  eritaiidenden  Erzählungen 
hat  der  Ueberfctzer  Aeils  weggelaffen.  theils  abge- 
kürzt, wofür  die  Lefer  ihm  danken  müiTen.  Anmer- 
kungen von  dem  Uerausgebej:  haben  wir  nicht  aoge- 
troffen.  Jede  diefer  Reifen  wiffd.adt  befQl^ieni Titel 
und  S«itenzabl49i  Terkaafc. 

B^aLlw,  b.  Viewcg  d.  ä. :  .V<uc  Reife  durch  Italien, 
von  Friedlich  Schulz,  Erßßr  Bandt  erßif  Heß. 
1797'  956  S.  8>  '  * 

F.ine  Fortfetr.ung  der  beltannteu  Reife  eines  Lief- 
länder»,  von  demfelben  Vf.  Sie  atbmet  mit  4icfer 
gleichen  Geift  und  gleichen  Gefriimark.  Das  Prldirac 

eitjcr  ',uu,ti\  Keife  dur.h  Italinn  wird  weui^'cr  dunh 
die  Zeit,  in  welcher  lie  t;enia(ht  ward  (denn,  wie 
Viel  reiiten  und  wie  viele  befcbrichen  nicht.  Miner- 
ven  zum  1'rotz,  feit  1793  ihr«  Reifen  durch  diefes 
LMidi)  als  vielmehr  durch  das  glacklit^ie Talent  des 
Vf.  gcrerhnV.  ti  ;e' ,  eine  andre,  of:  ci'tic  t^anz^neur, 
Seite  elne/  bekannten  Gemäldes,  durch  Veränderung 
des  Standpunkts  der  Anfchaver«  Herableitung  eiiies 
frr-piiantenl.tchts,  Abänderung  derStaifage  und Hey- 
tUf^ung  bedeutender  und  bis  jetzt  überfohener  Bey- 
werke  darzuftellen ,  welche  unter  diefer  Meifter 
fa^nd  zu  HaupigcsenftHnden  fich  erheben.  —  Des  Ue- 
bermifaes  von  t?aebrlditen  Aber  Italien  ia  «llea  Spra- 
chen ungeachtet,  find  nofh  mehrere  Gc*enftäiide  in 
diefem  Lande  ülirig,  von  weUhen  es  an  gründlichen 
und  befriedi^jenden  Beobachtungen  fehlt.  DieSta.its- 
kjl^nde  ntebrcrer  Theile  von  Italien  und  die  neueAe 
Verhffiiag  diefer  Länder  (vor  der  fVanzAfirrfaen  Fr- 
oberunR)  .  die  Rrvölkerniig  ,  der  Handel,  befonder^ 
das  induftriewefen.  dicNaturgefchichte  einzeinerOe- 
Modea,  dii  XottilkMaaiift  «MT  IMmm  auh  der 
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Tsrfcblcdenbeir  ihres  Charakters  uod  ihrer  Sitten  —  • 
Ober  dfefes  alles  find  in  dar  Länder-  und  Volkerkun- 
de n9ch  viele  S^ütiktn ,  bey  den  zum  Tbeit  obcrSächp 
licbea^'etcititigcn  und  ptnbeyificliea»  smTli^l  pir« 
ti«lleiiN«ehrl^t«n,  ditfwfrvoo  dfefeii'OefeBftindea 
befitzen.  Daher  find  die  Beyträge  eines  Mannes  von 
Sachkenntotilen  und  eiues  fc Ii 3 rt Ii chri gen  Rcii'eaden, 
von  welchem  diefer  Mangel  empfaiiden  und  in  meh- 
rern Theileu  ergänzt  ward ,  fcharzbar.  Man  kennt 
die  hohe  Kuiift  des  Vfs.  in  Charakter-  und  Sittea- 
fchi1derung(^ii  von  Indiv  idueu  und  VulksmaiTen  ;  auch 
in  diefem  Werk  hat  er  fie  glücklich  ausgeübt.  —  Mit 
Oebergchung  des  (chon  allgemein  BekMmten»,  Zo- 
fal!ii:f«n  i:nr}  Einzelnen,  ift  folgendes  die  concentrlrte 

Daraellung  des  Hauptinhalts  diefer  Reife.  ifter 

Abfchn.  Weg  von  Bötzen  nach  Verona.  IM  it  der  Spra- 
che windelt  Uch  fcboa  ia  den  geifttich  -  adlichea 
Trieat  deotTcM  Art  in  italienifche  Sitte  üm.  Die 
VüJksniP0f;c  diefer  finftern  Stadt  beträgt  ksuin  eüf- 
taufend;  die  Erzeugniile  ihrer  Gegend  üad  vornehm- 
lich Wein  undOel.  —  Mehr  Leben  und  Gewerbfam- 
ktit  herrfdK.in  Boveredo»  welches  in  dicfen  Jahr^ 
liiiBdeit,  Veföaden  durch  den  Zuflufs  Ton  fredicfea 
Tlr  r.delsleuten  und  Manufact  uiften  ,  Ober  das  dop- 
pelte (von  8  bis  igooo)  an  Hevbikeruug  gewonoeo 
h*t  DieSeideofabriken  find  vorzüglich  und  die  Vor» 
arbeiten  dazu  befchüftigen  alle  Hände  der  Einwohner. 
KOnfte  und  WiflTenfchaften  werden  cultivirt;  davon 
?rucx  flufh  die  \cti  dem  Ritter  Vannetti  und  feiner 
Cemahlia  geßiftete,  und  von  der  K.  K.  Maria  Thereßa 
im  J.  1750  beftiti^te  Akademie  der  Jgiati.  Man 
fpricht  hier  mehr  deutfch  als  wie  in  Trient;  aber 
Charakter  und  Sitten  find  ganz  italicnifrh.  —  Srbauer- 
)iih  grofs  ift  die  Anficht  der  Gegend  jf  ilcirs  Rovere- 
do>  —  «iae  regellof«  weit  ausgebreitete  Mafle  voa 
zertrfliBmerteB  PUTcn  ■  xcrriftneit  au^iMhflniitcn  AI- 
pen,  zerfpaltnen  gegen  einander  anftrebenden  Stein- 
blöcken, grofsentheils  ohne  Vegetation.  —  Zu  dem 
UcbcrB**?  Hflckficht  von  Italien  fo 

verfcbicdeoca  Dentfchland  ia  das  crftcrc  wird  man 
dnrcli  atlmXhlicheAbftttfungeo  derSpradi«.  derMen* 
fchen  ,  der  Sitten  und  der  Bauart,  fchon  von  Wien 
an  verbereitet:  auffallender  aber  würde  dem  Vf.  der 
ftbnella  Wechfel  und  der  merkwürdige  Abftand  4ct 
Gegenden  ,  dte  Klimans  und  der  Vegetation  VM 
Deutfrhisnd  und  Italien  bey  denOcbergang  über  die 
Atpt-n  gew  efen  fej  n ,  wenn  er  ihn  nicht  im  Qcrbftt 
(bnderu  wie  Ree.  im  Frühling,  gemacht  hätte.  — 
Wenig  topfeblcnd  H\  der  Eintritt  in  das  Ycnetiani- 
Iche.  wegen  des  Anblicks  des  armfeligen  Flecken* 
Peri,  dciten  zerlumpte  Einwohner  zu  ihren  elenden 
Hütren  psnVn,  und  wepcn  der  Hudele)  er.  Irr  Poft- 
meiiler,  wenn  der  Reifende  ilcb  nicht  von  dem  Ober- 
pollamt  zu  Venedig  mit  einem  Boilettont  oder  Poft- 
Ahein  vcrr^hfri  hnt.  —  Trefnirhr  UphTH-htpr!  der 
Gegend  und  btadt  {V/oiin  \  on  dem  Stbiulle  S.  i  tlui, 
von  dem  neuen  Thor  daftlbß,  und  aus  dem  Garten 
des  Grafen  Gti^t,  Die  Ruinen  der  altA,  von  Maßti 
Idion  gerOlunten  Bcrcftigungswerk«,Ton  Fcforn  zcu- 
iea  Tpa  .dm  ElBficbttw  d^.  Baim'tifker  MM», 


aorh  in  der  Kriegshaukunft  und  feiaef  glücklichen 
Benutzung  des  Locale.  Wohl  der  Stadt  tu  dem  je- 
tzigenKricge  —  (in  wckhem  m  bey  den  reti#irei)den 
Armeen  zur  barbarifcbcn  Sitte  gewordetf  ift«  ohne 
eignen  Vortheil  friedliclie  anbaTtnere Städte  dem  Elen- 
de eines  Bombardemcuis  auszufetzcii),  djii  dief« 
Werke  ganz  zerfallen  find!  —  Das  gan/.e  Aeuf^re 
TOn  Ttfrotto  hat  den  Anftrirh  der  Vcrnhuuq;,  Veruach- 
läfsigung  ujul  Verodun-;  und  feHjft  die  grf  fste  Merk- 
würdi^^keit  d«'f  St)dt,  chas  rbinifche  Ampliithtater.  — . 
(\,  ■  1j  5  von  dein  Vf.  fo  gefthildv-rt  wird,  wie  es  ei- 
nem an  modei'ne,  niedliche  und  glatte  Bauwerke  ge* 
wAbntea  Auge  ericheint  — )  raufs  man  nit  einem  gu- 
ten Vorürtheil  der  .'MtcrthuiBskunde  aofehe:!,  utn  es 
nicbcois  eiuc  hafi>Uche  V'eruußaltuug  des  fi.huncii  uud 
heitern  Platzes,  ilBra,  zu  verwerien.  Nebvn  dirfea 
Ruinen  ward  ein  neues .llofpiial  aufgeführt,  weichet 
eins  der  fcbfinften  in  Italien  zu-  weiden  fehlen,  wenik 
es  anders  .iiisgcfüV.  rl  \\\ ,  als  rs  angefnngen  ward: 
denn  man  iA  eä  in  dein  j.ande,  befonders  tut  venetia- 
aifchen  Staat,  fthon  gewohnt,  anrollendetc  Aleiiter- 
werke  der  BauXuoft  zu  fefaen.  —  Die  Philarmoni- 
fcbe  Akademie  hat,  neben  ihrer  bekannten  literarifchen 
Befliinmunv;,  ein  Caj\»Q  delia  Nc'  :  '   ,  wo  auch  der 

But  empfohlne  Fremd«  mannicbfahige  gcfcllfchaltliciie 
^nierbaltuog  findet. 

2ter  Abfchn.  Die  Bevölkerung  von  Verona  kann 
man,  bey  dein  jetzigen  Verfall  feiner  Gewerbe,  nur 
zu  3$  bis  4O000  3:1  nehmen.  Veraltet  und  verbiafst^ 
wie  das  Aeufsre  der  Stadt,  ift,  bey  allen  Vorj^t^gea 
der  Körpefbildnng.  imdt  das  Anfehn.  felbft  ibreraa- 
gefehnften  Bewohner,  die  fich  aber  durch  einen 
mannlichen  Char.tkter,  durch  Liebe  zu  den  Wiffen- 
fchaften,  Patriotismus  und  Urbanität  gegen  Fremde 
auszeichnen.  Der  Mittelftaad,  oder  eigentlich  der 
Gd^rie*  nnd  KanfntaanflftasMl.'m,  vermöge  feines 

EinflulTes  auf  Stadt-  und  HLi:ir)rl"t>rfch;i'"rp  urn!  friner 
Wohlhabenheit,  vuu  den  bubem  btaodcn  geachtet. 
Die,  aus  den  blühenden  Zeiten  des  veronefifchea 
Handelst  herstammenden  (  Vorrechte,  des  Kanfmansi^ 
fiaades  find  betrichtUcb  und  ibb  gefiebert,  obglef  cb 
die  Uinftande,  unter  welchen  fie  itfbi  gegeben  wur- 
den, fich  fehr  geändert  haben:  denn  Handel  und  Ge- 
werbe find  fehr  gefunken.  Ein  Theil  der  Geifilich* 
keir  bec  viel  wilTenfcfaaftUche  Cultar.  .  Di;  geringe 
KlalTe  der  Veronefer  verbindet  mitTinen  fcbtnuzigen 
Aeufsern  ein  ungebundnes  uugezognes  öfientliches 
ßetr:igen,  welchem  die  venetiauifcbc  Regierun»  nicht 
allein  nicht  entgegcawirlvt,  fondcnj  es  \iehnebr,  näch 
ihrer  bekannten  Politik,  zur  Demütiiigungder  gedrück- 
ten höhern  Stände  benutzt  Durch  Arbeitsfleifs  uod 
Beirlebfamkeit  zeichnet  fiih  übri^^ens  diefe  KlalTe  von 
dea  übrigen  Italienern  glejcben  Standes  vorihailliaft 
aas.  —-^Hölzern  und  langweilig  fand  der  Vf.,  bey 
nÜfr  wifTcnfihafrlii  hen  Bildung  der  höhrrr.  Sfffnde, 
tite  ifi  Pednntercy  ausarfrt,  den  'Jon  dtr  Uefelifchaf- 
tcn.  —  Das  öde  M<t>:tua  und  feine  Sebenswurdigw 
keiten  befdirieben.  Die  BevöUiernng  wird  fif  ijfiooQ 
md  die  von  C^uMMNie  auf  etwa  vtom  gefdiSCtt.  *  Dait 
^iuSuß  der  BvwiAifar  dl^tr  bddm  aifidM  und  ihre 
.      ^  .       .  PpH- 
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Polbcytolbhen  ßttchea  vortfa^ilhaFt  gegen  die  der 
TfOCtimifdiMi  SUdte  «b. ,  Add  und  Pairkier  find  ia 
Cvraons  9bt¥wi*gnä  zahlreicfa.  und  di«  BOrger  find 
auch  hiVr,  wie  ia,dem  gröfstcn  Tbcil  halifiTs,  nichfs 
vreiter  als*  Miertisicute  des  Adels,  der  Patritier  und 
OeiftticheR  in  de»  Städten,  wt«  die  Bauern ,  Xnecb- 
M,  odeau  bAcbüetu  klein«  PlichieF  derfeHten  Stiud« 
mtf  dem  Imü*»  find.   Dl«  «TclIfdiafdidieD  ZIlM 
fiad'cbMibs»Ufftklf#M-belebte#«lrinVef(Daak  . 


ERBJÜüNGSSCURifTtN, 


S.}LsiPzrn,  iraVeil.  d.  Georgenhaurej :  SctmmUtnf* 
ekrißlicJur  Gtjattgt  «am  iiebraucht  betf  der  oßeat- 
.    UchtH  Jhuhckk  im  dm  StaiUdnim  m'  Le^»g. 
I7g6.  ycoS.  gr.  fi. 

3)  ÜKcaDBiL,  «üf  Kotten  des  VC  und  Hi  Comm.  hej 
.  Mfcttk«  fti  Jens:  KriHk  d*/  meutn  LieierfammUtng 

■  *  für  die  Sttidtkirchrn  in  Leiftigt  iM>ft  all;^r»f,'isit» 
Winken  für  künftige  Sammtr  Üfcfelic/ur  üefänge, 
179^*  306^ 

Beide  Schr'iCten  fteben  i'a  einer  fo  nahen  Verbin- 
dung; letztere  iü  gewiiiermarseu  die  voIlüaDdiglle 
Benrtbeilang,  welche  man  Ober  di«  erjlen  lefen  katin, 
dafs  fie  Mich  hiu  zufanoica  geoaiiDi  zu  werden  vee^ 
dieneo. 

Dafs  man  in  einer  fo  volkreliTien ,  und  von  fo 
vielen  Seiten  bedeutenden  Stcsdc,  wo  namentlich,  an- 
•fiw  den  Eiaheirairchen ,  jalirliLh  fu  viele  Fremde  an 
.dem  öfTemlichen  Gottesdienft  Tbeil  nehmen,  endlich 
dahin  geköramen  ift,  ein  vefbelTertes,  dem  Gefchinack 
dctZ^'u  aogemefsDes,  Gefatigbuch  einzuführen,  mud 
um  fo  Bebir  erfreuen,  je  langer  man  fcbou  gerade 
bier  beredirigt  war,  dte$  zu  erwarten;  bier.  v/o  Git- 
tert durch  feine  geiftlichcn  Lieder  zuerft  bey  denken- 
den Cbridrn  das  Uedürtuifs  würdiger  ReligiousgcrBH- 
-ge  anregte,  und  wo  Zoliikofer  der  erde  war,  der  ei- 
ner Kircbe,  wckbe  ficb  bis  dahin  blof*  an  jdie  Pfal- 
tnen  bielt;  da  lliederiiurh  gab,  wie  es  fir  Giriften 
gehört.    Mao  kann  fluchj  in  diefem  Schritt  zur  Ver- 
.befTeiuDg  unmöglich  den  patriotifrhen  Eifer  und  die 
hellen  Sinfichtea  ciniper  würdijjcn  Männer  jener 
Sttd* -ircritenneB ,  durch  deren  Tbätigkeit  fchon  fo 
ifalbclwa  fUd-  !m  phynfchea  «od  moralifehen  Sinn 
iagehaxH,  und  fo  nianrhem  Uebelftandc  abgeholfen 
i^.  JEA  iß  Terdienftlicb  daf>ir  zu  fo>-^:en,  dafs  bey  der 
Mbartleben  CtoltaiveniBrung  das  Auge  durch  nichts 
gefiört  -werde»  we«  twwflrdige  Ideen  erweckt;  dafs 
w  Geg^enftiade  finde,  «af  weldicfa 'es'  gern  TnAti 
dafs  auch  die  Kunß  aufgeboten  wird,  ächt  relipiöfe 
Qefttle  za  erwecken.  Ausfchmüi  kungen  der  Kirchen 
iMie<i«  wenigfiens,  dafs  man  die  Orte  der  geineln- 
B9p»ikhca  Anbetung  achtet.    Aber  es  ift  noch  ,on- 
^iiidn^  veidieoftlicher,  dahin  zo  arbeiten,  daf»  die 
Verekrang  Gottes  im  Geift  und  in  dcrWahrhiit,  durch 
~       jung  der  Vorträge,  der  Liturgie,  ilcr  (iefäncre, 
rKiacbenmttfiken,  von  allcas,  was  den  }>rofscn  llau- 
,  litUtM^a  «thtflt«  «ad  dea  gebil- 


deten ChfiÜen  am.tfea.KlAlien  ttorcbeorfrt ,  beföf« 
de^t  werde.  Dazu  wird  die  vor  niia  UeBcade  Sttmmr 
ht»g  ehriflticher  Gefange  unfehlliar  mitwHiea.  Ea 

hat  zwar  den  Iferausgcbcrn  nicht  ^et'aOen,  rmch  nur 
in  einer  noch  fo  kurzen  Vorrede  die  Grundfatze  anzu- 
geben, nach  welchen  fie  diefe  wichtige  Arbeit  untcr- 
nonmvn  «ad  ««sgerübrc  babeiT.  Aber  felfaft  die  fläch- 
tigflfe  Aoltcftt  des  Inhalts  wird  den  Vnbeftngnen  über* 
sengen,  dafs  in  Abficht  der  Mdterien  die  [;rufsteVoll- 
ftändigkeic,  in  Abflcbt  der  Anordnong  fchene  Plan- 
inärsigketr,  ia  Abfichc  der  emzelneti  Lieder  felbft,  ' 
der  Geift  einer  aufgeklärten  Religion  eotfchiedae  Vor- 
J^gediefet  Gefangbuchs  find,  welche  es  rot  den  ft^ 
tern  Gef.iiitrhür her»  voraus,  wenn  gleich  mit  fehr 
vielen  in  neueren  Zeiten  erfchienenen  nur  gemein» 
hat.  Ei  ift  allerdings  jetzt  halbe  Arbeit,  di^e  Voll- 
kOmmenheiten  einer  f^iederfämmlang  ru  geben;  aber 
auch  die  lefchtere  Tbätigkeit  bleibt  fchdtzenswßr* 
dig .  wenn  aut  «b«  BclTeNr  an  die  Stelle  de»  fcbledi- 
teren  tritt. 

Dabey  bleibt  es  ia4e6  vhdnl  wU  der  Vf.  derXrt- 

tik  behnu^tct.  dafs,  wenn  ftjon  da?,  was  wirklich  (t**  • 
leidet  worden,  mit  dem.  was  —  iiacli  folchen  tremi« 
cliea  Vorarbeiton  —  nach  fo  lang?  gcfp.innier  E^ar> 
tong,  aa  einem  Qrt  Wie  Leipzig  —  geleiftct  werden 
konnte  —  vergleicht,  fich  derGbdanke  nicht  unter- 
drücken läfst,  da^s Ganze  foy  hinter  einer  fo  wohl  ge- 
gründeten Erwartung  zurück  geblieben.  Er  ift  hie- 
bey  nicht  undankbar  gegen  das  Gute  der  Sammlung. 
„Ich  eil)licke  darin,  lieiist  csS.  13.,  einen  Reichthum 
anBlatefien.  der'«»  dem  Refigioaslebrer  tdcht  nachts 
zu  jedem  feiner  Vortrüge  ein  paffendes  Lircl  zu  fin- 
den; ich  treffe  dariün  ffuf  einzelne  vortreffliche  Ge- 
fange;  ich  lefe  darin  im  Ganzen  eine  deu rlirhc  und 
verftändUche  Sprache;  ich  fehe  die  alten  Jutedcr  von 
anftüfaigHi  nna  remualhridrtgen  VoflCeilungen  ge-.. 
rtinigt;  ich  bemerke  hin  und  wieder  glückliche  Ver- 
anderuu<^eni  ich  finde  endlich  darin  ein  beiländiges 
Hinarbeiten  auf  wahres  praktifches  Chriftenthum." 
Daneben  aber  bleiben  qach  (einer  Meinung  viele 
Wanfche  tttfbefHedtgt,  die  doch' gerecht  wa^en.-  Eh 
er  dies  an  einzelnen  Tje>fpielen  zeirrt.  ftcllt  er  eine 
kurze  Theorie  auf,  was  an  jeder  Sammlung  religiöfer 
Gefange  za  blTentlichen  Gebrauch  fehlerhaft  zu  nen- 
nen feyn  wfitdsb  Ueber  die  neiften  JSemerkungen 
kann  nfir  eine  Stimme  feyn.  Doch  find  einige  cu 
uubeftimint  nusgedrückt;  über  andere  Idfst  ficb  örei- 
ten.  Es  füll  z."ß.  nach  S.  15.  fehlerhaft  fcvn,  wen»  ^ 
^Mewtd  tl.i  in  einem  bfftntlkhen  Gefangbuch  (or^ettiiii- 
'.gtUf  ueldu  von  dem  fJiriftim^sigf»  Glambi»  abwm- 
Oun  osd  «i«r  Meinungen  £ifi«rfR«r  der/feRen .  vorkon- 
reen.  Aber  ift  man  denn  über  diefen /c^rt/fwafi 
Gl\ul:en  überall  einig?  Und  find  denn  die  Voriiellun- 
gen  der  Schrift  felbft  überall  harmonifch?  SoUte 
der  yf>den  Stofcngang  der  Erkenntnifs  vom  Unvoil- 
koinmenen  zum  Vollkoinmenern  Qberfehen  kSnnenf 
Und  dürfte  man  ni<hr  rrcrade  in  einem  Gefanjjbuch' 
für  aUeKiaHen  ,  aui  h  auf  die  verjchiedrun  moraliJJun 
Alter,  worinn.uufre  Chriften  ftelien,  RäckfldU  n^>  $ 

Ben?   Einadmir JOqmmae'i^f  — >  -Abcz  lireiui  «ob 
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«liefe  vieUeicht  beffer  als  die  herrfchenden  find? 
tilaubt  denu  der  Vt'  an  die  Iiifallibühat  der  Kirche, 
oder  einea  itienlchli eben  fymbolifchcii  Buclis?  Schwör- 
lidLt  Wie  koontf.  er  foaft  ZoUikofers  Liederfaiarti«- 
Innf  fo ^begriact  bewaodern ?  —  Aach  das,  vr^s 
er  über  die  Bcybehaltung  der  SchriftfvraJu-  fagt,  be- 
darf EinlchiJokung.  Ree.  ftjmint  auch  darür,  wo  iie 
deutlich  i£k.  Aber  wo  fie  4x9%  nich^  tft  —  und  wid 
ofc  ift  das  der  Fall!  —  da  wiinfdit  er,  dafs  miiQ 
in  die  uurre  flbeifetze,  die  viejieirht  weniger  Nach* 
druck  tu  habeu  fi.heiut,  was  aber  raeift  auf  einer 
Tiufchaog  beruht.  —   Von  S,  ao.  folgit  die  eigentli- 

~die  KiiHf^  Diefe  wand«  D.oak lehrreicher  und  pbn- 
mär  i^er  autgefallu  feyn,  wenn  derVf.«  wie  wir  er- 
warteten, nach  der  Ordnung  der  vorher  allg^meio 

•aafgeftellteu  Sätze  |^cgan,^en  wäre,  und  unter  j.^tlcu 
4ie  eiazcloco  Ueyfpicle  gelaiumelt  hätte»  Jetzt  da  er  ' 
der  BÄlhe  der  Lieder  folgt,  mufste  er  in  manche  Wie- 
derholungen fallen.  In  vielen  Urtlieüen  müiTen  wir 
ihm  beymmmen  —  zwar  nicht  in  feiner  grSrizenlofen 
Verehrung  aller  Gellertf Jien  Liede/,  unter  v.cl<hen 
riele  von  ihm  empfohläe  aeheai  der'Fop.ulaTitac  eine 
Mattigkeit  ttad  K8lte  haben, '.die  fie  mehr  zu  Lehr- 
gedii  liten  als  Religionsgefdngen  qualifirirt ;  auch  ;tic/it 
in  dem, Tadel,  weither  manche  Verandfrutigen  und 
Abilflrzungen  triiTt,  auch  nicht  ia  einigen  unfreund- 
lichen Iniinu^tionen  welche  di«  Orthpdoxie  der 
rerdächjtig  machen  füllen;  —  aber' wohl  ^orfn,  dtü 
eine  Menge  der  herrlicbften  kraftvollften  Lieder,  von 
welc^ei^  mehrere  genannt  werden,  gsni  weggeiafTen 
ßid  manche  neuere  Liederfammlungen,  w  ic  es  fcheiot. 


eine  Menge  Lieder  llofst»  wdche  die  mstteUp  ;^:?rei!n 
le  rrofe,  und  durchaus  ucfÜhig  find,  ein  wahreres 
Gtf  Iii  r.:r  i{cl!:;iiiti  t-nd  Pllicht  7.n  erwecken;  — 
äartn  dals  oft  die  Veränderungen,  ibgar  mit  neueren 
Liedern  ,  recht  abflilitUch  gemacht  8u  feyn  fcheinen, 
um  alle  K,raft  unfl  nUcs  Leben  aus  ih;:i  i:  herauszu- 
bringen,  wie  dies  aut-b  fchou  deri  ali  ni  dem  üefang- 
Buch  für  die  Leipziger  Freyfchule  war;  dafs  hie  und 
da  noch  Stellen  vorkommen ,  bey  .denen  fick  .dorcb- 
ans  kein  deutlicher  Begrjfffhfloi  li&t;  dafs  iban  viele 
unglaubUche-Sprachuorichtigkeiten  hat  zu  Schulden  ' 
koiuracd  lalTen .  woron  S.  19  .  ein  langes  Ver.'.eich- 
nifs  angeführt  ift;  dafs  Versbau,  poetifchc  Diction  ' 
oft  na?  TerfMumt,  auch  auf  Singbarkeit,  Manutch- 
ßiltf^keit  and  Angemeflfenheit  der  Melodieen  oft  gar 
keine  Rückficht  genonmen,  und  überhaupt,  wie  es 
fcbein.t,  zu  feiten  ein  Dichter  und. ein  £ompoalft  zjit 
Rath  gecogen  ift.  Wir  haben  Gefangbacher,  welch« 
von  allerg  diefen  Seireji  bey  weitem  mehr  leiftcn,  und 
wir  hatten  allerdings  gcuiiul.ht,  dafs  die  Herausge- 
ber ihnen  befonders  die  Knnft,  Li'c/jf  mit /rarwie  tu' 
yerblnden,  ;nehr  abgelerot  batteo.  DaU  eine  Menge 
Lieder  bloli  bey  dem  Privatgebraach  anwendbar  find, 
und  in  fofcrn  uirht  unter  den  Titel  bey  der  öffentli- 
chen  Andacht  geboren,  ift  zwar  gegründet.  Indefs  find 
darüber  die  Herausgeber  dem  Beyfpiel  andrer  Samm- 
ler gefolgt.  Bey  allen  Mangeln  des  Buchs  zweifeln 
wir  dodt  nicht, dafs  es  recht  gebraucht  ungemein  viel 
Gutes  fiifxea  werde.  Dif;  Kririjc  darf  (ich  hier  iadefs 
nichf  abhalten  laßen,  kün  ftige  Sammler  auf  di^Sch  wie- 
^^dt  der  Sache  aufmerkfam  zu  machen,  worian  der 
ufigeo^ajiBBcii^Uieiler  feh^  vjel  Ejiaficht  gezeigt 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


J^yäm»  KÜMTB.  Berlin,  b.  Felifrh:  DitJhnen,  ein  ifro- 
matlfi*tnSl*tmtg€mulde  in  drty  Akten,  ip^  120  S.  g.  —  Nur 
ia  tintm  ctnsifcn  Auftritte  find  Lage,  tieriimuiie«ii  und  Spra- 
fS»  das  lügenden  Pa«ra  fo  befchalTen ,  dar»  ße*  einlKi:  Thcil- 
n^hime  erwecken ,  und  dann  fpielrn  fie  noch  in  eincx  Sccne  di« 
Manpcrolle;  da  aber  hier  die  Litbcndf  übertriebner  Eifer- 
facht  (chmolli,  und  Geh  bald  eines  bi-Ocrn  bciiiiM ,  To  h*t 
diefe  Scene  wenig  Jniertfle.  Der  «ffcttirtc  Stoiz  *ir.tr  rr(l 
durch  ihren  (entlaufnen)  Mann  nobilitirten  Djüic.  und  die 
X^uniperey  eines  vitrfchuldcien  Junker.^,  dtr  fi.Hi  Cr  uck  durch 
. «hie  lleirath  mit  einer  rciclien  Huri  erlii  hcn  w  :..iii'rtn;rrtclleil 
will,  foUen' »uCserdf m  da»  vornchn  Ii*  Slici  ieyu  ;  .ibtr  liii- Ko- 
mddienfchreibtr  habeo  derßleichen  Rollen  fchon  fo  ott  bfar- 
bcitei,  diTs  es  fchwer  hdit .  hierinn  etwas  nci:<  s  »11  )iirtci;. 
JJatürUch  ifl  diefen  Cherakterfii  eine  Art  von  rhiloiopli  ent- 
segeiieelteUt ,  der,  inflau  lieh  in  Convenienz  und  J.r.uneii  an- 
dr*v  VI  foflap*  dea  l^vu»^  Twloebc  69/f»t«p  jpd  Inj^iineiv 


zen  fagt;  aurserdem,  daf«  er  dies  zu  grob  »acht,  hat  feine 
llolle  auch  ein«  gemfle  Kühe .  i'ui  suriickrchreeki.  Nun  wiaip 
melt  es  noch  in  diefen  Sttick  von  uninteiüfTanien  Perfonen. 
die  durdi  dal  Btfrlcske  d<m  ti'itck  cufhe  fcn  roücn;  da  ift  ein 
Advokat  mit  lateinifchea  JWocken ,  ein  tjubcr  KriegsrJth ,  der 
di«  Kolik  bekömmt ,  eine  buhlerifche.  Kn'ecsräthtn,  eine  ver- 
liebte Wittu'C ,  eine  bejahrte  Kokette  von  einer  Zofe ,  ein  Raär 
f^afteiide  Bediente .  einige  Bauern ,  ein  Jude  tu  f.  w.  -  Audi 
werden  MiivcrIlitndmITe ,  die  durch  nillcts  und  Heodaurftua 
cntdehen.  zu  Uiii<'e  (lonommen.  Betrachtet  mao  daa  flcück 
als  eine  Fslue  von  l")iaIogf  n  ,  fo  laffeu  fich  einige  davon  gAr» 
gut  lefen  .  und  icii-jeri  von  cler  Wf  Itkenntiiifs  d«i  Vf.;  nur 
zuweilen  !:nd  ciniro  Aii-.driicke  -.-.u  i^efucht,  z.  B.  verswttfa' 
thrn  —  drr  Hümledruck  f^c'rt  im  Blut  —  Jen  Schmerz  a»  dmt 
ll'and  j«»i./-  n  —  ^rr  lluj girier.  Das/eDtflilieha  Biir  ^U/g  ^ 
in,  rrrmuLhWi.h.  i:r.  i'rm  SchaofpiaUr  eie  Attiljftadto  aäis.« 
4cuiC9t  z^m  Oelt  genucht. 
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Mitgl.      korrefp.  lit.  Gef.  zu  Maynz.  Iter  Baad. 

Sj.  XXVI  g.  Vorr.  aad  Inlwlt.  374  S.  11  JUnfert. 
r  Baad  X704-  XXIV  &  Von.  und  Inhalt.  6 
Kupfert  388  IHter'Band.  1704.  XII  S.  Vorr. 
imdliüMU.  aKapfcijt  X84S.  iinaEegifter  y.  13« 


Btf  daa  dac^  nehrert  Sdmmcn  T«in  erwlefener 
Gültigkeit  soerkanotera  vorzüglithcD  Werthe 
dsi  rorliegeadea  Werkes,  bedarf  es  keiner  neuen 
Aoprei/uogeo  und  j^pGehlusfan  4«0elben.  Ree.  be- 
zeiwt  fidae  Bar^oimanf  »1  tU«»  mdianten  Lobe 
BndB^Ite«  dien  diefe  TortrefRldie,  vft  «mgeteich* 
neter  theoretifchcr  und  praktif<"lipr  Einficht  gr^mathtc 
BearbeitUDgeines  wichtigen  Zu  cigcs  der  Kriei^skunÜ, 
der  bisher  nur  fragraeauirifch  uud  lu  bevIauHg  mit 
■tgfihfndait  war.  mit  volUm  Hechte  erhalten  ktt, 
«ndankt-dem  Vf.«  mit  Eiaftimmung  Mehrereir»  fOr 
Ale  »US  {einen  Arbeiten  gefchöpfte  Belehrunj». 

Die  Einleirong  enthält  eine  kurze  Ueberßcht  der 
Gefchicbte  der  Poutoonicx-  WilTenfchaü,  in  welcher 
der  V£  von  den  Kähnen,  welche  die  Heere  der  St- 
MniBBtr.'nach  Diodors  aus  Sicilien  Zcugnifs,  in  J«- 
</ii;ninitficb  führten,  anfangt,  und  mit  der  Einlüh- 
riiflgbölzeraer  Pootoiosbe}'  dem  Churfachnrcben  Heere 
aafbört:  dann  ift  noch  eine  kurze  Befchrcibung  der 
Sehenden  Scbifibrücken  bey  llouen  uud  bey  jjuojfns 
binzugefOgt:  auch  find  alle  zwifchen  diefcn  beiden 
Epochea  beruhinten  altera  und  ncu;  rn,  bcfonder''  die 
za  j^riegerifdien  Zwecken  erbüuctcn  und  gefchlage- 
nea,  BrSeken  crwühnr.    Ans  diefen  allen  ift  dann 
gleich  erficbtlicb  ,  dafs  der  Vf.  jeden  BrQckcnbau,  der 
befoaders  zum  Behuf  einer  kri^erifcben  Unterneh- 
loang  bewerkftslligt  wirdi  vm  Gablet  feines  Fachaa 


'Tjkall.  Tkeerttifekt  Vor%ennt»ifft 

des  Ponto  nn  iev  s.  Rer- ';iiur.^  und  Bau  dtr  zu 
Sek^  und  Pontonbriulicn  anwendbaren  Fahrzeuge,  der 
fikmvrnmtndm  hatterieen  etc.  und  Ba«  der  Vontonwa- 
gm.  Kap.  L  Bjuognosärea  dtr  Bißt,  H^^fboden  zu 
VMang  der  Brei^p  einet  Flnfrca,  vnd  vria  4ch  danna 
Foaaaain  euBererhnung  der  HaupthedürfnifTe  7.11  Pon- 
ton-; Schiff.,  Flofs-,  Fafs-.  Bock  ,  Schanz-korb-, 
und  Pfahihrfickea  ergebeo._  Es  gcfchieht  diefes  ver- 


_^^MMtlahr  leichten  Fonn^*  .welche  jdlafe 
4^  &r£:K797.  ^wiytfr  BmH 


dOrfaifTe  uacb  der  Zahl  der  Brückenglieder  beftimni^ 
(diea  Wort  im  Allgemeinen,  für  jeden  Theil  Brücke 
von  dner  Uncerftützunea*  Linie  zor  andern  genonu 
men ,  dieCe  map  nnn  anf  einen  Ponton ,  einem  Faiiv- . 

zeuge  —  oder  einer  Reihe  Pfahle  liegen;)  und 

allemal  die  BruckenbedürfnifTe  fiir  Ein  Brückenglied 
mehr  giebt  als  genau  genommen  erfoderlich  und; 
ireil  es  bafTer  ißxn  riel  als  zu  wenig  sn  liaben.  Pin  . 
Ijindbrddian,d.fc.'diaBrBckeagliederTom  Uferbia  c«v 
erftenUnterlhitzungslinie,  werden  befonders  berechnet. 
(Für  Lefer,  die  noch  gar  keine  Begriffe  von  derglei- 
^n  Brücken  haben,  fchcint  dies  Ree.  etwatzu  früh, 
nnd  unvorbereitet  zu  feyn ;  fie  werden  fich  indeffea 
mit  lifiKe  des  fehr  guten  Reglfters  fahr  iefdit  ▼orlin- 
Gge  Erklärungen  der  Dinge  verrchaffui  können ,  die 
ihnen  fremd  itnd.)  Bey  allen  diefen  und  beynahn 
allen  fidgendeu  ähnlichen  Berechnungen  ift  auch  Aa«  . 
leitung  zu  Berechnung  der  Zahl  der  Arbeiter»  ibnt 
Werkzeuge,  und  der  Zeit  gegeben ,  wddle  en  B«& 
rcitung  der  einzelnen  Brückenbeciürfnine  (in  der  Fol- 
ge auch,  zum  wirklichep  Bau  der  Brücken,  in  fo  fern 
es  mdgllch  ift)  erfodert  werden.  Zuletzt  nach  An- 
weifunfxen  Profile  Von  Flüffen  aufzunehmen,  ihre  Ge- 
fchwiadigkeii  zu  beftimmeo,  und  Etwas  von  Naviga-  . 
tjonskarten.  K.  IL  AnwcHdung  fiatifcher^rafte  zum 
Brückenbau.  Befchreibungea  liegender  uud  (lebender 
Winden,  auch  leicbier  Ramm  •  Mafcb inen.  K.  IIL 
Kurse  Theorie  der  Flüjfe.  Strombau^  undApfßauung  . 
der  Flüjfe,  Zu  Bcwerkftelligung  dea  tetztem  giebt 
der  Vf.  fünf  verfchiedene ,  n.ich  RLfchafTcnhcit  der 
örtlichen  Uraflande  anwendbare,  Arten  an.  K.  IV. 
Welche  Flüffe  man  «tcAt  0/1  ne  Brücken  paffiren  kann.  ' 
f'iüihige  Eigen fchaften  der  Fürthen.  K.  V.  B«/dkrrt« 
buHp^  des  zum  ßrückenbau  ntiu  eitdbaren  Hottet  in  Ab» 
f\ä:i  Jt-.v.er  BefJu^jjcnhcit,  E^ciuer  und  Znhntitur.g.  Ei- 
ne äammjung  vieler  nützlicher  praktifchen  KeantnifTe. 
K.VI.  Bereeniinn/j  des  Vermögens  der  Schiffe  und  Pon- 
tons ,  um  UiYt  Ladung  und  Griifse  zu  beftimmen.  Der 
Vf.  berechnet  hier  (zuraTheil  nach  der  Anleitung  den 
Hr.  Oberft.  von  Cl^en,  in  Bu/imu  Mag.  für  Ing.  und 
Ariill.)  Formeln  für  den  körperlichen  Inhalt  fiebea 
▼erfÜiiadanar  Geftaltaa  von  Pontons  und  Flulsfabr» 
zeugen;  dabejr  kömmt  er  auf  Ausdrücke,  die  kubf- 
fche  Gröfsen  enthalten  ;  aus  diefen  lebrt  er  bey  jeder 
diefer  lieben  ve/fchiedenen  Geftalten  die  Tiefe  finden, 
bis  zn  wdcher  fia  von  einer  «gebenen  Laft  aingn- 
tancht  werden*  und  wendet  dfca  anf  diebef  rin«-- 
nen  Armeen  wirklich  eingeführten  Pontons  an.  13.' 
iß  der  lobalt  der  Franzöfifchen  Pontons  zu  194 
Würfeifufs  ange|;eben.  Nach  des  Vf.  eigenen  Angn- 
hea  ift  er  aber;  aiSlHi  W*f>  OiefiKlmhiun  entflali 
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«IM  der  Bfndtumag  des  xweytca  Gliedes  ^^.dfr 

i^onnel,  delTcii' Werth  xii  347itf  angegeben  wird*  d« 

67716  fcyn  follte.    Diefes  Verfehea  hat  Einflufs 


er 


auf  die  in  den  bci<len  folgenden  enthaltenen  Re- 
recboungen.)  K.  VII.  Erbatmng  ■<ur  ^m/ähnltchfitn 
Fltifs-uAd  Canulfahrzmge.  Sehr  natcmditend*  mit 
vol'lftatidigen  Anfchlägen,  To  Vvobl  ln'RSckficIrt  #er 
Jjlaterralif n  als  auch  der  Arbeit,  für  einige  der  ge- 
U'ühijlicbftea  auf  der  Oberdbe.  K.  VIII.  Erbauung 
pUtttr  (Flufs-)  Fahrziuee,  die  JCsnofMi»  fHaum  Am' 
uenduttg  grofsi-r  zum  ifebrrfrtzen  von  Fultrtverken  ge- 
biauchlicher  FcUirKahne  zu  diejem  Behuf;  auch  vom  Bau 
der  Tzfchaiken  zn  Kanonen  und  liioifi-m.  Eben 
fo  ausfübiiich.  Bcr  den  letztern  find  jedoch  der  Auf- 
fBffkfainkdt4cs  Vi.  dleUnterlaetfd  noter  den  Btttun- 
Mit  nach  der  Länge  des  Fahrzeuges  entgnn^en»  um 
Wirkang  des  Scofses  des  Gefchützes,  belbiiders 
aar  AUirftr»  mehr  nach  der  ganzen  Länge  des  Fahr- 
ftogn  nussudehncn.  Die  Ton|  Vt  «rwihnteu  Bet« 
fuagen'und  tfnterlaged  dürften  b«y  ffihweren  Wurf- 
gefchütz  fchwerlich  hinreichen.    Bcvifufig  und  ganr. 

.  kufz  find  hier  auch  die  eigendicheu  nationenbucKc  er- 
piUuit.  Die  S.  179.  erw^ähnten  Gefchütztaljen  haben 
gewöhnlich  zwey  Blöcke.  Endlich  von  Schifislaüe- 
teo  oder  Rollpferden,  nach  ^.  MitUr's  Trerttife  ofAr- 
tillerij ;  —  ditfe  haben  eigentlich  gar  keine- beliiiiunteQ 
Maalscn.  die  Eotlernung  de^Wande,  die  Starl^e  die- 
fett  ttod  der  Axea etwa  aasgenommen;  alles  Uebrige 

'richtet  lieh  nach  öen  Urnftänden.  K.  IX.  t'o»  fchwim- 
wunden  Battericii.  Vorzüglich  von  Batterieeu  auf 
FlufTca,  und  davon  fchr  uraftandli(.h  und  untcrrich- 
|Md,  fuihöUcrae^lendnoeeo,  und  eigentliche  Bruil* 
wehren»  fö  wohl  yon*Erde  als  Balken.  An  Ende 
von  einer  neuen  Art  von  Mr'frn.-.i^icn  für  florgK  Bat- 
terieeu ,  rr'it  einem  flachen  h'.cuiuli.    Dieftu  fo  wohl 

,  als  d<:i\  iJatiericcn  felblt,  wurde  ein,  wenn  auch  nur 
■iednger^  Bord  gccen  das  Auflchlagcn  der  Wellea 

aittträglich  fey».  Bcc  erwartete  vergeblich  in 
SO)  Kap.  auch  etwas  über  die  vor  Gibraltar  bey 
^nMerztcr  Belagerung  gebrauchten  fchwiminendca 
Bettcricca  nach  der  Angabe  J«fs  d.cv.  tf/Jr^n  zu  finden. 
Diefolgcndcii  Kap.  baudelo  vom  Bau  der  ^cntlichea 
Pontons,  ut^d  z,rar  X.  von  deoMfsmwn.  XI.  von  den 
bupftrnr.i ,  vo:t '.  erzinvtfm  Eifenblech,  auch  oo;» 

Seltuch.  Alles  inU  der  uuterrichtendften,  bis  ans  uii»- 
äadiicbc  gr.'inzenden .  Au2.fubrlichkeit.  Am  Ende 
des  Xti-n  K.  f}-L;t  der  Vf.  den  Vorlchlag:  den  Kork, 
vu  er  ^  j  haöcn  ift,  zu»  Verplanken  der  hölzernen 
Eonruns  z«  gcb.M  Jtbea.  Aileiu  bev  der  vom  Vf.  felbft 
eingeleheoen  Schwierigkeit,  die  Kori^MdcJte  von  der 
gehörigen  Länge  osd  Bcfclüiflenheh  dazu  cn  ethaU 
teftf  glaubt  Ree,  dafs  inan  fchwerlich  eine  Ausfüh- 
rung dic(\?s  Vorfchlagc?  hoffen  könne,  wenn  ihm 
gleich  die  Beaatzung  dieCer  fo  leichten  Rinde  zu 
4tefeni  Gebiwich  noch  bey  Weitem  nicht  nach  Ver- 
4ienft  Terfijcht  «od  erwJ{?t  zu  feya  fcbebit  K.  XIL 
jfbwäf^ung  der  Viirzmge  nr.J  j^Jangel  aller  hffchriebenen 
Jrten  van  Ponloiut.   Den  hv>lzeroen  ,  den  gedeckten 

gtebt  Act  Yi,  initi^C* 


Man  Gründe  den  Vorzug.  K.  XIIT.  Bo»  der  PotUon- 
waginsnnd  Katre».  -Am  Ende  rach-«twa»  to» fUq 
ReqaiHtenwigen,  und  einigen  im  Fontobmia<iüatt- 

nehmenden  aligcmeineu  BrückeubedürfnifTen.  Ree. 
hatte  hier  von  mehreren  der  letzter»  eine  Anführung 
erwartet,  unrer  andern  auch  von  den,  in  der  Folge  un- 
ter den  aUgemeinea  Brückenbedürfoillen  nebO;  roeb- 
reren  oft,  ■liier  aber  gar  nicht,  erwihaten,  Handpum. 
pen  (bey  deren  Gebrauch,  wenn  fie  mit  einem  Schlauch 
verfeheo  Hnd.  oder  wenn  man  auch  nur  auf  ein  An 
das  nntere Ende  der  Pontons  fcbräg  ausgelegtei  Brett 
nri?;ptHnpr,  den  vom  Vf.  S.  275.  zuletzt  angegebenen 
Unbequemlichkeiten  bey  dem  Leckwerden  der  Pon- 
tons, während  des  Ueberganges  von  PterdeoetC.  bey- 
nahe  gliozlich  vorgebeugt  wird,)  and  den,  Ree  nir- 
geoda  im  Werlte  vorgekommenen,  Stäkeif,  oder  Setz- 
bäumen  mit  hölzernen  Klaue»,  die  im  weichen  Sehl  ick- 

5;runde  unftreitig  die  belsten  find.   K.X1V.  (Jeher  die 
Verfertigung  der  Anker  und  anderef  ehernen  Brücken' 
meräthe.     Den  fdnfaniigtM   OpiMgiii    wird  mit 
Recht,  vor  allen  andern  Bdraf  der  Pontens,  der 
Vorzug  gogcbeu.    Die  auch  fonft  bekannrc  ,  und  bey 
leichten  VVurf- Ankern  off  vorkommende,  Einrichtung 
mit  einem  eifemen  durch  den  Schaft  nahe  bey  dem 
Ringe  fahrenden  Stocke  fchretbt  der  Vf.  feiuera  Va- 
ter zu.    Bey  der  8.331.  nur  mit "  Einfchränkungen 
als  wahr  angegebenen  Regel:  dafs  die  Dimeaßoncn 
der  Anker  von  verfchtedenen  Gröfsen  lieh  wie  die 
Wurzein  ihrer  Gewichte  verhalten,  ift  die,  jedoch 
Äuch  für  Anfänger  kaum  fchwierige,   und  aus  den 
gleich  folgenden  Founelo  erflcbtliche ,  ßefliramuof; 
des  Grades  der  Wurzel  überfehcn.    K.  XV.  I^on  der 
Verfertigung  des  beif  Sch^e»  und  Pontons  nathigen 
Tßmwerks.  Ifröfstentheils  nich^ltii'lAnMl,  dodrftiit 
roanmchfaltigen  dtm  Vf  eigentK§itiI1<'h«'ii  RetBerk\;n- 

£an.  Für  TeLhnolr.gcn  auch  wegen  der  Vorfthiedeu- 
rit  dar  Namen  der  Dinge  von  dcnjenigeu  ,  mit  de- 
nen aM  fie  in  den  nördli^en  fieeftadtan  DencTcii- 
länds  hcnennt,  raeiltwOrdfg.  Oer' Vf.  nennt:  Feh- 
den, Litzen,  Abßickelilzen  ,  nhgeßickte 
Taue,  Schnüre,  B  i  11  df  n  d  e  n  ,  '/.uf  am  inenf  ei- 
len, xind  Schlagen  etc.,  was  ntan  in  eb«>:i  diefor 
Orduung  iu  den  bezeichneten  Gegenden:  Gar fsei» 
Stränge,  Kardeele,  Kabettaue,SehiemonnS' 
ga;  n,  Hüfing,  Schlagen,  und  Auffchicfsen 
etc.  nconeti  würde,  und  feheint  für  über  Herz  g  e- 
fcktMgenes  Tauw erk»  gar  keltien  deuifchcn  Na- 
men zu  habeo.  Zaletzt  noch  etwM  fiber  die  St«ifo 
des  Tauwerks. 

Im  zweyte-n  Thclle  des  Werkes,  mit  weTchem 
fich  der  zwey te  Band  anfangt,  wird  der  wtrftitclie 
Bn«  dar  Brieten  abgehandelt,  nnd  K.  I.  tni't 
tdchten  Laufbriichn  ü'ji'r  (Imben  ,  und  den  Gcbranch 
von  Böcken,  Wagen,  und  Seilen  oder  Tauen  der  An- 
fang gemacht,  auch  eine  von  St.  ttfmi  vorgefchlag«» 
ne  leichte  Fafabröcke.  beA:hriebent  wcgen^  anderes 
Ferabrflrken  aber  auf  die  Folg«  verwiefen.  Welt  dim 
SeiÜirücke  nothwcndig  erfodcrtj  daf.<  vor  dem  .Schta- 


Sen  derfelben  jemand  an  d^s  andere  Ufer  gefandcwer' 
r«  A  thatd«  V4  9»iS*  üehr.aitafilhrhatf«  VoxTchUi. 
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aeto«  Leute  äbersufetzea ,  und  hält  das  Mitführeo 
eiazdner  Scbwimnikleider  darum  nkht  für  rathraic, 
weil  fi«-l«icht  bdcbädigt  und  unbrauchbar  werden 
köDiltea«  welche«  doch  bey  den  fctir  scwöbnlichen 
]|MM)i/«rs  dtrFfell  aicht  ift.   ICH.  Saudtr  tigent- 
Mäien  Se'HijJhricken  und  der  dazu  etfoderliclun  ücdürf- 
nijfe,  bei)  gegebener  Breite  des  Ftußes.    Wie  man  fich 
hilft,  wenn  die  Fahrzeuge  nicht  gleiche  Höhe  des 
Bonb  haben,  oder  zu  fchwacb  im  Borde  find,  um  die 
Brackenbatfcea  DÖBitieibtr  zo  tragen ;  Richuing  der 
RnicV.e;    VorTldlt  Wegen   Ucbcrfchwemmungen  und 
veraoderten  HAh«de»Flul1es;  dtcLandbrütkeu.  (ftey 
dem  Detail,  in  welche*  der  Vf.  iicU  cialafst,  bitte 
Ree.  wenigftens  eiM  Crwülmiiag  d^  UmAande  er- 
wartet, die,  bey  Anweddnnf^'onrBhrzengen  von  ver- 
ffliiedener  GrOfse  und  Bauart,  Einflufs  auf  die  vor- 
fheilbaTtere  Stellung  derfelben  in  der  BrücJie  haben 
'  kAnnen.)    AnfdilAg  zu  einer  folchen  io8  Ruthen  lan« 
gen  Brücke,  mit  allen  BedürfniiTen.    Am  Ende  de»  0. 
13.  fchcinen  dem  Ree.  bey  der  dafelbft  augezcigteu 
Verauderuüt;  des  Anfchlnges,  noch  die  kurzen  Tau- 
Em4en  zu  f  eftleguog  der  Spillen  ,  oder  Welten,  wi« 
der  Vf  üt  oennt,  in  fehlen.   K.UL  Bon  der  Brddfm 
von  hölzernen ,  K.  IV.  von  offenen  kupfernen  oder  ble- 
chernen ,  und  K.  V.  vmi  gedeckten  blechernen  Pontons, 
Bey  «)!em  dicfem  befriedigende  Erklärung  des  Baacs 
umI  dar  Verbindung  der  einzelnen  Tbeile  zur  Brücke, 
TaMthndige  yierzeicbaHTe  aller  BedurftiiATe  Air  etoe 
cc!;cbene  WaJTcrbreite,  mit  Rü  .kficlit  auf  Djrchlaf»- 
mafcbincn,  uiu  die  Schiffahrt  durch  die  Brücke  nicht 
{(änzHch  zu  fperren ;   mit  Auseinanderfetzung  der 
kleinfte»  «saktifchen  Vorth«iIe  her  dem  Brückeqfchla* 
gen ,  utt«cmiigong  der  UmftMaae,  unter  denen  man 
G:e  Ponton?  naher  zufammen  bringen  inafs,  oder  wei- 
ter auseinander  bellen  darf  etc.    K.  Vi.  U'o  Takneu- 
g»  und  Pontons  Mtat^j^a,  an/  der  Stelle  leichte  Prah- 
m»»  tu  einer  Btüde  z»  vtrfcrt^^  Allecmein«  Vor^ 
fehrifteD  zor  Beftiramnng  der  GrDfiie  folcnerPralABen, 
detailiirter  Aofchla;.:  eh  r  IV^  ibedürfnilTe  zu  den  Prah- 
men, und  der  übriges  BruckenbediirfnilVc  für  eine 
Mgebene  FIvfsbreite  ^  aucb  werden  fehr  anwendbare 
Mittel  angezeigt,  bey  Mangel  an  Tauwerk  and  An- 
kern, die  Spannmue  zu-ifchcn  den  Prahmeu,  die  Au. 
kert»ue,  und  fdbft  die  Anker  ohne  Nachtheil  der 
Fcftigkeit  der  Brücke«  durch  andere  Vorrichtungen 
«9  enettea.  K.  VII.  Dm»  der  Flofsbrtlcke»t  in  hotzi- 
rfxchfn  Qeg«nden.    Alles  wie  bey  den  vorigen,  nebfi 
Erwägung  der  bcfundcni  Vortlicile,  welche  diefe  Brü- 
cken gewibren.  K.  Vlil.  Fajsbrüchen.  Auch  hier  ver- 
«aUEnRcc  «taeAawaifong«  wie  man  fxh  hilft,  wenn. 
i«|i|>leht  Fifler  von  Reicher  GrOfse  fSr  die  ganze 
Brtt»ebat.    Aus  der  Anzahl  derFafler,  die  man  nach 
VerldÜtnifs  ihrer  Grüfse  zu  einzelne»  Brückengliedern 
ndihift  hat,  wozu  der  Vf.  hinreichende  Anweifan^ 

ShktTwM  c»  frerlich  nicbr  fchwaa  fuya;  di«  hafii» 
«M  lKKcItB  flr  einzeliM  Fllte  ztf  finden;  alfeia  <• 
giebtl-cute,  denen  Anwendungen  felcher  Vorfchvif^ 
tttk,  vprkommmi ,  die  in  dergleichen  Mjiageln  grofMV 


Aatifbuog  gAmAt  WctdenroITicnf     fft  efae  Fn- 

ge,  deren  Beantwortung  nicht  hieher  g.hort.  Bey 
einer  fo  ins  Einzelne  gehenden  AbhandluDg,  bevwel. 
eher  der  Vf.  auch  auf  die  eingcfchrjuktcucu  fahig- 
kaite»  Rückficht  zu  nehmen  f«:heint,  fcheint  es  dem 
Ree.  weoigftens  zotrSglich,  auch  flRr  (biche  Leute  zu 
forgen.  Auih  liefien  fich  wohl  durch  eine  andfre, 
als  die  vum  Vi',  angegebene,  Anordnung  der  StrecKbal» 
ken,  die  immer  beträchtlich  bleibendien  Schwan kun« 
cenfolebcr  leichten  Brücken  im  Etwas  vermindern, 
K.  fX.  Stmmbrüekenwn  verpichten  Kaflen,  vonSeegel- 

tr.h.    ■und  diL-  Jyr.n\jchfii  Bari\'.puentes.     K.  X.  CoMI- 
min:icattoni!iruihi-n  von  einiger  Dauer,  ohne  Rückficht 
muj  die  grujste  Eilfertigkeit  bey  ihrer  Errichtung.  PfitU 
Oiiet  ^ockbnicktn,  hey  weichem  Grunde,  mit  eing» 
rammten;  auf  Kreuzen  in  Kallen,  bey  hartem  Grun» 
de,  und  in  Moräften,  auf  einem  bebohlteo  Scblingwer- 
ke,  verbundenen  l^ochp/akle».    Ree.  glaubt,  das  vom  < 
Vf.  felbft  eiagcftandcne  Schwanken  folcher  Brücke» 
nach  des  Vf.  Angaben,  würde  fleh,  theils  durch  Vor- 
fchiefsung  der  Strafscn  -  oder  Streckbalkeo ,  fo  dafs 
üe  nicht  alle  auf  einerley  ^ocls  anfangen  und  enden, 
dieiU  auch  durch  I^opfbaudcr,  welche  die  ^ockpfahle 
mit  den  gerade  Aber  ifinen.  «der  den  Ihnen  zunidift 
liegenden  ,  Streikbnlken  verbänden  ,   beträchtlich  ver-  ■ 
mindern,    und   der  ganzen  Brücke  auch  ein  mehr 
gleiehiormiger  Verband  geben  laffen.    Schanzkorbhi  ü- 
dtt».  K.  )U»  Vcn  fliegenden  Brücken ,  und  fchicim- 
•Mndra  BnCfeH^an  auf  gvofscn  (Flufs-)  Schiffen.  Der 
Bau  und  die  Z'ufainineufetzung  der  crflern  ift  mit  der 
dem  Vf.  gewöhnlichen  Ausführlichkeit  und  üenauig- 
Jult  befchrieben ,  auch  ein  Anfchlag  der  BedürfnMTe 
Stt  einer  fokben  Brücke  von  bctrich^ichar  Qröfse 
heygefügt.    Weniger  Mafillirli«^  nnd  bcfrfedjgend 
die  eigentliche  ßehaudluug  der  lllegender  Brücken  bey 
dem  Ueberfetzen.  zu  D«rne>laag  des  Nutzens  der  ein- 
zelnen Theile  und  befondem  Vorrichtungen  zu  ihrer 
bequemem  Regierung,  von  denen  auch  ini  Itan  K.dea 
IVten  Thefls  nur  wenig  gefogt  lA  Den  airf  Pah«eag«nr 
welche  uach  Art  der  flitzenden  Brücken  vereinigt  find, 
errichteten  Battefieen  ilt  der  \ T.  nicht  günllig,  tveil 
fie  dem  feindlichen  Feuer,  waj^cn  der  Bordhöhe  Aer  ' 
Schiffe,  zu  r<.?irau5geretzt  find.    Diefe«  liefae  fiob  je« 
doch  durch  die  gewöhnlichen  Mittel,  durch  die  ibao 
Fahrzeuge yinÄ/rei/  macht,  vorbeugen,  wenn  andere 
Umftändc  der  Anwendung  folcher  Batterieen  ver  den 
Flo&battariaaii  den  Vorzug  güb*.    K.  XII.  Amitn- 
ditng  der  Pontons  zu  ßie:;t:ni{en  Brücken.    VöWig  be- 
friedigend.   Nur  würde  Ree.  nflch  ßefchaffenheft  der. 
ümftSnde,  Heber  kleine  Tonnen,  ccl.r  Klotze  vqo 
leichtemBolz^  uoter  daaGieritaitantathcu,  als  blqfiir 
BretteK. 

F«?rner  enthält  der  zweyte  Band  auch  noch  der» 
Dritten  T/»«n  des  ganzen V^erka^  von  dem  Frld- 
mtrkalttfk  der  PontoMtniers.  K.  I.  Wat  dtr 
^nlkwnf»'-  pdfefrr  heg  dm  Üitbergange  der  Trupoti^ 
Mtr  Uridcen  übcrhauyt  zu  heohach.ttn  hat.  Eine  Meif 
gia  gröfstentheiU  *rortrefliicher  prakiifcher  Vorfcfarif- 
ten,  zun  Theil  iluMtfif^^  diTllMCB  Hu<<  o^per» 
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Kriegsgefchlchte  b«1egt;  «u  welchen  der  jetzige  Krieg, 
bey  einer  künfcit^en  An(\i(;r,  noch  manrhc  lehrreiche 
Bcyfpide«  theils  als  Betätigungen  der  gegebenen 
Vofffehrlfteo,  tbells  alsAiiaiinniai  von  deoTeibeo  ge- 
ben wird.  Eben  dies  gilt  ouch  von  den  im  Ilten  K. 
abgehandelten  VorficJitsregeln  betj  Pajfirung  eines  Fur- 
th et.  Die  Gegenftfinde  der  folgenden  Kapitel  IH.  Ein- 
thiUnng  der  Arbeitfr  zim  Btn^Jcklagtn  i  VL IV.  IVi» 
man  tiStrkM  der  cnr  ScM^Hkw  btftimirtm  SUU», 
nnzetne  Jlbtfuiiungm  von  vier  bis  acht  Potitons 
MufekiHtn  verbindet ,  vm  die  Brücke  aHenfaUs  tn  der 
ftaht  des  Feindes  defto  geji^winder  zu  Stande  zu  brin^ 
gen ;  K.  V.  Ani^.  un/ioriurg^ihm»  VotfaUe  htM  dm 
Jjebergange  mo»  Tngtpt»  imd  KfitgtMAtfnijßm 
tiber  Scbiffbracien  ifiRUckficht  zu  nehmen,  die  desUlU 
Röthigen  Vorfichtcn;  K.  VI.  Ausfteltung  und  Inßruc- 
tion  der  Brückenivachten ;  K.  VII.  U^as  bey  lanee  fli- 
hendtn  Briitktnauf  Jchiffrei^vnStrfimm  beg  dem  Durch- 
laffen  der  Sehi0e  und  tlöffe  tmifte^ndtten  ifi;  IL  VW. 
Wie  die  Communications  -  'Brücken  gegen  feindliche 
leuerjchiffe  und  Sprengmafdiinen  tu  ficliern;  K-  X. 
Wie  Sd^e  nnd  Ponton  ■  Brücken  abg ebrochen,  «nd  die 
ttttifm.tvitder  auf adaden  werde»,  Anftdluoc  dar  Ar- 
beite dabey;  K.  Xl.  Das  SchwBfdie»  der  scAfJf&HI- 
eienj  Jf.  Xu-  Dns  Vnhrennen  derjelben  ;  K.  XIII.  Diu 
Sferren  der  Flüjje  und  die  Aufraumung  jolchey  ^per- 
fUmgßns  «od  «IKUicll X.'¥IV.  Vorfxchtsregeln  beijPaffi- 
tKSf  einet  gefromtn  Ftujfee,  find  cbM  f«  zweck- 
mäftjg  al*  praktifch  behandelt,  aber  to  wenig  «ioea 
Auszugs  fähig,  als  es  Ree.  möglidi  ift,  eitizclne-im 
nattu  iutbettäcbtliche,  und  dem  entfchiedenen  Wer- 
UMdM gßältn  Vferke»  nichts  entziehende  kleine  Er- 
innerungen  und  Anfragaa  in  dem  der  Receofion  b«- 
ftiramten  Räume  zufammen  zu  dringen.  Die  in  dem 
noch  nicht  mit  angeführten  IXten  K.  berrbriebene 
j^m/4wv  der  F»hn$uge  und  Üf^fc/^M«,  Bnuktft  tm 


fjirtngen,  erktirt  der  Vf.  zwar  felbfl:,  (ur  ein  nicht 
eigi^ntlich  dem  Poatoiinitir  -  Oificier  zukomineudes 
Gerdiü A ;  weil  er  jedoch  die  Mitwirkung  eines  Sach» 
kundigen  Poot.  Off.  dibsjr  für  ib  ■ncndSelivlidi  hfllt« 
als  diefera,  oacb  feiner  Meynuog,  die  asch  hier  mit 
befcfariebeoe  Einrichtung  der  Braadfchiflfe,  oder  .firM- 
.flUüi  ndutnmci  -To  hat  ar  £*  mit.tflUr«. 

MATHEM  ATIK, 

"^•BtHAt,,  ia  CommifTion  d.  HofTinaanUchea  Badi^ 
htndl. :  Lehre  über  geometn  fche  umd  Skouomifdie 
Ztrtluilung  der  l  eider  von  ^oliann  Andreas  Kirdt- 
ner,  nebft  g  Kupfertafeüi.  1796.  167  16  V^n 
Sr.8.<i6gr.)  . 

G3nz  als  Meißer  feiner  Kuoft  liat  Hr.  K.  hier  fowohl 
di«  blo(ii  gaoöietrifche;^  «U  geometriiUi-ökopoaiifobar 
^erthdUttf  der  Fddrr,  Hölzer  und  andrer  Gnmd« 

ftücke  abgehandelt,  dafs  angehende  FeldnielTcr  und 
bereits  geübte  Praktiker  die  »nebreften  möglichen  ftfl- 
\t  und  A^ifgaben ,  zu  Erleichtenipp  ihres  Gefchäftes  ' 
Ocht^deiBOpftrirtJ«  60  FiguxeaTOrtezeichnet  finde«. 

«yer  jn  feiner  praktifchrä  Geometrie,  fo  wie 
(Jhrißiani  in  der  Lehre  rou  Vertheilung  der  Felder 
piiz  übergaogen  haben:  d>e  Zertheilung  der  Felder 
ihrer  Qieite  nach ,  und  die  Verfabrungurt,  qadi  wel- 
chem aiia  deqi  FlMchenlnhalte  einer  ganzen  Lage  'Fel- 
der der  Flächeninhalt  einer  jeder  Abtheilung  gefun- 
.den  wird,  lA  bey  aller  Kürze  hier  gründlich  gelehrt 
und  durch  Exeiu'pel  erläutert  worden.    Auch  Bobm  ii^ 
feiner  Feldincfskunft  und  SUkllmann  in  d^  Geodfifie» 
hatte  für  diefe  Verfahfiingtart  bipicil^alji« 49hne  all» 
JJeweife,  geg^beo. 


ELEINE  S€HRl¥T%U 


OsKOdOHie.  £.lhzig  ,  b.  nötiger:  iVu/t ',(•/:<■;  Hanrfirnr- 
' i  für  »ngehendt  Forß  -  und  t'Vitidmunnrr.  von  O'  urg  Jict- 
uiig,  »Tjtf.  141 S.  8.  (logr.)  Der  Vf.  bellimmi-t  feinen  V'or- 
tCtg  eifentlich  blof»  folchen  Perfuiivii  ,  di*  lulm  iniicr  find, 
und  FÖrfter  werden.  ohne  die  d*xu  nölhifo  Kciui'inQe  vom 
Forftkaufbtül«  tu  haben.  Er  berchreib«t  dcmi.j>.h  t'ulgende 
Wörter  ganc  kurz,  und  fetret  voriu»;  dafs  d.;r  Lifer  die  Ma- 
teri«  veniiinfti«  beunhtilen  uud  r.iilu  mit  Vorurihfti  deuten 
werd«,  düdKrcn  aber  Befriedigung  «rlangcn,  und  fciitas  I'orlt- 
locai  niiulicher  werdan  künne ,  a!»  er  ^9  fonft  geworden  fayn, 
wurde.  Die  erklarten  V\'<5rter  find:  Abrchaixuim .  Abtrieb, 
Aullichten,  Ahnrn  ,  Aufrchlag  und  AnQug ,  fi^Radj,  Korke. 
Bufchholz,  Huche.  Birke,  BefcJlUgen ,  Blöffeu ,  -Dickigie, 
JJurchhieb,  Einthf  iUuir  ,  Eich*.  Krdartpn,  Erle,  Efche,  Fich- 

IB.  Sltteteeff  FMßrermelluoft«  forMAiten«  C«b«ue«  .Hao^ 


Holis^recbt,  nolzrortlmcnte .  Holzhieb,  llochholz,  Hol. an. 
w^iftiiig,  HoizfjlluiiK  .  Holzabzihliing  ,  Hainbuche,  Inhilisbc« 
rechnunf,  Kamp«,  Kiefer .  JCopfliolz ,  Kohlerey,  Klatitir,  Ler> 
che.  Mall,  Pnaniung,  Pappel.  Saat,  Scbli^e,  .Sreckrciler, 
8chlaffh«ls.,  Stocke.  Schttnungen,  Suiidbiume,  Tann«,  Tai* 
MÜni.  Ubae.  regdbeeibaana  VTaUbodm.  W«Ma 

D.i  di"fe  Wörter  iiisgefanmt'in  141  S.  ohne  die  mindiJle 
Kachweil'ung  anderer  Werke  abgehandelt  Hnd ,  welche  diei'c 
Materiell  »uslulirlich  anthalien ;  fo  w  ird  von  der  vernunfiigen 
Priilunt!,  ßeurihciluilg  und  Dcütiini^  ohne  Voro'theil  —  vuii 
foheii  Waidm^niincrn,  die  noch  ii;clui  von  der  I  orft  -  C)4:kur.o- 
nie  vtrfteben .  ohaftrcttig  w«bl  w«n>g  .üc<«btiuig  der(«lbea 
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KRIEGSWISSENSCÜJFTEN. 

LfTTTirr,  h.  Barth:  Verfuch  eines  llaHdbuc'rf  der 
k'anioxi.uucr  -  IViffenfchußeH  ia  Abficht  ihrer  Aa\v«*i- 
teig  Kum  F«]i^lmiiidi  Von     Q.  «te, 

■ 

CMbUirfibr  im  mr^tm  SiSik  äbgOrHluam  JI«M4i9(k> 

Der  dritte  Band  eothXlt  dis  noch  filirtgcn  dref 
TheUe  drr  Pün tonnier -  Wiffenfchafr.  Vierter 
Thei(.    Ueberjetzen  der  Truppen  in  Fahr- 
%9»kß%;    Tranfporte  von  Kri0gt  '  Bedürf- 
«t/J«»  ZU  U'ajjer  und  noch  etwas  von  Vor- 
sichten  beiß    dem  G  ebr  auch  fchwimmender 
Satterieen.    K.  I.    T' 'i  Ccberfetzen   der  l'ruppe» 
tMdäts  G^^kitza,  in  etKzeinen  rabneugen,  auf  flie- 
mAm  BMeilm,  und  TlUfftn.    Das  vom  Vf.  vorge- 
ichlagcnc  M: ttel  zu  Ucberbrlngeo  des  Gefchfitzes  auf 
fo  kleinen  1  ahr7.eag;en,  dcreu  Weite  Kleiner  ill  als 
dasQeleife  derLaifetea,  wird  nur  als  fiufserller  Notli- 
^didf»  noA  bey  fehr  ^ßoülts  CilCeriigkeiu  uoter  den 
Y«n  (ftfm  VE  angegeben«n  ITiaftäadM  auf  kleinen 
FJälTen  räthlicb  feyilt  aber  fchr  tLichr  inifslich  wer- 
den künnen.    K.  II.  hin  und  Ausjcliißungauch  Iran- 
j^pWl  der  Kriegsbedürfaiffe  auf  grofsen  (Flufs-)  Fahr- 
«n^e».  Voriwbttregela  zum  Verb*Uen  dabey.  K.  iV. 
UAfT  dit  Bewegung  und  den  Gebrauch  der  fehwmmm- 
Jen  Daltericcn.     \a  clicfcin  Kap.  erwähnt  drr  Vf.  S.  42. 
tH^yliufig  die  berühmten  ror  Gibraltar  verairhteten 
fthwimmend^n  Bacteneen;  eher  nur  de&we^en,  weil 
man  bey  denfclbcn  die  Rcttun^^s  - Mittel  der  Befatzung^ 
yergeiTeo hatte.  —  D.is  hatte  ihr  I-.rlinder  fither nicht; 
■  eber  man  vertrauete  fpauifLher  Seits  ihrer  Uuübcr- 
Vindlicbkeit  zu  viel,  fo  dafs  man  fie  ohue  völlig  ge- 
ätp»lbrfblguDg  der  gcwifs  küb*!licheii  und  finitrei» 
chen  Einrichtungen  zur  Vertheidiguuf:  {regen  den  ih- 


neu  ganz  vcrdcrblichea  Angriff  von  ^Jüitendeii  Ku- 

äelü,  gebrauchte.  —  Was  der  Vf.  b-sr.  obcnA-ou 
•i»  jQebreiicii  derGalieten  Am     bcjrnabe.d^s  ein- 


sige, tras  dem  Ree.  alt  einer  beiilEdidichen  BerickH- 
guag  Ii rr^  irrend  aufgefallen  ift. 

Funfter  Tketl.    Marfch  der  Pontons  zu 
Lande.    Einrirhtung  des  Trains.    Fjrfoderniffe  für 
dtnhlbtn.  EinfheitnngderPantonnierse^detnmfrfth. 
Auffahren  des  Porltr.    In  den  cvllVn  vievlCap.'wer- 
den  die  Einrichtungen  der  Trains  für  hol/erne,  ofTe« 
■e  kupferae,  dergleichen  blecherne,  und  gedeckte 
'klecheme  Pontoqa,  bis  aufdie  Verpflegung  des  Traina' 
mit  grüner  und  trockener  Fourage,  ausführlich  be- 
fciirieben.    K.  V.  Einrichhtngen  der  Mdrfchf,  und  von 
den  Vorfallen  die  auf  den  !\Urji.hf):.  voi ' 
A,  L.  Z,  1797.  ^elfter  Band.  ' 


mit  Benutzung  von  Saueracker's  Abhandlung  von  def 
Eintbeilung.  Befpaonong  uiidl  demTranfport  des  G«' 
fcbützes  dod  anderer  Feor«cuge.  K.  V{.  Das  Auffnh' 
ren  der  Pont»ntrttins,  im  Lager,  Wachen,  VerpAo' 
guiig  der  Mannfcbafteo  und  Pferde  im  Leger*  VMi  j|l 
Cantonnirungen ,  bis  eom  Abmarfcb. 

Sethßer  Thfii.  K.  I.  und  II.  Aufbewahrung 
der  hölzernen  Pontons  ohne,  und  jeder  andern  Art  Pon- 
tons  mit  den  Wagen.  K.  III.  Von  der  zweckmafsigen 
Starke  und  Ucbunfr  der  Pontonnier  -  Cumpagmcen. 
Hier  findet  man  auch  Nacbrtcbten  vun  dem  Etat  dar 
Poiitonnfer»  Im  Kayferf.  KönlgL  im  Preufsifcben .  in  . 
vorit>D!f»en  Körigl.  Franzö/ifchcn,  und  Hollandifchen, 
auch  Kur  -  SacbfaVhea  Kriegsdienft.  —  Unftreitig 
wfire  es  beffcr,  weua  von  befondcrn  Abtheilungea 
unferer  ftehe^den  Jiriegsbeere,  die  «u  AuaAbung  ih* 
rer  wriWitlidiett  Dienfte,  mekr  KenntttiflS»  «id  prak» 
tifthe  Uehunjjen  bedürfen,  als  zum  Marfcbiren  und 
zur  Handhabung  des  kleinen  Gewehres  erfodert  wer- 
den, die  ein  Menfch  von  gewöhnlichen  Fühi^kctea 
in  kujn.er  Zeit  erlernt,  anch  in  Friedenazeiten  roebc 
als  ein  bloßer  Stamm  zur  Ausfilllaog.  der  Liilep» 
übrir;  bliebe  ,      uii  d    die   zu   diefen  Abtbeiluugea 

gehurii^e  >ia:iufcl;aft, ,  in  dem  Fache  in.  dem  fie  • 
licnfte  leifteu  füll,  ßeifsig  geQbt  würde;  aufser  die- 
{er  Uebungszeit .  konnte  fie  fo  gut  GarntfondieiidB 
thun  als  jeder  andere  Soldat;  man  würde  dann  bey 
dcui  Ausbruche  eines  '  ;Ii  nicht  nöthig.  haben ,  je- 
den Mann  mit  gefunden  üliederu  aufzugreifen,  und 
ikn,  wenn  er  in  die^Iondirung  des  Corps,  zu  dem 
er  gefetzt  worden,  gekleidet  iu,  gleich  für  ein  wür- 
diges Glied  feines  Corps  —  /..  B.  für  gute  Ponton- 
nicrs  auszugeben.  Sollte  esaberw'ohl  je  anders  wer- 
den künnen,  fo  lange  das  Gros  der  Generalität  in  an- 
dern »hne  alles  VeraNUnfr«  ühlreichcrn  .iVbtbcildngpa 
unferer  (Vehenden  Heere  heran  wachd;  nicht  ganz  fet- 
ten, die  zu  dem  Dicnik,  iu  welchem  fie  gebildet  wuc» 
den,  nöthigen  KcnntnilTe,  für  die  einzigen  oöthigen 
bält,  und  bey  der  fehr  natürlichen  Vorliebe  fdr  diet 
feo  Dianft.  blofs  für  das  Corps ,  in  waikhem  fi'e  dieitt 
r  n  .  zu  for^,cn  fleh  vorzüglich  verpflichtet  glaubt.— 
Eia  Anhang  von  lirückenfclianzen,  der  nach  des  Vf* 
erklärter  Abriciu,  wenn  man  übrigens  hinreichende 
Kehntnifle  der  Verfcbanrungsknnft  befittt».  Iiljorft  zun». 
Nachfchtagen  dienen  foll,  am  lick'  tn  der  Gafckwin» 
digkeitt  wegen  der  Maafse  und  dem  Verhfiltnlfs  der 
einzelnen  TUetla.et«^.  zu  helfen,  uud  ein  fehr  gutes 
*to1lftindigee  RegiOer,  in  welchem  Ree.  wenigftenf 
■über  alles,  worüber  er  Nachweifungen  fachte«,  tt* 
i»nd,  bcfdiitef^en  das  Werk,  durch  welche»  der 
«nftnitjg  lun  diefwZweig  lUrKricpvri'Ic''^'''  '^'^ 
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aUg^mein  verdient  gemacht,  und  feiner  glücklichen 
V»rweäduag  auf  üein  fach,  «m  bleibeade»  Oeoknua 

GEScniCH  TL. 

Stockholm  ,  b.  Cärlbobra :  Svea  Eikes  Hißoria  uk- 
der  KoMtng  Gvjlaf  Adoif  den  Stores  Rrgering. 

.  V  Bandet  (Sdiwedifche  Reichsr;rfchirhtc  wahrend 
'  '  'der  Regierung  König  GuÜav  Adolphs  des  Gro- 
fscn.)  VBaiid.  1796.  463  S.  8- 
Hr.  Reicluhiftoriog^apti  Halleaberg  rflckt  ia  diefeR» 
neuen  Bande  um  vier  bisftlDf  Jahre  in  derKegierungs- 
gefchichte  Guflav  Adolphs  weiter,  nämlich  von  ioQ2 
bi8i6:6-,  und  entwickelt  ausführlich  die  in  diefen 
Zeitpunkt  tollenden  auswärtigen  fowohl  als  einbei* 
mifthen  Rcichsangelegcnheiten.  Zu  erfteu  gehören 
vorzüglich  der  fortgefetzre ,  und  nur  bisweilen  un- 
terbrochene Krieg  mit  Polen,  die  Strcitiglieitt  d  unJ 
Unterband iuog,ca  mit  &ufsland  und  Dänemark,  io 
'i^ie  dte  Negotladooen  mit  Hotland,  England  und 
den  proteftantifchen  Förften  veffu  rincr  Thfüi^eh- 
njumj  Schwedens  an  dem  deiuiiUen  Kriege.  i\un:g 
Cbriftian  IV.  von  Dännenai  rv  war  immer  mifstrauifch 
und  voll £iferfiKlit  gegen  Guftav  Adolph,  worsas  ficb 
det  crft«m  gaozes  Betragen,  das  oft  To  widerfinnig 
fcbeint,  fehr  wohl  erklären  läfst.  Er  gönnte  weder 
Schweden  noch  Polen  grofsc  Vortheile  gegen  einan- 
der, und  feine  vorgefpiegelte  Neutralität  in  -dem 
Kriege  zwifchen  beiaen,  vemidgc  welcher -er  den 
Kriegführenden  MSchtetf  nicht  ertauben  wollte*  in 


England  ti:^  !  IluUand  angeworbene  Soldaten,  und 
aufgekauften  Kriegsvorrath  durth  den  Si;nd  zu  füh- 
ren, ift  ein  Beweis  davon.    Dänemark  verlangte  auch 
die  AbfcIiafTung  der  von  Gullav  Adolph  in  Schweden 
«npelegten  Zolle,  aus  dem  funderbaren  Grunde,  weil 
dndiirtii  die  Schwedifchen  \^  aaren  in  Dänemark  theu- 
rer  würden,  und  diefe  Sache  koftetc  viele  Befchik- 
knogy»  tti|d  langfiime  Unterhandlnogcn  von  beiden 
Seiten.   Der  K.  von  Schweden  machte  inzwifchen  in 
der  Mitte  de«  J.  162?.  feinen  xwtfjtcii  Kriegszug  ge- 
gen Polen  in  Liefland  und  Kurland,  der  doch  bald 
dürch  einen  Waffenftitlftand  -geendiget  ward.  Man 
•tbeitete  ^wiir  Ai  «incm  Frieden  fetb'fi,  aber  vergeh» 
Heb.  Die  Polnifthen  BevoUmächrigrcn  ,  dir  ni<ht  ein- 
mal eine  Voltmacbt  von  ihrem  Könige,   foudern  nur 
von  den  Senjitoran  hatten,  begehrten  alle  Schwedi- 
Ichc  Eroberungen  zurOck  tt.f.  tr.«  «nd  die  Sdiwcdi- 
fchen  veiinngten ,  Polen  foHte  fich  alles  Berhts  ooF 
Eftland,    fo  wie  der  König  fich  feiner  Rechte  auf 
Schweden  begeben;  doch  füllte  letzterer ,  fo  lange  er 
lÄte,  Wapen  utid'I'itel von  Schweden  behalten,  auch 
foUten  feine  Söhne,  Prinzen  von  Schweden,  aber  nicht 
ErbfOrftcn  heffs«»n,  u.d.m.  Schweden  rnüfste  olfo  im- 
i-ncr  !•_      ;■  t  Lilii  /  ii     Als  K.  Sif^israund  darjuf  nach 
Danzig  kam ,  und  dafelbft  allerhand  Kriegsrüfiuogen 
VSmentB«'  ging 6tt0av  Adolph  mit  der  Fintte  TorlMn« 

zig,  Tind  svi-flnfj  die  DarT("!'j;er ,  dtirrh  Anhalrun;^  ih- 
rer ächlße,  lieh  zu  erklären,  dal»  von  Danzig  aus. 


den  foUte.  In  Polen  beforgte  man ,  Rufsland  möchte 
Üfh  mit  Schweden  verbinden.  Oer  Z«^  hielt  dmeMl» 
«m  die  Prinzeflin  ChrifUns ,  ein«  Schweiler  der  Xft- 

nigin  von  Sch^Vl•r!fn,  an;   allein  die  Snrhe  zerfchlug 
fich  bald,  da  man  an  vuraus  darauf  beilaud,  diePrin- 
zef&n  foUte  ihre  Religion  nicht  verandern,  und  ihre 
eigene  Räthc  ttnd  UoftMdienung  mitbringen  u.  C  w. 
In  der  Folge  war  Rnlblnnd  mehr  widrig  «ts  freiind- 
fchaftlich  gegen  Schweden  gefinut.    Man  fchätzte  die 
Ueberlüufer  von  beiden  Scttea,  ob  man  £e  gleich 
auszuliefern  verfprochen  hatte,,  und  wenn  die  RufTen 
einige  Schwedifche  Ueberlüufer  auslieferten,  welche 
die  RufEfche  Religion  angenommen  hatten ;  fo  hing 
man  folche  an  jder  Grenze  auf,  weil  fie  Schelme  wa- 
ren, und  den  chriftlichen  Glauben  verlaugaet  hatten. 
Bettcm  Gabor ,  der  Herzng  Friedrieh  von  Rolftnin* 
und  dir  /i:  Heilbronn  verlamroelten  protclVantifcben 
Füräen,  baten  K.  Guftav  Adolph  im  J.  1623.  um  Hül- 
fe und  Beyftand.    Der  König  fchickte  auch  einen  6e-  ' 
fandtenaiif  den  zu  Segeberg  gehaltenen  FärficnMg; 
und  nahm  'die  bcy  ihm  Schutz  fudkendm  ProteAan- 
teu  auf.    Doch  d;t  mn  htie)U-n  Proteftantifchen  Häu-  * 
fer,  Sachfcn  u.ilI  ürandeuburg,  nabmeu  fich  ihrer 
Glaubensge  1 :  liVti  nicht  recht  an.    Er  (leres  unterÄütz- 
te  der  Xaifec  au«  Eigennutz,  und  von  Bnndenburgi- 
fcher  Seite  vehveigerte  man  dem  König«  von  Schwe- 
den fo  gar  den  Titel  von  MajeIVfit,  und  der  Königin 
ihren  Braiitfchatz.    InZwifchen  fuchte  England  und 
Holland  Danne;nark  und  Schweden  gegen  die  CatiUH 
liken  in  die  Waden  zu  bringen.   Auch  kam  ein  Bran- 
denburgifcher  Gefaodte,  Bellin,  desfalls  nach  Stock» 
holm ,  und  man  trug  dem  Könige  Oußav  Adolph  die 
Oberdirection  des  Krieges  gegeu  den  lüifer  an;  dies  * 
mufste  einem  jungen  kriegerifchen  König  von  30  Jähe- 
ren fcbr  r  Irneicheln,  der  fchon  fo  oft  feine  Beforg- 
uifs  übef  Jic  Unterdrückung  der  Proteftantcn  gfaufscrt 
hatte,  und  durch  feinen  Krieg  mit  Polen  offenbar 
Feind  der  Katholiken  war.   Dem  ungeachtet  nahm  er 
fotche  nicht  To  unbedachUbm  an ,  als  man  wohl  er-' 
wartrtr,  v-flc hrs  doch  \-iellcic!it  Zu  entf>  hii!digen  ge- 
welen  wäre,    da  iem  Nachbar  in  Danemsrk,  ein 
Herr  von  reifern  Jahren,  der  es  mit  feinem  Reiche 
wohl  uu^nte«  nicht  mit  gleicher  Vorficht  zu  Werke 
ging.     Ute  zunehröende  Gefahr  ffir  Deutfchtands 
I'reyhcit,  und  die  Furcht  vor  Ocdcrrciihs  weit  ans- 
fehenden  Ablichten,  vereinigte  mehrere  Mächte,  und 
hinderte  nicht  nur  den  Ausbruch  der  Uneinigkeit 
zwifchen  Schweden  und  Dänemark»  die  bsupdäcb* 
lieh  durch  gegenfei tigesMifstrauen  genihrtwar,  fon« 
dern   brachte  bei<le  einander  naher.     Wenn  es  aber 
auf  einem  gemeinfchaftlichen  Krieg  iu  Deutfchland 
ankam,  fo  wollte  Dänemark  dabey  die  erAe,  und  O« 
A.  nicht  die  zwcyte  Rolle  fpieien.     LetTterf^r  ver-* 
fieberte,  dafs  er  zwar  gerne  7.\im  Schutz  der  l'rote- 
ftantcn  feine  Perfon  u;i'1  feine  Krone  hlofs  ftellen  wol- 
le; aber  er  hielt  es  für  beifer,  dafs  fich  Dänemarik 
der  Sache  nnnlihme,  das  llgf  beqnemer  deitir*  uh4 
hätte  fo  lange  Frieden  t^rhabr:  er  würde  indeffen  die 


Polen  hindern  den  Katholiken  beyzuiceben,  und  Uau- 

idClMif«t«41jdii«ti^Scfcwnd«a  Torgcnumwäww-.  tig  fHOfAuM».  fßgin  OiaMüwk  Folndfollglwitea  zu 

.  ..-  .  he- 
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begehen.  Da  £cb  Dänemark  darauf  freuadrchaftlicher 
als  vijriief  erklirte,  und  wanfchte,  dafs  Schweden 
mit  Tbeil  »a  dem  Kriege  aehmen  mögte;  fo  machte 
6.  A.  gewlffe  Voffcbläge  aod  Bedinguogeo.  Man 
müriu  ,  behauptete  er,  die  Kathuliken  in  ihren  eig- 
nen Staaten  aoereifta.  Dascu waren  vicrWege;  derer- 
fttt  längft  der  Wefcr  durch  Weftphalen  uach  HeiTen. 

dfr  TTcrierp  1inc»ft  df»r  E^hr  duFCb  Sachftn  nach  Rnh- 
men ,  der  dritte  langft  der  Oder  durch  Schwerin  und 
Brandenburg,  und  der  vierte  durch  Caflube  und  Po- 
len Mch  Scblefien.     Für-fid»  bi«U  «r  freylich  die 
Tetztcni  na  bequeoiftea ;  doch  fey  er  sndi,  weott  -der 
Yvönig  von  Daaenarli  den  Weg  an  der  Wefcr  nebmen^ 
wuHte,  beteit,  den  langft  der  Elbe  ^  nchmeD«  weao 
man  ihn  Wismar.  Bremen  u.  f.  w.  einräunen  wollte. 
Da'£ch  Uäncmerk  imincr  noch  bedecbte,  £»  trnsen 
die  gegen  da«  H*n§  Oefterreiieh  verelaf^fieB  Mimte 
dem  K.  GuftavA<)n1ph  an.  Hü uptsöfflhrer  za  werden, 
(iad  das  wnr  eben  das  Mittel,  deflTen  man  ficb  be- 
diente,  um  DiinfiTiiirk,  das  feinem  Nachbarn  diefe  ^ 
fahrltcbe  £hre  beneidete,  dahinzubringen,  den  Krieg 
in  N»«derfachfen ,  deflfen  Anfang  hier  erzahlt  wird, 
wirklich  an>- .jfmgt'D.     Während  deffeti   ferz.re  G.  A. 
die  Unterbandlungen  durchGabr.  Oxenftierna  an  ver* 
fchiedenen  Hftfin  fort;  er  falbft  «ber  trat  leinen  drit- 
ten Fcldzag  gegen  Polen  an,   unrl  crwr'nrrtf  fcinr 
Etubcraogen  in  Lieiland  undCurloiid.    Zwiichcn  her 
wutden  immer  wieder  Utiterhandlungen  mit  den  Po- 
len aaMftcUt.  Als  K.  GuiUy  Adolphs  BevDUmMchtigte 
vioo'«aca»  CtongrefiHme  c'Drflckunibn;  worden  fie 
VOB  «fea'CofacfceD  aDgefBlIen  ,  und  unter  ihnen  auth 
Kfot^  Secretair  Doctor  Qoh.  S(Uviiu  gefangen 
^''^^i  woriber  aiaer  iu  Epignnui  machtei  . 

Dttorem  J.rü  rap'w*  cum  frmmde  Cofaei, 
Itoi  avtdoi  Jurit  quU  megat  *ffe  viral  t 

Bey_  allen  diefeo  auswirtigea  Negotiatiunen  und 
Xlr/cgsunrabea  liefs  K.  Gufiav  Adolph  doch  die  inne- 
ren Reicbsaogelegenheiten  krinp^wegp-,  nus  der  Acht. 
Man  mufs  fich  vielmehr  oft  wuaderu,  init  welcher 
'v,-ei(g'  i'trftkrcn  Aufmerkfamkcit,  uud  unaufhaltbaren 
Beuiebfainkeit  er  felbft  fär  alles  forgte»  was  zum 
Weblftand  des  Reichs  dieaeo  kraute,  uageBchtet  der 
entblöfste  Zuftaad  defTelben,  Mif$\vachs,  und  die  vie- 
le M^arcben  wegraffende  Peß,  ihm  dabey  grofse  Hin- 
deraiffe  in  den  Weg  legten.     Er  hielt  iUe'Jebr  ei- 
am  Eetcbstagi  freylich  hauptRlchlich  axi  «ur  Aus- 
flhrailg- ferner  Kriegsrül^ütigeo  HSIfr  and  Geld  von  der 

Nation  zu  erlangen.  Dazu  inurMe  ct  neue  Aunageii 
nacbcn.  Und  es  ift  merkwürdig,  dafs  damals  der 
Adel  faft  ianmer  der  erde  war,  darein  zu  willigea* 
daher  der  König  denfelben  auch  vorzüglich  herror- 
zog ,  imd  folcber  ihm  unter  andern  das  Ritterfaatis, 
cnd  die  Ritterbausord:. ijiig  zu  danken  bat.  Unter 
dea,neuen  Auflagen  war  bcfunders  der  jetzt  inSchwe- 
des'merft  eingeführte  kleine  Zoll  ,  oder  der  Land- 
7x)ll,  die  Accife.  W'crrra  ßlcs  Mifswachfes  ward  1622. 
die  Äii»fuhr  des  üi  uj  des  verbuteii,  d'erWeifzen  aus- 
^Doaanlen,  weil  der  gemeine  Mann  folchen  zu  feiner 
Nabnu^  jüchc  sebrauduc    G^a^e  JUhea  wurden 


gegen  gewiHTe  Summen  oof  gewiCTe  Zeit  verpfändet, 
auch  der  gröfse  Seezoll  in  den  ineiiten  Städten  aut* 
5  7-  für  110,000 Tbaler.  Hift  und  wieder,  befonders 
an  der  Oänifchen  Gränze,  entflanden  wegen  der  Aui- 

fch  rei !)  u  iu;?'n   ru;;ar  IJ r  i:h  i;:;  ,    '.vübcv  bcfondcrs  ein 

gewilTer  0oh.  5lmm  ciue  aufrübrlfcbe  Rolle  Ijüelt^ 
«ad  dafuF  hingerichtet  ward.    Auch  die  VerbeflTe- 
rung  der  JuUitz  im  Lande  liefs  fuh  der  König  äuf»- 
erft  angelegen  feyu.    In  Finland,  wo  es  aw  uiigefet/.- 
licbften  herging,    verordnete  er  ein  eigenes  Hofge- 
richt.  Allein  tkr  Senat  zog  noch  zu  oft  die  Kechts<- 
fiCbcB  vt>r  feinea  SidilerftttKL   Der  König  gab  fich 
alle  M  ühf,  die  vielen  Mifsbriucbe  und  Unorduün« 
gen  bey  Verwaltung  der  Kroneinnahmen  abzulcbaifen. 
Weit  entfernt,  fagt  der  Vf.  S.161.  von  jener  Schwü* 
che  verratbendenrurcht^  dafs  allgemeine  Aufklärung 
der*  Regierung  fchldllch  fey,  fah  er  vielmehr  ein« 
dafs  eine  Uegierünf^,  die  es  gut  und  aufrichtig  meynt. 
eine  deUo  ausgedehntere  Sicherheit  und  Beruhiguae; 
bitte,  je  allgemeiner  und  genauer  ihre  redliche  uad 
faure  Bemühung  für  die  Wohlfahrt  des  Staats  erkannt^ 
geprüft  und  cingefehen  werden  könnte.  Allein  Kennt- 
DiiTe  Hud  Früchte  des  Friedens,    und  G.  A.  Wür  von 
Kindheit  an  in  Kriege  verwickele;  Jene  reifen  nur 
bey  allgemeinem  Wotilfiande,  uad  O.  A.  nahm  die 
Regierung  eines  von  allen  pntblöfstcn  Landrs  rntt'o- 
gen.     Sie  ^Verden  liur  durch  beftaudige  Auiiauate- 
rung  unterballen,  ^nd  von  einem  armen  Volk  kann 
aian  keine ^rofse  Aufmoateraag  erwMtcn;  nur  rqa 
Seitea  desBcgenteäkaaa  les  eimgermafsea  gefcbebeö« 
aber  G.  A.  mufsre  in  der  beflär.ü'igen  Gefslir,  %vorii% 
erfcbwebte,  feine  Aufmerkfainkeit  auf  ganz  andere 
Dinge  wenden.    Und  doch  war  ihm  das  ehrenvolle' 
Loos  beftimaic,  eiaea  ücheni  Grund  zum  Fortkon* 
uien  der  Wifleufdiaften  in  Schweden  zo  legen ,  und 
ihnen  auf  ewige  Zeiten  Unrcrhalt  und  T'nterftdtzung 
zu  verkhaifen.    Er  wandte  die  Zeit  des  polnifchen 
S^illAandes  dazu  an,  feiner  fo  att  geäufserten  Begier- 
oe  zur  nötbigen  VerbelteruQg  der  Eeicbsuniverfität 
ein  Genüge  zu  leiilen.    Mit  einer  beutiges  Tag^es  we- 
mj^rreus  ganz  unglaublichen  Freygebigkeit  fch'  -1. te 
er,  die  ihm  zugefallenen  l^mttichcn  £rl^ter  derWa- 
iafamilie,  die  au$  ungefähr        ganzen  Höfen  be- 
ftunden  ,  drr  Akademie  711  IJpfol»,  fetrte  die  Anzahl 
der  Profeiiijren  auf  17  feit ,  ftiuete  Stipeudieu ,  üyro- 
nafien  u.  f.  w.    Mehrere  Grofse  folgten  dem  Beyfpiel 
des  Königs.  Oi|B  Lutberirche  Lehre  fuchto^  A.  mit 
einer  Strenge  ca  befördern ,  die  doch  oft  die  Greazea 
überfchritt.    So  wurde  ein  Paar  Schweden,  die  fich 
auf  ihren  Helfen  in  OeutfchSand  von  den  Jefuiten  hatten 
bereden  lalTen,  katholifch  zu  werden,  uud  hernach 
heimlich  Ittr  die  katbolifche  Raligioa  «rbcit»t«a»  de« 
Kopf  vor  die  Fftflfe  gelegt.  '  F6r  die  Atifnahaic  der 
Bergwerke  und  des  Handels  forgte  drr  I{   iiiitit  we- 
niger. Zur  Veredlung  des EifenS richtete  eremeDrath 
zteherey  ein.    Er  lieTa  soerft«  hm  dem  üeldtnaneei  - 
abzuhelfen,  Kupfermünzen  von  reinem  Kupfer  fchla-  - 
gen.     Mit  der  Kupferconipagnie  wurden  verfchie- 
dene  Verabredungen    (^crr«  ifen;  ail    11  der  EipennufR  , 

diefer  Compsgaie  that  vit  dem  Könige  und  Reithe 


4»  Lt  2W  4^?SilL  ififfK 
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Schaden.  Die  g:«w8hnltchea  Zintea  in  Schweden 
vrareu  damals  aoch  xoPrftcent.  Viele  IlandeUeiaridi- 
rungen  irurdea  gemacht,  und  da/.u  Leace  aw  <ftr 
Frerode  verfchrieben ,  die  fich  doch  oft  auf  ünkofteo 
der  Einwohuer  bereicherten.  Am  Ende  diefer  Perio- 
de ftarb  des  Königs  Mutter  Chriflina,  eiac  henfcb- 
füchtige  »4  diMrch^f«i4e  PriaMÄ«,  4er  V  of( 
a»c|>geb«4  «iii&te» 

PHILOLOGIE, 

WiBif,  b.  Wappler:  Jhobijche  Sprachlehr 8  ttifias  voU- 
ftändiger  ausgtmMtH  von  Johann  ^akn,  Dr.  4er 
PhiJofOphie  und  Theolog.  K.  K.  ProF.d.  orieatal. 
&pntcl)«a,  derEipleif.  in  das  A.  T.  4er  biblifchcp 
AnIiIoI»^.  und  4*  Dogmiilt  «uf  dar  U||imliclf 
ui  Wien. 

Schon  der  Titel  teigt,  worin  ficb  diefe  Grammatik 
iroa  andern,  woran  es  auch  in  den  neueren  Zeiten 
alcht  lieblet  hat.  unterrcheidet;  ua4  4er  Zweck* 
iea  Mi  d*f  fclchrte  Vf,  rorgefnu  hatte,  eine  Gram> 
antik  so  fcbrciben,  worin  der  Anfan<;cr  in  jedem 
l^eifinaffeA  Upte^idit  r(;bö|>fen  kdnate,  iü 


erreicht  worden.  Die  Vorrede  macht  ihn  aucli  mit 
den  gedruckten  Schützender  arjibüchen  Literatur,  lAer 
siebt  vollftitodig  bekanntt  und  benimmt  4en  Vfna, 
den  Nicht- und  Halbkenner  der  arablfcheu  Sprache 
verbreiten,  dafs  das  Neuarabifche  von  dem  Altarabi- 
{chen^wefentlich  verfchiedeafey.  Denn  hier  verficbert 
•in  l^enner,  der  fich  a»f  4m  Zeugaiia  eines  gelehrten 
TOxkett  Vom  J.  1792.  beruft,  dafii  die  beiden  Sprechen 
4icht-weiter  von  einander  abweichen,  als  huchftensdie 
Neugriechifche  von  der  A'tg^^i^cbea.  Der  Vf.  han* 
delt  in  5  Kapiteln  ▼Qn  .Lcfeiit  den  Fürwörtern .  Neaa* 
Wörtern,  Zeitwörtern,  und  patUkeliit  Die  bc^ändige 
RQckjScht,  die  auf  das  hebri{fchenD4  lyrifche  genom- 
men wird,  dienet  r.ur  Einiicht  der  Harmonie  der  ft- 
mitifcbeo  Sprachen.  Was  nicht  in  den  erften  Unter- 
richt gehört,  ift  in  Koten  mit  kleinerer,  Schrift 
bracht  worden.  Aus  dem  Syntax  ifl  kein  befonderea. 
Kapitel  gemacht,  fondern ,  was  d8r.u  gezogen  zu 
werden  pflegt,  in  die  Tchicklichen  Kapitel  ein^e- 
fohaltet.  Das  Buch  iil  in  Leipzig  -unter  Aufficfat  4ea 
Hn.  ProC  Diadorf fcdnickt,  nn4  fein  fnlkeniy  ks  Att- 
fehung  des  Papicft  «nd  dttt^ftn  Wtffficbt  d«p  Iq- 
nerett  Warthe» 


ELJ^INE  »CB&IFTEM« 


H  JUtanitmng  «er  Aa  fFirkt 
.  da  luftUert9  wd  JKMtifM 
rnttdlcimiScke»  fWlaav  mmI  ajA 


in  <le»5iB4*1»*fc-  Hofbuchh. :  Phyßkaf 
Wirkung  dtr  vtrJchMt» 

fMlir.'Terfdrg3^0et 


tftk  •  ekamifck« 
»m  Z-uftaiitm 

fimiinntth.    Von  C,  . .  ,  . .     ,    .  _ 

i7ys-  115  t-  <»>t  (  K.  Üer  yr,  mag  M  mit  Maan  Bart» 
CuDftn.  TeffticlMn  utid  T^erfcliUgen  redit  gqt  fHaam  1 

^    "   '  ...... 


lg  ift  rdikcht  iMwliea.' VevTcMün 

 Bmdeckuniren  iiB4  eimätUch  nicht  neu,  m» 

  ^       Beftäiigung  früherer  Brndinuig  ]>auH  »»rdia* 

pen ;  die  Vec Fache  find  «icbt  mit'  der  gdiSriMn  SachhanniniA 
angalldlti  feMidi  seeb  die  danua  gesogenen  iuMtateuiiDcliefv 
AilA  ift  dar  Venne  an  eunAaA  dtdicn  fi»  verworren,  dafil 
ann  MShe-  hai.  den-^Ünif  »i  etcathen.  —  Nach  einer  Ein? 
lehäng  fiber  die  Luftanen  ub«liattpc.  folet  eine  Abbandlung 
fibär  ae  trennbare ,  ftlpetcHWure ,  fiefte  (?)  phieglfUcinc,  de, 
■hMglfticirte  und  ataMspharifche  Luft.  8«  Udige-CiiaM  der 
vf.  euch  anbringt ,  fo  <nd  dach  MneKaanti4lb-ven  dieOn  Oe> 
•«Mflfilndan  noch  rdkr  nanfaUnfe  8e  ftheiat  er  c.  B.  ^  19.) 
den  UnrnrCehied  des  reiaee  bceanberen  Gas,  Ton  dem  fch wa- 
ren ,  ^cht  rächt  xu  fcenifen.  —  Lar^ißer  bringt  er  (S.  ]|.}  in 
den  Verdadit ,  behauptet  au  haben ;  oafs  Gran  brennbare, 
und  Ä  Gran  Lebenaluft,  100  Grau  W^ilTer  liefarnl  I  —  CS- JB.) 
(iebt  er  al^eitten  Gbarakicr  der  nitrofen  L-uit  an,  dif«  Ge  (ich 
■it  itm  Waffer  vermifche ;  da  er  fie  doch  (S- 16  )  fe)bß  mit  7.1t 
dkn  nicht  mit  WafTer  mifchbareu  Luftgittungen  zahlt.  .So  lil 
fK  euch  ni(  (binen  Begriffen  von  der  phloff  ifiicirrcn  Luft,  als  wiJ- 
«he  er  (9. 43.)  für  eine .  durch  Pblogiuon  venniaderte,  oder 
^rerdorbene  a«»eine  Lufr  hglt.  noch  fekr  stirück.  —  Von  S. 
6%.  an,  enuiilc  Hr.  F,  ]ieübai.htungen  und  Verfucbe,  wodurch 
«r  beweiren  will ,  dar»  ein  in  fixer  Lufi  ifeiödteies  (?)  Thier 
durch  ntzendes,  ßüchtijrts  Alkitli  fchnell  wieder  Mrgeflelk  wer* 
de :  daff  aber  dephlogtllicirte  Luft  in  diefM»  Falle  gans  un. 
wirkikm  r«y.  Da  das  kohlenfaaro  Gu  vorzuglich  deshalb  To 
Cthnell  tödiet ,  weil  es  die  Irriubilitüt  zerftärt  ,  f«  ift  «a^be* 
(rai|(kh,  dafs  feine  rchidliche  WirkunK  durch  ein  fo  Iud(4g8a 

taiM  erwackandas  Alitial  galMhaii  «aselMi  Unna;  und  aa  vai» 


dianan  daher  diefe  Teifii^  i*aiag  ünftMUtftaihait  mA  Wte» 
dathtfun^  Allein,  «enn.ein  TMar  elRNial  gane  t0&  ift,  sn« 
dio  vom  yf,  au  feinen  Veffucbw  geaeamenen  gewefen  fe^n  fol. 
\ßa,  To  iil  es  Unflnn ,  an  behaupten  ,  daft  nUbi  fie  dadurch  wie- 
dacanlMewckeii  könne  i  viaertHMarandern{8.t8»)  einediird« 
BfhodMn  9iUig  getndtttt  Katiejdfntb  Büdläfaa  4lMi  wtedee 
kfaen^  gemacht  haben  wtil.  —  Den  NacfaMieB.  «elche^  cc 
Ciineelluive  durch  eingeCehlnchten  DuMI  dar  iiberflnnen  Salz« 
Uam  eaniffteht  hatte,  wdlie  er  darfrb  etnfeadunete  reina^Ler 
benAift  wtadir  gnt  »adieRt  und  dis  Uebel  wurde  arger.  Er 
bellEiialdicrfidi  Hibft  derlliiMiMiaenbdti  und  darin  mubRec. 
Qm  fePkeeueen  Redk  geben.  —  Dw  Luf^  eines  Gefiogniffea 
fnihtyt.  (9.  73.)  am  luiteni  TheUe  nur  aus  A  Lebgwinft, 
nnd  «e  übrige  faft  gana  aus  fixer  Luft  bellehend.  Die  des 
elwm  Baufltt  aber  aeigte  ^  Lebentluft,  das  übrige  ivar  phTo- 
gifti^ie  Luft.   Nun  wariich ,  daf*  der  Kranke ,  —  der  (beyUu- 
Sg  (ey  es  gefaxt,)   in  einem  kleinen  LandlUdtchen  in  UeOcA. 
wagen  wdrtlicben  Grobheiten,  die  er  gegtn  „eint  der  Kirtke  ge- 
tteUigtt  Ptrjo*  (!)"  ausgclaifcn  hatte,  m  den  Dtebestkurm  ge- 
feut  war,  —  in  diefer  Atmosphäre  nifht  längft  geftorben  war, 
und  bald  wieder  bergaßelJt  wurde ,  da  er  in  ein  anderes  Be- 
biltnifs  gebracht  ward,  ift  entweder  ein  Wunder,  oder  ein  B«- 
weift  von  der  grofsen  Unrichtttkett  derVerOich^  —  Die  Vorr 
fchrifi  (S.  100.)  durph  einen  kunftlidm  Regen  von  KalkwafTer. 
die  Luft  in  KrdnkenaioMMin  Mverbeffiern,  wotu  auf  der  Ku- 
pferufel  eine  eiirene  Mafchbie  ebgebildet  ift .  ift  auch  nicht 
neu,  und  iibriiTF-ii»  r.war  ijut,  um  das  kohlenCsure  Gas  au  ab- 
forbiren,  aber  nicht  liiriUiiglich,  um  reine  Luft  ansuCehaffiaiu  — 
Das  mehrttfte  Iiitcrefle  aber  liat  der  Brutrag  zur  mithem  Er- 
henutuijt  der  Hnndiwuih ,  womi(  diefe  Sciirifc  fcliUtirk!.  I>ie 
Erfahrung  ,  dafs  der  Geifer  eines  tollen  lliiiid«  freye  PboB- 
phorfinre  enthjiUc  (S.  in.)  verdient  alle  Aufmerkramkeic  ;  und 
obi;leicb  die  Anwendung  jea  Oücluigen  cauftifchen  Alkali  bar 
Irichit-n  Verwundungen ,  die  V0||  dem  Bifs  eines  tollen  Hun? 
d<s  eniftandsn  waren ,  auch  l^on  ven  Andern  mit  Nutaea  fe- 
macht  worden  ift ,  fo  diesen  daffe  die  vny  hiae  pngpfilkiM« 
VaUa  n)  aabranr  Befta|jg|u« 
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CÜTTESGBLABRTHEtT,  dem  Aabenrafentffcheii  20  fchddca,  «ad  JkAmint  aöf 

diefe  Weife  zu  der  Raugordimng  4ier  cbriftlichen  Re- 

JcKA«  h.  Stahl:  Ueber  (die)  ehriflUche  Region,  d§-  ligionslehrea  D»cb  der  gewabalichen  Eiotheilung. 

Eejchiiffenhcit  und  tuiechmafsige  BMBudiumg  Weil  die  wichtijfteFrage.immerhierbey  die feyn  mufs: 

Valkslekre  und  IF^tufeh^t  für  das  gegenwär-  wie  man  d«»  WereotUchejind  ▲uüwrwefeatliche  bey 

iige  Zeitalter,  jmn  U.  ^*  Ir.  $dmidi  Aro^.  der  dtefer Relfftion  s«  Mßti^eii liabr^  daipltfie  nachdem 

Jfimlt  ilijea«.  1797j'SU.S>^  Plane  in >l  (^?r  AbHcht  des  Stifters  allgemein,  und  für 

Delle  Zeiten  zweckmifsig  bleibe?  fo  macht  lir.  D.  S. 

iefe  mit  v-ieler  Hnficht,  Freymathigkett ,  und  in  die  Beftinunung  fo,  daw  er  das  Hiftorifche  ron  dem 

einer  leichten,  fliersend«nSjr»cbeverf«f*teSclu"ift  Rationalen  oder  dem  eigentlichen  Rcligionsftoff  ab- 

des  ^^ürdigen  Vf.  ift  eigeoflidi  eine  Erweiterung  fei-  fondert,  und  jenes  zum  Aufserwefeutlichen,  diefes 

»er  Abhandlung  (im  HcnkeTchen  Magazin  tur  Reli-  aber  zum  Wefentlichen  rechnet.    Das.Hillurifche  ei-  « 

givispbilofopliie  4  B.  ib^e  Abh.)  Über  die  Kungord-  ^nec  oatürUch-pofitlvca  Religion  dient  eigfodicb  aor 

«m;  der  chrifiHchtn  ReligwnsMirtu  modt  der  Einthei-  z\tr  Beerflndapff  und  Eiafühnuif  derfetbeo .  und  kic 

Ung  in  articulos  fidei  fundamentales  et  not!  funJanUn'  damit  feinen  Zweck  fchon  i?rrcicbL    Daher  kann  e» 

tolttt  primarios  et  fecund  jriae  —  ueUhe  er  voran  ge-  aber  auch  nicht  auf  immer  weleutlicb  bleiben,  wenn 

hwKw»  um  zuvor 'das  Urtheil  der  Sachkenner  nx  die  Religion  allgemein  werden  und  iUr  alle  Zeiten 

afthreu ,  welches  ficb  aber  bis  bieber  yerfj^jitej  ha(.  ,  dienen         weil  es  feiner  Nhot  Mcb  «d&tendMils 

f^dafe  er  jetzt  oadi  eigner  Eioflehc  fertfiihnm  muft.  loeel  und  zeitig  ift,  ufid  «n  imd  ftr  fiA  keioen  rclf- 

(MWiogs  würden  die  WilTenfchaften  dadurch  ge-  giöion  hihiUh^u    E*  kan  i  alfo  hier  bcr  der  Beftim- 

wiMcn,  wenn  man  Zeitfchriften  einer  baldigen  of-  mung  des  Wefentlichen  der  chriftlichen  Religron  kein 

ücBtlkbM  Prüfung  unterwürfe,  we^ldarioo  oft  Qe-  anderer  Fall  «intreteOf  «Ii;  der  bey  jeder  wären  R«- 

d?nj^ea  niedergelegt  werden,  die  niM  erft  aiher  be-  ligion  eintreten  mufa.     Das  Wefentliche  mufs  in  ih- 

Ici!  luct  m  Ceheo  wOnfcbt,  efce  man  darauf  weiter  rem  Kcij^ioiw/Io/ liegen ,  und  nicbl»in  ihrer  religiö- 

1      .vaei.  V.U'  es  ?..  B.  hier  der  Fall  ift.)    Weil  aber  fenüefchichtc.    Daher  bcftimrat  nun  der  Vf.  die  Ran"; 

Hr.  S.  lut  Abficht  hat,  die  alte  Einthciluag  dieferAr-  Ordnung  der  cluiftlicUew  ülaubcnsJehreu  auf  folgende 

tikeliUDSufermea.  «od  de  auf  eine  andere  Weife  nach  Weife,    i)  Wefendicb  und  vom  erllen  Raase  -(arti> 

einer  oeuen  Form  zu  begründen;  fü  mufste  dabey  .  culi  fundamentales  primnrü)  &ad  die  Lehren  v^a  Gott, 

maajphes  zur  Sprache  kommen,  wns  die  ganze  chrift-  Tugend  und  Ujißerblichkeit.     Dies  ergiebt  Heb  nickt 

lidk«  Religion  und  Sittenlehre  betrifft,  fowohl  nach  nur  aus  der  N.itnr  des  Religiünsrtofrs,  fondern  aucil 

ihrer  iidpniogUcben  ^ Is  jetziges  und  künfügeo  üoch  aus  der  Abficbt  Jefu  und  der  Apoftel»  weno  man  tfc-  . 

in  wOaKhcBden  BerchalFeahett    Daher  fiadtt  man  uea  höhera  Qefichttpiuiktxa  fiiffeii^veraagr.  tis  des 

hier  gewinTermafseu  eine  Revilmn ,  B«üäti^:junp  und  die  Engbriiftigkeit  der  gewoHuHchen  Dogmatik  er- 

Erv^'eiteruug  der  neueil<:o  Uuffcfuckuageu  über  die  .  laubt     Ihr  ganzer  Uutcxricht  be£\¥eckte  im  Wefent- 

^ri&Ucbe  Keligion  und  l'heologie,  fo  wie  zu  glei*  .  lichiWi  eine  gereinigte  Religions- und  Sittenlehre.  Da* 

cfaerZeit  ein  Repertorium  der  neueft«»  MeTBitngea  Her  anaffea  wefentlichc  Letaren  ihrer  Rdigioa  (blcbe 

über  die  wichtigllen  tkeologifcheii  Puakte,  welche  feyit,  worauf  fich  Religion  und SittUdduft  fibeHaiiiltc 
i'o  Frage  und  Streit  begriflcn  find.    Daraus  raufs  fich    gründen,   und  die  zur  Hervorbringung  derfelben  ab- 

flfaffKort  die  Wichtigkeit  diefer  gel  ehrten  Schritt  ertpe-  folut  uothweudig  uud  unentbehrlich  find.  2)  Aufser- 
ken/^te  ni^t^ht  ein  Theologe  uofererZeitentbeh.  wcfentlicbe  Lehren  oder  vom  r.K-ryten  Range  (arti- 
ren  kaun  .  -ci  enn  es  gleich  dem  Ree.  nicht  vergönnt  culi  fund(metUates  fecundarü)  fiod  daher  alle  die.  wel- 
iß,  alle  dieie  i^uokte  einzeln  anzugeben,  und  Heb  che  zur  Hervorbrtngurig  der  üeligion  und  Sittlich- 
darÜber  ^U  verbreiteu.  Vielmehr  raufs  es  hier  hin-  keit  nichtabfoluc  nothwendig  uiid  unectbelirlirh  find, 
reicbea»  aar  die  Uauptfache  heraus  zu  heben  und  zu  und  auf  die  Lehren  rom  erflen  Range  keine  unmit- 
beurtheilea.^  Nachdem  der  Vf.  im  erflen  Abfchnitt  ge-  Celbare,  fondern  nur  eine  mittelbare  und  locate  Be- 
7.v\pi  hat,  dafs  die  Abfiiht  dss  Stifrers  der  chrillli-    ziehuug  haben;  die  alfo  hier  da«;  Poji/u'e  der  gcge- 

dfteo  Religion  keiric  aadre  war,  ab  eine  allgemeine  ^hcuen  Religion  ausmachen.  DaUin  gehören  a)  alle 
^rml^che  Religion  zu  begründen  und  einzuführen,    Thotfachen,  welche  der  Religion  Jefu  ein  göttlicbe$ 

uad^Ts  die  chriftliche  Religion  eine  natürlidie  |iad  .  Anfebcn  verfdiafft  haheut  und  die  L«ftr/ai«e.  welche 
pofittve  zugleich  fey,  bemerkt  er  die  Nothwendi^^  dicfee  gfttüicbc  Anrcbca  felbft  «ludfOcken;  b)  die 
iMtt,  h*y  einer  folchen  Religion  das  Wdettfjidw  ««■    Ufplu  Und  Z«i|fg«  yiox|ie||«iigi«xttti«  w4che  die  we- 

jt.       Z,  4797.   Zweffter  Band,        ,      "'  *         T      -       .  fentti- 
'  .  _ ■  Digiti<iCü  by  CjOO 
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fentlichen  Lehren  verßnnlichen  ;  c)allc  verjährten  Mey- 
nuns;eo,  die  oicbt  als  eigentliche  Lehren  vorgetragen, 
foödjEiUi  mir  galegvatUcb  bcrfilirt' find,  und  theiU  ia 
•iiizclM^'VorAellungsarten,  theils  nur  ia  einzelaen 
Itedentartcn  liegeo,  infthio  tur  Einkleidung  gehören. 
(Dies  alles  wird  alsdann  tin/clu  dun hjjefuhrt  und 
mhcr  erläutert,  fo  dafs  die  inciilen  Lehren  uoferer 
JDogmatik  mit/ berührt  werden.)  3)  Nicht  fundamen- 
tti{^'TLefyaet(  desChxifteathums  (artictUi  non  funiittmefi- 
ptUs)  find  folche,  die  eigentlich  nicht  als  Lehren  Jt- 
fu  und  der  Apoftel  gelten  können,  d.  i  ,  wUh«;  fli' 
]uch<  eigentlich  gelehrt  inhea,  z.B.  von  den  bofen 
aisd  guten  Engeln«  dern  Wlrkttngea  0.  f.  w. '  (Diefe 
jEintheilung  fcheint  zu  coITidiren  mit  ;/c\  —  Bcr 
diefer  ganzen  Eintheilung  wird  altes  dnrauf  ankom- 
nen:  ob  man  dem  Vf.  den  Satz  einräumen  will,  dafs 
.bejr  ^mer  natürlich*  ppfitiven  Keligioo,  deren  Poijd- 
■VM  fldk  v«inl^1ieli  aofGirfeliiclktie  und  gerdticbtlfdle 
I.ehrfätze  bcziehr,  das  GefchichtUche  fammt  feitMrn 
Lebrfatzen  dennoch  außerwejentlkh  fey?  Sobald  man 
dtefef  eiaräamt,  kann  man  die  Einrheilung  nicht  an- 
dcrs  als  vonreÄich  finden ;  fo  bald  man  aber  das  Po- 
'CtiT«  eng  Rtit  tfefer  Religion  -Yerbnnden  glaabr, 
dafs  das  Charakteriftifche  gr.uie  in  diefem  hiftorifch 
Pufidven  liege,  fo  kann  isan  nicht  wohl  umhin,  we- 
Jligfteos  die  Haaptfache  davon  >■  die  Glaubensartikel 
«leAtfftea  Rapgca  mit  aufzunehmen.  Die  chrilUiche 
Selfgio'n  kann  niinlfcV niemals  aufhöreo,  einen  Hautn- 
tbeil ihrer  CharakteriAik  in  der  Gefthichrc  zu  fuchin, 
fo  lange  fie  den  Namen  einer  chrißltchen  Relieion  be- 
7ä\t.  Diefen  hat  ile  von  v^/voc  erhalten,  welches  dca 
Jleffias  bedeutet.  Nun  ittzwar  die  ganze  Lehre  vom 
Mefüas  famint  allem,  was  damit  in  Verbindung  ftebt, 
jüdifch,  alfo  auch  für  Nuhtjudfa  lotol  und  zeitig; 
allein  mau  kann  dochdiefes  Locale  und  Zeitige  abf^n« 
dern,  um  zu  fehen,  was  diefer  Meflras  JeftfalÜratleMeB- 
Ichen  bleibt.  Da  ift  nun  das  reineRefnltat,  daf«:  Jefus  Acts 
und  (ur  alle  Menfchen  vennittelft  feiner  Religion  ein 
görtlither  Gefandter,  Erlofer,  Heiland  und  Scligraa- 
cher  bleibt.  .  Diefer  Lehrfatz  i(l  gefchicbtlicb  wefent- 
Ittfa  tär  die  chrfiyicfteRefigioö.  vnd  verdient  zum 
wenit,'ften  einen  Platz  ontcr  den  Lehrfitzcn  vom  er 
fien  Range,  denn  fo  wie  der  Vf.  jetzt  die  Lehrlatze 
vom  erilen  Range  geftellt  hat,  ergiebt  lieh  zwar  dar- 
kii^ay.  4»6„die  chriftliche  KeWgien  eine  iU^ftos  feft 
«Wf  nocb^nicht;  dafs'e^  grade  die  ckfifltiche  ny,  und 
dennoch  ift  diefer  Znfatz  prade  fhrakte.-it^ifeh ,  itiit- 
hin  I^-'y  dieferRetigiou  wefentlirb.  Dazukommt  nun 
noch,  dafs  dit>re  cb^n  angcgebeneDarftellungsart  ganz 
liiblifcb  Üb  jcfus  fowohl ,  (Job.  17,  3.)  als  die  Avo- 
fleT  feben  den  Sarz,  Mufs  '^efus  der  Chrift  oder  Mefjias 
fetj,  als  das  eigPDtlithe  Fundament  der  neuen  Reli- 

£'oß  an,  welches  fowohl  aus  den  Evangelien,  als  aus 
ir  Apoftelgetcbicbte  und  den  Briefen  klar  ift.  Der 
Vr.  erkennt  diefes  felbii  an,  erklärt  aber  doch  die 
Hanptftelle  Pauli  i  Cor.  ii.  S.  143.  anders,  als  der 
.Ree.  Er  nimmt  an  ,  dafs  I.  7-..-  y^'''^-  ^^^^ '^^'^ 
4ie  Jiehre  ^efu  Chrifii,  für  das,  was  Jefvs  felbß  gefagt 
ftabe.     Allfein  des  geht  hier  d^r  .Ctmibvciioii  nadi 


poßtlon  ift:  T^r>v  F.vai  f«r  yf/<ov  —  daf»  Jefus  der 
Mefiiasfey.  Dicfei:  Sitz  flelltraulBS  ffir  einen  Haupt- 
lebrik^  an,  der  fcbon  bey  der'Attnblie  des  Cbriften- 
thuma'zun  Grunde  galegt  fey,  und  den  nienand  auf- 
heben dürfe,  wenn  die  chriftlicbe' Lehre  noeh'  dn< 
folche  bleiben  foll".  Daher  kann  Ree.  das  auch  uicht 
nnterlthrciben,  was  Hr.  D.  5.  S.  158.  aus  feiner  Er- 
kl&nmg  folgert.  Ea'fictr^int  alfo,  dafs,  fo  lange  die 
rhriftliihe  Religion  eine  rationale hiftojrifdie  (natQr- 
lieh- pollrive)  Religion  hieibt,  die  hrftori^cBen  Dog- 
pien  nitlit  wohl  ga^'.z  Von  den  Dogmen  des  erften 
Rang^es  ausgefcblolTen  werden  können,  in  fo  fern  fie 
für  fiefe  Religion  diaraVteriftircb  vnd  werentllcfe  blei- 
ben. Oh  man  nun  aber  ij'>!rh  über  den  2 n j^rgebenen 
hiftorrfchen  Lehrfatz  hiij«iiä  zu  gehen  brauche?  ift 
eine  andre  Frage,  Durrlious'  nothwendig  ift  es  we- 
nigftens  nicht.  —  Im  zweite»  Jbfchnitt  v.erbrcitei  fich 
def  Vf.  nun  Aber  dfe  zwe^kmtfnige  Bfehandlun«  der 
chrillliihen  Religions-  und  Sittenlehre  als  VolksTehre 
und  WilTe  ifibaft  für  das  gegenwartige  Zeitalter,  und 
/war  auf  eine  Arti  die  jcdcu  unoingenommenen  Den- 
ker befriedigen  wird,  .  Dtoia«  die  cbriffiiche>  Moral 
a!s  WifTeaftbaft  behnndelt  werden  kann bat  gar  kei- 
nen Zweifel;  allein  bey  der  chriftlicheu  Dogitiarik  ift 
die  Frage  fcLon  fehwieri,^er.  Ünfer  pofitiver  Kir- 
chenglaube kann  z.  B.  nicht  ftrcug  wilTenfcbaftlicll 
((y-fteroatifch  nach  Verouftfi^tincipieo)  behandelt  wer- 
den, weil  darinn  Dogmen  zum  Grunde  liegen,  die 
aus  einer  überfinnlii  hcn  Gefchiibtc  und  unmittelba- 
rer Offenbarung  abgeleitet  find,  welche  kein  Gegca- 
'fiand  der  Vernunftbebandlung  feyn  kOnnen;  dagegen 
kann  wohl  eine  wilTenfchaftliche  Religionslehre  aus 
dem  N.T.  abgeleitet  werden,  welche  für  die  Chrifien  | 
unfererZeit  heilfam  und  zw  eckmui\]c[  ift,  fobald  raan  ' 
im  N.  T.  nur  eine  mittelbare  üHcnbarung  fucht.  Dies 
lettle  fcbeint  auch  nur  die  Meynung  des  Hn.  D.  5*. 
zu  fagm*  und  darinn  ftimmt  Ree.  ihm  völlig  bey.  Ia  , 
Hinfleht  der  nuiralifehcn  Auslegungsraethode  ift  der 
Vf.  der  Ml  )  luinc^,  dafs  He  nur  im  Fall  der  Nüth  bey 
einem  gegebeneu  Text  in  d^r  Praxis  anwendbar  fey,  j 
WO  der  herineneutifche  Sinn  entweder  nicht  rein  mo-  \ 
raüfth  feyn  ■tvörde,  oder  aueh  nicht  ohne  Gclehrfnra- 
kcit  dem  I  ayen  deutlich  gemacht  werden  könnte. 
Den  erften  Fall  giebt  Ree.  ebenfalls  zu,  wenn  er  gleich 
nut  höchit  feiten  .Tou.der  Art  feyn  wird«  dafs  die  vao- 
nilifcb«  Deotnng  ohne  Zwang  ron  einen  HonÜletan 
angewandt  werden  kann.  Wenn  z.  B.  Dtrid  fcfne 
Feinde  vernucht,  fo  wird  es  nicht  wohl  möglich  feyn, 
TlMl  einem  uörtlichen  Fluih  eine  moralifcbe  Deutung 
am  macbenk  obtt*  dafs  der  Laye  darüber  lachte'  iiidän 
olfenbir  fiebt,  dafs  den  Worten  Gewalt  angetfaan 
wird.  Es  wird  alfo  im  Ganzen  immer  am  beßen  feyn,  ^ 
dafs  man  der  Wahrheit  gemafs  grade  heraus  fagt:  man 
habe  nach  der  damaligen  Denkart  nichts  Arges  dv- 
bey  gedacht,  allein  na«h  relnern  Begriffen  fey  dies 
unraoraltfih  —  welches  man  feh'r  leicht  durch  eine 
andre  biblifche  Stelle  wird  beftätigen  können.  — 
jNoch  ein  piiar  .BemerJiuugen ,  die  Ree  gel^gentlicli 
geni«ebt  bat.  .  N«rh  S.  1 1.  witd  das  Qetmr  $m  i  „lie- 
jl«ül«lll!ti(bjfaai:ik  j^He^n^fOr  «ia  QA9»  M<^s  ge- 

■•■■•*  halten. 
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htlteo.  ^  BIM  ift  es  fre^fich ; 
■  unendCich  etweltevt.  N^rh 

-blofs  der  Notionaie;  iiacb  jeia  Erklärung  aber 

jftlrr  Menfch,  er  fey  Freund  oder  l'eind.  —  Dafs  in  der 
fchwierigen  Stelle  Matth.  „Ich  bin  niiht  gekom- 
«CO*  ^15  Gefciz  aofiBttläfen  ib  £  vo«  Mo- 

-ralgiefetz  dvs-A.  T.  die  Rede  fwj  —  ift  noch  ehfe  gn>- 

fse  Frape.  Ree.  hat  fith  noch  nicht  pan;'  rlivon  über- 
zeugen können.  Weoigftens  bleibt  dicic  dteUe  iionier 
'die  ?cheinb«rr  ftärhfie  für  die  Bebaujitung  MtudeUSohns 
ünd  dafs  Jefus  d»s  JudenthoB}  blofs  habe 

xetbrintreti  nnd  erweite;i'n  wollen.  Den  lungern  innfs 
diefeldee  7 um  Theil  felir  gelaulip  gewefen  feyn,  dcun, 

•  w.ie  bättea  iie  ionH  lür  die  Beybehaltang  des  nofai- 
fchen  Gefetzes  eifern  köun«n9  —  Nach  $.114.  wufne 
rean  in  der  früh«rn Kirche  wenig  oder  jur  nichts  von 
der  Accmumodauon:  alfi  iu  Rl  r/ka  in  dnr  (ici:enth<*il 
verruhiro,  und  refweifl  in  Ilindvht  (\i-r  fyv.'itfu-}^  \\]r- 
che  auf  die  DUTcrtatioa  vod  Carus.    Eine  exegetift-he 

.  AccomiQodatioo  ift  dem  Ree.  eb'en  fo  iinti'ahfichehi» 
Vith  7I5  dem  Vf.,  fowühl  in  Hin  ficht  Ji?hi  olsiierApo- 
llei;  allein  eine  doginatifche  Acccnninodaffon  ftatptrt 
er  bey  Jefus.  VTenn  Jefus  Matth.  36.  fa^^r:  ili« 
Strafen  alUr  Silnc^a  der  Vkter  tnirden  über  (U>-'res 

'  Gefrfafer!»t  Jkonimen  and  dann  wieder  an  einer  an- 
dern StfUf  aüT  ausdiruV.iJ'.ei  Befragen:  der  Uuglüik- 
liche.  hat  fo  wenig  felbft  gefüodigt.  uoüi  feine  Act- 

*  «eca  «T-s To  ift  daHErfte  do«  offenbar  AocommodtClou. 

''WBtat'Ai,  im  Verl:  dear  fndttftrfe  -  Cotfiptoin:  tint 
EvangMm  Johannis  üherfitzt  und  erklnrt  voo 
S.  G.  Lange,  Prof.  zu  Jena.   1797.  492  S.  g. 

Di«»  \ft  der  2te  Band  der  fäinmtUchca  Schriften  des 
Toh3:3nes,  die  der  Vf.  aufs  neue  tfberfetzt  und  erlÄu- 
tert,  uad  wovon  die  A|iocalYp£e  den  erfien  Band  a«i> 
juacbte,  der  tu  feinei*  Zeit  von  tut  «ng«7.eigt  ift. 
Auch  hier  zcifrt  fich  Hr.  L,  als  einen  gefchickten  In- 
terpreieu ,  der  mit  genauer  Acht  auf  dea  fprnchmöjsi- 
gen  Wortfinn  die  Zeitigen  und  loctden  Ideen  nicbt 
▼cnuichiäfiigt.  fondeni  mit  Hülfe  derftlbcn ,  vrle  biU 
Ilg^t  die  Gedanken  nnd  VoVftelTongsarten  des  bibtt- 
Tchcn  Sr'  i'iftftellers  zu  pafwickeln  fmht.    Auf  di' fr- 
Weife  erhüTt  mau  hier  einen  kurzen  gedrungenf^n 
Commentnr ,  worina  aar  folrhe  Erklärungen  oufge- 
fOtUnen  find,  welche  dem  Vf.  dfe  anneainUchftea 
JShielien,  und  worinn  er  nicht  feiten  eine  neue  Ah- 

'  ficht  fafst.  uaj  in  den  Gcift  des  JohontiP!;  hinein  zu 
dtingeo.    Mnn  wird  hier  alfo  eben  fo  wenig  atU  Ver- 

]  Ourbe  der  I  iklärungcn  finden,  die  äber  diefeod^r  ]e- 
acSteUe  des  Evancjeliften  !^emniht  find,  nls  mnn  iil>fr- 
Ott  mit  dtta  Vf.  überein Aimmen  wirdi  d.i  die  Etkla- 

■  run?sflrt  des  Johannes  To  mamiichfaltig  ift.  iMd.  fleii 
dvrftc  der  Wuufcb  vielleicht  allgemein  fey«.  dafs  fuh 
Br.  U>"tHcht  gar  za  Itiirz  gefafst  baben  luAcbtel  deüii 
er  ifk  oiTenbar  dadurch  verbhtderr  worden ,  manche 
fchwierige  Stelle  von  mehreren  Seiton  zu  wenden, 
und  Wahrfi heiulichkeitcn  dabey  aufzunehmen,  die 
tbfn  fo-grofii  findf.ait  die  gegebenen  EriilAfnii^eii. 

AU^  itdmsk  «Uni  allcfdii^  tlw.Voiamttf  Ver^i^ 


allein  Jefus  hat  tt  doch*  -fterf -worden,  v.ni  weil  jctWr  A»*ett'dl^  Art Timn- 
di  ni  Ilr'ir;.  r  j r  der  fern  Zeiten  aus  verfchiedener  Rückfleht  ein  hirr  en- 
ges Maaf»  und  Ziel  gefeut  iil,  fo  kaüt»  man  .ladi  da», 
mit  zufrieden  feyn  ,  dafs  man  bhirwentgücn^  tine» 
kurxen  Cotnrnentar  ftndef ,  den  man  mit  Nütfeiä'|e- 
brauchen  kann.  —  Der  Zw^eck  des  Johanocs  in'die- 
fcm  Evangelium  wird  fehr  richtig  dahin  ;iK|,'r  jr  licn, 
dafs  er  die  höhere  Natur  Jefu  hi  fbrcm  %'oI)cd  Glänze 
darzuftellen  ftrebl,  ohnedafa  er  irgend  eine  beftimnite 
pclemiffhe  Abficht  dabey  hat,  wie  z.  0.  b^'y  femtm 
criicu  Üriefe.  Es  ift  hiebey  alfo  eben  fo  wenig  an  ; 
Widerlegung  der  Gnoftiker  (des  Cerinth  u.  f  v.  i!9 
au  Bekämpfung  der  Jojianniyünger  ^  denken .  loa- 
den»  dies'ailes  ift  gt(nz  obne  tfftA  In  difn  Zweck  des 
Kvan-cliiiin  h:j;ii;:  [getragen  worden,  <^a  fich  ia  dem- 
lelbfu  gar  keine  bpur  vün  Polemik  fijdet,  \  ieltnebr 
Anfang  und  Ende  fleh  in  der  Darftenuögraufiofen,  1 
dai^  Jefus  der  MefBas  fey.  Auch  Hec.  bat  hier  keitie 
Pötemik  gegen  Gnoftiker  und  JohaaniSijünger  Bilden 
können,  wenn  er  {(kich  nicht  geneigt  ift,  durchaut 
title  pulemiit;be  Abliebt  von  diefem  Evangelium  mit 
Uo.L.  »nszeChliefaen.  ' 


Bey  der  natil rlichen  Frnire :  wa ruiä  dran  derfev^n« 

gcHll  10  tiaidrucklirh  allenthalben  danuf  au.'icche, 
die  höhere  Kaiurjcfu  darzüftelleu '?  kann  die  uatür. 
livblte  Antwort  wqM  keiiie  andere  feyn ,  als  dicfe: 
lÄ'eil  es  fchun  Leute  ^sb,  welche  die  Meffiaswürde 
,Uiid  höhere  .satur  Jelu  bezweifelten  und  befUritteil. 
Diefe  waren  höchftwahrfcheinlu  h  Juden  (od'cr  halbe 
Judenchriile  i ),  nud  diefea  letzt  Johannes  fein  Evan- 
gelium ilillf.hweigend  entgegen,  in'  dec  Hoffnung, 
ne  dadi:;-  h  -jf  einen  andern  Weg  zu  leiten,  weshalb 
er  fie  a.uh  gar  tiitht  ndbcr  kenntlich  inatht.  Kam 
nun  diefes  Evangcliom  in  die  Hände  eben  der  Leute, 
au  die  der  erite  Brief  gerichtet  ift;,  foüeht  mau,  war- 
um er  diefe  Zweifler  und  Beftrefter  in '  dem  crßen 
Briefe  fihon  kenntlicher  maelit,  weil  fie  fich  durch 
fein  Evangelium  nithi  hatten  übtrz^«ugen  laifen  wol- 
len. Was  der  fanfte  Mann  im  Evangeliö  mit  Sthp- 
nnng  und  V^rfdiweigung  feiner  Gegner  gejagt  hatte, 
das  drOrkt  er  in' dein  crßen  Briefe  fthon  mit  tinignu 
Unwillen  au.s.  —  Uiii  eine  Probe  \  on  derF-rkls^ruiit^s- 
.Trt  des  Yf.,  und  zugleich  von  der  Art,  wie  m^n  ande- 
rer Meynung  feyn  konnte,  zu  geben,  wühlen  wir;  den 
Anfang  des  erilen  Kn.piiel?,  der  immer  mit  zu  dlln 
fchwerften  Stellen  im  ganzrn  Evangelium  g.chöTt, 
Wenn  überfetzt  \lt<  r/f  </ U'tl:  .lifujnfnngiiahwt, 
war  (Jlit-ißus  ft;hon  da  I  fo  bemerkt  Eec,  dafs  «y  etfixg 
beltimmter  »Ol»  Schüyfung  der,  JJVl*  heifst.'deno  ts 
rtebt  dem  at!  .>  entgcE;en  —  feit " Sihopiutic;  der 
Welt.  Ferner  kann  z;-- nicht  wohl  düTch  Chyijittf 
überfetzt  werden,  weil  der  '■■.roi  erft,  in  Verbiuduns 
mit  dem  Menfchen  ^^/Va,^  Chriüus,  hejfst  ,  denn  erft 
nacKdcin  gefugt  Ift  0  A*jycc  •T»pr  ry»«- 1  »^«rd  er, 
7*:  .7  (bynuny.  von  :' - .  y  Meffias,  ChriTtus)  genaiiiir 
I4  V".  —  Hr.  L.  uimmt  lerner  Anllond,  den  .  lyn^  (ü: 
Weisheit ,  Vernunft  und'flir  eine  blofs  perfoniti^irip 
Eigeofchafr  Gottes  zu  nehmen,  fond^rn^r'fucht.  vi^- 
l^ehtaus  |iitUfdien  VorftellBogsait^iu* zeigen,  da?!* 
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der  Aeye;  f^'^^ft  ''^O"  Juden  als  ein  von  der  höchilea 
Qonbcit^  ganz  verjchteiknes  Siihjfct  gedacht  wurde. 
Alleia  hinnit  kann  Ree.  aamdglUb  übereinftiinmen, 
denn  i)  bedrebt  fich  Johannes  gan»  ßchrbar  im  i  und 
a  V. ,  fo  gut  a'*  *'  vermochte,  aaszudrflrken ,  dafs 
4iet  Kofoi;  nicht  eiu  von  Clutt  verfchiedencs  Subjcct 
war.  Mwn  mnü  hier  nur  keine  philofophiiche  Be- 
fttreratheit  etwtnm,  Amdern  immer  bedenken»  dafs' 
er  feinen  Satz  nach  populärer  Deukart  und  im  popu- 
lären Sprachgebrauche  vürcriij^t-  )  l.äht  es  fich 
nicht  wohl  denken,  dafs  die  Juden  damals  einerMehr- 

ßtterev  folUe«  gehjuidigt  haben,  der  lie  ^rieloiehr  fo 
ir  abgeneigt  waren.  .  fßnd  ja  felb'ft  4i«  VergWte- 
rung  des  MelTias  einen  fo  harten  Widerftand!  Allein 
fit  perfonificirten  allerdingatigenfchafien  Gottes,  und 
elanbten  dadurch  der  Einheic  fiottes  ui<  tu  zu  nahe 
zu  treten.  Dafs  dabey  abar  nur  dunkle  uud  yefwOf 
rene,  und  keine  bellinimten  philofophirchen  Vorftel* 
luugsarten  herriVbten.  wira  ein  jeder  Sachkenner 
leicht  xt^ebcA.  —  Die  Ausdrücke  .  und  t.,-  fchei- 
oen  fem«  dem  Ree.  etwas  zu  profaifch  übertetzt  zu 
feyn.  Wem  man  i^oji  hlofs  durch  Ltlurer  geben  will, 
fo  iii  das  viel  7.u  wetyg  gegen  <vf.  Beide  Worte 
Xcheiot  fich  Johannes  purh  perfooificirt  gedacht  zu 
haben,  und  man  mufc  es  wenigftens  iiberfctzeni 
ihm  war  Leftm*  qt^A  w  wot  CMch  die  brlehende  Sonnt 
.für  die  Mei^fche»!  d.  !.  er  war  tlie  Quelle  des  Lebens 
für  die  Meafchen  ;  aber  er  cr  .vannre  auch  ihre  Hir- 
zen,  uäd  erlettchtete  ihre  Vernunft  tür  J  .  Tugrud! 
Nun  kann  man  freylich  noch  3  J>»»  4  Erklärungen 
von  diefer  Sielle  geben,  die  fich  alle  recht  gut  hören 
'ialTe«:  «illeiii  [lieienige  verdient  doch  wohl  den  Vor- 
'«lie»  die  der  Erhabenheit  des  Gegenliaades  ,uud  dc;n 
'ZÄna«enheoge  am  *Bgemetrenften  ift.  —  DieUeber 
"fetzung  hat  im  Ganzeii  »och  *icht  die  GeAlligkeit, 
die  Ree.  Ihr  gewüofcht  hätte.  Fflr  Sabäeer  raub  wohl 
richtiger  Sabier  (QiS'::':^  e  efchrieben  werden  ;  denn 
Sabaeer  find  imAltenhAUo  jjotjvedejbterndiene^  pdex 
jelo  Volk  1«  A^i«9. 

FnAKKrvKT,  b.  Hermann:  Vom  Mtiflen  des  Rind-, 
S<:hui!ine Schaf  ■  und  Federviehes,  nrbfl  bei/fre- 
füeten  Erziehungsregeln  dis  Viehts,  r.thandiio:^ 
des  Reijches  und  Fettej  «oftt  gefMaehtetenM^vieh 
Mild  andern  dahin  einfchlagendenStmwmfemnlM' 
ren  für  Landxirthe,  Hnusvater  urj  HnusmüHer. 
Von  9.  X"  Chrift,  erftem  Pfarrer  tm  hrooenberg 
•o  der  Hdb ,  der  königl.  kurfürBI.  Laadwirtb- 
Icbart<^gerenfchaft  tu  Zella  MitgUc4-  Z79^  spaS. 
8-  (i6  gr  ) 

Hr.  C.  liefert  feinen  Lefero  gar  wenig  Eigeae», 
Vondcrnfaft  alles  aus  den  bekannten  GcriT^er-^hm  frn- 
fchen  SchriAcB.  die  er  jedoch  flicht  nennt ;  d.is  iio 


fein  Verdient  d^rtitn  befteht,  einen  kurzen  Auszag 
aus  jenen  grbfscra  Werken  für  lolciiei  i  andwirthi; 
Hausväter  und  Hausmütter  veranftaitet  zu  habeiv 
welche  nicht  viel  Zeit  und  Sofies  aufsLeCeo  verve»» 
.den  können  i^d  wollen. 

Der  völlige  Inhalt  de»  Bachs  erheHet  fdion  <ss 

dem  Titel-  Der  Vf.  geht  in  /einerTheorie  über  unfre 
efsbaren  Haustbiere  feinen  eignen  Weg.  da  er  bey 
jeder  Art  derfelbeu  das  erftc  tulctzt,  und  das  letjte 
zuerft»  darfteUf,  indem  er  das  Miiftea  und  den  Ver- 
brauch des  gefchlaehteteHViehesrorangehen.  und.  die 
Regeln  für  die  Erziehur  r:  di  ilelbea  fodann  folgen 
läfsL  Hier  uud  da  hatten  ieine  Vorfcbriften  melirjbe- 
Aiinmt  angegeben  werden  follen«  wovon  wi«  nnr  da 
Paar  öeyfpiele  anführen  wollen. 

5^.,  w«  die  Rede  vom  Verfcfaneiden  der  Bulle» 
«der  Reitochfen  llt  wird  gefagt:  80  Faha  ich  einmal 

auf  einem  Pachterhofe  bcy  Hanau  ein  Psnr  Bullen, 
welche  ungeheure  Lafien  z.ugeo ,  und  im  Wagen  gin- 
ge«, liiedurch  könnten  uperfahroe  Lefer  ilch  verlei- 
teuiaiTen,  ein  Paar  eigeotlidie  BuUeo  zafiunmen  äo- 
fpannen  tu  wollen,  welches  doch  ohne  gro&e  Oefiihr 
nicht  gefchehen  kaun.  weil  fuh  diefeThiere  eher  un- 
/er  einander  ermorden,  als  friedlich  neben  einand^ 
im  Zuge  gehen  würden.  In  tngland  iü.  das  Pflfigea 
mit  Bjallen  nichts  feltenes;  es  wird  aber  nur  tin  ern- 
aelndr  Bulle  vor  deji  Pflug  gefpanat.  Hätte  der  V£ 
aber rerfcbnittene  und  fodann  zam  Ziehen  gebrauchte 
Ballen  geueynt;  fo  mOf^te  ;er  4e  «ich^  mehr  BtfUe« 
Aliiedhthiii  aenA«in. 

S.  255.  wird  ganz  richtig  gefagt«  dafs  eine  Ente 
aS  Tage  ziun  Ausbcäten  ihrer  Eyer.hcddrlis.  Kua 
lieifst  es  weiter:  nSondcrheidfch  aber  dienen  dazu 

,^ie  geduldigen  Truthühser,  die  zwcyn'al  2S  Tage 
„fitzen  bleiben, Könnte  eine  unerfahrne  Hausmut- 
ter nicht  denken,  dafs  eine  Truthenne  zum  Aubbrü» 
ten-der  £ntenejer  8  Wochen  haben  miiiTe?  Bcftimra- 
icrfolltees  Ib  neffsen:  Die  geduldigen  Truthühner 
künneu  allenfalL'-,  zw  eyroal  hinter  einander  zum  Aus- 
brüten gebraucht  werden.  Hiebey  raiifs  mau  aber 
auch  wüTen,  dafs  die  Trutbuliaer  auf  folche  Weife 
fehl  entkräftet  werden,  und  öftere  ihre  Geduld  über 
dem  wiederholten  Aofetzen  zum  Brüten  mit  dem  Le- 
Irn  bezahlen  mülTen.  AI?  dss  Vaterland  der  Truthüh- 
ner wird  S.  361.  die  Infel  KaUkut  angegeben.  Auf 
welcher  Karte  der  VI  wohl  die  Jnfet  Kalek'nt  gefno- 
^^T)  hnbcn  mag?  Auch  ift  es  ncch  nicht  ausge' 
macht,  dafs  die  Truthuhner  in  Kaickut  zu  Haufe  ge- 
hören. Alle  Nachrichten  und  Unterfuchungen  wei- 
fen vielmeltf  aus,,  dafs  fie  urfpritnglich  aus  Amerika 
nnd  den  welUndifchen  Infein  herftanmen,  und  von 
hier  nach  Oftindien,  Afrü  n  und  Europa  verfetzt  wor- 
den. Im  Innern  Afien  hndet  man  gar  liciae*  Die 
Spi^duB  de«  Hn.  C'ift  sein  nnd  g«|i 
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QES.CHICÜTE, 

"       '      .  * 

CARf  SRüHr  ,  h.  Scimieder:  Ueher  MirbUan'g  Hi- 
-  fioive  Jecr&te  4e  la  Cour  de  Btrimt  ftiu  atttheati- 
fcben  Quellen,  von  D.  Ertifi Laim. Pofilt,  t^fh 

iSb  S.    Zueign.  loS.  g. 

2)  Ebeadt[e\b&:  GefchichU  Karts  XU,  Xöaigs  von 
Schweden.    Nadi  rvn  P»ffdL  1791. 

53:  5.  ohae  die  y«rr.  g. 

jyEbcttd.:  Gefchichte  Guflafs  III,  Köoigf  der 
Scbwcdes  und  Godten»  von  PofftU,  mit  dem 
•Bilflaift  4I«  SAalgt.         fi6&  8> 

Ü^e  dMTOnofogifche  Folge  dlefer  Werke  IMIt  um 
eine  Reihe  von  Fortfchriften  zu  dem  Ziel  der 
VoUkoameaheit  in  der  hillorifchen  Kun{l  üxr ,  wel- 
cftcB  Hr.  P.  mit  dem  glürklichßen  £rfolg  fleh  immer 
nAriu  nähern  ftr^bt.   Jede  Tpätere  Schrift  zeichnet 
flck  duTch  aufrollende  Vorzüge  vor  ihren  altem  Schure- 
ßefoaus,  utid  nur,    indem  wir  fie  aus  diefen  Ge^ 
ücAtSfunkte  betrachten,  hoffen  wir.  dar«  die  ziiiallig 
vcfi|j|»iM(eBewtheikinf;  derTdbefi  dem  Publiciim ,  def- 
fen  \Äogft  über  die  Vcrdteafte  diefe?  S  hrifc- 

IleUers  entfchiedcn  haf,  auch  jetzt  noch  willkuitiitiea 
feyn  wird.  Wie  haben  dabey  den  Vortheil,  ihm 
Scibritt  vor  Sdihtt  «nf  der  Bahn  folgen  zu  kuanen. 
w<4ck«  er^D  dem  Lauf  weniger  Jahr»  snrückgclegt 
hat,  und  wenn  wir,  befonders  bey  den  frOhern  Wer- 
ken, manche  aufl'allende  Mftngel  zu  rügen  finden,  fo 
\<-erden  wir  auch  zugleich  mit  Vecgnüj^en  bemerken, 
wie  der  Blick  de»  Vf.  fick  immtt  mehr  durch  Uebung 
fdArfte,  wie  fein  Urthell  immer  Achererward,  feia 
Gcfcktnack  ilch  verfeinerte,  und  nur  der  Enthnfias« 
tuus,  der  ihn  begeiftert,  Üets  derfelbe  blieb. 

Ein  fliich«ig«r  Blick  auf  Nr.  i.  wird  hinretCI 
um  den  Werth  diefer  kleinen  Schrift  zu  bel^iramen. 
Geblendet  von  dem  ülanj  eines  Namens,  welchen 
De<3trchlan<l  mit  gereihter  Bewunderung  nennt,  ver- 
nfsder  VC  dafs  auch  ein  im  Ganzen  vortreiAichea 
ifaat»g«biude  a«ch  Mingel  haben  kann;  und  feia 

Eifer  entbrannte  rege«  den  Frfvlrr,  drr  e?  r<;\v?rt 
httte,  den  Piw  des  königlichen  Bauiueilters  zu  jiru- 
kn.  Ohne  uns  auf  eiae  aihere  UaterfüChong  der  Sa« 
che  felbft  «iazalaffcd.  wetldw  gaas  «iifaeebalb  der 
Qrfezen  diefer  Recenfion  liegt,  wlird«  ea  leicht  fieyar 
zu  zeigen ,  dafs  Miraboau  felbß  da  .  wo  er  zu  wider- 
legen war ,  durch  diefe  ächrift  nicht  widerlegt  wor- 
den ift,  Anfiatt  feinen  Gegner  bey  der  fchwidiftcit' 
Seite  anzugreifen,  dteSchlufsfolgen  deffelben  zu  zer- 
gliedern* dieSeichtigkeu  fein»  Gründe  aufzudecken» 
'A  L.  £•  1799;  -ZMejftmr  B«i^ 


«ad  da« Undchere  feiner  Behftuptun«:en  anfchsutirh 
ctt  machen,  läfstHr.  P.  fich  mit  jhm  auf  etueArt  de« 
Kaitipf.'s  ein,  i^i     el  i  -  r  M.  ihm  Uchtbar  4lberleg«n 
ift;  —  er  fetzt Declama t ton  gegen DedamaHon.  ScbOB' 
die  Titeh  ignette,  (wo  da  rnnthwilliger  Knabe  die 
Bildniule  Jupiters  mit  Steinen  wirft.)  und  d'e  f  ane- 
gyrifche  Zueignung  an  den  Geift  Friedrichs  des  Üro«' 
fsen  laffen  keine  kalte  Keortheilttng  erwarten;  und 
das  unaofbörltche  tieberfpriagea  vaa  dem  Vorgänger 
auf  dea  Nachfolgt-  wirft  Dunkeltielt  auf  efn  Werk, 
deiTen  b&dlJler  Vorzug  Kladielt  feyn   fu:!t.-.  Off 
fcheint  derVCmit  /Ich  ftlbft  nicht  gauz  einig  tu  fe^a, 
wenn  er  bald  das  alte  Gebäude  ab  ein  roUendctet' 
JfleiAerwerk  areift^  und  bald  wieder  die  neuern  Vor- 
bcfferongen  deflUbea  in  Schutz  nimmt;  oft  hilft  er 
/ich  auch  ganz  kurz,   imlcin  er  entweder  die  Verän- 
derungen lüugoet,  oder  für  unmöglich  ausgiebt  (S. 
15.  17  u.  f.).     Er  glaubt  die  Vollkommenheit  dea 
Werks  binlunglich  durch  die  perfönliche  Vortrefflicb 
keit  des  Werkmeifters  bcwetfeu  zu  künnen;  ^ber  felbÄ 
de.  ',vo  I  r  perecbter  I.ohredncr  ift,  fcbadet  er  den. 
Eindruck  feiner  Worte  durch  den  Pamp< des  Vortrag«. 
Die  Parallelen  »wifchen  Friedridi  Ii  und  AInrander, 
Kar)  Xlf  und  J.  Cafar  leiden  manche  Berichtigung; 
bey  tief  lctr.teru  (S.  II.  Aom.)  find  o.Tc.jijar  die  Be- 
gfiiic  von  Held  und  I^ildhorr  verwethfelr,  und  die 
5>  35.  angeführte  patriotifche  Behauptunf  des  Grafen 
von  Herzbcrg,  dafa  dieSchwSfma«  ron  Barbaren,  wel. 
che  das  abendlaudtfthe  Kaiferthum  nraftürzten.  au« 
den  Provinzen  der  heutigen  preuSiithen  Monarchie 
ausgewandert  wären,  würde  für  die  Nachkommca 
dea  daaul«  «artid^cMüb««»  Theils  diefer  Nation  nur 
fcbr  wenig  beweiien.    Manche  Sätze,  auf  die  der  Vf. 
grade  recht  viel  zu  bauen  fcheirjt ,  find  bereits  dur  li 
die  Erfahrung  widerlegt  worden,  7-.B.  was  er(S.  57.) 
ikber die phyfifche Unfähigkeit  desfranzoilu  hen  V<»lfcs, 
unter  einem  fremdeu  Himmelsftrich  die  Ile!\bu  erden 
de»  Kriegs  aussuhalten ,  oder  (S.  29^)  von  der  Un- 
inijgi:  J  kr^  h^t,  dafs  Frankreich  als  Republik  je  ein 
erubo-nder  $taac  werden,  könne.    Durchgeheods  hat 
er  CS  aar  mit  dem  Haaae«  nicht  mit  der  Sc]»iQ^  die- 

er  v.-if]T!»r'Cn  will,  tbun  ,  und  drr  LeO.-,  derBc» 
weile  lucht,  wird  verlubrt  werden,  an  der  gutenSa- 
che  eines  Scbriftftellers  zu  zweifeln,  der  durch  un> 
aaAindice  Witzdeyea  (wie  S.54.$5.)  oder  dadarch.- 
dafs  er  feinea  Gegaer  eiaea  verfampeei»  SttUkAer,  ei- 
nen Hanswurß  u.  dgl.  nennt,  feinrn  Gründen  ein  Ge- 
wicht ZU  geben  glaubt,  ö.  7:?.  burt  der  Vt.  auf,  felbft 
zu  reden,  und  den  Rcft  des  i^uchs  ^füllen  zwty  von 
dem  Grafen  von  Herzberg  in  der  bej^lincr  Akademie 
dac  Wifleafcbaftea  vorgclefi»  Abkaadluiigcu ,  übec 
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«las  crfte  uoü  zweite  RegieruBgsjahr  Könige  Friedriidi 
Wilhelms  H,  uns ,  wekk^^o'  d«r  Tbat  dt«  hdl»  B«> 
an ;v.  (»nun 5  des  Mirabeauircfaca  Tadels  enthaltea, 
und,  da  fie  gut  überfetzt  find,  den  Lefer  eioigerraa- 
focD  für  da«  U%brigtf  entfdiiditcn  kflnacä. 

Der  Titel  von  Nr  ?.  foUtc  noch  des  Ree.  Mfv- 
nuDg  nicht  eine  Nachahmung,  fondern  vielmehr  eise 
fre)  e  üeberretzung  Voltaire«  «nMndigea ,  da  Hr;  P. 
(ein  Ori^inr^]   r;r  r^rruthcila  w&rtlich   ius  Oeutfche 
übfrtragL-ti  und  nur  ielteu  fich  Abweichuagen  erlaubt 
oder  einzelne  Feriedea  ausgelafTen  hat.    Auch  wäre 
IM  wüakhea,  dafa  es  ihm  gtMlea  haben  möchte 
Mflstt  der  dlchterifcben  Vorrede  doe  kürze  Abhand» 
luag  über  die  UrrcJirlft  voraus  ru  fcbicken  und  feine 
biftorifchcn  Berirluigungen  entweder  allemal  in  den' 
Text  U -<»«rwebei>,  oder  Cefcblechterdings  in  dieNo- 
tCB  ifl  lEtrweifen ;  denn  da  hier  bald  das  Eine,  bald 
das' Andere  gefcbeben  ift,  fo  wird  der  Lefer,  deffen 
Vertrauen  auf  Voltaires  GUiubvvii^igkeit  durch  ver« 
fcfaicdne  Anmerkungen  gei'cfavi  acht  werden  mufstOr 
Dua  auch  da  zweifelhaft,  wo  der  Ueberfetzer  die  \r-' 
th  um  er  feines  Autors  verbeffert  bat .  v-pü  r-r  unmnii; 
lieh  ifl,  diefeStelleo  ohne  eineVergleichuug  un  dem 
Or^ima)^  UDlerickeideiu 

Die  AdwerkttDgeji  fowohl  als  die  Verind  r m 
gen  tfes  Textes  bewelfen,  dafs  der  Ueberfet^sr  bey 
l'eincr  Arbeit  auch  andre  gute  Quellen  benutzte; 
dorchgebends  kann  jedoch  Ree  ihm  nicht  beypilich- 
ten ,  und  hier  und  'da  etvimMe  er  vergebens  Erkli- 
rungeu,  die  ihm  nothweiuÜ  '  ff  hienen.  Sehr  richt'n: 
ift  (S.  14O  Nordenhiehn  für  iNurdcopenfer  gefchrie- 
ben  ;  aber  anftatt  Golowin  (S.  64.)  und  Radzieowski 
(S.9SO  feilte  doch  wohl  Golowkia  und  Rod/.icwski 
ftehen,  und  gtnz  pegen  den  polnifchen  Sprachge- 
hrat r'i,  d'.  y  flic  weiblicben  Gefchlccfatsnamen  mit  ei- 
,  neiti  a  endigt,  ii\  (S.  iS4>)  Charlotte  Opalinska  inCb. 
Opalinski  verwsndelt  worden;  auch  fchreibt  der  Üe» 
T?crf.  Ot7nküf  für  Oczakovr  —  Dir  jnhrv.hl 
(S.  31.)  ilt  wabrfiheiniitii  ei;;  Druikfeliler  ,  aber  auih 
die  Angabe  des  Originals,  wo  ficht,  hätte  ver- 
bclfert  werden  follen,  ,denn  fchon  im  Soatncr  i6g6 
beeiarfatigten  lieh  dieRolTen  derStadt AAmc  —  S.  VT- 
ift  die  J.ihrziihl  i6~S  für  die  Abreife  Petors  ans  Mos- 
kau beybehalteo  worden,  die  doch  l'.  felbft  in  fpä- 
tern  Ausgaben  berirhiigt  hat;  es  mufs  heifsen  i6»>7. 

S«  II3*  ftebt  Warfchau  für  Krakau  .  und  S.  £77  u.  a. 
\rtrd  der  ffelr  vttn  Fabrice  fliIRrhfich  Fabrizias  ge- 
n.'^nnt;  feint'  F.miilic  cxiftirt  noih  unter  dem  erftcm 
Ksnnrn.  ;ind  fein  Vater  war  uiiht  holfteinifcher  Mi- 
»ifter.  fündcrn  Regierungsprafidcnt  in  Zelle.  —  Die 
tragifche  Gefchichte  von  dem  Tode  Kriodrichs,  des 
Kammerdieners  des  KönTfr» .  erzählt  la  Mottraye,  deu 
Karl  ausgefihicl^t  Inttr     Erkundigung  von  feinem 
Guoftling  einzuziehen,  ganz  anders«  und  verfichett 
^nrb ,  dafs  Friedrich  nicht  bey  Pititawa  zugegen 
•wieS.  249  Und    ,m.  ftefnpt  wird.  —  S.  .S2  .  h  -ifst  es, 
der  Wiener  Hof  habe  Karin  XII  „ficbres  GcUite  auj 
,  drr  Tiirkfij  nach  Po/r»  rerfprochen , "  wilches  der 

Kbaij^  eben  £»  wenig  bedurft«,  ah  de«  £aücr  *$  ga» 


benkonote;  wahrfcheinlkh  iÄ  diefes  ein  Srhrelbffls 
^»^f«0«ginal  nuchPomnmrn  fkln,  —  S.474. 
der  Graf  Welderen  fchledithin  der  Graf  genannt,  ohne 
dafs  man  feinen  Natoeo  erfährt;  uod  ia  der  Note  S. 
493.  wird  gar  zu  pofiiiv  behauptet«  dÖGi  Kut  dordi 
Meuchcknord  t^'efallcn  fey;  wcnigflens  beweifcn  es 
dre  hier  angeführten  Gräude  noch  nicht  unumftöfs- 
lich.  £bea  fo  abfprecheud  ift  io  der  AnnuS.  195.  das 
Original  widerlegt  worden.  —  S.  10^.  hätte  die  Ge- 
fchiihte  de«  Grafer  Zabor  berlrhieig»  werden  follen; 
auch  (lud  hier  mehrere  Parja^naphcn  gr.u  a^^-claiTen, 
die  vx>a  einer  aagebtitheo  beftecbuog  des  Grafen  Pi- 
per  handeln.  Bey  einer  Vesgleichung  mit  derUrMtU^ 
kaofl  man  diefes  jedoch  nicht  tadeln,  d»  V.  Hey  r-. 
aea  ftr  wichtigen  Uraftand  fich  grufstentheils  nur  auf 
mündliche  Ucbcrlicfcruj^en  beruft,  ohne  feine  Ge- 
währsmänner zu  nennen;  aber  da  Hr.  P.  fich  einmal 
erlaubte,  fo  viel  weg  zu  ftrddwtf,  4b  ^rdeii  feiiie 
Lefer  ihm  euch  gern  (S  267  u.  f)  d-e  Correfpondcnz 
nie  dem  Grofsfultan  erbiVen  haben  ,  von  welcher  T. 
gegen  Ia  Mottraye  felbft  i^eftehr,  dafs  er  denStil  darin 
geändert  habe,  £r  rfickte  üe  wohl  eioendich  wegen 
de»  orieiitatilcheDCoftanis  al»  eine Sefteirheir  für  fein 
Publicara  ein  ;  uomon;i;ch  aher  kiinn  fic  iiijfDeuffihe, 
die  mit  den  Sitten  frcinder  Volker  bciTer  b.'k.innt  (ind, 
gleiche  Wirkung:  thun.  Auch  die  Intrigucn  des  Serails, 
dre  hier  in  ein  zienritch  romanhaftes  Gewand  geklei- 
det find,  hätten  am  Ib  mehr  einer  Berichtirrung  be- 
durft, da  fre  ehrr  n?ch  den  Sitfn  des  v.  [KiiJler,  als 
des  konftantioopolitaniftheu  Hufes  fchracdten,  nad- 
ln Mattraye  fie  ganz  leugnet.  Ueber  diefie«  hiitten 
Worte  aua  fresiden  Sptacheo  und  die  Benennungea 
tärkifcbef  Staatsif mter  etc.  eritlirt  werden  follen,  wie 
iiri  Or'-nnal  «^efchehcD  ift;  denn  nicht  jedem  Lefer 
wird  es  beyfailen,  dafs  derSslictar,  (Sitahtar  fchreibt 
Hr.  P.  S.  285-)  der  Schwerdtträger  de»  Reichs  ift.  daft 
da«  lörkilcheWon:  Anasan  (S.  39;;.)  Ba  rinlierzf-rkf't 
beifsr,  oder  daf»  ein  Ort  zwifchen  den  beiden  I  hö- 
ren ,  V. .  !.  he  aus  dem  erften  Hofe  des  Serails  in  den 
zw«ytcn  fuhren,  das  Gemach  der  Heakv  (Dpeilat 
Odatli)  genannt  wird,  wo  gewdhnUcb  die  Staats ver< 
bcedier  bey  der  Rückkehr  aus  dem  Divan  ihr  Leben 
▼erlSeren;  nach  S.  411.  feilte  man  glauben,  Ibrahim 
re\  7  ifchen  zwey  Thüren  (  vermittelft  zweyer  Thii- 
ren;  erdrolfeit  worden.  -~  Di«  Gefchichte  le  Fom« 
des  Gänftlinsi  Pefcr«  de«  Grofacn,  hat  der  Ueberf. 
zufarameniTezoff.  .  ohne  die  ünrichtii,'keif.'n  d.  r  Fr 
Zählung  im  Uri<;iuai  zu  verbeftern;  ähnliche  Spurea 
Toti  r  iiirhtigkeit  findet  man  an  mehr  als  etaer 5t«)le« 
die  hier  nicht  angeführt  worden  iSti  aber  manche 
treffende  Zilg«,  welche  z.  B.  in  den  Anmerkungen 
S.  i^.  62.  6^  u  a.  O.  enthattCB  find»  »üffen  den  L«« 
fer  dafür  fchadios  halten.  . 

Gallicisroen  kommen  leiten  TOr,  doch  i  ft  das  Weift 
■ach  nicht  ganz  frey  davon;  manche  fcheinm  fo^ar 
abficbtlicb  da  zn  ftehn ,  wie  z.  B.  die  Redensart :  dca 
Krieg  in  eine  Gegend  tragen,  welche  man  mehr  al» 
Eiumal  findet;  andre  bing^en  (wie  S*  26.  feine  am» 
fserßg  Jagend  lockte  fie,  —  f^uthiat»  für:  VoH^ 
wotclM  MMd«»  &  390.  «nfiftUtt  uma  es  beifst : 
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.'.SAet  bif  r  eihen  rebc  übel  a>igebrachren  Muth"  etc.  j 
im  Oiigitial:  „Acb.  tagt«  der  Türke,  das  war  ein 
fehr  übel  angebfachiet JWwh  ett.-  —  S.  276.  er  moc/jf 
mich  lefen,  —  S.  444.  ein  Soldat,  der  fith  ius  Meer 
falU»  liefs .  u.  a.  ib.  )  fcheinen  dem  Ueberf.  aus  Um- 
■dkt^mkert  entfchlüpft  m/eyn. 

Weit  Otter  findet  man  den  Siiui  des  Oripinats 
verfehl! ,  und  nicht  fei teu  liegt  die  Schuld  an  dem 
TM  nierklirhea  Streben  nach  Originalität  jaiid  an  einer 
MifEiUenden  Vorliebe  zu  Qtwitten  bocbtouenden  Wer- 
,«Sr'Ui  2^  B.  mefj^t  wMam  u.  dgl    S;  s-  »gites^ 
^Midies  hier  ira  üegenfatz  von  robnftes  fleht,  durch: 
leMfcift,  und  S.  13.  regrits,  durch:  Sehufucht  libcr- 
§M%.  «>  S.  34^  heifst  es:  die  Menge,  die  durch  a!- 
ImL,  .  .  .  ficfa  täuSchm  lüfst.  für:  impofen  vi^elcbe« 
Üerr  Ehfftirdit  einprägen ,  bedeateo  foll.  —  Mui 
häl  ^reylirh  in  niifrer  Spradie  kein  Wort,  weichet 
dasFraardfifcbe:  Galanterie,  g^rnau  ausdrückte;  abet 
Wy  dem  Kdaif I  von  Fuleii  war  grade  Qalan> 
terie  ein  UainlÜEttf ,  der  im  Deutrehen  durch:  Fein- 
'xetd 


b«y  den  kOiiAIMktfB  ZSpren  rocsiMfcftict  wird;  \m 

Original  liömnit  er  „Geh  auf  \V.  zu  ßürzen."  — 
„Seim  '^C.ge  verl.n  ven'*  (S  145  )  würde  mau  durch:' 
Mosquer  ffs  <rau!,  ins  rranzjfifche  zurück  überfetzen; 
ca  lieifat  aber  hier:  Detofter  Jgs  mawchts.  —  Kniffe  i(l 
dB  onadlcfl  Wwre  fÜrJRwfef,  kn  und:  Du 

Tov!ts  n  frine  praticables  four  des  gens  de  pifd, 
find  (S.  148.)  au  romautifch  durch  Wege,  vorauf 
kaum  ein<:elne  Pii^rr  gefatu  koDuten,  verdeutfiht-  — 
&.  193.  erführt  raan  skbtt  wekbcm  Soarerain  der 
Staaisftentair  (Secretoin  des  Etats  Gtntranxy 
Fapcl  diente;  zuverlSfsijf  aber  gebrauchte  er  niclif 
den  niedrigen  Ausdruck,  dafs  Marlborough  dasFrun- 
zöGfcbe  kaum  habe  kachn  könoeo;  bey  V,  fagt  er: 
iMgfM,  dam*  UtqHtUe  il  s'exprimoU  tfä  mal.  Marl- 
horoush  foll  nur  tanfifam  ^efproehen  haben  (S.  i^s-), 
OBch  T'.  eilte  er  nii  ,  leine  '/orfthlage  tu  ibun.  — 
S.  23g.  begeht  der  Ueberf.  eine  grofse  Uebcreilung. 
wenn  er  fact:-  wLöwenhaiipt  ....  brachte-dein  Ku- 
n^R  8000  iVarftt  mit  Geld,  das  er  inLithauen  und  auf 


heit.  gar  nitdlt  angedeutet  wird;  von  ihm  heifst  es 
kntT  nachher  ($.39.):  „jamais  P)-inct  ne  fut  ylut  gnic- 

feuM r  w  äonna  mha  et  n'accompagna  fes  dotts  d«  tant     .-_  

de  gracir."  Aach  hier  hat  dieUeberfetz'ung  altesCb*'    bracnte  dem  Künig  einen  ^nroy  von  goco  Wagen* 

riJcteriffifche  verwifchi.  wenn  es  heifst:  „nie  war    »ebß  dein  Getde,  welches  er  etc."  —  S.  238-  ift;  fos 


n^g  %ooo  ll'agen 

feinem  Zuj^e  gefaminelt  hatte."  Welche  ungeheure 
Summe,  wenn  jeder  Wargei»  auch  nur  loooa  'J'ha- 
1er  geladen  hatte!    Im  Original  fteht  deutlich:  „Er 


ein  Fürft  reichlicher  und  hulJvulUr  im  Geben."  —  S. 
96.:  „Ucber  diefen  Erzählungen  fuhr  der  junge  K.ii- 
f$C  «vie  so»  einem  tiefen  Sfhlaf  aaf**  (ein  harter 
l);  i«  FrMtsafifdien  erwecken' na  ilm  nnr 

fercfafam  aus'einem  tiefen  Srhlummpr.  —  Fin  wiiht- 
iutfgues  Heet  (S.  3c-)  giebt  eine  Nebenidee ,  die  T. 
WBts:  'd4S  troitaes  difciylinees ,  nicht  ausdrücken 
iftlll»      SWSi».  Dctiatea:  MMitcen  durch  diefs  l^ölket 

man  vor  das  Lager  felbft 
kam;"  raan  denkt  fich  dabej'  einen  friedliihen  Zug 
«aaz gegen  den  Sinn  des  Originals:  Ii  falloit  f äffet 
ßtrfg  vemtre  ä  tinttes  ces  trcnipes  etc.  —  S.  63.  ift:  U 
nvert  des  foffes»  jdnrch:  Laufgribea  überfetzt«  es 
war  aber  der  Rand  desGraben»  vor  dem  verfchaozten 
Lager.  —  S.  76.  hätte  der  junge  fchottifche  Edelmann, 
der  fich  zum  Spion  gebrauchen  liefs,  nicht  zum  cd^ln 
Muntai' gemacht  werden  follen,  tfnd  der  Begriff  von 
G^fcbVBeidigkeil  (5(mpi«/fe)  wird  kein^sweges  durch: 
Feinheit,  ausgedrückt.  —    S.  |oo.  heifst  es:  „weil 
■  dberalf  (bey  grofscn  Verfaminluiigen  )  die  Tollkopfe, 
•Ii die iauteßeo ,  Leute  von  Geift  und  Kechtfchaffen- 
ihaft  ibertäubcn,**  im  Original:  „weil  kfihne  Men« 
(eben  dort  gewohnlich  zu  Unruhen  gciieigt,  dieRrd- 
lichen  aber  furchtfam  Imd."  —  S.  109.  wo  vom  Kü 


du  talon,  durch:  Schenkelbeiu,  und  S.  ::43.  brmtcard, 
durch:  Sünüe,  überfetzt.  Wo  hatte  Karl  XII  eine 
Sanfte  in  feinen^  Lager  gefunden  1  Wahrfcheiulicb 
Hefa,  er  fidt  anf  dner  Tragbahre  von  geilochtnen 
Zweigen,  aui  einer  Hürde  trafen.  —  S.  298-  heifst 
es:  K.  Carl  XI  hatte  uuter  mehreren  harten  Gcfetzen 
auch  einige  wohlthitige  eingeführt ;  unter  diefen 
( den  Gefeoea  9)  w«r  nnch  eiM  JUUl'iz  t^ '  I»  Ori- 
ginal :  „Er  errtchlete  unter  indem  auch  eine  Mllis 
etc."  Die  ganze  folgende  Stelle  ift  umgeändert,  und 
dadurch  diinkel  geworden;  bey  einer  wörtlichen  Ue* 
berfetznng  wflrd«  iie  es  weniger  feyn  .  hatte  aber 
doch  dner  crlüntcrilden  Anmerkung  bedurft,  —  S. 
3g3.  iit  der  Name  des  Obrißen  Ribhiitg,  den  V.  Rib- 
hino  nennt,  ganz  ausfjelnucn ,  und  S.  404.  giebt  der 
Ausdruck:  die  sur/iic/i^f»  Weiber ,  für:  die  zartefien 
{les  plus  delkatts)  einen  faifchen  Sinn.  —  Unverzeih- 
iich  niedrig  wird  der  Vortrag  (S.  431.)  wenn  ea  heifst: 
„der  König  bekam  die  harttnäuligfle  dreyhtinige  JHäft- 
yt"'  (uj>  cheval  retif  et  boitcux)  uder  [S.  4;:  )  .>der  Kn 
aig,  der  zu  Fufs  der  nach ften  Poü  Zuflolperte''  {s'en 
aUoit  c  pieti  gagner  la  yoße  proehaine).  —  S.  445.  be- 
pjinnt  das  preuisifche  Gefchtirz  los  zu  krachen  (^Vartil- 
tei  ie  tu  oit)  und  S.  493.  fiirgen  gar  die  Kunonen  auf  die 


nig  Augüft  felbft  die  Rede  ift,  wird  g^ffiSI'  ^•'^P         i  ^c<^.t^"<'  zu,  w«  der  Konig  fiaod;  das  Original  faft: 


Sacbfen  nach  F»l«a  ZU  fliehen,  oder  zun  Aufruhr  ge* 

rn  Angvjl  blafim»:  eMa,«^  ittr Original  :-  „fo  vM« 
ch'feo  nach  Polen  ziehen,  hiefs,  alle  (lemiither  ge- 

Sn  firh  empören."  —  S-  113.  ilt:  Jon  cheval  lui  fra- 
pllacwij/c,  falTch  durch:  erbrach  das  Biiu,  und 
irt»  jiwifr  iHomelAt >  unedel  duich:  dicfe  Maiire, 
tterftttt.  S.I4I.  „Nach  ;  «c...  einem  der  käoft- 
Hchftcn  Züge  ....  wogte  Augaß  mit  0  0  Mann 
(M^ea  Warfchnu  an.**  Der  fchwankendeNebeubetritt' 
B^lfftMtr-fi&t  lbd.»i  4cc.U«bcdegiijig,jiriSc]i« 


»die  Kanonen  feuerten  mit  Kartsttfchen  auf  fie.** 

Apch  die  deutfchen  Ausdrücke,  welche  KnnftwOr- 

ter  be7.eichnen  Tollen,  find  dem  Uebt  rf  nur  feiten  fc- 
lungen  ;  oft  wird  der  Sinn  dadurch  verfehlt  oder  die 
ganze  Periode  undeutlich.'  Dabin  gehören  z.  B.  die 
Stofsetfie»,  für  Bayoactte,  mit  welchen  S,.  63.  die 
Ruflien  nieder^c/iaMen  werden;  die  Gewaltzü'ge ;  die 
Schaareii  und  Hänfen,  wo  im  Original  \  on  btiliiiün- 
teu  Abtheilungen  der  Kriegsvuiker  die  Rede  ift,  (wel 
chea  bdbndin  &  sig.  »1  cianr  falfdun  Vorfiel  lung 

Z.  %  Anlafs  , 
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Aal^ -giii^t  •  es  heilet:   „Auf  dietta  ^iiauj^ 

von  i6soo  MflKD  rraf  der 'König  mi  t  nicht  mejir.  ati 

6  liott/^H  Rcuterey  und  4orc  .'^i  nm  Fuün  crlU."  Offea- 
b;r  fteht  bier  das  Wort  Hauieu  nur  il.is  ecftenial  aa 
48r  rediteii  Stdie;  durch  die  Wicdt'rheluog  deffel- 
ben  wix4.n»o '^^'f^^''  glauben,  -der  König  babe 
fechsmat  fo  viel  Truppe«  geiisbt  altltriti  Oe^er»  d* 
doch  nur  6  Reuter  -  llcn;iinenfer  gemcynt  fiii<f, }  ^lie 
S^eichncr  fürlngeaituie;  tiie  UerehU>Uabei:  türOibciere; 
die  eiferne  GeivttUhabung  (dieCnrl  XII  nach  S.  4x2.  gar 
als  Kin(l  fpH  eiagifhgeni^beo)  für  Defpotismot^. ».«o. 
Dier«  Ausdrücke  nnd  um  fo  weniger  gut  za  hcilsea^ 
da  Hr.  P-  fich  auch  z.uweilen  ohne  Kuth  ausl&M^ckt 
^Qrt«  erlaubt,  wie  z.  B.  S.  95.  CoMjuHCturen. 

AU  einen  Fehler  gegen  die  RecbtrcJueibmig  ba> 
oerkea  wir  die  be}-iiahe  durchgängig  vorkommende 
yerwechsluDg  des  f  mit  dem  fs.  Wir  iefen  z.  B.  Grofct 
«^aiä/t^,  Kv.njißtiff ,  und  doch  aurh  :  er  reifit ,  po- 
ßatt:  <rr  reijet.  Ge^'n  die  Grammatik  ift  S.  az.  «W- 
gr»,  uad  S.  S'^-  If/ne»  mit  dein  Darfv  COoftRDirti 
und  manche  Aphaercfen  ,  die  Ilr.  P.  befonders  zu  lie- 
ben fcheiat,  geben  dem  Vortrag  eine  uunöthige  Harte, 
alsS. 4>  Ungern  für  vefiäiigp4Ji ;  S.  5:.  /.ahJteu  Tür  be- 
zahlte^;  S.  io6-  einiges  für  vereiaigcu,  uad,  daXt  et 
iicb  gnügte  für  t>egnügte;  S.  310.  wandelte  für  yer^ 
iyand«lie  u.  p.  ta. 

i  Schade  ift  es,  dafs  diefe  Fiecke^i  eiuer  foaA  io 
jedeia  B'.'trjcht  raeifterhaftcn  Uebcrf<Mzang  den  Au- 
fpruch  auf  VoHkoiümeaheit  lauben.  Utt  alle  «br« 
Schönheiten  anfcfiaaUch  xn  iiiaaheii,  mVfatea  wir  dta 
)5uch  felbft  abfrhreiben ;  es  fey  daher  genug  vpn  ihr 
^  fajeu,  d?if»  im  üauzep  den  iliefsendften  Vor- 
trag mit  einer  beyoahe  immer  gewilTenhaftcn  Treue 
verbindet,  die  feinen  NfiaDOBB  der  Uffcbrift  olmc 
AengiU'cbke't  iosDentfcfie  fibinrlgr.  und  fidt^ivcli* 
gcfaends  wie  ein  Original  liefer.  Die  HindernifTe, 
'^Iche  aus  den  eigeuthüniHihen  Wend^i^n  uad 
äoB  T^rfchiednen  Bau  der  beide u  Spradien  antftehen 
^nufsten,  find  mit  einer  Leichtigkeit  überwunden,  di« 
Hian  crft  hey  einer  fenauen  Ver^leichung  mit  dem 
franzöfjfcV"  Text  n:h:i;/ni  rjid  b.r'V',';.3idern  lernt; 
Aber  eben  .di^f^^  glänicuden  Verdienite  des  Uebexl'e- 
tzets  macben  atira  liier  der  Kritik  die  kufserfte  Stren- 
«-e  lur  Pflicht ,  um  das  Gefchlecht  der  Nachahmer  ab- 
^^fffriyckapf  weiches,  glcjch  den  HöAiojgen  .eines  ge- 


^fieo  Königs,  derden  Kopf  ein  wenig  Ahief  trHf.nv 
gär  lU  gezeigt  ill,  fich  dieMi^n^d  oi::;  b  rrofseil  Mu- 
fters  ei^en  zu  jnachcn..  ohn^  iie  duiili  ^Meiche  Vor 
iüge  zu.ecferien.  —  Lia  r«.^aes Uiriiübiüi  CvU^LU 
stexe4U«fe«Jiadi«l«TiieLvigoett«;. 

I  , 

SCHONE  KlltiSTE^ 

Xeipz^c:,  b.  Vofs  u.  Comp.:  Maiderifdis  WaKdentm- 
gen  durch  üaclißn ,  von  t»gtUi«r4t  juad  ^MA. 
179s,  ä.        4.  <  I  Rthlr.  8  gr. ) 

Dicfes  Heft  eatbalt  ^n  Kopfisrn;  i)  RejchaMsdorf 

3)  Eöuigfieia  und  F Jücnftein.  3;  Pirna  und  /.ur  Ti- 
tclvignette  ciuen  Walicrfall  beyin  Ainlelfteitie.  Den 
Darftelluagen  wünCchtderKunfiritbter  mehr  Haltun<r; 
roriüglich  aber  mehr  maJerifch«  Wabl,  da  e*  doch 
nabsrirche  DarfteJlnngen  feyn  follen.  Die  Titclvi- 
gpetre  m.n  !:r  die  bfl'.e  uialerifJie  Gruppe ,  nur  iit  der 
WaflVrluii  /  u  iteil  behdudelL  l>ie  üjrige«  grolsero 
Blatter  enih^ilten  ZU  viele  kleine  Gegen  üaiuie.  es  febU 
bey Allen  ao£ijiemHauptobject«,  w  ekhe^  <i?n  Raum 
liillea  und  da«  Auge  befriedigen  folite.  Der  Kupfer- 
ftich  ift  zwar  von  IIa.  Veijli  TLbun  gljtt  gearbeitet, 
UQd  die  Taülen  jCnd  mir  vieitr  öorgJ^U  geordqet; 
aber  eben  dadurch  wird Kuaftiei.chiiUimoraer  Manier, 
und  da  noc^  überdies  die  Wahl  der  Geg^enlijude  fleh 
blola  afff^weite  Ausüchtea  befchrankt,  welch«  eine 
Menge  Kleinigkeiten  in  fich  fadi  n.  fo  eraiieineu  diefe 
und  ähnliche  Rupfe.r  nur  als  niedlirhe  ßijderchfcn, 
welche  dem  Keonex  niclu  behagen  werden.  Die  Ra- 
Ai^adel  Waterloos,  welthp  bey  alUr  r:  hrigon  "Re- 
handtung  der  Baumcontare  und  der  Ausiuhruug  al- 
ler Partbieen  doch  nur  iu  fpielen  Icheint,  verrath 
weit  mehr  Geift  als  alle  glatte  usd  glänzende  Manie^ 
tto.  Der  ernfte  einfache  und  grofse  Vortrag Eyerdtn- 
gens  gewähft  in  feinen  mit  wenig  Strichen  rajit  ten 
3lattc-h«n  weit  mehr  Uuterhdiiuug,  als  nile  neuem 
engJifchen  Lafldfchaftcbcn  und  ihre  Kücliahiunnf^err, 
und  führt  una.^u  ^llen  B^tcachoingen  über  das5ch(v 
ne ,  Grofie'vad  Erbab^e  felbAr  der  rohen  Natur.  Wo 
dit'A-i^rbfitung  für  das  Wefentlichfte  gehalten  wird, 
tiaüaddicivuuijiibrepiüntergang?  nahe,  fa^tSiiUv/ 


rHvnfc-  Carttruhe,  b.  Macklot:  Dlffert  inmg  irrrf.  rfe 
■jtre  atj-MiF  maritae  efficatia,  quam  pro  graau  tiucMr^s  fcnptil 
Oufi^v  HeiBh.  Sfhmidt,  BadeiiGs.  17^.  34. S.  4.  -  Mach  ei- 
;:er  iroiiiftbeii  Einleuung  «cht  der  V».  die  Griinde  durch,  aus 
denen  Hr.  Ilofr.  yogfl  die  roboriretidcti  Heilkräfte  des  Sce> 
xvaiTei-s  henuleiien  irerucht  hat.  Gint  UBerheblich  find  die 
Zwcit'el  wohl  nichi,  wi  U  lie  er  wider  dii- ,  .ins  ■'<;■■  Kitltf ,  den 
B*JiMi4tk*Uen,       grfjttm  tigtMhumiieht»  (?e»:ehte  dtsS»«. 


W.nffers  ,  erWnrtefi  Sii'rkkraft  der  5e<{jj(icr  aiiffteil^  So  wi« 
auch  (l:c-  Wirkuiii^  der  re.Ktrm  Secluji  iiiti.t,  m;t  in  ÄfitViti^ 
i(tbiacii;  werden  kann,  wenn  dat  Badei),  «rlLut  m  der  Sc« 
fcib.l  .  ui  Hjuücrn  oder  andern  ? t:;f rrc''-!':>fr n-i.  riv.ien  ge. 
fcliicht-    Nur  «Hein  i»u#  A  -   T»-  (  thrm  dm  Miiee 
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QESCBICHTXi 

^oirf  fecrtte  de  la  Cour  de  Berlin  etc. 
3)  EbendTf^-lba:  G^fdtichU  Kar,U  XII  etc. 
3)  Ebeod  ;  >  I-  ;'i       Gußnfs  HI  etc.  a'-oo  föf etc. 

Den  Gefiditspunlit,  au.«  w«tclieiii  die  Schrift  Nr.  3. 
iaAafehuog  ihxes  hiilorifchen  Werths  b«urtbeiU 
WtrAtm  moGi,  ^ebt  unsHr.  P.  felbH  aa  .  wenn  er  her 
jaerKc«  dab  »der  Lorbeer  gäaelicli«c-<sl*iibc«rürdig- 
Ireit  oar  dem  tpäteta  GefchidttTchrieiher  aofbewabrt 
firjr.«»  in  de^Tfaat  find  «uch  lJ "e  Si  Iiv,  ierigkei rec,  die 
üchAiem  ÜÜloriographea  feiaes  Jahrbunderta  ca»«> 
gen  fetzeo  ,  fehr  verfchieden  von  deactt«  wdcke  mr 
£r7!ih1er  lüiigfi  veräorsoer  Begebenhelten  zu  aber- 
»•mdea  hat.  Findet  diefcr  nur  ergiebige  Quellen; 
to  gaebt  irbra  die  Entferniiug  felbft  einen  erhöhten 
fitao^FJiBkt,  wo  das.  Feld,  w«lcbea  er  «ufofimea 
«rill,  ieh  nie  einannut  firiiw»  Blick  darftelit;  ier 
Zeu^^nofs  hingegen.'  fteht  gleicbfam  in  einer  'Tipfe, 
Vfo  er  zwar  einzelne  Parthieeo  trefTender  zeitbaeo 
kaaa,  abef  nnr  fflten  im  Stande  ift,  die  Ge{,*nftiin- 
4«  «llCf  vAd  TM  allen  Seitea  su  fiherfdiaiicD.  £• 
wHri  dahmr  Mtut  vorzügliche  Krtft  d«t  Oeitfei ,  ein 
äufserft  «reibter  Blick  und  der  durchdriopendfte  Si  bflrf- 
Hnn  ertodert,  mn  ilm  auch  hier  auf  die  i^ii^orifche 
Hohe  zu  heben,  wo  nun  in  dem  erweiterten  Ge- 
fichtsk  reife  die  ttfafchcod«  -Qrofse  einzelner  Mef« 
fen,  die  ihm  von  tintett  hinaaf  betrachtet  kotoflhiirdi 
etfchiiripn.  iu  »hr  richtiges  V<;rhälni' Th  /u  dem  gK>- 
Isea  Qauxea  zurück  finkt.  Das  rcdlube  ßeftrebeot 
dfefe  Hdhe  zu  orreichen  ,  leutht«t  unverkennbar  au* 
der  vnrlit"'^pn<len  Schrift  hervor.  Mit  Liebe  lint  der 
Vf.  feinro  üegenftand  bearbeitet,  abrr  dos  Feuer  dea 
Vortraga  reifst  niiht  leicht  feiu  Urtheil  hiti;  wenn 
«r  ditt  Tugenden  GuAava  mit  vecfchwenderifcher  Be» 
fCddhialieic  erhebt  and  Mlie  •  fc&Anc»  Eigenfchafitea 
in  das  hellfte  Licht  fetTt,  fo  gefleht  er  a<i(h  die  Feh- 
ler dciTclbeu  eiu.  Nur  Einen  Zu^  iu  dem  Charakter 
feines  Helden,  der  aber  grade  über  \^ele  der  bedea- 
PtadBUm  Handiuneeii  Gufiava  AafTchlur«  G^ehCt  4ifst 
et  ona  bloft  errawen,.-i*-  die  Eiteliteit.  Wo  et  ihti 
htfy  andern  Gelegenheiten  tu  entfchuldi<^en  furht«  da 
gefcbteht  ea  doch  nur  nach  ciiter  unpartheyifrheaEr- 
Xühlnng  der  Umftände,  welche  deoLafer  in  <!en  Stand 
fetzen,  lelbft  %a  unheilen,  (wie  S.  H2.  i4S>  im  An- 
Cmug  dea  dritte»  vni  tcgea  Au  Ende  ;des.  (ectJitß 
4-  i-  2.  Zm^ittr  Bfl«d. 


Bucha)  und  durchgehende  vrirf^rfShrr  aadi  dtäGt^^ 
.aern  des  KöiHgs  ftrenge  Gerechtigkeit. 

Mit  roeifterhafter  ICunft  entwirft  der  W.  sa 
-EiAUknug  'Ci«  Qemijd«  von  dea  Zofieode  £<ux»wts 
im  Aafiuif  >de«  •cbteefekieii  lahriiiindertt.  Di«  Ca^  • , 
n  lctere  Peters  desGröfsen,  Karls  XII  und  Ludwig» 
XI find  mit  wenigen  fiai:kenZüg«n  treffend  eezeich- 
net ,  um  £ie  den  Hauptfiguren  entgegen  zu  fteflen,  die 
Jetzt  aui  der  Nacht  ^es  religiö^n  «od  foUtifcbOB 
A  hergl  a  u  be  ns  herrortr^tea.  Drey  W^fe  ailiettaa  tili« 
1er  dfii  vcrfchiedeuften  VerhältnifTen  des  Lebens  auf 
Ein  grofse«  Ziel  hio  j  in  lachenden  Formen  ver- 
breitet der  Eise  Licht  und  liberale  Gelinnungepi 
idurch  E'jrnpa,  und  indem  der  Andre  die  Bürger 
ihre  Pfliclitcn  lehrt,  predigt  ile  der  gekrönte  De»- 
Jicr  durch  That  und  Beyfpiel  den  Monarchen.  Die 
JScbildenwge»  Friedrichs,  Voltaires  und  RooiTeaas 
■eebftrefl  «1  de»  Mciftecfificken  hiftorifcher  Darßet- 
bing:  am  Ungftea,  und  mit  fichtbarer  Vorlieb« 
verweilt  der  Vf.  bey  dem  Erftern.  Jede  andre  RQck- 
ficht  vcrfchvrindet,  fobald  diefcr  Gegenüand  ihn  l»:- 
.QäStaii  feiae  6pt8clM.jwjrd  Poefie,  fo  oft  «  ii>» 
»emie.  Lobenawflfdig  Ift  i^n  Bcftrebe»,  dieDanC- 
fthcn  bey  jcdrr  Gelegenheit  lur  Bewundert; nr^  diefe* 
grofsen  Königs  aufzulodern,  wenn  gleich  hur  und 
■da  der  Enthußaamii«  dea  Vfs.  zu  weit  gehen  r  iKe. 
Die  B^anpl»»»,  oder  vieliaehr  die  Verficbcrung, 
dafs  »aftcrJ«l.Cirar1idnSMrbU(iher  jcoMla  ei»  ibali. 
ches  Maafe  von  Geifteakräfteo  hefefTeo  habe,  khmmt 
Äuch  hier  wieder  vor.  So  fehr  auch  Friedntbs  Ge- 
nius in  den  erhabnen  Rollen  des  Staatsmanas,  des 
Feldherm  und  des  Oefeezgeher»  glin«t»j  ^  mtifate 
imn  doch  den  groften  Mann ,  von  dai»  »••»  dJefei^ 
Urt^Til  iin'berKujn  fjtlen  wollte,  noch  i"  iranrhen 
Verhaltniilan  zu  ichcn  Gel^enheit  gehabt  b.ibcn,  in 
die  Friedrich  nie  kommen  konnte ;  man  müfste  ihn 
nicht  blofs  als  gebornen  Beherrfcher  eim^fdioifaflM^ 
Volkes  kennen,  der  nur  mir  aurwärtige»  reiBOe«  M 
küniplen  hatte,  und  defTen  peffbnlifhe  Sicherheit  nie 
»ndera  bedroht  wurde,  «U  in  der  Feldfcblacht.  wo 
er  dici  Loot  mit  HmdertlaofeBden  tkeilte.  Hr.  P.« 
fdbft  fche!nt  diefe  Meynung  zu  hegen,  fo  bald  nu* 
nicht  von  Frit-drich  II  die  Rede  ift  ( z.  B.  S.  42.). 
8.  334.  wird  fogar  gelegt,  ndurth  denTofi  dii  r-,Kö- 
;,nigs  wäre  aiiMr  mtmitftUdu  Mafft  von  tiaß.  avh^r 
„  UmUmf  gekmiilmtn.**  Abeerettect ,  d«f»  die  Bet  n  i  e 
von  tlajfe  und  Gcifl  hier  leltfam  gcnur:  r^epaart  find; 
fo  fieht  mar  auch  nicht  recht  ein,  was  der  Vf.  eigent- 
lich gern  eynt  hat.  Sprach  er  (wie  aus  der  Verglei- 
chung  mit  S.  16. ,  wo  dalTelbeBild  vockäiainr«  .sn  cr- 
beUen  fcheint)  ifi  AUgemftttto ^  dm  Liebte,  di» 
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FHedrich  Tetbreitet  bitte, vtoa  den  wohlttiätigcnWir- 

Icunf^rn  reines  Geifte.t  ■  fo  rpfjfsteii  eotwedcr  diefe  fehr 
Ichwach  g<we(.  a  fey«  ,  weün  fie  mit  feiuem  Tode 
plötzlich  aufgehurr  hatten,  oder  die  gepriefiu'  Ün 
fterblichkeic  der  Weifen  bliebe  «;virig  nur  ein  Tchöner 

«Traum ;  war  aber  blofs  ( wk  das  Folgende  anzuden- 
«CO  fcheint)  von  Friedrichs  mächtigom  l'-influrs  auf 
«las  poUtifcbe  Syftem  von  Europa  die  Rede,  foUeu 
idie  „Ausflüjfe  feines  Geiftes  blofs  auf  die  Knbinetter 

V,.der  Monarc}iefl  onfen  Welttlkcils  gMcA  Elekterjchla- 
,,girn  gewirkVbaben;  **  d«nrt  ift  doch  die  Folgerung, 

\9,dafs  bis  dahin  das  ^aJirhutttin  t  nur  d\!S  Modell  getrci- 
gen  hätte,  welches  trieilrichs  Genius  ihm  eindrücken 
it'oHte ,*•  wohl  ein  weuig  gar  zu  gewagt.  — -  Von 
Friedrich  II  geht  der  Vf.  auf  den  Kaifer  Jofeph.  und 
«dann  durch  eine  leichte  Wendung  auf  feioen  Heldeb 
über,  von  dem  er,  ohne  der üefchichte  vorzui;r^:ifen, 
-jnit  wenigen  Worten  genug  fagt,  um  den  Lefer  in 

.'die  Stiramang  zii  ver&tze»>  in  welcher  dfts  Bttch 

Aibft  gelefen  werden  mufs. 

Dicfes  beginnt  mit  einer  allgemeinen  Befihrei- 
bung  Schwedens  uud  feiner  Einwohner,  welche  tü{^- 
lich  die,  Vergleicbung  mit  Voltaires- Einleitung  ttu 
GefcbichteKarbXII  vusbilt;  To  grofs  auch  dieSdSiwie- 
xigkeit  feyn  raufstc,  hier  manches  fagcn  7.u  müfTea, 
das  der  Vorgritiger  auch  gefagt  hart«,  ohne  ihn  des- 
wegen 7u  wiederholen.    Die  Mängel  der  fchwedi- 
üchen  VerfaiTuoe  unicer  Adolph  Friedrichs  Regierung 
'&ftd  mit  fiehr  ftarken  /Farbe»  gefchildert;  nm  defto 
'«nfikUtnder  ift  ihr  Contraft  gegeo  die  Folgen  derRe- 
'■mlutiont  welcheGuftav  bewirkte.    Ueberbaupt  zeigt 
"ilcll  das  biftorifcbe  Talent  des  Vfs.  bey  der  Anord- 
.'aung  des  ganzen  Werks  in  feiner,  gröfsteo  Stärkii. 
'StMS  weifs  er  die  Begebenheiten  fo  za  ftellen,  daft 
•Luir^ei  Eine  von  der  .Andern  DoutliLiiktit  und  Liebt 
'«rh^lt,  die  erläuternden  UmftaDde  auf  die  natürlich- 
'Sie  Art  berbey  ieu  führen ,  und  die  grofsen  Maffen 
-freffli«  h  zu  gruppiren.    Die  Hauptfiguren  allein  find 
mit  aiifscrRer  Genauigkeit  f;ezei>  hnct,  die  weniger 
latercnTanten  nur  durch  fchwächere  UmrifTe  angedeu- 
tet, und  überall  bleibt  der  Held  der  Gefcbicbte  auch 
«Bztger  Bod  httchfter  Zwedc  des  Oemildes.'  Kein 
ümftand,    der  »urGußa\9  Bildung'  oder  n  if  feine 
macbberige  Art  zu  handeln  den  entfernteren  Emiiuls 
batte,  oder  ihn  uns  von  irgend  einer  noch  nicht  be- 
obachteten Seite  zeigen  konntet  war  den  Vf.  zu  ge- 
Tinge. Hierelleiu  geht  er  in  das  ktefnfie Detail;  wir 
lernen  die  Erzieher  Guftavs,  d'eGrnndfat^p,  welche 
£e  befolgten,  die  Fortfcbritte  des  Knaben  und  des 
ffiagliags  genau  kennen«  und  nachdem  er  gleichfam 
mter  unfern  Augen  aufgewachfen  ift,  febea  wir  mit 
der  gefpannteften 'Erwartung  ihn  den  Thron  befteK 
gen.    Roy  der  Gefchiebte  feines  erftt  n  Reichstags  find 
die  vorbereitenden  Urfachen  der  Revolution  näher 
entwickelt.     Man  lernt  die  Schwierigkeiten ~di (Ter 
kühnen  Unternehmung  bcy  den  {geringen  Mitteln  des 
Königs  genau  kennen,  aber  m^n  lieht  ;>u<h  die  Mög- 
Mchkeit  des  Geiin-;'-ns;  trefflich  ift  hier  alles  ange- 
isgtf  fcbade,  ;lafs  bey  der  Schneiligkeit,  womit  die 
Begebeahidtea       i^tcn  Aug^ft  1^2  auf  tinwMifr 


folgten,  die  EniKhIung  nothwendig  zurilckUciben 
mu&te,  und  dafs  der  Vf.  felbft,  -  nicht- xufviedea  mit 
der  dramatifchen  Darftellungskraft,  mit  welcher  er 
uns  bis-  aaf  drn  1  r.'n'n  Funkt  gefübirt  hatte,  tiurch 
die  zurQrkgebcnde  AbrchwejfuDg'&  151.  den  Lifect 
^rc,  und  uns  nun  die  Entwicklang  dca  Kaotcns 

bloT-  pr7Thlt. 

Das  dritte  Buch  macht  uns  mit  den  V'ortheilen  be- 
kannt, welche  Schiveden  durch  feine  veränderte  Con- 
ftitntion  gewann'}  hier  und.  ia  dein>folgenden  Boche, 
man  das  Feuer  der  Unzufriedenheit  ■llmlblich 
wieder  aufglimme»  fiebt,  erkennt  man  ganz  die  Mei- 
ficrhand,  welche  die  trockenlicn üegcnllände  mit  In- 
tirefTe  zu  behandeln  verftehr.  Man  wird  nach  und 
'  nach  auf  die  grofsen  Begebenheiteii  vorbereitet,  wei- 
che llch'fm  fünften  Buche  in  dem  kurzen  Zeitraum 

zweyer  Jahre  /.ufammen  drangen.    Der  Ausbru<  Ii  der 
Empörung  der  Truppen  von  IViedrichshamra  ilt  ein 
Efl'ectlliick ;  fürchterlich  fühlt  man  die  hoffnungs- 
lofe  Lage  des  Königs,  ohne  Rettung  verloren  fcbeiot 
er  nach  dem  Sief^e  der  11  u Ifen  am  ^ten  Julius  i7oo; 
aber  indem  man  ihti  iet^.t  mit  übcrmenfthlicher  An- 
ftrengung  gegen  fein  Schickfal  kämpfen  fleht,  geiic 
Ober  der  zu  umftändlichen  Schilderung  derSdbladit 
von  Suenskefund  i^u-  r-r.-f";r  Wirkung  dtefes  Tages 
verloren.    Doch  vielleichc  handelte  der  Vf.  hier  mit. 
Befonnenhelc,  um  alles  InterefTe  auf  die  letzte  Bege- 
benheit ,  auf  die  Ermordung  des  Königs  anfzofpereo* 
die  er  ganz  mit  der  anfi»mdUoren  SÜraplieilMt  erzilUt^ 
welche  allein  dem  ernften  Oetzen ftjnde  angeraeflTen  ift: 
Mit  Bewunderung  des  grofsen  Mannes  und  tief  ge- 
rührt verläfst  man  das  Buch,  und  dies  waren  auch 
die'Qefdhle,  mit  welchen  idui  nach  des  V£k  Abfichi 
es  vertatTen  <blfte.   Diefe  Urariffe  mbgea  binreidien. 
uin  d  *)i  Lefer  auf  die  grofse  Kunft  der  Zufammenfe- 
tzung  in  dem  ganr.en  üeindkle  aufmerkfam  zu  mm- 
eben;  auch  die  Ausführung  trägt  unverkennbar  den 
Stempel  des  Genies.   Eine  lebendige Darfleilung,  glft- 
bende  Schilderungen  und  eine  brnreifsende  Suada  ift 
man  an  diefem  Schriftfteller  fchon  gewohnt;  hatte  er 
es  über  fich  erhalten  können,  maacben  üppigenZier- 
rath  aufzuopfern ,  wäre  es  ihm  möglich  gewefcn,  4i* 
Kraft  und  1  eichrif^kcit  feiner  Sprache  mit  etwas  mehr 
Rulle       verbinden,   und  leuchtete  niiht  das  Beftre- 
ben  ,  die  Lefer  zu  feinem  hiftorifcheji  Glauben  zu  be- 
reden» oft  zu  deutlich  hervor ;  fo  würde  der  Vortrag 
dadurch  nnendlidi  aaWflrde  gewonnen  haben.  Maa- 
che  Dedamationea  wären  weggeblieben,  A  "i'tia- 
geu,  wie  (S.  57.):  Oder  Schande  in  den  Jahrbüchern 
eines  freycn  Vlllkal  Würden  dem  Lefer  überlafTen, 
und  weder  geiwongae  Perioden  noch- unrichtige  Bü- 
der  gebraudkt  worden  feyn,  um  den  Nadidrttcfc  eu 
verftarken.  AlsBeyrpielo  von  beiden  führen  wir  all  s 
S.  40.  „Damit  diefer  Üieuer  des  Reichstags  —  genannt 
König  —  etwas  ähnliches  ....  haben  möchte.*' 
Man  wird  hier  verführt  das  Wort:  Konig  für  einea 
Namen  zu  halten.  —  S.  390.  „Euch  war  «s  vorbehal- 
ten,  die  Erften  das  Beyfpiel  von  Muth  7.u  geben  ; 
ein  ungewöhnlicher Galiicismtis,.  —  S.  403.  „DerKö. 
nl^»  uube/rnfit  Ait4nr>  Ml  «Im  OKbt  wbe«,**  ^  ^ 
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»AofgelÖft      ttil«  de»  Miuag:  zerfUirt  d» 

,.]es  Gleichgewicht  oattr  -den  verfchiedneu  Hrftand- 
„tbeilea  dc5  Staats;  ....  was  koaute  Sctiwedeii 
«oocii  retten»  als  —  eine  Revolution? "  —  S-.  342. 
,Wie  nach  den  Gräiieln  eines  v iel jährigen  Kri^«  fo 
^rfchöpft,  lo  vefwüilet  ....  übernahm  er  Scliwe> 
—  oder  S.  s^-  ••^«^r  Reichstaj^  haue  fich  Zir- 
t^H*9gtf**  da  er  dodi.  aar  ausetnaudcr  g^^aagen  war. 
!!~&,i3.\^n  ftänä  von  Thaujmnruht,  aicf«  follte 
J«ch  wohl  crft  in  dem  Mom  nt  der  Ilaudlung  felbft 
«intrrten,  hier  abergeht  lie  lauge  vorher.  ^  S.  28- 
^eine  Revolution  durch  Ueberflüglung."  Diefer  Aus- 
dtuck»  dcn.&ec.  nicht  verftpht,  köqamc  noch  öfttr 
ror.-—  S.  147.  ndi«  Ooterthiiien  svr  Entzaduing 

"•  Wenn  S.  179.  die Verfaffung,  wekheGuftav  1772 
wdterzte,  eine  „fchOD  ftbcr  ein  Jahrhundert  feftge 
^wurzelte  Staat»form"  genannt  wird,  d«  wir  doc^S. 
J16.  erfahren,  daf»  fie  erft  feit  1720  lieAaad»  fo  ift 
diefe»  vielleicht  dur.  h  t  ":  en  SLhreibfebler  «tt  ent- 
fduüdieea,  Jtod  füllte  heifsen:  halhes  Jahrhundert ; 
aber  nndeutTck  find  folgende  SteUcn :  S.  38-  »diefea 
„r.tichsßa*den  .  .  .  füllte  die  etwa  gutfimUnde  Etn- 
^btanknng  .  .  .  ziikommen." —  S.  63«  „Eio  König, 
,^eT  Verehrungen  knliltr'  für:   bezahlt.  —    S.  69. 
„Voll  tiefem  Versande."  —  S.  7^-  »25.  u.  a.  „Er  ge- 
„taadila yieft**  fQrt  er  bediente  fich;  oder  gar  S.\i6» 
„&e  misbrauchten  ßch  ihres  Gewichts."^ —    S.  133. 
„(^Mimgeii/ die  UeberfetÄUUg  von;   VexatioHs.  — 
&3t<.MD*  hatten  Protcftationen  von  allen  Winden 
^efgewebt;"  denn  nicht  di«  PfOteftatioaen  wehen. 
fondern  die  "Winde. 

Wenn  etwas  dem  Vf.  mislingt,  fo  in.  es  dlrhr^r.ie, 
bey  der  (ein  StW  nur  gar  zu  leicht  zum  Niedrigen 
lieraMbkt,  wicS.63a.  df>  wo  „wir  fo|l eich  hören 
./offen  .  in  wiefern  zuletzt  noch  »a  der  Stelle  des  Käh 
„nig*  irgend  ein  Popanz  —  etwa  der  Stiefel  KaflsXlI 
„—  auf  den  Thron  gefetzt"  wurde.     fDiefes  Bild 
kaul  durch  die  bekannte  Grobheit  jenes  Kunip:s  nicht 
cBtfdujtdlgt  werdcM*  und  es  wird  doch  auch  hier  gar 
zupofitiv  gcTact.  dafs  es  jE;efchehen  fey.)  —  Oder  S. 
303.  bey-dcra  Gleichnifs  vgn  dem  handelnden  Juden. 
—  S.ao9.-ift  gar  von  cnioniven  die  R:  <lc  -  und  war- 
Mgfattte  Hr. P.  detttfdber  zu  reden,  weuu  er  ein 
Unedleres  Wort  an  die  Stelle  eines  edleren  fetzt. 
Wenn  Frnr»7.ofen  In  hon  friw^ms,  oder  Engländer  in 
ftatn  tngUpi  reden,  fo  wählen  fie  vielleicht  den  wah- 
mttt  oder  <ien  derberen ,  aber  doch  nicht  den  plat- 
lerea.  Ausdruck,  wie  hier  mit  Natr«n/»ji  für  Qa»- 

Jtlband  gcfchehen  itt  (S.  20«.) ,  welches  Übefdem  den 
facbdrucfc  eben  «jtht  vcrftarJvt. 

A«^  d««  Gebrauch  dea  hiüorifiihen  Infinitivs  legt 
eiaeo  fo  grofsen  Werth,  dafs  er  ihn  (S.  315  ) 
in  einer  Nore  ausdrücklich  cmpfielt.  Er  felb^  ge- 
braucht ihn  jedoch  nur  ein  cinzigsmal,  und  derLefer 
^ag  urtbeilen,  ob  die  Stelle,  wo  dlefts  gefchieht, 
..die Prinzen  nun  fogleith  dicOfficiere  vur  ful»  tociern 
..und  ibn«n  des  Königs  Schreiben  vork-roa  ;  die  Üia- 
»ciere  ohne  \Tiderrcde  der  K  i -  -c-  fh-nEid  der  freue 
Jchw^rcPi  «UcS«4d«Sö  tieiöiityiiiiele  ihrer  ßefcMs- 


,,haber  auf  der  Stelle  folgea;  dn  allgeraeines  Freu- 

„dciifchrcy  :  ,,os  Trbe  Guuav! "  zu  denWo!kffi  fchal- 
„len  —  war  das  Werk  weniger  Augenblicke"  viele 
Nachahmer  finden  wird.  Ree.  hält  fie  heynahe  für 
die  einzige  Schleppende  im  ganzen  Buche,  die,  ^eic 
entfernt»  die  beabfichtigte  Scbnelligkeit  anstadrü* 
ikeu,  fich  vielmehr  durch  Schw  erfälligkeit  auszeich- 
net. —  Von  der  Orthographie  fagea  wir  nichts,  fie 
fcheint  bey  deni'Vf.  Grundfats  geworden  zu  feyn; 
doch  geben  wir 'zu  bedenken,  ob  nicht  S.  164.  da» 
ueije  Tuch,  oder  gar  S.  244.  das  weije  Pfetd  einen 
üblen  MisverR.ind  \  erajila  (Ten  kann? 

Was  übrigens  Iln.  P.  noch  fehr  zur  Ehre  gereicht, 
and  bey  acKrh  fo  heuen  Begebenheiten  vorzüglich 
fchwer  leyn  mufste,  ift  die  gute  Wahl  und  die  rich- 
tige Beurtheilung  feiner  Quellcu  ,  die  er  überoll, 
es  nöthig  war,  in  den  Noten  angezeigt  hat. 
,  .  Das  wohlgerathne  Titelkupfer  von  Kaic^rr  ftdlt 
das  Bruftbtld  Guftavs  III;  find  die  Vigaette  auf  dem 
Titelblatt  die  Denkmünze  vor,  welche  die  Stande 
nach  dem  Reichstage  von  1772  khlagcn  liefsen.  Nr. 
2  u.  3.  find  noch  durch  Anfongsx  i^netten  geziert,  und 
Drucli  und  Papier  in  allen  drey  Werken  ohne  Tadel. 

VFRM ISCHTE  S  CUR]  y  FES. 

Altona,  b.  Uammerich:  Helden  ff  eiji  und  Dejpotis- 
mus  der  äittn$  und  neufrn  Zett^  unpartheyifch 
gewürdigt  von  einem  deiitfvheD  MaifB«.  xTps* 

3:145.       (i  Rlblr.) 
Ein  philufophifch- politifch-hiftorifches  Gemälde, 
dem  hier  und  da  gute  Farben  aufgetragea  find«  wel- 
ches aber  Im  Ganzen  keine  Haltung  bat       Der  VF., 

der  fich  für  einen  Gelftlichen  angieht,  und  das  Ver- 
dicnflliche  feiner  Sthriftftfilerey  iu  der  Zufamraen- 
ftellung  nützlicher  Wahrheiten  und  ihrer  Verpflan- 
zung auf  einen  gedeihlichen  Boden  facht»  handelt  . 
hier  zwe>'  GcgenltlfndiB  ab,  die  lait  etaander  in  kei. 
ßpr  ntT eiern  Verbindung  fiehn,  als  dafs  der  eine  zu- 
weilen den  andern  verdrängt.  Die  Unterfuchuug 
geht  von  dem  Satze  aus,  dafi  uh-.*  Lcideufchaft  Jlein 
giUer,  brauchbarer  und  grofser  Meakh  exißiren  könne. 
(Zwifcheo  diefen  dreyen  hätte  der  Vf.  doch  noch  un- 
terkheidcn  foilen.)  Dafs  I  .i  ldenftliat  tcn  die  Triebfe- 
dern find,  welche  den  Menfchen  in  Bewegung  fetten, 
zeigt  der  Vf.  in  einer  Menge  voa  gut  oder  fchlecht 
gewählten, wohl  oder  übel/.ufairmcnhängenden.  viel 
oder  wenig  beweifeuden  Beyfpieleu,  die  aus  derGe- 
fchichte  entlehnt  find,  und  womit  der  Vt.  in  feinem 
ganzen  Buche  fo  verfchwenderifch  umgebt,  daCs  man 
beym  erfted  Anblicke  glauben  follte,-  er  habe  einen 
Auszug  aus  der  Wclrr^prcliiL-iite  liefern  "wnücn.  In 
einer  Manier,  die  dem  virlfeitigen  und  vielu  iiTcnden 
Denker  Montaigae  aacbhinkt«  mifchr  dci  Vf.  pbilofo* 
phifches  RäfoaBeineat  la  feine  Aaekdotenkriaerey; 
—  begnügt  fich  aber  faft  flbenil  mft  allgemefnea  Be- 
hauptungen, als  wenn  er  dem  Li  Ter  dieFreude  nicht 
verderben  wollte,  die  fcharfllnnigen  Beweife  ZU  fei^ 
neu  Sätzen  nach  eignem  I^elteben  aufzufpOrea.  Man 
wird  dumm  und  thierlfch ,  fn^^t  der  Vf.,  wenn  maa 
aufhört  leidenfchafdivh  zu.  feyn.  (Hatte  mandier 
A»  t  ^  doch^. 
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doch  wohl  eher  das  Gegentheil  geglaubt!)  Ein  o»» 
/  fr/}  leidcafchaftlicher  Menf  h  ift  nj^r  imSundf,  fich 
bis  zum  bochften  Grade  der  1  ugeod  ZU  erheben.  (Zn* 
gegeben,  dafs  dies  fy  wäre,  wie  kann  der  Vf.  hiozu- 
feUeoO  dia Tugend xlcs  Lcidenfcbaftlicben  itl  allein 
4fe  MtfgtlüSirtt  wi^n«Tpg«iid.  (  Was  bat  d>e  Lei- 
denTchaft  mit  der  Aufklärung  zu  ihun  V)  Tugend 
ohne  Leideofcb^fc  neqnt  dep  Vf.  ejoe  pa (live  Tilgend, 
die  Tiigawi.  bloüi  ehrlicher  Leute,  die  nuin  mehr 
fchatzt  wegeu  den  liebeln«  (foUte  trohhlicirsen.,  dar 
Üebel  wegen)  die  lle  nicht  veruffatlieii,  als  we?« 
dein  Guten,  (des  Guten  wegen),  das  fie  hcrvorbrlu- 
gen.  In  der  fraczöCfcben  PoUtU,,  ^uf  die  das 
VTerk  baiiptacbHch  gemfioM  redeini,  fcoianit  der  Yf. 
.ctws»  7u  fpbr,  wean  er  fagt;  f^^ttf  erkennt  ilias 
„keine  üelandten  von  FranKrelch  mehr  an,  und  ver- 
„acht«t  diebfatioR  fo  fehr,  dafs  »an  rait  ihren  Reprä- 
wfcsttoteii  Vicht  einmal  vnterh»Ddeiti  will;'*  doch 
«rtauht  er  !n  dar  Folge  wieder,  die  neuen  Fraazofcp 
nicht  gerade  zu  für  lauter  wüde,  barbarifche Horden 
au  halten ,  ob  {jUich  er  ftk  die  Zerftürung  der  Stadt 
Paris  «US  Gründen  des  reinen  Moralprincips  zu  ftiin- 
tuen  fich  gedrungen  fühlte  düjnit  das. Sitten wderb- 
uifs  die  fpäteften  Nachkwuan  ttfebt  vereifte.  In  dar 
AhliaiuÜunt^  vom  Defpotismus  fcheint  der  Vf.  noch 
die  meiüe  Ordnung  beobachten  zu  woUeo.  £r  ftcUt 
uns  den  Defnoti^rous  in  feinen  nbfcheulichften  Folgen 
dar;  diefe  imd;  i)  Verluft  der  Gerechtigkeit.  2)  Er^ 
nitdfiguPS  des  Volk*.  3)  Verachtung  der  Tagend.. 4) 
üiußurz  dl  r  Reiche.     Von  dein  fubtilen  DefpOluniu« 

tiebt  der  Vf.  folgende  Merkmale  an:  1)  afiatifchea 
.WCilS»  3)  uonöthige  Kriege ,  3)Ausfchlufs  der  Bür 
gerlichen  von  Rang  und  Wurden,  4)  fruchtlofelilagen 
der  Unteribanen^  5)  Befchränkung  der  Jagdfrej-heit 
und  Vermehrung  der  Frohndcn,  6)  Unterdrückung 
der  Denk-  und  Prefsfreybcit ,  7)  Defpoti-smus  der 
Staatjdieaer,  8)  Strenge  gegen  Verbrecher. 
fruchtbare  Sätze,  Ob<;r  welthe  der  Vf.  fehr  viel  Gutes 
fagen  konnte.  N/ich  feiner  Meynung  ü&ht  kciuetn 
Lapdcaharrn  4la«  R«du  zu,  akiem  Varhrecher  das  Le- 
ben zu  n<>hn]en,  und  zwar  aus  dem  Grunde,  weil  «r 
es  ihm  ni  cht  gegeben  habe.  Schrecklich ,  aber  wahr 
find  die  Gemälde  von  den  unmcnfchlichcn  I.eibesftra- 
fea,  befondcrs  von  Schiffszieben.  Nach  einer  kur- 
««o'üacerfticftaiif ,  wie  fich  das  ChdfteDtfau^  ttlt  dwt 
Derpqtisir.  j?  htib«;  vertragen  können, folgen  vermifch- 
teBeuachtuugen.  welche  über  Hfldengcilt  und  Defpo- 
tUasiia  »slcich  neues  Licht  verbreiten  follen.  D  ^  v 
tergebfif0BiM>t|sr  andern  folgende  Ideen:  Tugend  i\\ 
Torzflgüch.eioe  Wirkttng  der.ftiebr  od«r  minder  wei- 
fen S:a:r-\  c-r\'  nltiMi:!:;  —  arme  Nationen  lli>d  immer 
ruhrahcgiertgfr  und  fruchtbarer  aa  gfofseu  Männern 
gewefen,  ab  diejenigen  Kationen,  die  im  UeberflulTe 
und  in  Gemächlichkeit  la^tea«  dle^^tärke  derLet- 
denfchafren  itt  iramer  der  Stlrke  der  Mittel  puigemeT- 
feq.die  man  anwcrulrt,  um  fie  auf^jre^en.  Die  wahre 
Urlache  der  ungleichen  Fähigkeiten  und  verfchiednen 
Aeiirfemagen  des  menfcblichenGeiftes  folt.in  der  Mo- 
ral zu  ftjfijfti  feyn,  doch  giebt  der  Vf.  zu,  dafs  die 
Unjrleiibheit  der  Qaii^escultur  ron  Umftänden  abhän-  ' 


latifikB:  Eroberungen  der  n^dliehen  Völker Skto' 
rtßwy  tmt.  AU«g0n£Bhes.aepiie  4er  Morgenlinder 
UehmegeahHt  Mandrer  Vdlker  (namentlich  der  Grie- 
chen) in  vcr.'\hii'denen  Gattangen  der  WiiTeu H  h^ftcc. 
^ulerzt  f,igt  der  Vf.:  „Deutfchland  fuchte  den  geiftlj- 
uchen  Ocfpotismns  abzuwerfen  und  foUte.fich  gednt« 
„dig  unter  einen  politifchen  fthraiegen'"  Wer  rollte 
nach  diefem  Ausrufe  den  Schlufs  erwarten:  „ballet 
„Zutrauen  r.u  euren  guten  Fürdea  .*  Wer  ift  Schuld 
i^araq«  wenn  &  ntki  mifrOewalt  ouf  thQBBBMh|ea.bfr 
.MfteKea  «nd  endi  wie  balalbrrige  SinMt  bataodelflk  ' 
„denen  die  Ruthe Qehorfatn  einnöflTen  mufä  ? 

Ohne  Qrnckort :  Dtr /uiiigf  BaUhafatt  ft a -finudr 
Ke/Mferewzrr.  oder  nelieime  iitfdtkkit  dtr  BmS^ 
^Hungen  der  Bniiler  llofenkreusier  der  pKOt^ttmU- 
Jclitn  ReU(^Jam  den  toHeßen  Mifjlieisimu  amfaUf 
pfropfen.  irgS-  240^.  h-  (iS  gr  )  / 

Dar  Tjtel  diefes  nnr  >nittelui,älsigen  Products  rtr- 
jfpridit;Ztt  viel.   Man  findet  daria  nlchta  ala  «tnigc» 
gröfsteotheils  auch  fcton  bekannte.'  Erzählungen  und 
Anekdoten  ,  eine  mr  Aufrecbthattupg  der  fo  genano»' 
ten  reinen  Lehre  and  zur  Hewnnag  des  Vernunfiga» 
.brajichs  in  religiöfen  Dinge«  io  «menk  gwn^eo  pro- 
te^ntiftpheii  deattelren  Land»  «ln*el!llhrt»OnimilIion 
betreffend.    Das  Perfon«!  diefer  Commlflion  find  die 
üeldenües  Budis  ,  die  die  Ritter  de»  Glaubens 
nannt  werden  ;  die  Seene  ihres  WirkungskreKes  ver- 
Jegt  der  Vf.  io  ein  fingirtes  amerikanircbos  Land,  das 
er  Vvidonisn  nennt,  und  den  atiftrerendei]  I'erfoneu 
giebt  or  erdiclitctc  Namen  ,  er  chni  ikterilirr  jene  abar 
jq,  ,dal5  fie  Uch  leicht  erkennen  lalTen.   Au  ih|«rSjii/> 
t^e  ftehtein  Mannt  d«Ot  wfeil^  VK-fag^v  Mtrmc^ 

"TrUwegifls  rieill  belehr,  den  er  aber  lieber  drn  hri'i- 
gfn  Rn/(/icjar  bat  nennen  wollen,  weil  derfelbe,  nacli 
den  Verficherungen  feiner  Anhänger  eioft  ficher  noch 
Wunder  thnn  verde,  vnd  weil  .e»  ihm  aufserordwtfp 

-lieh  wohl  bÄage,  einen  gefftUchen  KOnig  zu  fpial«» 
nnd  über  Priefter  zu  hcrrfchen,  nnch  Weife  weltli- 
cher Regenten.  Voraus  gchr  eine  JlrüäruHg  der  l'Va- 
een  und  Antuo  ten,  wflche  im  Ordm  Itftttr  der 
GUubetu  in  dit  Brüder  Cateckimtn»*  JjFtfikc»»  md 

von  ihnen  heantwartet  werden,  ans  der  Rder  dis  ^tHm 
Bnlthafars,  die  den  Lefer  mittlen  Grundfätii^n  v.tA 

.dem  Zwecke  der  Glauhcn^ritrer  bekannt  machen  foll; 

,Ton  der«»  aber  zWeifelbi^it  )<ieibt,  ob  fie  icht  oder 
aurh  ni:r  erdicbtor  ift.    Bcy  diefcr  ErKlSrung  ift  <IeT 

J(atcchii.)nus  des  erflcn  Qrade>  der  Fr.  M.  zum  Gruo- 

.de  gelegt,  dcHon  Fragen  nach  den  Griindßtzen  des 

{linden  G^hoj^fains  ond^laubrns  beantwortet  ihhI  er- 
lärt  werden. '  Von  dem  Zitrammctfliattge  .der  GImip 
benssritter  und  ilircs  Ordens  mit  d«n  RofeiikreozefÄ 
vernitniir  man  hifr  nichts.  Ueberhaupt  fehlt  .e»  dem 
Bucl^e  .m  Dar[ler.an^  und  Witz,  um  2U  txQbMni 
und  belehrend  ill  es  auch  nicht,  da  ei  weder  Sei- 
ten der  erzählten  Begebenheiten,  nofh  der  h^linftfir 
eingeftreutei)  Reßt).xioncn  etwas  enthalt,  cIjs  für  dlt. 
welche  die  Saihe  intcreflirt,  neu  wäre,  und  für  di^ 
welche  vpn  diefen  Vorfallen  in  der  neuem  Kircbeng«» 
fcbirhrp  noih  keinf  Nn»:r  h?ben,  in  vielen  Steilem 
fo  rathfilhaft  wird,  dafs  Ue  Ott  nidtf  wtiTea  werdea« 

^«fielafe..  y  Google 
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ALL  GEMEINE  L  ITER  ATUR  ZE IT ÜNG 

Sonnabends,   den  ;2.  Aprii  17g •      ;  • 


in ,  b.  Seyler:  ArcMv  für  älter»  und 
roniielich  Deutfcfae,  Gefehiehte,  Stnats- 

Ebeadtfe\hCt :    Archij;  etc.  hcrau^jegebcn   von  D. 
£.  L.  Poßelt.   Zwei  tes  Bäi^ddi^.  1792.  172  3. 

,\r£natmh  des  Vaterlandes  und  feiner  phyfifcheo 
.*V  „und    politiühea    Vorzüge    uud  Uebrecheo, 
JLmataiU  dcr.yafaOHQgea*  .di«  um  uas 
,,odef  wiorlaa  ivir/dlift  leben,  unfl  iaftwoodeatticlwr 

,,MäaacT,  deren  Dnfe)  n  auf  Jahrhuailerte  hinaus  ge- 
^itkt  bat,  zu  befujcde^u^  jxpd  dadurch  zu  dem  gro- 
jJQ»en  Wefke  f^cr  kQ^ftigep  National -Uef  Richte  Q 
Mvodallenieiäer  Natj«n«l*A'^'^'^'''^'^  tiad  wAbr«^» 
.«teiifnMWr  Viteilandttldte  beyzutr»t;en,  — '4»*  find 
«^ofre  Zweilce"  fagt  der  Hcriiusj^cUiT  io  der  „an  die 
läation"  gerichtetea  Vorrede  /.um  erftpn  SiülJi.  i£* 
«tfaält:  I.  Erfte  Gefehiehte  des  lieutfchcr,  li)iHdes  agu 
d^n  eigenkaadigen  duffdtj^n  Sriedriclu  des  Grofse». 
M,it  eiaer  Einleitung.  Aus  dem  zvtreyten  Tbeile  dßs 
JFUcttAi  d(s  JeductioHs ,  manifefies  f-tc. .  qui  bnt  ete  re- 
4ß£U  f»bt,ie\  four  la  Co^t  jU  Pmjß  par  le  Minißr.e 
tSat  (omte  ilt  Herzbtrg,  iepuis  l'unnee  1778. 
Jfsqu'ä  Vannii  1789.«*  gezogen.  Die  £ialeitt(og, 
iu  welcher  mza  leicht  die  des  Hersusg.  er- 

kicnnt,  glüht  von  heifsem  Patriotismus,  der  »her  hey 
Öfutf«'hen  oft  d»s  S«Qd(;;:b»re.h»(,  .4*f»^i'  UM 
gra6e  Vlühc  geben,  uns  feVift  zu  lohfen  uad  Von  H <r> 
m^nn  herab  alle  berühmten  Manner  Nation  unfrer  her 
zi>  nennen,  gieichlain  ,  ^Is  0^  \s  ir  vojaus/euten ,  dafs 
kjtia  fremdes  Volk  ua$  .Gerechtigkeit  wiedcrfabreo 
Jaflco  -Wirde.  JU  RikUion  des  Kaifers  ^ofephf  IL 
1^  feine  Rfife  in  fünt  Erbtande.  III.  Aufilamngen 
tmr  ntueßin  Staat/gefchichte  dt'S  Vtltlir..  Ein  Icfens- 
WWtber  Auffat/. .  wahrfcheinlich  noo  dem  Uerausg. 
fillbft..  Da«  ^chirkfal  diefes  LandcheAs  w»r  «Mvala 
oocb  aicbt  entfcbiedea.  Vf.  LtfzU  ^t»««j»  aus  dem 
Lefre»  Kaifer  Heinrichs  IV.  Von  Konz.  Wenn  einmal 
fplche  diologifirre  Hilbromane  gefcbriebeo  werden 
I^Uen,  fo,  gehurt  dlefes  Brui'hftück  zu  den  beileru  iu 
fUncr  Oactung.  Die  Perfpnen  rtdcp  phne  Schwulft 
oder  aPTectirte  Rufticität  noch  eine  /.ietnlirb  einfache 
und  natürliche  Sprache  und  gutes  Deutfch.  Auch  bey 
^iftm  Gelage,  wo  Kifchufe  und  Kitter  mit  einander 
Sechen,  («älclies  ia  ScbrLften  diefer  Art  nie  fehlen 
^rf)  geht  AtiiM|lgWPt'dvrb%r  1^11.  V,eb/ige9|  y/ifd 
..ALZ..  I79f .  Zvqi«cr IML. 


nan  eben  durch  keine  belbndere  Kunft  der  Znfamniefl- 

fetzung  oder  durch  irgend  eiae  poetifcbe  Schönheit 
für  die  Aufopferung  der  ftrengen  biilorifchen  Wahr  . 
heit  entfchadigt.  V.  R/voluUo»  in  Qe»f,  vom  ff. 
I7S2-  Von  Qoh.  LeorUi.  Jtfai/lar«  Prof.  der  Gefch.  in 
Zürch.  Eine  einfache  Ertähluog,  beynahe  im  Ton 
^ner  Relatioä.  VI.  Etwas  über  den  Geiß  und  die  Be- 
gebfithifiteniii-j  jetzigtn  /.eif  Alters   (1790.)    Vom  Mark- 

BraflicU  Bi^düchen  üo£ratb,  Freyherxa  vos  ZineL 
ife  Revotodoa  in  FniDkreidi  venolefat  dea  Vf.  den 
Urf  ii  hon  nachz.tifpüren  ,  welche  ähnliche  Unruhen  in 
Deucfchlaad  hervorbringen  konnten,  und  er  findet  fte 
vorzflglich:  in  dem  Luxus  der  Hufe  und  ihrer  Anhän- 
eer*  ia  .den  deabalb  vermehrten  Abgabea  des  Volks, 
Tn  der  hatten  Behandlung  de«  Leadmauna  durch  di« 
fubjlcernea  Obri,];kciten ,  und  in  der  Ausartung  de« 
Adels,  . der  feine  wahre  Wurde,  als  mittlere»  Glied 
zwifchen  den  Fürften  und  dem  Volkr^  TergeflTen  hat« 
Obgleich  diefer  vortreffliche  Au0»tz  Snaita  Gegen« 
ftand  nicht  ganz  erfchöpft,  welchea  euch  nicht  die 
Abficht  des  Vf.  f^ewefi'n  zu  fcyo  fdicid  t;  fo  enthält  er 
doch  merkwürdige  Winke,  und  zeichnet  ficb  daher 
durch  einen  ruhigen  und  gemüfsigten  Ton,  zugMch 
aber  auch  durch  edle  PreymätUigkeit  uud,  wo  er- 
wiefne  Mangel  zu  rügen  waren,  durch  eiuc  dem  Ge- 
genftand  angeraefsne  Warme  des  Vortrags  aus.  Das 
Refultat  bleibt  dem  Lefer  über  la  Ifen.  VII.  Madrid. 
Ueber  öffentlich«  An (bUea.  Brüderftbaften.  Gebäu- 
de, Manufactiircn ,  Literatur,  Kleidertraclit ,  Luft- 
barkeitcn,  gefellfihafilicbeu  Ton  etc.  iu  diefer  Haupt- 
ftadt,  uebft  einer  Befchreibung  der  umliegenden  kö- 
niglichen Lußfchlüi«ctr.  Aus  fljiretci  und  andern,  be- 
kannten Schrifkftellern  zwftoimeti^etragen  und  in  ei- 
nem gefallij^en  Tun  crziüilr.  Oft  komiuen  doch  ^ar 
zu  lange  wortliche  Aus/.üge  vor.  Vlil.  Putiegyricus, 
Kaiftr  ^nfephll.t  Namens  der  hohen,  Schule  zu  Frey- 
bwg  im  BraiSffi»  feyerlidt  gehalten  durch  J^;  X. 
lenz,  b.  H.  Di  Prof,  des  ranfrchbargerirchen  Rechtes 
und  Rcftor  der  üniverfität.  Wo  der  Vt*  das  viele 
Gute,  welches  fich  mit  Wahrheit  von  Jofephs  merk- 
würdiger Elegierung  fageo  lüfat,  treu  und  fchmuck- 
los  erzAblt;  erreicht  er  feineo  Zweck  am  heften.  Er 
hat  das  Verdienft  einer  klaren  und  lebendigen  Dar-  ' 
fteliung;  und  fo  oft  fein  Ge;;eoftsnd  ihn  wiriclich  be- 
.geiftert,  hebt  er  fich  über  das  Gewöhnliche,  z.  B.  S. 
1^0—  fHÖ.»  wo  er  mit  ^Ifihcnd^  Entbußasmus  iber 
^refsfrr'^  heit  und  Religionsverbefferung  fpriehr .  und 
bcy  dem  pathetifchen  ^chlufs,  wo  er  Jofephs  Tod  be- 
rührt. An  andern  Stellen  leuchtet  bald  der  Zwang 
der  methodifcben  Form  (z.  B.  S.x^t  wo.voa  eiMff 
Fi^ur  der  Redcfctioft  ^efpcocljpa  «M*  M  :db  .du 
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Herz  ia  der  Traner  gewUs  nicht  deokt),  bald  die  Be* 
iDübang,  (leb  aus  eigner  Kraft  empor  tM  iAvftßgen, 
zu  deutlich. hervor.  (z.B.  S.  175.  „Abet  imner  herr- 

„lirhcr  hebt  fith  mein  Adler,  io  höhere  Regionen  geht 
Mfeitt  Flugt  wer  verioag  ihm  zu  f<<lgen  und  den  Raum 
nzn  melTeii,  den  er  gingt  Nur  die  Äugenblicke  kön- 
„nenwir  belautrrn,  wenn  er  durch  die  Wolken  hriihf, 
„um  fleh  der  Erde  in  leiaer  Herrlichkeit  7.u  zeigen.") 
Dichter  ift  er  wohl  nur  da,  wo  er  Jofcphs  Kriegsruhin 

KifeL   Die  Titclvigoette  ift  ein  MecUiUoa  mit  den», 
iftbitde  Friedriche  des  Grofaea. 
Aus  der  Vorrede  zum  zweyten  Stück  fieht  man, 
dafs  derHerausg.  von poUcifchea Ketzermachern  nicht 
nuaugefochten  geblieben  WMj  er  antwortet  ihnen  am 
heften,  indem  er  fich  nennt,  und  g^t  »1  einer  kur*. 
zen  Anzeige  der  in  diefemStflck  enUreltenen  AoftÜtze. 
über,  unter  denen  keiner  von  ihm  tV-ibtt  ilL    I.  Ge- 
Jchichte  der  I^unciaturen  in  Dexitjchiand ,  von  dtr  Kir- 
chenverfammtmng  von  (zu)  Trient  an  bis  auf  unfw$Ztit, 
Wahrftheinlicb  von  ^cUenz,   und  gewifTerraaefsen 
Fortfetzung  eines  altern,  in  Po/Te^f* ■wifleufchaftUchem 
lllagazin  für  Aufklärung  eingerückten  Auffatzes  delTel- 
bea  Vf.,  äber  die  ttltere  Gcfcbicbte  der  Nunciaiureo. 
In  einer  derben  Spreche  gefditieben,  durchgehead* 
mit  .\ctenßückcn  belegt,  dem  Bewohner  des  katho- 
Jifcben  DeHtfchlands  wichtig,  dem  Proteftanten  nur 
iotereiTant.    Ii.  Konnatonto  und  Taefa ^  riiu  Amtrii»- 
•i/cte  GtfMäiU.  (Nach  der  £rzftbloDg  ia  eiacw  SiO- 
dM  flir  L^elar  mmd  VSlkerhatde  dichterifch  bearbei- 
tet.) Von  Kons.    Der  Vf.  bat  gefucht,  fich  Oflians 
Too  eigen  zu  raachen  •  fo  wie  wir  ihn  aus  Ueber- 
ftoangea  kennen«'  und  es  ift  ihm  in  Allgemeiaea' 
gut  geTangen  ;  nur  vernrfacht  hier  und  de  die  Heol>- 
•cbtong  des  Kerdamerikanirchen  Cofiona  feltfarae 
Diflbnanzen,  z.  B.  wenn  Konnatonto's  Vater  durch- 
gehfttdA  unter  dem  Namens  die  alte  Klapperrchlange. 
▼orkdmoit,  wenn  er  jederzeit,  fogaraneli  ift  der  1m> 
ziehenden    Zufamraenfetzung ,    im    weiblichen  Ge- 
fchledice  genannt  wird.    Auc  h  entfchuldigt  die  dich- 
.  teriffhe  Bearbeitung  lieine  Härten,  wie  S.  31.  „den 
reifseaden  Weldfirom  des  Kriegers  Uneeftüutm**  (Uor 
geftflms),  wo  zwe7  einander  regierende  GenetiTe'ob« 
nc  Artikel  auf  eirjander  folucn.    III.  Ut-hry  du-  Bild- 
faule  des  rtgifrenden  CIniyjürßen  von  öaclijen  atif  der 
l^planade  vor  dtm   Prtersthove  zu  Leipzig.  Etwas 
zum  Nachdenlien  für  dcutfche  Kflnftler  und  Kuoit« 
kenner.  —   Der  Vf.  glaubt ,  der  deutfche  t^atfonel- 
geill  iDüfTe  unendlich  rrw  innen,  wenn  die  liürilaulcn 
deuifcber  Männer  durchgehends  auch  in  deutlcher 
Tracht  euA^ftdlC  würden.    Nachdem  er  viel  darüber 

};cfj)ro'  hen  hat.  räumt  er  endlich  ein,  das  wir  Ueut- 
ihen  keine  National(ra<  ht  haben,  und  duls  unfre  ib 
fehr  veränderliche  fran/.ulifche  Kleidung  eben  nicht 
verdiene  in  Maimor  verewigt  zu  werden  i  er  fchligt . 
daher  die  Cerenonfen  Kleidong  oafrer  Pflrftin  yorv 
und  eropCelt  befond  rs,  dt»  Kurliut  »iV/jf  zu  vn-- 
gejfen.  —  Doch  er  fagt  ja  felbil:  ich  bin  kciu  Kuult- 
kenaer.  JV.  Lijfabon.  Wie  No.  VII.  im  erfteu  ä:ück 
recht  gut  zu  lefen.  aber  auch  gar  nic  hts  neues.  A  fsr  r 
BürtUi  üad  aacii  ScMoier  utid  Uas  hißorijfcJie  i'ort»- 


feuille  hier  in  Auszügen  aogeführL  V.  (Durch  einen 
Drockfehler:  N.IV.*  wodurch  alle  folgende Numsiem 
fiilfch  werden.)  ührgüchtlicUe  i'ffsaag  vnd  BfckAantt«. 
nu/j  ,  u  nf  Hanns  ll:-iny:j!i  j)l..'j,'f)i/r//'j  Donifurßag  d. 
36^«n.  i6o6-  i^nnfiaUt  dtr  vnttdiyfdndlichen  gehaltt- 
ntr  pnthoeMnum ,  yiis  er  iur  Peinlkhen  I  raug  khom- 
meut  — —  bekhennift.  Peinliches  Verhör  eines 
angeblichen  Goldmachers.  « V].  Die  Budar  zu  Kaden 
in  der  SchutiU.  liinij;;-  li  frfuirtLn ,  die  Gefchichte 
der  Stadt  vom  Kaiier  Vireiliu^  bis  1712.»  -und  eiae 
BeTchreibong  der  Bäder;  alles  (ehr  knrz.  VII.  E^aber 
tiit'  Schädlichkeit  des  vielen  i  ir'tit«.'  in  grofsen  Stadttn, 
bt^Jund^s  in  U  ten.  /  ;ne  Vo.:r,ej;orge.  Aus  dem  in 
grofsen  Städten  herrfi  h«  nu;.n  0  Ic  hmack  an  Equipa» 
gea  weif»  der  Vf.  alle  Mangel  uqd  alleLetdca  des  gei- 
lellfcheftlicfaen  Lebens. her  zu  jeiten,  von  denen  er 
jedoch  zum  Glück  den  grufstra  i'heil  in  pet'  j  behalt,-, 
und  hier  nur  von  den  fiin  luerlit.hcn  Folgen  jener  un* 
feeiigea  Luß,  in  oifn^-a  oder  bedeckten  Wägen  sa 
fahren,  auf  Gefuodheit,  Landesükonomie  nnd  Mora- 
lität  handelt.  Freylich  ift  manches  Wahr?  in  dem,' 
was  er  fagt;  aber  es  pafst  melir  ant"  den  Luxus  im  all- 

K meinen  als  auf  diefen  einzelnen  Zweig  defTelbca» 
s  Seltfenfteflod  die Gegeamittel,  welche  erden 
Regierungen  enipfielt,  befotulers  feine  Clallification, 
nach  welcher  unter  andern  den  Uürgtyn,  die  nicht  ge- 
adelt find,  das  Fahren  fcblechterdiags  unferfagt  wird. 
VUL  Bio*  mm  BdurUgung  iUs  B^rgtrwtrtks  t^Hektfch^ 
fand.   Der  -Vr.  erslfblt  «üeitk  die  Gefchichte  eines 
durch  die  üble  Wirrhfchatt  feiner  fchlec  hten  Frau  zu 
Grundegegangncn  Handwerkers  i  dann  eiaealte  Ai*ek- 
data  VW  jagddcfpotismus ,  die  mit  dem  Folgenden 
gar  nicht  verbunden  werden.   Oer  bekennte  uad  nta 
in  der  Theorie  beftrIitne'Satz  vom  Werth  der  hervor^  - 
bringenden  Burgcrclafle  uird  mit  lebliafrem  Interefle, 
oft  auch  in  einem  emphudiamen  Tone,  von  Neuen» 
eingefi-hiirft« 'ohne  dafs  man  fibrigens  etwas  Neaca 
dabey  erführe.     Wahrfcheinlich  utag  der   Vf.  viel 
Nülzliches  für  feine  Vateri^adt  zu  lagen  gehabt  ha- 
ben, welches  aber  dadurch,  dafs  es  etwas  Allgemein- 
ndtzlidiei^  werden  foUte,  verftAmmelt  worden  Ut, 
aiid.'^wetl  er  immer  wieder  euf  die  kleinere  Lecefbe- 
ziehung  zurückkömmt,  aucb  den  nothwendigen  Zu- 
faniinenhaog  verloren  hat.     IX.  U  te  ueü  kann  und 
JoH  Aufklärung,  ktf(Mdtln  v^giiife,  unter  der  Mitt^ 
UaJJt  gehen  /  Ein  gutgemeynter  Auffatz,  der  manche, 
der  Beherzigung  wcrthe ,  aber  übrigens  nicht  neue, 
Wahrheit  enthalt,  und  delTcn  Vf.  weder  feinen  Ge- 
genltand  reif  genug  durchdacht,  noch  überhaupt  fei- 
ne Begriffe  gehörig  geläutert  zu  haben  fdieint;.  Er 
eitert  gegen  die  zu  rafihen  Aufklarer;  aber  er  rer- 
wechfelt  freye  Beichrung  mit  erzwungner  und  Un- 
glauben niif  Immoralitüt,  und  mOihte  am  liebften  et* 
ne  fymbolifc-be,  bloCi  den  Geweihten  verliändlirliai 
Wnshelt  4inAlhren.    8.150.  wird  die  Fraget '.,So11 
„Aberfjlaube  feiner  unfchädlichen,  oder  gar  nützlic  hen 
„Folgen  wegen,   geduldet   werfLnV"  erl't  verneint 
u:!d  denn  gleich  wieder  bejalu     „nd  S.  i^ö^die  Pu- 
biii itat  zwar  angepriefen  ,  aber  dabey  die  Hefugnils, 
fiöcJacf  zu  ivh/eibea »  nur  auf  eine  g«wiife  pri Wlcgi  r- 

^  .d  by  G(3?)gk 
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te  ClafTe  im  Srait  eingefchränkt !  —    X.  De  brtlo  tur- 
tico.    Diri  f/rtfeyhi  Hln^rr,    Cr.rfarif  Ju^'.tJU ,   P.  P. 
M,  S*  vom  Ha.  Uofdiakonus  Pjeufehe»  iu  Csrlsrab. 
Ein '#i)h)Kerathner  roerrifdi^r  AafTatz;-  deno,  Ge- 
^(br,  kann  iT  sn  doch  wohl'  cm  Wrrk  iiirht  nennen, 
dHTen  höihtier  Vorzug  ia  einer  beyuahe  ängftlicben 
Ni»chHhi:iung  kloflificher  Muftei"  beaeht.    XI.  KrÜü 
fike  Skr.ln  dtr  wrzüglidißen  deutJcSttn  Dichttr.  Vom 
▼erewipten  S^tämrt.   (Ein  EltaftiTI  tfer  fcfadn- iB<lt^ 
nials  verrucht  wOrdeö,    oud'  zu  keinen  ijründHcben 
Hefultaten  fiihrr).    „EKe  Ingredienze»  eines  Dichters, 
„fagt  der  Vf. ,  fiud  Genie,  Urtheilsfchkrl«,  Literatur, 
«.Tonfülle  oder  Verrificationr,  Sprachne,  Popularität^ 
„Laune.  Witz.  Gedächtnifa:««    Mach  diefen  Eigcn- 
fchafteo  Hnd  i  j.  (zu  des  Vfs.  Zeit)  lebende  und  vi  r 
verdorbene  Dichter  gefchätzr,  inc^eiu  in  einer  Tabelle 
d«a  Ma«&«  welches- jeder  derrelben  von  jeoen  Eigec- 
fchaften  hcfefseo  haben  foU,  durch  Ziffeni  an.jegeben 
worden  Ut.   Z.  B.  (NB.  die  Ziffern  ftehn  ia  derlei- 
b«n  Reihe,  in  wttdMT  obaa  dieEiBeafcliiftta  ^naiuM 
«ofideD  llod.) 

Klopftock.  ig.  rg.  17.  i«.  19,  15.  16.  15.  17. 

„Maa  ßehi  aus  diefero  Verfuche,-  fetzt  der  Vf.  hin- 
mZu.  wie  fcbwet  es  fey*'  Qdftef  zu  mcflea  wie  mahl 
„KOxper  mifac** 

,  b.  Leos  AntnHmgmr  f4r  das  praHifche 
MenJchenUbf'  f  rwachfenen  Söhipn  unff  'I'u  hrefn 
geweihet,  welche  glücklich  uud  troh  zu  ieyn 
wäatAMB.  1795.  4C78.  er.$.  (t  RtUr.) 

Mancherley  ifl  in  diefer  Sainmlunj  enthalren;  zuin 
Thtil  »ucb  vun  der  Art,  dafs  man  es  gerade  hier  und 
ebes  io  diejer  Verbindung  fchweritch  vermurhet  ha» 
ben  wärde.    Diefer  mannichfaltige  Inhalt  1:1  unter 
W// Rubriken  gebracht,  von  welchen  einige  wieder 
in  verfihiedenc    Unterabtheiluai^cn    zerfallen.  Es 
wird  Döthig  feyn,  wenigfteus  jene  Hauptrubrikcn 
aet  dem  vorgefetstealohaltaverzeiefajiifle  auszuheben, 
weil  daraus  erhellet,  was  man  oilOgcAftr  den  Plan 
des  Werkes  nennen  könnte. 

1)  Vhtjfifche  Menfchenerziehimg und  Lehensgtnu fs  ; 
inaoAUchiiitteB,  von  welchen  Hr.  90.  Mmfckmlieunt- 
ii(/jnmJ^Lebe»swtishrit  in  fichfaflTen  folt.  —   9)  Garn.- 
beredmungstaheUe.  —    c,)  Siclier^i:ip;smitfi-t  ben  Cn'rrit. 
ter».  —    4)  Kurze  Erk'.  :- 11:1  g  mifisrr-Jrutr'i'r  biatttri-f 
Jckeinunf^en.  —    5)   Ldirfn  (hr  U'rry'^dit  uifd  Klug- 
heit ,  Ifr/onders  für  jwge  Madchtn.  ~~   (j)  Naehwei- 
fvngtn  mit  Nniceii  mnoKtn^eit  9m  rrifen  ;  in  - Ab- 

fchnitteo.  —    ")  Plr^fifr'-.c       rtfc'nKfrzkhm^fT  Jtnii  L#- 

htusgenufs.  Zunifte  Ar>tk^'tlMn<r ;  in  ti  Abfc  hnttten. — 
S)  NachweifmnigeHmit  !<utzen  reifen,  /.wetzte  Abth., 
ia  8  Kapiteln.  —  9)  Nichrichte  i  iiher  RechtsvorfalU 
im  gemeinen  Leben,  wul  wie  min  ftsh  d'betj  zu  i^rrhnl- 
ttn  habe;  in  .  Abf(.tinirten  :  t''j"i  Ri'.'i'r  iU'v  Pr-hiven  ; 
von  dir  £Jui  von  der  Uorm-i'^Afch^ß ;  vom  Ei^n- 
thwim.  —  ro)  Ktnntnifs  Jrr  jthffik^UfcHen  f^efchaffm. 
hnt  der  Welt .  yr-'-  J:'in'n--  hi  y  ri) 
PraJuirche  AakKuug  lülü  Luif^unf^e  mit  äienjc^un. 


Alles  diefes  ift  zum  Theil  der  ungenarmtcn  Ue- 
dacteuis  eigene  Arbeit,  7,pm  Theil  ober  aifs  verfchie- 
dcnca  SchrifteUi  die  zwar  nifgends  geuannt,  aber 
leitSt  «0  errathen  find«  mmftenvwönitch  atisgehebeo. . 
Im  Eiiv^nn^  eines  Vovberichies  bezciehnet  er  es  felbft 
als„einßuch,  worin  erwacbfene  Sühne  und  TtJch- 
i^ter' viel  WifTenswerthes  äber  das  finden  ,  was  ihnen 
i^ht  •dem  wlrklidicn  Meufcheoleben  ailalich  nod  qk- 
ftentbebftich  hSW*  ^  4^  ein' Teiches  Buch  wird  et! 
imtaer  mit  Nutzen  gebraucht  werden  l^üiuien,  webii 
auch  die  Grenzen  des  Unentbehrlichen ,  wie  man  aäi 
dem  Verzeichniffe  der  Rubriken  und  ihr'cr  Unter- Ab- 
thfiluegen  fteht,  in  einer  Rücklicht  überfcbritten^  id' 
-  einer  andern  aber  n4cht  erreicht  fey«  follted,  tinada' 
bey  der  folcben  Sammlungen  ei g^ene  Mängel  anUeher- 
wnitimraung  der  verfchtedencn  Materialien  zu  eineni 
feit  belbramten  Zwecke,  befottders  in  AbHcht  auf  fitt- 
lichc  Aiisbildunf^,  auch  hier  nur  7.n  fehr  hervurflichti 

Für  die  BriK  hftücke    inedicinifchcii ,    phyßkali- • 
fvhen,  ph\ fiologifcheti   und   iillronoinifchen  Inhalts, 
glaubt  der  Vf.  gegenwärtiger  Anzeige  kein  ungänfti* 
geS  Urthcil  der  Kenner  vermotben  zu  dflrfte.  Die 
Anweifungen  zani  nützlichen  Reifen  enthalten  zwar 
Manches,  was  zu  aiigemeiu  iil,    und  zur  Lebens« 
Klugheit  überhaupt  gehört:   aber  fle  können  doch 
wobl  gute  Dienfte  leiten,  wenn  nianche  fpeciellere 
Belehrung  t.  B.  von  jungen  Leuten  i  >dle  fich  der 
Handlung  widraeo  ,  gehörig  befolgt  wird.    N.  Ift 
oifeirt)nr  viel  zu  fpeciell  und  nichts  weniger  als 
zweckmäfsig;  denn  waruin  nur  diefe  Tabelle,  uqd 
jHcht  fo  manche  andere  von  eben  der  Art?  —>  Unter  . 
allen  Rnbriken  möchte  wohl  N.  o)  am  wenigften  be^ 
frifdicjen.  in<Iem  fie   dn^  in  diefem  Fache  allenfalls 
Wiilcnsutrihe  bloTs  berührt,  und  dabey  in  der  Aus- 
fübrutjg  mehr  als  eine  VcfenlalTung  zu  ErSnneruneen 
giebt.  —    In  den  zerftreutea  Abtheiluogen  und  Un< 
rerabthcilunpen  von  Lebensweisheit  und  Lebensge-  /. 
nufs  hatte  wobl  eine  ftretjgere  Auswahl  d«  ^  Iiit; rneu 
fo^rohl.  als  des  Entlehnten,  getroffen  werden  lullen  ; 
und  dadarch  wÜide  nicht  aor  Raum  für  noch  mehr 
Wiffciiswürdiges  gewonnen,  fondcrn  auch  die  An- 
—weifung  zM  eijjener  Bildung  riur^h  eigene  Kraft,  die 
der  Herausgeber  zur  IlauptabOibt  hatte,  (am  Schlaff 
des  Vorb.)  ungleich  beftimmiec  geworden  feyn. 

LEir7ir, ,  b.  Hüfcher:  Ewpfcrm/o  (,)  ein  moralifch- 
chärakterirtifches  Qemahlde  für  gute  Menfcbea(.) 
von  Chnft.  SchnU.  i79(t.  2l6!>.  h*  (16  gr.) 

„Konnte  es  daher  unter  To  hifwendten  VmACndva  , 

„(unter  der  Leitung  ijuter  Aeltero,  bcy  unbefrhränk» 
„ter  Folgfamkeit  der  Tochter,)  wohl  anders  zu  vei- 
„muthen  feyn,  ah  dafs  Euphemia,  mi.t  deu  trelBich* 
„ften  Anlagen  des  Geiftrs  und  Körpers  begabt,  zu 
„demjenigea  Grade  der  Rtldung  empor  fteigen  mufs- 
,,tc.  deß'f  >t  nur  mmer  ein  irn-  Uchts  Grf.:!:u}\t  ift?"  — 
fo  kündigt  der  Vf.  (S.  .)  feine  Heldin  und  fich  felbft 
an.  'Dfefes  aus  ihrer  Jugendgefchichte  zu  entwickeln, 
WC',  nllerdings  der  Wur-;'";_h  drr  T.cTfr  ft"/n  müthte, 
uuü  ihn.  feiner  Verlicberuug  nach,  wenig  Muhe  wür- 
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de  gckoftet  herben ,  lag  ganz  von  rcin«m  Gefichts^ 
punkt  entfernt.  Er  will  wenig«r  dixrch  Lehren, 
durch  Be)-fpiel  unterrichten,  „und  den  Charakter  fei-- 
.,nes  Sujets  mehr  aus  der  Folge  diefor  (lefohichte  fith 
HPathüllCB  Ufien,  als  ihn  ohne  bcglcUende  fhätla- 
,',dien  glelchfam  als  ein  leblojes  SieUt  daräeHen ;  ein 
„Umftand,  wodurch  die  Farben  eines  moraliichen. 
pGeinuldcs  defto  kraftvoller  erhalten  werden,  weil 
„fie  dann  in  iVr.-Tr  gaunn  Energie  wirVen  können,  d» 
;[ne  im  Gegentheil  durch  leere  und  unzeiti^e  Deuuon- 
[.f;ration  nur  erfflftieo  \rfl«f«o.  Es  ift  «Ifo  j»«/«'» 
„Pflicht,  nicht  erft  weitlautr!-  zu  zeigen,  w4e  fle 
'das  "Ute  und  vortreffliche  Mädchen  wurde,  fbu- 
Indern  "vielmehr  •hrzM</!un  «nd  sft  heweifen,  dafs  fie 
„PS  wirftlich  und  wie  fie  ea  war,  und  nur  diefs  ge* 
„hört, .  nach  luife^m  P;|ave/  zum  Jaterefle  .4ief«i 

Bedarfes  mehr,  als  fokher  eigenen  Fingerzeige 
des  Vf..  um  aniudeuten,  was  uian  von  feinetn  KuujLt- 
werkc  zu  erwarten  berechtigt  fey?  Oder  wiil  inon 
io  dem  BucUe  ^elbü.  fvchea,  9b  und  in  wie^welt  llr. 
S.,  diarsethan  imd  hewieTcn  fcab«,  was  er  dari»- 

macbt  hat? 

Wie  es  foheint,  brauchte  der  Vf.  ^iefe.  zyio 
Glück,  nicht  lauge  Gefchichte,  die  ücb  weder  durch 
Erfindung,  nöcli  durch  Zeichnung  von  Charakteren, 
bocd* durch  Anl^'  nnd  EntwiclMlung  v^n  Situatio 
nen,  noch  durdl  Ausdruck  von  Gedanken  und  Ge- 
fühlen, oder  durch  fonft  etwas  ennpfi^lt,  blofs  zum 
Vehikel  für  etwas  Anders,  was  nian  liier  gewifs  nicht 
VermuK^ef  h^bcn  würde.  Nur.  in  Xcbr  lofer  Verk^^^- 
pfiiog  Tchwelten  4n*der  geiit-ond  anmodiltirctf  Qp- 
khichte  zwey  Gefprache  oder  fogenann.re  Vnlfrhal-- 
/Mn«n :  die  eine ,  «ti-r  <i«fH  Werth  rtligtvfcr  Gej,ihle 
in  Räckficht  auf  praktifcht  Omßuittligion ;  die  ande- 
re ,  über  die  Verbindumg  der  Vernunft  mit  der  R/ligfo.» 
ttnd  Religionsverein.  Sonderbar  nimmt  ep  fich 
BUS,  wie  die  Heldin  der  Gerchichtc  über  diefe  wich- 
tigen Gegenftünde.  ia  leueniiuigeo  Feripden,  jffie 
TpiBXiiktdw,  ffricbb 

Liimo.  b.  Leo:  Dämmerungen.    Tßijt  Deutfch- 
■  }»nd»  gute  Töchter:  von  ^.  ö.  D.  iSehmiedtgen, 
Verfaffcr  der  Euphonie.   1796.  372S.  uad  X/III 
6.  Vorauijetzung  (foaft  Vorrede  genannt;.  ^  (i 
Rihlr.  48^.)  • 
Wie  vormals  der  Vf.  v«nM.^**  Ä..*»  au/  den  In- 
h»lt  feines  Buchs  ratheh  lief»  und  <l«ch  f«lbft  das 
RItbfel  auAöf^n  inufste.  fo  hitt»  auch  Hr.  5.  feinen. 
I.efern  eine  Wette  bieten  können,  dafs  fie  rchwerlich. 
erraiben  w,üiden,  .was  diffe  Sfihri/t  en^iU*  -Pöip- 


ntcr\tHgen!  —  Viellcritht  entfernte  Anfptchiag  auf 
die  jetij^en  Welthandel  und  unferc  trübca  odt-r  hui- 
tereu  Krwartupgcrnf  —  I9icbt  doch!  l^er  Vf.  hat  die 

Aufl  tfuiig  dc4  Rätlij'els,  i-i  d:n:,  war.  ct  VpratsifetH'.iig 
nenyt .  /cibit  gegeben.  Wa*  er  hier  DrutfchLÜuis  gu- 
li-h  riiiättemy,or\eg:,  find —  drei)  hriahlnagen.  t.We«! 
Jagt.v  -  «a  iler  Zei^fitt«  gemar»  feiuem  Kinde 
»befbndva  Namen  zu  geben ;  weil  im  Aut^abem  der 
„ä^immerH^e»  biunde,  nach  voUbr-uhter  biuslichi;tj 
MAcbeit  die  X^^hter  ^es  llf.\x[es  mein  Buiii  lu  die 
ullaod  nehmen  konnte  j  weil  der  GetchmocJc  der  Zeit 
„von  der  Art  ift,  dafs  meine  Erzahluui^en  wn.ir- 
„fchcinlich  zur  ^^beudd.lnuuerung  gehören  .  oder  mit 
MSudt^rn  Wollten,  zu  den  letzten  ihre/' Art  —  uoi 
»ideswillcn  nennt'  ich  mein  ßuch  D  immtruH^en." 

Nach  dicfer  Entbüilun«;  feiner  Hieroglyphe  giebc 
er  auch  felbll  eine  Ueberlicbt  von  der  A^ilicht  feiner 
Erzählungen.    Die  erße:    Bn^jamiue  oder  die  Aftera' 
(nuf  eine  wahre  Gefchichte  gegründet)  -foll  die  trauei- 
ge;i  Folgen  einer  übertrieben  zartlicJien  Erziehung^ 
die  i\achtiuile  der  Eitelkeit,  vorzüglich  in  RäckfickC 
aufdieiiücbt  lich'zv  hoberu  Ständen     frliehM,  uihI 
endlich  die  Fol  'ca  fi  licinbarer  Maafsregeln  zur  iRet- 
tung  der  weibiii heu  Ehre,  darfteilen.  ' —   Die  züty- 
te :   der  Widerfpruck  oder  die  Beltierfreude ,  (wobey 
ebentaUs  Wirklichkeit  zum  Qrunde  )iegt,)  foli  d>e 
Freuden  der  Natur  und  der  Knnflf  fchildern ,  und 
„nebenher  das  Verhäitnlfs  de^  Meofchco  zum  Mep- 
fcbeo"  und  wie  man  wohltbatig  feyu  könar,  ohne 
r^ichzu  feyn  uder  z^  prahlen,  überhlickeo  lafleo. 
Die  dritte  endlich:  das ßericht  der  ürdniifinge,  lUbe- 
ftiitunt,  die  Vortheile  zu  zeigen,  wenn  man  elu^ii 
von  den  Stauden  wählt,   die,  wie  man  ^.u  fagea 
pflegt,  ihren  Mann  nähren.  —   Dabey  (qU  auch  i'et^ 
Buch;  !ai  Ganten  tiietracktet,  ein  Mächt  deutfdics*« 
fcyn.  deurfch  in  Riickficht  auf  SptadlC  foi|rfril1»  nlf 
auf  vaierlaudifchen  Sinn.  '* 

In  der  erßen  Erzählung  ift  ein  Charakter  eixt- 
wickelt,  durch  den  die  Heldin  fich  in  eine  Situation 
verwickelt,  die  fic^  f«br  v^m  jQcwdhi^iicbcn  untisr- 
fcbeidet  und  ioaige^'Theilnahin'e  erweckt  —  DI.« 
Ziveyte  Erzählung  kann,   mit  einer  etwas  genauem 
lieltimmuag  der  fiegriife,  fehr  lehrreich  an  Geuüg' 
famkeit  erinnern,  indem  fie  zeigt,  wie  weitdie'Kun^ 
oder  vi^elmthr.  die  Künfteley  »'  von  d«r  Nj^ur  «bge> 
wichen  ift.  — >  Zu  der  dritten  Erzählung:  diu  .Ge- 
richt der  Gründlinge  (einer  Art  SchwSinme),  ein  Uimd' 
tiches  GemaJäde  — >  ladet  das  Titelkupfer  freundlich 
ein.    Was  man  unter-der  ehrwürdigen  Schanereich^ 
dort  erfahrt,  das;—  mag  Ree.  eben  fo  wenig  ankva- 
digeo,  als  der  Vf.  es  gefagt,  warum  ftt  £in  Bjjicli 
])|iaajMn^ti;«»  ^eaaimt  ^t. 
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Sonnabends,  den  53.  April  1797. 


KRIEGSIFISSEtiSQHAFTE^J. 

1)  Ohne  Drurkcrt:  Orva^rff  vfijchologifche  Bfnrer* 
knnge»  über  müitanjche  iiegenßauä«.  1795.  go 
S.  faS- 

3)  Ohne  Drarkort :  Biffracfift<ng-fn  über  die  Kriegs- 
k»nß,  über  %hre  lortjchritte ,  ihre  U\derfprüclit 
und  ihre  ZMoeriiffigkeit.  Auch  für  I.ayen  ver- 
ftflndlidi,  wenn  l\e  nur  Gcfdiichte.wi/feu.  LsQm 
Abtheiiung.  1797-  286  u«dVIS.  8*«(i  Rthlf') 

i)Ta  dier«o  gut  gefdmabciMii ,  ««4  wafatfcbdalidi 

1  auch  recht  gut  gemcynien  Bcmcrkun^rn  wird 
weder  der  Soldat,  noch  der  Pfychologe  etwas  neuea 
iodea.  Der  Vf.  rügt  in  fünf  Äbfthnittco,  die  von 
itr  Sabordiuatian  ^  dem  Zweikampf,  dem  Einßuge  des 
mutäts  auf  Staatsumtvalznngen ,  der  ZwKkwidrigkeiß 
ittArrefts.  ale  Strafe  betraclUft .  und  der  Dijciylin, 
to»llrip. vitigt  liüigft  vor  ihm  fchon  anerkaante.  Man- 
^t«4l«i  VerfinfloDgen  unfrer  rtehcnden  Heere ;  aber 
feine  VcTOlägc  zu  ihrer  VcrheiTerung  dürften  wohl 
eben  i  i  wenig  wirkfam  in  der  Ausübung,  als  üb€r- 
biiipt  anwendbar  feyn.  Die  Abhandlungen  find  da- 
tier auch  r9n  fehr  ungleichem  Werth.  Am  bellen  ha- 
ben uns  di«  vriktt  wo  er  Ikh  xi)  zetgea  bemäbt.  dth 
die  Z.U  pedantifche  Strenge  der  Befehlshaber  ,  weKhe 
bloli  n>afchineniB*l»jgen  Gehorfatn  fodert,  für  unfer 
Zeitalter  nicbc  oicfar  paffe,  und  die  dritte  gefallen, 
wo  er  die.  dbri^CttS  Jineft  bekMAteo «  Griutde  anter- 
facht.  welchedasfcvnzMfcheKrlegsbeer  auf  die  Sei» 
der  Revolution  lenkten.  In  der  zweyten  kömmt  der 
aUeSatz,  den  niemand  beftrettcn  wird,  wieder  vor, 

nicht  immer  diejenigen,  die  ftch  am  erften  zum 
Zweikampf  bereit  zeigen,  auch  die  Tupfefftm  im 
Kriege  üad.     Frey  lieh  tft  fehr  oft  ihr  Muth  OOP  ebie 
Wirkung  des  Zorns,  od.  r  li es  Zutrauens  aaf  Uber 
/egae  0*fch>clUich|«it}  aber  man  follte  daraus  nicht 
wl«di  dM  0«se«tb«U  beweMim  wollen ;  denn  wer  in 
Z   -  ykampf  f'Mg  III,  wird  es  auch  i«i  Treffen  feyn. 
Auch  das  fo  oft  ODf;cführte  Beyfpicl  des Themiftokles 
lieht  hier  nicht  »o  der  rechten  Stelle,  w  eil  os  cb«  a  iü 
wenig  zo.  oadera  Vcrfilfflingea  psfat,  als  die  Uebuagea 
des  TömiCdhtn  ManfieUl«  zn  unfern  Exerc!erplät£en/ 
iiaite  der  Vf.  die  Einrichtungen  und  den  Zweck  der 
ftehenden  Ueere  genau  erwOG»Di  fo  würde  er  nitht 
nöchig  haben,  über  diA  NacfaHcbt  der  Fürßen  gegen 
Zweykampfe  fo  fehr  zu  erftaunen.    Du  Vorurthei^ 
der  Ehre,  welches  die  Religio»  der  beroldetn  Ar- 
meen ift,  erfpart  den  Staaten,  unermpf  Iii  hc  Sunimen, 
Qwd  Meibt  docb  immer,  auch  voo  Seiten  der  Morali- 
tittemGhiei.ibmJt>lofsen  Sporn  der  fiHiblwv  TPi«i 

jf.  L.  Z.  1797.  Zmifttr  Bmml» 


zu£iehn.    Vaterlandsliebe  und  Religion  können  un- 
fre  Krieger  nicht  in  Scbladiten  ffibvei»«  in  denen  das- 

Vaterland  oft  nur  einen  fehr  entfernrea,  und  die  Re- 
ligion gar  keinen  Antheil  hat.  So  lange  der  Point 
W  .ijuiirur  diele  Wirkung  thuf,  und  auf  eine  für  das 
Oberhaupt  noch  weit  beqoonere  Art.  weil  er  de» 
Krieg  nie  ab  Mtttd,  Iwidern  ala  Zweck  betracbcet; 
wird  kein  Fdrft,  wenn  es  irgend  die  Uraftände  erlau- 
ben, gegen  die  Uebertreter  der  Dudlmandate  uner- 
bittlich feyn.  Eine  mächtige  Armee,  die  noch  jetzt, 
die  Spuren  def  Uafles  trüst*  den  ein  trefflicher,  aber 
oft  cafieber.  Monardi  don  Zweykampf  gefchwore» 
hatte,  ift  ein  lebendiger  Beweis,  dafs.  In  vimig  ficb 
auch  in  der  Theorie  für  die  Mornlitat  eines  fo  borba* 
rifchen  Oebraucbs  fagen  Infst.  er  doi^h  gewifs  in  dee 
Erfahrung  das  feftefte  Band  des  Point  d'honttews,  das 
einzige  Gleichgewicht  gegen  dieWilllcähr  der  Vorge- 
rt'[7teii,    und  iVlbft  ein  7.3u\.n  Iw;  r-ihc     11  i^ttliche  Ge- 

muther,  in  unfern -ftehen den  Heeren  bleibt.  —  Der 
Arreft  der  Offdei«  nufs  in  dem  Oienil,  den  der 
kennen  lernte,  fürrhrrrlich  hart  gcwcfen  feyn,  denn 
er  fprichl  dabey  von  finllero  uugefunden  Kerkern. 
Dem  Ree.  fchcint  die  Beraubung  des  militärifchen  Eh» 
rcn«eicheas,  des  DegM**  auf  Stundet»  oder  Tage,  bej 
danFebltritteBderOmciere  eine  ziemiicfa  tonfequente 
Beftrafung;  Gefrj\i:r.:fs  wird  ja  in  den  vornchiuften 
Heeren  nur  bey  groben  Vergehungen  zuerkannt,  und 
ift  vom  Arrefi  verfchieden.  Der  Vorfchlag  des  V£» 
die  Oifciplin  du^  gereinigte  ReligionsbesrlfFe.  zn 
etbalten.  ift  lobentwmdif ;  alier  diele  BegrilFe  fetbft 
fcheinen  bey  ihm  noch  gar  nicht  recht  gereinigt  zu 
feyn.  Furcht  vor  der  Strafe  und  Hoffnung  der  Brio/i- 
•HA^  lind  nach  feiner  Meynung  (S.  75.)  die  einzl^a 
Mittel,  den  Menfchen  moralifcb  zu  belTcra ,  und  tkefe 
finden  wir  am  heften  in  der  Lehre  der  Kirche  voo 
Seligkeit  und  Verdaminnifs.  Dahi  r  füll  denn  'S  -7.) 
jeder,  der  nicht  die  Pflichten  uod  Ceremo»ieeH  der  Re- 
ligion genau  erfSUt,  bey  Beförderungen  fibergangeit 
werden.  „Fnyliih,*«  heifst  es  ferner  (S.  78-).  ,,wircl 
„man  dadurch  nur  Heuchler  er;:iehen;  aber  diefe 
„Ucnchler  roüiTeo^doch  endlich  aus  Geuohnlieit  gat9 
„Cknfi4».uud  momt^oh»  MeHjchen  werden!!" 

Ein  ganr.  andrer  Qeift  athinet  in  Nr.  2.  Die  voU- 
fiüodigiLe  Sachkcantnifs  und  das  reiffte  LJrtheil  zeich- 
nen diefe  Schrift  aus.  deren  Vf.  tiefer  in  das  Innere 
der  Kriegskunft  hineinblickt,  als  faft  Cia^r  fevaer 
Vorganger.  Man  kftnnte-ibn  einen  nilltinfcben  Skep- 
tiker  nennen  :  aber  wenn  es  irgend  möglich  ift,  die 
WilTenfchaft  des  Kriegs  von  dem  Defpotismus  des  Vor- 
urtheits  lUMLdtr  Aiilwititen'i  der  Jl«  Mctar  ala  irgend 
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eine  anrf  re  feeherrfcht,  tu  hcfrercn  ,  und  das  Wahre 
darina,  von  dem  Falfchea  gefuuderc,  auch  auf  die 
Gefahr,  dafs  defTea  nur  febr  wenig  übrig  bleiben 
möchte,  auf  einfache  und  zayerliflige  Onmärdtze  zu- 
Tilde  ta^  fuhren;  fo  mors  ditefes  «of  dem  Wege  ge- 
fchehn,  der  hier  eingefchlagen  worden  ift.  Ftl  I  i  h 
wird  der  Vf.  an  manchen  Orten  anrioisea,  wenn  er 
Lehrgebäude  in  eineiB  Fftdl  des  WiflTens  angreift,  wo 
der  Beweis  faft  immer  jmr  pnkiifch  geführt  werden 
konnte,  und  wo  es  daher  To  fdhwer  Wird,  diePerfen 
von  dem  Syftem  abzufondcr  i  .  ab  r  er  fcbeint  darauf 

Sefafst  zu  feyn,  und  hat  gewiis  auch  darinn  Recht, 
afs  CT  glaabt,  jetzt  fey  der  wahre  und  Cehickliche 
Zeitpunkt,  mit  feinen  Bemerkungen  hervor  zu  tre- 
ten. In  dem  noch  jet^t  fortdauernden  Kriege  fand 
fcbon  manches  militarlArhe  Vorurtheil  fein  Grab,  und 
die  hefteq.  ^eit  dem  fiebenjahrigea  Kriege  gebildeten, 
OffiHere  mufsten  In  ihrem  erften  Feldxug«  gegen  die 
T^^c  jtVriiikpn  erft  lernen,  wie  wenig  von  dem,  was  Rü- 
che r  und  Mauoeuvrir- Lager  iie  gelehrt  hatten,  gegen 
einen  Feind,  der  all«  «tttn  SyAene.nnftSister  an- 
wendbar fey.  . 

DerPlandesVf.  IftryAenratifcli;  aberdaeWerklei. 
det  dennoch  keinen  Aaszug.  Die  Gedanken  drängen  ein- 
ander fofehr,  und  oft  wini  auch  der  Vortrag  fq  rhapfu- 
difch,  dafe  eine  vpUfiindige  Anzeige  des  Inhalts  in 
einen  Commentar  ausarten  wilrde.  Wir  wollen  in- 
defTen  verfuchen,  unfern  Lefera  von  dem  Gange  der 
ScMiifTf  fIrsVr.  eine  Idrc  .' -.i  L."i;''ii'n,  ol.ue  uriy,  To  ver- 
führerifcli  auch  die  i.oclk^ung  bey  maucben  Veranlaf- 
,  fungen  feyn  dürfte,  auf  die  dngelUioiMett  trefflichen 
Rafonncments  einzulaffen. 

Der  i  Abfchaitt  handelt  von  der  Taktik  der  Grie- 
chen und  Rümer.  von  dem  Plialanx  und  der  Legion; 
nnd  der  wefentlicheUnterfchied  der  alten  Kriegskunii 
Ton  der  neuem  wird  hi  der  geringem  Entfernung  der 
Heere  von  einander,  in  ihrer  ktlrzern  Ausdehnung 
uud  der  daher  leichteren  Ueberticbt  des  Ganzen  iüt 
den  Feldherrn,  fo  wie  in  der  Art  des  Kampfs  von 
Mann  gegen  Mann  «nd  ,des  Anrennena  gaoxer  Maf- 
fen  fSr  die  Truppen  (SühSt,  fefl|[efet2t.  Unüberwind- 
licher aber,  als  durch  ihre  Wanen  und  die  Fertigkeit 
fie  zu  gebrauchen,  wurden  die  Heere,  die  für  ihre 
cigneSache  kämpften,  durch  den  Geift,  der  fie  befeel- 
le;  ein  Üiuftand,  der  fo  laut  auch  die  Gefchicbte  dar« 
Aber  fpricht .  in  den  Syftemen  der  Beneren  Taktiker 
beyuabe  durchgehends  überfcli  n  worden  ift.  „Das 
„lot'al  vondetn  tra urciiden  Subjett,  aus  welchem  man 
„heut  /.II  Tage  den  Soldaten  heraus  zwingt,  war 
„noch  in  keines  Menfcben  Sinti  gekommen."  fagt  der 
Vf.  (S.  I  .)  in  feiner  kraftvollen  .  nur  leider  auch  oft 
ins  tie/.iertc  und  i\i)flbnre  aus;iri('j:iirii,  Spraclie. 

£r  erwähnt  der  Taktik  der  mittleren  Zeiten  nur 
im  Vorbeygehen ,  und  fpringt  (Abfchn.  2)  vom  der 
Kricg&kunll  u«rcr  den  Kaifern  der  erften  Jahrhun- 
derte, zu  demZuftaiide  deri«lbea  naih  der  Lriiiidung 
des  Schiefspulvers  über.  Sefar  gut  iCt  die  Verwirrung 
gefchildcrt«  die  nach  der  ij^iaführniig  des  Fenerge* 
VvliT*  bey  den  Kriegalieercn  hrrrfdtte,  wo  alle  V^r- 
tbeicHgungsmittel  npch  Mol»  auf  liü^ntttti  AngriHa- 


Waffen  bererhiiet  waren.  Ree.  hat  jedoch  hier  die 
EriVdbnunp  d^-r  Üs^uanneu  vcrmifät,  die,  da  fie  in 
jeuer  Periode  blols  angreifend  Krieg  föbrten,  auch 
den  eriien  wcfeutlichen  Vorcheil  au»  der  neuen  Tak- 
tik des  Scbiefsgewebrs  zogen.  Def  ZuialU  den  jeder 
Kriegserfahrue  fo  gern  von  d^  u  h  hiachtfcide  \  cr- 
bauuea  muclue,  b«rricbte  uuu  ausrcUliefsend  und  un- 
umfchriiukt  in  den  Feld/.ü^eu,  bis  (Abfchn.  3)  Qnttat 
Adolph  suerll  feiner  Willkdhs  Feffeln  auxulegeu  ver- 
fudite.  .  Türen««,'  der  Dritte  def  Ofauier  und  Ale- 
xander von  Parma  erhalten  hier  als  l\üre 


V  er.ie; 


iTcrer 

des  Kriegswefeos,  io  wie  fie  es  fanden,  ein  gebühp 
rendesLob;  umfchaffen  konnten  fie  «s  nicht,  weit  fie 
nur  Ijcerfiiheer,  nicht  zugleit h  Monarchen,  waren. 
Durch  die  Gröfse  feiner  ftehendeu  iicere  und  die  un- 
geheure Ausdehnung  feiner  üntcrueUmuagen  trug 
Ludwig  XIV  (Abfchn.  4)  viel  zur  Veränderung. der 
Kriege  be) .  Die  Befeftiguogskunft  «rltieg  ihren  Ql. 
pfel,  die  hVMherrenkunft  Srntegie)  wurde  förmlich 
ftudirt,  Ui.d  ar.  die  Stelle  ine(.liauit«.iier  Fertigkeit  tra- 
ten die  Refkiltate  weitumfaiTender  Combinationen  da 
Verftaodcs.  Da«  vermehrte  üefcbött,  die  geringere 
Tiefe  derSteflung,  da»  ▼erb^emi  Penergewehrn.  f. f. 
waren  Folgen  der  auf  diefem  Wege  vervollkoininne- 
tCQ  Kunil,  aber  den  Glanz  feiner  Waffen  in  der  mitt- 
leren Epoche  fciuer  Regierung  verdankte  Ludwigdoch 
bauptfichticb  dem  ImbenKbrgefühl,  welches  die  fran- 
«öfifcben  Heer«  mm  fnUUierra  an  bb  auf  den  leutf n 
Soldaten  durchdrangt  . 

Der  Vf  macht  nun  (Abfohn.  5)  einen  Stillßand. 
um  noth  einmal  die  neuere  Taktik  mit  der  alten  zu 
vergleichen.  Die  Folardfcheo  Schriften,  die  hier 
fehr  richtig  beurtheilt  werden ,  geben  duu  die  Ver- 
anladiing;  und  die 'ftilifchwetgende  Vorausfetzung, 
worauf  fall  alle  fpäieren  Syllcme  fich  gründen  ,  dafs 
der  gemeine  Soldat  im  Moment  der  Gefahr  eben  fo 
fehr  Mafchine  bleiben  könne,  als  auf  dem  Exercier^ 
platz,  wird  hier  mit  Wahrheit  und  Nachdruck  gerügt. 

Fali  follte  man  in  dem  folgenden  (aten)  Abfdin^tt 
eine  Widerlegung  dieTea  Satze*  tn  finden  glanbo^ 

wenn  man  die  Befcbreibung  des  Kriegslieeres  liefet, 
welches  Friedrich  Wilhelm  I  feinem  I\^a..hfo-ger  hin- 
teriiefä.  Mau  iieht  hier  einen  Haufen,  grüfsentheils 
gvSWttngeu  angeworbener,  fparfam  eraiärter,  bunt, 
abernnbequem  gekleideter  tind  in.der  bärteften  Skla- 
verey  gehaltrü^  r,  Menfcheu ,  n^olz  in  ihrem  Elende, 
auf  ihre  weniger  geehrten,  aber  auch  weniger  ge- 
drü'  kten»  Mitbfli^er  herabblicken.  Mit  wenigen  Aus- 
nahmen von  unwiiTeudcn  Befehlshabern  zu  mafcbi- 
nenmafsigen  Uebuogcn  abgerichtet,  aber- gleickfam 
von  dein  Geifte  eines  geheimen  Ordens  befeelt,  und 
durch  das  Wort:  Dienft,  wie  ^ufch  eine  magifclte 
Formel  gebunden,  fteht  diefer  fondeilmre  Hatti^  der 
keine  willkührlitlic  HeweLj^ing  kennt,  eifenfell  im  An- 
gcfichte  des  Tudci,  und  üürit,  fo  klilecht  er  auch  da- 
mals noch  gelenkr  wurde ,  in  den  ertten  fcUefilchea 
Feldzögen  die  Veteranen  des  Tärkenkriegea  vor  fich 
nieder. .  Was  bitte  ein  Friedrich  II  nicbt  ans  folcfaea 
Mwfchwii  «Ut  nwr-Wittw  xim 'ddrarfim  Imomi,  >na- 
/  eben 
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chcn  ItfiniKn ,  ;veno  er  ficd  bitte  kcYaU«iIeff  woOea; 

Her?.  Und  H^rft  bey  ifiiicm  Heere  la  liildcn,  fo  wie 
er  die  Sccliuugea  (ieireibea  verbeflertel  (Abfcbn.  7.) 
Uuuinfchränkt  war feiiie  Herrrchaftüber  die  Meynung ; 
»ber  er  woHte  nie  in  deä  einzelnen  Gliedern  der  Mt- 
frbta^ielblUlindi^  Wefen  fehen,  und  wo  nidit  ron 
Martot  uvres  uod  Evo/utumt'!!  rjif  ftt-dc  wdt ,  achtete 
er Lä wenig,  ihnen  vefllandlich  zu  werden.  Freir.dftn 
Sineil  Otld  tVenuli'in  üeifl  huldigend,-  trennte  er  ilch 
von  k:\rt«r  Nation,  imd  die  Bildung  des  Heeres  ßing, 
Dn^elenkt  von  ihia*  ihren  cigo^p  V\'e^  zur  iluroani- 
tat .  fieu  aber  Friedrich ,  zum  grölsten  Nm  iitiicil  des 
6aauo,  nie  anerkennen  wollte,  fondcrn  den  Oliicier 
ond  Gemeinen  (ich  narcb  :o  and  4-)  Jahren  iroch  ebm 
fo  dacLfe,   wie  er  ihn  beym  Ant-Mt  fpincr  Regierung 
refjntlen  hatte.     In  der  Kunrt,  Meuühcukunde  joit 
Wa^Tenkunde  zu  verbinden  ,   war  fhm  def  MarfchAfI 
TOO  iMcbren  überlegen,  „und  Fficdridl  wüxd«  nicht 
,je^ui9  Gefiibften  heym  Zief  fteftrcn/  wenn  er^aichf 
..Monarch  j  fein  Nebenbuhler  a'jt  r  nur  Uatcrthan  ge- 
„wrefen  wäre."  (S.  /8  :•)    Meiiterhaü  ift  (Abfchn.  h> 
die  Parallele  Swifchen  diefen  beiden  anxgeführr,  und 
(Abicka;  9  b.  xo)  durch  etne  Reihe  treftlither  Q^mal» 
de  «19  dem  fiebenjahrigen  Kriege  unterftStzf.  üe^er« 
ill  fipht  der  VT.  die  Dinje  aus  einem  neuen  Geiiihrs- 
podkti  er  ift  hier  gau/.  7u  Haufe,  und  feine  Beuf"' 
Aeilnag  des  Helden  -  und  Felriherrnchoraktefs  Frie- 
drichs ift  das  durchdarhteite,  fcharflTiuniglle  und  kühn- 
fte,  das  vielleicht  jemals  über  diefen  (iegenlbnd  er» 
fehlen.    Kurz  und  treffend  find  die  Urf.icljen.  v/elch« 
den  Erfolg  des  ficbeujährigeu  Kriet^es  belUiniatet), 
aof^eotet,  und  die  Schilderung  des  inoratifcben 
ftjruies  der  .\rmee  pe^en  das  £ndc.  dcs  Kric^  Zcigl 
den  liefen  Meakhenkenner. 

Der  VC  kehrt  tfua  (Abfcbn.  ti)  wieder  zu  dem 
EfniSdle  di'efes  JCrie^  ««f  die  WHTenfcfieft  zurflck, 

^dchr  d.inKiTs  einen  Lingen  Sfillftand  uaachtCi  inwcl- 
(betn  man  fit  beynahe  für  vollendet  hielt.    Die  neun 
und  zwanzigjibrige  P«riode  des  Friedens,  —  denn 
die  Kämpfe  gegen  die  Tftrken  ttud  in  Amerika  wflr> 
di|rte  der  Stolz  der  Kriep|9ge}efarten  kaum  einiger  Au^ 
metkranikei;,  —  i  nd  die  Manoeu\  res  des  baicrfcheu 
EiMolgekriegs  waren  demSyfiemgtift  1  e^o^der^  pün- 
tegt  der,  nicht  zufrieden,  den  bedeutenden  Winken 
eines  Payfegur  und  Moritz  von  Sachfei.  feine  eignen 
Meynungen  onterzufchieben,  auch  di.*  Retrebenhelten 
felbft  feinrj  Hypothefen   an/.upaffen  vcrltnnd.  Mit 
karxen  Worten  wärd igt  der  Vf.  jene  /.ihlr  1  hen  Pro- 
dsete  4er' taktifitJiea  st'kretbfeMgkeit.  indem  er  den 

Zut'al'.  der,  weil  er  fogar  ntiht  öfthetif  h  ift,  aus  den 
miliuxifchea  Romanen  rerhanni  worden  war,  in  fei- 
ne verifihrten  Rechte  wiedi^r  cinfetzt;  die  Cunfe* 
qmoc»  die  man  fo  gern  in  di«'«  oft  nur  durch  das  I^e* 
dSrfaifs  des  Auc;enblicks  gelri^kteil.  Handlangen  gro- 
fser Feldherren  ^ec^ru  mö- lue,  hie  and  d.i  /weitelhaft 
macht;  ii'id  di- i  .lur'  eine  ein;;»  uildete  Krtahrung  ge 
ftürzten  GrunH  mrinch  T  irlncz  -nden  '  h.  orieen'init 
rerftörendcr  Hand  niederre  fst.  Ueberall  ficht  man - 
hier  den  Maoo«  der  mit  offnen  äiuueo  felblt  bcoli- 


aeMere;  der  über  fefate1leobaditang«ii  dachte^  und  fle 

reif  werden  liefs,  ehe  er  f.t-  Ii  r  Welt  vorleg "r 
befchliefst  diefen  1.  Th.  »pit  einer  Chankteriftik  der 
vornehinilea  Helden  des  Hebenjährigen  Krieges,  eines 
Prinz  Heinrich«  Aiuritz  von  üeffau,  Rc  ern,  Ziethen, 
Seidlit^  Ferdinand  und  Erbprinz  von  Ürauuftl>weig, 
Daun,  Laudon  u.  a.  m.,  unter  denen  es  vielleicht 
»uht  fchwer  feyn  dürfte,  den  Feldberrn  zu  erratbeo» 
in  delTen  Schule  der  Vf.  lieh  gebildet  bat.  Wif  ent- 
halten uns  jedoch  jetifr  Af;;f-erung  dafubcr,  und  ver- 
einigten unJcrnWunlch  niit  dein  gewifs  aligemeineu 
Verlangen  des  Puhlicums  nach  der  Fortüttzung  die* 
fes  far  den  Soldaten «  den  Gefdiicbttforfckt r  und  de» 
FliUofephen  gldck  latereffantea  Welket* 


KATtRQEStntCnTB. 

Ohne  Dtuckort:  Abiitdun gen  der  Schwämme.  Er- 
ftes  lieft  1790.    Zuf^tS  1791.    ThiätS  1793.  4. 

(4  Rthlr.) 

Um  die  WOafche  Terlchted»«f  Maturliebbaber  zu 
befriedigen,  heifst  es  hier  auf  dem  Uiofcblag  des  er- 

ftcn  HciVes,  wolle  man  ihnen  von  auslandifchen,  oder 
noch  ftliletht  abgebildeten  cinheiinifrhen  Schwam- 
men eine  vollftäudige  Sammlung  um  einen  fehr  mtt- 
faigea  Preis  in  die  Hände  Uefem.  Diefe  Sache  wäre 
an  fich  fehr  gut,  und  Ree.  hat  fie  felbft  innigft  ge- 
wünfcht;  es  ilt  ;  I:.  ,  ahres  Bedürfnifs,  jetzt,  da  man 
von  dciuvanimea  mehr  weifs,  als  ehedem,  und. deut- 
lich lieht,  wie  viel  noch  zu  wiflen  und  Xu  erforfchen 
übrig  it^,  ein»  \  otlltrtndigerc  ,  getreue  und  wühlfcilÄ 
Folge  von  Ajbüdunf^en  zu  haben,  die  den  Freunden 
der  VS  ilfeufchalr ,  denen  es  wahrlich  niclvt  a:i  Luft 
fehlt,  überall  diefcs  Studium  erleichtern  konnte. 
Denn  bey  blofseo  BefChreibongen  mMen  fle,  dald^e 
zanlr^^i  hßen  Gattungen  of^  fo  einförmig  ,  und  andre 
verwickelte  Formen  noch  gar  nicht  leicht  fafslicL  be- 
ftimrat  find,  nothweudig  müde  werden.  Ree.  wür- 
de dazu  eineSsninlung  vorfchlMen,  die  auf  die  voi>' 
treffllcbe  Art  der  Panzer-  and  Stomifchea  lafektA- 
fvune  ins  Publicum  gebracht  würde.  Das  wäre  wohl- 
feil, befriedigend,  und  man  fähe  das  Ende.  Die  no- 
thige  VerjSnguag  der  Figuren  kann  keinen  gec' run- 
deten Einwurf  machen •  durch  bcy^efetzte  Maafse  ift 
dem  gleich  ab^^ehölfen.  In  der  gegenwartigen  Liefo- 
rung  fcheint  .luf  alUs  Vorige  wenifr  Hedacht  genom- 
men zu  feyn.  jeder  Heft  enth.ilt  ic  Tafeln,  auf  jeder  ift 
nur  eine  einzige  Art ab^bild et;  in  vier  Jahren  iind  ' 
mehr  ni<htals  JoArten  aus  der  Gottang  Aparirus  trelio» 
ferc,  welche  Gattung  nur  nach  dem  Hofltnannifchen  v'o- 
menclator  Fungorura  gegen  400  Arten ,  und  in  der 
Natur  vtrabrfcheinlich  eine  doppelte  Anzahl  enthalt^ 
im  erften  und  eweyten  Heft  ftehea  lilefseCopieek  en» 
Boltoii ,  im  dritten  hlngeccen  meift  folche  Arten  ,  die 
der  Ichatzbaie  ßutauiker,  Hr.  Ferfoon,  als  neu  l)e- 
ttimmt  bat.  wobey  fich  abdt  derKüniller,  wie  bey 
A.  equinus,  dieMdbe  io  leicht  eemacht  bat,  dafiinaa 
Aft  jar  ttidit  wäb»  Waa  aas  lebt  Andre,  vt*  A, 
JCti  s  macrou 


A.  L.  Z.  APRIL  1797, 


macrMnu,  gtittatus,  tfp«r  and  ferotiau$,  wo  tber 
docb  der  fenkrcchteDurcnfchnltt  ofeht  ^roau  zu  feyn 
fchekit,  find  bcffer  genrbcitet.  Aijnrirus  riibcns  Bolt. 
iil  fchwerlich  eine  oeue  Art,  A.  fafi  irularis  ülicrall  ia 
bentTchland  zn  finden,  und  hier  Bolton  io  ^n-U  und- 
buni  nachgebildet,  nie  möglich.  Ree.  wiedorhoU  es- 
nuchintls,  d«  wir  nocb  fo  viel  durch  vereinte  Mühe 
für  das  Studium  der  Schwäinrne  zu  thun  habm,  um 
Kcnptnij«  zu  befefttgen,  und  «Isdenn  die  fiebere  und 
vieUache  Anwondnng  diefer  GeTcliöpfe»  die  man  nil- 
lipncair«^«  VBffaftmtyv4^f^  UUsc,  folgm  kam». 


fo  ifi  ein«  rwcdLnfifsffrt,  mfttbHIbare  Sarnttiluiif; 
von  Schwammbildcrn,  abtx  auch-  nur  «ine  foldM)^  cif- 


AU  n«!^  Auflage  {ft  crTdilenenc 

Sat.zbvku,  b.  Duyie:  Ddr  kleine  Abc •  Schüler.  Ein 
Gefcheok  für  Kinder,  weltiie  bald  zu  lefea  und 
jd«a  (leleTene  zu  yerftehn  wAaftbav»  Neue  ^WiL 
1795*  64  8.  8*  <3  gr.; 
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■RecitT»OEtAMRTHf  IT.  r/lcn  .  b.  Tr.ittiier:  Egid  Jofefk 
Kad  I'.  /■"o^tuct/wy  na/  i;Mr^7;i..m,  K.  K.  r.ri]ii.rz(ii{).  OefUrr 
reicB.  Dirc«ori«lgefamlien  i>c)  dir  a!l<jcmfiueii  Ueidiiverfarora. 
iun»{,  über  die  vollige  Exemtion  des  Er;hcrzo(rl,  Uaitfet  O*- 
jicri-eich  von  der  Gerichtsharkeit  dts  A.  littchskammer^erichlt. 
itq6,  t:,.  S.  t.'r,  4.  —  Auf  die  ruhmlichHe  Woife  arbiitct  die- 
fer btTiihmtc  Sia.itsir.inn  at.th  fur  die  WilTenfthafi ,  und  lie- 
fert hier  in  t;edr.i|i^;(t'r  Kurze  i.iui  111  ♦  iiit-ui  wen  ('if-illiiicrn 
Stil,  .ils  man  fonll  von  dein  jazitrcii  Oric  feiurs  Aafenihalu 
her  ru  trwjiien  f.ewohiit  ift  ,  tine  crni^dJiche  DarRellung  des 
auf  dem  Tue!  aiu^c-zeiRteii  Geiteiif>ande5.  Die  Privilegien  des 
il.iufes  O^üerroith,  welch«  inrrll  von  Irirdrirh  /iraJ.  lisd 
CriheiU,  und  voi»  mehrcrii  K.rifern  bcn.iiigt  Giid,  cmJialieu 
ni<ht  n»r  du«  Privilegium  de  nun  aypeil.  illimitatum ,  und  du 
ins  de  »on  evocando ,  fondeni  auch  di*  vdllil?e  EKeintion  »-OO 
der  Juriüdiciion  der  Reichsgerichte.  Sie  wurden  dem  ReiCMr 
kammergericht  1541  infinuiri.  Die  ajiern  Afltffartn  WoUtOl 
Ce  blofb  auf  die  ofterrejch.  Erblande  einfchranken ,  UIM  nicht 
«uf  die  öfterreich.  Keichspfandfchaften,  nämlich  auf  AmImh^ 
vorteil  Stkteahen,  Hapenau  und  Ortemau,  die  4  M'aldflädte 
und  auf  die  Stadt  Breiifach,  noch  weniger  aber  auf  da»  kau 
M  l^nndgericht  in  Schwaben,  crflrecken:  diea  wurde  aber 
von  den  Kaiiern  mehrmals  Reahndet.  Doch  erklär«  K.  Leopold 
1670,  Alf*  die  Paitl;e>en  kiinfti«  von  dem  fchwiibircben  iM^ 
ccrichte  eniwodtr  .ui  die  Reichsgericht«  oder  an  die  öfterreir 
cbifchen  Ocnclusüf-.lcri  foDten  appelliren  können.  Auch  die 
u^reundifi-hen  Lande  ftiid  in  dem  twkaniiten  Vertrag«  you  154t 


von  der  JurisdKtion  dos  Kimmergerichl«  ^UiC  «luurt; 
in  xwey  FiHen ,  namüth  wegen  eine«  LtHVlrHdfeawruchl, 
«nd  wegen  unterlaffeiier  Zah'unp  der  ReickfcfljHieq^  und  Kam- 
jnerxieler,  ift  di«  Gerichisbirkeit  de«  R.  G*.  T^*'^  ''^Pif 
von  Burgund  b'egrundei.  (Wir  hätten  gewiuifkwt  oan  auf  «i 
wider  den  erden  in  dem  vom  Vf.  «»geführt««  ÜNMi  JWtm 
§tir  StaatiliinJe  nnd  l'cl.nk,    von  Jatlf  uod  OnM*  L  f^^" 

▼om  Hn.  Prof.  Joup  auigeftejlten  Zweifel->ucMknt^gniie«Miy 
•^ar.  )    Daher  wurde  in  der  Liitticher  Empi?ryyj|gHe  MI  3» 
i7uo  keinExecuüonamandaf,  fondern  ein  RequiflUMlIillClnevaB 
«11  den  burgundifchen  Krci«  vo«  K.  G.  erlaf «H- ,  AtU*  9^ 
tnen  ift  langft  von  der  kammergerichilich««  JunMictua  to> 
•freyt,  und  d«r  Herzog  von  Orleans  WMyJa.I7|>.aMt  <riww.«fr 
wider  Böhmen  von  dem  B.  K.Gericllt  ap  UM  an  uleBMiSfr 
e  verwiefen.     Eben  die»  behauptet  der  Tfc  »on  «•fawtB 
afterreichifchen  Kretfe.    Die  Exemtion  g dt  atm  diumW|MM« 
in  Anfehung  der  LegalauAräge.    Umftändlicb  find  dieVcrhaptH 
l'nnmo  angeführt .  welch«  auf  den  Rcick»ug«B  TM  IMt  u"d 

f       kiirW  inßmiVtta  FciiAv^.  a|if  im  ?rM?l«P|> 

■    •  I    I  im 


und  be}-m  Reirhstaire  1063  w^i^n  dfr  oPe  rreichifdicn  rrivtle- 
gicn  vorkamen >  welch*»«  alles  iim  \"<  rihcil  der  btlisupieic« 
Exemtionen  gciiuiTt  wird.  Merjrire  k.jmmerp;t'richliii:li(liche 
Schriltllellcr  r.ehn-cii  diefc  F.xrir:  rn  iur  LtV-innt  an.  alt /l/yii- 
fingtr ,  Gail ,  Bium  ,  Ludolf,  Hür/ifrcikt,  (,Vu,.icr,  Tafinger. 
Audere,  wi  ti  t-  ;h  .1  i.iuii  i hren  l'ucliteu,  als  Tliomas,  Alickae' 
lit,  üeini.nr',  L.in.K  iu[ ,  f  ilrijrius  und  Vftjßr.grr.  hloeh,  llen- 
niges ,  werden  aiui'-  luhri  und  widerlegt.  Am  Emiu-  zlchi  der 
Vi.  folgende  Rrfultaic  au«  dem  vorherffehciiden  :  an  der  (juj- 
tipkeic  der  dem  Enhaufe  Oeftcrreich  ertlieiken  l'rivileijien,  ifl 
'nach  den  Grundfützen  des  detitfehen  Si,i,<ur?chti  nicht  lu 
zweifeln.  Sie  tiiid  von  dem  R^idu;  vielfuliif;  in  i'.ien'.  und 
neuern  Zeiten  aiierkaniu  worden,  fo  wie  auch  vcffu  Kaiüiiierr 
gcrichte,  welches  auch  in  neuern  Zeiten  eineefetM-ii  hat.  daCl 
die  Art,  wie  die  alten  Affelloren  die  dfierreichiCchen  Privileg 
Kien  auslegten,  uncecriindet  fey.  Die  Herzoge  von  Burgund 
und  für  fich,  ohne  dafs  He  Geb  auf  die  öftorreichifchen  Privi. 
legt^  ^rade  berufen  diirften,  von  der  Jurisdiction  daa  ICam«. 
ncrrertcbts  eximirt.  Auf  den  e(len«irhifchen  Kreia  künuea 
vom  K.  G.  keine  Exeeuiionsmaiidate  erkannt  werden;  wobejr 
das  hekannie  Beyfpicl  in  der  Sch«ierzacher  Sache  von 
augefilbrt  ift.  Da&  Haus  Oetterreicl^  befindet  ßch  im  ri(higct« 
und  aiierkannien  Befitz  der  vdllieen  Eaemtion.  AQe  neuer« 
kammcrferichtliche  Scbrifkftclltr  erkennen  die  Gültigkeit  unA 
leUufk«  Ob&rvana  der  iifiemidii^en  Fetvilegieii  an,  und. 

i  anJerar  heriihanaiifimi»nywamftiniiigini. 


Angenehm  ift  ea,  tu  fefien»  wie  der  Vf.  ^ala-eln  «ha» 
^aliges,  wiirdigca  Mitglied  dra  ItcichilkaBnaerMTteiua  .Jn  de« 
Vorrede  di«  genau«  Bcabachtunc  *u  rtiditftändirdMn  MvUn« 
gian  vertheidigc.     Maocha  gnuidti^  Bcin«(iu«fen  künnen 
auch  wider  die  neuere*  kj*  und  di  bahauptei«  Mojrauitt,  dbfii 
AppeUaiimiipriv'iiegien  in  Sarben .  di«  den  Landesherm  felbft 
betraCen,  nicht,  «mmrenden  feven.  g*niim  werden,  und  S.  sf, 
«rM  ftlb|l  die  naaefte  WablcaDituUti»B  jkn.  19.     6.  allegirc. 
—  Dthff  ift  «a  indaibn  avffuleodf  dafr  auf  dem  Titel .  und 
aiich  erSaiaaAeib  k*  derAtmuhnuif,  mar  äet Kommergerichts, 
fwd  mckt  ancb  dea  JbkiMo/nitltf,  cedadit  wiid ,  (von  wd- 
ebaai  dodi  die  Supiiion  nach  deniieiban  Gründen  in  gleichnan 
Maafaa  Statt  finden  nnA.)  Daher  kommt  es  auch  weU-,  -dnfli 
vsan  dra  Streitigkciian  aariCchan  Pnujinn  aad  üoAaicn  über  oin 
hckmifdu  Extmtkm  benn  Anfuige  des  licbcnj.ihrig«n  Xiieffen 
(M»tifr  r,  Deutfchland  liberliaupi.  S.  37  It.),  und  von  dem.  wa« 
dafäibtT  hey  Gelefenfaefc  ifer  ZedtwütUthem  Saeli»  in  Pfitt^wm 
RadnafiUen  j  Band  4  Tb,  S.  949  Tecfcavnt» 

 ,  «^k^^  I»,  • 
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SCHVI^E  Ki'SSTE. 

BKe«£.AD,  b.  Eora:  DerTorJo'.  Eiae  Zeirfchrifr, 
der  altco  und  neuea  Kunft  gewidmet  von  C.  hach 
und  C.  F.  Benkoiritz.  Erßi-rBaiui  (von  frchs  Hef- 
tcK).    Mit  Kuplero.  179/S.  I7«>7.  202  S.  gr.  4. 

Iler  Pisa  diefcr  Zcitf(hrilit  i0  fo  wohl  aogelcgt, 
JLß  tmd  die  Ausführung  bishe«  fo  befriedij^endL  dafs 

man  ihr  vou  aH^n  Kutiürrf urif'en  die  lebhaftefte  Un- 
tcrilüt£4ing  vrüntchea  roul5,  damit  der  edlfiFleifs  und 
40tt  gcretoigte  Gefchraack  der  wackero  Herausgeber 
m  finer  lang;cD  Fortfet^-ung  erniaatert  werde. 

Dea  AnfaDg  jede«  Heftes  tnarbt  einje  ia  Grund- 
latzen  fowohl  als  der  Metliode  lehr  beytallswürdig« 

Aaweifun.j  zum  Zeicbncn  ,  wo  zufürdtrrt  das  Alpha- 
der  £uul\  erklart,  dann  eine  Folge  von  Kopten 
mi.t  JJvef  Beurcheilung  und  Aaweiiung  zum  Nach- 
yddlaf"  geliefert  wird^    D«r  Vortrag  iit  Max  und 
%äimmtß  und  die  ganze  Ausffihrung  verräth  eioen 
Meifter  lin  Unterri  ht,  un  l  p'iehi  7.ui;Uiih  von  der 
Mftbode,  DAih  v%£kLer  dicZugUagcderUxeslauircheu 
Zeichen fkhulc,  unttr- Diretn<»a  des  Hn.  Prof,  ^acb 
«agcfükitt  wtKdeo.  den  trortheilhaftcfteaBi^ifl^  wel- 
ken die  im  fedifteo  Hefte  IwyRefügte  Kacbricht  voo 
dein  ofTentÜLhen  Exaiucti,  und  der  Ausfltllung  der- 
/«Iben  noch  mtht  belluri^r;  die  Beturdinm;  delklbL-n 
gehört  mit  2u  den  grof^rn  Vtrdienücn  des  dirtgireo- 
den  Miniilers  in  Schießen  Ho.  Gral'en  von  Hoyin. 

Eis  aodrer  {ncerenanter  Gegepftand  ift  die  Dar« 
ftellHD^  vnd  Befcbrelbuug  ent\««der 'wirklich  fichoa 
crrldlteter,  oder  in  der  Idee  mtv^  urfi  nf-r  Monumente. 
'  tn  erfteo  Hefte  iindct  ficb  die  Abttiidung  des  demüe- 
AMllieatenattt  von  Taucotzien  bey  Breslau  errichte' 
reo  Monuments.    Der  Konftricbrer  lifst  ihm  io  Ad* 
fehuag  einzelner  Theile  volle  Gerechtigkeit  wieder- 
tahrcn;  bemerkt  ahir  felir  riiliti  ,dafs  derSarcophag 
för  das  Piedellal  zu  grols  fey,  drfs  er  nicht  über  dai- 
felbe  hinwegntgen  lollte,  und  dafs  e»  vorzüglich  in 
dt-r  Mi  rc  TU  reich  an  Gegetillandi'n  ,  zu  bunt  an  Far- 
ben fe)  .    im  srenHefi  Hnd       Pru^njlren  desPtrikles 
iu  Athen,  und  darunter  das  BrandevhuvgeY  'llmr  1; 
Bttim  abf  dMldet.   ».Hin  alfo  ift,  lagt  der  Beurtbf  i- 
1er.  die  Herrlichkeit  derPropyUeo  d«  PeTiklM.aber 
leit  wenigen  Jahren  find  neue  Propyläen  Friedrich 
Wilbcinas  vor  der  khönfte n  Stadt  Ueiitfchland's  cm- 
porvcftiegenr  Einzig  ift  der  frhöueWald  fo  dicht  an 
Berlins  Mauern,  einsig  die  prächtige fitrafse  d«r  Lin* 
den  ;  einzig:  mufste  au«  derUeber<:ong  awifrhen  l>d- 
ttco  Teyn.    Und  er  i:t  e«,  ilLciii  ^      .  fefatoftailThtfy» 

A.  L.  Z.  1797.   Zweiter  ßa»J, 


Europa*«,  vaellddit  da»  fchönfte.     Auf  fechs  der 

fiärklten  und  gröfstcr  d  u  ifi  heu  Spulen  ruht  ein  Gie- 
belfeld, in  deilen  Mute  em  fchönes  Basrelief  voö 
dem  k5nigl.  Hofbildhauer  Hn.  Schadow  angebracht 
ift.  DieZigeuner  zwifcheo  denTriglyphon  find  ebon- 
falls  von  Hn.  Schadow.  Oben  Acht  eine  Quadriga 
itiir  einer  Siegesgöttin.  Zwifchen  den  Säulen  unter 
dem  Thore,  ^d  fiasrelieCs  von  Ho,  Prof.  Detkober, 
An  der  einen  Seife  dea  Haa^igebliBdea  Aeht  Mars, 
an  der  andern  Mtnerra,  Neben  denfclbfn  fpriupen 
die  Flügel  vor,  wovon  der  rechte  zur  Wache,  der 
linke  für  dieThorbeamteo  heftimmt  ift.  Füpf  Durch- 
ebnge  zwilchea  den  Säulen  gevilkien  da«  £in>  und 
Aoswandernden  eine  ungehinderte  Bahn.  Das  Ganze 
ift  vom  Hn.  Qehetmenrath  Langhn:.i  ,  delTen  rdiüne 
Gebäude  fchon  mehxecc Gegenden  zieren,  i^utpefübrt, 
und  narht  dnr«  hStil  liadZur{iinmenrct7.ung  eine  Irhr 
angenehme  ^Virkung.  Grofs  und  erhaben  würde 
diefe  Wifkunp  feyn.  würen  die  Seitenflügel  etwas 
höher.  III  1  r  in  li.iHauptgcbaude  niciit  zu  coIo,na- 
lifch  aus  denilelben  hervor.  Zu  wAnfcben  bleibt  fer* 
ner,  das  Giebelfeld  wäre  etwas  gröfs^  und  derOhei^ 
füt7.  an  beiden  Seiten  fehlte ,  weil  dadurch  datGaaze 
ein  l.ithterrs.  minder  drohendes,  Anfehn  erhielte, 
und  der  Giebel  init  der  Quadriga  culminirtc.  Ztl 
wünfcben endlich;  die  Basrelief« zwifchen  den  Säulen 
Adchten  ntedrigrer  angehradw  oder  die  Durchgänge 

brcit'T  feyn.  Ict/.r  kann  niao  nicht  weir  l^'nu^  zy- 
fücktiiitejn ,  und  erblit  ki  die  Figuren  bluis  von  un- 
ten j  alfo  in  einer  ftarken  nachtheiligen A'^c.'kürziiDg,«* 
In  einer  fo  edein  uiifl  Ampeln  Schreibart,  in  einem 
fihnifcheo,  mehr  befehden  sweifelnden,  alsdreift 
ent'cheidenden  Trfee,  find  die  Deurtheilnngen  racii- 
rerer,  im  Ganzen  fchoner  liunft werke,  als  (im  3ten  II.) 
derBildtliule'def  heil.  Elifabeih,  Landgraitn  vonThü- 
ringeilt  imDome  uaBrealau.  vom  italienifi he»  Bild- 
hauer H«rl«frT  TUrretti,  nebft  einer  fchönen  Abbü- 
duniT  ^oiD  IIa.  Prof.  Öach;  und  (c.  H.)  (^erliiUirnuic, 
FrieiU-ichs  des  Grofsen  in  Stettin,  von  dtr  hier  ebea- 
i^lls  eine  Abbildung  bei  gefügt  ift.  Die  Biidniule  ift 
bekaantlirh  von  dem  Iln.  üofbildh.iuer  Srhndo'.v  ver- 
fertigt, und  alles  was  be\  ibren  Schönheiten  widrig 
auftailt,  rührt  von  unfcnn  Coftume  der  Bekleidung; 
her,  die,  weita  fie  eicinal  Aufgabe  für  die  liLünftler 
wiid,att<li^eu  fröfaten  zurVcffZweifloi!^ bringen  muff, 
ctwo5  s^anz  ftenillif^cs  hervorzubringen.  Am  !cic!ir- 
ftea  uare  ircyiicb,  wit;  der  l\unttrichier  lehr  wohl 
bemerkt,  der  dreyeckirbte  Hut,  die  groten  Klop- 
pen oder  Stälpen  der  Stiefeln  so.  vermeiden  gewefen. 
Von  EotfrOrfen  zu  Sunllwerftea  findet  (ich  hier  im 
5ien  H.  eine  all«|Arifi(lia  Gruppe  auf  da«  |ahr  1796 
D  d  und 


an  . 

und  im  itrn  rir.r  P  raniidc  tuit  eirtpr  lor  rferf  Ihen 
crritlitctcn  5t.uue  l  riedriclu»  II  im  Pferde,  aU  eiQ  die- 
feiB  fTrofsen  Kouifc  anftandigcs  Deakmal. 

£ioe  dritte  Art  von  AufTanen»  iSt  zur  angeaeh' 
wen  uod  Ichrrelrheo  UnteriiBltaii^  beftimmt,  tnid 
rnntht  dns  Jotirtial  a.ith  für  fo!rbe  I.efer  an/ieh^ntl, 
denen  eine  Reihe  von  biofs  thcoreiifcfaen  oder  kriti- 
fcbcn  Abbandlungen  in  die  Länge  ermüdend  wodcn 
würde»  Es  find  tbeilSfCoattotifche  £r£ählungen,  de> 
reo  lohslt  doch  iromerBräieftiiag  anf  Kmift  hat,  wffl 
dcrZauIu  rer in  J'/m,  oil er  d\c  ft  ltfamen  Bege- 
bfV-heiteii  ttnts  Ürijauirn  in  Italien,  ein  wundabarer 
UffT  zur  Kmtfi  ;  dit'  durch  Krlindung  und  Vortrag  ge- 
faU«ili  thciU  bift«rifcbeAui]Elt/.c»  wie  die  QelcbicbM 
ierErriditung  des  Obetislu  t'Or  der  Pelerskinhe  m  Rom. 
die  wir,  fo  bekannt  uns  die  Sacbe  war,  hier  mit 
grur&tL'iu  Intereile  wieder  gelefen  haben,  theils-ange» 
nehme  nud  Witzige  Anekdote».  T«n  KQnülera  nttd 
Kunßracheu. 

Die  Kupfer  machen  dem  Zeichner  und  Stecher 
Ehre.  Die  Kupfc  in  der  Anweifiing  zum  Zeichnen 
üad  überaus  wobi  gewählt«  und  fehr  cojrrect  gezeich- 
net. Gleicher  Fleifii,  üefcbmacfc  'und  Leidbtigket« 
hi-rrfcht  auch  In  cU  n  nl-ri^  Blufs  in  der  allrgori- 
ftht;!  Gruppe  wüüie  un«.  uie  iütelluiig  des  oulgehob- 
ncn  Tufscs  der  Fortuns  nicht  gefallen;  uod  bev  der 
BildAiulc  Friedrichs  des  Grofsen  in  Stettin,  iu  die 
Scbattirun»  zum  Theil  So  gemacht,  dafs  tosn  eseber 
für  den  Stich  eines  Portrais  in  T.ebeosgr ofsp  ,  ah  für 
die  Abbildung  einer  Statue  halten  foHte;  dtcbiicrdu 
I.  B.  fcbi'inrn  hier  wirklich  Achwarz  feyn  zu  fnlleo. 

Die  typogrsphifcbe  £ioricbtung  cntTpricht  der 
WSrde  des  Ganzen,  und  feiner  Befiimnung  fehr  gut. 
Ein  edies  Forirat,  eleganter  Dnuk,  ein  fchicklich 
erfuudntc  und  zierlich  im  Stich  ausgeführter  Um« 
fchlag  tzagctt  d«»  iluigie  tur  £dita«a  tUmomie  de» 
(iftukeD  b^.  .  ■ 

Sennciv.  b.  Mefnboldt  Briefe  über  äieKnnß  nti 

rhie  I'rcur.ilin  ,  vort  •^ofn/liVrirärtrh  Trctjhcrrn  zu 
llAikiriii,  Cburf.  S.ictifiichcu  liausinarfchall  etc. 
17q6  jße  'u.  Je  .Ibthältmg,  zttwmttk  X3SS.  4. 

( Mit  13  KnpftTtaieln.) 

Vun  e'mem  ^ßoact  wie  der  Vf.,  welcher  Heb  un- 
ter andern  durch  icin  belunntes  Werkt  -  Gefcliichte 
tod  Darllcllung  de>  Gefcbraacks  der  vürzüglickßea 
Volker  rrc.  ^  C  X\  49.  d.  A.  L.  Z.  d.  J.)  alä  ein  gel'(.hniack- 
\oi;;r  Ki:i;r:rrtuQd  die  Achtang  des  I'ublicuiivs  erwor- 
ben l<3i.  kä'ineit .Bemerkungen  über  Uegenltdndc  der 
Kunll,  K-ttift  dann  nit  hr  anders  als  willkommen  feyn, 
wem.  dif.'eauch  kkine  hervorrprinf^ende  neue  ideeo 
ui:d  Enulc: kutigcn  enthielten,  ü.^s  vor  uns  liegende 
Werk,  viuriun  der  Vi'.  KiHo.iüiieu  dielir  Art  mit 
anlprndilofer  ßcfcbeideiUicit  vorträgt.  crhäU  dadurch 
einen  vorz'Üglicheo  Werth ,  dafs  er  es  der  Befbrde> 
rurig  ajlf.ciiieinerli';!ufikeant:iiucbcy  dpni  weiblichen 
r-s'fthlecht  hefonders  gewidmet  bat.  Um  die  Leich- 
t;,;1>i  it  desVortra^rs  und  den  Nutzen  diefes  Unterrichts, 
lituüi  gcwilfc  fiubepuAkte  ti^r  LeCBriii^ca  ftu  bei<)t> 
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dern  ,  wählte  der  Vf  fcbr  zweckmäT'-in:  «^if  BrVff'^rm ; 
nur  dürfte  das  Qu3rtl«rm»t  dts  W«rki  l«r  eiuc- 1-  wucus- 
zimmer- Lectüre  etwas  unbequem  feyn.,  und  es  hjft- 
ten  die  Cutialten  und  andre  Nebendinge  in  den  £,in- 
gangen^nd  am  S^loTs  der  Briefe«  dem  Gancen  un- 
befcnadet,  wegbleiben  können.  —  In  der  Behand- 
lung fernes  Gegenftandes  hat  der  Vf.  f.ch  nicht  an 
eine  J'y.fteaiatifche  Ordnung  des  Vortrags  gebun- 
deo'i  wie  es  auch  fein  Zweck  nicht  fodeitii,  fondern, 
ohne  die  Materien  zu  Verwickeln,  befonders  im  rften 

Abfihniu  die  einzelnen  Bemerkungen  r.".vauL;los  fo 
geü.e'ih  uad  aufgeführt,  wie  fic  bey  der  Führung  ei- 
ner freundfchaftlichen  Corrcfpoodenz  über  gemein- 
nützige Gegenßünde  in  die  Fedei  Atebeih  —  i  Der 
eln&che  Ideeagsog  ift  folgender. 

I.  Abth.  iller  u.  2.  Br.  £rwaG;unf^,  in  wiefern 
die  bildenden  Küaite  zur  Glückfeliekeit  desMcnfciien 
beytragen.  Die  UeftimnHing  des  Menfchen  iil  aifkl,  • 
das  ift,  froher  Geiiufs  feiner  Kräfte,  A  1  -.hüdtin^  fei- 
ner Anlagen,  Gefühl  furtfchreiteuder  Vuiijv.tnutnen- 
heit.  Eins  derjenigen  Mittel,  um  zu  diefem  Zweck 
zu  gelangen,  ill  die  Ausöbaog  der  bildenden Küs^ 
Ihr  Studium  ift  Stndiuin  der  Natur  undderGefi^icbF 
te,  Uebung[  der  Gt."fteskräfte  und  der  körperlichen 
Gefchicklichkeiten,  ill  zugleich  gegenfeitige  Annähe- 
rung und  Stimmung  zur  Gefclligkeit,  Bereicherung  ' 
iniferer  Vergnügungen  mit  höbeni  titid  edlem  Frü- 
den,  Crweiterung  unferer  KttttttnilT«,  Oewittn  tOt 
fittürhp  RIlduDg  und  Güte. —  Vermehren  die  bil- 
dcndeu  Künlle  gleich  uufre  BedürfniiTe,  begOnftigen 
/ic  ijleich  deiillaxus;  fo  befördern  fie  von  der  AÜ« 
dern  Seite  Induflrie  und  WohllUnd  im  Staat,  ttagcit 
zur  Milderung  rauher  Sitten,  zur  Veifetnerang  der 
Empfindiiiij^en  feiner  Ijtlrgcr  und  zurVennebrunn^  der 
Summe  edlerer  I  rcudctt  Aller  be^.  —  3.  ßr.  Dasüe-. 
Btbl  des  Scbdnco  ift  nach  individuellen  Vertiiltaif»  ' 
fen  (  pach  dein  Grad  der  gelftigen  Anlngeo  ond  ihrer 
Ansbildun^  verfcbieden; -daber  die  ScSwierigkciteo 
bey  der  BeftiiniTiüng:  eines  allgemeinen  BegrllTs  von 
S<'hi>nheit  und  gutem  Gefchmack.  —  4.  Br.  Guter 
Gcichmack  iH  ein  richtiges  Gefühl  des  wahren  Schö- 
M0,  Diefes  ift  cjitweder  natürlich,  and  entfteht 
dann  aus  der  urfprünglichen  Fühtgkeit  nnferer  S«e1e, 
das  Schöne  xu  empfinden;  oder  es  ift  ausgc'ild  r, 
zur  Entwickclung  der  Urfacheo  waritm  ein  (je^ea- 
ftand  fchön  ift  uud  zur  gründlichen  Beurtheiluni^  der 
Werke  der  Kunft;  oder  es  ilt  endlich  mccbanifcb, 
durch  bk>fse  GcwuhiiLn(^  der  Sinne  au  fcbune  (icgen- 
ftdadc.  —  5.  Br.  I  :i ;  .  icklunc;  des  iieLrift^  der 
Schönheit  Sie  fct^t  Erkjuntnifs  der  Wahrheit  vor- 
aus, I>er  Urquell  alles  Schonen  ift  das  bü<  hfte  W^- 
fen  tind  feine  Scliupriin;..^ ,  der  InbefrilT  alK  r  Wahr- 
heit, \^'eisbeit  und  Schuahcit.  Durth  das  Studium 
der  Natur  gel. logt  folglich  der  Küniller  /.ar  voilkora« 
ncuftea  Ausbildung  feines  Gefchmaclis  und  zur  rieh*  . 
tigden  Beßiinmun^  feines  Ür^eils- über  Schönbeir.  — 

6- Rr.  Maler^-y.     N'.-' hn'insung  tttr  Natur  In  det  An-  - 
juutb  ihrer   i\irlie:)  uud  Foriücn.  MüaniLl-.ialtiger 
Genufs  und  \\jr;hciie  der  .\usbilduug  diofcr  Jiuuft 
(&s  Gcill  uadUesi.  —  .7.  fix.  üier  tbeilt  der  Vt;  die 
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Nachahmung  der  ^«tM  la  drey 'Arten :  in  zxrecUof« 
fpielcndcNachäffoof ;  —  aaSberlecte,  bl<rts  knecbri- 
fchr  ood  aDC^ftlicbe  ^^arhs!mltt1lg  |;ewählter  Oriptuir- 
le;  —  [rr'.r,  •  i^TTtn     tL^e  TsiJthaliinung  »u  :er  .M  i:  llr;r, 
<^a  'b^ltirootteii  Zwecken.    Hegel  für  denKiinftier  bey 
der  Nachahmung  von  Kaaftwerken;  eine  dur^h  ge- 
fchifften  Beobathfun^-s^^eift  und  durch  philofopfei- 
ftrhen  Sdiarffinn  gcftiminte  \V»:hl  guter  Mutter ;  der 
Wahnbek  und  Natur  getreue,  durch  eii^iiey  gebilde- 
ce»  Gefabi  geleitete,  Kacfabildung  diefer  Mufter; 
Kstheifc^nfffrorter  MSnaer'ki  de»  EOnilletr  Fach ; 
Beobachtuuc:  der  -"rirfhfifhnftefteo  Eindrücke  der  Wer 
ke  grof?er  Männer  auf  das  Publicum  (diefef  letzte 
SstX  fchcint  zu  alJgemeiir  und  nkht  befthamt  gentrg 
»ngegebca  zu  feyn :  nur  das  Unheil  dei^durdt  aatOr- 
tiae^oIagcQ  vorzüglichen,  oder  durch  eatwlckeirett 
Gefcbraack  Prtrtl<tenra  AnJthatir-r  von  h'uttftwc'rken  fft 
hier  2AX  verftehen).  —   f.  Br.  VorTicht  !>«>  derNach- 
ahqiuag  der  Werke  grof?t?r  Meirtcr  in  Abficfat  der 
WaM  der  heften  Epoche  »hrer  Kunit  uttd  ihrer  Arbei- 
ten; —  Katftahmung  der  helebten  und  der  onbeleb* 
ten  ■Natur.    Dtefe  beiden  in  du  Syfleiu  geJirachten 
Arten  der  Kachabnung  find  hier  in  verfchiedue  Ord- 
Baa|g«9>  Jlhdieiluogeo  und  U']U-i;>bthdlun{^i>gefCMl> 
d«rr,  i»<l  es  fA,  aut  bcUfm  L'cLcrncht  des  Ganzen, 
eine  efgrie  TafaeHe  beygeßgt.  —    9ter  u.  lo.  Br. 
Alfgemeiue  -   ^ktifchc  Bemerkungen  über  die  ver- 
{chiedescfl  Arten  der  MalerCy,  inOA,  Fresco*  Mi- 
■kfnf«  FafteO,  Eiaait  und  Eo&aoftife  —  Mefaik  nad 

In  der  II.  Abtlreililn^  wjrd  die  theoretirche  An- 
VfeUaug  für  den  Maler  li^y  der  Erlernung  ferner  Xu 
^i^ebeo .  und  es  werden  die  Hauprituoktc  abgehaa* 
den«  auf  welche  er  iowebl,  »Is  auch  der  Llelmaher, 
hey  der  Beurtheilung  vonKunftw  erken  zu  fchen-hnt* 
HälfswifienfchaffteiT  und  notbwciidrge,  bcfondefs  in»- 
theraatifcbe,  VorkenntnilTe  des  Malers  und  des  gründ- 
lichen BeurtheiJcrs.  Entwicklung  der  dahin  gefaöri- 
gen  Gnadflitz«  der  Mathematik  und  Gemnetrie.  Be- 
tnerkurjgpn  'üf.cr  l.icht  nnrf  Sdnuteo  —  über  d'.z 
Schüobeitsiinie  u.  f.  f.  EingemiiUiC  lind  mehrere 
vervx'flndre  Get^enßäude,  z.  B.  im  7fcn  Dr.  über  Gar- 
teahtialk  und  äartenanlagea.  —  J)er  obeaerwühnte 
l^nMhinOtzig«  Zweck*  «tefc»  Werlu  l«f»t  Ree.  die 
I  .:.irt)?e  Fortfitzun;  4e'  tiaroUeaifet .ahschfochnca- 
Mätrricu  wüafchcn. 

Zu  dtr  zweyten  Ab!hei!aoR  gehören  dMyzdu 
von  lin.  K^mberQ  gezeichnete  Tafda  mit  Couturen, 
um  die  in  dicfoa  Aofdiaht  hchnidelno  Gegeuftäude 
gehörig  au  crDlatent»  ' 

DviBi'*^"^  am  Rhein,  in  derHeln'rngircheoBadlh.'j 
Schavjfhle  xindGfmahtAr,  ronCtuiUtin».  VfSt^ 

%tO  S.      (20  pr.) 
Von          fitben  Nuiamern .  woirit  diejVulTatze  die- 
f«"r  Sammlung  licacicJinet  Pnd,  gehöret»  drey  zur  dra- 
matifchen  Gattunc,  nämlich:  i)  firn/  /fai/trr,  ein 
S-linurp-f!  iu  fünt'  Aufzürjen»  «lia  dcr  ♦•ngliCihen  Ge- 
mid  7.\var  au$<  der  nonnäiinifchcn  Epoche 


Wirbelms  des  Erohcre/s  gezogen'.  Dei'  Graf,  den 
(ich  der  Vf.  zum  Helden  gewählt,  hcifst  in  der  watk^ 
»en  Gefchichte  If'aUhrof,  am  des  Wohlklangs  willen 
ift  hier  fein  N'.iiue  ■.  i:r;^tjd(.'rt  worden.  D  r  Lj  raf  läf»t_ 
ilch,  ob  ihn  gleich  der  König  mir  Gaad«  und  Weht- 
thaten  überhliift , 'in  eine  Verrchwdrnag  der  aormüil' 
nifchen  ßaroncn  f^egcn  den  Kf  n'^  verwickeln;  ob- 
gleich daran  der  1  runk  einigen  Antheil  hnt .  fo  ifk  er 
ck>tl)  1)  i^lit  fu  betrunken,  da»  ihn  djs  cntlUiuldigen 
konnte,  und  man  iiann  es  nicht  anders  »1»  GerecLtig^ 
keit  nennen,  wenn  dteTer  Mann  ohne  Charakter,  der 
fich  niT  durch  andre  beHimmcc  t-ifjt,  keinen  Pardon 
erhalr.  Das  Mitleid  für  ihn  wird  auch  dadurch  ge- 
fchwacbt,  d«r»  der  König  hier  nicht  als  ein  llutdüt- 
Aiger  Tyrann ,  fondcm  als  ein  Regeat  gcfchildert 
wird,  der  wider  Willen  Srren|i:e  anznwendea  genu* 
tbigt  i!^.  um  fein  LcWn  and  feine  Krone  zu  fiebern. 
Gut  iLl  CS,  dafs  die  let/:ten  Scenen  des.  bald  das  Le- 
ben wüufcbenden,  bald  an  der  Unßerblichkeit  zwei- 
lelaifeii,  Qraftfn  «gekürzt  find ,  und  dafii  feine  Hin- 
rlchtune  nickt  auf  der  Böhne  gefcbieht.  Kor  tu  ab« 
fcheulioj  ift  der  Charjkfer  fcitrer  buhlcrifihen  G:ittin, 
die,  «ach  dem  lie  Untreue  auf  Untreue  gebi  uft  im 
Stande  ift,  ihren  eignen  Mann  anzugeben.  Key  ci- 
aer felchen  Schwäriie  ihrer  Seele  wird  es  kein  Lefer 
wahtfchotniich  finden  r  wann  fie^  nachdem  der  Graf 
JQS  CieCän^nlh  perathen,  ihre  That  bereut,  ond  fich 
endlich  aus  Verzweiflung  erfauft.  Der  wahren  Ge- 
fchichte zafolge  ifbl^lebie  lie  ihren  Mann  in  Verach- 
tung und  Uej:d,  und  nun  kam  fic  erü  zur  Erkcnot- 
Difi.  Auf  die  abri^jen  Charaktere  Hl  nicht  viel  Fleifs 
vtrwaudtr  alleaf.dls  ftrchr  noch  Jinq^t^r  her\  or,  der 
alwr,  bcy  feinem  übermüthigen  Trotz»  nicht  raiidezblo- 
'.ften  i'urcht  hätte  davon  kommen  follen^  ZnrAcffiilt- 


ruiig  fcbeint  da?  panzt 


-ht  befliinmt  zu  fcvn 


fthichte. 

ilarfctbcn  itn  «iUtcn  Jabthnndect  antar  4crBegieraag   a«ai  Aaftng,  eitfc  ircyeJacarbcicnag 
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dufseraiidern,  nicht  w  hl  ju  Tuar baren  S.tnen  bcweitt 
dies  vcrnchiniltb  die  IJochzeitn-ichtsfiene  .im  SihiuTs 
des  zwevren  Acta,  die  der  Vt\  mit  einer  üinarniong 
endigt,  'worauf  er  dann  felhft  hinzoferzt:  C^ettta 
'•';'!■  •'■'f^,t?  D.1S  Ganze  fiehr  einem  crih^n  f.  Khifgcn 
i-ijf,'  aru'  uh:iiic:h ,  , i;id('tji  ei  duin-  U;.i1-.k'  j:.'a;z  tu 
Feuer  lii.I  an  Bearbeiiu:i^  uijn;^elt.  Arhl  ^rv^  \aoii 
.  ift  die  Sprache  üelbft  in  Monologen,  z.  fi.  &  34, :  ttich 
««freue  mich  vrcht'daraitf.wieMrOlieB  wir  fo  ver^figt 
ufeyn,  ich  will  ihm  auch  clles  thun.  '.vas  !rh  ihm  an 
^drn  Augen  erfehcu  Icmn,  ioh  hab'  ihn  fu  lieb,  nnd 
ner  hat  mich  auch  fo  lieb,  wenn  er  nur  nicinala  Uft- 
„glöck  kriegt«  <fa$  k<%3»tc  ich  nicht  aushalten,  ^leiii, 
„das  wird  nicht  f^elVIiehnf'*  Wie  plump  td  ea<  wenn 
S.  10.  eine  Ktimma-fnw.  \  >.  1  einem  Mann  fagt:  „Er 
niltfchön,  hat  ftarks  W  adeu,  volle  I.ctiden ,  und  ift 
„fo  manter  nnd  fo  angreifend  h'^  Dtfr  K«inig  felbft 
'-fagtz  JVn*  und  ein  Graf  nennt  in  feiner  Gegeiuvatc 
einen  andern  einen  tiffl^KefatrHmd.  Writa  dcrKö' 
oig  S.  6^.  fa^r-!  „Ihr  v.  ifst,  dafs  er  •.lich'.t  tveui^er  ala 
„den  Tod  verdient."*  fo  hei-^t  das  der  Spraehc  nrch, 
er  verdiene  keineswe^es  ('.c-.i  'j'cd ;  der  Vf.  haue 
dafür  mekts  gtringeres,  tds  den  ToA  feuen  follen.  s) 
Die  Htirath  dancA  «in«  KmiÜte.,  ei;#LulVfpiel  in  ef- 

"     P<Offe,  die 
man 
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in  dem^Gay  beylcgt.  3)  Dielti  fel  ,  ein  Singfpi«!^ 
in  zwey  Aufzügen ,  nach  einer  ErziUilung  v.on 
Httuld.  Uer  crfleAct  ift  nur  cine  Tehr  {tt^dehnteScemj 
flberhaupt  war  es  dem  Vf.  nicht  um  Plan  und  Htnd- 
lun"^  zu  thuu .  fondci  ii  f:  wollte  nur  dem  Tonkünft- 
Icr  Geiegcnbcit  gebep,  Stucro,  Scbittbruch,  Klagen 
ttttd  Frevde  atisxttdrtcken.  Die  Gelange  htbei» 
ni^  poetifches  Verdien  fr  —  V^a?  t-  nn  n  i!  f-  in  Hie- 
.fgf  5aininJung  neancn  Xaun,  lil  n^r  liie  lehr  ausiuhr- 
li^*  Befclireibang  der  ScHacht  beif  Crectj,  die  13*6 
upter  dtn  Ptitendeoten  um  .die  AJWn<  vpn  Fcaojt- 
rcich  vorfiel,  in  11ex««i«tBra.  D«i  Genilde  des 
Wahlplarzec  nach  geendigter  Schbrhr  ift  intercffaa- 
tfr»  «1«  da»  Trett'en  üelbiL    XJet»igen»  »ber  bgt  4i« 


Sp/ache  diefes  Ged^ibu  viel  Ungleiihh<fit ;  bald  fin- 
4i«t  "lan  fü  alTectirte  Ausdrucke,  wie:  Die  KüftHn- 
gtm  wiederuergeaden  augVK/erblcnilend^  Sdümvit-r, 
bald  wird  In  VeriTen  ron  Kern  der  Truppen^  von 
riii'ktn,  von  AufbilU^^n  ,  das  Prrllfn,  von  Fei- 
gen  p:erpcochcnj  wetichc  wunfchen,  die  Sülle  Ztd^ 
mit  dem  Eifen  sufzureifsen.  flatt  der  Ltibßr  der  Feiu' 
dt  *  wt  ii  iliie  fo  fiille  nicht  linlteH.  S.  llcit  niaa 
das  ganz  neue  Wort:  Hohcrftujig.  Das  Uebriye  cjcf 
Sammlung  befteht  thcüs  in  twey  (rereimttn  Uebcrfe. 
^cuogeo  «u«  Qßian,  die  vor  den  bisherigen  kein« 
Vorzdue  heben ,  und  von  $.  307.  90  «ot  mmeUpif«!. 
gen  l  iedern  und  Llet^ieen,  uii4  «U*  B||ll|(|4«&  r«H 
kraTclgfer  pruieifcber  äteUen..  ■ 


Vs-ivMncut'c.  Scmurrsn.  Br««lra.  Ii.  4!jebr  u.  Coro|k: 
/larterjiljner ,  ein  Neujahr^Rcfchenk  für  denkende  Spieler  (:) 
herausv^i-fiebeii  von  G.  K.  J-  P.  F.  iW-  6$  S.  12.  —  Umtt 
diefem  etwa«  grrucl)t«n  Tit<^l  nbarrarclit  ctmtlitiift>n*S»mm-' 
']iinii  vofi  Rruchftuflvcn  liber  Ge^enliaiide^'WiJeJw  data  Men- 
fdu-n  vorztiR^tch  wichu(t  find,  oder  wcnifß^  fe^  Gilten« 
tiKer  VVer(ii  und  Genufs  des  Leben«:  über  Tbäiigk*!!  ui>d  Hur 
)u  :  über  Schrii'ifld'crev  Uüd  ihna  »VirkTiusJ^it T  übet  G«iic- 
%t.R:t  und  Ktritdcn  Sitm ;  über  WabrfAic  und 'Weiriwit :  "uber 
In  iid  und  HcligioA»  über  KacUnihaR  und  delTen  Werth; 
I.UT  l-ciden  und  T»«ft.  ..Gcfiibl  olmeVefimnft  —  fa«  der 
„Vf.  S.  si  33.  ift  dn  Undinf  iiPMiti  dtafiir  in  allen  Abdchifn 
..iiuivrgeovdnci  feyn.  mufs  wt»  ikr Leben ,  Nahrun);,  Autdcb- 
..tiuii|{>  Stärke,  TVirkfanikeit ,  Lenkuof  und .(icbern  Gatif  er. 
.,h>)t«'n.''  —  Jjy»%  GeTiihl  ift  AcAiltai  dcir  Vcniunfi,  Chb-  . 
,,tne]r .  (^epriiri  verrüchen,  eefkbiec  nnd  ainiteRti;!  hctdteSm* 
..pliudiit'^t.*!!  all^,  die Gri;cn(tind»  unter  ycr^kitdfneiiGctiditar 
.  •^unkten  deuilicli  oder  diinkel  perdpin.  ID  Oeift  undHeri 
i.»T\v<4u  und  eingefl*iismi(!;  liafcen."  —  —  '^Ünd  Ip  lindcc 
..iCurMBnicnbiiiff  wid  HanilMiie  de«  Gcftihla  mekrcier  Meii-  • 
„fchen  und  IFSUier'tittr  da  Aa«,  wj»  dteYemunft,  dnrdi  fici- 
„cho  Ümftinde,  tewb  Kkicheii  Schiwng  bekonMBt  w»4  den 
„gleicben  AnOiBnmHMng  »-aiidcli."  —  (fli.  JÄ.)  „O-n-ieManp 
,xh«B  »bl**  bey«  .VVafcrhcit!(forfchen  .  -wie  dem  fr.)ni()Grchen 
llatter  Mynft  Naehfehen  der  Loiierielilieii.  rr  fuctite  rein«ii 
"clewinn  •  und  (uclae  fb  lange,  dafs  der  CoUwteitr  müdt  ward 
,[ftnd  äw  fragte :  Mo«  awi/  qntl  fß  »otre  vtmer»?  —  Je  $e 
,.fabi»mi  pat.  Vomt  ti'jf  mrez  ivne  pet  mit?  —  Vitgniit 
mt  fommes  f>at  fi  fum.  —  En  te  eai  tt  f(f  imvtite  dt  ther- 
f.ehtr;  vout  ne  «ronrerei  riem.  —    t'aut  roiir  gv^rz  de  moiL  le 

'\ho*knr  fait  tont,  et  yovomA  hunfirur  itou."  •  Sehr  Jehr- 

tneh  tft  des  Vfs.  unbefangenes  Sclbfl^efiandiiifs  (  S  ;9  — 4l-)> 
«ie  «e  a>it  rchwarmerifchen  Idca'.oiyin  dk  Weh  etuKtrettti, 
SnA  tum  Alles  itt  ihm  uud  aufcer  \h:n  Ranz  anders  erfchieiien 
Iky.  Ganz  vor^ai^lich  ift  die  AufniuntcrunR  und  Aiimifung 
aum  NarhJenken  ubtr  jUh  fclhfl  S.  46  -  48-  nit  Klarheit,  Siar- 
ke  und  Wiirde,  aus  dem  Her/.en,  ans  Herz  gelegt.  —  —  Ue- 
ber  den  Werth' des  Bttent  wird  man  hier  (S.  49—  sz.),  in«» 
danhemaicher  Kirn« ,  fehr  ßut  belehrt  und  boffvnilich  au«b^B> 
.fiIeU|t>  — Ai  eini^  Fragffien^  £q{dlet  aen  eimni  |aat 


«ijfcnen  Gani{ .  eine  rafche  Progreflion  der  Gedankan  «u  e^ii«A 
l^a  la  uiicrwarteteu  Punkte.  80  c  £.  S.S.  „Kc;ue  IVt^uiu'.rchkft 
«pOhne  0|>fer;  kein  Opfer  ohne  Stirke:  keine  Suikc  ohui-  G*.- 
„fiilil  der  MeiircheitM'drde;  dieCs  Gefiibl  nicht  ohne  Ev^ng^eit«- 
liarren:  kein  Hwi^kfit^liarren  obne  Rcli(;iou:  —  Reli^iou  und 
Mreiiie  j'rcundfchafi  flnd  £ia*"  —  Hier  uDd  da  p:ht«nt  irgeud 
eine  Unbeilitnincbeit  geblieben  au  feyn,  di«  lcia>.c  lu  Miftdeu- 
mncen  und  Mirsbraneh  veranlafTcM  köcme.  —  „Im  unermer»- 
«.liclien  All  —  beiTat  es  S.  34.  gi«bt  es  aur»er  dem  Si-bö^cv 
„keine  wiy^iwe  6cb6nbeic  und  Minen  po(ji<v«n  Werth.  Alle« 
„ohnu  UhMirrcbled  feUtv.  und  die -Wirkung  jeder  Sache  ift 
„gMt  und  gtg^tgidliig  «ad  M^lb  je  nedlll^deötng  des  Stand- 
„puukiea  nnd  ifea  KTwIte/'—  IMaA  Sdianpttingea  werde» 
iMnr  nnmittd^ .^uf  dc&riftftdierejr  end.deicn  WM!kCiink«it 
enfcvenchc  imd  daduteh  nüber  beftinntt:  da  fie  ahev  doch , 
ancapcHi  eoa^diüidtt«  Adw.  kkbt  loai VetAeft  dniee  tnaderb«' 
Krhcn  Syfitee  gitdeitlet.  sverdoi  Mtaean»  A>  wifC  intner 
wiinfchtn»  ee  «aie  gleich  dMe«  MifavtxftändnilE»  md  dieCbB 
Mi&deiuung-durA  mebr  BeAiaaiBtlieti  in  Auedruck  dnielben 


Eben  fe  jft  in  letalen  Abfchnitu  vom  Nvtzeo  der 
eed  dem  Werthe  der  Trriltungeu ,  einem  AbCdiaiiie«  wo  fo 
V'e'es  To  wahr  und  eitidringena  gtlägt  ift  >  deni|öcb  «ine 
hauptuni;  nicht  blofli  beriilirt.  nndem  mit  befondcm  Nach- 
druck  wiederholt:  die  in  der  AllgcmeMicit,  wie  Tie  da  ft«|i^ 
«■«hl  ein«  L'nccrcchi;(:kctt  gegen  Viele  fiK)rn -'mdchte.  ««Aile 
„Leiden  der  aiwle  —  fagt  dar  Vf,  B.  ii.  —  aoch  die  oiMflen 
„dtfc  Körpers  und  der  iufMm  UuftÜnde.  find  Folgen  unfet« 
Charakter«,  unterer  Deiikentart .  unfitr  MandltxngeB**  • —  und 
bald  darauf  S.62.:  ..Wer  fieht's,  Vftr  räUt*s  nicht,  dafia  «r 
Miedeam«!  Urheber  feiner  Leiden  ift?"  —  —  Jcdetmal?  von 
o//r«  Leiden?  Auch  ron  /a/(hra  Situaüonen ,  in  welche  detr 
Kricfc  die  zahlreichen  Opfer  der  Siaaistreilialrniile  und  d  -r  X^t)u 
denfcbaften' verwickelt  und  dr.inc;i  ?  Alüdl  dic/e  Leiden  wij. 
reu  Folgen  des  Charakters ,  d?r  Denfcenaart .  der  Handiunpna 
jener  UnfrliicUicheit  ?  AMch  die  Einwohner  von  Seußadt  trü- 
gen die  Schuld  dafiir;  data  ein  üoNfemeiire  an  ibne«  kam? 
Auf  welcher  feligen  Lifel  l«bi»  derTVI.»  daft  ihm  dies  Alles 
bicbt  veriipinnbte?  •*<•      -  - 
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Deitebe  auch  uuter  dem  befoodero  Titel:  Hmrieite 
von  £R^(aMd..~0eutrcli  hoaiasgi^ebn  vba  At»> 

46nVft  Schulz. 

Üater  den  zahlreichen  Romanen,  v-e'-hejnit  jeder 
Mefle uofre Bücherverzeichni(le  auiLiiwellen,  vol- 
lenden die  inciUcii  ,  ja  faft  alle,  den  KreislauPihres 
aabedeatenden  Daleyns  16  icbaeUt  uio  Heb  dann  in 
die  Vergedlenheit  und  den  Sdunutt  tltcr  Bücher  in 
den  LefebihHor!;(4rfu  zurück  zuziehen,  cIhTs  .der 
Kian^irichtLi  ihacu  uiigdauwi  auf  der  Ferfe  fevii  mufs, 
ivean  er  nicht  den  Verdrufs  haben  will,  ffin  Urihait 
tmS  caae  Schritt  zu  verw^den,  di«  tigsvtiicb  ga^ 
nidit  ^ebr  exiftiit  Auf  der  «idtfm  Seite  wirkt  «ttch 
der  früli^chi^Ac  und  noch  fo  gegründete  Tadel  nnr 
wenig  gegen  die  Verbreitung  dieter  lofcn  Waar«  Un- 
tier denjenigen  Lerem«  auf  die  dabcy  eigentlich  gc> 
»ediaaet  ilL  Der  Mofa  fioolicheRomaneuhuuger  invCl 
^efiillt  wenleo,  fey  es  durcb^  welche  Nahrung  es  wol- 
le Mit  iiuübfrwin JütJiem  Ablirhoi;  ^-f^eii  die  /.wey- 
ta  i  .tiCang  auch  des  geiilreichften  Buctieü  verbindet 
Äcti  eine  Geofiifanikeit,  die  iich  felbft  dus  Platte»  Ab^ 
gerchinacllte  imdAbeDtbeuerlicbes^cra'ilen  !ar»t,  wenn 
«s  nur  neu  fcheint{  und  bey  der  es  blofs  armielifrer 
Ujnkleidung;en  bedarf,  um  dem  Vt'rhrau'  htei;c)i  djs 
Lob  <ier  Neuheit  zu  geiviunen.  Seit  feciu  oder  lie- 
beo  Jahren  fteoiinealkti  aUflKacenrentca  des  b^Uig«» 
d.  L.      tjiff»  ZweyUr  Band, 


römifcben  Eeidu«  die  in  diefem  Fache  arbrnteSi  gft* 
fen  die  Ritterronian^:  aber  die  Menge  der  ritterli- 
chen r  an/i  n  u:ii!  Sthwerter  dringt  immer  UBBufhalt- 
£amef  auf  Tie  ein.  Vor  den  Fehragericfaten,  den  ge- 
heimen BdndorflSM  und  den  Geillern  ill  vollends  gar 
keine  Rfitung  mehr.  Der  Ehrgeitz  des  SLhriftil«!Ifr$ 
£üWohl  als  des  Beurthcilers,  dw  fich  fclbß  achtel 
nrnfs  alfo  darauf  eingefchraukt  feyn,  auf  den  gebil- 
detecAo  T^oil  des  Publicum«  zu  wirken..  Diefen  hatr 
ce.Hr.  Sdiiite  ffir  fieb',  feit  er 'durch  dem  Ueinen  Ro* 
man  Moriz  feine  Laufbahn  glänzend  erölTuetc;  diefem 
find  die  Verdienfte ,  die  er.  ücb  um  uulxe  Literatur 
durch  Uebertrsguagciit  Bearbcicnnfen  fremder  Wer-, 
ke  jmd  eieue  OicbMiugea  erworben«  jioch  ia  .zu  fri; 
fclieni  AadenkcB,  alt  daft  .fie  nicht  gen  bey-  eiuer 
Ueberficht  derfelbcu  verweilen  foUtcn.  Wir  befürch- 
ten daher  im  geringlien  nicht,  etwa»  uaaik2.es  zu  un- 
ternehmen, wenn  wir  durch  die  Beurtheilung  obiger 
Schriften,  die  keine  Neuigkeit  mehr  liad»  tber  Jetzt 
nicht  wenigen  verdienen  gelefea  i«  werden»  aU  de 
fie  es  wareo,  die  J»,  l^Z,  cisfr  »Uea  Scbutd  entr 
ledigen.  *  . 

Es  ift  auffallend  und  fchcu  üft  bemerkt  worden« 
dafs  uofre  Sprache  ficji  bla  jetzt  für  den  djcbterifchea 
Liebrnucb  weit  me^r  reryollkommt  hat.  als  für  de« 
Vortrag  in  Profa.  Wiederum  iii  es  deu  Dcutfibca 
Schriftllellern  im  Ganzen  immer  noch  befler  mit  dea 
ernftern  G^ttuDfen  gelungen,  wriche  Schwntig  und 
Würde  fodern,  «1s  mit  dem  leichten  ynd  muntern 
Toue,  worin  fich  die  Gcifteskräfte  <>hnc  Spannung 
und  raühfjme  Arbeit  nur  fpielend  entl'alten,  u;id  WQ 
befonder»  ein  aufgeweduer  Witz  fcevep  Ra.am  hati 
ficb  im  g^tiftigften  Lichte  zu  zeigea.  >  wef  viel  anter 
Ausländern  gelebt  hat,  den  ^  (-«^  ni  hr  entganj^cn 
feyo.  dafs  fich  im  Frau^olHcheu  und  ieit)i't  im  Engli- 
fchrn  das  Gefpräch  mit  einer  Wahl  der  AusdrOuke» 
einer  Zierllclikeit  der  Wendu^ge^.  einer  Feinheit 
der  BcttiÄungca  und  Uoterfcheidungen  führen  läfst, 
die  man  im  Dontfchen  nicht  auf  denfelben  Grad  za. 
treiben  fuchen  dürfte,  ohne  in  Ziercrey  und  Steifheit 
7. u  verfallen.  Dicfe  letzte  Erfcheinung  verfleht  fich^ 
nacb  iener  fch«ui  von  £elb&.-  Die  Kuolk  d,er  gewand- 
ten nnd  unterhaltenden 'Schreibert  ftdit  nitt  der  Ga- 
be dc)  gefH'ic;  1  Mittheilung  in  fchr  nahem  BcTiugc, 
ja  in  bellaudiger  Wechfclwirkung.  Je  glücklicher 
jene  geübt  wird,  dello  teicher  wird  diefe  iich  ent- 
wickeln •  und  durch  den  erhöhten  und  verfeinerteik 
{«efelirchaMichen  Genufs  die  Gefell igkeit  felbft  ver- 
harken.  Aber  der  Schril'tftcller,  der  für  dieGiT!  *!- 
fdiaft  bilden  will,  mufs  felbft  durch  fie  gebildet  feyn: 
und  wia  viele»  «aicr  deugtobai  Jlail^  derer,  die, 
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In  Deutft  hlarid  fCr  das  Vergnügen  derLefewelt  arbci- 
'  .fen,  find  wobl  in  der  Lage  gewefcay  in  ■den  ferne* 
fcn  Ve«lii1tniiren  de»  Lebens  durch'  ritaiwkhfblttgeo 

und  auscrlofonen  Umgang  nur  die  unbehViiniLhe  Ein- 
Xeitigkeic  ihres  Geiftes  ab^uAlileifcn ,  "geliluvcige  alle 
Vorzüge  des  wahrhaft  guten  Tons  fich  ganz  zu  eigen 
zu  machen?  Wie  Tiele  find  oicbr  im- üefähle  ihrer 
Kraft  lind  Deutfclilidt  weit  «ntfemt,  ficli  d!ef«s  Be- 
dürfnifles  nur  einmal  bewufst  zu  werden?   Hr.  S. 
.I^aht  dieWelt  und  die  Ciefellfchaft ;  er  bat  lieb,  Tor- 
■'sSgHrh  4urch  die  lebendigen  Geroäblde,  die  er  von 
ein  paar  HaOptftädten  Europa's  entworfen  ,  als  einen 
liellen,  geißvollen  und  vorurtheilsfreycn  Beobachter 
gezeigt;  und  unidicfs  feynzn  können  inufs  man  unter 
tfem  (je\v-üb1e  verfcbiedeaartiger  Deokarten  iiiid  Be- 
Arebungen ,  die  ficli  in  deo  Mfttetpniikrea  der  Ver- 
feineriinfje^  gt'gPo  einander  reiben  und  taiifeirdfaltig 
durchkreuzen,  fich  felbft  mit  Freyheit  und  Sicherheit 
bewegen.   Oiefe  rege  Benutzung  des  inrlrklichen  Le- 
bens bey  der  fchon  natOrlichen  llicktiws  feiner  Aal«> 
gen,  als  5cbr!ftfte1ler 'rfn  ongeuchnrer  fielMIfiSiafter 
zu  feyn,  verband  Hr.  5".  mit  einem  andern  Studium^ 
das  den  VerfaiTern  unfrer  gewöhnlichen  Romane  mei- 
Ifteos  eben  fo  fremd  ift:  nämlich  mit  einer  ■tiegdttei- 
ii^ten  Belefenheix  in  der F^ranzöllfchen -Literatur.  Das 
Talent,  geföllig  und  lebhaft  zu  erzählen,  ift  gewlfs 
nirgend*  fo  einhcimifth  als  in  ihr.    DafsHr.  S.  in  An- 
fehung  delfelben,  wie  er  felbft  nicht  verfcbweigt,  fei« 
«cd- Vorbildetn  viel  ca  dsnlten  Bat.  darf  feinen  Ruhtak 
nicht  fchmälern:   denn  wer  kann  zu  feiner  Bildung 
die  Mufter  entbehren?  Auch  ii\  es  keineswegs  eiüe 
angdliche,  dera  Genius  der  Sache  nicht  angepafste, 
Nachalimutag^  wodurcb  fein  Vortrag  fich  der  Franzi 
fifchen  Mknltt  aibeit.    Was  eir  'llrli  '^ävon  «of  eine 
freyc  Art  angeeignet,  hat  unter  feinen  Händen  das 
fremde  Anfeben  abgelegt.    Man  kann  ohne  im  gcring- 
lliea  nndeutfch  zu  werden,  dts  'Schleppende  und 
Bcbwerfälligc*  Fehler,  denen  unfte*  Sprache  durch 
dte.Kstor  ihrer  V«rtfflgnngen  und  Wortfteljungen 
nur  allzufehr  ausgefetzt  ift,  mit  dein  rafchen,  Riicb- 
tigen   Tritte  der  Franzöiifchen  Prolo  verraufchen. 
Nichts  würde  uns  im  6runde  mehr  von  der  Eigen- 
tfafimlichkeit  derfelben ''entfernen  bis  Galiicinnen ; 
denn  keine  Nation  wacbt  forfältiger  ßber  die  charak- 
teriftifchc  Reinheit  ihrer  Spradu',  ur  il  \  prhannt  alles, 
was  Heb  nidit  mit  ihrer  allgemeinen  BcfcbaiTenheit  in 
Harmonie  fetzen  lafst,.  mit  gröfsefer  Strenge derana, 
ols  die  franzofifche.    DIefe  Klippe,  auf  die  man  her,' 
dem  Heftreben  narh  Annäherung  fo  lunht  gcratii,  hat 
Hr.  S.  mc!irrntheils  j;lücklich  vermieden.    Sclbft  wo 
er  ganz  nach  fremden  Erfindungen  arbeitet«  Ober- 
irlTgt  er  weniger  wörtlirli,  und  erinnert  fdtfter  an  etir 
OriciriTil.  Iiis  die  deutffhe  Treue ,  die  fiih  fonii  auih 
im  Ueberfetzen  bewährt,  es  mit  fleh  bringt,  VieJlcitht 
iß  CS  ihm  eben  dadurch  belTer  gelongen  t '  den  Ein- 
druck im  Ganzen  wieder  zu  geben,  lyozil  in  diefer 
Otttung  die  Ungezwangenheft  febr  wd'edtlich  miv 
^hört. 

-  '  Ungeachtet  der  angeführten  Vorzüge  würde  fich 
fii-  £iüt«lAetr  w  dem  StyH  nfetonkVoUnn 


Schriftftcllers  noch  manches  tadeln  laffen.  Befonders 
haben  wir  bjty  den  Weciuo  der  lAad.  de  io  F^uOt» 
(der  TerfaiTerin  derHeimmr  vn  England,  der  Zouir 

und  der  Prinzefp^n  vok  Cleves;  die  beiden  letztgenann- 
ten machen  die  erften  zwey  Bände  der  geJammUteu 
Roinaiie  aus,  und  find  fchün  ia  dii  fen  Blatter»  auge- 
zeigt worden)  hier  and  da  das  Zarte  und  Natürliche 
des  .Originals  In  feiner  Udlertragung  vermifst.  Blä- 
hende Fülle  der  Rede  fteht  ihm  weder  bey  fs'achbil- 
dungen  noch  urfpraoglichen  Daritellungeu  recht'  zu 
Cebote ;  und  da  es  ihrer  in  der  gcwäluten  Gattung 
nicht  bedarf,  fo  wäre  es  vortheilhafter  gewefen,  di4 
Anfprüche  darauf  ganz  aufzugeben.     Wo  er  fiir  die 
Schwärmereyen  des  Gefühls  den  innigften  Ausdruck, 
für  den  Zauber  der  Schoabeit  die  ilärküe  Ver^nli- 
d^ung  zu  finden  bemaht.  ift;  «greift  er  mehrmals 
fiatt  deffen  dort  da«  Koftbare,.  hier  das  Ueberladne, 
überfcbreitet  auch  wohl  die  Griiozen  der  nüchternen 
Profa,  ebne  den  Lefer  durch  einen .Idit  dicliterirchcn 
^idiwung  fortzareil^,  der,  ggsta  di«  ^ewbbnli^e 
Meyaung,  neben  der  grOfsien  Etnfii'cbhett'  Statt  fin- 
den kann.    Auch  find  wir  auf  nlicrlcy  kleine  Vcrfe- 
hen  gegen.die Richtigkeit  der  Sprache  geftofscn;  und 
doch  wfre  «durchgängige  grammatifche  Genauigkeit 
hier  deswegen  eine  fehr  fchätzbare  Tugend  gewefen, 
weil  fie,  überall'yro  wir  anfreSpracbeauf  eine  lebendi- 
ge Weife,  uicht  mit  der  gcmelTcnften  Vorbereitung, 
bebandeln:  im  Gcfpräche ,  io  freyen  mündi^chenVoi^ 
trigen,  fo  gar  auf  der  Bflhne,  noch  fehi  feiten  unter 
uns  ift. 

Da  Hr.  S.  fich  bey  dem,  was  anter  den  vorlie- 
genden Schriften  überfetzt  oder  bearbeitet  ift,  gar 
nicht  an  die  neueüen  Ecfcheinungen  gelialten,  zu  d«> 
nen-dio 'nnrnffteibarc  Nlc^rage  den  blofs  inechn»|- 

fchen  ,  »ft  in  der  Literatur  der  Sprache  panz  unbe- 
wanderten Ueberfetzcr  hinzuziehen  pÜegt;  da  er  viel- 
mehr Fransöfifche  Originale,  die  zum  Tbeil  ficiioa- 
vor  geraoaier  Zeit  geiütric^en,  aber  nnter  aa^nvr 
Wenigen  1>ekannt  geworden' waren ,  ia'Dentfidiland 
v<  rbrt'itet  hat:  fo  inufs  billii;cr  Weife  die  hiebey  ge- 
troffene Wahl  auch  mit  in  Anichlag  i^ebracbt  werden^ 
wenn  fie  glücklich  ift.    Freylich  fcbeint  uns  dteft 
nicht  immer  in  gleichem  Maafse  der  Fall  j,u  feyaa, 
und  wcijn  wir  bey  einigen  Erzähl  im  gen  gern  anerv 
kennen,  dnfs  de  die  Verpilaiiziing  durch  fo  gcfLliiLk- 
teliande  vollkommen  verdienten;  fo  muften  wir  hiiv> 
gegen  bey  andern  le1>hafit  bedauern ,  dafs  es  Hn.  5". 
nicht  öfter  g^efallen  hat,  feine  Einbildungskraft  zu  eig-  " 
nen  Erfindungen  in  eine  unabhängige  iiefchalrigkeit 
zü.  Verfctzea.    Eine  kurze  Angabe  der  einzelnen  Stü- 
cke wird  diefes  Urtbeil  .rechtfencigen  könAen.  Wir 
Übergeben  dalwjr  üBrs  erfte  die  unter-  deo  tUhun  tUh 
wa:ien  ftückweife  mit  abrycdruckte  LeopoUivc ,  da  ßc 
auch  befonders  erfchienen  ift,  um  mit  ibr  als  dem 

beträchtlichftss  Oi^naln«ffce  dp*  l^/f.<dcB  BefchloJs 
zu  machen*  *■   ,  '  •  ' 

KMne  ^bmeme,  i-B.  9.1—148.  Lieh*  «ukA  der 

Kiivjl,  nach  dem  Franzijfifthen  :  Ic  bean  de  la  gatan- 
terie.   Wir  kennend»^  letzte  nicht j  aber  es  mufs  von 
teiacM-  Torsü^idiai  WmlM  (n  dicreE.  den  |buis4fi- 
.       ..  fch*n 


^9»  tat.'  «APItll«  zy9f. 


fchen  Sitten  fboft  fo  fellafigen  Gflttasg  feyo,  weil 
der  deotfdie.Baarbeitcr  den  Vetfii(I«r.  der  urfprangli- 
eben  ErzShluog-norals  deDF«rbeafrib«r  angiebr,  und 

er  als  der  eij^^enfliche Meifter  des  Gemuhldcs  nicht  al- 
le Ubgefchicklicbkeit  delTclbcn   hae  wieder  gut  ma- 
chen kennen.    Die  Knnft  der  Gräfin  wflrdf  wenig- 
üens  dann  bey  weitem  nicht  fein  ffenug  erfciieioent 
wenn  der  Verführte  der  aufgewandten  Miihe  würdi- 
ger wäre,  und  es  ihr  nicht  blofs  durch Charakterlofig- 
Kete  und  rchwerfällige  Blddigkeit  i  fondern  durch  ir- 
frend  eine  liebeoswflraigeEigenftAsft  fo  fchwermach» 
Ife,  ftch deiner  r.xi  bemächtigen.     Dafs  man  den  unan- 
Ijenebmcn  Eindruck  der  Leere  davon  biuwegnitnmt, 
yrcldie  diefer  Art ,  die  Liebe  .  zu  treiben ,  die  £ntfte- 
^  _       ift  vielleicht  der  Abliebt  gewiTs. 
VS>  S.  aoS-'Sgo.  Dar  IdnU»  «ne- acht  «vft' 
leichte,  obr^lrich  an  Gehnlt  /.ieralich  leere, 
EfZÜhlun^.    Verfchicdne  Stelleu  deriulben  könnten 
die  vorhin  gemachte  Bemerkung  beüätigen,  dafs  der 
Vf.  d«a  wievtften  Aosdruck  de*  6efflhU  «nf  .«aem 
ganz  filfdicn  Wege  rächt,  der  ihn  suweilen  bis  in 
das  entgegengefet>.te  Gebier  des  Frofligen  führt.  S. 
S4f*  heifttes:  „Für  Situationen  diefer  Art  hat  die 
M5pr»cfae  Jceine  Worte ,  der  Gefchicbtfchreiber  keine 
iiFmßmig  »od  der  Defer  kein  Mitgefühlt    Der  Ge> 
j^fiehichtfchrefber  hat  alle»«gethan ,  was  er  thun  kono> 
^te,  wenn  er  mit  xitterndem  Finger ,  ftumm  auf  die 
^Thrane  zeigt,  die  einein  Dulder  folcher  Qualen 
pjiber  die  bleiche  Wange  herabrollt."    Der  LeTet^ 
dem  über  das  Leiden,  wovon  hier  die  Rede  ift,  nur 
halb  fo  fchlimm  zu  Muthc  würde,  als  dem  Erzähler 
nach  diefer  Schilderung,  müfste  fibermäfsig  weicbher» 
tig  feyn.    Der  Liebende,  dem  es  fo  Übel  gebt ,  hatte 
'"»eaigftens  diso  GegenAalid  feiner  Leidenfchaft  gefe- 
fien;  aber  der  Heldin  gefchieht  fchon  rechte  warum 
•    yerliebt  fie  fich  nach  einer  blufsen  Befchreibuug,  weil 
folcbe  mit  ihrem  Ideale  iibi-rcinftimmt?  Einprovenaa- 
ÜfefaefaEdelraann  and  Dichter  foU  fich  einmal  in  ein« 
lllili  TüUig  unbekannte  Gräßn  von  Tunis  fo  fterbtich 
verlieht  haben,    dafs    ir  in  eben  dem  Augenblicke 
Jtarb.  als  er  fie  zum  erllen  Male  erblickte:  allein  der- 
laichen  tragt  Ach  feit  langen  Zeiten  fchon  nicht  mehr 
CS.  -  F'ftif  die  Unwahrrchcinlichkeiten  im  Gange  der 
^    fidchicfate  hSit  uns  keine  Erwartung  noch  Ueberra- 
fthung  frbadiüs.    Mnn  weifs  fogleicb,  dafs  zwey  Per- 
Aknen Herben  mfilTen ,  um  zwey  Ideale  zufamnen  zui 
heinfen,  and  eilt  tlfo  nur  ihrti|Tod  sa  ei&hcen, 
^nsit  denn  allrs  pcthan  ift. 

.*»  Prinz  Dadcdido;  S.  2Ql  — »  344. ,  ein  kleines 
Mihrchen,  worin  eine  lachende  Pnantaiie  zierlich 
fiwiiindefC,  ohne  dafs'es  ilchdoch  ganz  in  Allegorie 
an^afea  H^ae«  tua  dem  TtilMM&a  nwenehm  «r» 
zShIt,  und  Mit'  cioigea  modttuta  AägiAmgeA 
verziert.    •      -  * 

•  ^  •  3.  B.  LiebetgUick  durch  ünbefländiglteit.  S.  19» 
his-ST».  Eine  vorgefetzte  Einleitung  foll  den  Geficbts- 
^ak#  für  dilTeNoyelle  franzdfifchettUrfprung»  (Ro- 
falie  mi  le  trinynyhe  de  fhuanflance )  beftimmen,  das 
heifst,  eotßhuldig^o»  dafs  Tie,  in  diefe  feine  Santnir 
laiig  att%etttiiiuimi||>xd«.  Sl*  wM. Mkft  «dn«  «1 


folchen  SsofT gcw5llilttn  Einbildungskraft,  wenn- 
iich  noch  nicht  gegen  die  lläfslichkeit  der  unver- 
fchleyerten  Verdcrbuifs  abgehartet  hat,  mehr  unlltt- 
lich  als  leichtfertig,  mehr  widiig  als  reizend  erfchei- 
nen.  Crebillon,  Hamilton  und  Andre  wi^enhey  ih- 
ren fchonungslofeften  Gefthicbten  durch  die  lwrv<et* 
gebrachte  Stimmung  jede  Regung  des  Unwillen»  ent- 
fernt zu  halten:  die  Darliellung  fey  noch  fo  frcy,  es 
lif>^;t  iin  Tunc  derfelben,  dafs  fie  mit  ihrem  Gegen- 
fiande  auf  eine,  geringftbfttzige  Art  fpieltr  Hier  ift 
hlngMpen  eine  'crafUiche  Benahung  fichHmr.  'die 
frhialfe  Gemeinfchafr  aller  Männer  und  Weiber  mit 
einem  (ophiftifchen  Firuifs  zu  bedecken.  Die  Erfin- 
der folcher Gefellfchaftsftücke  liefern  nicht  fowohl  ei- 
nen Beytcag  zur  SitmgeCt^dite«  i(U  fioiXelhft  für  ei« 
a«n  gelten  kOnnen. 

Vas  voilkommene  Weib  und  der  vollkommene  Maurt. 
S.  273-^366.  Nach  unferm  Bedünken  die  nonfeichüe 
)inter  den  kleinen  Erzählungen ,  die  unfer  Vf.  vor- 
trägt. -Er  ist  aber  auch  hier  wenig  taeifr  als  lieber- 
fetzer,  ob  es  gleich  nicht  bcfonders  angemerkt  wird, 
und  die  cingeßreute  Satyre  ein  ganz  einheiraifchcs 
und  neues  Anfehen  hat.    Das  Original  ift  franzofifvh 
und  fchon  vor  yielen  Jahren  unter  dem  Kamen  Prinz 
Ttfpho»  uud  Prinzeßin  Zartkinda  ( f.  0o/j.  Ki.  SiliU- 
gels  Werke  3.  Th.)  verdeutfcht  worden.     Hr.  Sl  hat 
nnr  eine  glücklicheEinkleidupg  mit  glücklicher  Hand 
auf  eine  noch  nicht  giOi  reruogqe  Sucht  iinfersZeit» 
alters  angewandt,  und.-an«  zwcy  ersiehendea.  Feen 
einen  deutfcben  Krnftpädagogen  uud  jyicftanzönn  he 
Gouvernante' gemai  iu.    Ohne  fein^uthun  waren  hier 
fchoQ  die  im  Ein/:eli;en  mit  kecken  Zügen  ausgemal-'  . 
tea,  aber  dem  aUgemcinea  iinq  itjid  der  Wirkung 
nach  gar  nicht  flbertriehenen  Gontrafte  luftig^  grup- 
pirt;  er  ift  aber  auf  eine  leichte  und  gefällige  Art 
mit  dem  Vorhandnen  fowohl  als  .dem  Hinzugekom- 
menen umgegangen.   Dc«  letzten  ift  nicht  viel,  doch 
bedurfte  es  hier  keiner  ai^sgefährterea  ZuiÜtze»  und 
das  wenige  ift  witzig.     Man  <vuadert  fich ,  ZCge, 
die  nur  aus  dem  Vorfatze,  eine  deutfihe  ScltTamkeit  , 
lacherlich  zu  machen,  cntfpriugen  zu  kuanea  fchei» 
neu,  fchon  im  Originale  an^utrelTen.   Ein  all^lgori- 
fcher  Tempel  der  Eigenliebe  ift  mit  R^itt.  iRrcgg«- 
blieben. 

4  B'  Konig  Stark -an -Kopf  und  feine  Familie. 
S.  1—170.  Di&gute  F^fau.  S.  171 — 3i6.  Mi)kv  und 
Bftbft.3*»7'^398>  Drey  Mfihrchcn  aus  dem  Fhii^- 
zöfifchen,  von  denen  das  erfte  unßreitig  den  Vorzug 
bet^auptet.  Die  artiglle  Munterkeit  bcfcclt  insbelou- 
dre  den  Anfang,  und  erhalt  fich,  obgleich  wicht  in»^ 

eben. (b. glänzend,  bis  an  das  Ende  def  zientlicU 
bngea  Reihe  von  Wonderhegebenheiten;  Es .  hat 
Sinn  und  Geift  im  Einzelnen  onne  eine  (Jurchgci'ühr- 
te  Beziehung,  fo  dafs  die  geiftvulle  Erfinderin,  die 
GriiHn  von  Neraond ,  es  mit  Recht  Conte  en  Vair  nen- 
nen konnte.  Das  Iccue  läfst  fich  fchon  näher  auf  a,l- 
legorifche  Eiaklefdongen  ein,  und  die  Phtintafie  (ej< 
fey  uns  erbubt,  diefen  Ausdruck  einem  Kenner  und 
Meiner  abzuborgea)«  wird  weniger  auf  ihren  eignen 
^^^^  gatiliga9,.w«l<jM4 ^doch  'ftfr  Im 
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MjTirchens  das  ang^meffenfte  fcheinr.  P;>  gute  Frn» 
verlaüt  ebea  nicht  iu  den  Fehlet  des  -ilUü  Bedeutl'a- 
iD«tf,'denn  fie  tÜ  uabedaatCBd  j^eaug.  Die  etwas. 
br«iw  Naivetit  der  Amme,  von  der  die  Erzähl uqg 
entldiBt  feyn  ibll«  wjeil  docb  eine  gflte  Fr«U  frera 
Aber  di«  «odre  fchwatzt,  kann  den  rorslichen  Inhalt 
nicht  fonderlich  wür^eo,  und  wir  wurden  au  die  wohl* 
gemeyntea ,  tut^endfatoeu  ücttuberuiigen  erinnert, 
womit  Mad.  le  Prince  lU  Beaumont  in  ihren  Mih.rcheo 
die  Kindheit  rührt  and  ergbrr.t.  Uebrigens  h^ben  die 
drcy  obigen,  bey  alli-r  fouftif,eu  Verfthiedenheit,  doch 
die  Aehnlichkeit  ^tt  A"l*gc*  dai«  inmer  f^Wtf* 
liebfte  Priosen  and  PHnceffinaen  znfiiitaniea  gebracbt 
werdeji  rcülTen  ,  dafs  die  g'jfen  Feen  ihren  F.iuflufs 
dafür,  die  bufen  dagegen  verwenden,  und  jcoef  wie 
bilUg  zuletzt  den  Sieg  dav<on  tragen.  Ktanco  Wif 
aacb  unfreMahrchenfo  wenig  aUunfte^onmen  und 
Dramen  oboe  Vienalhlangea  zu  Ende  bringen  f-<—  P9 
deutTche  Ausdruck  irt  hier  fo  frey  und  gefchmcidig, 
dafs  fich  nirgends  der  Wunfch  regt,  lieber  das  Ürigi- 
n^l  ftatc  der  Uebertraguag  zu  lefen.  Re<\  rnüfste  Heb 
feht'  irren ,  wenn  ihm  nicht  von  Muku  und  B/ibfi  (im 
Franzöfifchen  heifst  es  Acajon  et  Zirptülrj  eine  andre 
ftühcre  Verdeutfchung  vorgekomnien  wäre. 

S  fi>  Sophie ^  S.  —  3681.  Diefe  ExiahJaag  he- 
ftSti^  wiederum  die- vorhin  g^emaebte  Bemerkung* 
dafs  die  gefühlvolle Gnr:  iinp  dem  Vf.  weit  wcnigerge- 
lingt,  als  die  eben  erwähnte.  Die  erile  Erfcheinung 
Sophiens  Ift  zwar  fehr  einfach  und  arizieheod;  fieer- 
Tßr9(kt  srabrefbeilnabfie.  Doch  fallt  die  Wt  aucge- 
^cochene  Lebre,  die  noch  da^n  einen  fo  einfcitigen 
uefichtspunkt  aufTafst,  fchon  aus  diefem  Tone,  und 
imVer<'ülg  der tiefchichte  giebt  es  trockene,  fiift  lang- 
weilige Stellen.  Sophie  wäre  des  Mitleids  würdiger, 
Wenn  fie  ficb  nicht  durch  eine  fu  grobe  Tä.urcbung 
bitte  biutergehea  lafTen.  Die  Lehre,  dafs  eine  ver- 
heirlithete  Frau  keinem  erflen  Liebhaber  den  Zutritt 
verftatten  £pll,  könnte,  da  diefe«  yflt>  3a<t^JSopbiea« 
wirklich  ni'eht  einmal  eitae  firrywf lligeflandlttairwar, 
benfpr  in  »Ii«?  \crwandelt  werden,  dafs  ein  Mädchen 
ßch  durchaus  nicht  die  Leitung  dner  Fijpiiadin  über- 
laften  foll,  die  ihr  de«  gvingftan  knUti  xtuB  MUh 
tta^mgab. 

Romtnsrl,  8. 96p  —  2gQ.  EHefs  ift  ▼emathHcfa^iB 

eignes  rroduct  des  l'fs,  und  verdiente  wohl  eher  als 
du  ffute  Frau  das  Motte :  ^il  n'r/i  rien  d'inutile  auiper^ 
Sannes  de  Jens.  Auch  enne  Viertelftunde  des  bipfsen 
Zeitvertreibs  ift  allerdings  an  folche  Perfonen  nicht 
verloren.  —  Als  ein  Beyfpiel  von  ungramraatifcher 
Nachlafllgkelt  führen  wir  folgende'Stelle  an:  S.  274. 
M^ia  fie  (die  Frau)  in  die  Wochen  kam ,  «rfchieo  die 
„Fee  vür  dem  Kindbette.  £«wa<d  ein  MSdrhen,  uiid 
,./ie  hlefs  yfeHapunzel.  Sie  wickelte  f-^'  in  Silber  und 
„GoldilolT,  j'xe  fprengte  fie  jnit.einein  koitbarcn  Wafler 
ucio,  das  f{fi  in  ihrem  Büchsdien  hatte,  und  nanwur- 
»de  fit  das  fcbönfie  Kind  iiotec  dar  Sonne.  5ienabai 
«Jle  mit  nach  HanTe  u.  f.  w.«*  DleTe  Wtederboliiof 
deffelbcn  Fürworts  in  verfcbiednen  Fallen  und  aufver- 


fooft  garnicht  auszuweichen  Ift,  welches  hier  nicht 
der  Fall  war,  thu.1  man  iminer  noci»  beiFcr,  die  Na- 
men einige  wiederzubringc-q, 

Antau^fMnuMd^ndclan,  i>.300. —  347.  Aus  dem 
Fraotöfireben  der  Grifin  Npmond.  Af>er  man  nrufs 
geltehn,  die  halb  rohe,  iialb  ^uiuanhaftc  Liebe  der  bei- 
den Leutcbeu  JUinute  ^  woiil  auf  deutlchera  Bod^ 
gewachfen  feyii«  «nd  die  8Ab«  iÜ  ohne  üewaltfAa- 
jiUit  nach  Pomnem  rerfetzt.  Diefe  Verdeutfchung 
fcheint  uns  übrigens  anfpruchslofer  geratheu  zu  feya^ 
als  eine  andre  der  nämlichen  Erzählung;  welche  üdb 
ip  .eioG;r  gewiffeA  Siama^ung  yop  JrßSukeu^  Grotu- 
4^  iHidAlteAr  befindet.    ^  a 

•    '  »  • 

fiu,»B«aT4i>x«  b.  d.  GfO0lfchen  Erben;  Eduard 
und  CUonta,  ^ine  i«tmrefliuite.G.ercbicbte  aus  dem 
.    BergheinUfchen  Fannlienjournale  gezogen  vom 

VerfalTer  der  Familiengefchichte  des  tiarun  vooSu 
1795.  erfter  Theil.  293  Ö.  zwej  ter  Theü.  3A4  & 
8.  (i  Rthlr.  8  g^) 
In  diefen  beiden  'i'beilea,  womit  der  Roman  noch 
nicht  geendigt  iß,  verlieren  fich  Eduard  und  Blanko, 
diedut  hder  Titel  als  die  Hauptperionen  angiebt,  noch 
feht  unter  den  übrigep,  und  tbun -auch  we^^jb  .das  ih- 
nen die  Acb  tu  n  g  d^A^Bfers  gnrinnen  köniiie.  %  «gfta« 
Theil  kömmt  £<<uarrf  nicht  eher  vor,  als  von  S^z||^nk 
man  hört  fodann  viele I^bfprücbe  von  ihm,  obocj^B 
fie  noch  durch  Handlungen  bedättg»w^rdea ,  und  «m 
JEadeidea erfien  Tbeils  gebt erauf  di«  V»iytvütä(.  Kaut^ 
Uk  er  daSordl  von  fei n,er  Geliebten  getrennt  wserden,  fo 
wirderfoliehefiech,  und vcmachlall-^it  darüber fofchf 
feine  eigentliche  Beliiiajnung,  dals  ihm  leine  Geliebte 
felbftdariiber Vorwürfe  Miacjit.  Er verQlUt endlich g^r 
io  Melancholie,  die  ihn  verhütet  Soldat  und  Deferteuir 
zu  werden,  und  fein  Karakter  entwickelt  fichnun  in  fo 
fern,  djfs  iran  ficht,  wie,  fo  bald  es  nicht  nach  feinem 
/Sinne gehlt,  Wiidfaei.t,  iiartnäckigkeii«  und  Trot|dho 
Unbefonnenheiten  dabin  reiften.  Seine'Geliebte^  B(a«- 
Äafchwarmt  und  vecnüuftelt  zugleich,  gehorcht  jedca 
Befehlen  ihres  S)tiefv»ters.  und  vereitelt  liedoch  heim- 
tidi  imVerftiodnifs  mit  ihrer  Mutter.  So  uoüberlegx 
es  war,  dafs  mzoEduard^sva4BUuth»*f  Jjitb9to  früh 
begünfUgte,  fo  unb'iUig  iftes.  dafs  man  neblofs,  w«i> 
JFjiaard'j  Pflegevater  eiiiuia!  uhi  r  ihr  \  ioles Brieffchrci-, 
ben  lannt,  (er  bereut  es  nachdi.-tn  tclbit,  dafs  er  dies  ge> 
ihan)nun auf einmalbemmen  will.  Kurz,  Efluard^s uad. 
fi{a»ta'jGefchichtehat,  wenigftens  zur  Zeit  noch,  wa% 
auch  der  Titel  verfichern  maf^,  wenig  Intereffe.  Ehe/ 
kön ntcn  der karakter  von jB.'dii^a'j Stiefvater,  (<Icraber 
ZU  febrjBls  ein  voltkoyuauia^s  Ideal  .dargeftelljc  wifdj  die 
Sdiickfiile  ihnr  Mutter  TOr  der  zweyten  Ueirath,  die 
Leiden  ÜirerFrpundinKmo/iHf .  und  eine  I^^an  JifsheAst 
von  Oberfurlier  intereiiircn,  weuu  der  \'t.  iciuco  Erzäfck 
iungeo  und  Hriefeu  (von  B.  I.  l66-  an,  hauten  fich  <iie 
Brj^e)  mebr  LebiMi  und  Kraft  j^efeben  hlUteu  ^Settaa* 
Jange  «oralifcbe-  Oelüajqationett.  deren  wiria  beiden 


Bünden  zehn  gezählt  haben,  und  langweilige Epifodeo 
fibiedoe  Perfohi^  belogen«  ift  nicht  jior  verwirrend*  ^  B.  Luifens  Tagebuch  in.  crAeo  fi^ade^  dehnen  das 
r«a4«ra.iiiidk'|ibiteiitiad.  Wdr-ilir;S««7deitticMil  lliiek-^inBöiMgw Wj»ifib.   .       •.  >-  .  ' 
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SfiBÖfiE  KJtfNSTS. 

Schulz  etc. 

Ebeod.,  b.  EbeiKlenC :  Leopcidine.  Ein  Seitcofiück. 
.'cppMoritc  VmffsAMcft^dtateM«. 

^BiWAii,  in  der  Hofftaannircbcn  Huhh  :  Ktiiiie 
»rofaifehe  Schriften  vom  Vcrfufler.dcs  Moritz  et?. 

BtftiU-ii't  ^-  Vieweg  dem  altem :  Gefamm»Ue  Romi^- 
^g vim,JM^indt  Sd^etc 

Daffc^be  au  h  unter  dem  beTondern  Titel :  IL  j  r.vffe 
pon  England,  Pet^ifda  hfJfiMKwätta  roa  Ftie- 

Ktfl'««  frojaijche  Schriften,  j  Bündchen.  I.  Kinier- 
fireiche  nuiner  Phantafie.  U.  Eine  höcItfifeUfame 
NatimMummMg,  «ill.  Eint  RMtwtn  Famüiämgßmät' 
dm.  fr.  JmMoU  «äs  Boe/y.    V.  ihfdtidU*  mtmtr 

Hmoehondrie.  FJn  Be;;triijr  ztw  SecUn- Naluriunde. 
•'-^nTeCa  ^uit&tze,  die  vorher  im  deutfchen  Älerkur  uod 
ini  Mareum  eerftreui  .erfclu en an  waren ,  haben  Mt, 
anftar  der  Unterhaltung»  ^ie  fic .  gevrirhren  können, 
mehr  oder  weniger  Werth  fBr  den  P/ycholof[en  und 
T^IcQ^benhcobachter.  Die  lamilicnfremal{ff  lind  f^uc 
fkizzkte  Scbiiderucf^ea  fchlechter  äittea  in  -kleinen 
DialofSiL.  Maiichin  al  jnäclttiaa.die^ltteit  allsKiifchlecht 
frheiijen,  um  der  Schilderung:  j^cwütdigt  zu  werden, 
obgleich  leider  nicht  zu  fchiccht,  um  von  der  Wirk- 
Ucbkeit  entlehnt  zu  feyn.  Die  Charakteriftik  derfel- 
snthilt  weaigfteos  kein  übarfUilBecs  Wort,  und 
4lß  EM,  dan  M»  mgea,  ift  fi»  fair  äU  mdglidl 

•  '  a  «•  3  Bättdcbm.  ^offpke,  nadi  Marivemx,  —  Ma- 
-fÜVWK-tftJar  eiit/.ic;e,  der  Üa,.  S.  den  Vorwurf  ma- 
chen dürfte,  augeafcheinlich  uutar  feinea  Händen 
eitigebüfst  zu  hsben.  Der  detttTche  Beari>ei«er  hat  ihm 
^eine  Eigenthümlichkeit  genommen,  4»hne  ihm  eine 
•Ddre  dafür  wicder7,ugebcD.  Jofephe  ift  ou^in  trock* 
«et  Auazug  der  Marianne.  Die  Feinheit  und  GafKU 
ügkeit  dp";  OrigiuaU  i&  Cift  nicht  mebt*  zu  erJienaen, 
utid  die  Lebendigkeit  ift  ganz  vcrfchwunden.  Sie 
lag  nicht  in  MarirauxS  V>  ort-  und  ReflexionenCQlle, 
•■Cdie  et  durch  icine  beftaudigco  Etufchuldigiuigeo 
nttr-ttodt mfincritTamcriBadu.  Der Ueberfeaer,  der 
fich  in  der  Vorrede  darüber  in  ziprüchf-n  ficgenfSt- 
Ken  erklürt,  hätte  fie  füglich  cinkiiraokea  mögen. 
Aber  Waruis  durfte  Jofephe  nkht.  wie  iffxißaüBg  iß 


eigner  Perfoo  erzäWen,  vnd  fich  felbft  gan;  drama- 
tifdi  darftelleaf  Sie  entwic4celt  die  kleiuen  St  hliche 
4h res  Herzens,  und  die  Streiche ,  die  ihre  Ph.ija^ne 
ihr  fpielt,  doch  grade  nicht  «lelir  und  ni-  irt  u  eaiger, 
■als  fie  •fith  derfelbeu  bewnfst  geworde.i  iV)  n  liann. 
'Wir  werden  ihr  durch  ihre  GeftandailTe  taufcbend 
ttahegarOckt.  oha«  defa  fie  «na  durdi  eiue  aUKuSngft- 
itche  Zergliederung  rutvider  viirde.  Was  fie  an 
Grofiinuih  uad  üncigeuuütiigkett  f\x  verlieren  f che  in  t, 
.gewinnt  ße  an  Liebenswürdigkeit;  fie  iß  ein  ganz 
«od  gar  «laaebmendea  .Wefen,  defleji  (jkandlagc  fo 
^lOfinidb  and  ^  ift,  dafadte  Zutbatea  der  Eigenlie- 
he  fleh  alle  darinn  zum  Be^n  kehren,  und  ihre  Mit-  ' 
tel  edeliaüthig  ausfallen.  Wir  würden  uns  von  ihr 
iiinreiftea  tefeil«  -wenu  wir  auch  in  jeder  Sitoatioa 
DirHefK  gpaz  wie  ea  tJI  auf  ihren  Lippen  hörten;  ja. 
fie  reifat  uas  ^irklidt  liln.  Jofephe  hingegen  bleibt 
uns  immer  die  dritte  Perlon,  in  weichet  von  iiir  er- 
zahlt wird.  Nicht  bl*>fs  die  Gefchwützigkeit,  foa- 
dern  auch  chacakceridifche  Züge  find  weggcftrichen, 
und  der  Schiufa  iil  Eum  groi'sen  Nachtheile  des  Inter- 
eiTe  abgekürzt.  Die  Untreue  des  Liebhabers^  bricht  fo 
picjfzlich  ab,  dafs  man  nicht  c-itifeht,  warum  To  nicht 
lieber  ganz  weggelaßen  ward ;  denn^  wafi  im  Original 
fehrfikant  ift,  wird  hier  doch  nur  ttabedeHtend.  Die 
Entderknng  der  Aelternjft  auch  noch  T'''>tz!ir  her  her- 
Ijcygetiihtt,  als  uuthig  war;  und  fi1)c:(baLLpi  bat  das 
lind«  ein  etwas  gemeines  Anfeheu  bekommen.  Hr. 
S,  wufs  diefea  Werk  febr  eilfertig  bearbeitet  haben; 
iToaft  biete  man  gltubeo Nolles,  tt  wire  ganz  Torrüg» 
lieh  dazu  gef^lMckt  gewefeu,  da  er  in  feiner  Leopol- 
diiie  etwas  ähnliche«  uaternommen  liat.  In  diefer 
wie  in  der  Marianne  werden  weibliche  Anlagen  «od 
üabcii«  Lift,  Gegen  wate  deaGeäftea,  Eitelkeit^  in  «afi- 
wfekelade  Lagen  gcfettt.  Aber  freyfid,  ift  Marfan, 
■nena  Bild  von  weit  r.arterer  Mifchung:  Die  Verfehl«-  » 
gepbeic  ift  in  ihr  mu  Uufchuld  uodEdelmuih,  die  Ei- 
telkeit mit  Gefühl  von  Würde  gepaart»  wa«  fldi,  wi» 
wir  badd  feben  wecdea  p  aidit  wn  L«op<ddluii  cflli- 
oien  iSfst. 

4  n.  5  n  ti<  i\/ic^  Sie  enthalten  zwey  anziefaeacte  . 
l»iftorifcheAuMat7.e:  ^/artt«i»Sstoder  Leben  eines geiflU* 
dtttkJfanenü'i,  in  Bezug  an f  »euere  Erfchrim^ngen  er- 
' zahlt;  und:  Gefchichte der  Camifarden.  BeijGr'a^-i  'f-dt 
der  jettigen  Rsvolution  in  Frankreich  v«n  nVnfm  c'riiildt. 
Die  Art  von  Belehrung,  welche  der  Vf.  bezweckte« 
ilt  fcbon  in  den  Ueberfchriften  angegeben.  Der  Vor« 
trag  {ft  leicht,  {m  StU  der  Memoiren ,  uad  feU  SÄ 
\voh\  mir  Vlc'h  nirht  7'i  H er  Würde  e!n*>r  eigentlich 
hilturiicheo  Dariteilu.ng  erheben.     in  der  Gefchichte 
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flanken  wiederholten  Erzählungen  von  kletneo  Ge- 
fechten etwas  ermüdend.  Diis  Luftlpiel  nach  dem 
Inliänifchen  des  Grafen  Strafoldo ;  ZW  Sehtia  bttr&gU 
veldies  die  leottt  Hilft«  d«s  5  B.  ^iattiamit,  kaan 
anan  nicht  als  einea  fooderUcMn  Qewian  füruafre 
Bflhne  betrachten. 

Gefammelte  Romane  3  Th.  Allerdings  verdiente 
die  .Gefcbichte  der  Prtnuflio  Henriette  voit  Enghnä 
durch  eine  Ueberfetzoni^  unter  uns  bekannter  zn  wes- , 
den.  Mad.  de  la  Fayette  war  eine  genaue  Freundin 
derfelben  und  Augenzeugin  ihres  traurigen  Tudrs, 
'  delTen  Oinftände  He  mit  grofser  Genauigkeit  erzählt. 
In  diefer  letzten  RückHcht  ift  ihr  Buch  fogar  Quelle 
für  den  Gefchichtfchreiber.  In  dem,  was  die  Verbält- 
niffe  der  PrintLffin  am  franzöflrchen  Hofe  und  dieAu- 
getegenbeiten  ibres  Herzens  betrifft,  bat  die  Biogra- 
phin freylfvh-,  wie  fie  felbft  in  der  Vörrede  geftehl» 
dieV.  ahrhcit  manchmal  fehr  fparen  iBiifTcn,  obgleich, 
mit  der  j^ehurigen  Verficht  üth  wohl  ein  guter  hifto- 
rifcher  Gebrauch  davon  machen  lafst.  Gegen  lin. 
Schulzens Bebauftung,  dafsdiefes  Werk  ein  taufchead 
getreues  Gerallde  von  dem  Geifte  der  dtraaligen  Ga- 
lantcrie  liefre.  möchten  wir  einwenden,  dafs  Mad.  de 
la  Fayette  eine  Frau  von  zu  Arengen  Sitten  war,  als 
dafs  ficb  ihre  Feder  nicht  vielen  Umlländeo  halte  ent- 
ziehen Tollen,  die  fehr  charakteriftifch  gewefen  wä- 
ren. Es  Acht  ihr  witkltcb  ein  wenig  fonderbar,  die 
Annaliftin  fo  unendlich  vieler  fich  durchkreuzenden 
Liebeshaodel  zu  machen:  und  da  fie  aus  Anftändig- 
keit  fftr  die  finnliche  Seite  derrelben  gar  kein  Ange 
haben  wollt^,  fo  warf  fie  fich  g^anz  auf  die  Seite  der 
hüfiTLhen  Intriguen  ,  die  dabey  gcfpieU  wurden,  aus 
denen  denn  auch  dieGefchichte diefcr  cnglirihcnPritt- 
zeffm  faft  einzig' zuTamfflengewebt  ift.  hie  fehen  ein- 
ander fo  ähnlich  I  dafs  die  Nanen  der  Perronen  zu 
Hüiff  küinmcn  niünTen ,  um  fic  zu  unterkheiden.  In 
der  Vtinzejfin  von  Cleves  befiehl  doch  nur  die  hillori- 
Jche  Einfaiffung  in  dergleichen  gefchnbrkelien  Zierra- 
then, aus  denen  die  Uauptperrouen  e»  meättitlon  her- 
vortreten; ihre  LeidenfcbBÄ  und  IhreTiigend  muffen 
jcdt;.  emp:angli(.he  Ilcrz  theiluehiuend  btH  lijii;<^<:!i. 
AI«  ßoinau  betrachtet,  ift  daher  Heuritite  vom  Eng- 
land gar  nicht'itoit  jener  zu  veri^eicben.  Hr.  S.  riorot 
iibcrfiütipt  der  VerfalTerln  zu  viel  ein,  wenn  er  in  der 
Yorerinuerung  S.  XVI  erklart,  er  habp  die  Pri{vtefßn 
von  Cleves  und  die  Zaidf  hauptfachlich  deswegeii 
iiberretzt,  um  den  deuiTcben  Scbriftftelle^  im  Fache 
der  faiitorirchen  Romane  Muller  aufzuftellen.  Von 
der  erften  mochte  es  gelten;  alicin  Znidc  ift  /irniürh 
leer,  und  fclbrt  nach  den  vorgenommenen  Ahkiirzungen 
zuweilen  langweilig.  Auch  herrfcfit  gacli«tn  franzöll- 
fchetGcifi^  fondern  ^rielalthr  die  Manier  geuriflcr  fp«-. 
nifclierN<Mr<dten  diirinn:  Redeiisarten',  wie  folgende, 
die  uns  in  der  Henriette  auffielen  :  S.  ,4:  „da  fie  bei- 
de zu  feurigen  Leidenfchaftcn  neigten;"  S.  00.: 
«tnichta  vor 'ihm  geheim  hctben  141:  „damals, 

«w  er  vom  Höte  entfernt  wurde;"  S.  iso-:  „ihrekl-i- 
oe  Gabe  von  Geift, "  u.  f.  w.  beweifen,  welche  Auf- 
merkfamkeit  auch  ein  geübter  Uchrrletzer  tinsilVjea> 
den  hat/  am  alles  fremde  zu  vermeiden. 
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Wir,kommen  auf  die  Leopotdine.  ^Ste  ift  vor  ei 
niger  Ziit  ins  FranzüfilVhe  übenragen  worden,  und 
wird,  wie  man  ver&hert»  iu  FraiÄreich  mit  vielem 
Beyfaii  gelefira.  Dkt  iH  nldttmduv  »Is  zu  erMrarteo 
ftand.    Li. je  gewiffe  Feinheit  dis  Verltand  >,  die  .un- 
ter den  Eigenfihatten ,  weUhe  zur  Hervurüringung 
diefes  Romans  tnThati^eit  gefetzt  werden  mulbten, 
fichtbai  den  Vpriitz  führt,  ift  ungemein  gelchickt,  das 
Wohlgefallen  unfrer  gewandten  Nachbarn  zu  feffeln. 
Auch  ift  die  Aiiiago  tU  s  iriiu/t  :.  mit  Einfiiht  pidjvht 
und  mit  üelchiiklit bkeit  ausgciuhrt ;  was  Kuhtung 
auf  ein  einziges  Ziel,  händigen  Zufammenhaug  der 
Theile,  vielfaihe  Benutzung,  der  wenigen  ii;s  ^piel 
gefetzten  Mittel,  Icifes Vorhi-reiteu  und  itätigcs  durch 
alle  Stufen  hindurchgeführtes  Forifchreiten  zur  cnd- 
licK&n  £ntwickeluug  berriilt ,  bleibt  wenig  zu  wün-  • 
•  fchen  übrig:  und  auf  dtefe  blofs  kunftgereehteti  Voll* 
kumraenbeiteu  .  die  \  on  <1:'iti  eip,^ntlii  li  dikliternthen 
Gehalte  einer  Schöpfung  der  EitvbildungsKraft  noch 
wefantlicb  verfchiedra  md,  haben .franzofifche  Ken- 
mär.  und  Konfirichter  von  jeher  einen  nur  allzuh^cn 
WerA  gelegt ,  fo  daß  fie  in  einer  vorzOgKch  für  die« 
fclben  empfanglii hcn  Gaitunr^  (der  Tracödie)  fich  lie- 
ber mit  leereu  Formen  begnügen  ,  als  einen  reichen 
Stoff,  etwaa  loler  geordnet,  gefallen  laffen  woUcn. 
Wir  erkennen  mit  Achtung  die  Strenge  der  Fodetun- 
gen,  welche  der  Vf.  in  diefem  Stücke  au  fich  felbft 
gemacht  hat;  allein  v^ir  konnten  wündhen,  er  hätte 
fich  der  epiilhea  Frevheiten  des  Kornaus  (fo  wenia 
bis  jent  noch  die  Tneorie  deflelben  ergrilndet  ift... 
darf  man  doth  wohl  im  voraus  die  Pehaupttm::  feft- 
IXellen :  der  Roman  unterfcheide  Ht^h  dcut  iuticru  V\'e- 
fen  nach ,  nicht  blofs  durch  Geftalt  und  Einkleidung 
TOm  Diama)  in  fiärkerem  Mnafse  bedient,  und  da- 
dnrdi  feiner  .Dichtung  mehr  Umfang  und  Mannich- 
fajtigkeit gegeben     Wie  crfinderifch  er  auch  gewefen 
iü,  in  die  engen  Grenzen  feines  Gegenltandes  alten 
Wechfel  zu  iegetit  der  fich  irgend  anbringen  liefs; 
fo  hat  er  doch  einer  gewiffen  £iuforu\igkeitniüit  ent- 
gehen können.    Er  Aheint  fich  in  derThat  dieSadie 
Ichwerer  gemacht  z-u  haben,  als  nothig  !;ev.  efcn  n.nro. 
Die  Bedeutung  leines  fortgebenden  Gemäldes  baue 
fich  wohl  in  weniger  Unmfle  rafammendrüngen  lef- 
fen ,   und  die  Darltellung  würde  freier  ujul  fVhoner 
feyn,  wenn  fie  nicht  alles  fo  gründliih  erlchopfte, 
Frey^ch  iß  es  keine  geringe Kuuil. -durch  das  zu  wir- 
ken, wa*  man  vezfcbwetgt;  denn  es  feut  voraas,  dafs 
man  ^ie  Selbftdiitigfeit  des  Lefers  fiark  gemig  ge- 
troffen habe,  .um  auf  ihre  Selbftthätigkeit  rechnen  zu 
kutu^eo.     Aber  es  belohiit  fich  auch;  denn  was  man 
felbft  gefunden  7u  haben -|fla übt,  wird  weit  höbe^gtt» 
.halten,  als  das^radezu  Gegebne.    Diefe  Bemerkung 
führt  uns  auf  e>iiir-n  Hauptmangel  des  Buchs,  der  ans 
einem  entbehrlichen  UeberfiulTe  entfpringt.     Wir  er- 
warten von  .dem  Dichter«  dafs  er  uns  fchneller  und. 
vollkonMnuertBtftfiHnen  Perfonen  bekannt  macbe^  ala 
es  durch  ihre  Erfcheinurif;  in  der  Wirklichkeit  ge- 
ftlK'hen  würde,  aber  mehr  dun  h  die  Art,  wie  er  lie 
in  lljndluup fetzt»  als  durch  f^iue  Betrachtungen  über 
£e.  Mit  jeacm  .Mittel  beigMÖ^  Ikh  der  VL  auch  in 
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jlcfehuDg  der  flbneci»  Ftgiiteir  C^inef  ZurnometUief 
zang;  nur  dieRerdfu,  die  durch  ^sl3iaztf  eAffhledtf 

eiugclülirt  wird,  iil  bemüht,  nii'llt  allein  den  Zuftand 
ihres  Innern  in  alleii  Lagen,  worein  fie  gerj ch  ,  ge- 
nau zu  fchildern  ,  fondi  rii  aucb  ihre  Ilioaluiigen  aus 
dem  liewtfbe  de^  g«heiialken  AüfegOageo  Vdllfiündig 
zu  erklären.  Der  Stharflinn  des  Lefers  wird' dadurch 
\ieUi'  Mühe  überhoben,  hufser  dafs  die  ErKI.irunL;en 
felbft  einigeiiule  iiisSpi('-lindi{;e  oder  insDui^kle  J'al- 
leo:  eher,  wie  wir  eben  bemerkt,  M'as  der  üitbter 
nkht  ans  di  r  unfichtbjrcn.Wflt  des  iiiiiern  Meufthcn 
in  die  linnlithe  liinülurlpieleu  kann,  wollm  wir  lie- 
ber crrathen,  als  es  uns  lagen  lofTcu.  Hey  einem  ent- 
g^gcflgefetztea  Veriabrea  wird  iiicht  bloß  der  Ueiz 
efngeUIßt,  der  in  der  lebhaftere»  Befchartiguii^  für 
deftGeirt  lie^n  die  DarftelJunfj  verliert  an  ui««l  für 
ich.  Die  Uinrtäudlichkeit  des  Dcgri'.rs  \  i  '-düiiKclt 
ditf  Anfcbaulichkeirdes  Bildes.'  Die  diihi.  ri(<-he  Atis- 
fihsun^  ^nes  Cbarakterä  folt  der  •£orI<\fea^va  Zer- 
gtledetüag  etaes  Pr^clidlo^en  S'faiid  haften  kbnÄ^n; 
fie  foU  nuht  felbft  eine  folclie  Z>rg]sederunp  fcyn. 
Dies  hiefse  den  Cozorneutar  mit  in  den  Text  bringen. 
Zum  Viitcrrlcbte  über  die  L.age,  den  Zufaitiincnbang 
aad  die  WirUuBkeit  der  Muskelu  iil  eine  aoätötai- 
fche  Fi^ur  ohne  Uautbekleiduug  VorireSlich ;  aber 
W'  l'  her  :Z  irhner  wird  fic  als 'Qcgeofttlld  dcs  W«U* 

getallens  auftteUen?  ' 
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.  Erfoderte  es  >nde(Ten  der  Zweck  des  Vf.  durrli- 
aus,  an  feinem  Hauptcbarakter  die  gerundete  Fülle 
dtT  UittrifTe  7.11  zcrftörea,  tun  feinen  Innern  B.iu  und 
jeden  Befiandtbeil  der-ZulkäiinenfeUung  eHiaelii  dor- 
\egen  zu-kbnned  ;•  fo  hfirte  er  immer  norh  be^^r  ge» 
tban,  dies  Gefchüfi  in  eigner  Perfort  zu  übernchinei:, 
als  Leopoldincn  SelbftgetlanduilTe  fi.hreibeu  zu  laiVen. 
£ine  Art  jw^b  Atlwiflenheit  gehört  zu  den  von  jeher 
-he^auptcteii  wtd  «BCriMHateo  Vorrechten  der  Mufen. 
Niemand  fr»gt  alfoden  Dichter,  woher  er  A'ineK'eoR«- 
nifs  habe,  wenn-  er  auth  in  das  Innerfte  der  Geir.ii- 
ther  dringt.     Hingegen  ift  es  eine  durih  das  Ganze 
fot<«rebcnde  Unwahrfcheinlichkeit,  dafs  Leopoldine 
die  Gefchichte  ihrer  Kindheit  fu  erzählen  kann,  dafs 
Ce  von  der  Natur  der  empfangenen  Eindrück«,  vcfU 
den  vielfaih  verfchlungneu  Triebfedern  ihres  Han- 
delns mit  einer>Feinhctt  und  Sicherheit  Rechenfcbaft 
ca  geben  treUl,  die  dem  gefibtieften  Sctbftbeobachier 
im  Airer  tler  Rpfonnenheit  Ehre  inachon  würde.  Die 
Erioneruag  kann  nicht  weiter  reichen,  als  die  Getuen- 
WtM^  Tie  kann  da«  nicht  zurückrufen  ,  was,  in  dc-u 
Aa^Mblicken,  wo  ea  vorhanden  war,  m  weit  in  iün« 
ter^moide  gelegen  hat,  mn  ktim  Bewofttfeyti  itt  hom- 
men.     Und  welehe  Beweggründe  konnte  fie  haben, 
ihre  Gefchichte  autzUzeichnrn  ?    Sehrieb  fic  etwa  für 
den  Geliebten  ,  dem  wir  de  am  Schlade  ih  die  Arme 
'geführt  fehen?  So  hätte  He  wenigftens.  der  Schön- 
beit  zu  Heb,  die  fcindfelige  Wahrheit  hie  und-da  vci^ 
fchleyern  follrn.    Mufbte  iie  fi<  h  nicht  fi  liei  eu,  w  enn 
^e.fo  fcbouungslos  mit  lieh  fclbü  umging,  ihn  allzu- 
tiefe  Bliike  in  ihr  Herz  tbun  zu  laflen?  Oder  fühlte 
fi«  gv  aichc«  ia  wclcbe«  ii0|$üaftigaa  Lichte  die 


Schliclit  ihrer  Eigenliebe,  ite  luflaiKmde  WtrjUaa; 
keltihfte  Ergen nutze's,  ihre  Verfiel lung,  ihreüiedri' 

ge  Verzagtheit,  ihre  liläglt'che  Aliii  in  jigKett  von  der 
iMeyuung  Andrer,  neben  der  unbefangnen  herzlichen 
Anhiinglichkeit  des  wilden  Knaben  erfcheinen  muff- 
ten? Dlefes  würde  an  der  erwacbfenen  Leopoldine 
eben' die  Herptofigkeit,  vollendet  und  als  feftgefctzten 
Ch.ir.ikter.   verrathen,  wozu  man  die  Anlage  fi I  on 
in  dem  Kinde  mit  Widerwillen  wahrnimmt.  Doch 
hrcvon  abgeTeheo,  fo  fragt  es  lieh,  ob  hier  die  Eiged»  • 
fchaften  des  einzelnen  We'"ens  in  einer  allgemeineren 
Beziehung  aufgeltellt  lind,  ob  Lcopoldine'  überhaupt 
für  ein  ßild  der  eriten  Entwicklung  der  Weiblichkeit 
gelten  foll,  öder  nicht  ?  In  jenem  Falle,  fürchten  wir, 
ift  der  Vl^'  der  LiebeoiwÜfdiglccit  ihres 'Gcfrhlechis 
fohr  zu  nahe  getreten,  und  hat  wohl  gardic  MifsgrifTe 
einer  vcrkehricn  Er/Jeliung  der  ariucii  Niuur  aufge- 
bürden.    Es  lafst  lieh  aulscrdem  mit  Grunde  bi zwei- 
feln, ob  diefe  einen  verfchiedcken  CharalLtcr  der  Ge-'. 
fcblechter  im  Geiüigen  vor  demZeitpünktesnerfcennt^ 
wann  fie  den  Keim  dtt  abw  ciclieuden  BeP.iinnuing 
körperlich  entfaltet?  und  ub  es  n'u  h[  die  fthaiKichen 
Folgen  aller  voreiligen  Keife  nndi  fich  ziehen  mufs, 
wenn  inännliebe  oder  weibliche  Eigentbümlichiceic 
durch  fitinfflrche  Behandlung  hervorgeluckt  wird',  : 
noch  brol>  das  u«l>eftimmiebtreben  derltindheit  hcrr-  V 
fchend  leyu  lolUe?  UnferVf.  fcheint  fo  weit  von  die-  . 
fer  Abficht  entfernt  zu  Wyri,  do^  ««  Moritz  wie  in 
der  LeopoUUr.e  der  fchneidende  Gegenfatz  der  Ge^  • 
fchkcLtscLarakterc  noch  vor  dem  Eintritt  in  das  ju- 
gendliche Alternder  gcnzen  Darftellung  zur  Gruudla-  ■ 
ge  dient.  <—  Auf  jeden  FaU  würde  es  unbillig  feyi^ 
der  Weibiichlteit  die*  frfihe  Ausartung  des  kleined 

felbrtrüehti{;cu  Geriliüpfs  zurechnen  zu  wollen,  da  eS 
in  der  Tliat  unter  den  unnatürlichl^eu  VerhähnilTe» 
aufwachit    Dcr.Anblldt  diefes  fo  ungiel  hen  und 

'  doi^.oie  geendigten  K^mpfoa  Kwifchen  der  abgeleb- v. 
ten  und  der  heranwachf^nden  Verderbtheit  hat  etwas 
peinUihcs.  Der  Cir.\C  ii\  :iiilu  ^  iel  werth ;  aber  er 
wurde  au  TeciioUlicien  auth  keine  kuiiüche  Erobe- 
rung macheu.  Er  Ipielt  im  Verlauf  der  ganzen  Ge- 
Rhicjite  die  Holle  eines  Sifyphus,  der  fub  felbil  dazu 

■verdammt  hat,  den  Stein  bergan  zu  rollen;  und  die  •  _ 
uufugliche  Geduld,  die  fein  Egoismus  auiwendct,  uro  .- 

'den^uisiiius  eines  lyiudes  an  (ich  zu  fedela  (denn 

'  Leofioldineos  Herz  zu  gewintien  konnte  er  fich  doch 
Wüjil  uilIu  !■  hl.  eii  h.  In  V  )  lafst  einen  Abgrund  von 
Leeihi.t,  üleiehgültif^keit  und  Langerweile  in  feiner  •• 
Sceie  \ermuihea.  ni^rot  zwar  Partbfv  gegen 

.  de ii  Eirfolg  fleiner  duluü^aus  tanr.echtmäfs>gen  und  den  ^ 
Zw'-^'lien  derKah»,zut^iderlaufeäden  Beivafhongeti:  . 
al  L^n  wie.kann  in.ni  fich  mir  "Wärme  für  die  Wieder- 
Mreinigung  I ,eo|  oldineus  mit  dem  treuen  Fritz  in- 

'terelüreu,  den  fi.  g:,t  nuht  verdient,  da  fiolUin  jedes- 
mal^ verfbu:;net  hat,  fo  o(t  ihre  Keigung  ZU  ihm  mit 

'der  klelnliehiien  Eitelkeit  ins  Gedränge  kam  Y  Der 
Knabe  ilt  wirklich  (ohne  den  wohlgcratbnen  Cnrrica- 
turzeichnungcn  der  gnädigen  Mama  und  des  kleinta 
Lkrifttti  der  ganz  aus  einem  Stücke  und  ein  Einfall 
origineller  LiuM  ihr  Vecdteii&  abittfoMdicii)  die  , 
F  f  3     '  .  Di^ized  bi^oogle 


etncl^e  iccfcl  behasliche  Figuf  de«  Gemäldes.  Der 
Einflufs  des  fröhen  Aufenthaltes  in  der  Räuberhöle 
juf  fcipe  Lcvoitchen  Gefiimungeo  ift  tneiftcrhaft  dur- 
geftcHt;  ind^lTen  verliejt  Cich  dicfü  .S vii,iairu«g  na- 
türlicher VVeife -immer  mahr,  j«  laoger  er  aufserh^lb 


»nfcfiaulich  peraacbt  w^edM  K^na.  -Da.  fln.  ^c|>|(|- 
zeos  Romane  überhaupc  mehr  den  Kopf»  als  das  {im, 

in  Anrpruch  nehmen,  fo  ^verfteht  es  iich  TOn  Mhft, 
dafi  dc-üclfi  und  'J'üii  feiner  Qichtung^cn  ei  garniriit 
Jürlicher 'WeiCe -immer  mabr,  laogef  er  auiserti^iiD  raitüch  braclite,  diefe^aite  auch  nur  zu  berühren.  Das 
Vferfelben  gelebt  hat*  uiid  fegtm  dftt  Eqde  ift  ^r  nietet  beluHigende  itn  W^ljeil  der -Kindheit  hat  er  aber  inci- 
mehr  ein  Seiten{lück  7.tim  Moriz,;  er  ift  der  leibbufte  ßerhaft  auf/.iifalTiMi  gewtifst:  feine  ^Cinderfccncn  iind 
Morir.  felbft.  Gut,  dals  der  Vf.  beide, in  einem  Alter  ^^ben  fo  pi^Kaut  als  pauirlic^  erfunden,  päd  lebetidi* 
vom  Schauplatze  abtreten  ISfst,  wo  die  ungellümeQ  J^iC  ^.ftöMicti&m  F|urbeD  aiUgMUllt.  '  '  ' 
AufwaHungen  der  f*ilchenUb«wly^ft  npch  fj^f  Clia-  p^^.  ^„p,^   ^^^5  Lnvoldint  rermilTpu 

^•aktcr  gelten  mögen ;  er  warde-ltmlt  geo«ülgf  gtwe-  ^^^^^  behauptet  fie  immer  einen  ausgezeichneten  Plau 
feu  feyn,  denfelbcn  eine  bedeutendere  uH  aitKr  b0-  Romanen.    So  beträchtlich  auch  ic  it  ih- 

üfmmte  IndividualiiM  unterzulegen.  ErTcluniiuog  die  detufciie  Literatur  in  diefcm  Fa- 

•  Mit  der  Vofliflie.  ^'.«icbcj^den  M  deiijjeaigeii  ^,  b^^ldlert  ^eo  Ift,  wünTchep  wir  doch  nicht 
sieht,  was  ihm  v«Kiiglicfc  f«"«*;/^'«^ '°  weuiger  lebhaft,  der  Vf.  mochte  eine  mit  fo  vielem 
diefen  beldei,  Romanen  fei«  Darftel  ungen  grofsen-    ^^^^  Laufbahn  aicl^c  /iir  impaer 

theils  iin  Gebiete  der  frübeaen  Jugend,  ja  des  kindi-  -  •     '    ^  fT.'^. 

fchei»  Alters  verweilen.  «^  -^i^-i^ 

^t^W^J  «vmrei 


  Die  ^iefi'hichte  der  Kindheit 

t«fst"nlcbt»  «Uen  grofse  Auffcliliifle  £b«r  das  nacjih»- 
jige  Leben  eines  Menfchen  in  (ich.  ^ie.kami  dab^ 
auch  als  Einleitung  oder  Epifode  in  ei|i<m  Romta 
unftreitig  fehr  palTepd  angebracht  werden.  Ob  es 
ibcr  die^wartUBgen  des  Lefers  yollltommen  bcfrie- 
diet,  «Win  dießefchlchte  da  alihrichf,  wo  der  Menfi^ 
erft  anfangen  füll,  mit  felbftftüudiger  Kraft  fei  neu 
Weg  dttfch  die  verwiclt^ltefen  VcrhaltDifTe  des  Le- 
jb'ens  M  fachen;  öb  es  j« cht  mehr  Anlagen  und  4n- 
Seutuageit  find.  aU^elp  v.oUftaqdig^rfitUicher  Cha- 
rakter Vas  fich  ■«  einem  Menfchen  offen bsri,  bevor 
auch  der  Charnktcr  feiaes  Geiftcs  fich  durch  natüxli- 
'  cheRelfe  und  Bilducs  feftgefetzt  bat,  wollen  wir  hier 
nicht  enifcbeiden.  ift  es  mit  dem  innern  Menfchen 
nicht  wtc  mit  de»  äpfsvn,  (leiTea  Scliöpb<it  uo(l 
Vollendung  fich  nur  on  Bildungen  «-kennen  «fil«.  die 
ihr  volles  Wachsthum  erreicht  haben,  weswegen  dicfe 
auch  für  die  bildende  Kuntt  ein  weii  höherer  Gegen 
"üand  (Ind.  als  die /cbwankenden,  von  der  Natur  nur 
flüchti«»  entw  oifneo.  Zöge  des  Kind^ ?  Die  Kindheit 
hat  zwey  gan?-  verfchiedne  Seiten ,  v/ovoa  die  eine 
den  Verltand  unterhält,  die  andre  das  fittllche  Gefühl 
intereflirti  dw  Kiadifcbe  und  das  Kindliche.  Mit 
jenem  Namei»  beliehnen  wi/  die  Contfafte.  wori^tjs 
die  ganze  Exiftenz  der  Kinder  zufaromeoMfettt  Ift, 
7A  B.  die  Gewalt  ihrer  ßegchrungen  neb^  iler  Unza- 
Wllchkcit  ihrer  Mittel;  die  Gcringfagipl^eu  ihrer 
Swecke  und  derErnft.  womÄtüe  d^efelben  betreiben ; 
Sre  Nachahmung  der  Erwacbfenea ,  die  fich  hier  im 
verjüngten  Maafsttabe  abgebildet  fehea.  HauptHch- 
lieh  aber  liegt  das  Kumi^chc  in  dem  gänzlichen  ün- 
hewttfstfeyn  ihrer  eignen  Drolligkeit,  fo  wie^mmer 
ein  liiftiglr  Einfall  am  ftfirkOen  belacht  wird,  w^n 
welcher  ihn  rorbringt.  ernfthafl  bleibt-  D«S 


der,    welcher  ihn  rorbringt 

Xindliche  hingegen  (glei.bfam  die  reine  wemcnneir 
la  der  Knospe),  ift  etwas  fo  aartes  und  eiplacbes,  dM;« 

ficK  def  dichterifdian  Darftellung  ^J^}}^'^J^^ 
riheiut,  und  vielleicht  »ttt  mittelbax  durch  die  Rüh- 
m»g.  d^e  es     fittUcJi  jgtpmpiP«  Nft^en  ^.leg^ 


'  '^EKEtf»  b.  Köhler :  Verfuch  eines  mafhemi\tifd(ßH 
Unterrichts  für  Seefahrer,  von  Daniel  Uyaubtt^ 
I  Bog.  Dedic  u.  Vorr.  408  S.  i  Bogen  Tafalk 
Mit  ei p gedruckten  Figuren  ia  Holz  gefohnittea: 
4t().  (wahrrdkrinlichiiehOB  1793  herausgekomiaep^ 

Wenn  auch  nur  sehn  ExempVira  ^ieCn^Bttcfas.aii^ 

fo  gutem  Papier  abgedruckt  wären,  auf  welchem  das 
■Exempfar,  Welches  ttec.  vor  fich  hat,  abgedruckt  ift; 
fo  beklagt  er  die  Verfchwendung.  Das  fchlechtefte 
Maculatur  wäre  dadurch  rerdorb^a.  Uöchftens  kjfn^ 
der  Abdnick  deflelben  jungen  Leuten  dienen,  dievoji 
Lchrerp  unterrichtet  werden  ,  welche  ahnliche  Lehj». 
bücher  ^m  Leitfaden  ihres  Unterrichts  gebraut  hea, 
damit  fie  Zeit  .und  Mühe  fparen.  fpgenannte  Hefte 
4b£itfchrefban.  ,  Ree  hat  fich  mit  L,eidw.efea  dabey 
jin  Hefte  eriaaett,  .4ie  9  in  &fncr  frSheften  Jugend 
abfchreiben  mtifste,  um  rechnen  zu  lernen;  panz  im 
Tone  fokher.  wahrfch^'inlich  noch  aus  dem  letzten 
Viertel  des  vorigen  Jahrhunderts  vom  Vater  auf  den 
^obn  fortgeerbtea  Hefte  ift  dies  Buch  gefcbricbeo. 
wenn  es  nicht  zum  Theil  aus  dem  HollSndiftfien  äber- 
fetr.t  itt,  welche;  dadurch  wahrfcheialith  wicd,  ds& 
der  Vf.  oft  febr  holUndifch  conitrulrt,  Diiiking  dar 
Kim,  gedividirt  etc.  fchreibt,  den  AeguatOr,  Ebenor, 
die  Kompasftriche  etc.  hoUdndifcb  benennt.  Hoch-  - 
ftens  kann  es  zu  einem  fogenanoten  Exempelbuch 
dienen,  wc,il,  foviel  Kec.  init  t^rofser  UeberwindUing 
iiat  lefen  Jienoea,  diefe  fehr  uinfiandlich«  mit  viiü 
Varfcbveodong  yon  Raum  Miselnaader  gefetzt,  aoch 
aber  richtig  gerechnet  find.  Ree.  entbair  fich  all^ 
Anführong  von  Belegen  feines  Uxiheiis,  weil  j^der, 
der  fich  die  Mühe  geben  will«  das  Buch  anzufehai, 
fie  auf  fdlen  Seiten  finden  kann.  Der, Vf.  follte  we- 
üigftens  «rft  Deutfcii  ywAAn,  vaa^jL  tdifMün  Uraesi 
•he  «r  Vct^c  m^t,  JBfchff  vi  Xcmibfl^ 
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SvocmmoiM ,  b.  Lindk. :  Kotgl.  l  'etemßiapg  Aeadt' 
minu  tiya  HaniUtngar  Tom.  XI/ 1.  for  mStuuUme 
^tiui ,  Auguflus,  Septrmber,  Ott.  Nov.  Dec.  Ar. 
«795-  (N'eu«  Abhaadl.  derAkad.  der Witreafchal- 
'    ua  für       Moiuie  J«L— Dec  4«  J«kcs  17^$. 
mit  3  KHpte) 

Du  3te  Qoartal  4les  Jahr^.  170«;.  hat  folgeüde  Ab- 
haadlungea  i)  Hn.  Acharius  Fürtfeauog  feiner 
BeCdireibuag  aeaer*    und  noch  wenig  bdumaMr 
fchwedircber  Flcdittaarfta ,  and  xivar  bier  Li- 
tken  f-alarif,  erußacetu .   imbricatHS ,  foliotis  re- 
»tformibus,  ercotiujculit ,  paHUiis,  fubtus  margine4jue 
paleeruUHtis ,  fcutellis  nigris.  wichft  aof  iSCMi  4ickea 
fjcfcrenrtadea;  Lieh,  turidut*  emßaeiut imbrictttut» 
fiMis  ofHaU«»it,  ermatis,  viridi-fufeis,  fubtuj  pat- 
tidiorib»s,  fcutellis  demum  cO}ivecis  nigris ,  aut'  Kalk- 
batgen;  Li£k.  micr  ophyllui,  .^rußaceus ,  itnbrt- 
mlmi,  Jtttalit  minutijjimis , .  eivmÜMit ,  confertifitnts. 
äfurro  -  fn/cis,  faUtUiS  demm.  fmttmß,  ftnugiHto 
migris,  fotHg  mfxHs  eineHstifu ,  wSchftan  Fufii  fiohjer 
Berge,  uml  ift  von  Schrathis  Lieh,  ^mcrophißlus  ver- 
Ccbieden;  Lieh,  car tiln gineus ,  tmbricatus^  fotio- 
Ms  Uciniato '  indfis t  adfcendfntibus ,  aaUUiSf  fcuUlUs 
0Imh<  fulvis,   margine  atbo,  crenulato  widlft  auf 
■aiim  mit  Erde  bedeckteo  Bergen;  Lieh,  citrinel- 
ius,  i.r<t)lnccus  ,  granulofo  jmlyerulenttts ,  ßitvu  lires- 
«HK*  t^Atrculis  minutißimis  atrit,  auf  Erde  und.  ver- 
flniltan  Stinuneo  hoher  aOcdlicher  Gebirge;  Lieh. 
fortieola,  eruflacrus ,  rugulofo  -  rimefus  ,  catutiJus, 
tuberculiM  confertis,  miuutis,  mnrginatis ,  nigyis,  auf 
alten  Eichenrinden,  und  an  alten  Hoizwinden  und 
BeUueo.  AUe  fiochs  find  «ic  ihren  Theden  in  Kupfer 
•hgHMtdet  3)  Hr.  Jl.  Moütr  Aber  die  Gattimg  der 
Iwrien,  deren  recht«  BefchifTenheit  bisher  noch  eben 
fo  weoir;  bekannt  ift«  als  die  dea  Randwurms;  daher 
auch  Suiander,  Litttu,  der  fie  unter  die  300  pkyUt  auf- 
.fiUirtt  Scopotit  der  fie  unter  die  InMiBrim  redlMMti 
wmd  teile»  der  fie  fonft  rtditig  unter  die  Krfmfnthec« 
aufftellt.  in  Angabe  ihrer  Kennzeichen,  Fehler  be- 
gangen liabea.    Der  Vf.  bat  zwar  auch,  Co  wie  die 
jBClireften  andern,   fie  nicht  fflbft  gefehWi  gleobt 
aber  doch,  daf*  naiCh  den  von  ihn  xu  Rath  gezegenen 
Macfaricbten ,  die  man  'von  den  Arten  diefer  Gauung 
bat«  der  Charakter  der  Gattung  feyn  inülTe:  Corpus 
ttres,  lineare,  aequaie ;  utrinque  ciimtum  acuUis  refle- 
3ds ,  corpori  adpreffis.    Diefe  Gattung  hat  von  dem 
fctinelten  Tode,  den  fie,  wenn  Iceine  Ilülfsinittel  an- 
gewandt werden.  veriirfachen,^pn_iat.  Marne»«  iWie 
*     Im»  2*  1797*  Znt^fitt  ^ 


bekommen,    ITr.  Prof.  Rrtzius  nennt  fic  daher  auf 
Ichwcdiüh  Du<(Oio(t.     Hr,  AI.  rechnet  die  l  «ua  tNcdj- 
laen^f  mit  zn  die(ier  Gattung«  und  niuirat  alfo  2  Ae> 
.ten  an,  d:e  crhrfcbr^ibt.    i)  luria  irifernalis,  (Skott- 
pü;  /{li/ri^idfl,  ftmipoUicaris.    Sir  ift  fein  wie  ein 
Haar,  und  lindec  ficb  in  dem  nördlichlUn  Thcil  von 
Schweden  jind  Norwegen  ,  beTuodcrs  an  fumpßgten 
Stellen«  w*  fie  nft  Tbier«n  und  Meufchen  todlich 
wird.    Da  w  o  fie  auf  einen  Theil  des  Körpen  fällt, 
verurfacbt  fie  anfaHgiich  durch  ihre  feine  Zacken  eia 
Jucken  undSchmerten;  fobald  ficb  aber  dasGi/t  wei- 
ter iat  Körper  im  kurzer  Z^it  Verbreiter,  bdMnimt. 
nen  Sehaierefln  im  ganzen  Körper,  ungewdhnlielMtt 
Durü,  fthweren  Schlaf.    Die  petrofTene  Stelle  fan^t 
an  aufzufchwelleo  ,  und  einem  Oefchwür  ^.leich  zu  fe- 
hen  mit  einem  wcMiteo  Rand,  und  einem  rocheu  Fle- 
dUui  ^»  der  Mitte«  dtx  immer  fchw&rxer  wird,  und  . 
fich  weiter  auahreiiet;  der  Sehmert  «imott  itn.  deir 
Appetit  verliert  fich .  der  Kranke  ff  iict  an /.u  phan- 
tafiren.  Schlaf  und  Leibeskräfte  aehmeu  ab,  und  der  - 
Tod  erfolgt  innerhalb  2  bis  6  Tagen.   Ueberlebt  er 
den  gTag;  fo  i(t  HefTnung  zu  einer  doch  langfamea 
BelTerung.   Das  gebräuchlirhile  Mittel  dort  dagegen 
ift,  den  Wann  gleich  auseufchnelrlen  ,  und  dicStelJe 
mit  Birkeaol  zu  befc^ieren;  einige  legen  auch  fri- 
frhe  oder  frifch  gelabte  Miick  auf  die  veryvundete 
Steile,   s)  Fnria  venu  nudinenfit ,  (Orakakott)  paltida 
ßetilis,  peditlis  et  ttttm.    Diefer  Wurm  oder  vielmehr 
diefe  Krankheit  lelbft  ifi  von  den  äheilen  Zeiten  her 
bekannt  geweieo ,  auf  griecbifch  DracnnttMin  geuant)t 
*nA  Drteunatlust  unimedena  oder  vera  eiedeaa,  m»- 
dina,  weil  fie  in  Arabien  und  umMedina  am  gemein- 
fien  war.    Die  oft  fo  fabelhaften  Berichte  alterer  und 
neuerer  Schriftlkeller  davon  werden  angeführt.  Man 
findet  fia  befondet»  in  den  fOdlichenWelttbeilen.  Sie 
gttifit  venflglieh  die  fidfdiigten  TheUe  der  Fflfte 
an,  und  wird,  ohne  dafs  man  recht  weifs  wie,  zw!« 
fchen  Haut '.od  Fiel fch  Rezeugt.    Einige  glauben,  dafa 
man  mit  dem  WalTer  den  Saamen  dazu  verrLhhukc. 
Wenn  der  Wurm  fich  durch  die  Haut  durchgefreiCen. 
imd  ZBiBViarfdMia  koaiiBt;  mufa  erverfich^g  inmier 
mehr  und  mehr  um  einen  hülzernen  Stecken  gewun- 
den« und  fo  allmählich  herausgezogen  werden;  man 
mufs,  fich  aber  ja  hüten,  keinen  Ncrvc:^  für  den 
Wurm'  zu  nehmen.   Gemetoiglick  gehen-M.«  ja  wohl 
40.  Tage  damit  bin,  ehe  man  ihn  ganz  heraus  bo*  • 
komrot,  vermuthlich  mufs  auch  er  einige  Zacken  ha» 
bea«  womit  er  Itcb  fefthält.    Iii  er  erH  gnnz  heraus; 
fo  heilt  die  Wunde  von  fdbft    Bricht  er  be/ra  Aus« 
ziehen  ab,  fo  verurfacht  das  einen  fchwer  zuheilen» 
den  Fiftelfchaden«  und  wenn  etwas  davon  zurilck* 
Qf 

Digitized  fcjffefcog 


ALLa  .LtTBAATVIl-XeiTUKe 


n6 


bleibt ;  fo  estftdien  gewöhnlich  Entzündung,  Irrere, 
den.  ZiirlniDC«o,  4t»Mt»ütwnd  nad  der  Tod  felbü. 
Bisweilen  kommt  das  zurflckfebltebene  Stück  an  ci> 

nem  ai  dt  ru  Ort  wieder  hervor.  Einrr,  ihr  d.ivoji 
befallen  wird,  asufs  ficb  vor  Kalte  uud  itarkcr  Bewe- 
gung hüten,  und  ficb  warm  halteo,  fihmerzftHIeade 
und  erweichende  Mittel,  nur  keinf  fprr?  Snrhen  auf- 
legca.  MrrkurialpiUen  ibun  ki^uis  Wirlvuag,  wühl 
»her  V.  Swif teil s  MercurialauHüfuii^.  Hr.  Leske  fagt 
,voa  der  Furie,  daf»  dfeGefchicbt«  diefesWwnss  nocJk 
Telir  zwrifUliaflt  ond  donket  (ey,  rnddlcTeZwciM 
lind  Dunlielhert  flr.d  auch  durch  diefen  Beytrag  zu 
deiTen  Naturgekhichce  noch  nii.btganz  gehoben.  3) 
Hn.  '^iilin*s  Defchreibuag  und  chcmifcbe  Untcr- 
iucbang  der  MiaeralqucNe  *4  UlcÜboiig.  N»ch  eiam 
Medium  Toa  15  RaMaen ,  ettdif It  etee  Kinne  diefes 
yjflTfrs  ( ,  n  Digcni\ falz /  Koihfalz,,  »  Gips, 
1,9  Kaik  mit  Luftfaure  verbunden,  1,3  Eafeo  und 
t«?  Ktefderde,  wozu  noch  13  Cnbikzoll  Luftflkufe 
litid  ttvra  10  CubikzoU  hepatirrhc  I.uft  kosinit. 
4)  Hn.  Sparrmavn's  Befcbreibung  einer  ganz  neuen 
Nitrcrort,  Coluber  f  e  rruginojus ,  cinereus  ,  ac- 
•tipUali  maciila  magna  conUOat  d»rß  Jtrii  du^Uei  mo- 
«iUtr.  mattctmm,  linraom  fwboitlan  hngm  ntmjk,  hrm^ 
neo  nolatus:  Jqmfnvus  oimtis,  jAanis.  4)  Ebendefs. 
BeAhreibung  eines  luCarlscrooa  gelundenen  gruoge- 
ileikten  Frofches  (▼ermuthlich  Pallat  S  o  tibunda, 
•od  (a  Crpede,  crapaud  vtrd»)  beid«  nit  Zetck- 
'aling.  6)  Auszog  aus  einigen  neiira  ailrMoaiirdicB 
"■ObfervotioniTi  des  H-.  übcrairttii:in  Schjiitry.  -7'  Hii. 
Lidheck's  Beruht  vou  einer  neuen  auf  dem  t ailtcrbör 
Bef  feit  2^  Jahre  entRaiidenen  neuen  Infel,  äber  066- 
Klaftera  im  Umkreis,  die  nocli  jfibritch  zuwächfl^ 
ntid  dnn  darauf  warhfenden  Tritinm  jun  cevm ;  es 

unterfcheidet  luh   durih   ferni'  fi'-utras    Cullicinn',  i;i;d 

toraUinas,  wie  auch  die  folia  invahtla  und  mehrere 
Or6f»e  VÖD  Linnes  tritieum  repens.  DieFiibcift 

fclbgrün.  <  )  Hn.  ^uff^rrrft  Refchrcibun^  einer  nfstrn 
Cirvttuiig  drr  liiferteu ,  Pteromalus.  die  zur  Ab- 
tht  ihm?  (itT  Hymmoptera  im  Liotieifcben  5yftem  ge- 
hurt, deren  cAaractar^cnmcMj  ift:  il»<ci»fia« /ro- 
ttaes  intime  ttttteulohngiorißliformi,  nUno»tbms  fib^ 
ftiovilifomiibiis ;  a  Ine  plamjjßmaf .  vena  unica  margi 
nii  exterioris,  nbsque  ßigmate,  poßke  orbttukUae.  £a 
find  3  Arten  d»\on  bewlivlebeti :  j)  Pter  omalns 

6«p«r«w  iatt  viridis  ore,  amtennis  petUhms^  ßMif, 
iefes  kleine Thibrchen  legt  fein eEyei^anf dein  Rdfken 
der  Kolilraupc ;  winn  dif  Jungen  ausgekrochen  fmd, 
frefsen  üe  fich  durcli  detVen  Haut,  und  leben  wo  th- 
'  reo  Eini!cweiden ,  wobey  ile  aber  doch  deren  pmHn 
vilae  fßentitilfs  AirL'.ialtig  verfllionfn  bis  die  hatipe 
vf^rp.ippt  Hl,  da  iic  dann  alles  vcr/.ehren,  aufier  der 
S  Ka.i'e,  dir  ihnen  aur  WinierwohnuBg  dient.  Im 
Früh'ahr  bohren  ilckieioei  öcber  in  die  leere  Schaale, 
und  fliegen' darbn.  9}  Pttr.  bieotor,  niger,  ort' 
Kl  '(THtT.  maaila  ohdominis  mi  Jiit,  pdihusque  flai>is 
alii  mar^tne  cr<\JJiori  tiiiatis.  ,)  Pter.  Bivuneta- 
ins  »igrr,  ort,  Hionuis  dorfo  peJibusqite  flvvefcenti- 
1ms:  nhs  «incnU  potw.  rohmdn .  nigra.  Mit  dem 
4ten  Qa«mi*rcUk6t  M  tdcr  XVl  Band ,  welike«  im- 


fammen  386  S.  g.  ood  8  Kupftft.  «ittritlk.  Man  fin- 
det hier  i)dieffinfte  Fortretzunjr  von  Vfn.  Achariüs 
Befchretbung  neuer  und  weuig  bekannter  fchwedifcher 
Flechtenarten,  und  z.waf  hier  l.tclie»  comofHt 
ßamentofns  cortieatus  erictus  teres,  toHs  rmm«iftffimii 
patent IbMS  fihriliafis .  opice  mmtantihns;  SctttiÄUs  eon* 
vtiiufculis  Jem-um  fiifris  ,  toru\r\f<T ,  und  Lieh,  far- 
metitojus ,  ßUiifientüJui  »tuius  dijjujus  ätchuiomuSt 
fiftidofus,  taeunofttsj  loris  Jawuentoßs,  amu  tamofijß- 
m$t  eofUlaeeis  im^xis.  F.rllefe  wachft  auf  hob» 
Stiainiea  und  Birkenswcrgen ,  aud  gehurt  zur  Ab- 
tbeilung,  die  der  Vf.  LT^n^-a  nenn^ ;  die  andero,  die 
zur  Abtheilung  Fi^arm  gerechnet  werden  kann,  auf 
4er  dünnen  Fichtenrinde,  beide  find  abj;ezitidlnali 
'A)  Hr.  Swtdums  fetzt  feine  Refcbreibuog  der  oruea 
lofekteogattang  PferONUilHj  fort.  Hier  find  noch  fol- 
gende 13  Arten  befihricbcn ,  namltcti.  ,  Pt^erotn. 
SttbutatH  s  oifnie  thoractffue  caend^centibui :  abdo- 
mOm  ßtffUi  fubtUtUo  nigra;  aettbo  ntftiii  hmiffimo^ 
rigido.  s)  Pter.  Biguttatus  nign,  abdotnine 
glabro  petialato :    alis  albis  luimla  mzrginali  Jufca. 

6)  Pier.  p  c  n  d  i ga ß  e  r  niger  :  antennis  ferraU 
artiaiUtiS ,  äUto  villqßs :  obdomine  brtvißm«  fttiok^ 

7)  Pt#f.  5rn^eflae«x  «igcr;  /cirteU«  olfoetl^ 
rMicnti^  flavijfma :  anttnuarum  baß  pedibusqy.e  ferrugi 
nru.  y;  Pter.  C  lavi  com  is  niger:  antetmu  eleva- 
tis:  mbdomitu  oblongo  gtaberrimo,  primo  JecundtHfUt 
JegmM  firiato:  fedilHu  paUidt  ß^tis^  9)  Pter, 
Ci iimtmj  niger:  antemanm  gt&Mit  wMt  dißaetü- 

bnS :  atü  poftite  aiiails:  pi'ii:')uj  fcryugifuij.  10) 
Pter.  Bedaßuavis  aureo- uirtätjjtmus :  atuennis  nir 
gris  baß  fiavtst  MNJic*  Ungiari  nigra:  pedibm  varif 
gatii,  n)  Pttr.  aatatm  ptdlide  viridis,  n itidns  a%- 
tennfs  fabmonitiformibus,  ptdtbusque  pollide  fermgi- 
tiLis  ui!f-uicnlis  nigns.  12)  Pter.  Amerinae  anteK- 
nti  monfltjortaibus,  Miger  tibiis  tarfisque  pallidts.  ij) 
Pter.  Capreae  Jatturate  viridis  nitidus:  antennis  ni" 
gris  tiimmofis  maris,  fubmoniliformibut  fcminm)  pe- 
äibui  palluiij.  14^  Pter.  A  culeatus  nign- .  fromt 
peätOUSijUi-  jinvrfiTntibus  ;  aculeo  toiigitudinc  corpoi  ts. 
i-i)  Pter.  Himaeulatus  viridi •  aeneus :  alis  maat 
Ja  «tedbi  fnbqnadratm  fitfta.  —  •  3)  Ho.  Ol.  5V«m  fy- 
fteaiatifche  AuflUllung  der  Schwedifcben  Blattmoofe 
{mufci)  Nicbt  ieicht  hat  ein  Keich  mehrere  von  diefea 
kleiuen  Gewächfen  aufzuweifeo,  kls  Schweden/  Dtr 
Vf.  verkennt  Hn.  Uedyrigt  nnftreittee  Verdien fte  om 
die-richtige  KenlDifa  dcrfelben  nli»t,  er  folg't  viel- 
mehr feiner  Ordnung,  nur  geht  er  mit  Hn.  v  Sclire- 
ber  in  deflen  üen  Plant,  da  etwas  vou  Hedwigs 
Metbode  ab.  wo  folcbes  zurfirMchterung  der  Kcaat- 
nifi  diefer  Muofe  dient,  und  neuere  Unterfuchungea 
utid  Entdeckungen  dazu  Aolafs  geben.  Durch  letzte- 
re itl  die  yVnzahl  der  von  Liun^  in  feiner  Flora  Sue- 
ciac  au^cuommenea  Arttn  fo  gewnchfeo »  dafi  nattr 
den  hier  auf^^aAeHtan  is.;  Arten,  87.  find,  dl«  IMh 
ne  ttieiis  vorbey  gegangen  iö,  tbeüs  nicht  gekanut 
liat;  von  andern  Sihriftitellern ,  befonders  aber  von 
Hedwig ,  lind  doch  mehr:  rc  ilavoo  hofchrieben ,  eini- 
ge aber  noch  gan^  uabekauut  gewcfen«  und  dur  h 
folvh«  ift  Mw  die  SümyedifctMi  Flora  Termehrt  wor-, 
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den.  Die  Cluinilitei«  diefer  Arien  find  eftrai  #cfe> 
liaftig  r  4ie«  konirte  ibcr  oidir  gm  vermieden  wer- 
•den;  wtiiti  mtfiifb  TfeleBahe  verwaadre.  und  nnr  un- 

merVlKh  vo»  eiun  urfer  verrchir-ilrne  ÄTtm  beftiinmt 
Tou  »Miiatidfr  unierl»  lieiden  wollte;  4J  Hr.  Gadd  £r> 
Miftrogeii  und  Vcrfuihe,  über  die  angleiche  Wif^ 
kuit^^  welche  die  HerbftkäJte  nuf  d^s  Ge'traide  im 
Felde,  undaat'die  Gewa<hie  in  üarctiu  und  l'iauia- 
gen  hai<  Starker  und  geringerer  Fmft,  wieaueb  das  Eirf- 
treten  defreH>e9,  «h«  jkba«e  |«£i)1«d.  ift.  oder  da^f^ 
fBllcntni  Sehne«;  M  «Of  verfcliivdeiir  et^lt€p§f  hkÜ 
«Inea  Terfih Irdenen Eltoflufs.    Frlcrr  ei  in  nür^liclMV 
Gegenden,  ehe  Schnee  {kl\t  :      ilk  der  Laudreabn 
frieden,  fallt  »hef,  *he  es  trterr,  viel  Schnee,  f«  vc^ 
fiittit  d«  QctAide  mtef  folchem.  GaiK  ander»  ver- 
Itffc  CS  ficfc  intt  ▼erfcirfedeiven  6etrarhfen  in  Gärten 
Olld  Plantaben.    Die  Ivalte  dringt  ohne  S  hnec  ticier 
io  die  £rde,  und  A  hadct  daher  neu  aagelegteoUauia- 
felivlen.    Doch  leiden  einige  Bäume  raehr»  andef« 
wenif^pf  Kalte,  mid  eben  fo  ift  es  mitpÄrbe  und  Ar2- 
neykrautern,  KüchengewachOo  und  hlumen.  Der 
Vf.  führt  diebey  folchen  gemachten  Erfahrungen  naeh 
der  Reibe  an.  Der  Saanne  aller  anauellen  Qew<elift> 
die  zeitig  suffcomneD ,  leidet  doch  too  dem  Froft 
nicht,  wenn   er  nuf  In  xfthereitcten  Gsrtcnbectea 
wohl  untergebarkt.  und  mit  Erde  bed«:ckt  worden  ift; 
kurz  vorher  ehe  die  fcharfe  Kalte  im  Herbft  etniHfllt» 
)a  er  kommt  daOD  um  To  eher  im  Frühjahr  hervor. 
Am  SdilofTe  Ift  ein  Atoszug:  aus  dem  Tat^ebuch  der 
Akademie,  über  die  derfelben  gemi  fiten  Geh  henke 
JA  fächern ,  Naturalien  \i.  f.  w.  bevgefo*t.   Das  da- 
otali  von  Ho.  Prof.  und  Kitt.  MelaatleHijelni  dcrAkl^ 
dcm\e  gefchenkte  MS.  feiner  Agronomie .   ift  jetzt 
fcUun  von  derreiben  in  3  Bdnden  in  g.  von  3^0  und 
^748.  zu  Stockholm  1795.  >wi  Druck  erfihienen,  und 
Texdieot  eine  befoodere  Anzeige;    Hr.  Oberdiftct. 
der  Chirai^»,  Prof.- der  chirurgifchen  Sodtfiii.  0. 
Tlieeti  hat  der  Akademie  ein  Capital  von  loco  Rthlr. 
unter  der  von  der  Akademie  angenomiceoen  Rtdin- 
gefchenkt,  dafs  nath  dem  (im  vorigen  Jahr 
Dan  auch  fchon  erfolgten/  Tode,  des  Prof.  und  Ritt. 
Hu.  Wilcke.  Neffen  Witwe,  fo  lan^e  fie  ftch  nicht 
wieder  verheirarhct ,    \on  der  Ak.idi  inie  eine  jUir* 
lUbe  Penfipn  von  zoo  Rthlr.  gcniefsen  Xoll. 

Rica,  b.  Hartknocb:  Abhandlungen  über  die  G«- 
fchichte  und  Alterthümer,  düt  Ktln/I«,  U'ijfeufchaf- 
ten  und  Literatur  Afiens  voo  Sir  U'iltiAm  ^ones 
und  andern  Mitgliedern  d'  1  im  Jahr,  1784.  zu 
ColfUtta  io  Indien  errichteten  gelehrten,  Gefell- 
•  ftliaft.  DHtttvBemd.  Aus  dem  Englifehen  über- 
fetzt  und  mit  A nr  rrkiinrcn  ausi'ülirliihen  Erläu- 
terungen ut|dZuiuuea  bereichert  von  D.  ^o/uxi»» 
Mdräsb. KlMrter.  I797<  480S.  8> 

Nicht  die  Abhj  .ülii. r:  des  -;ten  Bandes  dar  in  Cal- 
cutta  herausgekoiDireneu  Ajtatic  lixfe'^nligs  muls  der 
ILofer  in  diefinn  Rande  fuchen ;  denn  davon  find  nocb 

kein»'  f^^f^rfef"  N'  - fitid  famtlieh  ans  dem  und  ten 
Baude  äiis  geaachtcu  Werkes  und  dem  Icülter  iimua- 


gekomaenea  Afiulie  t^cittanies.    Weil  If r.  K.  aidit 

beftimrat  anzeigt,  aus  welchem  Band  der  Mrfmrclus 
jede  Abhandlung  genonimen  ift,  welches  /.ut  Verglci- 
chuii.^  Triner  Ueberfetzong  mit  dem  Originale  hatte 
gefchehcn  follen ,  öberden  die  Abbaodittogta  nicht 
in  der  Ordnuog^dessQ  Calcatta  gedrncitten  Origtnolt 
anf  einander  folgen:   fo  il>  zu  Tcrmuthcn,  dafs  er 
aicbt  jene  Ausgabe  zu  taicutta,  fonderu  eine«  £vaih- 
druck  der  unter  dem  Titel  DiJferUtions  and  Mf<c'r2/a- 
.««oiut  pieces  relating  to  th*  bifiori/  ttc.-  qf  Afia.  7  Volk 
ijorndon  1793.  heraosgekömmen  ift,  vor  Augen  ga> 
.habt  habe.    Unferm  Gefühle. nach  >>.^nn  dem  Urber- 
/etzer  die  Pflicht,  fein  Original  genau  air^u^eigeii, 
Ucbt  erlaHen  werden.     Die  Abfa  andlungen  haben  ei- 
ne mit^den  vorigen  Binden  fortlaufeiKle  Zahl  XX. 
Ueber  die  Rninen  za  Ma\-en|>uram  XXI.  XXII.  über 
Tibet.  XXIIl.  über  die  Sihk:    XXVül   fib,  r  die  Lage 
von  Tagara.    XXIX.  Urkunde  eiuer  Laoüverfcheo* 
.kung  oder  vie  es  im  Buche  ielbft  richtiger  übcrfetzt 
ift,  Lsuderrheiluog  von  J.  C.  roig.  JCXX  eine  ähn- 
liche vom  J.  2^.  V.  C.  XXXil.  XXXm.  lulthrirtcn 
XXXi  V.  XXXV.  über  die  Hole  beyGaja  und  Lnfchrifc 
.'daielbit  XXXiX.  aber  das  Thier  Pangolin.XLI.  öbor 
.daaKofeuol  XLII.  Aber  die  r«  Cfaitn  flblicke  DefttU 

llning,   IMlen  räaitlich  in  Horn  erften  Theil  der  Re- 
Jtatdiej,  der  Icit  leiner  iierausgabe  1788-  durch  Ke- 
.ceniioDeJ)»  Auszdge,  und  Ueberfetzungen  einiger  Ab- 
bandiungen  auch  in  Deutfchlond  bekonst  genug  it, 
Die  Abhandlungen,  Tibet,  und  die  Siebtes  betreffend 
find  vv)ii  Sprengel  in  den  neuen  Beyrra;f(  n  /drVcilker 
und  Länderkunde,  drirtor  i'heil  und  letztere  auch  im 
Uanadverrchen  Mag»z.  x       überfetz^und  wtrwSr- 
den.  wenu  fogar  diefe  Ueberfetzung  vortrefflicb,  lupd 
jene  nur  mitielmafsig  wäre,  eine  abermalige  Doll- 
metfihung  tür  unnothig  halten.     Wir  find  aber  be- 
rechtiget. Hu.  K's^  Arbeit  fchon  aus  dem  Grunde  zu 
Mdelo,  weil  Tie  fehr  fchlecht  gerathen  ift.    Von  den 
vielen  unricbticy  übe rfctzren  Stellen  heben  wir  nur  Tt' 
viele  aus,  als  zur  Öeuatigung  uafers  Urtbcils  iioth 
wendig  flnd,  und  übergehen  viele  andere  um  den 
Kanm  zu  fcttoneo.   &  %  MThurmähnlicbe  Gebäi^de** 
loftif  edifice  —  — •  Works  of  imagenj  and  fcutpturtf 
„Gruppen  von  Bildnerey  und  Sculpturen."  Sii;d 
denn  Sculpturen  keine  Bildnerey?   S.  «4.  „Da  aher 
der  Kaifer  nach  dem  allgemeinen  Befehl  von  Sina 
aus/*   Man  mufs  hier  an  einen  andern  Klii{ef  als  den 
Sinefifrhen  dedken.    Diefer  ift  aber  ausdrfficMich  ge- 
nannt.   But  the  emjferor  of  Ciiin^i's  p^cmiral  Orders  re- 
fbicting  S.  4  .  votaries  ..Religiufen-*  ftatt  „Anhän* 
ger."   Ein  llaufe  Kaimucken  wird  dadurch  in  MuOf  ' 
che  verw  Andel L    is.  yi.  The  Englißi.  zweymal  „der 
Eu^^länder"  im  iingul.   S.  54.  „Satin"  für  „Atlafs." 
b.     .  älumptuury  horfes  „Prunkpferde"  werden  zn 
«»Packpferdtin"  eroiedrigec     S.  cO.  Difplay  of  co- 
üturt,  „wehende  Fahnen  und  Wimpel**  nach  Ha.  -K. 
aber  ,,eritaüueiiden  Aubliik  von  Färbeu."    Wie  trruf« 
man  uoer  «tue  lolche  Ueberfetzung  erftaunen!  5.  q, 
Di«  Engiiieheu  Kaufleute  io  Hamburg,  die  auch  ad- 
venturers  in  dem  Sinne,  wie  das  Wort  hier  im  Ori- 
ginal vorkouum»  beifseot  müffea,  wenn  Hr.  JL  Eng- 
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\'Sch  orfte'iet,  Aher.ffu  yyrr  p;efchcAten  werd^^n.  Aber 
er  verlteliet  es  uicht^  in^u  l^fe  nur  den  G.ilimathias 
S.70.  Der  Statthatter  in  Tiber  tiAt  vorzüglich  aus  per- 
fönlicher  Achtung  gegen  4'«  Acfiatta  des  lln.  Ha- 
ftiags  mit  Uen  Eji^laadern  ein  Verljehr  angefaaj;cn; 
aber  wepn  uuu  dieü^s  gleii  h  oicrFal!  i^t  Jo  ij\  es  ikjn, 
freu  von  aiim  wmnrdigei*  Eigjnßnn  doch  nicfyt  em- 
gt/alttät  vo»  dtr  ftareh' f(^9es  Freundes  Abrt^  ikm 
daygrbofenpn  Gtlegenhtit  zw  Schliejsiwg  der  neue» 
Verbindung  Vprtheil  zu  zieken.  Kaan  ninn  aus  diefen 
Woxtea  einen  Sinn  jcrzt^-ingen  ?   Jm  Original  Wird 

.  ilen  UojUftQiqsB  und  dein  Til><aa«r  eis  fietuci  Com- 
^fflcnt  gemacht»  jdis  höfFentlidi  durch  ein'ea  B«ft> 
galifchea  Punditeu  in  Tibet  belTer  verdoUinetfchet 
M-erde^  wird^  als  in  Peutfchljapd  ^urcb  Hn.  K.  ytt 
from  an  unworihy  capticißufsw/s  pf  temper  he  dejcen- 
tüd  not  to  take  adventaee  tifjht  *pgiing  oßered  tjf  hif, 
firiends  dffartitrp  to  cio^  the  new  conneetion.  .  Znf  Bit- 
lehruug  des  Hn.  K.  fctzrn  wir  die  Mc\  nui;g  der  8tel> 
le  bieber:  ,«di«  Abreife  feines  freundes  Höltings  hät- 
tit>ihiB  zum  yotVfttk4  dienen  kötineu,  die  Verbio- 
duug  obzubrecben ;  er  dachte  aber  zu  edel  dazu.  S. 

^  242.  könnt«  (p  veiilanden  werdep ,  daCi  zu  !^eiten 
Arrians  in  der  Nahe  von  Pultaiiah  Onyxe  gefunden 
«ordep.  Im . Efglifchen  ßehet  klar,  da/s  iie  noch 
bcntzu  T«ge  dafelM  gefuncien  werden.'  —  S-  143* 
„Hr.  BülTvs  Gran/.en"  wiarches.  Wie  leicht  gab  fcboa 
der  Content  die  wabre  Bedeutung  M»rfdtrquten  an 
iSß.V%tl4$  S.  l6^.  „Tif^h."  dißi.  Anfolchen  üeber- 
•ftonage^j  4ß  «V^o  ein  ähnlich  Ujttte^def  Worj  fdr 

•  4m  im  Origiofle  erhprcheL» 'erkennt' m«o  dfin  Anilin- 

Etv.  8.  198.  «Der  Höchfte  des  Dafeyns"  Suprrme 
ing-  Doch  zur  Ehre  des  Hn.  K. ,  wenn  das  Ehre 
briogco  kann ,  die  allcrleichtctten  Wörter  richtig 
Öbej^etzt  zu  haben ,  fetzen  wif  hi^»  5'  ^  ^^f^ 
a$^t*  kiiehflef  li'ejen  ^iehtf  '  ' 

IK«  «hrigto  Ahhandlafgta  KXIV.  über  Aran 
XXV.  über  die  Cuci»  XXVI.  Indi/che  Fefte  XXVII. 
Infel  Ca  reicobar  XXXVI.  XXXVII.  Infchriften  XXXyiU. 
über  den  Dickfchnabel  ejioea  l)^ogel  XL.  Lack,  ein 
Infect  ^lU.  Heilang  der  £lephaAti«iU  ^WV.  l^ei- 
iHag  ^'SchtengenbiAiH  flod  an«  4am  ateo  Bande  der 
Afiatic  refearchef  genommen.  Auch  hier  finden  (ich 
Spuren  der  geringen  äpracbkean<tiiifs  >  als  S.  iii.  urp- 
man  with  child  nCin«  Frau  mit  ihrem  Kinde"  S.  129. 
uanis  „tiMhtaf*  S.  xaob  /alK^tf         flljs  yfl4' 

Der  Anhßtif  mAäU  ^er  jUbhaBdlnngm  mu.4m 

JßcUic  Mifceilany ,  einer  1785-  zu  Calcutta  herausge- 
|ü>mtnencn,  und  1787-  London  nacbged«  uckten 
Sammlung,  gröfstentbeils  Ueherfetzungen  und  Nach- 
ahmunget^  aUktifcher  äeiftesprpdukte.  üäat  «a  do$h 
Ha.  X.  hdieht,  danlr  einige  Auflitze  aoa  dem  stau 
Bande  der  jißat.  refearch.  zu  geben!  Allein  davon 
fch^iot  <^er  be^  feiner  Afbeit  z)m  ürimde  gelegte 


Nnchdrurk  nbcfi  keine  anfgenoaunen  zn  haben.  Die 
erAe  Abhandl.  oder  Nachriebt  von  GeCpadlchaftea 
zwrfchaa  dam  Rajfer  von  Sioa,  und  dam- Sultan  jSbah» 
rok  im  i5^n  Jahrb.  i&  wenigllens  zwcytraf.  uarvUvh 
im  Hiftor.  Portefeuille  I7SS-  l-  577-  und  in  Eggers 
deutfchem  Magazin  17U4.  VII.  330.  überfetzt.  Lipp 
Anmerkung  über  die  i».UQgkur«t  /deren  in  4ep»  $^hia|^ 
lUchen  Schreiben  g^cbt  wini«  «liltt  ^war  der  Kle«> 
kerifchen  Ueberfetzung  den  Vorzug;  würde  aber  Ilr. 
K.  nicht  xnebr  Dank  verdienen ,  wenn  er  hey  de;-  Vof- 
■uafetzung,  dafs  er  Tie  nicht  ubergehen  niiiiste,  den 
Inhalt  der  Schreiben  kurz  zul^mmen  ge£ifat,  ni^H  di^ 
nikhigen  Eriiafernngan  hinzugefügt  hätte;  Zu  rerwuu* 
dem  wäre  es,  wenn  der  urfprünglich  pcrfifchc  Auf- 
fatz  über  den  Mamten-^taat  der  ileutfchcn  Uebqr- 
feczoagifucbt  entgangen  wire«  «ad  Hr.  ly.  auch  hjer 
«ichtaiaf  MAhe  äbernommen  hätte,  die  er  Heb  hätte 
fparen  könnten.  Ein  paar  Hymnen  auf  Uegenftünde 
der  Indifthcn  Mythologie  von  W.  ^.ones  h^ben  dßs 
Original  zur  Seite.  Sie  find  im  luibnen  lytiicbea 
Schwünge  geTchrieben,  ut^ji  Ur.  K.  fcheint,  fie  mit 
nyehrerem  Fleifs  überfetzt  zu  haben,  als  die  profal- 
foben  Abhaodluiigen.  Aufser  den  unter  den  Text  ge- 
fetzten Anirerkungen,  worin  oft  F.  Paulini  Sujlema 
BndumaMiam  angeführt  wird,  hat  H/.K.  noch  i  Zu- 
lkt<e|M-Ejide  gegeben,  die  fleh  fibeir  die  Spra  heu, 
SchriftT.Ot'e,  Religionen,  Pröductc  u.  /T.  Indiens  auf 
Anlafs  der  vorher  abgehandelten  Materien  verbreiten« 
und  diefe  cheila  beriah^gen,  theils  erjintem.  Pfir 
Aber  die  Liamalfcha  Relidon  iii  der  weitl«ufti<Tiip. 
and  venMent  mit  Hn.  Bifimatnu  Abhandl. .  die  aber 
Hr.  K  nicht 'zu  kenneu  fcheint,  verglichen  zu  wer- 
den. Die  EngUfchen  Namen  bat  Hr.  K.  nach  der 
deutfiheu  Au^lprache,  aber  4och  nicht  immjer,  ge- 
schrieben. Biaweilen  aniftehen  daraus  MifercrAand- 
ninfe.  Man  wird  z.  E.  bey  Po »idf/ofr  nicht  fogleich  an 
die  bekannte  Landfchaft  Pititjaui denken.  Bisvyeilea 
iß  die  Englifche  Orthographi«  mit  angeführt;  Wjjr 
wflnfcbten»  fle  wäre  allenthalben  unvcrinilert  Ibey* 
behalten.  Aus  was  für  einem  Grunde  das  s  der  Plu- 
ral-Endung  apoilropbirt,  und  z.  E.  iiiodu>,  Lan^'s 
l4d|(.'a  jk  £  f «rdkridfan  «rlcd*  Waffen  wir  aid^ 

EKB  A  13  ÜK  GS  SCIIRIFTEH. 

' .  ^LAWoftii ,  b.  Palm :  Matm«/ieii  91»  Kanzelvorira- 
gen,  oder  Predigte»t:vürfe  der  beflen  Kamelredner 
nach  dem  Bedarf nifs  unferer  Zeit  für  deutfckg 
Vglhsiehrer  gidamnuU  und  btarbeilet.  Des  vierten 
Barndtt  fJU  JMrilmng.         in^  (95^) 

Es  (Ind'indiefer  Abtbcilungausführlicha  Gmndrine 
ZoUi  koferifcher  Adveata  -  W^linbchtt»  und  Neu  jalirs- 
predigten  aniliatte|i%  waidw  ««lea,'  die  fich  die  Pre- 
digten felbft  uiAt  ßßMK^n  kÄai|hn,  aagaoa!«  Aya 
Verden. 
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JRZNETQELÄMRTHBiT. 

Lxiruo .  ,b.  Jicobler :  Retept  -  Tafthenbueh  für  an- 
eA/mit  AenU  iMi  Wwmfm  tmd  f*9  Solche,  di$ 
fidk  «tf  Hrilmng  äer  KnmWieUm  befchaftigen. 

Buch  woriruicü  die  Refchcfihuafren  undKeuii 
zdchen  der  Krankheiten  oebÜ  den  eiüi'achen  and 
tmbfnmensehutea  Mitteln  dawider,  mit  denen 
jB9*n  fich  in  dem  driogendilen  Notbrall  helfen 
konn,  befttmmt  Atigegel)ea  lind.  1795.  400  S.  g. 

Durch  diefes  Burh  foH  denen,  die  keinen  Uater- 
ricbt  auf  Ulli varfititen  geatcfiwn. konnten ;  de« 
nea ,  die  fich  ausM.inp^el  an  cliemifchen  und.pbarma- 
ceutifchea  Kenatuillea  am  Krankenbett  nicbt  zu  hel- 
fen «iflen;  folcben,  die  .ans  andern  Urfacben  über 
die  Zaüiinineafetsiuie  der  ArueyM  aicbzndcakca 
nicbt  MttfM'-luben;  loIdien,,dfe  •nf'ReifeD  önd  Im 
T-\de  gerade  kein  andere«  grofs es  Ilecej>tenbucb  bey 
iiLQ  traget]  \^  ollen,  und  .endlich  allen  Afterärzten 
uad  CtiarUt;<ns  MS  derKotll  g«bolfcit  werdeu.  Qie- 
Sax  Eadiwe<X  fucbt  der  uos  unbekannte  Vf.  auf  foi- 
ModeArtzu  «nvfcheB:  Er  liefert  «rft  eineGefcbichte 
der  Krankheit:   d  um  fpricbt  er  zuvx  eileu  \  ün  den 
Heilung&aoic^igen ,  utid  darauf  konimeQ  üecepte  in 
grofser  Menge  (die  Zahl  jller  Formeln  beträgt  über 
540^  mit  Aoweifuog  wie  viele  Tropfen,  Pillen  u.  f.  f. 
auf  einmal  zu  nehmen  fmd.    Der  Vf.  giebt  den  Rath, 
diefes  Buch  als  Rrieftafcbc  binden  zu  laffen,  und  bey 
der  Verlegenheit  wegen  eines  zu  Terfchreibeaden  Re> 
cmtc*  dräi.ScMae  auh  in  diefer  BHeftefclie  keran« 

Cnblättcrn  ,  a'";  fu'-hti'"  innn  etwa  ein  Popicr  zuin  Pc- 
cept,  und  lo  dar,  Ixt'cepi  heuahch  zu  ubenehen  und 
auszufchreibe[u  W  enn  ein  Buch  dieferArt,  und  von 
der  Be^mntang,  die  ihm  fein  V£:  ^ebt,  audi  roll- 
k«fflnen  gntausfvarbdtet  wäre,  welcbet  beyvoriie* 
gendein  Machwcrh  da  F^ll  bey  wcireiu  nicht  ift;  fo 
wurde  es  doch  von  keinem  gewilTenbaften  Ree.  ge- 
billigt uttd  noch  weniger  empfobleo  werden  könne«* 
indem  es  gerade  dazu  enge'egt  um  unrier  denen, 
die  ficfa  Aerrte  nennen,  UnwifTeubelt  undNachläfiig- 
kcit  iu  Ausübung  ihrer  PflicJit  zu  bcgünftigen ,  und 
die  Quackfalberey,  zwar  nicht  4er  niedricfiien  Klaflfe 
der  A  fterürzte ,  die  der  Tf.  -zwtr  nach  In  winen  Plia 
«ufnahm  .  die  nbcr  fein  Buch  nicht  werden  tiutycn 
künnen,  aber  doch  der  Unterwundar7.te,  und  ande- 
rer Perfonen,  die  ohne  Beeof  Kranke  hctlen  wollen, 
zu  befördern.  Ei$c.  tizt  fick'gewiMidertt  difs  in  on- 
fem  Tigm«  wo  mk  dUCfVaeen  der  VotkMtzaejr- 
künde  fo  ziemlich  b«ricbti$>r  list,  fich  cm  Arzt  erdrei- 
ftsa  k«nn«e,  «in  folches  Werk  in  di«  WcU  SB  £dkL- 
4L  L.  Z.  1^7*  ZwmfitfMk' 


cken,  welches,  wfon  es  audi  in  feiner  Art  Tortreff- 
Üch  wäre,  doch  Schaden  genug  (Uftes  mOTste.  Ab«r 
dz»  Werk  ift  fo ,  dafs  es  diefen  Schzdw  doppelt  |UC- 
tm  Jttttil.»  uiidd>fett<c.  jedes  Lef«ff  daror  wmiBn'x« 

ntflTeii  fOr  feine  Pflicht  Mit.   Die  Einrldituag  deflat- 

hffu  ift  folgende:  Die  Krankheiten  find  zitmÜLh  in 
der  Ordnung,  wie  in  Seile's  medieina  clinica  aufga« 
ftellt.  Unter  jedem  Krankbeitsnamen  ft^ht  erft  eine 
dirftige  Erzählung  der  Zufälle,  die  nicht  immer  iU'* 
ftructiv  ift,  weil  Tie  weder  die  weCentlichen  ZufJille 
ausgerej Lhnet,  nOch  die  ganze  Grfchichte  der  Krank- 
heit enthalt,  Dean  folgen  die  Heilungtanzeigen,  und 
ReeepAe  iif  gtofaer  Menge,  enweilen  mit BefHmmnng 
des  widernatürlicbrn  Znftandes,  den  fie  verbeftera 
foUen,  zuweilen  nichc  So  iSt  z.B.  unter  der  Rubrik: 
Faulfieber  von  dem  wichtigen  Unterfchied  der  Faul- 
aU«.  iu'dem  belebten  Körper,  imd  von  den  ZufkUe» 
«nd  UmftindeB ,  die  des  UiStjn  der  einen  oder  der 
«ndem  Art  der  Faulnirs  beyin  Faul^chfr  anzeigen» 
euch  keia  Wort  beygebracbt;  und  doch  ift  dieferü»- 
terfcbied  lehr  wichtig,  und  mufs  den  Arzt  beftiuunen, 
ob.er  tonifche,  oder  reizende,  od^r  käblende,  oder 
abführende  Mittel  anzuwenden  lue.  Der  Reoept« 
wider  die  Faulfiebfr  hat  der  Vf.  eine  Menge  binge- 
ichrieben:  da  aber  viele  davon  Mittel  von  der  hetnro- 
genften  Art  unter  einander  gemifcbt  entbalren*  fuM 
da  auch  die  noch  etwa  brauchbaren  ohne  Bcjliauani|; 
ihrer  Anweudbarkcit  dort  ftehen ;  fo  werden  fie  nfcfct 
einmal  für  den  QuacU'alber  brauchbar  feyn.  Wie 
der  Vf.  die  Ileilungsaozeigen  beftimmt,  davon  mag 
fftlgeodei  eine  probe  feyn^  „DieBehandlune  derNecw 
„'•enfieber  tll  n-jhcrll  frbwer.  Man  fuche  dieVerft«-' 
„pfUDgen  zu  beben,  die  zähen  hahc  aufzulöfen,  div 
.»aufgclößen  »uszulcervc  ,  ille  erfchlaff:cti  1  hciK'  z|c 
Miflirken.  Man  nacb«  daher  ( iu  jedem  Fall !)  da^ 
wAnftag-fnit  analeewaden  Mitteln.«  Doch  am  beAmi 
werden  die  T  ffer  den  Grift,  der  in  diefem  Buche 
barrfcbt,  beurtheilca  können,  wenn  ihnen  Ree.  die 
Theorie  und  Heilung  der  Krätze  aus  demfelben  kurv 
vorlegt.  Die  KrStze  kann  nach  der  Meyauag  dea  Vü 
von  faurem  StofT  entftehen,  und  diefe  muCl  auf  des 
Gebrauch  der  1  ■jUL^eiifälz.e  vrcichen.  Sie  entfteht|fer- 
scr  von  KocbfaUrcbarfe:  wider  diefe  Kratze  follea 
MehUfMÜCm  uad  SelzenraiTer  dienlich  feyn.  Sl« 
kann  auch  von  ranaiger  und  fauler  Schärfe*  und  voa 
zäher  Lymphe  entftehen.  Die  Kriitze  durch  die  Aa> 
fteckuog,  die  er  für  eine  ei^^ene  Art  hült,  da  nacft 
Rer.  Dafarhaiteu  die  Anfteckungsfabigkeit  der  we> 
fentHche  Cherakier  einer  jeden  Krätze  ift«  k«lt  e« 
durch  Blturrinif^unf^en  ,  und  durch  eine  Menge  voa 
kuiserlicheo  MittelB,  unter  deaea  viele,  befoadere 

nah 


ü 


mehrere  Queckfilbcr^creitunC^en  ,  'Sü'Ijlunat ,  die  AuF- 
l^fung  des  Querkfübe»  in  Salp«tergeiil,  u.  a.  nur  ia 
fthr  ciflgcfchrMDkm  Füllen" ■■wendbar  find,  uad# 
von  dem  Quafkfdlber,  für  den  dochderVf  menCrhen- 
freundlich  forgen  wollte,  angeweadet,  getahrUche 
und  tödtliche  Wirkungen  nach  iich  ziehen  köunen. 
Voo  den  AcecfM«  felbft  ift  dt«  gfö£lerc  Meo»«  rdUedit, 
Sdbft  H«ehrfcfcwibekMft  rnnfs  4tt  Vf.  «och  Iw> 
DC-n  :  er  felirciht  »ewühnlich Pülulae  u.  T  f.  Auch  in 
fieibminung  der  Gaben  ift  er'febr  unbi  l^iiumc.  Mit 
1*roben  TOB  dM  fdllMkCm,  Vnd  in  deiJ  Fall ,  wldcf 
den  Cte  aageratben  werden,  unanwendbareu  Re  zepten 
toag  Ree.  den  Raum  diefer  Blätter  nicht  verderben. 

*  ^ITTAO  u.LEiPz.tc,  b.  Schöps:  Dr.  William  SiS' 
bH^s  medicinifch'praktifdies  Handbuch.,  oätr  An- 

'■  weijung  zur  Kur  innerlidwr  nnd  mt  f>.  lic'icr  Krr.v  k- 
heiten.  Aus  dem^Englifcbeu  übcriet^c  uud  luu 
Anitaerkungen  begleitet  von  D.  Chriflian  l'riedrich 

-      Michaelis,  Arzte  am  JohanniihofpiCftl  £a  Leipzig. 

1795-  23«&  8- 
Der  Vf.  bat  diefesBuch  zunScbft  für  diejenigen  ge- 
schrieben ,  die  in  Edinburg  die  Heilkunde  ftudieren, 
tand  da  es  alfo  im  eigentlichen  Sinn  de*  Wortes  für 
«ngehendc  Aerzte  beftimmt  ill;  fo  foUt»  iriiii  erwer- 
Ten,  dafs  es  rlcbtfge  Berchreibungea  der  KranUkei> 
ten  ,  unij  gcna ue Relliinm ung  ilirtr Urfache«  und  Hei- 
lung enthalten  A>llce.  Ree.  aocr  bat  von  allein  die- 
ftm  nichts  gefunden:  vielmehr  kann  er  fich  kaum  er- 
innern, je  ein  tDedicinifch  ■  praktifcbes  Werk  gelefen 
'zuhaben,  in  dem  die  Gegen  Rande  der  ausültv'nden 
Heilkunde  To  obcrfluchlich  abgehandelt  f^ewcfcti  wä- 
ren, als  in  diefeffl.  In  der  .erilen  KlalTe,  in  welcher 
tKe  EntzOndongtkranUieiten  beheiidelt  werden ,  find 

di€>  Berrhreibuogen  der  Krankhciren  und  d-c  K  intiRr 
thoden,  fo  wie  auch  die  Aus>\ahl  der  eiupto.'iineo 
Mittel,  noch  ertrSglicb,  ob  fcboo  fich  auch  da  vieles 
'  Mit  Grand  eriaaerv  iieD^.  Aber  die  Abbeodlungen 
'^n  den  Rrentlielteii ,  die  unter  den  endcra  Klaffen 
Itehen  ,  und  die  niLitlcns  von  der  Art  der  langvvied- 
gen  find,  find  äuiserlt  unvullÜändig  und  iinbcuimmt, 
lahne.  all#*Aogabe  der  [Irfachen,  und  ohne  Befliiu- 
ftnng  der  nach  diefen  Urüicbeo  einzurichtenden  Be- 
handlung. So  ift  an  die  Weleo  Urfiichm  der  HSmor- 
rhoidtu  In  dfjii  Kingeweidt  n  c! Ud n  rleibes  ^ar  nicht 
gedacht:  alle  ilumorrhoiden  follen  luit  Scbwefelblu- 
nen,  Welnfteinrahra  uud  Ricintisöl  geheilet  werden. 
Höchrtens  der  Vollblütigkeit  und  des  Vorfalls  de»  Af- 
ters ill  mit  etlichen  Worten  erwähnt.    Bey  der  Ruhr 

£urgirt  er  feine  Kranken  allemal:  dann  gieht  er 
lehnfeftt  dieco^^cfio^apont'ca,  undCampecbeholz. 
B^m  Nerrenfieber  purgiert  tt  die  Kranken  tAmer 
mit  Bicrhmitteln  und  Rhabarhar.  Reym  Sfhlag:(lufs 
lafst  er  allemal  z.ur  Ader,  und  wenn  endlich  genug» 
fftme  Ausleerungen  gemacht  worden  find,  fo  wira 
ittcli  ehi  auf  den  Kapf  g^^ces  B)afeopfl»fter  gut« 
WIrkuqgcn  thün.  Dfefes,  nebft  lifllilenden  Lainer- 
initteln,  find  aMe  Tleilraitfel,  die  er  wider  den  Schlag 
verotdnet.  «Eine  iH'uifpathiftbe  Epilcpfie  kennt  er 
'Älchtf^ab  die,  wdcm  fiäidanft  die  *mra  egiUftiM 


äufserf.  Da  foll  man  den  Theil  zerftören  ,  oder  ein 
Fontaoell  anlegen.  Unter  den  fpeciäfdiea  Mittnlfi 
enfpfiehlt  er  das  allemal  fchädiichelUnenpal^,  and 
das  nur  in  fehr  bcfclirJiikten  Fallen  u-irkf-rae  Zinn, 
datjeijen  vcrgiCst  er  das  vvichtigfte  unter  allen,  den 
Baldrian.  Mehrere  Bcyfpielc  bedarf  es  nicbt,  um 
beweifen,  dafs  diel'es  Badi  feinen  Zweck  oi  bt 
MfUlt,  unddefe<»dfdi4ia  dwifthe 
in  die  Iläude  unüMer  Aeizt«  ^hndit  s«  wwdM 
nicht  verdiente. 

LEirztc,  b.  Schwickfcrtt  Fmu.  BoiJJier  de  Smuvi^- 
git  I^ofotogia  methodicadhens  ne^TWidxaes  mor- 

*  '  bos  palliunes  ordiue  artifiL  iali  .lo  na t-jirjü.  caftig«.' 
Vit  emeodavic  auxit  icones  adjecit  C.  JK.  i^aiuc^ 

-  •  Tomna  IV.  1796.  dgd  S.  gr.  g. 

!ii  diefem  Bande  find  die  Dolores,  Vefaniae  and 
Fluxus  nach  des  Sttwaget  feiner  Etntheilung  enthal- 
ten, und  wir  könnten  blofs  trocken  anzeigen,  dafs 
dir"  1  Pi.iad  erfthieiicnMil,  da  wir  dem  Urthoilc,  wel- 
chej  wir  bey  dcu  vorigen  3  Banden  über  de*  V£  und 
Herausgebers  VerJienfie  gefällt,  durchaus  nicbtS  be^- 
zut"iig<':i  haben,  iudeiu  diefer  Theil  den  vorigen  völ- 
lig gleich  ift.  Immer  haben  wir  jedoch  noch  zu  be- 
dauern, dafs  Ilr.  D.  bey  fo  vielen  Gelegenheiten  den 
^.  nicht  wehr  zurecht  gewiefeu.  das  was  er  z.  E. 
voas  TärantiaaiQS  noch  febr  fchwankend  'vorbringt, 
berichtigt,  und  fo  gar  die  deutfcheu  Aerzte  nicht  eia> 
mal  rettet,  wenn  ihnen  Sauvages  S.  403.  vorwirft, 
dafs  fie  noch  an  Hexen  gi^ubeu.  Eben  fo  hätte  Hae» 
malemefis  atra  3.4^3,  undMelaiuia  S.537.  eine  kletae 
Note  ^rdient.  Jt^och  wSre  es  hier  zu  fpKt  von  der 
Arbeit  des  Sauvages  anJ  feinen  oft  irrigen  Meynua- 
gen  zu  reden.  Der  üerausgeber  hätte,  da  er  doch 
einmal  die  Arten  der  verfchiednon  Krankheiten  ver- 
nehrdo  wollte,  in  dem  grofsea  Werke,  dem  Repcr- 
torio  von  Ploucquet  doch '  mehr  Stoff  dazu  finden. 
Jind  fich  feine  Arbeit  fehr  erleichtern  können.  Wenn 
es  nur  nicht  fo  leicht  gefchähe,  dat'i  mau  in  Nofolo- 
gien  nach  Symptomen,  nicht  nach  Urfachen,  die 
Krankheiten  aufitellte!  Der  Rci.  der  erilcn  3  Thelle 
hatte  dem  iJcrausgv'ber  vorgcwurlen,  dafs  i-r  dtr  Krä- 
tze gar  zu  oft  einen  Antheil  an  Krankheiten  zufchrie- 
bc.  und  wenn  er  hier  nun  wieder  eine  Mania  fem- 
biofa  S.  41».  anfinibrt,  <b  freuet  er  fich,  dafs  er  doch 
nun  mit  i^rofsem  Rechte  diefes  feinem  Rccenfeuten  ent- 
gegenitellen  könne.  Es  fcheiiu  ihm  aU'o  unbekannt 
zu  feyn,  was  (gerade.  Aber  den  MuzellfrhcB  hier  an- 
gefäimen  Kranken  diejenigen  erinnert  babei).*  wel- 
che fiber  die  Krätze  eigends  ^rfchrieben ,  und  dafs 
btTü uiri'.rs  C.  vrifLiibes  dicfcn  '  .irbführlich  beÜrit- 
ten.  Weuu  foßar  eine  H<ii:mo>yl:igia  a  hirudine  von 
Sauv.  und  eine  Agrifpma  ab  r  iV  -.'iy  vua  de»  Heraus- 
geber  als  befondrc  Arten  ''Cf  ivt.iQftbf iren  aufgf  Hc'lr 
werdeu,  fo  ficht  man  wuhi,  v;''-^.  leicht  i»  werden 
niüfste,  alles  diefes  noch  raeär  ^u  verv icitaltigeot 
find  auch  vielleicht  eine  HMmwrham^.a  cultro  etc 
oder  AgrypoMs  unzähliger  Act  0401  verlrbiedea« 
.Inbcteo  MysiiliriflgeB^  die  fie  TCrurfiicbc  faatNen, 
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-  FiBUSBORO  o.  Luvzio.  ind.  KortCDfchtQ  Buchli. : 
Ueber  die  ErlialtHn^  des  Lebtms  und  das  zu  frühe 
Begrabtn ,  voa  P.  Bmrdorf ,  Pndiget  AU  det  üom- 
kirche  in  ScUwwtgi  •  1794. '  i.  Tk  ai6a  &  3.  Th.- 
»    .rtO.S.  8-  . 

DercrAeTli«il  ftsllt  iMialf Cd»  mid  diätftifrbeLeh^ 
reu  ffcben  einander  und  berufirr  mit  Verficht  auch  in 
etwas  die  Bebandiuiig  der  Krankheiten.  Der  i^weyce 
Tbeil  verweilt  nur  beyra  Scheintod.  Aa  folchen 
Sc|irirt«n  ifi  Teltea*  in  Betreff  des  lobalo»  weichet 
«US  andtni  zufamntngerragen  tA,  viel  za  tadelo; 
noch  feltner  wird  man  aber  veranlafst,  fie  zu  loben. 
Der  Vortrag  des  Yt.  ift  lehr  einförmig  nnd  un unter- 
brochen  im  feyerlicben  Ton  der  Ennahnuag,  der  die 
AMCÜiuderfvtsuog  der  Qfinde  feiten  zulä&t  Sp 
hellst  es  z.  B. :  Sitze  nicbt  viele  Stonden  nach  einan- 
der bey  der  T.ird  ui  !  crrLiiurrre  nicht  gleich  nach 
der  Meblzeit  deinen  Kurper  a.  f.  w.  Verabfcheue  al- 
len SdÜDfitt.  ^  Errege  vorMittt^  den  Appetit  dunb 
eine  geordnete  Leibfsbewegung.  Den  GeitK  in  dem 
diefes  Röcb  gef«.hricben  ift,  werden  unfre  LeTt-r  nra 
bellen  fallen,  wenn  wir  ihnen  einiges  aus  derlnhalfs- 
aoeabe  mitdieiieii.  Erßer  Abfchaitt.  £rb«lte  dein 
Lebe».  Gen  iR  Scbfipfer.  Leben  ift  ein  GeTehenk. 
Leben  ift  ein  anvertrsLfp^  Gut  Leben  ift  Aufenie 
herta  für  die  Ewigkeit.  Schätze  dein  Leben.  Liebe 
dein  Leben.  Zeige  Liebe  zum  Leben.  Sorge  für  die 
Fortdauer  deines  Leben«.  —  ->  Fliehe  die  wannca 
Qttrihdw  —  ~r  Aibcitc  nnd  nffshMm  nicht  vor  ni> 
ncr  der  heiUäoMn  Leibesbeweplttf  n.  £  w. 


VERMISCKTE  SCHRIFTEN,' 

■ 

KcHSBKRC,  b.  Rafpe:  Stmmtung  naturhijlorifdier 
und  phtjfikalifcker  /tufjatze,  herausgegeben  von 
franx  von  Paula  Sehr ank,  derTheol.  u.  FbiL  -Dr. 
1719&  456  S.  und  Heben  KupfertafeUi. 
'  Nicht  alle  in  diefem  ßande  eur6altene  Aufflitlft  ha« 
ben  fli;.  S"  'tauft  zum  Vf.,  fonderu  einige  find  das 
Werk  feiucr  Freunde,  welches  er  auf  diefem  Wege 
der  Vcrgenenbeit  entrcifsen  will.  Die  erfte  diefer 
Abbandlungen  ift  vom  Herausgeber,  und  enthält  Br- 
tHerkttngrn  über  die  Linneifchen  Faybenntmm.  Da  Hr. 
S.  d;e  Rcmerkiiug  tteinntlit  harte,  dafs  itif'brrrt-  Na- 
turbiftoriker  mit  den  Farbennamea  von  Liane  ganz 
•adfeTojAdlnngen  ▼ciUndet»,  alt  JJnnt  damit  ver- 
band» fO  geht  er  die  ^-crfihledenen  Farhrn  durch, 
«ad  zeigt  aoa  Beyfpielen  ,  welche  Nüanciruug  durcii 
diefe  ockr  jene  Benennung  beftimoit  werde.  So  viel 
ÜAt  mun  an«  angcikelUer  Vcfgleidiung,  dafs  felbft 
L.  feinen  Beftiramungen  nirlir  imoier  ganz  getreu  ge- 
blieben  ift,  welches  zum  TIi.mT  daher  kommt,  weil 
die  Körper  durch  Alter,  Orr  und  andre  zußlliMUm- 
ftSnde  Aeodcrung  ihrer  Fnrbc  erleiden.  IL  rtatur- 
hiftwrifckt  Bemerkungen  ührr  Pvttmes  N«ub»r£ 
und  Weiherin  (T.  Die  Bemerkungen  in  diefem  Au^ 
fjr.'p  Inrl  cbri  s  botanifchen ,  tbeiLs  entomologifchen 
Inhalts,  und  wurden  von  dem  Ueraiiageber  bey  Ge- 
lefcaliett  fetaef  Stxeifereyen,  wdche  er  nach  dea 


jetzt  angebauetan '  Dnaanmeor  machte,  '  gefenmielt 

Da  b;T  di  Tlt  Gelegenheit  der  Bo'i  vi  ,  tiie  Pflnnzrn, 
laic^tcD  u.  1.  w.  diefer  (legend  beliiiriebcn  werden, 
fü  dietit  der  Auffatz  zugleich  dazu,  um  Geh  von  der 
vormaligen  Befchaflenbeit  diefer  fegenden  einen  Be- 
griff cu  machen.    Hr.  S.  bemerkte  anter  andern,  daf« 

an  der  untern  Lippe  des  Lamii  nnrplexicaidis  L.  fter$  '  • 
zwey  Zahne  beüadlich  waren.  Den  Grund  warum 
mehrere  berühmte  Pflanzenkenner  diefen  Umfland  * 
nicht  bemerkt  haben,  findet  er  theils  darin,  dafs  die  ^ 
zarten  Zübne  ilch  an  der  Blume  nmfchlagen  und  da* 
durch  unkenntlich  werden.  tbiHs  auch  darin,  weil 
einer  dem  andern  natbzukhreiben  pflege.  Die  Be- 
bel uptun^  du  Fay's,  dafs  der  Tita»  ouffieige,  facht 
der  Vf.  dadurch  zu  entkräften,  dafs  er  (S.  \^%. )  eine 
Beobat  htui;g  anführt,  der  zufolge  er  wtt  blnfsen  Au- 
{.jr'ii  [,'  II  [hau  konnte  nifderfuUm  Jeher..  Bey  diefer 
üelegetihcic  lobt  Hr.  5.  die  Feinheit  feiner  Sinne,  die 
Ree.  nicht  umbin  liann  mit  ihm  zn  bewundern.  Dof« 
derThau  wirklich  niederfalle,  davon  iiSrr7fMgte  fich 
Hr.  5.  dunh  Ausftrecken  feiner  Hand,  \s  eiche  auf 
der  obera  Flüche  feucht  wurde,  auf  der  untern  hin- 
gegen trocken  blieb.  —  Sollte  Uf.  S,  nicht  etwa  ei- 
nen feinen  Staubregen  fdr  Tban  gehalten  haben  ? 
S  74;  eine  genaue  Refchreibung  des  Blütcubaue* 
uud  der  Blatter  der  Orchii  ufiulata  befindlich.  Nach 
dem  Vf.  find  unter  der  Oberbaut  d<  r  uitrern  Blattfeita 
eUipiiCcbe  Geflfie  befiadlich ,  die  bey  diefer  Tilanze 
fo  nHe  bey  . allen  PÜtaten  mit  glatten  BiXttern  die 
Stelle  der  Härchen  vertreten.  Iff;/:''.'iTX  Behauptung 
foll  unrichtig  feyn,  dafs  diefe  Gefafse  Lujtgejajse 
iJpirueuU)  wären ;  fie  gehörten  vielmehr  zu  den  ein- 
JaagendeaÜefüfaea.  Die  $.148.  mitgetbeilteBefchref- 
hang  derHaMnn'a  anthericoiMS  des  Vf.  ift  aach  eiaem 
lebendigen  Exemplare  entworfen, da  die  in  derBayer- 
fcben  Flora,  nur  nach  einem  aufgetrockneten  Exem- 

{lare  gefertigt  ift.  .  Der  Mehlthau  rfthrt  aach  Hn.  5. 
lemerkung,  nicht  wie  Linne  behauptet,  vom  Blafcn- 
fofa  her,  überhaupt  nicht  von  fafecten,  fondern  von 
der  I-age  der  Aecker  /wichen  Waffer  und  Wiefen, 
und  den  daher  entftebenden  nächtlichen  Nebeln  ;  der 
Brand  des  Getreides  feil  eine  Art  Pilz  feyn  ,  der  üch  . 
gleichfalU  an  feuchten  Orten  erzeuge.  III.  Lingun- 
tiUa,  der  Znngenwuvm,  eint  neue  öaitftrtg  Eingfwei- 
dtwürmn-.  Di efes  Thier  ift  ein  huchft  ui.Ti  icher  fa- 
den(erroiger  gliederlofer  runfellofer  Wurm  am  Vor- 
derende abgemttzt«  mit  eine#  Terhorgencn  ansftreck- 
baren  Zunge;  der  Vf.  weift  ihm  feine  Stelle  zwlfcbeu 
dem  PalUfadeo  wurme  und  Bandwurme  an.  Bis  jetzt 
find  drey  Arten  diefes  Infects  bekannt.  IV.  I/iey 
mterkwirdige  Brit/t,  ronKtfkr,  DieVeranlaflTunf  zu  > 
diefen  Bnefen  gab  Hccraiart,  der  tum  Behuf- feiner 
chronologifchen  Arbeiten  von  Kf;  .'e  r  die  Erklärung 
der  Stelle  Lwans  lib.  I.  643  —  672  verlangte.  Mit 
diefer  Unterfuchung  befchfiftigen  üch  die  beiden  er- 
Aea  Briefe.  Die  mehreften.  Umftftnde  fpcecfaen  für 
das  fttn&igfte  Jahr  vor  Chrlfti  Gebort  Kepler  be- 
merkt bey  diefer  Stelle  —  non  exiftimo  frußra  deju- 
dandum  Lvcßifi  gratia,  quiß  vitms  attditü  nos  rijvnts 
ßt.  —  Auch  «ue  diefea  Briefen  erüAt  tum,  dab 
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die  V*rmögensuniftände  dieros  grofsen Mannes  nichts 
wepiger  als  vortheilbaft  waren,  welches  maa  «us 
Art»  Wl*  er  feine  DankbarKeic  über  daö  ihm  tooHmt« 
vari  caBachte  Gerchenk  äufsert,  erfeben  kono.  — 
Aus  acn  beiden  andern  Briefen  hebt  Ree.  nur  einige 
Stellen  aus. —  Comperi ,  infiiiuijfe  Jpianum  »un  aiM 
tongitudinum  difcendarutn  doctrinom ,tx  deciinatto- 
•«  wfgnßtif.  Ufi  iu  rft,  Aflmn.p  utiqtu  expto- 
ratum  fiu  confiHu^m  fuiffe  funoimn  oportet ,  ad  quod 
magnes  tev4ir«t.  —  Otyutd  fi  polui  niagnetis  certo  dt- 
frehenfus  ejfet,  facile  tffct  negöHit*»  ez  äoctrina  Trio»- 
gulonm  coUigendi  vel  dediuatifium  fnagtutv  ßx  daff^ 
tongitudwßt  loHta^Kiiff ,  pd  foei  tmgitiuUmtm'ex  dam 
latuii'iint  et  dectinatione  magtutis»  lUcber  die  Ebbe 
uud  FLutb  iuftert  er  (ich  folgendleranfaea :  Sed  tarnen 
%ibi  rem  diligentius  perpendo,  non  vidummr  a  iunajdifct' 
der*  /kkere,  quoMdjrtüiones  ßnzvttm  ex  ea  deduut»  qtii- 
«NV ,  quöd  q%ädiem  fitri  po£'<;  <-xiftimo.  r-  i{ui  bnu^ 
maria  dtcit  aJhaerefctre,  ex  parte  natural facit. 

Diefer  Brief  ift  1598  geCchiiieben  ,  all«  bevBabe  12 
Jthin-fttker».  als  die  Comment  :  d*  motu ßelUu  mortis 
crfdilciiflq. .  fiiefe  ^;rie£e  ß^d  zu  iburplßii^  rugleich 
init4iVB  MmoTcript  yos  Hnrwartt  Qknnolögle  auf- 

Jefunden  worden.    V.  Vom  Hegen,  yomProf.  ßofcph 
Vehfr.     Der  Haiiptfatz  der  von  Hn.  W.  gelieierleo 
Theoirie  ift:  Das  WafTer  befindet  fich  io  der  Acnio* 
fpfaire  in  Luftgeftalt;  die  Ba/lf  diefer  I^uft  i(l  di« 
Eiectricität;   ihre  Zerferzung  wird  die  Quelle  des 
Regens.    Hierai^s  leitet  der  VT.  nun  fulgende  faubere 
Erklärung  der  Süad^uüi        MBäude  4ler  jkhüDfar 
Mdie  elektriTdie  Materie  iita«ri|alb  iju  E|nle  nnaufla^ 
,,bnr  feft.  und  rWe  er  alle  mit  eineinroale  aus  der  At- 
„mofphkre  los.  es  mulste  uhjae  weiteres  Wunderwerk 
„ein  grofser  Theil.des  unermeMictlMl  l.uftkreires  zu 
MW^affier  w^ilea,  es  mi£ite  eine  Twcyte  Saadfluth 
Herfo^nl!«*  —  Vi.  IM»iiifiko((>|^/cAefi«<rff«ft(iiMfeH. 
VII.  mineratogif^e  Befchreibuncr  der  Genend  von  KeH- 
heim.   HT.V.runnenuneJer,  von  (fem  diefe  Hefchreibung 
herrührt,  'beftiinnite  diefelbe  nicht  zum  Druck,  foiir 
deru  zur  N^chwciiTniig  fflr  dea  Herausgeber.  Nadb 
Kcc.  -UrtheH  liln»  diefer  attch  bMTer  gethan ,  weaa 
er  fic  ung;rdruckt  gelaflen  hätte,  indem  die  mehreftea 
hier  angegebenen  Data  viel  zu  unbeilimmt  find.  Vli^ 
Bdrai^hturigen  Uber  Syngenejia  polugamia  fmßamtm 
und  äliniicki  Erfcheinungen.    In  dielera  AuHÄtze  fucbt 
der  flerausg.  mü  einem  »-orscn  Aufwände  von  Ge- 
ich rfamkeit  (TelbA  mit  Ilülfe  der  Mathematik)  zu  b^e- 
weifen,  dafs  dieUrfache  der  Unfruchtbarkeit  und  dt» 
ftüBkeren  Wiicbfes  der  am  Aaode  ftzcDden  Blumen- 
diefer  Abtbcilung  (der  Xl-X  Cl.  des  F  .)  daher  rühre. 
daC»  iie  nicht  fo,  wie  die  in  der  Mitte  ützeijden ,  von 
allen  Reiten  gedcOdct  werden.    Durch  diefen  geriu- 
gero  Bruck  entfteht  ein  ftsöfaerer  Zuflufa  van  Nähr- 
roMifiifN»;  .flberflfifstge-KabrangsOff^e  hindern  alwr 
d|«  lE^tWickelung  wefentlichrr  Frurtificationsfheile, 
f(»1igüe«ia/l«h«aier8r  Zurufs  fie  ^e£äifdmi  hieraus 


ergfibe  fvch  dann  die  Vergrd&eniag  der  RaadUi«* 
eben  und  thra  ünfeuchtbarkgit.    Da  Obrigeos  nicht 
•wSyngraeGftBa  a0.RaQde  unfruchtbare  Blumen  ha- 
ben,-welches  doch  der  F.iü  fevu  luüfstc,  wenn  die 
vom  Vf.  angegebcue  U»l"ache  die  richtige  W^Mt  ja 
der  gröfsere  Theii  fich  im  eotgegengefetzten  Falle 
befindet,  fo  ftbeiniRef.  die  hier  gegebene ErMürun? 
keineswegs  zurwchend.     IX.  I'-qh  der  Anzahl  d» 
Schauftin  bcxj  unterfchlacfuigen  Wajferrddtm,  von 
tranzZalLtnger,  Prof.  der  Mathaautik  XU  lasbruk. 
llr.  Z.  macht  auf  den  Widerfpruch  auäBedtfam .  der 
»wifchen  Theorie  aind  Praicia  in  diefem  Punkte  ftatt 
findet,  andern  faft  .immer  dreymal  So  viel  Schanfelu 
den  Büdern  g^ben  werden,   als  fie  der  Theorie 
nach  haben  ^oUtaa.   Das  Bafuliat  .der  vom  Vf.  ange- 
fielkao  Uäterfttehuaeen  ift  diefes,  dafs  die  völlige 
Entfcheidung  diefer  Frage  xoa  der  Erfahrung  zu  er- 
warten fey,  dafs  man  bey  dem  nämlichen  Bade  Jiad 
V^^aifer  bald  mehr  bald  weniger  SchaufelaasbriafK« 
^MaAeohachteo.  ob  das  Rad  bev  gleichem 
Widarftamie  «iaa  grÄßere  .Gefchwindigkeit  erhalte^ 
0<ler  bev  gleicherXjefchwindigkeii  einen  gröfsern  Wi- 
derftand  zu  überwinden  Tewnögend  fcf,    X.  >BeM»-' 
theilung  diut  »tuen  Stkäpfniv ,  you  EM.  Diefes 
Rad  «ar  ohne  die  gewöhnlichen  WafTerkübel,  und 
talne  claea  holen  cylindrifchen  Iialten  Tor.  Da 
durch  daflelhe  das  Waffer  nur  auf  eine  fehr  gerinea 
Höhe,  nämlich  nicht  höher  als  um  den  Radius  dia 
Rades  .  erhoben  werd«a  k^n^  &  jrerfipcicht  .ea  Jieioa 


yon  folgeodflu  Bfichsrn  find  neue  Auflagen  arTdhieaea'S 

^,i£N ,  b.  Doli :  N^wr,  und  ricluigtr  Taftkturadt- 
)urt'9der  fogeuamitn  Fatdtmatri  welcher  aift« 

,tcls  einer  Tabelle  zeigt,  wie  theuer  jede  zu  er 
kaufende  oder  verkaufende  Waa^e,    es  fey  ia 
•Maafs  oder  Gewicht,  zu  ftehen  komme.  Diefem 
i&  beygeQigt  i;iae  icollftSndige  MOnztabelle  über 
4le  gaogbarAea  ina>  »od  awsli|idifcli«i  Goldr 
jjnd  Silbermßnzcn  ;  Wurftabellen  -über  die  Sieb- 
«ebncr.   Siebner  und  Grofchepftücke,  ferner: 
,die  In^ereffen-,   Befoldun^s-,  Dienftbothenlied* 
io)uia-,  BeiUnd<-  »nd  ^irthfchaftstabell^  mu, 
NeaareSrl?.  AafL  n^.  88S.  8-  (8  gr.)  - 
Cbend. ,  b.  Oimefiaa  «.  C  &  .^baarJhiwgwi  iAar  di« 
l'iehjeuchen  in  Oefterreioh.    Nebß  einer  Ahhand- 
«lung  gegen  das  Umbringen  der  'fhiere  in  Seu* 
chen,  von  ^.  G.  Wot/Mt,     Kaa^  Allfl.  179«. 

.  ^bend.  ,  b.£bead.  :  Unterricht  ftr  Fahnenjekmiedti 
Mer  'dü  VerlHzung$n ,  die  den  Pferdt»  dwrdk  Waf- 
fen xugefüget  werden.  Von  ^.  G.  Wo^taht^  ftii/U 
Aufl.  17^  145  p,  g.  j(  I«  gr.) 
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(«stTzic,  1>.  Böhme:  ToU^aiiiti^«  iErlmterwiig' Jamt- 
lichar  futmutarifefier  Procefs  -  Art»».  II  Th-  171)5. 
Iii  Th.   I7QA.  ^25.  und  S60S.  >8.  (aufser  licn  \  ur- 
ceden  und  lohalis  •  Anzxigeo.)  üebjii  eiuein  Ke- 
gtaer  «bcr  diafe  IIITIi«k.;(3'B«Uf.  . 

HicTiuit  fthliefst  fich  diefer,  ouo  bis  auf  VII  Bän- 
de in  13  Alphabeten,  a:ige\vachfenc  Procefs -Ev' 
liiaenmg,  über  deren  Gehalt  und  praktiCcben  Nutze« 
vir  lidlOD  bsy  der  Anzeigt  der  v(Mrhergehenden  Thei> 
If  UM  ^äuhett  haben.  Die  Abfiihr  des  Vf.,  d"  •  'l'hra- 
rit  des  ProcelTes  dorcli  ZufammeiilleUung  aikr  da- 
hin  gebbeigen  Materialien,  welche  fOoft  zum  Tbeil 
ia  den  Paodektea  zerAnnt  vorkomra««.,  r«cbt  voll» 
ftäadig  zu  b«*riieitea,  itmh  bey  jcdem^  einzeln««  Ge> 
peaftand  die  Prath  zu  verbindeji ,  und  fulthc  durch 
EiaCchaltung  TcbickUcber  Formulare  recht  ankbaulicji 
tt»tcb«n,  ift  allerdings  fehr  löblich,  da  es  bübCT 
aa  ernrm  folchen  recht  bequemen  liandbucli  ßkt  an- 
gebende  Richterund  Sachwalter  gefehlt  haf.  Es- ift 
aochdem  Vf.  (der  ein  Sachfe  iü  und  iijuprfaciilich  für 
Sadifen  fchreibt)  nicht  eben  zur  I.aft  zu  legen,  dafs 
ec  ficla  bey  feiner  Ausarbeitung  gröfstentheits  mit  den 
KurfächGuhen  Procefs  befchäftipct,  den  gemeinen 
iiexiifchea  Procefs  hingegen  nur  bsyUulig  behandelt, 
suraal  da  diefer  gemeine  Procefs  ati  Cch  kein  zufain- 
■wabängeodes  Ganze  ausmacht»  unddur^-'h  ftatutari- 
lelieGeretze  vielfaltig  modifidit  ift.  Allein  es  fanden 
fich  in  der  Jlthnndlungsarl  der  vorhergehenden  Thei- 
le  einige  erhebliche  Mangel,  die  bey  der  wiederhol- 
teii  Recenfum  gerögt  werden  mufsten,  hauptRichlich 
diefe:  dafs  i)  der  praktifdteTh^l  uaddie  4«»* 
rigen  Formulare  faft  allemal  vordem  »fc«>r«<f/i*«» vor- 
ausging, onftatt  dals  diefer  den  erileii  Platz  hiitreein- 
nehraen  fallen ;  2)  dafs  di«  FormuUrc  gaua  ohne 
Koth  gehjfiift,  dad  dabey  socb  dazu  nicht  die  be- 
llen Müder  gewählt  wnren,  wodurch  dss  WVrk  eine 
uuvcrhaltmiäjnäüige  Corpuletiz  erhielt.  Diefeo  bei- 
den Ausheilungen  hat  derfelbe  in  drn  letzten  Thei- 
leaabgebol£eo,  oboe  jed«€h  in  der  Vorrede  davon 
etwas  merken  zu  lajTeo.    Der  tbeoretifche  Vortrag 

feht  hier  bey  jeder  Materie  voraus,  und  die  Formeln 
nd  viel  fparfaiaer  angebracht.  Oemohngeachtat  find 
noch  zwey  zieraliclie  Bandceofftandcn,  undderVf. 
i&  dabey  das  Eegifter  zu  dco  IV  «rftea  Tbeileu,  wel- 
che den  gemeinen  Civil- Pvocelb.  eortlattnif  Idluldig 
geblieben  ,  welches  er  in  der  Vorrede  zum  IV  Theil 
vetfprochen  hatte,  uud  in  der  Vorrede  zum  letzten 
TÜl  als  wirklich  vollendet  erwäb«!^  laMjAllA 
il.,L.  Z.  179^.  ZiMyMr  BmA 


die  fehr  ausführiiche  Inhalts -Anzeige  die  Stelle  des 
Kegifters  vertreten,  und  bey  der  beobachteten  gewdba- 
liehen  Ordnung  läfst  fich  jede  Materie  leicht  finden. 
Die  beiden  letzte»  Thtile  des  fummarifchcn  ProceflTes 
ßnd  fehr  ungleich,  und  der  dt  Ute  fart  di  cymal  fo  dick 
als  der  zweifU  ausgefallen.  Der  V£  eaifchuldiget  fol- 
ches  mit  einer  iluft  zugeftofsesen  Knnkbeit,  -welche 
ihn  rreiiüthiger  habe,  rJcn  II  Theil  mitten  im  Cunrurs- 
prjtclj  abzubjechen,  und  liia  lu  ditfer  uuvollltandi- 
gen  Form  in  der  OHcrmeCTe  1795.,  für  welche  er  ein» 
mal  beftimmt  war«  erfcbeinen  zu  laffea.  Diefer  Ute 
Tbeii  ttothalt  demnadi,  j)dea  VröVQcatkms-  Procefs, 
2)  den  Bxch.u^ngs- Procefs,  3)  den  Confijlorial-  Pro- 
cefs,  4)  dtsa  Knegs  •  Procefs ,  und  5)  ohngcflhr  dio  . 
Hälfte  des  Concurs  -Proceffes.  Der  III te  Theil  liefert 
de«  Betchlufs  des  Coocura- ProcelTes;  6)  den  Crimi- 
nat-Proufs  und  7)  die  Lehre  von  Conutißlonen.  Un-, 
tcr  allen  ift  aber  dit-fer  let/.te  Aitikcl  fehr  JürUigauS- 
geüllen,  eoxbait  auch  kein  einziges  Formular.  DicA» 
-cojnpendiarifche  Kürze  rührt  wahrfdleiolidi  daher, 
dafs  der  Illte  Theil  durch  den  febr  ausführlich  behan- 
delten Criminal- Procefs  fchoo  eine  iolche  Dicke  er- 
reicht hatte,  dafi  lür  die  Lehre  von  CommüTarien  tnd  . 
CommiÜionen  hochftens  einige  Blätter  übrig  waren, 
wenD  nicht  ttvcbein  IVterBand  gedruckt  werden  foll- 
te.  Die  funjmarifchcn  Procefs  -  Arten  in  den  letzten 
beiden  Banden  find  übrigens  mit  mehrerer  Ordnung 
und  Auswnfil  bearbeitet,  als  die  Procefs •  Erlliuterung 
in  den  verhergehendea  fünf  Tbeilea.  Befooders 
zeicbnet'llch  dabey  der- Qmairr. und  CHir^nat -  Pro- 
cefs aus:  bey  jenem "bcuotzt  der  Vf.  die  neuen  Ab- 
handlungen voaGmelm,  Schmidt,  und  Dabdow ;  bcv 
dicfem  die  Werke  von  Meifler,  Eocit,  Hühner,  (\uis- 
torp  etc.  Nur  Schade,  dafs  «f,  an|btt  fich  mit  di!  n 
Hauptquellca  und  i>eftea  Schriften  eu  begnügen  ,  gar 
oft  Allcgatc  aus  kleinen,  zum  Theil  veralrnon  Cora- 
pendien  ftaiifr,  und  dafs  die  Anführungen  felbH  oicbc 
durchgchcuds  befriedigend  find.  Bey  dem  Confi/h' 
rial- Procefs  Th.  II.  S.  54-  wird  f^efogr:  „wegen  der 
„grofsen  Anzahl  geiftlicher  Gerichte  bey  den  Katholi-' 
„ken  und  der  VerA  hiedenheit  ihrer  Vcrf  ilfung  und 
„Verhaltnifleg^en  einander,  weiche  die  dafelbft  ein- 
„geführte  Verfahruagtart  fo  fehr  von  eieaader  ab, 
„dafs  es  nicht  möf*lich  fey,  allgeineiti  geltende  Grund- 
wfatze  davon  aufiuftellcn.;'  Allein  ofTenbar  beruhet 
die  geiRliche  GerichtsverfjflTung  bey  den  Kuholiken 
auf  fetteren  GrundOitzen  «U.hef  den  Proteßanteo, 
wie  denn  der  Vt  Mbft  bemerkt:  dafs  nicht  je- 
der ProtcÄantiffhe  Regent  fchuldigfcy.  ConOftorieo 
zu  halten,  .fondcru  folche  auch  von  weltlichen  Ge- 
richtco  Tcrtvm  w«nlm  fcAuuw,  «od  daft  fclbft 
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P: ;  a f ;^<"'ror,f  n  die  s  rini'che  Gerichtsbarkeit  ia  eini- 
geu  Gegenden  von  Drutrchland  sls  eiu  eigeaes  Recht 
enrcffben  btbea,  durch  welche  Verfchiedeabeiten  auch 
nothwendig  eine  grofse  Abweichung  in  der  Verfah- 
rungsart  entßebr.    Im  übrigen  verargen  wir  es  ihm 
nicht,  dafs  er  von  (Jen  k.nholifchcn  geiÜlichen  Ge- 
richten nichts  erwähnt,  da  fein  Buch  duCh  hauptfäcb« 
»ch  nur  »r  ii»  Sidififtli—  CitffickttMfe  bdHwmr  tft. 
Er  überfchaut  in  der  Vorrede  Tum  letzten  'J  hcil  feiu 
'Tolleodctes  Werk  mit  innigiler  SelbAzulViedenbcit. 
*  Der  Nutzen  ift  ihm  fchon  dadurch  genug  bewiefen, 
dtfa  vide  rerebningswdrdige  RcchtsMlehrte  lieh  fol- 
efaet  «ngefdiaft  Inben,  und  dafs  der  Bacbhllndler  dea 
Verlag  fi)rtretzt.    Er  glaubt  daher  über  die  widrigen 
Urtheile  eiutger  Reccafenten  nichts  fa^en  zu  därfen« 
jedoch  beyläufig  darüber,  und  hndet  es  ht£w 
den  «uuechtf  dal«  eUiige  Receafcntc«  di«  utj^i^ama^ 
teil  VerfMTer  bejcannr  za  necben  fachen.    Wir  woU 
]rn  di^=-rr!i  lerr.ren  Voi  v  arf  nicbt  auf  uns  laden  ,  und 
dem  Vt.  den  Schleyer  lafTen,  hiater  welchen  er  nun 
fichon  15  Bände  über  die  prakttfche  Rechtsgelahrtheit 
in  die  Welt  gefchickt  bat.    Wir  niü(Ten  aber  .doch  mit 
•voller  Ueber2eij(:^ung  das  Urtheil  wiederholen,  dafs 
diefe  1}  ftcinatiTi  h'  rnnijiilanon  ,  zwar  bcy  den  meh- 
reftea  Artikeln  einen  ziemiicben  Grad  von  Vollftjia- 
digfceit  errrickt  bat,  dafs  aber  doeb  nocb  iMarhe  Lfl« 
fken  und  erbeblithe  !V!;inpc!  i;!irif-  hlrihrn,  welche 
dem  Werk,  als  Haudbmii  lur  Kichtei  u::u  Dachwalter 
nar  eine  mittelmajsi^e  liravdib'nr};eit  IniTen  ,  und  daß 
die  flbertriebeoe  Häufung  von  Formeln  und  ganzen 
Rdstioncn ,  —  dttea  ddrVf.  ürlKft  Aber  <Soo.  zäbU,  — 
die  Dicke  and  den  Ffd«  de*  Bndis  unadthigerHreife 
vermehrt. 

» 

GöRi-lT/,  b  II(  rinsdorf  und  Anton:  Doctrina  fro- 
Ctjfus  cum  eermanid  t  tum  praejertim  Saxonici 
^SeetomdSt  m  ufuin  praelectionum  o^ine  Tylle- 
inatico  expofita  ab  £.  K  Pfotenhauero,  jurium 
Doctor«  iu  academia  Vitebergenli.  179(5.  Partis 
y>}o,is  vulumen.  letlt.  220.  ifnd  liai  S.  g»  (i 
RthJr.  8gr.) 

Der  Vr.  benimmt  diefea  Buch  zu  feinen  akademi- 
fchen  Vorlefuagpn,  wozu  es  ihm  bisher  an  einem 
fchicklichen  Leitfaden  fehlte.   Es  ift  auch  in  der  Tb«t 
zu  verwundern,  def*  diA,  ioa  J.  1769-  za«  fechfteo» 
mal  aufgelegten  principia  proajfus  Jiixovh-i  von  Grieb- 
ner,  biaher  immer  dtefe  Steile  vertreten  mufsten. 
Denn  fo  vorzüglich  euch  dies  Cuiiipencii  um  bey  feinet' 
erften  Entftehung  war;  fo  machten  doth  die  fpfiteren 
Gefetze  eine  zu  prrofse  Anzahl  unbebfilflicher  Noten 
bey  den  füt5;t'nden  Auflagen  nothwendig,  und  feil 
i;<ij;.  bat  4»ekanntlicb  der  KuriacblUcbe  Procefs  be- 
ttScbtliche  Zufiltze  erbatten ,  welch»  bisher  von  dem  • 
Docenten,  der  jene':  vrrnUete  Compendium  zuw.  T  eir- 
faden  behielt,  den  Zuliurcrn  in  die  Feder  dictirt  wer- 
den raufsteu.    Der  Vf.  hat  «Ifo  tür  ivurfachfen  ein 
febr  verdienülicbea  WerJi  untcraommen;  und  feine 
Arbeit  bafe  nidit  «or  den  Vorzug  der  Vollftladigkei^ 
durch  Qenntawig'Jir  ammOffittM  u4Schriftft»U«rf 


fondem  zeichnet  ficb  auch  «lurch  »rrfse  Deutlichkeit 
des  Vortrags  und  Beftimmtheit  der  BegriÜe«  iuglei- 
chcn  durch  einen  angenehm^  und  —  foweit  diefs 
praktifche  Fach  es  zuHist  —  aach  reinen  lateinifchen 
Styl,  vor  andern  aus.  Di'r  Bdiamünngsart  ift  fehr 
fyltematirch;  jedoch  konnte  die  Ordnung  leichter  ond 
ungekQnftelter  feyn:  der  Inhalt  des  erjlcn  Bndis ,  de 
fWMtj^  gentraiim ,  weldier  blol^  «oitonem  et  divifto- 

Htm  procf'jtt!  (Cap.  I.) /onffT  rjnt  rt    f::bßdict  (Cap.  IL 
et  Iii.)  in  55  Paracfrapheu  ilariteilt,  hatte  fchicklicher 
mit  den,   die  übrigen  allgemeinen  Vorerkenotniffc 
enthaltenden»- jnra^fORUAM  .vereiniget  werden  h6|i> 
aca.   Mit  didcaa  «rmn  Budi  ftebt  aadi  das  zwevte 
de  pr oceffu  civili  ordinario,   »n  Jc-e^nem  rechtem  Ver- 
hältnifs,  welches  nicht  nur  diele  zwcy  l^ände  um» 
fafst,  fondern  auch  einen  beträchtlichen  Thetl  des 
fblgendea  Bandes  ia  üch  begreifen  wird.  Die  dabey 
n^racbtea  nanafdiraltigen  UnteräbtfarHuagen  t« 
eapita ,  fedio  nts ,  titutos f  et:  fnembtci ,  fiVifin'jri  /um 
Tbeil  überflüiTig  zu  feyn,  und  gereichen  mehr  zur 
Befchwerde  als  zur  Erleichterung  des  Gedächtdiflbl. 
Diefer  erfte  Thetl  des  Lehrbuchs  ift ,  (wie  fcbon  ge- 
dacht) nur  dem  ordeniUi^eH  Civit-  Procefs  gewidmet, 
nnd  geht  darin  Vj  uf  bis  zur  Lehre  von  der  Hvlfs  ■  l'oU- 
flreclamg:  die  öufpenfiv- und  Oevolativ- Mittel,  und 
dils  Aimraarifchen  Procefsarten  bleibea  alfo  -der  noch 
zu  erwartenden  zweyten  Abtheilung  vorbehalten,  wel- 
che, nach  diefem  Zufchnitt ,  einen  wen igftcns  eben 
'0  I  tn  .i  hrlii  heti,  Hand  erfodcrn  wird.    £s  därfte  da- 
her dem  Vt.  ichwer  werden,  die  gewöhnlichen  baUH 
jährigen  Vorlefungen  nach  eine«  fo  ausfiShtlidtett 
I.piifaden  zu  beciidif»-cn ,  er  miifste  denn  nur  weniq-e 
mündliche  £riiuiieruny;en  bt-yfüf^en.     Dies  wird  «ucb 
bey  manchen  Materien  der  Fall  leyn,  z.  H.  de  citati»- 
n«,  de  legitimatione  ad  proceßuMf  de  probatioue  et  iv> 
protoHom,  •welche  ausfabrlicher  behandelt  &id »  fela 
der  j^ewöhnürhe  Ma.t'st'trih  r-inrs  Lclirbuchs  es  eifo- 
dert.    üey  dem  Drucii  wurde  ourh  weuigftens  ein 
Sechsiheil  des  Raums  erfpart  und  das  Buch  um  fo 
viel  wohlfeiler  geworden  feyn ,  wenn  der  Vf.-  dia 
zienlfch  langen  Suramarien  nicht  über  die  Paragra- 
phen, fondeni  darnibcn  i>eferzt  liätte.  Das  ganzeLebr- 
gebäude  ift  nach  der  Kuriachiirc  In  n  IVuiofs  -  Ordnung 
eingerichtet,  welches  befdaders  beym  IV  Cap.  de  ip- 
fii  actibus  i»  tttOatiane  amfcu  civiks  f^memeiUÜmtt 
ITchtbar  ift,  wo  rorausgefetxt  wird*  dafs  der  Be- 

weifs  erft  nach  einem,  über  die  Litisconr ;tlc.;i,  rr- 
folgenden  ZwirLhcr.urthtii  getuhrt  werde.  Von  dem 
gemeine»  deuljchtm  Procefs  findet  mau  fehr  wenig,  und 
gewöhnlich  bcy  jedem  Titel  eine  fehr  kurze  Anzeige 
des  Ilauptunterfchiedea,  roeift  ohne  Anführung  der 
dahcy  cinrchlagriiden  Gefct/.e  und  Schrirrfieller.  llie- 
fe  Kürze  kann  mau  aber  dem  Vf.  nicht  als  einen  Feh- 
1er  anrechnen,  da  die  Abbandlung  des  gcmefnea 
deutfchen  ProcpfTcs  ,  (der  fo  viele  uatut.n;  ifthe  Ver- 
fchiedenhoiten  hat,  und  eben  fo  wenig,  u!s  das  dcut- 
fche  Privat- Recht,  ein  zufaramenhängendes  Ganze 
aaamacbt)  ilui  za  weit  Aber  die  Grenzen  feines  Plana 
ge/tthrt  lialreB  wünle,  w«l«h*r  aar  dahin  gieng ,  fei- 
B«tt  5ichlifdi«a  Ztdk&itCB  «fai  bfaucUiaMs  l^ebrbuch 
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tu  verfchoffen.   Ks  ift  thm  aucU  ahrftt  «u  ttfitfcnm    d«iii  wohl  aicr  «Ad^entfir Lab«:  „Sit  hatten  üf  Bnf« 

fmcht"'  wie  billig  oben  an.  S.  96.  liefst  man  in  cinfr 
nicht  zu  verwertenden  Anweifung  zam  Pflanzen  der 
ObftUtame.  „Um  es  aber  zo  verhfitea,  dafs  derBauih 
^,ntcla  etagepflaftert  werden  flanfs  nra  di«  Erde  defl» 
„mehr  antreten.  Je  feuchter  fieift!!*'  Mehret»  Be- 
lege an/.uführen,  ge(l.itcct  der  Raum  nicht.  Wir  fpi^ 
eben  übrigens  deu  Buche  die  Brauchbarkeit  in  Ge- 
genden, wo  es  Locaf- Bedürfnifs  gewclen  feyn  foll, 
nicht  giftizlicb  ab:  rathen  aber  dem  Vf.  febr  emil- 
lich, bey  einer  etwanigen  zten  Auflage  ,  mehr  Voll- 
ftändigkcit  und  Ordnung  zu  beoba*  lucn  ,  und  feine 
Schrift  von  fo  groben  Fehlern  forglaltig  zu  reinigen. 
AoA  der  ziemlkli  nnktfehfcyerirchw  Thel  filUta  bil- 
fig  geändert  wei'den. 

N.  2.  Ift  die  verfprochae  Forifetzung  der  in  eben 
diefer  Verlagsbaadlung  1791.  erfchienenes  Aaleitung 
zum  Küchengartenbau ,  welche  wir  in  N;  333>  der  A. 
h.  Z.  vom  Jahr  1793«  angebenden  Gartenfrelittden  ge- 
bührend empfohlen  haben,  für  diefe  nllein ,  nicht 
aber  für  erfahrne  Kunft-und  Blumengartner ,  iß  die 
Todicgandc  Anweifung  beftiramt,  and  jene  Anlei- 
tung zum  Kfichengarienbau  damit  nicht  entbehrlich 
gemacht,  dafir  hier  v.  S.  377— 51s.  Bfcrpiefkiiitgen 
•ad  Regeln  für  diejenigen  Blumenfreunde  bcygtfüget 
worden  lind,  weicije  ihren  üartenraum  nicht  blofs  zu 
Bluiuen  verwenden ,  fondern  mit  dem  Bluntengarten 
zugleich  den  Anbau  von  Küchengewichren  iwd  Obft 
verbinden.  Der  beygefügte  Garteakalrader  ift  nicdit 
für  die  letzter:]  GewachsartOT  fondcrn  MX  fSt  dCtt 
filumengartca  eingerichtet. 

Ree;  unte^rehrelbt,  einig«  nahalthtf«  Vorfchlflge 
S.  ^94.  %}fi.  98.  99.  404.  und  495.  abgerechnet,  d» 
güalUge  Unheil,  das  fchon  von  der  Anleitung  zum 
Küchengarceubau  in  unfern  Blattern  gefallt  worden, 
mit  Vergnüge».  Druck  uud  Papier ,  worüber  bc)  je- 
0«r  Anleitung  gelLlagt  wordfi?»  kicr  viel  bcflcr. 
Auch  ift  das  beyfefagt«  Regiüer  'g«n«u  liad  voUr 
äandig. 

Der  Werth  %'on  N.  3.  ift  längft  von  .illcn  Gnrten- 
freundcttt  die  diefe  Briefe  lieh  zum  Führer  wählten, 
anerkannt:  ob  fie  gleich  dem  Kflcbenglirtner  keinen 

ganz  vollftiindigen ,  mehr  fragircntarifchen  Unter- 
richt enheilen;  fo  werden  fie  doch,  ii^^Ier  voji  ih- 
rem Vf.  reichlich  erhalteaen  Verbcfierung  und  Ver- 
mehruogt  da  erfomanche  unbeftatigtc  Erfahrung  zu- 
rückgenommen, berichtigte  dagegen  eingefchaltet  bat, 
angeheuden  Freunden  des  Cirtcubaucs  noch  wichti- 
ger, und  zugleich  dem  gelehrten  Gärtner,  auch  bey 
ibrerhie  und  da  zu  weit  getriebenen  Ausführlichkeit 
eine  unterhaltende  Leetüre  fcyn.  ,  In  diefem  II  Th> 
find  diejenigen  Kü'chengewächfe  nachgeholt,  wcldie 
der  crftcThcil  nichtfalVcn  koiinro,  worunter  die  Lehre 
vom  Bau  dea  Spargels  fo  wie  der  Artifchocken  und  des 


dafs  et  die  lirfcheinung  ilrr  nfiien  Kurfachfifchcn  Pro- 
(ob. Ordnung,  woran  fchon  feit  langer  Zeit  gearbei- 
tet wUd#  airat  «(bwarteiet  denn  diefe  neue  Ordnung 
inunfich,  allem  Anfchcn  n*ch,  noth  einige  Jahre" 
t^erzicbeo;  bis  dahin,  ift  dies  Conpendium  vielleicht 
^hon  vergrilfen,  und  hat  feinen  temporären  akade- 
mjfchen-Nuczen  geleiüet.  Die  Entfernung  des  Druck- 
orts vondemWonnfitz  desVf^.  hat  manche  etliebltdie 
Druckfehler  vtHJnlTHr.  Einige  wefeutlichc  Zulage 
Bnd  Verbefferuugea  hat  derfelbe,  nach  bereits  vol- 
lMid«ism'0nick,  in  einen  Aohti^  >■  düselactt  Pf 

OEKÖftOHiE. 

H.  I.  6batz,  b.  Miller:    Ganz  voUftänäigeS ,  ge- 
meinnütziges und  Ithrrdches  für  alle  Stande  an- 

fi»0Mdtf,  Molnr'iMd  £»«/}•  GartMittcft,  inshe- 
bndf«      Gllftn^  «nd  äartentMftibcr*  «der 

*■  ■    richtige  auf  Erfahrung  gegründete  Beobachtua- 

Sen,  wie  alle  zwölf  Monate  das  ganze  Jahr  hii^ 
ardi*  Ibwobl  im  Garten,  als  auch  im  Winter- 
qoarttere,  mit  der  PAegung,  Wartyne.Und  Ves» 
Pflanzung  der  Blumen,  KScnengewlichle  undBiu» 
ne  verfahren  werfleo  iciifTc;  iicbft  einigen  wich- 
tigen Bemerkungen  über  den  Nutzen  des  Obftes, 
«od  deffen  Einflufs  auf  die  menfchlichc  Gofund- 
heit;  dann  einer  kurzen,  aber  deutlichen  und 
gründlichen  Ueberficht  von  den  GcrechtTamea 
der  Gartenbefilztb  1793^  35s  9-  XVI  Vorr.  g* 
(IS  gr  ) 

14.?.  Stbalsund,* b.  Stracks  Wittwe:  Anutifung 
4ker  dim  Blumen  •  Garten  nach  den  bWter  bekannt 

feuordenen  befien  B^hawUungs- Arten,  1793.  774 
.  8-  Cl  Rdilr.  30  gr.) 

H.  S>  ffAKMOTM,'  in  der  HetwIAgTclMn  Hofbuchh. : 

Fortfetzun/T  der  in  den  Briefen  öfcer  die  Beflellung 
■  eines  Küchengartens  gegebenen  Anleitung  zum 
Ilüehengartenbau.  Der  Küchengartcnbriefe  zwey- 
ter  Theil.  Von  Franz  Hermann  Heinrieh  L«ed«r, 
Safcirliittndcoteik  su  Dannenberg  im  FlIrftentlWm 
Liadwrg,  der  Zellifchcn  LandwirthfchaftSKefeli- 
fch«ft  Mitgliede,  und  der  Dkonoaiifchcn  ücrdl- 
licbaft  SttBern  Ehren  mitgliede.  Zweyte  verbelTer. 
te  «nd  vermehrte  Auflage.  Vjg^  6765.  LVI S,  Vorr. 
8-  <ao  gf-) 

Wenn,  wie  es  Iii  der  Vvrrede  von  N.i.  helftt  ..ein 

folches  gemeinnütziges  Gartenbnch  in  der  Gegend  des 
Vf.  bisher  noch  fehlte"  fo  wird  diefem  Mangel  durch 
gegenwärtigen  flüchtig  hingeworfenen  Verfuch  nur 

fchlecfat  abgeholfen  feyn.  Gleich  S.  6-  wird  i.  £•  »Mi«»uutte»(»|i«rgci>iwvnc  u«.i  <i.wi>.uwvn.,.u  uu»  u^i 
Schweineroift  ganz  recht  als-  der  kfitteAe  Dfinger  an«    BlnmenkoUs  vorzüglich  in  d^."  Verbefferung  gewon 

get^tben,  S.  S-  aber  dennoch  die  fiuidif^tc  Erde  mit  *"  "  -  .t.-i»  .1--  n  .-u  v 

Scbaafmift,  die  kalte  hingeijen  mit  Scbweiumift  zu 


düngen  ongeratheu.  S.  9.  ftchcn  unter  den  Düngungs- 
roittcln,  welche  L>»?s/a»iirr  »er/oul*»,  aber  eine  län- 
gere Düngung  verfchoiTcn  ibUear  Kitfelfttine,  mit 


nen  hat.  Einen  neuen  Werth  erhält  das  Buch  auch 
durch  die  ausführliche  An  weifung,  wie  die  nöthigen 
Gartenfllmereyeu  von  jedem  Hausvater  leicht,  ficber 
und  ohne  Gefahr  der  Ausartuog  erzogen  werden  köo« 
aca.   DI«  angehängte  Tabtll«*  mit  beigefügten  b«* 

Uz, 
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taniAhcn  und  frfltizofifchcn  Ben<?;:'i''unt;pn ,  üt)cr  die 
Dau  r.der  Pflanzen  ,  und  des  Snaitieus  .  die  Zeit  de» 
Auslat-ns  .  die  Refcha;Tr::hi»it  des  Erd'  :  'is,  Tie- 
fe der  Ausfjat^  Zeit  des  Aufgebers  und  der  Ver- 
pflan7.uog.  vertritt  xugleich  die  Stelle  etaes  Küchen- 
gartenk.alrn(irrs .  und  iibprtrifft  an  Uii)*>.  -~  '  de- 
aauigkcit  bey  weitem  dasjenige,  wasvoruef  la  diefcr 

'   4CoBVRe<  b.  Ahl:  Magazin  der  IJaushaliuagskMnfi 
■    '  ßir  Hausväter,  HatumütU'r ,   Liebhaber  der  Oeko- 
-        nomic  und  Freunde  der  Gefundheit. —  EineSamut- 
luiig  ^emtiiutütziger  firfahnrngeK  für  alle  Stande, 
mu  ät»  Hfit»  Wtrktn  gtzogtft.  J790.  3b3&  &  . 

Mit  allerley  unter  einander  liegenden  Wprrrin'ien 
angefüllte  Magitzinc  gefallen  weniger,  als  foküt:.  wo- 
rinn  jeder,  für  den  es  augelegt  ift,  das  Seioig«  gleich 
Ji«]rf)iiQiuen  fiodet.   0«  zu  Fortftaungca'  de*  g«gca< 
wKrtigen  Werke«  Hoffnang  geiaaebt  winf,  fo  würde 
Ree.  oiir:.tIicn,    die  hier   zt'rftrcut  aufperuhrreii  Ar- 
tikel unter  ihre  Rubriken  etwa  fo  zu  ordnen;  Ackcr- 
pod  Wieft^abau,  Obft -Qeroüfs ••Blumen  -  und  Kräulen- 
glrtenji  Ferftwcfea,  Flfcherer «  fitu^unft«  Pferde^ 
norn  •  Srbtff  -  Schweine*  and  Federviehzucht,  Mea- 
fcheo  und  Thierarzneyen  ,  Küchen  ■  und  K'  .'  rv  l  rth- 
fchaft».  Kleiduogs  -  und  Lciaengcräthe  ,  Meubles  und 
FreUofa,  Farbereykünfte  u.  (.  w.     Aafser  manchen 
^Atf  noch  woU  aazubriagcodca  Uaterordmiiigeii 
wflrdcn  ftdi  freylich  noch  wohl ,  z.  B.  die  la  diefem 
Magazin:  ^,'orkoinmendeH  Mäufe,  Ratten,  W-irKlI  iiife 
JU.  f.  f.  uoter  die  fcbadlicben  Thiere,  andre  aber  «icht 
wohl  Qnterzubriogeode  Artikel,  z.  B.  S.  iS-  Schmiu- 

zu  Erlangung  einer  feinea  U«ut ,  S.  26.  Wetter- 
glüfer  zu  machen ,  S.  30.  wie  mit  einena  Breonglafe 
ein  entlegener  Ort  des  Nacfats  hell  zo  machen  und 
dergl.  uuter  der  Rubrik;  Mifcdlaoeeo,  biafieUen 
lafleD. 

Hiernäfhft  follen  laut  des  Titels  die  gemein- 
nützigen Erfabrunpcn  aus  den  heften  Werken  gezo- 
gen feyn.    Sollcen  diefe  aber  nicht  zu  mehrerLr  fi 

flaubiguog  fo  wohl,  al»  Würdigung  derfelben,  am 
ade  eines  jedexk  Aoflbtces  «der  ArtUceU  gfeneant 

worden  fcvn  ?  Neners  Artikel  w-irtfen  fich,  wie  Z.  B* 
der  Germershauteokhc ,  vom  Anbau  und  Benutzung 
des  Acacienbaums,  welcher  fich  in  den  Berlinifchen 
C^leadern.  J>  17^.  befiadet,  gar  leicht  bcceichnea  ■ 
lilTen;  wo  ea  aber  «iifjlltere  Data  «akaiaativ  da  wii^ 
.da  eine  nur  mSfsige  Bekanntfchaft  mit  der  ökonemt- 
fchea  Literatur  freylich  nicht  hinreichen.  Z-  B.  im 
Frühlinge  zeitige  Weintraubea  zu  haben,  ift  eineVor- 
fchrift,  die  fehoo  zu  Anfiiage  dicfea  >hrhaa4em  ja 
einem  Gartenbaehe  gefiinden  wird.  Wer  bat  nna  elo 
folches  in  fo!piM;den  Garfpnburhern  Ji<i< h^efchriebenes 
ao^j^eblichea  KuoMück  zu«fft  TOi^ebjracht^  oder  ün- 


iu>  L.  Z.    APRIL  t7^j. 


det  fidi  folches  wo!il  tiey  daßifcben  SchrififbUem. 
dergleithen  Reicliflrdt,  Rammelt,  Miinchhauijen,  ikch- 
fted«»  Walttr,  Buok  IL  £  w.  flad7 

Eiidli;Ii  wäre  es  noch  wohl  /u  wönfihen .  dafs 
mancbe  Artiki;!  durcb  kurze  Anuierkun^en  berichti- 
get oder  erklart  feyn  möchten.     So  können  z.  B, 
über  icx>  Lcfcr  oder  Lcferinnen  \vr>' !  nii'u  wiffen, 
was  die  in  Frankreich  fo  belicLuen  üruyervs  •  Kafe 
ihrer  Ikr.Mcun-i..;  r  und  u!>ri^'rn  BefchaiTeuheit  nack 
iind  odiT  leva  küuuten,  welches  daiin      einer  Ko- 
te kür/.lich  hütte  angezeigt  werden  foHen.   Ein  (»let. 
ches  nuifsre  mit  den  foj^t  iiantircn    l*rocotten -  Kalt n, 
die  von  geringerer   Befthaircuhcit  Ihid,  gefciiebea! 
Dit;  S.        gemachte  Aumerkuug,  dafs  das  AiisHeti 
der  Gerfie  aufs  fpütefte  in  Deutfchland  gegen  die  Mit» 
te  des  Aprils  i^efcbebe,  ift  eine  hiftorilHie  Unrichtig- 
keit.   Von  der  Oftfee  in  bis  In  den  S;uhfuchen  Kur« 
kreis  hinein,   wird  die  meitic  üeiile  erft  in  dea 
crften  Tageu  des  Bracbinonats  ausgefaet.    Der  fehr 
lehrreiche  Au£bt£  S.  351.  betrcfitnd  die  Guthsrer- 
befferung  eine«  Lothringers  im  j.  1701.  Ii.  hatte  in  ei- 
nen befTern  Ucberfeizer  kominea  foilen.    Wer  fagt  ia 
unürer« Sprache,  S,  354.,   er  fuhr  diefe  Grondftück« 
aur  ein  eiBzigesmal  mit  dem  Pfluge?>  (beflüg^te);  S. 
357.,  neuMGeläude?  (neues  T, and  oder  ni-uer  Acker) 
S-  358- 1  die  dritte  Klecfchur  fuhr  er  unter  ?  (pflügte 
er  unter)  S.  yyg. ,  die  jungen  Kühe,  nachdem  fie  ihr 
erftcs  Kaib  gemacht?  (ihr  erRes  lialb  gebr;»rht.  oder 
znm  crfteumal  gekalbet)  S.  36Q.  die  Käfe  leflen  de- 
nen  aus  dem  CantonGlaris  nichts  nach?  (geben  nichti 
nach).    Da  man  aber  überhaupt  in  dem'gauiea  Bu- 
che auf  fo  viele  Sprach  -  und  Druckfehler  ütjfst 
erfüdert  *s  wohl  die  Achtung,  fü^  unfer  dcutfckes 
Publicum,  dafs  die  folgenden  Bändediefes  in  fg  maa- 
ch er ley  Abficht  nützlichen  M-^gazins  Urh  fclbigeig 
in  einer  belTem  aufscrlichen  Forin  djrfteljcu  luogeoi 

W11.M,  b.  Gerolds  Der  fckert  N«thkt^ftr  für  Stcd- 
tebewohner  ^nd  Undleute,  in  tnOehm  verjchitil^n* 
hausairtkfchafttkhe  Dinare  und  l'orlheile  fuy  bei- 
derley  GeJckUciit  zu  ßntUn.  Von  fr«««  Mauer. 
1794.  lAlpb.  3  Bog.  8.  Csogr.)  ^ 

Unter  diefer  fonderbarcn  Firma  rrlialt  der  geneig- 
te Lefer  folgende  Seltcnh.  in  n  •  Kualtftücke,  Flecken 
«llerlev  Art  aus  allerhand  /  .  .  u  zu  bringen  ;  F#rbe- 
JMmÄiVickei  Haashaltungs  -Kunftftucke;  -x.  B.  Lich- 
ter xa  stehen;  Kutte,  um  allerley  zerbrochene  Gc- 
fSfse  zu  leimen  ,  zu  verfertigen,  etc.  ferner  Kocfakün- 
Äe;  item  Anleitung  zu  AUalTuog  fcbrilciicheir  JCao» 
trackte.  Teftamente,  Bittfchriftea ,  etc  Preife  Ter- 
fchicdener  Sachen  und  mancherley  Arbeitslohns,  die 
abw  wohl  nicht  wetfcr  als  iu  Wien  anwendbar  tiod; 
Tarif  der  K.  K  F.ihrafelder  Spiegelfabrik,  und  ein 
Prtia^C»iu»ßt  der  ü.     Wieaex  foneUaia-  Fabrik. 
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Pak»,  b.  Dtdot:  Btment  4t  Giomkrif,  krcedes 

Jsote".    Pj'  Adrien  Marie  Le  Gendre.    L*Aii  U. 
-.  de  ta  R6put»lique  (1794).  XU     334  8.  fft.  8-  i* 
Ibpfiertafeta,  J«le  3^9  I  B«g«ii.  izi  RtliU'.)  ' 

Dafs  der  We^«  den  die  Alt«n  in  der  GetwnetHe  be- 
traten, der  l'uiprrii  r..'  nach  der  einzige  ift,  der 
wiffenfcbaftHchcr  VoUkoiaiuenlieü  tührt,  utul  dak 
in  fo  fern  fjuklid,  Arehinied  und  AfoUonius  noch  im- 
iner  rlip  S'oThiHer  jedes  ^eonoeters  feyn  tnüflea,  dar- 
über ut  nur  Eine  Stimme.  Eben  fo  gewifs  itt  cf  In- 
deft,  da6  dieferVVe^,  (befonders  für  uns,  die  wir  an 
Vei^Iciciiuag  der  Cjrörsea  durch  Gleichungen .  nicht 
^jorrch  ProportfoB«»  gewShlt  fln'd.)  häufig  mühfamer 
•ab  nöthig  ift.  dafs  er  b^y  manchen  Gegenftandeu 
durch  Umwege  tülirt,  die  iicb  vermeider»  laffeu  ,  und 
d»fs  er  fich  endlich  gar  in  Gegenden  verliert,  u  elche 
der  Sf«calatii>n  dcrÖrifidicii  reiche  Ausbeute  rerfpre- 
chen  «ocftteiü,  'f<hr  »b»  aliw  uafniektterai  Wöften 
gleichen,  die  nur  dann  und  wann  ein  Niturforf  her 
zu  durchflreifea,  durch  welche  man  aber  nicht  die 
grofse  Heerftrafse  zu  fähren  pflegt.  —  Der  Zulland 
der  Machemetik  hat  fidi  feit  der  Zeii  4er  Griechen  z« 
fehr  %'erandert,  al«  dtft  iilrlit  «io«  Umfcfimelzung  der 
Elemente,  i  Nit'  fin  j u -.-e'-v jhlti'";  Svftem  fruchtbarer 
Uad  unentbehrlicher  Satze  bilden  iuilea)  tür  die  Neuern 
e^n  dringeBdes  Bedörfnifs  geworden  wäre.  Rey  al- 
ler Hochachtung  für  die  Griechen ,  nod  ib  wahr  es 
übrigens  ift,  dafs  Euklid«  Elemente  In"  wancheni  Be- 
tracht unübertrefflich  find,  ff)  Intrtii  doch  die  iieucrn 
MBikeraatiker  nicht  ohne  Na  cht  heil  der  WiiVcnfchaft 
JßhniitlbileB  hegnflgen  können.  Nur  find  die  neuern 
Vfr^^rffT  von  Elementen  darinn-tadelnswürdig,  dafs 
fie  üch  (mit  wenigen  Ausnahmen)  Insgefaramt  durch 
den  Trieb  nacji  Erleichterung  und  Abkiiriung  7u  vf'r 
haben  leitea  and  verfahren  Uflen,  die  geom'  1  !ie 
Strenge  zam  Ntdwhell  der  Wiffeafchaft  aufi  e  >  n, 
Befonder:  trlfic  diefer  VorwtirF  die  franzufifchen 
Sch^ftfteller  über  Eleroentargeumetrie .  (unfrc  deut- 
'fckCB  0»inpendienfchreiber  zu  gcfchweigen ,  die  nur 
Sinn  für  kindifcbeF«liiUchk«it.  picht  für  wiflenfchaft 
liehe  VoUkororeeolielC  so  haben  fcbetnM).  Elemente 
derGeoinetrie  in  m'6g;Uchßer  wxffenfchr.ftl:d.:r  Strenge, 
4tm  jetzige^f  ZußaHti  dtr  Mathematik  angej)njst,  waren 
daber  ein  «rahres  Bedürfnifs  für  Frankreich ;  und  die- 
fem  Redürfnirs  abzuhelfeo.  hielt  ein  MaDO,  wie  Hr. 
Le  Gmdre,  deffe«  HefTmnfge  analjtiidia  UtttMlk- 
dumcen  IbA  einen  Rang  unter  dea  V«nfl.flicw|en 
>.  L.  &  S797.  Zwofter  Bond.  v 


Mathematikern  Frankrejcba  Mwachni  fttbett  r  nicbc.  - 
«luer  feioer  Würde.  . 
Der  Vf.  rerfidrart  *^üria  vonllglirhftea  Beßreben 

fey  dahin  gegangen,  Euklid  und  Archimed  an  wi(Te.. 
fcbaftlichcr  Strenge  zu  gleichen ,  und  beide  in  ICürze 
und  Leichtiglieit  derDarftellung  undBeweife^ifib^- 
tre^fftn.  •DicCem  2ael ift  ttk  in  <Ur  Tbat  im  Ganzen  gc 
i/ommea  niher 'ate  irgend' cm  andrer  geometriTchrr 
5:  t;riftfteller  unter  den  Franzofen  O'!:  r  uns  Deufft  hen 
c^^ekominea.  Auch  iii  iein  äyltem  der  Geometrie  das 
fiu.<;gewähltefte  und  vollfiandigfte^  waaBed  neben «aii 
Swindens  und  Thovias  ^ttius/onj  Elementen  vorge^otn 
«en  ift,  ganz  dem  jetzigen  Bedürfnifs  entfprecbend.  fcs 
I  bef  lj  iirigt  fich  lediglich  mit  der  El -n  -nt.iri^eometric, 
■  ohae  ArichmeciJtt  Trigenooietrie,  praktüche  oder  hd« 
bere  Geometiie  eiacanlfdieB,  wÖA  ferzt  die  Lehre 
von  den  Proportionen,  auch  etwas  Bu-hilabenrcch- 
nunp,  «Is  bekannt  voraus.  J<;neLehre  iit  ganz  aridi- 
metifth,  und  wird  nur  aus  diefcin  Standpunkt  betrach- 
tet T&Uig  b«U4  eine  Anicht  ^  <Ue  Le  GandM  iehr  gut 
aufgcftfte  batp  wteaua  dem  erbellf^  waa  erani  Aanin- 
pe  de«  dritten  Bw^-h-  über  den  Sinogeomctrifcher  Ver- 
hültnilTe  und  Proportiuuea  fagt.  Bezeichnung  und  ^ 
Verfabrungsart  derBuchlbbenrechoottg  auf  geometri- 
fche  Gegeoftinde  ancuwendfo,  gewährt'  oft  grofae 
Erleirhtemng  in  FMles.  wo  die  Atcen  aoa  Rhnglel 
diefr-^  llaifsmittela  durch  Verkettung  von  t'ropornp« 
«en  Icbiolien.  Aus  Nachahmungsfucht  diefen  Vor- 
fprung  ungenutzt  za  laflen,  bcroerlu  Hr.  Lr  G.  mir 
Rtcbt»  wOcde  lUadifctit  -und  tunfo  tliörichter  feyn. 
da  wohl  keiper  unter  den  neoetti  Mathematikern  (ei- 
nen Robert  Simfon  eiwa  au -lv  -  oi'n'  *  u  1 .  'He  Propor- 
tionen mit  fo  viel  GefchicklichkeU  als  die  Alteozu 
behandeln  weifs.  .  ^ 

Von  den  acht  Bfidiem«  wortna  das  Ganze  ge 
theilt  ift,  befchäftigen  fich:  das  erfte  mit  dea  Princi- 
p  '  [I,  mit  grader  Liuie,  Dreyeck  und  F.arallelogramm, 
das  zweytt  mit  dem  Kreife,  beide  mit  Auslcbli^s  aller 
Sätze  Ober  Flüchenräuniek  Diefe,  (ammt  dea  Propor- 
tionen und  Aehnlichkeiten  ehnrr  Figuren,  fiud  Ge- 
f^cnftand  des  dritten,  fo  wie  ordentliche  Vielecke  und 
lü  L  isnieffunsj  die  Gegctiflände  des  vierten  Buchs.  Dat 
fünfte  behandelt  die  Lage  der  Ebnen  und  die  kör- 
perlichen Winkels  das /«eftjir die' edtigen Körper,  das 
j]fh,'j:tr  die  Kngelfchnitte  und  Kogeldreyecke ,  das 
oc/i(r  endlich  die  runden  Körper.  Eine  Sammlung 
intcreftanter,  thells  rechtfertigender,  theils  crlüuterd» 
der «nd  erweiternder  BeraerlLuagaa  über  einzelne  Ma- 
fien. befoodersflbermanCheneaeAnlicbtnBd  Beweis- 
art, machen  dm  BoTdüuftb '  Unfierlf&filwiebfiezur  Er- 
K  k  holnng 
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hotanf;  be^  Ausarbeituag  der  £letaente  •«£. 
■nehrften  {etzenLefcr  vörfeus,  dto'ilb  Bittljf tiidien  CA- 
ciil  geübt  find. 

Dtcfe*  betrifTt  die  Einrichtung  des  Werks.  Ue- 
het  die  AusRlbruiig  uad  den  Geift  delTelben,  fcy  es 
Ree.  erlnubt,  hier  noch  einiges,  fo  weit  «8  der  Kaum 
diefer  Blatter  verluttet.  zaiufügen. 

BieDr>Snt<tOHe«»Rebo,  To  wie  bey Euklid,  ander 
Saitieder  Bacher.  To  wie  fie  nach  eioaader  gebraucht 
•2^—  'Den  IP2ia«fde6fafre  bnfiir  Vr.  Ib1geadena%- 


ften:  torsque  dniz  lignes  dro'ües  Je  ren<:i}ntrent ,  la, 
qmantite  plus  ou  moins  grande  dont  tlles  fönt  eearteei 
Fnne  de  Pautre  f'apelle  »»Igt*»  *>°c  Deiioirion,  vOn 
der  wir  ragen  möchten,'  wbm  er  Bnklida  Oefiaicioa 
_der  graden  Linie  (wohl  mit  Unrecht)  Vorwirft,  ellf 
nous  paraü  inßi;ni'iaHte.  Hdchftens  fajrt  fie,  der  Win- 
kel fcy  eine  (irofsc.  Die  grade  Linie  iil  uuferm  Vf. 
mit  Archi'.ned  die  kürzcfte  zwifchen  zwey  Punkten, 
und  aus  dierera  BegrifF  derfelben  beweift  er  mehrere 
Sürze,  unter  andern,  difs  zwey  Seiten  des  Dreyecfca 

gifser  als  die  dritte  lind,  und  den  Archtmedirchen 
oadfiMz  bey  der  Kreismeifung  recht  artig.  Nach 
.  PtßUaUnt  weldi«  dedk  die  wab«e  Graadlage  def 
-  Geometrie  ausmachen,  haben  wir  uns  umfonit  unige* 
'lehn.     Der  u^xtom« ,  die  raioiDtiicb  an  der  Spitze  des 
erAen  Budis  ftelia ,  find  neun.    Darunter  nur  zwey 

■  eigentlich  geonetrifcfae:  Aoadehnoagen,  die  fich  do- 
cken, flnd gleich,  nnd  zwifchen  swey  Punkten  ift 
nur  eine  grade  Linie  möglich  (c'eß  pri-ncipntnnent  ce- 

■  IwfVt,  qui  fert  de  bafe  ä  tout  i'ouvrage).    Dafs  fich  ouf 
diefe  beiden  Axiome  keine  Geometrie  aufbauen  läfst, 
rerilebt  fich;  auch  uimoit  nnfierV£  alle  Abrigen  fttll^ 
fchweigend  an,  z.  B.  dafs  eleidie Winkel  fidi  decken, 
ein  Sätt,  den  er  fd  ausdrScxt,  ihre  Schenkel  yrendront 
la  «uMtf  dtractüw.   Schon  hieraus  fleht  mau.  daf«  eine 
gdchickte  nnd  ncne  Beliandlnnf  der  Pciodpieii  der 
Geometrie,  welche  allerdings  zu  wfinfchen  wäre, 
nicht  die  Stärke  diefes  Werks  iiL    Auch  inufs  Ree. 
die  Sonderbarkeit  riif^en  ,   d:ifs  Hr.  Lt  G.  fäinnitliche 
Angaben  aus  dem  Faden  des  Syftews  herausgerifl'en* 
nnd  an  Ende  der  -verfchiedncn  Bflciier  aufser  ihrem 
Zuraminenhangaufgcftellt  hat,  ohne  auch  nur  einmal 
da,  wo  fie  eigentlich  hingehörten,  auf  Tie  zu  verwei- 
fen.    Diefe  Anordnung  mag  nun  zWar  in  manchem 
BetriCht  fär  den  Lebriin^  recht  gut  fcyn  ,  der  dar- 
■an  feine  Kriftie  prflftn ,  nnd ,  Indem  er  aus  d^  ge- 
habten Sätzen  die  zur  Auflöfung  dienlichen  heraus- 
lieft, fein  WilTen  befeltigen  kann.    Allein  dazu  müfste 
man  doch  billiger  Weife  andre  Aufgaben  als  folche 
Wählen,  die  imSyftemfelbft  unentbehrlich  lind.  Bey 
nnferm  Vf.  entftehn  dat^us  wahre  Sünden  gegen  die 
Methode,  dals  er  z.  K.  gleich  im  zweytcn  Satze  fe- 
dert, man  foll  über  einen  gegebnen  Punkt  einer  Li- 
nie ein  Perpendikel  errichten,  indefs  wie  diefca  tu 
bew-erkftclligen  fey,  erftam  Ende  des  7  >\  c^  ten  Hu.  hs 
unter  den  dort  aufgeführten  i.s  Problemen  gelehrt 
wird,  auf  Line  Art.  die  den  z  werten -Satz  fcfaiBn  als 
bcwiefea  vonioafetat.    Das  ift  doch-  wahrljch* nicht 
EttklJdlfMiei&mnge«  vlelbiahr  m'nlocUcher  jUilul, 
^er.  jeden  Ldirling  'beTremdea  mul«.  '.'  n 


Von  dem  Gange,  den  EmkUd  in  feinen  Elemen- 
ten genommen  hat,  entfernt  1I<^  unfei^.  fo  fehr,  wie 

irgend  ein  andrer  franzofifcher  Geometer ,  doch  mit 
inehrerem  GlücK.  ludefs  fteha  die  beiden  crften  Bft- 
cher,  (auch  abgefehn  TM  den  gerffgten  Mingirin,)  Eu- 
klids Werke  au  Strenge  naili.  Die  folgenden  Bücher 
find  gröfstenthcils  ohne  l'adel  gv%ca  die  Methode. 
Der  crlle  Sat?.  des  SyRems  ift.  daf»  alle  rechte  Win- 
kel gleich  lind,  hier  durch  Deckung  bewiefen;  der 
zwnyte,  da(a  allvNebenwhikei  aurey  rechten  Winkeln 
gleich  find;  der  dritte,  dafs  zwev  };rade  Linien,  die 
zwey  Punkte  gemein  haben .  zufommen  fallen.  Die 
folgenden  betrcflen  Scheitelpunkte,  Deckung  der 
Oreyecke  und  fenkrechte  Linien.  Sa»  22  ift  der  be- 
tfichtigte  Grmtdfaiz  Eatffdir  von  den  ParalUUinien. 
Den  Reweis  delTelbcn  ftützt  Hr.  Le  G.  auf  frincn  zwan- 
zigßenSatz,  mit  dem  es  folgende  Bewandnü«  hmc 

■  Aus  deu  Sauen  über  die  i*erpendii(el,  wuannter  mah 

•  rere  ihm  «igenthünilich  find,  zeigt  er  genügend,  dafs 
wenn  wir  uns  einen  fpitze»  Winkel  A  denken,  und 
aus  den  Punkten  des  einen  Schenkels  AB  Perpcndi> 
kcl  auf  den  andern  Schenke)  AC  fhllea,  d^iffe  Petatp- 

f  difcd  einer  willk<ihrHch  auf  den  letztem- Schenkel 
errichteten  fenkrcchten  Linie  DE  fich  immer  mehr 
nähern,  je  weiter  die  Punkte  auf  den  erften  Schenkel 
hiuausrücken.  „Alfo,  fchliefst  er,  giebt  es  in  jeder 
beiiebigea  £nifemong  Tom  Scheitel  de#  WiokeU  auf 

'  de»  SchenM  AC  Ptttäkle,  wo  PetpcMIkel  aus  Punk- 
ten des  erflcrn  Schenkels  ;;cfallt  aufftehu  ,  alfo  auch 
in  der  Entfernung  AD,  wo  flenn  dicfci-i'orpendikel 
»nit  der  fenkrechten  Linie  DE  zufaroroenlJllt.  Alfo 
durchJchneidet  dieffs  Perpendikel  nothwendig  den 
erftem  Schenkel  ABl««  Aber  diefer  Schlufs  ift  etwas 
ültereilt.  Uic  gelallten  Perpendikel  nahern  ßch  ver- 
ba'tnifsmafsig  immer  longfamer  der  feniirechten  Li- 
nie DE,  und  daher  bleibt  immer  der  Zweifel,  ob  denn 
bey  diefer  Art  von  Nähern»!^  jfi'  P.  tpendikel  wirk- 
lich die  fenkrechte  Linie  DE  je  erreiiiken  werden;  ein 
Fehler,  an  dem  viele'äholiche  Beweife  leiden,  WmI 
der  iin.  Lt  ti't.  Beweis  unsultingUch  macht. 

Dalä  zwey  PanlMogruMM,  dit  gleiche  Gnind> 
linie  und  Höhe  haben .  gleich  üadt  ift  der  ei^e  Satz 
im  dritten  buche  (für  folche  Figoren  führt  Ur.  L*  G. 
ein  neues  Kunftwort  ein  ,  fignres  equivaimiUS,  Ut  wittr 
für  Körper,  in  denen  CUeicläeit  aller  conq^nireadea 
Theil^  nur  in  vcrfdiiednerOrdnung,  ftatt  findet^  und* 
diedeöhalb  zwar  gleich  find,  ab?r  nicht  congruiren,  das 
paileude  Kunftwort  eorps fummetriques  oder  corps  egaux 
pur  fifinmetrie).  Der  dritte  Satz  diefes  Buchs  ill,  dala 
swey  Rechtecke  von  gleicher  Höhe  fich  wie  ihre  Grund- 
linien, und  der  vierte,  dafs  überhaupt  zwey  Rechtecke 
lieh  wie  Grundlinie  und  Hohe  verhalten.  Darauf  folgen 

■  die  Meifung  der  Drey- und  Vierecke,  ferner  die  Haupt- 
.fttne  ans  hAiklids  zweytem  Buche,  die  aber  in  dieftr 

Fülpf  nn(ler>  ah  bey  Euklid  bewiefen  werden,  dann 
erft  der  l'\  tiiagorcil,  he  Lehrfatz  mit  Euklids  Beweis, 
und  die  a'holicheu  Sätze  über  fchiefwinklichte Dreye- 
cksb  und  unmitteHiar  darauf  die  Sitze  äher  Proportiona- 
litttt.  u^d  Aehnliehkeit  in  den  Figuren -und  fibrr  das 
Veflbeltea  «taaliclMcEliohttutanu^  nacli.dR<e\vöhn- 

liehen 
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Itchcfl  Fol^r,  doch  mit  ylelto  B'i(tit.f«iliMM  Süxtftt 

■  heTv'icltert.    Rcrcnfentcn  fcheint  dirfcr  Stellong  def 
Maieiien  bey  gleicher  Scharlc  in  der  Methode  vor 
def  rn  Euklids  Elementen  der  Vorzog  zu  gebühren, 
obglcidifo  freylich  dif  icharffinoigeArt,  wiefiukUil 
mitten  der  ho  tweyixn  Bncbe  vorgetra^nen  Sil^ 
auf  G'cichhch  zweyer  (Ich  nicht  deckender  Flüchen- 
räuine.  abgefehn  vom  Vcrhättnifs  ihrer  Seiten,  fchriefst, 
AUS  dem  Syileme  ganz  hinnnsrällt.     Euklids  artige 
Methode,    über  ein«  gvgdNM  Linie  ein  l'nrjlleio» 
grnniin,  einem  gegebnen  raMlfelö^rinniiii  [;leiih,  zu 
biU\on,  and  die  davon  abhnngenrlen  Sluzc  im  fcih- 
ften  Ruch  der  Etemente,   die  für  die  geonictrifche 
AnaUHs  das  find,  was  für  uns  die  AuAdfung  qnadra- 
tifcher  Gleichungen  ift,  vermifste  Kcc.  bey  lln.  Le  G. 
unfern.      Sind  ilc  zu  unferm  Gebrauch  gleich  über- 
flüiliij.  fo  kann  innii  fio  (loch  beyin  Studio  der  Schrif- 
ten der  alten  Geometer  nicht  entbehren^  —  Unter 
den  19  Aufgaben  aa-Schluft  des  (Tritten  Buchs  thnt 
die  \ctztc  :  das  j^eineinrchaftlichc  Maafs  der^eite  Und 
der  Diagonale  eines  Quadrats  zu  (indeo,  die  Incoai» 
menfurabilität  diefcr  beiden  Linien  auf  eine  recht  be- 
Jehriende  Wei/e>  nittelft  Stufenb^adien  dar.  •  Alle  Zm- 
pMiluaff^  irirrdtmtt  fndt  die  Art,  wie  unfer  Tf.  die 
Soh:vien>fteit  wegen  der  IncominenfarabiliJät  linea- 
rer Grüfscn,  in  der  Lehre  von  den  VcrhähuilFen  der 
Allsdehnungen,  ohne  alle  Weitläuftigkeit  hebt,  in- 
'dcia  «r  die  Wahrheit  der  «ng^ebnen  Verhtlinide  d«- 
dimli  mit  ▼ollKetnmnrt' Strenge  datthut,  dafil'er  dl« 

Widerfprüche  zci<^r.  in  die  man  Heb  verwickelt,  weiin 
man  iie  grOfser  oder  kleiner  annehmen  wollte.  Be- 
weife  durch  Dcckuug  find  hier  zahlreicher,  als  in 
ihnlfcheo  Werken,  und  es  kommen  davon  bis  in  die 
letzten  geometrifchen  Bücher  neue  und  recht  elegante 
Beyfpiele  vor.    DieTheorie  der  KrcisraefTung  im  viev- 
Irn  Buche  ift  reit  vorzüglicher  SorgfaU  nach  Art  Ar- 
diiowds  vorgetfsgea.   Dabey  zwey-Nühemngai«  die  . 
eine  znm  Uinfanj^.  die  andre  zum  Inhalt  des  Kfeifes  . 
in  Zahlen,  letztere  nach  Art  ^nioft  Grrg^ori/i,  und  ein 
Anhanc;  über  ifoperimetrifche  Figuren ,  welcher  geo- 
raetrifcb  dardiot,  daf»  der  Kreis  diegröfaie  ebne  Fi-  . 
gorntifer  alten' von  gleidieni  Üinfeng ift. 

In  der  Lehre  von  der  Lage  der  Ebnen  und  der 
körperlichen  Winkel  fiod  wir  durch  mehrere  neue  Be- 
weisarten and  dnrch  Lehrfötze»  dfe  gewöhnlich  als 
OefinilioncB  an^aO^U  imdea»  aRfenebn  übcn»fc|ii  , 
wofden.    Des  mehrfte  Neue  findet  fich  in  der  Tkeo-' ' 

rie  der  eckij^en  Körper  .  worinii  Ilr.  Lc  G.  j^anz  den 
bisherigen  Weg  verläfst,  und  einen  ihm  eignen  ein- 
fchligt.  Ree.  ftiefs  indefs  gleich  bcym  etilen  S^tz  e^  . 
'  was  aur-  der  fo  lautet :  „Zwey  eckige  Körper  kOonen 
nicht  gleichviel  gleiche  Winkel  haben,  ohne  (Ich  Zu 
decket).  Unter  ßleiihe'A  iuki.-l  \'erlleht  mon  aber  hier 
ihre  Eckpunkte."  Das  ilt  fonderbar  genug.  Iii  es 
denn  etwa  erlanbr«  unter  Winkel  zu  verfte&n  wss 
man  will,  bald  Putikt,  bnid  Neigung  von  lunien  und 
Flächen  u.  d.  in.  V  Warum  (a^t  unfer  Vf.  nicht  gleich 
im  Satze  Eckpunkt*.,  von  denen  der  Satz  allein  gilt. 
£r  zieht  iich  dadurch  ofi'eabar  den  Verdacht  zu.  als 
veUe  et  jenen  Ml  fich  ftUclie»S«tz  dfcUeklien»  macht 


deo  Lefer  mifttteulfi^  iiaid««rfllllt  ftlbft.in  die  Nach- 

IcXTickeit,  die  er  S.  2Är.  rügt.  Die  fymnH'rircheo 
Körper  rvefdeu  hier  umfikudlich  und  genügend  be- 
handelt. 

Das  fiebenfe  Bach  Ober  di«  Kugelfchnitte  enthilt 
«ne  yotlftündige  Theorie  dn'  fpbirifcben  Dreyedte 

als  Einleitung  in  die  fpbarifthe  Trigoneroetrie ,  auch 
als  Anhang  ein  paar  llauptfatze  über  die  fünf  re- 
gulären Korper.  Der  dritte  Satz  beweift  unter  an- 
dero  aaf  eine  fehr  kurze  Art,  deb  de/  kürzefte  Weg 
zwifchen  twey  aaf  der  Kugel  befindlichen  Punkten, 
der  I^Ogcn  des  durch  fie  gelegten  gröfsten  Kreife«  ift. 
Bey  der  liugtlwujfung  im  achten  Buche  betritt  Hr.  L0 
G.  wieder  den  VVeg  Archineds,  den  er,  (felvkTbej 
der  KreismeiTuBg)  der  Metbede  der  Grenzen  vorzoj^ 
weil  man  Kreis  und  Kugel  nicht  als  Grenze  einge- 
Ichriclr.er  Polygone  oder  Polyedren  bi  [ latliten  kann, 
ohne  iich  io  aigebraifche  Erörterungen  über  üreozen 
und  über  das  Unendli^  einznlaflen. 

Unter  den  angehängten  Noten  Intereffirten  Ree. 
Torzüglich  drey.  Erjlenf  die  in  der  Tbat  überra- 
icheode  Methode,  wU  Hr.  Le  6.  eus  der  Natur  der 
Functionen  die  HauntQue  der  .Geometrie  »uf  ein»  dir 
rccie  Aigt  ableitet ,  ISb  wie  diefes  in  den  TKrfl«f>  JHv-. 
moiren  für  die  Hauptfatze  der  Mechanik  gefcbehnwar. 
Aus  dein  Satze,  dafs  eine  Seite  mit  ihren  beiden  an- 
liegenden Winkeln  das  Drcjeck  vollkommeu  beftim- 
.  men,  alA)  auc^  den  dritten  Wickel ,  fo  wie  jede  der 
«beiden  andern  Seiten  und  den  Inhalt,  folgt,  dafs  je- 
des dicfer  Stücke  eine  Function  der  drey  crftgenann- 
ten  il^,  und  daraus  unmittelbar,  dafs  die  drey  Win- 
kel in  jedem  Dreyeck  zwey  rechten  Winkeln  gleich» 
dafs  in  ähnlichen  Dreyeciien  und  Figuren  die  homo- 
logen Seiten  unter  einander,  und  die  FlächenräumO 
den  Quadraten  ahnlich  liegender  Seiten  proportional 
feyn  inüüen  .u:  f.  w. ;  Satze,  die,  fobald  fie  feft  ftehn, 
die  ginze  Geometrie  als  eine  leichte Tolge  begrün- 
den. Zwestens,  der  Hcweis  der  Incoramenfurabiliföt 
zwifchen  DurchmcfTcr  und  Umfang  des  Kreifes,  der 
nach  Laraberts  Art  aus  den  Eigenfchaften  der  Stufen- 
brttche  geführt  wird,  dabey  n^r  Lambeiu  Beweis,  an 
K9rze  ttad  Licht  ftbertriff^.  Mit  «tlen  Torausgefchidtr 
ten  LchnOtsep  füllt  er  g  Seiten.  Th-ittens  die  TheO* 
rie  über  Aelinlichkeit  und  üleiihheit  vieleckigcr  Kör- 
per, eine  bekannte  ftreitige  Materie,  in  der  wir  je- 
doch ii^erm  Vf.  nicht  in  aUem  bcyÜimmen  können. 
'Eben  fo  \venig  in  feinem  TßdtX  der  gewi^hniiGheoDe-' 
finition  der  Aehnlidifceic  gafn4Äliawtcr  Flgotca  Iii 
der  erlten  Note.  '  ' 

Dals  es  Uns  Deutfche,  angeachtet  der  vielen  uia- 
diematifchen  Compendien ,  doch  an  einem  folchen 
Syftem  der  Geometrie  noch  fehlt,  wie  die  Franzofen 
hier  von  Un.  LeG.  erhalteu,  und  die  Engländer  fchon 
langer  an  T^ma^  .S'iaw/on'.r,  fo  wie  die  Iloll^. 
der  an  van  ^tfVndenY Elenlinten  befitzen,  wird  jeder  * 
Sachkundiger  ge/lehu.  Ree.  glaubt  daher,  dafs  efne 
dculiche  Bearbeitung  diefer  Elemente,  mit  Hinficht  auf 
Simpfons  und  van  Swindens Geometrie,  ein  verdienft- 
liches  Unternehmen  fey ,  woraus  eine  Art  neuer  £u* 
htid,  befooden  den  Stidiraid«Br  4«  fidi  Aber 
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die  erftcn  AoftiigsgrSude  erheben  tind  feinen  Geift 
mit  iichter  Qeometri«  iMi^iken  wiil|  enipf«b.ieaiwe|rt(^ 
«ptftchn  mSfittf.     '  - 


BAfBU  b.  Turneireo :  No«vi^«  GroMMalr«  ^i/mct»* 


i.  ö  ond  S  fmd  keine  zufiitiiiMngefelzten ,  fondeco 
:Miifiic]»c;    B.  31.  Fq/b»»  ICavami,  P/m  vad  C/n(«r- 
Rclldrtu  }m  Ilochdemfcbeo.uicbt  unter  diere  (b- 

genannte  zweyre  Declinatiou  ,  denn  lic  haben  im  Qf. 
fiitiv  nicht  fi),  fonderu  s.  —  S.  28-  d*-'r 't«*rt  gellt 
^nzyiach  des  Vf.  ^ter  Det:lination.  —  S.  qo.  Pps 
•ke  und  wieder  verjüngte;  Burg,  liu^eijuea  PlurM: 
di«  ß«r^f ». 

Von  den  Wörtern  S.  30.,  die  keinen  Siiiguljr 


•   df,  pirM.K«r»,  ProfclTeiir  de  !•  Ungoe  »ttemaa-    .  .  v»orcern  a.  30..   a.e  Keinen  önigular 

de.  kPEcole  royalc  «iUai^      Sotex^    IZB?.    iSSf"  "f ^ "  weggerechuet  werden:  dießfol- 


'  -DerVT.,  der,  wie  erfag.t,  fjunkrrn  in  feiner Sprach- 
Idirc  gefolgt  ift.  glaubt  feine  V^orgauger  an  Einfach- 
licitt  Jperbeit  pnd  Kürze  zu  äberueffe«.  (Nun  ifts 
freylich  leicht;  efnllKh  und  knrz  zu  fcyn ,  w^ir  mm 
die  gröfstc«  Schwierif^kciten  öberrprinn;t ,  und  das 
Fehlende  tbeils  dem  mündlichen  Unterricht  des  Leh- 
rers, tbeils  der  Uebung  des  Schülers  zu  ergätizea 
Aber läfst :  z.  B.  hier  die  Aasf^irache»  von  der  gar  kei- 
ue  Regeln  gegeben  werden.)  f^r  fchltfgt  fich  zu  de- 
nen, die  rait  den  deutfcljen  DecHnationen  knicitH/ 
und  nimmt  viere  für  die  männlichen  und  fächlichen 
^obftiaiive,  und  eine  für  die  weiblichen  an.  (Als 
wenn  ein  Miethliog  fleh  mit  etnem  Limmer  zu  bebet- 
fen  getraut,  und  hernach  noch  ein  peer  VerTchWge 
hinein  raachen  muf';-)  Inil'-fs  fehe  Hr.  K.  ru  ,  wie  er 
■üt'fcioer£ia£|cbbeit  und  Kürze  auskomme,  nurmtif- 
«dr  feine  Zoclinge  vor  aecfafblgenden  Sprachfeh 


man  flfgC  BOcb  bey  eifern  Pot  kenkmuken  :  7.ci'^-tc 
fich  nur  eine  Blatter.  —    So  kann  mau  auch  facctj; 
mein  Vorfahr,  die  Einkunft,  Ic  revenu,  eine  Graiat, 
eine  ScJ^oifft,  lund  in  der  nicdriraa  Sprfch^rt;  eioe 
Hofe.  Die  Hefim  ift  gar  kein  Miiril ,  fondera  etn 
Singular;   befTer:  die  Hefe.  —    Bey  den  r^gciuna- 
ten  vnbes  irreguliers,  die  auch  nicht  gm  cldf/irtcift. 
find,  ift  das  ineifte     mattem.  Das  kneiffS.  76.  ift 
Ree  fremd,  nnd  kmriptmt  pntent  gebt  regulär  (denn 
ich  knifp  ift  «in  fchlechter  Praviocialisrous),  und  S. 
90.t«ogea  folff^ende  Imperfecta  fcbicchterdings  nichts: 
ichfrw»^.  ich  drung,  ich /und  ^  et  £<i«sf »  icbjrwsg, 
iGh/c7iI»n^.  ich  fehmmg,  iAßmg,  lA/wet;  itk 
IrunJk«  ich  itwiid.  icb  zwung. 

Bey  den  Namen  der  guten  dcutTchen,  zum  Lefen 
empfohhien,  Schj-ifirtclicr  iullten  auch,  zu  mehrerer 
Beftiiomtheit,  die  Vornpinen  ftehjen,  Möfcr,  (der  VL 
der  patriotifchen  PhantaCcen  ii.  a.)  ift  keip.vos,  And 


lern  ijud  Uatijdijti|^itMi  wpr««^  ^  ^  J)iß  Vpc9le9   iip  Ff ch^  4fr  (dtfinp^  WifyßuMf»  Se/mfr, 


.  ^ .  ■  Ost  Rßtkmt»  pbt 

•Ton  J.  Kn^and,  Lehrer  des  Schreibens  und  Reo»» 
I  üe  iäniel.  (^naf.  xu  AttMia.  Mf  S.  (.  ($  fr.)  Die 
i«dS(  werwnder  Vf.  darauf  drin|t»  'fleh  nicht  mit ainer  Uefa 
■aduniHAcn  Tercickcit  im  EccImiMI  an  h«8nug«a,  foudem 
'  dm  0<^md-  aQiHr  Bec^mMfianan  mit  4m  VerAände  wohl  au 
daiehfehauae»  «nl  nebenher  Mne^ueenil  aal  «ae'ciimUch  pa- 
^etifclie  Art  cum  Flaite  cnaahnt,  hatte  hl  daai  Via.  wofe 
Br^^'i'iurig  erregt.  AUcia  er  find  nielMa  ala'efai  BaehaanaBh 
nach  RcwUmlicham  Schlade .  weicht«  wähl  ganx  ga^ic^  fiqm 
mag,  die  MHUbdCIAe  Jugend  tu  fertig«»  Recbnani  au 


eh  er 


Rafd  Sahlaa.  nach  etner  mhdam  driuan  <SU«le 

bi  TetWataift  Oehendm  ItldDem  ZaU.  eltr  in  AnUtwi^  der 
gtSAcrn  Zahl  dca  arfttn.  nach  dcr/gröGnen  Zahl  de«  zweyten 
TarhattNUfes ,  rechnet  aum  durch  die  rftktt  ReKet  de  tri ; 
«ud  fnigc  mau  inAbficht  auf  die  fcleinfiaZahl  des  «sfleii  nach 
der  propanioNsmiGiigen  gröfilan  2rid  das  aweyten  Verbali- 
nifiea,  oder  in  Anfehung  dar  iHlbMn' Zahl  das  srften,  nach 
dar  praporiionsnafiigtn  kleinmi  Zahl  des  xweyttn  Varbilt« 
aiÖH.tfo  »Hlii  dje  Beraehmmf  dasfh  die  ämra|kahm  «atal 

X^^i9l;d|aluvr^r!v■ikhiM^  '  "  - 


Cch  wohl  r^Ibft  hl  dtsAr  BiUbsag  faaa  varftanda« 
Foch  weniger  tqarftaha  wir  jbn  in  dami  waa  er  fl^ 
ven  der  Katienregal  fagt.  War^  eniUmaa  deeh  nidkt  am 
yt  faJdMr  Rechenbücher  die  ariibnctifchett  firldanni|jeii  mrf 
Vorßcllutigsarteii ,  (  deren  Geift  nur  em  MatheaHidhier  iufin^ 
taOmi  «nddidnni&cUcn  vannäg.)  aua  dawbafläfn  ■Mhemaiifahiw 
RecbeabiicbeifA.  %  B.  dam  AtÜN/bhaa.  IMavidanan  Ae  f  ch  ftr 
'  ihre  Gecehd  deeh  ««rdian»  macbciv  wemi  u».  wie  ea  hiar  far 
te9ol|tainiiy:ke  geCebehn  ift,  eine  grabe  iVjtange  Uabunga 
pd«  (b  wie  £•  dort  in  gameinen  Criiea  vomdteeM — 
in  dort  gangbaren  RIunsan>  Maafaaa  «od  OeWtena 
anftellan.  Wie  bey  der  Angabe  dar  halOain&han 
.  Maafte  und  Oewiphta  die  ^l^hlnngaaR  nach  ßchechea» 
ddcgan  und  Stücke  zur  UcbarTchrifit :  «m  Kokikifftm  kSmat^ 
bagi^ft  Ree  niclyi,  Grade  fSrKohlfcäpff  eine  eigne  2RManc»- 
art  au  erfinden .  wäre  doch  in  der  Tbat  eriginelb  2Ma  mU' 
Her  von  Handweifcareebnungan ,  die  hier  eingeftfaidies  fad. 
findet  Rae.  in  Calehan  PM>vtiictakechaab£cheni  fdir  aweütma* 
fsig.  Folgeada  Aufgabe,  wdcha  daa  Buch  lierchliellMc .  mofke 
fich  dia  0ättarhafte Jugend:  „Wn  mel'jw.  Ctcm  Cchadet  fich  ein 
Jüngling,  welcher  daä  fdan)  Ziel  nenfchlieiier  TollltMimen» 
beiian.  nach  feinen  AlilMen  und  Fdin^ti^ten  gjmal  näher  koaa. 
~~VkiSnnte,  als  es  her  uincm  Unieilh  än  AiiiaB  JÜPEllnsaiah' 
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^Ü  MiBCJio,  Frauenbolz:  A»f\cUttn  de$  Herzos- 
tidb  tf'ipfimia>'|jfijrcJ^  Umdfnzes  Uolteniuim .  nach 
der  Natur  gezäduiet  von  U'.  Ueideloff  und  durck 
Juuze  BeriAjeilnnfea  «läuceft    U.  Lieferung 

Ree.  freatfich  über  dieb«fördef  te  Fortfrtmng  diefct, 
die  deutfcheKuiift  und  den  d^utfcben Uelchmack 
rhreiidcn  Werks.  delTen  Anbge  und  P!an  bey  der 
Anzeige  der  liXea  Liderung  io  Nr    i4  ;  d.  A.  L.  Z. 
TOo  (796  angegeben  ift;  fie  iSt  ihm  'ing\cich  eiue 
{«M  VoÄciteDtHng  von  ncbrerer  UoterQtjrzun^  fol' 
clier  rühmlichen  Unterijebinun^cii  unfeier  Verleger 
von  Seiten  des  Fublkuws.  über  deiTcn  GleicfagüUig- 
tcit  Io  oh  und  mit  Recht  Klage  erhoben  ift.  wenn 
«on  Ben>rderiu]g  eigentlicher  Kuniiwerk«  die  Rede 
w,  deren  Vorzüge  vor  dea  atltäig^Iicliea  Mtchwcr-' 
Xea  eir.cn  höberu  Preis  crheifi  h:k"j).  —    Dns  vorlie- 
gende (reiHicbe  Werk  enipfiebU  fich  iuuuer  mehr 
durcA  cypographirche  ScböalMit  (Schade,  dafs  die 
Cbrreccur  nicht  durchaus  genau  beforgt  ift)  und  Silhe- 
tifche  Ausführui-.e^  als  eins  der  heften  deutfchen  Pro- 
dukte dieferAvt,  welches  s  ieltn  hochberiihmteu  aus- 
ländifcbco  sholicbca'WeriLea  ohneScbeu  an  die  Seite 
treten  darf,  —  oodfcay  derVergleichuiig  fogar  norh 
gewinot.    VicJIeitht  aber  könnten  d'ir  Sraffagen  ein- 
zelner Blatter  uucb  befför  bcforgt  iVyn,  worauf  Ree. 
den  brareo  von  ihm  perlbnlich  geachteten  KünRIer 
Jücrdurch  aufmerUaio  mtchen  will .  um  dem  Auslän- 
der aocb  io  diefea  Nebend ingea  keiDcn  Vorzug  tm 
tt  I^  itten.  —  —  Die  in  diefer  Lieferung  enthaltenen 
fecbslAöiil'chatigemalde,  find  von  einem  vortbeilhaf- 
ten  Standpunkt  eben  fo  gcfchicKt  aufgenommen,  als 
giacklich  ausgeführt.    Es  find  folgende  Partieea  dea 
Gartens  7.u  Hohenheim  mir  bey^efiigtea  BefcbreibilD- 
geo :     i)  Ruinen   el::es   ri  irifchen  Bades.     2^  Dj« 
KMbeahaas  («s  war  vom  Herzog  Karl,  deiq  btiftcx, 
dider  Anlagen.  7,ur Wohnung  von  zwölf  Knaben  be- 
ftimmt,  welche  für  dicGartenkunft  crzocen  wurden; 
eine  Anftalt,  die,  mu  dem  GciA  des  Stifters  in  Ab- 
liebt mehrerer  diefer  GartenanlaKea  .  cilolVhcn 
ift)  ntU  de»  alten  Thor  und  dem  Wochthaufe.  3) 
Dna  grofse  Sehvreizeriuiu».   4)  Das  rftmifcbe  Gefbng- 
oifs.    5^  Die  Meycrey.    6)  Grabmal  des  N'rrn.  Kkh 
tig  bemerke  der  RelJiceiber  bcy  dief<^(U  HlJtt,  daii 
man  diefeo  zutatlig  erborgten  Namen,  welcher  hirr 
nicbt  an  feinem  Platz  ift,  mit  dem  dofachera  eine^  . 
xomiCd^fia  Grabmals  vertaurcbeo  feilte.    In  cläcMin 
Fall  dürften  vielicicLt  nu-hrore  ahnlicll«  ~ 
L.  Z,  1797.    iiwe^  Sm4» 


fea  fa  diefemCbrteii  ttjn,  fa  wtlcbeia  wohl  maoche 

Anlagen  mit  ihren  Namen  eben  fo  wfnif:  ja  ihrem 
Platze  find,  wie  die  jetzigen  pompbafteo,  in  derThat 
aber  armfelif^en,  Nadtäflougen  dci-  gricchifchen  Qöt« 
ter-  uad  Volltkrcfte»  auf  dem  Oian»  deHUurs  zu  Paris, 

■     •  \  . 

Ztr.  II  Orell,  Gefsaer.  FiifsÜ  u.  C. :  Erinne- 

rungen aui  meintn  Rt^fen  nach  England.  Aus 
dem  Fran/iififchen.  2398.  8« 
Ein  Thcil  diefer  im  J.  1791  zu  P.irls  in  eiü(»m  klei- 
nen Baudchen  in  iS-  hcrau.sgekDuutJfnen  Briete  wur- 
de durch  die  Minerva  und  011a  Poirida  auch  ia 
Deutfdilaad  bekannt  j  aber  fie  verdieaeia  alle  gelefea 
zu  verdea.  Df e  Manaichftttlglieit  dier  auf  weu4g  Bo- 
gen behandelten  Gegenftände,  der  aufpruchsJofeGeift 
in  der  treifenden  Beurthcilung,  die  Znrthcit  der  Em- 
pfindungen, das  Lebens  iu  der  Darfteilung,  die  Letch- 
ci^eit  in  Vortrage«  erüeaea  bty  der  Lectüre  diefcc 
Briefe  di«  T^eabeft  der  degeaftSade.  -woraber  fie  üdt 
verbreiten.  Sie  u  urden  i7!J9undi79;  vei- 
fchiedenea  Keifen  geichrieben.  Da  die  Briefe  lieinea 
vereiazelcea Auszugs  ßhig  find,  fo  mufs  ßcbRae.  mit 
einer  allgemeinen  Anzeige  ibrr';  Inhalts  bepnügen. 
Die  theils  in  mehrero  Briefen  ^tfrircuten,  theiis  in  ein- 
zelnen derfelben  concentrirteo  llauptgegenftändc  find 
folgende.  —  Totalgeuialde  der  Stadt  London  und  fei- 
ner aufiern  und  innern  Anlichten.  —  OieSchaufpiele; 
intereffant  überhaupt,  befondcrs  wej«»n  der  frefilichei» 
Schilderung  der  Mj'irs.  SiJdons.  —  Parlameutsiitzua- 
gen;  mit  des  tng^fn(//in/;fn  Pitts  Lob.  —  Bemerkun- 

J^eo  über  die  eogUfche  Conftitutioa;  ^keine  unbe« 
cbriütkte  Lobrede,  foddem  aodi  beOrbefdnfr  iPadel 
ihrer  Fehler  und  Misbräuche.  —  Landleben. —  Geift 
und  Charakter  des  weiblichen  Gefciüechts.  —  Volks» 
chatakter.  —  OefangnilTe  undHofpitäler.  —  Sbakes- 
peare;  zitgleich  Paralletl  zwiftben  ibai  und  den  be- 
rObmteßea  franzdfifdieatlranatikeni.—  UeberRoi^-  ' 
fem's  Conttat  Jociit,  mit  fcharflinnigeo  p^iilofophi- 
fdien  Bemerkungen  über  den  Stand  der  Gd'eUfcbaft^ 
Staatsgewalt,  Gefetze, 'Addardiirdie  vhd  reprMfeti- 
tative  VTerfaiTung  u.  f.  w.  —  Klima  und  Nahrungs- 
mittel tn  Enf^Uad ;  ih  Hiofkfat  ihres  Finflufles  auf 
körperliche  und  geiftige  Biidunp  und  (  h.Tr.ilitcr  tUx 
Nation.  —  lieber  Englands  Lage  imd  Stimmung  des 
Pttfaiicaias  bey  der  fraozöfifchea  RcvoIntiOD,  ~  tM* 
che  keine  ähnliche  Revolution  in  England  fiürcfaten  ' 
Ufst,  (nur  bat  Ach  freylicb  feit  1792  im  Innern  dea 
Landes  durch  die  Proccdaren  des  Miaifteriutas  man- 
.dies^gciadertt  vov^n  eine  UmlUnaiung  befondira 
deroittdcffa  itad  niedcm  VolksclalTea  tm  befllr^ten 
—  Die  M«Cti«tt  der  ««nltfctoi  EiaflufTe  des 
LI  '  ■'  Steina 
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Steiiiköblpndanjpfes  auf  die  Xation,  ift  wenigftens 
mit  viclcu^  Wite  durib^crtihrt ,  abt-r,  in  dem  hier  an- 
gegeftn^D  Grade  dicTes  RiuflulTps,  grörstentheils  blofs 
•—ein  Spiel  dei  Witzes -zu  aennen.  >-  Die  Bemer- 
koogCD  Uber  die  eoglifche  Sprache  sengen  voa  nicht 
gemeiner,  bcy  einem  Franzofen  fcltncr.  Keiintuifs 
derfelbeo.  Die  Briefe  fchliefsen  mit  iaterettauten  Be- 
merkungen von  eixier  kleiiien  Reife  in  das  fünere  des 
l^nde$,  mit  einem  reizepden  Gemilde  von  einem 
Landfitz  in  Wlltfbife  u.  dgl.  Die  Ueberfeuuog  ift 
leicht  und  Crey  und  der  tieift  dos  rraosftfifchCtt  Origi» 
fi&ls  darin  glücklich  Abertragea.  ;  * 

C^KL*  ia  d.  Hampefchep  Buchdrockercy :  Cajfel 
■mnA  dk  mtUegtnde  Gt^Bni,  Ei^Skizae  fü;  Rei- 
'    -  icode.  Mit  nenn  XiiipferB..jMaJiiifl.  ijptt«  X4S  b- 

Bfcfer  gewiflenhafteIfon«Bc1atttr  derMerfcwHlMig- 
kriteo  zuCalTel,  betäubt  diejenigen,  die  er  begleitet, 
nicht,  wie  die  meiften  Wegweifer  vom  erßen  Cice- 
rone zu  Rom  au ,  bis  zu  dem  letzten  Lohnbedienton 
'in  kleinen  deutfchen  KeichsAädten*  mit  fchallenden 
I.(»bpreifangcn  der  Gegeuftände,  ZiU  weldien  er  fie 
führt,  er  fcbärft  blofs  Ihre  Aufmerkfaiulteit  für  die 
wichtfgfien  derfeiben  und  überläfst  deren  Würdigung 
ihrem  eignen  Urtheii.  Des  ift  auch  dies,  \\as  von 
einem  Wegweifer  verlangt  wird;  und  in  feinem  Mun- 
de find  fcibft  die  W'örtchen:  fchön,  herrlich,  TO^ 
trefilich  n.  dgl.,  diedicfera  noch  zu^vi  ;i  'ii  entfahren, 
überBüfsig.  da  er  fich  auf  nähere  Beurtheiiung  der 
GegenftKnde  nicht 'eiAläPst.  —  Etwas  mehr  Gefchraack 
im  Vortrage  wäre  nbcr  dnrh  inir  dir'"er  rrv'irknen,  Toiift 
aber  voilHaadigen ,  NoraeDclutur  vereiubar  gew  eien, 
Hec  dachte  oft  dabey  an  den  hundertmal  wiederhol- 
ten Ausruf  desCirerone  T«aiKaifer^4l/<«iltil  in  Romt 
Eceo,  >«o  ii  fawofo  TrUene  tM  Cavauiete  Btmini! 
• —  Nach  einer  allgemeinen  kurzen  Einleitung  folgen 
fünf  Abfchcitte :  j)  Die  Altitadt  voa  CaiTel.  3)  Die 
-Üntcr-^-euIladt.  3}  Die  Ober- Keuftadt  A)  Die 
ÖRiiigerie  uad  der  Anegattea*  5)  Die  Luftfciilöffer 
uodG&rten  amCiaWI.  fn  einem  Anhange  werden 
Kot.'zen  über  den  förfllichen  Ilof,  diis  Militair,  die 
öffentlichen  Lußbarkeitcn,  die  üelehrren  und  Kflnft- 
1er,  dieBuch-  und  Kunftbandluueen ,  Fabriken,  Gaft* 
höfe,  Maafse  und  Gewichte,  und  Thorfperre,  ge- 
geben. —  Die  beypefügtcn  Kupfe/,  befonders  die 
gröfsern,  biftten  etwas  reiniii her  ausgeführt  werden 

Ediincn;  fonft  mögen  0e  ala  Zugabe  (0  hiogelien. 

RoaTocx  u.  Leipzig,   b.  Stiller:  Gtofrrapkifch- 
/laliftifcht  Uebcrßcht  der  fdmmtUchen  hoÜdndifchen 
BefitzunfteK  in  Oft-  und  Wejlindien.    Nach  de;n 
'  beik  it  Quellen  «njtworllm.  iTf^  liÜl  S.  gr.  9. 

(12  gr.) 

DerZufat/.;  noc/i  den  beßen  (^hcIUk  entworfen,  pilegt 
Ibnft  anzu7.i'i{ren ,  dsfs  di«;  in  einem  Werke  zufara- 

Srengeftelltcn  Thatfnthcn  vom  Vf.  aus  auihentifchen 
taatsfchriften ,  Saromlungea  AlTcntlicher  Verband- 
Ino^ca,  Lifiea  u.  dgl.  mit  und  atf^  den  SchrifCiea 


von  Augenzeugen  über  den  Zufland  eines  Landes 
auss^ezogen  find.    Solche  Samrolungeo  uad  Schnftca 
Cvni  in«hrcntheils  nicht  leicht  zu  haben,  erfcbwcrcn» 
theils  durch  ihre  C^rpaienz,  theila  weil  fie  nur  eiu* 
zelne  Tbatfachen  liefern,  die  Arbeit,  nnd  geben  ibr 
doch  den  höchften  Werth,  den  Schriften  diefcr  Are 
haben  können:  Authenticitat ;  daher  ciactn  Schrift' 
iMler;  der  nach  den  Quellen  arbeitet,  io  der  Tbac 
Dank  und  Anfinunterone  gebähr^   Wen»  ßch  dage» 
gen  aber  findet  ,'dafs  mit  d§m  Aasdruck  taech  d!m  be^- 
Jlen  Q^iicUen  cnfuorfcn,    ein  blofses  WortTpicl  Retrie- 
ben  wird;  dafs  nicht  derVt.  es  ift,  der  aus  den  Quel- 
len gefchöpft  hat,  fondern  ein  andrer  verdienter  Ge- 
lehrter, defleu  möhfaracs  ^YL■^k  er  mit  leichten  Ver- 
Ändeningcn  abfch reibt,  uad  fich  dabey  doch  dasVer- 
dienlt  aus  den  Quellen  gearbeitet  zu  haben  anmafftt; 
Tcrdicat.  da  nicht  der  Vf.  einer  folchen  Schrift  ein« 
dcfto  Mrkere  ROgc ,  je  mehr  Lob  dem  etbfllirr,  4w 
Wirklich  aus  den  Qjcllen  fchöpfr?  —   Diefe*  ift-der 
Fall  mit  dem  Jnhange  zu  der  zu  Roftock  erfchienenen 
Ueberfetzung  von  Stavorinus  Reiftn  (Beyträ;;«  zur 
nähern  Keontnifa  einiger  Befitzungen  der  Holländer 
in  Oft*  und -Weftirtdten  nach  Srarorimis) .  die  wir 
in  der  A.  L.  Z.  vom  v.  J.  Nr.  330.  an^ez.cifjt  haben. 
Bey  dieüeui  Anhänge,  der  auch  als  ein  eignes  Büchel^ 
chea  vcricauftwirn,  iftdiebefie,  wirklich  aus  den 
Quellen  gezogne,  ftatilüfche Ueberficht  der  bollandi- 
fchen  Befitzungen  in  Oftindien  :  Spreui^el  über  die 
ncdcfien  Verandrunpen  der  oftindifchen  Gefeilfchaft 
in  den  vereinigten  Niederlanden.   Halle  1794  (auch 
im  zweytenBande  von  Spr.  Auswahl  «tc.  abgctlruckr^ 
auf  eine  .^rt  benutT  Ti  orden.  dafs  man  diefen  Af>- 
hang  als  eine  etwas  veränderte  Copie  jener  Schrift 
anfehn  mufs.  Nun  jft  zwar  blofse  Abfchreibcrey  beut 
zu  Tage  im  ftatiftifchen  und  geographifchen  Fache  zu 
allgemein,  als  dafs  der  Vf.  de*  Anhangs -für  dief« 
kteineSündc  nicht Enrfchuldii^uncr  finden  foltte  (wie- 
wohl CS  uns  iiBjner  wekc  tliuo  würde  zu  lehn,  dafs 
ein  mit  Uechf  gefcbStzter  Mann,  defTen  Schriften 
fonft  fo  viel  Werth  haben,  fich  zu  einer  fo  unvecdionfly 
liehen  Arbeit  herabliefse).   Allein  wa»  follea  wlrlfa* 
gen,  wenn  dicfe  Benutzung:  eines  rudern  Werks  gar 
verdeckt  wird,  und  der  Vf.  ficb  dem  Argwöhne  Preis 
^iei»»,  als  habe  er  fich  fremde?  VerJienft  zueignen 
wollen.     „Es  fehlte  bisher,  beifst  es  in  der  Vorred«» 
gänzlich  an  einer  üatiftifch  genauen,  kurzen  aber 
doch -fachreichen  Befchreibung  der  auswä  tipen  Bo- 
fitznngon  der  vereinigten  Niederlande.  (Liefert  nicht 
einefolche.  mit  Auanahne' der  wenig  bedeutenden, 
nicht  unbekaniitcn  Kolonien  in  Amerika  und  Guinea, 
deren  Bcfchreibuug  in  diefera  Anhange  nicht  mehr 
als  20  S.  einnimmt,   Sprengels^h\eT  fteta  benutzte« 
Werkt)   Und  weiterhin:  „Die Quellen,  ans  welchen 
der  VF.  fchöpftc,  bey  jeder  einzelnen  llifttfhclM  aaa* 
ftandlirh  anzuführen  ,   würde  eine  zu  grofae  Weit- 
i^uftigkeit  verurfocht  haben.  —    Der  Yl.  hat  indeb, 
anfser  raehrern  ältern,  befonders  die  neueren  grö- 
fsern Werke  und  verfchicdne  authcntifche  kleine 
Scbrifccn,  nebft  vielen  feit  etwa  zwanzig  Jahren  ge- . 
fandmdrea  zityiarlBlUgM  Kackrichtca,  und  manche 
*..,*'•■      -  von 
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rem  erfahrneo  Männern  rrhahcne  reflndfi- 
dre  Erläuferungen  über  den  llnudel  und  laaero  Z«- 
ft.Tiid  cfieftr  Belit/iinfrea  furgfaltig  beaatst  V.  f.  W. 
(Oiefe  zuvcrläfsigca  KacbridiieB  eefte^a  trir«  wenig» 
Reo»  WB»  Oftiadica  b«trift,  «idiionÄ  gefitdit  sb  ha« 
beo,  da  alle  "ctim  Auutben  ohneAnsnahnie,  Spreu- 

fein  gehören,  der  lic  aus  bändsreicheu  S^vuimlungen 
Dlfändircher  Sraatsfchriften,  befoiiden  d«o  Zaaken 
in»  Staat  en  Ooriogt  4ie  jetzt  bis  üTwr  den  dreyfslß- 
CeaBand  angefchwolkn  C»J,  gefchöpft  hat.)  —  Wie 
fttcht  gegen  diefe  Verficheruog  die  Reclnrrntion 
Im  InteWigearbl.  der  A.  L.  Z.  Ni>  152.  vora  v.  J.  ab, 
"Vo  dem  Vf.  (chon  vorgeworfisn  wurde.  Spreng,  mit 
ciili^  jlbanderutigen  durch  und  durch  alijefchrie- 
!toazo  haben;  eine  Befchuldigung,  die  wir  nur  zu 
gejröadet  befunden  haben,  und  deren  unftändli- 
ehern  Beweis  uns  der  Vf.  (dem  wir  flbripens  bfzetj- 
gea  müfleo.  dafa  er  mit  üeberle^ung  a-js  dem  Spi  en- 
gelfchf-n  Werkr-  entlehnt,  einige  kleine  Irrungen  ver- 
bellen und  manches  bequemer  geftetlt  habe)  gern  er- 
)«nei3  wird.    Zu  Ende  der  Vorrede  ftrhr  ein  grofscs 
Vmeichnifs  ^der  vomehmftea  beydicfer  üeberficht 
dnchgangig  bentttzteo  netera  Qoetlen,"  unter  denen 
webrerc  To  aufgeführt  find,  dn's  man  fLbwcrlich  frlau- 
ben  kann,  der  Vf.  habe  von  ihnen  mehr  als  den  Titel 
gekannt.    So  z.  B.  kommen  darunter  als  zwey  Ter* 
Ccbiedae  Quellen  ror :    I^erderlandflt  Jndia.  Bnlavia 
17S0  ondBerchreibun<^  von  Batavia  und  der  InfcJ  Java 
4Thet\e.  I  eip7  t^  ^^,  da  doch  letzteres  eine  blofse 
Uebcrfetzung  des  crüera  ilL    Doch  bat  der  Vf.'«iit 
jener  Redensart  vielleicht  nur  anzeigen  wotlea,  diTt 
dieangeffihrtcn  Werke  bev feinen  N'aLhrirhtcn  ßmint- 
***h  genuut  worden  find  (nuinliiti  unmitulbar  von 
Spr. .  folglich  mttdbar  von  ihm).    Dann  hätte  der 
V/.  &h  «her  billig  ctwM  ^euüidaer  «iMdrtcken  A>llet>. 


,_SCHÖliE  KÜtiSTE,. 

Dakzh;,  b.  Trofchel:  D  er  Märtyrer  der  Wahrhtit. 
Eine  charaktcrifiifcb-  roioaatifche  Gdchtcht«,  la- 
diifch ,  politifdt  nnd  hUbrifch  gCMickaek  in 
xwey  Theilen.  1795.  s^S.  8»    .     '  •  , 

^      ^'^^  Mann,  der,  wie  er  fagt,  den  Roman 
ftincf  «,i/^rus»gWcAe»  Reinheit  zurfickführen  wird, 
*  dachte  Ree. ,  als  er  in  der  vorangefchickten  Erkla- 
'■■gla»:   „Mag  es  tmmeriffor^to«hcii(F)  feyc,  ich 
•Weifcedabey,  die  Pflicht  des  Romnnrchreibera  ift.  ~ 
"■«eMenfchen  zu  fcbildern,  wie  fie  f.nd."  —  Urd 
■'«Pflicht  des  Scbriftftellers,  kannte  njan  htnzufe- 
die  Sprache  zu  verfteheu,  in  der  man  fich  aus- 
«fickea  will.    Ob  diefcs  der  Fall  hcy  dem  Vf.  fey. 
w>  mag  derLeferaus  nachltehender' Periode  beu'r- 
"jeilt^n.     „Ith  weifs  hierauf  nicht  zu  antworten,  je 
"Otßimmter  ich  das  Sonderbare  des  Zeitalters  nicht 
MVtrmehren  mag,  in  dem  faß  Ja  oder  Nein  MaNcANiel 
»ttto  üebel  zu  feyn  fcheint       Wemi  der  Vf.  in  fci- 
•vorgeblichen  Mei tierwerke  den  Satz  ausfühfc» 
.««Ute:  tfafii  Wahtheii^ut  Olusfey,  f»  bitte  erza 


keiner  unjjlückllchern  Stunde  .th  die  Ausführung  ge- 
hen kuuneu.     Stin  Wahrheitsmärtyrer  Stoffel,  der 
feinen  moralifchea  Curfus  damit  anfangt*  dnft  «r  fat* 
«cnr  Lehrmeißer  eine  Ohrfeige  gieht,  der  «bdu»  tof 
dfe  latefaifdie  Schule  kommt,  und  in  der  folgt 
Doctor  beider  Rechten,  d.  h.  wie  der  Vf.  hinzufetzt, 
DüüCui'  der  Rechten  und  Linken  wird,  der  weiterhin 
vermöge  feiner  angcborncn  G«  frhicklichkeit  V\reib  ' 
verfalfchen  «ad  Billetsdoux  heAellen  lernt;  diefer 
Stoffel,  deflien  kriftiger  Körperbau  einen  Schildknapr 
i'cn  im  nrhiete  der  Liebe  phyHr.  her  G.ittLing  verraih, 
der  ilcb  fehea  IslTea  durfte;  —  ein  Mann  von  unleiig> 
baren  Veidienften  ond  Oberaus  liebeitawflrdigen 
penfchafeen,  inuf",  von  Ji  j'rr  Wnhrhi'itsliebe  getrie- 
ben, aus  einer  Grubt'  ia  die  aadrc  faltca;  jedesmal 
aber  auch  dafür  wieder  eine  angeiuefane  Entfchädi- 
giing  erhalten,  damit  ihm  derMnth  zu  nenen  Unter- 
nehmungen nicht  gnnz  gebrochen  werde.  Fixflngrige 
Buben  und  Windmichds,  FlausrörKe  und  Marquers, 
desgleichen  Saperiiitendenten  ,  denen  die  Sterne  am 
Latze  zu  kleben  ftheinen,  wird  der  .geneigte  I^efler 
im  Werk«  fiilhil  naher  kennen  lernen,  worinn'tu-  - 
gleich  der  Charakter  desllaupthelden  in  wenig,  aber 
trefffmden,  VfTortea  «usgedrackt  wild: 

„Ich  SM,  ftgia  SuM.   ^fc  er  «naifth?** 

R10A,  b.Rartknocht  PrintConde,  ein  liiflorUclier 

Romnn.  17515.  256  S.  g.  {:o  gr.) 

Der  Vf.  dicfes  hiHorifchea  Romans  hcCtzt  mehr 
■SeoBtiiifle  der  GcTchidÜte,  Voo  d^uea  er  fehr  forgfd  1- 

tig^Gebrauch  irarl.f,  sls  dichtcrifchc  Imagination  und 
l-euer.    Der  Charakte  r  jenes  Lttdwigs  von  Conde ,  der 
-i;i  den  bürgerlichen  Kriegt  n  1560 — isiSg  eine  fo  merk- 
würdige Rolle  fpielte,  diefes  ehrgeizigen,  iotrlguan-. 
len,  üngeftiimen,  tspfern,  rach^^i.T.'^^cn  Fflrften,  wtfre 
ein  reichhaltiger  Stüir fiir  einen  f:utea  Dichtcf  fcwe» 
fen;  allein  di«fer.  Vf.  hat  nicht  ruwuhi  feineu  Charak- 
ter bearbeiten»  als  einige  Begebenheiten  aus  feinem 
Leben  erzählen  wollen.  Die  Begebenheiten  find  nicht  ' 
kriegerifcher  und  politifcher  Art  fdiefe  werden  nor* 
im  Vorbeypehn  berührt) ,  Cond  i  r:\  L,;bfsfi.eUen.  Denn 
Liebesbjiodel  machten  einen  grüßen  Theil  feines  Pri- 
vatlebant  aus,  wie  der  Vf.  der  TabUttfi  kijtoi'iques  et 
ttnecdotes  des  Rois  de  Frßnce  fagt.    Seine  Verfchwie- 
genheil  in  Aijfchung  der  Angelegenheiten ,  die  er  mit 
Fraueuziramern  hatte,  dauerte  nicht  länger,  als  bis 
er  erhielt,  w^s  er  föchte,  und  man  befc^hwerte  fich 
tifcht  To  fehr  über  feine  Uobeftändigkeit,  als  Uber  - 
ft  Ire  Undankbarkeit.     So  ernftlich  aber  und  rttter- 
nsufiig  auch  eine  Zeitlang  feine  Liebe  zu  der  Frau  von 
St.  Andre  fchcint;  fo  kann  fie  doch  nicht  intcrefliren, 
da  der  Lefer  feinen.  LetchtCnn  und  Veränderlichkeit 
fchou  ans  vor}iergehendenLiebeshifnd(A,B  kennt,  und, 
we;  :.  <  r  7iiU  t  r  <:rgtfn  diefe  Frau  die  fchwärzefte  Un- 
treue begeht,  fu  glaubt  e>  der  Lefer  dem  Vf  nicht, 
fo  fehr  auch  diefer  verHchcrt,  dafs  cliefer  ßchritt  den 
Pritizen  e>nen  t  rcfsen  Kampf  grkoftet  habe.  ^Der  Vf. 
bei:;u/.t  die,  auvii  bey  den  (jefthithtfchreibern  vo»- 
kommendc.  Sage-,  dafs  der  Prln&  .auf  Anfiiftcn  der 
Lift'  Trju 

^  j  ^  d  by  Google 


371  JL  Ltt  A 

Frau  von  St.  /ftufi gftö.1;et  wonfen  fey.  Sfio  Tod 
fcheiot  gewiTs  ledeiE  I  .eler  verdiente  Strafe;  um  aber 
die  Frau  von.  St.  Andn!-  nicht  zu  fchwdrz  zu  machen, 
1a'"ir  der  Vf.  fie  zwar  ia  der  etilen  liitze  den  Meuchel- 
mord verabredco,  hernach  aber,  wiewohl  vergeblich. 
Ach  bann ühfQ .  ihn  zu  verhüten.  Von  S.  iS3-  an  fin- 
det BMli  eiojen  /Inliang  biografhijchtr  Nachrichttn  und 
undiw  ürhtitden,  wovon  aber  manche,  z.  B.  dtu  Tv- 
ftament  des  AJmiral  CoÜjrny,  und  die  F.l-v.trrungm 
fibtr  dejfen  (  crft  dr^y  JaUre  pacli  dem  Zcicraume,  in 
dMderRo>u3n  fallt,  erfolgten)  To<i  zur  Erliiitepifly 
dtt  BoiBM«  fel'i»^  gaiu  übei-ftafaig  find. 

'  •  * 

:  -Lkipzio.  b.  Leo:  X»gnin  für  Freund«  des  guten 
Gefchtruids  dir  biUetuttn  und  meclumijchen  KünJIe, 
Manuftuturen  «nd  Geiiferbe.  179$.    ster  Baad. 

Das  Titelkupfer  von  St6l7:el  nachSchenau  (\cl!r  die 
Bildhauerey»  M^hlerey  uudBaukuni^  in  eiuerGrupp« 
vor»  weldie  dnNh  di«  SoAlc»  eines  Spiegela,  wel- 
chen die  liet  Hauptgruppe  gffenüktr  in  den  Woiken 
fitzende  Minerva  vorhält,  beleuditet  wird.  Noch 
hoher  der  Minerva  la'f^mü'Ter '^'irft  ApcTLi  von  ffinra 

Sfierdehefpaoatco  Waeeii  tcipe  Strahlen  iu  den  Spiegel 
«je  Göttin  der  Kflnfte  nnd  Wifleofchaften.  Unten 
r^fn  Kf'nfjpn  ^pfrenübcr  auf  drm  linken  Vorgrui|de 
unterrichtet  die  Zeichenltunft  den  Genius  der  T'fch- 
lerkuoft.  Midas  flieht  vur  lUm  Lirl.H'  cJlt  Ivuufre. 
Diefe  ganz«  Gruppe  liegt  im  ßchatteo  um  die  Uau^ t- 
gruppe  zu  ^cbcB.  Im  Hiatergruade  fiad  Gaain  der 
Ubnnacherey .  drr  Blech-,  Porzellan-  und  Töpftnf* 
J>eiten.  Das  KuptVr  iit  iu  punkticter  Mauier  gut  ge- 
•riwitet.   Die  3  fenkrecht  übereinander  treft'cndeu  KO- 

EGe  der  Kdnße  find  ein  Fehler  in  der  Uauptgroppa, 
ttr  Unk*  Arm  der  Bildfceuerey  ift,  fehr  TcneicliiMt; 
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D!e  :^  untern  Hrtippea  erfcheiaen  zu  voUgci^i^pTt  und 
es  febit  den  einzeiucii  Theilen  zu  fehr  an  Koiuraßeo. 
Mioeri-a  fitzt  zu  feft  auf  den  Wolken,  fic  würde  ia 
diagonaler  HichtOAgfchtoer  fchweben.  Oer  näxtm 
Armides  A'fujllo  nadit,  mit  i£Btn  Cankrechtea  Kftrper 
im  recluen  Winkel  J  i.;n  eflreckt,  eine  widrige  W  ir- 
kuag.  DtcGewauder  find  7.u  fehr  numiert.  Das  er6« 
Kupfer  des  Werks  felbft  ftellt  ein  VogdhMS  iil  eiBcaa 
Garten  in  chincfifchr  n  (icfchmacke  vor,  dahinter  ift 
eine  Haumf^iippe.  Da.s  ürnze  «lacht  keine  gute  Wir- 
kung. Die  Ibi^eude Kupferrafel  Iii  eine  kolorirte  gelb 
ccgrändetje  Xapete»  der  Frjes  ißt  mit  gefcbluaeoeai 
Ltttirwerfce  rertiert.  3  Felder  heligria  laitrioletter 
Einfairu"!:;  fchiiefsen  ein  mittleres  Feld  mit  fchwarzpn 
oder  eintarbigfii  Zeichnungen  ein.  Der  Lambris  iil 
grau  mit  ISnglichcea  vierecktcn  vertiefkea  Feldern, 
Aehnlidie  Tapeteiimufter  find  fobr  leicht  za  eriaden, 
Heber  die  Oeakfliete  In  Gürten  folgt  imTeaRftderBe-  ' 
fchU.i's,  %^  Qriiin  das  Uberladne  derVcrzieniiigeB  und  - 
Denkmäler  mit  Qecht  gerügt  wird. 

Das  3te  Heft  enthält  den  Anfang  einer  Abhandlun* 
Aber  Tempelt  Grotten,  Einfierielcyeo  und  Ruinen  in 
den  Gärten ,  worina  über  den  Uriprung,  Befitminuag, 
EinriLhdiiig  etc.  diefer  Gep,e!;rtaiide  Aii.gK^  |_^i-i;LLifa 
werden  fuüen.  Dv  ifte  Kupfer  enthalt  3  l^iijltt  zu 
Wagenbordüren,  weleheebea  finrohl  für  oodi»  IBb» 

ge  nh  KrnfrifT'inE^pn  {»pnoromcn  werden  können.  Dt« 
eine  Bofdure  befdeht  aus  ^ufammengefetztea  Quadra- 
ten mit  Rofexten  und  luenfchlichen  Figuren  rerzicrt. 
Die  ite-'atfs  gefchlnngnem  Bendwerke,  pi^  ete  Ku» 
pfertifel  enthilt  a^Bledififen  in  runde»  SfutengeJhli; 
werrirrt  rrsit  Amhe?quru,  FeJIons  und  ßlatterwerke. 
Die  :^{e  Tafel  cntUalr  ciferneGitterverzieruugen.  Di« 
4te  Tafel  enthalt  eineGertencreraitage.  Die  steTafel 
engli/ihe  Gvnen^aune  und  Tiiiirep.  Die  6ie  X«fi»l 
lihnlicbe  Dinge  aus  «ödem  Werken  entlehnt» 


KLcme  s 

Scaiaa  Kuiestb.   Frankfurt  u.L^pzig,  b.USKkIet|  KmH 

mid  Henriette.  Ein;  wahre  Gefchicht«  aus  dem  JetsiKen  Revo- 
luitonrkriefc  v»ii  Johann  Cltriftinm  Unntmonn.  t^ytf  %2f  S. 
fu  gr.)  —  Es  Riehl  Itcioe.  Stiic,  von  der  fich  diefe  Schrift 
den  I.eCer  beionderf  tmpfehlen  könnts.  Die  Oefchicbte  ift 
dramari&h  bearbeitet.  Spracliv  und  Stil  iß  voU'tr  Co,  wie  mao 
t.  vu!i  einer  folchen  Aioeit  erwarten  kann.  Dim  Wort  adel 
kommt  auf  allen  Seiten  tot.  \Vi>nn  der  lield  des  Stücks  j^.^ 
pricfen  «-erden  toW,  f«  heifit  <^>  von  ihm :  er  hat  t:icht  getanzt, 
»liclu  B;L'(rutike!i ,  kein  Madii'^n  aiicePeh^n  und  fieh  überhaupt 
a  ^  <-ji.  I  f  chtliclier  Mann  beir.iL;ei'.  l>ie  i^eaiemlien  SpTAtlitVhler 
,  kat  der  yt  oiclu  SU  rsraÄüca  Kttv'ut^st.  er  Gi|t:  jefct  tu^ 


ich  bey  meine  Sckwefter  ffelien.  Zu  Zeiten  «rill  er  M'itsig 
D)n,  thmi»  t*ufs  Wühelm  den  au/gtbrathteuKarl  mit  denXVvr- 
leii  z:irucki)il[eii ;  verdirb  deine  D«:«i«nfpiiie  nidit ;  daa  eicSt 
'Futter  für  die  Raben.  Am  a]len]ierkwürd!,';(len  aber  Gnd  dit 
Anmerkungen ,  wo  der  Vf.  fleh  felbd  iiuerpretirc  So  hat  e» 
£.  B.  die  SteMe:  „w«  der  Weil  «m  Kubluuf  aml  den  Wiphlr} 
„der  hipm  geldiie  Prarht  uWit»*^  dkirch  fel^ldi:  Worte  er- 
Wirt:  bey  uiucrgeheitder  Soraie,  weBn  dieSpiuen  der  lijium« 
ni^dert;ehcu4;t  lind  ( insn  hört! )  Iqvdi  ihre  Schnelikra/t  aher 
wieder  hoher  itnd  1«  di*  Sonne  /»fcnrik  Ree.  gäbt  etira»  dur< 
am ,  weitii  «r  bey  /eiiicn  Oeifstgaa  UU^A»9ltnmHlttt  ee» 
Vß$  s«  Mm«  kafciaiaaiffn  ltdnair« 


^  j  .  d  by  Google 
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ten.  (Anfani;.)  Vom  Ilrn.  Hofr.  Bl^htnborf.  fL  Dcbtt 
igfi  Fetifchdicnft  und  feine  Ri:tflehutie.  Vom  tTrn.  Prof. 
Ticieniinn.  III.  üebcr  Sclit»-ii  und  Stktirer«/.  lY. 
WttptMU^  ron  Uerauk  Srcbelles.  ^'  • 

.  QrtAbcr  enüiiitt  L  WMjta  lucfa  M««batt  antemoai 
M«  Im  J.  I7f5  tron  RMuk  8«eli«llM.  Alf  t^rfintf  mir 
Obatakttrifttk  tuiH  BuiiT^phie  des  Grafvn  .Huffcin.  II» 
XxmiCciit  ^nmdCicM  .  ein  lii-^rtrikber  Modeartikel.  IIL 
XLJfe  Auaid^ieii  der  Körper,  u.  Gciftentelt,  mit  Riiefc« 
Mk  «rf  Giiw»>  tex*  *4mt  Nanir  gMift  l«h*n,  i(b  ani 
twften  l«b«f*.'* .  Tb«  Rfik  d.  Hodie.  tF«  BoDerkun^en 
bey  dem  Rehburgfr  Gtfuiidbnuinen  im  J.  i":,^  Vom 
Hrn.  D.  Dtutk«,  Stiiaior  lu  Bremen.  V'  iMi.i-'ie 
Kaclic 

MMlcCpMri&lMr  Bmdftlnifttti.  f  Ptnftti.  >  yotai  -fftiR 

Ilcfr.  EfchefibuR».  IT.  Meine  Oediiiken  über  die  Be- 
nuciini^  de»  fuddinvninu'cfaen  uud  &An)i£ckeit  Lehrge- 
bäudes. VojD  Ilm.  r.  Eochow.  III.  Binfatiß  in  4(ie 
Gnflciwft  Gl«»«  ron  dtr  Seit«  ScUrfieM.  .  Von  Hrn. 
VtniMWiau  tUT«  Xto>  Immm  SIsSa»  in  >fiiuiB«idi.  BhiS 

«ihre  Anekdutfc  Vom  Htr.  Geh.  Krie^^ftLmsii  Wey. 

tand  aa  'Weimar.    V<  Uet>«r  di«  Ockuncmie  der  N»cyr. 

T«A  Hm  DireUf.  Nc«rndorf.  Vl>  Ueber  di«  Bi  tfle- 
iMiac  ^  dirimwbeiiiiliwty  ■  T««  Uuu^rnkm  Hum» 

b«t««i  Patfra.,  Vltr ■  

Dccember  emhiU :  t.  U«^cr  Herrn  M.irifler  San- 
f eribauf«!»'* <.  „Ich  will  docii  lieber  ein  Sthulmann  feyn, 
«V^  fim.  PM^igw!  V  Voi»  Mit*»;  Infpckc.  Hohnlranft.r  zu 
Bareiberf.  llyAaflliaüfcha  «riiith^him »uMt^ftw^ü 
BlftOi«.  AnfM«  «iftr  Ari»MicMki  >«i  Hm.  BcnkA. 
'wiuc  -.III.  Sccue^  «UR  dem  joiahrigco  Iriar«.  IV.  Si- 
Card,  Mocbw«HdigJwU  TauMUmdom  sw  unter- 

«ichM.  Vw  Hm.  fMSdikc.  TauhatuBMiMta*  w 
Laipsif.    ,  -..  -w       :  x'  -1  i    '  •">•     '  ^  . 

Jaauar  i79^4iiASkf  f.  Dwf  im  WaftWiif  «wh 
grn  Fri'jJ  -.  y;  ^u^^elaUrt  «'crden?  V0B) 'Um.  D.  Mar» 
luxd  m  üouHtf^«.  ii.  4ft  d«c  e«J«4  Fjrisd«  aut  da» 


Miocdn  iar  lBenfdt1!ch«n  Katar,  i^ad  den  darin  fe>- 
gründeten  bdf^n  NeSguiii;cn.  aio^Itcb  oder  nicht?  Uh 
Ueb-.:r  d-n  vürceblichcn  Fund  Shjkfpekrifcher  HanAtrkw^ 
len,  (Si:hlai«>  rom  Ilm.  Höh.  Efcbtnbatf,  iy.  BrtaA 
über  Venedig ;  vom  Hm.  HafkvrtdMaaOtlTor  voa  Strom, 
bedt  aa  JhaHaftli««ir>  V.  üeber  ffaats  Mür.ilprLiLip. 
▼an  Sifidenn  Otdo».  VI.  Zwey  Briefe  ubm  den  Ab- 
fchnin  des  fechvfiif-.iiren  Jaaiben.  Berichttgtingeti. 

Februar  enthalt:  I.  Auch  etwa«  über  fUe  Yorberei- 
tung  cur  frant»r.  ReroIiuioD.  Vom  Hm.  Ickcer  Pircher; 
0«  Uabar  das  Leben  uiid  die  Schriften  des  Heiuricli  Kor- 
adlay  Agrippa.  WaWl  einigen  Ausatigen  aus  denfajbei». 
in.  Van  der  tieuen  Einrichtung  der  famtntlichen  Schulef 
Ua  Förftenihum  Anhalt -Oeflau.  IV.  Bri^  ^hm  di'a 
FNnadläiaft.  Vom  Hrn.  Bd.  Kunhardi  aa  Ilclaijlü4|u 

*  mn  tatUtr.  ,1.  Wa  PrinaenhofmeitterwahL  Vom 
Wh.  P.  F^Qampait.  tr.<Di«  Ahndun^r.  Vo«  Hm.  Feld- 
pred.  Wa?eneT-«u  na^he«s^.  III.  Jft  K.uits  Syttem  einar 
popuUren  nWIleliung  fähig?  Vem  J{ni.  D.  HeuGngar 
j  .  Jen«.  IV;  A»p!L  Ein  Scene  aus  dem  amerikanifche« 
Kxiage.  V,  Ueidnxhtmi  und  VTiir«or>.lMft  im  fnfund- 
MMMtchari  Binie.  Blaa  TntcC'tam  Hra.  AonCiUirial." 


.,#■ 


Schlefifche  ProvinxiaMärter;  Herausgegeben  •  Jt-elt 
«.  Zmaermatm.    f>ecember  (flre*!»« ,  bev  Wilh. 

öetU.  Korn)  cnt!ii]i:  I)  Ueber  "latter-|i»,f: fuiig.  jJ  Gaf- 
fen-Brietuiuui:?  tn  Bretiau.  3)  Nachtrag  zur  Chtitt- 
Naciit-  Fe)  er.  4)  AndenICM  all  Wambrentt.  iron  einam 
Badigafte.  'i);%lioC,  farpi^ra  ron  dem  «Streiendeo 
9*ta*lMM*«Vt.  «y-Aoanig  eines  Schreiben»  an  den 
Hrn.  Prorekt  Schommel.  7)  Ein  kleiner  fic>tr«g  zur 
Entfdveiduuif  der  Fri^e:  ob  es  raihfam  fty ,  iu  Cnt'dt» 
BBekt.  durch  öbrigteeirl.  Befehl  «bsufchaff«,?  ^Rfn 
Laad-aecy  Wider  b^fe  Finger.  ^)  üifbrifrhe  CTir  i 
UlKiVll&lM  ^MfUI«* dadtSh i  I)  Lectiooa-Plan  für  die 
irer»iM'?ten  iöfticl.  u.  Stadt- Schuüin  zu  U^gniu.  j) 
caitfionen.  i)  Aiimerkung  übe»  eine  Anmerkung  »ur  Re- 
cenfion  das  Torfo.  (8.  Littene.  BeyU^e  iites  8t.  S.  «1«  ) 
1^ Ifcaa  MriAafe  eM  abliafmilclieii  Verfaffer«. 

Uta»  rm  emlBh't'  I>  Hat  tMU  Sehl.:.,,  („nte« 
Prcuft.  Re(5Wung^  f-l  ie  Freyheie  rerloren  ?  Uebr 
den  iiaudfcbefWBulilar  Siegaani  XaU.       Od«  an  den 
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Gouvemeiir  von  Bf«aUu.  4) 
fein  Won  tut  Brnn  Efehke  in  THititt  Sciröabiuren  b«r 

Brrlin.  5)  Dankf*fung  und  Bitte  an  di«  Freunde  der 
fiienui.  Liufrsrifch«  B«yiat>«  enthnit:  1)  Fldagn<iA.h« 
Fra(«a.  2)  lUcenlientn.  3)  NetuScIiriften.  «>  To^<> 
fiOIe.  6)  Au«  de«  SchreUMo  «iaM.M«Qiad«ii.  t)  SMt^ 
Öduen.  7)  Berichtigung.  ^       .  . 

IL  AnkÜndigongep  neuer  Bücber. 

80  «ben  ift  «rfrhwngn  ui^  i|i  alka  l|wlilniiilli>iH«n 
^iMben: 

Hilter  n  IL-  dem  Archi»'  der  Tolerji:n;  und  Inio]«rinz. 
Bio  treywiltiger  Bc)'tr4g  zum  Arcliiir  der  neucAen 
Kirchengefcbickt«.  Brft»  Ucftrutiir  S  C^däiao« 
tm»  J.  L.  Bwaldea,  Uurlebirfch  u.  Conf^  rteat  Mch 
i»m  &leiß«r  ürUn  gewidffcv  >•  ~  KV  ' 
Inkalt»>v««if«t 
I.  Frage  an  Frager, 

n*  Drey  bächfturtbodoM  Ammn*^*  tm-Trt^ 

fpmch  eiiics  verdammten  Heyden, 
ni.  J.  L.  Ewald  uiid  J.  J.  Stolz ;  oder  die  xucUrTufke 

Kunftt  den  guten  Ruf  eines  Hidermai)ij&  lu  vertfiHien. 
Pf,  Di^  V«rb*ndIuHgen  und  ätmiugkeuen  wegen  der 

Kiscfeauagead«  m  Utvagtbum  BraunCchwetg  — .  «iif 

Um«  noch  «nbekaniiM.QiiiUe  zurückgentltrb  ■ 
V.  J.  L.  Emld  triuiBi ,  um  den  Traumdeuter  im  ■acheiv 
Yl<  Welche*  Glaubc-i^  blll  rn'.ir.i  [  in  ;  «iu  DMlu«ictM« 
t  1. 1^.  Ewi^d  ,  den  Terketier«c 

WSt  SMUbMniftht  \\a})rh«ite«  gegen  den  Profellor  Fich* 

t»  m  StM,  btleiKbM  dwcli  4m  Jkkten.  ubn  d«fls« 
'■orAifch«  l«finugwr«fWiini|eR.  Äj 

Be)]at;«  die  Iciite  iiwch  uugedru^kt« 

Sittenlehre  der  GelehrtKN  von  Fichte  ,       ^  .' 
\  ym.  Dm  iJiMlogilche  Pogmatik  und  —  ißm  WoU  te 

iMHi  aack  cinMi  tübingifohtn  BiW«ntoil«%  v  . 
KL  üeber  ©Rieft  und  Sieg  der  GotilaCea. 
Z.  Crian«  Nachriiht  vou  der  neuen  AuiJ:laninf .  rerloh- 
I       rcti  aus  deui^iiiiapuijck  d^»  ;iiiik.r  deaUeteu»  njibft 

AatiUrian»  achter  b<  pci:th<:  .t>cr  okfa  «idtiftlla» 


Haltaue,  Chr.  GottL,  Jahmitbueh  d«r  DentCdMa 
Mütelaltere  in  ein«r  freyen^  UeberCeuung  aät 
Zufiizen  ual  Bttkkticwifl»  Mi  .KlMMI  W 
Zeiten.  4. 

KAmi^,  W.  Fr.,  litutiprche  Mitte**  ».H 
fr.  t*    Iß  fertig  und  koßet  30  kr.  oder  |  gr. 
•"•"^  für  Chrifteiifhum ,   Aufklärung  und  Mexfche»- 

•WOW,  n.  Bd»  5r  llrfr 

XIeinfchr«d,  (i.  A- .  Abhandlungea  aua  deae  peliilicbeR 
Kedita  und  peinlichen  ProcelTe.  tr  BmA  (T.  t«  ll^ 
ftwig  «imI  iMliefti.  a»V.  oder  »gr. 

Mchaiel«  G.  B.  1..  VerTuch  einer  kompendiarifchafl 
Darße'l  1:11:  der  Phi.ufupfaic  zur  ErlciclurriM  Li  r..ra< 
Studium«,  isHcü.  1  hrorie  d. ErkenntMifavermogen«. |. 

— '— —  dtfleiben  Sie*  Heft:  allgemeine  rein«  Vt^Ot.  |t 
Nach  dcf  MclTe  werden  noch  fertig : 

— ^  ddclbfln'S«  Heft :  TIteotie  des  GcfitllrertMigena. 

 dcffelben  4s  Heft:  Kritik  des  Gefchmack».  >. 

Obenbür,  Fi«nz«  dray  akademifcba  Reden,  It  Scüclt^ 
K*4  Tliw>d«tir  iruB  Dalbergs  ainheUige  Wahl  tuatlLcMi^ 
JuMMT       I0«ya*  wS  W«niiiu  Bin  den  Franken .  deil 

'  Odahma  und  fedeoi  Mefihbenfrcunde  frohes  Ereig. 
■ifs.  ti 

Ortloff,  Job.  Andr.,  über  den  Bfnflufk  der  lloifelMn  Phi> 

kfaphia  auf  die  römirch«  JunapnideiM.  |. 
Kau*  W*  F.*,  MatertaÜa«  zu  Kanzsivortragea  über  di« 

SoMi-'itnd  FbRiaRü-Sik-angeiien.  ir  Band  Je  u.  «s  St. 

Rr.  g.  jtrd««»  Stück  50  kr.  oder  %  gr. 
Roibt  M4terMliaa  zu  Kaiicelrorufigen  oder  ZoUikofera 

abgekürua  Ftadigm  ür  TalWahtw»  tfS»  lloi  9» 

^  laOara.  «.  F..  ITawlung  Uturttifther  ranmilkr»  nik 

grober  Schrift  riir  daii  kirrbliciien  Gottetdienß ,  li«n 
Theile  lAc  Abtb.  Neue  uurtnitiden«  Aa&.  4.  )6  kr> 
oder  »  gr. 

•laphaai»  Heinr. .  AnaMaktmfcn  an  Im  Kanu  macafigii 
ttkhan  Anfang  »gründen  ^r  ÜdchiaMne.  gr.  (. 


Neue  BtirTier  Itj  Jchann  J.fph  Palm  in 
welche  in  b^urftehend«r  lAip.  lukUan.»  Odufi«  biV 
imCiUkan.  ju>  fea^a»  üiul  i 
JAMt,  J.  H.,  die  Lebra  »an  BtJofajMmg'und  Snafe  iff 

ihrtr  Aiiweniai-»g  auf  die  bur^jeriiihe  Verf(eiiiui|2>(;e> 
•echtigketi  übeiitau{>(  ai.a  am  aie  Cru>iiiMtlL;i;(eiagN:'bunt 
1  fiMBcbadere,  wie  auch  auf  VI.  rahkei  iofcie  ut>dBwi» 
^  iuaf  Mch  kritifclttn  fHuagitm  im«  bcartaim»  Mm 
'  «n#lMMer  Band.  gr.  9. 

Ancvdotcn  und  Cnaraiurrz  i i.-"-  ui  dam  Einfalle  der  Neu» 
faukau  in  AhfMuken  ua  }»ht  i7j>6'  row  eineoi  Itigen» 
Büicaa.  8-  fin  CoMwMioii.)-  Ift  biwip  tenBe- 

■  H')h>>  *^  *  t«> 

ffk.  Job.  Cbrllt^  dar  tfcn«  Fiihrir  fuB  der 
Idlaa  L.8ufbaiiu  für  :t'udirrf  di.  i. 

U  C  F.r  atitfultt.icke  Erljuienwit  dt  Pandeeta» 
1»  4HRM»^<*W^J».  I^* 


—  fj  I  ;!;ölitiicii  der  ReehtsD 

aatuite  Naiurrccht.  f.r.  g. 

flwaaa.  Oluf.  Fiura  Jndia«  occidantalie  illuitntta 
auau»  V*l>  J»  «ua  tab»aaa>  Iniai.  Aai  BtSUnäb» 
Druckpapiarw  - 

Traiitttenberg,  Ferd.  Ant.  Gi-afvon  ,  Anleitunc /.ur  Tirli. m 
und  K'ündiickect  lleilutiK  der  l^fcrdtkraiiktteiurn  für 
KurtciiBiiede  und  PfeaieUebbabifc  in  einer  8aalaüiti||f 
Nwabatfateadaaar  BacafMa.  NabA  einem  Platte  «ibM 
di*  »amaiibafniOiii  nad  bnfimadto' Ate  tkta^eyau  Mf> 
dem  Laude  ansulegaMi      |w  gS'k«,  «dar  tigt»' 


üaerfg  wvrdeni  '   .r  - 

ArifioUiei  Politik, 
Au*  deat  Oaiechifcben  nbetAttat  »tad  mit  Amnerkun* 
gen  i  nd  «jtiar  ^na^  dia  VaMM 


Daa  .VaA  anthldt  ntM  'efner  akitdtefidett  Vbriitd^ 

gena  lerem  Trm.  f-i  irrri,  h,,ii'e  HWr  fideii  Abf' iite, 
and  cir.ar  Anaj  (n,  t<««h  totf^menrnviKic  AiimarMi  gern 


Google 


1^  ans  4i*  IllftorifcJi^n  Anfpielurp-«:  trl.iiuert 
Da  Amt  Abdruck  d««  Gtnxen  tuf  ditre  Mctfc 
 dg  Wiiiiii  kMOi  fo  wird  ditf«  Werk  ia  eini- 
gen ibtbellunfen  «rfcheinen;  dasGaape  wird  abeC)  w«U 
^  M<»rM  ickoo  T«Uig  btubauet  ift.  «maaurtmcfaco 


Friedrich 
Im 


BohB 


Sa  babeti  die  Freff«  varfaflanr 

^yri/cfc«  C  <r  J  i"  I- >i  »e  »OH  Raftmanm.  Hilberflaät 
I7y7»  «edrucki  bey  Job.  Chr.  VolU ,  und  in  Com- 
■üiBon-bey  6'ra/r       Jungem.  16  Bogen  in  g.  (pui 
•iacr  2Mrchrib  aaiftiailarsj  I  niwifiit  «tf  gr. 
fDie  Sumiann  müiäk  folgäai*  GadÜtot  f/yMir  m 

rf<^»i  /  /-^  /f.  —  ( Jii«  auf  EherU  2W.  —  £';«fri*  ««/ 
fr»M  Gentrai fup<^Tiuten<i*nt  Schaf4fr. —  Selmart  Knt/chtmjT, 
H  *nk  der  leiden.  —  ZieihtH  mm  dtr  Ekrempfmrtt,'^ 
taauMrJrnttu  Tn»l»tt.  ->  lK<*ffMb«  *ag  4tr  AmIMt 
Ml^  Artcgfr  «M  fihefti.  —  J»  dir  <$«Mtf.  —  0rjf»> 
elioa  am  «im«  Fremnäli^.  —  Der  jinjbrurl..  —  Hfuf.  Tr.  — 
j[ckä^«Wd«»<P.  Wanump.  3>.  —  Oie  auf  den  Orhurti- 
mg  4m  h.om\t$.  —  Die  Vn/ekM.  —  Jlt  fi*  mmf  ti*0m  llaU 
f^ftm  <AHpMw  mJdtlgk.'^  mtimmErmm» 

ät.  —  Smult  Mi  Grmhf  FrMrkk  Mrttlat.  ^  ' Du  mt- 
ritetgeiehrte  JJimnrhtr  —  Jn  A  Ulaidr.  —  Sonttt ,  mit 
imr  Herr  Com.  Gieim  d,e  DoiUfche  üfficin  hirftlbfl  mit 
Jtit.m  Btfuek  kemhru.  ^  dm  di*  GatUer,  —  Ofiam.  Tr. 
rr.  4M0  mmf  Rmmdmrt  Omkmrmmgi/m§m.  —  «M«  AimM^ 
geUcii  w/  ign  Spiegtisbtrgm.  —  dm  ßlm  Emtftntt.  — 

eine  goldne  Hmckzeit,  — " 
Statne  der  M-orfiMm  mmß  dm  SpiegHibergtm.  —  Jm  KaA 
Biiafiardi  mm  Cäbmrut^ß  ^uthätlgt»  Jm  Mt  grlf 
Mf**  HicMtm*  Emwi.  "  dm  ^  IMdeWa ,  U9  Mmi» 

^fri«.  fjf.'L'r  —  Ijk'  rramhi/ihe  Ode  an)  die  Amtsjuh(4- 
f*§er  dci  Ilm.  hammardir,  Lichholi.  —  Der  (•7  nn/<h, 
Wmtk  tktiJnd  am  Jegm.  —  Au  den  K'Onprinzm  ron  l'renf' 

ßm  —  SmmMt  amf  das  MmthtlMwiaml  mm  HMtiJhit.  — 
Am  Jmrmm.  —  Jm  fnfinwkttAtmä.  TV.      Jkfm  wmi 

f.n  rrj    —    Bffi  Ueb€tJ«mdmmg  CM#f  F^eiiekenflromfiFt.  — 
Jn  dir  Göttin  Itit.  —  Uim  LtUlenJtht^t.  —  Dtr  tinnnd- 
twMzigfie  JfriL  Tr.  —  Jm  die  tfdilta  ymkmmm.  —  Loh 
4»  DitkAmmIt.  —  Jm  mmimmt  rmUm,  Jr  dür  gr^  ttm- 
iMMf  ta  0«r*n  miifmkmmtm  wmr.  —  VI»  GwfM*  mm 
H  a^le.  Tr.  -   6'«ht  ;u,-  /  aier  Girlm.  —  /(*j;rfv<»i,i7  ~ 
Drr  It  tmttr.  —  üinff  tungru  tftnndim  zmm  K.anßrmo' 
.  timmf^age.  —  Smnttt.  <mf  eimem  Gottttatfue  gmfmmgtm.  — 
ihm  kmchßt         •>  il«r  t)nmidUmg  mm  ^ftttätHräbt." 
Am  iUbmmf.  •>  ÜSp  hrßmtpam,  »  Smmmmi  ffam  iMtorr 
l'rmad^r  ah  ihm  lint  Imekier  geboren  war.  —    An  v.r:- 
»em  Filter ,  btn  feiner  t'erpßrrhlUHg  tum  CmnfifloriLilujjff- 
fur.  -  Srherthuft.  lintufriedirmhtH.  2>.  —  Mimma't Br'mf. 

Jm  4tm  Jbt  t  »girr.  —  Srnrnttt  «r  Wutar  eitimu  — 
Ili§tiii^  '»ftOitmttmmf.  —  Jlf«  .VarMfflpnr.  «-vOwLett» 

■wM.  —  iyar  f  c-J  Jtr  kUidtUhm  Liehe.  —  £/rpi>  am 
Ormbe  Jet  trau  i^rgiermn^iftkr.  StubenrMitk  —  Jmßmr' 
ätrmmg  tmr  UicMtkmmß.  —  >4m  Oithter,  drr  bft/  Sfim 
Gtmkm  die  gM«  ^«eto./M|g. 
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lUhtm  Gmrtrm.  —  Imfchhft  vor  üerdert  Tcrj^har:  — 
rtrwmft  M  atw  JkwlL  —  Jm  KmH  AaMard.  —  Jdbrii. 
tamr  £iaAr.  —  Ar  Awfcaf—ig  tiqr  IIiftn<h*>  -~  '-^ 
Irlk     IMSM  ftfJm  kalfy.  —  ZKm/  M  MMr.  JUrw 

rrtcfriled.  —  Der  Ahetid .  —  AU  ¥ra\dt'in  i'i-x  Zanthie» 
mmt  btjnthte.  —  B«§  fitbei^mmdamg  einiger  Aurikeln.  — 
Dtm  mifm  jSmmar.  Tn  —  ffpamw  an/  d««  groften  Kutfiir- 
ßn.  Jmim»  Emphom.  —  Dtr  aüfgeg»k«mm  Entfehlmtk 
—  Gtnefmmg.  —  Son«t$  hett  Sfriegelt  0»däehmifif*§«r.^ 

Dhhtirtmbe.  —  An  dir  l -.•  hf  —  I' r.nnfrun,,- .  Triuien. — 
Ckmriotte  Xerday.  —  Jn  die  Rnhe,  —  An  SefhU  JU 
trmikt,  —  VmrgrfM.  —  Somett  amf  des  Tod  d«r  Priiue« 
JMmH^  —  ElrgU  <mf  dnft»m,  «-  Jn  Ermfl.  —  Jb, 
afaeaFriMf.  —  MmMmt.  —  Dtr  Mmtftmnrgem  mtf  im 
Spiri'^lrrri^f,,.  —  ITurdii^^y^  r^fi  TriuLttn.  Tr.  —  LJ-n 
Befehlufa  machen  Amrmerkmmgtn ,  nyüiologilGbtn  ,  bUb>' 


Tn  l*rrorftr],rrir'*r  Jiikillfe- MefTe  rrr  li'imm  r-hf?  3rtv 
dem  fchon  angneifttn  Schriften  bey  i.  O.  *  ««»  »ai«ia< 
Wmihmmttm  wmi  SdMfii»  dM  F«mp  JtUgmtA 
Idgr. 

Man  d«rr  tmca*  Aatai  Tlnl  kfbwn  jOtagt^ftMM» 
erwanen.  Der  Verf.  hat  nit  einer  nicht  (jeme^we^  W'i-h- 
ond  Menfebeft-Xewrtiitft  «Inen  angmcbmen  Ton  im  Är- 
Bählen  und  eine  correetc  fließende  ^pwcb«  m^tadm, 
fo  Ml  mm  ihn  mit  R«dM  au  däa  «wifw 
f«ii  Art  einiger  Zek  tfAMtOMNii  lloMni 

Ktatfek- hmftm.     Imeri&nte  Auffitw  auf  der  G«. 
te  ng«  Ml  dem  Gebiete  der  fchönea  LiM^ 
unter  andeini  hitr  < 


Parti  m,  Strathmrft  he§  Tremuel  m.  TViirz  i 

mmalgtiqm9  dt  la' Laugmt  aUtmaude ,  ftr  l«  C  üobelt 
kturffttt  det  Lamgme»  tmmgertf  m  Defot  gemtrtt 
■  in  Kmmrm  |.  \196.  »99  StiHm.  -FMfr  Vg^pr« 
Den  Vorwurf  Am  man  bi-fcri' de- Franwifen  cei^arf* 
rf«f<i  (i(  lieh  ft)  woiip  i:m  dvmfthe  Sprach*,  imd  drmfch«' 
LiferatW  bÄMnmemn  ,  war  t»  mancher  Hiicköcht  un?e» 
ndtt;  «MB  Man  b«d«akc.  wie  wMiic  bisher  von  dme- 
IHwr  Sehe  d*«r  gtlbnnr  worden. 'A<«  ¥r»i»««Hi  aie  f^r- 
Irr  1       dtr  deutfcheo  Sprache  ru  rrleichtem.  SvUift  di« 
bciieii  unter  d«u  deuifcben  Spradilehreu .  die  ra  dieft» 
Zweck  hihren  foDten,  hatten  den  Fehler  drr  Huirwiich- 
fcdc  fir  AMiindir.  noch  mhr  alter,,  den  eüter  abfcbrek^ 
iMdkir  WeitfMlw«i«(rlM(^  fe  da«»  «r  htf  |«av  iwch  fc^e 

mof  fln   f  ir.--r  ""a  ?!ich- n  ,  FvdfinKien Illl4"toidwap' 
wcitHiK       riruiichfii  Sprait  e  für  Franrtfcn  ■••gellfc 

Eilt  deuifrber  Schriftftdlcr  könnt«  mit  »Her  Kf  1  rinnfr 
Maar  MntterV«»*«  üimttm  BadürfiüÜi  der  FnuMtb» 
«MrmMdkhdMii  «a  gdMne  ain  Mban  läa»r<ir^ 
ner  Sprache  »kbt  nur  pranz  mächtig.  Ibrtdwi»  ariV  Äl* 
Geift  der  franattCrchen  Sprache  «nd  N"tior» ,  dura* 
|«t)  Aufrnthalt  im  Land«  felb*.  rtrtram  '"^  "  :  «l»» 
tatofnc,  welch«  Schwitrigkeiien  de«  Fr«Hi"<ew 
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fchrecliten  ,  oad  plülofoplitfclien  Grift  T-ar^e,  diefe 

Schwi«rigkeitan  theili  ganz  (u  b«J>ent  iheiU  zu  milden-. 

Wir  laffen  dem  VnHOM  {«gcmraniger  Grammairt 
Q«Mhtigk«it  wM«ffthNa*  »wtnt  wir  (ii(«tt«  <t<i  w 
dm  2!e1  (b  «r  mit  fvber  Afbmle  n  errrtdwn  wunfi^tl 

ttnl-r  al'-jii  foi'icii  Mi:h^-.rerb'-rri  »rn  njch^e  i  rf'i-'-^mBn. 
Deutlich Iteit  mit  Kurze  u.  Beltimmtfant  mit  einem  'ndurtm 
VoKratT  verb:iiid«n,  machen  das  erfl«  V«rdienft  eines 
AMten  \V«dus  aw.  «wleiiet  dm  Y«M«r  tratlkMiinea 
gclt^en  Uk  fimier  Aifcctt  tu  fdNM. 

Die  in  (!är  Einleitung  raranKeTchickMn  Xkßimmun- 
gel)  iet  Begriffe  von  Grammatik  im  allgenMiiicti  und  b«- 
fondem  Sinn,  und  di«  daraus  bergelettMen  Fmi;.«  ung^n 
fad  «inliMGkMaA  tt>  im  G«g«nftaiid  tnffMBcAm»  la 
«fftta  AM^nltt  *oa  der  JSrynHbjrte  kanicb-to  VtcCidär 

Von  d-n  Buchftabea.  J)  V'  j^ph  Sylben;  3)  »on 
4en  Wörtern  ai»  w«fentlichcn  Bvlur.dtiieilen  der  Rede. 
an^Ton  der  Bildung  deiufcher  Wörter  überhaupt,  und 
tgn  ««rfi;bitd«neo  neilen  dfr  Ked«  iaafacrondef«.  H'n 
nnJ  mriete  find  «HgenwiM  Beeraritimcoi  bqrfcfiaft» 
wc'.chL'  ilie  Ausrprache,  Biirlüff  der  Siibftanti-en ,  Ad- 
verbien n.  C.  w.  betrefTeii;  4)  von  dem  lonäthia  Accent 
^Bf  VVone  und  s)  ven  der  Orthographie;  beide  Auf- 
(i^r  klar  «nd  ridKig  baflioirac.   Der  sv<yu  Ab- 

und  enth-i':t  dir  Lehren  vom  Subdaniiir,  den  Dvklinatio- 
iien,  den  Adverbien  ,  dem  Ai)ekitv ,  dea  Zahlwörtern, 
dem  Pr9nom,  dem  Verbo ,  dem  Paniii^io,  Prjpotkio- 
nn,  KaajonoÜMMu  ui|d  lutctjecüoiieAf  mit  kwcckmaCiiK 
ftP  Küns  ahgahiwialri  Dar  igiit»  AitAam  ift  da« 
Sifuta*  gawidmet.  und  zrrfiilt  in  drey  Abtheilungen, 
deren  erfter«  die  Wortfügung ;  die  andere  <fie  Ordnung 
int  Redetheile,  u.  die  dritte  die  Seoteasen  betrifft.  Am 
ScUtfb  dtciea  AbtUwmts  folgt  tine  korxe  ErUanuig  der 
functutlon  *  und  nu  Uabung  im  Lefea  lind  anfakangr» 
^in  paar  Gerprache  cur  BakaantTchaft  mit  den  am  haa- 
tigft  Torkammenden  Redens'rtaa ;  ferner  ein  gug^efchria- 
beitcr  dcatfehcr  Au((»tt  übet  die  Vit.erl2iidsliebe ,  ein 
UftwrilidMHi  Fragment  KautUna  bnitek ,  wabrfcheinlich 
Mt  -dem  dpanilohen  überCetu  und  endlich  ein  paar  divo»» 
(febe  Gadichia.  Alle  Krtilänmfaa  find  wie  natürlich  in 
fraouMiCcber  Sprache,  und  daa  Gana  betrdi;t  m  fauberm 
Druck  nicht  mehr  ds  i*  Bogen,  wudutcli  Verfjffer  und 
Verlaf«r  üuca  Aböcht,  Nutslichkctt  mit  Kurs»  u.  WoU* 

B  haben  fKb  frhmaiifliähl 
Dia  Vaelegar. 


Wir  iia'jea  i^iii  Votiij  de«  SommerringJchtH  fVnitM 
«aa  de«  mmJthUchen  Sinnorgamem  ui>eru»auaen.  fit  ka* 
tÜkt  au«  vlerundawanzig  Tafeln  in  med.  Folio ,  naadich 
Mi  «irälf  UnaarUcheu  md  nrdlf  «uageseichncun ,  und 
wird  von  das  Vonü^^idUten  Künfitem,  cum  Theil  ron 
Hm.  Stjrpati  in  Neapel  geüochen.  Alle  Figuren  find 
mach  der  Nalur  in  Lebemgiodc ,  und  wo  et  notkig  war 
ilhc  vttiräCmt  rargeßeUt.  Alle  Flgum  find  gana  mm 
t»  d»  f.  ^  beim  Gefichuorgane  nicht  einmid 
!  «iDiiga  Flgor  wia  Jfian*  trafliich  geAocbanm  Abbil« 
dungeti  .  w<'^eü  f.n  lu  auffallender  Mangel  der  Zeick- 
nunf ,  ganuiu  wcrdoi  konMa.   Vtak  wiclui« 


Der  Text  entliitlt  m&e  ainfaHie  at>er  voüftXndtife  Be- 
fchreibuii^  der  Sinnorgane,  loit  beAjndiger  Beriehung 
auf  die  TsMu  ,  und  eine  vollftändife  critilche  Litteracitc 
der  bm  ktcbcr  über  dklhft  Gagaoftand  aiftiikiwina 
-Wariu.  Br-wiffd  mit  DtdatMiM  tAHsm  imd.  iA»  wt« 
die  "fifeln,  auf  feines  Veün  -  Pipisr  und  mit  der,  de« 
VoSikommi^htfii  de«  Such»  enifprechenden ,  Sorgfalt  und 
Elt^^anz  gedruckt.  Zu  einer  kleinen  Anz.ihl  Exemplar« 
werden  ctniga  Tafeln  in  Facbeil  nach  dem  Laban  «na» 
gcoaUi. 

Wir  !ui:;dii»cn  diefe«  r.'n  c^'.'r  tinrerdrolüenften  Müb«, 
|rrof«i«r  üeiuuigkeii.  uiid  fckeii'.ten  ächölikeic,  folglich 
nicht  ohne  grofceii  Aufwand  ron  Zeit  und  Koßcn  gefer- 
tigte .  Werk  hiar  ui  baliebigar  Snbteipiian  an.  .Di« 

niwiniiBaiiarw , '  nenn  nanrnn  nam  iwvnw  vargi^ 
druckt  utrder,  vt^rßchcrn  Och  durch  diefe  VoraiubeAil* 
lutig  der  buAvu  Abdriivke  utad  der  ExrOiplara  mit 
celorirtcti  Tafeln.  Man  k«ttn  in  dan  MiAi 
Itwgen  Beftatlung  mavhen» 
-  Bald  «ach  der  Oftcriicfi«  eiMiaiM  «h  Unkt 
der  das  Griten  de«  Hörens  oder  de«  Sebeiic .  wob^  1 
der  Prcii  für  d«»  tianze  beftimiut  werden  wird. 

AankAm  im  Februar  1797. 

V*rxaatrapp  et  W«Bn«ft 


Von  folgenden  beiden  Werke«  hihen  die  Buchhändler 
'Jn  uttet  und  ff  ürz  in  Strasburg  den  übrigen  Vor' 
ratb  res,  fiMaf^riaa  aahft  daaa  farkgared»  m 
AdigckaiiiL 

l)  Memoires  far  h  Langiifi  Ceiii^ue,  contenant  I.  VHi- 
ftoire  de  c«t(e  LiiigiM!.  et  une  Indicjcien  de*  Sourcea 
ou  l'eu  peut  la  irourer  au)ourd  hui ;  II.  une  Düfcrip* 
,  tionatyaalofi^ua  daa  riilaa,  tiviaret,  Montaffnaa.  la* 
rata,  Ciniedidi  natundlaa  dea^aulw,  da  la  neinm«* 
partie  de  l'Efpagne  et  <le  Tttaliet  de  h  ^r^nda  fireug< 
ne,  dent  lee  Gaulois  ont  «i^lea  prewii^rs  habiiati».  III. 
un  Diciioiinaire  C'  itique  renfermant  tous  les  Termaa 
da  G«t(a  Langue:  par  Ut.  Bidiat.  S  raJ.  Folio»  BeOiK 
can  ifsi.  —  MB.  Diaft  Warle  war  Mmn  lang«  «mk 
mehr  auf  der  HantUung  »i  haben ,  bi<  die  jetzigen 
Verleger  et  an  fich  gekauft,  und  wieder  in  G^u^ 
bracht  haben.    Fi  eis  15  riiilr. 

3)  Thomas  kv&empi«,  libri  quaiuor  de  imiiationeChrißi. 
f«nii»  •  lypogfafkia.fitatria  Aegia»  na»  proüai, 
I7tl>  .Bin  MeiftarÖüok  der  D'tdotfchen  Freden  in  Po» 
lio  auf  Valla  -  Papier  i  mit  dam  Portrait  de*  Heilande 
nach  dem  Ori<;iiiaigemiklde  des  Stella  von  KUuber  ge- 
fiocken.  Preis  15  rthlr.  —  Von  diefem  Wecke  ift  mir 
eine  kleine  Auflage  gcmadtt  worden»  und -die  noch 
übrigen  Exemplata  UNwan  ah  Bahaidwina  ja  Handal 
batrachiet  werden. 

■  ■ 

.  m.  B0MElitfr£6ittV«rfcaiileiL 

Celle  imLünaburgir.-   Bey  dem  Poftf.  Pralle  jiin.  hief. 
die  koAbare  ütmtjch»  Emcf/kiopaäit .   oder  ^Ugniuimes ' 
Ai^.  fViruHmek  Mtr  Mjinfl*  mnd  pyiffmfekafttn .  die 
■7  Aiade  in  Fienahand  (die  ungabundan  in  dar 
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(en  über  Schiafim.  i)  i 
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Au»(r«b*.  b)  Weftley'i  Leben.  Nt.bft  eintr  Gefchitht« 
dei  Meihodicmu«.  Von  Wkiichead.  21er  Th.  c)  Dcuk- 
würdif(keitcn  von  dem  Leben  und  fchriftcn  de*  Abt« 
ftieiaüafio.  Nebd  feinto  ronüglicbOen  Briefen«  Von  Carl 
BiiCiMr»  Doktor  dwMufifc.  1.3  Th.  9«.  ^ 

I!.  Änkündigongen  neuer  Bücher. 

J»  JämmtiUitt  UtrfM  FabrUca»Uu,  Mmtmiacturifim  md 
Kmiß*mi0  TeuifiÜmndt. 

Eilte  roHflandif^c  l'tberfltht  d.is  r  nzeu  F«bnk- We- 
f*u>  vuii  Itiuttchiaiid,  fu  wie  ein  rkiisi^es  Veraeichnif« 
alkr  teutfchen  Fabriken  und  ihrer  VVaaren ,  ift  ron  man- 
ckefli  StoUftikar,  Kaufoiano  und  f  abrikaiuen  (chon  lan^« 
und  oft  gewünfrlit  worden dafs  der  Mann  &Gh  frewtlä 
al''-fmeinen  B'-')!.<  1  und  Üuik  vom  Publiko  verfprttlieii 
darf,  der  diefcä  llc-daffiiUs  befrt<;<itgf u    Dero  F.ibri.  an- 
ten  und  Kaufmanne  tniitä  ein  rolcheü  Handbuch  b'  i<'i  - 
der^  «OH  grobcia  Mutoen  ^a;  dcau  oiAcrcr.  welcher 
doch  oit  bleft  in  Mner  Heiaiat  AbAus  -rctncr  Fabrikate 
facht,  wird  dadurch  iib<„Tjn  In 'Teutfchhnd  bL-kai-.ni  woi- 
dcti  ■    und   die  Kaurleuce  bekimea  GeU'geiihcic  marictie 
neue  Uandlungs-V^erbindungen  w  macheni   Durch  Stad- 
.  te«Add|r«<a'JCal«ndar,  wcicb*  felceo  aus  den  Xboceo  und 
niemals  in  den  Otichhandel  kommen .  ift  eine  allgemein* 
Bf kümtwcfciuii^  der   rabrik.tu  iiitlir  mo^'üch.  Üiefe 
Gedenk«;»  haben  um  bewogen  ein  W'er&  unter  faigea. 
dem  Titel  ausarbvitcn  zu  lallen: 
t^iien  umä  Mmttjottur  JddnJt'Ltxlnm  voa  Trmtjshi- 
fand.    woriN  dir  mtknßem  F^ikate  TntfMmnif. 
■a.fi  Ji  m  /Üyhtthrte  f^i  urthiet ,   iiiiif  ilie  Or't  vnd  Fa- 
briken, uu  Jt^b!f;t  iifjtTti^rt  u^rJtK,  oder  OKI  dar 
tffie»  Hand  Z»  btkommen  find,  fm,'cpibcH  werdtn, 
Dur«:h  Frivai'Cometpondeus  und  dem  Uer.aus<(cber  fchon 
'  »ehr  ata  teee  Fabriken  m  nachfeilenden  Fabrikaten'  be»' 
kaiiM  wi.'rdt'o  :  Al^iiii ,  A fp^fni  ■  liacbe *  Waar«*n ,  Ail«f. 
Ba  d  ,  lidTtaeni.  £..'iii8,  Ikumwulienieug ,  litr^^rün, 
Berilt«  Iterkan,  Hij"Uienen,  ß.eyftiiie,  B>>wei» ,  Bin  - 
doM.  BliMWn,  Bricitafcftan «  Brach  baiid«««  Cadia«  C«ffa> 
Cambrytodt.  CaiTae.  ChdÜon,  Chocolade.  Cich*rite> 
Caffte  ,  C'  fl  ti  ;>ri.'.  t,i ,  Cöllnifch  VVa(Tfr.  Cnrfitn  .  Da- 
mtA  .  l^ibu ,  L'raiii,  llriUi^  ,  EiieniKiOinier  uud  Eifen. 
^ya^rni  t  '  Etatitias  ,  Ftij»  ,  Fächer,  Farben,  Fayence, 
Feilen«  fincerhiue.  liuübeio«  FlancUi  Flor,  Fntntlcii» 
newand.  Frie»,  Fui»i<4>piche.  G^rnt  Gewehre.  Oin* 
g»n);  ,  fi'as  t  'n  i;.  C.  d    und  ^  Iher ,  GiiidwaiK*-"  ■  fir'- 
■  Oru:.lpn,  liaiii.n»,   ll^miirchuh ,   H-irbui»,  tluia> 
WUren«  Huihe,  li>di«!«,  Kimme,  kaUmank.  K-tiu-el- 
Ipanw  Waarcn.  K  mei.<t»  Rann«if9>,  Xarten«  EatmÜH« 
Sleiimr««  UinRen,  Knd^»  Krapp,  laktrtc  Waareu, 
Miunbcqjw  LtftknelMi.  Lader«  L«i|w*aid«  Jd«agki»< 


fler.  Meflünfpirairen ,  Molions,  Moullelin,  Miktcn,  Na« 
dein  ,  N.iiiquin .  Nudeln ,  Oefen  ,  bunte  Papiere .  Para> 
pliores  und  Parafola,  Bardmat«  P«r6Mncrieoi «  Ferien,  i 
Weidadeefcin ,  Pijwe,  ütffeh.  Poreellan.  nafck.  8ai>  I 
te«,  ^Sammet',  Scheerent  Sohcide-irsiTT ,  Srhi-iUe.  utj-  1 
ächter  Schmuck,  Schnallen.  Scunurbniiie ,  t-Lideiizcag,  ' 
gruiie  Sei£i,  Seifenfpirituc ,  Serge«,  Siamoifen .  Siegel* 
lack,  Spicfdi  Spitaen.  StaUwairen.  Stoff»  Stnimpfet 
Tiback«  TaAt«  Ituiia.  Tapeeen,  Tta^.  Teidcnellkkcr.  * 
Tufche,  Uhren,  ührtifferbiartrr ,  1  ^rieiccr,  Uiii^rifch 
Walfer,  Velbel.  Vitriol,  VVaagttjjik>.-i..  Wachs.  Wacii»- 
leinewand,  Wachitiik»  WttuAein,  W«i)«»«Hg.  2uek(r« 
Zwillich .  Zwirn.  .  1 

^ty  federn  diefer  und  noch  vielen  aqfcm  Anikdn 

Gnd ,  wii-  Refaft,  die  dem  Ilrriusijrbifr  hi»  jct«  b«rkannt  i 
ge\( ordeiii^u  I-^Lrikea  luii  dett-it  g>.iiauen  Addreffeu  an-* 
geg'.beii.  Da  ihm  aber  zurerLillii;  nui;h  viele  maiii;eln, 
fo  ergehet  an  alle  Herren  Fabtikanten  und  Manufiicturi* 
ftcn  Teutfchlaoda  imrere 'Bitte,  im»  ihr«  MdfrgMt  Ui 
zur  .\Iitt,'  iU'i  hei-oiflrhende»  6' n  f  i,  /mar«  unuzei> 
gm  ,  und  zugleuk  tin  gtitautit  i  irztichiuJtAhrtr  f  arri- 
i^ole,  wai  für  welih»  et  auth  Jei/n  mögen,  mit  zm  fendeiu 
Zur  £rkichterunf  dea  Pono  können  die  Briet«  an  i'oU 
fende  Freunde  coitvertirt  werden:  Xeipfiff«  Hr.  Biidl» 
h..i\A'.Kt  Barth  ,  Berlin,  Hr.  But  rih.nidler/lütfft'./nii ;  Bres- 
lau, Xir.  Buchiuniller  £erii  litu  uiicrii  i  il.imfaurg  ,  Hr. 
Kaufmann  Joh.  h'iiedr,  üriffon;  Frankfurt  a.  M. ,  Hr. 
PoU-Gummillair  i>i>a;  Ntmtbcrg,  Ur.  Buchhändler  Fetff 
c«tm  Sühnet  Atigabnrf .  Hr.  Jlarkmeyir.  Lehrer  am 
G>  n  n.i»lum  tu  St,  Aiiija;  Wien,  Hr.  Bucbhandl.  .i'i-^jum- 
burg  unäLump.;  Bremen,  Hr.  Reich»pi-ft> ertvalter  .^if/iu» 
hart;  Lübeck,  Ur.  Burgprediger  Stolirrjoth;  Hannover, 
Hm.  Buc«h«n41er  Gebrüder  üaha.  wckhe  Freunde  wir 
liieiniit  cTgebenft  ctfuchen .  itnt  die  bey  ihtten  eingekn» 
fo;:cn  Bntfe  m  'ii.iilich  zur.inimtri  lu  uLerfi hicken.  Die 
Fabriken  auTser  Tcutfchland  gehören  ni(;ht  in  uufem 
Plan,  und  wiirdun  da>  Werk  au  felir  erweltecH»  ' 
Alf  Anhang  werden  wir  noch  Jie/ernt 
jUfluAe^eket'ytrtaktmifw  d»  StMitt  «ml  tWd^^ 
J  iiMffUsmdt,  im  U't  ict.tn  yuhrikr^H  und  ManafmUtartm, 
bißudJfh  find,  mit  Angabe  ü:rer  tabrikatt. 

Il.  i  u^iii  iin  crltcniji  die  Fabriken  in  icdem  Fabrikate 
überfet  eu.  (o  fiudti  mau  im  leiatercn  foitige  wieder  hey; 
}<dem  0<ic,  Jedoch  ohne  die  Addreflen.  an^ceigt.      '  « 

Dieie»  Fabribrm  und  Mauajactare»  Addrrfs  ■  I  exicoa 
von  1  rutJcMa»d  mit  dem  Anhang*  wird  ^egea  Neujahr 
i?9S  be>  luis  IUI  Druck  erfc^eiIlen,  und  im  billigden 
Freu«  au  haben  (kj/n.'  Wer  «a  au  haben  wüufickt,  he» 
liebe  ea  vne  ftanca  iuiiaeigen,°  vnd  dte -Herren  Fabri- 
kanten kMiuitt  1  die  iiöthtgeii  Exemp  \re  rI«!^''  bey  Alf- 
sen;c  i.ir  r  ^udrefTen  bell«l]eu.  Aut  4  l:j<t:mpijire  gvbtn 
wn  c.i»  5te  frey ,  »der  von  ntehrem  ao  pro  Cettt  Kabatt. 

Wtuu  dieb  LfnienushiBea«  wie  wir  k»ffcn,  B«}iaU 
findec.  f»  werden  wir  dicA  Fabräen  und  Mat.uiaruir 
Ad.'.refr-i  t:Stftoil  »011  T(  uift  h'j.  d  mii  Ztii  tu  Ztit  xu 
«rt>jiiieii  iu.  ti^n,  um  V»  U'  i«  «tii  CHI  brduti  b'rrs  liand- 
b'i  n  tu  eriiaUen.  7u  Atrulii  m  /^^VL■cke  wir  jeden  Jinb 
F«Orik.iiit«a  in>  V  lau»  ermchen»  uiia  die  acwantKCn 
V»-ränder>in(en .  mii  ihimi  Fahrii.tn  und  deren  F*1>rtk*M> 

jidimtl  in  dtr  iWint  ■'rr  trn«m.  fratir»  aiian"-  

welch« 


^  j  .  d  by  Google 


weidM  Oefallifkcit  wir  gcwifs  erwjr!en  ,  <!a  IhnM  fidbft 
«in  Cdxr  guttt  DicHÜ  gdeilirt:  wird. 


llti.  Radelet ,  ix9  Wiiliince  Vctf  afferin  der  Gtheim- 
■gWw«  CMSe^Aa»  lut  yntw  dem  TUcl: 

Tiie  icalian.  or  tk«  OtoMuad  tS  du  Uuk  Fni». 

OBMi  ne«tfn>  in  England  fahr  wokl  auf^enummencn  Ro- 
^an  in  3  Banden  geffhrinhea,  den  uiiuneichueter  für 
tim  «friUim«  BueUHatbmf  bi«rh«iMC-lud  da««n  mk 
iit  r.i:tr.\m  OfilKBMO»  dm  ctAm  Bnd  «iftlMiMB'klV 

•     '  '      -  ' 

Die  in  d-r  N.  114  d«s  Intel!.  B!.  ä.  A.  t.  Z.  Vom  r. 
tn^u&igit:  Lcbcrfcuiiu^  des  Liu.Uudrl'cheii  VVerka : 
Biäorie  en  Gedenkfchrificn  van  de  Maatfcbapp/  tot 
-  Ifid4inc       Ünnkclingeiii  spgerklii  biBna  An» 

w'rd  t]<  iMkvytes  Stück  von  CiJlenhufeh  merk"*'  Abhnnä- 
Ibr-gen  hüllaudjcher  Aenu  ,  m  flieicr  Ollermelle  iiuner 
C'^^r^inen;  e«  enthalt  ujiter  andern  gegen  340  befclirie* 
buw  &etuuigE{aUe  ii»  WalTtr  trtnipgluckMr  Alcalichefl* 

Otbfff  Attfttft  OM«r»li««aaib 


Hm  TtdaRlbücher  d«r  #^Wlto^ck«i  Univeriitäti- 
BttcMmdlMDg  in  SrUuiffen  für  die  Oftemefle  1797. 

•'  lnsUCi>w:  B.ju«,  herauisjegebcn  von  Lvdu  '.g  Schurrt 
TT  Btud  Ui-M  Heft;  mu  i'f.pet  BiidiiilV.  gr.  8. 
fflftrs,  M.  Job.  Le«nh. .  Lehrbuch  der  rdaifcben  AI- 
mhnam  tut  Qrmwliai  und  tdiiilea ,  aiit  5  Xurfk»>  - 
MMn,  gr,t.t  rtblr. 
Moijufhert.  £jjje  Gel'chichte  in  4Theileaf  «Ut  dM> Bli^ 

der  Un.  LkariuUt  Simth.  %.  2  nhlr. 
Stint,  D.  Gvcrg  Fr.,  kurzer  IiiubegriflT  der  Kirchen« 
feCchkhu  de»  N  T..  in  TabclIeiK  FqL  710  T«rb.  nnd 
fcnL  Auflage.  16  gr.  . 
• —  Rt  isioii  der  ünmüisdigen ,  lÄte  verb.  Aufl.  8.  ({gr. 
Taiinci.bticb   iiir  Heittude  jeder  Oiuung  darch  ganx 
DenMitMl  auf  das  Jtkt  ItPI»  herausgegeben  roa  h 
mit  einer  neuen  •  nach  den  bellen  Multetn 
von  Schatler  verfertigten.  Pullkarte  von  Üeuifchland. 
Kmu  gebunden  in  'i  af.-heniormai.  18  gr. 
Lntüm^'f,  i>.  UcuDr.  Mar.  voo.  d.  jäitg.»  Aiiwamie  des 
yntdMn ,  xum  Leitfaden  Air  angehwid«  Acsiie  nnd 
Wunt  artti^  cii  ff.-richiei  .  2t  Bd. ,  £. 
1^drhta*dt..  L>  i-r. ,  \i.tang»griinde  der  Pathologie,  aua 

d««  LMetiiifthen  ins  1j«im(ow       Vct£  kSUBi  jübu- 
fctw.  g. 

inteiint.  tVach  der  2ieii  Augalie  atii  dem  Bug].  d«r 

iMt».  K  bM.fu;!  ui  c'-rti.t  1 .  II  S.  15  Bdchcii.  8- 
Btife-  niuga^in  ,    uCvr  durctiau«  «weckmalige  AiMzvgs 
au»  den  tKu  rte«  ui  d  wftbugflen  See-  und  Landfei- 
(ml  Au»  im  Eofl  mk  Amgtk,  «nd  fiJiiiwiingMi' 


des  denirc  i  -ri  Bearbeiten.*  ttil  Wiak«  MM  Bnack,  nik 

Kupfern .  gr.  8*      gr.  •     ■    '  ' 

*  CtOm,  XVl^  YttSaiuuaHa  tat       FftRspUiyo,  «dn 

d«  Osricbord.  Thema:  McniMM  io  4ar  OfW.  S 

Don  Gioranni  von  Moaart.  "  ' 

Fick's,  J.  C. ,  prikt.  engl.  Sprachlehre  für  Deutfche  b«I- 

derley  Gerchlecha;  au  renaehrts  Aufiage.  gr.  g.  aogr. 
Portrait  vo«  CftMoN  Pitt  «c.  in  «igliAll'piwIcttfMf  M» 

nier  von  Kü  ffmer  nach  Uamilto».  g  gr. 
Berter ,  D.  Joh.  God. ,  dilT.  d<  tile  amaro.  8. 
Hjrlci,  D.  Joh.  Chr.  Fr.»  wtwolofUM  Fniwffla«  fecb 

I.  et  II.  gr.  8. 


Meifer't,  C  J.  ,  inr«  DarjU  llung  der  nrven  Preu/ii- 
Jchen  G«ri€httortlnMmg  ,  zur  ErleiehienMg  du  St»' 
dirnmi  Urjtlbnk  gr.  g.  ikj  G.  Gnm  ijsfj* 
tfiUr.  ige. 

^ey  den  Schwierii'- i-'it.  n  ,  wclthe  mit  dem  Studlua| 
einer  neuen  Gericliuordnuiig  verbunden  find,  war  es  tib 
feiir  glücklicher  Gedanke,  eine  An]eitjung  zu  geben,  wi* 
das  Linftudimn  derMbsn  «leklum  werden  kdonitf 
•nl  dies  hac  der  Veifcflcrjmf  efnc  fdir  nreckmiflg«  An 
geleiftat,  ind'-m  er  t)  die  Ordnung  der  Titel  in  d.  r  Ge- 
richuordnuiu!  bexbehviren ,  3)  das  Weffncluhe  dcrftlben 
fo  viel  ala  möglicli  in  die  Snge  gezogi-n  ,  3}  Regel  und 
AosaaluBa  roa  eiaander  gauwiBt,  4;  die  JldMerien  der 
Titel  fi»  gtotdnat ,  wie  fie  den  GediditniGl'  an  faftlid» 
ften  find,  5)  ein  zvrecktnSfjt^es  Regifter  beygefügt  und 
die  Starke  de»  gat>£en  Budiea  mdglichft  eingefclirjukc 
hat.  Auf  diefe  A«  liefert  der  Verf.  ein  praktifch  braucfc- 
baiei  ttandbuGh,  welches  aicht  nur  den  Jusiften  in  de^ 
VreiiA.  gtauen  ein  guteft  BtOftnittel  aua  Uiditefti  Stu« 
dium  der  neuen  Gt  rii.)it>ordiiiiiijj  iß,  foiidem  iiberlmupt 
auch  für  jeden  Gefctial[>niaiin  ein  bequemes  Handbudl 
ift ,  um  Och  mit  den  gefettUdnn  Vorfchriften  bcy  alien 
Torfdilen  vor  Gericht  bekannt  an  naclien ,  und  lieb  über 
Alt  nchterllche  VerCilircn  lideliten  zu  können»  Bs  wfrd 
fenier  such  für  «usw-inige  Jurif^en,  welche  die  Ge- 
richtsordnung it'tbÜ  lieh  nicht  anfcliatTeri  kömien,  abte 
doch  Qch  mit  dem  GeiUe  derfelben  bex.^nnt  machen  WOl> 
im  p  ein  fahr  crwänfchiea  Hsndbudi  feyii .  «««  wddM» 
fie  fftlche  iMOiieit  lernen,  and  die  wdEiiitItdttn  Abww» 
dsrUdbiii  T«n  tadem  PMaebordnungen  etMMD 

-  .  -         .  e 

kduJien. 

Audi  «u  Torlefungcn  iiber  die  Gerich-serdnung>rii4 
es  ah  ein  zwcckmäfsiges  Compendium  zu  gebrauchen  tuft»* 

Uebrigens  hi»r  der  Verleger  fiir  guten  Druck  nnd  Fa» 
pier  (;efor^l ,  ui-d  rLitey  eir.tn  uufi-crfi  blilintii  Preis  ffe- 
Cctat»  uin  dietcü  Buch  auch  von  dieler  äcite  To  gemein* 
«iKsig  als  mdctidi  tu  »acheta.  Bs  ift  ü  Bogen  in  gr.i. 
ßark  und  kollet  i.icht  mehr  s)s  1  rthlr«  4it.»  Wttä*m 
in  aUen  Buchiiai^diuugen  zn  haben  itt< 


-  Von  »der  GtfOfttiaft  tfatttrfuiH^.  ^Vmhrfr  in  Mi» 
Ktten  Sthrifti'n  Iii  Bai. rte"  I:i  41./  n.it  lat.  Let» 
lern,  ßnd  nuth,  fovl'&hl  in  Berlin  feibU ,  nvi^h  a» 
Z^ftig  bry  d>ni  Buchhändler  .VanrJr  Exem(klaHeH  xu  ha« 
bes.  Uiebi  ThaÜ  enüwi«  i  i)  NaturgeftJüdiw  des  Freufii, 

(3}  RS  lAtOU 


T-id'i,  Eii->H3L".i<Tj ,  vnm  0!>erforßmeifier  p.  PT'angtm- 
heim.  2)  V«n  dea  hVaidtajche» ,  Tom  Doctftr  Jümjr* 
}J  B«}«uflCt         Bflford.   eine*  beileren  Yonngi  der 

BNnn«n  4«r  «ntsiMid.  Luft  w  MMrftÖkn  hvrwwvMmf 

Töne,  von  £tf«nlelb.  5)  Befrhn-ib.  dte  br.iunrr  Ruffel- 
lr4g«r*«  W9m.O.  H-'mUbtum.  6)  Beyti.  lur  Nwur»;.  der 
■enfelMfe  Jef>er,  rMi  D.  SetMti.  7)  Miuemloe.  N«cb> 
gichtn  f9K  DtooM,  «M  Jinifciifw.  |J  FortfiMs.  d*r 
MdODOMcInPiC  von  iMbek.  XiyllälUAtiwitR«  vvn  Fr. 
HnngCK,  9)  Mineralof.  RLipTtdieeii ,  von  UacquH.  lo) 
BcfchTeib.  einiger  Aff'cii  au^  K.aü,  von  JuiiH  zu  Tramque- 
Kar.  Ii)  Ueber  du  Uarzer  Buuermücfaers ,  vom  Ober- 
bcrgt-  JCarfien.  ii)  £mwickdttiig  sw^cr  i)p«culMircn 
Frassn .  Um  PdlUiMi  bnt.  ▼ao  «eaMb.  ts)  Bwh.  «ia 
F:ir!1t';iinK  Jcs  MiuterkoTfi'^  !-jfrr.  '.-om  Sammeirach 
put.  Ii)  Gei^guoftifche  Aeuk  aui  euier  IVeife  in  Seblc- 
fieti  vom  Ob«ftergr.  Karflen.  IS)  ytinerilog.  Bemerk. 
gut  «iiMC  BmCb  mgIi  CiritbtJ«  troa  Doctor  An/fi  ttf]} 
eaAuikcn  dt«  Onwlwaniif        »«hiWarli«  und 

Ster-^j;:'^":!  im  W?l;r«']m« ,  von  BtJe.  17}  Bemerk,  über 
eine  uÜi.id.  Lar.dtchuakcäu ,  vom  Predige«  Utt^ji,  tg) 
Miiieralog.  Befchreib.  der  Ge^eud  umBm^flttlt,  Btiimf 
Jt»  lud  Af«W  BÜc  iMÜMdir«!  Hinfiel»  tßd  dafifta 
fvnälMrdta'I^gm,  tüm  Obwtagr.  Xmßm.  flr» 
fahr.  -J^T  dii-  im  Auge  zurijckUeibeiiden  Gegenftand«, 
vom  Grafen  v.  Platen.  10)  Befthr.  einiger  üßind.  Infek- 
ten» vom  Johm.  21)  Klein«  »^cognufl.  Bemerk,  vom  D. 
JUi^«.  n)  Btftfareib»  de«  furchicbtcn  BitCrnfchildkrik» 
Wim  Doe»r  fWMnm.  * 

DicTer  Bind  ift  mit  vier  Knpfertafeln  verfehen,  WO- 
V«A  xwcy  teilt  laubec  uiumiairt  find  und  koftct  3  nhlr. 


jckji'ei/cM*  zu  HaUe  k  iunSUkäm  . 

Müchelocn  werden. 

Fr.,  landwirdiCcluftL 
Btnd.  Mi;  Kopten. 
F.  a.  MMklMih 
parchi«  4'"  B-  2t«  Abiheil. 
j^aDfcoa,  W..  j^riecbifcb«  L«(ebuci>  MUh.  du  intereT" 
.  iMt.  BniUymtt  «M  Aalin  mk  ^mMk  m,  W«ia> 

I,  S.  F,f  lidatiaiif  aor  Mnan  Latiokit  id 

U«buflg*n  u.  Anmerk. 
^0tOaAta,  R.  F.,  Theorie  der  geri«^cl.  Civil •  Pnxia, 
nach  Anleitung  d^r  allgem.  ~  "  "      "        —  — 
ftmiüt  filMMR.  3  Baada. 


Pdfe,  M..  PredHrt,  am  ITlmmelfa1)rt«ta?e  I79d  in  der 
Hauptkircbe  au  Torgau  gebaken:  Wie  wir  uns  auf 
die  künftigt  Tretmunf  imfaici  Miatoii  fiaataninii' 

Kath,  Bf.'J.  A.  L.,  Fndigt  tum  Oadicbtinft  deagrafMa 

Brn-H^^  n-  S-nl,:  r-,  rihilten  »in  Jcten  Ffbruar  179Ä 
aber  daü  Thema:  Was  thut  äAti><:>  FwumbrunAan ? 
«r.  4.  (1  gr.) 

Tagabuch,  chriftürha»»  aar  liiaaUnhaB  Sthmuig  in  den 
M.  und  Ibcndftünden  atiii  gania  laK«;  Haransgege- 

ben  von  C.  F.  Lu^diu«  und  J.  T.  lU  CriMir  aXlwillk 
2te  AuiLige  gr.  g.  (miilr.  16 gz.) 
Ueber  die  Anaiefaung  der  Körper, 
fetwng  aiaa»  Wach 
I«  {l  (r.) 

Zerencr«,  F.  N..  Abhandlung  von  den  Frryt^iiteni,  derm 
Recbte  und  Freyheiien ,  hauptfaebiith  in  Betiehung 
auf  Chdrfjchfcn  ,  au«  Urkunden  erläutert.  (.  (lo  gr«) 

Alpbabci«  ou  preauert  «traianit  d«  iangaa  friiicaifi  mv 
laE«**.i(k«g«!,> 

Aufcug  tua  VaJQ^'s  Bte'^^vn  dt.-r.-h  E.n-jvrn  und  Syrien; 
aiti  Cranadfifciiea  Lefekicii  1^  die  Jugeiid  xur  Uebung 
in  der  fraiiiolifchen 
dM  rea  Bmbt.  fa.  f. 


t  Zur  bevorfteheiiden  Jubilau-MefT«  ür.d  folgende 

Verlage«  und  Conunifiiona •  Artikel  in  der  Garltdl^ 
(chan  BudyMDdlung  in  Draaden  au  haben. 
IngAaidt«.  K.  A. .  Dtokwurdigkalttn  aoi  dar  McMb 
.£aCchichte.  icr  raterUnditciMn  Jttftnd  ftwUiHli  Ita^ 
Bandchen  ni.  X.  S.  (14  gr.) 
NB.  Oaa  3U  Bandchen  wird  zu  Johanni  fertig. 
lUj^hlKa  Ca  Aa«  ubag  dia  Küda*  «in«  VorleTung.  f.  dgt.) 


In  anCmi  Yadaga  arfidMiflc  wr  iMBtigw  MaA  m«' 

Werke: 

de  Geometrie  avec  daa  iMte«.   Par  Jdrifm 
Morit  It'  Grndf.-.    Pari*  1794. 
eine  deutsche  Bearbeicuing  ran  cinefli  Sachrerftündigan» 
welches  wir  zur  VnwnrMiim  fchidlicfcec  CwIHWama  Uar. 


aalla  im  Hin  tTKT. 

Raagarfcli«  BttctihaadlB^^ 


Meue  Verlag« -Bücher  der  ^tetnrrjchtn  Emchhemdlung 
in  pf'imurthur  cur  Jubilata-Mefle  t^gq, 
flofdtaaidu  (fira.  Sr.)  vaUßiadiga  Abbaodhiaf  ülwdi» 
Riilir.  t'  • 

Glimpf-  und  Schiffipfireden  ;  «Aft «iaar  Kiidt  &  d.  Grit- 

cliircheii  de«  Ardiiaa.  g. 
Uilionb  Leben«  van  Bqrlqr.  Am  d.  Bn^  WkiUlwu 

2  Theile.  |. 

Biybold'a  (Bta.  hat)  Uftar.  TaidkabaA  auf  tBa  Afa 

im  Jahr  fiir  öffentliche  Lehrer  und  Hofiwifier  hk 
awackmaCiigen  Bildung  ihrer  Zöglinge,  g. 

IIL  Erklärung. 

Jm  dar  FmttHwm. 

Irr.  Nnm?n  der  Fnmilic  dei»  »erßorbenen  Abbe  B#r- 
thelemy  erkläre  icn ,  dafs  in  dem  vor  kurzem  in  Parit 
erfchienenen  fchlüpfrigen  WadMllAl!  Halicaniaffe ,  Pti» 
anna.  Paplwa  at  1«  Maat  Bni,  «aalcti)«»  p«>ilhuii>.es  d« 
rAbbd  BattlMläffjr.  a^  «jaa'da^  z&B»  dcb  bedndai, 
die  !>m  der  Fadaa  dladw  ihmüHSgm  YtAOtsa 

fiuüca  ift. 

aa  Ja  Miw  ^ff» 

J*  DaeJiar. 


t 
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L  I  T  £ A  A  R I 8  CH 
I.  AiiMBdl^mgen  neuer  Bfichtr.  / 

SMure  Naehridit  t  on  dem  pnfprothene»  Polmifdt  Otne« 
/ckf»  mr.4  DmtSdt-  Po/mitkcm M»mditörUrbucke. 

Auft!efordm' durch  den  Herrn  Verlegar,    habe  icli 
ii.ich  tiitfcMofi':!!  eiLcn   Vcrfuch  tu  WJfeii  ,  itn 
feiEi  Co  Jauern  Wuiifch  eines  neuen  Puluifichm  Wörter« 
,  IhkJis  tu  itefritiigea.  Dm  ein.bifliRM,  d.  k  «vSftäodi- 
^CfCf ,  bcliimmtent  und  xuvnrlifsii;eres  Werk,  alt  die 
metntr  Vorgänger  find  .  ru  litfem  ,  h>t>e  icb  sich  nikbc 
Mo»  III  die  Lexikof rjp!*en ,  f9nd«;rn  an  «Jij  l'3mic  T,ite- 
riiur  meiner  Nition  |{ewandc.     Ich  koume  diafen  dreu- 
f^ft  GedsAlMa  iaffi»n ,  ii  ich  dac  Giiick  hab«  eineBiblio« 
die  in  der  Rückficht  ihre*  Glciehea 
Itarhr.   Meute  Arbeit  4fi  elfo  biaher  (e«-ereti ,  einen  mtg« 
^ichft  vollfiMiii^rn  Polnifcken  Lefekurfue  der  verfrhiede- 
«en  WiQenfchaficn  in  lexikoi;r»phifcher  Uitilicbt  zu  joa- 
chen .  in  d«»  veifidiifedenen  GattAn^n  der  Liiemtur  vi» 
«cn  piK  maliren  der  n^wftkit^nft^Mm•  makf  Narie« 
ni  fltidiren,  und  {edc  Stelle,  dk  am  w§m  «Inee  'Wons, 
deH'i-ti  Bedeuluu)?,  Ileftimnun^,   Rechtfchreibun!;.  Ib- 
ütmmmt^,  Confiruction,  oder  auch  fiir  defeii  Oefcbieb* 
<e-.aicrkwurdif  and  brauchbar  fchien,  nntcr  diefenWer» 
u  roit  Benurknaf  dw  4chrHtlWU«n  wid  »der  BckiMahl 
(wie  «cbdte«  Im  Letdiiilichen  «ad  di  CrtKce  iai  Intfeul» 
fcheii  gethan  üaben  )  tu  iiotiren.     Auf  diefe  An  ifl  'j'i 
|^'ort«/biu}i  der  fHtlai/ckta  Sprache  aJter  utd  meu*r  üeit 
«anftatiAan,  das  iiethwendig  Wörter  und  Bedctttun^i 
itDd  Beatcttaii^  eothdun  autfa,  die  mman  Voiffti* 
^iNKffedkw  fiid.  Uwr'Mgt  dae  TTemidmilk  6td 
Mlun  und  ii'*Ufii  Sdtriitßcüer ,  die  mir  bcy  meiner  Arbeit 
dientcti :  die  «ite  Literatur  »uftte  hier  um  f6  wichtijper 
ieyn ,  da  da«  goldne  Zeitalter  der  Wiffenfchaften  in  Po« 
Jl»'  AM'  dt#  »mgmmt»  war.    fei  afenid!  Jatac  MM  dl» 
IllMfM^4AriU«lbr$  in  dar  Biiilettunf  ttidam  Wcffca 
ft!bf^,  wird  man  über  jede«  die  noihif^e  Atakwnh  Hud^n, 
ÜhtUi  Die  BadzhrüJifithe  oder  Brz«»cer,  die  venWuiek» 
flnd  die  Daaaiger.   Fftdigttn :  Die  von  Skarga ,  Wuiek 
-  (ffnft«  and  lü»tM  P«1UU»>,  Jtaniwaltiüt  •  uater  im 
9«wnit  dia.wan  SBaeharytaMwiex,  LadMuaki,  KnT«> 

Wfcz  tmd'Ba'CaU.  -  dClrcAcKge/f')''''"'' :  Skarga,   Zi'  iFki.i^ 
#«traw&Ki.   GtfMdktat  Xrpmec  you  BLazowski,  Bieüki, 
dieyika«>aki,:'GwBcni«  .  rea  P«t»k6wtk» ,  Ooraiclii: 
Umm;  Hacv^Mwin«  Wknrnnlkiß  Wüpa  WiwwlA 


£  A  II  atS  I  O  KF^ 


Nieeieiki  und  anders  Hpraldlker.  RftijttftttfhrJinJtritl 
Hcrburt,  daa  Liitnauifche  Stau«,  die  Koluiiiiiia  Legua, 
der  Sacbfenfpiege!  «dtr  daa  Mafddwrfifche  Sudirechts 
NeMm;  der  Codex  dea  Ca«i]T^  AvAt.  2smcyc;.i . 
Lehrfailrlie«  de«  Oatrowaki  uiid  ökrtetuiki,  die  Gillid« 
fch..i  r;  :  ,  ,her  u.  f .w.  SprmMtritik:  Dertbesaurta 
und  die  5)t.ü,niaa  roa  Knq^,  <i* Nadoüt^Gtuima. 
»ik  roii  Koi,ciynAl,  dü  WdfUefeii*  w«  Ttn* .  da« 
UeiM.6iadaniiai>  von  WWdek.  Dud>rnaki  u  r  « 
Sprüchwärtrri  Die  Adafia  ron  Koapeki .  ron  Fredre^ 
W«a  Zeglicki,  vor  zjIlü  andern  dre  Arucnis  ron  W. 
Fotocki.  rkiUJ»fki/cke  und  matknmifclM  ff  iSm^fttufi 
IM.-  Die  Legik  w>n  CjronJticwic*.  imd'NaiWrt,  dM 
AridMMtik,  GaMMOM  uad  Aigebrn  vom  Ki  uler  Gaw 
t*nki.  ik  JUf<bnl-dca  ?n>f.  SniadecKi.  d.e  EJectricil 
tiit!>li!hre  von  Sch,  :dr ,  dir  Phyfik  iron  Hube,  die  Bxpe. 
rimenuipi^Iik  von  Hogahnki.  die  Zoolof ie  Ifa  die 
tionalfchulcn.  die  Beunik,  der  gaoa«  Curfli«  dap'lTatwb 
tafebkbM.  «Hdekliait  dacOcconfiBie  Tcrbiind^n  ««o 
Sink«  daa  KvHKarbttdi  ««it  SjrreniiiaB .  der  Buffon  v»« 
Stalle,  über  das  Kriegswcfen  ,  die  rcrCrbiedenen  Regl«. 
KcMit,  die  BaukuHÜ  von  Soiaki  und  äwitkewaki,  div 
Brdbefchreibung  voii  Wyrwicx  u.  f.  w.  Uehtrfftttmgeä 
MbißUmi  Momn  taw  OwDchowaki.  Hefiod 
TOB  er^fhyVu,  Anakfwa  tob  varMiiedenen ,  herauage.; 

(jeber.  von  V-rusr«-virr.  AriftowTe«  ron  Perryey,  Da* 
woUaentMi  vo:i  Negurczewakl .  Ckmro  v»n  Ke»nttki  wi^ 
UüAay.  Korea  roa  Petrycy  and  andern,  h«nNMg«gab«ii 
yn  Jtawaaaawi«».  YinU  ro«  Aad«^  ladMiwirakl .  roft- 
Otwjoowaki  «tid  Nagvrcawail,  Orid  vwt  Oiwtnowskj 
»nd  Chrr^FciiifUi ,  Scn»kä  vnri  Ooroicki,  Bardiiiisk{, 
Pilchewski  und  von  Jofeph  Maximilieo  Graf  Otaolinikj 
(in  delTen  Bibliothek  ich  tu  aabeiten  daa  Olock  -iMhej^' 
QuUm  roa  Wargacki,  Tacitaa  ron  NaruaaMrica»  Mi  ' 
l«ftm  pildiMinld«  Ttfiz       Paprecki .  IMkaR  vwa 

Cbroicikowski ,   Perfins  von  S  .  nkowicz,    Claudian  von 
Uureycki  u.  f.  w.    iW<iii  und  vtrmijchta  Schri^tn:  Dia>* 
poliiifche  Swadj,   eine  (thr  ftatke  Sammlung  ven  alMI 
und  sauen  Reden  aller  An;  Onachowaki.  Starowolakt, ' 
Qvmiekj,  Laboainki,  ttm,  Leaecajmeki .  der  pofnirdM 
Mouitor,  woiu  auch  San,  Auf  B.  ir.itfc  i^riKtVr^  hat," 
Leben  de«  Cbodkiewict  roti  i'.ünisMwvcr,   Leben  de«  ' 
Johann  Zamoyaki.  Tatoowslü  «ind  de«  Förflen  Kantler* 
CwVtAM^tatlü«  wajMwwplMT,  dit  VitWiflrIiiii  R*. 
(1)  » 
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Graf  Os»olinski ,  ßeir^chtungen  ubsr  du  Leben  (t<s  Ja- 
binii  Z«Btoy«kit  Wanmiiir  tur  Pulen  .  Letue  Wcrfiuog 
fitr  Polen.  Bt<eW  und  i\-  )  de«  Kanzler«  Kollonuy.  ^ 
MoiioMiMtiti^*  ffemCuiftebtn  and  Oiit«r|(|ä|c  der  pol. 
^ifefctn  lAnftümib«.  4c«  Ptian  Insicki  Stniiittioff  der 
nuihwfendicdcn  KenotnilTe,  verfdiiedcne  Schtift?»  von 
Jextercki,  die  angenehmen  und  iiiiulicbeu  Unterhaltun- 
gen ber«u<i;Fgebcn  von  Narasuwics,  U.  f.  w.  Dirhieri 
.  Joh«nn  KackaMwtki»  F««r  Kochamwcki  (TaAoJ.  Andr. 
KoduMMHÜ  t  Virgil/  CtaMwies;  i  Zl'iiiMmrin/ 

Winski  ,  MorSTtyn  ,  T*irdo'v«k!,  W.  Pototki,  Opalins- 
1l4«  Sun.  Lesfosyuiki»  Luboauxkki »  &lin«i«w4«s>»  i  J*> 
kü^owski,  NaruKewin,  de«  Fiirfleo  Primae  Kraticki 
OoMKlich*  Oadiditt»  F«Mo«  aufM«»  linifMi«^ 
MÜMltdmH*  ChotCdHtter  trief»  Offim.  «.  C  w.  letw 
pin»ki>  Kjiiiznin,  Dmowthowsci ,  Nieaicewi«»  Wegl- 
er«ki .  Ttebecki ,  u,  f.  w.  Thtatrr:  Bohomulec,  Zabio- 
cki ,  Bogiwlawaki  .  Tr«becki ,  N 
GaiMonki  (»«o  d«iiL  idi  d«t  <iii«k  kab«*  liberi 
«umriffe  Sidlm  «et  LittludibfcM  Simw»  «t  ve 


]Ichfler.  Autfcl-.JurTc  .-u  erhi^rcD.,!     /icTiflHC;  Des  Fürftea 
FciAAS  Uo»>v  ladczyntki    und  LTncertruclifM ,    des  AMm 
Biaaic  Hum*  P-uai|>iiiua  uod  Marc  Amt«]:  die  Könifift 
Martii      M iemwiric«  >  Minaoniil  ra^  W«|l«» 

Oief«  find  die  rccr^ehmfteii  von  den  Schriftfte?1«m» 
,dte  ich  bi&her  für  meine  Arbeit  bemtut  habe.  Noch  i(t 
piancherley  turuck .  da«  ■titgenoomen  werden  muff: 
iiDi;b  focdMt  die  AmttMtmg  Stit  und  Muh«.  War 
liiilig  denkt  and  di»  NAtir  di«<k»-  Qanwif  wmm  AiWmi 
Juuiiu.  wird  miL  ici;i  llirrn  Verleger  und  Bilt  mir  Nach- 
|biit  haben,  wenn  das  Werk  nicht  fo  &ucu(if;  von  Sut> 
tMfliitr  Schon  in  Voraus  mufii  ick  auch  bier  criMan^ 
fipii,  tppql«  w  dei^  WvRcrhuch«  «aocke  N««MMiigiaii 
fiidev^t  San-daa  Ptoüftne  den  IvSvmt  an  dat  Spiis*.  dia 

vjÜ .  ideten  Zritwöaer  von  den  ur.votlvndeleii  grirfiitji, 
II.  f.  w.  Ulcfs  Bub  etidücb  tiiiuztal  geCchehen,  fujlen  an- 
^r*  daa  oit  fo  dalikai  rerfchicdeoaD  Badautungen  dev 
Zeitardrtaf  imd  ilinr  Vtnmm  and  dadurcfe 

der  Oaift  dar  Sprach*  gtada  im  immt  aiailiii*fiidi|rte« 
Bi(f«iiheitEn  \^ihrer  daifefteltc  werden.  Cednsni'rne 
Kurze  ui)d  mo)U)chtta  ficnuuung  de«  iUuin«  wird  dai 
Werk  weder  su  graf«  anwachCen .  noch  xu  koftbar  w«i« 
4aAlVi«n>  uadtiaaiaaakgvefsanOktwrhandawirdaM»' 
4aii»fo  an  ftga»  den  SchKiJfel  wwtimrniUMm  Linracw^ 

ein  GlofTari  irn  ,  al'e  dii-  kleinen  Wortrpp  l^  r  dio  den 
Lebrbucbern  tur  die  N^aonalfcliulen  «nfebnngt  lind,  al- 
lai  was  Kna^ki,  Trete  und  VVludek  «ithaken.  mit  den 
WMIrigB»-  deiMfaheb  und  rolsilehaB  Ecklanu«ca 
Dar  «wayaatBgwd  MldadaMi*  flacb  ddd«MV  «od 
dentfcKen  Lekikogtaphcn  geordnet,  deurfrhfo  Wör- 
ter und  Rcdeneaitm  poliaifch  crkLarro,  diu  beiiandi;;er 
Hii^Coht  auf  den  eWUn  Band.  Auf  diefe  Art  glaube  ich» 
wird  diete  Waiit  nieb»  blaa.dam  dauifchlentendan  fw 
Im,  nickr  Uaa  da«  pafaifthlaMiMdaii  ZNaifidM.  «Mo- 
dern auch  jrdem  mviuet  Landclauie,  der  feine  Spndfa* 
g^uadUcher  und  vuukommener  kennen  Iftma  wiil,  nuu-  ( 
lieb  werdtai  denn  nkht  der  Varfader»  nicht  der  Lexi. 


ifolidlUlinMldlar  ftlUt  <-  Bmi^iHcltt  der  Crfelg 

gertnaCirTi  den  Abficbten.  die  mich  bey  dieftfr  Zeitko' 
ftenden  Arbeit  leiten  und  aufmuntern ;  fo  werde  ich  aaei-* 
nen  grdfüien  |.ohn  in  den  BewrufMfeyn  finden,  die  a» 
dtefer  Arh^i  iiuxig  (wo^gen  ,Lag«»  worin  id|  mich 
fanwanif  bafinda,  für  die  BcfSrdeninK  da«  dtädtum« 
der  vaterlandifcheii  I  ii'.'-.i  ur  ridu  ni;Seiiu(a,  u-ic!  die 
Ilüffnuiigea  eines  von  d«r  ganzen  Nation  fo  rerebrten 
Mannec,  unter  deOefl  Atlgaa  ick  uAtSn»  tMut  ItOS  Mm 
ccftiUc  f «laffaa  an  haben. 
Wian.  fm  T^Sht$i  rf9t, 

B        u  r  t   n  II  f  f  !  i  '-■  t>  T.  i  n  J  r  » 
iktet.  FiJ^  vunnelfi  oiiciiihcker  Lehrer  der  poiiif» 
Clhen  Sprache  auf  der  UnirerGtüt  Laiptig. 
Tait  ab«n  ^ofiadigttm  Vadnifeb^DafliCcha*  u.  Deucfd^ 
MnUUMaBaadwönaibucfc.  wovon  ich  d^  TcrCig  übet» 
noBuaen,  erfcbeiiu'der  erlU  Hui  d  <jl  nfchlbar  zu  Mich ae* 
lu  1797.   '''r  fcböiien  Drui«.,   weifse«  P<ipier  uod  gf 
neue  Correctur  werde  naih  Möglichkeit  Sorge  tragend 
Werk  «utaa  Gf«d  der  ?a|Uu|p» 


Wilhala  Gottliab  Korik 


I^  MMM»  Bacfaald.  likUküdka  la  Hwn.  M 
folgende  Tayla|««  wA  1>#yT'fiPT"  t  P"-^^*  a»» 
fchicnen  ; 

Bufcli,  J.  G.  Auf  Thal  facheo  gegründete  Brorterung  dac 
Iragat  Oacf  Bathbut«  mid  dHifim  diaManlaaftid««  dan' 
ftaiiaMC  GaGudan  ia.}et«ifea  »ahwaiihindan  anaihaa 

V.n'f  I.—  3gr. 
Iranüretch«  poliiifclia  Terbaltniffe  zum  iibrigen  £uro^, 

eorzugUch  KU  Preuflen  und  OeAerreicb.  8«  —  9gr. 
GcaioaiCta)         ^Ikhkhta  pelhUdiar  Vaakataacui^^ 

fliehe .  hr  DeikAUand  hm  laiatan  Jabndieitd  da«  (Im» 

JahrhuiiiUTls.       Nobft    rinircn    A-jffchliif1en   übet  dia 
ehemaJiije  V'erbiiulutii  cts  Ktfitr.  Diiectot*  vonGroU» 
aiann  SU  Giefaen .  aiii         1  Ii  uikinMaB'CMn»   TiB  . 
Fittßmrm  JbUggt.  (.  —  12  gr. 
■abnaiin»  O.  F.  angwbL  TerMCer -4««  «ami» gvaaaii  Dkl* 

gfheuerb  ,    vcrliiiihi^er  AufJehl'. f«  ubtr  mein  fapiriiann- 
tes  StaackrerbrechcH .   meuia  Vertu.gung  uiid  f  lutbt. 
In  eine«  Scbiwba»  M  da»IiMm  Grtd^  TOD  P«lbWii> 
■     —  dir» 

Btt  dchildwMba  1iaiM«faga6aa  van  61  P.  MMtaa  ' 

Jtr;  Stck.  S.  Püric  ^  l  rth). 

(Dak  iie  wid  fic  SiuLk  en'ciieiHt  m  der  na«hfteu  Ofteä« 
meOt.) 

ttMnitUp  J.  6.  F.  YarfutJi  «aar  nmMi^Theoai«  dar 
IMNHelifi^i'  walcha  Mf  GMindfktRii  daS'  mma  giAi^V 

der  Chemie  beruhet,  g.  —  i  i?r. 
r>  Scbüa  S.  \V.  Oekotiumifcher  Autzu^  mui  Dr.  KriiflltB 
EncykJopadia  in  alpliabctifcber  ^  Ordnung,   blui  für 
dautftba  Oakonoata«  aingarichtat  «nd  mit  Anwarb. 
««TfiAcn,i  trBd.  A.  bi«  Bb'fr.  Sk  — '  1  «dd. 

Trrdtv  nrtthurr ,  der  rum  VcrrsfT^r  der  Üf»Ter!ejr  Wif» 
kuiif^en  (Dr.  £.  Aibrechi.  ^  Nebft  ewigen  AuHatsa«' 
umi  Gadichten  •  Mit'MfW*  Aliil»tl<  Ml»  < 
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Dr. 

t.  — .tnJü. 

TOm  ai*  irieleM  WefhH  «ufffanommen«  ^rrütiv  Jer 
Jc<w»iMiTiiy  Mrf  .ik^UinÜlf»-  TOD  welche«  4  Bände 
keriiM  find .   wifd  W  «riiKM  ▼erlag»  unter  folgeiukm 

A'«s««  Arsiuv  der  Schwärmerei/  und  Aufklärung.  Her- 
magßgthen  9on  F.  f^.  *o»  Sthmz. 
Du  IM  Sick.  mMmtt  ici  niefa&cr  (tfk«r«eff«,  4» 
ialKtnaeti ,  (tobaM  Irinrmli«ii4er  V«miii  von  hntttttui- 

Beytriic*  für  den  li«raus;pb«r  köitnea  anter  intincr 
JtiMfvAe,  aUMiir  dircci    hi-her,  oder  wem  Leipzig 
•  Utftt  m  muan  QumiStOMu  Hann  J.  1*  Udo» 


»W7- 


ttM    Moriteii-  and  Abmd •  AiWUeltte«  iaf  «rSf  WodiM 

Eberliartt  Prinz  vm  Hohenlohe  KlrirhJisiT;  S.  —  2ofl" 
Ueber  tweckinifiiige  Armea^nßaUea  in  Sciiwaben  8.  — 
»  gr. 

Uabtr  di«  Oialcgnnff  <<»iadlkb«rKncgf(cbitni^  EntCdhi- 
diKmr  itrG^andenw  «nd  dtr«r  dit  dincli  Mtmtm 

ge  an  Tluifem  uad  Gütam  6cli*den  erüuen  hab«n,  ttt^ 
tiber  d*«  Befteuruiur  {refluchteter  Guter  g.  —  jgr. 
W«cliherlins ,   M.  C.  C.  F.  ndbrii<;b«  GrMimauk  f5r 
^fiiiHIcr  ia  Schulen,  nit  einv  in  Xiipbr  («ßAduMfe 

W«ckhernn( .  M.  c  C  F«  iMbnüfilNt  tiAbad^  ttt  Jtif 

iaiifer  g.  —  I4ir.  •     .  ' 


F.  Becbtoldt  Buchhändler. 


9tv  P.  C.  LSßmii  mMimat  nr  Oftww 

BeCcbrcibuiiC!  einet  einlachen  und  durch  Erfthruag  er' 

probten  Mittel«  die  Vth^t^BI»  iw 

lieh  au  k«tir«P«  t>     ■  |r. 
Smir,  IX  W.  a  P.  Uandboek 

« Friretrecht' ,    r.  ich  itm  Sylleme  i)e»  Herrn 
tttnde  IT  und  jr  üd.  gr.  g,' —  3  rUiL  g  gr. 

M.     4efl'ei»  Gedanken  über  d^e  Princip  der  hamSSbim 
.ttmidfc)i«txaflck>Rcpanitioi»  g.  —  igfc  '*' 

aatwieUwff  dAr  Orundrätz«,  Bwh  wefcken  «in  dM 
Gciß  dar  Zti!.  ij-.d  -irbr  th«-»  Princi^Jitn  jtiiiieinefl  ntr 
Sieuerfufs  in  üeiui?  tat  die  WiriemtKrgiittie  Jtrjsj*. 
contribution  »1  citiwerfeii  wäre,  ii'bll  Abhandlung 
dm  beCeodem  hieiier  gehörigen  Gegenftaiid«  S>*  ^  |  ßt^ 

■ntwuif  eUN*  Wiitedlbergtlchen  Arsten  die  g^TtwitÜf 

'  unter  dem  Riudvicij  herrfcheiidc  Bhtii-m  ■  1  ike  «1 
bcbiüdtln;  um  die  Getehr  tarer  AitltciKuitg  **i  vci» 
■indem  md  d^^lfci  atfwhJuiiiif  «1  h«ij«ii,  g.  » 

-»•«V  » 
Stwa«  fSr  mtf  wUbv 

drr  piorum  CorponuB  di 
oeii  g.  —  4  gr. 
6edduk.ei>  eine«  pitrioiirchen  Wiriettibergers, 

»>  Ww  der  an  f  nuureidi  mi  «mciCntendai  Kootn. 


Vatcrder  Ftraih 

.  ^aoi  ik  Litpktr.  kr  Cäriftian  Emß  GaMtr» 
m  von  a«a  ma^OfikljUwi  Jbamnf  «fmr  €hMM^ 

Te-j;f,-hrr  fjfft'f'i  rrit ,  herausReffbm  ron  G.  Fichte  o\ 
F.  J.  j*t)HiuiTnmer ,  das  iße  lirjt  de«  Jahrg.  lIsR-  erfchie- 
nen.  Et  enihjU:  i'i  Terfurh  einer  neuen  Darftelluf 
der  WifiHiliBlidl»)ehr«>  Tnn  IW>  fMat»  «>  AlltMMH 
m  Pabaatot  dar  neualf^  ffcaöAphHHwn  Luentnr.  s) 
Annalen  de*  PhiVfjphifcfcpn  T-n»,  Erftes  Stück.  Probe 
einer  Recenüon  im  wehmmhigea  Tone.  \'on  Prof. 
Jicl.lf. 

'     Di«  HmoagAcr  erinnern  bajr  liefer  Ankäpdifmg» 
daft  diefea  Hcfi  itiH«r  oM^er  Firma  da«  Mrjf.GMir,  «nA' 

1:1  ci.'iem  grünen  Vmfchtag ,  der  nroe  Abdruck  fey,  dcA 
fit  i  il-.rrr  netiHchtu  Anzeige  rom  i  März  ( im  latell. BL 
der  \  ;  Z.  Nr.  30,  und  iita  Reichs  -  Am.  Nr,  98. 
8.  6a7).  üati  de«  von  Hrn.  9f»tth  in  Augabwf.  tu  ai» 
neni  M—w  OtaftV^ff  Mtgagabencir  Haina  •  ttai^vdcbaM 
beben.  Wir  erfuchen  dlii  Kiiufer  dcf  PhilKfophifchea 
^oiiriiaU.  diefea  Heft  ron  der  GaUrrifchru  Huchhand» 
hm?  —  in  d«(en  Verla?  au;  h  die  Fortfrtiun?  unvt-TWfiU 
erfcheinen  wird  —  atixunebmca ,  und  dagegen  jenen  fri>> 


«)  Wie  «md  null  wckho«  Techiliailb  (MdM^at  fla» 

panrren  feyn  möchte? 
3)  Wie  rieJ  e*  euiem  jr  den  nach  .einer  felbfk  anfiel' 
Jan  kdiinandcn   Bervchttuag  Cuna»  VarMigiana 
fiace«!  obngafibr  batraAn  kdttnM.  wtd 

4)  V7annfolchemm  EiuaugiKebr  it'ht  '.rerden  crnchtr»  ? 
•a^  ksneraliüiCchen  Grundfut&^u  uiia  üc~i.i.iji„iigea 
t.  —  8  gr. 

Gebhichcan    kicuie  moralircbta  AnacdMfa,  and  Bnäk', 
lungeu  f&r  Undar  rMi.gwar  ■nfe  .ung    —  t«fr.  < 

eilt»  liir  üic  Aiifiiil^er  d«r 
teimrcben'Spfecbe  ar  (heil  8-    l.l  ^jcä  un  et  de«  ba- 
("taiem  Titel  au  beben,  Lehrbuch  der  LataiHÜdMV 
^nacl|a  od.  .f^euunf  Mm  Letanafch  -  L'fea. 
iVaSMrdl«Ma;,dbiu  de»6wu«rt:atMaJ> 


Tratte  ^«mentaire  de  Ia  Chirurgie  par  Pierre  La  flu« 
«M  von  dnes  Siicbkundigen  uberfeut  und  mv.  Anmer« 
kungen  begleitet  nich&ena  ia  ( 
luag  arfcb^iiiciif 


^  Anfra^^n ' 

Oefdüchte  Giafar  des  Rjnj;nJm,  in  S  BikttlMi 
Ein  S«itcnftück  nu^FaiiliA  J_ctic-:j ,  Theten  und  Hi^ 

leiit.thrt,  ' 

Y«»  diefar  baliebun  Scbtift  Uk  179}.  btor  dasEdl» 
ttid  Zwajpw  tudt  arCefaiaaaii.  £e  FafdhccHaf  d«ro% 
welche  da*  Jte  4te  u.  51«  Bach  enfhilt,  u.  des  Oaiu« 
bercblieGit,  kam  179^.  heraus,  u.  iA  auch  noch  in  »Uear 

Buchhan dMir^-j^Mi  ap.i n  tu  haben ,  wekhe»  denen,  fo  hirdi 
die  erften  i  Bwbts  bafioaib  kiaiaidi  Mwioi  gcüMclia 
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IT,  Bieber  fo  ru  Terkamfen. 


Folgend«, gcbundMM  gutcunditiaoicM  Bikher  find  in 
der  Jbfpt^tAm  Bndibandtua;  su  MSrabof  nn  bqr» 

g^rettte  Preifte.  (in  Rcic^iscfld)  lu  ha1>en : 
£co'«  de  Car«nerie  coiuenanc  k  Gonnoifl'jnct  *  !*!«• 
itruction  et  la  Conferratton  du  Ckevil  par  Mr.  rf«  la 
4iMtruikfK,  drt»  fi{wc*>  gr.  foL  P«rit  j?jt.  VmaM. 

Jf,  Cujacit  Opfrt  juridica  (NB.        f-iVen?  Au^c^^  Bat 

^lU  B««>  6  Vol.  fol.  Par«  jöjy.  FrzM.  —  70  (1. 
j^filt9fhMn&  OohwcBIm«  gncce  fM.  BaCd  2S47.  FnM, 

Jueiof rttet        auf  fwgMMi»^  aiit  lanahai  tuA 

rt^goldcie-i  F:r-'.ren  tus  dedl  I4.  JflhllMadMt  in  4M 
(/ekf  rar)  Ldbd.  —  36  fl.      '  "  • 

jlrtftotelU  «ptn;  gfMM«  Im!  t  T«l.  S«  ISP?«  UU.^ 
«48. 


puD^ndi  Pjaaca'.iyiies  aiitjiiot  eelehriores  e  f.nTis  bibiiis 
•  odtAUBft*''  *^  Studiofofuo)  grtiüm  liiik^aa  hcbruUa, 
\  ßynn  et  in  «ucbiridU,  formultm  i«d«cMt.  |. 

]^«axM4>C'0iiriWi^  Ulli.  —  njl. 

HI.  Auction. 

« 

NachQehesd«  Bucher  foUea  in  L«ipug  den  15.  Ma/ 
1797.  itt  «««iwn  Col'lwio  g«t«n  fflefeb  bunlltub> ' 

lung  öffeiWÜt    v'-rfVi-igert  werden  ,  alt : 
B^pk.  iüBC  ui)d  Li'fcbucii  mi(  t  fLuj^L  z\i  Fre;>burg 
.    ,  tm.  Lidtnpreia  —  5  gr. 

^  —  ■4fllfiwi'|f  j  l^ui^«  ftr  dt*  l^drolkj  in  Abfidit 

atif  dM  BiwiaawiffUdufk  nlt  Kup£  |k  fMftborff 

I7W-  —  8  Kr.  ' 
fj^--  Arnd»  ParMies-Ganieio,  mU  einem  jirej-fachen 

BigMIer  iwn  h  F.  Bthid.  Gnb«  DoKk.  f.  t^^pilf 

1719. g«s>  .  ■ 
9g.  —  Ctsflelb«  in  Udnn  Dtiidi  t.  <g& 

lg.  —  Lbp;i(1.^!Telbt  in  Ig.  —  igt. 

I j.  —  Biographie  Marien  Thereßens  von  Rantenftratsch 

gr.  g.  1780.  —  I  rthl.  itf  gr. 
j|.  — .CleMn<ii«  de  R«iu  Scdei:  g.  ITSS.  —  Igt. 
|g.     Cwlw  iürr.  «edcC  leftpliM  2  Bande  fd  |.'~ 

bürg  i?««.  u-  »7SS>-  —  '  «W.  8gr. 
4^  —  Fricdel*  Bctcfe  «os  Wien  «n  ekcu  F«suod  in. 

Bwlin  I  "IlieU  g.  i7«5.  —  t«W. 
4«.  —  diie  »  Tlieü.  —  aogr. 

ti.  —  Ttaeher  d»ftWbri»««WrkHmig.  frfcdBiwii 

«•  1777'     f  K«-' 

Svangcl.  Glauben«  •  und  Sittenlohre  für  Frauen. 

.    PWWWr  t.  Lcipsig  >77S'  —  ngr- 
f.  «r  RofMiyi  Idaaona  Hungar.  <t  Pcoviacialium  1  Tom. 

MdL  t.  Pwonl  173*  —  4«3*>» 
0.  ^  Ilubnerus  eoucleatus  feu  bis  Si  penfr  m  UftttH* 

1^.  et  gern,  in  lu.  %.  i7lSj-  ~~  t  gr. 
4  >—  Hufn/  Difkours  über  die  ocdicinifcha  FitUl^ 
.    ji  ftü^gr.  |,Pndinif  I7gtf. -•inhUSgr. 
H.  «..V  MtifOev  Cdp»wm  i»w  die  Oeteei^  t*> 


JFwi&^Iad  «kr  Beeer.  ti  f>r  'o,  tldlBi 
gtn  roB  tUawnfiniiich  g.  1777.  —  4  ,  r. 

42.  —  Kkin,  SammluiiR  mcrkwunli|rer  NaturfcltrTibti. 
t«i>  des  Kö.ugr.  üngera  f.  Fnwbttrg  J774.  ->  g  gft 

144- -  Die  KriecagefeafMMn  «b  Dtaitia  von  Stnlmie 
«.  177«.  —  ggf.    -  "  . 

%.  —  Uigeaa«  Uagttifth«.  4  Bande  in  16  Sjuckcrr.' 

ge.  g.  Pre-sburg  —  srtbJ.  ggr. 

NB.  bey  i  Excni^  MUt       3.  Bdt«.  4l«fgMick, 
g.  —  MiiKer.  Nachrichten  ma  beiden- K.  K.  SdmibiiliA 

oea  iii  Wien  mit  d  !•  177a.  —  13  p.t. 
«4»—  Otto  ron  Hotdonburg  «ine  GcuLitlue  g.  Pres- 

burft  l7St.  —  «er.  - 
la  —  l'oLkwuiuky.  Uiuerriichung  «bir  die  Kfinong  m 

Ungarn,  gr.  g.  Pre^buig  1790.  —  leg»  . 
30*  ~  Xmtdins  Beobachtung  am  der.AlHi^dklHift  4b.  4. 

Fnoik  g.  177«.  —  logr. 
I}.  ~  diL  Svkreibpapier. 

50.  —  Sereriiii  Teiianien  Zoolog.  Uung.  8. 177>  —  g», 
146.     Sicaudr«  itwjMrhwMifHi  M^ut  fieblM  iiic 

34.  ^  ^gcbrcibpepi«.,  .  ^ 
13.  —  Wailoasky  Cunfpc^tua  ReipuUicM  f  finnitig  ia 

Hungaria  gmaj.  »785.  —  I  rthl,  4gT.  ' 
fg,  —  Wiiidiah  Gefcbicbte  der  aagam  ra^  1 

ficn  bie.Mrf  dio  j«sigen  < — 

t  rtU.  iggr. 
»W«  -•  —  Oeograpluetrmii 

I  nhL  8  gr. 
9A-  —  —  Briefe  über 

XeiHfckn  8.171}.  — 3gr.  . 
It.  —  Kattigam  eiii«  GefcUdttO  In  Böhmi/cW  Spratte 

|.  Pr««burg         —  Jggr. 
37.  —  Eupfer.  104.  zu  Ilub<(ers  bibL  llifbuiw  tJU.  — 

H  gr. 

Nebft  daigen  mden  Aitikda. 

17.  XfUSrang;  .  •  « 

Da  Geb  auf  dem  TiteJ  einer  Ueberretuig  iti  Ifokri- 
Hfchen  Panegyrikus,  welche  tur  Oftermeffe  17^.  roll 
der  Sch%*ikertfchen  llaudliine  ausgegeben  werden  mr^ 
die  Worte i  zum  erfita  OUhU  iAeiffttat»  befinden,  fo 
belle  idi  «•  lir  nltbif .  anwetigen,  da«  diefe  Dcber^ 
fenung  unter  dtr  Ia}irt.i5i"  1797.  bereit»  gedruckt  war, 
als  diefelbe  Rede  von  Witl.inds  Mt:iücrfaand  ub«r&tu  in 
deiT«!  Attifcheii  .Mufeum  erfchien.    So  konnte  ich  dans  ' 
die  meinige  weder  lurückiiehaen  nodi  ait  Bmutaung 
feneidea  fItridieArTRindani.  Tndefloi  hoA  ich.  dafa 
remtftge  der  rcrfchiediten  BebandlunR  und  Einrichtung 
meine  Arbeit  dadurch  nidit  gii«  umiuii  gomatht  feyn 
werde  und  freue  mich,  dafs  Qe  an  den  fchwierigften  5td> 
len,  wanigAens  den  ginne  nich»  aU  ienea»Hnft^üb«w 
tinfiinrnt    fl3Ba  genene  Tea^efdung'  beider,  -mtnn 
man  fie  diefer  andara  würdigen         utid  ein  Brief  des' 
Hn.  Dtrector  Da^en  rom  l|«a  Uarz  X7i)4.  UJaoeo  die(e 
eeine  h.:ii(ii\',r  leflttigaB.  '. 

U,  aiüea  Man  1^. 

'Ml  W.  C«nf 


gfc  I.  AMbwv  1714.. 
gr.  ^Ftoatkiif 
*p  Je»  Herrn  reu 
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litbuarxsche  'Äiizi;i<»EN. 


L  OefFentliche  Anl»al;en. 

fÄ%iaug  der  iilaiur»  •  JmsrottnKg  in  Ucutjchi^  »ad  im 

Ei  ift  lifo  wifklict»  «nfefaiifen,  i»M  if^rofs«  Werk  im 
MeuükenrtUuiii? ,  der  Kettuiirf  dir  UiilfloOiitl 
In  H^btrßmdt  durch  Goltiieb  Snihanatl  tijthvr  (man 
M*  üeinaii  Mvfnl  ta  £uo«  Mitbiionar,  UulbMÜMki?»?} 
wird  «n  JTiWwrfMi»  «mdiml  —  (Die  «cltcntlid» 
Urf.Trhe  wir  der  Tod  »on  7SI  MeufcHeti ,  die  17^6  in 
dem  Furflciithume  IIa)berß«d(  und  der  GralTclKÜ  li»hi»- 
ftain  An  den  BlttMru  Aarb«it.) 

<   Ob^nfa/ch—  StMun  wtfdM  alfo  dw  £A<w  iuWn« 

ifl  Eurnp3  frbat;'  und  reit  ihtn'den  &'flM4|M*  StV  fTCiV 
tilguriK  d«r  ülaa«rn  geiegc  zu  habcii. 

AUcs  tll  vorbereitM.  Auf  V«ranl«ffiuiK  de«  fahr  v«r* 
üanftroU«!  PtoC  JamAar  in  Batta  faiciotiiata  den  »»laa 
A«»  V||«  Mw  dtajräidiflB  JOhfc  fVaiOW  6ftfr- 6«^ 
gimm  midienm  an  Sb  M«}.  4n  JUalf^  (iii«fearV  Aicliir 
u  St.  S.  i9i> 

'tt^Mß  wir  dieiie  Bemühuugen,  du  Ptickeit^tft  i>iinz- 
tiUA  MWuo««ii»-  de»  aonfchlwiien  ^Ccbkcbte 
i»iw  Mkhft  ««rtMUaft  oad  fir  daOalh«  altMchlT 

Mwobithacii;;  arfvhen,  und  vir  nicbt»  weht  wün- 
»fchan.  al»  daCs  dU-fes  mit  fo  vielen  ^wicrigkei- 

-     „ttn  Yarknüpfta  DatamataM«!  allar  ManldMP  Wiii> 
»«iha  «ntliptaclM»  Mdg«»**      >-•      ~  »4 
UM  fnUhMi  dar  Statii«.  •dcr  VU^  AUiph 
fchrieb  aigmthäiid^  den  i^t  "i  Apfil  I9tt.t  OlilU<rlt0Ml« 

•Wark«  V.  B.  ite  Autl.  S.  iöj; 

wAbar  Scbwieri^kyicea  niiiflen,  um  ein  fiic  dia 
«MenCchbch      liaiKaBa»  Werk  zm  befchkuntitep« 

•  •  -„«b-Mlitl»  ahenMHBHdm.  äto )iUlDMwoMii^.,|Unii 
„msri  iir  fr.Tt'?  Ilf'il)  nicht  Überwinden i  fo  (0/^ 
„äert  dodi' die  >tentchei^kebe,  dA^l  fliia  ,e»  xte- 

'AU»»  WWD  €M  auch  nur  oip  dMf  yrnfitek»:  am  dar 
■MbMilialir  r«  IhmMmm»  Wwk  »k  haHehlauaigcii.  da« 

die  Wel>fc^.pnlu•^►e  fiir-dt-Tt,  (urrd  deo  dia .Vernun ffbts- 
la)  zu  tiiLui  WiiTc;  ku  inuiste  fuW«  de«waf eii  ctti  Bisi» 
«anduna  in  UalburlUd»  .mud  äkm  (gtfetsmkifigak  JMmr 


bdineii  erweika,  durch  Verbreitung  und  ErhiltiWf  daa 
GifM  mehrere  Menfchan  lödiete,  aU  reuet«)  balm  ife 
i«  Call  (7u  aile  Völker  fituropeaa  fidb  dOb  Tb  und  mm^», 
r« JahM  fai/aWkt}  der  VtrftiÄ  waÜM  abär  nicht  fUiekaMi 

Und  ich  däci.ti:  dilicr,  wir  vtrfud-tf»  mit  de« 
tUaUerxiiauJe  und  mit  dem,  jedem  M«iitchen  cinJeacl^ 
Undeu,  OeS-jtr.  „üu  JoUfi  nitht  tidtrml"  und  h\gück 
tdfla  SM  den  Blauern  rargifiafi  i  luid  mif  dar  diitdi*« 
Gi!^  (daa  auf  Janaa  0«ba«  imd  die  «nreaaliw 
heit  fith  fo  feft  und  gut  gründet)  befi  hl  <•  1  J^-fon 
der  ery^fii  Blaucnikrai.keu  in  {«der  Gt-meinde. 

Dicf^r  V'orluch  hac  die  gcüinde  VrrNuaft  allw"  Ifan« 
Icjt^en  für  ück  un^  kasu  »»maglieh  {ahUcUanaa. 

|}ii4  wild  «r»  wia  oiclK  ^  aweMelo  ift,  gnaaebe 
durch  f  n>i(r<>^  ^flJ^Wm  den  Weiirthei]!it.bt;.i(?Ln ;  und 
nirbgeabuu,  wie  es  nicht  fehlen  wird,  von  Ailxa,  da» 
■eti  die  Menfchheit  lui  ii^  ift:  fo  find  in  cehn,  hdchft«Mi 
swansig  Jahren  di«  Blauero  in  DeutCcbiand  rtnUgt, 

4ä.  daa  wcrdaö  ia  Cqn»!  «ad  mit  ilUMi  wlnt  ranilgt 
4as  Braudauhl  der  Vernunft  und  Siulichkrit  der  Me^ 
fchen.  —  Siebeiiitg  taufeiid  Menfcben,  gröfsicutlieile 
huli  oAf  Kii.d-r,  Cmd  jiiiriich  in  Dtruircbiand  ein  OpM 
Blauern.  Künftig  nicht  mtkr  I  Bdilitenaa  Huiflote 
(o  dar  guten,  der  nsenfchenliebendc»  Tlutl}  weidaa  ■ 
arrctta.  d^is  Braiidroahl  wird  rertügt.  und  Vernunft 
5iuiichkeit  und  Wahrheit  nehmen  mit  de«)  IfliUionen  in 
jjleicl.ew  VcrhJu-isTe  z'J.  —  E»  ftngceine  neueEpckche  an. 

lijchcr  fagi;     dit-f«  «ite«  vorausgeiism,  vlA-.mlk 
a(lW|M|bp  «nrermeidficli  cur  Frage  bitiferÜKtt: 

uOh  die  Vorfehunf  dtafe  gräuliche  Krankheit  nicht 
«•Ttafieicht  gar  autdriicklidi  dasu  beßimnic  hat>.  um 
jlTdurch  den  G'-'imke-i:  Ein  UeM,  dat  fich  kj^  Jt» 
mgnM  Erde  amsgtereitet  und  dmnk  Jahrtuuidtnt  g»m 
....  «'»^  anqravMM  aK  Aaftni/ 

einen  nenen  Srhivn;,/  tL 
,1  geben»  wie  ihn  Argonauteucug  und  Eroberung 
,  ■  t.Trvi'  i  >  pumrche  Kcittge  und  Xreuixüge  und  04k 
o^uj^piUBr  Krieg j  Rafomauon  und. 
»luKtH  wfA  fludacJc 
üPtlian  vernogien? 
»Man  würde  billig  in  den  Kalendern  künftiger  Jahrhun- 
M.derte  d4a  Uauptjahr,  das  dafür  ihaiii;  gcwefen  wäre» 
M  unter  die  gnifsem  fjwcftca  dar  ^Mnt/ciUieit  fttxca»  di« 


AMtika*»  mir  iivand  m 
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uBpiKki-,  .  L>:i  der  an  i;i  DMitCcliUtid  jahrlicV.  'jap^'^o.  In 
n  Buropa  alTo  llfhcr  ei»«  ibajiw  MiUio»  Mtn/cke»  TOr 
Hjdiefer  Peß  bewahre  wordtn  wären.  vficj^siKii.  4e(h 

•n  0«4ictenifli  «rhalteii  wa  werden  ( ** 

Ii ,  (3  r  Verfuch ,  dia  BUuern,  Au  B|randni«U,  w 
irertilgen.  iß  «roC»,  ift  w«nh  der  MiUiei    ,i  . 

Menfehen/  wtmittjkmi»  ^  Mete  Wfihe/  ^ 

bürg  dta  itf.  Mars  17^. 


felnibM.  & 


Z  •'/« 

Dai  Folgend«         nir  lAwiW 
fBuCi  •b«r  kytu 

—  Ob  auch  Mcnfchtn,  Gelehrte,  SchrlfiAclIer  und 
Meenfoiiun  gegen  daa  Oalbcrüidter  Blauemhau«  reden» 
Hinlaa,  fc)ir«iken»  «nd  ihn  HindemilTe  in  da«  Wag 
legen  —  ob  fie,  die  fene  fiebenzig  tasifciKl  ii-  ihrer  Miire 
Erwüff^en  swtr  nicht  laugnen  können  ,  ubrigriit  aber 
•uti  Jic  ErCchUgiien  IM«  Hülßofn  .')  firh  nicht  kiünocm 
lind  mic  itoirert  (agen  werden;  »die  TodMO  Ilmbi«» 
mkht  «rM«rP*r  —  das  weMk  ieh  ntehc. 

60  riel  aber  weif':  irh  ,  .  hrf  :[der»  ietw,  die 

Mtcht  icdeM  rcruuiiliig«ii  uiid  rcciuiLnüiTeiien  Mannea 

J|j  Oiftu^  er  nickt  an  die  Auarotturtg  der  WatMcat 
ich  ni  beftMdea.  dab  er  Och  irren,  daft  die  Aiii* 

reuung  doch  wohl  möglich  fryn  kSnne;  und,  um 
miglicher  Weife  nkht  fihuldig  «n  dem  Tode  der 
Hülflofen  au  feyn.  entweder  cu  fchweigen.  oder 
■ttr  mit  AdKiuig.  Bmft.  und  mit  Kcnouiig  fcinas 
WiMMM  Sber  dieft'greltar  dngelcgenh^  der 
mündifren ,  dirr  xu  ErwUrRenden ,  au  Tprechen. 
9)  Ift  et  durch  Grunde  der  Vernanfc  ron  der  tS9g- 
Aellkek  (die  durch  dl»  Wirkliuhkeit  »uf  Rhode  -  Island 

täun  ienge  erwielen  ül)  und  der  Qa  leicftfM /)  AnafuJw- 
.laAdl  der  InamMtanf  übrnengt ; 

mit  allen  feinen  Krüften  durzu  beyzutrageni  dtft 
nicht  allein   d«r  Ilaiberftädter  Verfuch  v«Ufuhi1^ 
fondern  dnis  «udi  ja  Iciiaa  Krclft  lia  Yerflidr 
aachc  werde. 
Tu  ift  «•  rUMu  lefai  rarliifrtaftnaii 


DL  iLnkSodiganemi 

Frätnmeratlons  Amrige. 
Der  Untmeicbiiete  h4t  eine  Bergwefenekund«'  ver> 
>Mt*  «u  deren  -Lcfun?  er  n!)e  denticlMll  rrduUil  dag 
Igffwcfene  einudaden  die  £hre  Im.    .        '  ^  ' 
^  Öa  der  Verfaflcr  felbft  die  Ämeige  ncdii .  fo  derf  er 
»ur  Empfe!>;unR  des  Werkes  tililits  als  den  Ii^lialt  Inge- 
beri.  E»  •rfchriiit  das  Werk  m  drey  Bünden  grof«  Ocur 
auf  recht  guum  Druckpapier,  mit  fthSnen  lattifiiMen 
Lmtm  roo  Alberti  in  Wien,  ntit      lupfertatV.'u  in 
Qaen.  und  wird  Sber  |o  Boffcil  ftMb  Der  Inhalt  1«  1 
Krfter  Band. 
Macb  der  yvtnit,  Gnm4e  der  Nttukltt«,  «r«fta< 


fich  die  Theorie  über  die  Bntftehung  der  Gebiff% 
Giiitga  u.  d.  g.  ftittu.  welche  vorgetragen  wird. 

Zweyter  Band.  ' 
fiedeaVen  über  die  Encftefaung  des  Bergbaues .  fimn 
va  3  ThcUen:  1.  Tom  Schürfen.  2.  Die  Bergbau» 
kunfi,  3.  Von  der  Grubeutimmerong,  4.  Von  der 
Firdernifa,  s.  Von  Hebung  der  Grubanwaffiir.  d. 
Von  UnterhalMiif  daaWenerwecbliile,  f.  TenA«^ 
kantiung  der  Bna.  8'  Von  minenlifchen  5;  d  v^  r- 
keo  und  ähnlichen  Bereitungen,  9.  Voa  den  Steiu- 
kohlen  und  den  Turfc,  lo.  Von  niit&baren  Brdea 
«nd  Steine« .  11.  Vom  faraben  und  TeicUau.  la. 


Dil  tt  erBand. 
Allgemeine  G      IfatLe  der  Bergkaalwi(T«nfehaft. 

gemeine  üruiidfatu  der  fiergwinlifchaft. 
Der  PranumeraueaAaHig  ift  d  fl.  eder4itklr..  «ad- 
die  Prinumeraiion  dauert  von  jem  bis  Ende  Miy ,  älCo 
ein  Vierteljahr,  wonach  die  Prefla  das  Werk  uhetneh- 
tntrii  vs  iri.    SuUceti  dem  Verfaütr  nocb  ror  Verlauf  der 
haiben  Zeit  genug  Liehhaber  ihren  Batn 
beben,  fo  wiitde  er  wohl  den  Abdivck  «her  va 
Mack  dar  Zeit  Juua  daa  W«*  «idk  uaiar  | «. 


rulKe:<d.  Herren  k^M  di«  GuH  db  : 
betrage  au  Unieui 
2a  Kveauiia  llarr  Ast.  Oaja»  FraUie». 

■  —  Neufohl  Hr.  Am.  Korper,  Arral^jmüi.Dnsdlf 

—  SchmdUnits  Hr.  Jof.  Lill ,  .Vi«rkicheitter. 

^  Nag}  banian  Ur.  Fraux  IlöJd,  Markfebeida». 
*  Otawiu  Hr.  Am.  Leitbecr.  Prabicer*  - 

—  ikralaA«*  Hi;  ^  MUla..  BudAaliar.  > 

—  Wielinka  llr.  Alex.  Klf  rri"ntfchie*iifch,  Prakti'-^snf. 

■    —  Wien  die  vun  bci.ii.a,L  utjj  ujtd  Aihenifchc  äucb» 
hatidluiigen. 

^-^  Prag  Ur.  F«rA  Mader.  OberiklaaaMerarwalMr» 

•  —  JaaebibMhal  Biw  Jok.  BriloMek .  Wnndaeet. 

—  Freyburg  Ur.  Ptter  v.  Berit,  Srhirhtmtifter. 
~  Hail  llr.  I^rnatt  Lindner,  Ptüniinausrerwaiiet. 

—  Jdria  llr.  traft  Ei.uhuber.  Probtrer.  , 

'   ^  Scheauiu  tanailet  der  Verfaflcr  Mbü.  > 

•  '  ■  In  Benvff  de*  Auaiandai  ütainiaw  dia  r.  j 

fiirriLihr  Rn  :hhandl'.ih(  in  Wien  dm 

4m  Satoiclkuig  uud  den  Verfchlcia. 

.      '  J.  Möhlin g> 

X.  Markfckeider  lu  ScheaMMtb 


Zur  iiacbilea  Oäermcffa  179?  wird  bey  I-ricdncii 
^tiheld  lacobaer  iu  Leipzig 

^ÜtHi^iMmtimfHt.  mm  diiiaüfeka  MonMaAkrift 
lar  angen^raen  und  kekfaranden  tftiterkakimg  fut' 

Herreii  udd  Damen, 
•rfihvine»  .  uiid  lieh  üh«r  «Ilex  verbreiten,  wat  zur  1^ 
baii*«rdi.iii>^ '  Und  Oefuiidhciupflege  i>»hon  .  indem  di« 
etnltobiaii  Vorfckriftni  kiarübar  fnbctlt  m  i  Mittel  me 
Akwenduiig  der  fckiCdUcMtea«  fl«weiknh*iuro(gea  aadl« 

II.ii.'l  piV'-S-if-i  werdet;.    l)eT  Zweck  6'.:U:v  ^Tum -.nrihrift 


ift 


^■fiffHüfk  und  6«  faMJ^rfgnen  beidaciciriCc* 

fckletkiv 


.  y  Google 


6ii\*cin»,  ii»  kein-  w  u"aüftF(r«n  Werke  Meriiber  narh- 
(•hlagcii  kä*mem  noch  wollen  ,  ^uf  eine  unurU«i<-jtide  Art 
MCk  und  mdl  4m  bicrker  gehörigen  HtupUetirer  b^y- 
wtOtnafm  AidMw*  wii  ihnea  Hl»  Führet  int  Amt  W*> 
f«n  äm  I.«b«M  iiettcn ;  iuafit  fi»  inBflr  «i  ler  Sthf 

der  G*fundheit  wandt"':!.      Dus  nähere  befagt  di«  Binlci- 
feitanc  de«  «rflien  Stuck.«  ,  worin  noch  folgradt  AkiiMd* 
Isofcn  firh  befiBdüu. 
t)  Dm  Ucb«  «)•  l4idcnrcliaft. 
3)  Von  der  LeiWb««regung  ioi  AlIfVBcintBi 
.  3)  Ucber  die  Auidiinflung,  Uir«  Folgen  MaA^illl^ 

.  fi«  SU  «rhftUeii  und  zu  b«rördtrn. 
•   4i)  Lab  «od  Tadel  de»  MitUKifrUif«. 
f)  Vm  d*r  DaUriadoaif  Mag«"» 

aad  Httlfaniinl. 
i)  Ttcye  Btsnerku  :i  Ol;  i '.i«r  Ü«  Hktlfrtihri 
dtf  Breaixa  der  üaar«. 


Marchaoot ,  a  Norf  2  in  four  vol.  vm  Mra.  fi«»ick, 
m'ui  yleicb  ««cli  der  OüertnefTf  in  i^ij- kuriter  Uefcer. 
Atsuof  ron  der  bekaoaicn  UtberCeucrinn  des  Abeiuhcu* 
■m*  ini  Walde  de*  ScMe*  Ud«)pho,  «.  ff.,  in  nwinai 
VrriiKe  erfchetnea.  Zugleich  Würdige  ich  die  Ueben'et» 
iuiig  eiiic»  aiuiern  Renant,  Matbüdc  und  £lifabeüi.  von 
dem  VerfaiTe«  und  der  ÜdharliifaetjB  iir  0MOflk 
■■lilli.  nnfhi—lt  «u. 

A4*«  Fvieivicli  Blbait» 


Mftm  TarfagiKMer  der  (reftencr/WkM 
.  Ib  Htllny  db  in  der  ORfmtßt  ifjfj  «ffthtfaiMi. 
1)  Fonfettamr  d.  allf.  V\'«Irlitft«*M  dur«V  dn«  OtMli 
IAmH  v«n  Qck)in«n  in  D^-iitTchtjud  und  England  au(ge> 
Irrti^iM.  4»n  IVüs  tr  Bd.  Verf.  von  J.  C.  r.  E»i»eL  gr.  4. 

Ebendi- (t\b«  unter  dem  Tu»;!  d^r  ntmem  IlißarU  3ln 
XImU«  jr  Bd.  gr. «.  1)  And#d,  Cbr.  Carl,  crfict  Ijaht- 
hieb  de»  SeMnm,  Mireibaoi.-  Ltfen«,  Rccbnem,  4«r 
fr  j  i^nr'fci:  i  n  urid  Miirtrrfprache.  Zum  Gebrauch  furLeh- 
t«r  der  K^udcr  aus  d.  gebildeum  Sunden.  'Jiwtyu  Lie> 
faniLf.  Mit  9  Ki^fimafeJn.  g.     4,  AriAopktntt  Hanar. 
■didü*  CMmumuti«  iJiiftMrti.  ▼«riMma  lactionie^ 
Mnlii  gnecn  tndiceinque  rnrboiruM  fc  rem«  a^crit  So. 
QentgUoepfi  &i    V-:.  T  gmif.    9}  Biblio«b«k,  eom^en- 
diöCc.  der  gemeinnuuigücfl  KcnmnilTe  f.  a.  Stände.  lYiC 
Ab(lu  d.  Kiuiftter.      Ileiv  V.  Abtfa  d.  Griftliche,  t*.  9t 
<mt&.  XL  AWb  4.  Wniki  4»  H.  XVII«  Abih.  d.  AOxo- 
•ön.  tf,  tt  n.  Xyill.  AML  d.  Banrneifter.  la  U«  4%  H. 
XX   Ab^b.  A.  Buuiiilier.  3«  b>»  9s  II.     XXI.  Abih.  d* 
2eoi«g^.  &s  bis  g«  H.   XXIV.  Ai'Ch.  d.  fchnite  Getü.  s* 
H.  (•    t)  rrcictifchc  Rc«cln  der  (Jnterrit.'h:»kuiift,  bi.*- 
iMidcr»  m  LndfcbMiw.  £ia  Handbuch  Gae  J.«adfchiril«lia 
ter .  die  ibrem  Amte  wohl  rortlFhiai  wollen.  Von  ^ea 
AnnjU-BernburjjilrUen  Schu  iehrrf.  8.    f)      L.  i{?l,  J-C, 
Gc&duhie  d«s  ufigrifibtii  Reich*  v,  feiittrr  Nebenlander. 
•rTk.  gr.  «.  Anch  unicvd.  Tital:  GvMiieht«  dv«  alieit 
PamOfUeti»  u.  d.  Bulgare)' »  nebft  einer  ali^scm.  Eitiieit. 
Jn  d.  un^rifrhe  n.  «Iljrifche  Gefchichie.     8)  Miiggea  0. 
W.  .  V,Tiu..  !■.  firifr  OtuIiriL-'i-  d-T  cheolo<ir«:bci)  Willen- 

irhafcw.  ar      tr.|.  ^  Sltimm,  f«fiyit<N  mfinvtd« 


ThronbcHeVunr  ,  n^tr  in  Beilehung  auf  feine  früher« 
Lcbenipenoä«  uberfct«  mid  neu  bearbeiMt  »iw»  J.  C.  C« 
Vadaigil«  nii  binorifchen  EiaUtongm  ond  ABflurkua» 
'  fw.  gr.  |.  to>  Bialadon  de  ou  fuiu  des  Prifon*  de  !■ 
K^hliqne  de  VcniCa  appell^i  le«  PlomU.  Uißoire  in- 
t4rreffan[r  tt  i»nrr,.ti>»  ptur  lae  jeune«  perfennce.  |; 
tl>  Santi  f  naiurhiHorirche  Reif»  düch  aiaen  HwU  fM 
Tofeana.  Au«  d.  Iialimircben  fikta£  CfamC  V.  Qttgt^ 
riai.  MaMk  pmt  Verrad«  ron  Iint  l^pMOfiL  |. 


la  aaeinem  Tedag«  ift 


JbydmreMft«  (1.  B.)  philof.  Tafchenbucb  für  deriV.^r;<!e 
G«nesverebrer  nach  Grundfätsen  d.  Vemuna  2r  J.hrg. 
I7.y7  TOM  u.  ohtie  Kalender.  Nebß  einen  aUegor.  Ticel- 
kupfer  ron  gcknorr  md  MennBMa.  «chrbppw  brofdi. 
•o  fr.  ffebimd. bFteml  t  tthlr.  «.In  Adas i  itblr.  |  gr. 
Bs  enibilt  diefer  Jahrj^anr 
I.  Vorrede  iiber  «in  fcbeiiibare«  Paradoxon:  E»  ift 
in  der  Eeltgienalebr*  4«a  JdrU^Äm  IWloAifbi» 
•Uea  «k.  md  allet  ne^ 
IL  Haber  - 41»  naeal,  Ordnung  ab  Bafla  dtr  Oon«> 

lehre  der  Verntcjfc. 
IIL  Ideen  über  die  Behandlung  der  moraL  Cottct» 
letir«  der  kri(ir<.b«||  PkOoftfU«  f«  Y/mUn  4» 
geUU.  RadekuolL 
If.  6«ML  laden,  Andackmi  Gfldidinw 
l)  Ueber  <1ie  Il-iil^Vfit  Ootte»,  eine  K«iftL  „ 
S)  Ueber  die  wahre  und  failche  FröainugJtiai^ 
i)  U  Brun*«  Bfmm  •  fiipnM* 
r. 


Uabar  dao  N«M,  «ina  «wnliftk-MligiSa  B» 

trecbtvng. 
S)  Andacht .  ein  Gedicht  r.  Uüller. 
i)  Utber  den  Oai»*  alM  iBa«illfdl»saliti8ft  B» 

Iracbiung. 

TU  Vtif «ugwiltafc  •  Oegwimart  «14  ZiAmfti  «Im 

momlifrV  -  religiöre  BeirAcfilun^. 
t)  Die  Erinnerung,  ein  G«tiisht  r.  Ucrtv^f^ebcr. 
i)  Ocbtr  4U  Gewtf«u  und  den  Werth  der  Ver« 

MMraoff  deAObea«  «in«  aatakfi^.caiigiiöfe 


Ferner  rr/ckWet  aar  Oßermeffe  in  mehum  Ferhgti 
Srk/mtdtfttt  fvlMiaar,  nridchan  Min««  r.Lencloe,  daa 
liafff.  r.  ViUerccaun  i»,  4er  Uttneif.  d'Aubignd,  nacb> 

nalifer  Fr.>u  v.  M«iiiienon,  '^r  u.  letzter  Bj«nd.  Ana 
d.  Freu*,  uberrrtxi  >-.  N.  P.  Surape^l.  gr.  g. 
CkaiOtif  gciftiichc  Reden.  Ntch  dem  Franxt^f.  frey  beaf^' 
btiiM  vo«  L.  £.  G*ciwri«»i  nabft  «iner  Abitandl.  iiber 
4k  hdchAa  «mMMf  febdiiar  OuAaUini<en  geiAliehac 
tio»*  i  i  Wtrki«  dar  Rn4abwift  miaHni.  Frat.  wif 

«ienreicb.  g«>t> 
Ckdn^erif  Maximen,  Charakwicüg«  u.  Anekdoten,  nebft 
N«ti«cn  am  reinem  Leben  ron  Ouinsen^.   Ana  deat. 
Franadf  faberfettt  vm\  V.  F.  ^tampe^^l  }  Theil«.  °|. 


tirtrw'i,  M.  T. ,  Red 


d'-^  Dichter» 


A.  Licia.  AicUm,  X,  Aau,  bLUa'a  «nd  Ligariua. 


gbufttir.         b«ygetoclcMM  |Mein igten  iMeinifchen 

Ttxt.  kricifckei)  AiMnerkutigeii ;  v(iU\aii(iii(<tai  Cot»; 

■kentai  u.  B«inerkut>|[en  Uber  die  in  ien  Bedun  cimIuiI- 

teilen   M<xi'neii,   GruniiiKze ,    und  die  Aj\r\n  aJsgC' 

drucioa  Denkart,  ihren  G«Ul  und  phil«*(t>pbircheit  ü«- 

iMlc*  vra  Ktd  Oautab  6cb«ll«.  gr.  g. 
K«u  ^<'>i'-''c'<  >  Prof-  ^  U..  kleine  Schriften  üb«r  di«  Fbi* 

lol'opi<i<9  d.  Lebens,  befonder«  dei  bäu»itcken.  irB.  I. 
JI^OMM  und  fVtib  ,   «in  Bi'ytrsg  zur  Philol'ciphie  ubiT  die 

GeCcbiecbter,  rom  Vnf,  Heydenreicfa.  Tafcbenformac. 

iiralch  in  höh,  OnfeU. 
Xrtrfi^'  «uf  Rouir<;«M  über  CeiMn-wdibür^erliclwn  Süi« 

tnfs  und  den  Cr<«ra)iter  («iner  ficbritien.  Nack  der, 
,  frantöf.  Werke;  De  i'Egiiiiic  ou  Priin-ipes  ßctier. 

nrgadniclaca  £log*  aui  ftouffeau ,  bearbeitet  treu  K. 

JufiTnV  au«  RouiTeaiu  EmlL   Ein  Bild  fcböiikr  Wctblick* 
krit  mit  dem  Purtric  der  Sophie  von  Siscenich  luid 
M3iX<  l.  Tiicl'.'.T.fürmat  brofch.  in  färb.  Lir.ftln. 
§§  9^1,  M-.Clir. .  Fragmente  über  Sejrn»  Werde»  unl 

Gotlfciid  M «rtiaL 


Leipzig.  7:)  Di«  AAbMf.   HBMwh.  M  üswMc. 

üeu  VcTibeidigcr  der  Fvqrheb  und  Gloicl.beit  die  ((nU^ 
i«o  Dvfpocen  Ad|I>  eine  Rede,  in  einem  weibHcben  ]ia>^ 
cobinerkiu^K  gehalten.  9)  Ht4  tiou  von  civm  it'ircli  di« 
Xeiiieii  vcrAirlafsteR  Wefw»  und  fJawefeO  in  de»  Uiieta» 
rar  fciieii  Well;  in  Brivfeo  an  «inen  mftwiiaib 
Well  lebenden  Freund.  10)  Bücke  auf  die  merkwtirdif^ 
ften  Btiriipäifchen  Staaten .  vm  ScUuffc  de*  Jahrea  i'yi, 
(FottiSnaiMiO  lO  Komm 


.  Ja  4w  royftrfrhni"  BflifciwHiMf  ni  Irfbit  wUittat 

SU  nar'if^t'^  fnbi'sfe- Meffe  der  Erfe  Ümd  de«  fchon  In 
(Un  t7y^  herao&Kekomineiien  kleinen  tbürMgi(!eheilKoch« 
^HIIKp  (rwabn'«n  xrolkcrH  unter  dem  Tilrl: 

fr^M  ihtrimfiJck'miwMtfek»  haektmtkt  o4ex 
««lAif«  fik  fing»  riwMmiamr  ni  HnimikMr. 

wf!  hr  Hie  Küche  und  BamhaUen);;  felbft  bcforpfri 
odcc  uiiicr  ihrer  Au£ielu  bedrgeu  laffen,  oach  ei- 

gewagen» 

.«•IcbM-  fidi  i«feh  «bwi  ■agUMiiw  ««rfliiiAicbfii  Tm^ 

trag  ""^  Brkl.ir  ;nrPT,  f»  mancher  in  rf  r  Kochkunft  vor- 
jLotninenden  Uin^e  und  Prerintial  -  V^  erter  mit  Vermei- 
dung aller  nicht  dabin  gehörigen  Sachen  vor  andern  der 
Muchciiear  Kocbbüdwr  uuMriiehtidea  wtri  und  befan- 
den für  ils  mini«»  Mod«  htBimm  fft,  di«  kdae  K«- 
<he  oder  SÖehinnen  bri-ichcu.  Der  ^i.e  B.infl  wird  ntr 
Michaeil- Mvfie  fertig  und  dinn  von  den  Inohalie  um« 


f  Der  A'f>.'T'rj^rj''f .     r'ij'-rti-r  S'i.  L-i, 

I)  ü«ber  de»  Na<.ftdmik  uitih  6ruiidi  nien  dejRpchts 
(■«(chlufa).  i)  MittelRjnd ,  goldiier  Stand.  Ein  Frag> 
OMiL  (BefcbbO.}  2)  Ucb«r  GeiaiidMimd  ddiuitebrar. 
Md  iUMT  die  «fidüdi  bachft  addilii»  Itattnifrlittnr  im 
■Verhäi'tfi'irc«  beider  Stande.  ♦)  Biiefe  über  Br.iiide/i- 
burg,  Poudjua  und  Btirii«,  auf  euier  Eeiäi  ai>  «irie 
f  reuiidiiin  geichrieben.  (Fortfottung.)  S)  Schreiben  ei* 
pm  fiinwohntn  der  fnMfüm  Fiulkmiiam&t  JuukuOt 
4>  gäni  <hiig>  mmm^M^bautmMbm  iM 


III,  Büclier  To  zu  kaufen  geluckt  werden. 

Die  Wilhelm  GottJieb  Kornfcb«  Hjindlung  in  Breslae 
faclK  um  cinni  LUlt);cn  Prcia  folgende  xwty  franaSfifelw 
Journale  •  welche  aber  ga«B  voUltäadig  Cqm . 

LtlMnddM'  

La  JOHiad 


IV,  ErUMjrong: 


Qerr  AMi^rft  »UM,  Budibliidlef  «aMn»  fM» 

im  Ilten  P.  1e  I  Reif,  b,  f  hreib.  durch  Deutfrlil.  ,feia 
▼idetur  über  die  «.riuühe  Philofophie  etwas  Wejjliuftig 
ron  Och;  bey  welcher  Gelegenheit  er  detm  niihc  erman- 
ftk,  «iiM  btcridKlick«  Amahl  «00  Veiebrem  diefer  Fh^ 
l«C»^ie  nememUdi .  «nA  smr  mcb  Mncr  Att  ein  wenig 

m)(T'jf:;h''ffe:i  ,  iri':'3^-:n.  Aach  mir  thut  er  dicfe  Ebs« 
an.  Was  ich  hitrbey  zu  eriiiiit-ra  habe,  iil  blo»  die* 
Einzige,  dafs  Hr.  N.  fic)l  f«hr  irret,  wenn  er  alle  die 
Bücher,  welche  tufser  mir  noch  g  bte  d  Schriftfteller 
meilriii  Wkien«  hrt-iMag^gehe»  kabeit.  mär  aOiii  beylegc: 
ein«  rgfioriiiz,  die  einem  Buchh.-iiidler  nicht  (bnderiick 
kleidet !  Bex  Erwahnuni;  der  von  einem  meiner  Briidec 
verfaftten  Kritik  der  VoUumorol  fpricht  der  drollig« 
.Maan  von  «MM«  Sictcngeletie«  dee  fiii»  dr«ibig  Jahna 
«u  Kdnigtberg  nfnuiam  worden  Inen  denke,  zu  Ktnig» 
b^-r«; !  liicht  zu  Heiüii!);  uarf  indfcm  «r  m-Ine«  r,r*r4«*fc> 
der  Arittk  dei  Otjihmiickf  gsduiikt,  (riebt  er  gar  fchall» 
h:!rt  zu  v-erllehrii .  dafs  Ibnt  eine  Gcfchmackakritik  nack 
Kaiiifichcu  Jdecat  wie  «ine  AHM  da»  AecAfw  imrf 
«enr  e  prM  vm^tammt.  tknfiiMm  SpMohen  find  ioA 
woh!  ein  weirir;  Osrk  !  Ilatie  drr  Mtnii  von  dif  feii  Din- 
gen, ttb>.r  di<j  tr  ddch  mu  der  ihm  «geiieii  poilirticJaea 
IMkCBtnrtoine  fe  —  dreiß  abfprichi.  nur  demaUert;eTin^ 
Abb  ««raüsCtigeft  Begrif»  wärd«  er  fielw  dmin  weM 
dmch  fekhe  plun^  MirmliddMireit  pnOfcnilPen?  Dt* 
«r  l'ich  endlich  nicht  fohimt ,  tucht  nur  mir,  der  ich  ihl^ 
nie  im  nündeflen  beleidigt  habe,  fondcrn  auch  vieleo 
andern  weit  rcrdienteni  Männern,  aUferhaiid  facCSulicbn 
AnziigUKWMiaM  «B.  lagen,  wodurd»  «r  ich  1 
in  der  AebMmi        Otndenkonden  Mir>  I 

rctzt  ,  dis  ibut  mis  leid  flir  ävu  Mann,  dra  ich 
ilbrigen  VerdieiiAe  wetsiai  genn  i'chatxen  oMkiite,      '  • 

Cbrilt  .Wilk  •n«n.  ' 
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Soaaaben^«  4tn  gtoa  April  1797. 


LI  TEHÜRISCHE  A  N  Z  E  I  O  B  9. 


I.  Neue  periodiichc  Schriften, 

Ihr  GmJsf  iff  ZtSt.  Vffi.  MSn.  jßtona  61»  A  F. 

Hammi  ritk  ,  cnihih  : 


«Mikflh«  Iii  6b1i«f .  (iIiMt  ribeilt  wM  <m  F«cIi  «r 

Literatur,  wril  es  doch  nicht  fflSjrlirh  ■n-Är,  ihm  ftir  alle 
rier  übrige  i'acher  üi«:  nöihige  VolUljHidigkeii  su  ^eben< 
ktmftif  gan»  wei;biciben,  und  an  feine  8iel!e  werden  ge- 
l,"\7#ci  Am  0«fiiiiciii|I«D  .in  Phu*<i*;yhij> .  au$  dem  Di-    xxvut  und  Bdglichft  roiKUnüge  Auinigr  «im  «ndaite 

»  nifcbin       Ifam«  IwBmerherrn  W«Ii«adorfi  II.  •  lietkwiMIfte  #iWbplii^^  '  - 

frr'.ht^T- T'^  dar  Gedaiikwi  ift>«r  Sntibbuni '4«c  HovO- 
Iciiunea.    III.  Eur«gef«f"«  Nachricht  tw  Atr  RcViitu- 
tioo  des  I».  Vendemiaire .  und  deuen,  die  fie  reraiil^üt 
liffc^^    fn»  tlSfi-  *•  ^  Fnni.    IV.  Anenftucke  «ur 
Gelchkln«       Brhabviiji  Am- Tiidcii  su  Burgern .  b  der 
iR«pubi(k,  B.«-  icn.    V.  üebcr  Bedsuiun; -und  Aket  der 
Xeiiien.     VI-.      ir  U«n«n  »Ii  ürjan,    VII.  Trauerrede 
Uy  Ätr  Beerdi^unf  de«  Flirflbifdiofa  vnn  BÄniH«rir,  >on 
*  J-".  ficffi  BAkft         JCMOfiuckcB  «uir.  Ceniiirg«rctiicbte 
•YQl.  SfichmiimifBB.  IX.  AnkundigtMic  «>• 
itfwriii«      BitM  an  di«  Biafeuder. 


VL  MdAndigangen  neuer  Bucher. 

A>;ftr<'^Tit;!^te«  durch  die  (fiinfti«»e  AtlfiMhatc ,  welche 
das  a;;^» -ntiKe  Beyenöriiun  liir  ettjMrfWie  rfychoioifie' 
u>k1  rerwindia  wiiTenfchifwn ,   das  ich  i     d  n  raiireii 
17^  whI         im  Ferkg*  der  FfliMkerfchen  Biiclü)a!)d- 
Itttif  «uHSmlMt«  tMinlKItb«  iu  Ich  »k«  nit  dem  drit- 
tfii  B^nät  zu  anterbreche«  geuidUgtt  Wwde»  gcfiuritll 
bat,  bin  ich  eiufchlöffen,  es  wieder  aafls  moe  fbrtn». 
fnVfff,  und  den  Faden  da  wieder  aufzunehmen ,  wo  irh 
'  Ihn  ««r  vter  lakna  vcridflia  baue.    Ea  'wird  daher  <u 
maAeiicte.  «deif  ca  Anhuf  des  k<iHihiRen  /(ihres 
vierte  B»ra  crrchciiie«  ,  mit  welchem  «Mr  »Hgleirti- «In 
IMUcr  Titel  «um  Behufe  für  diejeniee« ,  -weWie  \titt  *iÄ 
cfnmiM  wollen  ,  tiwßeifeben  werden  wird,  fb  daft  dieTe 
.  la  dcB  Tienen  Bwd«  des  vortgws ,  dda  neuen  Rcpcrto- 
riMR  cre.  erfte«  Band  trhahen.   Sbgleioh  ^arerdan  iifft' 
-  diffem  RinÄc  Ver.iiidert:n|{«n  in  der  Anbf«  Udd 

'Binrichtung  dieiw  pcriodifchen  ScbrUt  ly^troffeif  WU'Mi» 
*      a«M  *fitd  im  wefentlichca  die  Einrichtung  di<ff»-»be 
tMU(i;'dahmtmlk^- künftig,  wiabi^lier.  di«  n^r  Fa- 
ehcri  t.  EiBilirtftbeWyclMtafic,  *.  Pfydial«<ifcbe'Sfc. 
tenlehre,  3  Pidj(To,:ik .  uii^  4  AeRh<-tik,  Gehende  RiMi* 
•kfn  bleiben,  und  für  ein  jedes  derfelben  fdiwoW  Abharii* 
'  luT  ;r,  r>  al»  hjftorifche  Thaifacheii  (nach  d»-m  Flsne,  iin 
-d<rr  erde  Band  ctotliftlO  t*'»«^««  w«/df«t  "'i«*"  «bej« 


Mfiii'i  Hrn  Mitarbeiter  werde«,  Einen  «usgenoia- 
tat»,  den  der  Tod  der  Weit  zu  frühe  entrilTeji  bac,  die- 
felben  bleiben,  wie  bitber,  tcb-babe  aber  auch  tiocMIolF< 
»uof ,  dato  ainifa  Minnar»  welche  Deuifcbland  täiMT 
ISciiN  vors&flidiftoii  Philofophen  tihtc,  ßch  künftige  ^ 
Thethiebmc  a:i  diefem  Inftituc  er.ift-MlefTen  wprden. 

Die  ['el»ä>'<:r{tiie  lilMrhbandJuiii;  zu  Nürnberg  Kat 
abermal  den  Verlaf  deßWlben  iibenioinnen,  und  tretet 
den  Uro.  BvMcnbaman  laden  Band  ni  t  A  12  fcr.'^heU 
-aifdi.  «der  itffr.  (ädifilek  an.  ■  Nacbiiar' wifS  der  ta. 

denpreis  I  fl.  43  Icr.  od«r' ein  Reichsthulcr  f.ichfifLh  feyn. 
Vorausbuaahluiig  wird  keine  verUtigc,    Wer  *b*r,  wenn 
er  jeitt  erft  einirifi,  aitch  die  drey  erde«  Bünde  rerT4nf^ 
geniefu-auch  fiir  diele  nodi  dfen  Vortbkil  detSubfcri^ien* 
•  ttfBHtreim  'kami  "Ben  vnA  ^adaai  Baniev  nus  aub^er 
Vorfxu  dazu  d-cha  Wocben  nach  dem  Eutpfang;  ifines 
Bandet  angezeigt  weeden.  —  Wer  die  Gute  habca  will, 
fich  der  Subfcribantaii -SaRirahing  zu  umerziehen,  erkilt 
•.daa  aaimi  Bmapiac  finy.   Die  Naacn  dat  MiftlribeiNda 
-  %ctd«n  roffedMefttimdM.  ••    *  - 

Ich  IiL.;'.-,  <!jrs  da?  Publikum  diefe  FortliMcung,  od^ 
I  di^fee  tiäut!  ilepmeriiini .  Wie  man  inrill ,  mit  eben  der 
Giite  atifi,«bmen  l^afd^t    VMrift'  tt'  dCB 

■  ^  Rfimofftt  in  WiMflMikcft'A  t4>'FebM79if, 
ll.l.lXMaacki»»; 


'■■■§•  d»en  iß  erfdiielien  «nd  in  aUao  BuchkalidlHäfca 
<to  baben:« "     -»  ■    ■  ^  '■  ' '  . 

i    I>ie  S'jmf ,  t  on  Pi  't  »,   ÜArrfttzi  »0«  C.  F.  ChwMT 
dir  j  Kuplfoi. 'S.  Higa.  Preis  I  rtbl.  tgr. 
Herr  Gramer  fjhrc  fort  flkA  um  die  Treunde  de*  ga> 
Ma  eetcboMck«,  datdi  Ueberfetkiuig  aariiadifckar  »y- 

fl•^  Namen«   wvrth  ,    »hn^fjichtet  der  Terfaffer  feinem 
r\V«i*><^  uicbt  die  ietue  i  riie  gegeben  hat.    E*  enüuk 
eine  lebeiiaige  getKUk  BrhiWUwiag  alw  OhglndnAUt»' 
(3>ü  -4m 


by  Google 


die  «in  uofchiildieM  lii>ben«wrirdi|TM  G*ft-hSpf  bftwfflw 
können ,  das  lur  Ab|prcbied«nheu  «u»  der  VVelc  imd  *a 
•Inem  kläAerliciian  Lebm  Mrdamtat  wird,  ohne  denB»> 
ffuf  dazu  in  |ch'«u  fiJhlLa.  Orey  Superion nneii .  ein« 
^on  «sejnpiwcrcher  Titsend .  «ine  Tun.  nm-emunftifc  reli- 
gioffr  Stren<;e.  und  ein«  die  unter  den  VathiheiUn  uti- 
befriedigter  ainnUchkeii  «riiegt,  tia  Bnbifdiff  ..«iitV» - 
chidnkmiiCt  cwcy 'GewiffimsriAe  von  gans  entf äffen«»' 
femtin  Characier,  treten  nicht  wenifcr'kfc  nf'Icb  hervor, 
slf  die  Penbn  über  deren  fk'hickfal  üe  eiiKt  netdüa.  Vie- 
]*s  ill  bedauern«  viirdiif.  miiiche«  »bfth-joiiih ,  «iniffes 
etrcin  Beivuadcrunf ,  alk«  M  «rahr.  £ti«e  fo  wkhü«« 
Erfcfieitiunf  J^^.  Well*  >«)iuli*TKläAiriiiid[»  uvdüat. 
gekeimt  cu  werden :  und  es  eiebt  Gchcriich  kein  Werk 
In  «rrldietn  die  Ruie  und  fcblecbU  Seite  dieCer  Binricfa- 
CMHi^  II  To  TrollOiudife  hirv^rtr  n  • .  jl»  dierw;  aiKh  kann 
ca  rchiverjch  «ineUeb^rfeuuni;  ifcbm,  iKclche  dw  PdiciH 
tcn  der  Treue  iia4  det  l^liertllil''  in 
Andel 


Bey  J.  F.  Hammmkk  ia  äMtiB,  ttUMima  in  der 
Oftenaellit-iTf^ 
Stmy  ibhmdlunilcn  roa  den(ennz<ichen,  nrf.ichen  und 
,        .HtUmettwde  der  Redef/ge  von  Arbo  und  M«n^ar> 
Aua  dem  ÜinitBlMii»         eioet  V«titdt  «on  J.  «. 
^    Renaler.  |,  ' 

Innale«  der  leUenden  Meaftblieit  |r  Band,  gn  1. 
,  Aii|uite  aua  medtclnircheii  Probe  und  EiuladunKafchrif. 
tan.  .Uerauagegeben  ron  D.  P.  O.  A.  Bouchboit  und 
ty.  J.  A.  Bekker.  iien  Bjindes  ^lei  Stuck,  gr.  g. 

Bailhol|u;.  C  kurz«  Gedanken  xu  weitem  Necitdeiikcn, 

'   über  4«i  geiflhchen  Stand,  Au«  den  IMmfchen.  gr.  f. 

Bc^trit^e  Mir  VerbeOefuiic  ddKtKbeii  und  SchMiweftne 
M  proteftendfcbea  Lindem.  BetBiugefeben  von  IX 
B*j>  ren  ui!j!  I   B.  yfen.  I.  Bande*  la  Stuck,  gr.  g. 

»u  neuen  £rtsbrungen  der  fteclua-  und  GefctsJutiv 
ix,  oder  Jthrgaag«  der  Rechtapflege  bejr  dten  Unllfkei* 
•tÜEiMn  Obcrgericlitea.  Uerauagegebe* '  *Wi  &  A«  F. 
Bg(H*>   Erfter  Jahrgang  1795-  gr.  g. 

Boyfet).  J.  Abrir«  der  ci>riniicti<-ti  Sittenlehre  und  Glau- 
benslehre,  nach  reinen  GruiMitatxciu     Zuii«ch&  6u 
feliie  KoofinnaiMien  entwürfen,  g. 
.Jkoew.  J.  tbe  bnal  F«ik«r.    .Taf  ^Im.  «ufforMM«  9t/ 
ihofe  who  leem  engliak.  gr.  g.     *  .  '  y 

Cathflrina  die  ^weyie.  DarltcUpitg  aa«  «der  GefLliiihro 
ihrer  Regierung ,  und  Auecdote»  ruo  litr.  und  einigen 
PerfMieii«  die  um  Tie  war^t».  g. 

Xkkitrinenn.  i)»  J.  C  A.  iIieQlogifcb»  Beytiig*  «.  Binde«  . 
3*  Stück,  t. 

cliriftliihcs  FeflandflcJiishuch ,    fiir  die  vornehm» 

ften  f  i  It/i'iicii  in  der  cbriiiit«.Ueu  Rirebe,   uet  «iuea 
,  wahren  und  iliatigea  (ilauben  an  Jefum,  Tugeni 

nach  dua  VotbiMe.  Jelu  su  beMrdem.  g. 
Der  Oaniu»  der  Sfieh.  Wm  -Immiel  iMmuagegebea,  «•«  . 

A  Uenning».  17/7.  Smck  g*. 

Xraymaiia,  J.  AniriiunH  zun  gemkinntitzlicbcn  Kechnen« 

für  (nubtere.  Dritt«  rerbelTeite  AukUgc.  %. 
DeutCihc»  via^ttiti.    UeraaagagibM  ran  €•  U.  0>.V<M| 

JEcfen.  11^1,  u*4e  Stjidlt  1. 


I«  A.  Mifcellaneen ,  hiftorifcben, 
'   dkenonifchan  Inhalte  tr  BenA  gr.  t> 
Scbicewig  Hoi;ft;?inirctie  Provtneialberklitei  'lekrgfenff; 

17J7.  IS-;«;  K    (in  CummilTioii.) 

r.  Srhffiidt,  Phiiddcik,  C.  F.  Büefe  aiUietifcbea  lubalts. 

Erße  ßammlui:.;.  %. 
tnd  Ofbende  Krienebeer«  tn  Friedeimeken  nBiUf 
MAfanir  Sin  Won  mr  Sek  der  Norh'  ea  eilt  Efoign 
und  FiuAa««-Jwie  at^ch  ^r.  An,  i^iiuEe  Müiuü;.  All* 
dem  En^lifcben  vor  KarnouKiib>  .  Esq.  g. 
Thib«ut.   Jk,  F,  J.  iwriHifche  Encyclopadie  and  Metho- 
deiogioi  SUIS  eignen  Studio  für  Aei^nger*  tmd  cum 

Ueber  \lineralogie  und  dxf  minerilucifche  Stut'ium.  S 
Vcnturiiw..  O.  C-  GeiU  der  kriiifcheii  Philofuphte,  iu  Q«- 

zidiung  auf  Moral  und  Reli«ion.  2t  Thcil.  |. 
TirgU».  r  M.  iffdikk»  OcdtelMe  U2.  Behd.  «der  di« 

Xklogcti  in  einer  aeiiM  krUiftken  Auegäbt.  wk  der 

Deberfetxung  ond  erkldrenden  AnmeTkuiifea  ren  M» 

Vofs.  ]  Bärvde  nebft  «iocr  Kene.  er.  g. 

Liebhaber.  ' 
Ein  dringende*  W«W  «■  dM'heillf«  taiaili^  lUkk.  wm 
Tiiergiiu  Neue  AuHaife,  »reeekn  ririt 
weit  drinfcndem  Wort.  1^ 


Bejr  dem  Buchkandl«-  Xeg/tr  in  Brfint  «etlMi  M 
•ieMer  Jiiblkt«< 

'   V  fmift 

Zirremntr  und  Hahm«gCht\S"n:he  }'olkirrd,  ti  uhtr  die 
Lpißtim  fowobi  tu  cijieoi  y»rltjeback  bey  Sflenll.  G«itiK> 
rerehrun^en .  al»  zum  Gc&reu^  boy  hinfelicher  Andeehc 
eiMgerii'htet.  ynmtkrte  Auifahe.  4.  Fr.  Jahnt  Aufwähl 
itr  wirkfamftun  tinjachen  und  zvj^'nm  'uj^'rfrtzten  Arznty- 
miUti  oder  proMtifck»  Matena  liledika ,  gr.  g.  AI.  F. 
Ch.  Harths  kmrzgefafite  Sfmmjike  urammalik.  wurinn«  di« 
richtig«  Ausiprache  und  alle  »ur  Ericruaug  aiefer  Spre» 
che  iMkliigea  Gnuiddiee  ehceheadek  und  erldwen  lind, 
dafs  Jeder,  dar  LmelniMi  rcrilebe.  diele  Sprache  in  ein 
paar  Wochen  uone  I  <  irmc-iil^ir  .^u  «rlcruCH  im  Stmde' 
Nebfl  einiijen  Gci|iracikeu  lutd  einer-äaamluug  an-^ 
fenekwer  Eru  luni^eu  und  Gerchicbtihen.  Drine  yer> 
aubfte  und  veroeffene  Auäage,  herau»ge«eb«n  ron  Ii.  L* 
Teucber.  f.  Stjum  oder  4*r  grflwztc  ij Mitling,  ein« 
dramaiitcbe  Oef^nicnte  a.  d.  En^l.  Kbci.  v.  U.  W.  in- 
dreä.  g,  G.  W.  yijturittt  faßlich*  Anmtiluaf  tm  P'/rftf 
tigHHg  rithügtr  iMMtmihri/n  für  Ijiidutiuiltihrcr,  SuufU 
1er ,  üindwerker  und  elto  diejenigen  •  welch«  euch  oho« 
matbeRuitfch«  Voihointniflie  Geh  eine  dcudiclie  Ernnia 

nie»  davi/ii  verfc^iiffrii  »o'.lfn  mit  7  Kli[.|Vtii.  G  f."  f. 
iiirjtitr  Aiuii-iiung  zur  L^thtad  det  mittai.Jcliin  i  mtef 
riehti.  g.  J.  Ii.  C.  Bark  zwetKnurMge»  fnr  Atme  utiA 
Reiche»  wc;ches  leuter  Cafaliche.  lehrreich»  uitd  eag«> 
nchane  Ott«nft<>n.te  in  gzhUrifftn  Stufenfoleon  cnibik 
von  Ch.  U.  M  ü".  Iii  '.«U.  Chr.  O^^tth^rd  dj.  Gaxzt 
d*r  tiititv-thi  ■-  Iii    mirr    i  tiLitätiiiK:tT  Uiuernci-.t   in  def 

VTanung,  t':le-e  und  H^hjndl:jri(  Kmd  luia,  f«iner 
auniigAilt.  Bctiutauag.  >eiuitnife  und  lleüua«  feinei? 
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zmgiirhßtm  iTiaitrtrgmtfr  oier  wMinä'utt  AnwciOinff» 
wi«  ^t«  ■lonnirhf.iUieeii  Kle«- Arten,  Grafer.  Wurielge* 
wicK*V  ur:<1  tiider«  Futterpt1aitgi-n  am  » ortStritbat'ct^en 
.Kk  s«cckii^r>i«ften  nebsuct  werden  können,  g.  Ann^tn 
^  Ctttmtn$,  nebft  «inriD  all(;em«inca /«tdUf«M' iUatt 
für  Ganen  -  und  Biiinipnfrcunde,  hemtegiffebrn  von 
Jifeoetjhahn  d.  f.  $s  Stück.  %.    Dr.  0>.  M.  Pirprmhting 
Phjrrrr^n-in  AV.r  .  i.r  uiIlt  Au«w«hl  d«r  bcActt  lind  wirkOm- 
JlUii  ArBney«iiu«j .  ein  Uwdbuch  für  Acrac*  Wund- 
Jt/tfiKt  <ümä  ApodickFr.  gwy—  Band,  zweyt«  rertaehrt« 
«nd  uinfnrO«ii«M  Aafla««.  gr.  i|.   £6<Md  Jeutfeht  fyßt- 
m*tifckft  Jpotk*ktfhiKh  *u»geM^ählt«r  Araneymiuel,  narh 
Am  beuii?<ti«  K^iincnitTon  in  drr  Phanntclo^i«  und  Ph*r- 
aMcM  beirbritct  far  an4(chend«  Aerue.   Wund' Amt« 
■■d  iffiMUr.  «-Zwcytcr  Band.  «r.  |.    Der  demtfek» 
AMfmaii.  «ia  «üqiiich««  Baoil  •  «nd  L«Cefaucb  für 
Z.«hf«r  m  1lun(cr>  ttnd  T^andfidiulcii .  bcrtutceffcban  traa 
G.  n.  Zerren:  er.  Ijs  u.  i^-i^  Hl!i,jn.  ?.    ff^.iJ  Band« 
Chen  ■  MM  Auftagt.   Der  junge  Antihipochondriaktu  oder 
BkWa»  cur  BTfibüttarung  de»  Zw«rgfeUa  und  *ur  Beförde- 
•Mig  dt»ywdt|iniif,  2*  PanitnciMiu   J^Mi^iAat  ^ad*- 
.  «MtaK  oflarnwMiilHa  «RffMduDW  tuid  hifticerOtiidK« 
fm  den  Schriften  der  i;roi«-.'flcii  deucfchen  Dichter  un- 
J^lt  .ZeiiaJters  «alkDimalr.    ErHa  Portion.    J.  C.  Pttri, 
de  kiftofh  dy»niB  Gaiiaraaurum  Dacmoniaroruin  cri* 
.  dn  M  exegetkt  caammiicu»  ttt  4.  bt  CtmmiS,  dSradki, 
die  D**t/pnitlie  Jefaa  da  AAmil  Rin  Lahr»  und  Lti^ 
kl  :Ii  i.ic  Lefer  aa»  a!!««  Sunden  befonders  ftir  Sihuien. 
Aul«  neue  überfein  und  mit  erklärenden  Aumfrki^tgeii 
TcrUben  rou  F.  Ch.  Zatme.     Da«  Rrvf»«  TtiiiHagUeh. 
S^fuHi^  MMk^atk  oder  AawwfunY  für  Wnammmmtt 
und  HtiinaiHter.  wvlclit  dw  lUicb«  und  BaadMltting 
fei? Tf  brfürgeu  oder  unter  ihrer  Äufiklu  befiireeii  lauen« 
I4ach  eii?.enctl  Verfucbi"n  und  Erf.ihruii(;L-n   AirU'rer  zu- 
fainmens«tr*((e&.   Erüer  Band.  |.    8.  J.  Jlumunm  matt- 
JUcbar  V»UfTiekt  im  Sfrmthmäwtftm  *  durch  Bayfpia^  itnd 
SnriUingaii  «rJauMiit.  ftir  dk  JagMid  (to  Bdch*  Ii 


Um  Sie  H«ft  des  iflrn  Band««  Tom  Mgemu  Krlt. 
]|«p»liv.  ««IchM  in  ReoBiGon««  ron  (if  rwfrtaiedeiMB 
Sctarlftm  «m  «Bm  beurtlitilnidfla  ZeitüHiTlften  Refta*« 

■Seilt  bay  diefvai  und  drm  jien  R.ndc  noch  in  A!p^n^  r 
Orduunc  auibalt,  ift  erfcbitiien  und  die  xu  dicrem  Baii- 
d*  »der  «eoi  lahr«  1795.  noch  gehörige  Literatur  wird 
an»  iBiinwIinKfcaH  fai^  und  diaft«  a«nd  bc&hiwfiwiu 
Naeh  d^  Mtft  «richtlM  dM  iftt  Haft  MB  Jim  Bmdt 
•d.  j.  i7y-  ir.  t<er  vm  awbftiii  ImcMÜBinn  Mm^m» 
^fiitcaiat.  Utdauag.  >  ^  . 

lU    Bücher  lo  zu  vtikaufen. 

Aai  ein>.'r  liut-ber  -  Sammlung  Werden  folgende  Srbrif- 
«an  für  den  beygcfaittafl  UlUfai  Hnk  IMB  YlAmit 
■np^Mot 

tu  F«i<«: 

S.  St.  B*rAarAi  Abb.  Cläre«  alL  Opua  pracclSif«  etc.  Lugd. 
B.  ^ito.  L^d.  mit  Veftingbcfch Jagen  —  j  rtbL 


bciff.  idij.  —  Eiuid.  rimilgfciUfc  YUadL  ,tda. 

defk  —  I  ribl.  ijgr. 

3.  Corpu*  lliHtr.  C:ir.  d.  i.  Summa  der  ChrifU.  I^r« 
dufch  Mtlitnthtvn.  Leipa.  Ijtf«.  SchweiBcL  -  3i«iiL 

A.  Goll»quia  oder  TUchredc»  von  Abvfc  iJrtkar*  Tkiahft 

ld4^  dchumni.     irtU.  Mgr.  v 
8.  OÜmm  conigbt*  RatfehcftJiretbungMi ,  wie  Ciidt  MiA» 

delaloti.  A   '1  rfcn^  II  dYrerHen»  Reifen,  lubß  parfnnf» 

fcban  Rofautitai.  Uanb.  1«^  Parg.  —  ^nU.      '  1 
dL  FgTMWi  LeuiodD  •Mgnpb.AL  am.  LMd.  i«gf*P«ff> 

gan.  —  aogr. .  , 
7.  Capjaarr  Adwi.  Anlüffl' «tc.  Nilmb.  Fj.  Alien,  Inditn 

und  Pcrfien.  Nünib.  1681.  l.ei^trb.  —  srtlil.  13  p,t. 
S.  Caialog.  Libror.  Bt^L  l.ufd.  Bauv.  1716.  bi>I«iidtd. 

Fraiub.  —  I  rthl.  it  gr. 
$.  ä'AMgmi  Hiftoiru  unimfeU«  UU  Tom».  —  Oh^ 

Xlul  —  fahr  fidiHt  vvnügiidi  dw  imHmL  iü.T«|k 

in^narta. 

1.  Jak.  6.  ».  LuJeuip's  gelehrte  Anzagcn.  Mäit  If4l* 
.  3  VoU. £iwL  B^.  (finhL  lAftw  i«La4w>  — 

13  gr. 

2.  PatU  Gerkmrdi  Loci  cli«gk|itL  Im.  IdM-tfM«  »T«!!* 

Perg .  —  3  rthl.  i  j  gr. 
J.  Ctraroaii  Opera  c.  ■«(.  f^bilii  m  Gxliolicli.  tC(<k 
C  L  —  i  rtliL  lagr. 

4.  Mmfngt  BtC^ifdboBg  Macr  lUifto.  Laips.  %tjff. 

Fraiiib.  I  rthL 

g.  rou  Thiele  cburmirkfihk;  Ccincibui.  ILiur.vhiucg.  Ber- 
lin. iVrg.  —  g  gr. 

d.  »•  d.  Grobeu  oriam.  KaifcbefchMlb.  and  deilica  Qui* 
licifA»  Rdr.  ftbrifltowtrd.  16M.  Fpb.  •»  i<gr. 

7.  firferb  Reife  uas  die  WeU.  Ma^deb.  i?55  Vpb.  —  g  gfc 

|.  Üertmaaai  ULQ.  orb.  terrar.  francof.  t63o.  i'ifi^. 
6  Rr. 

^  ^eitai«  Tabellen  aur  Kirchengcfchicbt«.  Brlanges«  I7I>« 
'  Ppbd  —  lagr. 

la  Da»  alte  umA  neue  CorQca.  Mümi.  173^.  Ppbd.      7  gr. 
Ii.  S»l.  Seineeiggtri  Reif«  nach  Jerufalem.  Nurnb»  16(4. 
geh.  —  8  ;r 

la.  k'.  M.  i'iMQ  Reifen.  Aaßerdam.  1671.  geh.  —  ^gr« 
ij.  F.  Sdu^  Lapylnd.  Ftaakl  tiffi»  gik,  —  7gr. 
M       tiafalf  Nordall.  Itaabtirg.  1678.       —  SC- 
13.  6^.  C.  P-  f/eiitfUliiU  fiebeiijahrige  Wehbdrcbauung. 

Nurnb  1674.  —  ygr. 
16.  M*iih.  L.ußif  Heifabucb  gan  Uierofalem  Frqrb.  i$90> 
'  u.  H.  Scitcida  RtiCi  Mck  JimCHM.  tIdailtMl. 

Pappb.  Mica.  —  idtr.- 
t7<  Adac  nioor  Mtftmünrit.  Ainftalod.  143.  faubera  Xw» 

ten.  Pergam.  —  '  ntn.  Hijr. 
lg.  V.  k-uldtMer  iVUciifche  ü;blioÜtek.  firatlM  174O.  Led. 

—  lÄgr. 

1$,  Ghumtä  ImrodttGÜo  ia  G«ogiw       «K  aar.  ona  T» 

Rclfdiu.  W«lr.        Lad.  —  aogr. 
ab,  p.  d.  Jfardt  EphwMd.  pinliiktiCM.  Bd.  HL  Hdaii^ 

1701.  -  logr.. 
M.  JM.  JUM«  IWkf  BiUwM>  Bd.  III.  m».  lad.  ^ 

10  V- 

IX.  tijenmtnetrt  Htduckm  MMHllWt  SÖwigib.  I7II> 
Lad.  —  tnCLfiA 


i4.  Lt»*^**^i  Bibli*  hebrüca  op.  Cncbelii.  BeroL  i6y«. 
OMiiao  tt.  goid.  Schnitt.  —  4 1 2  gr. 
Mit  rehr  tMa  gefchriebcnen  luciai&h.  AiuMfknnf 
SS.  flriMi  diffenationcs  iurtd.  1701.  Ffantb.  ~ 

Loci   Communes  ^us  Dr.  I.ucIm      Sfliriaen,  Vpa 

foiriciar,  Magd.  idT?-  P«'«-  ~  '  ♦K''- 
/«  £>fta»a. 

|.  Lauft  da  Fretmy  MailMda  pMr  «tndiac  i*hiftoirt. 
Afflftenl.  1737.  Th.  at  Th,  €-9.  A  Rari«  t7IC< 
fo^iich  die  oicht  caftriita  Aiuftte.  hük  Pktgub  — 

4  nbU 

«.  t^Sdt  Wenh  der  Moral.  Hal'.e  1777.  Ppbd.  —  |gr. 

3.  Trimas  K^ntaifidwi  Ii*U«i  iTT?«  Pfi»'  "IV' 

4.  i^vitfm'UrtlMtl«abar  CwinfeaH«  Syftn  mün  taalar. 

1780.  —  *  iTr 

feditrfeiu  Befachtungen  über  das  wahre  ChriAtnth. 
Fraohf  1777-  I^'-  TI*-  b.  Frxb.  —  irthl.  li  gr. 
ZUgenhagtnt  BcCTlffhu  ilbii  il»  I.«id«a  «tc.  JcAi.  HaU 

'  le7«-  —  '•«'•  ■  ' 

■tf.  SpatJingt  Beflimmonf  dof  Meiirch.  9U  Auflag«  b»Meia> 

vom  Gabrauch  der  Welt.  —  6  gr.  Ppb. 
'%  zir^Mrt  Natur*  wd  irinik.«  VMMUgtm.  Ftankf.  ^ 

»  l*Cr.  Fpb. 

9.  frroft  Bewwft  Iii*  üa  fTnAafUichk.       Std«.  ZüL 

1790.  —  «gr. 

to.  GMertri  ailg.  hiftor.  Bibliotitek.  Halle.  1767.  Ppb. 

«alin4e.  —  »nhl. 
ti.  Betert Amenkn.  Anto>  iBioda.  Bfninfeb«^  iTff. 

i,rjr^r Kf«  eddKM  OJhtwMfc  «.  *.  Wlea  7g.  *- 

10  gr. 

f).  H.  Bmsa«''  novaa  novi  Orbis  hidoriae.  Igll.  k£«fli 

hifloria  Brafiliae.  Omi         —  t  nbL 
,4.  G«a<Ui««t  BrwideBbw  ItU*^  Potaia«  1734.  —  T|a 

Pergam. 

jj.  JSrKf.  (a  Mtrtlniert  Hiftoire  de  TAiie  d  Afriqua  at 
•".  r^neri^ue.  Amlt  I739«  H.  Voll.  Frantb,  —  »gr. 
''IC.  £«ifl.  d»  fVcMoy  Anwaifltiif  aar  Bdernanf  dar  Hl> 
ftorie  «>n  Maat«  L«»P»«-  «T»t  fpl>-  —  «»^ 

17.  De'.ic'ue  Cobrefijnae.  CoJii'.-'j  Bitcherramm!.  itir  Na- 
(urgerchichte.  Aug»b.  1782.  h^lb.  Fr^iuib.  (  LAdeiiprci« 
g  ithl)  Bin  Gefchcnk  de«  VerfalTen. 

j8.  SUUmilck  goltL  Ordmuig.  Barlin.  1743.  Frab.  —  s«c> 
19.  ZmUikofert  Aiida<lua«bttng«a  and  Oabaw  x  Thaile. 

Lfipi.  i7«V  —  ^ö!^^- 
ao.  MUltn  inoraiittbe  Schilderungen  ißer  und  Jter  Anh. 

Hdnlt  iTdJ.  b.  Frab.  —  6gr. 
'sl.  Jlrlimit^f  BialakttOf  ia  die  Uiftort  Litatar.  d  Theile 
und  1  Tb.  Awwodi«.  lUh.  g  laadtFMfaMM.  (♦«kW 
I  nht.  jc  rr. 

al.  Le^ßrr  Hora  llaleafis.  Halae.  1788.  Ppbd.  — •  10  gr. 

•  nit  haiidfchriftL  Anmerkungri.. 

tS.  llad«riciwKfl(iü>  Aoctorum.  VViuciib.  Fcrgais.—  sgr. 
'    nk  battdAft.  Ainnatkuncaa. 
U-  Dis  Rittar*  Mo«f<*»ü/j  (MwidariU«)  cutiauik  llieir«> 

•  bekbr.  Cöin.  f.  »nn.  ((elun)  ^idgr. 


25.  'i'ui/o«;  Keife  nach  Piruen.  Dre&d.  J 7*1.  Ii.  Ppb,  ••  ■^t  • 
36.  £fi/rrf  Uiilor.  der  Atigsbarg.  CoofelDMi.  Salxwadai. 

1731.  Ppb.  —  Sgr. 
«7.  Tradla  «riwuL  aeirabefcbr.  Dresden  1733.  Prg.  —  9  gr- 
>|.  H,  Fn^exercacadem.  Ukraj.  tg95.tt  Pfa§ü  dilTer- 

ut-  —  6  gr.  P*rg. 
i5>-  d«  Bomrdtnax  caulogM  raifonit^  Beriin.  1754.  Papk. 

4  yolL  —  I6gr.  ' 
3«  Laban  aine»  Farofpielat»  tmf  I7M<  fA,  —  12  fr. 
OlMnMi  biftor.  Nachr.  von  dan  Onfea  tu  Lindow 

(nid  Ruppir  n«r1u:  171s-  Papb.iiil(i 

Anoarkungeiu  »  1  rthL  lelteu. 
]).  JVeafarf  Baift  !«  ^  SSdAii.  Bank  iTtg. 

«♦€». 

I}.  'r  Äff«  Bcibn  ila.  dSa  WtHt:  -Frmkf.  1714.  Ppb. 

mit  7  Karten,  (3rtb).}  —  I  rthl.  I«i:r. 
J4.  Boffueu  Einlcituiig  in  die  a]%.  GeCchicbta  der  Wdt» 
ÜMKetu  roD  Cramer.  Lalpiti  ia  f  ( 

35>  Hiibiitn  UafMK  geographict».  nkmb.  171«.  Fraazfc. 

—  8gr. 

jS.  Nachricht  roif  den  Entdeckttni^en  der  EogL,  ia  dar 

8iid/ee.  Berlin  1772.  Ppb.  —  ggr. 
,  91-  Laba» dar Walmintoagier Caa*. Lalpa-t«. Vfh,  —  3^. 
tt.  Simcmft  Hachtiehtan  raa  ratan  Büchern.  S  Stück. 

Frankf.  173t.  Ptrjf.  —  i  nhl. 
3511.  Sinttri  Analccti  luerari,i  N  iiriib.  1736.  b.  Bt^ri  nenor. 

Uhr.  ftriorum.  Dre^d.  vm-  c.  StrpUH  Vcrtaichiini  «i« 

-  nifar  tir.  BiKhar.  $  StudL  iiaukt  1733.  Pmtm, 

TfO.  f41chmafint  ü^berfemmg        Bdtft  da  iit  B8(Mr 
.  L«ipii-  i7$f. -Ppb.  —  6  fr. 
'  41.  5ch',.-i'.zers  G«fcl«ichte  von  Corfica.  Gott.  !i.  —  5gr. 
Die  Bäcker*  Kupfer  Und  Karten  find  fut  cikabeq.. 
ir  wwiaaftaiiBo  «iiite<badk  tu 
Auf.  Myliatfcb*  BAdüimd.  JaSaifÜi. 


IT.  'B«fiditigiu3g, 


IMap  «iae  imMadn/mm»  Jtrftmmiig  Ik  dkM  JCIX  St. 

Sehr  ttttbtdadufam,  in  mehr  «Ig  einer  Uinficht.  war 

die  DäTcnilichu  Refi haldit^uii^ ,  d.ii!>  der  an  den  Herta 
iiolraüi  Schiüa  trgmiti^m  Huf  durch  felbfiluchtig  W 
nume  Faaülien  •  Verbiiidungcu  bewirkt  worden  f«y. 
,  Vm  dat'kilUgfu  OankaR  d«««d»b«r«n  Pttblicum»  j  f^r 
fick  anrartan.  dafi  eine  Ibkhe  (  ihre  Quelle  di^^v  <  ikh 

felbfl  vi-Tüaihti?    niiciicnde  Befch'lildij!iirg    fiir  die  Be- 

fcbuldigicn  uufchaalii-h  feyn  werde.  Um  dem  Ucfadbkc 
>laMrliaA«jakt  Ceioen  böfen  Verdacht  so  b«iwfcatea.  der 

ihn  XU  mdhrern  Uiu:erKfatigkeit«n  rerlriten ,  und  unan. 
genehme  Folgen  /«r  >Aii  haben  köoixe:  Ii«!'«  t^h  mich  be> 

W'.ijeti  f.  u  nilirh  7.u  wiüerfprt  il.t-i!.  lili  n-i  -  >  4tif 
neiiie  Ehra,  da£»  iaita  BefebuJdigun^  knthß  /j^/ch 

4.  It.  Min  lf97'  ' 
I.  O.  II.  Fed««/ 
'  Bafr.  II.  FraL  der  PbilofiMbia. 

'-,  ■  -1 


♦  1  .»««.. 


Digitized  by  Google 


m      I  N  T  £  L  i;  I  G  E  N  Z  B  L  A  T  T  37« 

•  *  *  • 

-  ,    der        '  * 

ALLGEM.  LITERATUR. ZEITUNG 

'  «Numero  44. 


Saaaabeadt  den        April  1797« 


Pn  Bafiirfiiift  awli  ffuten  A<i*i;aban  hieinifctiwKItf» 
iik«r  iQ  fo  .iT/fn-i-in  ^  (".üfE  i»,  ir  hv..r«ii,  cir«  Sunoi- 
)M|g  äwüaiben,  ai»  wir  u«cb  folgend«»  ijafctseu  b«r»u»- 


1  büber  von  den  grönen  Philaloijcn  (ut  unver  A  erlTi- 
«Idb»  krttifch«n  Quellen  berichtigt  und  •uerka4)Mt 
«•rdcn,  in  AmCi  %timKlumg  aufgenommen  werdea{ 
•  wabey  nkJtt  nuf  luf  dfa{  ««nM^Ücliftai  b«ft«ii  A«*> 
fibcfi  feefatimttm  Werk«  ^et  A^riftlldlen» 
fbndern  »ucb  auf  dii-  von  G(>!ehrrfn  rri'i  hefowicrem 
FUi&  be»T»>«itec«  Ausgaben  eimHner  TbeÜ«  gefehea 
^ki&en  wtrA. 

•  %  9dA  tMar  Tm  fM«im  triefen  «irieii,  «ni 
ieamaA  (iaa  LÄr  niclit  4a«  MMeR«  aalRofteti 

.  können,  das  f«n  Veripiügeti  im  Ltfeti  öis  Sdirifi- 
Itellera  ftBre,  oder  den  Jungen  LtiVr  im  Vergeben  ^ 
-  itTe.»uche. 

3.  Soll  alles.  W8f  xum  Aeufketiidin  4er  Auafab«  C«> 

bSn  —  Fonnat,  Leitern.  Papier  —  iMBkk  und  jr»-' 

Teyu-.  fij  t^iir.  l:;h'.  Ti h i!- i  ,  .1'^  lieh*«  nur  je  zur 
EmpCehlung  de«  Gegtdftandcs  feibft  ctwaruu  la(»u 
«nd  dar« 

4.  deanoch  der  Preis  fe  iMMg  «tp  wigiUk  fcflgiCeat 

und  die  AnffbalTunc  der  ganfea  9MMaIufif  nieBUMi» 

deN  fchw  er  f.-i'V.  :i  :-.u[.n.j. 
%lelk  letztere  werd^'n  wir  dadunh  erreichen,  dafs  wir, 
tfÜn  aller  ««münfciKen  Oekonomie  de«  Raums  tur  Er* 
fpjrnif«  aller  vermtdiichtu  KoftM.  nur  tlkin  ^  Tott 
der  romirch'  i.  Klaffilter  itt.  Ikfmi  «iflpMflMK  JUklf«- 
«ni.  Lesarten,  ud.  r  ;i;idere  Jitcrarifche  Artikel  bleiben 
^iaatifh  weg.  iü»  nicht  andern ,  4afa  mit  andern  Bilk» 
Ihii*  «I  andern  Abtichien  und  BedürfnilTen  der  Knabe 
lei»  Bcbrirtflttlcr  liefac,  ai<  «Jidern  d«c  iitOflingt  jnil 
andern  der  «uaKcbi^dete  Gdditte,  der  8«A-  iiäd  Sptach- 
forfcber,  und  dgl.  V  vi '  v  v!  o"  «^  Geh**  (jetrauen  ,  alle  die- 
ic,  «od  noch  andere  iüailxA  man  Lefvr  durch  Noten, 
twmBiiltn  Kommencarteni  •darSLriiiken  xu  befrirdifanf- 
AHM«  ^  btdiffta  dfff  9r«>*«i  M  4mAii  •im»  vw> 


fprechen  wir  ,  um  ihn  mnf  lkhß  u.'Mh-H  jedem  in  db 
^ndc  fcha^eu  xu  köniicA.  Was  wir  nach  Volleadnf 
das  Ganzen ,  zum  swecknufiigeu  Gebraueh  iliffrlhdj 
■nd  inr  £jriti«bivanf  da»  StiidfauM  cfoüfcben  Lit*> 
jraror  nwh  «am  baftinmMB  Muw'  m  Am  fefonne« 

find,  wenn  die  Samm^utif  felbß  gUnHig«  Auf nihine ,  und 
uafere  dte»faJljgen  V^  iiniche  (Jnterdutsuiig  kndeii,  ww 
^•S  wir  SU  Ceiner  2eu  eröffnen. 

Damit  «bar  da>  Publikum  fleh  A«|U^  öberae^aa 
UM,  fai  wiai^  wir  dieliM-'Ma  vaifefttsteii  Ptao  eew 

füllen,  fe  habfii  wir  flie  Bekannunachung  AxcCr-r  Ar.ieige 
«ofgefchoben ,   bin  wir  zuK'ietch  d«n  crftan  im  imfeca 
flamdang  gewählten  Kla(Iik.er,  nemlicb 
Call  lalii  Caefivift  Opwai.  fmai« 
aoaR^an  kemMca.  Dialkr  iS  non  ftatif  *  «ad  &r  di^e<. 

nigen.  welche  bey  «na  auf  die  gante  Sammlung  u-.ntr- 
»eichriea,  für  48  ^r.  Rtdcb^geld.  «der  li-gt.  fiachßfck 
Franco  LeipttK  —  ui  haben.  Nach  gleichem  Maasfläba 
wird  dar  Preis  der  folgend«!  klaffilHian  Aiao—a.ta>bM» 
weeden ,  fe  daib  ailthin  das  Alphtbac  aar^akr.  aa  fteM 
kiinie.  Bey  f"?;  reben  wir  das  m«  griti',.  Wer  ruli' 
Caeiaris  Optra  einzeln  rerlajigt,  ui^d  oiutuji  aicbt  aa& 
fante  unterzeichnet .  erbalt  ihn  für  s«  kr^ 
,«  dan  Fabruar  (397. 
J.  &  CvtMifcJi«  BneJüiaadlwaf. 


Kola  de  ({u^que«  Lirre«  ^  Ai 
et  p$  IjbraiKs  k  Zarick. 
ULM  Mx  tarnt  mmsuk  m  äagtat  t»  Cmwamloa^  « 

AntiquitdA  d'ilerculafiiim ,  ou  les  plu«  bclles  peinruK^ 
antiquec.  m^tbres,  broiizes,  mcubltu,  trourds  dau 
les  cxcavakion«  d'Uerculaniim.  g  voL  in  4.  dpniiJr.  i6gtb  - 
JM  da  varifiar  ka  datca  daa       liiftori9ta*..dc*  ckaita« 


naiffance  de  nocre  Seifi-ntur.  3ise  Bdiiion  Jval»  ki  fälL 
Pari«  tit}.  rel.  ei;  ve»u,  üUis.  —  45  nhlr. 
^CollccUeas  des  decrets  de»  aflemblee«  conUituante  et  !»• 
flalaova.  DeTiaipräncrie  de  P,Caufie  17^1.  qgmvvL 
fa  «.  Aw  pap.  »«Uia, 

Celle  colUction  rangte  per  ordre«  de  natUre«,  av^ 
dec  übles  ii  la  fin  de  chst;ue  roL,  nerit«  par  i  degancy  . 
de  fon  ekbcutio:i .  ut.r  place  dww  Jm  MbUodUqaa* 
flaa.rtipiliaai  —  >•  tiU/t, 
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Siciionntire  raifenni  unircrfel  [dlü^aiw  tuttirelle  patr 
Valmoac-BoniMe  i»trol.  in  s.  Lfoätfft.  nL  m  wtaiu  ■ 

filet»  d'or  etc.  —  $l|tkb.  t<flW 

&ic)'t:l«pc>lie       «Wtft  de*  naticTM  M  liraltw  in^ 

laanc  211  vol.  iu  ^  um  de  difcuuri  qnt  dtp^acbMt 

tirochiis  eil  cirtoii  —  3i6niiir.  16  gr. 

(la  59  Lirr.  rient  de.pareitre.) 
G«U«M  du  PaSu  »yal.  gnvd«  d'aprti  let  ublMHK  d«« 
/diffsnoti»  ccoles  «twc  im  abrif 4  dt  Ii  m  di*  pciMiW 
'  et  Uli«  dercriptloti  hlßorique  de  chaqut  HbUtUi  39. Iii*. 

vraifoiut  ioi.  Fariü  I78tf.  —  5?nh1r.  ' 
Hißoir«  de  France  reprefentee  p.ir  fif^uref  piar  le  cclebra 
.  Owrid.  Tob.  I.  Ii  iV.  in4.  Paria  1717.  —  Conlür.  ' 
mkiair*  lAUofephi^iw  du  Bonda  primitif  par  TauMir  dt 

la  ptiilofophie  ic  h  nature  ,  7  vol.  avec  caittä  tt  ' 

4ineKdiiiori  11.  S-  i'jr<s  1795.  —  lö  rtblr. 
9ourn.'!l  de  Medecine,  Chivur^ie,  Phamaciectc. annee  I7S4 

k  t7Su  56  rol  iu  11.  Pari«,  rclt4  an  v«au«  fil.  40  nhlr. 
Stund  dt  Vatk  dtpuia        Juaquli  ia-flto  da  aioW  lirin 

179^  37V-0!.  Iti4.  re'li  en  csnori.  —  ii  rrh'.r  g  pr. 
Ideinoirec  d'ARriculiur<; ,  d'cconUicie  ruraie  et  dumelli» 

^ue,  publirf'  par  la  Socierl  toyaie  d'a^rictilture  de  Pa- 

zif.  anna«>  178s  .)t  i7l&  l^roL  inl.  Patia.  —  ttMt, 
\  Onnrras  ctioplett««  de  pliUqut  ptr  l^aad  le  Ü  Fta4 

9  voL  ing.'  Pari«  1784  ii  1787.  brochi^  rj«  —  itfnhir. 
Oauvrea  d'Homete.  arec  dtt  remarqu«-;  preced^es  de  re> 

fleotiotis  für  Homere  ei  für  1«  traductio«  dfs  poetes, 
\     par  Mr.  Bitaub^  ta  vol.  ai-ec  de  tret  belics  iig.  für 

IMp.  velin  et  ia^oiMd  par  Oidot.  if,  HA  17I7  vdld 
.   ikptritHKMnCfla  Btfoquin.  filati  tttiwwht  docät.-^ 

Oeuvrt^-  Clin  plctt6s  de  l'Äbbe  de  M.ibly,  15  vol.  in  8' 

-  Paris  i7>4  «  17^5  reJie  en  reau ,  .fileti.  —  aa  nUr.  4  fr. 
Jfharttt  de  a.  Mtnc.  {rftt  «t  Iii«  4  wL  iit  4.  hh'B$fm 

Ifli.  leM  tn  TCOL  ~  tofüdr. 
J0lMaiaa  de  IMMitre»  are«  dee  Hmarques  par  Mr/Bret. 
.    S  vol.  »vcc  de  fuperbtfs  gravur«*.  8.  Pari»  1788  I'Edi- 

tioH  raie,  reiiö  en  veau  ccaiUc  tilcta  d'or  et  tranche 

dorc«.  —  isrthlr.  8  Rr. 
Origine  de  tou«  le«  cvltae,  mi  lelisitn  unnrerftOe  par 

Dni^ilt.  la  Tot  tu  t.  et  aria«.  Peria  tT^sT  hmM.  14  nhlr. 

l_f  mtme  3  '  I-!.  in  4.  et  «t-'at ,  nii-ine  prix. 
PluUrque  tanMit,  contenant  Ja  vie  des  Jioinmea  Icf  plua 
•  jUiftrif  4«l*Ai^ctem.  n  rol.  in  S.  f tna  tjtt*t*7ti 

mi»  «n  Veen«  ffien.  t  lonUr. 
BtMhMiona  de  Ptria.  dtdidea  k  le  nadn».  FuUidet  par 

PVudli   -mr:    3«         et  Ada«,  inl^  ftoit         h  IfM* 

rei  ea  vtau,  fiJeti.  —  l7rtMr. 
Tempi«  6r  Guide  par  Monleiquieu,  ome  de  belle«  gra- 
,  «rures  dcfliu^  par  £iian  et  (rar^  par  le  Mire.  S. 

fteb  de  r&lprimfb  it  Didec  (Oitm««  d>me  bril. 
.  lanle    ecuiion.)  —  6  nhlr.  8  gr. 
Tcmple.  1».  de*  miifes  ou  collcction  des  Cujets  les  p)ua 

inttfreiTaii»  de  ]a  oiythologief  gras  i-i  ^'«pre«  )c»  deÖtni 

de  Diepcuib«J('e)cre  de  Rubeiu.  toL  Paria,  -7  «ttUr. 
fnild  dea  «rbrea  Cruuim  fu  Mt*  «n  tUmä  du-  Meii. 

-  Ctau.  3  toi.  ing.  Parii  1781.  riAii  en  reau.  f  ^rrh:; 
^it  de»  homne»  illuftre»  de  Plutarque.  1  r.iriuiisja  ti.  tran- 

^oif,  aret  de  rrmjrques  par  Darier.  U^-tl.  iir  i:.  Pj. 

«•  177t ceL  (0  rtaufilf M  et  iniicli«.d*r4i,  n  tüiis,  itf 


Voyaeo  du  jtune  AnachsrC*  ea  Grtc«  7  rol.  et  Aila«.  S*- 
Ctode  Edition  originale.  8>  Paris  179«.  —  7  nhlr.  g  i^r. 

Vtyvgt  (pnoitr»  teond  ec  irotlieine;  de  Coek  Trad«k 
de  Pangtota  it  rei.  iaf.  Pkria  17}$  et  iTVC  w4ii  «n 

veau  e.]i'!c,  }i!«s.  —  35  rihlr.  Sur. 
Yeyage  üaiis  les  departemens  de  Ja  fratKC.  enrichi  dre 

tab'.eaux  gatgraplnquea  et  d'cfteapea.  9>  LtmiAu.  %, 

parii  iTfj. —45  ttUr. 
Tcy«Ke  du  PnleCefar'Tellts  dana  phifieura  prormcea  d« 

l'empire  de  RuiTic  et  dans  TAHe  rrptentriouale.   Tra-  ^' 

duit«       l'ailemaiid  par  de  la  Peyronie,  g.  loI.  ia-|. 

fg.  et  carus.  Paria  .  1794  reii^  en  veau,  fileu  d'or  et  - 

mncfae  do<4e.  —  M  tiUr.      .     ♦  —  . 
Ytiraft  dt  ThniAtif  «a  Jayon»  4  vel.  In  |.  ifb  Ffene 

171«  i«L  «•  trtei»  fltM  eC  otancht  d'mde.  —  tenUB') 
• 

Dicionario  haliatio  >  francafh  e  fraiiceft  •  italiano  cotipaAe 
fui  dixionari  d«Ue  «cademie  daila  cruGca  e  di  faacfß* 
Tratte  d«  qaello  del  Sif.  F.  Alberti.  j  vd.  4.  y«n^  . 
(793»  —  4  nhlr.  ' 

■  ■    '  •      -      *  ' 
Jehnfon's  tHgliiT»  Dictianary,  with  a  graimnar  ani  ht- 
ftery  t>f  tha  iaaguace  in  a  nJ.  üaJ.  Looden  ij6$  ttl& 

Iht  l«M  ateidtcd*  ia  gi  Ltnl.  170^  «df.  «  nUr.'rfM 
^  • 

0  :  peut  aufli  ftpttentir  CWZiffm  i  Lti^Nff  fM  1a  .  * 
■me  Adrefla.  ■ 


In  unfern  Verlage  erCckeint  in  kurzem  eine  Schrift 
ti6ar  die  Qutngrapkk  von  Tutj«,  oder  dea  I^aftol  der  Kto. 
ife,  v«n  DCuem'anc  den  Quellen  voliftändig  und  krkilieli 

bearbeifet,  iriii  öfr  iiöt i.i>;<'i,  RutkCitht  au.^  Abhandlurr- 
gfii  vun  L-cd  tiinHcr ,  Uc^tkM  und  lk/^a»l,  (dtcffen  G«f(en^ 
f^hrlü  11:  einem  über  fetzen  den  Auazuge  beygefügt  wird.^ 
nebft  einer  forglakifltn  PriiAuif  und  BcurthcUunc  dietec 
ytrftanfer.  Der  VeHälficr  hat  fich  geraume  SSek  mSt  der 
Uii(erfuthui;f  bsfLhiftipr  ,  u:,d  hufFr  dem  gelehyen  rub't- 
Ituui  «ir.ii;';  uud  nicnt  uuinterelüate  Aefultate  voila- 
|en  tu  können. 

Uaiie  im  Man  171^. 

RtDf  «rfche  BttcbkaädittBC. 


Tn  allen  Btichliandlungen  Deutfiblandt  iß  tn  haben: 
Fransofifcfae  Sprachlehre  für  XJeatCcb«  von  ■  dem  Ahhd 
Pieimd.  a  Thcik.  S.  BimwCeiiircic  bqr  Hwoi« 
t  itbir.  I 

Felirender  Tftd  elnee  l^ichngfa  Büches ,  daa  cer 

vörR»lit!id»n  Oftermcffe  in  der  ScrerinftlieD  Buchbai'.d- 
lung  erCciieinirn  wird,  ift  sem  Einrücken  in  deu  allge* 
meinen  Mef*  •  Catalogum  vtcfpdMt  twrden. 

«rundrifa  der  «teen-BrüehuafewiflenficiMfit  ren  Dr. 
•     Heinrich  Siepbanl»  lonilfitrialratb. 

ift  übri/ena  wohl  unnöthig  zu  ftgen ,  wi<!  wichtig 
dief-  N  ichrirht  fiir  alle  äta«t«in.ii<ii«T,  Lehrer  und  Pre- 
diger (in  Iu  terit  He  tn  der  öffentlichen  ferziehung  TheS 

tgkta)  in  ^  iiiafidic  Cvn  mS*  M  4w  ^iihtfiga 

' '    '  Digitizedby  Google 


h  wefanilkhen 
kuun  hatte. 


1(1  9^tni.4  e«i»  lRBk 


IL  Bfidner ib «ilreikftiife«. 

-       ■                           •  '     k  ' 

Herr  S«fiior  TVifltni;  in  GasTir  will  fftl^mi» 

für  die  Freife  iu  üoide  v«rkaufeii.  '  ' 

/•  Folio.  ' 

VUii  Hibnk«  Ali««  Monuni.  «19  pori.  i  ««Ufb 
«Hb  ÜMbMh.  DMii.  TtfL  4  IMk.  « itkte 

O'.Mrii ,  biUilbbe  Krkl  r  -Mpj  07g.  1.5  Th.  4  Prgb.  5  rthlr. 
D«  Bertenbargirrhe  Bibe)  73«.  ir.7r  Th.  der  gw  teht 
7  Pwjb.  g  rthlr.  % 

Ymutt  in  JcfMMS.  L«ow.  7(4.  SchwL  5  nUr. 
Mnti  Htennttficmi.  L«iid.  ««3.  VWfk  s  nhlr.  ' 
l«rin«ili.  BibUoihrca  f.  C  i:<^    <^£a  Pergb.  2  rthtt* 
Jorii  Opera  m,  K.  Ba«.  57g.  2  fcrgb.  3  rüilr.  •  ^ 
■irenbergii ,  Rift  Bc«k  fitanlwrik  I||B.        in.  JC  Wu 
»«gb.  I  iihlr, 

Italnnri  0«»gnplia.  M.  <«  taeb  ninblL  ■ranfl  Mh> 

.-f ro?r.  Ui.  Rom.  490.  geh.  3  rthlr 

Pkkoci  «t  Peui.ü  üefta  Dt»  perl  r»uco5.  Han.fin.  Tain. 

«.  2.  i  Partjb.  3  rthlr. 
AmbUü  Hifiom  PniicoruB  Luk  js$<>  '«rgb»  t  nklr. 
Tjrrii  Uift«iB  bdfi  Ani  Bi£  f  ««^  um  Pcrgk  t  itUii  . 

B«idanConaeiK.HngM«gr.  B«r.  55(7.  T  e^b.  3  rthlr.  13  pr. 
JttttiuBgt«  Diarium  Leop.  2.  n:.      f  krf.  791.  aau  Pi^k 

«'    I«  ^iiart«. 
fcfcwhw  ahgihiw^Tw«  Amg,  «uf  dMfefelni 

fllum.  Ell.  T78-795-  18  HeJ«-.  Kupf.  4  n.  Pergb. 
3Prgb.  ^«  ^rigc  daa  Textes  ungeb.  40  rthlr. 

30  nhJr.         ,-  ,       •  .  . 

•  .  Fnk  .14  fthlr. 

Wiitkeliiuni»e«£rh.  d.  Kunft,  Wien  77«.  n.  Englb.  (jrthlr. 
Ewipidis  TufwdM«  ■  MiMfravt.  LkfC.  77«.  XOb.  1.  3. 

>a«aaV«ftfe  t'nUtw  ■ 
Ana  &n4iioTiim.  Lipf.  i6|3  bia  174?.  SnppL  T.  I»t4. 

bficai  Ton»,  i*«.  47  neue  Pergb.  a&rtiilr. 
4&(eaeme  Reiren.  Laips.  f||-fl^  ■•41*  Hb  ««OL  31 

•«M  Fnb.  4OT1SU. 

JUdi  CbiiMliiaMv  maA.futU  917.  n.  S.  «  n.Pi|k 

>-  E.  I«  nhlr. 

Vrfiuihal«r  UindaAsB.  BerL  78s«      K.  3  neue  Pcr^b. 
'S  nJür. 

*«acfatOftiadU»  2üicli7tJ>  m.,K.3n«u«Prgb.  i4rtUr. 

#  rihlr, 

I^Kockea  Morgenlaad«  neu  üb«r(eut  nuK.  3  ntucPeagk 

n  nhlr. 

kBttt  8uMa.G«<clttfhu  ?on  yntfMg.  Ltif«.  7*9 •  777- 
m.  K.  r>a3  Tb.  4BM«  Ftmb.  ititUt«  .  ' 

■etk  Laipz.^77.  m.  K.  3  neueFok  iflUft 
■•KpjÄc  Polen.  Halle  7*3.  3  Papb.  3  rthlr,  " 
>«Kh]iolz  Ge&bicbie  von  BrandenbWft         Mt  «»^Ir 


5  rthlr, 

Kaiuemir  OflBiannifcSes  Reioii  an.  iL  Himburg  743.  cew» 
Prilb.  4  nhlr. 

'ir  Guiffnec  ««{ckidn»  4»  ■taM*  mai  TätJiM.  9xvf^ 

InOrtava^  I 
Guthrie  imd  (»ray  Welta«fchkhte.  Leips.  70'  4° 

Pt-r^b.  tmd  3  Bind«  tnifcb.  50  nhlr. 
Süffan  ■Hgwatfa»  Nami^ichMr  darThiti«  n»d  T<Wt. 
'    4»  llWite  fa  >r  fcdfcnu'  >>rgb.  40  «Mr.  . 
Zbnmaneann  BinOMtkck.  Letpai  Ttffc  fMdütlWtltl  >jg 
Kupf.  4  ii«u€  Patfb.  X3  rthlr.  -      ■  •>"■,»•, 
I^vater  MeiEade.  Zwrch  7(3.  4  Band«  Taafc  4  ■•jkt' Al|> 

bcr«  Kspfani  i  MM  Biaie  gab.  •|'l>>       .      '  > 
LaMWar  fhifä9tn.-9nismm*^  wibiirm.  ftS'  t.  ».  l  «fc 

Kupr.  (feh.  der  4re  ift  rrch  nchl  heraus.  lo  rdi'.r. 
Bannier  Götterlehre  rua  &k.lMockli.  Let^i.  754.  5  ueue 

Pergb.  10  nlilr. 
eikbe'a  Scbrilkan.  Latpa.  717.  ».  K.  i-g  Xb.  2  neu«  halb 
-  fVabie  ff  tddr. ' 

Der  «nsrüTche  Zufch»u*r.  T  it  no.  9'n.Prgb.  R.E^  tfitUfV 
Swift  liiivrifcb«  Scbhtteii.  Hamb«  740.  gPapb.  6 rthlr.  ,  ■ 
Homer i  U[xra  fr.  «t kU  JhMAL.  Li^fL TWk  SUCM 

14  rtblr.  .       ■     .     ■    .  I  ■    , . 

-Mannii  ttfma-' ft,  «t  lai.  Bip.  791.  Ta«.  l«  tu  TUL 

An.  6  n.  PMRb.  19  rthlr. 
Jofephi  Opern  gr.  et  laL  Obcrürnr  LipL  7|2.  a  &•  Pergb. 
•   lo  rtblr. 

Pbilonia  Opara  gr.  ac'Itt.  Pfaiflati  Bd.  TSf.  Y«l. 

6  neue  Pargk  10  fdllrw  *..•••, 
Plutarchi  Opera  gr.  ed.H«tt«ll.  Tl^  9H'*yS  T«i.l:l> ' 

4  neue  Perf  b.  9  rthk.  .... 
Or^iurcii  lE^raeci  ed.  ileiake.  LipC  7>.  Vol.  P** 

Frab.  14  nhlr   Tom,     12  c.  aoMt.  febko. 

JbnofA«MiiOp«ra:|ff.at  lai.  «i.Tlriam  ljpt7f3.4*M* 

Pargb.  10  nlilt. 
Tbiicydidea  da  Ball«  Pelop.  fr.  et  lat.  Bip.  ?tl'  YoLl»^ 

3  neu«  Pergb.  is  rthir. 
Thucydidea  d«  Bell«  P«L  gt.  Brca.  791  3  Pa|»b.  I  rUiIt;.  13  gr> 
Luciani  Opera  gr.  «t  lit.  llJwr.i  Tff»  Tän.  »«ü* 

Pwgb.  I  nUr. 
Bopbociia  Tragoedia«  gr.  et  ht.  ed.  Johnfon.  Eionaa  77s« 

Tem.  I.  2.3  ni-:j.-  rurfLi.  -  r;liir.  U  gr. 
Sofokka  ubarfeut  vor  Scolberg.  Laipz.  717.  hoU.  Pap.  II 

Pergb.  5  fthlr.  , 
▲eCchyli  Traffoediae  ed.  «fhiiffcHATI»  TA  t.9. 9««*. 

Pergb.  ft  rthlr.  12  gr. 
Brunck  Analecta  vetenim  Foetarum  Kraecorum.  Al(>7IA 

Vai.  I.  3.  3-  I  itette  Par^b.  7nblr.  I3grw      •  , 
UippMntia  opera  omni«  gr.atltt»  mi 


,  ia«  DUbfluM*. 
Meine  Abhandlung  unter  dem  Tkcl:  f  'trjufk  dit  ^ 
gtntkumJichtn  »uJ  rtthtmUftigen  Cranztn  der  Po/izay  z« 
btißtmmeu,  wv^OB  dffg  IbÄhI  «B  ilHm  Mt»**  äar 
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jchüU  He'tidkvg.  S.  i|l  Kt  JJ»,  und  di»  («rtietMi^ 
4fi  dw  ««rt«*  MwiM  KMftitem  ThtV»,  A  tS3  Wf  ggl^ 


befindlkh 


d«»  l Unglück  pirii«bc 


'ftiM,in  üttHäMie  folchtar  Rj^ctori^iit^eti      C-Üäa»  die  em- 
^>r.      b\oM  Qtkmximm ,  Ach «lickt  v>  ^  B«of^ei- 
•  I  jTtp:  «mc«  Gegeiilbndw  kabm  ««Lifl«  mBrn»  vit  d«ai 
He  to  w«ii8  rehrtut  «ana ,         fUcterf  <w 
|Lr*i  neiaen  Be-^rm  von  der  Pulkey  fcbie?  wgcc^t^cti  h»- 
*■>  nidu  die  Uurtcliiigk«u  des  von  Ihiitu  gcgeb*- 
b«ran  tuAllwiA  W  outhen.  «ueh  noch  dw««9en  du 
ÖchickfB'L  FrdtthteaiHlifcit  udukini*  w  Mlih<»» 
4ia,  denen  df^»e  9toK  MMUflich  tu iMltJB  ^ 
"irtf  »uf  4e«  Ocfla  iVc-n  fiaJjcn  v<:HaU«p  k&iiieii,  Cc  mner 
Vori«(ttng«a  •ein«!'  phyrik«lifckoÖkoooinift.'lien  CeCt^U- 
-Hiitk  taftuOichea,  dab  ich  m  Um  «umb  günftigen  Z»- 
'  fäi;       vwUnk«*  Ub««       Um  M^B»«  der  «iiuig« 
mir  bekannte  SebrfWWhr' Ä ,  dar  In  «bImm  f'erfmti 
uhtr  dat  f^erh^llKifs  der  Moral  zu,   Politik  o.icli  gewur- 
Sftigt  bat«  tteiner  £rlii*rujig  keyiuUismieii.  -  Ubter 
diefea  ITanftänden  glaubt«  ein  Attemfent  dtt  Dötuijt*e% 
BmiUckt  dtt  hntigm  dtutfchn  Primtutthti  ia  dar 
ObtrJeHifche»  ^gmHrimtm  LimMUm^twmf  Ä.  LTtttt 
gen  6.  J»"!!  i79<5-  ^-  «^^9  bh  loji       u^^t"  dtirfen, 
pmntdw'"  aitt ^meiner  Abhandiuii;  Wmke  su  geben. 

rerfdiämtheU  fich  derfelb« 


totgvt^i*  Bcyl^aW  uitüt»- 

Ree.  «litibt.  detfid»«!». 
um  (iäi  eigenthümli» 
^ha  Gebiet  4«r  Foltsaf  ai 
äberfchauen .  «Bf e  «oU 
diafer  fej  n  ,  d^C^  man  die 
•Maniffai'ige»  R<sic^"S** 
'•fiicMfcr  nach  ihren  «i» 
gcnthümlichen  Gagcnftill» 
den  elafllftcirt,  wormfe'Mi 

am  ■zL:vi:r',i(r..-,;1rii  «ry;-b''ll 

nnfs.  wa»  für  ain  Xbcil 
«igemltCk  iwMiMf  «Mf 


yo'iff>.i<ffii  m.  B.  5. 303. 

.  Bey  dteltm  Mingel  der 
TJabOTatnftianmng  >  fewehl 
j«  4k  fli«ati* ».  «to  ta  dar 
Vmitot  ^iddaff wtr aa 

fo  a*fgeban  mUfTtri ,  auf 
«ina üeliera  Spur  z.ttr  Bnt- 
dackoag  der  eigeiididMO 
OraaaaB  dir  Fatear  W«a. 
«•dMi»-*'  ««idi  dna  nMik 

war«  ,  der  uns ,  in  BcgleU 
tone  akr  Tbaarie  und  Pra> 
m,  w  daa  fallKteanOrt« 
'^wifirirtiriirr  fibfan  wird« 

iiem'ikh:  Waa  ia  dam  üt- 
jcntiukt*  UnUrfchUäe  der 

«waaMiiNlte«"  Aufitrmugu 
t^ktfim  f  igaiflif aia  Ctuf 


Aar.  . 

Dt«  Abficbt  dar  Vdfiaqr 

gfi  1  i'fo  d«hin,  «?f?it«Ii«a 

-tt  «il  l'flirhm 

41,  dM  jf^dtfii 


n«r«  (icli  von  fülbft  «tgi^ 
ben .  wekber  Tfaeü  fit  dia 
•f  oliiay  übrig  bleiben  ivM.- 

.  DU  Abflebt  der  Poluef 
gebtaKo  dahin,  nicht  .^licin 
*intmfetlem,  dtr  äem  Staate 
im*  Pßithtm  «vi««NtfM  Iß, 


jdHt^W«aBfii  MbcrtraMaj  b«. 
tem  mtOi  afora  iwiaa,  /« 

viff  mSgf;,-;; ,  twr  freifwiU  - 
gtn  tieohachfmg  Jerfelbe» 
ftfthidtt  kitrf  ßetuigt  tm 
mathifi,.  Gai|Bd»di«ik^ 
Aebiliaftiiiuiit  aUk 
eii<ei.tliüifilichaa 
der  PokMf, 


.  JUr. 
8o  giabt  !•  B.  die  JulUx 
datOabttt  DmMß  «Mk» 
ßMtm,  Waa  diiit  min  die 

PAliiey  in  dicfer  HinGdit  ? 
Sie  beieitvbiet  das  Nachte 
die  Stadt«,  dank  ee  dem 
Diebe  nicht  ÜB  laicht  adf> 
Jkfa  geoncht  w^ria,  Acn- 
des  Gut  tu  tu'.  \\(^.tn\ : 
Ca  nnierhalt  Nachcwach;«!. 
lab»  Paa»uiUan  gehan;  fia 
jvfrbiaiet  dia  .Verfaidfiiag 
.van  Bradieifrn  .und  IXa^a* 
r\0\',\  l'c;  l.jt  ein  wachfa- 
fflcf  Auge  auf  alle  ratdacb« 
tiga  Tarfonant  >fia  uatar* 
teta'Uwa  OtwtdM..  und 
bartchnac.  «b  6e  ^pafel  da» 
raua  ihren  Ontarfaalt  fu> 
eben  können  u.  £  w. 

.   fV^ar^nor  Bafriadi(ai)g 

Aefe  Reeefiflon ,  fo  waic  fia 

r.itlner   Alliri:;dI'Jng  XU   Vi' t 


m  iA*rtr»tem ,  (oa^ 
dem  auch  cia««  f«4f,  f$ 

y;c!  mn^lick  ,    »  ü  c  ;     .h  '  ■ '  i' 
^CN  rttiibuehtung  dcrjdbm 
gefchiekt  Mttä  geneigt  z» 
mtubmx  Vaä  fand«  drefe 
fiire  bclbAdara  Abficht ,  di« 

D«paRejneots  gcawin 
Uk  aa,  waa  ohaa  i 
dwtif k^t  du  ügentkitmdi- 
am  Gremtem  der  BoUnt 

b«nimmc. 

dagtdMQatet:  Dußeilß 

mkhtßeUeii,  fo  bekucbcoc 
dia  Police^  dea  Nachu  dia 

Stadn  ,  dvrit  die  Dunkal- 
beii  dcuDicbüahi  nicbibe' 
günAige  —  fie  WMildk  ' 
>.Wäcbiet.  di«  alle  8tra- 
tmta  durchgehen  —  fie  Sdk 
Schlitten  auf  dem  platten 
L.ande  an  —  fie  verbtetat 
dia  Varfcrtvaiig  von  Braeft»' 
eifen  und  ihren  Verkauf  M 
vefdachfiee  Pertonw  —  fie 

ob  «r  ai;»  leineni  Gewerbe 
feinen  Onietbalt  finden  kSn» 
nn,  tnd  wm»  im  .daa  Ge> 
^ftitfiail  TCfMillMti  b  ttey  , 

folgt  Oe  ihn  deHo  vorfidi» 
tigar  aui  aUen  feinen  Gao» 
Ven. 

binar  Keitgietde  Erftft  hdK« 

dfa  Palirey  betrift ,  '!■*»*  In  vi 


dar«  auch  uicht  ein  etat^igcr  Gedanke  dem  ReccnCettCeft 
«ugebörp ,  uud  difs  in  feiner  Sprache  „dmett  Otgmifimiti 
(aur  Balebnof  dea  ieca«ifleMa  «cfariitaeiiaai)  «Ma-j«. 
Schöpfe*  ureäeJ*  fb  ^  Iwiba.  -abi  «iaa- ^«nufe  Jrheit 
nicht  ganz  aSi/rcclcn  laffe*  wotUt,  lual  (ein  71  in'.i'-gebe» 
nichts  weiter  bedeute,  «)s  fremd«  Ordanken  in  eimem 
milrüieh-4re\len  jbamgt  iirferu. 

Dnrcfa  diab  Anaai(e  habe  ich  «oe  ^eppelte  Abficfa« 
«•  atMchan  f  aCuhlt  eämU ,  lua-iia&i  Bigemhtiai .  w*- 
mit  Dch  ein  Fremder  öffentlich  zu  fchuiiu  krii  \vil^[.  tiiat 
4ucb  iHf entlieh  wieder  «bz.ucteha>en ,  und  dann  —  woriö 
mSjt  vpraüflkll  Jt^^gaii  wäre  —  Sachkundige  Männer 
deUn  ru  vemogen,  meine  AbbaadluQg  aiacft  Schärfen 
-idtad  vupartJiryifcben  .  Prüfung  xa  nfjUt'nKfan  >  die  naA 
«ncweder  eine«  belfern  belehren,  o  r  ön-Zn  ihtan  Aq-» 
4U1  «t^iha^dtAi  Vartarfien  aufaauntum  wurde. 
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LlT£&AaiSCU£  ANZEIGEN. 


L  Neu» 

htlauJt  »#i»«r  temtjcher  Merkur  1797.  4te<  Stück. 


entbdk:   I*  FngOMntt  au«  4«in  T^ftbitclie  ctD«r 
Üeife  nach  IKneauurk  unl  Schweden,  Un  BfuStmmM 

und  Ilerblie  179<5.  gemacht  von  Chrljl.  LmJ.  Lern,  La- 
tfiolebrer   be/  der  .Eruehuii^tauilau  in  Scbuepfciuhal. 
n..  IPcebe  etii«r  Ueberreuinig  der  Pucelle  <l'Orie«iis ,  von 
i.  J.  Pc«2<-<-    Hl.  Die  fiiud«ckung  Mne»  fcliMiMii  M*^ 
turpUn*.   Ein  Gefpricb.    IV.  AvtOidma  «■  «im  IMt> 
{chen  Uebcifetzun«;  d«  s  Ptrfjrc!i'.ii  GefchichtCchreib«« 
lÜrcfaond.   di«  in  Wien  ver»i.Üaktt  witd.    Von  Htn. 
OlLK.  fi»tti^cr.    V.  AuMÜge  aus  Briefen.   Ausliii  diiclie 
.  Corrcfpottdvia.  ^  BrM«  aitf-LvoiM.  Brief«  «i»  Miaditd- 
inliodifche  Correl^wiieiit.  prief  «M  WUn.  VI.  JW«d» 
ein  Wort  über  die  Orijinaliüt  von       ri;pr'!  Leonore. 
Von  Hr.  A.W.  ScklegH.    VII.  Aiiecdoie.  vom  verfcki«- 
äcnen  ^^'kV(«1  d«r  KaiiarehfB  S^rift«*  TUIi 


Sckleiwk  -  Muläe  1  n  i  fche  Proviniialberichte ,  Jahrgan  g 
4997.  »  Heft.  (Altona  m.  Kisl.  in  den  Expe4iiion«u  die- 
ttr  Prorinualberictau).  cmtMlt:  1*  V«rfuch  «imr  fiv 
(»rctkung  dea  iifchfpicls  SchobSIl  in  AlM«a«fiUB«  v«n 
Pjftor  Orongaard.    II.  Ein  Wort  üt>«r  die  Bliii.rn  »n 
4Ük  KMfn  Einwohner  Euiu.».    V01»  ^^cii  duriis«!  Aeii- 
Mu  .ni.  Beytrige  xu  einem  UüilUinifchao ,  voruigÜch 
leei^per  Idiütiken.  (.BMbL)    IV-  Einig«  Bemerkungen 
über  die  Schrift  4ea  Hrn.  RittWMMftar  »00  Sn««!:  ««di« 
F.iiitheilong  der  Felder",  von  K  mrnerr.  Jjueke.  (Befehl.) 
V.  AU(«D«i«e  Ueberliiht  dtr  aurcii  den  Kuiü  un  J. 
«)yf.  fairi«beneii  ScbitTiliri.   VI.  Nachrieht  ven  der  feit 
Eeben  Jahren  begehenden  SMJlfint«run|  auf  dM.G{tl8 
Frcfeaburg.  Ein  Schreiben  «n  den  lUnmif.  rra  Kam. 
merb.  Buch*.ild  aut  T^<^^c>Anm^■    VII.  Au.xu.j  «us  dar 
«Uten  Nachricht  von  Arm  iSulUnd«  der  K.ai...eiiai.aalt 
is  tMt  VOU  Prüf.  Weber  u.  Kirtheiijurat-Tainfen.  VIII. 
Vcrai.deniiise«,  «reich«  in  J.  17s»«.  umer  den  fclilawig- 
bdOeinifchei»  SchriKBeUefn  vori?«f*U«n  Ohd,  nhgmhcik 
ran  Prof.  Kordes.  '  IX.  Liternlühe  Aütcii;eti  u.  Nsch. 
ticiven:   i>  forifemMig  ^«r  Schnfiemiueige.  Ulito- 
niltl^UiMkiia^Ki«).  j)  B^pfari^laffii. 


D'ijtfrhes  Magaxin  1777.  Mürx.  (Akoni  bey  Tlamm«. 
rifh)  eiil.sU:  I.  Widerfprechende  Data  zur  K.-ii[.tni(< 
der  En  :I:ühe!i  i  i:uitzen.  (von  Hrn.  l'ruf.  v.  F..;t;fri.-) 
II.  Anecdoien  von  Lord  Notth.  Iii.  UecjGeiaige.  der 
fcinCR  Bebst«  veriohrcn  hat.  Nach  1«  Fottuinei  (vqu 
Hm.Prof.  8chöti1icyd'  r.)  IV.  BeyirsK  zur Gefchichie  der 
Entwürfe  xum  «wijEun  Frieden,  (von  Hrii.  Fr.  Wilh, 
Augiift  Mnrhard.  Di>cc.  der  Philofophie  zu  Göuia^iu| 
V.  Ift  der  Ktfnitf  der  «riU  fitaauhcami«?  VI.  Verwand? 
Mafk  «wifrhen  Heocbel«^  u,  Sehwärmerey.  Vir.  Man 
iBufs  die  Meiifchen  tiehmeu ,  wi«  Ge  ll<id.  Vllf.  Aucli 
etwas  über  D«»p«iiso)us  undKry{K«>de»potismu».  Fonfet« 
t  «noDelMe  Mafu.  B.  X.  a.  aif 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Aferoii/rJier  Stauiipuiikt  für  die  Beuriheilung  der  Kri« 
tik  des  neuen  I.eipxiger  Gefsngbuchs.  Weimar  IJ^TJ.  S> 
Ciif  Xaaaief  •  ^ier.   Wird  in  Leipaig  b«y  J'eind«  wia 

''•lieh  10  andam  Buriibandlungioi  febcftec  für  rlitr  &«■ 
ftrhen  verkauft.  Den  Ertrag  der  ganzen  Au(ia(;e  hat  daj^ 
VerüHer  einem  Werk  der  Wohkhatigkeit  beftimmi.  — 
Von  mchrem  Druckfehltm  biitt'i  er  wenigAens  folgende 

■«er  dwn  Lefaa  xu  Terbefferu.  S.  8.  Z.  t.  /duttttu,  &  f, 
S.  <.  PMtttm  fiate  Felkilier.  A.  11.  Z.  l.  «im.  &  14.  Z^gi 
de«.  S.  17.  Z.  4.  im.  S.  19.  Z.  lo.  Bedingung.  5.  30.  7^  f. 
einem.  S.  32.  Z.  17.  wurde,  S.  34<  Z.  8-  uergebi.  iL  l  urg, 
8.  35.  Z.  to.  mußigtn,  S.  28.  &  1^  iü/ftt,  t,  9».  Z.  $, 
■dtm,  t.  lOb  Z.  sa.  dartin. 


Anzeige  für  ßlathrmatiker  und  Philofopktn» 
I.  Leonh.  Euler«  Lthren  von  der  Veberwncht  und  itm. 
ftmtkMuiufim  &«*nsMck«  der  Mttjekinai.  —  Sine  firejr« 
OabarCiiMnir  «M*  cjalifidMil  AbhaadlHngcn»  die  bis  jetzt 
nur  in  den  Schriften  der  R-itT.  Acad.  d.  WilT.  zu  finden 
find.  Sc!b(l  l'jsquich,  Lehrer  der  hohem  Mathematik 
tut  einer  l'ebr  berühmten  Univerficat.  die  grofs«;  Ehr« 
von  Ihm  hat,  mi  die  «in«  gehdrig«  BibUotbek  für  1ha 
«igen^di  babeu  foUte*  fdbft  Fuquich  au  Fell  konnte 
für  iciiirn  Xchttnen  Beitrag  tut  Mafchlnenlrhrf  jene  Ab- 
bandlungw  tuir  nach  den  Auszügen  bciiuiicn ,  weiche 
Jf Ufittt  V  Kr^"  davon  «ii^eihcih  haben.  Solche  Man. 
Ü»t  mfcffnii  ■»  den  .iliiHMhaaent  di«  meiOcn  ubrtcMi 
<i)  Y  V "    *  •     .  '         fi'h'  e»- 
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fchralbca  mi  Itfim  Adi  «!•  w,  ab  «b  jaot  BuMfaiw. 
BrBffntmff  (8r  die  WifalrtOTMa»  gw  ndtt  wifaiiiAtii 

w  ir  ■  Mir  ifl  an  ihrer  mehrcrre  Deachtuns  g*'<^l?'^'^' 
tüu  eitiige  Be>'Cr.ige  und  AentkrunKen.  di«  kh  für  Eukr  , 
Mnd  Pjisquicb  einll  recfucbcu  möcht«,  etwa  fo  riel  Publh 
cun  rofiadcn,  di£i  di«  DmckiMften,  noA  «ioig«  mtam 
iuSgnnnAttn  Hulftmitttl  crtea  wvnUn,  Sorgcnfiray« 
Zeit  und  bühnriKe  Mube  zu  folcfaen  Arbeiten  rerdanke 
ich  meiiism  GnadigßeH  Furjltm',  und  bekanatlich 
äa«  mathentatifche  Publicum  viel  zu  klein  ,  VB  Ibkte  * 
Schrlltfteller  au  ejitfdiiidifaa «  wclcte  fitt^  XrmiaHMiff 
•■4  Btrichttguitg  i«r  WiARrchaft  uWittn«  imd  dw 
Hulfunittel  dazu  ankaufet:.  Tm  maihemaiirchcD  Fach« 
Werden  gegenwartig  nur  die  Anfangsgrunde  häufig  abge« 
fttst .  und  noch  häufiger  folcb«  Schriften »  die  eine  leid»* 
tt  Viiutif  vwilpnciMii;  ««^.m  Viele  giefac.  ««Icli«  dit 
■MadiOMtik  «i  bntn  wunfciMa.  und  nodi  ll«lum% 
welche  de  anwenden  wollen»  auch  ohne  Ge  gelenx  zu 
haben.  —  Yon  obigen  Abhandlungen  (chcint  mir  «ia 
beträchtlicher  Thril  it^td  für  folche  Gelehrte,  die  nat 
•in«  fUlafophificiw  XJlaflifici^iuif  dar  aitthanatilieb«i 
WUbofMufttn'  iam  htim ,  nicht  mir  dmchaiu  Tnftaod» 
lieh  zu  feyn,  fonderM  auch  duITerft  merkwürdig.  al>  Ur- 
thetl  u.  Ekugeßandiiiff  euiei  ttäcrt  übe  r  diü  kutowerUchc 
Uiuulänglichkeit  der  gewöhnlichen  fugenannten  Macha« 
9fk»^  Für  da«  l(«bci(«'"wird  einige  Behaiaiitfabaft  «k 
ier  wihren  Mtcbanik  «nerdwigt  roretu^ateat »  iadeimt 
denke  ich  den  C  '<^',  iiisbefondere  für  Anfinget  und 
Vractiker  um  eiti  ziemlich«!  «u  eirUkhur*t  Ich  wcrd* 
»ähmlich  die  dortigen  künftlichen  Einheiten  der  äiMm 
BulerifieheD  Mechanik,  die  fehr  »iaig  ibac  nidtt  IMv 
AidiflMk  Sni .  gegen  ftfee  Suirerft  bequeaen  wtmarm  v«p» 
taufchen.  (Ueberha  ly:  tu  ,  auch  in  anderer  Hinficht, 
▼orher  xu  erwarten ,  dais  fitUfß  unfere  witaigen  Nachbar 
ren ,  von  denen  wir  fiir  die  Pnjeu  freylich  immerfort  zm 
kmen  haben »  ihre  iiberfei»  gcdeahn»  Ffwrin  verUdh», 
werden ,  plue  t«t  «u  ploe  tard.    gj«  Ind  i»  Mcb^  iea ' 

MglifchtH  Gewiaden  ältiiHch  ,  die  kaum  noch  eini^reifen 
wolle»,  und  dortige  Gtdmit  erfordern,  um  mdit  iibci^ 
Idicoban  au  werden! )  Nur  katm  ich  mi«  tiUt 
m  ^mm  Emktifclu»  Wecke  irgend  «tm»  m 
•Ihm  aughich  euch  ^neo  eorrecie«  AMnidi  iee 
dm  beifZuUgcm .  wie  (uc  3<i->  der  Firder  ditfe»  ^roftcn 
I^chccra  geüoüea  (miL  Original  und  Uvberfetaung  iuf 
fammea  genonunen ,  fallen  den  Suifcrikenun  wohlfeii  g^ 
liefen  werden.  Wie  hoch  und  mä  welche  Weife .  kao» 
ich  heute  i>ocb  nicht  anireben.  da  kfc  dar&bcr  erß  ah 
einer  foUden  But'jhar.tl.  jnfj  eiiMg  werdet!  muf-i.  Snh- 
fcription  au  «'crfuclieiv  mufa  ich  mich  endlich  eutfchlief- 
fen  ,  weil  ich  (luch  rergehliches  AnAtgen  über  II.  und 
III. ,  deren  ich  nacbflena  erwähnet»  werde  )  wohl  eitife» 
he .  da(a  lieh  bey  dem  gegenwärtigen  Geiße  der  Zaiiar, 
auch  du  beßen  Buchhjndluiti^en  auf  Schriiieii  diefer  Art 
nicht  gut  eiiiUilka  köniMO ,  ohne  ihr  kletoae  Pubikuoa 
sunt  haJJigen  Ankaufs  Vttnabftt  an  hnbenk 
fiafla»«  i,  3t,  tfia* 

r.  6.  Buffev 


Oßmibanng  A  Chr.  f.  J&t  14  gc,  wl 
J.  <X  ab  dkr  «an  Mafem  feltß  eerenf um 


«nrpfelrfMn 


alti^emitie  Haitfitehrbuch  Ji-imir  Jlff  i  fcH  vun  thra  drmfit- 
btn  aafg^ieCt,  mem  aber/etit  uaä  erklirrt,  $.  für  2  tbL 
ti  gr.  Drpp.  u.  3  thL  t<  gr.  Schrbp.  nach  Cunrentiena> 
nüaae  ia  der  UmOmJkkm  BedUkMidL  bh  Leipaig  mä 
Dtwien  en  fedben.  In  i»t  «fteto  tdhnft  wird  die  eu» 
zige  richup?'  Dc-jtu-ie'  drr  Apot.  fehr  eit»l.'in:V)!r.'id  enV 
fchiaden.  die  lecztere  aber  empfiehlt  ßch  aucii  b«(bnders 
noch  der  PriratandacMt  eines  iedeo  Chriüen  dsiA  in 
[Uck  Büttlicha»  LeCibäKh. 


80  eben  iü  erfchienenr  ' 

Erf' Olingen,  Heaauagegebea  ron  PV.'G.  Bttmr.  , 

Erßea  Bändchen  t^9^.  Ltipdg  faearToft  wad  Comfw 
t.  ^NMT  ««4  f/ych*..    SednAa  hleine  Dtdituugea 

vjii  Gleim. 

2,  Uebtr  /«W/cW(tj»eiiÄ  Erifartmtfen.   Von  Crorvtr 

3.  fFi/fcWmfat  ^chmhfe    ~  ~ 


geheime  Gefchirhie  eu*  im  AaneitB  ren  Ami  fvfti'* 

gen.  Von  Jimgtr.  ^ 
g>  Jm  KJamrr  SekmiJt.  Ein  poetifcher  Brief  von  Tirdgt, 
g.  Der  üeahihalcr.    Sioe  Schrechensecaäifamc^  Von 

JEral^hauHM« 

7.  Fragment«  MW  Onoln*!!  ShUMlMid.   VokTJA  XF. 

Sehltgei. 

i.  Mittogibetrachtungew  ^Ht  Ai»  Zk^Mm^ttm  ' 

Ten  G.  fT.  C.  Stmkei, 
fb  Jm  OWai.  1775  Biae  IM»  vds'jDlMHr  JrRwIillt 

Bitte  Idylle  von  ffeijr. 
II.  Uohenßeimifrhe  f'oUufigen.    Von  Otmar. 
•a.  Her  ttitMtA  rraeai.    Voa  Afariy«I-X>egMn> 
&}.  Oer  aewiarhina  Berimg.  Yen  StrMmß, 

14.  J»  Sicißmm  Aen»fdB.  Mwik  Sddk  Tm  M^it^ 

Schmidt. 

15.  Die  äfiKtH/til»  WPMemg'    V""  f^'-  G.  Becker. 
Vea  öiefiir  g«w  mt-  «ngenehmen  Dntethallnaf  hii» 

flittBUB  iehrift  erfche^ien  {«Mkli  vier  T 

rhe  ,  jedes  'z  i  nhl.  in  ailea  Bs 
hthlvKiiekao  zu  hatten  liu^ 


Kt  AM  Semkn 


der  Arü  von 


Z/^g^,  hty  F-Ieir.  j/Mg*ß  Jt#e  effiifeeSMn  In  hSni^ 
f  r'c  T:jh.!.iie  -  Melle  A.  C.  folifcude  neue  Bücher: 

Antooe  die  beiden  oder  der  Nähme  thut  nicht«  zur  fis- 
che -eine  knwüebe  Oper  in  awey  Acten.  Nach  den 
vngedruckten  Schikanedrifchen  Original  mit  Be/be» 
hahung  der  MuGk  von  Schake  neu  bsarbeitett  g. 

Atlas  kleiner   von  XVII.  Karten  anm  Qelnack 
Cchicdener  kleiner  Geoprapbieen  qtier  4. 

■Uiediek.  kleine   für  Letdeadli  »  Thdl  f.  81 
unter  nachfolgenden  Tml  apen  «u  Jiahen : 

Literatur  fUr  Leidende  od.  Literarifcb-kriiifrher  Atizet 
gar»  aller  in  diefem  Jahrhunden  berei:s  e-rchii>ni.-iit-n 
Bchxiftea  iihcr  dia  Oebei.  (eine  Beurthtilnng»  und  die 


y  Google 


■«  3,  3s  lieft  enthalt  Wccn  für  Gartniifreuni3e. 
I         ds^Teibe  III.  fiiad  4.3  Ilt:h  enthalt  ]de«n  zu  Zita- 
#  «MrrerxMrungea. 

d«iS«lb«  Ui.  fltti  ^  Heb  «MkiPt  M*ia  ni  .Aawa> 


Iii 


Myfterienbitch  o!tfr  unä  nPuprZe't,  o^er  Anleitung 

^eiiM  Seil rif teil  Ictcu  k.Li  ..oiiaeii ,  g«fchwind  und  kun 
'  Iklmib«!!  SU  Icrmn ,  in^I.  ChifFtni  ■ufxolören.  Nebd 
Aakang»  die  BtuaeifChiifera  dar  MorscxUao» 


f|»T  i^Vm-  V.  O«ographifche^  für  die  Jugend,  und  Liebha- 
ber der  Gcogmpliia  jea  und  4te  Abib«:lunK  ffik  4. 
Jjrtdkanen  gr.  8-  nebft  Rcgifter 

Haiti««  NachricbMa  an  «Ua  FodagriAan  ata  Aufitge.  |. 

IbgraphU«  >ti«i<tw  wai  faMMEMT  MiqfMr«  oaUk  ik- 
r«n  Portraits ,  dcwM  umA  fniiillirlii'  n  Hilft. 
4,  mit  f  Kupfern. 

Ikna  an  At>l>sen  en^llfcher  Gärrrri,  i:  id  Voricbriftea 
Hk  aav  kleiucra  Fläua  i»  gnfallige  Panian  aiadieUetH 


TU:,-,  aaee»  J^Uo.  * 
Sammmri;  roB  Kupfern  and  Yignetten  aoa  da»  Verlig 

ron  Fried.  Aug,  Le»-  4' 
flpiaft«  Ckrüb  Haiur.  otetne  Reifen  durch  die  Höhicn 

DagNick»  and  Gemacher  de»  JamaMra  3r  Tb.  f. 
fpieft ,  Chrift.  Heinr.  Lebe«  uod  Tha«  dm  Hcob  ron 
BucbenAein.     Brb>  Ldm  und  6cff«kM  •  Herrn  auf 
Ober,  Miuel.  und  Unter- Bic  i  -  ftein.  2  rthl.  g. 
•Lriwi  awd  Tbatcn  da«  Junker  Veit  troa  KoUbeig  adtt 

.1» 


Wtf  KndeatunereekhnefeTi  wird  Ib  A 

diaalia  •  McOa  m  haben  (eyn. 
Atha  fiMid  at  Uimmtdn  ü  rBmpfa»  Ar 

]ea  KutfiM,  dirife  en  43  Gouvemementa.  Ohmagv  Ciia 
d'nirrea  lea  Ob(enuim\s  de  l'Acadeinie  da  Sc  Pttew 
bou'i;,  adopti  aux  Geographie«  les  plus  naodcme«  par 
ka  Scs.  AtKsiia  et  kr^rand,  Affvci^  b  Moacoii,  at  ap- 
ffalU*  «D  SMÄt  fw  M  Ommimmmm  Cat  Ada»  «mUmm 
luie  graude  Caite  generale  et  l4  «arta«  partieulieres ,  b  la 
de«  quelle»  un  trourer«,  rUaifortne  et  lea  Araca 
de  coa^oe  Gouv^rRemviK  aim'  q'-i'unc  TxMe  alphxbeiiqu« 
daa  Diftrict«  es  pniKipaux  l^eu»  en. lettre«  romaine»«  et 
•CfiiB  MWM  ik  dsitraM  «ta»  ymnoocdaa  an  kafo* 
tniTa.  \  -  . 

Ein  EatcmpW  di«(ea  Atl«Te«  kann  ron  im  an  täglicb 
bey  mir  iu  AugcuCcnein  Kenomateu  wt;rdi:ii.  Uct  Preis 
iß^  nU.  3o  gi^—  ia  Lbuiad'o»  b  5  «hi  Briete  uud 
Uder  ttUm  kh  ak  pottfray. 

Johenn  Gottlob  F«u)dr 
Bucbhiadlac  ia  Letpiig. 


Dm  im  itikk  tq»  VHAb  Mafwin  te  «tMawirtfr' 

Aebaft  -jnd  SutiQJi  tft  erfriiimpti  und  eii(bäic  fult^nida 
Artikel:  I.  Einige  Gedankan  über  cWeckin«fsi«e  Beht^ 
brj:ui)({  utid  Toriiuhii0sn  Gebrauch  der  Starillik.  Von 
Bo.  lUilt,  AtiUriBMiB  io  lUaoMak  U,  MaetoiaiK  v*  «r 


aaa'  BencogT.  SSdilt  WraMtfüriai  tjaiba  •'Örvidar-^ 

fehl,  die  nüitltche  Einfchri-.tJcur.g  i^es  ^lur  ■  u.  Tri/t- 
Terain«  im  Fnjbjzhre  betreffend.  Von  £b«ndemf«jbcu.. 
III.  Fabriken  »Etat  der  Stadt  Erlangen  r.  Jahr  1793.  IV. 
•ulUilich -Topograph.*  Vachrichtao  r,  d.  KäRijgi.  PrauC 
iiaMahai^taMiniftliaft  Wiöfladd  in  ^ai  PüHhndMaa 

Bayrtuth.     V.  Sjrficnitlitches   VcrzcirhTtifs    irr   ir;  der 

OftermeXTe  179^.  erCcbiencneu  ft4atswir(hfcbafili<.hea  und, 
AatUlifchen  lcfari(k«i.  ( Fortfttzuug  u.  Bcfchluf«. )  VI- 
Nachrtchien  äet  KÄnigl»  ?f«u£.  WaApbälUcban  pa> 
Iriotilchaa  CkMIfekaft,  lUr  SiGMctwig  dar  Oehonami^ 
der  Fabriken  und  Gewerbe.  VII.  Nschrichti-n  von  <iko- 
nomifcben  GelelUcbafien.  Yllf.  lodtumie  teruhmte«' 
üaauwirtbfcb.  Scbriftfiellar.  IX.  Racaafiaoao  aoA  44' 
aaifaa^  JL  Unigl.  Pra«&  Varoedamgaa. 

Dar  JUifgaag  van  »  Mkkan  kollac  W*"*  b  flkf 
Kunft-  uud  Buct.lanc^lungpn  und  (luf  allaa  Ittl»  Po&iimr 
tarn,  j  nhi.  tocbl.  ud.  5  Ü.  24  kr.  rheia. 

R  &  frU  tl.  MMßrU '  Com/tmt  . 
gm  fViimar^ 


I>aa  3ta  Stück  ron  dem  geoffaeten  Blujueogarten  iä, 
erfchieiien  und  eatbält  nebil  teutfcbcn  aail.finMSH^ 
fchan  Erklirongaa  folgende  BhnDeni-' ' 
db.  CarpaiÜrke  6}ock«nbIuaMa4 
£1.  Die  Micbanxie. 
62.  Surinamifche  Lobelin. 
dJ.  Cardinal«  -  Blume. 
Dar  Jahi^Mg  von  12  ftückan  koft«  baK.«M^ia  aOaa 
Sanft*  atid Indihandlatiffea  and  fuf  aihn  UU;''Paftla^ 
MnbinU.  tt^NcbC.  od.  9«!.  3« kr  Khr,'-,. 

.S.  3.  grivii.  Induflrie  -  Ctntft^br 


Von  folgender,  für  geifenwjrtrt^e  Jfeu  ia 
Schrift.  i(i  eine  neue  Auflage  erühieiuMi: 

Bejchrribung  irr  Ftßung  lUamtua  und  gtiräugt*  'Er- 
MSUtmg  dtr  drftibfi  itwz^i^ü^tm  ktUgtt'^dm.Ef 
aigafVen  K$  mr  Otittrgdb*  m  dSa  Franfea..  w  9ft^ . 
mthrte  Aaßjge  fr.  4.  i"*?" 
Die  crfle  AulTafe  diefes  W^rdchens  hat  iith  fö  fchneTl 
vergriffen,  daf«  man  darjua  aot  (Icberftcn  auf  den  sll^e. 
mdaan  B^fatt  doi  dadaiba  «rhiak  »  ichUefaea  Aana.  Dar 
JUtdear  ctngaitaiaaa  fUt  diefar  VaHaag  baarof  dii  V««» 
IaR-hsr,51uiig  eine  iwe>ie  verbeflerte  und  bis  vi  dtefer  . 
Ueberi^.tbe  vermehrte  Auflage  eu  reranftalten,  welche 
auf  t  iuen  i;Ieichen  Beyfall  dac  Publicum*  die  gerechiefleB 
Anfprücha  au  machen  bat.   Auf  dtaa  Titelblatt  i&  ak 
Vignena  die  Aoficht  dar  Stada  gaglfeft  Nordoften  an» 

([«Bracht.  F  l  A  licrcs  BlafL  eathalt  den  Crum'rif«  ntbfl 
dar  a6ihli;cii  Erklärung  und  einer  klpinen  Kant  n^it  der 
Gegei>d  um  Mautua.  Man  <MK  as  ia  der  Behreti^fcbca 
Burhhandlung  in  Firankliiit  a>  M«  und  in  allea  tfttt 
BaeMMndbnfaoi  tkufkUutA  flk  9  gr«     jtf  iür. 


fchan  ^liüufgielst  k  faupAranw-,     '  ■•■  •V 
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jitr  Nirr  tui  Liebt,  od«r  die  übla  Probe,  finf  guten 
Schfcibpapier  in  g. ,  bey  J.  A.  Aue  io  Coeth«n ,  di« 
Pretf«  verlaflen.  l>«r  Ueb«r{«ts«r  glaube  wir  |l«cblf*;t»> 
f^uii.:  (vines  OnMrMbmM»  allM  feOst  «t  habtiiji  «ran» 
er  Muiftur,  ieiTefl  Xunllnlent  u.  origlHclIe  Lniim  in 
Maliter  iJJi'i  Spi»-:ie  fcKüii  litijft  ilire  vei dienten  Lob- 
Ndner  gefunden  haben,  eU  dea  Scböyfer  die(ei  j^itg» 
ndiBiii  GdfkMprodttcu  amati 
-    B.  M  aatcD  Min  i7»7* , 

Beauregard. 


Meine  Tiriefe  übfr  dm  ^/ffi«-!  r-r  rc  .  Tiicl  bsreit?  in  den 
Kllldcn  tu  vieler  uiilietaiitieiitr  Lefer  ,  a!«  dafs  es  nö'i,ijj 
Wirti  «km  «ufitebUrenen  SchKrtfteller  zu  aittworren,  wel- 
cher feine  Uebarfichc  der  philoC  Liier,  im  ntkU'Nirt' 
hammerifiluif  Uam^  («?97-  *»•  >  «"w"  Wehten 
Gefchwatte  darüber  i^rniTnt-t  hat.  Zu  Oft'-fn  179^-  <■'''- 
fcheint,  auf  VertnlalTung  mehrerer  fcharnjntiigec  BeM- 
ditöe»»  eine  Fortretzutig  derfelbea. 

Sirl  lUiuuch  flc]rd«iir«lcb. 

ni.  Anction.  '  ' 

Den  11.  Juiu  und  folgende  Teife  wird  ju  Wittenbe  « 
diezwar  kleine,  aber  ausgefuc'ue  Hib^i-ihe'iv  d-,  i  c 
Pfyh  foiiwaRiif  ni  der  Fro^ÜlUUe  dafelbft  ve^fturbenen 
Herrn  M  Sf^  Wb/MA  vvdkigctt  Wir 
Hiftn»tf  IhmM  Mt  folgende  Wavk«  , 

Im  FofI«.  t 
1-7.  Biblia  facra  P«lygloua  Lotidinerfi«.    c.  Le«. 
HegiacL  CaftaUi  VIL  VoO.  Ldb.  17-20.  Geii>t:n  Thei, 
L|t.Linf'L|p£749'  4*  B.3l-S4.0rig«nu  Opera  P«ri«733. 
3.  B.  2i.  )7.  Heupia  Ortgeni«  ed.  Bam.  Maiit£aiicaii> 
Pari»  713.  31.  39-  Flafii  Jofephi  opp.  td.  BtvarcatBp. 
Amfteld.  72Ä.  43-  4«    W.  f-pnii  Nov.  TeR.  Ämfl.  751. 
fl«diuc  de  biblturum  ttixiibus  Origiqal.  Oion. 
In  (^iuarto, 

72 -7«.  Tet.  Te(}.  ex  f«r<.  LXX.  IntfrpnL  A  Bf«- 
linger.  Tiguri.  75  -  7S.  Varia«  LcctUmM  Vet.  Taft,  «per* 
J.  B.  de  Rv(n  i  Pnrmi,  1784.  ti-t3«  Donau  Auszug  aus 
Sckeuciuars  Phyfica  Sacr^  L«p>:  777'  9^  Codex  Syria- 

'Luai.  717.  — 

*-'  /  Im  Oct««fw 

tri»  Piii'ulogia  Sacra  p.  Daüiiiux.  I-ipf. 

^17^.  S40.  DIflerut.  Genera],  in  Vet.  Teft.  auct.  KfimlcoL, 
«d.  Brunt.  Brunorici  783.  273  ■  i"^-  Capelli  Critica  facra 
f.  Vogel.  29* -m-  B<«'  Thef*  FbiloL  in  ULX.  at  «lio« 
interpretes.  fiag.  779-  311-315.  Ar?tanx  RtiCm  «  de« 
Orient.  Leifz.  753- 

Kauloge  find  bey  dem  Hn.  Hof-Cwatiflar  HedUf 
b  laot  au  kaban.  . 

-     nr.  EiMSrnnf. 

'  Da«  erfte  Stück  des  jiKhii  's  jur  die  l'ulk<iirznei<iundt 
f«B  Herrn  Ptvfeffor  zu  A»fiock,  wird  vor  der 

UMttt  Olfair-Meffa  «ichi  aatw***^ 

Um  hdll— mi  tUw§»  mmh  fiMii  in  aiii  Haft  dii 


fes  Arcbiys  etwa  lo  b!<  11  Bog«n  ftavk  feya,  om  Mig 
diefem  den  Veriucii  su  macti>>ii,  ob  dn  Bcyfall  deiPublU 
cma  es  zu!a<Ten  wird,  danivi  ige  Tur  daa  Werk  zu  ibua, 
voni  ich  nicb.  wio  Hr.  Proi  N«Ua  am  bcfteii.  waifiiw 
«utXiab*  (Ur  die  gute  Saclie  rcrftandto  halM.  VWaw» 
ich  nun  um  den  PLu        H- r.iii>i>etjer9  nach  aUen  mei- 
nen JCj-jfteu  zu  fördvru  t*  tuliefk,   daf«  das  erfte  Stück 
nicht  weniger  als  i^  bi>z<^u  fulii,  und  dennoch  diefelben 
Bcdingangan  alt  bt,y  der  klainern  ^genzakl«  Mfttnd 
«ad  brreiu  erjimUte,  I»  dürfcn  dach  wob)  der  aeraiiaf«* 
b- r  ('I  weii'i(  alk  feine  Freunde  den  Eriin  beiweifain, 
tna  «iem  u  h  tr.  rli  für  das  üu'cniehracn  beaiuhen  wer» 
.de;  —  ;ib<?r  ,iuch  eben     wawig  kaiui  der  BiUigkeii  uach 
der  Vertrieb  duk  Werl»*  craraa  end^rm  ^ala  dar  Omre- 
nienc  des  yerlegeca  j  überleflan  UaAan,   Hilft  ladet  m 
aber  an^emeiTen,  ein  fo  fiogenftarkae  Back  niK  ku^ic 
O&er-Mefle  im  Umlauf  zu  fetzen. 

Mehrere  Gründe,  diefer  fpaten  ErfcbeimMf  •  die  der 
^etr  Pfaf..tljiride  weJil  deibaib  iMiluMiar  aoam.  wall 
fic  Um  fieylitik  fdritt  uiuaMietbar  berübrea.  fiklNniikb* 
vor  d«<;  i'uUicuw,  fe  wie  ntir  liberhaupt  Tehr  viele«  nicht 
ror  daifelbe  zu  gehören  fcheint,  wostU  itt  untern  Tage« 

wenn  nicht  zurBHftiA^iitteg  <iebr  unlauterer  Triebe —> 
.  oft  iur  Unterhakung  ainar  bbtüiaii  -üaudiarda  daa  Fukl»> 
COM  itf^nn  wtfd.  *'  • 

Eine  niiiieru  Rt-flimmung  der  VerhältnilTe  de»  Pukll- 
(Cuois  zm.:  SfhnUlleiler  und  Verleger  würde  ca  nicht 
)Wt9  «Aentfcbiedee  lafleii ,  weiche  Fälle  nach  de»  Forde» 
tnngqa  daii  GpnefanglMii.  dem  eeHani  vargaletc  wmitm 
dUrfien  «dar.  nicht:  «ad  im  erftea  Falle,  nf  welche  A4 
es  zur  Befriedigung  beider  Theile  gefchehen  aiiiTe,  ohne 
den  Rechten  de»  eiuen  durvb  einfeitige,  Aols  und  will» 
kühriicb  -  abfprechende  Behauptungen ,  zu  kranken ,  um 
Da  iaifeiifreed  die  Meianng  dee  FiddicaaM  für  aa  fea-' 
'  winnea.   Beyi^iele  fitid  gehdflici  teuft  Ikfim  ficb  rid« 

folche  Manie  TP  11  rpir-en. 

Deuftnliu.  im  AUrs  17p?.  ,     .  ' 

MickialU.  IhriMnaim  ' 
V.  BeHchtigaag.  '  . 

üm  auch  der  geringßen  Tnkonrenienz  rerxubeugrnt 
wmst  ich  die  Druckfehler  hierdarch^an.  die  Sek  durck 
|lachUa«ciMK  d«  taean  fai'mein«  «Mikk  bey  OMkÜck 

erfchienehe  Abhandlong  de  Alccftide  Eiiripi(?oa  ctn^efthH- 
chen  haben.  Es  find  nur  die  erheblithiien,  die  ich  mir 
«tbk  fem  m  Schulden  kommen  lafleii  nüidtm  ' 

'•b  S9>-Z:^L  delarem' f.  ooloiam* 
Daf.  Z.  21.  L  operam  f.  -openUBk  ' 

4  S.  31.  N.  16.  I.  To.  I.         '  ^  ' 

ß.  3*-  2.  16.  del.  (.) 
S.  45.  N.  aok  L  laudet-t  Uudet» 
ik  $4.  XL  M.  L  «park  f.  operit. 

S.  s(.  Z.  9.  1.  oQerret  J.  ciTerr ;  u.  tatatt  &  tdft 
'S.  64.  Z.  7.  1.  quarniii  t.  «juaruiu. 
5.  77.  Z.  30.  1.  cum  f.  eum. 
S.  Pf  Z.  7.  L  difplicen»  f.  difpliceab 
V  LtifaJf  an  34,  Mite  17J17. 

••tllob'Waf  aar.  - 
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LlT£fkARlSCHS  ANZEIGEN. 


^miuniigMMg  tlm«$  ptmen  ElemtntarwtHtt  xur  tekhurm 
Eilirumtg  ttr  fat.  Sprache  umä  z»  «inur  j\uje»-srüj^t% 
Varbtreuun^  Jcr  JupenJ  auf  das  Leftn  dtr  Alten; 
oaA  ti*€r  Sammlung  »ou  Kwrteu  zum  Uefmf  dtr  «!• 

Kcaucr  wiCTcn ,  daf*  «int  Haupdchwiwrigkeii  beim  er» 
ftea  UiMcrnchce  in  der  lai.  Sprache  aiu  dem  Ww> 
^/A  äam  tiinlanglictMa  Aiuahl  kleiner,  planmaGuf 
«ailMiar  -jt»fangibuttur  erwuchs ,  duKh  nrelche  man  die 

lugend*  auf  emc  ihf/m  i'jdi-smihligen  auyy.mcü^^-us 
Weife,-  obrie  ihr  WiderwilleH  und  Ek«l  eiiiiu^6r»<rni 
und  ebne  ihr  mcumuihao  ,  uiinacüriich«  Sprünge  in  ihrer 
XacwkiMinnf  m»  duw,  bi«  «t  4ca4eitiKm  Gnda  der 
tfnA  aui  UfAkjmmiiia  hüttt  fiibfan  lüteiwn.  wddier 
rennagefittu  w«r<'eri  iniii>,  wenn  das  Lcfeu  der  A[<xa 
«a  Vcrnatkit  uiid  MutMii  antjcttiigen  werden  und  g«iii^ 
geil  (o\L 

Diaft«  (iB&t  Betuciaib  bar,  befondmi  ia  nmtm 
tmua,  alba  denftanden  und  «ifiibmen  BnMMrn  «■! 

flchulrainiiern  To  (lark  einßclcucbcet ,  dafs  verfchiedene  der 
erfl«n  unter  ihitva  weueitL'rnd  luth  aiu  £hre  und  dem 
VcrdicnA«  flrebten.  dem  Manfs«!  an  fokbcn  Anf^nga- 
bii^b^  «batiheilmt  un^  «iae  dankten  Waahvdt. «»4 
di«  üaaua  V/Maar.  ^«ttr.  SMiiz,  ßem»  £  w.» 
wie  in  andern  Ritck richten ,  fo  auch  in  Aiaftr,  ak  Br* 
kenmltcbVcit  und  Achtung  nennen. 

Wa«  die  genauncoia  mi  »ndare  ihnen  alinÜchc  M  m- 
aar  bey  diafaov  ibra'  .ftoMioiiüiBigin'  «id  «dtea  Etfec 
fdafliac briio«  ift  Mtaantt  «id  fem  fay  m  nn nin 
das  au«iiehice1l!e  Verdieiifi.  welche*  üe  dadurch  (ich  um 
die  V«zbe£iecutig  d«»  Schulunierrichta  erwwibeo  haben» 
jn  den  Augen  derer,  wdcha  ftlbft  nicbi  urtheilen  köi^ 
Mn.rdütcl»Tad«lfidMUil«{ii  nt  wallwi.   jUWa  di«  Auf* 
gäbe  <m»  —  Jb  Mtfaai  da*  NicMteMW»  iut»  Beliaui»» 
ti.:;^  ~-ivh  immer  kÜK^refi  mag  —  cu  viclfciiig  und  xu 
fchwer.  als  daf»  iic  erüva  Verfucbe,  äaiauigß  «u  Wi- 
jk«0.  was  &e  ihre^  gan««n  Umfange  nach  (ordarta.  ftlbft 
ty^hwo  MaiftnybiwIaii  in.  «itiaw.  aUa  untara  Varfaaffa. 
mtngan  anafthBaAMidaa  Gtad*  dar  yallkawunbait  ■ ,  aaf 
cititjTihl  harre  gtlinßtwi  köurtea.    Ohrt«  mich  hiririlbtr  auf 
uaiioUui;e  euualue  itemetkungen  emiulaflen «.  be^fnuge  >ca 


mich,  weil  diea  zur  Sache  getiSrt,  nur  ^en  einzigen Ui» 
ftaiid  cu  erwahccu  ,  dafs  der  leixte  jener  rerdiei.fliiche» 
Verfuche,  der  meines  gel;hrteii  und  cdleo"  Freunde»  Ce» 
äiJke ,  tiutilt  «icbt  Uoüiing  genug  baua .  ooi  di«  Jugaad 
bi«  tum  diffiCfbea  Alter  himdielwiif  Safcbäft^n 
JUkinen .  theils  aber  auch .  und  xw«r  gerade  wegen  die- 
fee  cu  geringen  Umfange« ,  nidit  gebärig  abgeftuft  und 
lugleich  über  *]>  ji  ; ■  r:i>:p:i  VorkeiininiCTe  «usgedehiu 
werden  kuimte ,  weiche  beym  Lefen  der  Alten  Düthj/ttn- 
Hg  Torausgefetat  Warden  miilfw. 

Ala  ich  daher  vor  awötf  Jahren  den  Flaa  cu  efnef 
Mgtmrimtn  S^ut'EMe^opädie  entwarf,  in  welcher, 
meinem  Wtuifch«  nach,  alle  die  serfkreutcn  Verbuk 
feruagen,  welch«  einxeln«  Tb«U«  dea  Schulunurrichu 
durch  einelne  Werke  genemieB  katBMi*  lä  e&ii^ 
Sangen  Tcreiqiget  werden  folI> 
Nachdenken  und  meine  Sorge  ro» 
neoiUch  auch  auf  diejti  Bedürfnils  gerichtet.  £a  war 
leichter,  den  PUn  cu  dergleichen  Anfangsbüchern  ror* 
suzetchnen .  ala  dan  Mann  su  finden ,  der  ihn  ausführen 
jalke.  Mein  fuiaa  Glück  Aibna  mir  daaMb«a  in  dar 
Farfta  iea  Tcedlamcn  Herrn  Direcwn  JUabaab  «t. 

Diefer  wijr.^i,;^  &c'.-.}irie  g.ih  einen  Inbr^rlff  der  e^teu 
BrdhtJchrfibuHg  und  Oejchickte  in  tat.  Sprache  heraus, 
welcher  dit  auszeichnende  Eigene  hatte,  i*h  dns  Lateip 
iagl«icb  mit  dam  lobalie  gntteeubaila  ran  alten  r«m^ 
feiiaii  BchriftfteUam'entMnt.  vai  nur  da,  wo  e»  niMuf 
Wir<  In  kiirzt^re,  den  Fihigkeiten  der  .Viifii  gcr  ange- 
incilencre  änie  zerfchniueo  war.  Diefcs  Werk  kam, 
der  IlauptCache  nach ,  mit  den  Begriffen  iib«rein ,  die 
ich  aitr  von  dem  Utvm,  unmittelbar  ao  die  Claffik«r 
grioaewdap  neil»  ainea-  voibereitendM  lat.  Elementar» 
Wtrka  gemacht  ifatte.  Bey  n;;f  i  rer  Eekanutrchart  fand 
^h  in  Um.  R.  den  Mann,  dem  irieli^hngi;  ucbul  Etfab- 
ruug,  gereift«  Sprachkenntnib.  gefunde  Beunheilwig^ 
Juaft  und  eine  dercb  bmg«  Beäbadiiiing  erwerben«  Fe»» 
tigkeic  fieh,  tnrai  idi  Ca  Ibges  datf«  io  die  Seele  eibea 
A:if^n;er$  bineincudenken .  in  ungemeinem  Grade  fähig 
mscaccn,  auch  die  übrigen Theile  des  von  mir  gewünfcb- 
un  lat.  Blementarwerks  >u  baarfaeiteo.  Er  hatte  die  Gü> 
ilc,  meinan  WunCcba.  auf  balbam  Wage  entgegen  an 
keetmeo.  Wir  Terahredatea  den  Ptani  iMd  iek  kaufte 
n  ir  (e':T,LT  Grnrlimigung  dem  Verleger  feinea  Werka  die 
giute  Aufiage  ab  •  um  luu «  indem  ich  dtafa  su  Packp*> 
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5  . 

jtier  machen  li«rs.  das  Recht  ea  enrerben  .  es  in  vtran- 
Aerter  FcTm  und  mit  fokh«n  Vcrh«fferurs3«n ,  »'s  wir 
litr  aiklvg  ki^jwi«  Aomoi  |ir«Cniilidieo  Xiih«k«  Mcb  bey 
ieai  v|tiMol1idto      ciirv*iAD«aSUnK)Unrcrlu  wi*> 

dar  xum  Grunde  zu  legen. 

Auf  der  b^vorfVeiieuden  Oftermcfle  nun  wird  dteftf 
Elcnenurwerk.  im  Verlag«  der  Brauofcbw«igifrhtn8<4>Hl^ 
fiucbiundking  und  twxt  m  vier  BiiidclMB*  deren  |ides 
ab  ein  bcfonderw  lelirfartf  (OrAm)  «ntoMien  ttr'Wid 
daher  auch  befor.c1i.r5     It:ibe;i  r..-)'ii -wiri,  .i:is  I.i  'ir  trt-ien. 

Djs  cr^lif  iisijdtiieii  {..og!  mit  den  alUrle.tiiiefteB 
Saii-n  aii ,  uiiil  erhebt  Tich  iisch  und  Dach  w  JumUHi ' 
KfaSblun^en;  FabeTu  und  Gefpridkeii.   '  *" 

Dai  twtfte  Bandcbcn  gAi  vom  deiii)eniK«n  Grade  der, 
L*:!. -i:  ''-r  Ef'ia^he  aoil  ^f-  Inh-i'-s   »US,  womit- 
das  eriU  fwiilofs,  uni  {.liirt  £urch  kaum  merkliche  Ab- 
ßufuiigen,  bey  lUtulicbein  Inhalte  und  iNjr  gleMcn  FoiS 
mtn  dea  Vonrage« ,  aUmählig  weiter. 

Zaia  Inhilw  des.  irktfit  Baadchais  hat  -  »an  dl»  l^a> 
turpefchtchte  gewählt,  und  diefdb«  fo  bearbeitet,  daf» 
diciWr  Theil,  nach  Funkens  erfien  und  zweite«  Leü/aden 
gelefoii,  dl«  8;e  Ic  eirss  dritten  L<'hri,'anjf5  iJcr  Natura 
gefchichte,  wie  de^  Eiemenurlatein« ,  vertreten  kann. 
Die  Scbreiban  diefee  dritten Blüddicai  erliebt  ficb  rdion 
aUbwiitlg  ta  .klemen  Glied«r(it«n ,  und  da«  Latein  nS' 
heft  6ch ,  weSl  der  VerC  hier  den  Pliniu*  betiuuen  konn* 
te .  fo  weit  der  Zwick  der  Ldchtigfctit  a»  adauhle,  ideni 
claflifthen. 

Das  vierte  Bandchen  endlich  ift  der  alten  Erdbefchrei- 
bitngt  der  dun  Oefehichte  and  der  Mythologie  gewid« 
nei ,  weil  dieft  Kenntnifle  Hieile  «o  den  nothwendii^ften 
Vorbereitungen  auf  das  Lefen  der  CialTikfr  ^-'hoi  ;>, 
tfaeils  aber  auch  Geiegenheu  ^e\v..lirr^n ,  bcym  Vunra;;« 
dcrfeilien  die  gpraclic  und  Sdiretbart  der  rdn\:fchen  Ge- 
fchidiifchreihar  nachwahmen.  und  dadurch  die  Jagend 
huf  dar  Xtetm  and  Vcrftchen  derfetten  rollendi  r«rs» 
Aereiien.  In  diefezn  Bandchen  ifl  dasmeifle,  wie  dem 
Inhalte,  fo  derSprache  nach,  aus  den  Alceii,  zu  welchen 
«f  oonhittbar  bimtMihrej)  bcftimrat  iA .  felbA  entlehnt. 
;  feau  cinea  Anaetgera  (liideit>  ea  Snde  dea  Werk«, 
der  Ten  funken  SchStera  Ihben  benutar  tu  werden  pflegt, 
und  Ostt  I  r'i  1 1  rT'der  Antnerkunpcn  unter  arm  TcMir, 
wodurch  du-  Autmcrkfamkcic  von  dieCem  gar  zu  fehr  ah- 
gezogen  wird,  bat  man  die  Eiiirichiung  getrüiitoip  dtlb 
am  Ende  eine«  Jeden  hleincti  AbCehinttea  die  deriii  xum 
eril>ii  niahta  rorltommndta  Wörter  und  HedenaaAea 

'«rkl:ir<  Avrrleri. 

l>.i  r.x;  aite  Gcfchichte  im  vierten  Theile  nicht  andere 
»k  \.i  ^'«dr^ngter  Kurze  «rorgrtragen  werden  konnte:  fo 
haben  u  ir,  zur  Venneidung  der  Trockenheic  md  oa  ea 
dem  Lehrer  'leicht  i«  machen»  feinen  UhteMtebi  nbcr 
dicits  Buch  durch  anziehende  und  lehrrcicfaf  Erxiibiun' 
Ren  zu  b.lcben,  fcfr  rathfAiii  erachtet,  tnuei'  jeder,  im 
Texte  it'ir  kürz  ertahheit  GeCi-hichic^  diejeriige  Steile  aus 
citiam  rdinifchcn  ClaÜiker  nacluuweifen «  wo  chen  die^ 
felb«  befcbichte  anafiähtlkhar  eniiik  win'.  Denfeni^ 
I^rem .  wekhe  mit  una  der  Meinung  find ,  daf»  durdh 
'Terbiiidung  des  Lateinfprachens  init  dem  Lefen  das  Ei^ 
lernen  diefi  r  Sprache  gar  tvUr  b>  fördert  und  erleiciitert 
werde,  winl  iiiediudi  «ia  ceiclwr  6i«ff  «n  MigeacbQM 


und  nüuHchen  üiuerhaUuiigeo  ,  und  mit  demfelbeR  zu- 
gleich der  beüe  lat.  Ausdruck,  de0en  t»  Mk  dabey  b«- 
dienea  können,  deuehoten. 

Bult  diefeil  er&eMirttbcad««i'  und  gefchiclillitdihD 
^eil  Uiit  einigen  kleineit  und  ttavollltarK^igen  Kirten  zu 
rerfehen,  die  dem  ftchLÜcr ,  nach  ToUcrdett-ra  Gebrauche 
dfS  fi|leineri[arbui.i>< ,  m  '4-eii'?r  zu  guie  gckoinn-,c.i 
feyn  witr^ea.  haben  wir  tur  beticr  und  gemeinnüuiger 
Mchiat,  4iM~fiw  fick  beAebeiide  •ätfUhtXga,  und  nusm 
Schttlgebnuche  tiPtdCmliftig  eingr/ichttle  San:mt:nijr  vvk 
Kadern  ftit  il>e>Ae  Lrdtü-frhrfiLurtg  unter  dem  Titel  zia 

befor^ti;  ; 

•■-  Sthul-Atimtiiir  äie  alte  Krdbejcbr^immg  in  Xf  Karttm, 
Hierdufch  fcbmeicheln  wir  uns,  cuicm  anoemt  fiklK 

:  Hlndaii  nKMKman  ibdfir£lia«  der  8«:hUIer  abgeholla  * 
nt  haben.  Itakannilich  fehlte  es  uns  bi»ber  ntich  iamec 
au  «iiicr  zqiq^chulgebrauchc  xtveckiii.ifsig  eiii^i-nvitettti 
und  zugleich  voltIlaiidi£«uäai;imiui)<!  foIch<.r  Karten.  Die 
Gütern ,  a.-  B.  die  Vcii  CtStrltu,  waren  Ijngd  nkhi  m^ 
tu  beLommen,  und  unter  dea  bciteu  heuern  warfn  die 
von  g*^Bvitfe  Ihres  gar  zu  ^to(i*n  Formäts  wegen,  wo-  ' 
fiir  es  auf  den  Schultiici  /:  -i  Platz  gebrach,  nic'ut 
brauchbar,  und  die  der  lierliKjcUtn  Akadtmit  au  unroll. 
ßaiidig ,  indam  fogar  eillif^e  ütH^UndtTt  S-  B.  Otutvt 

md  Dm^^Mmnit  dahejr  uhefgangeii  «arao.  da-dodi 
Juller  'Ov/er  uiid  TarilM  ohne  Karten  dt«M  Linder  nicht 

p  1  jf  n  werden  kdnnen,  wenigOeiis  ohne  ße  nicht  gele- 
gen werden  tollten.  Oiifere  gamreliuig  nun,  welch«  ai» 
15  Olattern  in  halber  MedianbogengrdCte  beflaiu,  e|w 
ttreckt  lieb  über  oMe  Lander  der  alten  VVck,  und  üi  f- 
gleich  fo  reich  an  Oenem  «nd  mderii  Gafenflftnden  der 
Krdbefcbreit>un^ ,  difs  (i^  für  Pi^U,ii.:l!y ,  wvni :;.';en$ 
zum  Schulgebrauchc ,  getiJltcn  werden  ktnn.  L)er  ^rcia 
foU,  fo  wvi(  es  nur  imn.vr  mögiuh  Ceyr)  wird,  lo  ni^ 
drig  angtCettt  werden,  data  er  -  den  d^t  Becbnfehe» 
Samnliing.  die  nur  aua  t  Bintcm  heOeht,  nicht  b» 
trachrlich  iiberltei^en  wird.  Zuiammenftii^uiig  und  Zeich« 
nung  biiii  VW»  di.:ui  gefchit:kten  üeograpnen  dea  regie» 
renden  ilertogs  von  BrauuCchvtvig,  Ilm.  I>k/«ar,  unter 
Anordnung  tuid-  Leituag  meÜK»  Ibhr  refdieutdn  und 
«{iiidigon  Ffaoiidea.  dea  Profi  Mcaüafcr.  und  der  Stieb 
>  einigeii  der  baAta  MeiMcr  bafeifi  w  rc m. 


fitf  Sta  itSck     Ibmtidia«  Obflgirtncr  it  «rCAk- 

nen  und  «nihaJt  falg«tde  Artikel.    Erfi«  ^btheil.  I.  li«> 
fondam  Naturgtfehichte  .der  Gefcblechter  ^jkr  Obfibau. 
■m;  u>,d  avear  No.3-  d^'i>  girfchbatims.  (f^^f.)    II.  Bim» 
dwmm.  Mo.  ij.  ilaagamoue  CMlUnne.  M«.  dg.  die  Plund- 
«iin.    IfL  AeHhl*6«*Mih  Mo«  i9.  dct>  WiotcillRigi}«^ 
Z»«yi«  Abfhril.    i.  Ublt-Plant.iM^  "Acten.     Vom  Uaum- 
fchniuo  und  zwar  nach  Urn.  Ub.  i't.  Ctirifls  Methode. 
(f'ortlVtiJ    II.  l.'eLcr  dio  »'umu.i'^jie  der  Aken.  Theo« 
•hraik.  von  der  Natur witTeniclMit  der  IHlauaeo.  (Fotct«) 
in.  PMMlagiSdm  GWHi^ondMS.    i>  IMnf  l^ofreiid« 
Früchte,    if  Blsra*  iibto  die'  Zeit  cum  OkuHren  und 
Prvpten.   3)  Ueber  dl«  "FomotogiK  ne  Geleiilchsn.  4)  An« 

fragen  en  da«^  fg««li|iMtt  fahtihum  Uber 
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SJet  Jihtftnt  ron  I3  Stucken  kofiet  hty  nnt.  in  «Uen 
Kuivtt-  und  Buibr.jiidiuiii^e:.  m  i  auf  allen  löbL  EoftaK- 
•cm  tf  nUr.  Swbüi.  oder  lofi.  4tiur.  Rlwinifch, 
.  F. «. 


JpmnutfSr  ThnA»  ni  tmien  fMtnt  KBnfi»  IrVtntf 

21»-«  Si.ick  rr.  g.  Hrmburg  in  i-:T  ?>I.i:il:*  i':  r. 

Iflitn  tiic'.h.i;.d".iJ!ig.  10  gr.  Pranumerauüii  dor  Jai-r- 

glli^  t.  rüiir.  logr. 
I3iefe<  Stück  «ntiiiilt :  ApheritOMn  übet  iu  Tnutc* 
^B«el:  J^bälHno:  MMufpiel-  uiid'6iftwirtlifi^tfk«irtto: 
SllMnlic^M  £ii(T.iK«i''«i>(s  •  Brief  und  Co-jiodienzettv'] ; 
Sriefe  ii!)cr  «Jas  Heulfche  Theaitr  i;i  Hamburg  ;  der  fj&- 
leeren rdavt.-  zu  Tuulon,  Griuclfcene  Mi  d$r  vorigen  Rc« 
IjHmiog  Franjircichs  i  Hoffuiuig  uiid  £rinatruiig»  -«n  Ge* 
£cbrVMi  BlMB.-'DmiiMgmlUuBlSlInditKic^ 
pichten  von  vcrfcfaiedenen  Theatern. 

Kupfer:  Cora,  aus  den  Spaniern  in  Peru«  im  Cofiiia 
der  Ältoiiaer  Böhne.  MuGk:  AndantinOt  rat  iMBStni^ 
taigp^init  ipbucit  auf  mein  Licbcbtn 


VnMf  iiffc«  Titd  tNtdm  iar  Hr.  #i«fi  Nywiv  «od 

ich  gemciiifchaftüth  i  in  i  Tl  rihi  flililiiiffn  lfDH  HinililMlrtl 
tM:ii.aiin(ellen  Mar.nerii  lierauhE^ebm. 

Weife  Anordnungen,  iiiuziiche  Iiiduflrie  und  Thatii;- 
k«t(  in  Aüuflrxi  und  Wi^afcfaafmn*  und  über*. 

BdMeniaf  adltrer  llaaMahJt ,  kabcii  Danoaaufc 
geiJtrii  di»  Ende  des  igten  JahrhundLris  tii.e  Achtung  in 
^  Suropa  crwortrn»  weUlte  es  vicjledbi  nie  in  gieichem 
6cade  i-M  Cbrifiian  de«  IV-  Zeiten  gehabt  hat. 

JJcn  MimMiD«  wckii*»  jeder  in  feinam  Wifkang» 
-  krdfe,  «ms  Mb  ikica  yMerlaad«  beygatMgtn  InkM, . 
ur.d  deren  Namen  in  den  Liedern  fpateier  Dichter  wie» 
derfaai.'en  werden,  ilt  die  Kupferüecherkuiiß  fcbuldig, 
ikr«  BiMiiilTe  der  Nachwelt  auieubewahren. 
.  Bty  dta  AnUick  der  ^'hrüogiximien  foUher  Qdler, 
wMm  «Un  firand  legten»  «af  wtichem  DäiiMmaite 
Gluck  für  die  Zukuiitf  unerfrbUiien  üeben  wird,  w«r> 
dea  die  Nachkommen  auf^'emuniert .  in  äbniichen  Füll« 
tapfen  xu  treten  ■  ui.d  die  Nöiiiwclt  wird  mit ^inlibllWB 
Gefuhlca  darin  feine  W'iihlib.4ier  lehcn. 

V«n  des  biographtichen  Nachrichten,  welche  die 
Männer ,  deren  Bildniflie  gdiefert  werden ,  gefilligft  mic». 
cKeileo  motzten,  wird  Hr.  Trcf.  N)erup  die  Corrcctiir 
bd^r^cri;  die,  wozu  nur  tVlaterUlicn  geliefert  WwdMl» 
wird  er  ordnen,  luid  in»  Reine  bniit^en. 

ir«n  diefer  Sammlung  danifcher  BtidaUTa  d«nka  ich 
ißUm  Qaaaü  «■  atikk  nk  itm  Tau  in  i*olii  Oct«r 
SU  IWfcnt.  w«kk«a  die  SobflrribcDteR  fiir  3  Mk.  düniitk 
«h  Uen.  Am  Ende  des  J.iiires  v  cnien  die  ♦  Bildnifis 
in  ciucm  Bande  rereinigec ,  woza  das  Tiielbiatc  i»it  el« 
WB  Vlptttc  bay  Ablieferung  de»  4ten  Sttickea  tolgea 
«ifi«  mmk  mmim  dn  Namao  der  SubGchbaoMQ  kih 
gWck  ^adt  gairackt.  Fapicf  nid  Orudt  «iai  maa  b 
ehntnt  oJ*  möglich  bffoign*  Yftt  i» 
«riu4  daa  lu*  btf» 


399 

Der  erße  Bawl  IvM  die  Bildniffe  dec  Grafan  Btrm 
fiofi ,  des  Prof.  B»gg*f«ut, 
da« ^Etataratli  Strtvfft  «Mhakan. 

la  lai  FtbnMT  1797* 

Lahde, 
lupfiittlecher , 
WokHet  in  der  Rigen«nrarM  No.  4!» 
^iviit  bqr  dm  GoldhauU. 


Dada«  „Mufeum  für  die  Sächfifcbe  Gefchichia.  Lite- 
ratur und  Siaattkunde,  herauigegeben  vom  Herrn  Ductor 
imd  Profeffur  C.  E.  Weifsc .  Leipsig  in.  der  Waidmanii» 
fchcii  Buchhandlung  mit  dem  aten  Stück  dt 
da*  miMMhr  gaMÜoff«!  ifi;  fo  kündigt  End««- 

TOB  cban  dam  Herausgeber  ein  Werk  nn* 

ler  dem  Tit.-:  : 

,  »Neue«  Mufeum  filr  die  <atiilUcbe  Oefchidiw,  Lite- 
.  i»ratur  und  Staatakunde  (nk  BbCcUaft  dar  Mfi^ 
M  «aAofelehrftmkdiO  ** 
•Menaft  aoF SiATcripdod  an«  A>.  ^f«  wenn  fich  die  hin- 
lang1ic!<e  Anzahl  von  Subfcribenten  aufanimen  £ndet,  zur 
MichaclismefTc  dicfes  Jahrea  des  erften  Baodai  arftas 
Stuck  erfchciiien  foll.  Jede«  Stück  wird  17  bi*  I J  Bofl 
fiarki  lind  die  Uerrea  SubCmbaman*  deren  Namen  den 
Werke  rofjgiedrddtt  waidan .  ciliBltco  et  für  14  ^r.'Sach» 
fifcli,  da  hingegen  diejenigen,  welche  nicht  fubfcribiit 
haben,  den  nachberigen  Ladenpreis  zu  iggr.  bezahlen 
mü(Ten.  Alle  refib  BocUiandliuigan  werden  hiermit  ft* 
beten  Subfcriptton  mvaakaMn'i  «ud  ea  können  daher 
aiuwinige  rniereOcnten  bey  der  Siiehblindlung  ihrai 
Ort»  oder  dpr  ihr  zuuachfl  geJt^ciien  fuLfi  ribiren ,  und 
durch  diefelbe  nach  Beendigung  des  Druck,*  ihre  ExeeK 
plare  von  mir  erhalte».  Der  Subferiptioti-termin  bleibt 
bia  Kiiaa  la  September  dicfM  Jahrea  offm ;  und  längfbnb 
den  aei.  daffalbanjMonni  oSlIca  alte  8ublcriptuHiaii-da 
mich  eingegangen  fayn.  bey  deren  Einfendung  ich  die 
Herren  Subfcribenten  cugleich  zu  bemerken  bitte,  ob  fia 
ihre  Ext-mplaru  auf  Drucic-  ocicr  juf  Scbreibpapiar 
denu  jedes  EiempUr  16  gr.  koHet)  haben  wttUan. 

F.  A.  Lavp«ld,'  * 
Buchhändler  in  Leip'ii^  auf  d^ 
RmerQraac.  ia  Nu.  6g>. 


Deren  Hi-rren  Tütereflenten  des  BinUtafcr/Aeil  

JWi^iieiai  dienet  bicdui«h  nir  beliebigen  Nachricht,  dafil 
dicfea  Journal  mi»  dem  Soften  Bande  gefchlolTcn  wird ; 
es  Wenlen  daher  diciLniTeii  Befitier,  denen  noch  ver- 
fchiedetie  Bjnde  oder  einzelne  Stiicke  mangeln,  hiedurcl\ 
erfucht.  lieh  foiche  in  Zeiten  immer  ansufchaSiBn ,  indlM 
al»dann,  wenn  da«  Werk  coniplcct' ift*  nicht  «Iwiri  äit 
«ionlatn  Mckaa  nach  Wanfeh  gedfent  wwden  kanib 
J«€«b8fr(che  BuihhandioBf 
in  Leipsig. 


b  de^  ISamdSAan  jhwMiaiidluor  tM  llane  ift  im 

vorigen  Jahre  ein  A.tl'.v,  .'  zr.  der  von  den  - Leu  im 
Jahr  1793  rciict(icn  Abiuudiung  itbec  die  uuAroüe  Hoff. 
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«Mfft  «tfA*lirfw«  Im  ■n&m  Leben  wie^r  tu  fehn. 
wm  IM»  «i«<r  miAtiiafÜgtm  FtgmlU  «tif  »  Boge»  . 
henusgekonuaen .  weldiM  fcnjenigren  Mumt  f*""^ 
wird,  weichen  eine  fotche  Schrifi  li  jerLffiret .  und  die 
guM  Abficht  d«f  Beraiugeben  ut  befördern  geneigt  &bA. 

II.  Münaveikauf. 

Et  wiinCAt  jemand  nschfolsende  meid  rme  und  nim 
tm»ptTan  (eit  «dich  und  3oJ»hren  mit  vltltr  Muhe 
und  gToften  (»Ittii  gtCuunkt«  luck  dem  iimem  VS'erthe 
Si«  Ducatnl  ttrigidto  A)  Dirfar/t*«.  di«  roKflindige 
B^KentMifoIge  entheltcnde.   fodenn  B>  SkbgMreJr*^ 
OM-  u»d  C)  einige  bisher  fehorende  SMermimsm,  w<r 
.|gg|g|i  Jli^M  Oottblette  r>ch  befindet,   uil.vuI  diejeniKe, 
^  ntn  vM  «MMrCcbiedenen  Stemgelti  von  ctneffi  und 
4in  dwBfiüMtM  Jihi*.  <»  «..vMl  Oaln  Btthlen.  3 
«0  K*r  Aiiifer'«/  Gepräge  de  A.  l»l  II.      «rkekc«  h«. 
ait  eufgenommen  find ,  übeHuupt  tu  verkeKfe« ,  und 
wiO  11«  demjenigen,  welcher  vor  Aut^Tf'  de«  Mon-  Ju- 
I.  Alt  meiüe  mb*r  i|*  »-«VAii^e»  DmcuU»  biael. 
.«ai  JiefiB  Bindel  Zug  um  Zug  Im  Wohnorte  des  Be- 
Gueo  (btidti  ift  i«  ilcr  JEsfrt^itlM  4er  A.L.Z.9*  wfak, 
\na  SU  bewerkßcUigen  im  Sunde  ift,  «berUien. '  iHlwc 
4urcfa  diefe  Aa»eit;e  ein  Vcrfuch  pemeclit  wird ,  ob  ru 
jMltH  4M>04u8g,  die  in. Golde  (•iclit  nur  die  bi&ber  <iron 
»liMpffanea  befeflcne  übertrifik,  fondern  euch  in  Zti- 
kvnft  ihresgleichen  fchweiUcb  iemal*  htbrn  wird«  und 
wonittter  men  riele  nirgend« ,  auch  fbgar  in  Mo«,  en  O» 
nicht,  MgefuhTt  gefunden ,  dcr«n  ßrofse  Seltenheit  alfo 
tUUviderfprechlich  ift,    ßch  ein  Saukr  i «den  movhie. 
^j^^p^  foichen  Aeht  «Udann  auch  ein  sitr'.iches  nufabatK 
OMiies  niüoirchr*nkchen.  il  Fufe  t  Z9U  hvch ,  l  F.  3  Z. 
breit  und  I  F.  Uef .  mit  vwqt  nSgehbikca.  woitn  «la 
feil  t!,  engllfth«*  Sclilüf»  n^bft  2  ("«ubern  Hiniigrifferl  <uf 
den  8eitsfl>  und  welches  inwendig  in  3  Reihen  49  nie 
frünen  Taget  üb«caAff(M  Anpaif»  bat,  iir  j 


FeriaicMfr  der  «■  «crftaiifniifra  ;i^i<N«ea. 

A).Von  Cor.  ilük  I  Ducaten;  (XöM.  Duc  C  n.tfSo.) 
Fort  /.  M. .  5  Duc.  CJb.  ;i.  MJ  SS-)—  /War.,  3  D. 

(657.  fq.  Not.;  Car.  /'orvü,  1  D.  (66j.)     >       ^    i  und 

4*«r.  R«^  Ducaten  hat  ein  grober  Münskeniit»r,  der  dic- 
b  wdm  Jwwficn  s«  län«r  StaMalL  m  habe«  wünfcbiCb 

jlS  Di  e.  f^ebücen ,  der  BelUxer  aber  wollte  fie  bey  der 
conpieien  Suite  nicht  abftehcn»    Von  Sig.  l\.  ü.  {.66^, 
fq.)   Mb. ,  3  D.  (567-  6».)  —  ^-  4      (6?^  fq-) 

Jsk  ilMa.aD.  (tfl^O  —  JL«d.         11 D.  (674  fq.  N^uJ 

ItfaMh.  C^.  if  Ä  '^*''*  ">'*  '*  ''**^ 

a  C677  fq-  6%i.  tfid.  tfgg.)  —  #'/ee<.  //.  2t|]>..  worun- 
te>  eit^r  mit  einer  iioun  anhangettten  Schee«  Ferle.  (6S9 
foq.}  —  Lud.  IL  loD.  (707)  u.  I  a<.  von  4  Duc.  (Gr.  Gab. 
X  fliqtp»  f,  TioO  *—  FerJ.I,  9D.  (704.  it.  boeu  Befdir. 
&  ftr.  MÜBaMt.j».  17.  Aafferk.)  —  Jo.  L  ^  D.  (70g.  Not. 
•*q.)  —  //«*.  e«  Ji.  Sig.  4D-  (7M  ~  «•  « 
P..  worunter  «in  von  l»72,  obgleich  J«.  It;  ^ikftena 

'  VPt^  <V»       C|>7  1^)  —  JM««>  A  tD.<V9^  - 


//.  3  D.  (711  fq.)  —  Matth.  II.  7D.  (7«.  7i«.) 
ferd.  JU  il  a  (?ü.  fi«.         -  Odk.  BatU.  »U.  OHi 
74A  lcl.odn.  Ilt  «MO  *  «M.  tfJ.  H-IX.atf  imm 
eiuem  durch  Verrückung  des  Scempeb  ein  jies  CttHcfac 
swifvben  der  Jungfr.  Mar.  u.  d«m  Kinde,  destjleichen 
die  ftihlerhafte,  das  Jahr  voifleUcnde  Zahlen  546  erfchei» 
neu.  (74t  fq.)  •»  Ftr4.lF,,  die  bochArare  Crön.  Müoa^ 
«im(i%l  iwr  bKltar.  aber  Aaik  fwgoldet .  von  OticatM»  ' 
Gröfse  XU  f  Duc  gerechnet.  (74«.)  —  Leap.  3f  i  Duc 
(74s -47.  tt.  gdiola.  Muna-Auct.  C  p.  iltf.  n.  73.)  Koch 
eiH  St.  zu  5  ü.  vom  J.  I670.  (Weife  Guld.  C  3«1  )  — 
I r.  I\akQZ^  toD.  vmi  den  Jahren  1704,  5  u.  7.  (74t  (%, 
Not;  —  Jof.  L  ijl  D.  (75J.  it. Cr.  CIL  142..  it. Schob. 
1  cik 77,)  —  Car.  VI,  tii,  2X  <7U-gs.  M,  gchwacb 
Muns*Aact.  C  p.  40.  ti.  tfi        ~  Jlfer.  TK«^. ,  alt 
b!  fi^cr  Röiiigiii  u.  »Ii  ILailVrin  zugleich,   wie  auch  äIs 
Wutwe,   s\  D.  (75Ö  fq-  75i>)  —   Franc,  et  Mar.  llitr. 
I  D.  (Joach.  M.  C  I.  tsD  Je/,  /f.  i  D.  —  L<«fN 
I.D.  pua  .OaltciM  «t  Ludoituffi«»  fteic  im  Tiid«  «adlieh 
von  Franc.  //.  i  Ouemn.'  " 

B;  Von  unbekanoieii  FUrften,  2  D.  zweycrtey  Gepr. 
(IJ  ü.  C.  lagi.b.;  Sttph.  Dathory  3  U.  (ii^a.)  —  thfh. 
Uüth.  3  i>.  voadrejrerJey  Jahreti.  —  Sig.  ßotk.  12  D.  (]  ^45.  ' 
2247«  Nou)  «i-.  süfh,  Motkkag  i  D.  (lags.)  —  Ay.  ^ 
kosif  I  D.  (SdiimB  ad  Schmati.  ^36.)      4Mr.  Jtefcery 

9  L>.  (1JS5.  it.  Schw.  1.  c  p.  3s),  it.  Svhoii.  1.  c.  p  iit. 
».  14.  it.  roa  Souihe  L)uc.  C  115«.;  —  Oaiir.  iirtM««, 

10  D.  (126S.  JJd7-  «-  Schw.  p.  4».  it.  Scbol«.  L  c.  n.  15,^ 
7>  CM*.  2  Ow  ic  gcbw.  p.  50.)  —  Steph.  Btktrm, 
i  D.  (lJ7t.)  —  Om.  AtAoty  I.  9  D.  («73.  it.  Goez«  L  c 
p.  7.  Ari:;i  )  —  f/'.  ^i-'  '  V  ii.  7  D.  («75, it.  Sthw.  p.  53.) 
—  A<h.  iiarkjai),  1  Lt.  vuii  i659,  uufcrlVhiedeii  ruiiii.j4. 
p.  133  beyin  SciioU.)  —  Mir*.  Jpafg  7  D.  Ci279-> 

ilaio^  1  D.  —  .Al^  /.  i  D>  —  glX 

.  (On  C.  1  Suppl.  p.  STA)  lt.  vm  jlfer.  Ttur.  1  O.  nit  d. 
BrnPb,  f  1  ol  im  n.urfchmuclie  als  S.(,it>ci-. 

C)  Vcni  käUct  i'erJ.  L  l  iitiJr.  vuu  1536.  (Weife  L«. 
350.;  -  G.ihr.  UtMem,  l  »tWr.  (v.  EMad.  — 
iieierjr  I  nUr.  roii  170«.  (Mad.  J3s.>>-  Noch  «iuc  ktip. 
.fera«  Bfütn«  von  17019  mit  X.'( Weife  U7.  Mot.)  —  y  ^. 
itith.  2  riblr.  von  und  97.  (Mad.  4091.  1^1  j  - 

Oabr.  liath.  1  tüiJr.  yon  16q%  mit  Com  Oa  im  Titel.  ~ 
7  Stück  an  al 


III.  Veiiiulchte  Anzeigen.  * 

IJilt«  am  lUrrn  v.  ArchsuhuU  und  v.  Utnningt. 
Herren  IIcrau»JEber  der  Miiterva  wid  dqs  Ge« 
pias  «1er  Zeit  werden  ert'ucht.  van  den,  waa  dieOenva 
aafckka,  Jl»fjtmt$r  ubi  OtSmm»  im  Octobar Hoveato 
ber,  I)«cember  179«  und  bcfonders  im  Febnur  1797  des 
Ulagiieint  der  Kunfl  und  Uurratur  ron  utid  über  L« 
l'ayetie  ^lix^i  h4beu,  Notiz  su  nehmen,  da  man  ib« 
StüirchwiMgen  für  Unvermigca  .antwunn  au.Jt^oueu 
halt.  Diefe  Herren  können  Ikb  tok.Bedtt  fibar  porCte- 
\icti«,  AtigKifl«  «rba^ -glauben;  aber  La  Fayeue.  der 
IVM  0^  MW  aklK  vaobeidigon  haiui«  erimiüu  ein« 
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I.  Khrenbezeagangen. 


Hr.  Hofr.  SchiUcr  tu  Jexi«  iA  tum  Mitglied  der  Kon. 
fchwcd.  Akademie  der-  fcKöii«ii  WUTeofchaften,  Ge- 

Hr.  D.  JEMhr.  pnkäfeher  Ant  sv  SoBiMrfdd.,  iil 
fccfviu  MB  vorigen  Jebc  «mi  dar  KeiftfL  iltiitmii  4*» 
NKitf&riicher  «n  SOitgUod  aulfiHMMMB-wocih«. 

Dir  Kurfürft  von  Sechren  1  i.n  durch  Hrn.  Cnbinctt» 
Uiailier  von  Guthfchmid  dem  Übern africht er  zu  Leipzig, 
'Herrn  *m  ff-'erther*  anf  fl'ieht.  Seine  InichAe  Zufrie- 
tekiit  nit  iüa«ii  {anfitigjihri^on  Dteadt  bey  diefim 
Oriligio  mftdMni  undT  dm  goliiw  ibflaill«  Sberftiflf 
kcn  lifT- n  .  welche  euf  einer  Seite  da«  KurRirni.  Brult* 
Vitd.  auf  der  andern  eine  fitzende  Mtnerra  vorftcQt» 
INl^hii  4cn  Arm  auafireckt ,  uat  ainea  LorkMt  ffniftl 
f*>,.  «jt  te  UfCdirtfct  «irtMJ  ef  iiifMMb 

Hfmhtrg.   An  igieti  Marx  diefe«  Jahres  ftarb  hier 
an  <tn4>  fiUidiuii  SMarrhal-PiclMr  der  ili  Dkbter  und 
'  kfäk  ^Stüniiclift  belttnn»  Hr.  Je/«Hk  FrMrM  &iref' 

phaü,  Trofeffr.r  il-r  M.äütit  I.Ui'rarur  lind  Lehrer  der 
Zeichen-  und  WaitcKu  .ft  »iif  liiefiger  U)ji\'«rf)t«,  im 
alten  JlllTe  feines  Alitrs.  SttH*  h«itere  8tr«!enfttwm«rig 
-  die  Me  Qüie  fein««  iktiichen  Cbmkier*  Mchic« 
am  aUea .  da  tta  kannten ,  lieben*  •  und  acfatimf  twertk. 
Scfcoa  ia  feiner  frühen  Jugftid  v-erlnr  t-r  durch  eine» 
Fall  fein  Gehör,  und  Alles  >  waa  er  war  uud  kiitece. 


Oitgit».  km  Sud*  d«i' Monat  Mar«  flarb  jw  ^bteN 
Hl  «ar^OTHeM,  der  Hi>p»M'  d^Tfctirtaw^r  KiiBwiiad 

l!ifp..«Dr  Hr  Hrinricti  Donitl  Miller  in.eioeai  Alter  von 
'  76  Uum».    -Bx  ,w«r.in  fuiuer  Jugaad  ^uflemrd^atl.. {'.(»• 


w  <Pl^im.  Jr  Mm»  S^fl»«  Lebemiahre  nit  Tode  ^ 
y<in  der  Gründlichkeit  feiiier  Einncbien  in  rerrcfaiedflM 
Tbeile  der  Rechtsgeiehrfainkeii .  ittsbi rundete  Af»  K%tm 
und  hwrufrUfhe  Recht.  itMgen  irm.  ik-hrift^^  Mab^tm 
dem  belaüi  «r  ^icfat  gnpeina  Kenntniff«  in  der  ^ttn 
fie»«n  Literatur ,  liiid  i«  einigen  Fächern  der  ff^tmri^^tg^ 
Auch  die  irfff't^f  r.-.pfiie  nudir-rte  er  noch,  und 
hörte  zu  iem  Ende  die  vom  Hrn.  R4|2}  Bvmttnittit  wäkm" 
rend  feines  Aufenthalu  cd  Dermfiadt  twey  ^kmm'hm^ 
diitvli  (in  «iftcn  CutAM  über  ieiue  JphurUmen  und  ita 
&      >«t^.^t  jihilofophjfBh«  Vor- 


'  D«o  adfNa  flflirs  d.  Harb  ia  Jlraunfdiwe;?  jfr 
FSftL  CaauKik  und  Commercien^Raib  PkHipp  ChrtjUan 
Rihbentrop  im  (Soften  Jahre  feinet  Alters.  gelehrt« 
Publikum  kennt  ihn  aus  der  BfJekreUmMg  BramMim^mt 
luid  dnlgcn  ileinem  auf  B«attaAditt«%i  BmuSSä 
■■■irbfl'  a^vwkandcB  Schri&aa» 

nt  Celebrte  Reif«». 

Die  narorhiftorifchc  Expedition ,  wetu  in  dem  Intel. 
)iC«wi)latfa  dar  A%.  Im.  Zeic  d««  rongen  Jahrs  «L,,  ge- 
lehfter  BegWaar  felWkc  wni^.  giritt  in  diefem  früh- 
jähre  wirklich  vor  (ich.  Der  Herr  Ör»f  von  HvItLaam, 
egge»  ftb"'»  »l'«»»  Naturfoifiheru  DeutfcUand«  als  daui 
mit  den  rorxugtichfte«  EifteuTcbaften  ausgerüiUt,  b*> 
kaiuit,  untetnijDUC  fie  ia  BegUitwtg  d«a  Herrn  PrJfeffor 
Unk  in  taAock.  Dta  lUire  gekt  fürs  «rfte  nach  Pom». 
g«l.  Vcm  dsr  Vereii  ;,:';ff!  fL\Ufr  M',--r,:irr  Min 
rechiigt  die  groüten  £r  «anurgea  au  hab«|.. 

lY.  ▼«rmifcbteNtcliriditett, 

D-K  i5.  May  d.  J.  wir'  wiederum  eine  grof^e  |ifcnge 
«usLindiCiher  Infecten  lu  Uamburg  rer^uctionin.  Um 
Verreiciuifs  derfe  ben  ift  isS  Octav-Sf  iten  Jki^k.  In  dar 
Voficde  werden  dieExempUre  fo  gut  erhalten  aiigvi.  iiif. 
vi«  ea  fleh  V*«  Auslandern  erwarten  lafit.  t)*  diefe 
Aui  ion  die  DupWtff  !  d«r  "m  Fei, mar  v.  J.  dort  vaM 
l^autj^cn  ^q^luDg  zu  ent^en  kbfivKj  fe  Uifr  jp 
»machen.  d.&  dicb  <^.^^Ä,/e«,  Üa«. 
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fiinden  reyn  mögt,  ak  ätu  IIaupt-C»rpt  war.   Die  Kiii{«  ^ 
fer  waren  aUgemein .  wie  d«r  Eiiiütodtr  gcwib  «eill» 
flickt  aUcin  mit  dm  Zufiaiide  der  gekauften  InGKten, 
ftm^ern  auch  '«ft  andwn  Vorfanden  fehr  unxufrWen. 

Slaii  hielt  diefü  AtiTeif'j  f;r  Ft'':.hr,  rjn':;  Liebba- 
ber  daraus  für  ihre  Autoafr  einige  Voriicburejieln  seb- 


Eiii  vorcrefTlicIier '  dcutfcher  Eiitoirolog  hat  ur.s  fol- 
gende traurige  BeiMilQuig  übet  Kngtonda  sröbeftt  la- 
JlKtea^aiBalanfanaltgvtlMiht  • 

Uaut't  lotttnnttmmiünsr ,  die  bficaoadich  mm 
Jrufs  Schweden*  Hr.  Smith  ji^  Luutluii  l^iuAich  an  Qch 
brachte,  wird  blus  ron  OeräeAenY  PHnen  und  Metten 
•Lircbfludierti  die  ße  bereit«  decgefUk  ia  fiKCum  et 
faKguinem  v«niit  Itab«,  delb  J«i)«  kaom  sur  Nodi  "41- 
witß  B«n«rTUungcn  über  etÜche  wenige  Infecten' darauf 
A)m  konnte,  ßanki't  Sammlung  aus  der  Südfee,  laf, 
ti»  die(eH>e  vor.  du'ni  Biblioih^l.ar  werden  füllte, 

'■aier  hagerdickem  Suiibe  begraben .  und  es  waren  höcb* 
ihm  7fiii»3»  atSck  Mniibar .  'weil  man  Mt  drey  ^ib- 


ran  nicht  danach  gefehn  haue;  und  doch  war  der  II«' 
fitter  nicht  sa  b«W«g«B»  dieCa  traurigen  Ueberrette  in 
Hände  XU  geben ,  welch*  «och  diefe  noch  «U  die  fSCM- 
ßen  Schätze  wurden  bewahrt  tind  b«nut«  haben.  JJitA 

iß  um  dcfto  (mpfu.d  i  :h<  r ,  da  uns  die  koflb.ireti  Banks- 
ifchen  Infectcn ,  wie  Ge  noch  exißirten ,  nur  nach  den 
.^HchiigAen  tri'iglichfien  Befchreibuiigen  bekannt  ilnd. 

England  btt  bqr  «Ua»  faiam  nüchtbum,  tt^y  d«^ 
ungeheueren  ZaflnfiM  der  Out  am  {edet  ^^'eltgegend  nt» 
nromt-rjden  Naturl'chari«  noch  iffimer  fo  wenig  zum  Fort- 
fchrenca  der  f^aturgefchichte  beygetratien !  Ein  auC. 
'Mnierni^eT  Troft  fiir  die  braren  Deutichcn,  die  fuh  To 
mgikgeMiicb  kaaüibß,  diiia  «MrtMffiich«  Wiflnkhaft 


C«tha.*Vr.  IWiMbM  Jafeobr.  dritter  Profeflor  an  un. 
fem  Gymntfiua*  hmt  bqr  Oekgenbeit.  fäat»  »ufebltclum 
'•uswlrtii;en  Rub  e?m  fehr  anfehnltdie  Befoldangtrer* 

btitiru:.;;  cihaiieii.   —     Der  Zi;ith?r'\'e  Co'.!..hor»Uit ,  Jfr. 

Frieärick  Jiries,  hat  b*y  dtcfer  Uelegenheit  den  Tuel 
«I»  FrafcObr  «rbdim. 


L l T  S  K  AH I 8  CK  E  ANZEIGE» 


L  Ankftndigungea  n«a«r.Bädier. 


In  neinem  VerUg«  < 
'MeflEe  Icnig  werdeat  , 

\  Jrifit^dn  TuGtUk. 

Aus  dtm  Griechifchen  übcrfetsc  und  mit  Anmcrkun- 
Cen  und   einer  Auai/fe  des  Texi«$  verfdiäu  vau 

Du  Werk  «nthäk  ncbll  «in«  einlaitenden  Vorrede» 
«enanere«  InbilwreReiehnlfTe  über  jeden  AbCchnltte, 

und  einer  Anelyfe«  noch  i.'jn  n-.fntireeitle  Anmerkuusjon 
des  Ueberfetzer« .  in  weiLiiuu  der  Zufanunenhan^  der 
Materti:,  und  die  hiflüriichen  Ajifpiclxngcn  erUuim 
Wenie4).  Da  der  Abdruck  dea  G«nAi:ii  auf  ditfe  iUeilfl 
tikbi  fertig  werden  kann;  fo  wird  dUfes  Weitk  in  «ini* 
Ren  Ab(heilui4i;en  «rfcheti.cn ;  disG^ii.:«  wird  aber,  weil 
dj«  Materie  Ivkou  voIiig  bMr leitet  iß,  untuj'.ifrbrodkea 

Friedrieb  Beba 


So  eben  ift  «HJdiiraen  and  io  dien  Buchbeodluogieii 
lu  bebc|U  ' 

thttter  aus  dem  Arc^tr  der  Toleranx  nnd  tniolenm 

'  Ein  frty  vi^Iipc»  fit^trat;  zum  Arcliir  dtr  neueren 
Xirchenii;eUiii«.iite.  £rfi«  t  irKrimi;;  dvr  ü^udanio- 
tUMt  }•  1^  Ewalden,  Hurletiui'«.)!  u.  Coi.funea«  auch 
dem  Mcilter  Urian  gewidmet,  g,  —  la 

*    *  '  '  lubeltienseigei 

I.  Ttage  an  Fr.ii>r. 

lt.  Or«/  böchttt.rthodnxe  AnfworUn,  nebft  dc^k  Troft* 


HL  J.  L.  Ewald  und  J.  J.  Slo'z;  oder  die  luckerfiuse 
Kauft  >  den  guten  Ruf  eines  fiidensanus  zu  verg^lleii., 

IV.  Die  Terbaailliinfen  «od  teeiiigkeiien  wegen  d«r 
Kirchenagcnde  in  Henogihura  Brautifchwelf  ^  ewf 
ihre  noch  unbekannte  Quelle  zurücki;«ruhrr. 

V.  J.  L.  Ewald  tr.iunit,  u.-^i  d-.nTraum'i'rui-r  i  i  m.ichen. 

VI.  Wekbet  Gkubeas  bill  denn  Uu?  ein  Uenks^ichea 
an  J.  L.  Bwdd.  den  Vcrkcuerer. 

yil.  Eudamonifche  Wahrheiten  gegen  denProCeflbrFicb» 
tc  zu  Jena,  beleuchtet  dnrch  die  Akten  Uberdeflien 
morAlifcr.e  S<ji:iuaR*vorleruiiceii.  AI»  akteniuiiVige 
Beylafif  die  letzte  noch  ungednickie  Vorlefwtg  übe; 
^iltenkbre  der  Gelehrte«  von  Fichte. 

yU\.  Die  theolügirchc  Dogmatil  u.id  —  dat  W«iU  dw 
Staats  ;  nach  eine«  tübingifchen  Receafoitcik 

IX.  Ueber  Gliick  und  Sieg  der  üoulofcn. 

X.  UciauB  Nachricht  vou  der  neuen  AufkUrnng ,  verloh- 

len  am  demScbaappfack  des  biitkenden  Uoteu,  nebft 
Anti  Urian^  achter  Depefthe  über  diett  wichtic«  Ate* 
terie.  Nicht  aus  »lu  . 


Bey  Jr*a»A  König  in  Pari»  fRue  St.  Andr^  •  des  -  Arts 
JN.  7i.;  and  in  delÜMi  ilaodlung  su  Screabuig  itt  aa 
'   haben < 

Abnig^  ^lämentaire  des  priiKipee  de  Vtcmmma  petUqn* 

I J.  Pari*  7y7.  —  L-  J.  8  Ö. 
Camilla,  ou  Ia  pelmsre  de  U  jeunelTe,  tred.  ök  ran^MI 

de  Mib  Bumcy.  tu  Ceri»  797.  g  roh     li  L> 
Tratid  du  CMleui  dHreremiel  et  du  Calcol  integral,  fu 

S.  F-  Lacroix.  T  mf  Kr.  4.  P^ris  7>)'  f.i.-  —  \-  Ji« 
Ic«  Souvenirs  de  i'iiiftpirt ,  ou  icDiurnal  de  U  rciolution 

*  4«  fms»  twu  fm  de  inc«      •  <^icn«»  F°<>r 

•  ctta^n« 
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dufue  jotir  an  precis  analj-tiqu»'«  fuccint  3«  princl- 
paixK  tfvcnempns  qui  ont  eu  licu,  1«  jou«  CQrr«l]p«ndaiK, 

-  pttiGAüE  I«  ti^mt  f^ntaiMHMln;  tx.  Tm^Tgt,  2  ir*L 

'  4L.  loS. 

Utigtui»  Joycor«.  eu  U»  le^nt  4«  LampMqu«.  if.  V«- 

ri»  7^7.  flg.  —  L,  f.  loS. 
^Frimerof«,  ptr  M..el  de  V..d^.  IS.  P«r«  797.  de  rim« 

primeri«  de  Didot  raine;  i^rec  6  grtvures.  —  L.  |. 
nöiiritiir  dcc  funiiä  tWvluiioaiMirM.'  .on  l«t  Arifttte 

Cit.  Dtnanid.  }.  Paris  7^7.  —  L.  t.  4  S. 
le«  BawTcb ,  par  BiMui><.  g.  Paris  797.  —  L.  5. 
Sffüs  ea  m«  et  «n  ^rofe  par  Jofeph  Rptii^ec  de  Liale.  f. 
~-  Pari*  TU     rimpriiHtM  d«  Didoct  Anr  HF'*' 
'  mSi«  ftc.  —  L.  3.  tsS. 

litmr'tr.f:  für  p.i;».  vetiii.  —  L.  (J. 

Jacques  ie  f^ulid'j  cc  Tun  maitre  par  Dtderoc  18-  l'trn 

7^7»  ♦  vol.  fig.  JoHe  MiiioR  ~  L_  4. 
Zlriici  4e  chancw  tt  daa  Arbiinf«,,  ptr  P.  8«Mbicr, 
■<  Ineiir.  MbToB.  4.  Pari«  L.  tf .  ta& 

Coitterenccs  äe  Cmh^riiie  !I.  üvec  I  o  il^  XVI  ,  le  Grand 

Fredtfic  et  Pierra  le  jftand  ,    aux  Chanips- Kiyfecs,  8- 

llofeow  797.  —  I-  1.  $8. 
Cl«6nw  jMffäl««  et  falantM  i«  ÜudM,  i»  VAc^itimi» 

tma^tUt,  MviM  d«  ftm  T«yig«  an  Inlla.  |.Pwj«^. 

4  rol.  —  L.  13- 
£ita.  Tur  l«a  mo/ens  de  procurer  ti  i'Europe  une  paclfica« 

lion  genend«,  park  Gib  Of «***\|.  Mpuliu  717. 

I«».  4».    "    .  • 
SafieanwSt»  PrimiMy  P»pfcM  n  l«itoat*Erni.  «pnlbi* 
Ics  poIUusies  4«TAbW  BvtCmeaf,  if.  Pnii  ifj»  6§, 
'   l.  I.  ♦  S. 

Originc*  Gauloifea .  Celles  des  plus  ancians  pctiplas  4« 
r.Etinf«»  piiittes  dam  taur  nüafintxc»,  ou  R«ch«»> 
dws  lär  1b  Invw*  P«ri|iM  et  le*  ani^iuies  in  Cdto> 

Bretona  3e  r&rttorique,  pour  furrir  h  ThifTnire  an- 
cieniie  et  moderne  dec«  peuple  et  h  cclie  des  (nur^ois, 
par  l.a  To jr  d'Auv-ergrie-Correc.  g.  Paris  7^17.  L.4. 108. 
dca  fUfiduu  de  J»  demi^re  cmjMKue »  par  Maubieu 

aaa  aeaAi*  du  ConfeiT  deri  Anctent.  t«  P«rii  797*  ~ 

I.  I.  Ifi  s. 

Bidoiie  frcrctt:  de  la  Revolution  fraiii^uire»  depuis  ]a  con> 
vocatioii  des  notabks  jusqult  ce  jour,  Icr  Norembr« 
Vlf/ii  contenanc  un«  fuuhc  de  fanicularii^  pau  coo» 
noM  «t  de«  Cimet*  de  t«ut  ««  qui  k  para  de  plti*  co« 
rieux  für  neue  revo'utinn ,  r.n.i  eu  fr.mce  qu'eii  Alle- 
magtie  et  en  üngkicrre.  1*41  F.  Page».  8-  Paris  797. 
3  vrtl.  *—  L.  m  loS.. 
Syüemo  fwrittnic  et  politique  dea  Europdaii*,.p«nd«ot)« 
diio-lrakiiiaie  fiitdci  .fondd  für  leurs  miUs  de  piD^' 
de  o  mmerce  .  1 1  de  fMvigatiwif  p«r  AoMHU*  !•  PMtl* 
7j7.  —  L.  4.  15  S. 
*  OblervmiionS  für  le  fentimeni  du  bMiu  et  du  fublime.  Par 
MMguatu*  Kant,  icadr  de  raUcmind,  pKÜeiculePrjrcr 
labMC  «.  —  L.  a. 

Cppiif  d««  Pieie»  faii'e^  tliii^  't  InrsI  qne  Baboeuf  occu- 
pnit  !ors  de  l'oi.  ^rr-.ilaiiiii.,  J,  f'an»  "i^-  3  roL  — L.8. 
Jfirario  ou  'es  ^aiir^gi-s.  hiOoire  amcricaine,  irad.  de 
Tan^lM»  de  B.chardfon,  pjA71i«od«n  Pkm  BMtilb 


Thtüiiore.  ou  le  petit  Saroyard,  trad.  clo  Talletnar.?,  ptt 

Tauteur  de  C/ane.  i|.  Pat»  797.  fig.  1-  L.^.  loS. 
Lady  Alfflerie  Belmon»  tndL  dt  riB|lMt.  *§.  Um 

a  rd.      —  I_  j. 
Adolphe,  ttu  ta  Amifle  iiialheureufe,  per  MbM.  G... 

Van  13.  Paris  797.' f^^.  3  vol.  —  L,  5. 

les  Mailieurs  de  fä  jalouHe.  ou  Letttts  de  MurvfHe  et 

d'Eleonore  Meleoar ;  par  MdU.  lllMlt4'l|*  Piir{f  ffd; 

3  rel.  fif.  —  L.  3.10  S.  . 
.  b  Jaeebtniid*,  ou  Ja  dflii«  «  Teivirti  dt*  ]iKoUi«t 

pOcms  hüroi-comiqui  «a  ^Uim  «hjDlS  «1  f»  Ttl«. . 
Pari«.  -  L.i.  4S. 

yoyage  en  retour  da  Vludc»  ftaterre  et  par  une  ro«t* 
cn  paati«  incoami*  jua^'ki»  fßg  fhiuMtHowtli  (mti 
d'abftrratloiia  tat  le  pafläg«  dam  Tlnde  par  l'^typit 
et  ie  grandO^re  -r  Far  Jjcies  Capper.  trad.  (äc  !'Aiij?!o5s 
par  Tbeopüe  MaiuUr.  4,  Paris  797.  avec  2  Carter.  7L. 

Almanach  des  Mufas  pour  I'an  S.  de  la  Ripkblique  (irtiip. 
onte  im  vMi»  Stylt),  ii.  Pari*  797.  •<-  L.  3.  tS> 

Abniwl  ilTaiBtlM*  priaiairc*  et  dacisiaia*  da  htum 
arec  des  uoces  für  le$  fictions  i*BCl$mk,  dXMMM 
eic.  eic.  13.  Hanbourg  797.  —  L.3.  (08> 

Etrennea  lyriques,  aiaaritOlltitlim  P— g  Vumh  Vfff^t», 
Parifc  — .Ju>.S8. 

riBfoitoiida  SUilianM*  UAtin  at  amtur**  galaMaf  «c 
tragiques  d^ddald«  de  HtfloWi  tt,  Hti^m*  *  ^ 
ßg.  —  L.  j. 

Eut  giin^al  de  poßes  de  la  Republique  fran^ife  .  aug» 
m*iiid  du  fiBcvioe  de*  Maflägerk*  et  da  d^art  da*  ^ 

.  Jlat  «Ht  iMtn«,  avBc  lawr  pri».  ytdetfd.da  dau 
kndriers  pMr  Vtti  0. 13.  Pari*  fff»  atac'vm  OtM«  — 

L.3.  10  S. 

Obfervaiions  für  la  naiute  et  für  Ie  traitciaent  du  Rachi» 
lisme»  ou  de*  coiiriw*  de  la  coIohm  vancbnla.  atd« 
-  «eile*  de*  aRlicudidi  fiipAriama*  et  uMrltare*.  fti^AB-, 

toine  Pffi''^-  S.  Paris  797.  —  L.  5.  15  8. 
la  Politiqul  d'Arißoce,  ou  la  fcience  des  )?o«remeraen». 

Ouvrage  trat!,  du  trrec.  ,  avec  äfi  liOtt^  hilt  .riques  et 

criliquea  par  ML  Cbampagiic.  g.  Paris  '^97.  troL  L.te« 
Hiftoira  da  rAflcaU^a  cenftnuain*  da  franee.  Eeriia^pac  , 

un  Cttoyen  des  Euts-unis  de  TAmeri.  ne  S^picntriaililt 

par  Pierre  Granit,  g.  Paris  797.  —  I.. loS. 
TAn  des  AccoucbemcRt .  pjr  J.  L.  B^^udilocr.K«.  Jme  idi' 

tioo  revue ,  corrige«  et  augmeotee.  $.  Paris  7^.  a  roJ, 

fig.  —  L.  lg. 

Compte  rendu  par  Andr^  Dumont  >  dvpui^  par  Ie  Depai^ 
tement  de  la  Sojnine  b  la  Coiireutiou  nationale,  jneai« 
bie  du  Coiiüril  de*  tOKf^Wf  k  fe*  ConuBatun*.  S>  Ph». 
tis  797.  —  L.  5.  , 

HUlaira  phOofopbique  da  lä  ftdretutran  da  fhnelt  pat 
Anioine  Faniin  Dcsoduards.  nourL:!«'  edidon  rtnia  pa* 
l'atrtetir.  g.  Paria  797.  4  vol.  —  L.  id,  * 

I  eiir  s  d'Edmond  Durke,  u  un  Membre  dc  la  Ch.imbre 
des  Couuaunes  du  ParWiaeat  d'Aiiglcierret  fuf  lesNc- 
gaciatiaaa  da  PaU  awatti*  «vac  la  Ovecidi«.  |.  PWi* 
-7j>7«  — 

le  -Moine.  trad.  de l'aoglois.  U.  Parts  797.  ^voLL.  6. 158. 
Kccucil  (ie>  Dilcours  für  Ii  queßion  de  la  rcuttion  de  la 
belgique  a  la  Arance*  imprimef .  par  oidr*  da  la  Caor 
Taniitii  Mtiaoahi  |t  Paiii  717.  —  L,9t  i»$, 
0)  Aa  Oaamt 


S99 


VlmfAmtm  U  DU«  j.  (I.  M»Tft  ««c  •  «f.  f- 
Li.  >««. 


in  der  Lsiptigtr  Ojhrmeffc  1797  fol  ;«nde  imie  BÜp 
eher  heraw»  nad  And  tum  Theil  fchon  knig. 
fbpp>  Etymito^  Prcdigibvch  isf  c1lririi>cbeL»nd< 
lnj-  wir  iifir^"*^  itadadu  luii  am  Votl«<en_in  d«c 
XirdWf       A  tarn«  und  Fcftug«  de»  ||«i»tH  Jtlmw 
«uch  den  Eringellen.  Neue  vermehnc  AäR«ge.  4-  1  nMr. 

P'    V  Htttea  drcy  Vredi^ten  für  chriUiicne  Lsi  d- 
jgytg  Mir  hiuflicbea  Andicht  und  tum  Vorlefeii  in  der 
jCfdUit  H  Bich  «iMrfcUadit  MigtfiUomiCmdfet 
%ay  d«r  CwliWM  für  Landararaliittftr^  jJT  nbcr  dcfrBid« 
f  ii»  di«  Beßtwr  der  «rf^-ii  Au^.;i^t  d:«  Prtdi.-tfiucb»  fiir 
ckribUcl>*  I^ndleute  bciniidrr»  grnrukKt.  «.  4  ^r.  —  3) 
J^^ftu  kurze  Fredigtcn  und  P  red  igt«  it  würfe  über  die 
goini-  un<\  Feßtag^Ermncalicn.  oebft  cmemAidiaitftvon 
G«(tiii'.predi|t«i,  des  Trtien  fahtfiocp  Abclxü<«if< 
^    I,  ii^r.    4)  Fcüte's,  Sarr...  drüiiiuifcbe  Werkt- ,  f  is 
dem  engluidiCehen  fr?)  uKertecxt.  fir  und  Illr  Tbeii  nie 
,f JMUniße.  K      rrhir.     5)  KUimt.  fi.  F.,  Ann«l«n 
d«r  Ccftnit^iTf  und  IUciiUffid«Mtaikcit  in  den  Ida« 
Prettb.  •»><«*>•  inr.'Btad.  fr.  f*  fai  tÜBUHtwiM» 
greife  «Jgr-  C  nv  .  GiM,  \'er  a-jf;  rei#  t  rthlr..4 Rr.  wird 
Ü|(tf«l«|((>    6J  Dellen  nietK»  i.rdii?«  fiechufprüch«  der 
JiKiHhi«  iKultit  SU  Balte.  Ilr  Band.  gr.  |.  In  Prän. 
Fftib  J>      'Cmiv*  Galdr  V«rkMifpr«M  1  rthir.  4  p. 
Wird  (ortgeCettt.  J)  MtMu,  J.  H.,  IFnMnkiR  in  «er 
iMiuriicl^f  ci  Mjgie  ofl«r  au  allen  beluPi^oi  d  n  uod  niiuli- 
,  »V"  K.jMjftUiif'ien  ,  umgearbeitet  roti  J.  C.  II  iegleb,  fort- 
gffif^  »nti  X  £.  RoftnthcL  Xlr  Bd.  mit  14  Kupfcnafeln. 
tr.  «.  I        I       Wirf  fonfeftui,    |)  Af</m,;Ju* 
i  dkiMi  vefwUScIits  flduiTmt  imMI  dcflte  L<<4^n  bsraua* 

ugei(ebcil  »OB  Xic^tai ,  mit  Knpf^TK.  -T.  8.  Wird  fort- 
.fiafttat.  ?^«>^*  °  Frawith  dl«  Üb>w»teliiw  Psiißu 
^y^flglildi,  B  niaatiecklefo  na  pol»ki  jeayk  prxeloMna. 
^Sni^a  piOfnwtou  Bdyda.  (r.  8.  ao  gr«  Hkdmi, 
Fr. .  Anhang  w  fr«  tcMBM  MwIcnriataMaii  lor'd.  fahr 
.  «7y7-  S-  i*?''"-  DeffVii,  Leben  Jufiut  IVIÖterf,  ncbft 
.idftVp  Bildtiifle.  gr.  8.  9  g«".  dfkmmcher ,  JFohaim 

Ltbrccht,  rermircbtc  rhirnrg.  Srhriftrn.  3r  Bd.  ate  Aufl. 
^r.f»  Ufr.  Id>  gtUnfiitktr^  Job.  Anctjidw.,  fudiaa 
jind  di*  kaiteilclMM  liMWi  twibrtbädm  Wiwti'wi  Mih 
.acm  Aufklarting  eioiger  rechtlichen  «nd  po]mlicb«»Ver« 
haliniir«.  gr.  g.  If)  Strmuiftdtr»,  «ine  SaainbMig  von 
.Jüainen  uacerbaltandfB^vMlIdMBi  UlftflitlMi»  Uljr. 


vrdtn  die  I'rru^iJi;  der  tr,|L;'irchen  Li(fer«iur  nun  bald 
,  comp.eite  Ekenpiare  4m(m  v»h  ;  .  b«ii  iiaiidworter- 
>uchs  in  alica  Birtoindliiimii  t  J  nllr;  t)  (f^ 
lUMuian.     •  , 


an,         '  -V* 

7"»!^  llaHan  «■  tfc«  ComfrS'icnrf  .~,f  thr  Zf',r4  r<iif(rnH« 
J  VM,  {D«r  ßeicbivaii^r  d«,r  fthtt-aiaen  Bui»eii44i^ 
ctfcbcüit  glekb  u«cli  diT  Jubilata-Mede  in  meinem  Ver> 
ktß  mam  daucteiM  U«b«rrciaiM|^   leb  b«rü*KiMc  d^^ 
«M  ib  weiiigar  eiiM  Omcwnnt,  d*  die  siadicke  (M«>> 
fHterhi ,  wclchf  alle  vorhcrrE^tsntTr  r^  AVcrk«  d«r 
llaiMiß  Bit  io  tieJm  Br>taii  ubecreccc         lieh  mit  de« 
«icemhiinlicbMiGeift  dvrfelbcn  (o  venraut  K^niluht  ,  dif« 
I«  Bearbeitung  »ihennoiMmn  ^h«.     Sie  kfib  «nck  biar 
'■diefirr  Ucberteu«  dw  dtaMMMic  [«b  •» 
B«n ,  welches  in.in  bty  Beuirt)iei)iirg  dc^  .,Siki«ffgf  ^^^it 
fko"  in  der  A.  L.  2.  ihrer  Aröeic  eniieiit  bat.  - 


n* .  Erktärang. 

jtndatPuhlikoryi. 
Auf  die  ia  Nro.  30.  de«  Intaiieeuxbiatta  der  Aiig.I^ 
Zeit,  l  on  denea  Herren  liorausgfbern  de*  MAt^^i^fftsK 
J9Mn»l$  «intr  QtttUlckajt  lUmii^lur  {hMrtta  cingervcfe* 
M  Anteige  bat  BndftgVttWtnpKa  «t  Oebirythunr  «Ufr 
andern  Weitläuftigkeiten ,  nur  folgei^^es  11  .  rinnpru. 
dafc  er.  weil  die  Herren  ProfctTom  tUkte  und  Airtltam. 
mtr  ^.inalicb  «uf  die  Befurgung  des  Drucks  unter  ibrea 
Augen  bcflabeu.  wcfm  au  fntm  Sntlefnwic  v«a 
Orucfcon«,  wid  ie«il  flerren  Oscnsfcber  fich  ilM 
XU  einer  dcbadloshaltuuff  wetym  der  DrJci.'.Lttfr,  des 
Iten  Hefte«  angeboten  haben,  den  Verlag  de«  genanntem 
J:jurnL-li  ^[ä'.ii^ith  lutgegeberi  habe,  da  er  nhlMhiW  MVM 


kqr  dieien  Unutraebiüeo  su  jragep  glniA,^ 
Amibatf  t  daa  A»  aUi»  »7^^ 


G.  w.  r  s 


Sudibucbdr 


0ucalian(Uaa. 


IIT.  ßei-icliti 


Yen  Baylcy's  Diction«r>  Eni^iifh  -  Oerman  and  ©er- 
. JSn^ifh .  oder  Bnglifcb-deutfches  ond  Dc«tfcb<«ng. 
lifcbec  Wörurbucfa.  Neunte  Aufl.  Ganalich 


in  ser  Rccenäün  der  iyouritgifchcn  AWen-i 
f-on  dLji  Jühriüti^«  und  97  w  ij.  Sc  dietec  Jabegaogba 
,der  A.  i.  £.  ift  «ia  fctainee  MUdu  de«  Hfii.  Viocprafi. 
^'•Ma,  Ja>—  <9i«/Unf>IIM«r.  aufeftMaben  vaedeti. 

welches   von    fr  ii  ,_tTi  Sulji.*- ,    Mnu  üvtiJrUd  lUrdrr  hrr- 

rubrt.  Es  verlUhi  fach  ruu  ^iMt,  daCs  diefer  Irrtbiwa 
in  dar  Perlisa  «if  4m  doet  übecte  Qedirtl  pftllie  Ov* 
UmÜ  kiiain  finflutlb  kabiB  iuMlb 

Ate  K««««f««c. 


y  Google 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 
I.  Neae  periodifche  Schriften. 


SicbGMte  ProiriiisiidUiuar  If^.  Mint,  «uhiOt:  I. 
Nac  bricht  dt«  Dresdner  Kranken  •TtfrCsn^RMiiftd' 
haircB^»^  II'  VVauViiMifiäiii  in  Hiidburt^hauren. 
HI-  P#HT  *****  Oet'  mdbrunuen  zu  Bibra.  IV.  SAchüfchn 
Sm4sP  n  Bwi*^''"^  <^'<'  ^ritizeit  der  Neutraliiat.  V« 
G«w<ltfertchte  zu  OUMuOm  Sc  NkoUi.  VI.  Hiftori* 
Idie  Chronik.  Vtf.  SutnAtafm.  TlfT;  AMgraphiaa. 
IX.  Aussig*  «u»  Briefen.  X.  Verteichnif''  der  in  der 
OmmA  iob  Dr«sden  wUdwachrendtn  Pilanx«n.  XI.  Kur* 
-  '  Mtf  4i«  thälAak  Hamm  m 


Flor«  OwKltiümd«  TÖctuem  ^eweiKt.   Eiot  Monat** 
_  ..B-fMondwi  u.  Freutidinn«!)  de»  fchdnen  O» 
Cchv  7bttrsr]thrt[.  i«  Bdchviu  JsiUl.  Mies  (Tttbuig«). 
b.  Ootu)  I7»7-  ««h»Uj   I.  Olinn»!  &  Dm  MlUb  J« 


■«mpaifdie.  Anwi)«n  Jahrffang  1797-  St.  ron  D. 
&  L  (TSUiifwi  k  Cmii)  i?97-  «mlxilt:   I-  Bil- 

de «uf  die  Krieg*  •  SchaubüKne.  II.  Die  BunHlche  R«- 
publik,  in.  Di«  fünf  Mi^lieder  ie»  MnWflpfcen  ▼oU- 
«iehunRü-üiTectoriuR»«.  Eine  Reihü  klfint;r  hirtorifcheti 
OwillliW  IV.  Thomaa  Ertkine  über  die  UrCactifn  und 
40*  VellPHl 4a Italien  Krietiea  mit  Frankreich.  Mit  ei. 
Her  Einkitun«.  V.  Die  CiipedmiCeh«  Republik.  VI. 
Jh€  neuefie  Kri^rcbidtt«.    VIII.  (Mv  d^plMMlkM 

-im  gBMg.flrfdiklni  dM  JihMi  im. 


H.  Anjkandigungen  neuer  Büchte, 

To  aMincaVevlaite  wM  bevwihbcnte  JuUlaM>V«A 

1797.  eine  dcutfcbe  U  b  rf.t        ron  dem  mit  ■uArai» 
dwidicheii  BeyfaUe  m  Englajid  aufgenO«m«n«a  RoBUtne 
,''$m  berukinten  Mistreb  Robinfoii 

Biihirl  iIt*  BoauKe  Of  tlie  eigtbenih  Century. 

uk  aiser  Tortede  toh  Herrn  Prof.  Jeh.  Au«.  EbcHiird 
1  irille ,  h.jT^au  kotr  m.'Ti.  Um  alle  iinan(ebebae  GoUic 
&aam  m  vemeulea  wird  das  bierdurch  tn«tezei(t. 

Job«  Otufci  ILtt' io  AU** 


Sof  b«r*rftdi«odM  Ottetacffi  wM  tmigt 
ttißfmmtftk*  Dmfitttimf  im  RgmlftMimtfilten  ht^gtr- 

l:.-hfn  f\,  chir,    f«  Tabellen  ,  C-hnjuch  hn/  den 

I'  orirjuHf^tu  über  iet  Hojackrrjche  L,ehrbMck  dat 
nSmifch-  Dettfekem  Raehtt  ( Ho/aeier  pWnn'pi« 
aniit  R^maM'Gtrmmriel)  jaad  warn  JLtUfadtn  Meer 
fnmdTMM  miT  »nwrtai/i^yeir  WMnkolmmg ,  dt, 
Grunilfätie  dft  heutlfren  burgerlirhem  Eechtt ,  erßer 
und  z^eiitrr  Thtil ,  vun  L.  J.  O.  Sthmder  Dr.  ef 
dentiichen  Proffffor  dtr  Ktcktt ,  und  Beitfilger  dm- 
Jwißtm .  Fücultut  ««/  der  Unhtrjflät  KM,  im  Qntir- 
Fello.  Im  CenmiiiM  t^y  JOmm  JfaterM  Kne*  in 
Altona. 

Dief«!  Werk,  weichet  d«m  bettimmt  jÄ,  eine  fyöt. 
natifcha  Ueberficht  des  Ker.immten  Rdmilch •  Deutfcbeii 
büfctriiciico  Redus,  sua  acadcaiftkai  Oebnache  s« 
fabeti.  Wild  fldi  diwrii  tarn  VoUaiiidigfcMt  und  Ord. 
run?  \ron  den  vielen  jiiriftifchen  Schematen  und  6cia« 
eraphien  und  Tabellen  unfer«  Zeiteiters  fehr  irefeti^ 
lieh  unti  rfcheiden.  weil  der  lirrr  Verfaffer,  waiiChH 
diefe  Arbeit  bauptTächlich  der  Brleicfccaunf  eiiier-MM 
Bad*  der  KtdenifciMq  Laufbalm  Mch  daa  JEaifiMlb 
aller  Kanner  durchnv'fiotkwendi^en  wiederJio'cndtn  Ua, 
berßcbt  des  gefamten  RSmircb-DeutTchen  Rechu  widme- 
te ,  gani  befondcrs  dafür  Reforjt  hat,  daC»  ec  bey  Beob- 
achtung iener  &iirxe,  wekhe  nur  VcrfianUcbMg  Mid 
Veiilticbung  der  vielen  Betriff«  wii  R«gdn  ide  Ralia 
nothwendiff  erheifdia  wird«  dann  ocb  n  ich  c  de^i  erfor. 
dCrlicben  Vorratb  von  Materialien  und  den  Njcbwei^ 
rutigen  auf  die  Gi'cizk.  und  die  wichti^ften  Hülfflajm^ 
s^r  Ausbildung  der  Begriffe,  oder  AufldAmf  der 
luodaien  Streicfragen  fehle.  Da  der  Herr  V«Mbr  all 
|«lMa  «ften  Saccke«  noch  einen  anifern,  nemlich  dem 
verkmdt  daft  feine  Arbeit  such  zu  Erlam«ru(i({«n  hef 
den  Vorlefungen,  über  ei»  n  i[  K^Ju  beliebte*  Lehrbuck 
dienen  mögte;  fo  ift  er  £0  viel  ihm  ad^icfe  war«  d« 
Ordnujig  und  D<rßelluag*aK  da*  la  ffial  fceaiilljtii 
griMiem  HolulMtfdieii  fjrftaaai&ben  Compendü  über 
-dl«  Römifcli  •  Deocftfa«  -  Recht  gefolgt.  £r  trug  jcdudi 
kein  Bcdei  V^n  /on  derfdben  eben  Cj  oh  abniwckhen, 
ala  er  dadurch  Gewinn  für  die  Wifbcfchaft,  «dar  OtM» 
likhkeit  der  Darfielhinf.  su  erhalten  glaubt«,  t^umm 
■adl  nebrere  Lehren  des  Rächt*  in  einem  erwe^ 
jwtai  Oofiage  *  «la  j«MS  L«lu>uch,  dargefleU«  hat. 

CD»         -  *  Dil 


Digitized  by  Gopgle 


Di«  ia  der  OlUrmeffc  hera«skommen<fen  beiden  et- 
ft«n  Thüle  iittm  W«rlu,  werden.  mOw  den  aU««* 
tatlaA  OnndbtVfiffiMi  und  VorkenntniiTeo .  dtt  Aeciit 

ikr  Perfoiien  und  Sachen  auf  ii  Tafeln  in  Queerfolio  ent- 
balfen.  «hit  dem  dritten  und  iecxien .  rpiicftrns  tuf  ^U» 
chMAt  iitft»  Silfu»  «rfekendüd«  ^XUO»  aber  ift  4iefil 
ittuih  («wdigk 


Noie  d«i  li^res  noUveaux  et  eftampes,  qu'on  peut  fe 
procurer  ch-i  Jerquts  Dgeier,  Libraire  a  BAle.  I^i 
prix  foiit  en  livre»  de  Fiaoce^  doM  34  dqiiivaleiK  k 
II  don'nt  d'Piyife, 

Pofirait  Hu  geaeral  Buonapartr- ,  5rir]-,t  f  r  TlÜnir^  le 
D.-'i.  K^arepar  Co4)ueret,  ttgur«  eiiiivr«  ,  haute  de  Ift 
pLxices.  —  L.  9. 

I.>n«lomen«,  deOuie  pu  TeeiMt.  ftmi  per  D»fci«,  n 
««ir.  —  L. 

Xe  m^e  colori^  C  am  «düaiindt  Mk  lafvittS'M  cmp 

leiu«.}  —  L.  y. 
-    Cttt*  planelM  tmfAnx  fuperieuremem  «■deotdc.  ftit 
,  Pendant  iiui  fänoyeblc»  et  «kiveiUeuses  d -  > 
mm,  euiaiin,  tont  dMcune  ceute  L.  6  «n  iitir. 

.,  *t  L.  9.  en  cGuletirs.  Lea  iBemes  arrißea  vont 
doiiner  2e*  lotpofliblcs  qut  temiucroiic  cettc  coU 
lection. 

Oeiima  «orales  et  f^tet  ^  Dacloi.  da  racademi« 
;  l^iKMlit.  Auma  da  ten  wyaga  «n  Itdie,  4  rol.  wi  f. 

ern>'g  du  f  L.rtvait  de  J'auteur,  —  L.  Ii, 

coiuKiiinent  Ic«  confidjration«  für  1*t  reoeurs» 

les  memoire«  für  le«  moeur*  de  ce  fii-cle ,  A^ajou 
•     et  Zuphil^,  IcB  floofeflioaa  do  <omt«  äe 

nillaji«  de  Mdaata  da  Litt»  at  Ic  royige  eu 

Icalie. 

Be  h  revolutioN  fran^aife  par  Mr.  Necker.  4  voL  in-t. 

cditiun  originale,  bea,«  papier.  —  L.  II. 
La  toabaau  d«  Javiaa  Malai  «a  k  fiicnt  da«  caa^in. 

tum»  et 

Jjn  initie»  anclens  rt  rrodtTnas.  —  L  I.  ^f, 
SyOemc  matiiime  «  polmque  de«  Europeeoa  pendant 
le  18  fiede.  f«nd<i  für  leura  traic<«  de  pais,  de  com« 
.■MTca  et  de  oaviceiieo.  par  le  &  Amauld»  atiMiii 
ia  h  halanc«  d«  eanMoica.  -  L.  4, 
La  perrvqu«  blond«,  conddl«  an  «n  «et*  ot  an  piofe 
par  Picard.  —  18  f.  i  "  * 

'  Appeiidice  aux  eflai«  für  Tet«  actad  i»  In  rimca*  par 
fonrielU.'—  L-  v  4L 
n  r'  •  cncofo  fiidquea  «kvaplairca  de  fouvrage  de 
Fonrietie,  avec  1'  pp>  i y-te.  —  L.  6. 
'  D*  Ia  fiiuaiioii  interieure  de  ia  Republique  par  There* 
miiu  —  L.  I.  10  r. 
Bilk^ra  cc  anaad^tea  für  la  rlrolation  da  Audi«  «»  1711 
par  Mr.  da  Rttliilteea.  la«ff.  »  L.  !• 
Ia  atctne  in  -  12.  —  l..  2. 
la  «eine  papier  veliu.  —  L.  4. 

On  fait  qu«  rifnp<fralric<   de  Rufl!e  arOlt  «AM 
Im  3/BPOQ  pour  le  deftnicdon  de  ce  ounufertt. 
liVcttteenr  puUie  N.  ift.  }^  17.     L.  3.  u  c 

Twue  U  rollMtiun  c.  Ii  4  IM  Jffpifctt  I  k  1%  « 

'    14  ä  a7.  —  JU  i4. 


Le  No.  13.  n*a  paa  «ncttf«  t»n. 
CoUaction  daa*nMiQenrs  ourTxt(t-f  qui  ont  iii  publik«  pour 
la  di>fenfii  de  Louia  X\L  par  Dugour,  a  roL  in-t.. 
ai-ec  fi«.  —  r  .  15.  • 
Journal  de»  Savans. 

Le  notfveau  Journal  dec  Sat-ana  qai  fait  fidia  Ii  Tau* 
«an  qut  a  hm  c«iminad  Ctns  imemiption  dcpuia 
iCdS  iuaqtt*ati  men  de  luillet  1791 ,  peruii  drpuia 
le  16  Nirofe  l'.iti  5  uu  5  Jjiivier  1797.  On  en 
donne  2  catiters  par  woia.  i.e  prix  cÄ  de  L.  X4 
pir  an. 

L»  «letUcur  tiwf  on  lea  mailleuras  krennes  que  )'on 
puifle  doimer  et  receiroir;  nn  petit  vel.  in -32,  btc» 

imprimö.  —  L.  I.  10  f. 
L«  mnoit  rel.  en  v-«iu  oiarbr^  dor^  für  irancbe. 
De  rimiiatioh  de  Jöfus-  Chritt,  an  {wira  lima,  (toar. 

ddiiiou  iii>i|i  —  L-a.5C 
^Siemens  railiMinis  de  1«  i^riaimalre  fren^aife,  oorra;« 
eli'memair«  par  RouMe ,  3101.  in  •  y.  —  I..  1^ 
Abf'      de  i'Aiftoire  ie^t  traitv!»  4«  ^aix  entra  les  puifr 
fjticvs  d«  l'Europe  depuif  la  pii«  de  Weftplullta  ftt 
Jdr.  KAcb,  4  voiio't.  —  L.  It. 
Lea  dei»  temiara  volmnet  qiü  cmitiemient  rtitt> 
toire  dfS  'r.iit.'>  £^1-   puiffai.ccs  du  Nord,    ei  de 
■     *    ceux  emre  les  Turts  et  iet  puiffancea  chretienne«. 
la  colleciion  d«»  traue»  conclu«  per  b  IMpubli^Ut 
fran^tfa  at  lea  puiflitnce«  -  aiU^,    at  une  table 
dea  «aäeref  trit  •dataSUa,  fii  vaodent  f^rd- 
nieiit.  —  )  ? 

Le  fpectateur  du  ^urd,  {«utnal  p«Uiiqu«,  liueraire  et 
atoraL  . 

Abonneaant  pour  rannde.  —  L.  3ßi  ' 
Teregrufiia  Vlrotea  oo  lea  dföcani  da  TeiiAodiaaHi; 
traduii  de  ralküMtid  da  Mr.Widaiidfa  wL  itk'it, 
L.  i.  5  f. 

Le  vgvdge  d'hirer,  (rjdiiction  libre  de  PäBaaMBd  dit  Mb 
Jacobi*  par  Atmtudtf-  ~  L«  I.  1*1. 

K^jrre  ou  le  faerceau  de  Flore,  roAan  iani  da  gitc 
avec  uiie  fgurc.  —       1.  10  f. 

Lea  areiitur«i>  is  TcU-ojdi^ue.  nourelie  edttion  de  Cra« 

.  palet,  avec  le  ponran  d«  Ftnehik»  an  a  raL 'in«  tfci 
«anotuid.  -  L.  tl. 

L*8n  de  tinr  lea  carte«,  eu  le  mojreii  da  lira  daii«  1Vt*> 
nir.  auqut!  un  a  j  i^n  l'ii  it i prtrtaiion  daa  ionfca;  avac 
33  petiiea  caKc»,  >.it  Mut.  —  L.  5. 
,JLl  polkiqiie  d'Ariüi'i«  tu  la  lini  <c  des  üdurrmeinetia 
mirraite  traduii  du  grec*  .arcc  dd  noie»  biltori^uca  ec 
Crittques  >  par  CKampaene ,  lAirccitur  de  TlMlttut  den 
Büi.rfjfrs  du  Kp|\i;t  ct  i'i.f»]ut,  ;  vil.  ir-g.  —  1  .  Ic. 

ftlaximck  tt  ocuirrs  («.ir.^üir!!  d«  r/ai.^is  duc  de  Im 
Kochefuucault :  fuperhc  tdiiion  ,  3  vol.  in  -  g.  urprimcs 
«vec  caraoera  de  Uidet  lur  papier  velui  lifl«.  —  L.  i$> 
Lea  iDt^nwa .  papier  ordinairc  »  L«  dw 

Oei'^ri>  <omp1?ite*  de  I.  J.  f<.,i:flr«au,  nourelle  cdition 
revue  lur  let>  idition»  origiitair»  corrig<e*  par  l'abifur 
ci  coUatioiaite  d'apt«:»  U»  n.ant.firi<s  dtpoU»  au  roirite 
4*ia()nKfieo  publique.,  iVlagatiliqiM  cauien  de  Üido«. 
nrec  fi«.  prenicr*  infalfini  •  4  vaL  in  ■  1«  fßpi**  vrlia 
fatiii^,  '  c  '^'  iM!  :n  'eiivn*  ian»  «B  nn  lita  via  Ii» 
aM^piaua«.  ^  JL.  jo>  ' 
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Moili«.  i  vol  gr.  in  -  II.  —  1« 
CVH  1<  pendantde  U  Reli^Icie. 
Bittoira  de  Oil-Blw  ^  Sautiiknc.  f»t  k^f«.  ^iiiioa 
le  0(Ak  le  i«iiM  Mnte,  de  y&  li^rct  <n  tnSe  d^MC» 

in  •  (.  —  1-.  4S'  -  ' 

L*  prix  d<  cttte  idiiion  C  41  poili  fUt  üMlir  k 
L.  A4,  (ur  la  »oi«  JUiV>. 

c^dcr«  cIl-  U  vie,  des  imoun  ei  iiifonuncs  d«  er»  ttli- 
^rck  et  maibeurKUX  cptiux.  nuuv'«l]e  ciiiuua  par  Cail- 
Wu,  i  ^ol-  in  -  It.  «vec  tiK»  ~  1- 

llArMM«  (ur  le»  uMteawm  de*  «rphixiet  par  le  b4> 
fUuHnr«  dt«  mfytjtt  dci  pcrloniic»  qui  «ot  «c  moidiM* 
pir  des  »niinaus  etira^e»,  des  eiiian«  qui  paruifletit 
Bco»  en  nailTaiiC,  dm  perroniies  .empotleuH^c«.  de 
«riics  qui  oiie  t-c  rLduiics  b  l'tiitt  d*«iphivM  Ii' 
frHd,,p#r  Porul.  —  L.  1.  i»C 

lecMsa  dM  f«rfKrviqu«s  et  oreilbi»  liinehlM  d»  BotfiHt 
DoureUe  edit.  «n'4  woL  ijij>U.     1»  I J. 

Vue  du  Lac  de  l^weta».  daoa  I«  cantoa  de  Scbw» 
(racie  -i  1  >au  forte  et  cermimii  «u  OOldMr »  fti  Itlii» 
.   awitf  üirmaun.  r-  1^  30- 

Vte  dM' «tiinfWit  dc.Surüe,   pris  k  Kiwtwyl  dant  le 

caaun  de  Lticerne.  pendau«  de  I4  pr^cddeiue.  — 
Lea  Franc* ,  poüme  bervVque  en  d»  ckaau ,  par  Leftir» 
an  voL  iu»8.  —  L.  j.  isT- 
Le  fujet  de  et  pocme  duut  ta  lecture  a  die  a^klaudie 
au  Lycee  de*  ans»  dl  \»jttmf»§H»  ü»  <■» 
k  Kbin  et  eu  f talit^ 
flifioire  pbiiofophtqne  de  U  rdrolution  laTnikv,  per 
Jüiioui«  laott).    1  f  'uardi.  itourall«  AdittOII  MlfMB* 
«M,  *»oi.  m-g.  —  L.  Ii-  «of- 
Cette  i>uuT<Ue  Edition  d*«n  •urtef  «te  b  puUie 
«  bieo  eccimlU,        cm  lygasdec  esMaw  m  «m* 
-  mge  aeuf  a  caufe  de*  nombrtfulcs  «orfectiotM  et 
augmeiicaiit/ii!'  <v"'  rjur  -r  j  .i  r.nii  - 
Bli  £iiteii»iRe  den«  ii  iJogue  rev  uiuuuinuire  ou  de  1* 
perüfciition  fu^ciire  par  de«  berbarc»  du  t|  li«f^  cutw 
tr«  u  reiigiuu  titHucBn«  «  (M  BUiiftifk,  par  J-a- 
karpc.  —  L.  i. 


värMKse  Mi>clite ,  und  anderen  b«y  der  Kaifeeln  sunarkft 
angeftellien  Üsd^iuia,  i>er  V  trlaflcr  neiiQt  alle  feuie 
Gewahrtm.innridr ,  fo  wXe  feine  übrigen  Quellen ,  die  alle 
roa  der  gröbteo  AuthemicUat  and  Wicbtigkek  find* 
«rar  er  nach  fari*  Tvintclttett4iasiMiii  1b  «rlülif 


Bey  Jmamd  Kinig  in  Paris  (Rue  5t.  Andr*-  det-ana 
Sh>  7iJ  und  m  difle«  HanalbUK  lu  Stcaatmrg  wird  zu« 
i«/(iif«n  Jobitate- Müde  fertig! 

iii.i-  Utt-criettüiig  Akt  in  Part»  fo  ebeu  irribitiieiif» 
fcocitU  iuiereflanfcii   ll't'oirü  bu  ^lutduies  lur  U 
revoluiion  de  Ruflie>  en  l'at  nre  176). 
■  '    Svr  VwCtder  RnUiicres.  der  (chuu  builangKck  dorcll 
Ulla  JBdRiivil&awn*.hai.jri<)uei>  für  to  rcrocaiioii  4«  l'd^ 
dit  de  Naitit»' bekannt  lU.  war,  walineiid  dtr  ^«nwn 
Krvolution  mit  Au((eiii(;ue«  drr  m'iden  B«K<'»<.i.bei»eu 
die  er  befcbmbt.   Fiatiftchn  \1«iisie  Ung  liidi  er  uch 
tm  Miiflit^lwR  Hofe  in  Getol««.  des  d«inaU|{en  fraiiso<t> 
fckien  BevcBDiclitH^cit  Baron  ren  Bmeuib  mf.  deiM 
La^c-  ver  clniTtc  üini  die      rfoiiliLhe  Bckai.mi'chaft  mit 
den  wtcbiiiiitci) ,  ihrtl»  vor  iheiis  ri^ch  der  llevoiiuton 


fction  C•^^hJr^n1  .  rl'<Ps  er  (Ii-  ^t■l?<'ll^v»rti^^«-  C-^f-hicfue  io 
AiAiiufcri^l  in  iI.uiJ'j[i  habv:  ;  (x-  wa  ä'c  allu,  durch  ilire 
Agenten  in  Pacis,  a  It- s  Moi^.iche  b<y  ih«  an,  daüclh« 
lu  unterdrücken  i  aber  rerieebeus.  Viia  «tirde  ihm  ron 
S^iun  de*  franaMtrchen  6ou»em«Bents  nit  dtr  Ballilte 
gedrebt;  aber  auch  diefs  rthtecACi;  ihn  tiicbt.  Im  6a> 
g'Mtthiiil  nahm^ibn  Moniieut*.  Bruder  de»  Kdniit«,  unter 
l- .neu  bchuu  ,  verlVh  .ff  -  itini  rii.-  »irlic  cineü  li;U<jrüs> 
graphen  der  auswärtigen  Gclchufte,  wobey  er  den  Auf- 
trag erhielt»  dieGefthk-hfc  der  Anardii«  Fi^kna-au  felmi* 
brii;  Nicht  nur  lagen  ihm  ajli?  biet  bey-  iidthigeu  Urkun- 
den offen;  der  Herzog  von  C  luifful  ichicWu  ihn  fogar 
für  einige  Zeitlang  in  <  K'iv  i^ifit  ri  i<-;bü  aacn  Folvii.  Dtr 
RuHiCch«  Hof  machiu  neue  aber  Keliiidere  Verfuch«^ 
Wkd  Ueb  dem  VerfaiTcY  3mco  Lier«s  anbieten ,  wenn  er 
niirciaigai  der  fii«r«  drr  Kaiferin  uaehtheilig«  Sicllen 
ads  feiner  Gtlrhichte  weglaffen  wollte.  Er  fchluit  auch 
diefe  au«,  i-tripracii  .ib-r  .lat  iViii  Khrenwori,  (ein  Werk» 
be>'  I.obuicen  der  lUir«rin.  nicht  herauszugeben.  Rut- 
h(«re>  ttirb  w  lt9I»  lllmerliera  feinen  Erben  fcia 
Maiiafcript»  WBvon  aurii  dicf«  «rft.  nach  CstharinäM 
Tod  Oabcauch  macfacen.  und  es  hiefiiH  dem  Druck  uber- 
gaben. 

Die  Ueberfrtxunif  wurde  ron  einem  fachkunditfcn 
dimtfrhrn  Cielrhrten  mit  FiKtf*  und  Geiitimack  vcrfertigat 
WM  die  Veriagkhandhiug  Cargu  aiicii  für  tia  ficMaad 
'  ittlferes  ^watid 

Biy  tifff  tb        ri.iii  :l'jn?   find  auch  in  der  beror{la> 
faendi  ii  Lripugrr  lub.  >  M'.lie  ,   tilgende  neue  Ves» 
lag*-  Werke  tu  haben  : 
Voui  eau  Dictiouair«  purutif  de«  kngua»  angloiCe  •> 
frant^uiiV,   contenant  ton*  le»  non  dont  l>»Ciigt  «ft 

aiiioi  ui:  par  !c»  irifitVurs  Airtturi- ;  lunipofe  oVpri*  !• 
Dmiuiiiiair«  traii^ui«  et  allglbl^  'u:>  p«!»  eltini'»  et  für 
lout  d'aprea  celid  d«.  l*Academie  Iran^oife  par  Tb.  Nu- 
genu  t.  £ditiwa  'rcvu  et  augnteiiide  de  plulielir*  nüL 
Hers  de  iieureaux  mois  par  P,  8.  Charrier  s  VoL 

Duti«i»t4itr«  de  porhe,  fran^iis  italim  et  Italien  fran^is 
eu  Abrege  du  DiriioiiMw«  d'Alfaeni.  a  V«W  ttmm 
quarrd.- 

Oiiirres  eonplcict  de  flalonon  Ot&nkri.wtttmB^iiL 

Ii.  n  de  riti>rr>n-trle  de  Grtpvllt*  OflK«  dt  ftl»1ilS 

^rjvure»  3  V  ui.  If. 
La  Ueiigicn  vcsgec  pocme  CB  dni  clmiis  ptr  1c  CUMUbd 

de  Beniis.  gr.  S>        '  .  " 

tynonymaa  fraii9>N  pär  rAbHRonlund,  neimBd  IA> 

lioii  p^r  ordre  alphabetiquc,  ii'i  r- r-  niput  turrii^etf  t^t 
aMgffientt-e  d'u»  irüs*  graad  noinbre  dt  ä>iieti>'m«*« 
4  VoL  gr.  «. 

Ttait«  didmenuire ou  priactpe»  de  Phydquc»  fönddg 
fur  I««  connoillanees  le«  plus  ccminea,  %amt  «nciraiief 

qiie  iDrLderiies  ,  er  lOntirnu-s  par  IVxpvriei  et-  par  M. 
J.  liriiUiu.  (erointe  «rditioo,  rerae»  ««rvigce  et  sog- 
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mm  bUUrtfielM 


l^nv:«  Cirtefliw. 
Auflöse  •  Aui 


mätkHn  JmMate .  Miffe  «rd  -ii  rn    htv  Trle- 

a«M  llii<]i«>.> 

|t««t.  Imounuel,  metiijAyfifche  Anfinfigiiilit  der  i 

gmJlfkr«,  ifht  luch  ttm«r  de«  Titel: 

Kant  .  Metaph^jik  d€r  Sitlrn   Jr  Bil  d.  gr.  f. 

M»g-t't,  t  G.,  Lahrbach  4«  ^i«Mlirk»Tiu»;i  i  Thle. 
-  fiin  t«  r«cft(iM«l/itfir  «n* /*r»«r«*Jtrtf  Auftt^v».  i  r.  1« 
Of^r,'!  .10..  GeOKraphifcke  phyßciblidi«  und  anw 
hiftoruclie  BefchrcibBiig  dee  iim^ijchm  BOckt  nir  O«- 
beriicht  bitberi«er  ftwaqiUb  vMI  dmlUtea.  tr  luid 

ir  Band,  (r*  Ii 
4auaw,  lobmn,  kurMrtuid  tttmttiäm ihnb  i«rw^ 

«rK  ITjrttciKiiiit  ,  mit  Kupf.  fb  I« 
,BoiweU  .  J imcs .  DenliwürdigkulMB  ■«  Amwrf  f*^!?!*^ 
>  Leben.   N»ch  der  »*-eyten  euglifcbea  ^  "  "*""" 
■  itaB*  irBand*  Mk  ./u'u/a»  Bildiiirt.  t, 
XMr.  J.  Vtr.,  Imiätts  über  da*  JlfUgmMi 

hi^unl  an  feinen  Praund.  |<  ' 
B6nig».  die  whnfiHHtgen.  Hlftorifdit  OeiuM«.  iM 

theiliiuK.    £m-fc  der    i  r,.!         K  ,,.1«  v.u.  Schweden. 


,j,fler ,  F.  B. ,  üb«  die  kleüw  Jafd.  tum  Oabtaudi  aa- 
gehender  J«t'dliebhab«.  «r  Bmti  Maaf««-«aoiiidM«. 
Ja^d  und  Njchtrac  su  den  K  »n  t  "  tm  d«r  Hunde. 
,  XW**'"***'' •       «"ireh'nie /^c-jc  ui^d u«rf»riie  übet 
4t*  ^Ctifcb«  ArtneumltteUrhre  in  ibrO  (*nMI  Ul^ 
.    frnK.  ir  Baad  auch  «Mar  dem  TiltU 

(/«btrfieht,  alphabacifeh*.  dar  gabohiddkllft«»*  li» 
{achrii  und  lur.M  iii  -        'üien  jirznei/wdllitw  MCh 
ihrer  I)«''« ,  Formund  "^iifchuiiff. 
.  Ol'Wl"""  Lande« -Caiechikmu*.    «der  Winke 

Manrialieo  fiir  dto  lUltgioiiauiiterricbt  necb  der 
diriftlidMfl  Lehr«  im  ZtilawnwdMnff.  n*  AbihwL  t> 
I  11    C  <)  m  m  i  fTi  o  n. 
Ka^er  l'ani/  üebeibuLh.  Au»  dem  Rullifchen.  8.  Mofcau. 
Muficalien. 

Dar  Gmi*  <»d  f*i«  8mI«  r*»  f.  S.  /itifler  in  Mdfik  g*> 
retat  »«o  RwM  i*iiil*.  4. 

gtdtiaidt.  eüi  CMichc  vmMMhffiM  tiiUnCk  («liM 

von  J.  B.  R*».  4. 

tilcktriied,  ia  Muik  idtat  Kr  da*  Ohriw  roa  J.  B. 
Oh«rt«ib 

Clurt?  vor.  EuTopiiifrhi-n  Ruftlailda 
Cbirte  vom  Aliaiifchen  Ri|{»iand. 
In  der  MichMlU  -  Mef»  und  bh  smr  Mäblt'MSth 
find  ia  daailclban  Varlag*  «rfchiao«. 
Kant,  Inmanuri,  AiihiHp«niRd*  dar&afttilafc»  giv  t> 
#uth  unter  dein  T;t-'  • 
JiMJ  .  J.,  vÄ«t«f<i|lM  ^«^  Awd.  jt.  |.  — 


ift  swv    iVato*»  MMcrkfiro*  Gefpciche.  üherfem  v«n  Fr.  iMfk 
Gnf  tm  JfealtePf  .      n.  sr  B«d.  gr-      —  3  nlK 

♦  er. 

Adrl\n^t,  Fr.,  NaArichten  ron  a'f«!#rii«fch«n  Gedichte«, 
welche  aua  der  l'a  delb«Tf  iubLn  HiMixihck  in  die 
ricaBlfchf  «ahnnMi««  find,  iiahft  cweaa  V<traairtiwift 
4aff<^'b«i.  |.  ^  I '  Kr. 
Pifcker.  Chr.  Aue     ru'  f  .'iirfc«  Fabeln.  %.  —  iS  pr. 
imri  der  SekttoSihundche* ,  ein'  Neu)*hrcf  cCchenk  für 
DaiMB  r«n  F.  &  aut  illum.  ftuflMn»  .ia  Kte 

I,  fahundaa.  —  1  nh).  I  ffb 

mm  tuAft»  PricdsB .  «u  pMofopU» 

(ther  Entwurf.     "Ntue  v^rnuhrie  Außmif  g. 
/^er/aWl  eines  iafkiicben  Gruimiinie»  dcx  Rtt:kti-  m.  Pfüch' 
tt  aam  Gebrauch  fiir  Schulen.  8. 

«tttamateca  Lmmdat » CmUtUtmmt,  o4«r 
Winh«  tibi  VUMikm  fiar  4«i  KcHgiMMMMMtriehfe 
nach  der  cbfiftliclMiiLahf«  Ml|taCMMMnliHfB>  MtYm* 
Tuch.  g. 

Der  Triumph  der  Liehe,  oder  du  kijhne  Abemhencb 
Ein«  Fe«B>Oper  ia  ^Aufwgm  ron  Ilarm  ObcrEocft» 
ftth  Aihr,  ia  MaCk  ftfaut  tm  C  O.  Jk^fnimi.  anA 
ra«  ihm  UHbä  im  Ckviammof  hmuRfef «ba«.  4.  « 

5  rtM.  II  ^r. 

f  J  oldemar  pr.  Fr.  H.  Jatiibl,  traduit  df  l'allwif  J  IfA 
(1.  Paria  anhlr.  in  Ctmmigio». 
Nach  dar  Ji^Utalr- Mi§9  trfcMamn 

Der  Brichtvattr  itr  fch  warben  tiuffmJm,  aus  de«  Eag- 
Itfchen  der  Mift  -  liadctiff  vom  der  Ueberfetieria  der 
Udolpiio*«  GebtüiJK.iiTv.  g. 
Sihmäz,  Tbe«dor.  Eiicyclbpädie  dar  Cmmendmiffenfehof' 
iO«bnadi  andmildMff  ?Ml*Aii)faa.  fr.t.  ■ 


Zur  Mnatt-MfS*  «rfehdat  aüd  irii4  ia  «Um  : 

handju;iKan  zu  tuben  (eyni 
üeber  den  Eid.  |.  UcnaAuien. 

Eine  bdcfcft  wichii|{.>  und  intercfT.mtc  Schrift,  aufweL 
che  daa  FubJicuot  Cchmi  aaoi  Voran«  «iifacikfiäK 

III.  Erklärong. 


Dar  Varfiiflee  d«  CriiUt  dar  a«aM  LudtrfMmAimg 
für  die  AwffUvhea  imLätpng  lirtdet  e*  feiner  uowrirdiy, 

auf  i/i>  Arf  von  Widcriri'iir  .' .  v  -jche  Ulicer  dcui  Tl:,  lr 
M«raiijchcr   Siafidfiuntt  jur  dir  bmrtkri'iimg  dtr  Critik 

etc.  erfchietien  iß,  aucii  imr  mit  einer  /,.:üe  xu  aiicwai^ 
MB.   Uehrifma  atar  UL  dar  Verfafiar  dar  Cruih  erfatw 
-dcifichan  Fan*  «nifcMoffaa  und  «tbötif ,  vor  deai  Public* 

auf  its  einl«urhiendnc  dar^uthun,  wie  auch  A}ie,  die 
(einen  wabicn  Suudpunct  kennen,  fchon  rott  fti'.'ift 
übcrsatigt  find daf«  ihn  bey  AofafTung  feiner  Critik  To« 
wohl  übcihoBfc»  aia  auch  naDapilich  b<y  dan  roa  dean 
TarbHar  da*  Btandponen  baruhitön  t^fonalitücn-  dia 
rein  njoralifihe  Abficht  geleitet  h.ibc  .  Mi/riltut, 
Jh/enfciienwohl  uud  Biitf erglüch  su  bffordcou 
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LlTERARISCHt  ANZEIGEN. 


I.  Nene  periodifche.  Schriften. 

Dit  Journal  (ies  Liiviis  unA  Art  Moden  vom  Monat 
April  1797  ift  erüiiiencii  und  emh.tu  lü  gende  Ar« 
ÜW.    i-  l>«nkf«.lirtiben  einer  Dame,  die  die  Frftiükeit, 
Kebt«  aa  Uro.  Doctor  Miclueiis  in  Harbong.    II.  Uüdt- 
An*».    tMtKit»  Mätt.    JVurmamm.     III.  Xn#. 
1)  rdr-.rptiuiiiT  d«?r  Vo>l(;fini|I  des  Hrn.  v.  Fräfnarntt^arf 
ttb<r  die  Zwecke  der  chalko^rAphacheai  GefetiCchati  tu 
IMbli.   3)  Dw  Tellasient  ron  Mantua.    3)  Vcrxeichnifs 
4er  Mudbn  cngltfchia  Kupfier.   4)  Zweyte  lÄtbvnmg 
eer  Kolbirdien  Blditer.  IV.  TWer.  f>  üeber  dia  W«> 
{etlvie  Gefcllfcbaft  in  UreüJau.    :)  'Ih-ut- r'^orrrffon.-IrnT, 
BtVienfiidi.  Salzbun;.  Br«in«'U.  M.iitiihciai.  .VUt;dcbiir(;. 
Wi<n>  DebWi    i)  VAkt  JJJlanJ.    ^)  Nichrivht  vom 
Weifflarifchuu  Thcttcr.    V.  Ä^Metauekrkhie».    t)  Aua 
FriuVtTcich.    a)  *tM  DautftWau*.     VL  Ammhiemna. 
Y^tvit  SmW.«  im  »r»bi.!-kc;i  Gclthm  cVe.     V'I.  Er'^l.irun- 
f«a        K.upf«ruUin-    ^rimte  i  ajrl.  Ejnc  junge  Datiie 
jfl  Vitfvi  ««rfcbflMclvolkn  Nt(;liijee  voii  neueftcr  Mode. 
Ei!/i*  ttiti  2iwtt  *>ra*  Stulile  für  Tafel'  und  0«feU> 
£ch»h*  Ztmtäir,  im  trabwkeii  Gefrbmack*.  ZwätJtB  I«- 
frl.  Drty  Gruppen  fr*n  .diifcruT  fn  ruyabkts  »dar  diB 
d^noalig^  Jflodatracbwt  von  l>«n». 

F.  jr.  rn'vi/.  Mnflrie  •  C«mpt9ir 


Kewß«  ReligiotubeetbeBheiieii .  :cr  J^hrc  isQyart. 
jfCiebcn  kKnaNcrj  17^7,  ei)th*!t:  I.  UebrriiLht  und  Au*- 
ficiu.  II.  B*ruhi«uii<  in  Krtegaieiten.  III.  Vcc;gebiuiK 
der-Siinden  um  Chriftr  wAlen.    IV.  Ami<Revoluiion^ 

Preöi^reii.  V.  Vf rf'r-i'li^^ii'i;?  des  Predijjetftand««,  VI» 
Redea  Jafo.    VII*  AUt«naanetiüicha  Cefcbiciiu. 

I^aufiiiifc!««  MÄiMittfcbrflk.  FafcrotT.  19  tmA  Vj^ 

(Görlu  b.  llf-rrTi'd^rf  u.  Antun;  emhalt:  I)  t'ii  i'.l  ften 
SiMbrichieii  »on  NiederJauiixirchcii  Onicii.iktn.  Vom 
Hni<  Pr«di«er  Worfes  in  l'ri  bus.  BclLtuu'.^.  2)  D»s 
Itirfchfeft  »a  Haunburc.  V«»  Hrn.  Domharra  und  L»Q- 
^•(»alteßen  Nofti«  a.  Jünbendorf.  |)  Uaber  di*  fawfld» 
BuchQabenreiha.  Vom  Um.  D.  AntOIb  Befehl.  4>  Chn> 
nik  LaufiMfcbcr  Aiig«laceiiiiait«a. 


II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Das  Miirifiiidk  1797  ▼!>■  Jnmnuiji»  Fmbrik,  Maiuh 
hctur.  UmtMmg  «nd  MM*  «nihäk  rollende  AuKtnea^ 

AbhJiuÜungeo  und  Kachrichic:i  '  I.  C'-ber  den  Handel 
von  Riga.  II.  Mittel,  dyii  Burrwurm  von  Gebäuden, 
Briickvn,  Schiffen,  Mafchineii.  Planken,  Pfühlen  «tc. 
absuhaitau  odar  dwraua  au  vattnibcn.  III.  /.  J,  KttFt 
Nachficht  von  «aar  F&untt  d«t«n  Tinktur  a»n  ich 
ftatt  des  I.ickai'jrüe«  bedienen  kann,  um  nach  Art  äcr 
Nordholläiider  die  k..ue  roih  lu  t'-irben.  Aut  dem  Hol- 
landifcken  überfiltu  ron  U.  J.  Seetzen,  IV.  Druck  da« 
Bücher.. Kniuna»  Lainwand«  und  Tayeun  mitwift  cxlM- 
drilchAr  Favaeat  mbft  «imt-KdpliRaM  nh  3  Iblcbaii 
CyiiiideTprefTen.  V.  H.  f  eikmbtirp't  Nacliricht,  da« 
R<nhfarben  der  Kafe  auf  NordhulUndUvhe  An  betreffend. 
Atu  d«!in  llolUndifcheo  von  U.  J.  Settteu,  VI.  Uaiidat 
a.M«ou£actur«n  dar  Sode  Hanau.  VII.  Uabar  dia-Vorßcfat 
ber  Uttbcilni  öber  d«i  V7ehlftand  ciiiaa  Landat  in  ft*. 
lUg  auf  Geldmenge  und  Indußrie  (Eine  VorJcfun^  , 
halten  Michaeli»  1790  in  der  ökonamifchen  Sociut^t  in 
den  Maf»(it«in!;an .  von  Dr.  ftoftig.)  Vlil.  Vcrmircbr« 
Vachrichteni  fiuglwda  Maaiilaktumi,  UaiuUIdcrRaicb«* 
lladt  Frankfurt  am  Mayn»  (fi  Futtifche-wid  ander«  Ha». 
del»voria!!e  ;  («)  Gefei^se  und  Verordnur,«-.-n  .  d:i'  d.is  hin- 
dalnde  PublikUOt  betreffen;  (3)  neue  F.rfintfungcn.  iX. 
A<Wtf  und  Befchreibung  neuer  Fabiik'  k'inR-  Hand- 
lung*>  uiid  Mo4» Artikel,  nebft  dtzu  gehorixtrn Kupfern. 
X.  AnrtigurMi  Häuftrn  und  EtablilTemeutt,  die  fidiund 
di«  Are  ihrer  Gt:l'chäfte  den  band«indan  Publikum  ba- 
kannt  machen.  XL  fteceulionaH  T«n  fiüchurn.  die  in 
da»  Fabrik.  MaoM&ki«*-  «ad Hudlwifa-fidin. £  w. 

•bfcblagen. 

Oidanif««  Ilmvu  KauaeuU.  Fahrikftntan  «ce^-  di» 
ihre  Veränderungen  und  Eiabliffananu  durch  diefe« 
Journal  bcluiniit  zu  werdan  wiinfchen,  beliaben  ibraCir- 
«tllirhrieit  fnäkin  «Intufeuden  an  liie 

-  .  fj^peiitiw  d4t  AUg.  Uutr,  JuMtigtn  1 


Der  Monat  Jpril  vom  Joumtl  für  Fabrik ,  Manufah- 
mr,  MmMmg  tmd  UM«,  umbik:  I.  Uabar  dm  Handal . 
tw  PhUiypinilbkMl  btHa.  T«n  CM.J»i|f«<  b  ffirM. 
0)0 


II.  (Jaker  i*»  Autlohnung  des  Hole««  im  Groden.  III. 
UiibwficlMt      Schilfe,  w«khe  im  labr  t79tf  la  verfckie^ 
lenen  EuropiiiVbm  Ilifen  «in-  uud  atu'geliufrn  liiid* 
iMsltft  AuMie«  ihrer  Ladapg.    IV.  Druck  dar  BiichaT. 
K^K  ine  ,  l.eiD.vdiide  auA  TApetnt,  miitelil  cylindrifch«^ 
Formen.   V.  Ueber  den  Ursprung  der  Ptpiermunse  in 
Bafkmd.    Vf.  fn  wi«  hm  üui  tiäfle  oder  Fremde  mit 
ciniiider ,  oder  mit  den  Bürgirn  und  Einwohoeni  derj^ 
aie^n  Sudi.  in  der  fie  fkh  aufhaken,  Haadel  vi  treibea 
befuiii  ,  oder  nicht?    VII-  Vun  der  Benutiung  dp*  Gol- 
ia»  aui  hobcnwn  Vergotduiigen.  VIII.  VermifchteNacb- 
cktaent  tt>  MhUieli«  «ml  »uin»  KtMUararfället  (lO 
6er«tM  uad  Verordnungen .  die  ^a  handelnde  Tuklikum 
betreffen ;  («>  neue  Euidcckunften  und  Erliikltui|;eti.  IX. 
Ameige  und  fiefchr«ibung  neuer  Fabrik-  Manuiakiur- 
Stini^-^Haiidluag«-  und  Mode-ArtikcL  X.  Aiuaga  voo 
Biufm  iinil  IftiMif «naiin .  dw  Acb  onddi«  Arrüirar 
G<efch.ifc«  dem  handelnden  Publikum  bekjrint  machen. 
XI.  Receafionco  roo  Bucbem,  die  in  das  Fabrik'« iKla* 

Dm  M<frX'8ttkk  1797  äct  OeioHomifchen  Htfu,  wel- 
che» zugleich  mit  d<m  criitcu  S;ucke  des  Journal  für  Fa- 
brik  u.  r.  w.  am  ITieii  Mira  verftndcc  \t erden,  enil  alc 
|.  NttädicJi«  imd.ftkouomifdM  Ge(ihii.-h(e  de«  ficrbcria» 
ftcMdiaa,  iiiid  Anwcndunff  Mner  Tbtfl«  n  Mnchcriar 
Nutren.  Von  Sched«-!  (I  t  rfctiung.J  II.  Ueber  die  Bo- 
uiU-iung  de«  Ftfde>~i-iiii<e&  hey  I.andf(iitem.  III.  Vurzüg» 
liehe  SaUuni;sart  der  Butter,  welche  im  KirchTpiel  Ud- 
atf  ifHd  dcflen  Nacbbarrcbafi,  iu  Bnglaud,  ünOebrauck 
ilL  I?.  VtWdM  Bau  der  Lmctn«.  Am  de«  «panl» 
Crhen.  V.  U«l>er  den  Mtfhrenbau  in  England  und  I'hn- 
deni.  iL  d.  £ngL  des  Lx>rd  Findlater.  VI.  Vivaiour'« 
Brief  an  IToung  den  Mdhrenbau  betreifand.  VII.  Ver> 
■Ictcbimc  der  f««NNuilidMn  GetraidaaMüie  in  Euro^ 
•bHfaanpt  «nd  w  SwUen  InAefendtM^  (FtatftCb)  VIII. 
Wörterbuch  der  Deich  -  SchleulTen  -  und  Scakbiukunft. 
(ForiCei^.)  IX.  Ueber  die  Erbauung  der  Gcwach»h«ufer 
vnd  ihre  Anwenduni^  mit  RückQcht  auf  die  Anpil.tnUing 

dar  Bäuina  und  Strauchcr  bey  Umfchaffung  aliar  irftiiad. 
•fehv  «dit  WBibidifektt  Gdfus  in  BncBtUM. 

£*rtMm  d«t  Mgtm.  tiner,  AtMü^m 
in  ijupzig. 


"Wmt'AUgmmtmm  IhmmiiMm  Jhttlfaf  MI  dar  lff»> 

oat  Marz  17117  erfchitncn  wid  am  Stea  April  rerfendet 
wordeti.   Er  befteht  aue  XIII  ordriitL  Nummer*  (Nrv. 
XXVI-XXXVIII)  und  IV  BryUgan.   Erflere  enthalten 
f^eoda  Auf  Cum:  Becanfioiian  van  Xa6a<t  j  Baier.  Ge» 
kbiiM>tiadliM  wtn  .ümfiM*  nd  vmi  KtßHml't  Scfth. 
d.  Vlatheai.  —  Kl»ieriiiig'$  Anmcrfc.  u  Brrirhtiir.  m  Prof. 
Ar/t  Au«g.  d.  Capii.  de  Villia  —  äber  das  Won  i&irrar 
—  Nachr.  r.  d.  Rcgeiiw.  ZuA.  u.  a.  EinrichL  d.  Schul* 
•nIL  im  Furll.  B^ranUb—  U»irerüt.  Ghran.  r.  Kduigf. 
••nr  «•  LaipMf»  — '  Liuar.  Varzddm.  d.  SinMchca  p*> 
ribd.  Schritten  1794  —  Prof.  hmrj»  üb.  Srh«U«ft  kut- 
iuhrL  Arbeit  r.  d.  X  Haupt  Spaache.  —  ProC  Kietkum. 


taga-Litteratur  Anguft  bk  Decantber  t^yd.  ~-  Vcrseicbn. 
d.  R.  Gonerak  fek^t^M  Der  £.  0.'lX«riitat.  GcC  k 
d.  Reicha-Verrainml.  feie  i<oo.  —  Schema  d.  R.  8t!irimen 
Im  Fiirfl.  Koile«.  n«bft  deren  Vertrt^terit.  —  LcbcftsunidL 
d.  Prof.  J.  P.  vVirTi.  «Irrr»  u.  D.  J.  C.  Sli^liti.  —  \%  ehl« 
gehör.  roathetB«.  AbhandL  —  J,  E.  SckeibttU  Wüufch«) 
GthUi't  phrtOt.  Wdrwrfc.  betr.  —  Knrhtr.  an  d.  !■  Itk 

d.  A.L.Z.  ang«z.  liruckf.  in  hufinrr't  weil.  Aufführ.  d. 
madirm.  Gwgr.  —  Nachr.  e.  d.  Bibtiuih.  d.  Gr.  Hot  . 
Trlrki  vom  Szek  in  Wi»?n.  —    \'.  ä.  Re»l- Akadt-nii.  — 

e.  n.  LcAritanvl  ü.  d.  8tudien.Reri6ona-Uoikommi&.>a  ' 
in  Wie»  (Plattet.)  —  Y.  d.  amtüB.  bbin.  d.  k.  «ck  . 
En  Prag.  —  Nachr.  v.  d.  geL  Gefellfch.  in  Gräuimgen.  — 
Nachr.  v.  kl  Schrift,  r,  lieimarut,  rortemJeUlag ,  Lrdtr- 
mayr.  helfrecht,  Harle  1,  MbanMi ,  Kapf.  —  Nachr.  tr. 
d.  SudtMm.  Akad.  d.  J.  u.  f.  W.  —  13  rerm.  Nachr. 
Bemarfi.  Wiinfdw.  Erinncr.  Binan,  Anfbid.  Baricte 

naraentl.  r.  I^elvt.  ^irAiUie^ ,  Pr«t.  l' ••tfmmriffr ,  Dr.  Gtüt- 
ieaumr,  SchtUf ,  Ptttf.  liimk.  —  5  liifer.  Auiragen.  ♦ 
Die  B4iftagem  enthalten:  iwey  Probeart.  a.  d.  Supp?«B. 
mi  UiOtmu  Gloflar.  —  Bewuw.  r.  l  Anfr.  ia  ALA.  — 
Tctinffcr  lr.  gaf.  au  t  Ml^acnt  Bmdbr  an  dM  Dir.  Bar. 
moulH'i  Vertii^fb.  und  lU  7S  alchyoi.  utid  m»<^.  MTpten. 
iS  Anaeigea  r.  n.  Büchern,  Auflagen  u.  berau*(u£eb. 

WheIm» 

£iqp«di«iea  ätt  aUgem.  Uutrar,  Jmatigan 
imLtiptit. 


D.  fV.  J,  TtUtrt  Iiti$t$  Mmgoim  für  Preitger  gr  Dd. 
If  Su  mf«  iem  Parlraft  det  verßorttmen  Htm  ^%  Pm 

f1\  Sack  uoih  (jfiiß  vun  L'pi-  H  Bugen  »;r.  g,  Zül> 
lichau  bey  I  riedricn  rrtimmaiin.  —  iSiit. 
Inhalt :  I  Jb*MI%mg.  |.  A^auilmng.  Ton  dem  rcch- 
Mn  Gebrauch  aker  und  neuer  GeicbicburodUl«  «oi  d«r 
Kantel.  a.  Auxelge*  t  Attgudintt»  de  Coctrin«  Cbriftld. 
na.  4  Schriften  über  Declani.iiion  ui'd  BeredfiniVeit. 
kl  Ahtheilung.  l.  Entumrfe  tu  i'rt diätem  15  ub<-r  Eran* 
gelten ;  7  über  EpiQ«ln;  3  über  freye  Teste.  II  18  !»■  , 
Jm(fUjth9  £aMrür/«.  Ui  JMh  l  Homilie  über  daaSranf, 
am  Sonor,  tnvorarlt.    if  jthiSL  i  Au»tug  aui  alnrnk 

Si!i-f  ir><i'.  die  SciiA-swiLVlli  inciiiilclie  Lm.rgie  Ijt  •n-ff.  r;<!. 

3.  Naclirichten  von  werkwutctigcn  Vorfallen  inGemeiren. 
DrSeibem  $r  Brnni  3#  Ancfe  M  Btg««^  ft;  t>  *«"^ 

blblt  —  it  «r.  ' 
Inhalt!  I  Mth^ng.  i.  JlkmM.  tm  damütttcrMtin- 

de  linier  der  PupuiaritJt  «-Ines  Philofophen  iu  praa. 
Schriften  für  da»  grö(»er«  Publikum  und  <it^*  Predigert 
{befondera  im  mündlichen  Vortraije.)  3.  Jtzn/'n.  J  el- 
Icr»  kurxvr  Entwurf  Ton  dar  ganuo  Pdickt  de«  Piad^ 
gern  bey  dem  Vortragt'  der  Religion ;  forwalkiate 'Ane»S. 

dir  Schrift  lifccr  LV-  am  tion.  //  yihth.  I.  Lntuurf* 
Mm  fredigum:  a)  lo  über  Evmgelieu .  n  über  Eptt  elit  ^ 
b>  6  über  Stellen  aua  der  Lridcnfgefchichte  Jefu ;  c)  5 
&ber  Ibiba  gcwnhk«  Temic.  Ii.  «  iafm/Ufel»  toiwnr^au 
hf.  Angabe  einiger  Ten»  und  Materim.  11/  JHkM, 
I  l!u:"i!"  ^  r  rlas  r.vangeHum  am  Sontuage  Renn  t(c«> 
ce.    n  jibtheii.  Achter.  Abft-hu.  de«  In  Tbetia  der  «octi 

angr^eigwn.ikwdM.Mbalfthi»  dcJwiA  iku  Um  Utdm  ' 
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CtsT,  C  'Kraui-jj,        Predigten  über  tinige  höchß  wich- 
tig* Gi  i!rnji<jnclt:        Bugen,  gr.  |.    Zuilichiu  b«y 
Friedrich  FroBOUna.  —  t  uhlr. 
.-  JDarlir.  VwtL  «atvidult  in  der  Toml*  Mmn  Be- 
griff* «incr  MUtMifM  «Ut  dirifiliehtn  Predige  dahin,  daft 
i'ifCen  Namen  ein«  j«<i«  »'«rdient,  in  welcher  ier  d'iti 
ds^  N.  T.  wehet  undMfciüci,  und  wünfckt  durcb  diele 
kleine  Saramlutig  voroglidl^hin  miaiiawWMB,  dals  d«r 
4ia>  der  Lahra  Jafil  Üwicr  pichr  eriuaat«  ü^ftiadaa 
«nd  baMgi  warial  Jühil*  dar  ^Ndiftcn  fÄ>ßi  t.  über 
Gluck  eine*  reinen  Henens.        Ul'  -r  di«  Begierde 
iiscb  MaOcbefiguiift  auf  KoHen  der  Pflicht.    3.  Ua^r 
den  &uhM  eiitaa  rediicben  McitU  h«^.    4.  Ucbar  wahna 
CWiliB|liiil»m.       Uater  d«  ttinlünclicMMk  unüHW 
litia—iHi  «an  itr  Swifrkeit.   d.  Oabkr  daa  Wiadaa^ 
fchn  Iii  eif.'  T  andern  Wvlt.     7.  Uebur  chriftiiche  Ft«)'» 
Au;    S>  Ueter  die  Verbindlichkeit,  den  Fonicbriuen 
dar  SdSgiou  keine  Hiadamifie  in  den  Weg  su  legen. 
p  Oitir  f iwaftamiamiw.  M  Uafcer  die  Promütk^|Mb 
•it  der  mn  feinen  Olinlien  ra  bakennen  rarpaidwai  ilL 
II.  üffc^r  r?js  A>'rS,i!i un  bi y  Neuerungen  in  dar  Reli* 
(im.    12.  Ueber  die  An,  wi«  man  fein«  Zufriedankait 
■it  dar  Landesregierung  autdrucken  (oU.    ij.  Uabar  di* 
Gnuida  sur  Zufriedaukait  nii  dar  I  andaaragierung.  t4i 
Dcber  die  Fraget   wer  feiiie  Kinder  rerwaifen  Uflie? 
15.  Ueber  dit  Kriiiktn-Commui'.ioii.     16.  Lifbrr  die  Suo- 
de  und  denen  BrkbafiBakhciu   17.  Ueber  die  dJüarerqr 
der  Sündct  tt.  Uabar  di»  eiaicluBar»igktit,  «it  walcbar 
üc  GuUT  diefea  Leiicns  au«ifctheilt  find.    19.  Ueber  die 
awlimiCtltcben  Abfichteu  Goite«  beym  frühem  Ableben 
der  Melifthrii.      10,   OeU'r  das  giinz]icbe  Unverirmci-n 
dea  Hauicken  ii)  genaa<  i  t  ileunhailwog  fatoar  Schiel,  feie 
«Dd  deiMk  Wühu«  aitf  i«m  W«y. 


Xmit  Tk0*wlt  ier  ünterrirkttkmt^  Math  den  Gtnni- 
ßtmm  dar  Mi^rkea  PkUmf^fki»  t  »it  fi*ff  ÜMekjitk$ 

pitffe.  IJ  Holten  gr.  |.  Z5iliclim      Vriidr.  Fco» 

Kann.  —  ij  gr. 
Der  Hr.  Verf.  —  in  wekhem  (ich ,  nach  dem  öffcnt- 
idicn  DftiicU  makrcrar  Kenner  mCiii  Mieuer  UmAnif 
«ea  iBiiififfen'« '  ein  Sckais  Ven  Etfakrangao »  ein» 

gT«<**  Gcfichicklichkeit  ßc  atizuw«t>d«n  .  <;iid  ein  tmtuel^ 
»idcader  Eifer  damit  aiiuikb  xu  wt-rden  '  vFreiiii(;t 
BJcbi  mk  diefem  Buche  gewif»  niclic  nur  den  Beliiacra 
jeaar  d^cydopadia»  (bnder«  |ed«ai  1  direr  der  Jligcnd 
aia  Ahr  «««eiielima  und-mmbaraa  Gcfchaiik.  EiaM> 
uenlich:  I.  eine  kurze  Theorie  der  Uuterrichttkunff 
Eicb  den    GrundtuMn  der  kritifcken^  Pkuol  'phii ,  und 
II.  «Ugemv-  inc   OiuCi  und  Il^upiteKeln  ihres  Gebrauch». 
Btccbey       nkkt  nur  fttece  auf  die  fc-kao  erfchieneikii 
Thaile  dbr  Bncjrdepüdw  Rücklicl»  geneatmen  werdatib- 
ain  die  vnitrifffiia  vlethodenbiichtr  denelben  zu  erfefxen, 
fciudera  d«r  Hr.  VertulTer  xiabt  auch  meiirere  frobeii  v-uü 
den  künftig  au  crictarinendcn  Lehrbüchern  und  unterwirft 
ttum  Idaatt  darttnit  ag  uacb  iittnen  Gniiidt.icieik  .Uie» 
i»     fa  Cagi  er  r«lbi<  —  „f «im.  eher  aufc  M-ndel«!  Hi» 
aiel.  wie  vi.l  Gfl- hrfamken  m  fitr  'A  "It  ?  turd  wik  we- 
Big  MecUcfiaurctlUnd  ?    VVu  viel  Mural  I  wi«  wcoig 


9iul;cI)!t«It  ?  W'ir  vIl-;  Aufklarunf?  und  \ufklarirey? 
doch  wi«  weni^  jchte  Bontuitaiei  Kunui)tt<ut  —  Alici» 
alles  aber  liegt  an  den  emigen  Doeireo  und  Lehren  und 
m  UmarliiAaag  dar  Oebaag  det  Geiemten.  Auf  diefen 
Swedi  bfai-aaf  KnkgatonK'b',  eigne  Anftrengutig,  eig- 
I  Forfcbca.  Streben  «nd  fifdbran  gab«  «U»  pM^ 
fiemubungen. "  —  . 

Von  der  Sckul  •  Encyclvpadid'feibA  ift  bisher  erfchi«« 
nen :  U  DeuiCcke«  ABC.  oder  JJebung«« dati.atften L*^ 
fent.  2ählra(.  Schreibens  und  Denken«.  3  ätücke.  5  gr« 
—  i)  Narur  und  Gott  oiier  Grujidlage  de»  ^ji  m -ii  i.icxW 
gen  Unterigiii«  in  der  Naturkunde  und  CTOiieiierkenntqiAl 
Igr.  Methodenbucb  dnu  Igt.  —  3)  Hundeat  Vo/fehrii» 
•fO  ela  der  driuc  Gang  der  Naturkunde  und  GoMeie» 
banMuir»  5  gr.  Meibodenbnch  dazu  7  gr.  —  4)  Atttktk* 
beit  twd  Gott  oUvr  elrmeuurifchar  Untafriclit  in  de; 
Technt^ogie  und  Suattrcrfaffung  |3  gr.  —  s)  <^af 
hie,  oder  lateinifche  Fibel  3  gr.  —  d>  Kleine  latcinifckf 
9fmMftbn,  oder  7&  aach  legirch-grammatiCchen  üacatai 
faofiaat«  Uabungan  da  Aatkgeiui  und  LaieiafillmS» 
hnm  #  gr.  . 


G.  G.  FtUtborm  Bt^Sgt  tmr  GefekScht»  der  Phih^ 
fhie  L  mad  II  Stuck.  Neue  Hbtrvheime  J»fi»g»^ 
17  Bog^  t>  SiiflKban  bejr  Ftiedri^  FlMMMHan»  • 

PirMea  FU,  MUL  t»  Segm.  EbendaC  —  Hgr, 
I9er  Ur.  Verf.  bat  mit  fohr  lk-htbarer  Oupartb^lkiH 
keit  bey  dic-far  neuen  AutlaRe  der  beiden  erilen  fl«wäbb 
ft.uer,  mu  fo  alJgeme inen  li«y fall  aui  ;eiiunimcn«n  ßcy- 
iräg«,  «Ui|8  gctbao  waa  ndglich  war.  £r  bat  virlca  weg« 
falalTaa  und  gcinden*  rielea  waa  er  aicbt  dädnnhoant* 
durch  Zuritte  ctUnMn»  J)ar  Ittbalt  tft  ana      eifiao  • 

Auflage  bekannt. 

1  .hall  dei  VII.  Hefts:  i.  Philofophifthe  FraRRif-.iie 
det  JLcaophanea.  2.  Ciuig«  Aaverkungcii  au  den  Frag« 
■enien  daa  Parmemdea.  3.  Gefchicbtc  der  TeleolegMi 
4.  Ueber  eitiige  felicue  UchriAea  des  Jordan«  Brune.  > 
Ueber  die  Philofopbie  f riedrichs  d««  Zweyten.  S.  OMMf  1 
ElemenLarptiiloropliit:  und  Sceplicismur  7  B  mi  tIh-  i^'e» 
ilber  dt«  ii«ucß«  Beniihungen  tut  kruifche  Ptutol'uphi«. 
I.  VeniUfehie  BeBcrkungeti  aur  i-:eahichte  der  PhilaCa» 
|U«  ü««  tte  AttfüwK  ilk  v«a  Ben.  LotheiCm  in  Bciaf» 
die  übngie  liod  all«  rea  daai  Helni  Hecauagaliafli» 


Mitei  G.9.Ji,  OrwUUpmg  «ar  Mtteiii^fit  iartMi» 
edrr  der  fw/itire*  Cefettgibiuig.  £mi  l  erfaek  tirir 
die  erften  Ornmd»  det  NutmtrechU.  gr.  8-  ZitUichim» 

ti^  ^ii'Jriih  frummaM».  11,  ^r. 

iHx  Ur.  Verf.  diefi^r  ^chnft  drffcn  Margiiiaiiea 
«u  BamaBrilifc  aar  foheAnittibreraidgen  (alVUe  l  nU. 

1^  l^r.  J  faft  aiiKcniein  eiiiea  der  «rorziiglicblteli  Huili^ 
BDiuei  bcjra  dtudio  der  krit.  Pliilut'uphie  Juerkanm  wotw 
den  —  ^lebi  lu  dicfer  Schritt  «ine  neue  Erklirung  des 
Backt»  uad  lialeu  deaiyacll  tleobciuiarii»  zu  euuem  gsnc  ^  ' 
aauan'Qabäad«  4eaManwr«chia.  iNeUaaeHucbimg  lelbB 
i(l  iu  i(earuugc:ieii  aptu  rilMf  :  ciiS.ii''ci>  varfafai  und  a«r» 
£uit  iu  ^tlaupt  Al>tcJMiutr,  netuiUiGli:  i.  U«bai  dicPrtn* 
WC»  «ipiM 

'  '    ^  j  ^  d  by  Google 


«1p!<-n  de«RecTiti  überhaupt.  1.  ücbtr  ä'ie  Principicn  i«» 
Rfklus  im  Na(uriU;>de  oderde«abfoltiie:  R«crit*.  S.  '  et'Cr 
di«  Princifun  de»  K«cliu  im  gaMlicbaitluiMii  .Zttftwd«. 
^er  das  hypotlMtilcli«  NMUrreditK.  -  4.  IMMr  dik  PrW 
cipiüii  de«  allRi-meiiien  Suac8r*cbf«.  5.  VehvT  die  Prin- 
4lpi«n  de«  Völkerrecht«.  —  Fine  Verc^itfirhun^  di^fer 
6chri(t  mit  K.a  ts  üfacMoii  rafiipbyOfchen  Aiifai-.gnifriiu- 
ieii  der  Rcditaicfar«,  kann  «Lcht  andm  tl»,au  kAükSt 
flitAiltawn  fiUmoi — 


'  Ba'if:J'^f.  Clf.  Pfiichotop'a  HofTfrica  ffj  ße  TTont !-.  ',■  a 
cirti  mimam  vtt  cognitioue  »ei  opitüvtie  c >'nf)i',ir. j. 
|.  ZuMchoH  [.  FrieierUi  frammanni.  lo 

,  Bin  imerelTiinicr  Btycnir.'sur  Ofllcliichte  der  fiiuwi« 
tkelun^  philofophifdier  Bcfrifle  voo  d«r  Seel«  uitd  tu« 
gleich  fiiLlu  wenig  lehrreich  und  brauchbar  fiir  den  Le- 
fer  nur  Erklärer  Ilomerf.  Der  Herr  Verf.  hxiidei:  das 
Ganze  oiiter  fcigenden  Rubriken  ab:  Von  den  verfchi«» 
dcMu  awiMIliWH»"»  ^  («ifticen  Acufkenibf  «n  des  HttiOg 
IUi«a;  von  der  Vetbindniic  der  leete  mit  dea  KBrpen 
ihrem  Urrpruoge,  Siue ;  roti  Ver!iiinf( ,  Einbildungs- 
krart ,  und  deren  Wirkungen  fTranme)  £rinnerwigskraft, 
YorberCehungfrermöv'eii.  Iweidcnfchafteu .  voa  ^idleeb« 
lidikek.  wm  Tod*.  Tedee-Artea  und  Vorbedetttimifeai 

-  ««mAirfbndiak  dOT8citejiMiideii^T«d«,  imdoiaw* 
W  dar  IJuMt  Wid  •ndrtr  nicht  — "fi*'Hitn  Wifto» 


VMbtding,  M.  J.  L.,  zweckmmfilgt  Datfitüumg  und 
dtiHliche  Erktärwmg  der  ««relMMi»  deeMe  ■.  frtmi- 
artigen  fi  örfer  und  Reiensartnt  in  Luther t  Hihil. 
•    üebtrfttznng.  Fur  Umgelekrte  und  Lrhrer  in  l-  nlki- 
fehule». 

Ift  in  unterzeichneter  Buchhandlung  fo  eben  fertig  gc- 
u.  durch  alle  gute  Buchlimdltingen  su  Ükem. 
£t  ill  in  kfrofs  n.  kU  OkUv  (l'-iKere«  auf  Schreit- 
pepter)  mit  gefp.iltenai  Ko^uinn  a  fchon  u.  deutlich  ge- 
druckt,  fo  dafa  es  feiner  auf-  in  und  Einrict.t.i  ;g 

luch  an  alle  Octav-Bibeln  bcQueci  atigeLtundcn  werden 
kann.  In  beiden  Au»gaben  kofiet  da«  Wir'...  h^-n  »  fr, 
Wer  einen  rolU'ichitgeu  Frd'or  fiey  an  die  Verlars- 
ktndluog  einfendet,  erhalt  dafnr  40  E  .rmplare ,  ui,d  20 
9tü|Ck  für  2  rtlilr.  lÄ  gr.  Com-.  M. ,  welche  Bedingungen 
n  abirr  von  andern  Buchhandlungen  nicht  .verlangen 
Bey  d.  r  Beftellung  bittet  man  jedetmel  xu  bsffler» 
km»  wie  riet  man  in  «ro(k  u.  in  kL  t.  rerlani;;. 

Aach  III  VtUiflthn  Ckrtfivnuahit  deutfrhtr  CeJichte, 
2trr  Thfi! ,  fo  ebrn  ferti?  geworden,  we'uli.-r  r-n  wich- 
u^eru  I  heil  deutfcher  Dichtkund  —  die  Oden  —  in  der 
bekaiinien  Manier  de«  Ver^fTera  komntntfrt  tntkäl^ 
tAd  fi>  «k  der  oft«  Thei)  1  rthlr.  koftct. 

,  Amittckm  Bttcbkandl.  in  Kothen. 


Bey  Friedrich  Frommnxn ,   Buchhändler  in  SSüfiiduHi^ 
tft  im  J^r  f^M.  mtn  aufgelegt  wordni 
V  Th.  Arnold  a  conpleat  VecibuUir  engIHhttid  [ 


»rthi.  «gr..  ,  - 

4»  M.  J  (..  Ik)  m*  voliftanii;.'!-  Sammlunc  rnn  Pr«iieren 
.  für  chriRlicnc  l  andioue  über  die  £v  ingelieti.  äcchft« 
Audjige.  4.  -  irilil.  6ßr. 

3.  I.  i.  L  jchtneiw,  «ii«  Fäickten  der  Verehelichten  in  ei- 
ner  SammluBf  Mn  Anuinrdeii  bey  Eii»iifi{nunc  tu^ 
hvnäer  fibrietiw^  f  Jarie  vvtbdiene  AudiMi.  n.  «.  ~ 
Inhl.  6gr.  .  • 

4-  D.  J.  F.  Chr.  Ldiler  Predigten.  ZwryterBaNd«  TTtlllm 
Predigt«,  bqr  beXuudem  Verentaffpugen  emhaft.  Zw^yt, 
rerbeflerte  und  am  «lii«r  AMiandliin«  iiber  nie  kirtbli. 
che  Genugthuimtilelirtt  ratmkm  AiHigiht..  gr.  |. 
inhl.  iigr. 

f.  DelTelben  awey  Abhandhnigwi  9htt  dii  ItifcUicke-O» 
nugthuuiigaJahre.  g.  ~  ifgr. 

Nur  die  etile  dieArr  beiden  Abkandlungen  wer 

fchtn  bey  der  iwi-rten  AoiliiKe  <1«;r  Pr..'ii,'ten  Erfter 
Band,  abgedruckt,  die  zweyie  Abiiai>dlu4,g  ilt  aJaFor»> 
-•fetiunR  jciiei;  etßen,  fowo^hl  bey  der  treuen  4«a«|« 
dei  wei  ten  Bpndee  eto  bey  diefen  befondem  Abdruck 
gane  neu  liiani|ekiiaiawn.  Ikre  Vorii.re  in  Uiuücht 
des  Inh.ika  und  der  üarrt,);a,.(j  fi.,d  fchin  i„  ^'.i^e- 
aiierkauni  »  orfen,  «1$  d»ü  «•  kier  nock  einet 
"    bedwAef  . 


ni.  Vennilciue  Anzeicren. 

Die  ntturf»rfchende  Gr/ell/ehaft  H  ^fifluUmt  kiüid«n 
ror  einiger  Zeit  im  R.  A.  ikr«  Bufitnu  4ea  PkiUicu« 
M.  legM  deaMbea  ihn  Buiricbnnf  und  iSum  Zweck 


Schon  lange  arbeitete  dlefc  Gt^reitfchaft  im  Stine«, 
iio.i  hatte  die  Freutle ,  mehrere  der  erlleu  NjUurfortcbw 
Teurtchlaiids  mit  ihrem  Intereffa  veteiätit  in  Mwb. 
Sedurcli  uitd  durck  nie  fchon  Jahre  lang  im  Stillen  fort- 
fefomen  Unterfiichnagen  u-  d  gcgenfeitige  Miitbetiungeo 
glaubt  He  nuijnebr  \m  Stand«  n  l^jw,  a«anq^  'tufii«* 
ten  au  kniucn. 

Sie  L-ict  chei  in-  ntid  eitf!andir<be  Katarferlcber 
dn.  fick  «Ut  ■Erreidr.il :g  d«.  Vürcelet^tM.,  ZAtrci^smi: 
Ihr  durcb  Minhuiluiij;  liirer  E.ndeckungwi  und  f.riatt. 
rui.frri!  ,u  verLiii^.r,,  zur  fihn.lleren  Verbreitung^ 
Verarbeitung  ui.d  Priitung  dtr  gcmachien  Eaideeknngea 
b«)  autraj:en.  und  eine  VViflenMiaft  «1  Terro;li:ömnncf« 
welche  noch, immer  unroilkomn:en  ifl.  v.<  A  i-^nien  Grena- 
punkt  kennt,  wo  die'üiiterfuchungen  r,tf  Forfcher» 
üil'iflanden. 

Sic  empfiehlt  demnach  nuiuuelir  Teuifcblaud  dies  Infti. 
tut  auf«  belle,  und  wird  eoenllen  Kräfte« ihran  grofttik 
«weck  ni  beerbeilen  fuchen. 

OlMia  in  der  OnfCckafc  Mark  Wenphalen*.  den  jjtcn 
»7*7- 

C  F.  Bleyer^ 
Krieg».  Daraainen»  inid  ForltnUith , .  Mlf 

CNed  irerfchiedeuer  ff!flin,!r>  O-.fellfttiar- 
•en  md  Direktor  der  naturforfchenden 
GeÜiUfekalk  Wfllr*"hM  ml 


.cl  by  Google 
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Mittwoclis    den  ij»»«»  April  1797» 


I.  i  T  S  R  A  a  I  s'CH  K    N  iGH^Rl  OB-TS^. 


t  Veneidinifft 
«M  Oftetn  bis  ißikniHi  1797.  «vtMfldiigtM 

'  •  .'  "  I,  GormcELAÄTHEiT. 

EK^tlefäiU  unAMeOlAdohgi»  der  CdKL  ÜMolo» TVi^' 
fcnfch^  ten  .  St-lirt  Hr.  p.  raa.'ai. 
ImUitm»g  iti»      r.  n.  Bauer,  ebcnierf. 
.  Itafata«  in  4it  «p««r||Airthm  BiMtr  te.aikT^ 

Br.  Prof.  Ilgen- 

EMtituMg  in»      r.  Hr.  6. 1.  IL  GritAaA, 

liie  Erai^cJi^"  Mutthn.:  Marc.  u.  Luc.  dis  I.ciderts- 
ifc  AtthitUhungSgefcbicbu-  aus^erromiseo«  u.  d>  Synopf. 
«Uiitlr.jC^.X.-IU  6r■«f^arfl. 

Die  £ri<fe  Foit/i.    lir.  D.  Paulus. 

Pen        •»  iU  ilrjitf ir.  Hr.  Adj.  H^er. 
.^r!Aw|M  JiK*4r«/«  öffivndidfc  Hr.  Ftol  iltfw. 

Die  Pfaimen.  EbetiderC 

Dmi^^Um.   Hr.  A«M-  ttiSi**.  • 

Dtn/Pentateuth     Ilr   D   j  ko'» 
'  IVtMitfft  n  rir*"'-'"    >>«l^  llr«  Dr.  Faa^Mi. 

MM  B.  C  VMaXb.   Hr.  D.  5rlimi<l. 

KiVrlkrHp'/rfc/rh«*  d.  a.  Thtll  ncMl  Eff»mali«»f 
t,likuku.    Ilr.  G.  K.  R.  Grtti^Kk.  '  ; 

Ikgmtngefi^ichte.   Dr.  Prof.  Lai.|rr.  ^ 

Um  Lthrmgefehiehte  Jfl»,  rrUuicit  Hr.  D.  Sihmii. 

f^hrahhtiA^ic  i:  CW««y''*.l«hrt  Hr.  Supcrint.  f.  rn.rr. 
Gr^MilHtM  itt  irfflW*»*«  Ä«r«4iiwMt.  Hr.  Frof. 

JbiMiMMk W  A Hfenik  Hr.»;  9<ftiMr««-  Saptnai. 

S.-i*:htuUht  LcHngf*.  Hr.  Di  ftMf  » 
IXyrc«Mter<BM.  ^r.T>.  Sthmii. 

•  II.  Rt<;HT-iiri-Vl»*min 
£«e«U«pd<rie  u-  Mrtküdol'Jiit  d.  gefammt.  RacfctöHt- 


Be^iHf^Mckt*  n.  &  Hairfk    Hr.  6.  J.  R.  ^aj^ 

B«icb«K*rchicliM  f«  TnlMndmfr  nft  der  OkfehicIiM'dct 

Kanoiiirchan .  lenKoharairilieH  und  i;c(fa)ittteil  ioatCehtf 
■Hediu»  trügt  ror  Hr.  J.  R.  HmfeUni. 


Pn*ttm  m.  iMIftM  «.  t  eifiiea  ViMeofaidi.  Hr.|. 

Curj\,rijche  f  ui  ic/mt^eii  ub.  d.  Pandect.  n.  Hellfd^ 
luk  Hr.  U.  v.  txkerdu 

Mirekltmfttkt  m.  C  Bdk.  ließ  Hr.  Hfr.  Sckiumbeft. 
■  ■  JMmMr**  n,  Mhflwr.   Hr.  H«rfr.  SfkiuiJkert. 

Deutfchn  Staatirreht  ii.  Pü(t«r.    Hr.  Ufr.  v.  Srhfllmtz^ 
UebiT  dia  fchwierigtK  Punct«  der  K.  ff'ahleapi'.idatiow, 
«iTjnil,  Ilr.  Ufr.  V.  Seheltwitt. 

SuM$r«tlu  der  mu»itutbL:Raektrkt.iJd»ßft,  Hr.  H&, 


Beut fch f t  PrUat rech-  r  v.v      Hr.  G.  J.  R.  tJ'Mh 

P^imiithet  Bicht  u.  K"i  h.  Hr.  O.  II.  R.  v.  Eck  "4t,  ^r. 
Hfr.  tteichardt  u.  Hr.  Prof.  Mtitm. 
.    Ueberau  tmfutmimt  tfffentl.  Hr.-G.K.  B.  £cj«nits» 

tUtkfifeket  Acrkt  flu  Schott.   Hr.  D.  r.'feHhinfi. 
'H«riii«»iriii;4  n.  Eckhard.    Hr.  Hfr.  E 

Ueber  d»e  Uteßaurbjol^'f  n.  Koc:..    Hr.  D. VrtAw, 

KriegsrtcUl  n.  f.  Wih.  Ebeiiderf.  ' 

J^'tO^t^^neh»  n.  Sclcitonr.   Ur.  O.  £«dUr.  * 
.  '  lieber  den  fbgemnttcn  JHefecn  Stm»  dr.  D.  ^(mhtfk 

Emropiiifekm  yUlktntHi»  »>  V»  HartMit.  Hiw  D. 
lyrdrol*'«-. 

Ucber  die  gerkM.  lUagen  u.  pmreden.  Hr.  D.  Z/^ertA^ 
Pneejt  mit  fMraei|f!cfcM  {Mn^mbk  ikMuiuBboif  . 
Ib. IL  Hdb.  lir.  O.  H.'  ft.  v.  Aftard«.  ik  Wnn.  üb  i»w 
tI  J^Mhrl».  n.  IXun  Hr.  JX  f'aiir,  a  0«l<>  Hr.  a 

'    OemtüutPnctJt  n.Ja,  lr:f,  !,er  n.  DiaMtghtt.  JMWiM», 
.  ROdupnerfs.  Ur,  iUt.  Schtamlmti  \ 

Btftrirkiu^  l^rt  o.  t.  Hdb.  Hr.  &|:b.  CTeM; 
Bonroel.  Hr.  Hfr.  v.  ^cM.'ui(2  u.  Ilr.  O.  ynier. 

AnleitMng  zu  recktl.  frMtiji.iie%  Auiarbeitingen  giebc 
)h  t  Hdb.-  Hr.  Prof.  M<rM»- 

£aMi«iafltarie  iiber's  QvilaedilJulmi  Hbfil.^'dSlVk 
Hr.  Dl  t.  BiaftU,  Hr.  ij»  ff^ler  «.QkÄ 
WrMMe^  'ttrrO.  J.'K.  ITeU.' 

TDD  ,  m: 


TOKlAATBUr. 


OßtologU  o.  Lodar  lehren  Hr.  Dl  Sdtmkt,  Mk,  0. 
Bratftkueider  u.  Hr.  D.  Stkltmn». 
,  Pkt/fietogi«     JaAtlot.   Hr.  llofr« 

Pathologie.    Hr.  Hfr.  Nicolai  m.  Ifr.  Hfr.  Brfdimi, 
Stmkttik.   Hr.  ah.  NUM.. 

Stamaök  o.  allgemeine  Tktrafh.   Rt;Bhv  AfllinL 
lim  Zltnifi«.   Hr.  Hfr.  Mcatai. 

mUm  Mch  Mikich.  Ur.  K.  R.  r.  H«l//d4. 
Br.  Prot  Jfor*,  Hr.  D.  5-1  0  *.  ,1.  Hr.  D.  B/eifch»iiJer. 

Pkarmaeie  o.  Uermbftadc.  iir.  ProC  FmA/  u.  Ur.  Prof. 
Cättliitg. 

DtöMtfl  B.  fiktatn.  Bb>  &  Ur.  GMmmt  UtBuFtefc 

Die  K»«;!  Jlwqri«  an  /nfeMMw,  BaTM  Adbf  II. 

Hr.  Prof.  Suirf. 

4VBirlUrl«  ^rsjiej^irWartlaifc  Hb  Hfa  JMk 
'  CWr«rf<ik  Ur.  Hfr.  Lader. 
"  Tliu'dmgmi'Xnmkkeittu.  Ehtadmrt. 

Heilung  ins  tmui^lm  JCnnifciUfW-   Bb  IX 
Jihntid'r, 

GeburtshiHfg  ib  RodcMr  u.  M 
Hr.  Dl  AcWmfNrr. 

^Mf^iKf/rJU-  Puliity  fi.  Hebenftrek.  Hr.  O.  Hofr. 
•CruMtr  u.  Hr.  Piuf.  Fiuhs. 

Cerkht liehe  Ms»egmiga»ichelt  n.  Metifcr.  Ur.  G. 
Hfr.  Gntnef,  , 

UetMT  &\nKinier.KrüMi*iien  liett  Hr.K.a.T.lfal|fcfal. 

Ueber  die  Knmft  da»  iLrAr»  zm  i>«Wä«/r«rM  li.  Aw  49«> 
Jnndkeit  zu  «rAaiiM.  Oeffenti.    Hr.  ilir.  Hufeland. 

PofiUare  jtmegkmiä«.  Ur.  U.  üre^liiicirfcr. 
•    0«faw  <it  IM/«  to  fünlMM  r«^«i(fib  *  Bn  l> 

Schlrnsner, 

Uebt-r  Bnwn'i  S^em.    Br.  Prof.  .^ori .  n.  Hr.  IX 

trciji  h  r.  c  .!  I  r. 

Ocber  den  wniinn^hem  Gtbranck  d.  Eiitianmm*.  Hr. 

Meditinijth»  Jfc— rfrffWttW  »  MNlfHl  '  &h  0. 

■Hofir.  G'rnnrr. 

Jüinijcl.i'  Ui-hnngen  l«iceii  in  den  leidei;  Kliniftken 
A^ßfA^e».  Ur.  Ufr.  L4tder  11.  Ur.  Ufr.l^<W.  iir.  ilir. 
SÜtk  u.  Hr.  Fn>f.  JMk 

Prnetiftke  Uebnngen  in  der  Gehnrtihidfe  im  hiefigen 
HmogL  Gcbarhaufe.  iit.Uit. Loder  u.  Ur.  U..$rMn«wr. 

Dijpttaturia.    Hr.  Prof.  Fvciif  u.  Ur.  Pn£  Afllb 

CMUtrJnUtrmm,  Ux,  Uiu  Mi^eimng,  . 

IV-  rarrcsorme. 

J&MiktopM«  der  AiltCoybi»  Idirt  JIr.  D.  HcirüKitCK 
"  ZMMfe  4tr  Mfa.  Ftrwuit.  Hr.  Dl  Btufmger, 
Logik  u.  Metapky^  Hr.Hfil  JbiM<^fr«>  Br.  Hfiv 

mtriVA  D.  Hr.  Prof.  Fichte. 

Natmrrecht  n.  ihr.  Handb.   Hr.  Bofe  BlMrf^g»»  Br, 

'JQbi  ZAnVft  u.  Hr.  Prof.  fidUr. 

Pki/«/ofMAr*«  i>*fimtftiii  I^.Rik  'Hr.  Vro£  liiritf. 

A'-Jj  r?:,?,,  JTwWoji«  «I.  K«nt  öffent!.  Hr.D. 
i.'  (r*  Je"/  OStmharmmg.    Hr.  D.  Mfhlit, 
rk,i,f.,^kifche  Anthnpologie.    Hr.  Hfr.  ülrlrfc 


^     JeßhHlk.  Hr.  Hofir.  ^rM^r.  Hr.  Hofr.  OMck.  Hs> 

•Hfr.  Schüler  u.  Hr,  n  //nijT'.i 

Pädagogik  u.  f.  Hdb.    Ur.  1).  henfinger.  . 
Oefamte  XMUtifehe  PkU4oglde.  Br.  Ad|. , 
OlMMkM  Ar  Abifa^orM«.  Hr.  Oi  .T« 

V*  MxTmMMAmu 

Heime  Maihewwtik.  Bc  Atfc  l^tlg»»  Hr.  S«£  fi. 
/ffcrr  u.  Hr.  D.  Ao«. 

Mgewandte  MethemaiUt.   Hr.  Prof.  #^af^ 
J9ibx<rfkte  BaiAumß.   Hr.  C  K.  H.  Amtoik 

/w/rfra/ff*  und  Grfikäf:en  ÖCTtnll.    Kr.  Prof.  rn'gf. 
jirithmeuk  dieorei.  u.  pracu   Hr.  Prof.  fifcher, 
Orrmimüfche  Mefikui^,   Hr.  Dl  ih  GüjjlMfctffijL 

CDRUiMttrOWkr  jinafiia.  V'Hr.  Dl  Artf. ' 


Hr.  rrof.  MmUL 

He.  Pi«e  Batf*  tk  Rr.  hör. 

Hr.  Pffif   n^r/  »1.  ^ 
JMnMnffogir.    Hr.  Prof.  liatjch  u.  Ur.  Prot  Ixnx. 

CMmt  ^  «UlMiMRtfMM  Pßmmu  '  Hr.  Cl  I,  l. 
Sneeom. 

EjtfeHmewtatpkitfik.  Hr.  OklL  B.  Outm  ü.  Br.  FraiT 

Folgt.  •         .  -  TT 

CAeixir.   Hr.  Prof.  GStning. 

I  hilt  Hr.  Dl  MmiMv 


TU.  CAMEJiALwnsMtscHJima. . 
Cam««lwiff(iifEhg(t«n  lahit  Uiw  &  K.  R.  ArMwb 
.    TlMfeMk^t    L  Bttb  Hu  iMlL  Gitü^f» 

yiir.  HimHHCK ' 

Jltgemant  Pf  lUg^MU»» 
Prot  H'oUmoM».  -  < 

DIhK^  Jleji*lfit^«MhMi  Huf.  B.  J^f^B^ffc^nh». 
geUhrihcii )  u.  Hr.  Hfr.  Heinrich. 

Gefchichu  d*t  htigen  Jahrknndertu  Ur.  Vrol.  Pfui». 


Slatißik.  Ur.  nh.iHeiAich, 
'  Dj^aMtift.  Hr.  M  JtAfMM 
JkMjilmJ^^kiiam.  HfiPk«&, 

\X,  Pifnor.ncis. 
rkilu^opifihe  EMC(nlttpadie.    Hr.  L).  J  mier, 
Phitojophifche  SpraMthre.    Hr.  D.  raier. 

EbrtUfth»  Gnmmmik,  Ur.  Prof.  Ügtm,  Us.  i^j.  JU. 
iir  11.  Hr.'  D.  AroM. 

Arabifch.    Hr    Pr;jf  fl|f«. 
ChaUüiSch  u.  ■Siftijch     Hr.  Adj.  ttetHtr. 
Der  Je{th^lm$  Lhoirfhoren  trkltrt  Hr.  Tlfr.  .fcAut«.'  ' 
Elniic«  Bücbtr  roD  JKim|)feM.  Ur.  A^i.  JMcMifc 
■Dm  I%mA>  i*  AirtBw  Br.  Di  Tmummum 
Homert  lüjjf.    Iir,  D   J:,cohi.  ^ 
Xtiiojiho«f  /vlcmoruöwirH.   Hr.  D.  Fattr» 
tat  hhftoric.  Ebeuderf. 


^  j  .  d  by  Google 


.  '  XJätLO.  LnniATtaioucRTicBTK. 
Die         J  iunrtufgefthithte  der  aittn  Zeit  bit  mtf 
^Mtrwandiwg  wttd  Hr.  Hfr.  Schiki  Tomag«B.     '  '' 


4i» 


XI.  Furt  KSafA 
.tadtneUUr  'SOHmr. 
tttklmt  B»  BnipUB,  r.  Srii/ttm  tu  Hr.  Jl«iur. 
.    ZßIHmpt,  Bf.  ZeicbcaiMiftcr  Or^m'> 

MMfit^  ilr.  C^«UiMiaer.Cul.$taMiu«  Midi  Am  Hm 
SdMt,  SOtardt  u.  /{irfct«r. 

Taufm^ .  H»  Timtifttr  J^, 


-T.  - 


LiTERARISCHE  ANZEIGEN. 


r  Ankündigungea  AQucr  Bücher. 

.  «ey  dem  buchhaiidler  /«A.  Oallft.  Mamffch  xu  HTIi. 
burgtiauforn  uriii  Meinuiigüii  erfcbeineh  xu  der  dlet- 
|ihrtf ta Lcipüger  Oftermcfle  folgende  neue  Bucber: 
nAlw  flÜBIiMr'MUCiomranraf;«  für  denkend«  Pre- 
41g«»'  J'  (*''^  fortgefism.)  —   Firktufcher  O. 

6.  W.  A.   Vo«  der  'Einrkbtun?  und  dem  Zuiia'nd«  d«l 
Lyccuiiu  xu  Calmbach,  gr.  8-  —    Fnnzufen !  ptk(  in 
jgmfrhltnd  «n     febt  nach  I  .otidon !  oder  werdet  Spar* 
«Hdc.l.-«  Onitmr  J.&k  fttUgtia  fat  Frettnde  einer 
Mlifchen  Crba&ung  über  die  S*nn  -  n  Feftug).  Epittel- 
tgMU  auf»  f  tnze  Jahr  ir  o.  »r  B.  gr,  g.  —  üamdwSrUr- 
tmeh  (DoraliCcitee.     Für  dankende  Lefcr  aus  allen  Stin- 
Ahi.-^  «»   f  — MotUJt  oder  der  6atig  des  Schickfalf. 
Sin  TirowH>iii1  "llinitiiiinl  Mdr  dm  R««ftii  Laim 
MoUifewn  Fr.  J.  |.  —   Gik  J.  D.  A-   Ueber  K.immer» 
OrdDungen.  %.      Leas  )>•  T.       Miiieralo)(ilche$  lland» 
b  icK  dureb  weitere  Ans'  >  ^  ■      de*  Wernerfchen  8y- 
ftoB«.  aweke  gimiidi  umgeirttiffcce  u.  veranebne  Auf* 
ttf  -  «t.  t.        MfwCfii  aBttn^inn  lionilci.  üHr  di« 
Srantfelien  u.  Epltteln  der  Sottn-Fefl-  u.  Feytrtage  und 
'•ber  ander«  SicUen  d«r  Bibel  ir  8,  is  Sc.  gr.  j.  (  wird 
Ibvtfrefifcu.  >  —    Jto/einN«A<*r  P.  Vcrfuch  in  Ged'irtitea 
YWWicliMR  labslw.  f.  —  MuUtrJ,  P.  Uottoridw  im 
aaawMliwibw  für  -Brnftv  •  «nd  Lamifchiden.  S.  <-> 
Schmidt  W.    Ueber  da«  finiiür'  r  ET^tirninirivermögen. 
£ii  Be)trR8  zu  einer  fafal.  DanUilvinR  der  JUntitcben  , 
Begriffe  tod  Kaum  u.  Z«it  |.         Scktitet  J,  A.  hiftor. 
>ikai«m  u.  8«nailiuig  «ngednicluc«  Urkunden  stir  Bt' 
WMtuwig  «er-MHl^M  Ckfthteto»  und  Ocogripliit  in* 
»aiulpr.  11  Zeheil.  u  St    4-  i" -vi't^  f'>nprefettu>  —  Tracli 
VVat^-  ^rie^o        Frankreich  an  cineri  Freund  in  Loa» 
^OOk' Aua  dem  Eogiifchen.  8.  —    FünJalm,  die,  de« 
ifwn  J«)iibi>iid«ra*  Oder  G«(ciiiclK«  de*  franidfifebm 
«fefilli  iir  «hmi  lAiMritll  in  Fniikca;  f.  —  H^mtgt, 

die,  Fliy  '.'eris  oder  xiif3mmen|fr;[ragL-iiL'  Gtdaiiker»  lorft 
»ufi?etreterken  &.eich|{ewicht  Europeiw.  g.  —  M^'atktr 
&.  rbe«»dör  CyphoTi .  fäer  der  gutmülbiga  Jlldc*  Jtfe 
sr,Vb.  lAw  deoT  E;Tc;'ircb«k 


üie  OkU  •  Cf  r«ncr  •  ui^d  Fuefulifche  BuchhamQun|f 
1d  SEiineli  ««niiMtet  jem  eine  neue,  durcb^n«  «wtepr 
ferrc  imd  «'ermebrie  AuM^jb«-  des  in  den  iahten  I77S* 
ti>  wkftWU  d*»ti«hn  Shakifnt*,    ÜK  ÜiMusgebe^ 


der  Herr  Hofrub  Eftkenburg  in  Brtunfcbveig  ift  durch 
ftiae  imthlaiTig  fottgcietn«  Aufmerkfamkeit  auf  die  Ba> 
fklwifMif  «od  grtfter»  VoMbe— iwilwit  der  Uebeafttauf. 
uid  dürdi  Besiuuuiiff  der  Bebram  Mtifn  erfthieneiMa 

Ausgaben  das  Oatginals  und  soderwcitiger  Hulf>nuttel* 
in  StMid  geCeut ,  diefer  Arbeit  fchr  wefeaUicbe  Vorzuge 
:bu  artheilen:  und  fo  vecbereitet,  wird  fie.  ohne  &eb«r> 
eilung,  in  wenig  ,JebtMn  veileiidec  üqrn  hinnnen.  Die 
Verlagsbundlung  tiefen  deevii  iwciAem  eiiM  wl^iindli» 
chere  Ar  WuE^diwun^^  ,  ur.d  witi  an  aulTerer  typograplu- 
Ddwr  ixi'"!  Iirit  ri.vfer  MeucA,  rdllig  umgeArbeiccien  Auf- 
.legemcl  ib  fei  .  riuarn,  zugleich  aber  auch ,  xur  Uen^ 
■ung  dei^iirtir^e,  eios^Mcinm 


Btjr  AMWei  Awaimer,  VurUtiniler  in  Copenhagea 

'    kommen  In  der  künftigen  Oßer-Meffe  nachfolgend« 

AdJei.  Dr.  J.  G.  Cb.  Predigten  über  dt«  Sonmags  •  SraM' 
gdie  durchs  ganze  Jahr,  vtr  einet  feanCshMI  ITm» 
Camnlung  gehalMiw  a  Bande,  gr.  t. 

Tode ,  Job«  Ckm,  Armeyaaittellebre ,  oder  Matena 
dicSi  ans  dem  .Hinciairrirhe .  die  rohen,  cuberriteirii, 
M.  lufammeogefeueen  Aruieyea  begMiiend.  Ir  Tb.  gr.  |. 

-T— -  aOfeiNeiBe  UeiUtunde*  «der  dit  I^i«  f«n  äm 

■  BeUnagsanMigeii.  irTheii.  gr.  Ü 
nöfhtger  (JivUrricbt  ivt , 
ihren  Zuitand  rech»  whiWWI 
bwen  woUen.  g. 

figrOaaakht.1, 


II.  AactioB* 

GelftBf  Die  auf  den  if.  Afvll  angMhMe  iuction  ei- 
ner anCihnlirilen  Sambhnf  meifi .  ttedieinifchae  Suhrt^ 
ten,  wird  auf  den  isien  !Wa]r  Hnea  Anftnf  Mmei. 

Lieblubvr  können  ilire  Auftrace  den  Profefler  Jjtob» 
oder  den  Auctiurator  Ecrard  in  üotha  etnicndcn.  C«i«> 

kgMkCndla  'dCTBMptaiiiMi  der  A.  L.  X. »  mMi«. 

III.  Erkläruttg  * '  ' 

■ '  *  Ii    d  a  *     P  tJ  b  1  f  C  II  Ot, 

fis  hat  froi.  UckM  gefaUeii,  in  de«  Notitcnbiatt 
de»  fhä^j0pkiti^Jmtiwal$,  «A,.V.  ftsb-k  («»  deft« 


Digitized  by  GciOgle 


jlenuisafM  *»elwi  itHChr  mptk  «tm  feieht- 

ji^jen  «lleinigen  Her«ug«ber.  Un.  PV»fe  WtlkiMiptr, 
v^-  i  iiitt  h»t.)  bi>y  GeltfgmiMk  fein*«  Streif*  mit  Hu. 
Suctthan^«*'  Bahn  in  Hambifrf  toch  etwü  d:c  A-  L  Z. 
»  fc*«**«"*«*  «•"fl'*''*«"  "  l'ffe«.  ^««  wir  ntcfct  wbM  gint- 
lieh  mW  «tiafchwii««  üilMt(dM«  kSiuittt*  &  ttkhn: 
\ch  würde  dicftn  TciMin'*  (bmntft  'kr*MiiÄ^  W  vtwu 
^  jet»cr  Streltfsche  im  Publicom  br'n^cn  iroUteJ  ,,  nicht 
»KrfiW"  h»'»"'«  nicht,  nich  einem  mir  fc«  <<uWii 

J^flMHlCN  Gaictn  d«r  1.  KZ.  biob  di«  HUtemünfti^e 
H^pJ.fc ,  KeJoMlWfti  ab«  «incMmMfftjf«  AifiU*,  im 

Wir  dürfen  e«  doch  wob"  b  v  n.f-.  'n  I  pTcrn  voraus- 
1,  difc  ß«  «ine  Wa^uiwi  dir/«  itihaltt  i  idu  ?tt- 
rcfdcii;  |a  Hr.  F.  fetbft  würde  fich  wohl  für  be- 
leidigt halten .  wMB  ^ubtn.  «r  htk»  Uim  Anfrte 
huchftaWich  rerftinfcn.  W«in  Atr  M«t  liWit  umiMb- 
nen  ift;  "        ^'"^^         »"■'''"'■Tf'^^f '^^  i«"" • 

Hr.  f.  »hfidviich  eine  Bcfchuirliyuiig  gegen  ur^4  vor- 
bringen  -komKe ,  deren  UitAnthilngJicit  (  ua  k«(n  M. 
aerei  Wo»  «>i  bnuchcn)  n  dnHOeli.  i»  ^  Aiir 
geo  ßlfc*  1*"         *•  !•«•«*•«■*"' 

gegUobi,  von  dem  Verfaffer  jene»  Auffatz«''  «ii  -  /  '  J:.' 
Bmc^''^  in  etnem /ok^«  To*  am  nebr  aU  einer  Kuck, 
ficht  gtrai«  mm  wmmefle*  etwartan  zu  därfcn. 

l^och  ohne  unt  darüber  nie  Ha>  F.  «iMwIafim*  And 
vielieichi  ein  paar  Bamerkttogeu  ü  ' 

,)  Wi«  kaanm  Ut  TtrminoIoRie  des  geridnttdMn 
r  Vr  TIS  ufid  die  gtiMmatiiclMn  lUgelo  der  Tropen 
genau  «eir^« .  *»»  »"  dem '▼«baililift ,  von  den  hiw  4m 
Eede  iß.  »»«•'•^  ""^  Replik  uod  DupliktU  f|>reclien.  'Boll 
j^j^  y^rgltirfaM"g  der  flefchwerdcn  in  urifreuLlmeilieem- 
UiU  «üt  ikm  gorkbtliche*  Gange  angeiUllt  wtrdaa ;  fo 
la  di«  ertte  Befchweada  der  KUgfchrift.  und  die  Baadc 
wonung  detWbwi  der  Exceptiomfrkrift  m  varglaichen ; 
d«a«  Äi«  fchriftlichen  AuiCitte ,  ,  ruber  ii  an  lieh  be> 
IüIiwMp  Miiwan  ia  unmöglich  m»  ein  Theil  der  Wedb. 
(ÜtdmiimvttMtma  werden:  fo  wenig  ».» ''■•*  Pufdll 
int  inlurienprocab.  I>afiBii  Ii«»  {•  adk  dar  «cuad  HB 
.Baiabwerde. 

a)  SaUsQ  wir  nun  in  jener  Vargleichaiif!  fortgehen ; 
1^  |a  aatürlicb,  dafii  jeder  Theil  gehört  werä«. 

iglSati  iKk  IMbr  a)s  der  andre.  Auch  his^rinn  hj- 
v  ir  die  fehr  gerechten  Einrkiitua|«n  «U«t  F««c*<a« 
•rduutigen  vor  um»,  di«  jMfm  ThcUe  Jnir,  «dar  mi* 
ftto»  nur  Xtny  Atlffatte  veröatten.  Di«  erfleji  fchliefsen 
Bit  d«x  <^uadruplik .  die  »weyten  mit  der  Dupiik. 
Wir  paftatlM  jadfiillMik  aur  ein««  Sata,  und  fchliefsen 
•1(0  fcboo  dla  Äepii»  aui.  Verfuhren  wir  nicht  n#c(l 
jüt^m  GTUodTitacn ,  fo  haue  der  eine  Theil  mfkr  da  aip 
MO  ftaia  j  und  fchon  dia  PMeaftfbim  würde  Uw 


tifi  feder  ülMr  «hü  fefcht-Iiwipftainr  Cdi«  na^fanlct» 

Be&hwcrdeo  erheben.    Wir  (i(id,  um  i»  dereiumil 
gcfangenen  Vergleichung  tu  bleihcn*  nicht  Richter  (da«, 
Toll  da«  Publicum  Cqmt)  ."ur  ^Aauarien  odae  ' 

iyrpK»foU|i(Uo>  diyjii^ii>-.»a  VMtecoll  nebatea  oder 
■n  d«n  Acten  legend  wrictwl  tufdi  deu  Gefetfaa  4««  Pro.. 
cef<(;»n(jes  «uf^^cnommen  werdan  kann  mid  murc. 

4>  J-jiülich  w-vi-  L,  stuii  nicht  uiifre  Schuld,  wen« 
]a  das  von  un«  vorher  richtig  beflimac«  Gefece  nicht  aK 
len  einaelutii  im  Publicum  bekamtt  wäre»  dann  fnyütk 
■uMw  fader  "beltummeTt  SiA  um  3!e  Lnemüir'una  Urea 

Gang  im  C^inzcn,     Dem  Pufcücum  üb<"r!iaiipr  I  daf. 
kibe  nicht  unbekannt  feyn.     In  Aiifehung  der  Antikli. 
tiken  war  es  von  jeher  fedi^orcizr         ift  mehrmab  vMI 
ui»  Ck.  B.  nach  im  Jabig.  1790. 1.  BL  N«  fl.  S.  743.  Nm, 
bay  Gelegenheit  aber  f^tOtJvfki/rkiH  Strcttiekeic)  wta* 
derhok  in  Erinnerung  gebrachu   Bey  at.  icr:!  S;reiiigkefc 
ten  harren  wir  anlani^s  keine  Greine»  gtfetu:  w^  dlM 
aber  viulü  ub)«  l'ol^cft  n«ch  fich  log,   und  MMhftflft 
■a«chq»  Uvintatbamit^  daufeiban  vorkam-,  fo  erhlab 
tan  wir  {r  RiicUidbt.aiil  diefe  einen,  uoa  «och  vom  (A 
Georg  Forfltr  cbgchan4«>;ren    und  im  J.  1791  «bg» 
druckten,  Auitats  voi.er  £riiit>ei!u«igen< «mL  Voricfalefl 
über  die  bi»kerige.Xjcana,  in  rolchetts4iMiiigk«t«»..rlVI» 
nahman  bierauC  aadra  Ihtgela  d«fti|;  «9 ,  '  und  kanen  un. 
.nrmdemiauch  d^ri^p  äbereln ,  dia  biaher  io  Aauhuag 
der  Amikritik  befolgte  Regel,   j  d^m  Thcile  nur  eiaa* 
Sate  zuittiaiTen ,  au  einer  ajlKe^meineti  Vocithrilt  Sit.  wM 
tu  machen.   Diefer'miu  iiiul  wir  btfher  1 
bHehctit  aa  hatte  d«i»  .die  Natur  dar  Sache  , 
«rfödert.  Dahin  radinen  wir  unter  indm: 

1}  Wenn  rill.«  neu«  fogleith  n.tiux.üick  ifciirjem*,  ThaÜ 
fache  vorgebraciK  ward,  die  deai  Puhlicom  bi^ae 
unbekannt  war,  und  zu  dereo  BHtiid»dlAbia|iA 
durch  di«  ?««lakhiuic  dar  hhberigeii- 


gelangen  honiitau- 
a)  W(nn  die  Antwort,  oVu.r  :',h  auf  du  Mateiüh 
atntulalTen ,  biofi  aiae  Erklärung ,  man  widto  1 
weiter  antwoncn,  «da»  auch  di* 
'tuu  habe  da  und  den  «ÜM 
laflim ,  euthielt ; 
3)  Wt-nri  einJIttch  oder  1  l^i  Auffati,  dw  arfcheti 
folitf .  ai^^riwii^igt  ward,  und  mit  dar 
einige  Rn^llllf^Mp  auf  ainm^büMifi 
bundfn  waren,  da  diefeibe  fodluo  ai*  AnkÜL 
einet  neue«  Buch*  autgenumaieii  werden  WMtttm, 
nicfe  beiden  le-i-iii  Ausv«'^«  ei 


•jy|j\Hlim  ^ix  dmi,  tu  bellimaunen ,  was  ron 
den  eingafaiidien  Auffitzen  vernünftig  «der  «anrnünftig 
1   Wir  mochten  die  Vorwürfe  nidK  Uhm «  wdcbt 
y..  jy»,     oHidm  «iMt(        wir     Onlwü  dieflw 


Hrn.  F.  vorgeichlagen  xu  habaii« 

Nach  diefer  deuüichen-PfbUnMg  hMgt  wk^  

I.efer  werden  uns  erlauben,  daf»  vir  kimfrig  uns  auf  die 
angegobenen  Regeln  luf  etwa»  (wenn  auch  nichai*. 
dem  Indi.  id  ijri .  doch  dam  Pubtitum)  MaaHicr,  wcni^ 
fletic  &ur  Kectiiteniguiig  um/ru  VctfilbreDif '  biy  Qvl^ 
genheit  berufen  d(irf«ii. 
JeM»  d.*ta.  April  i7f> 

Du  Utraiugth»  4er 


^  j  .  _;ci  by  Google 
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U  ACH  AICH  T  KV. 


L  AndiadiblMr  N«toolog. 

fit  WnuAK  Cbakskiu  t  4.  ttta 

in  l.onrffjti. 


WiUmn CiMM^erj  war  von  U«burt  ein  Schwede,  wet- 
iMfM  W  auch  in  der  Folge  xum  Ritter  des  PoUr» 

-%tm  tilwtbii  tmu^t-  dach  ^—"■^  Cmjm  FuiiIm  von 
iken  Gefefclvdici  4«r  Cbunbtrt  ia.SdtoiUand.  wi« 

tt  felbß  tu  rerlidierii  pflegie.    S«in  Grofsvarer.  ein  rei- 
Acr  KaufaMaa  in  Stockholm ,  h^cte  dem  König  Carl  XII 
pafta  Var<ciw0a  an  b«irein  Geld«  und  Waaren  gethaiw 
vi      dadmiA  t*ya^  *n  daa  BattelAab .  all  dar  K». 
BS  d«m  b«fäclut9tM  Onfto  G9n  di«  bekann»  Wu 

WiUüp'.Ti[io[  1  iriiL  dfiil  %i  virTsriAäc  mac}l[p.     Sein  Vater 
pafi  msk  vi«lea  vergeblichen  VeKuchen  cineuScbadea- 
«täfewariu^D,  uacK  England,  wohin  er  auch  foiaea 
B|«iSo1hi»  WUÜMlOuiBberä,  uxiiahir. 
'  ariddt  Vimf  tum  «db  BniakiiitE  zu  Rippon  m 
ITorkOiire,  und  wurde  ichoii  in  fcinam  igten  Jshre  alt 
luf  trmno  «ttf  eioaafiihiff«  der  fchwedirch  •oÜtndildM« 
Bwrftinefdlfcbaft  nach  China  gefchicLt.    Diefa  Reift 
Mlkhiad  fiwi  Bdikk&li  Ir  hm»  in  Ct.ina  Geltgtnheir. 
di«  Aichttektur  und  OarMnkiiall  der  Chintfeti  ((eniuer 
*M  ticieffuii.'-ii  ,  un<ä  w  u  'st'  in  der  Fülije  davon  Co  grufae 
Vortheiie  zu  xieho  ,  da(a  er  reinen  gaiitcn  KünflW*  uttd 
Mn&Oellcmdim  darauf  gründete.    AI«  et  VM  diafaf 
laili  Badi  London  eurückgekehrt  war ,  MgM  er  feat 
Aio  feÜMn  Hange  rar  Baukunfi ,  und  war  glücklidl 
durch  einige  o«ue  Zeichnuii|.;'-n  flch  de«  Lord  liut*  xu 
enficAien ,  des  ihm  die  Stelle  eine«  Zeichenmeillrrs  brjr 
4m  {«sifen  Köuige,  d«in*ligcn  Frineen  von  Wales, 
reKcfaafrte.    ßein  erite«  Werk  ron  Bümf  wirLoidBei- 
tmv^gh's  Villi  »\i  Hochaotpcoin,  worauf  er  fetue  Z4>ich- 
■uagco  mr  Cnioeüfchen  BaukunA  De.'i^nt  fo>  CUinefr 
häUmgM  S»\,  VfsA-  und  im  folgenden  Jabre  (»an  H^uifKr- 
«erk  rrc«<U«  •«  Ci»il  Artkiuttmrt  herausgab.   Seiu  k6- 
Wglkher  Zeichonfthüler  befiieg  nun  fiilfaft  im  ThMtt 
«■d  tibertrui;  ihm  die  ganze  neue  Anlage  der  GlitM) 

Hier  'i!id  Chanibers  tfollc  Gelege-ihcit  fL-iiiL-  Lieb» 
&r  den  Chüieitlchen  S«U  su  befriedigen,  und 
klar  wirklidi  flüt  ungeheuren  Köllen ,  sum 


l<;i:filhrtt  ii .  OriefH»li*men  felbll  in  eÜMa  prachtigen  Wer* 
ke  bekannt:  J^m,  tlmtiau,  StcUmmmd  ftr/fttOf 
Vhwt  uf  thM  Gordtmt  tmä  JMUieff  et  JEaur  m  Smn^  Ml 
»7f3>  Zu  den  bey  diefe«  Werke  befindlichen  Kupfer» 
rereinigMQ  Ckk.  am  dieGunft  dea  Königs  Geh  zu  erwer- 
ben, die  erofaten  K.  ii:ü  er.  ' Jutlmer»  geh  di*  •rcfctcecto- 
luichen  Zeichnungen  .  die  f  rofpecM  «wdM  ««•  AMiU  ' 
noiMf  SimAh^  und  Merla»  gaMfchiMC,  tthd  ron  ^^M 
•^dftf.  H^«oUt,  Gngnon  und  üoofter  geflochen.  Das 
gaiiu  Werk  wurde  17«»  wieder  aufgelegt,  und  die  fru- 
li'Tii  öchri[tL-[i  ÄLirden  ihm  xugleich  einirerleibc  Ckaat- 
bej-t  ikiticliuidigc  äch  ficho^i  io  der  Yorwdo  der  erOeit 
Ausgab«  weitUuftif  datokOT.  dab  «r  bi^  im  Anlagen 
fai  %tm  diMt  Chiiifrhen  Seil«  gofetgc  fey,  w«!  t?;^  Gc. 
fcod  uai  Kew  v»n  dar  Naeur  gans  rerwahriof«  und  zm 
beffern  Anlagen  ger  nicht  fefchickt  fey.  Indefr  regnete 
et  voii  alle«  SeiMn  Spot cereyen  auf  dnn  FMifodiiHiifl  liBiati 
de«  königl.  Baumaiftera,  und  dies  bawiag  ihn  daher  irfiie 
«igena  AttendlWDS  "^«r  ^ia  oriemalirche  Garri-iiT^Liiin^. 
Qn  ofUmtl  Gmritning  1773  4. ,  hemusiuReb  •  die  im 
f  rl-'r-rii  :i  Jahre  fclion  wir«',  r  auf|;elefrt  und  mit  eineai 
(oudcrbeie^  Zufati:  Jn  ex pUmatotff  ä^ftmmf»  hg  Xiit 
Cham  \}ua  of  Qnang  Ckew  Fm  begleitet  wurde,  ilfaijhi 
k«(e  danuds  eben  Ceiii  CckÖnM,  auch  io»  Üeutfcfie  ibcr- 
btaU.  Gdaicht,  tht  Englipi  Gvitn ,  hereusgeijebet, .  und 
man  glau^re  in  ('hambers  neuem  Werke  rnehrc-re  Bezie» 
huiigun  darauf  zu  nnden,  uaa  Io  mehr,  da  damal«  dac 
Xdiitg  d«i  Gärten  au  Richmond  eine  neua  6«ft|jt  gehaft 
waUia.  «id  ma  flhamhars  dia  mlaucere  Abllcfat  xu- 
Cehrieb.  daA  ar  durdi  fUna  «•  ahan  der  Zeit  erfchet- 
nende  örientalifthe  GartenkiuA  dem  Konii;e  eine  Abnei- 
gung gegen  die  «cnie  englifcheLandfchafttgartnerey  baba. 
eiiidöüen  wollen.  Dem  Cey  nun  wie  ihm  wolle .  Mafvk 
Mhft  war  t»  «ataiat,  dalii  ar  aina  lurlfaka  dagegen  im 
Dnick  aHUmMB  liab,  omar  dam  Tftd:  «•  heroie 
Epiftle,  die  noch  )««  xu  den  wiuigflen  Pn  dut^tcn ,  dir 
England  in  diefeaa  Fache  bafiist»  gerechnet  wird.  Der 
König  liels  fidi  durch  diato  FUdariiieg  gegen  (einen 
Liebling  nicht  im  aMdan,  kmhn  trug  ihm  vielmehr 
1775  dta  Fallandanf  rea  9ommu/n -koH/e  auf,  du 

ChaOÜwrs  Ruh«  oder  Tadtl  -  icnn  die  Stimmen  fitid 
fehr  gctbeilt  —  auch  auf«  folgende  Jahrhundert  bringen 
wild.    Er  gonola  bis  an  feinen  Tod  du  Zutrauen  Irioea 

TürftaB«  drfw  Cgnarai  C»iMi>1iaiii'  ia  Banfafha  or  wa<> 


*Zas1ckh  iMr  'tr  ImaiiAir  itr  Uniifl  UnOtnli  und 

Mk:ittd  der  berühmceßcn  Bjuikidemieen  in  Europa, 
»M  FiOreni,  Paris  u.  f.  w.  Uns  Dcutfchen  ift  er  durch 
ftine  Svhrift  über  die  orienuHtcheq  Girten^  die  auch  tu 
^tA»  iflS  «oa  Ba,^ Ewald  ub^te«  iwrtiugeköaoien 
flal,  ■«  m»Uttn  btkunit,  ml  ihb  41»  MändM dkto 
Theils  der  Garteukunft  hat  der  Beiff  ige  Mann  anleugbire 
Verdienne.  Er  unterhielt  mit  den  Europaern,  die  Qch 
iin  Orient  aufhielten»  eine  beflindige  Verbindung  in 
Ü/teu  AbScht*  WM  ten  auch  im  erAen  Thcü  der  .Jfiu- 
«tt  Hi^WekM  ubar  dk  7'Pagodefi>  bej  MartllpuniB  «im 
Abhandlurif»  von  ihm  vorkommt,  fo  wie  er  mit  ff'.  Jo- 
nes, uaii  «iiiig«n  aaderii  der  {feraufgeber  der  njiS  er- 
fchieneiien  jlfiatie  MifceUauiet  ward ,  die  auch  tu  Alien- 
bttfg  Mcbgadnickt  fiiid4  Mü  hU  ihm  hüi&g  Sdudd  ge- 
dalb  «r  die  MtOunfteii  Ideen  von  Chmcfircher 
felbft  auageheckt,  oder  auf  feine  Art  wcnl|^- 
rerfchnorkelt  habe.  Allein  wer  x.  B.  die  Nacbrich- 
!(■  und  Z«ic4)uungcn  anßeht,  di«  der  Pater  Jtthrat  in 
Ikber  Befichraibaog  von  den  kaiCHdichen  Mctan  hty  P» 
kiag  gagdMM.  «ad  dir  Mvf  JlaiiMMirt  « 
»ommenen  NaMMn  Speuce  aus  dem  franiöflfchen  auch 
in«  Englifche  überfem  hat  (S.  DuäUeyi  fngiiive  pitcet 
T.  III.)  ;  der  wird  Chanbera  von  dietbn  Yeidichte  fetli 
Irqr  fpff^h^.  und  da«  UnbeÜ  «ae*  competeMm  Aldi» 
UniuMrdao  DmMmn,  im  Hn.  «.  JiMMtt  In  firia* 
fhufiamng  du  ekkttßfcken  Gefekmttkt  S.  4. ,  ohne  Be- 
denken uniatGchreiben.  Chamber«  wurde  mit  vieler 
Fratia  im  P.  .■i^ii'.viiikol  in  der  Weftminftcrabtey  beßr«- 
b«ii .  wo  u>m  auch  ein  Denkmal  erMchiA  warde^CoU» 
Ceui  Portrait  VOT  Brmdtg  getnclNn 'Mhite  icb««iir 
d«n  adärajUtyk  de«  Emroptm  Megastar  175x5 ,  wo  auch 
über  fiine  liebeiKualftinde  Terfchicdenei  ^ufimmelt  »ft. 
Vergl,  da»  Okituary  im  Centltman't  Mapatine  Marck 
6»       t.  und  ür^/j  gci.  EngUmd  Tb.  I.  8.71. 


4it 


Ihk  OaO»««  CAMpati-i.  t  d.  6.  April  179«.  77  Jahr  alt. 
,  EU  Aberdeen  in  Schottland. 

C.  Comfk^l  wurde  1719  ^  Aberdeen  gebobraa,  w« 
fein  Vater  Prediger  war,  nnd  ftudien«  «aiar  firtwin 
Jkaalogie  aui  dar  danigao  Onirerßiit  in  abaii  dam  Gel- 
kgio,  delWi  TMAaber  «r  in  dar  Folge  felbft  wurden 
im  A7jrifchan  College.    Von  dar  Pr«di?erftelle  eu  Bai*, 
char/  TeriLin  au  d«r  Dee  wurde  1759  nach  Abaidaan 
▼erfetzt  (trantported  nennen  aa  die  Schotten)  au  ainar 
CaiAUcban  StaUe  in  der  Sudu    1759  wutde  er  nach  Pol* 
lock*a  Tod  Vorftaher  (PrUelpal)  von  Marifcbal  College, 
■ad  1771  fo;.?ie  er  dem  berutimten  Jltxander  Gerurd  in 
dar  Prufcdurflelle  der  Theologie.    Sr  gehörte  tu  den 
gelehrteftcn  und  lolerameften  GeiAlichen  fabwr  f fraba 
md  pfla^  ia,leiaaa  tkealogUcban  V«rle(Ungen  oft  okna 
■Ha  Schommg  dia  Miebriia^  and  duaanungen  in  Oogi. 
ttcn  und  Ritual  anzugreifen,  wobey  ihm  fein  treffender 
Witz  fehr  zu  Hauen  kam.  £r  gab  oft  feinen  Unwillen 
gegen  die  unduidüMMB  BafoaMtorea  Calria  «ad  Xna* 
fckr  Uut  xtt  erka«aaa.  «a«  aof  fieh  dadarch  manche 
fiMp«  «la«  darZalataa  an.  i*ar  eben  dadurch  gewann 
«r  aach  euien  grofsen  Einfluf*  auf  frfne  Z.ihr.r.  r,  und 

MB  kann  nU  EtfJu  fagea,  daia  dutck  faine  aod  Algs, 


k.k.  .X  alt.    X  X 
-G«tard*a  yerlaAnigaa  ia  JlawUaaa'^Ba  1 

Lchrfarm  in  Schottland  eine  fehr  rortheilhalla  dUnda 
rung  eriiitcn  h.ir.    Uebru;ea«  war  er  in  feiaSB  Ufdüi- 
chen  nnd  poliiifchen  Glauben  doch  äöili  laaa«>  aana 
von  dar  alian  dia  ba6en  Fkrter.  Ton  Blite  u£  a^  Am. 
«la  Sdirilillallar  Baweib  abcdagb    Salaa  dhbandliiag 

über  die  Wunder,    Differtaliom  ou  mirarUt  coatalHing  am 
examUation  e/  tJir  priuciiiles  adt/oMced  by  Mr.  Ilume  17^2, 
die  damala  riel  Autfebn  mächte,  und  auch  ina  Deutfche 
and  Fraiiaöfildia  übatCitit  worden  ift.  baweiCit  biy  allav 
Afliib«Uekkdc-«ttt  tfitui  dotk  ein«  fdir  nilda 
für  die  damalige  Zeit ,  und  erwarb  ihm  durch  4 
herrfchende  Urbanität .  die  fo  feiten  daa'Bi) 
theoloKifchen  Kämpfer  zu  fayn  pdagt*  falbft  di«  Achtung 
Jatnc»  Gagnirab  Bqw  XuaKhi^ 'dar  aanrikaaifthea  Ua« 
ruhen  hiak  «r  1777  «ina  Predige  iibar  "dia  Paicbt  gagaa 
den  König  (un  .  .  .  laarr),  die  fo  vielen  Bcyfall  fand, 
dafs  die  Ret<ieruiig  üopo  Exemplare  davon  mit  Sonn  er- 
läutert nach  Nord/uaerika  fcbiekte  .  die  «ber  fre>iicii  su 
m  hty  P»    tgm.  kamen .  ,uod  als  17(0  dar  gemtdae  Mao«,  in  6(^»«tt- 
daai  äng»    land  «Sfb'dik'^fti^tdita  Piip{ffa^i&  gntik'^^ttätNig 
.-•■rieth  ,  '.ich  er  ciiic  treffliche  rricdenaermdiaaag  druk- 
ken:  jiddrrjt  to  tkt  peeple  0}  ScoUaad  w  tkt  dUikl^lSt 
luiM  betn  ruijt'd  in  rrgard  to  f)iiper§,i  vtd^  berrilcbcr 
diaUaa  gegen -üanatiamu«  und  -V^rkeuemngaAMbt.  ;  Im 
Xaalaoda  ift >«k  wat  mailUi  daadi  feine  PhU^ophg  tf 
Rhetorik  iTTd  »  y«L  in  g.#,«agaa  er  fait  1750  gearbei- 
tet li.i(te  ,  uäd  CmM  aaoa.  OabeiTeUung  und  Erklärung 
der  viur  Evangeliftan  hakanm :  2'he  )u»r  (SufpeU  trouO^ 
ttd  jrmm  tke  d*««ad^'irilfc;.fra<HaMory  diäw$taiam  \9:m 
d»         «ad  äoaai.crMiaiaHii^aaEirfamMe^  Lond.  1719 
3  Vol.  4.70011.  «7<  &    Er  wollte  liar.Tit  .i.r  tili  i.ra!- 
teten  Kircbenuberfeuung  zu  Hülfe  kouucen.    Ii.  d  u  Ab> 
baodlungen  werden  itber  die  Folyfena  der  N.  I.  Ilim» 
aielcakhtu.  C.  w*  .allgamaina-BemeAanieu  gcm«dit>  «ad 
die  UabarteiMiaiianft  d«r  «Bibel :  naak.  IwnwwrtifthM 
Regclu  fcAgefetst.    Die  Anmerkungen  fiod  die  Tniclit 
einea  Jojahrigen  Bibelfludiuiii« ,    und  nufiten  t^r  die 
Laiidtlcute  de»  Vf..  wenu  auch  niti.i  für  cmUcbe  Tba«k 
logen*  viel  neaea  entbakea..«r  E€Jku»im^<aMin^  J«haa 
rar  ieiaam7«d*.iiii«  .«iaaa  Am>iim^ 


alle  Mcdirin  bi*  zufleaten  Schwache  r.es  Ahers,  dufe 
'  BÖthigte  ihn  doch  auch,  weniL^s  Muuaie  vor  fein  m  Ab- 
leben alle  feine  Aeintci  il•.^.i^r^J^■,:<.■i■.  Si.ti  Nai.htutKer, 
Ot.  W.  L.  ifavwa«  -  hat  iiim  im  iUvMt^y  Altgtam*  Aiay 
«TVCS.  ast  C  ^ifi  CeUbas  biographiCahea  Benkaaal.i«» 
dtim»  da»  jeden  LefeT  mit.  Achtung  uud  Liebe  gepfl 
da*  Vaittoibeaentarfiiltea  muüt.  ->  iaM^ 

^  .      <•     .     A  ^'         •  Y  .:  ■ 

'  *'  gj^  Jahr  alt  zu  Dublin.  > 
Den  Bamühangcu  diefca  «dein  Irlanders,  der  kouigL 
Geheioierrath  und  einer  der  «rßen  Staatsmaiinet  feine« 
VaMrJandaa,  «ach  Scbaamedter  der  laifaht  üefeilfchaft 
dar  WUbnMafiaa  war»  vaadaakt  ■Piibiikam  «iirif» 
fahr  kofibare  und  nütüiche  Werke»  Er  katteiii  GnfeU- 
fchaft  von  rwey  andern  4713  aüie  Reife  durch  Portugal 
gemacht ,  und  bey  dtcfer  Gelegenheit  Zeichnungen  von 

dfn  ^fütaigaf  otiiffchw  J^«ß  V*  Ait4i«  Aiilggpawiiiaifc 


.d  by  Google 


Itaimta  Jlbrfkg  ifntüißn,.'  ä\K*h'  .«in«  BtÜi  lU  dUfem 

der  wir  fowol  l  daü  prnchrige  V\''erk :  JPfMtf  md  £ltva- 
Üont  of  the  monaßcrif  uf  Batalha,  als  aiich  il9  bcjiebte 
Veifebefchreibun^  nsCh  ?ornifil'vfr^nkcii!.  Conynijhain 
tMerfkanu  dief«  UnterAehmen '  iva^'  cSn  ^ftmüthigM 
BHttcafc  TBR  looo  Pf.,  rubrc^iblrte'felUt  auf  lo Ckc» 
<f\an,  und  heforderte  es  iibera!!  durch  Empfeli'.ungeo. 
Idurph)-  hat  dies  in  d.r  Vürrtde  zum  erßem  Werke 
%culaufti^  erziihit.  und  Cor.)  ngham't  Bildiiiff  TonScuart 
wA  WuiTonecri  vorAechan  laflca.  Aber  wodurdt  die» 
-^Vn»  unt'Devrtälbfi  rohtiiglich  DieAw&rdig  wird« 
Iß  der  rmflinil,  dafs  er  1780  die  Iriftha  GefeÜfchaft 
iff  l.rerthurr.vforfchtr    Suciilu    uj  jinliquaries  ßiftete, 
»cvjii  er  Pr.iildc:  t  wurde.   Die  i'tbrigeh  Slitglieder  wa- 
iCB  Archdatt,  Verf.  der  Irifit  Minufticam  mi4  Pttragt^ 
Witmmr,        iiAfera'geldlM  A^SSlun^^  icnH» 
(t:-irr.  hat,  der  Werfte  J^atf^fy  «  der  berühmte  £(/• 
\{t,  der  Am  Bitt,  tcr  feädem  eine  eigene  Gefell- 
Ichafi  der  NaturfOrfcIler  geffiiPket  liH,'Leduith  undiJr.:iii- 
JtrA.  Di*  Scbrift^iT  dieftf  't6eM:rcfia6.'  die  «.nrin|]ich 
Ate  cifrig'ilMMrfiete .  kaiÄeit'  uWr'deiniltet :'  CvifectaMtk 
Hi^erAica  heraus,  wurden  aber  mit  der  XI.  Nuinir.er  uii- 
KT^r.>chen  ,  ais  LtdwUh  lieh  in  eimtr  Aiiiworc  auf  ein 
Bcndiefareiben  des  GuurerrtcNir»  PownaU  einiger  fatyri« 

fumVerbiudAn;  aufhörte.'  Oieft  w»r  um  fr»  n.phr  tu  her 
lauem,  da- da»  PAiicuA  dadurch  Miller  iloiTirji.^  beraubt 
«arde,  die  «ahli*IMien'-uiid  ihit  ^rof^on:  Anfvcsude  ver- 
«aakcicn  AbbiMMKeti'  tuld  BefctkraibiuigeR  druidiCcher 
ÜmmMi  in  IrtanJI ;  die  Cbnjhriglum  io 
en  nach  und  nach  beknu  su  machen 
«Aakeii.    Viele  iiahmhartaKünftlcr.  Zeich- 
aar und'  Snpfeificher.  ah  Baralei.  IVlichel  Anj^elo  Bi- 
iict(  flpWMg^ter  Oberft»  VfUtocty  Jelbft  und  mdi-  , 
MtNi^'wiUirSSkM  fir  Oanyai^nn  gambeit« ,  und  e* 
wäre  «in  .tftofrer  Verlnfi,  wenn  diefe  iti  ihrer  Art  ei«- 
ti{e  SaaintiunK  rxtn  HaiMBCtoknungen  nach  das» Te^dai 
Brfmcfi  actüreut  wtadmtMtik  Mm  BiW  ift i«r  ienA^ 
teLeedCimpubdii  .i  .  -.  •.  2  ..•  s 


So. 


fc»  Bsjtni  t  «1-  21.  July  179«,  38  Jahr  alt 

au  Duiufiri«»  in  Schotiiatid. 
i  Acketitaad  w»t  dielar  ächte  Sohn  der  Nator 
äalk  aar  UMe>  ^  mdkn  ier-PHge^  m  ^y%fa^, 
Sa  RtJ4(iunA  UMiur  der  Btni-nnun?  de«  Srhotnfrhcn  Poe» 
in  bekaDM.  dein  Bruder  lit  noch  tin  armer  Ackera* 
■■Bn  bey  •  MeMaMiafc  lio  i/rfhire,  wokar  er  auch  gebüfw 
lic  und  bi»  jBrftW'a^A«  Jetar^khu  •)•  ein  JLmdtrtna 
«tr.  4«v^dodk.  <«»ie  ab.ClMMlIfthMi'BeiiMf,  in  feiner 

Schule  gut  li?f«ii  t.iid  iVlireibtn  (feleriir  hatte.  Allein  von 
früher  Jugcmi  luf  saigte  lieh  in  ihm  ein  fekwnec  Talent 
nr  P4m6«>  f»  deüi  er  den  uimider'tehlichen  Orange  aar 
INckafcaiia  fdlp»üatlt  aechsegeben  aad  aMniheKatMi 
a^nvaauvaw^  miC'  ■vaer*oa9eiiiuiiBi^  nwiy 
I»  ehe  er  uibft  ron  («inem  feeru1««uffl  Dichter 
Dinb  dxucJu  tc  i»  d«B  yscndt  is  Um» 


nen  Geiliiit«!  felbß'Yo' aui ÜS«  jwirtfe  of  my 

fouHtrifhmni  m*  as  Uu  fngluüe  hart  BSamh  did  EUfhm 
»  thii  'fiomgk,  nf  äUkm  ttr  Inf^rtHg  HjmOle 'ht^  wOf. 
Nicht  einmal  ron  Offlänll  Liedern ,  die  nur  unter  den 
Bochlindern  noch  gesamt  werden,  hatte  er  damala 
erwM«  gehört ,  bedauerte  es  aber  in  der  Folge  oft ,  daft 
er  fie  nicht  frSW  .gfl!^4iiK  und  dadurch  da  efft  tedtt 
tufdriickea  galibiit  batte,  >iii  Ibm  immn  m'ldalnlft 
Formen  ror  der  Seele  fchwebte.|  Um  Ceine  t.age  ij  \  er- 
bafliem,  gerieih  er  auf  den.Ge^anlten,  nach  Jamaika 
autzu wandern,  und  um  daaa  etwai  Geld  in  die  Ha'nde 
zu  bekomme^.  vennlbitRe  crxu  Oumfriea  t7l6  die  et* 
fie  Samadmff  Mav  Lieaev  euf  den  Rath  feintrFmnrfc. 
Diafe  enagten  mfeiiielrtea  AtiVTeiieh. '  Er  trhMt  Einia« 
düngen  nach  Bdinburg  *u  kommen.    Don  wurden  meh- 
rere feiner  Gedichte  ia>^  Woohenfchritt  t>ie  Lounger, 
die  daoula  eben  eAkiea».  «a^enomaaen. .  .AaaMrd.  iU- 
ban/iw  and  die  eiftn  OelttiMa      BM^dtpAt  i«»«^ 
fictao Üch  für  ihn.  tu>d  befdrdenen  eine  Subrcr^on  auf 
die  neue  Aucgah«  feiner  W«8ke .  die  unter  dem  Titel  s 
Robi  rt  Barmt's  $lu  JgrJhiM  ploankmant .  peem  i ,  <h,efl^ 
ie       /<eM/]b  atieiecAii  JUiab..  ifVIL  ia  »*^Jienmbim*n. 
!■  4Mp.ibci»  «r  anMBtfldenNtiaeai  VimMkt  veennd. 
tea  6mij«a''f<rrg«/oN.  der  ab  ei»  Dichter  von  feltenen 
Anlagea.^.  dar  Ulikhe^Mner  J«h«e>und  Uofnungen  hin- 
gewelkt  w«r.  ein  ruhratides  DenkmaL   Auf  Vermiitlutig 
einer  faifier.  Gapii*r.,eBlMUt  df^di*  «oUeiaarineiiUUe 
3U1  l)qn^i«a ,  d)«-.UHa-^MUhaii«bM*dfaiti^feB  aodM. 
Uohec  brachte  es  fein  «uiiere« Glück  nie.  aber  er  wurde 
voi)  .«^ap  gu|«>  Menitbeo  gelMbc.  «ud  ielta:i  vergieug 
eine  Woche,  wo  nicht  um  feinetwüien  Fremde  umDtup- 
iriea  Sch  aufhielten,  uad  durc^  Csioe  uaucbaltende  6*> 
(^nidie  thie  TttA  faa  eäShöfe'wmtan.  Dann  feine  Un> 
terredung  war  ein  ununterbrochener  Strom  roa  ailligW 
Ei.ifjUen.    Seine  Satire  war  fpiuig,   feine  Aatwortea 
bi.'i(.-<eiid  ,  u!id  uti  mit  trefTenden  AualiiUan  gegen  dieJIof- 
fant)  dfr  <pr9/M«  usd  He«  Ubfee  gairnnt.  Sr  war.  waa 
die  meiiUn  eltbiedern  Motten  inci.  'iai  Renen  nodl 
immer  ein  traiter  Anliäriger  der  Stoene  und  eSnig^'  feiner 
betten  Gedichte  find  gegen  die  herrfcbende  Familie  ge* 
dkhut.  die  duch  nie  gedruckt  worden  find.   Er  (Tai^  an 
iM  Aaeaaiiaimg  ia  der-fikite  «tiaer  Jahre,  aafwittde 
•W>«ln  ili|glie«««kr  liM|glidin'T«lbmiira  ivk-X»» 
Mab  ndt  ffiflkeMr«ll«n  Ehren  fehr  feierlich  beerdigt,  "fa 
■üabutg  dnd- London  find  dubfcriptioncn  für  fein«^'iaU* 
reicbe  hinterUlTetie  Faxni'ie  errichtet  worden,  die  to> 
gleidi  im  erden  Monate  an  400  Ff,  ticrliag  betrugen. 
BtiM  voBOda«^  BaanAuiff  Criner  Gedichie  wird  iecat 
vdii  Annen  Freunden  gleichfalla  tum  ÜeOen  der  Familie 
«ecanftaltet.    Diefe  rerdieni  ^wifi  auch  in  D«utfchland 
bekannt  au  werden     Denn  ea  ift  nur  eine  Stimme  der 
Kmuier  darüber,  dal«  Auma's  Gedichte. an  OriKiiiaiität 
«R*llMb«il  «tf  Bilder,  ani  an  Mlkem 'WobDarn  der 
Veifk  in  der  «werten  Hälfte  diefes  JnJtrtiuiidert«;  in  Eng- 
land ihresgleichen  nicht  gehabt  hüben.   Die  laeiüen  find 
swar  in  dem  eiganilirhen  ächuitiithen  Dialecte  abgcfobt. 
Aber  diefii  thut  ihrci*  ?erftiiidltcfakcit  keinen  gioftea 
AMNncÜi  und  Te'fineirt  Ibt«  engeborenen  Reiae. 


dichte  wie  *'e  Cbitm  ^jf»rrfui^  iVr/ ;  t  ■  m!  ii,e  .T7i.iinfo/e 
DaifH,  im  Jhrg  Geolebiuiaailts.  auUiau  in  jedem  unraf 


     '  allw  NtfiooM .  <M*  Diclukunft 

tAUttn  klJmwn.  an  glcidigeftliiiaite  t^tn  anTcbUigm. 

DIoRi»phir  tii  Nachrichten  Uber  ihn  find«  Bum  'mMontki> 
tu  Magazine  Auguil  1796.  p.  600,  und  in  eiaem  Brie» 
«Ui  BÜübwf  im  NwmherfliKk  det  n.  teutfchtn  Merkna 
llfif  WO  eina  PioiM  fwMC  iiditcrir(;|ieii  f  i^UIf 
fBt*B  <Un  iatzigm  KegetHenfcwMV  Im  «r  «i  ^Fnnftif 
Am  ahm  Schloff«»  lu  StTrlinj  anfchrieb ,  an^.ihn  wiri 
Eine  auafu^riiche  mit  vieler  Wärme  gefchriebeoe  Char 
nkkeriAik  des  Mannei  befindet  |^  IT  "       "  " 


ffimii«k.t  ^  t-  Juar  itH  w  Qdbrd  .  I 
»  MIM  Jaliia^      ■     ■!  ■  ' 

£r  war  tio  fahr  fdahrter  Budihandlcr ,  und  der  b«- 
|Hn.li|f  WidwCacfaer  roii  iVicM«  und  liowHtr,  worüber 
idi^ÜMliy  Antkdoteu  wihhn  liafcMi.  Yorxüglich  aber 
ilt  er  dadurch  nodnnMic  fUPWil»»  iaCl  *r  dia  Au& 
rächt  ab«r  di«  ihiiiwaiil«  «■ftdwchwy  in  Ctafbri  fufa« 
le,  uud  aie  Aubgahc  einiger  der  koAbtrllen  Werke,  die 
in  diefNB  Jahrtomdiin«  von  dort  her  «rfchicnen  (uiA, 
Mw  fnrUhMMk  ^^^^f-  IMrfa  gdiore«  Blaekjhnt't 
•Mgo«  dMrt«  I7M  4*     MaioMra  OMimlw 
XjjttrJ  6fn«fi0a  Conch|rUomm  1??».  M.  BkiMßtuAOum 
mentaries.  in  4  Banden  in  ^■  DrL-ym.i! !    KfutiVoit*»  Ht- 
krew  Hihi«  1  vui.  fol  iTJi-   Cicerom«  Opera  10  voL  ia 
4. 1794.  ODd  KttleUt  BrüdUift  ObAirvationt  tnd  Tahlei» 
•  an  weldMB  «wlilidi  iBtclfll  ViiMte  ««(d«  rargl* 
Didit  Liunm  UL  V*  illHil  i«  Itt»  A  Wf^  a.  i«3. 


WiLuAx  i<)fM  t  d.  s«.  Otetmtm  Vf§t»  1$  Inhr  A 

XU  London. 

.  Bin  Kmift-afaAMjlim  «nd  iuUttlMint.  i»Bm  *«» 
tnAUchnn  rF;Actiflicnt«  «Qea  Wimdänteii  und  Anatonu« 

auch  in  Peuiichlaiid  Tehr  i^'uli>  bekannt  find.  Tlz  b<  üfs 
ein  Gehaimiiifi  dem  Stahl«  eine  bcfundere  Temper.  tuir 
XU  geben ,  wodurch  feine  IiiIlruvieiK«  den  Vorzug  vor 
allMi  ühditHi  criMtkan.  diitMt  erfta  Aowenduni  dar^y 
wtg  nt  ih  8lg«R ,  dl«  bald  fb  häufig  geCbdit  wurdan, 

2mÜ  er  die  Nichfraire  der  Holikiülßler  (artißctrt  in  cahi- 
ret  furuiturf)  okkt  befriedigten  kofuit«.  Ois  grii&en  Chi« 
rurgeu  lUnter  und  W  tf»  bedieniM.  flth  WW  tmsuet  znr 
Vetfertigun);  der  Ampiiini»ininftnMI<Mi |  tvttduxdi  «r 
iald  einieu  Tebr  ausgebreiieum  Auf  arhfek.   Auf -ihr  Aa- 
rathen  yerfcrtigte  er  auch  BruchbaHder ,  und  in 
Arnkel  excellirte  er  bis  in  fein  Tpites  Alter.  £r  hatte 
feibü  über  die  Brüche  die  (enaueüen  Uanrfucbungi^ 
aiij^eftcUt«  ttnd%ertinigw,  wat  nur  kqr  wenigen  Bande» 
giften  der  FaU  feyn  dürfte,  pfefcferinafaige  Theoria  out 
artiftirLham  Scharflinne,     Djb«y  bette  er  £<'ti  Grii.'idfju, 
daf»  die  Reicheu  für  die  Armen  mit  beztJileD  mulMen« 
und  hielt  alfo  gar  keine  feftgefetue  Taxe.   Er  icheakf« 
to  Amta  die  ihan  Mit  fnNter  GemOcnbafiigkau.  an. 
gepaAten  Btudibandar  gase  unenigeldlicfa ,  aber  der  Bei- 
che  m-iTfie  ihn,  wie  billig,  einen  deüo  gröt'seru  Freie 
beiehian.  VergL  GtntUm.  Magaz,  Januarjr  17yf.fi.  Ii, 

n.  Öffentliche  Ajiftalten. 

Pt^f*m.  Zur  gröfaecen  Be<)uc8Blichk«ic  der  arme« 
Xraii^«n,  i:u(i  jiiL.h  i:i  der  Stadt,  wie  fchou  langft 
den  ?oriUdten  ein  Am.  Hb  Dr.  «feMnurer .  und  Ww^ 
•mt  Hr.  Beafar»  (baiii  mm  da»  «MfemeiaaB  KnidHi^ 
W«)  aageßeOi  wvim,  vm  üijkk  CMiMtiawftwiM 
SU  lulteo.  I 


LITKRAAISCHE  ANZEIGEN. 


TodcfMUtige  «nd  Ankündigoog. 

An  17.  Dccenber  ror.  Jahn  fkarfc  Uaff  Liikadl. 
Kerl  JUcMie  im  27aea  Jahre  feiMa  Alten.  nltlM  vea 

dar:  fchönen  Bahn,  die  er  b«[ret«H  hatte,  und  \  uh  den 
ItfAiwgproUen  Bluthen  feine»  fchdyferifchen  G«iües» 
liifdl  mmt  ittnifriihrn  Tod  dabingariflien»  Dufch  ein^ 
ge  in  den  teutCcfaea  Merkur  im  Jahr  ifü  und  VJf^  ifi^ 
gerückte  Gedicht«,  wtd  xwtf  in  der  hiefigm  BefarMieD 
Buchhai.ai  jL  .T  im  Jahr  179S  herauigekommene  Scr.rir"  ' n, 
arsven  die  eitte :  PoptUärt  Darfi*Umug  ä*f  Hiußußrt  der 
MNfctea  Mh»/oplu«  im  ütBrn^-Utt*  dtr  Mikerigtu 
Tknlogi*'  und  das  aadere :  Fae««/I^«ei<dde  ktmA  üb 
hat  er  ßch  fchon  den  Publikum  von  trardehiedene»  See- 
ten  eis  eine»  taleiitvoUen  uwii  vi^-A  verfi^rechi-nili^r'. Schrift- 
fteiier  angekundige,  ujid  ti  au  tiocb  hohem  Erwenutf 
gm  Imathtigt-  Diefe  find  leider  nun  aak  ihm 
gegangen:  ein  V«rhift«  daruea  fo  inaifar 
den  muf«,  da  der  Verftoiftefie  bey  feinen  ▼evziiglicheo 
Taienten  tjd  niiuiiigfiiii^cn  KenntniiTco  die  lieheiiawur- 
^ifftaftiCdwidenJieit  betete,  fich  u>  ieioea  Arbeiuo  «iaer 


roUendet»«  Reif«  imroer  mehr  gonahrrr ,  und  fowohl  der 
{ckUaen  Kualt  ala  der  ccafieeen  Vf^ehtkcK  ia  mehr  •!§• 
I^aaalfiwfca  miarti  ÜthliWfcaiwi  Beyuag  ffabalm  beb«« 
würde.  Efne  kimt  vor  Ibtneni  Tois  hwndip«  and  ihm 

ujitL-r  äiiu  IIjiii"!«!  ' irfjifrivordene  Arbflr  :  rier  f'f  undtr- 
btre ,  eine  itatirnijihe  Gejthithtt,  wird  nachic«  Öfter- 
meir«  iu  -der  hiefigea  Bohniehen  Buchkabdlung: 
■en.  fi«  imttt4)lwidct  fich  dadtmh  auf  aine,  fahr  ( 
aehnieAft  von  ihren  Vorgingtaen  in  derflammg.  wdMhe 
ccr  Ti'.e'  jti.-julititi ,  d^f^  äj^  OiiLTklarbaro  gaiiz  ut>e«^ 
wartet  und  (ehr  mannigfakig  neben  dexa  äauftflntseeüe 
der  Charekterfchilderung  tmd  IDatAelluiig  Ach  euSd*» 
wob^  iadacb  der  LeCsr  euch  durdt  etaig«  ihm 
^Mirte  RätItM  in  unterhaltender  fifwuinag  b»  «a» 
£  iiii.rye  Kefuhri  wild.  Bia° ViMikiifiv ad> fMaa^'"'^'^ 
&*■  Aeuiter«  iehttitcken. 

-    TieUeieto  wird  das  PubUfc«  in  Xekunit  noch  Vm^ 
fce  «on  dem  literärilchen  Nachhile  iäei-i*  Co  vielen 
rechten  HAffnun^en  fo  früh  eotriffenen  )unßeii  MaMNa 

erliali':ij  ,  und  j7,j-.vji\  rrut  .-üliLTii  Be/faU'l 

i^^cdk  d«n  4«A«a  Jeauar  1797.  ' 
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I.  Neue  periodifche  Scfariftetf. 


Joiimil  der  Chirurgie,  G«bun">hiilfe  und  ff«- 
lielkKdien  Amieykunde.  iter  Band  i  te«  Scuck.  gr.  f . 
mit,  3  Kupfern  k  \6  gr. 

Iiikak  CMtwte  iftt  L  IMb«r  4m  Namii 

Vom  Hni.  Genera!- Chirurifu«  Thfde«  luBcrhn.  —  Ni-bft 
«ine*  Berlage  von  Um.  ilegimence-<2hirurj?u«  Hcht,etä*r 
mä  LaiMetir  an  der  Werte.  II.  Chir«rgifche  Be«ba4l> 
MBfap^  «Ht  Hnw  Hifw<|i  aak  y»ot  Afeitcr  su  6<i(da* 
gen.  in  .OAMriiM  tfAM.*  Mck  iHntm  complicitta 
Beinbnjch  cmfteii4cnen,  und  durch  die  Amputation  gf 
htilten  Tri«mtM.  Vom  Hm.  Uolrnii  und  Prof.  SieMd  cu 
^ünbure.  IV.  Gefclüchi»  def  AMMBung  «itie«  äuffWll 
•  «)«  «m  B^yliig  aui  Kcnntaifii  dkAr.' 
Wtm  Um.  Owa  J     wtyiw  «rf  Prot  Mkn^ 

J&Mia  ru  noiMa    V>  Von  einem  befonderen  Gewichf  m 
der  llaiid  euiM  t^fihrigen  Knaben ,  welches  ntch  erlitte» 
■er  Qnetfchunit  derfelben.  feit  (einem  zwe)  ten  Jahr  nach 
wA  mdk  tniftiiWlHi  «Mb        Hm.  i«ib-lllcdiciH  Xm> 
lie  wBttiiiovtr.  (Nflbft«iM«  nipllrmr.>  VLOi. 
(chiohte  einer  fchr  beträcbthchen ,  durch' Exftirpation  ge- 
beüien  Sperkc^efcbwulfL  Vom  Hm.  Uof-Chirurgat  Dolk- 
citfT  lu  iliidburgitauAci.  (Nebft  eincA  Ctipfer  Täk  W4 
.'VU..V^  im  wifkndtn  WrtuiiMiiiliw  bqr  Verletningen 
•ia  ■■^ilitiiliiii  Bhpmi  aal  dMiMi  vortüglich  bey 
«richtigen  Kopfverletzungeo.  Vom  Hrn.  I.elbant  SttU» 
III  Latigeoftlze.  (Nebft  Abbildungen  Tab.  III.  Fig.  i.  a.) 
VUI.  Bio«  Heneralopie  mit  «ne«  fonderbaren  Lichchun- 

■ofrath  nnd  Proi  Fofrf  ni  Relbck.  OL  Einige  Beob- 
ach[utic;en  üb4>t  den  grauen Staar ,  Tonllrn.  Ilofraih  und 
Prüf.  Jlildtbraudt  TU  EHanggR.  X.  GeCchichte  einet  dop« 
feiten  Abfbeffec  im  miiidieifcb.  beobachtet  vom  Hia. 
Owmliriiinufm  OnAiafe  sm  Eiiin(«btrr.  Nebft  ein«« 
dtai  MM  Rtn.  HofrMb  und  FWtf.  Mnzger  dafelbft. 
XI.  Ein  einfaches  Miwel  get««n  die  Uebrlkeit  und  das 
Erhrmhm  der  Sclnraogoren.  Voa  Uro.  Xxibmediiua 
XI t.  IMar  im  MMMr^orftO 
MiHterkrünscben.  Vom  Hm.  Prof.  und 
•  WiMdAnt  ArwMMigJHM  *•  Wünbiu{. 


B  A  H  Z  K  I  O  E  V. 

(Nebft  Abbildungen.  Tab  III.  Fig;  3.4.)  XTIL  OefcUt*. 
te  einer  Zunickbeugung  der  Gcberoiwer.  im  riertds 
MoMM  der  ScbwangifliElMft,  mU  Wimm  daruif  erfolgte« 
Abvttne.  ToM  Hnd  Kacli  1>.  H'thudk  wa  CaUa.  XIT. 
Cfutacbten  des  Fürftl.  Oberfkniiät«  -  Coliegiuaii  zu  Braus» 
ichweig.  über  einen  muthmafklichen  Kindemiord,  aiu(j|%> 
arbeitet  und  mitgetbnlt  rom  Ilm.  Prof.  Roifg  dalUbfl; 
XV.  Ktine  Hacbridttcfl  iiaA  MeuigiumiHf '  i)  HeUoi^ 
«faiet  btlhMiigeii  OeMmiw  im  MO»  iäaA  <es  Clfe. 
mif';  he  Mitt«!.  2)  Vcber  di«  jetzt  gebräuchliche  Methode 
des  titeiiiCchniitk  im  Orand  Hofpice  d'hoaunit^  zu  Paria, 
3)  Veff  «teer  ins  Ohr  gerähenen  und  bejrni  Brechen  het^ 
NedcL   4)  H adMkbt  mo  Ftrie. 


XVI.  Anzeige  ron  neuen  Schfl fiten. 

ilaa  MwegU  Stuck  erfcheint  cegeB  JoluBUbt  and  dM 
Ate  Mtk  Mwkttlbetf  iutfhA 

Ii.  AnküudigTuigen  neuer  Bücher. 

Bey  J.  G.  Voi'jt  in  Jen«  ift  crfchienen  :  Cntndrift 
atUrn  Menfchrpgcfekiekte  von  Karl  Ludewig  IJ  oitmanm» 
Fni.  der  PhiL  U  Jtam.  frftfr  TktU  (31  fie^c«.  |.  JVeif 
•  rM».  igr.)  Er  §uUk  «iaa  Binlgituoff  Uber  den  Gh«. 

rakter  der  HilEorie,  die  Idee  der  Menfcfaengi^fchichtei 
die  Aiubtldung  der  Menlichheit  vor  der  Entftehung  foU 
t,  die  in  wekbUrgerlicher  Hinlicht  merkwüib 


.ii§  dad«  and  über  die  Aoadcfaten  für  dk  Bdebfcbeiin. 
•MiMuei  deaa  die  OeAbkbi*  Aegypteni  und  der 
lUcn. 

Der  Verfafler  muft  bey  den  uhllofen  fthiefen  Urthei* 
.  len  tiber  das  Wefen  der  Gefckicbte  fowohl  von  helbea 
Xiid»ribem.  «k  b>lb«i  Philolbpbcfi  fcb  |edee  Oribcil 
über  fiNoe  neneften  biftewftben  Sdirfften  veAiueo,  wenn 

IDM\  über  die  EinlfUung  in  dicfcm  erQdii  Bande  der  Mate 
fcfaengefcbichte  nicht  vorher  mit  Ach  ine  Reine  gekoa* 
jnen  ift.  ihre  0nniifiM  «aMadw  aafHwaHnn  ad« 

Bs  folgen  nocb  nrey  bettidHAdi  lUbMrt  Biiiile  4te  . 

«kern  Gefihichie;  der  »wcyte  Theil  der  neuern  Meli« 
(chengefchichte  erfclnsiiu  zur  nacfaften  Ofteraefle  und 
«MtMit  des  achcsehtite  iabrfaundenl  Sta  fecbfter  Theil 
wird  alle  Rerttlrate  der  Meiirctier.Kifrchicbte  nach  der  eufr 
«eftelUea  Onadidct  aafidM*  b  f i«b(  dfeatlich  «ift 
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iet  hiltorilielieit  Materulkii  b  iiemlUSbm,  TMi«r  kann« 

isM  nur  einzelne  !dei-i:  t^'riihriun  »Is  die  Punkte  aii(^fp;e- 
wetdca,  an  welche  du  Gewebe  det  ReTukaie  %*■ 
iri&pft  werden  muh.  iriewobl  die  gtau  Dtrfiellung  iln* 
i  Riiekficlit  «tf  den  Zmck  gMida«  wihi»  n 
4*a  d«  Madpi  tob  wdchm  tf« 
fchichte  ■osfubne,  voUig  ein«rley  mit  dem  Refu'-fltP  ftv, 
SU  welchem  fic  all  reim*  Gefchiclite  geUtigc  Man  wird 
TCKÜlffcr  lus  fo  weniger  vorwerfen  können .  deb  er, 
9m  {Mm  Zweck  so  «n»i«b««.  ^fich  lüHofUiGiM  Umnibfr 
hiit  habe  «u  fUraUtn  kAdUoen  leffm .  |e  Anffiltig«»  «l 

kl  der  altLrii  Gcfchkbte  di«  Quel.r.:''   ftet^  inE:c5ebim  JmI» 
von  weichen  er  fvine  Darftelliutg  aböratairte.  und  je  an* 
genehmer  ea  ihm  feyn  wird*  wenn  d«fi«>if;e,  welcher 
Süt  in  dem  G«nm  aidit  iii  axientiren  weitiit  di»Ab* 
WwfcM  Um  09  «Ml  kiftociftlM« 

tiift. 


Bey  J.  F.  Ungev  ||i  lariia  ift  «ftUmBt  G^Mckf 
t  itr  turopaifcken  Stwatew  *m  "Kall  Imimig  fV^hmoHm. 

,£rßer  Ikmd.  (je  B.'.-m  [;r.  S.  Ficis  2  rihlr.)  Er  »r.tti;ilt 
»•ine  Einleitung  über  die  Uikiputi  der  Staaiengelchichte 
«Wd  die  GefchklMt  T9n  Frankreich.  Es  lag  in  der  Na« 
v«w  dkCMT  tetma«  und  der  Aef^ttOenheit  4e«  >ngegri>» 
.«wn  neth wendigen  0«6Bhiifiiii1UM  für  dieflt^^ealüflorl«.- 
>dafa  mehr  ala  der  dritu  Theit  d'nCvr,  Baitda*  ift  SitBäi' 
fifcbeii  Rarolutioii  gewidmet  r>-yn  n^uf^ce. 

Dn  xw^yi«  Band  enthalt  die  Gcichicbie  Grefabriun-, 
nteitt  und  «rCdieiat  m  4>IUrBcaia  179g.  Oer  driilr  wild 
.  apamän .  Portugal  «md  dw  vminJgtmi  Wtdwitiidt,  dar 
•i>rt<r  die  i(«litinir(.h<>»  ?iaaren  und  den  heltretiCcken Bund 
in  ikh  bcfireifen  :  ^er  junfte  uni /»chfte  find  fiir  D*atfclf 
leaJ  allein  beftimmt,  bey  welchen  G».-h  der  Verfatfer  für« 
«ifle  Cnn  Ziel  gcfteckt.  liat.  0«ber  die  Gfiiod«  diebr 
.Folg«  der  dtMtta(ieb(^flii^iM^f.lMfcklitA^  . 


iB  aidribr  J.  M.  IT»?  «(«dMiM  to)p  «Ml 
,  .  9#7gm  Vcrfaih  einer  oioralirchen  Einleitnag  inal^nu 
Teßament  für  Reli^ionalehrer  und  denkende  Chrifteu» 
wcvi^n  daa  liu.  Fublicum  viel  su  ctwaricn  hat.  da  der 
Hers  Vecfafiar  fcbon  doich  aalwen  tcliritei«  dh  Ahr 
.  f  mbeilkift  wgcacigt  wMdcn.»  bekannt  ift. 
tt.!»  *•»"  >7$>7 

i(«yerfche  fiucbhaadluag. 


■cy  Bit  «iftbeiflM  M  klataft  QMf«l  dieto  Jahmi 

Bimgrafhie»  «an  £ar|  Ludwlf  kf'ottmmtn.  %, 
dtey  Aiftbabcte  in  drejr  Banden ,  auf  gutem  &chr«ibii#pier 
.•lii  raeinen  neuen  Leucm  gedruckt.    In  wiefern  Bivgre- 
,  .fbir»  Bedurfiiifa  unfrer  Zeit  lind .  h«.  d«  Yf*.  in  Cainen 
'  Utlmn  Mjlafi/eliee  Stkriften  «neigt  (Scftet  Thtll  8.  104- 

Churjurfi  Munt  tun  Xa.Sjftt,  König  HtiKrich  der 

Fitrtt  MM  i^reeikrrirA  mnd  Konig  FrMriek  itr  ^wegt* 

9m  MmiStu        mm  fn  diqAA  d^ 


für  daw  OaialifUn  SaA  4m  Q«dl«n  Catgiakif 
•pd  kritirdM  InaieffaiBitn  künmgdugtt  dl*  Darfttlhin^ 

iftinf  das  g^ii^e  lefendb  Publikum  berechnet. 

Ot(rch  einen  uui'lerft  wtthlftilen Preis  un&  Suhferrptio* 
hoffe  ich  das  Werk  unUr  alle  KJjifTen  von  Lerem  xa 
brin^a.  Wer  ron  iaiat  an  bis  «1  Mtekaelia  diefas  Jak* 
t«e  AAM^in,  fvO  di«  drer  Alphafiet*  fm  awcf  TMaw 

Ko»9fntic,mirr.u»ie  ;   nach   dem  Sclituffr  jtne«  Ter^ 

min«  wird  man  gemijt  auf  kein  £xeiB|»lar  unter  dem  Frei» 
Ca  von  vier  Tka^mi  rechnen  könaea.  Oit  llgMin  ^tr 
■  SabltaibaniannraidM  rargadmtkt. 


M  dar  gafefert«  MOuim  ie  ZW'WaaA 
Wadar  di*  OMdridita  ditrDratfichen  Mbetkaopr,  nacfc 

}inea  cinaelnen  deutfchea  Staates,  kann  zu  einiVtr  Vop' 
kemmenbai*  galangen,  ohne  ein«  kriUjehe  Aiugabt  fammt- 
Uder  gmtKm  fur  dieftlbt.  Scibft  die  Gefcbicbu  der  mev» 
ftcn  diaatea»  trahh«  «niita  Taiaiifaide  kanMhhmM« 
witdf     latiga  diafefUdd  umIr  viAcndtt  werden  kBonaik 

Wie  viele  Samialungen  vcn  QjrlKu  i^er  dt-urfiben 
Gefchichie,  wie  viele  eimelne  G^fchichifchreiber  mufe 
)euc  der  Gelehrte  auf  eine  höcbft  ohihCime  und  kofiba- 
.  m  y9mt»  anfiHMBanbciagan»  baror  er  (kh  aa  da»  dc»- 
dhua  datddban  wagen  darf.  Uanlalben  S<rfcrifeft«<ler  hac 
er  dann  bi^weileii  rechümal  gekauft,  uud  a'..,  1.;:^ jlbeu 
findet  «f  i^n  ubtke  Critik.  nirgenda  lü  ziun  h«quem«B 
Gebrauch  deflelben  etwea  geniigendca  geCchehn. 

£i««  imBfiMig«  krMßOmf  Sug^  fllmmtliOitr  (hut- 
tfufimMt  imttjrht  GefekktA  wm  Jmf<Mg  drrfHheu  biM 
Mmm  ff  tßfhiihfthfH  ffitJtn  werde  ich  im  Vcr]j.;c  t!c«s 
Herrn  Unger  iiiUerlin  befolgen»  wekhvr  cm.j  der  fchba« 
fien  Ofliciiien  in  l>eutfchlend  und,  wat  bey  <?  i.^^tlcbea 
.  UatanicbiauiiB  nel  #aKb  ift«  aiiMii  dian  bafita»« 
«bar  daa  WiAottaftan  wahrhaftig  waUwiO. 

Folgeade  Punkte  mögen  zur  vorlüufigcu  Nachricht  4a 
das  gelehrte  Publikum  in  unferm  Veteriand  über  dieb 
.Unterneb^iuag  dienen: 

I.  Nich».iittr  Ciauulkbe  fadrockia.  Aadaialawall 
■dMitifea  rti«^,  auch  uagcdnickac  Quälten  dar  daa»> 
fchen  Geriiiichie  foll  diefe  SaaMnluqg  enthalten,  und 
nicht  nur  die  Gefchicbtfchreibcr,  welche  Quellen  find, 
fondem  auch  alle  Diplonte  ron  einiger  Bedeutung  und 
.▲bbüdungcn  van  den  wicbtigecan  Wapfaa»  Miiaaaii  aad 
afldam  DcnkaMikap  Sobdd  eine  >tdeuiende  Veriada> 
ruiiR  mit  der  Schrift  in  den  Dl  jluir.ft,  vur^  .  ^- n 
foU  eine  Probe  derfelben  in  Aupfer  geituchen  geueUit 
•Warden. 

a.  Qj«  ffiaMüidipn  iMfabaa  der  QMUn  «ad  b» 
bar  wabamitfia  Codicae  vc^ibnan.  detän  Oebraacb  arir 

möglich  ift.  werden  verglichen,  dkt  Varianten  werde* 
unter  den  Text  gefetat  nnd  h^r  wichtigen  Fallen  AtuaaVi 
kungen  hinzugefugt,  la.vclabaa  atin  die  Grunde  von 
der  WaU  dar  anlnaMMianaa  L«m  «ad«.  Niff:dat 
Thea  ^aaa  Gefthidufthniben.  wakbcr  ii»  keiner  Hb* 
flcnt  ala  Quelle  betrachtet  wt-rdeii  tiaiiii ,  wird  enge  mit 
Curürfchrift  xedriickt  fJuie  Kritik  geliefert,   tch  getraue 
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■mit  wt*i  4«r  P«rUicr  aus  dw  Maniir*,  wl«  fi«  «Ica 

Gf'fchtcTiLe  uifahn.  fich  docb  Benerkungeii  Am  dm 
tyeiü  des  Mhteltlters  abftrthimi  können. 

Von  Zeit   lu  Ztit  wjriärii  Tibi^Ucn  lUr  Vf^S'^'^ 
timif^  ww'dtbta  den  biibwr  am  oieiilen  gebrBurh<en 
twialiiiipin  te  0«Adlkhifthtfib«r  und  dar  Rcgeowani- 
^cti  Au»(aba  derfclben  galiefart^  fo  dab  in  diafar  dit 
Citaie  ,  be/  Weichau  )eoa  ause  Grunde  Hefen ,  au^efua* 
den  wardaa  können.    Für  di«  r;')^"^'-;>^i'  Rtf^^ifier  ubar 
4at  ptMB  Wark  foU  gtekMaUs  Sorga  getragen  wardan. 
.     «.         SdwiMUbr  wici  diN«w«cl»iiiHS»liap 
Vitu^tg  ror,(c(eut.  in  lueinifcber  SprAche,  welcfaa  itf 
Alien  gebnucht  wird,  wa»  der  Herau»g«b<v  bimuthub 
. jphaJiMnztigcn ,  EimheilutiK  dt»  Textes  in  Ktpicel  etc. 
•via  aiia .  SinrtdKHaffaa-  tum  bcquanaa  Gabraucb  dar 
•^fuOn  'Umm  ohne  btfbiidi«  Y«i4^MdMtt  «raifW 
werden. 

Daa  ganse  Werk  lit  etwa  luf  fxnfiig  Biindt,  ungefähr 
f^«r  MWt§  JSfUubH  fiufk  in  grvji  Octap  berechnet.    T  ir 
_  ftMnan  Brock  ond  daucrkaha«  Papier  wird  Harr  Ungar 
fb*f«iw  Br  «rSihat.  um  aodi  döi'  PrmNflWMMii  ^ 
.Aiifchaffung  t^js  WcrV.es  -ii  ?rleichtem,  ron  |«tTt  in  bia 
,iur  OOaraiel^e  1799  Subtcnptiun ,  fa  d»(t  Jechs  Alpha- 
^■ledbn  SubCcribanian  für  «taeii  Kanlim  im  Gold*  eelie- 
Jut  mdao.  Jikrlkk  «afckaiiita  drqr  Binda.  und  iadar 
4«bfcriben«  avrpflidncc  fich  iwe  mf  «m  {ihalidw  XiaS^ 
rtiiig;  do(h  wird  er  nach  nicht  gefchelienpr  ausdrückli- 
cbet  AM^kuiidi^iig  dar  Subfcrtpuon  bt^m  Kmpfang  eiaet 
Xieferaikg  ala  dublcribeat  für  die  folgende  sngafdin. 
Pi^jiiiiinn  liofiar*  «akh«  nkbt  ^AktibuiMm,  wi»' 
Ja»  flcfear  /Uht  ^i|ptilato  aldw  indw  ilf  §u  Jwty  Jb> 
m/Zif  erbaltcn.  IMi  Hmw  Jtr- SüMlBiifc— tw  1WI<— 

Dm»  BvC^aminf  diata  Werkaa  wird  mit  der  Ofbr- 
-■ifl«  itos  bniiHiM)  ift  aisli»  fti^Mr  «nigttolii»  wagaa 
4te  rMt»  ▼•fMiMf«,  tt»  fi»  rin»  Akte  IRwik 

•■als m III. f,'  Iiöthif:  finä. 
•    J«ia  ia  ApfU  I797> 

.  ■  SmI  Lndawig  WaltmaBa, 

Ftofaflbr  d«t,fhiMifkit> 


'   y^ganda  sasa  Tarlagab«cber  erfchainan  sur  berorft** 
kaDaanOQaräaAbqr  Oattfrfad  MmM.  MuMUmi 

lae  in  Let|pig. 

tritfwKlfftl,  gahdoM*,  twIManWiana  T.Lando«.  de» 

Marq  r.  Vi  '.in  .  MLiK  j,  dtr  Demoif.  d'AubiKne ,  iisi.h- 
aaltcer  Frau  v,  Maintetioi) ,  2r  u.  letzter  Bund.  Aua 
d.  I  raiK.  nberfem  r.  N.      Stampeel.  gr.  g.  _ 
. AnKkV  cöftiich«  Mao.  Ntdi  den  FnmdC  fftr  huf 

■  Mfct  *m  L.  B.  CIclMrhnf  Mlft  dnerAlbMidl.  über 

■  dir  r.Pehili-  Wirkui;?  fLhaDer  DarficUungen  getftlicfcer 
ftoiTe  in  Werken  der  Redekoaft  romUru.  Prof.  He)r> 
den  reich,  gr.  g. 

ekmmfmt'*  Harätn,  OknliktanGfe  n.  AnakdoMa*  neti^ 
Jfotiaeia       Mn«n  Leben  ron  Oaingend.   Aw  dM 

dewro'r,  TA.  T.,  Rade«  »«r  Vertheidigiuig  de«  Dichieti 


überCctxf,  nebß  beygedruduem  geretnigtca  latainifcbani 
«  Tm«  kritiCefaan  AnmeAungen:  ▼ollftindifcfD  Coai* 

•  V^t*  Baaarkungen  Uber  die  in  den  fMaa  andbal». 
■  taM  Modaan,  OrandCiuc.  and  die  iaafn,  aiitg«» 

dr^lcVte  Denkart .  Ihren  Geid  und  phUaAfUMin 
hth .  ron  Karl  Gottlob  Scbella.  gr.  t> 
He„Jenrrkh .  Prof.  I.  H.,  kWiw  SArMaa  iftar  4k  Ufr 

•  JoloiiiM  d.  Labans ,  bafondara  da«  batislicbaii.  trB.  t» 
Mmm  vm»  WM,  ehi  Baytrag  nur  Pbüofophirfibct  di»  . 

GafchJachter ,  .-  in  Pro£  H^iMRHfe»  TiftkMiMMlb. 

brofck  in  färb.  UmfthL 
Lobrede  auf  Bouffeav  über  CiiiHa  VNÜMtgwlklMIk  S»> 
.  flHA  «ad  dm  Gbanhlac  lünar  MHiften.  Nach  dar. 

dan  fraraBf.  W«fl«)  D«  fSgalkdMLPrtncipes  genar. 

vergedruckten  JEhf«  aof  B«^bni,  tlWi>MMI  VOR  K. 

G.  ScbeUe.  g. 

•fo}iAie  aua  Roufleaua  BoiL.  Sa  BU  lüidnar  Weiblich, 
kaic  flMt  dem  Vatttit  dar  d^U«  roa  Stmanid»  «ad 
Manfoc  lUUwnIbrmat  bwrch.  b  fcrb.  UmfcU. 

fj  eijt.  Od.  Chr. .  Fr  .^rr.' :  !t  liber  Scjm»  Wtrdan  vA 
Handelo;  oahft  aiaigeu  Bejrlagao.  - 

Ba  afcaa  iß  bey  S.  ZJncke  in  Leiptig  «rfdtianen ,  and 

M  allen  B Jcr.h.1i.ü^jr^:e:i  2U  hab-:i: 

StkuMirrm,  Schwank«  mtä  iufitgt  Ebtjmt  du  Utrtagt  . 
wm  Roqu^rt,  db  Baaipw  n  EftaH  Lakan  «öl 
lufUftD  EiniaUao}  Mtt  «riUt  v«n  iiMi  TOn  Cr^ 
1. 10  fr. 

und  in  Zrit  ffW  14  fl^M  wM      ÜMbttt  taUlinUf ' 

durch 

TaafcnenaV  jMaa,  Jhaeietai»  «tetf«  ZlafMIa  aai 

iSitfaa/friicA«  Ton  l^felben  Verfil^er. 

l>en  Lafarn  TOO  Kraü'«  Schwanken  wird  die  Erfchei- 
r\::v.£  diefer  Zwergfell-erfchütttrtiden  Lectüre  gewift  an« 
geuehm  (eyn,  da  Cawohl  der  Fraoiola  ala  aiifitf  Laada* 
•ann ,  walcha  Mda  an  ihrer  Zeit  ala  airt  paarBiiipaft. 
v^el  bekannt  #aran«  aa4i  Ma  jetzt  noch  immer  iai 
dächtoib  eines  fMben  Tfaeils  des  Publikums  find. 

Dit)eriic:cii  Ai.<?idoiei: ,  welche  ilioen  oft  nur  aoga>- 
dichiet  werden «  woran  &*  aber  oft  kaioca  Thail  battaa« 
arCdMiaaa  bagr  ^  Im  ühnltchaa  FoitManagaa.  dnain 
fie  eigentlich  gaUaaa.  I>>fi  übrigens  die  Ausbrüche  ih- 
f«r  Laune  in  dem  ntean  Gewände,  wie  fie  hier  erfchei- 
aen.  ihren  Bndxweck  «tn-Aih  erreichen,  uud  neues  In- 
taraffa  erregen  weiden,  dürfen  wir  lichon  ta Voraus  baf> 
Iba,  da  lidi  dar  Magaaafaba»  taaSht  hut^'tMm  iw<h 


ptrSaiiA«  MMetiJthrift. 
llfc  daia  Dirtmibtwßiitk  daa  Jahrgangs  tT9€,  waftMs 

In  ^-fT  b«rrirftehpii£^Pri  ldp:!gfr  Oßermfffe  crfrh"iiit, 
wird  die  henintjche  Monatijchrtjt  gtie'innäm.  öie  liat« 
wahrend  ihrer  tiertehniakrigen  Dauer  unter  den  periodl- 
fcbaa  Schniiaa  Qeutfchiaffda  eioa  dar  abranraDftan  dtak  . 
laa  Mkaaptetl  Diaft  Auatafcbimog^  verdiente  da.  Ibell» 
•n-ffcri  ihr?^  Zweckes  (der  5n  eifriger  Bellrcitung  das  Ir^ 
Lhums  nach  feinen  rasnnigfsiiigen  Oeftaltea.  und  in  vor« 
anheU.frcya«r««hHi  Wh  WlMl  Jtdvi»  WUnd) 
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ihcti*  mgen  4<f  Sdittel ,  welche  öe  dacfi  «nwMidCe.  uad 
^NgHD  4«r  bedeutenden  M  inner «  die  (rtifttcmheils  mit 
Henouag  ibn»  Nim«  d«a  H<ri»ifttMn  die  Hn^d» 
4  «SU  bwflib  0nter  aOefi  pefio4i<öfaen  SHmUmh  Deutfth« 
land*  ift  fte  die  erfte  ,  welche  fich  einer  anerkannten  Ver- 
einigung iokber  Nemeti  rufaoien  konnce,  «1b:  Jhn  'ger, 
Mt^kt»  BroadM*  M»i,  Eherkard.  Emgtl,  torflrr, 
Garve,  GedUtt,  Gtmx.  Gleim,  Gidungk,  Hegtwifdit 
ütrs,  Gfi  Henherg,  JUttinger,  v.  HttmhoUt ,  m.  h- 
wimg,  Kvt  t  Klaprolh  ,  Klein,  Kltipßucl)  ,  ;Mnnf>-;  , 
/(r*  Mwrits,  Maju  Mendetifokm ,  XiettUi,  Niemirftr, 
jy^cf.  Mtmlm»  Ami  »  4.  atek»,  ]Ukmnt<,  MBb 

Stmltr,  Spaldiagt  «.  Stntufm,  aUfar«  2ii  wiiiii 

ZöUaer  u.  ».  ro. 

Weil  aus  iltr,  in  tincm  li^mlich  wekcn  Üinf-n?e  and 
tiahdgi  4ar  GMfi  ^***  erkennt  Werde  u  kaiii\,  die, 
f«r  ilicw  CpiÄthwif  her*  mm  4m  Bade  4«r  Kegle* 
taug  Friedrieb«  de«  Eintlgee.  in  eine  ewi«;  denk«irürdige 
Epoche  fallt;  fo  wird  Ge,  gleicb  den  wiibttKtien  perio- 
diCrben  Schrifien  (z.  B.  dem  8prcc«cor  und  «eni^eti  »n- 
4arn)  euch  iär  äit  jß^tkUkU.  äitr  itmttüu*  IjtUrMiu 
'tMd  CtSmr  im»  aicrkiväid^  bleibe»»  >iii-4  tahitk  muam 
weit  iiber  die  Zeit  Ater  HeniHgabe  UneoMeidiwdeo 
Wenk  bcheken. 

Eine  Menge  einzelner  Hefte  heben  wiederholte  AufU> 
gm  etkbta  vea  nidcrn  ift  nur  mdi  «htc  getiDgeAiwelil. 
«od  ven  der  felUUwdigvB  Bi—Iniig  iad  nvr  Mch  we> 
atg  eorhenden.  Für  dieietiigen.  welche  wivoUllaiidise 
JabrgXnge  complettiren  wolieii,  fnll  in  der  berorfteben* 
den  Oflcrmeire  jeder  eioaein«  Heft,  (Ib  weit-  bey  der 
(dur  ungki^ea  Z«U  dfrfiilbea  der  Vemdi  tKidum  4ücf> 
lür  wm^w  Of4*iH  SdehfiM«  ceapleite  Saminlnngen 

aber,  in  arhdte^awauijr  Banden  ,  u  vltr  Durofr«  ibge- 
lalTen  werden.  Aufteag«  da»u  nebmcn ,  auf«er  der  unter- 
Icbrtebenen  Vwltfflieedlwig ,  Htk  die  BuddnadkHgen 
|«dM  Om  «n* 

Wväm      Ii»  Affdl  ijav.. 


iti^flti)  ^poätmik,  «4er  41«  J|p>l      rei/re  .•  Elm  ^ 
ßtmatifthtr  Ferfmck  xmm  Gtimmfk  jmmgmr  A«(f«e> 
-      itn  mu  den  gebildetem  Stenden  äieekmtft  mmd  mm- 

gehender  KitnßUr  und  GeUhrtcn  inshefomdere.  Leip« 
eig  bey  Breitkopf  und  Henel.  i  Tbeile.  >.  «rtiür. 
^ir  holen  hier  die  Inbalaanaeige  dielea  Werk*  nach* 
wckbe«  ala  da«  voDttändigfte  ia  fimer  .An  gewife  for 
eO«  Klaffen 'een  ftellhaden  bnocfelMW  utid  wichtif;  iOL  Cs 
kerietii  überhaupt  aus  3  'Abtheilerigeo.    In  drr  ciiX^a  un- 
terfuchc  der  VerUflier  den  Nutzen  de«  Reifens,  und  reigt. 
diTf  r«  jedem,  der  .luf  Geißesbildung  Anfprucb  macht. 
aiibA  fich  au  Ceinen  BeniJia  voebeeeitea  oder  darin  rar* 
(relUMMUMMA  will,  vonhcilliaft  fey:  wob«r  er  zuifletch 
.lie  Binwürfe,  4ie  wider  die  N'utziichiceii  d.,  Kciir-hs 
(tBidit  werden ,  wi4eriegt.   In  der  aweyie«  Abtiieiiung 


in  der  ef(l<n  AbtbeHuoS  tagesebene  Tonhetle  zu  erla» 
gen.  Er  xeigt,  wi  crienigT  reifen  muile,  der  blo»  e|g 
Menfth,  4  h«  aar  Bildung  faiaae  ¥erftai»daa»  nun—- 
und  GefelMiadie  leift;  dann  wie  die-ehe^eii,  kefSM*> 
derk  alk  KhCfen  von  .Geiehnen  and  Künftli^r  :  reifen  folU 
Mn,.  usi  ikb  in  ihrer  WtiTeaficbafi  oder  Runft  an 
veUmmmnen.  SelbQ  die  Adeltcbea  und  die  Fr 
•V«  dnd  liiec  aid»  *e«pflcit»  oad  dar  Verfoffer 
fadit.  A  and  wie  de  reilii»  IbOan.^  In  der  dritten  Ab> 
tlieil'iikij  endliLh  zcijjt  der  VerfifTer,  w:is  ujlirtmi  und 
nach  der  Reife  «u  beobachten  (tf,  um  auf  die  in  der 
III  AhtbciluBg  rergefcbrtebeac  Art  reilim  sa  kte« 
Hier  bandck  er  von  den  aum  Reifen  «rfoderlkhee 
Bigenfithaften ,  VorkefimnifTen ,  Vorübung  und  Vorbe» 
reitMiff;  rou  der  Eii[ crfuiii^  A&i  RL-ii>plin%,  ron  dca 
au  befucheaden  Lindern  und  Oeitani ,  von  dan  rerligMa» 
denea  Vorilieilca  uad  NeahdNiiea  im  Beifeni  n  f  ende 
uad  aa  Weditr.  aü  FuCt«,  su  Pferd«  und  ia  Wage«: 
veti  dee  Art ,  fich  di«^  aam  Ratfen  erfodetlicbe  Linder» 
l.ei.  u\^A^  <u  erwerben.  Heb  ein  Reifehandbuck  vct^ 
ferugcu  t  und  ei»  Rei/etagcbttck  aa  kdna  1  uad  «adUA 
yaa  4m.  trfaiilaitkkanRaiftgertiiim.  d»i  WUknt  Laad> 
kartao»  lafiteeieme,  BoipfehluRgtfcbfeibe«.  R^iPep^ne. 
Geld  uad  dergleichen.  Zuletxt  giebt  er  ecdiidi  Regeln, 
um  fich  nütilichc  ILeiniLniiTe  rVi  erwerben,  Auageben  la 
vermiadem  und  fich  vor  Betcügtrcyan  ea 
and  AiaeGeßaidkeit  ea  eihelMat  ttm  nag  n 
JWr  od«r  au  Laude,  au  Fuläe,  su  Pferde  oder  im  vv^rnt 
reifen.  Aus  diefem  Plan«  de«  Werk*  erheUi..  d^tt  e« 
zwar  vomemlicb  für  diejenii;en  geickrieben  (ey .  die  an 
üu«r  B«lehnMig  rcifiKi ;  iadefr  werdaa  aaeh  alle  «ade« 
XkA»  «aa  HritodM»  de  aaa  eaBwda»  bto» 

cum  Vergnügen .  o4«r  in  Gefchäften.  oder  in  wis  fanft 
für  einer  AbGcht  reifen,  da&  Werk  mit  Ntmen  lefcD  uiid 
gebrauchen  können,  wäre  es  auch  nur,  um  dar^iun  kon- 
sen  su  lcnMo»  waa  man  auf  Reifen  tkue  oder  v< 
4»  aaffi.  ap  AiaejOaBndbi%  aa  eriMkaa»- 
'Reife  enf  das  winhfchaftlichfte  und  fparfimfle  einzurich- 
ten, und  ßch  von  d«i  vcrfebiedeoen  Arten  von  Betrüge- 
reien und  Prellereyen ,  denen  Reifende  au^gefetzt  Gnd. 

«u  vanraknn.  Aufrkhuga Rejfand«  gelUbeo.  dafs  6c  be- 
ben Lehrgeld  fabaa  anden.   Wer  die  ia  dieftai  W«rfce 

»orgef«hri«^eti?n  Regc!r. ,  i'ir  fich  »lle  auf  Erfahrung 
^üädea.  beuacbut,  wird  ück  dxeff  LektgaM  «tfpvea 


HI.  Yennifdito 

l>a  fleh  LleiUiaber  gefunden  halMn, 
fthe.  iLinuU  LankhaveKche ,  Naiuralieti-  und  Km.ft« 
iCabiuei  im  Gausea  s«  kaufen  gefonnen  fin4>  fo  kenpi 
die  auf  4«n  tten  May  dicfcs  Jahre»  «ngcfetat«  «inseliN 
Verfteigeruiig  di«fea  Cabio«a«  aa  dieffM  Tef»  aick» 
fcbehen ,  und  wird ,  im  Fall  dar  Verkenf  in  ftinaea 
iiiLiit  zj  Stintie  komineo  foUtC,  fjdann  Z.UH  einzelne« 
Verkauf  ein  b«>ond«rer  Tag  a|id«rweit  iellgefstai  ui|(d 
ftjjh^    -- 
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1 1  t'b  R  A  H  I  S  G  H  E   A  N  Z  E  I  O  E  N. 

L  Neue  periodifcke  Schrifteiu 


Ighdtt  "X«  Ucbcrficln  «l«r  neuQcn  Stuisbe^et  r  itL.>it«n 
der  Eriiincrunf^    }.  Di«  IPaahviift.  Mvf^sittclRi  4ah 

&»lk*»tor    R^Ca   mcBSf  hild-t.     Von    Um.  lit-the.     4.  Spur 

^Imc  j^^rciaiaansci  t  au«  der  u«»  kiaiUs  des  itfieti  Jahr- 
t— htm    &  Ueber  Ltcfland.    Zweyter  Bri«!  Ton  HL 
i.  De*  Abend  rflr  Joluniül«  d«  WlTOiwifaft 
Das  Rirt^otk  4«r  PjrntilMi.  Aw  ip 

Ftm  von  6''n>  i    i  Frau  Gertrud«  K'Mfch*» , 

Im  Jim.  «ScMii**  f.  Limw.  AmM««r. 


0«r  Cf»>»/  rf«^  Zaii.  i7>7.  .iH*-  Ä«*.  »•»  J.  F. 
.jlCMmendk.  emhalu  I-  MLdas.  nach  0:  \i.  Mmuu  XI.  K 
MB  H«m».Bo(raiti  V*(s  in  Eutin.  LI.  L«  F<y««e.  IfJ. 
JitOK-i«  Wik  r/BwlcpCdk  Aufiwbunf  dtr 
JLdbeiftnfchajt  in  Ho'i(Um.  VI»  lMiichliiiit*n  iikardli 
Xriegikuua.  über  ihr«  Fortfcltrict«,  ÜHW  WUlfflpfPiüN 
«od  Zurcrkfiiglusit.   VH-  Die  Leiten  IfcAäL 

A«  Üt  f  nHndfichafc  nm  U.  UutMt. 

'    IL  Aakdadigongeik  nener  Bücher.  ^ 

<     riüWlMnn,  llii^hiri'l'-"  in  Zullkhau: 

JtifmMt  n.  iMwiififtw  «ni^  Grnnmcik.  TMdTMt 

von  M-  J.  B.  RogJer.   N«imte  Aufl.  gr.  t.  , 
4)clM*«(d*.  W.  F.  ph  duto^k.  Gcl^bicht«  der  htm.  ■» 

tihtion  ron  der  Z«üimaieub»rru£ui\K  J.  r  Ntuboln,  bil 
^gUi^igil^  4llt  MauDaal'.ConvMition  aus  d.  ftumt 
.  %  Band»  «».  t.    »fc»>  ■■■■hiri»»  di«  5te  U*b«rfldlt 
,  i'-r   fr  ,  I.iwratur.     fotdUpM-UMi  JLiwi*»«" 

1  G.  G.  Beytr*g«  «urOrfchicl«  der  Philo roph?e. 

IM  €«fclikhu  dtr  Pliy> 


^4^icr  Band,  f. 

(Iigilim  •  J<  Ch.  populäre  ^bhandlvi^n 

Mm*m  tihaiMiwi  tltüototto' 


'2<»  Beftiden»« 


einer  v-orliuüüra  Bekanntfcfaift  mit  Xentiftlwa 
•gr.  g. 

I)es  GmA  i<K  KamiCciiMi  Phil&fophie  h:^  r . 
•Infuhiw  oi-Mrin,  ift  iet  Hauptawrck  air-ier 
hacidl. ,  deren  Verfaffer  fich  rorstiglich  ddrch  fein«  pW. 
lodoplittckfii  Briefs  Uber  rdigidfe  Bniebutif,  liihoilifhft 
.  bekuiot  ftemacht  hac     Sie  bebindelii  imiv  flMiuera 

Ihbtr  «eo  Sttfluik  d««Tt«flie»(feine»  «uf  Siaücfc. 
keic  und  GliicLfrli^!'- it :  Dai  poldene  Zekalcer.  alt 
practKche  Id«c :  Oebcr  Owract««((j>wacke :  Uebwdib 

lifcbea. 

IfcUiii.  G,  «.  A.  «ncrt^IdifctM«  Wdrterboch  dfr  kri- 
lirchco  Philofophle,  oder  Vt-rf  icb  einer  ftf-licfcen  und 
voliaandicen  Erklärung ,  der  im  Kanu  kriOftben  uad 
dogmatikben  fldmft««,  «wUmihi  B^iMb  ttnd'fticae^ 
Kit  Nacbricbteo,  SriüuteruDgen  und  Fergleichunjre« 
au*  der  Gefchtcbte  der  Phitofophi«  b^^Ieitet ,  und  ^. 
phabeiifch  geordnet,  vier  Baude.  Ir  Bd.  gr.  f. 

Oi«res  Worte? bucb ,  d«f  aus  rier  Bänden ,  jeder 

•  Sand  ans  «wqr  Abtbeilungcn .  imd  iti»  Afcrheilunir  •■t 
cinea  Alphabet  und  einigen  Bogen  beP  h,  !. ,  ur<J  uo- 
roc  jede  NLftt»  eine  Abtheilung  heratu  ki/mmen  wird, 
foll  nach  der  AbQcht  dec  Verfiiflere,  ein  vollftindigea 
und  faCaticbea  A«^en«rtam  da^  kritifcben  Fhiiuro^j« 
AyB.  Dw  Zwack  hty  'er  Awatbeitiiiig  dleAaWariu^ 
!ft  uutcr  jedem  Artikel,  «lies  wvis  Kjnr.  über  den  Ge- 
genfttnd  deilelben  gefaxt  hat ,  und  iu  verlciuedaoeit 
Stellen,  feinen  kritifeb  dogmatifchcn  fldUihlii«  äat»- 
ftcaut  »1  findea  ifti  sh  fiuainakia  uatmmm  xa  flvlieii, 
tu  trarglaidMii»  dofck  cmandar  tu  atUMam,  und  in» 

Licht  auffetzen,  ttiic^  es  To  fafslich  und  verftandUck. 
als  es  nur  möglich  Mar,  vorzutragen.    Man  wird  alte 

-  4ade  dunkle  Definitioa  aerlcgt,  ihren  Sinn  erönart, 
«od  mit  B4qr(pi«lan  ffliiiun«  jedan  L^liti  deutliHi 
ttigtfabtn.  uU,  dia  Bwnll>  daa  OfMera  der  kriti- 
fchen  Philofophie ,  für  die  Wahrheit  deiTelbeo  ,  in  ih- 
ftr  ganzen -Wweifenden  Kraft,  dargrllellr  finden, 

•  ilMlh«)  amkalain  alles .  wa«  Kant  in  der  Kritik  dar  Mia. 

•yMM  iMAn»ci<ftbaa  VannMft»  der  Kritik  der  Urtbeilc- 
kfdk.  «ad  Mataphyllk  dar  Hiiair,  der  Sitten ,  der  Ra« 
ligion  und  des  Kecbtt  vergctraK«n  b.n  ,  <\vta  mit  An» 
fübnuig  dM  SttUiv,  «»  «  is  dao  SatMtfdwa  •cbril> 
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l«n  zu  uüifn  iß.     Da  die  Unbelutnifcluft  mk  der 

Gefcbiclue  der  Philofophie ,  und  den  BciuiiytiiaKtii 

iwer  Pltilafopbm,  vid  daio  btyciigt» 

Teitraf  dunlul,  «nJ  Mfick«  fdäiir 

'  siodcr  imtrefl'tnt  f  i.c'rc ,  ro  1(1  uri:«r  dem  Nimco  dar 
Pfailofbphfii ,  auf  di«  iUns  Kuckticlic  tilmau*  «uie  kuf^ 
M  hifioriCclM  Ntchricht  von  ihnen  uiid  iltrto  Ldi^ 
liiMa  figeben,  iwirt  iliilit  mit  imt  lithifrinih  iti  irri 
•iWMO  Vbilofophi«  vergÜdM«  wM«*.  Ib  dn  fhil^ 
fepkiüclien  Artikeln  Ctlbß,  wtfdc»  öfttrt  dt«  Mctnuu* 
C«n  früherer  Fbil«rophea  angerührt .  darauf  au£merk- 
CuB  geaucht»  wenn  be  Geh  der  Wahrheit  nähertetb 

•  -Kid  di«  flwUen  auc .ihres  Sdiriltca  aagcfühn,  die! 
In  Aiife  irehsbt  hab  Ikidlidi  werden  dttrjeiiiiiien ! 
fii?'  in  jedem  Ariike]  fapplirt,  di«  Kaul  voriuiUL*- 
fcLzc  hat:  (u  werden  in  folchen  wo  ftlatheinaiili.  erfor> 
derc  wird  ,  s.  B.  in  icn  nia  äftbetifchcn  ,  rem  phyfi* 
^Bbea«  auch  r^m^tm  lUMCwidMiiiiiiii  die  erfetderi»» 
«fcen  ■MtheauiUklun  MmmnM»,  für  dirj«iii«crt  wcWIn 
nicht  MatiieiJiaiiker  find«  deuilich  vorder r.i i. .  und  fo 
(oll  diefiea  Wörterbueh  3  Gießen  veu  L*f«rn  ktut^icb 
Vetdeu.  t*  Dea  ^ßfängen ,  denen  ea  mit  Uiilfe  ei- 

CommaMr  der  KaotUcfetn  Sdnilu»  dieneo  wird.  Mk 

Hülfe  der  B&argiaaliai  dea  V'.-rf  uüd  älniL-^  Worter- 
^cha,  wird  ihnen  hoffentlich  nicht  leicht  eine  6i«lle 
in  Kanta  Schriften  dunkel  bleiben.  |.  Aenaere,  gtuh- 
•e*  Freumitut  wU  SMßikntm  dar  4r  liCchen  Philof** 
fhie,  welchen  t*  BequeBlichkeU  rarfchaft,  alle*,  waa 
«Iber  einen  Grj;i']i£Uad  .in  Karci  3Ju[/t«ri,  di^rch  rr.ju- 
cherky  Sieiku  aerÜreul  ftaheta  («»g!«uh  an  etMcot  Ort 
sdramatcngeßclk  findea»  bajr  dar  HuA  w  htben. 
■ad  übanGetaea  n  kitnii— ■  |.  Denoi .  welche  weder 
%mMt  der  kriiifeben  PbDofophie  find ,  noch  fi«  ftudi. 
fen  motten ,  ibcr  dotli  lun-i'.leu  :i,,._i;fi;jicn  ,  und  Kleist 
▼erftehrn  wuUeii.  wit  dief«^  Piuiofopiiu  über  eines 
einzelnen  GegenAand  lehrt. 
Vaide.  J.  U.  E.  über  dU  RcdailMilc.  Kn  Verftidinr 

Orundle^ng  einer  aUgetteinen  Sprachlehre.  S. 
*Jkhneid-r'  j.  G.  kruifche*  grieihir  tj  -  irnifthti,  Iland- 
WÖnerbuch  be>aii.e(eu  der  grieciiikhcn  profaucM  6cri- 
■I  gtbnuGkaa.  ir  N.  gr.)  8.  A  •  L. 

SWer«  Dr.  W.  A.  neues  Magaxin  für  Prediger,  tt  Bd. 
la  Stiick.  gr.  %.  nut  mm  Audaifr  d«a  Uewn  D.  W.fr. 


Casi  gemacht  worden.  Die  Haaxierde  einüchaToner  1 
ner  SU  r«iiBBO  ift  imaer  (chvrer.  doppelt  Irbwieng 
••ulii..diM  kagr  «ioMi  0«tnft<iid*  («rn»  vnn dta dM 

d»!";  rÜLkt  der  ZcitpuriCt  mächtig  herin  ,  wo  diei  fcl 
Froducc  der  Specuiaiion  der  itrengen  li'ruiiuii^  <l«u  imf^r. 
theüfehen  Detitldüandt  vorgelegt  werden  füll.    l>»e  un- 


i  ä&t  C!llfP>  Mi>|Sr  «dpid  imtgi 

UlOer  Dr.  J.  F.  Chr.  Predigten ,  4r  Bd.  «r.  g. 
Aibbicin  6.  &  Anweifung  nun  Vioiinfpielen  mit  practi« 
<  fchen  Bej-fpielen  erlätacil. 
VM  J«  F*  A«uJurdt.  4> 


fSr  di»  WiflmCUHiiw  «d  Iw  «•  1 
erflauncBd  wichtigen  W-  rk  ,  v  ird  ünt^r  der  befon* 


Amg^rdtrunt  m  dal  gtbUdttt  Daa^MfmA 
Ob«  PuibiinMA.ift  durch  bh^mm«  *t(b  «m 


dem  Auffickt  drs  Erfinders  i  .  >  ci  w  jn  rdaiine  rennfUt' 
MC,  der  BOchr  tU  zehn  Monte  ciii(.'s  rrrtrauten  Ob* 
,§Katß^  dam  Erfinder  geaoiii,  dar  wähiand  diaftr  2dg 
der  AufBluting  wk  ledam  SArin*  fio^«».  irr  nandMa 
VViiik  ertiieU,  de«  er  jet«  bey  d.r  Ueberfetiung  i:ini 
groCiten  Yonheil  der  dei^Cchen  JLefer  benutzen  wird  -> 
der  alfo .  da  er  im  ganien  Nordeti  der  Einaig«  ili ,  der 
■il,  4ar  BffiadiiBg  bekannt  fqr«  knuit  «nftiduig  eioatr 
•mfiekUdnen  Torfpruiig  ror  fcdan  aadmi  Int.  >•  sie 
wird  in  meinem  VcHij«  erfclieitieii.  Hicrbey  aber  bin 
ich  getiöthtKt,  mehrere  gruftet  and  bcy  keinem  attdem 
Ter'iage  erfordnrlkha  AuaUgtn  au  nadian ,  die  auf  dat 

üdnrMrigar 

•»       ^m*  ■•■■■■a  m«iM  gaMclitatt  Brwifum'gm 

wculner  IlAltharkeit  geben.  Man  wird  <^i,  mir  dsher 
nicht  ubei  deuten ,  wenn  ich  den  anlk{c:kjartem  Xheil  da 
Fuhlkuma.  der  noftreiiig  der  uhireichvre  ift,  auiiidnk 
■Mio«  UmeiMiwag  durdi  •ttbfenfiionwt  lawaefttitsen. 
Ilm  ndaCm  dan  desktodait  Mann  nkkt  gma  elinc  Aua- 
ÜLhi«ii.  Über  di«  IttöttÜcfakeit  und  daa  Welen  der  Pa&- 
graphic  au  laflen,  um  ikm,  rielicidti  gar  Auleiwaf  so 
geben ,  felbtt  welur  vorwäru  w  fchaurn ,  wiij  ich  kitt 
Ml  aUac  Kiirae  eine  und  die  andre  Idac  miwhfileB,  wel> 
ch«  wr  Briindu4ig  »tdea  beygetfage»  liahut»  «od  dau» 
r.ccb  auuigen,  was  IVB  MB  dwft  WcffiaflkaM  ^«lig 
SU  «rwBiteu  bebe. 

Atta.  Ideen  eneftehea  entweder  aiu  finslichen  AafclMB» 
Bogen  »der  dem  Oafahl.  unfagk' Inatn»  Sudandsau  11» 
Sprachauadriicke  fiir  dicCb  idtSB'  fiad  dBrckan«  wiUkül» 
iwh.  wie  die  Verfchiedenheit  der  Sprachen  |{enui(faa 
zeigt.  Indefa  iA  ea  mehr  als  bloa  wahrCchetnUcb ,  dai» 
diu  iVleikfvhen,  ala  fie  anfiengen  fiih  durch  Töne  ciuaa« 
^r  flMMUtkailcB*  BMtar  dan  Sindrudi,  dea  äu&m  Gegen- 
{Lande«  aul  ihre  Sinn  Werkzeuge ,  ala  den  Oetrenftand 

h'ibü  ,  mehrdWi    mit  oem  Crefühle  ihres  iiiurrii  /.ulUn> 

des  verbuo^n«  Luft  «du  UnUift.  als  den  Zuftand  felMI 
■B  baadchBa  «aAidK  haben.  Dia  BMMiarig«,  Vami> 
komanung  der  Sprackan,  mu<ai«  noth wendig  mk  der 
immer  fertfchrcitcnden  Gewandheit  de»  Geiüea  die  Eii^ 

drucke  der  Situieii,  der  auÜerii  ,  wie  dea  innern,  fchnel- 
]cr  uhd  richtifcr  aufenliiffeo,  fia  in  «liaa  ihraa  varfehicd« 

ftut  aeugt  die  fo  oft  ndtbif^e  n«ue  Wortfügiinif  ma  der 
Abhang'Rkett  der  Sprachen,  und  wenn  wir  gleich  in 
iehr  vielen  f  allen  (prechcn  wid  fcbrnben  ,  ohne  dief« 
imcriMa  ,  f»  naici  diaa  Ues  die  aOachg 
ia  «Bi  di»  MB^iighak  dar  DmikhMft 
fik  Im  ifcfclHi»  MwhpiBdigliai 
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^r»cbe  das  feria^ft«  ru  betreifaiu  Wir  werden  G«irHf 
düriU  niclu  lau^iMS  kSaam*  ^fii  Wort««  Wmb 
•sielt  MclMiiMib.dalii  ft»  iMMr?4ii  tikritr» Bifaiwiiint- im 
iwcb  fi«  rcpMtMiKeii  Mm»  fSr  4«  M«».  di 

Ttpr  r.\-r-,  ■  ,1 1  ii.jii  anr.immt  ,  unj  lUf^  .js  fol.-'iiii  i:i  rtncs 
jeden  VVi^Iiiuiir  ücb«.  (eine  Ideen  durch  diele  «der  jßm 
Sthnftxii^e  zu  T«HVualiclMit. 


44« 


ficfc  'In  Ib  Wik  ■wtnmigtti ,  ab  fi^l< 
Axi-i.^  t.^<'  uberiül  «uir'.ijxutr  Idee»  IJRS.    lü*r<iü^  lif^t 
&:i>  Uichi  erit:o«nt   wak  (clion  LeibiMts  und  n«ch  ihm 
■Aiwi  niAr«  Getebit«  beiiaaful  haben ,  lUCi  omii  diefa 
^Idcaa  aa^ilHNdb  «llic»A<lld<iMfea<«in'  tebrifBüg«  4» 
jl/rikn  USam*.   w«ldi»  allfBaMia  a(M(e«oMiiw»,  au*h 
.kberiJ  für  Jjs   «L-Iteo  WUfi^n,    w.n  ü»-  i'/.len.  Wenn 
^akrr  der  Vorubla^  Leibniwena,   swr  AtMiubnuig  ttoar 
Aidwn  Schrift  rerw«>rf«n  wani» '  lb 'Ml  üa  OrftdMi 
MaaiditdMe  dafe  ia  iiliirlMiiftuBwitgliifc  iMra ,  (a*. 
itn  Utti  in  4ftB  6cbwicn(3keitttt*ttt  fueften,  dw  der  Aat> 

fij.'-r.iiu;  ,  iu  wie  l^ibiuii  lie  kv'ii'.iie,   jiiii[Ti.,rdein'.'n,h  im 
VV^ge  Urbcu  oiuiaicn.    £a  ik  hier  uicni  der  On  diäte 
frsiten  «laun«*  Mjiinitng  gwaatf  au  arlaMtara«  mA 
«bra  da  wenig  d^  dia  aaue  Erfind  jng  hiar  an^rcdacht 
linden  —  nur  fl»  vial  fey  hier  gei^gi,  def«  den  Sdiwi»- 
ngktritan,  di«  lieh  iene«n  Vo^fvUi<^e  ».dfrimL];,  auf 
«aa  itbr  aatiiriaciia  ii|id  fihiicba  Weiia  in  der  f  afigra- 
|hia  abfalialfm,  i^li-4iwA  4iftimmd  Mf  «fa  Mütfht 
Taa  Idean  «iafefcbnidkc  •  faadarn  dirtuf  grieitet  wird, 
aü««  «at  ia  i«u>ar4aak  trorgeht,  kicbt  und  ordenütch 
AuMfieüan.    Die  Zeichen»  welche  in  üiveii  T^-tcincile- 
aan  Vadamacm  atl»  idaau  «winnlicMn  falla».  fiad  mm 
ieb  «baa    wülhütorliahi  ab  o  iie  »Wliidjibiliiil 
ftahaa  waren.    Binig«  wenige  ftagcki  find  hinreichend 
den  (MbtcucB  derr<rlbt  ii  zu  bclhuuaen»  und  dadurch  eine 
K>a(c^uB»Uigc  iUgem^mheit  i«  bewirkan.    Uaa  ubriga 
da*  rvtfiifflkmtWtMkM  diant  ^«im 
jadia«  IMMI  igi.OiBnk«n  Vagaülae»^ 

ficä  &m-r  /df-;ri  rcchi  bewuftt  iu  «'errleii  ,  lie  in  die 
Jbdn'fen  Cluieu  ru  bruigeu,    uiKl  uavn  Öet»  vorfleicarieb« 
a«<  IUgei<i  mitzuibailMi.  —    Daa  ganautsra  der  Beb»' 
iw«  «tcbiam  die  Eltigbtk,  «ad  daa  heiUg«  VarfjpntM» 

■ateaa» 


B  f      snis'cn  ,    die  «in«  belwlidrc  Krl.  jhtiif>  ^ur 

fruaera  ^uinniiik  zuUiU,  üai  eiuAioiKtig  u»cr  Aj«  icuo- 
oe  «ad  uuisiicbe  der  Ertuidutig  -»  noch  aiiic  kan«  jScit  -~ 
■ad  tum  dar  llagUuUgfta  mid  «bcn  dicb  «eltahaa  aiu^ 
Äa.  'Oneardcflan  w?rd  fehra  daa  kirr  ^rlaicta  kiarai- 

r^  iJ.    die  beilern  K  i^fe  .nU  «lurn  rkh<i?en  blaudpiiolu 
XU  Muaii  >  van  wo  au«  üe  d«»  Ziels  ntcMt  vertebl«n  wef- 
Im.    Und  an  diefe  baiondata^  aichaet  fich  dia  Aaftada 
.Umimahian  dawar  Mtfenpuaa  aaruwaa^ 
Dar  acfie  TMl  dar  OabaffCutuuiff^  w^leba»  mM 

■acll   deai  franzöHitbe»   Origin«!   er^n«ll.^:l    lull,  wixA 

a  apacia^baleg  haften ,  welche  baym  fimpiang  deileibaa 
wpcAm.  War  aiaa  Bubicripdaai  MmwIimiii  m» 
■l»^aiti^  auf  lebn.  ai»  Eseaiplar  ttw.  Maa 
lann  ficti  dtcferhalben  an  folgaada  Madr«»  Buvbhandiar, 

Ann  aiikTr' -cii-m  ii'.r  reckalioM  Buchkan<'iuiigei>  von 
DatuCddandr  ituik  im  imfigw  6iM>d  gpiili  aa  aäck! 


In  JHtma  tn  Herfa  Bacbh.  //owairrtcftr 


—   BeWin       —  — 


J-eWi/fh, 


Cajwuhapw-- 
Daacff  — 


K  .>  »  M.  Mm.  Äelr  • 
f  ro/(  et  4t«rdk.  . 
Infekä. 


•4  -i  I 


Ff9Wk^WWt^  0a  JML 


a 


fiehrimi  md 
H  entier. 
Bochmamm  und  Ctntdermamit 
die  Ibrca  Git^ntUr  Htkm, 
Wtihttu  a.  J**  f<l^  " 


1»  IM^g  an  Herrn  Sudihandler  lUia  uadiw. 

i-*     Ir.  Bot«. 


iiwrnbtrg  T..  ■? 

jKf^fTiAiirg .■ 

l/iai  — 

«»war  — 
#J  iaa  T 


Moataf  M.  IfatfUr. 
£e 

JUKar. 


VTMtr. 

dar  iniufirietcmpnlb^- 
Sttummhuwg  ttt  Ltmft 
ZUgUr  u.  Sehime. 


Und  nun  »ach  «in  faar  Worte  für  «Mib«  fpectiH«*«*^ 
BM«n  4>IUaf«a.   Waaa  ta  abica&ntnae  nicht  von 
Her  för  Star  aiAUahBa  OnatÜMi  .«blCbMckaa .  fo  loufs 
«•  IMiM  d»Piailiii  ith^iiir  «'  «»' 

•iiß*liun<t  diofr  drx.ifc>ien  Au»e«b«,  di«  bafondare  » 
iBobniA»  de»  Herrn  Ärfioder«  rerfebaffi  habe ,  und  alfr 
i«da  andere  dentürba  Ueberfeaun«,  alfaiaa 
ll^ptffj  MilM»  fhiiafmnbn  aofehen  kaaa.  , 

A  .rh  ertfMiaa  UMUm  I^C^aä-MaA  fa 

b  SeMfrcibanff  und  Regeln' ainea  ftenc  i  Kr;^^  i-ieRi. 

Venuügaar  bafiHuUrfr  wum  ürbraucb  iHr 

l  uiit-h  7n£:»iweurlia#eaffit<  m.  K.  K  ' 
und  kmu  HM»  abaafaü*.  in  obiae»  ItndiuiiiWi» 
•DlafMlciiMMr  ■  4tm  Mmivtlf»K»9fnßt  ,SSt  * 

Daa  tffry««  ift  bavaita  «cl>?^  .ImiMAi  tut  PrniunK 
Torgelegt.  uad  (chT  «ui  ««fMndew  wardtii ,  und  will  id» 
aur  «in  UnhaU  d.»ri'b*r  m  der  lüri«  anfubreu.  neiatfch 
daa  de«  Herr»  Obelfl*«.  a«i  ^»»W.  d«n  d»s  r^uhlunm 
daa«k'  iam-  ■ad»*'        daa  drr  Irirhr««  7  ri>|>|>e» 

lanffften«  ataaiti«  feftfcicbaaoOftfiar  kennt:  „Ich  k»nn 
',tip  \^^n^lr^:KIr  fvft*'h»T. ,  (Wf';  dirt.>  £rieir»rpieJ^fchr 
„aauh  xai««ia»ei»»c<r««  iH.  auä  wird  demj^iagatt 
«;V«tgniff«a  Aachen  und  manche  Ideen  auAdWr. 
„der.  Krie«  nur  ans  ftiiKei*  kaani  *c. ' 


Li  by  Google 
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In  der  Jr«MiA«J»7MlM  KMiliteiiM«  w  MttniMi 

ift  erfchieneni        ♦  ■     "l  •  •  /• 

-  Fegetabilii  in  ;/«T»Mf(ri> -JiifctÄTiiidlfo  lUCjeferang. 
-fi^jipmwärtlge  ^erft*  liefermg  MMwinc  at«  Probe, 
Iritis  Vor  kiiHfRC  Seit  neekiindUie  fVM^  über 
die  umetLrflteJ«r  JfcWfiWcMr  aiismMp*  «^fchM 

(en  bin.  ,  ^ 

Da»  gtnte  beftifcl  «W  »4  Trfeln  in  4  Lieferun.Tcr. 
Jdtf^j^^^w^^  emhiat  tffolchar  TaMa.  und  eben  fo 

fiit  «ine  LieftMrt?  luf  i  ftthl.  SaMnliRUii 
J^«.  und  PrSnUBieM'ion  i  Rthl.  iifrifT.  in  Louisd'or 
k  %  Htt^'-  Oftrr.  0eld;-da  aber  die  KoAeu  iliefes 

.|Mp^ynBnMi  danal*  cmaditen  Calcul  weit  »berfieigen : 
fekMm  ic*»      iiejtelien  »ofc  a»fem  auMtiilytttWi» 
yrta«meraiioD»-FreM  profitiran  laffen,  üt-to  iar  iaul». 
«<fif«fch<ieb«nei)  Zeit  WirWieh  fubfcribtct  odäT^tähufl»- 

aanprew  aina  LlINtlinK  auf  4  RlhL  in  Witiitig« 
Loui&d'or  ii  5  Kthl  'öÄfee  mCwatiK.  'Wk  ahi^ttien. 
walchea  alCo  fdr'iiäs  ganlfe  WÄl  KlUd.  bccMgt^  J». 
4ach  geoiataeo  diei«nii(;;n .  welcKa  b#  Empfanjf  der  ?r- 
fba  Liafaraaf  dia  Malfte  trorausbesahlen ,  den  YonheO« 
Itik  8ta  d|W  )nr«k  fiir  la  lUbL  eriuk«! ,  #oraW 

E^ptanc  der  f'rftan  Lieferang und  dÜa  mte 
Halfta  bay  Empfang  Jer  iten  OeferüRg  bexUnen,  dt» 
'  Q^A  aber  Portofrey  ä"  mich  euizurenHeti  b«Ifeb!»n. 

Di«  Ib^M  iM  PiiMaMraaaap»  «nd  aUec  deijaniKen, 

'in«  ikh  -te  ff^liw  ariäwll  4m»m  JA»  «rfttaA». 

foUen  der  Imten  Ll«fctiinf  4^ffidf«ekt  wanU«.  Auc^ 
ivird  mit  diefet  "cttllWA  *ia  Var*ada  daa  «emi  Ver&f- 
•  Ite»  nebft  eiBÄ  befondern  Tifel ,  auf  weither  die  nicro- 
ItopUclun  YMUa  iar  baicbxiabaMta  Oawidite  enÜMÜiip 
IW.  «Mg»««**»»  .»»rt».^- 

Der  Herr  TerfafTer  wiiitMttt-j  iaft  diefaa  ,W*fk 
may  »uagafuchte ,  auf  den  Sundort  diefer  Gewachre  fich 

Ich  bia  ^•■fi'  folck«  fo  liehöa, .  als  mx  iniaar  «jf- 
^}ch  XU  TIaÄni  •      ÄBÄM 1*  ipMt  tMllt^#aiMi*9nt 

Aiher  b'.eibi  es  jedem  Beficzcr  di<fha  ^VMca  ibeHiffen, 
9b  «r  tch  diefe  Profpecte  data  an(Wifca*n  wUlj  od4i#*icht. 
1^  hab«  auch  eine  kleine  Antahl  ExtinpUr«  befon;!, 

ib  wilrWin  HHt  IbUUaMcii  auf  CcMmbi  Mtwmdt^ 

lening  von  diefen  koßet  ai  Rihl.  und  gegen  Prdnume* 
Wuao  auf»  ganze  W<Sl* .    «'  R»hk  Die  Licfe- 

,  «ogaai  werden  fo  fdinril  auf  aiaender  fblficn,  al«  es  die 
Jacha  falbft  «rkttbc    fiUbkibarite  tfenir,  «aicha 
iriötimua  ganttf  iiillWt  tmA  <fcf  *y Iw4  BM>W«fc 
ditfer  Art  tu  uncfetftöcttfn .  MitblB  MiMP  «liV  MhMI 
janaftay  —  vXOi  ainatefn*««. 

III.  Autikxilik. 

Venn  einRecenfent  in  der  OvthBtjHttm  galeiittao  Za^ 
«ri^  roh  miftm  Jahrtr  (-irii  U.  Sc  )  Och  Miiha  gcfeW« 


medici  herauj^ab.  biofa'd««we(^il  i»ocIi  inzuceifen.  ufll 
es  hüruHtcczuroachen ,  fo  kann  ich  v  ohl  eefcbehtdi 

iaffan.  Wtnii  aber  ein  relcber  Rwenfenr  mich  betäft, 
'mmi,mUk  in  den  Aa%aM  im ^^aaa»  hewfcaiif Jiua ,  |b 
■oISi  kh  ilHi  Aiaar  OitwahiMniiiMllMai  •  p  ■  '  >  • 
Er  faßt  t  „rum  Stwärum  4rr  jlrtHfittunite  in  ihrtm  gam- 
Limfamg«,  Jadtt  er  3.  iTrc^  halbe  Jahra  gepug, 
wmd  im  •tartm^pHr-  ^Mtai  -dip  fllMMiA|MlBliM  MiHgB 


»iaf  Jahren,  wrlrke  man  in  DeutfrMmnA  der  crraiimifchni 
tMufhohu  n  uidmta  pfiegt,  mufs  der  Stmdiremät  die  Äff. 
iute^Crunde  allrr  Tlmle./tbm  If'ißenfektfi  «tfawii.  ggi 
M|f  WinT«  wHmfmmhmum,  Makr  AaaB-aaaa  voir  fft« 
•adli!^  iii«M  M«M»^riani.         f.  5«:  ../^  ^. 

/If«  laiira  —  —  Im  zweuten  —  —  Jm  dritten  ~~  ^\ 
ILimn  der  Stmitremd§  Mar  /abre  auf  AttidtmM»  aatfUm 
gen,  ~  f,  ^Mälß^Uftr.  Fin-t^,»  Jähr*  fM  Vk 
•faß^aMÄH,  4m  ttnu  Mk«  Jo*^  zu  iee 

habe  ich  da  n-  Cigr,  A»k  drey  hulke  Jahre  ^enug  fitlj, 
-«au  dia  Anneykuaida  in  ihrem  gaaun  Dadanga 

.  —  — '  JUiaercfce  ;«^itwe  m 
bemmtten  ,  /.  Ufint  ihm  was  Ueherßujsiget ,  11  IHlgJlul$ 
Jckreibt  er  «  jeimem  n  'erkckm  »ictm  dopmn," 

In  mainam  ■«icha  haifat  ^  43.  „Bh  •«■omhiMIi^ 
Jrtt  mmft  muh  mit  4ar  OatAkfata  tfar  .dmtyknmäa  HU 
kMrt*/«f«.'  ^  „Ow  a#4«e  Mittel  aar  Erlangung 
medicinifcher  Kcnmtmiffe  ift  dit  i  fung  guter  Bücher.  Ei» 
Jmfingte  mmjt  «ach  ^  guMa  Aegdi  Iran  audu  <ad  OMi|. 
■OMiv  rmIi  üIctofMn'liy  IviNir^Mi  |bk  Midi  MfiteiMi 
Mdm  Wh  na."  4o)«(  aMbrerca  die  Literarur 

•b«*'*and.)  fkigd^  ^  ^  heßmt  Monograpbieen  l^ftn. 
^  57.  —  —  ifl  et  f reiflich  emek  «faa»  oktflen  JVaMAtf 
■iffkk»,  «aafc  «HNar  w  l^au.  «aa  «adk  immer  —  ^ 

«MMMtMB«^  f;  sl»  «Bto'iMaii  —  -  yr«.,/„y  yw 

itfMaw."  f.  ff.  M  — '(^  a/  fiaAwenJi^,  daft  jeder  ange- 
Imule  Jpxt  unter  4ee  Juffieh*  mmJ  AnlrltHmg  einet  Jtkm^ 
0rf ahmen  Jrztci  fitk  mke ,  ek«  er  m  wwgt,  füffiikfi^ 
■€mM»  -m  BBiai  aafcaiaa.  tänf  ciai^M  jltättmU)^  JM 


In  einer  andern  Recenlion  dir f*g  Biiclilttiij  wurde  mtr 
-eiiiaial  uuntVorwurft  comaclit ,  dafa  ich  die  lathtottUks 
Spruch«  deswegen  entpfohlea  bätaa,  weil  ekwwuh  fiÜYad' 

.y>*'^'".?'v^.**^  1»»rtiaa.  fwHchea 
^•M  fetylkb  gw<lidMfli(h  «Ih«.)  fftiMlu  ich  5. 

^fanr  andare Gt~inde  difir  anjefiihrt  ur.d  d;<s  letrtare  nu* 
feaylauAg  ge<^(  habe.  80  dankbar  ich  gegtUadttaA  Tad^ 
aufuahaaa,  fo  fchweige  ich  auch  liebwr  «1  Mdmk.  imt 
t«f«<Wi»ii,       gab«  mbif  «rinea  Weg.  Ab«r 
^•f  aafli  Ick  4gtfc  den  unpaftayUcha« 

Lafer  fragtn:   X«««  «...  kaavt^MM»'»^» 
SvUafaOi  d.i^  Äfft.  1797. 

.<  '  Kiedrich  iHl#«%rtatfi., 
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t  Ankftndigungen'iNa«' BOdMr» 


JR  btvorftehMidet 
rfritt«  B»tiu  mfiiiPr  Jtugtihe  d'i  Jffchntat 
vbUw^  anigigaben.  Er  cnihak  deti  Text  der  drey  n«ch 
«MfOi  TogMie».  OkoOpborM,  B—tnide«.  «upplifcs. 
nebß  de»  dant  gehoriceo  CoMMflUr*  ■ufe^i»»  1|  AI- 
fk»Ui.  Die  GebaueHche  aifdilMaAinff  wird  im  twn» 
4icfce  B«ndc»  nachßene  •uxeigeo.  D-r  V<^  J^ug.  itfe!- 
Am  vcrichiedeoe  BiodeenüTe  in  dem  icnon  vor  drey 

JdMW  ■iigffrTig  AUMCfce  dicfe*  Bandes  rvMiikik 

Utwn.  hat  mir  d«>cl»  d«>  «ifii««M  V^tOuH  gtfcwciit. 
Wikeijeld's  BearbeilUDK  *!«'.  EniutUm  viA  Füfto»^ 
Awcib«  de»  Tut(>s  noch  beQUtHD  Mt  ktaMO* 


'  Vüu\>fiiliiCo«mil&ond«vGran«^ucrirdienBaelF 

*    Mu  diefeB  Hefie  ift  der  «rftc  Band  dicftfs  JourmU 
fttiMTen.  Die  in  dUfem  Band«  UBü4li*>rt« 
hugtu  find  folgende : 
If  Heft.   Einleiiuii«.         *  '  '  *    '  ,-1^ 
Oeber  di*  VerhüUnifs  der  Krltik'diMI  Xt^ferfnckl 
aar  Recenüon  eines  BucbS. 
3f  Heft.   V^btt  die  Wahl  desMomenu  iu  hittorifcheh 
'     Gtmäldrti  «u^  dnwtttiiaien  SdirififUaerM ,  bey  Gele- 
genheit der  Kriiik  von  der  Gsilery  «T  «Httfpetre. 
«awmtlich  vom  U«rm  Doktor  Erhard. 
'  U  lieft.  Bet»»:b«iing  Uber  Färbung  in  der  Mahlerey. 
rom  Hwm  »o»x .  Chur-Pfalibayerifchen  Hofmaler. 
D  r  nbrise  Innhak  «Joes  jeden  Hefts  beftehet  eus 
mjceni.oi>e.i  über  Kunftbüdier.  Eritike«  über  KupferÜi. 
die  und  Kunft- Nachrichten.  Jed^m  H.tt  noA^e»« 

r  iey  fa  TidwAlirililtWBH        Verfcknften.  die 
«Bit  einiger  Zeit  in  dt»'  B«a».«li|»r  und  »R^«"*«"' 
•mUMltetn  vergekü.^ uru-n  find,  kann  kh  nicht  wirfiinWj« 
•bunfa"«      A»»eig»  M»  «leekeii  ,  dsb  dk  »■»■■•» 


AVur«  mc:;;....f.'r'>f M  Vorfchriftr*  »0«  -Tuh.  FValf, 
r«r  am  l>uck*ertjchem  trzi^ngi-in/tuut  aUiier 
wieUicb  bey  mir  erüchieoen  uiid  sm  haben  fiiid. 

£(  hat  der  Uexc  Verftlbr  4ibqr  4fei<iiiits  JMntfcfc 
(ung  getroffen .  die  er  nach  feuie»  felbft  BC«Mrh*«ii  Be^ 
f.ihnuiiieii  fiir  die  iweckmifigflc  halt ,  und  die  auch  der 
>MfTord8riutg  eine«  g«wül<:a  Herrn  Rektors  iu  Ko.  lif 
jdes  t796er  Jsbrgaogs  des  Raichs-Aiisetgers  emfprcch«« 
jwird.  Ich  hoi«  «Mft,  da£i  Ciikh«  für  itdso  «fOm  «od 
allgemeinen  Voterricitt  Abr  nocclidi  ISqm  wird  und  ei» 
halte  mkh  «t'I  r  io  unferer  Zeit  fo  iibliche«  Verleficrt- 
deheir  Atif  reiTung.  Sie  beßcitea  aus  30  Platten  in  Quserw 
Ibliot  wovon  die  tl  crfteii- die  Kinrentfchrift,  die  übri- 
gen aber  die  laicin.  fefittbC  «nglifidw  und  jUndqrficblift 
enthalten.  Der  Text  Befiett  sllerkatad  Bus  der  Naturfcf: 
fiehicht«,  Technologie  und  aus  den  alkeniuinfi.  l  Ax^n 
gCMOunep«  utid  wiffenswiirdige  GegenAaitde ,  such  Sciwi« 
SM»  ^tani«  etc.  Da  die  BUttcr  ia  I4I  Tibkbm 
weiche  dia  Lange  eine«  Qi|srtblsttcs  bsb«if*  aicfi^iittea 
jvad-iveben  die  Schr<^bbü^«r  gelegt  wetdw  Irilmwii ;  4» 
werden  ein  oder  2  Em.  iijnnü«B  «ipa  fl|M  BAids  4^ 

Das  Bs.  koilet  I  nhlr.  tgr.  SichGCdi  oder  a&.3illA( 

gehörig  tetici^pitteu .  flMf»  «sf  C^HNodeckel  geeog«» 

und  in  einem  grün  UÜiten  Kiftchcn  3  rtblr.  9«(bfiCeh. 

Wer  für  drey  E«.  das  <HP<  ftwWn  «a  aid 

«iWtidl«  4M>^ 

Btif  diafer  Gelegenheit  will  ick  mglflidi' 

Tor(ch*ifcv«i|lci*idifefr«  die  kb  diefeu 
»uneben  gedenke  und  dw  fiir  diejenigen  beftinnt  18; 
die  fich  in  dem  allgemein  beliebten  Ei  l  .; [lS  '  ei  Duktus 
ohffi  woUaii«  s.  B-  für  Uandluiigsbefliileiie  ei^.     Et  toH 
HiiU  *^  AaisnV      mebrem  der  befiiu  «ngUfcfaeo  Vor« 
ii;hrif-cn  wtrden,  «pekb«  kh  fo  su  liefern  wUknsbiib 
dal«  tOMi*  fie  »kbt  vn  den  Originslen  wird  luiceHclMi* 
Am  Inkwu^iVi    Sie  wird  uhiij^et^hr  aus  36  Blatieru  ia 
Qoeerfolw  beltebea..  ißm  deren  Ankauf  fo  .riei  ai»  iTi«g- 
Ikb  au  citeiditeili»  werde  kh  des  Blatt  jiicht  jh<  ^rer 
aU  ui  8  pf.  Subfcription.i^  tft,  tükftUk  Lsdonpsisk 
veskiuUn.   Bis  Sdtcbselis  boie  icfc  fie  dcber  licfem.sa 
können.    Im  35.  Stück  des  Verkündii;ers  iÜ  zwar  eine 
naik-  V^fkhrift  unter  den  Origiaaitii^  anonym  «nge- 
jgjajUfg^,  Qkfe  Anonymitat  der  Handlung  aber,  "weV 
dkb  TitTfEhiUt  ia  4k  iiM|in  BadibiwUiing—  ab- 
i^W'      -  '  gkbt. 
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(icbc.  kiM  fift  Inf  <IU  Yenmitkuaf .  dtb  fia  «idi  a«r 

Kopie  y.  ßollti-  fb  inüflTeti  cif  tr.ir  wohlbekinnte  EisgL 
OtH(iai%A«ugib«  feyn,  fo.kotim«  ich  »chu  duu  üfeiu 
ili  —  0«  nchc  fleUa'  wA  tut  ift  —  d«ft  ich  lU 
AUift  tu  der  MMaifcn  benutaen  werde!  dafs  dia  Mei« 
aber  Air  den  Ladenpreb  von  inUc  I2gr.  ticM 
»OUftandiRer  rt  tnl-n  füll.  ."  •» - 

MürDb«if  iai  Moaat  April  1797. 


y«a  iiA  oit  allem  Beyftll  aidgeneonnenaa  WiHwt 

Ma  UafifWf  cffettnnciii  iiol  aoüiflti  BlniMii 

«ino5  romifcben  B^^des;  <)i<;  Knabenhatu;  das  Schwei« 
zerhaus;  die  Meycrey;  daj  romifch«  GefänKnifa ;  daa 
^abnul  des  Nero. 

I>a  der  Plan  dieCit  Werks  riallekht  noch  nicht  aU<e« 
Bwlo  hdtainic  fhyii  fliScItte«  amcIw  ich  Umwc  nod^ 
w..-'';  bfkrrr'.t,  c!;i'-  c^.i(T>='?i''  im  psiut-n  aim  J  TLieferun- 
jen  beliehen  wj.-c.  Jtdt:  dtrtelben  enthalt  6  Kupfertsfeln 
nebft  erliuierndf m  Tfxt.  Der  Preis  einer  Lieferung  ift, 
Motin«  f  La.ubUuler.  ^attn  tßAtoekt,  J  Laubthalar. 
Die  MaMa  ierjenifen  Feifbtim ,  -wald)«  bia  i 

nmi?  der  4  crften  Licferiiii(;en  ^  jF  f"-';  r-if"te 
fcribiccD,  werden  dtni  Werk  vLin;'ji!i  ul.L'_. 


45  a 

Joftph  Lange  tk  iltwfil  ts  Afawa  BefMMrta .  J.  Wolf 

pijiv.  5  fi    iD  kr.  fdcT  Sriliir.  3  gr. 

Madame  Vigaoo,  als  Terpüchorie ,  J.  Dor&aftifttt  pias* 

3  fl.  oder  i  nhlr.  ttfr.  \ 
iuiim,  amniüm  m  Waw,  JQM|tr  »mk  ukc. 

voa  F.  K.  Dürrn» 

Jo  et  Jupiur .     van  dar  Werf  pinx.  3  fl.  giikr.  «d.  a  nkL 

Bildnifs  daa  Abt  Vogler.  3  a.  2^kr.  oder  lfdrib  |gA 

a  Ai.  Payftoaas  d«  Barne  et  de  klntci  1 
flnt.  3 1.  odto  1  ithlr.  16  gr.  ' 

Kapt^**  i»  pttnktirUr  Manier 

Die  Tresminf  JLadwig  XVI  nw  (einer  FanUa  ia 
p«l*  nach  Bcnaicch  uad  tchitfonctd  vw  1.  C  Be^.' 
afl.  ukr.  oder  I  fthlr.  (fr, 

Ludwi«  XVI  letaler  Moment,  GepenHiick  zum  Vuti^ea 
nach  luid  von  Ebcndenftlben.  kr.  od.  I  nhlr  S  fr> 

Twnt  chiding  Cupid.  nach  Banolosu.  27  kr,  «der  ffr. 
'Oma*  H  nkt. 

Neu«  mathodiicbe  Vorfchrifien  &ir  Eraehun;»-  u  S  i  hu' 
«nftsiten  ihm!  den  biiualicheti' 'Unterricht ,  n«blt  tint-m 
VüTut  riclu,  welcher  den  Z»'eck  ,  i;\.k  Einrichium;  und 
den  Gebrauch  dea  Werks  aiigiebc,  harauafcgchaa  vot 
I.  WlWf .  Umc  m  BiklM«iA:hii»  Bnaakwig». 
Anftait.  ]o  PtaiMA  im^^fmi*         a  Ii    Iv.  «te 

I  nhlr.  ?  tfr.  . 
Et  I  üL^ivibe  auf  flarkes  Peyier  gezogen,  tcrfchniiten  «ä- 


Faifcoda  wwe  Verlags  •  Artikel  &ad  ber  atir  im  terw»<       in  einea  benuiaau  BaftsUo,  jCL  3djHr.adar  an|ib 


SU  Statt fardt,  • 

Im  avec  fea  lIM^BMdkaApiiB.|l.3»ln;|«iitSiiUb 

ÜacMlHi. 

fl^sndra  bSiv  fdpovfe  de  7.     Mtdtir  avw  fan  anfak^ 

Tifchbfin  piiix.  ;  FI.  i^\r.  ciler  1  rthlr.  13  pr- 
[linipiie  Kn^oue,  Joiiaiii  pitiK    i  ll.      gr.  oder  iögr. 
V08  J.  Seh.  Älaa^fr 

I.  Fr.  Baufe  (Js  Blat  aw  AiiallkrAuM!)  Onff  pins.  i  & 
3«  kr.  «der  3  tddlk 

Bac'riLi?  reitet 
«der  i6g(V 

ee«        Fr.  GvitUn 
Balle  in.ebdn  tttcfc  itr  Vilhi  4m 

4fl.  jaitr.  odtrsfAlr.  ngr. 
AnafidK  im  unum  Stocli  der  Villa  de* 
voijr.  4  iL  iokr.  oder  }  nblr.  12  gr. 

frfltkene  Kopttten 
iBw—KÜt  ak  ar  daa  lang«  ParkiMna  -1 
-  •MdiWa(lii.HaHv«iill«aUefd.^fl.Xlkr.a<.s«tUn 
Die  Lin<!mifr  Carl  H.  lu  Dover,   nsdi  Weft  tirti  Sharp 

tmt  Dieierich  »iid  Kefaicr.  3  &     kr.  odee  2  rtbk. 
2wcr  rcbisfrnde  Kinder  im  Walda,  Mdb  WfH»  «M 
SdtÖpain.  1 0.  |»lir.  «««r.aorr. 

^         JiadJirta  JBIBrtaF 
Ofit-.T.?  rf?  f!.  W.  E.  l>:ptrifi,   pfi-rtre  (!e  S.  A.  B.  de 
Sj>.<  Si  piJnthti,  impriuiees  tur  j6  leuiik».  54  H.  oder 
r;iii- 

brtgkuA^iitUr  tmyaOtänn  Mtmkr  •9»  Omt^Hmiw,  > 


sl.nl» 

»Tnreljr. 

a4af  ttlai^ 


Bey  F.  SrrAiolii,  Buchhändler  in  Altoas,  ift  fo  eba» 
crfcbienen .  und  wird  nachAapt  ia  aUao  Bu 
Oantfchkuda  au  hahao  feyat 
JMmr  AwM»  dar  &lu»«nnsv«!|  aad  Ji4UiirHmg,  im 
u  Ml!  vf  rltctien  Heften  JicroMgegcbm«  «an  F.  W,  «. 
iiinrfz.  ij  Rtit-  S.  —  8  gr. 

lohalt :  I.  Vorerinnenuig.  \\.  An  den  Djnifchen  90» 
■iflcr  Bewaoff.  JII.  Die  Dioea  und  Uriao,  aciv»* 
Buek  ta  Oriana  Nadwidit'  etc.  I?.  fntalacan«  im  Ln- 
dt  dr".=  Lichis,  fEin^^fd»  ?!  )  V.  Ein  Wort  ii ber  Prtyi» 
Ugteii  etc.  VI.  Foiitifche!^  Hail'onnemeni.  ViL  Satfri- 
Tche  Kanxelredner.  VIII.  Zweifel  libcr  die  Auiklaruaf 
der  i<i4«a«  IX.  Unpaath^fcha  Prüfung  und  Gefchich«*» 
fraÜUunf  der  BechtafSKhe  dea  Herni  r«a  Ber^itch  w 
Uar.iiorer.  X.  Ueher  Titul^turetl.  Xt.  Fri)  11)1111111;«  Bc- 
|rA<'htuiig«ii  utktr  <i«n  jeuigtn  Zuftand  Eiii^laiids.  Xlf. 
Das  durch  den  Minifter  Pitt  edEita  Spxwbwoit.  "Limit 
flariüehat  Ameigav  M«>  <• 


I 


In  unfcnn  yerlage  ctfcketnt  in  bevoißektnder  Lci|^ 
tiger  Jobilace'Meffe 
«.Fnifoac  da»  Bcnrai^h^  (hrftam  hfl  Hettan^lt 
iuKli  Srlahmtigcn  am 'ifrankenWai  hctatiai;^». 

bell  von  Dr    A.iJhart  F'  tc.Uich  MurctLS ,  diripirt  n- 
dea  Ante  am  Irankenhsufe  su  Bamberg,  hrßmt 
itmtk.  gr.-g.  mifKnpfam." 
Wir  glan^  «Miir  akht  all      IMhytBvajrifa  4« 

mache  I». 
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4» 

Bc  XU  d<tr  in  ät«feat  rrften  Stücke  mit  btfinAicben  Bft- 
UdlTcibung  des  vortreltlichrn  ^1 1 r snc' i :i cii  K^ujtetikaufef 
^  Bmlwfg  gtitorca .  wii  i*B*n  Jaf-  uttd  Gnmdriß» 

nehm  feyn  aiöchtc.  In  4«c  Folfe  erfehebt  alle  Viertel* 
iahre  ei'i  Sttick  8ief^  Werf«,  f6- lang«  bi<  di«  grob« 
fcr  M'  LiiVi  leit  und  Hfilkunde  fc  aufnerfi  wichtig»  Fra^e 
ahcT  Wabrheit  oder  Faltckbcif  Aw  Bnmirfdum  St/lemt 

*   WcfaMT  4tll'i«b  ApHI  1797- 


Jmxmge  für  Frenvelr  .//-r  pnrm  i^rVf-'jinrif. 
Ton  dem  mit 'fortdauvrndeiQ  BeytaJi  aiit(:cuvmioenen 
Magazin  für  Fnmmdt  det  gntt*  Grfckmeekt  find  bey  fr.' 
■Jag,  Lie»  im  tieiftig  «rfichleoen»  und' in  aeiften 
Btidditndlmifefi'  nach'  der  OCcmcff«  «tt  MbOMMn  i< 

rfu<  n^fcc  dt-i  III.  Bjr^-  s  von  get^achtCIB  llafMnilt  W«^ 
cb*  Xi«'>  /•«»■  Oortemjrruude  tu&.ahem 
tu.  "Bmi  it  Urft  k  i  TMr.  iS  AT. 
T«l>^  !•  >•  Kefdfaflhn  und  KegelftübdMik 

—  J.  4.  AhOd»  tad  DmicUlchimt  ciMB'WiAt» 
lubiiWC«. 

—  S.  &  Csrrlifrhnitt  und  Gmndridi  vom  Rainen 
«ioOT  alten  romirehMi  Bid<0/  la  tiMa  «n|L 
fwxkm  mfanOelkii. 

HI.  fiMäT  3f  »t^.  k  I fMr.  Ufr. ' 

Tab.      7.  B^debiusctieK  5n  ein«  enRl.  F  irtii". 
^    %.  f,  Biti  Keno^piiioii ,  oder  To4ientieiikmtl. 
1«^  II«  Mühle  mit  zwey  Ganten  in  einer  en^l. 
Gattenpaid»«  7ak  I«k  OrundrMs  und  UMpt* 
f«(^de.  Tab.  iL-Sdonfi^ldaiiiid  DiBcMlMte> 


—  J3.  £;n  ^othifche* 
MO.  Bmmd  y  Utft  h  I  rthlr.  ifgr. 
Xibh      Sit  Stttltadacktcrdiu  in  einer  Gsrtenparti«b 
t«.  «f.  FraiM*iind  6«k«Hkwalldtt  «iiM.eAn«»»- 
Tbeeter«.  ■    .    \  . 

gethikbeti  T«mpelgeb«u«lr. 
<    w        lg.  BiaGarten-SittimgothH 
t  $  Mmd  «a  Gaiten-fitiifelak 


R^fdurr  dt*  Jiwfan  in  i«rp»»g  «eoe  V«r. 
Nsd  C«Bniifion»>AfltiMl  nt  Jubil.  Mtile  I7$i7. 

All»oti:ro,  7.  II   ntrulichf  0?rneiklin|W  füt  68IWII>  Wid 

t,  Bacsko,  L.  kkiii«  5chrif[«n  «u«  i^m  Gfll'tc  der  G*- 
kUttev  aad  dar  fluatawilTenfcbaften ,  »  Bich.  |. 

iMMit.  Ü  W,  'dw  gtteliwilid  «oi  tidMif  MChnenda 
MarkCkheider,  oder  T<f«!n  für  den  Markfcbeider,  die 
«b«T  tmh  der  Ffldmeffcr,  WaffeibeuiBeißer  nnd  Inge- 
nieur ({tbrnichei}  kaiin ,  fltic  I  K.  gr.  4. 

CiViatut,  J.  ab  AbbilduB(  aiiilMBhrelbBnf  cin«r  Wind» 
mukkim,  €m  «Imh  am»«»  di«  VTMn  87  ttifil> 

ffcr  Fuf»  bocli  in  einen  Brhilter  lu  beben,  gr.  4. 


neuen  Bücken  tnd  klainen  ^lirifte«  «Itp' 
1796-  il  Qu.  und  1797.  IS  Quaml,  t. 
I>ir{>aaat«rtum,  nraea  BdiiAurgcr,   aach  der  vierM» 
ifctt^ahi  aM  dm  »■■g'*^ 

Anfengsfründe  der  rhsrmicertifchen 

Mattria  ntadica  etuhaie,  mit  S.\ipi.  gr.  g. 
TOit:  Einheit  des  Suats  lind  der  Krcb«: 

auf  die  dautftlM  IUNka>y«ffafiitmc.  ^- 
Bdar»  C  F.  A^iMg«     J&ifrik  d«  MraWAwikkük 

ta  SciÄck .  8. 

Oeift  Jefu .  wie  fich  dertelb«  auf  Erden  geäufMit  hat. 
ui.A  Lefonders  nach  den  intereffimieften  Sitttathwieq, 
Terfaaltniffni  und  VmlUMm  bctncbaar,  |. 

Div  Gaift  dai  Sahalcen  «nd  dt«  iOtTwalt  der  M^ti^Mutn 

Meinung.    Von' rfrm  Verfi-T.  r  ^^rr,  \'.:"ri.; e  t.ber  _ 

Gleichgewicht  der  MjLht  ]jt  ,  aeii  aireti  unU  neuenataa- 

ten,  J.  ' 
Q«a»  G.  £.  Predigten  b*r  Arnttrenodantagai  «dar 

SaHMilanf  wm  Antritt»,  ud  iUdiiad«.7i«d(^i  t»* 
H.-.ll.-  il.jr  vom  VerPairer  ron  SaQ»*a  (UkkUcb«! 

Abend,  i  Th«ile.  mit  l  £upf. 
Helmuth.  J.  II.  Volk«naiurgcfchiclite,  ein  Lefebucb  für 
^  die  Fnunda  der  V«]]csMaiiiil«br«»  ic  Tb«il^  SMi(tlii«» 
"  M.  um  »I  AtbiUimgen,  Ü'    '■'  ' 
Mch  tnit  i'Ium.  Abbildungen. 
Illing,  h..  C  iiandluiigs.Akademie,  al«  Handbuch  in  )«• 

der  Art  Handlung  ui  gebrauchen,  3  Tbeile,  g. 
Lauckharda»  F*C  Baflebenlwiten,  Brft&run|ia  «ad  9*^ 

■■wrtwmgBii  «PiOttMil  daa  Wdiijw  gagea  PMknidfe 

Jr  Tlieil .  g. 

Ca0abe  Buch  unter  dem  Titd:  F.  C  L»u<.kb«r<ii  L«. 

ben  und  Scbickfale  ron  ihm  (kibft  beFehrteben,  4r  Tk.  t. 
Ldmn.'dbvkttUgaiaj  daa  aüttlklwn  fittanbaui,  t» 


Geift  oder  daa  hdlim  MMwiiiih » WiHlM-Ti» 

■tfgen.  gt.  p     '     '    ~  ' 
19«iia  BdeiiCcfaejif rsudestf   rttn  Verftfler  der  aAMft  vudl 

TCO  iUUo'aflikUidMsAbaaid,  ar  TbaU,  I.  . 
Mwfel.  J.  fr  MW  aiitallMMm  ■niftiftbM-&Adhi  fit 

Kiinfller  aad  loiJtlMlMkw»  «•  &  •§  Wkk,  *.  tupi» 

gr.  g.   ■  ' 

MMart.  W.  A.  SeoM»  f<mt  1«  Gbrecia  eo  FSano-Faaia 
rAccof^gnaaim  i*m  Tialo»  u  ViaiaactD» 

 •—  Trio  per  il  Qaricf mbsJo  ,  V:n!in<5  e  BafTn,  4. 

Hncbardt,  J.  F.  Lieder  gcleliiger  freute,  mit  Mel». 
fedien .  2r  und  letzter  Theil  mit  i  Kupf.  gr.  g. 

rreme»  nenmenu  sua  2  ^lasB^B  i^Ma«  VHnnavBiiik 

Uoboen  un^  Fidieii)  afawB  VWaantt  (aiv  P«g«t^ 

«nd  i  Waldhornerii, 

Auch  unter  den  Tiult 
'■'  "  .  PtbaagiftScfc»  fve  AnÜnteMn  dar  Vialiac,  de« 
€larinftit*  'lUbM*  dier  FIti*.  d«n  T^fo«  und  da« 

XTalöliem«  au*  Liedern  ^cfvlli(?cr  i  rr  :c!t  Vji-Hi  li-j  id. 
Euil,  F.  G. ,  AUegretto  graaiufo  coii  Variazioni  p«r  U 
Cembalo.  4. 

Sintcnia .  C  f.        di»  mktt  TmlmH|^6oint*  tiil* 

Fredigt,  t(  •  .      .       .  . 

CttMa  Wuta* 
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-  hau'-;,  gr.  I. 

ZtohuiU,  C  F.  juu^  pubiUci  Gerauaici  tu  um  t»t' 
.tMpi  N^iCti  delineado. 

Inhiiu .  Ite  Litferuofr 
-Bebe  >  gezeichnet  vom  $c}inort .  geilorben  von  Stolzel. 
TerpQchore  ,  geteicbnet  und  geüeclieu  ri»ii  denifelbnu. 

Mtt  ndirt  wd  cotMiR  v«q  C'&.F«  Miiln'.'' 

D*r  Kirchhof  auf  dem  Oybiri  bey  Ziftau ,  ngch  der  N)l« 
tur  geuicUiieJ.  uud  lu  ÜMfiet  geax^  vfxi  detafeibeu. 

Portrait  de«  Uro.  Prof.  6^  Hick^T  ja  OflitintNI  Mdl 
J^ll.  BchuU  VMi  II.  Li|p> 

Chart*  von  W  Oc*u»ead«at«I<ioU  i«r  fiBtUdMB  iwih 

trileii  SachfifrhK!!  Land«. 
Wtebekiiig ,  itydrograpbUicbe  und  miUttirUciie  Ciune 
•  voti  dem  Nie^ef4lMp«.  roa  lin  biß  Uftt  Afhahli 

fai,  »o  Blaaarn. 
.lÜUtairtftfceCiuiM  Mn  JerFeilttng  flctttbuf  •  dttPcS» 

Kebl  und  ^'«n  den  ucuie(;'!i:d'-i:  GeppuliB«  WUlUf 

Verfch«ntuiigen  ange^eb<  ii  üjid. 

Neue  Verlegt- Artikel  ron  CHdtt»p  ia  OJchtut  vu  Jilr 
.      bil.  M.  1797  in  Conuniffioo  t»  hthm  Otrhmi 

Fiel/eher  etem  Junfcr^i  tK  Leipzig' 

Heinrick  der  BilUrd  und  lema  Eltarn,  webre  Gefchicb* 

-  M  am^im  Rkteneiten.  %. 

d«r  Fiaiilw  Eboli  t* 

.Mnestofynt:'  ,  od'.T  meine  Eriniiernng^ti  ,  von  (Jena  Ver- 
ttßa^  der  SuuanoDen  u.  der  Famuie  Waibcrg.  %. 


fax  Geift  und  Herx,  pderSammluug  finntaicher 
Bintjii*  JMS  Aar  eltMi  Jind  aauMi 

Starke,  M.  F.  H. .  Verfiu  h  eines  Amt»  K«le^cr«  furPre- 
.(   dig«|f  ;snd  g<i|Uic^.  inlf«cu)res  ui  .Ql;uc-8acbi«ii.  gr.  |. 

bi  dlai  VodAnrfliMgm  Uk  n  ImImri 

K>ü!t  umd  SdmäU  dr:  o!trr.  Pelrmt.  3  (fr. 

.  ;  a  Neiw  MafikaUem 

Jofepb  Kraue,  KÖnigl.  Sihwcdifcber  KapflImciAer, 
ward  iiu  Jahre  1756  au  Mannheim  gebebreit ,  uud  Harb 
4U  Stuck  hol  in  im  Jabre  iff)»  Wahrend  feiner  akadeoü» 
ßäbm  Jatoa,  wc)ciia  «e-iifS  verfehiedaien  Uaintrfitiiten 
JlwufcfctoiiJa  tubracht*»  HtdiBat«  ac.fidi  dtitdn  rühmli- 
chen Eifer  fur  die  Erlernung  vr'  iiigÜcher  Kcnntuiflei  To 
fehr  axM,  dtts  m  rerfthiedetiett  dcuifcheti  Journalen  fei» 
MC  «fc  auf  da*  f«hpieichelhftfiefle.Snrikiiung  gefciube. 
Ailne  auffefordaatiklw  Kaicwif  MC  Mufik  abar.  und 
fein  autgeaeicfincr«  und  «liärwiaccndei  Talent  fur  diefe 
Kuiift,  bev,ogA,  ihn  bald,  (ich  <]i  rr-;)  i^n  ,:.\,\z  zu,  wid- 
uwo.   und  diafean  fainaot  Butfcbiuiic  iiab'.n  wir  feine 


.1  ConpoGtio- 
lien,  Dido  uud  Airntas  ,  die  Iiiteriiezii  det  Ainphi(rioo, 
die  ObfequwD  uad  Üeyieuiw«  GulUf  de»  Dritten,  vu- 
tcbied^iia  i^thc  feh&ie  Qoasxetian,  t»  wohl,  ak  «iidi  aJa 
diejanigiM  $m«  .VVfcUi  *im  Fublicua  biaber 

«ocb  «nbakviot  giUUban,  m  «rdanketi.  Auf  (eine« 
Reifdii.  wflche  er  auf  Koften  dt»  K6nit;t  von  S.hw.ojo 
zu  tnaLiuui  Gelegeiiiieit,  fand,  ieniteii  üku  die  v«r«ugU(^ 
fiea  Toakutiülar  und  Compouiftan  ala  ei^ieu  ihm  Wc» 
cifemag  mudigaa  Npbapbuiüac.  doch  mhr  noch  aU 
Wibfan  Piwad  hmatn..  «od  dieTen  fowoht  als  auch  den 
wanigett  Uabhabarn  der  Mufik,  v.r-  u  ^  i>j„e  oberwahn> 
teti  vorirelllichMi  W«rke  gefeben  oder  geböct  »"Hx 
brauche  ich  wenig  mehr  tu  Ceitiaa  Lebe  n  l^cn.  Vm 
aber  Cmos  indl  ungcdruckte  Compoäuonen  dem  uitnt. 
diantw  gchiAfile  dar  VergeiTenhett  an  entreitaen',  M' 
neiii  chreH.ulIen  Gedachtnif.e  ein  L>«ukmaiii  lu  iiitieo* 
ujia  dem  Theik  de«  d«uiulieii  i'ublikunis,  w^kktm  BfA 
.waoifa  .oder,  gar  keine  Werke  ihrea  eiliifaitt»'ttli— 

•  IJIldimannM  bekaiu»  find ,  das  y«rgnügeo  ihre*  G^nuT- 
fa«  ftt  ««rfchaffeu ,  habe  icb^ich  etittchioflea,  («tue  mu- 
fikalil'ilieii  Produka-  int  Diuck  hcrau»  i,u  gebeit.  fur  d». " 
rei)  gröfste  AiMhl  ich  vorzüglich  m^y^n  Fmiude, 
itui^cn  Uetm  Kapellmeiüm:  HatToer  in  ateddiolm.  nr. 
iwBdlkb  bin.  wilclMr  mir  feinegaute  bctrach-  i  he  Sjma- 
Mng  von  MiiOkaliai  des  Verttorbeneu  lur  Uckaiiiuina- 
cheog  giuigQ  UberlaOen  hat.  Ich  hoüe^  da»  ^eutfch« 
PubiijLUBi  diffeibe.1  mit  yV<)Ugafall«n  -y^Tthaan  '  iraidfc 
uud  bin  uberaeugt,  dafs  fie  ißt  Krwafittit* '  italdw  daf* 
Mbavonde«  Werken  eine«  fo  vortrefDicbari  Meifter^  u 
haben  benahtijt  ill,  roUkoaupen  vuifprochen  werden. 
Sie  werden  be>  den  ilerreu  Braiik,opf  et  Uariel  in  Ldf« 
aig  gedruckt,  die  erÜe  LiclenUig  iU  b«reitf  efftbivMa, 

jmd  bey  Herrn  Biirhhiodler  fu^mer  ia  Leiptig,  «iS. 

die  Haupc-Cooimiiliot.  hi',  wie  auch  in  allen  deut- 
fehen  MuGkl\andluiigeu  tu  OAt^ft.   &ie  cachak  usJgende 
SiucKC ,  «  e  h«  auck  i^ßu^um  tanpiAtam  Itnif» 
.k^uft  werden: 

.  t)  eine  gro^  «ial»«i«  in  ttianBe}!  s  nhlr.  11  gr. 
2)  Icalienifche  Arie„8on  piet  1^  -n  "  in  Stimmen  i  nhlr. 

•  Kive  Saasmlung  deutXcber  laeder  und  GfU>^  lür« 

Cijvicr  I  t[;.jr.  I :  gr.  *     .  , 

...       .  ft.4".*UreitAolpe, 
^_  ^       P'iTnMiiitlflri  - 


granem  Tuche  ausgefcbhjjw^Vwar««  ^^ma^\gin• 
.   äduK  Cccmonefer  ift.  . 
No.  2.  £in  Chfdlo^jkMiijltiiiltijieiivbolaecn^'^^^ 


Diefe  InArumentc  find  «ufaniiaen  für  u  FtiLdn  1  s- 
d'or  zu  haben,  und  üebi|aber  wenden  (kh.ia  tr<i;kiv(«:n 
Briefen  ao.  4»^  €w4M»,I«nmi  Jn  JHMk««  ^.Wil' 

tenberg.  „   j  ,  ^    .  .. 


Ii ' 
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I.1T&AAAISCH&  NACHRICHTEN. 


I,  Bicherverbole. 

Wkn.   Verz«tiehmtf$  der  Bmher,  wrhhe  firrr  irt  k-  k. 
BiLlirr  ■  Ctnßtr  im  Wifn  im  Monat  iktobttr  ^is 

4  mMim ,  Ou'  II . ,  LtndMvmriibmyv  A«s  im  «nttr 

Auiorifjc  dci  Uol'Kerichis  gcdruckteu  PlM^oUn 

und  Zc:i(tu<.geii  Aii<>;esogeii.    Dtsitt^cbl.  |.    -  . 

Afcburg.  die,  lÜR'jrirch-  roiiiuiti(<dMS  Otaihide  dfi: 

auiOn.  .firau^^v.  tjgt.  f. 
iMui.  FV.  LMp. .  Ncutfi«  UllDr.  pollt.  u.  ft«ill,NMb'-' 

.  rkbcrn  v.  Sawoyen,  Picmor.c  u.  dei)  funmtlicheu  SirilU 
•if.  SiMceM ,  mit  einer  i^ana  v.  Souin«itn.  t.  AbthtiL 
Ber).  I7?J.  8. 

C<apb«U  n  Bntertk»  Donald,  Laiwbwil«  nach  Indien 
cum  Thail  auf  «inam  von  .Burapaarn  bb  jataii  nocb  aio 
TcKucliteu  W'ci(e.    A.  d.  Enfl.  w  eiiior  alfdtfiiratoa 

Oeberf.    Altona  179*-  «•  ' 
Denkwürdigkeittn  a.    wirklichen  WqIc  Ein  Pendtnt  zur 

Kenninir»  mtHfcbl-CharaCMM^  J.Bdab*  Cötli.  I7pi.  |. 
Deutfohl^nd.  7.  Sr.  Berl.  iTjud.  9.  <. 
Kniiilui  kiou  ,   S::iiii;ecu  Iir^-  u.  rpiriclii  ,   auch  SitiL-i^fe- 
'  anttid«.    V*  Vf.  der  Karciteitk  iiiution  u.  d>  ü^iduicheo 

Vatioaara.  i.  Tb.   Hanno«'.  179«.  g. 
■nropa  in  rein«n  poUtttciien  nnd  7inansrerbiiitvi£<Ni. 

*-  IL  1795.  8.  ■  ' 

Tiii  krruu  i.  J.  179«.  t-  St.    Altona.  J. 
GciMhldc.  btilarifilt: .  in  Criahlungeu  merkwürdiger B«- 
'  f«facfllMjMa  a.  d.  l.eb«n  b«ritliniiM»,  ib  boriicfetiftaf 

Mciifcätfn.  3.  B.   Kifa  i?9^..t* 
6eiiib(,  der,  derzeit.   Ein  JoufnaL  Hiniiiaf^  ron  A. 

]f«:ii  All?.  i"96-    AUono,  t> 

Huuuniora.  3.  Sc.  iji^»  %• 

laOua  flinctrM  vorMkua  J.  P.  wn  4et  europäif.  RepuW., 
f^n  i.i  e^n  m  ewii?en  Ftiedeii,  uchft  oinem  Abrib  der 

•  »ithte  der  Volker  u.  3tJ»ten  und  einer Erklänuig  d«e- 
felbco.    Altana  i794.  8- 

JQadcrreiren  am  Puke  dar  XeHBtiiirs  ron  Länder«,  VÖl- 

•  keni  n.  Oir.  SittaA.  1.  ,Th.  Ouih«  179«.  t. 

Kü/^rr.  J.  E..  DArnelliin'i  i'-*  i'tM^eii  KriofM  awiftban 
De.Hfci  Ui.d  u.  t-'r...'jl.telch .  in  beMüderer  Hillfidii  auf 
die  Thoilnahne  FrtnffoM»  bia  Mm  Baakt  FfUdcnat^ 


MaBaziii  der  neuefton  iMrkwutrdi(«B  KricfabefrbeHhal.  . 
tes  mit  BeVrpialen  lua  itr  äliem  0«rchtcb(e.  6.  Bd. 

Frkf.  r-^i.  8- 

MuuaWLiiriti,  deutfch*.  May  u.  Juny  17^.    Leipz.  f. 
Fahl.  J.  G.,  Hau^biblioiiiek  für  aMtoo  TiBtlnar.  ».Bdrh.  ' 

Nördlingan  17^.  S> 
Precis  de  )a  couduit«  da.  Mfdamc  de  OenlU  depuJa  la  it, 

vul  i'iijii  f  iii'i  d'uJiK  Ijitr«  a  Mi,:u.       Cliarlef  et  de 

ße\iuuä  lur  Ia  cruiijue.    Uanib.  t7s>6.  8- 
Pris«,  La,  drt  uiinüii.'iadec.'  £piirc  tut  Ii  revoIutiM. 
.  Profpoccua  dW  Journal  en  rauiteriliea.    Nouv«  cdk, 
"  loflt.  179«.  k  Utmb.  «. 

Rrpoii«e  du  Genera]  Dumoories  au  RajifOrt  du  dap|^ 

Oamus.  Mar«  I7il4-  S- 
Review ,  The  critical ,  Appendia  I«  th»  X7L  YtlL  «f.  tbo 

crUical  reriair.  Lond.  t*  - 
Scbacskäftchan  fOTTerliebia  undEhrluftifa  Von  Bog axky^ 

d.  Jüngern.    Mhi-j:!)-  u.  J<  iu  17g::.  ij, 
Aphrodjics,  les,  ou  frai^nirn»  Iluli  —  Ttiapiquec  pour 

feri  ir  b  l'biftolre  «u  flai6r  ISitoi  I.  yui.  k  Lunp^ 

qua.  »7^.  8t      ^      .       ,  . 
Bericht  a.  Atikoaa.  in  wiAeLam  naVVm^ia  «nihk  wiid. 

djs  am  26iteu  Jtiniw         mn  einen, Bilduift  Mam 

gekijabe.  K  . 
Blum«nleio,  Poet.,  f.  d.  J.  175^.   Göiiin?.  ii. 
Bwcfa*  daa«  dcrNauv»  «der  nüiaL  UnterhnJcun^^en  r<ir 

linder.  Bis  Pendant  an  RaA  KaiurKefcbichce.  3.  U. 

AiJljib.  179S.  g. 
Furller.  (j.,  kieiiic  Scittitteu.    Etil  Be/ttag  zur  V6ik<r< 

u.  Laiidrrkuiide.  5.  7h,    Berl.  l^!)6.  8>  / 
Frankrcicli  i.  J.  1796,  9.  1%  9t.  Aitoaa.  |. 
Ottnm,  der,  dw  Zelr.  -Em  Journal,  baraasf.  r,  A. 

Hfiüiliig-i.  Sept.  1796.  8. 
Hiftuire  des  Rca^ucux  de  la  compagnie  de  Jefus  pottr 
ferrir  de  Suppifmeni  a  Hill.  EccJafiatt  de  ld>  t?.  If. 
ftiKclof  T.  III.  A  Uirecht.  1741. 
'  Bunanion.  3>  8t  i?])*«  t> 

Jourti.i",  Nijue^  theol. ,  heraiisi;.  v.  C.  H.  Ammon  u.  H. 
C  A.  ilaiitein  o.  Paulu»  Jabrg.  i7j)#.  (.  Sc.  «id.  j.  B. 
3.  Sc.  Kurnb.  i7p(.  8> 
'  Mdaoirea  de  .Mlle  de  Bonteoif,  «o  de  la  Cumuüt  A» 
Mario«,  r^dige«  p.  Mr.  Ouenletta  I.  et  II.  P.  Lond. 
I78«.  «3. 

'  Minerva.   Ein  Journ.  r.  Archenbftla.  Srpu  I7p6.  8- 
.   MI  •  Jrori. 
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NovicUt.  Mon.  ou  Icsjoiet  dcLoIotte.  f  ctS.T.  I793>t« 
Nuiu.  Les,  d'Hiver,  vtri^Us  philofophiqucs  et  fcntir 
mentale».  P.  Merc^ier  de  Cocipie^n«  ä  Par.  An.  III.  ii. 
Onlk,  Dar  4«utfchc,  r.      d«i  lytaiaidcii*  I»  Tb.  Gor» 

Vetronii  Arbicri,  Tili,   ßnatliche  Werke  raetrirck 
profufch  überf.  mit  ein.  voUftand»  Commenui.   V>  J- 
C.  K.  Scblütter.  I.  ::.  B.    HaDe  1795.  g. 

8chw«ß«rn,  Cm  zwo«  P***u.W*"  oder  nuo 
dfckua  Fnrninrer  •  u.  OevohltloiiiQrlUpi«  gws  Dtutfihp 
Und .  urd  befonders  aber  0«fll|Mi^  <M  OfiCÜMU 
fchriften  vorgelegt.  179Ä.  |.  . 

Imiih .  A. ,   auihür  uf  «n  inquiry  iuto  th»  Wtaltb  of  lu- 

.  iton»  and  Tltoaus  Faiaf  •  «uthor  «f  il^tDacUiw  and 
M  «f  tka  «nfi^  i^fti^  «f  tarnet.  4  Ctikical  «&f 
pnbüshed  in  s^i  hn^'ni'e*.   Ocrrriny.  J79*f-  !• 

fiuirbs,  Ad^m  ,  Uu(criu..huiJ^£a  ubur  NAiMiialreichthua 
und  Thonu«  Ptitie  Sinken  und  Fall  des  ensl'fchen  Fi* 
ntut' SfütttSa.    Tarfucb  eiaec  Critik  in  tilUi  SpraciMB 

fii/irce»,  les.  de  ra'.it(in.iie  et  I-'S  Lfanchemers  d«  rarrri- 
'  ttv  Par  Mercier  de  Cuinpii^u«.   U.  Hüc.  T*  III«  far. 
17p«.  12. 

T«dca«kum,  Thaolog.»  fu«  Gaißlidia  «.  WdiUcha  aitfe> 
'  battand  ein«  Sammliuif  atiKrleftner  ilicolof  ifcW  G»- 

f.-hiclin:n,  Aniicdotüi  ii-kI  F.ri  Uil'Jiii^cii.  l.  Pi'r*  cäfr  • 
AnrihypochoudtiatU' ,    irr  jui.  't,    ucicr  eiwaä  &ur 

fchütterunf  das  Zwergt«lI^  li^id  z^r  Bctordenng  Aar 

TardauiioK.  ittf,'Fon.  Liiidaußadc.  tj^f.  g. 
jMliaid*  d«  Clankea.  •«  let  «albeui»  et  ha  Ddfeaa  Ai 

fcntinient.  Lettre»  dcriiLS  d<s  rivc«  Lemtiuuic»,  rcLueiL 

lies  et  publiec^  p.  F.  Vernes  ie  Ganira.  X.  i.  et  2. 

P*r.  11)6.  V»n  IV.  d.  1.  R. 
•Arebiv,  fierUn.»  Noraob.  179«.  S, 
Arebir  für  Htm  naocfla  Kirchcngcfdiichte»  Iterauif.  wim 
'   T>.tJ.  Ph.Heiike.,  3  BJv,  4. St.    Weimar  i-yfT.  g. 
Auruite  u.  Hieronymus,  oder  Brie/e  über  die  flioriJircha 

Biidurig  des  Met>(cben.  V«n  «inaa  fnuian*.  a>  TkL 

jSchkftwig  1796.  t, 
Ansfiilltmgan  «nftlgar  tkoiiiao  für  Framda  dar  LadSft« 

ITä  "-  rft.  179«.  S. 

Berichtigung  der  Urtheüe  de>  Pubiicuins  über  Eant  und 

Ceiiia  Piiilofopbie.   Cölln  ».  Rhein. 
Bibliotiiak.  Corapandiöfa.  V.Abib.  JDer  Gaiftitcfaa.  ILVU. 

BiTaoadt  u.  UaUa  179«.  t» 
Bl:d«r^a"erie .  Netia*  Sät  junga  SSklW  IL  IVdttiKi  4.  Bi» 

Brief,  I7ter  u.  letzter,  über  die  PerrectibilitÜt  der  ge«l- 
fenbaium  lleligÜMi  aa  Aiatho|>biiiia.  Nabft  tinarNadt» 
fchrift  an  daa  Puldiciiin.  Witttnbafff  tk  Llips.  1797.  |» 

Broc'.<fiirti.idL'ri'jn.  l>xs.  Eine  abantbaiiafflriia  OalidiidiiM. 
2.  Tli,  Leip«.  1796.  8* 

•rtider»^»  4m  Bondc»  für  ffcufiHwitfikk»  Leipi» 
«79«.  I-  . 

Canboearat.  Vt*^  da  ca^  cvrih,  pCiHinild  ta  ConCdl, 

dfs  clnii"  Cents.    P.ir,  l*»n  IV.  84 
Ciitiiiine,.  eine  griecbifcbcLiebasgefchicbta.  Halle  il96.  8» 
CoiifeiTions,  le»,  d*un  Soliuir«.  I.  etil.  Genetre  I7$tf.  12, 
Caml)p«ndaiica.  dirOtetod  Montesquieu,  arac  lac  mioi» 

Jb^iileif^iiteflBd«  k&esubliqii«,  {«ndittkci» 


pafna  de  Saroia'al  It  aimlnia«  avce  •wiw  «B  Ifyb 

b  Par.  179«.  8. 
Denkmabl  der  FrcundCchafc  und  I.iebe ,  ein  Ka«j<fcll|» 

fcbenk  in«  6trickkiirbche&    Weifanf.  1797.  Ii. 
Diderot.  Dtonyfiiu .  SabumJ.  Watka.  Ütimf..^.  C  Vt. 

Craner.  i.  Tb.  &i<a  1797.  $.  —  oder: 
Diderot  Verbuche  über  die  Mahlcrey.  b'iiberf.  v.  C  F% 

Gramer.    Riga  1797.  g. 
Dupiiif  •  Origius  d«  touu  laa  cultca  ou  r^li^ioa  aiür«»> 

ItD«.  JT.  bPar.  l'an  III.  4. 
Eckarmanii.  D. J. CLE.»  TlMOilag.ltytiig«>  3.81. 

Altona  I79f.  8>  '  ' 

Eichhorn,  Joh.  Gottfr. ,  AU^etn.  Gei'chichte  der  Cultur 

u.  I.iicf«twr  det  neuero  Europa,  l.  B>  2.  ÜiiSu.  G«^ 

tiageti  1794.  8*  ,  - 

Fifcber,  Cbr.  G. j  Politirchc  Fabeln,   rdni^bk  9^  t> 
Frankreich  i.  J.  1790.  to.  St.    Altona,  i. 
Freund,  dur  ,  der  Schoofsliuivdchen.    Ein  H'a^|al^ftftlh 

fiir  Danen  a.  d.  J.  1797.  Königab^  ,11. 
Fro^chmiuctar.  imotm.  Bin  HaUatifadidtt  In  ilod^ 

I.  B.  Cölln  179^.  8. 
ftallerie  ausgoseiebnctar  Handluiigea.  Beden  u.  Qtaractece 

au*  der  f ra  tuMdum  Eawliiriiai^  I*  1»  3.  Sl.  Miiliniii 

■ncffe  1796.  t*  . 
Gadankm.  Fi^nliduga;  pibat  ilc  aDarwidKigO*  Ai^ 

Ie<eniiei(  Deütt'cbl.  2.  3.  Th.  175;«  ^ 
Gefaiijfdnen ,  Dia  Erlaucbwn »  £ui  Beitrag  zur  gcheiak 

Gefchichte  de«  DaaporiMiM  In  FlniA.  g.  4.  Th.  L&t^ 
>7SH  I.  , 

6«auüiUe.  Elyfifvba.  fSr  Vaeftaad  und  Ben.  y.  Teit 

der  remiinftigcn  Lfben^phi 'nfnpjiio.    J^m  IffS. 
Gentu*  der  iiicit.    V.  Ueiunngs.  Nt»t,  jpyd. 
Gewinn  und  Verruß  der  Europiifch.  Machte  bey  dwr 

TheüuDg  ron.PoUan.    Mcbft  AofnchlülEia  übar  di» 

Sdiwidia  KttMnidi.-  Wnftlnw  t79g.  g. 

Gott  regiert  die  Welt!  uder  Criuti  üc^r  das  Verhaltfo 
der  Ueutfcbcit  bey  äni  gt:g<;jiwürtiäjt.ii  Wclujrei^jijA 
fen.  179«.  8. 

Hallan,  Prinx,  dar  bocUitrsiga  bettraft  durch  Badia 
lud  giiidiUch  durch  die  Li^   Bioe  Miotgeolandifeliai 

Urkunde.    I  ■•■p--.  1796.  8. 
Ilcjikc,   jü.  II.  yn.  C,  Eulcbii  I.  j.  u.  4^  ßt.  ileiny 
hadi  I79d.  8- 

Uittoira  da  Rote  d'AaUainvUla  ci*  dai^t  i^ieafa  da 
l'erdra  da  Chaamt.  ott  laa  ates  du  ponvair  pateraeL 
Ourraga  iddigd  pax  L.  C  CiiÜu  dalgafiailak.  h.Fa» 

17V<.  8. 

Honilien ,  Betrachtungen  und  Charactcrgcoiablde  ztttB»» 
fördanuig  cbnfllidwr  Waiahait  tuid  Tagend  nit  b«* 
feadarar  flinficht  anf  gvbildaio  LaCer.  lingcn  1796.4 

Jacob,  der  kleine,  und  die  grübe  MatV^  Bilia  G*- 
(cbichie.  I.  3.  Th.  Leips..  1794.  g. 

Camilla  eint  QefcUdna  dM  «inhikam  hMmOmn»» 
.UaUa  iTgC  t» 

Eare«  tnd  KnftAdlen  ütar  wichtige  Gegeufiande  au» 
Dr.  Martin  J.L.']>cr'.  Sc'hriften  getogcn  und  alphaheb 
geordntu  Ein  lekneicbea  LeCebucb  für  die  Y^nbtm 
diefes  grolTen  fraynütbigan  BSattiNBi  °  Kcifb  I^gg;  |. 

Elia,  Nt'uü,  eine  Manaurchc. ^dtJoBltt»  JWlgattMi^ 
M.  1796.  July  u.  Aug.  8» 


.  kjui^uo  i./  Google 


Z,andsdowa«.  Memoir«  für  I««  muftsa  d*  ftivimU  Ita 
dang<T*  d'utie  AHant*  mm»  Jt  B^ffit  «  t*AiMriekei 

Zäinkluird  .  F.  C  Ankinkiir  nr  ü«Biiiif  tn  der  fnnzüfi* 

kh'ir.  S;_rsLlic.    Leipz.  2-^)6.  J. 
Lauktaard^  Leihen  und  SchickfaJe  ron  ihtji  (elbft  btfchric- 

ben.  3.  Tb.     iivrh  uat«r  dem  Titdr 
Lviikbccd«  Jcgtbmiwitea ,  Elrialinmgico^  (UiABMMrkHi> 

gaa  cfB.  I.  Th.  179€,  t* 
Ltb«n  und  Character  Friedrichs  II.  Köiigs  r.  FreutTen, 

oebft  einem  s«^ckinül«igen  AuMUgc  aus  dcßau  War» 

kau  u.  Zuürz.ea  u.  Aamväatogßo*  libnuiv.  r.  |.  G« 
'  "E»«!«.  Barl,  ttfi-  t* 

lääbfeMkv.  Mein.  Bin  naAfdlidtiicfl  Wirk  r*  Ch«> 
bupo  .  beraitg,  ti  St,  Aaiß,  Ä.  i,  fniW»  oberfc  Llip> 
«»  iTyi-  !• 

Xljte>Jwi  Fr«wStfi  des  ahrlicfaen  Jacob  Loff  «ac* 

Jbngrtcr«  derWahrhaib  Y.         4w  BimwitgcM^ 

dbcr.    Leipi.  i7?6.  8- 
Xouif«  Valrofe,  ou  Mt;::'.o!res  d'une  aotrlchienne.  Trad. 

de  liilem.  für  la  i.  edit.  J.  et  II.  p.  b  Pari«  1789.  $. 
Magasin,   Plycholog. ,  3.3«.    Alteab^rg  1796.  |. 
Üagaaia  für  Rilii^iosafbUolitpliiet  Swgci«  ii.KixGheii(» 

Ich.  Herauf  ^egebea  ron  Henke.  ^  B.^     Cc>  BUb» 

llad[  1796.  S- 

Maiar,  I'r. .  Briefe  über  das  Ideal  der  Gefchichta.  Lü- 
beck. 1796.  f. 

Katcür.  C,  La  MmiI  du  deuBjciM  «ge«  ouIdyllM  aw» 
xaiu  ure«a  des  Jeux  de  ren&uice.  k  Par.  III.  Viani» 

n-f.  11. 

Vaikeli  G.»  die  Letten  vorzüglich  in  Lieflattd  am  Ende 
dti  pbib(Ü9kUdien  lahrhuod.   Ein  Beirm(  »v  W' 
ker-  tt.  Uenfcheiikeuiiuiils.   iMfi.  1797^  t« 
JAon^,  La*  it  l'eufauce»  .ou  CeOectioo  4«  qititMUU 
aoraua.  ais  b  iB  fORa«  4m  en&ps»  XI»De*  Bdlt.  b^  Pas. 
I'an  11.  u. 

MukatUuu.  i  d.  h  VW'  Bhmisc.  r.  T«A»  Amk.  |^ 

<>riidiiüi«n.  Padua  1797.  g. 

Obo  inii  dem  Pfeile  Markgr.  V.  Braadetiburg  e.  vawr. 
laod.  Skbaurpi«!  in  5  Auiz.     V.  Fr. 
liB  lljfl.  %.    Au«:h  uoier  den  Tuel: 
BiBbadtt  vattfliiiidildM  Sduui^jctt.  Barl  1197.  t. 
Oven'tr  Jolisnti,  Reifen  durch  Tcrfchiedcne  Länder  urid 
Gegenden  ron  £uropa  ia  den  jctsi  rerlloffeneii  Jahren* 
A.  d.  Sn^  Laipa.  i?]^-  8. 
lUaitf«»  Lea*  ou  !•  womph«  d«  Tamour  conjtigal  pocai» 
pir  C  Metcttr  de  Ganpiagpfc  b  Par.  ranna  IV.  da  I» 
Rep.  8- 

Fiigtr.   Die,  cm  Scitenüiick  zum  Waldbruder  im  Eich« 
ihaie  V.  dcmt  Verf.  Offenbach  1796.  g. 

Prieftley .  J'<  An  «»hrce  to  Mr.  Paines  «g«  of  reafön 
being  a  Gontinttation  of  lettcrl  ta  tha  fobjact  of  reit- 
gioit  aud  of  ilie  !eiicrb  10  a  pbUofophicoi  uiibelierer 
«ith  •  preface  b/  Theoph.  Lindaicy.  Lund.  iTy».  8> 
Biliwann'..  ft.  7**  T«IUkandi(e  Gerchlcht«  meiner  Vef- 
Mfimga»  mid  aMiner  £«idaoa    Xb  Beyirag  tax  Ga> 

'fehidiie  dw  denirdieii  AriSwIHatismiui.  AiriAaidam 
»796-  8. 

Bebmaaa.  6*  F->  £>ie  8k:b  ild wache.' 1.  Sc  Faiw  1196.  8> 


FrühJ^lir  1795.  nebft  cingeftreuten  Xriegsnadirichuar 
A.  fraiRof.  Mandfefae.  etn«s  Augenzeugen.   Nizza  |. 
Sckillara«  Friedrkk.  Geifierfeher  aas  den  Memoirs  igif 
Gralbn  O**  3.Th,  Von  X  Y.  B.  Strasburg  t79d^  I- 
Scliöi'ber-er,  Andreas,  Weisheit.  iTh.  a.  d^BaklMdw 

Meitfcben -  Rechte.    Garlsruhe  17^.  g. 
Schubart,  L. .  Engl.  Bläuer.   6.  B.  t.  u.  ites  R.  >. 
Schuk«  IkJ.  ALF..  YoUAandige  Gefdiidiee  daa  fiMRlr 

Ber^ianakTiagea.  Bin  Lefebuch  für  aüc  Stände,  l.  HU 

Berlin  1797.  8< 
Serail,  le,   ou  HiQ(>irä  d«t  Iniriques  fccr«tte»  et  a»ou- 

r^ufes  des  femmes  du  grand  Seigneur  Edit.  om^  d» 

L.  Gravuraa^  Par  |.  Graffet.  daiut.  daurtBr.  aT.br 

Paria  179c  n. 
In  Iths  Reifel  durch  IloüinJ .   Frai^kreich  und  Italien. 

A.  d.  Engl.  üben',  v.  U.  G.  Chr.  Reich,  i.  u.  3.  Th. 

Leipe.  r79(5.  g. 
Spieft ,  Chr.  F. ,  BiognfluMii  der  Webnlsiiigea.  Lfip- 

xi«  i'-yß.  4ter  Bd. 
Staauanzeigeti,  Keuefie,  I. Bds. 3tes St.  German. I79d>  ib 
Suauarcbiir.  4.  H.  Helmftüdt  u.  Leipz.  1794!.  8. 
SlUnmartum,  oder  Menfchenkatechismus  in  kumn  Säczen> 

a.  eil.  Yorrade  r.  Rocbov.  ScMaairig  vjsfi^  !•  Meh^ 

den  Zufütten  xu  dem  Stunainiim. 
Tafchenbuch  für  Freunde  des  Scberaea  und  Aar  flMyitr 

Uersusg.  r.  J.  D.  F|)k.  Lrips.  17^.  t> 
yerAM^  dnar  6«ftkidit»  dar  leiatcn  paUaMdM.I«*«!«* 

tien  fwa,  Jike  1794.  3r.  Th.  I^pi;  |r 
TerAidi  einer  neuen  Theorie  dar  BeliK'oniphilofophiv 

nebft  einer  krit.  Darflellung  des  Varhiltniffes  in  wel- 
chen Judaivne  und  der  auf  ihn  gcgrund«M  Chriftia» 

tämm  «an  wahmi  tntenfls  der  Bell^aa  ftdun»  -  Oar' 

main'en  1797.  g. 
Yie,  La.  du Bienheureux Nicolas  de  Flu«,  «uvrage  tra^ 

duii  Ubrement  de  l'Aücm.  de  Mr.  J  f.  Ai  Weifetibach, 

«V^manrc,  de  quelques  lenres  et  des  mi&iuuam  du 

bienheureuK  h  BbMala  V(t^  f. 
Ungeheuer,  das  neue  granrr  "MB  ainaa  datfehw.MMr 

ne.  Strasburg,  g.  " 
YöUin^er.  J.  A. ,    SylUm  dner  n'  cc-vüi  .'i^ri  Wifleft- 

kbaftslefarc  überhaupt  tind  intbefdudsre  an  gewendet 

auf  Staaawinkfehafi.  addelk  1797-  (• 
Walther,  oder  Gefchichte  einea  nerdamerikan.  Pflancera« 

Ein  Daoknaitl  des  Glaubens  au  Gott.  Schleswig.  179^  ^ 

IL  iWesfaJL. 

Stuttgart.  B.  T.  Norembr.  r-gC  ,  ftarb'  «llbier  der 
allgemein  geichriWieLandfchaftscoiiCuleur,  Ilr.  Jch. Hein* 
Buchfletter ,  bekannt  durch  mehrere  gelthütrie  Schriften 
in  feinem  Fache,  die  «r  ela  Prsleflbr  an  daf  nunmäir 
•«(jiehobäieit  liobert  CaMs-Sdhilar  fclirfctiw  Sein  Bachk» 
riges  Amt  als  Curfu^er.t  in  Frtniifwrr  s  M  ,  tu  wie  fein 
Fo(t<!n  in  feär.fin  Vattftlaude,  Aitu  er  4  Jahre  bekleid&ia^ 
üelTea  ihm  keine  Ze  r  ichrififlellerifchen  Arb<fiten« 
JDer  firitb*  Verluft  diefta  Mannes,  »(denn  er  batte  erft 
45  Jahre  eifröleht,)  Ift  nieht  nur  fBr'Mne  Familie^ 
foiiiiiro  für  Jas  ßanze  Land  fch-iirr/ Ii Ji  ,  ihn 
durchaus  Rc€btlcbatE$Qb«it  uad  warm«  V4'«'^''<^'»'<^ 
befeelie. 


LTTBH  ARISCHE  A.llX£IOElf. 


I.   Anküodigungen  neuer  Bücher. 

A*Ztlf€  /«>  Frtunit  äet  RntcK  Gefchmacks. 
£•  find  von  dem  /V/a^tur.n  für  Freund»  det  guten  C«- 
/ckMcft«  vom  IJJ.  B^ide  a  neu«  Ilefte  «rfcUenen»  wJ> 
dM  Men  ni  Zhiuiunmnttnmgtm  uad  AmntUmtM  CjIo» 
«in  eiiih^lien ,  als: 

Iii.  Kanif  4/  Hr/t  i  2  rlM.  Jmm'iitmetit, 
Ttbi  >•  Ofen-  ui^d  (k-iniln.  ScbiriDe. 

—  ),  Zwy  Stitiil«  und  Sop  a  mit,  Wolken* 

—  3.  Spiefelrahfflm  ni  verfbliwdeiien  UtüIilMi 

und  Bcfl  irt  Uliin?. 

—  4,  StuJiil.ihiien  und  Stiihle- 

5.  Lampen  i-oii  Gla»  und  Sieinijiaa.  " 

—  4.  Sia  si«rlicbc»  Bum  io  einem  fiasU 
Ut        St  Heft  ki  rtkL  i  >  ^ r.  ZimMnwrwamf «r. 

T«lw  !•  vv.ii:d(-£rsi*niiifMi  jn  «ia  Gafeilfchatt«« 

zjmi:><.  r. 
»   i.  Gelellfcii.'jM- Zimmer. 

3.  UiKtfntion  ein«  V'«riul«. 

4.  Gaitcü'Cabitwt,.  Mbft  PltfeiA 
f.  Versieruiig  einet  lamli.  Zimmers. 

—   4.  Hiuerfaal  im  i{ocbirclien  Gcfciisiuck. 
Siefe  beiden  Hefte  Ond  b«y  dem  Verleger  Kri«^.  Jh  '. 
und  nach  der  OftwweÄ  in  d|««  ■wiftcn  Bnchbind« 
tiU|«f  Dtillfctlin*|  lu ; 


iQ  in  unfern  Vorlage  ferü{(  |;ewotdea: 

VtrM^thmiJ$  der  Dtieker,  wdck«  in  irr 
Fnml^wUT  uii4-Ltipziger  Oßermrff*  in  tlfTf 

irr  emiirJpr  e^'tr  «1  n  fjejriicllt,  uder  Jo«ß  verbf^ert 
wieder  aufgelegt  worden  find,  auch  üuhtmftiga  imeh 
heramtkommen  foUe».  gr.  g.  t'M***»  ßniektm.** 

•  dm  aa*  Aprü  .1797. 


'Bey  />  F.  Ongtr  tu  Berlin,  «w^n  Mfende  neue  Bu- 
cher in  4*f  Lüfü§n  OAar>Nkfl«  i7y7<  w  habn 

■  feyii. 

A^efacalender  di-r  Konli:].  TVc  ^iT.  TTaupt-  und  Rellde^i» 
8udt  Berlin,  g.  tur  dat  Jakr  (7^7.  —  I2gr.  netto. 

AiMTOr«  (Mari«)  Gräfin  nM  KanifMBMk.  Ein  Orifbitl» 
'CHnüMcb  t>  ^  t  ttkU 

a^pMlia  (von)  Utülfth  kridlielMDMJUlliuif^  i«eifi^ 

.  and  ZoUrtrfafliMf  io  Aid  PMplIifelMn  Stiuitsk  f.  — 

.    t  rthL 

L):  :ji  u  bland.  II.  13.  Scück.  g.  der  Jahrgang  —  Srthl. 
Swflidi)  Plianuficcn  auf  der  ELeiCs  und  bey  der  Flucht  vor 
den  FrenkcR.  (Mk  einen  Kupfer  twi  D.  Choilnwte^ 
öle  Fluiht  nach  Uatuu  voriUnc  ii.)  g.  —  i  ribl. 
Dai]i.-lt>G  \'\  «rk  auf  Velin- Pk^v'*''  ~  '  '^^'*  S''* 
Fre>fbi«(  (der)  von  Nordamerika«  in  (einem  neueßenZur 
füiidc«  von  O.  von  Biiieir»  t.  >  Bi'tde  —  xtthl. 

i».  ClNäaiB|l|>  UftMifefan  Httluktaa  wi  pn;> 


.  itifdi*  Bmrtdhtuiigen  uUv  Ii»  fraMn^CAeRmHitio«» 

13.  C.  S.  —  I  rthl.  n  gr. 
Leoiiini  (J-^U^h)  proliiubefi  Hai-dhucb  Cur  die  it.iüeni» 
fche  Sprache  und  Literatur,    ihr-r  £ö:iigi.  ljoii«ii  der 
Freo  fii^f  riacellM  reu  HdSencefl«!  untertuaniglt  suc*»  \ 
«fguee.  t.  —  ttf  |«v 

Lyceum  der  fcl^'nen  Küiifle.  I.  n.inde«  t.  Ihn! 

&«it.h.i.id$  Gclau^ä  dic  Kij^i'/:  u  tü  ar^  Iroiles  >  in.  \1uGk 
gehiu.  Ihrer  Kdui(>liLiit::i  ILihcitcu  dvt  KrüiipTiiiieC» 
lin  VOM  Prewfieu  und  d«r  Pr«i.seiTia  roa.Fr«ulI«u  Ffifc 
4«rl|u.  Karoüne  Sophie  Alexeiidriiw,-  Schwefter  Mf 

iLruiipriiirrfTin ,  ^'•«■■iiiiiet.  410.  —  l^gr. 

Schlegel  (Auguü  VViiii.)  äciaalcufpc^n;'»  iiicain3u::t:he  Wer- 
ke. 1.  Band.  g.  —  I  ru.i.  ^ 

DaiTvlbe  Werk  euf  Vt^ui-Papier.  —  inkl.  t6it,  gekcft«^ 
-ScMri^el  (Friedrich)  GkmMtiSi  einer  GeTcbichta  der  kM- 
r  iV-     Poeü«  4m  firiidi«  und  Koim«.  &  —  .1  nkV 
8  K'-- 

Wen.u'a  Zögling.  —  i  rthl.  |gr. 

yUaiuuaa  (Ctfl  Ludwig)  GeückickM  der  earo^ifdnv 

t»  FteenhiwirhW  —  »«M» 


Ton  dem  Thüringircben  WocheubUue  (ü(  Kinder  Jk 
bereitt  der  «rtt«  Bar.^  erfchteaca.  Her  «tftt  loCMI  4w 
nreyteii  Bande«  cndhiki 
IThvorfid»  «ni  Bitdkdt.   cum  Brtilitanf  wu  De 

Vo^el. 

Der  fterbfnJc  Greif«  au  feinen  Sohn  r.  M.  Pofch. 
mann  etc. 

Keck  dem  mir  <ckr  T^UkonmaioB 'Amk*  einiferM* 
fohnien  Kdafogcn  wtiden  'L&nfilt  neb  vmmMitxmim 

tcchtn.Iogiftl;c  Auffitie.  und  Abhandlungea  über  Gfg<r;i- 
llantie  dt»  g>:iiietuen  Lebenc  erfcheinen.  llcbetliaupc 
glaub*  ich  durch  den  Heytritt  einiger  riihoilich  behano» 
ttn  Erueber  en  der  Mitarbeit  für  dieta  Abu.  berecbiii 
ffet  w  feiTD.  Ml  reHkbem ,  i»ü  ea  lieh  tn  Zukunft  ia^ 
mer  irt-hr  zu  ft  huni  VortliLÜc  au^reichneu  wird.  VMI 
UAcrn  i>.  a.  betragt  dte  Pränumeration  für  d«n  Jak«» 
fang  —  1  rthl. 

'  AcnAadt«  d.  la,  April  17^7. 

*  •  ■  ■ 

  IL  Auction.  • 

Den  taten  Ju«.  däefes  laün  wMl  in  Bei«  in  Cbtti» 

Sachl'eu  de«  rerfiorbcneii  Herrn  Tlegleruiigi  -  Raths  Sejr» 
denr^ichs  binterlaffeii«  Saotislaiig  von  Biichern,  Disputa- 
tionen, KiipieriiichEt),  Landcharten»  Xwnien  u.  H.'tiiid» 
rchriiieu  öiFeauicb  verfieigcrt  nerden*  wovon  der  Cet** 
log  in  der  AUg.  Lit.  Zfiiiuut;» .  Expedition  sn  Jeu«  emt  • 
au  haSen  ift.  Auch  hat  der  ür.  RtRicrungä  -  R»:;i  ITc>- 
denreich  ciue  fi.höne  Sammlung  ron  grlechiCchen  umi  rö> 
mifchen  alten  Munten,  wie  auch  vcn  Braktvatcn  n.uicr« 
laiüm»  welche,  wenn  Sek  ein  licbbaber  d«Mi  fmimm 
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SomtaBend»  den  3^  April  1797« 


LITERARISCH^  NACHHiCHTEN. 


t  UniTerGtttca.Chxoiiik, 

achf^fh^TAa  ffjnrf^ss  Lm?onsTafte?chnir<! ,  »ifi<  dem 
1.^  wir  bloi  die  Privatd»cent«n ,  Sprich-  und  Exerci« 
ti«nineiner  weglaffen»  ftbt  ron  dem  denn«i{geii  Zu* 
Hand«  d«rUiürwAuitUp<Ucui«,-lMiAaiitUcli  auch  untea 


^^ücr  ff  priv  .f'.-n,  n  die  I  OttübHt  ClSl^OdOfl»  itf 


QsthotuH ,  Tiiii1i1iinM>Qini  lAfe*  «ic.  me. 

Aoüco  deaMntUCiiio. 

CanceUario  acad«iziise  Uprtrieiifis .  Tacra  regia  ceUk«^ 
4iaie,  tawul&ao  Priacip«  «cOosüno  Carola,  RegoiSui*« 
«MUdWibclp«  hMdiitti».  DuMloiitaMMiht  «tltepk 

tu.  A.Tchl-ThsJaff.-i. 

Pro-Cmceiivio  AcademLa«  üpfalienfta.  NobilifTitnn  et 
Kcr«ren^ftmo  Domino  Theo!.  Ooctoroi  ünont  a  'I  roU, 
XedifiM  AilDgnhici*  AachiJipilMp*i  B«|%a»  otdinia 

Prof  efforei.  .  . 

f~h  •  0  1  0  g  L 

riiM,  <t  PaQor  Ecdef.  t^pfaL,  currente'anno.  pubKcta 
yrMl«:tionibu»,  Hifluriam  tt  antitpuua**  Juimoeum  a4 
'  finem  per^ucere  cogitat.  Deindc  liijioriam  Äe!i{;io»is 
t$  EetUfaa  Chr^lKaaa«  Kot*  Poedtrit,  ad  ductiua  Cele- 
'torfini  PioMAfla  Sdnocekli  Compenditm.  abr«rva> 
tionihiis  biUicia,  iceruai  illullrire  coaabitur,  id<que  h. 
IX  a.      in  aedibo«  Archtpraepofki.   Privatim  ibidem. 

rirta  peiemiTmiit ,  aut  (••{\peeium  HytoricHtn, 
partium  Thtologiat  (taisar/aa  bwrim  propo- 
90t,  ßH  'Lehern  EcciefiMßicam  SuMMOiH  mcgßs^  fto» 

Briaha  J.  Jimq*lfi,  6.  S.  Theo!.  Doct.  «t  Prafeffor  Rfef. 
OfCAtsU  Or<L  de  Stella  Polari  Membruoi,  cocpum 
JaoM  Ubai  Praakoionuffi  Pubücaniai  in  AajMfjn'oaM 
IWal,  •Mtallaaa«  liabita  ioprittb  «atfma  wmwkf 

flaniB '  receotil&Bsarum ,  D.  7-  conttinubit  in  Aui!. 
Giifi.  Majori  I  v«l  &  ratio  ralctudinic  eMirerit ,  in  «edi- 
bus,  qua«  kabitat,  h.  X.  a.  m:;  in  flcholii  prira^t 


IshMBoaa  ^IF'liilaM.  a.«»«!.!)««.  atfMla£  Rcf.  Oed« 
-  iialmLaiwt  «t  Maitia  puaÜaarfaaw  naafo^ko-Cjr«^«, 

firar  iK  Vfatm.  Davidit ,  J.n-h  et  VencTi>  dli-biiv  ii.  Ep. 
Faul.  faor.  a.  tnpt.  Vlll  in  Audiiaria  £ccl«4aüice  phUv 
ce  infUluac  Priratim  defidariit  HaMll^  GaMldlkl* 
■uat  <atiafacwa  MMbäuHw 
t«ni«iitnM  Jok.  fWutaig.  &  flML  Boct.  ar  R«^ 
nj'.hodo,  qlh  cocptam  eft  in  Thoologim  m.jfüli ,  tjui, 
dem  vttae  danctiorisi  praecepta.,  «s  capiiibut  Cbrtitiap 
nae  fidai  «twoda  fadalo  ac  fideUter  prapenet  Amiitorui 
tat  Ulk,  «I  (•i4aB  piiUk«  in  Attdiwri»  £cclafiaQic» 
fc«f«Il.fw»  PrfvMaama«  kocw  iioafait  aflboa eaft. 
fciantia«  in  praxi  EccU  TiiflLa  ,  ii;itr,r>e  fori  Tbcojlogieä 
axercitiia«  qaemadmoduiu  uiu»  5[^dii>4ae  juranoitia  do* 

liMMJGil^  fVtikma»,  8.2t«fll,Pn»L  Aag.  Or«.  at 
KiVan.  ptianufla  bitri  HIfiairia  Mmrmtrfiarum  Theul». 

gitttnum,  infTimls  Theopmmfluim  /ptttantiutn  .  yru^na- 
HoM»  Umiagieat  ia  Auditor.  EoclaC  h.  a.  m.  eg. 

Jo-rit  Cttnrolil. 
^^Aciws  Ft^gvre,  J«ria«Pr.  OtcowMn.  et  CoimMKu»M|, 

nec  noo  Juri»  Publici  Roman  >  G  rmatii  :  Profi^r  R. 
Ord.  Juris-Pruientiom  Oetomomicowi  docebii  iu  Auditiv 
flio  OaeoiMmieo  hora  ame  mer.  XI.  Privatia  Jiu  IW 
bUeum  RommnUhnmdam-^^iqßam  liiiit  TmilwiMt 
rpecialia  panen  ua4a<. 
ÄndreaF  LMndfirom ,  Juri*  Vht.  e  Riir?i.  ?r  jf.  Rejf.  et 
Ord.,  praelectiones  publicas  in  J»ri{pmdentUtm  Qbiikm 
'liora  XII  in  Aadk.  Ecclef.  qua  Lvepu  m«thodo ,  nuj 
nuabit;  üa  <{uo^iia  iahmtv^mt»  ^  jnmani  4i«  «p^ 
ram  deCderarerinb 

M  e  d  1  c  !.  : 
jUalphua  Jlfarray.  M.  U  Anat.  «t  Chic  FkiC  Ingh  it 
'Oei.  puUteb  praelactianibiw,  lum  miimSmä  Aiiüfe 
Ana&  min.  hfibendia»  v^mnm  mmnnmipu  üßriM»' 
*tt,  (um  in  recenii  cadaifare,  tum  in  praepacati«  «hap 
tomicti  defflonOrabiu  Privatim  hora  a  metidia  terti« 
MorbM  «i^m  <»  jMydWaaai  <r/ofem  aapUcattu«  Aia» 

bu8  lubenter  offen. 
Carolua  Petruf  Ikaaliaf^.  Ha*.  Do«.  Eqv.  Oed.  Ree. 
Waf.  Med.  et  Borau.  ProfeiT.  Heg  Ord.   VUtiGbua  w 
tamnalikw  ftymoi  ÜaMa«  /»tnßu,  im  ii4'*>» 

(DK 
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CMcAiMi  dcaonlbi^  in  H*vt«  bouiüc»li»r*Xt  vm^ 
mA'  m-  FtfttMK»  ^am  d»fictM«c,  fnfikuuß  it 
«fuia  in  genere  exi>]!cabit.  Privatis  Lectipoikiu  Audi* 
ivruin  votif  ieCe  luktm  accommo^abit.  •  •  , 

JbibtaoetOvfUrus  ^crW.  Mc^  l>o<:t.  Madie.  Tb«>M. 
•t  Vtm»  Peoütffor  Bidgiat  «t  Qrd.  ^cbnap  «attnaM.ct 
•  4iffR«mlM  «WC  mn  wuitwS  rnnkoAm  hpra  p.  «.  lY 
r       in  Au^itorio  Korocoiuii  Acidcmici   pub''LC  i-xpontc. 
Primias  v«ro  a^rotss  in  eodem  Nofocomio  obvwiien- 
tibuc .  iB^taftinulwww  CwnmilimnMi .  ftMcn  fwifU- 

f  hllofffpliL  '  " 

Pecnis  NicoUus  Ckri/K«miii ,  rhll  jf  >  r  |.  Utr.  Döctor, 
Log.  «I  Metaphyr.  Prof.  Reg.  e(  Ord.  Pfgehdoftium 
pnbliet»  lecdonibua  uradct  et.cxpJicabit.  ad  d^uum 
«•BpandiickgmtU^.  quodinfcribiiuriMMiHripcmi^ 

.  «b4«r  SatbrnLakret  idque  in  iuditorio  BccÜi&aftlc* 
bora  X.  In  privaiik  i|uü^;i;h  ^~iiu;;ti,  viam  clare  imol- 
Hgendi  «c  di}iidicaodi  mreuuc»««  *  FbiloCDp)>icai  cen« 
'    trorerfiaa,  ffHUMtihv  Alic  apatil«  «t  ftcltwi.  W<ci<» 

■  .ftudeb^  . 

Pctrui  SueätHmt .  Etoqo.  et  Poef.  Prof.  Re«.  et  Ord.  Re» 

ctüri«  ,  quo  jjim  fuiigitur,  oiuiicre  cum  aLire  iicunit, 
.  publict«  in  yirgüii  Jtmeida  pratlectionibuü  .ingenia  Ju> 

«awaa  «krt  Mfna  acinn  conabkut,  idqua  Aii«  in  a«» 

dibus .  hora  a.  m.  XI :  Scholas  Cmiil  priraua  lÄafUßli 
( ■  Laiiiiae  (c  Pol-feiM  amauiribus  aptnuru«. 
SticK*  Michail  Fant,  tlißoriareiiii  Prot.  Ren-  ec  Ord.  a 
1  tnrtt  &egU-  üf^awti  Jiolpki  jata  patriae  enarrabit ,  ^pu- 
•  blieta'.fnclMeliiBib«a  m-Amimria  6ufi«riauo  itajori, 

liura  XII;  pri«'aus.  quae  4«0dat*««diiC  bonWpaiÄimi 

Comiuüaone* ,  tradiitirus. 
Jacobus  Fredericus  !\ei'kter,  Eloqu.  ei  Poliiicw  ProfLiTur 

l><HiiH  *t  Skyttianus,  pubUa«  Limi  Uiftwiam  üama« 
'•.  Mam^.hum  MX,  asplieai«  penK«.  in  AvdiMrio  Giifti* 

viti'ii  Majori.    Priirjriin  Statum  EtrumpiMieirim  Elh 

ropae  huMgmum  cum  ^rte  Criücn  iradcu 
Jlmial  il«UiiiM j .  Ethtc.  «t  Polit.  t'rur.  Hti;.  et  Ord.  ElJU* 

tmm  yuWiCB  docebit  bora  a<  nw  yilU  Friracia  Looi» 
■r  nfcaa  Att  VaMrac  aafticabit»  .. 
J«baiin«>  JfutiM,  Chcffiiae  Vn§etti  Mi>§. «  OHm,  viaa 
:  Supariorum  peregrinaiur. 

y«Cri»  Fabian.  Awititiw ,    Acicieiniae  Bibliothecar.  et 
>  lau»  Uuopitii*  Prof.  Reg.  et  Ord.  %>■««  fljjgaBtiort»  Li^ 
I-  taratutat.aBbitU'MlKiociiiur  .AifiiawM*  dti^.lla^ 
■  curii  fc  Saturni ,  i«  AuUtOtW  6»liMriano,  Imp 

IX  puLiiu:  explicabir. 
Zacbariaa  KotAmark,  PhyDc.  Prof.  Rei^.  et  Ord.  in 

l»ti«  Facuiiatif  Pbilofopbi(aa  bora  a.  n.  X  aft  PAwlcaii 

iraAitfiiBh  .  .     \  . 

JUwWias  -älim^t*  Tinpflaiiiut ,  S.  'Hieu!.  Dur(.  et  L.  L. 
•^i.Ok  Ol  PMfedor  Kagiu«  et  Ürdiu;.nu!> ,  Acad.  Suecaru 

•  Octodectni-  yir,  •  Gudice  &  Hebraco  iiir«piatn  Libri 
j  JaU •  wp>iaaiiir»iwi  pwrtetüonbua  publki»  in  dudic 
.  Factt^  miiL  b«ra  Xll  coMlintMilm.   N«que  in  rriiquK, 

•  quae  fui  Gnc  muncrtf ,  p.ir'ibuK,  quoad  pi  rrnffiritit  a  ;a 
a  Sacra  Rt-g.  Majcfiaie  Ciuncuuil.tue  deitiandata  tiegy* 

.  tla.  iiitermittei  LiutraiiHB  QaeauttUu«  Ikudiofia  frivif 
•.  lam  dicaN  opanwn. 


flrdviaAac,  C!/aM  Otomomicnm,  ex  Jb^o  L-pM«,. 
,   '^gnmm  ,  Pralwitm  SUvaruituiue  cukitram  prnpoüei«  in 
aedlLu:.  f     .  1.  „.  IX.  «t.  ä  qui  Cmt.  qai  pn*. 

Vau  ««ius  upera  in  aliia  OecoMmfM  nmalie  partiUM  M 
rclüit.  eorum  d«fiderii»  liibwtw  (irtb£»c«f  c«oaliii«r. 
MiMlaua  LaaderMk.  Halb.  luf.,  Prof.  Reg.  et  Ord.  ia 
Inditorito  Aftron.  ht.ra  a.  m.  IX,  Dortriuam  propomn 
Seciionum  C'^mVarHrn. 

Clirifiupiwru»  üaU,  Oracc.  JLiit,  Prof.  Rag.  at  Oed.  Pia. 
(/«ntm  (r^idec  publiet*  h.  a.  B.  X  in  aodibiia,  ^a  t«. 
biiati  Pfiratim. 

▼«ntttlli  Academicae  deiideras  iderju 

La.  rtr  tut*  i(«^«rK.  Prof.  R^.  fintaord.  et  Fa«»lt.  Pi»i. 
lof.  Aa^iT.  AienuMta  4flnMiiäM  public«  in  Audiiot» 
Aüroii.  h.  ante  «.  J^lüniM«  CMtinittlnr. 

Sricua  CrotMa.  Profeff.  Heer,  et  Nama.uphyUcii  Acad. 
PMafKtna^  nee  non  F*cul«it*  Philuf.  acqu«  Acad.  Cju- 
ülJt^rii  A/rwlor,  tcia  praeleiiionum  publicarutt  de  iniUit 
0t  pntgrtUm  SeiemtiM  NumimMtif  t—  panliKt4 
afaMtfiu«  £ju»  /uvcniud  Suidioraa  indet  fiihm  Mit- 
«wiii«.4aiil)r|U,  matmina  hora  VIII, 

In  Faculiate  Tj>eologica.  , 
fianuel  Odmanm,  Fee.  Tbeol.  Adj.  Ord.  8.  8.  L.  L.  Ciä. 
.  wrikw  ptadadfanea  «ATt  in  Ept/iotat  Catkoiio'r,  rd, 

<'  B  pmopieiit.  in  i-tf^^FeUum  Johann! j  <  ..  ,a  v^p.-/»»- 
lornm.  Th««»loftiae  cuoque  Paflorali»  partem,  B.  c  Db 
trsditurus  e» .  ^uam  defiderem  5.  SA.  Candidaii  ' 

mcitUiu  Sitmßrfm.»  8.  TbeoL  Adtunou»  Otd.  l)r,r,af^ 
cNHi»,«al  aliam,  ^aam  praeoptareriui  ßtm,  Cuilbuüu»- 

%  4Mk  .7IWt4ftiti  paritsni,  eli  traditun«; 

£x(r/iordiri<riui>.  ,     ■  ,    •  ■ 

Olavus  Hultix,  S.  ThtoL  Caitd.  Fac.  T^gl.  A4i.  Tjt- 
^ord.  et  ad  Reg.  Acad.  Miiit,  Catibtit.  Ad],  o'u,.  m 

ThudoßicU,  iiec  iMn  aliia  quibiuns  ^ai  uiori.  Sa«iif 
panibu»  tradtjidi»,  ^  oaiidtri«  niteriniCgii 
a  »perai»  punec. 

Jn  Fai:|il|«te  Jtttidica.  ' 
6iift.  BmOmna,  ProleFor  «  furi-pr.  Oeconcm. 

Adjunfius,  frlKcii-ui  iegitlaUtria ,  ad  Hörem  r  mm 

vititu«  jrii4i^i  mauuar.  qii.^ni  ctniflinw  cnnd» 

ceatia,  prjvHciin  tradere  conßin.ii. 
Jobaniiea  i>iiii«i  iJrigti^^^h  jj.  Li^e-.t.  Juri«  P^trli  et 
.  Ro^ani  A(i)«itirtiii,  in  aliqiai  Ari./ii-«Vmifia(  i  Aeorrtic 

.    pinc  ixpItcaudA  .dalkt«rüa  V  rn  Trai 

tiiiiiiUiiuui  le  at canim  jdiibii.  ,     "  " 

In  FaiuliatB  iM.edic«. 
Adamu«^««^,  Moian.  fieumiAr.  vai|ia 
parcffrina^r. 

Petrus  jijzeUut.  V]\.  tt  M.  1),  R<i  Cbirur^;».»«  Uiract. 

Suptemua  et  Mctiicinae  Adjiuiciua,  Achntta»  MeMei' 
,  mae  Partem.  qaam  reliiu  llonur.  C^nuniHiaucs,'  di«b«« 

prupoii«!. 

jaeobos  Jlktrman,  U.  D.  Anetomi^e  Proi«-iror,  i««  ejc«pm 
_  f/tij"f  Anafuniuii  «.ei«n»k]ue  ful  munert»  p>i(ibiis 
ConysLicottiuiä  4;cüil«ri)!i  lai ist.icerc  ctMiabiiur« 
in  FacultJLc  Fbilofap h'ica.' 
piayua  Aarit.cii,  S.,  Tlieoi«  ^lae  C....c  ';atu.  ac  Phiioifi». 
piii«f.71)^«(iwM     jP/awu*»  ^djuaut^  ,^xti4^»^i^  Jn^ 

**  vtnniti 
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wmwi  lubia*  iaDnvMcia  hü  «nneris^Mtibov»  fW> 

^fom  Nat»raU>r. 
UliciM  ff^ptrim,  Prof.  «t  Aftrooom.  ObC«rr«tor  Rcgius, 
^  riWinwiHi  «nl>/Wa  Mulo  Dotabit .  et  ntka««  obr«r> 
..«■■ioinMl  a  tt  inftUuendaruB,  Otw  Cadinr 

qui  ftii«  vi^iliu  adcffe  fnve  fiti  non  duMiiot» 
CUrolu«  D.  üjtrta ,  Cbeaiifc  Laboratur,  vi^  CbcinUs 
.  pMlkUvrivOidiiurii  .fuftiaen«.  inctpum  explicattoaMB 
.  ChtmM  dp\MtM*r^vlttMtV'''""  ''yri\  i  hon XII <  cMk 
ünuabit.   Privatim  r«ro  Chemia«  ftudiofM,  in  opcni» 
üonUMi*  Ckemki*  «x«rG«ii4i> ,  ntimductrc  conabitur. 
|§iiii«r*  Adjuactorua  in  Mathtü,  Oecoflomia  privata,  Lif  L'' 
fi»blHnwiMnbu•«L4n«rMBtmIlaknMMGraec■  «icant. 
&unwWK«MK.  - 
'/     MMfotts  Brynolph.  Malmßtdt ,  ProfüTor  Kopiia,  Elo- 
^usiitiiniet  l.ineras  Hitiiianiorei  tradeni,  foutas  exw- 
'cicatioues.  tum  fui»  »i  «rHibu-  tum  in  AulÜbritf  pvbli' 
CO*  Dm  €«r«Bw,  inAitum  pergat. 
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«   ■  ■■   m»«mm^m^ 

,  fa  Uim  f«l  IbMffo  «itplian^ö» 

paritcr  ac  foliti«  latin«  differer.di  feribtntüque  exorciu- 
doniboa»  dafidertia  HoooratitiiflMnun  CoauaüiLoau« 


Jenas  Fr^fleit,  Phüofnphin«"  Adt'.mrtus  Fjtfraord.  Aucto« 
rem  'JmtKMm,  ijueia  de^eiavexiat  lutuii  AuduorW» 
cxpUMbic 


'     •  IL 

tJ^im,  Afi  die  Stelle  de»  verfiorbeneii  K.  K.  LeHitrx- 
taa  Hn.  r.  Lagufitta  ifi  dar  Hr.  Uufniedik..  Mob#mia«a 
(•kMunen.  Dk  llofmedikuis- Stell«  «rbieli  dar  bUUsrig« 
Magifttr  famitatis  Hr.  Dr.  Stift  mit  2000  fi.  B«raUun« 
u.id  frerer  VVotuiwn«  bey  Hof  und  mit  der  Obliegefllicil« 
täglich  mit  dem  I  i:  diz'  d  e  BvfuLhi:  zu  idmImIU  Hl* 
Dt,  GtUdntr  ift  Magißrr  Jamitatis  fewotden. 


LITERARISCHE  AN^ZEIGEIT. 

t  Änkündigungen  neuer  Bücher. 


Im  Yctteg  der  Etiingerfcben  Bucbbatidluui^  wird  in 
Wroritrtwwfct  OftMaafle  rrfcbeinen : 
♦  Sf»tlc*  ,  wie  et  gegenwärtis^  ijf ,-  in  phußfcktr,  iNerati» 
Ither,  politifthert  ßgtißijfhtr  aarf  flHtf«* 

£ia/tfk(   a»»  den  ß*/Mirlrt<<i^fi»  r  ii<  ;  Drotfche»  ipafc- 
r»w4  fitMeiJnJtnlkiUs  zmMadrU,  la       ^«'u'ea  17*0, 
'    179t  «irf  ttlfis'.  (««rSioda.  I. 

Katu  dem  Drtb«il  fachverßiiidiiier  Manner  vatdimi 
aia(«-»  Buch  durch  die  Maanichfaliigkeir.  GrupdlJchkefc 
lind  Seuhc'n  der  Uurmn  Tiitgetti-iUeii  und  »oh  dtm  Vf. 
m.On  uJidäcaUa  gtlchepftea  Nachriclnen  allem  vorgc- 
Mgw  SH  vcite.  wdt  «it  bialiR  uberSpaoi'^ii  beiarseo. 
T)?'  r,>lin3rd;^c  Scbi;a.fnmg  der  eigenbeiMn  diaici  LttV» 
d<4  und  (einer  Cinwohper  in  alkn  auf  dem  Tild  (aiiani^ 
Icn  Kuckftcbten  d-j  t»  liefert ,  iß  eben  fo  beiehrend  a.a 
•oitrlialiciid:  votwciicil  üiMrciTam  aU.t  find  for  unftre 
Seiiea  dt«  MadlHch^  VM  dar  kdiiiRlichen  Familie  ut.d 
ihtLii  p»rrfönlichan  Veftiäiti.iffen  ,  eon  dem  Frii^enafiir» 
fltit.  feiner  -<bltuiift  uni  Icinam  BiitUub  mit  mehrem, 
wa»  da*  politifcki«  Varhalmif*  äpauiei»'    1  ttht  Wir 
glaub««  4t«Ca  voriüiifi^a  4i»«ige  dem  Publikum ,  dem  ca 
faiaMT  ldnr«««r  ffraMckt  wir4.  ^«r^r  Meng«  *mf^ 
ftrctit  iider  Sc!:riften  2.U  ieahlen ,    fchuldig  zu  byo,  und 
■rir  >ind,  genil*.  den  llul>iuu«en.  lii«  wk  dailUCh  Mff  . 


Da*  Gante  wird  aua  einer  märsifen  Reibe  WH 

beßehcii.     Der  erlle  in  der  E(tiri>;.-rrchen  Bucbhaiidlunf 
bereite  fertig  gewordene,  mit  einer  Titel •  Vignette  ge- 
,  und  auf  Schreibpapier  in  klein  0«a»-Formai  ab« 


gedruckt«  ThcU,  «oibäh  die  Wetttsefchichtc  W>  a«f  ^ 
ru«.    Er  ifi  in  ewey  BucHer  abgetheilu  Im  efftan» 

Lk,  a.if  Mofcs  fonlauft ,  wird  der  UrCprili  R  und 
die  erUe  Autbildung  dea  Menfchen 'Gerchkcht«:»  darga- 
Adlt.  Daa  sweyte  B«ch,  das  bw  auf  Tyru»  geht,  «f 
uhlt  die  Gefchicfate  der  roriiehmften  NaiMn«»a  «la  ^ 
Babylonier,  Affyrer ,  Aegypter.  Ifraeliten  iini  Oilddm» 
im  Zulamraeahange,  fo  daf»  jede  Nation  da  «uftriu  .  wo 
Qe  die  Uai^ptrolle  fpielr.  Kleine  Bcgebenheicen,  die  fuc 
die  EiiibOdtagakraft  oder  ft.r  A»$'Btn  etwas  Antiehen» 
dr»  haben,  die.'tc»  aue  Erholung  von  eroftbaftaa  Caoif« 
-milen.  An  die  Be?ebe(ir.ci;e:.  aiefet  Zettaltefa  fth^U*« 
Ikh  eine  Darftellun^  des  Hnvatlebrns ,  drs  KunO  uiiÄ 
IIai)delkdci£ies,  der  Begiecunga»  und  Kriegs- V«rfatlung 
Atr  «vfnehMftcn  VdlUr  Jipu  Auf  dief«  Art  ift  dafür  g«> 
forgt .  den  Inhalt  diefea  Werkes  nicht  nur  lekn«idW 
foiidern  auch  antiabend  stt  machen.  In  )ed«t  'M^A  Mk 
ein  Band  von  ähnlicher  Bc>^<iizahl  crC 
diäte  «dUn  fiaades  iA.  i  xiblr.  tgu 


'  -  UnttffhüUimf. 
'  J)er  VarFaffer  derfelben.  der  Hr  ProfenTor  Guttetti  la 
Ooüta  hat.  ficb  dc-n  Vhm  wrgcscicbnet .  dem  zum  Zeit* 
^«rtreib«  ler«nj[«ii  pJhßiW  eiiM  Weligercbickte  tu  lie- 
fer.) .  .V  r.  die  ''•jfcsic  des  W  livhcngi'fchlecbte«, 
•ier  <Ux  Weit,  in  cuem  getaliigfo  uailibm  ML 


jh  frmmie  ra»  AaAa»- 
Der  Bey  fall,  t,  n  Aekhem  dts  Hm.  Bergrath«  Bai* 
yleia  Naturifrfihicbie  der  6tube»rdcel  aufgenommen  »'Utx 
de.  munterte  ihti  »ut.  nuth  die  Gefchichce  der  iibrinen 
Tbien.  ««Iche  der  Getebichaft  ^aa  M^fcbeii  gfwiirdjgt 
ra  werden  pflegen.  <«'I<eh  an  laflcii.  Dief«  Arbek  tt 
ui.'tr  dem  Titel  fi 'i  encn  :  iVj{u/^'<>/i .'lufitf ,  uJrr  y/a/fi» 
titKg  xitr  J\.e«Htiiift  nvä  ti  uriü«^»  dtr  ^augt'.uft ,  At»» 
fhihien,  li/i^hr ,  inf.xu»  und  U  u.-mer ,  wtUhe  man  m 
dar  Stulfft  hoittn  kjnti  i7y7. ji^S.  (trtblr.}  Auf 
TiMlbtm  ift     AuagcauUw  tifitt  di»  Hm-Atim  («Ini« 
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Sinica)  beflndlidl.  —  W«nn  gfric^  die  ITeifnni^  für  die 
gefiederten  G<*fch»»pte  aUeemei«  und  weifen  irr  geTuigera 
Schwer!;:!-'  i^'i ,  fl<^  ■weniijftens  w^s  die  ungleich  yröCl«- 
f«Z«U  becrifi,  mit  BequemUchl^ett  tu^Mrlulttn,  Indip 
tar  «1  btfrudiRcn  ift.-  hlt'hinfefai  4h  Phwhilttit 
fler  übrigen  Stubenthiere ,  von  Scv^r  der  crrihirti  P.ihii"« 
keiten  und  aiMgezclchuetern  Natuririehe  derfelb«n,  ihr«r 
tnuigiem  AnhänglichKeit  an  dem  Menfcheu,  uod  des 
lliUMn*!  d«a  ihm  auhten  decialben  (HnihMO«  «in  tm^. 
gdbrciMnfw  TnMnft.  aniil  wir  «weiMn  diler  nkbfc 
inb  jene-  ^ewidflMte  Werk  et»  II  die  (ünfti^«  Auf« 
nähme,  w^c  d^K^  Gefchichtc  der  Stuhi-nrdgel .  finden  wer- 
de. Die  io  den  Schriften  d«i  Vf.  •igenchdmliche Grund- 
Ikhkeitt  die  fichthtren  Sfuno  4tt  «IgaoM  fruchtbarm 
ttiMfiuäw  ier  Vaiiw.  4m  vra  trMao  dar  kier  aufgeflell» 
ten  Thier«  f efammclten  charultti  rif*ifihen  Zu?e  und  hi- 
ftorifchen  Anekdoten,  machen  dieles  Buch  auch  für  die, 
welche  fich  nicht  mit  ihrer  Zücht  und  Wartung  falbft 
jbf  tbcii  wdlea.  la  «in«  lehrreichen  uod  uniarhaltendo 
I^ctÜM.  Wiv  vwweBbii  «le  BeyQiiel«  auf  dai,  «aa  von 
der  r.f'frhichre  der  Affen,  der  Hunde,  der  KKien  .  der 
Wief«!  ge^^gi:  Von  den  Siugthieren  iuid  6^  Artaa 
fähig .  Gefeilich  .ift  er  des  Menfchen  xu  werden.  Xfnä  ob 
den  aRdam  Cluffaa  de«  TliianMc^  fehttn  felbft  ein« 
SchlenfeMtt  IltdKV»  iw  üifMinii  Bau*  •  Dnk« .  ubec 
aulT?n  Z»hmun({  und  GefeUigkait  der  Terf.  Rrfahnio^en 
aufgeßeUt  hat .  die  mau  nicht  ohne  TarwundeninK  lefen 
«rbd.  Aber  f»Ute  et  überhaupt  aikhic  feyn ,  oMhr  de 
Am  UnoMi  de«  V«cf>  «nnifiihna.  um  die  Aufnerkram. 
^eir  du  PmUikmt  lu^  mtt  dief»  neue  Prebe  feines 
ntUlNfl*  leiten? 

£ctiug«rf«h«  Buciiituidiaafk  • 

Bey  ML  JUbr.  Onift  dem  Ismgtm  sa  Ualberliadt  iA 
errchieiie«  «od  n  äBan  JucÜkndfanipMi  tit  wf  ^  m 

haben:  •  . 

KUiM  EntiMmmten  mi  Sbmgimmie. 

DieCi  Bandchen  angenehmar  Brühl anr<':i  I  i»  f  ' run- 
den Inhalt:  l)  Ned  Drowiy.   3)  J>er  Sieg  dur  Natur. 
3)  Okino.    4)  Mute  AMaldi  |) 
<)  MidM  Pedvafa. 


tm  Verlaira  ^ron  CaW  Ludwig  üaHwun»  in  Berlin  «f- 
fchrinen  fae  orfUhead»  Jalflaw.  Mdfc  »%Mii> 
Veriaga-Biichet. 


Hit 


gegenwärtiger  und  älterer  Zeitaa, 
einem  Tiielkupfer.  f.  i  nblr. 

Orundrib  der  Staatskunde  des  deutfchen  Reich«  in  

fancen  Umfange,  mit Inbafrlff  dar  fiiauntliclicn  frenft. 
«ftd  dßwreidh.  6tiit«b  'Ton  TritdridtLaoiiold  Brunn, 
^ofefler  am  KonigL  Joachimsibah  Gymnußum.  Mit 
«tner  von  Hm,  6eheiiner>-Sekt«tar  Setzmaim  neu  ent- 
worfenen Kaue.  Zweyte  Abtheil  jrfj,  ;jr,g.  iitblr.  I3gr. 

JDiefe  Abihciluog  itt  nar  für  die  BeÜtxer  derfirnen, 
«idl  b«ii*  nw— hl  «h  Mimnimlicb««  Ganzes  «u^. 


machen ,  aiit]der  Eaet«  i  rt>i'f  t3  fr.  heftaa,  und  kei. 
ne  AbtheihMigeii  weiter  ßatt  finde.i.    Jedoch  ift  »ffc  ■ 
die  Karte  befondera  zu  haben  für  !  rtWr.  gfr. 
WieJ-  und  OankfwadiCt         geendigten  Funfiiir  Amt*. 
S^m.  IhhatWn  VM  J.  M.  Vollmer.   Prediger  tu 
8<^>idnai««lMri«Ka.  HMa  «aigw  B«flat«gu 

Julian«  von  Steinau.   Eine  Uiiemffante 
dar  letatan  BäU»  Am  j«i«taaftiidm 

Malwioa,  oder  merk  würdig«  Begebenheiten  eines  intetef» 
famen  Mädchena.  Den  PcmadfiCcfaaQ  £rar  nacfagakit 
det  ron  TheophiJua  Hlildwiimi  Mt  Imb  iMl|jrifc  ^ . 

tU«riiM.|.riiUBi 

Die  fehoo  Im  vatifait  Jahr«  engekUndigtaa 
Jvanttirem  tm$  den  FMdzugen  dtr  Deutfche*  aar  BAWaa 
erfcheinen  ntm  suredäibg  in  dcc  diei|ähaig«B  Ltipigir 
Jubilate-  MelÜB.  und  Und  dann  in  «Qca  BlifTiihinfllaatrt 

für  I  rthlr.  Sichfs.  oder  l  E.  4j  kr.  RheirJfch  lu  haben. 

Die  Verzögerung  der  Herausgabe  hatte  ihren  Grund 
in  dan  darinn  crz.ij,]ie[i  G.jü  liiL;,t,L-ii ,  '^-obey  da«  Publi- 
kum übn'freiis^  n  chu  rerliebrt,  indem  die  Onganftindn 
i>nuj<-r  Am  nehoüicben  Ui«baB«  und  {ndafr  «q  IhgefciW 
Mcnnigfaltigkeic  aod  tzt 

auhr  gewonnen  haben.  Utw  «ur  Nachrieht  auf  die  li*u- 
figeo  Ii  h.-r  gefehcheneo  Anfragen«  rorniglich  auf  die 
aus  Berlin,  Braunichweig«  UiponrVa  fkMkfiii«  a.  If>« 
CUM«  DMideB  «od  VyiHh 

IL  Bacher To  zu  verkaufea. 

■«r  H«wHof4>»mmlA!r  Fiedler  in  Fena  liefen  fo!- 

folgcnde  Bücher  um  die  Ii  )v,  re-.;-'j:i  Pr.:if.:  Cc»;eii  baare 
Beaahlung  zum  Yerkauf  bereit.  Briefe  und  Geld  crwai» 
ttt  man  Franct». 

!•  Adg«ftitti  «pea  Amnia .  cura  Erasmi  Rott.  Bafileae 
»  VeJ.  lo  ftC  e.  iedice  (nach  niemals  befch«At- 
ten.)  Fergamentband.  H  rthlr.     2.  Appollonii  Sophillae 
Lexicon  in  Uoroerom  curance  A.  ViUoiflfon.  PaeiaisiT?}. 
t  y.  in  «to.  (neu  Fronxband)  g  rtklr.    i.  ««{dM^ 
goediae  VM,  curente  Capperaimier.  Parifiia  1741.  3  Fot 
ni  4.  frflilr.  (Ladenpreis  13  rthlr.)  4.  Memftire»  concer« 

ninfS  Fhiftoir«,  le«  f  ujUL-j?,         irrs  nc.  r:^.  desChlnoiSi 

par  Im  Mifßonnaires  de  Pekin.  Parts  1776.  15  in  4< 
ar.  fig.  2tf  rthlr.  (Lidengr.  in  Paris  «ortM;)  ig.  - V«cah(dari« 

leÜHD'MtltonicUB.  1477.  P«'  Nie.  Bechtrrmu^^^e  ni  RttutU 
Wtewlklchtg  und  Tonil  etwas  verderbt  6  rt*ir.  6.  Eucli- 
dia  BJemtn-.  i  c.  c  nim  nu  Campani.  Tenetii«  s482.  (Rat- 
i»lO  fig.  «^egamiiL  tf  nhl».  7.  a>  Zheedori  (GaaH 
IntredocUree  UfMUalieB«  L.  ly.  ^mA.  d«  ■«w(»# 
apuüc.  AppoHonü  de  cet^ßrurtinne  I..  IV.  Herodianus 
de  nomeris  luec  omnia  graec«.  p.  Aldm.  Rom.  Veii«tii« 
1495.  priihtig  Cauber.  b)  Atbenaeti^ ,  i:r3^i:e.  'Ra'lleie 
ISIS-  Schweinl,  Bd.  in  FoL  U  rthlr.  g.  Corporia  hi(ko> 
riae  Byaantinae  Appendll  Mm  B«nMl777>  ^'oL  g  lAI» ' 
NB.  Die  N  '  3  4.  I  Ool-tMCkllbr 
ganz  neu  au  rechuea. 
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Sonnabends  den  29*«o  April  1797. 


LIT£AARISCH£  ANZ£JG£M. 


I.  Ankflndtgangen  neuer  fifidwi; 

Zj»  france  liliraire  —  —  Dar  gchfittt  Frankreich  oder 
LfxicoM  der  Jrantäjifthn  SrhriJtflMer  rom  Jahr  1771 
Vt  179«.  v«n  X  S.  ErfOt,  HÜibiMg,  kB.  G.  BoC- 

m»nn  1797.  gr.  8. 

SduM  KU  Anfange  det  J.  I7p]>  kundigte  ich  diefe« 
WMl  «D.  Die  McUitrigeB  Breigniire  in  Frankreich 
vnA  andere  Umftande  verzögerten  die  V*Uendunf  uod 
den  Druck  8kG'elb«n  bia  jeiat ;  aber  durch  üeft  TersSga- 
rang  gewaiui  es  an  Voi:Ajiidri;k.c:i  und  Genauiglieii ;  Co, 
taü  M  DUtt  jiicbc  allein  die  ganz«  Hervlutieni  >  Epoche 
•iH  wilafttt  r«ndem  euch  •  ikeib  durch  die  nach  der 
P^r^ode  in  Frankreicti  errchienertea  litrrari« 
tfhtn  Jountaio  theila  durch  Cchrifclich  und  niindlich  ein» 
gezogene  Er  kundig  lijiffe  11  —  in  fchr  vieler  Arilkci:]  zj- 
^eiVifi'Hili  UL    in  Ganaen  genommen  habe  ich  nach 
HcttBiM  fini  bafin  feL  England  gearbeitet :  doch  mit 
dem  Üiuerfchitde.   dal«  ich  di«.  bcy  der  UafidiedldC. 

Uül£»miitel  unvermeidliche  Ungewißheit  darü- 
ber: ob  dieü  oder  jenea  Buch  mit  oder  ohne  Namen 
jes  7cr£»irer*  erlcbi«nen  (ejr.  durch  ein  befonderea  Zei- 
«li«n  mgAt  imA  nicht  nnr  4i*  Deberfeuungen  in  die 
teuifthe,  rort^rrn  auch  in  andm  Sprachen  hinzuiügte. 
Da  ich  übrigen*  —  um  die  litereiur  d«a  angegebenen 
Z«;  Trauma  moglicbll  rollßindig  su  liefern  —  auch  die 
Schri&ca  d«r  wahrend  deflaiben  vetAorbenen  Autoren 
MÜihctc,  wdl  fenft  (nin  denkt  nur  an  die  Oyfer  der 
Revolution  !  )  viele  wichtige  Artikel  wemefallen  «limv 
^ie  der  Lerer  anderwirt«  entweder  gar  nicht ,  ofkr  dodi 
vielleicht  weniger  rollRäiidig  u.  geuau  findc^n  dürfie:  10 
j^i.fM»  dieCi  YeneichniCit  ungeachtet  ich  nur  für  Och 
l^ftrt^nA«  Schriften  •nfliibttp»  ftiilicr  ala  R.  gel.  Eng- 
land  werden.  Stau  «weyer  Alphabete,  auf  die  ich  «Mia« 
Materialien .  an fanga  eiuaufchrünken  hoffte,  wird  da* 
Werk  drey  Alph.  betragen  ,  dis  in  drr^  Baiulei:  Rciie- 
feitwmden.  l>er|{98enwirtige  er^e  &tud  etuhsh  swar 
.IM»  In  rier  rrftea  Bnchlbben  dekLwieons :  aber  daruo- 
inr  find,  wie  jeder  mi*  dem  fxantöfifcheu  Alph.  bekanoM 
Jtefer  wcifa ,  die  reicbhaltigaeii.  Die  künftigen  .  uninil- 
telbar  folgenden.  Äinde  werdtri  daher,  uii.TeitliL. 
weit  mehrere  Buchltabcn  nmialTea  (der  ite  E  —  N.  der 
3te  O  -  Z. ),  o'Kln  ftSHttr  duAlkfl.    Am  SeUulb  d^ 


Wirk«  — .  du. 


Aug»»  Redruckt  wird  —  folgt  tu  mehrerer  Bequemlich» 
.ktii  für  die  Liebhaber  einzelner  Fächer  der  V\'i(Teo<feit^» 
teil  u.  Kiinfte,  und  zu  leichtenn  Aurifiiiden  anonyme 
Schriften  eine  genaue  Jyßtmm^fph«  Ocbetikitt  dw 
aul^tfuhiten  AutocMi 

r»  d.  iS.  Ifdl  Vüfh 

.    J.  5.£ffclu. 


"  TerMlclinUk  «ini^  V«rIi|riiOdMr  von  MerM  und 
J'f'ahlßah  in  Llin^uig,  dit  bagT  BtftUü  in  f^^ig 
SU  biibeu  riud: 
Anecdoten  des  noch  lebenden  BucUiiEnditn  J.  L&daa^ 

ton  in  fätKäoa.  S>  —  12  gr. 
Vacha,  B.  P,  B.  neu«  UelMlieafl  ta  thifm  Liedern  des 

iipuijn  H»niburf;er  Gerjiii;b.  4.  —  6i;r. 
BackmeiHerg  ZiniubBlleii.  «der  ImeteffeHberechaußg  voa 

4.  5  u.    Procent.  g.  —  g  gr. 
Burkeoi  Brief«  über  den  Frieden  mit  Frankteich ;  a.  d. 

cnglifchan  mk  ZuMnm  von  A.  Witianbei^.  g.  — 

10  er. 

Bbeiiiigs  Erklärung  einer  neuen  iliuminirten  Charte  Toa 

Fraakreicb  nach  den  gj  DepattflBenta.  (.  w  ||f. 
Die  Chan«  allein  —  4gr.  . 

Oefcükhu  daa  6raftn  Btn|ow«k/,  SM  Atit.  mit  Mufilb 
8.  -  «gr. 

Gevenf  BeluRigUfigen  im  Reiche  derNarur,  Erßer  Band, 
ant  den  Paviereii  dea  V^rfturbenen  lullendct  durch  J. 
H,  Schule  ■  mit  gageniiberlUhendcn  fraua. .  Test  und 
l't  iOttaiin.  KupfaifdUn »  gt.  4,  ^  s  nU.  - 

"Hudibre  ,  da  neue  königliche,  nebft  euiar  grürsdüchen 
Anwiiiuiig  Wie  Pi  juet.  Xaroc,  Whift,  Billard,  Schach^ 
Bußort,  TriCett.  Patience,  Ctbal«,  Coline  tionen> 
Ca£no.  Tricktrak  u.  f;  w.  su  rjptelea,  14»  AuBaf« 

Kelliierf  Un-f-rrlcht  im  Gen*r  ilbaft .  7i<' .  iri'f  t4  Meie» 
dieen  von  K.  P.E.  Bach,    veraiehrie    Auibi»e,  mit 
■  Kupf.  4.  —  1 2  gr. 

Kirchnunnt  Anleitung  aiur  Tei^^h  -  uttd  ScJUeufeubaukuofl» 

mit  Kupftnu  'at*  AulU  4.  —  |nh>. 
KrebL]>  Reiicn,  4  Tlwila' mit,  PoilchaiM»«  ifto  Avfilgt* 

—  2  tüiL 

llievon  jeder  Theil  Kefondcrs  —  iigr.  ' 
Keifen  ducdi  fraohrakb.  f.  —  tg^* 


4?S       "     -■    .  , 

ShMb  Reifen  durch  rulien.  |.  —  tgr- 

Reifen  durch  fiftgkad.  tchotllud  i^  Irland» 
f.  — Jgr.        ^       ■  • 
CrA[.d:icbe  AnweUun;  4et  Clfiiw*  CoantCtioiiMI»  onA 

Kegeli'pie]».  g.  — '  3  Rt.  • 

—  ae»  ttndi,  Pt^Mt  WkU»  lai 

BoAoa»  Spiato.  f.  ^  Sfr. 
IJMiff  Predigten  md  HomtUcii  ub«r  dl«  8omi**«nl  P«fl^ 

tifjfciraiit^clirn  ,  Ucr  Band,  gr.  5.  —  I  rthl, 
Lange  (J.  H.>  der  Atu  (in  alle  Meiiitheti,  ein  medicini- 

fches  Handbuch»  Ste  verbelTero;  Autiz^e.  8.  —  itf^r. 
Chirurg!«  fnr  «ngcbcnd«  Wundfir«!«.  —  Mfr; 
Brlei«  über  vurfldiiedmu  Gt^nftind«  der  Nuu»> 

gefvhkbte  u.  Anneykunft,  g.  —  6^'r. 
Langhang  heilfame  BurachiunKeii  tibet  die  wuhü^üen 

Wahrheiten  der  cbriftlichen  Glauben»  -  und  Siitenleb- 

re  fXKh  Ankitaiic  der  BraagelilicheB  Test«*.  iTheil«» 

4.  —  »rtU.  fr» 

—  Epirtülifc!!»  Texte ,  iThen*.  4.  —  t;r;Sl. 

■  Ab;o!.urue  Vortrag«  goimcAer  W'jtirheiieB  über 
die  E>  jii^i::  iVhen  Ttm,  sThtittl  MO*  Auflegf^  gikt> 

—  2  nhL  ijgr.  ' 

tib«  d«s  Attik.  Kdowrdhr  Bümcb.  m»  fm'Bnilt- 

fehcn  des  F.  Gibbons,  g.  —  6(ir. 
Lebeusbufc  ui«rkwürdif;er  Perfoneii  unfert  Jahrhunderu, 
k.  die  fich  au*  einer  niedrigen  HerkuHfi 

«ca  haben»  lUcThcil.  |.  lagr. 
I«libiic1i  (cnglUMiae  h9tp«imw<)  tust  0«bniMh.fttr  das 

ITiUerricht  in  der  engUfchea  SpracDet  nchfti 

maiik.  iTheil«.  g.  —  I  rtU.  tlgt. 
Oberau,  köiiig  der  Elten,  ein  Singfpial 

van  F.  S.  Seyler»  3ie  Aufl.  —  tfgr. 
lOndt^PefthikiHbr  «der  SaUburher.  n»  da«  LMdni> 

fchen  von  V^*  iiberfetit.  —  J  ^r. 
— —  Heidenhriefe iTJwiie,  au»  d.  Jüiu  von  ebendeaif, 

überf.     —  10  gr. 
Panncbeica  (F»  W«^  3«  «ncUfche  Tfaucimd  dGottjUeiia. 

4.-inhL  . 

Eaihkr«  Be>  trage  sur  Oekenowie  da«  lttail«lwbii|id«rll|t. 

ate  Aufl.  g.  —  5«r; 
Recbei.buch  für  msiiien  6  j.ihrigen  Suhii,^  g.  —  <  gr. 
Betiectioiw  für  le  dirorcepar  Madam« Necker.  h  —  igt. 
Bohlwes  (  J.  iL>  Ahhan^iuig '       dm  Üiiflerliehen  mA 

Innerlichen.  ImhheilHi  die  ffaida,  »  TÜtikik  — 

I  nhl. 

ScbiiTbrtich  dct  HslfewelU^  Aus  äfm  eii^itfchen  über* 
leut  von  6>  £.  JL.  Tiiaäus,  swe>'te  trerbeOerter  und 
mk  ffafanuberilaiwiide«  Original  und  eSaer  Brkliraag 
der  fch<rerilen  Wörter  vermehrte  Auilage.  g.  —  ij  gr. 

Schritt  (erfter)  nach  Lattum,   oder  fafaliciie  Aitweifiuig 
zur  L«[einifcheri  Sprache,  g.  —  g  gr. 
'  tiuen  •  uüd  Uoterhakuagtlchnftati  fitr  di«  Jugandf  ai« 
Aiidag«.!.  —  Ii  fr. 

Tafchenbuch  für  luf>!<e  Leute  von  tdltr 
3  Theile,  2ie  AulU^e.  g.  ~  i  rthU  &giv 

Tode.  IL  J.  furtgi  Mi^clenburgaiiat  Adacd  tU.  Wltb  9, 
cab.  aen.  4,  <— >  jribL  aagr. 

.iraraednunff  (baiferi.)  dm  Abftdluiig  dir  ui  bail.  ata. 

Reich   bcv  den  Ilai^r^'.vfr'.j  •  Zünften 
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Voght  über  Haraburfi  Inrnnvcte  &  C  B.  tm 

bur^.  gr.  S.  —  s  gr. 
Wdn<  rLiich  {jurifiifches)  «der  al{^ab«i:!((ciM  BrUSnaig« 

•Uer  in  den  Rechte»  yerkowtaiidea  Bedaaiawq,  «Tbai^ 

ifc  >L  —  itfgr, 
ZoUrolJe  CSui'der)  von  WMria 

Anmerk.  g.  —  3  gr. 
Zun  lauf«»  hilft  nicht  fchnell  fejrn  ,>  »det^ÜialEerft  1 

würdig«  Lebenagafchichia  da* . 

•Jever,  g,  —  gr. 
Eurzers  Ab^i^^  der  Naturlehre  unicr  de«  V->'ir  , Q«. 

baudes  zur  vernuntiigen  Bildung  der  Jugend,  g.  —  2g|^ 
Bagchenheiten  der  tirahii  ron  Saroyen .  oder  die  gepeuftn 

ätandhafitgkvit  tu  d.  freut,  dca  H.  CcebiUoq»  3»  Ayf. 

Ugc.  g.  —  g  gr. 
Gefcbichte  eiiJtr  Lauf,  oder  der  KuadCAaftee  ( 

Gattung,  a.  d.  fraax.  g.  —  ggf. 
Arnida  ron  Salierl,  bectnagaglAafl 

Uek  g.  —  3gr. 
Befehteibung .  wie  Theer  und  Kohleniflen  eiaxurichie« 

find  ,  a.  d.  fchwed.  ».  —  g  gr. 
Die  Schule  de*  i:.Ji«ilandei ,  oder  die  Gefchichce  Jacob 

Itßuay  und  Mif*  Jeniif  JelÜM/a»  kd.  WgLjTheikb' 


Cvtka,   bey  F.  Penhei  erfclieinen  in.tuchAer  OAkfir 
Meffc  folgende  neue  Schriften I  als: 
iiuguftH  J*  C  W.  dNoL  Blatter,  «der  Nachrichten.  la> 

fragen  «md  Benerfciangen  theel.  Inhalts.  1797.  ra  Quai» 

lal.  i.  brolchirt ,  in  Komm. 
Urcker,  A.  F.  Auieiiuog  xur  medicinifcfaen  Bücherkanner 

nifs.   Für  angeheHde  Aerale.  g. 
Henfiocer»  i.JL  G..   Handbuch  der  Aeßhetik  i  oäce 

6f«Hidfitie  KU  Bearbeiiung  und  Beunheiluug  der  Wen* 

he  einer  jLden  fchönen  Kiiuü,  als  der  PocQe.  Mahle» 

rey.  Bildhauerkunft,  M\ifik.  Müaick,  Bauki«!!.  Gar. 

tepikuaft  ate»    Flv.Bünfthe  und  XtioftiiebbabcK.  gr.  4, 

uTb.   .  . 

Jounul  der  SfCadiHigen ,  Theoriccn  und  Widcrfprüche 
in  der  Vanf*  and  äMmtrmBtatiiuk,  &  ai.  Matts 

_  8»uck.  '    -  /  ^ 

i«ritte»  K.  8.  Eobair  Hcffe  «ad  Mn«  Zeiigeaeflkib  8b 
Bqrtngaur  Brfiimlcfaen  Gelehrten-  ujid  Refi  - '  - 
gefctaiehte.  gr.  g.  mit  Portrait  d.a  E,  UtOo. 

Riciucr,  C.  Ueber  dl«  l.iL  ^-ii-iii  eii  i'hiere.  g. 


Scblichiegroll»,  F.  Nckrulog  i, 

aicn  Jahrg.  Ir  B.  g. 
Schuderoff,  Jenaihan*  Yerfiich  einer  Kritik  der  ITomi]«. 

tik .  uebft  eine«  beurtheilende«!  Ferzeivhnür«  der  ttif 

Mü-sheim  erfcmeiieiicn  Homiletiken,  g. 
Y^fchwornen  ,  die.  ir  Theil.  g.  WC  XicatngaaMSi 

Zu  Joken»it  4.  J,  wird  fertig- 
Schlichtegrwll» ,  F.  Supplemente  mbH  Regiftem  ctun  Ne* 
krolog  i7po  bi»  X7P3.  (oder  ui  den  erften  8  Biind«!^ 
eathalicnd  die  noch  nickttdndigen  Biegt^fhiagB«.  Jll» 
;  Wd  ftlfliiMb  f. 
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ÄoM*^  s^tiTreicbwi  B^e11iHi|rta  iron  den  Meaioire» 
•  ffor  I«  Hvolu^ioB  de  N«cV«r.  dient  KqrAntwon.  diiGl 
4M  .OHt(iiMlMue«Ke  in  «  Binden  in  t.  ISngft  vei«rilfcir 
iß  *  «ber  in  ^«firia  AucffibKck  eine  neu«  ,  mit  Zufiittc» 
Termehrte,  und  mit  dem  Eildaiffe  des  V«rfaflerg  geaierte 
Aubc*  renni^tet  wird,  di«  innerhilb  wenigen  Wo< 
^k»ti  etkkmma  «ird^  und  ia  «Ikr  Rüddifiht  den  V«e> 
lag  voY  dott  nrifer  HiicMnidl  in  aBIwiwi  wtriBiML 
Folgendes  Buch  iß"  bey  mir  zu  haben  : 
Da  biiiiiw*  daii&     langue  revaIuiioaii«ire  oa  d«  !• 
y«rfe«u(ioiT  fufoiite  Dir  lec  barbtM  du  Ig.  fl<cle  con- 
.  WC  U  ■^gioa  chrtiinM  «t  tat  mumüm»  ht' 

M»n  lir  -  riM  rTichr  mit  GeWlfthek  dU  !>*ldi  TK  Er- 
{cbeaAiiBf  der  idii4{ll  augck-uodigtea,  von  dem  berubmien 
Bnieker  der  Ttabllumaien ,  Abb«  Sicard  rerfaCsc«  PtH- 
nfcäadvM«  Ziflcidi  «icdarWöeti  «fCsiitiat  in 
Tvfliff  «in«  «MC»  den  jfcnffnr  im  Twrbttui  irte- 
«i  i^j'  ete  und  gedruciite  üeberfctzmiR  ditfee  Werke  in 
deuitVber  Sprache,  woM>n  nacbltene  etue  befondere  An* 
^Hodigunt  wird  euegegeben  wetden. 

Inncrbelb  H  Tegm  ftfdwiM  im  Mincffl  Veriafi  «m 
yrichtise  von  Brunck  TtffMiflilMa.Prackutisgabc  de*  T«> 
fem  in  4«  auf  Velinpapier  mit  Jacob fcben  Leitern ,  wel>  . 
^  iiüchft  den  B«dani(cbcn  und  Uidotfchen  <tie  ichön» 
Ibnfiud.  gcdnidU.  Bc  lliid  «w  UO  EMoipUre  daron. 
•ad  I  auf  P«riCMMm.  «faffBugi^  wnedM.  ,|>i«fii  AiNfttt^ 
iR dB  S«Iunftuck  «»de«  Horas  von' Obarlia  imd  ttl«»> 
uiSt  bc>  weiivm  die  Drunckirche  Qn^tri  -  Au»k«1>«  des  Vir- 
pta.  De^  Ptei(«  ift  2g  Gulden  20  JLreuser  KeiLlu,geId. 


Bey  Georg  ff^elm  Fritdrieh  Späth,  Buchhändler  zu 
Augsburg  ui>d  Guiixeiihaufvn ,  im  Kftnigl.  Preursil« 
/ürOenihiun  An»b«ch ,  erfebMK  in  d«r  hmtäum 
*    JobnatFUMlIe  17^.  ' 
fu3f:,,  Julio»  Reith' litrafion ,  das  agrarifche  Gf fett,  oder 
die  Notbwendigkett  eiuee  Ackvrgeretxe«  sur  Veeiiüniag 
der  acaMunrilMHigm.  g.  iTv?.  —  s  gr. 

DeiHfidw  tbiiiaMlMr*.8c^Mil|pkl  in  «^Aobücn.  ti 
»797- 

fpfkt,  Jobann  AuguA,  Gcbiins-  und  Todienalnienecli 

AnaliaohiCcber  Gelehrten .  Schrififteller  uudr  KünAiei* 

l«ar  Bd.  1^9^  gr.  l4  —  l^nblr.  ggr.  . 
Deffen  2ter  Band.  iTy?.  —  1  nhlr.  ggr. 
Menfcher,  Georg  Wolfgaiig  Auguß,  galchnw  FSttft«» 

ihum  Bairemb.  WWfBdtj-  IM  Abdwilllll|  p^  t»  Hf§- 

Btdtlz.  8gr> 

ftitentfff  -  }•  n>  >  Hndbndi  dM  Acdiiolegie.  der  Al>>' 
WtiuDg  zur  Kenntnis  der  Kunß werbe  de»  AltertkuM 
«r.d.zur  Gefcbichte  der  alten  Völker,  gr.  g.  1797. 
Rihm ,  J.  W. ,  Gailcrie  sur  Geifti^  wd WänMAMmß. 
4tcr.Baoi.'g.  1757.  —  inhlfc 
Audi  M-di»  tuAßitilhMin  mak  lm^ta^ 
]wig  SU  haben« 
jt*$*iig*  au*  neiner  Brieftafcbe»  von  S.  — •  r.  B. 
«.  17S7- 

Mii4»  bbtrd«a  gBliuCcbw*  buigKUdito  nitiiriiriwp 
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Zuß«nc(  dcrächweia,  iuDv< 

E.  —  V.  B.  gr.  g.  17J17.'  —  itf  . 
Zapf,  Geortt  Wilbetm.  tilecwildic  fteift« .•  ate*  li.  1«i»r 

les  Baiidcbfn.  J.  1797. 
— —  Dl«  frauzofcu  tu  Biburg  im  J»hr  fj^,      das  Dlit 

rektoriu«  su  Pari»,  g.  17^7.  jgr, 
St»k»}trt  Q'  A.«  Dian*  auf  den  TodtendmluBältnt  der 

Griaeheh  und  Bdiaar.  Bbi  «Kluologüehtr  yttflich.  fr 

1797. 

Jlmditm  eines  Projektanten  bey  «iiten  Fürflen  über  dir 
kaihoütche  GeifUicbkcic^  Für  die  kitboUrdl««  Fdtfleir 
verfabt  vo%  diMn«aieo  lUumiuattn.  |,  tlfff-  ->  dgri! 

Zippvr,  Jakob«  Amretircb  •  praluirch«  AnweißM^  kd 

f  .M. Tt-nrbekcu  ,  nebfi  daiu  K«-"bötigcn  ZtithnuDged 
Ufid  RiiicTi.  Ite  AbtherL  gr.  Fol.  1795.  —  2  rihlr.  tfgr. 

 Zweyte  Abtheüimg,  welche  die  Dc)  lag  cn  zur  erÜen 

.  Abtheiloug  entiiakr  u«d  iraait  da*  W«ck  geteUoffett' 
ilt  gr.  Pftl,  vjtft-  —  infclr.'fg«: 

ÄfiffciM.'ü,  M.  Chrlftiii,  rrif^rjcli.  Er.twütf  der  AcOhe- 
tik.  ak  JLciifaden  tey  »«.tiicmifchcu  Vofkfungen  uhtx 
Kanu  Kritik  d.  aflhetifcben  UrtheiUkrafu  g.  179«.  ggf. 

Stlitmg  der  Fransofefi  roj^  3a.  i  ruc^idoc  im  erüen  Ua  . 
WB  lg.  MurMkli»  Im  drimn  )ikr  dir  fransSdMfcti  tM»  •■ 
publik  {%.  Septetnber  1793.  bis  zum  3.  Febmar  i7i(S.) 
rom  Bürger  Caruüt,  Mitglied  des  VoUsiebungtdirek- 
t«riuffl..  Au«  dem  FiwaSC  dar  Otigiiutatifgabe  ultac» 

-  fetaa.  g.  17^  —  tf  gb- 

4yM«n«aN.  (dkÜofbphildi-MOHläUw» 
wichtitrfttn  Gegenwände  dea 

wo  lU  V.  11.  g,  »7^7,  — 


Iqr  F.  Batli»».  Buddündltr  w  Alnmav  iE  fo  «S«r 

erfchieneii ,  und  wird  uacbOens  in  iHin  PachfawdlMBCin 

Deuifchlauds  su  beben  Texn: 
^utt  jirthiv  der  Sci.warmtrty  und  JufUuruag ,  fti 

S&nA*.  U  He/t.  f.  ^  f  gr.  ' 

Ilih.i?t:  I.  Vorevlnijcruri,;.  If.  An  den  Diiiiftlien  Mi- 
nifter  Bvriillorf.  III.  Die  Uaiteii  uud  ürian.  Seiten» 
Äuck  tu  Uriaus  Facbrichi  etc.  IV.  Intoleranz  im  Laor. 
d«  de«  Ueku.  (£iHgeCiadi.>  V.-  Bin  Wo»  über  Priri«^ 
Mgien'ctit.  yr.  PoUtJfchea  Raifonnenieni.  Vli>  8acyri>- 
fcbe  Kanidrejtii^r.  Vllf.  Zwciie!  lib^r  die  Aufkäärung 
der  Judeu.  JX»  Uiipjriik«f>.ii£i>4  I'rutiuig  wjii  Gefihichi«. 
eraehlunp  dt  r  Rt\hi?fache  de»  Uerm  ron  BerK-puh  lu- 
UMlMrw.  X.  Ueber  Titulaturen.  JU.  Fk^yaiiMNgtB^ 
«tvdiraiifui  fibar  den  jcuigen  Zaftmd  »^gi-«^-  JUA' 
Dac  durch  den  Minifter  Pitt ' 
M8i£chee  Aaseign  JHo»  t. 


Itf  balir  mit'  rorg enommen ,  durch  Hetaiisgab»  einer 
StmrrAii.,^  von  Predigten  über  rerfchieden*  withtige  uud' 
iiuerelTaote  Materien  dutduuw  pea^tifrben  luhalu»  und 
cioM  Asbangs  von  nligÜMai  Lhdam,  «ciratf mr  UoMib 
ftlttniNg  der  biefigen-  Abgebrannten  beyzutragcn ,  und 
«gleich  dem  fehrecklicben  Brande,  welcher  üch  am  2g. 
M  arx  hier  zutrug,  «In  kleines  Denkmal  zu  Ajfteii.  Dieür 


S«*unlung.  wddw  «tw«  1  Aiali»iBfi.  f.  ftub 
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itni  Hill  «mar  V«rrede  4ei  Herr«  Confiftorialrath  Hrrmet, 
4vorin«r«uglelditiMNMhtkbtr.  AanBoiads  f«b«o  wäb  . 
yerftheii  Ce)it  wird  .  bi«t»  tdi  aimai  gcdiiMN  «uwüitigni 

IPublikua  um  i6  gr.  PraottmerutAO  bi«  su  Ende  des  Jit- 
«iMjdaJ»  An>  erfuche  alle  msine  auiwanigeo  Freun* 
St»  dHM>  AnMtMJcson  mir  j«tft  'imMmhik  iß .  befon. 
dars  alle  jiteuie  «raahntftaa  lufwartlgen  HcRMi  Amta* 
brüder.  überhaupt  aber  alk  Fremde  tm4  Beferdcrer  in 
Guten  und  der  Wahrheit ,  mich  in  meinem  uneiscnnütz;. 
gtn  Vorhaben  güiigft  »u  unterlliiuen ,  woRir  ich  ihnen 
ftwUehniMr  meioauDiak  Ilgen  kann,  wofür  He  Qdiaber 
mit  dem  BewuüRfeyn  tm  mtUkm  kkwB  werden.  eti^M 
Out«s  befördeft  ta  hAfo.  Die  PrinMertneen  werden 
fimmtlich  vurg»:druckt,  und  die  gmtgea  Sammler  derfel' 
■ben  tttbalien  auf  lo  Exemplare  da«  iite  iny.  Briefe  und 
Odiet  erbiue  ich  mir  frankirt;  doch  kann  ich  jedem, 
icr  Tich  da»u  auf  irgend  «oe  Weife  jwdi  der  Cekgen- 
heit.  der  berorfielMade)!  Jidbikiemelle  bedienen  wttl ,  Alt 
Anweifung  geben,  ßcb  hty  dem  Buchhändler  Hetru  Emß 
von  Quedlinburg  au  Leiftig  i»  der  gotdmtn  Hand  auf  det 
VkMßffi'  wSlireiidcr  MelTe  mit  Teiner  Zahlung  su 
melden  >  "sicher  al«daiko  d«a  Weitere  venhcedcn  wird. 
Geigen  diu  Leipziger  MMutKim^t  wird  di*  tuusluiig 
voi:ig  fertig  erfcheinen.  und  der  Frei«  naiMfff  MB 
Sehnliche«  eriwht  werden. 

Qi»i1inlr"*y  dw       ^P'*'  *Vt* 

Jeliaaii  Hcinfieb  Fricicb» 
Prediger  »i  Quedlinbiug^ 

11.  Kupferlüclie  fo  zu  verkauFen,.  ' 

KupCcrfiich'Samnlern  und  Kunft-Iäebheben)  mache 
teil  Sndee  GeaiMter  bekamt .  dab  die  vier.  Xiiflerft 

fekeiien  Ori?vinil'^«pfcr  Yon  Gerart  Judran ,  nach  CjW 
It  Brau ,  fo  wie  auch  ein  fehr  fchonet  Blatc  ron  EdcUnk 
um*  eben  jenem  Meiller.  nämlich: 

I.  jvkitan'*— '  failirt  den  Granicus  und  fcUagt  du 
Terrer. 

3.  ä.  r  fckUgt  dctt  DtTtua  in  dw fi^tcht  hty 

ArbeU. 

^Der  Hegende  Alexander  nimmt  den  gefchlagenea 
und  («iiflfenen  Polu*  unter  du  Zahl  inottttmi^ 
de  md. 

4.  Alexander  sieht  triuinph!reM(3  in  Babylon  «itt. 

(verftehende  find  von  G.  Audra*.) 
f.  Aknnder  geht  von  Epheltion  begleitet  in  da»2^It 
itt  Dariua.  wo  er  dte  Muaer.  Frau»  undTÜcb» 
ter  jenaa  Kdalgec  ttdftM. 

(leuieret  ron  EdtVni.) 
bey  mir  tum  Vs^-l^anf  rorritJiig  liegen.  Die  Kupfer  find 
fuC  eitudMü»  '"f  I.ciiiawand  gezogen,  und  gut  zufam- 
aenfefttit.  EbenfaUa  bcfiue  idi  loog  Original*  Kuffer 
von  Joe.  Caffot,  nealidi  die  Beider,  du  Fediter.  und 
feine  K»rrikator^n.  Auffcrdem  habe  ich  noch  II  Blatt 
»on  Caibt.  lu  den  Mifurea  de  la  guerre  gehörig.  Wie 
auch  die  Kupferramm'iung  von  M.  Kufell.  welche  unter 
den  Mahma  des  KäHKlidiea  fidignanirca  bekannt  ift. 


Binnen  Ende«  unterfebriebenem  Dttum  und  ein^m  halbMa 
Jabte  Mtnae«  XiiniUieiinde  ia  Poftfrcjran  Briefen  auf 
iede  «wffamam*  Sanunliflig»  atRrafH  ihr  Geboih  thua. 

Wfr  binnen  der  b«nimmttn  Zeit,   d*s  liotliflc  Geb«ck 
auf  djefe  feltenen  Kuna- Wecke  liiut.  erhalt  feibige. 
XjügenfilcaiaThitrbigen.  d.  n.  April  1797. 

W.  r.  HyiiKleben. 
So«  Timwiliit  des  Begimenta  Friuz  Cem«ta« 

-        HL  AndioD. 

Oet  rerft.  beftand.  Serret.  der  Icad.  der  Wif^nlUkaA 
ta«  an  BleCn,  HnrifOab.'Bi  FeniMy  aolWuiIieh«  Bücher- 
faniwig  whd  «MB  ^stan  Majr  an  Kftwtich  in  BerUn 

verweigert  werdtii ,  xiv.d.  der  c<^ri''iJCn.tc  C.ia!of(xia  in  den 
vornehmflen  Buchhandluu^cii  Deutütiianat  zu  haften  fe^. 
Die  tieifcitrpedie ,  (La  grande  EiKyciopedie  de  PaHb  tTtfr« 
17  VoLt  iteai«  ?«l,deevppMflMn«.  3  V ol.«U  Table»  i}  Vol. 
de  plendbae)  ein  fchr  ffchgnea  Exemplar,  in  Framb.  mit 
dem  Cf.'iiu:n  Rt-Kinir.  und  K.  \-<.,n  rttn  eilien  ALdruCh^ 
noch  gant neu,  kemac  gleich  il«u  ijien  May  vor. 

'  nr.  InArnmente  fo  SU  vfltiunfien. 

Dl'jie  Jubilatfr-Mefle  t«  Leipzig  können  Hülftbedurl« 
lige  bey  mir  Bndeigefttaten,  in  der  PeteraAniM  in  Dr. 
WendUra  HaofiitejrBlolman  Jegimiid.  bedient  werden. 
Mit  allen  Arten  elaAifcher  Bruchbander  (wie  e«  dem  Aus- 
tritt nacb  Erklärung  dienlich)  mit  und  ohne  Mechanik, 
wubey  die  fo  fehr  befchweriiche  Luideni iemeii  zu  cnc» 
behren.  auch  Orinbaiur,  Urinfperrer,  für  jene  denen 
da»  Wafftrin  Schhf  entfelK.  Bufpenforia,  Tragbeutd. 
PelTairf.,  und  Mc^rrrkranze ,  die  den  Mui  i  r-VcruU  ^^«ni 
in  ihre  gehörige  L*t;c  bringen,  FonuKel  liindeii .-  Catbe» 
der,  Bougies  und  iVlilcfasieher  von  elaflifchem  Ouam^ 
Bud  noch  andere  Mafebinen  für  alle  iu&erliche  Gebie- 
<kM,  die  laweU  wm  einen  K.  P.  Ober<CoUegio  mcdiee 
ni  Berlin ,  rieten  tliiiverGtatcn  und  den  bcruhmteUen 
Aerzten  geprüft  und  beüens  approbin  n-ordxn  lind.  AtKk 
bebe  ich  gans  neu  inrtntirte  kleine  filbern«  GehBr-  Mbh 
fchioea.  du  wnreraMek»  ia  Obr  fafk  (eaiacbi  Werde» 
fcdnien,  Stuck  Snbtr. .  flbeme  6atimea  mit  einem  ange- 
brachten SchWamni,  um  Sprachloftn  Hülfe  zu  geben. 
3  Mhlr.  —  In  entfernte  Oener  können  ficb  die  Patko- 
ten  dieferhalb  «n  meine  Herren  Comaul&eiiaiiw  addrvA. 
ten,  ak(  J3oaor SeUgoan  ftmigtherg;  Doct-  umb  rt 
*u  Meftriat  |.  f.  PMarCbti,  Vnfnrfltiiti-Apothektr  »u 
rraiikfurth  tu  der  Oder;  J.  D.  Niethe,  Kreis- Amts-Chi- 
rur^jus  zu  Wittenberi! ;  Franz  Bianconi  zu  Braunfchwei^i 
Simon  SchlWpp  n.  Comp,  zu  Berlin  und  Kühne,  Stadk  •» 
UudFQtinMgili  n  £dagdeburg,  oder  bey  mir  Mbfl, 
Jobann-Chrillian  Schrapp, 
K.  P.approb  H  l  ift  zu  Berlin  und  Magder 
bürg ,  vum  K.  P.  Geiierai-Direaori«  concef^ 
teuirt  auf  alle  PreuCi.  Lindert  "ffitT^t  4« 
ia  der  JybnawJMt  aa  I^lpri» 
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M  0  n  a  t  s  r  e  g  i  ft  e  r 

April  17^7. 

L   Veraeicll^i£s  der  im  April  i  w  A,L,Z,  1797  receaürtea  Sduifteo. 


bbUdangcn  d.  Schwamm«  i—jHft..                 lo6  .t—  m^-^   ^   .r                  «3*' * 

ABCSchüio.telddi,*.  ui^  A^    ,     i«.  «  ""iLi^  tAwA^  SS^  ^  feine  _ 

Abh«r<l!  nr      d.  Recht  d.  Anlag«,^  Bu  O.  Bwdot4  ü})«r  dia  R^.l»..^        » -c    '     -  ,  1*' 

AblundIut«nü&.«.««Unclitcii.AlMiikSiiBr-  ^  .I-x   


Af:i»n?  a.  d.  EtigL  T.  Klnktr  3  B.  132,  13Y 

Ahsen ,  dte  e.  dramatifchci  SitMugwiiid»  tat,  151 

AIImr  4.  AtaMaonr  Ci  O^r.  ■«««*  it|,  123 

Aoulia  ron  Schdoboni  e.  wahr«  Gefchicbte        iii,  7t 
▲nküuiiKca  für  4u  mutuiSAt  Mtafclwalf»  C«rlL«iglo»  ■■, 


127.  «J7  Ciflisl  ii.  d.  umliegende  OegeodT"  ÜÄ,  2« 

Anficht«!  d.  Tlf  rT      Würtemb.  LandCtses  Ho-  Ctärffl  rom  MifUa  j.  MSai^aAm^.»^.^  ^  , 

liciilieta  («Mkhuec  t«a  HtUd»§  i,  I<w>  >       Federviehe«  -  tl4* 

--M«                        •        -     ^  diplomtnco  di  Sidii.  fotto  Ü  gorefM  '  . 

Ikowesf   ?  f  Frt  ipnrmmcr  S.  thfwWMUäaft  degli  Arabi  p.  -^rfUti  MnMT  II'  r  XL 

'  teibU  TOiUehen  wollen  lg  St.                    Ilf»  lif  T.  iU.  F.  I,  U.  •    •      '^^^^  - 


Afitilf  fur  j'rpn;  uiii!  isuertOflfchtchte  ,  Sta»ts- 
Jüugh«u  iiad  Erdkunde  1.  Bdeh.  3.  Bdck. 

Aurora  ein  ronBH(H>W  ^«bM«  lir  T«Mit 

I.  1  Tb. 


'  Diogetm,  der  detuTchc  od«r  d.  n>MaA  luofe 

AtNwahl  von  OedidlMl  Und  WttMmfm  JM»  d»  Mod»  11«. 


klidiwn  Gciehl.  •nrtrW  4  '  •••*  t^a 


IddiaCv.  iat  Mlig««  tia  Baute  m^^ßkna-  Eckari't  CI«ichiiifired«  ?«doni«i 

«er                                   •           -              II«,  Tjj  Sohi.e                                              ^         «Tt  Uf 

-  Bekenntnifle  e.  glücMifhjn.V««»                   {i^^.lJS  Ed<»rd  «.  Bitnk«  1.  a  Th.                             lio.  aä* 

M^ui««»  f.  dieieiü««»,  iMiclisl'aAfftcaiibnn' '  '^MtrV  AaatMFtfcKfchdMidik  AußStat             leo,  «a 

l«5en  V.  F.  A.  8.                                    tig,  llf  «fcr««»',  t>enk«,.0  d.  Freundichali  »  UA, 

Bfmkarit  i  Andachi»i>uch  aui  jedeii  Tag  111  der  "      MatianiM  Ehtmaon  errichtet  10^ 

BcinnkiiiHmi,  g«irifMp^dwlog;iik«rmlitir.  durch  Sachftn  ]  iift.                         Iis.  m 

•O^«*^                                             a»»  Erb.uui.g»b«h  l  Katholiken  v.  J.  B.       '  ,2 

Betrachtungen  üb.  d.KrifCih«>il,«b.  j|te«V«m         .  «daBtniBien  «.  «daen  Reifcn  n.rk  P  .  I  a 
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IgüaWnilH,  füflilidigp  Bwiti.  ftlWMrifrtw                           de  Francf  rt  l«5. 

FncvAm.ak  lXk                            »3*.  »4*  J^u%»  Gfif  r.i  Ottenburg  5  Tit.  Uli  Ug 

JKr 

«r  AftMB|«rfV  üb.  dt  röUif«  Exemtioa  A.  Erdi.  »    m  j    ,  t- 

IMt  «MbmMi  T.  d.  GTich«b.rk,it  d.                                         TwiSngiiifii  ts^ 

X  K.  Kjmmergerichtt  I3ft  mI|  X*n«nbUtter  eia  N«4tlir(S«Ahe«k,  n  •.  I.  A. 

y.i*  r  Tiichmbwfa  iL  Fitiui4«  i,  Schow«  ii.  d.    "  "  .                       '  "    '    ti^  »5 

•uyn                                         1*9.    4          m«v«ll«  fiiMuiain  albawd«  t  js.  t<| 


123.  I«I  DrweubeuJe                                              lOÖ,  9t 

i*t  VarMi  «iiMV  anaidn.  Ttopafnpkm  JUrthner'i  LeHrt  nb.  gtamMn.  «ml  «kMiOM.  2S«^ 

r.  Berlin                                              11^.  np  theilufirf  d.  Fefder                                   Uj,  |#i 

7ragmauM  äiUictirche  ub.  iL  ScbMM  ia  d.  bUdeo«  Kriiik  dur  neuen  Liederrammlung  &  4.  SudükU' 

im  Kiidlai                    ^                  l,c^ .  eben-  in  Leipzig                                   MI,  149 


t.  >  Tb.  ij^  io< 


g.Tf     Dnterrichi  t«o  dca  . 

ywlliliniffc  tMk^w^ 

TjMfiwilU.  iit,  c  Thalhelm  t.  3  Bdcb.        tlV  tU" 
^  LtttB  und  Waaderungcii  ei«c*  Fhjrfiofooat« 

ftca  iig.  127 

•cfiehichM  dtr  ASiMUfelna  GarictobMikda  i»-  I«  CnJr«  ElMtena  de  e«omeu»  U5.  367 

Sajreni     a.  Th.  M|*.  .11  Jjiiu*,  die  grofte  »on  G«t  in  Betrachtung.      »17,  HS 

^»intr't  Widerltguiig  d.  fteyrnuig,  dafs  die  XddaoCduft  u.  Oelikatefl«  0^» McUckM-ibOT 

Gelübde  -  «u»  dm  Gmtd»  «wndflwb  .  .  jung.  ED^-Und^rin  Hl.' na 

^         «  •  *     Libro  d«l!a  ßnpitut*  iec»lo  nell»  IcilUna  fittü» 

d.  £oarpr(i  lia* 

*^  US  B.  '   Mib  m 

X«ri«'«  Terfttdt  über  d.  lacafcU.  TMAiad.^ 
JbflytfSm.F&reliitDingar  wi  Hifbrien  l— 3D.    ia%  ■ogi.v.  TtiMtmnm  1*3  Th.  '  ..  ^fl^  1^ 

HttidbbdkliMrifr.  p«d«8««;B.K«iMnIlii4  iim'  Um»  Mci«w  ILhiinbiidi  yam  GtbwiiA  U 

fien  Erucbiwgsfchrifcen  3,  4  Th.  iif,  ij(  Schalen  II&  Ul» 

■andlinCK  ■   i^a  Kt  Teteufta^  AcAdoucae  LpuUc  Duid  Onfthichw  «Mr  fraitfifrb.  fini* 

T.X?I.  «nun  iiti  t«S 

ir^nemeiiii'«  K*ri  u.  Hennetu  13^,  gf»    X*<'«>"^  Furtfeuung  d,  -  reg«bM«a  Iflltkuag 

Beldmgeift  it.  JDdfousanic  der  älum  ik  imu^   .  &  ff'f^tftt'l^nV'"  2  Aufl.  ISf«  agd- 


ictM  r.  Vqglni  «iMitt  bina«|,  T.  «Ms 

Sehmig 

»nwig'i  nuiil.  BmAäSrMrfjMli  Iw  aofdMair  J      '  - 

Forft-  «.  Waidmiancr  122,  igy 

M»§*r't  Terfuch  «iu«  Handbucb«»  der  Pobmo»  il«ga«n  d.  mmA«»  xuikwurd.  Bieebeaiiciua 

■iinriMteftMii  »Hfi»  X4if  if«.       7  *»  "9.  >3i 

■  I     d.  Hi>u(>hslrun(:eltu]t(t  aff- 
für  Freunde  de«  gutes  Ce&luBackt  a  B. 

flürtyrcr  d.  W-hrhelr  i,  :  Th,  IjCt  ^  • 

JMw^i  arablfche  Sprachlchr«-  üij,  tC7    ||ai«naU«B  M  lUuMlr«<tf«gea  4.B.  I  AMmi- 

dM:«;  •ililiitvs.ZMi»  1M.17I'      km»  ^^l^* 
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jAmV  fickirar  N*d>hoU«r  fitr  9üdteb«woba«c  ,t> 
tud  tMMm*  m  uß 

m^lfeblKÜ   und  Gott  oder  e!emenur.  ünter»  Attüt  Fi»«     SMm  9tA  4m  ffNIIlii»!^^ 
(icbi  in  dtf  Technologie  und  3u«t»T«c£ifr  -  U*i40r 

Itef  toft  4f  Saatinliuis  ckrifllklMr^lSnfe  i.OiliHlKk«Mik  . 

Jhniunirtr-  «Mi  fcUflk4b  4m  8ib«Uii*  Gte  4..  Scfdikirchea  in  L«ipii(  t,^ 

I.  ;i  Xh.         "  •      >*  tRt^'ft  — .  .naturhiftorifichtr  «nl  pkyflttl.  AulStz«  *  ' 

ilfufi«K«ichiiui)iK«i  lur  UdMiflf  fitf  ItATugtndi«  hw,  r.  SthraHk  *9ti 

jSuMrftbuhHi  gawclHM»  r.        Ittnoff.  it  Sfimgu  No(i»l«ii«  mtlMic»  AmM 

V.  J'pifer  I«  » Oft.  «14  I»        T»  ir.  tj3. 

(ScAiNiV  üb.  chriAäche  Religioo  tgß 

^  «fiod*  '     •  OS.  tSS 

■    e     ■  StItmudtgtmU  Oammefimgen  •  t|j^ 

.    .      ^      2*.  ^.  ...  .  Jrihrfi  neue  Haifa  durch  Italien  i  B.  »Hft.        tat,  tsM 

i)rii»««*f  medicin.  pcKfc  »■■•WKll  M»  •»  ■Bgl» 

Aftwal»  qiutuor  Aoümr  awani« 

"     '     '               ,  '  '  Aufartiiiig                                           II],  <ff 

ritunkamer   do«r!i«  pro««««  «B«  fWBwW  Jf»ti  EmpLrici  op# I.     l«,  7« 

tum  pMeferiim  Saxoiiici  P.  i.  Vol.  1,  Ii      I$4i  p^j^^i^^^.  n^^^.*  »  Nibobtlf»  <XiitA|f|t,     •  , 

f^'f  ObicrvMi0Ba  «o  Um  iiur«cul«u«  Con*  ^                                               lo%  jg 

Miti .  Gefchlcht«  Icri«  Hl.  X.  r.  ScJwed«!  t4  «.  A  ^  y<Bfc<r.fc|aniiriwM. 

aacb  Yoluini  «a«.  »7>  .  d«  7  B  lai,  14« 

—  MkkN  edbfitn.  «Bf«*  «er  .    '  ^ ' '  ^""«ff  4.  SMAait.  Con*. 

d«.  •  '^7-         TLr^VJf!;  •* 

— 0«b«ellinbwu'iliiaoiir««»«udöUCout  j,«*  '     ,  ^  wtlwüJufi^ 

UBuBn.  '     tH.iW.  lÄW        j,»»^'^»»««'»«"  d.  R«heif«„  ^ 

IMigtu  über   dr«  V.M\r.  <l.r  foniuJfUcheq  ..  fthfehi  lOth»d 

Vlifcbcarech 

*,cf juttWiwikudi  f.  wigehende  Ae«i«         ,  f»    7-.7>oi  mk.  «flimrnniiw  "7.  »H 

R,ich«igs.lmai,ach  f.  i  J.  17>7.        •  "''"^f»' ^«r. «.  Zeltfchrift    Ä,«*  ikMÄ&i 

a#i»«r'»  SchtufuieU  u.  Gemaldt  Ii?.  U«  &<^«an<#     S  T«  f,  Mit»  J« 


.fW|A«8lwIUuasprob«iJLuafpUI  ■'  ii5,  loj 

xiktttlAua.  -        114.  8>   IIS.  f7  ..     .....  .... 

Cr,W;  Aimlpn  d.  Botanik  ij.j»toc|ilHiro,  fchaften  3  Th.  T«Änol»gie  iq|,  u 

AjumIch  i.B.  9*14  6t.  1*4^   «[>     Wochenblatt  neaw  c  Nutien  D.  B.  Untethaifung 

f  Kinder iJduf.t.'4Bdd.|J«htg,lBack  fo«,  a| 

ff^olfitint  Annerfcungm  üb.  d»  7«llllMlidwn  in 
_  ,      ,  Oeßer reich  nette  Aufl.  ij^ 

_   .  *  Dntcrrictii  f.  F^hr.    ichmiede  tib,  d.  Vcr- 

rm  Bnwmrf  .  W.rkfts  fik  «.  kgi*  jUw  t.  tST*    """/i"*'"         ^**^  ***** 
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¥.ERMI$CSTM  SCHRITTEN, 

Lkipzic.  b.  Gräff;  Bragvr,  ein  litürarijchtf  Mar 
gazin  der  deutfchen  und  nordifclien  l'orzeit.  l'ier- 
•  /«r  Band,  zwe^U  AbthtiltMg,  Jünft^r  Bftod  «rfte 

iwh  mttar  d«B  Htd^ 

Braga  unS^Bermode ,  oder  mMM'J  Ha^azin  für  die 

liaterldiidifclien  Altrrihümer  der  Sprache,  Kunji 
mni  Sitten.  Erfier  ßandf  zwetfte  Jbtheilvng.  Mit 
ßinem  Kupfer.  i7o6>  VIU  und  3co  S.  Zweyur 

Dies«« Abthdiuogdes 4tea Bandes eothält:  I.  Utber 
d«A  Umfang  der  vaterläimlijche»  AlUrthitmtr fjkr 
Zeit  «ftä  den  Gegenftanden'  nach)  unfre  Ausfichten  und 
HoQiiMngen.  Diele  Abhaacllung  würde  hier  und  da 
2«wi£&  deuclicher  Teyn,  wenn  lie  kürzer  getafst  wäre. 
AUerdifiraer  der  Zeit  nach  Hud  (wo  wir  den  Autor 
recht  faHea)  Dcnkioähler  der  Sprache,  Kunll  und  Sit- 
ten unfrcr  Vorteit,  (der  Generationen  vor  der  unfri- 
gen)  die.Nuip  Denkraabler  zu  heifsen,  bey  uns  aufser 
.Qcbrattdi  .gfkomiDai  feyn  mülTea.  (Uiefs  follte  be* 
^ümmter-mugßär&At  feyn.)  Alterthfimer  dem  Gegen- 
fiande  na(k  und  entweder  Spratli  -  oder  Sach-Altcr- 
Chümcr.  (In  ihrer  verruchten  Clallilication  kön- 
UB  w|r4cin  Vf.  nicht  ins  weitfchicbtige  folgen,  oh- 
oe  d«fs  uns  Chajfanaei  gloria  mundi  dabey  ^ii(kUe.) 
In  ^  Ausfultten  vnd  Uo^nungen,  die  zu  entdecken« 
den  Alterthümer  betreffend ,  werden  manche  fromme 
Wünfche  geäufsert  und  erillicb  in  Aofehung  des  Aus- 
landst  nkht  nur  der  Wohnfit?.  der  alten  Oilgothcn, 
fonderu  auch  die  Gegend  um  Tunis,  als  Aufenthalt 
der  Vandalen,  und  Paläftina  —  Spanien  —  als  Nie- 
derlailungen  v crfchiedener  deutrcher  Völker,  den 
Roitkamtocra  bey gezahlt»,  aus  denen  der  deutfcbc 
Alterthums-ForKlier  nech  Sdifiae  erwarten  kSttoe; 
da  er  doch  (wie  der  Vf.  fclblt  eeHt-ht)  dergleichen  aus 
England  /u  erhalten,  fchoti  Mühe  hat.  InlandiTcbe 
dmfidte  Altcrthümer  glaubt  Hr.  G.  durpb  einen  Au^ 
nSm  unüt  liebea  X^ndal^nte  zu  erforfchen;  wohtj 
aber  zu  bedentceo  ift,  daft  der  au%entf«9«  entweder 
fbrige  Zeit  von  feinem  Hauptf^efcbäfie  hßt,  oder 
nicht.  Im  erftern  Falle  wird  oder  tniifs  er  feine  inüfli- 
gen  Stunden  vorerft  entweder  körperlichen  Erhohlun- 
gen  oder  der  Gefelligkeit  widmen.  Kann  er  aber  die 
Alterthumskunde  felbft  als  Erholung  anfehen;  fo 
fragt  fichs  ,  ob  der  Liebhaber  auch  Kenner  (tji  fonft 
/gilt  er  feine  Magazine  mit  Quisquiticn  »n, 

jl*  Im  -2»  1797* 


II,  Nachricht  von  den  deutf^tn  Gothen  (Deutf^^ften 
Uder  Gothen)  in  dgL  Krim,  F«rtfeti»ng.  Die  crile 
Nadridtt  ron  dnAi  dentfäten  Volke  in  der  Krim 

pab  ein  Minorite  ir:!helm  v.  Biafsbraek  aus  Brsbant 
ums  J.  1251.  die  zweyte  Bojeyh  Harbäro  in  feinem 
Vioggi»  Tanna  ums  J.  1436.  die  dritte  Busbeek 
(gegen  1563.  und  djl«  Ticcte  von  Kxtdbetk  aus  dem  Vo- 
rigen Jahrhundert  haben  wir  in  der  Iteceniion  des  er- 
ftes  Hefts  von  Rrnga  und  Hermode  bevgebracht)*  Ob 
noch  heut  zu  Tage  die  Sprache  (und  vielleicht  gar  ei- 
ne Abfcbrift  der  ulphilan.  Ueberfetzunj»  bibUfcbtr 
■Bücher)  in  Taurien.  der  Walachey,  Moldau  «.  1^ 
eziftire.  ift  eine  andere  Frage.  (Seilten  die  Vf.  de« 
«Ugemeinen  Wurterbuchs  der  Sprachen  des  rufUfchen 
Reichs  Ae  niciu  beantworten  können  1  Im  nordlichen 
DeotfcblBod  mufs  es  Geldirte  Sfnug  geben ,  die  vim 
Petersburg  Rriefe  und  Antworten  auf  ihr/ Fragen  ft^ 
halten,  ohne  ihr  Geld  umfonft  auszugeben.-  lir.  Rü- 
diger fetzt  unter  feine  Sprachproben  neben  den  ulphi- 
lanifchen  Dialekt  auch  den  ven^ewiflen  UUntn  m  der 
Krim.  Sollte  diefs  etwa  Atämm  beHken  mflffen  ?  Die 
Nachrichten  ron  den  Ulanen  haben  uns  nirgend  be- 
friedigt; dagegen  waren  nach  Jornandes  die  Alanen 
Deutfche ,  und  noch  >*tzt  WMden  unter  den  Völker- 
fchaften  des  Kaukafus  Alane« -gezählt  Ueherhaup«^ 
follte  nidu  die  Menge  diefer  VOlkerfchaften  eine  ger- 
njanifche  mit  einfchliefsen ?  Ihre  in  feinem  Gloß'ar. 
Suio  G.  t-  I,  p.  115.  gedenkt,  mit  Anführung  des  9 
Bandes  von  Bajer.  Act.  Aead^  Stfmt»  Petr9p»l.  einer 
dergleictien  Nation  TouU  genannt  Ree  findet  4lie 
Tauli  7war  auf  Charten,  aber  nicht  in  Brdhefcliret- 
bungen.  Doch  mufs  man  auch  das,  was  Rfineggs 
darüber  fagt,  veigleicheo.  Was  der  Heraiugeber  aus 
Hn. Snf.  f«ittttnEn»dta»tngenim  Norde»  mt  fo  gao* 
fsem  Jubel  aufnimmt,  nimlich  die  fogenannte  gothi- 
fche  Neujahrsgratulation  mit  folcnnem  Aufzuge  ver 
den griedlifchen  Kaifern  (eine  wahre  Farce,  wie  der 
CemnentMor  jenes  SjKapjtels  im  Conßantin.Porfh!f- 
rogennetes  de  eaerim.  mL  Byzuntl't»  nennt),  aebft 
der  vcrfuchten  DoUnetfchunj;,  konnte  Ree.  nicht  wohl 
oline  Lächeln  da  ftehen  iehen.  Das  Lied  hat  fo  we- 
ttig «Iphilantfches«  dafs  wir  mit  noch  wenigetm  Auf- 
wände ypo  fchlauer  InterpretatioiM-dibe  Fragmente 
aus  dem  hebräifcben  Pentttetochus  f&r  Idit  Dentfeh 
erklären  wollten  :  wo  es  nicht  recht  fort  wollte,  fcidl- 
ben  wir  die  Schuld  auf  den  corrupten  Text.  O^iige* 
achtet  S.  41.  dem  Texte  die  möglicbfte  Gewalt  gf»« 
fehl  ehr,  fo  läfst  er  fich  doch  nicht  zum  Ulphiiauismua 
zwingen.  Das  z  B.  herausgebrachte  Fo»,  rfowinw, 
ift  kein  Wort,  fondern  hlofs  die  Abkürzung  von  Fr  in- 
ja,  ^  Ihre  AnoL  Vlphil.  p.  91.  Afffend.  Ütük  diefem 
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VerhSltnifs  wärrn  füe  Vallancevifthen  Vergleichun- 
gen  des  punilVheii  mit  dem  irifchcn  incbr  als  Wahr- 
KbeiuHcbkcit;  lic  wären  Gewifsheit.  Kaonre  man 
auch  am  Hofe  der  griechifcben  Kaifer  zu  Conti.  Pur- 
phyr.  Zeit  das  Gothifche  fo  genau,  um  uaterfchciden 
zu  kunoen,  ob  es  die  acht- gothifche  Sprache,  oder 
die  voo  einem  Volke  war,  das  den  Wuhnlitz  der  (jo- 

.  tben bezogen, harte?  Semlerbehaupteteroitmebr Wahr- 
fcheinlichkeit,  dafs  jenes  Lied  ein  barbarifches  Latein 
.    fcy.    Ree.  fihläi;t  ciue  mittlere  Me)nung  vor.  Es 

■  •war  Moldauifch  oder  WaHachiftjj^.  Die  Wallachen 
ZiOgen  in  die  Siue  der  Möfo- Gothen.  Ihre  i>prBcbe 
ift  «in  ▼erderbtet  Latein  mit  Bulgar ifch  und  fltvifck 
V  erraengt.  Proben  daVoD  t.  in  CtMtemhrs BjrficliMibmtg 
der  ilotäau. 

1IL  Die  Verfuckungen  des  Gottes  Thor.  Ein  artigea 
|Uld  gut  erzähltes  Märchen  aus  der  jiinr^ern  Edda. 

Id  IV.  fteht  «H^/j  nicht  blofs  des  Reims  wegen; 
es  Ift  fo  acht  als  das  uns.    S.  Hickes.  Gramm.  Theo- 
tifM  (in  deflcn  Ih^ümr  LL.  Si^t,)  p.  sx.  So  findet 
■•D  ai|cb  fu  An  gell,  beides  «f  nüd  «w»  nnd  in  ei- 
4iem  altfachlirchen  Fragmeot  os  uud  ose. 

tVL  JUdeitJdu  GmUotiHt  fonfi  oU  Ditle  genannt. 
•  Hi«m  die  Nacbildit  utm  S.  i85>  >  dafs  auf  eineoi 
Lucas  -  Crfenachifcheb  Holzfcbnitte  in  Georg  Rau'j 
Luflgarten  der  Seelen.  Wittenb.  1548-  der  Apoitel 
Matibias  guillotinirt  wird.  Bey  der  Note  S.  Co.  be- 
ncrlicn  wir*  daCi  twagrn,  »waken  nicbt;  gewalUam 
warcben.  fondem  fcblecbtweg:  w^fclicnt  keifte;  da* 
her  Durh  Zwahila,  TnMiibila.  ZwühU.  QttUe.  HMd* 
^uähle,  iiaudtuch. 

IX.  Fabeln  aus  den  Minmeßngern  und  Fdrtfefzkng 
des  Auszugs  aus  dem  tieldenfmche.  Manches  unter  die- 
fcr  Numer  konnte  genauer  überfefzt  feyn,  z.  ü.  S. 
J40.  fturen  beifst  deliruere  und  ßr.ulun  fubiuittere.  S. 
,  Scherz  -  OberUn.  titojjair,  (Bey  der  tabel  Yom  iiiefen» 
IMenfcbenfrefler]  and  den  zwölf  Scbäcbem,  deren 
eilfe  er  frafs,  der  zwölfte  aber  fich  durchaus  nicht 
freiTen  laflen  wollte;  liel  uns  —  da  doch  nichts  iin- 
tern  Uimmel  neu  iftf^  der  letzte  polnifcbe  Kri^cin.) 

XL  Neue  Sdirißfti,  z.  B.  das  .Mcreauifche  Ta- 
fchenbuili  der  deuticheu  Vorzeit,  dellen  bekannter 
Inbali  hier  wiederholt  wird. 

XII.  (Mtift  ielt-nswürdinc)  /luszügi  aus  Briefen  — 
uotcr  andern  von  isi liot:il<,hin  Lictlcrn,  wo  wir  zu  S. 
173.  u.  ff.  die  Auu  i-'rKung  mathen,  dafs  das  Eng!. 
gUe,  Subit.  und  Adj.  Scbwed.  cladje  und  glad,  zu 

f\lad,  gehört  und  nicbc  nur  in  den  ntandiaavifclien, 
otideru  autli  fiicl  -  g<  rinanifchen  Dialekten  l',<  fundun 
vird.  Isl.  glaäiir;  irolilith,  eg  gltUf  ich  erireue,  er- 
bcitre.  ülolf.  Heroa.  glata  •  mnatttn ,  hilarem.  Folg^ 
lieh  kömmt  es  wohl  nicht  von.  dem  fpeciellern  gligg 
her.  Gtee  hiefs  wohl  ertt,  was  uttegro  beifaf,  beide 
bek.-mcu  na.l:lu'r  die  eiiigofthrauktere  mufikalifche 
Bedeutuug,  und  wurden  gcw  iffeu  Kegeln  d«r  Setz*  " 
Jtuuft  unierworten.  Ree.  t.iiul  unter 'diefer  Numer 
die  probe  des  cnglifchen  Lchrgedichtt  iK^rzägUdli 


S.  i84-  Vcrrpricht  Ilr.  Prof.  J'rffcncier  dcutfche  imd 
zum  Tbeil  fatyrilchc  Voik;>licder  auf  wichiige  Bege- 
benbeiten  feit  der  Reformation!  Sic  werden  willkom- 
men feyn.  —  S.  iSs.  u.,  ff.  Altdeutfche  Uandfcbrif- 
ten  In  der  Münchenef  Bibliothek,  worunter  einige 
von  WolfVaiu  r.  Efehilb.iLh  .  Huj^o  v.  I  r Imberg,  u. 
f.  w.  Miinche  wären  ohneZweil'el  der  Herausgabe 
und  Erläuterung  werth. 

XHI.  ]  VfJ/cirfj  Kttbelats.  —   ttec.  hat  eine  Aus. 

Sabe  aus  dem  lö  Jahrhundert  ofaae^rt  und  Jahr  vor 
ch.  Statt  O.  nnd  J.  ficht  nntens  « 

im  Fi/ckM  Giltt  AfiJcheH.  ' 
Cttr%4kt  Mm  Gremfing  im  Cetiffericfi. 

Man  könnte  fie  diefcr  Maskirang  halber  fAr  die  erflc 
Aasgabe  halten ,  wenn  nicht  auf  dem  Titel  ftundci 
„zudiefemTruckwiederjTuf  doaAmpofs  gebracbr.**— 

Wir  können  nicht  das,  dem  feinen  Titelkupfer 
von  Chodowifcki  gebührend f ,  Loh  übergehen.  Es 
fiellt  den  Braga  vor «  dem  die  Göttin  Idunna  den 
Apfel  der  UnfteAlicbkeit  felclft  Hin  f.  dfr  Heren  * 
1796.  Itcs  St.  S.  I  —  28.  Doch  foUte  bcy  der  Erklä 
rung  des  grünen  Umfchlags  auch  gerügt  feyn,  d.ifs 
ßit  Codex  argemetts :   Codex  argantea  Iteht. 

Die  erfte  Abtbeilone  des  sten  Bandes ,  ift  befeo- 
den  reichhaltig.  Im  Yorhcflcfat  beklagt  Hr.  ProC 
Gm<rr  mit  Recht  den  Ted  des  verdienten  Sprachfor- 
fchers,  Syndikus  Haßlein  in  Nürnberg  (deiTen  fleifsig 
gearbeitetes  nfirubergirchcs  Idiotiken^  anfenWiffcnat 
immer  noch  Manufcript  iiL) 

I.  Betjfrag  zur  GtJcMtme  der  Krmeztge  aus  den 
Mini'eß'iirer.!.  und  AMfed*i's  Annalen.  S.  7.  beichtet 
ein  Ritter  uod  Kreutzfahrer  üott  vor  feiner  Abfahrt 
die  Anhänglichkeit  an  fein  zurQckblelbendes  Weib, 
als  die  einzige  grofse  Sünde,  deren  er  lieb  betetäst 
fey,  und  die  er  nie  werde  ablegen  können. 

II.  Betjtrag  zur  Ken>;tnifs  der  alten  «Jfut.fche» 
Volkslieder  von  Un.  Iii luhr fing.  Ein  vorzüglicher 
ArtikeL  Unter  den  aufgezahlten  Vollutiederfamra- 
Iiirr(^en  zeichnet  P.ch  aus  und  verdiente,  nach  den 
dav  on  gegebenen  Proben,  wohl  eine  neue  Auflage  das 
plattdeutfche  Liederbuch :  tSye  chrißllclie  Gejenge  ,  in 
de»  Druck  gegeite»  dür^i  Herrn.  Vefpafium ,  Predißtr 
*fto  5ladSr.  i57r.  (Die  dtrißtiehenGefenge  find  glcidi« 
wohl  faft  lauter  weltliche  Lieder),  liefonders  mufs 
das  37te  Lied  viel  erhabnes  haben:  die  zwey  ange- 
führten  Strophen:  IVach  vp  du  edle  düdfche  Blod  ete. 
ünd  vortrefflich  (doch  mu£B  das:  Ifol  is  de  mms  ete. 
Wor  is  ete.  hciraeh).  Wir  kfinnen  nns  nicht  enthaV 
fo:i,  f-iis  einein  andern  diefer  Gefänge  eine  Stefle,  die 
Gelehrten  upd  ihre  Streitigkeiten  betreffend  abzii- 
Iclireiben  1 

BetTBcht  idt  recht  ein  u/ufer  JItam 

I4''at  wil  dar  MQfh  ulh  uirrji  n  t 

Doth  fieetes  im  Iwen  ii.t/H»  jluen, 
-Vltd  zanken  lU-  Ontiuiden  : 
Ster  trgert  tiit  lU-n  gementm  Mam, 
D*  ock  en  Spritk-fo^dt  madU  4mrw*»t 
Vt  Ü^träe»  d*  ywkßtden. 


jd  by  CjQOßlg. 


»77  .  '  *37« 

Dörch  alikcueU  ^fiikent  fyU»  . 

i>#  f>ymrktit  Herd  *ürUrfmt 

f^etk  tüeift  rfMb  kerUimpi  mth  rUnriUf  . 

•         Tiat  Txan  tl.a  hoch  wn  vtirt-n  ; 

£«■  ffrvthe*  Namen  mtncher  focht, 
UM  9gt»  «ilt  ttOtlu  I»  «MA»  »SOlk- 

Eben  finden  v,  ir  fin  Nebenftück  %u  gedachtem  Lic- 
derl*uche.  in  hcK hdeurfcher  Sprache  ,  auf,  uud  das 
auch  4i«  ^^i""^'"'^  t  —  "'•d  vielleicht  mehrere  des 
f\attdeQi(cUen,.ab«r.  i4rie*s  fcbeiat*  ia  finer  minder 
etofacben  aad  krüftl^eir  $pi«tb«  entbült;  doch  ve^ 
diente' f/js  i-.rte,  eint-  etwas  dcrSr  S.uyrc  mif  die 
ErwaUoag  Heiuncb«  III.  von  FraoJireiiii  2um  Kont- 
n  TM  PoMcn,  wieder  ««fenricki  z«  werdeo.  Cs 

Bomtlf  ,  Bair.-fii  t1:f  ru'rü, 

Gott  grifft  euii:  nUiiigicich, 

Ewtrm  Kpiig  folt  ir  holen . 

So  ftrren  in  Fra*kr«ith^ 

Ryji  euch  tu,  Scimierfdie  Scktit 

rerkaußt  HtM  Oekjeat  hAab  MtKak    ,  '* 

Joch  Hofsko  Unwadey.  — 

Dm  Buch  iil  befitcK;  Luderbitchlei» ,  d^rin  begriffen 
jind  f^meytMmigrt  SiN«.  und  Jechzi^ ,  AlUrhand  fihiiner 
U^eUlkher  Lieder,  Mlen  jrtngfn  defetlrn  und  ziichfigen 
^ungfrauwen  zum  neuwesi  ^ar,  in  Druck  verfertiget. 
Aifs  neu  gemehret  u.  f.  w.  Frankf.  am  Mayn,  i5S4- 
t4i  Bog-  8*  -  Qeiftliclie  Liede#  watdea  ancb  daiuais 
ima  nediTOr  kurzem,  Aach  wettlicben  Melodien  ge- 
TuDgea.   Belege  find  dm  alte  kubur>ifthc  GcHingbuch 
ü.  a.  m.    8.  37.  eine  artige  Nachricht,  aus  Aventinus 
bainfcber  Cfiraaifc,  warum  fich  die  deutfcben  Volka- 
iieder  fo  febr  verloren  birben.  —    „Weiter  hat  Kö* 
„DigLaber  ^fetzt.  und  geboten,  dafs  man  auch  von  dc- 
„nen,  die  unrecht  und  böfe  Stück  thun,  damit  fie  fleh 
Mfcbamten  und  beilertcn,  Lieder  mache  —  dann  darf 
ndiier  anrecht  thun  ,  ift  billig,  dafa  era  leide,  dafs 
„mans  auch  von  i^^n  fnrre  und  f.\^e,  fcliftinr  cf  fich  fo 
„beffert  er  fich.    Aber  die  Gewaltigen  verboten  mit 
„der  Zeit  folcbes,  mochtens  in  die  I  ange  nicht  dul- 
»den  ,  forchtea  es  k&me  zuletzt  (als  daoo  gefchahe) 
»asdi  an  fie.**  — * 

UI.  Des  St.  Gatlifchen  Months,  Uuodeberis,  Brie- 
fe, aus  dem  LMein.  in  Qoldaß  Scriat.  ret.  Miemann. 
T.  3.  pars  t.   Die  wenitren  deutrcften  (iloflea ,  die 
hier   -v  urkoinmcij ,    verdienten,    yiimal  wegen  ihrer 
acilt  fchk-rhafren  Lesarten,  kaum  die  Miihe  des  Ab- 
fdircibens,  gcUnveige  einer  Kritik.    Wir  erinnern 
nur  folgendes  dabey.     S.  43.  u.  f.  SkaßeiöS  ißt  das 
engl.  Skapfhs§.  untbrmlich.  UDf eftalt,  (nicht  fcbalft- 
!us)  von  Sii-.jie,  Form,  üeftalt;    uiul  ZI irpcr  hclht 
nicht  blofs  Bauholz,  Tondern  jede  rohe  tMalle,  z.  U. 
das  Cfaaea*  —    Temo  die  Heiligen  holt  fi»t,  dar,  mag 
horsko  giheion  ,  wird  hier  drollicht  übcrietzt:  —  der 
lu»nn  Rofsen  geboten  {!!)  l-s  mufs  heifseo:  der  kann 
f  atdig  httm,  Uorseo,  hmrriildto,  «Uen.  flecritcr 
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zfteibe,  nicht:  «lit  Liebe,  fondern  üMg,  reliqtium, 
die  Phrafe  ift  äbcrbaupt  dankcl.  mdeiim  nicht:  uel- 
€ke,  toadtra  dttSnhtt.  qualUof, 

IV.  Zur  Gejihiclite  der  altdeutfchfn  Traclilen  und 
Mlodfn.,  Uebec  eiae  Abbildiuig  in  Letukjtldt  Attti.qiü- 
iatt  OoHdersheim.  p.  12/ 

V.  Ueherjetzuv  ^  (■:>■■  rj  Gedichts  aus  dem  13 
hwidert  in  unfer  DtMifdn  vom  Heraüsg.  (wir  haben 
das  dÜgiDsl  nicht  bey  der  Hand,  um  die  Ucber- 
fetzung  vergleichen  zn  können,  die  uns  fu^  fchtinf.) 

VI.  ¥,rklämng  verjdnfdsntr  dmtfJien  Qejcnlcüus- 
namen.  Ein  artiger  Einfall,  der  zugleich  verfchie- 
dene  Appellative  und  unter  aadem  auch  das  Bedea- 
tungsreivhe  Wort  Metjer  erlSstert;  —  aber  nuraidie 
durch  ur)2:'ßcklicbe  Na*  hahmunsien  pcmifsbraucht 
werden  darf.  Viele  deutfihe  Namen  kommen  aber 
Auch  aus  dem  SlavifchenV  ala  Opitis,  Wernicke  u.  dgl. 

VII.  Dn-  Mann  im  Garten,  eins  kn\rAjt':c  Fr  Zah- 
lung von  Jhins  li<»jenplut.  Aus  einem  Incuunbel. 
(Man  braucht  nicht  gern  diefes  Wort  im  Singular.) 
I^iteratur  diefer Erzählung.  Laugbein  hatfie  mit  der 
Vberfcbriftf  der  Kaumterdiener.  Auch  Barltard  Wal» 
dis  bat  fic,  der  aher  reo  Jnhri'  jünrrcr  ift,  als  Rofcn- 
plut.  Die  alten  Woi'tci-  fttid  hier  recht  gut  überfetzt 
bis  auf  folgende:  S.  90.  ^v;t  heifst  vielleicht:  Haus.—» 
S.  91.  Z.  4.  U^enn  ei»  Sack  die  geheijs  mir  her  iDufa 
heifsetf nilr  eine  Sache  die  vcrTprich  adr  TOrher!  -> 
S.  94.  und  drin  f^,ßucht  vielleicht:  dir  gefchniei- 
cheJr,  geliebt,  von ^t/ia»»,  .^gw,  fchmeichtln,  lieb- 
kofend  bttten.  S.  bS-  Hr^  fdlweriich  :  verführerifch; 
05.  vei-ßrte»  Teflmuthlich :  verwundet»  und  96.  ge- 

I  ieii'it  {jeaiftfjoa*')  von  leich,  Spiel.  Dal«  übrigens 
iinfre  altern  Dil  Lrer  dtT  achten  komifchen  Laune  nitlit 
crmangelt  babcn  ,  i  11  kein  ein  Zweifel  ausgefetzt.  Sie 
wohnte  ihnen  lo  gut  bey  als  dem  erafthaifen  Spanier 
und  hypschondrifchen  Englander,  nur  feltner  mit 
Küfzc  und  Gefchmack  gepaart:  auch  geht  der  deut- 
fche  Patriosinus  nie  fo  \\  <  it ,  diefe  I.a'inc  uud  ihren 
Atfsdruck  der  iioccazifchcn  und  Lafoutäuifcbeu  £r« 
zf hluRgskuoft  voRtusiehea  1  ■ 

'VUl.  Verfflfichdng  dir  Provanzaten  tR/t  den  Ulin- 
mefingern,  l'er/nch  tilrr  die  romanifdien  Didtter  des 
t>  und  i  .{  ^nkrhnndertft  von  W.  S.  Dafs  diefchwi» 
biLhen  Min r.ell.igcr  Nachahmer  der  Provanzalea  Wt« 
ren  ,  lafst  fleh  gut  «itnkcn  ;  denn  ihre  Sprache  zu  bil- 
den war  unter  den  abendländifchcn  lebenden  Spfa« 
chea  nur  die  einzige  prOvanzalifcbct  als  SchrtfUpra* 
che.  zu  ihrem  Mufter  tauglich ;  (da  die  hohen  Odea 
der  Korwe;:cr  Und  Isländer  vermuthlich  nicht  woitcr 
als  durch  die  Odoeu  nach  England  drangen,  wo  aber 
die  franzOfifch  -  normannifthe  Periode  ihren  Rnha 
heminte).  Nun  gehört  freilich  eine  Erläuterung  die- 
fes Satzes,  aber  doch  nicht  eigentlich  der  fonft  fchitz- 
^are  Verfuch  Aber  die  roiaaaircben  Dichter  hieher, 

iOerB^lMi^  f9tgt.) 

Mt'ÄcHF.N,  b.  Liodauer:  Die  Geometrie  in  ihren 
unii/ottm  imhI  Ausebw^^  mit  befonderer  An- 
Mm  a      ■  wen- 
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Wendung  auf  Land««culntf  nnf  Fotft»rig<Bl<ftjife 

Mit  isKupfertaf.  .irgs.  338 S. 
Schon  Her  Titel  glebt  keineo  vorthcilhtfVen  Begriff 
von  dcrScIircibekunft  dcsV'f.  und  iu  dem  Buche fdbft 
^eigt  fie  fich  oichc  beffer.  Inz-wifchen  wäre  das  bcy 
•tnem  Bucbe  der  Art  zu  fibetTebeo .  wenn  dafür  die 
Sachen  deffo  r.'.rerkmäfsiger  und  richtiger  wären.  Diefs 
ift  nber  hti:r  der  Fall  nirht  —  weui^ftens  bey  dem 

{[röfsten  Thcile  drs  Buches  nidit.  Es  z.erfailt  näm- 
ich  iudrey  Uauptthcile,  von  welchen  der  erile  tUn- 
tetifche,  der  sweyte  vraktifche  Geometrie,  usd  der 
dritte  ein  tüchtiges  Forßer  ■  Examrn  auf  vier  vollen 
Bogen  in  Fragen  und  Antworttn  enthalt.  In  dem 
theoretifchen  Theile  findet  nwii  nicht  blofs  folche  Satze, 
die  in  inniger  VerbiaduDgjBU4eni  Landbau  uod  Forft- 
wefen  ftehen,  und  in  dem  prakrifchen  Theil«  ihn 
Anwendung  finden;  fondern  er  begreift  ungefähr 
daffelbc,  was  auch  in  andern  Lehrbüchern  der  £le- 
■lenti^eametrie  vorgetragen  wird  —  niaiuhcs  mdüt, 
nisarhes  weniger  —  ohne  dafs  fich  eio  GcujmI  «age> 
beti  Üefs,  warum  jenes  aufgenommen,  d{efes  weg^e- 
lalTeu  wortlcn  fev.  So  w  ird  hier  etwas  vou  der  Ver- 
.doppeluoe  des  Würfels»  etwas  von  der  AuHindung 
zweyer  mittlera  Proportional  •  Linien,  etwas  von  den 
Kegelfihnittcn  gcfagt —  aber  nirgends  findet  inaninit- 
telbaroder  uninittelbar  einen  Gebrauch  davon  gemacht. 
Dagegen  find  oft  die  nothigßen  Satze  felir  unvollftan- 
dig*ol»eeh^adelt.  Ueberhaupt  fcheiat  der  Vf.  die  ma- 
themtmcfie  Otaanigkeit  aicbt  für  ein  4*0  weTentlidiea 
Erfodernifs  ei.ics  geometrifchen  Lehrbuclis  zu  halten. 
Gleich  der  ei  fte  Paragraph  giebt  davon  mehr  als  Ei- 
nen Beweis.  Er  heifst:  „Eine  Gr6fse  ift,  was  nach 
^der  Länge,  Breite  oder  "tiefe  aasgedehnt.  wM  tlieil« 
«bar  ift;  der  Punkt  fftder  Anfang  jederOröfse,  fdbft 
„in  Gedanken  untheilh.ir;  und  die  Linie  ift  die  ein- 
^fache  Ausdehnung  des  Punkts."  —  Nach  einer  fol- 
chen  Erklärung  verzweifelt  man,  dafs  jemand  im  Stan- 
de fcy,  einen  gefchickrcn  Vortrag  der  Geoinetrie  za 
halten.  Der  nichfte  Parpgraph  giebt  eine  Erklfirung 
TomCirkel,  die  nicht  viel  belTer  ift.  „Läuft  ein  Punkt, 
«lieifa^  t»,  vjB  eine^  »xi^ttn  fefteii  P^nkt,  in  einer 


„-immer  gleichen  Eatfemnng,  und  fcbKefst  fich  wie« 
„der  an  feinen  Ausgang,  fo"  befclireibt  er  einen  Cif> 
„kel,  delTen  QfSnze  (der  Weg  des  beweglichen  Piirtk* 

,,tes)  heifst  Peripherie."  —    Wenn  iran  die  Liiii^ 
^ie  der  Punkt  belchreibt,  den  Cirkel  nennt,  fo  kann 
man  ihr  keine  andere  Linie  zur  üränze  geben.    In  ei> 
nem  roatheiaatifchen  Lehrbuch  darf  man  Cirkcl .  Cir- 
kelOäche,  Cirkellinie,  Peripherie  nicht  verwechfela. 
Cirkel  (Kreis)  ii\  der  allgenu  ine  Ausdruck,  dcrdie  gan- 
ze Figur  bezeichnet;    CirkelßaCbe  deutet  die  Ebene 
an,  die  die  Figur  einnimmt;  CirMtinie  ift  die  Grtfnze 
dieftT  Kbene,  und  dann  liherhnurt  die  Linie,  die  die 
Eigenichaftci)  Uiefer  Urau/liiiie  hat;   in  Verhalfuifs 
zur  Cirkelflache  oder  zu  andern  Linien  des  Cirkels  ge- 
dacht lieifst  fie  Pmp/imV  (Umiueta).  —  In  demfduf- 
Cen    wird  Cchoa  derSotz  atf^eftellt.  dafs  der  Boges 
das  Maafs  des  Winkels  fey,  weil  der  Bogen  defto  gfi»' 
fser  wäre,  je  gröfser  der  Winkel  wäre.    Aber  es  wird 
nicht  gezeiq^t,  in  Wjclchexn  Verhäitnifs  die  Ab>  undZa- 
nahmedes  Bottns  mitdtoAb-und  Zunahme  des  Win- 
kels Itehe,  und  in  wie  fen  alfo  jener  ein  Maafs  von 
diefem  feyn  könne.  —    So  ift  es  hier  mit  fehr  vielao 
andern  Sätzen :  dem  Vf.  ift  es  genug  gewefen»  wem 
der  Satz  an  üch  richtig  war^  ob  tön  BeWefa  eben  to 
richtig  wäre,  fcheint  ihn  weniger  bekümincrr  zu  haben. 
Wir  könnten,  wenn  es  uothig  wäre,  eine  Menge Hey^ 
Tpiclc  hiervon  anfuhren.    Oft  ift  auch  w.eder  derSatX 
felbft  richtig  «usgedräckt.  nodl-  der  Beweis  ordent- 
lich; z.  B.  <).  315.,  wo  der  bekannte  Satz,  dafs  fich 
die  Seiten  in  einem  Trianj^el,  wie  die  Sinus  der  ge- 
genüberftehenden  Winkel  verhalten,  auf  folgend«  Art 
FOrgetragen  wird :  „Je  gröfser  der  Winkel,  je  gröfacr 
„ift  die  entgeNaftebende  Seite,  und  emgekebrt;  je 
„gröfser  der  Winkel ,  je  gröfser  ift  fein  Sinus,  und 
„umgekehrt.    Alfo  verhalten  [ich  iUe  Sinus  tUr  U'inktt 
„zu  de»  Winktin,  wie  die  Seiten  zu  tUn  IPtHlxl»  ,/o- 
„Mn  arndt  wi$  die  Sinus  *n  dem  SeU$n  ftlbß.**  — 
Reebnet  iq^n  zu  diefero  unroathematifchcn  Vortrage 
noch  die  Menge  von  Druckfehlern ,  von  denen  daa 
Buch  wimmelt,  fo  wird  wohl  ntemaod  iM^tcis 
(eyß  t  fich  dacaas  zv  unterrichten. 


KLEINE  SCHRIFTEN 


Ot*^foi-tti.  l^iptig,  b.  Rein:  Anwtlfnng  wie  der LoHd- 
IN««*  Jtitit*  Dungtr  Ttrirthm  .  und  (Ivnjelben  mit  l  »rtheit  auf 
ift  Atkon  ,  f'J  ieff»  ti'id  ,!frgleichcK  pehraMthtn  mufjc.  lfi)6. 
-638.  g.  A!s  eine  fithio  A i.  i mi^'k,'  k.it.11  Hern  l^jiuijn.inn  dieff 
Schrift  nicht  empfahlen  wfrdcr:  ,  H.i  viele  Vorlchriften  ent- 
halt ,  dif  f  'im  Tlieil  p.inz  \viderfpreche:iti ,  iheils  an  fich  fclbft 
urt«u8fii!.vb«r  rillt'.  Weriiach  S.  I.  leinen  nunger  im  Hofe,  der 
nach  S.6.  3  Fllen  ha^U  ('.'.?)  ani;ehaufei  werden  kann,  mit  Bre- 
Itm  u.  d.  C'  bedecten  uiui  RtRen  die  Soiüicdliiue  fichcrn  m-oll- 
,  wiirde  ihn  damit  dem  weit  fchadlicheren  innern  Brande 
•usTctiint ,  da  die  S.  7.  aufgegebenen  oftcrn  Dungerfuhren  fich 
eben  fo  weni((  bewerkßelligen ,  als  in  den  ineifleti  Höfen  zwey 
MiMiien.  vaoa.fvldw  «itfh  noch    nuuiiclt  wiran,  «abriiip 


Ganz  Verloren  wird  die  nur  durch  AufftrWMA  aof  die  8aat> 
furcht- im  feuchten  Land  viel  juiticndc  Afche,  n«c1lS.tf.  mVK 
«Ilerley  Miß  im  üofe  gtnienet,  wenn  fie  auch  nicht  unter  peeo 
fehr  wutKitfrUr  teocdMMn  fchiditeo.  e&w  der  imterflcB  «ua* 

machen  Tollte ! 

8.  Ii.  Werden  »uf  ein  nicht  geringei  AcKcrftlick  ,  wo  «a 

?'mdcier  Scheffel  Korn  aiif>;cüct  wird,  n  —  14.  zwevrpanni« 
nder,  jedes  xu  11  —  14.  Ctuiicr,  :ii  t.ihren  vorgefchrieben. 
lind  dach  wird  S.  g.  vorlii  r  li.is  l'cbrrcu  n.r'ii  widcrracfaen.  Vie- 
les wa!(  Ton  tiehandiang  und  Gebrauch  de»  SchaafdÜMar«,  und 

itt  Düngung  rait  x«ik  gclchrat  «Mb -Uaft  gefcn  SiS^  Thee* 
na  «nd  prUuuag. 
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VERMISCHTE  SCHRIFTEN, 

.  I«£4?zJ0.f  Jb.  Curaif:  BraguTf  ein  Iftterarifchtji  Ma- 

•iMh.ttDecr  dem  Titd: 

Sraga  uad  Htrfnode ,  oder  neues  M^igazin  für  die 
vaterländischen  Altjerthümer  der  6 f räche,  Kyrnfi 

■  iß^ik^k  4»  im  füigßn  SHUk  «»fitrarkcM«  Jbcnyhii.} 

Hmdj'clriften.  i)  D  m  eyße  (?)  d,-utßhe  Gedicht, 
Aua  den  «inugen  Originale  defTelbeti  im 
BaiffiCefaea  Baciiftraerlüoaer  WeiTeabruun.  Diefes 
kleine,  abfr  fehr  fchätr.harc  Stück  in  eiliabener  profa 
mit  der  Lfeberfthritt:  U*;  poeta  Kazuiigalt,  erfchien 
zuerft  Im  Jten  Bande  der  MoHumenta  Uoici,  wurde 
aadiher  m  Pez.  4H«edota  1.  x.  Col.  ai^,  aufgeoom- 
nen  ,  und  iMch  nm- mehreren  dentlebcQ  tntiquari' 
fchenSchriffflellftn  vorfjeführr.  aber  ohne Ausl 1111- 
Ree  kana  «u  weder  für  ciu  -iiedicbti  noch  tur  dj^ 
ntcfte  erkennen.  Denn,  vona  CMdmoäjuidand  .  □  ir. 
geirarbfircben  Dichtern  abftrahjrt;  weanmtttfie  ai.ctxt 
uxm  Gebiete  der  deutfcüen  Sprache  rechoea  will;  fo 
raöcbte  doch  die  poetifch  -  profaifche  Sächfifch  -  Fraa- 
kifche  Evangelien  -  H.armonie  beyra  liiikes  wenig- 
fiens  gleich  alt  Teyn.  Die  Sprache  ift  entweder  nu» 
dvin  Eude  des  achten  oder  Anfang  dea  neunten  Jahr- 
hundert», ftit  welcher  Zeit  iham  auf  KarU  des  Gro- 
fsco  Veranlaffunij  zuerft  die  Franca  -  Thcuttsca  r.u  tul- 
tiviren  anfieng.  D«  drM  (i<K  Statf.  thw,  dhaz,  und 
wuai  ftatt  vtutr ,  darlnn  vArkOnrnt.  To  mtaT»  t*  von  ei> 
uem  Grj  i  iie  her  Tejm,  wo  das  platte  vom  ober- 
deutfchen  litli  fcheidet.  Uebrigens  gleitht  die  di- 
plomatifcb- genaue  und  aufserft  Tauber  gefiocbene  Co- 
pie  der  Schriftprobe  von  der  Fabuta  fomanticß  aus 
dem  Caffdifchep  Archiv  In  Eceurd.  Frone.  Or.  1 1.  p. 
g64.  deren  Diolekt  aber  volHp  pbti  Ift;  übriRena 
rcheist  iie  mit  diefem  Gebete  von  gleichem  Alter, 
fingt  eoch  ibU  den  gleldibedeatenden  3Vorten  ans 
Ifc  gihortu  that  fe^,^en  ,  rfff  etc. 

Ree.  wird  crU  die  Irrthumer  der  bisherigen Ueber- 
fettuogen  anzeigen ,  und  dann  eine  neue  jener  altet» 
Sy(ach# aaeioge  zu  eeben  verfucben.  S.  im.  firahm 
(enchiWiko-tenio)  das  in  der  dabejr erwähnten  Evan- 
gelien -  Harmonie  oft  vorkömmt,  heifsf:  Perfoncn, 
Menfchen.  doher  es  auch  bisweilen  in  der  lareiniichtn 
Verfion  %-erfchluckt  wird.  Die  Erklärung  diefes  Wor- 
tes und  fehr  vieler  alten  und  fettencn  Angelßicb«.  oder 
Dänifchen  ift  nachzulefeti  In»  21  Kap.  VOn  B><:kei, 
Gramm.  ASax.  vorzüt^Hch  p.  uo. ,  feqq..—  qfAmiifb 
J.  L.  Z.  X797.   ^Mejiter  Bwd. 


Una  dankt*  g^lefdi  da»      ala  Präpofition  uafchick- 

13th,  wollte  n  an  aber  u/  erdo  eiiifcbieben .  fo  würde 
die  Coiiüruition  der  richtigen  Beziehungen  erman-, 
^eln,  uud  nacbll  dem  kann  man  wohl  (nichts  war)  ' 
auf  Erden  aber  nicht  auf  dem  Himmel  (fupra  coelum)  ' 
fagen.    l/f  als  Adverbium :  oben  der  Hiinmel  —  qua- 
diirte  fchon  mehr;  aber  am  befteu  fcheiiit   eine  an- 

«eiradtGTche  Stelle  in  Thom.  Marefchall  Obfervatt.  in 
erfionemEvangettor.  ASaxonic  p.  539.  des  Juniani«' 
fcIien  Ulphilas  d.is  Rathfei  zu  löfen.  Dirr  hfifst  es 
von  der  Sonue:  kco  is  swa  upp,  er  (fie)  ill  io  hoch 
(nttnUcb  der  Sennenkörper  von  der  Erde.)  —  Alfo- 
npo  auch  eboule  eiaAdjectiv  und  vielleicht:  uf  hi- 
mil«  der  ]iohe  Hinnd.  Ntnohheinig ;  nöcb  irgend- 
ein,  gehört  zu  funna  und  mano  (diefe  überflüffige 
Wiederholung  des  qegativea  Hiodcworts  ni  und  nah 
war  damals  fehr  gewöhnlich),  nihhein,  fpäterhin  che- 
»»,  d^ieiut  dliein,  beifst  byld  nUtw  b»ld  nnlfof ,  und 
an  einen  liain  ift  bey  did'eni  keini^  nicht  zn  denken.' 
Süll  der  marofeo  (oder  mareofro),  noth  das  Meer. 
Das  Wort  ift  fchon  im  Ulphilas,  Luc.  g,  23.  mari- 
Hii w,  (mm  Galilaifchen  Meere).  Die  Commentalbren 
äbeftragen  «s  durch  palus,  aber  es  heif&t:  Meer  über- 
haupt, welcher  Meynuntj  auch  Fulda  Wurzellex.  (). 
194.  iiuintfo  übcrfft  durch  Granze.  Ütfr. 

hat  giuuat  dafür  und  ein  l'rovinzif  Iwort  y^^uvndttn^ 
bedeutet  das  nämliche.  Mit  •  man  zn  einen  einzigen 
Worte  7u  bilden,  widerfpricbt  jenen  alfen  Sprach/br- 
men  und  gicbtauch  keinen  Sinn;  für  man  mufs  man 
gelefen  werden,  der  Acciif.  des  Pronom.  Jier,  ille, 
welchen  Accufativ  damaia  die  Prüpof.  mit  regierte. 
(Hickes.  Graran.*  Fr.  TheoKfca  p.  85  )-  cootliket  ob 
göttlicheoder  gute?  waf^tRec.  niclu  zu  beRiminea.— 
Geifta,  'plar.  Geifter,  die  älte  Form.  Tatian.  Gfiflu, 
See.  14.  üciße.  Enti  arc  za  piituisanne.  Ein  Wort 
are  für  ere  gab  es  in  jenea  Dialekt'  nicfat,  aber  im  An- 
gelfachs. ,  und  Oberdiers-  Kttme  jä  bey  diefem  Worte 
der  flbfurde  Sinn  heraus:  „den  Teufeln  Ehre  r.\i  be« 
weifen."  Arc  heifst  pravum:  das  Zeitwort  %i\'isan  iü 
lehr  vieldeutig,  man  findet  artiMt/im,  difcedere;  pr.ie- 
terirc,  und  Gl.  Hrab.  frtfttf.r,  evita!  und  das  Präfix. 
pi  nimmt  bisweilen  die  Bedeutung  des  ar,  ir  an.  Da 
nun  der  Zufammenhanf^  den  Gedanken  zu  federn 
fcheint:  „und  Böfes  zu  vermeiden;"  fo  glauben  wir 
die  Spracbgefetze  nicht  diiräh  diefe  EtUlrang  su  be- 
leidigen, und  daa  «Ganze  fo  dolnctlciien  za  iAnneit! 

Dat  g'tfrtgin  ih  mit  ßrahim  Das  vernäh b  ich  mtttel<l  der 

firiunizra  mitifia.    Dat  ero  ni  Forrcbbegierde    «lec  gröfsteai 

Muas  nnh  af  kimil ,  «oh  paum  Mannrr;  djfseinfl  war  weder 

noh  ptrc^  Kl  uMor.  ni  nok  hei-  Act  Himmel  üben  (der  hohe 

ufjgmoit  ''""•■'^  niftein  MhMe>  .  liiaaui)  naek'  Baon-  n<K\ 

Ha  ■  .       ^  i»o  ' 
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■0  «i  lluhttt  .  nah  der  marojto  Her:;.  i>««li  ein«  Sonn»  fcbien, 

{fr.  nt  uu^O-     Dii  dar  niusiilit  iiot(;       i  i' •  li  U  utliiete,  iioch 

«Mctr  rjkäte  m  «xinif».    ijifi  «las  '.Mi  t';  [da  v  mi  I.     D.i  w«r 

«•o  uiJdi  iler  f»Mo  ft/riKjfctao  f.i/r  (ro-iil  Nik-r-ri  -.m  f'.CT  Endenotlt 

fi;j:i«u  lif/li^o.     Lt.:i  du,  m:i.i-  (jr.iiir.c.      Ütid  tU  Wir  ikr  ci- 

tun  pul:  nuiiukr  ";if  ir.  ii  itü(-  liirp  al' :i-.lch»ii;o  Gotldcr  mü- 

iti*  gfißf.  cnliC*^!  l,t:!i!C.   Co;  drltc.       l'liil    lis   «'«rcil  »lieh 

olmuhtUv  du  Inn.d    <tir.  »>  viclL- i'ii;«' K'-i'ri'ii'Kil  /^  Geificr 

gitiuoratHu! ;   in:i  <'it  ruuu>ij:>ii  Li:)'  ittiU   uad    G«;il  gchoiußt. 

/i.  TKunue  cvLt  j'.r)'i)i\  jcrgifi  Alhnsicliiiger  Goti  |derj  du 
«nie  m  diiit)  f  n/LJi^a  j  (  /  Ilimmrl  und  Erde  inachtcll. 

lauffm ,  enti  tttian  Htui.rür.  ui.i-  ti:al  d«il  Menfchon  fo  auncbc* 
ßom  tali  ff  ahuiu,  eati  f>-l^)t,  Gute  vericihfl  ;  );ieb  tuch  mir 
j  i  iii'  Jarßantonitf,  th:i  in  deiner  Gnade  recUieilGlau- 
atc  za  pmni/utui«,  f««»  diiMa  ben  und  guten 'iVillcn,  WeU- 
tmUlw  z»  f  iwrcraMi  hell  und  lUu|!bek  ui|d  Kraft, 

den  Teufebi  lu  widcrAckeii. 
das  Rör«  zu  vcrinddem  uoi^i-' 
ucu  Willen  xu  thunl 

Wtrbc4a»re»  fibri^ei»,  f«gen  zu  maflen,  dab 

«Üc  [troF'^e  ii:irj  rntiut/f  Wfitlauftifjiceit  des  Hernus- 
gcbers  iu  leiiiem  Coronieui.ir  über  dirics  ithne  Spjach- 
fiück  uDaiigenehm  außäUt,  befooders  da  er  ficli  zwi- 
fcbca  ziemlich  gruaiUoCeii  Yennutbuogen ,  iu  deaea 
m»  oft  binhiii^Uche  Bckanatfchaft  mit  jencd  alten 
Dialekten  venu i f.«. t,  herumirtllir,  und  Lny  gemeinen 
"Wörtern  und  Dingen  verweilt  (wohin  auci»  die  Ab- 
breviatur der  Conjunction  et,  und,  tUitte.  iti  aUen 
SpradieBf  die  mit  lateinifckcn  Letteni  eefcbricben 
wurden,  gehört,  die  jeder  weif»,  der  in  den  Vorhof 
der  Diplomatik  eintritt)-  Bc\  den  Verfuchen  des 
fecligen  Bökhs,  der  dem  lieu  aufäccdcm  als  ein  febr 
■chtongfwfirdi^er  Scbriftftetler  und  Meufcb  ^^<>hl  be- 
kannt war,  iil  jene  Unkunde  befonders  einleuchtend, 
ond  liefert  einen  Beweis  deflTen ,  was  ein  gewifler 
deutfchcr  Sprothkundigcr  lagt;  dafs  es  niiht  genug 
fey,  mit  Ulphtlas,  Otfried  und  U'illtram  nra  ikh  7.u 
-werfen,  wenn  man  £e  nur  mm  cini(*en  angeführten 
Stelleu  kpnr. f.  —  Unter  irir  f^rmullnrt'n  Veraiuthun- 
gen,  verbuiiiien  mit  un verdtenteiu  l'adel  eines  fehr 
grofsen  SprachforfcUers,  des  lateinifchen  Ueberfet/^rs 
4er  ftcbfdch  -frünkircbcn  Erangeliea -  Haraonic,  ge- 
hütt  attch  lotgendee  in  gedecbttn  Commentar.  & 
127.  antfimg  tkut  Godts  arundt,  uinGeng  den  gotrll- 
.then  BoUifchafcer  (II)  anßatt:  empficug  die  göttlicbe 
Bothfrhaft.  (Engl,  trrand,  Qeicbätt,  Attfirag,  üoth- 
iichaft.)  S.  lag.  u.  ß.  lulitbot  dat  oft  ia  der  cvangel. 
Htnaoni«  vork&mro»,  keifst  dIe'Bdtei»,  VortrefRi* 
rl'.en.  —  T^mii.rrr,  \.  thanmer ,  diefe  Gefchichtc  (?) 
Ijas  VVorttnoiua  rumoc,  fama,  fpaterhin  fahule,  war 
in  der  Sprache  jenes  Zeitpunkts  noch  felteu  ,  der  ffä' 
tere  Willeram  hat  ea  jeduch,  (iewi>bnlicher  warMA- 
Hda,  ülphil.  wmtfto  Angelf.  bey  BtAa  Matrtthe ,  AU- 
dau.  (udcr  Cin;br.)  j1/:itr  '  Und  er.  \^  ar  ein  Fumini- 
num  und  konnte  d;)b<r  den  wannticheu  Artikel  t/kta 
nickt  Tov  fick  habend  auch  ift  die 'fiedeutung^  vxm 
maore ,  mnrvf ,  nicht  weiter  als  bis  au  fabiiin  fcrtj^e- 
rütkc,  Gtßltidiie  Uivk  CS  nu:.  —  Thanmtr  ,  ülpbil. 
ihanuvnais  ift  ein  Adverbiuin :  atnpliu5,  ulierius,  und 
die  gedachte  Stelle  heifst  in  Ganzen:  jia  ne  muofiu-^ 
thmnmtt  fnaimmn,  mnmn  that  etc,  ne  ▼emoditcit 
t)-<-ht,  die  edTen  Mn;Tr«pr.  fertig  za  werden  (zu  eo- 
deo;  weajft  fic  aidic  duich  dU  is»£i  Qotte»  lu  t  w. 


/iittnmtan  nicht:  nuaciare,  fondern  perficere.  Engl, 
to  perforni.  S.  131.  moift*  hiefs  niet  oipnitto,  -fon- 
dern gewöhnlich  roaxima,  maxiiai,  majferaaorum,  oder 
auch  pluriwa,  plurimorum.        Was' S.  i30.  von  eJ> 
ner  Standrede  gefagt  wird  ,  die  Zacharias  dem  Engel 
halte,  ift  MuthwiUe  aus  Mifsverlland.     Hatte  iir. 
Gr.  die  (freylick  etwas  dunkle)  Stelle  richtig  über- 
fetzt r  oder  wiire  Weoigüeoa  de»  latainifchen  Lieber* 
fetter  gefolgt,  fo  wSren  all«  IndeceoZea  weggefänen. 
deren  der  alte  PoraphraA  Miuklig  feyn  -foll.  Giben- 
jl<on  heifst:  zu  Tifcke.     Die  untcrgeletjten  Phrafeo: 
a)  „es  ift  zu /}»&»,  ff /o  weit  zh  hrmp^gn-  b)  ,Mcht  zu 
,  bew€rifiellige:i  i  :!rr,ioct:^en ,  einen  Erben  im  Ehebette 
zu  erzeugen"  c  :  ,,nuii  wir  fo  herab;;ekoinjnen  find" 
d)  nLuft  und  Kr.^rt  zur  Fortpn.1n2.u11g"  frelun  im  Ori- 
giiial  entweder  gar  aicbc.,  oder  folgeudergcllallt: 
es  ift  zu  fpfit;  das     erkalten,  waa  du  fagft.   b)  wir 
Avurdea  uicht  geuürdin^et  einen   Erbr;-.  7u  bekom- 
meit.  c)  nun  wir  fo  betagt  (£t/rtioti<U)  iiad,  und  die 
Stelle  d)  ift  wahrfcheinlich  lehr  corrupt.    S.  152.  aus 
dem  Ifidor,  gleich  Ztt  Anfang-   Mit  ercna  CK«a,  out 
eii/ifrem  liogen  (! !)  wer  weils  nickt  das  msa  Gefeti 
litLfb?  und  arche,  arke  hat  wolil  bisweilen:  Kaftcn, 
Kitte,  aber  nie  einen  Bogta  bedeutet.    Der  lateio. 
Üeberfctzer  bat  ganz,  recht:  certa  (aliqna, -«rg^nd  e^ 
nieni)  lege  (circumfcripfil).  u.  f  w. 

X.  i)  Lhnta  odtr  derJvfel  der  Verjiiußung  in  den 
Ihren,  1-96.  i  St.  Eine  fchöne  Vcnheidigung  der 
nordilVhen  Mvthulogie.  — "  2)  Reccufion  von  einem 
dauifcben  Vorfpiel  zum  Getiurtstag  des  Köni'g^s:  Ft- 
ftrni  TofAfll  (dasFeft  tnWnlhalla)  in  der  djniA  hoo 
Minerva  T-Qf  jaini..r ,  von  Iln.  AlTeffor  Valfen  io 
Kcpeiihagt!) ,  uud  A-as/.ug  daraus,  der  für  uns  viel 
Inttrcflc  hat.  Es  wird  aber  an  diefer  Operette  geta- 
delt, dafs  das  tnythologifdie  Syften  darinn  nicht 
confequent  genug  fxy ,  wdckes  iit  bcurtkeile«  Mmc 
fick  nickt  sutraut. 

XT.  /Jiisziigi'  r.us  Brit-fen.  Darnnfrr  bähen  wir 
nns  Torziiglich  die  Naihriibt  vom  Schwei/er  Kuhrei- 
hen angemerkt.  Von  den  bcygetQf^tcn  Melodieen  inuffen 
wohl  die  beiden  erilen  ,  al.s  die  einfachrtcri  und  fang« 
barfteo,  ungleich  jaehr  Wirkung  thun  ,  als  die  letz- 
ten. Die  Erwähnung  uud  Erklärung  der  Leberreime 
▼erdienie  kaum  zwey  Zeilen  Kaum ;  uro  deilo  mehr 
iDtereifirt  die  Nackrickt  roo  den  deorfeh^n  Haad» 
fvhriften  ans  de<n  Vatiian,  wovon  ^v-r  vitHeicht  näch- 
tens Höchr  zu  fagen  Gelegenhe»:  hüben  werden, 

KRlEGSIViSSENSCÜJFTEN. 

.  Mit  dem  erdichteten  Dnickoft:  Hätrn,  h.  Peter 
Hainmer :  Schilderung  der  jetzigen  Kiric/jj.i rmre, 
iu^ch  ihrer  uahreii  Gtjlnlt.  Nebft  Winken  fiber 
Deutfchlands  künftiges  Schickfal.  1796.  354$. 
8-  (20  gr.) 

In  etnem  febr  derben  Tone,  den  wir  unmöglicb  bil- 
ligen kcr.rfn,  wenn  gleicli  der  Vf.  (S.  r>r  l  i '  !->diinh 
iM  eMUchuUligen  fucht,  dals  er  „vorzügiidi  :ar  Leute 
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^fcbreibC,  rfcfien  man'alfcs  'd  (Tie  Faufl  geben  miiiTe, 
^dsinit  fie  fuhlrn  und  bet»fteu  kuiiutiu«**  rtt  hier  d^-r 
Zußaod  def  Reidi.'snnee,  befonders  in  dem  pejjeuwär- 
ffigen  Kriege,  gefcliildcrt,  und  bej*  diefer  Ütlegenheit 
«lonche  Wahrhcle  über  itnfer  deutfcbes  Vaterland  vor- 
getvagcn.    Im  Eingangt     .  k!.Trt  der  V/. «  d.ifs  er  uii- 
'  cer  der  KcicfaAarmee  nur  die  aus  vielen  kleinen  Con- 
dngenten  «uAimraea^retxteo  eigentlichen  Kreintrup* 
jJe'o  verftehe,  und  nimrnt  rfavon  die  jrufscrcn  Corps 
der  iBÜchtigern  dtutkhen  I  tirlU-n,    n.iinontlHh  die 
Sachfcn.  Hcflen  und  Heunovernner  aus,  denen  er  bey 
all«tt  üelegeobeitea  (z.  Ii.  S.  ii6<  tag.  a.  «.}  die  gebäb« 
rendeGeftchti|k«{t wiericrfaliren  läfsr.'  Nichtfebil|}|f 
ift  er  gegen  dns  Pfalibaj  erfchn  Militär,  das  ttafrer 
Meynoug  nach  feine  harten  Vorwürfe  nichj  gan» 
Terdicur. 

N»cbdeiii  er  den  txaurigarZvcftitkA  derReicbsar» 
iDee,  oft  gafztt  nafr,  aber  mit  oater  aach  nfit  rebf 

ireffenden  Farben,  f^efcliildcrt  bat ,  fucht  er  die  Ürfa- 
chen  dicfer  fchlechten  Bckiiaffetüielt  der  eigrudichen 
Nstionaltruppen  eines  foaft  kricgerifchcn  Volkes  auf, 
nndleidcr  ift  ihr  Name  Legion.  In  diefer  ksrzenAu« 
•  ?eigt',  fic  alle  au^£uzäh1^^n ,  würde  uns  »M'treft  föft* 
fc-ii  u'id  .Tc.b  di'sha'.h  grofse  Schwierigkiircn  bshe;i, 
weil  der  V^AihuicbtiaeinezufanitnenhängendeÜnter- 
fucbuag  cinHifst,  und  feiae  Gediuken  in  einer  wüU 
kührlichen  Folge  vorträgt;  man  mufs  iieth\rc::digihrt 
felbft  hören.  Die  Hauptqucile  des  üclu-ls  findet  ftch 
am  Ende  doch  in  derfchlechten  Orgavilaiicin  und  in  der 
Art  der  Errichtuae  derReichsermeea )  «us  diefer  cat* 
fpriagea  netbwendig-  alt«  die  anz&Ubareo  Minfel  tu 
der  VerfaflTunr^  diefi-r  Truppen  ,  welche  dadurtb  im 
Kriege  faft  gani  unbrjuihuar  werdeu.  Was  der  VL 
bey  diefer  Gelegenheit  (S.?:  )  über  Reithskriege,  und 
(8. 68*  72*  «•e.yaber  deatfche  Vaterlaadaliebe  fagr,  i§tt 
fa  ürfe  irandies  tndre  to  dleAna  Bwdhti  der  BeBerei* 
gmog  •wenb. 

Bey  der  allgemeinen  Verachtung •  welche  oicbt 
Oeftcrreichifche  und  Preulsifche  Truppen  allein^  fon- 
dern auch  Sachfen,  llefTen  und  alle  feibftßüdige 
Kriegsvölker  in  Deutfchland  gegen  die  eigenflloie 
Rei.  lisarinec  hegf  ij,  S  i(8-  14S)  wirft  der  Vi.  (S/ 1  gg.) 
die  Frage  auf  a.,, warum  man  bey  der  anerkanuten  Un« 
(fbraachbai^keit  der  Cootingcnte  dennoch  ifden  Krieg 
„fo  gern  zum  Reicbskriege  mache,  ja  die  Stünde  bey- 
„nahe  zu  ihrer  Beyftimmung  zwin^-c?"  und  meynt 
dann,  eagefchehe,  am  die  kleinem  St.iaten  Deutl-h- 
]aad».inimcr  mdirzu  ichwictteo,  iunere.Llllcinigkeit 
und  Eiferrurbt  anter  Htnea  tn  nthn»,  ttod  fie  ra  Schul- 
den und  Ahhifnpipkeit  von  ibrea  mächtigeD  Kachbarn 
zuertiaheo;  uin  foviet  als  iBügiich  den  Kriegauf  ihrem 
Grund  and  Boden  führen  and  die  bärteften  T.aften 
detfetbca.säf  ihre  Uaienbaneii  trttlwn  z«  köoneti« 
Dieles  ffilirt  ttio  (n  ein  weiltliufti^  Feld,  wo  erfiber 
das  Avnhrfiheinlithe  künftige  Sthitkfal  DeutfiKlands 
fein  (üfaubensbekenntnifs  ablegt,  auch  (S.  ii.) 
Menge  über  diefen  Gr^eoffand  erfcbteoener  Schriften 
jnführr.  I*ey  Gelegenheit  der  VergröCscrungsfucbt 
mächtiger  Staaten  behauptet  er,  grofse  Monarchien ^ 
w6rdea  am  frAbcAsa  u  r^aUÜiuiifdim  &«v»lttilO' 
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nen  rc?f,  und  Je  mehr  da  Stnat  fcinC  Gtänzen  erwei- 
tere, und  iüi)ft  vun  einander  unterfcbiedcne  Völker- 
fthaftei!  7.U  Einer  Maffewreinige,  deftomehr  befchleü-' 
nige  er  des  Unfiarz  feine«  bis  dabiii  beftebcadea 
Syftems. 

Dies  alles  tr.igt  der  Vf.  nach  feinet  eignen  Art,  - 
mit  unter  einleuchtend  geaug vor;  dochfollte  err  ua' 
fersEracfatena,  auch  wo  er  Wahrheit  fagt,  derPerfoa 

r(;l'";vn.    Hieran!!  da  ttiut  er  au(  h  Maüchrm.  den  er 
jitonr,  Ui;recht,  uuter  audera  nicht  uur  (S.  dem 
Erbprinzen  von  Leitzingen  als  Pfälzifcheir.  (irtun.'W, 
foadeni  auch  vorzüglich  dem  vortreiBichea  Markgra- . 
fim  rbu  Baden  (S.  72.).   Der  VE.  der,  ivie  ca  fdieio^ ; 
fehr  viel  mit  eiLjocn  Augen  Mi,  mufs  die  Rndifcherj  - 
Uoterthanet)  über  ihren  l..iiiü->hcrrn,  der  überall  von 
ihaaa  geliebt  und  verehrt  wird,  n-.n  liaben  reden  b6* 
cao  s  auch  Aiteint  aas  fein  Urtheil  über  d»i  Aaawan«  - 
dern  der  rheiaMchc»  Firften  bey  der  ABBtiherung  der  ^ 
franzöfifchen  Armt-cn       70  }  nicht  (^nn/.  pP[;i  ündi-i  /.u 
feyn  ;  denn,  da  fio  durch  das  Zarüi^'^weithen  der 
deutfcben  Heere  ohne  ScIfatS  gelaflfen  waren,  fowaN 
de  ihre  perfönliche  (aagttnwart  dem  Lande  wenig  ge-  . 
hohen,  ihre  Gefangennehinuag  oder  Wegführung  al»  . 
Geifsie]  hingegen  dss  ScUclUal  der  {/ntesihaa«a  «ocli 
verArbliiniBcrt  habea« 

SCBÖHM  KÜNStt» 

jtlAfrf^oirB«,  b.  dca  Gebf.  Hahn !  0oXr.  Andr.  GoUfr, 

Schtteligs  Predigers  in  Zelle  ikonagrapliifche  Bi- 
bltathch.    l'iivtes  Stütk.   1 797.  463  —  676  S.  g. 

Die  gi'genwartige  Fdrtfet2ung  eines  mit  iimff- 
kennbaroiu  FloilVe  bearbeiteten  Werkes  enthiilt  die 
beiden  BuchilabeD  D.  und  E.  and  unter  dcnfelben 
abenaala  mehrere  wichtige  Artikel  und  ausführliche 
Notizen  vtm  ikoncgraTihiftheD  Producren.  Wir  wol« 
len  hier  uur  einige  der  vürzfigllchften  sorühren.  Die 
S.  471.   angezeigten  Dilinedtiortcj   iltuftr,  Medicor, 

frtia*  gehören  eigeatlich  zu  den ,  S.  59,^,  befcbri«' 
enen  fffigithas  virtrum  oe  fominmmm  ithtßrium  et», 
welches  Werk  auch  richtig  ritirt  v,  ofdcn  Ob  die«^ 
fetben  aber  auch  etoieln  vorbandeu ,  oder  einer  an^ 
dem  Sammlung  bey^efügt  worden  tind,  wei fs  Rec< 
nicht.  Von  S.  47)^4^9.  werden  di«  i^let  Biada. 
von"  d«  De/camps  Vit  des  feintm  Fkmanät  etc.  be* 
fchrieben.  Ree.  der  diefes  tteffliche  Werk  felbft  be- 
fitzt, kann  für  die  hier  befindliche  geuaue  An/.eige 
delTclben  bürgen.  Das  erfte  Portrait  im  erücu  Band 
^ellt  wirklich  den  Hubert  van  EtfCk  rar,  und  ilimiaC 
mit  dem,  das  liondiiis  geftocfaen  hat,  irolIkonimeA 
iihertin,  nur  daJs  es  links  gekehrt  ift.  Von  Barth. 
S^rauger  S.  47Ö.  ift  auch  ein  fchönes  Portrait  von 
J^.  Sadeter  vorhanden ,  das  diefen  Künftler  nebil  fei« 
ner  Frau  auf  einem  Blatt  Q.  fol.  vorlteür.  S.  48O' 
Dfßelii  imagiites  • —  eiue  feltcue  Kleinigkeit.  S.  517. 
VbllflaHdiees  Diariuih  dct  —  W^nhl  und  Krimung  Leo- 
pold des  Zweuten,  ^  So  viel  Ree.  weilä*  ift  von  die'  - 
fem  Werke  aucfli  trat  vcrfitfacheA  «rofdenwar,  ge-  .  . 
lieftfrt  worden.  Von  $.  544*»>)8l>'i*Mla>^me  Aus- 
t<l  a  a  '  gaben 
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ffftbeo  von  van  Dijcks  ^conibtts  vrincipum  elc.   die  59"?,  Effigles  et  Vitae  Profsjf.  Jcad.  Gruiiin^.    Die  Biid- 

jiaeh  den  Mahlercycn  dieles   proIsen  Künftlers  von  nifle  Jiud  vorzütjlich  fcbön.     Allerdings  gehurt  tlaj 

verroh: cdenKii,  febr  berabniteti Nie.derlaDdifchea Mei-  Büdaif*  de^li»cbtf^c]filinatQgha»»S^inl>erg  zu  die- 

ftcrn,  jLiini  Theil  euch  vöo  Ihm  felbft,  io  Kupfer  ge-  ftf  Sammki'ng/  Crift.  vou  'Pas  hat  folches  f^cHoI  Ijtn:. 

Aocbcu  worden  find  ,  oiigczeißt  wort'cn.  Diefcs  Das  ETieiuplar,  das  Herr  Scb.  benüizte  wflr  allo  de- 
Werk  ift  unter  den  aitern  ziiverläflig  einender  fei--   fect.    S.  co;.  i:jj'güs  luadatotis  Ciuaiur.  et  Prt>fejf. 

tenften  undkoftbareßen.    Nach  Herrn  Äc/itfe/igf,  oder  Acad.  Lugd.  Batau.  Uec.  zählt  in  diel  ein  Werke  159 

viehr.ehr  nüch  des  fcoligen  Moelifens  Mt^nu»g,  ifr  Bläuer.   gelten  itt  daffelbc  ailLrdiugs ,  aber  "auch  eip 

dia  erfteAu&gabe  zu^ium^rpe»  mit  der  JahreaW-iöSÖ«  Weibendes  Denkmal  eine«  gewinnfüchtigen  IJuch 

ecfchienen.    Eine  zweyte   kam  «■betifalls  zu  Antwer-  oder  Kunfthandlers  ,    des  P^i» .  nii.»  (fi  /  Ja  jn  Lf/fdCH, 

vc'i  zum  Vorrcl»«io ,  uul  zwar  mit  der  JahrzaUl  1046.  der  alte  abgenutzte  Ptaiten  zufainicenkaul'te,  üe  wie* 

tolglich  erft  nSch  wm"Dyeks  164t.  erfolgrem  Tod«.  der  aulftecheo  Wel»,  <ie  zju  neuca  Werken  ijeuiirzre. 

Und  f  ii  Vi'  1j  iit  r.  :H  eine  Aur-gnbe  7.\i  Antwerpen  er-  und  dann  theuer  verkanfre-    VfrCi  hiedene  derlclbco 

fcbieoen    aber  ohne  Anzeige  des  Jahrs.     Diele  haHt  lind  ia  dicler  ikuiiu^iraphifchen  üibiiothek  bereits  aa^ 

Hec.  der  Vie  fclbft  befitzei,  für  die  allererfte,  die  t  au  gezeigt  worden;  — indelTen  werden  ncdo«.b  von  Samna- 

P  f  \  zuverlaliig  felbft  beforgt  hat.    Sie  unterfcbeir  lern  geflieht  und  ofc  theuer  bezahlt.   ^.611.  The  tme 

det  ikh  auf  gar  inanniglaltige  Art  von  den  flbrigee.  Ej^gies  of  the  möft  minnt  Painttrs 1694. 

Sie  htU  auf  dem  Titel  Ccntuwt  —  »ichr  blofs  C  —  kann  dides  Werk,  das  Herr  Sch.  der  folches  .lus  der 

und  enthalt  mit  dem  Titelblatt  —  {wie  folches  Herr  Göttingifchen  b>blix>thek  zu  feiuem  Gebrauch  erhalteq 

Sch.  bcv  der  Ausgabe  ohne  Jahrzahl  genau  befchrie-  hatte —  für  fchön  und  feilen  erkläret,  nicht  beurtbei* 

ben  bat',  nur  dafs  Heudricx  fUtf  HendriSXS  gtMm  lea«  4«  er  i(61cbes  nie  gefehen  hat.    Aber  die  d^ma 

wird)  hundert  iMid  fünf  Blätter.    Unter  dJefea  find  nritgedieDteBefchreibunglafstibn  faft  vermuthcn,  diU 

iftlB  verfchiedcnc  die  ran  D.;.k  Tr  lbR  -  -ftochen  hat—  folcies  ein  englifchtr  Herr  Pctn-  va.i  d<y  Aa  mochte 

und  unter  diefen  t^ricder  verichiedeac,  z.  B.  das  zufanuuen  getragen  haben  —  weniglUns  fijidet  mfa 

Bildnif»  des  Era/Mitf  «wn  RQtterd.  die  ihm  theils  ver-  allo  die  Blatter  darinn.  die  711  dea  Da  Bte  (ShUm  Cb* 

ungUickt,     theils  aber  fonft  noch  nicht  vollendet  biaet,  und  zu  einer  Sammlung  gehört»n,  von  der  wir 

^Q(i       tilätter  —  die  in  keinen  von  den  Aus^iaben,  gleich  reden  werden.    Ve/muthlich  vrcrdeu  auch  hiet 

/die  Herr.  Sch.  anführt,  zu  finden  lind,  wrj  jllen»  nur  die  alten  Platten  au«  diefen  Sammlungen  benutzt 

ist  diefes,  gew'ifs  fehr  raerfcwardtgen  Uioftandes  —  worden  feyu,  welches  die  Vergleidlang,  die  le^chc 

der  fchon  aliein  auf  ei^e  erfte  Ausgabe  redien  Iteße,  MtznUeUeri  wtire,  bald  lehren  w^rde.  '  XKe  Befchrei- 

II  iuht  gedacht  worden.    Des  Ree.  wohlbehaltenes  Ex-  hung  dief/ps  Werkes  füllt  über  1 6  Bl.    S.  643.  Picto- 

jemplar  ift  ficher  vollftaudig,   und  da  dallelbe  nur  rvm  Germaniae  infenorts  Eßigies  —  am  Lampjonii 

105  Blfitter  —  die  von  1636.  aber,  die  doih  für  die  elogiis.  Atüia.  i<i-^2.    Voraus  muTs  Ree.  bemerken,  dafs 

alteöe  geh  Iren  wird,  vermöge  de^  Tottis,  CX.  Üi^-  /ich  Afi»  nicht  geirret  habe,  da  er  eine  Ausrrnbr  die. 

ter  hat,  iu  lit  dieXes  wohl  eine  fichere  Amtelge.  dafs  fes  Werkesohne  Druckjahr anzeigte.   Es  iü  wjrkiub 

Acfo  veraiehrte  fpiiter   zum  Vorfcheia  gekommea  eine  dergleichen  vorhanden.    Obige  Ausgabe  aber  mit 

|cyo  mofa.    Auc|^  die  Abdtücke  in  dem  Exemplar  33  Bl.  ift  ohne  Zweifel  die  erfte,  nnd  die,  deren  Biät- 

jOhne  ]ehr  gehen  «inen   anfcbaulichen  Beweifs  ab.  ter  unten  mit  TA.  GaUeerc.  bezeichnet  lind*  di;  zx^ey» 

dafs  ße  die  erften  -rv  i  rrn  find.    Denn  ihre  SihtHl*  le,  auf  welche  die  dritte ,  mit  llrinr.  UondiuslAotM- 

heit  ift  unverkeunuar.    Diefe  erfte  Ausgabe  ftheinec  gram  folgte,  welche  aus  drcy  I  licilen  beftehet  und 

aach  Herr  Sch.  vor  Augen  gehabt  zu  haben.    Frpylich  die  zahlreichfte  ift.    Die  Fort'fcczung  diefer  Ausgabe 

befanden  fich  in  demjenigen  Exemplar,  nach  welchem  des  üo»i^ii*x,  für  eine  w#r<«  Ausgabe  anzunehmen, 

er  die  Befdirelbung  diefes  Werkes  fertigte—  190  Bild-  v\e  Fürftlin  that,  hält  Ree.  ffEr  abeHfafllg.  Dap;egeu 

nilTe;  aber  es  ill  auch  ofTenbar.  und  \  on  dcinfelben  wird  die  r^jg-  y^mjcelodmni  ayiidl^ocirtncm  hiuijunium 

felbft  anerkanni  worden,  dafs  der  grofste  Theil  der-  unter  dein  l  itel  ThtMntmhonofutte.  crfthifneneÄui- 

/elben'nrfprQuglich  nicht  zu  diefer  Ausgabe  gehörte,  ^be.  ungeachtet  in  derfelben  blofs  die,  in  der  ver- 

fondern  \-on  einem  Liebhaber,  der  alles,  was  nach  vmn  gehendepi  Sammlnng  hejSndlichen  Bildniffe.  ohne  alle 

Dua  geftochen  wurde,  famroelte,  demfelben  beyge-  VeriadcnA?  ansutreffen  find,  mit  allem  Rechte,  für 

fögt  worden  fey.    Wenigftens  hatte  ran Dt/et  Blätter,  eine  viVrt;  Ausgrabe  gelten  kunncn.    S.  667.  ,7.  H.  G. 

die  JT.  üeiiar  154$  und  1546  in  Kupfer  ftach,  nicht  Emtßt  wohl  emgtriüiut*  Buchdruckern  ^  ^iüntbere 

in  feide  Sumnlung  aufnehmen  können.    Noch  mu(s  1733.   Die  erfte  Ausgabe  von  1731.  m  gar  itiefaf  fcl- 

Rec  bemerken,  dafs  fich  in  feinem  Exemplar  3  Blatter  ten —  nur  diejenigen  Exemplare  von  6cT^v\he.n  inöch- 

befinden ,  dje  in  jeaem  ,  das  Hr.  Sch.  vor  Augen  her-  ten  unter  die  Selterihciten  gerechnet  w  erdeu  .  dir-  uij- 

•■^ .phae  Zweifel  fehlten.    Unter  der  Rubrik  Ii fTi  nr;.  cHrtrirtfmd,  und  in  denen  ein  gewifter  lociii ,  quem 

find  von  S.385'-64$*  verfchiedene  fchätzbare  Wejrke  faftm  tt  arrogantia  aboUri  iugttat—  nicht  mehr  ZM  Uc 

angeführtundtumTncil  ausföhrlieh  berchriebenwop-  «vi  ift.   üebrigcna  geben  dlefe  vier  Stiicke  einen  he- 

den.    S.  588^  FffigUs  *nifcetlae  etc.  tus  der  Morfrenweg.  queraen  Band.     Gut  u  rjrc       nlfo  gewcfen.  wenn 

Biblioth.  fcbeinen  kein  eigenes  Werk,  fondern  eine  diefelbep  mit  eiaem  iiaufttitci  waren  avsgeftattct 

Udkt  IJ<U»bcni  S«npliwS  gßwtka  tu  feya.  .6.  word«. 
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RECHTSGEL/URTHEIT. 

Lsirzic.  b.  Barth:  Prae^ognita  juris  romani  privuH 
noviffimi  —  In  ufuni  auditorum  fcripfit  et  die- 
mentis  ejusdein  juris  olim  edendis  fpeciminis  lo» 
CO  praemiHt  D.  Chrijl.  Goiti.  Haubuiä,  lupr.  cur. 
•cor.  adteffor  oDtiquic  jür.  ffof.  pabL  cxcr.  etc; 
179«,  VIIIU.S4&  8- 

Drr  \T  ,  A-elcher  fich  fchon  rlclfulcige  Verrfienfte 
um  ciic  römifchle  Rechtsgf lahrthcit  erwarb,  hat 
fich  etnea  geonu  beßitntncen  Plan  l'ur  feine  Ueform 
der  cewöhiüicheB  VorleAiageo  über  dip  inftitutio»«» 
und  I^addüen  yorgez«ic1iaet  Ntch  dcmfelbed  will 
er  (S.  43.)  bJofs  rdtiei  rijuiifihcs  oder  Judiniancirches 
Privairecht,  /yllenvatifth  geordnet,  vortragen,  abpr  wie 
bisher  ia  Hoein  doppelten  Curfus,  einem  kürzet», 
der  hlofs  die  Anfangsgründe  enthalten,  und  einem 
jusiubrlichern,  der  fjcnauer  ins  Einzelne  flohen,  und 
zugleich  mthr  die  Anwendbarkeit  zeigen  Tüll;  bey 
heidea  foUIo  viel  aU  möglich  diefelbe  Ordnung  zum 
fSrttode  liegeft.  Von  dem  erftea  Curfus  theilt  er  nun 
fcistdie  Eintheilung  gleithfam  tut  I'tobc  mit.  IF  her 
diefen  Plan  uod  Zweck  lallen  fuh  nun  nach  uiilVcr 
Mcynung  wohl  einige  bedeutende  Zweifel  erregen, 
Frcylicb  wenn  zwifehen  den  biafaerigen  beiden  Arten, 
du  Civflräcbt  zu  behaadeln »  gewählt  werden  foU ; 
To  hat  Hr.  H. ,  wie  von  feinen  bekauDten  EinfiJitca 
zu  erWMten  war,  ungezweifelt  dtn  belfern  vorgeio- 
gctt,  der  oogem lichtes  ruiniiVhes  Hecht,  und  nicht 
das  pefammt«  fo  ungleichartige  Privotrccht  unter  ein- 
ander geworfen,  zum  Gcgeniland  einer  und  derfel- 
ben  Vorlcfuns  i"3l1k.  Allel ti  il\  denn  audi  {gerade 
'  dttj^p  Abfcheidung  dein  Zweck  des  ganzen  Rechtsliu- 
di«MBa  geni^?  £s  geht  derfelbe  doch  wohl  ohne 
Zvrcifel  anfdns  jet/.t  pfilti^^e  und  .inweiidbare  Ret Iit. 
Müfste  deswegen  nielit  auth  die  ganze  AbtheÜuug 
der  ReditSgelthrtheit  in  einzelne  WifTcnfchaften  und 
VorlefaiiEeB  eigentlich  darnach  und  in  diefcr  Räck» 
ficht  gefdielienT  Wenn  man  nun  aber  die  Scheidun- 
gen  nach  dnn  Vrfj'y.nii^e  itiacht,  und  demnach  blufs 
nim^fdus  Recht  ^utn  Gcgcnilande  von  Vorlcfungen 
Uber  ttiHDittelbar  anzuwendende  Rechte  beßiiniut;  fo 
macht  man  ja  ein  rein  liiftorifches  Merkmal  zum  Grün» 
de  und  Grenzzeichen  einer  Wiffenfcbaft,  dj^e  eben, 
u-eii  üe  jetzt  anwe:i<"'  v  feyn  foll,  in  der  IJoujilfitche 
g»c  nichts  mehr  mit  derGeichichte  und  demUrlprun- 
g«dM  Rccbts  zu  thon  hat.  Unfrer  Ueberzeugung 
mdl  lUMin  be^'  jurißifchen  \V!rrenrt!i.Tften  auCser  dem 
GcffCoftindc  auf  ukUcs,  als  auf  die/'.i  der  GvUigktit, 
gelehen  werden,  um  ihr  Gebiet  abzufiedusil.  Ktdl 
if ,  L,  2,  1797.  ZwttfUr  Band. 


dem  Zweck  unfers  Vf.  ift  es  daher  fehr  erklärlich, 
wenn  man  in  diefen  Bogen  fad  durcluns  nichts  als 
Rechtsgefchichte  findet.  Freylich  hören  nun  die  Zii- 
hflter«  dl«  doch  atocb  dieVoriefungen  fiber  dieRefhts- 
gefcbiciite  beforhen  foUen  und  inßlTen,  das  ineiffe 
doppelt;  und  das  foUte  fehr  vermieden  werden,  weil 
es  unmethodifch  ift,  und  ohnehin  die  z.u  erlernenden 
Wiffenfcluiftcn  des  Rechts  die  Lehrlinge  mehr  »1s  hin 
ISoftich  befcbiiftigen  könaro.  Demungeachcet  kDun 
das  öiics  Iln.  H.  nicht  eben  zumTadel  gereichen;  et. 
bat  dies  f9ft  mit  allen  bisherigen  SchrittRellern  die^ 
fer  Art  gencta,  wnd  M  kuM  fdocm  Plane  nedi  aidit 
endera  üfn. 

Dafür  verdient  er  hinge^jen,  wenn  man  blofs  auf 
die  Ausführung  fiebt,  beynahe  ein  ganz  unbcfcbriokr 
res  Lob.  Giebc  man  einmal  diefeirplan  und  Zweck 
7)-  :  fo  riirl  die  ülittel  auf  das  zweckmäfsigfte  qe 
ualtlt,  und  Anordnung  und  Gebrauch  derfelben  fo 
confequent,  <iai>  faft  nichts  zuwünfchen  übrigbleibt. 
—  im  erßem  pipitel  ift  der  Btgtiff  det  tuut£n  riimi' 
fdun  frtvaitetkts  entwickelt.  Im  tswnfta»  die  Bteker 
des  Juftiuianeifchen  Gcfetzbucbs  kurz  befchrifhni ,  im 
arUtru  die  JiülfsmUtet  dfB  ncneften  rom.  l^rivarreehrs, 
im  viertln  Vrjprung  und  ScUickßile  der  röraifclien  ju- 
rispraden»,  und  iiniUn/itra  die  btStt  Methode ,  das 
rönifche  Recht  zu  tebren  und  zu  lemeti  angegeben. 
Dabey  ift  der  Vortrag  fo  klar,  die  Ausdrücke  find  fo 
genau  und  bellimmt,  das  Materialclft  fo  vollftandig, 
und  enthält  dnrchaiis  dieRefultate  grofser  Gelebrbm- 
keit  und  genauer  Bekanntfchaftmit  den  neueften  und 
heften  Schriften  in  einer  fo  zwerkmäfsigcn  Kürze,  dafs 
kaum  etwas  zu  wünfthen  ül  i  leiht.  Höcbftens 
könnte  man  noch  frogen,  ob  nicht  euch  nach  des  Vf. 
PJeo  das  riette  Capitel  noch  zu  viel  Jiiftorirches  ent- 
hahe.  ob  wohl  die  jurißi/Jic  Do^nr'.}c;ff,hkhte  zur 
juriitiwhen  Lit^rorgtfcbichte  zu  rechnen  fcy ,  wie  S. 
2C).  gefcbieht,  ob  nicht  manchmal  für  den  Anfänger 
zu  viel  Literatur  angeführt  fey,  fo  ausgewählt  lie  such 
ift  n.  dgl.  Das  letzte  radchten  wir  auch  noch  bey  dem 
crflen  Aiiliant;c  fraaen,  der  eine  Pthliothfcivi  juris  ro- 
mani  Ji-letiam  enthalt,  und  fonlt  fehr  forgfaltig  bear- 
beitet ift.  Allein  es  würde  zu  weitläuftig  feyn  ,  uns 
hier  in  eine  Unterfucbuog  äber  die  Regeln  einzu1af> 
fen.  wie  Literatur  und  Alle^te  in  juriftifchen  Vörie- 
funpen  zu  befiaudelii  feyn,  zumal  da  doch  vom  Vf. 
auch  in  derKückfichr  viel  bc(rcr,^als.von  mchrern  fei* 
ner  Vorgänger  verfabren  ilk.  —  Der  zweyte  Anhang 

giebt  ein«?  gute  Erläuterung  der  Allef nrlonsincthode 
der  rumifchen  Gefetzbücber.    Auf  jeden  l  all  verfpre- 
dMD  wir  pna«  aller  VerfAledcakcic  der  Maymuigea 
0  o 
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ungeartitet,  voo  den  Lehrbichern  des  VX  gtofaepGe- 
v'ma  für  die  WUTcnfcliaft.  - 

PHILOLOGIE. 

Eklamce]«,  b.  Palm:  Materialien  sm  Uebun^n  fn 
der  ciceronianifchtn  Scbrnbatt,  Zweyte  bamni- 
lung  von  M.  FnAfn'eft  W¥kAm  Ilagen.  1796.  12 
11. 130  S.  gr.  8.  (SgO 

Wir  können  dcnBeyfaU,  womit  wir  den  erflenVer- 
'  fuch  diefer  Uebungcn  (A.  L.  Z.  1706.  Nr.  gi.)  ang^e- 
srigt  h«b«n*  der  gegenwärtigen  Tortfetzung  um  fo 
«eoigcr  ▼erweigern,  da  ihr  Vf.  durch  Beaunung  d«r 
dort  gemaditen  Erinnerangen  raanchm  Anftbfs  geho- 
ben, und  in  feiner  \  oripen  Manier,  die  ciceronlani- 
frhen Stellen  i.\x  b^ltandeln,  eine  nicht  unwerenillcbe 
Acnderung  getroffen  hat.  Dies  verfichert  die  Vorre- 
de* -und  diea  beftdtiget  der  Augenfcbein.  Hr.  tf.  hat 
nnnmehr  nicht  blofs  die  Schönheit  der  W«rtp«rioden 
peil  igt,  fondern  vor  allen  aufZorgliederung  und  Prü- 
fung der  Gedankenperioden  hingearbeitet.  Ua  es 
aber  keinen  alten  Scbriftfteller  giebt,  bey  deffen  Stu- 
dium f!  T  limpfling;,  narhft  der  I'iMr.':'''  dc^  (irf!  hinarks, 
auch  die  Kunit  fchöii  zu  denken,  i«  gut  lernen  konn- 
te, als  Cicero  :  fo  hatte  Hr.  H.  febr  Recht,  auch  jetzt 
,  eile  feine  Uebungen  auadeflen  Schriften  zu.  wählen. 
*  Und  dafs  ttauenttidi  der  höchft  gefieitt«  and  Tollen- 
dete  Einpanpr  der  Bflrhcr  vom  Retiner  und  einzelne 
Kapitel  aus  der  berr'uthea  Vertheidigungsrede  für 
Uttrena  gewühlt  worden  find,  dies  bewährt  eben  fo, 
wie  die  ganze  Dehandluug,  welche  in  dem  erfteii 


Ueteo-  <—  Zu  diefen  UebuiigeB  jaun  findet  der  Leh- 
rer in  Hn.  Ws  Schrift  eine  swetinniMge  Anleituog. 

Aber  auch  der  Schüler  kann  fie  mit  Vortheil  gebrau- 
chen, wenn  er  die  hier  gelieferten  Verfaonen  übcrfetzt, 
feine  üe:^  Ii  izung  mit  dein  Originale  zufaniinenhail^ 
und  dabey  die  Bemerkungen  des  Vf.  zur  V'erbeQieruag 
der  Fehler  und  zur  Erwerbuni;  eines  befl'eren  lateini- 
Ichen  Ausdruck«  beuut^r.  Je  liäulii^f ro  UcUnngen  auf 
diefeArt  aogeltellt  werden:  delto  mehr  wird  die  Auf- 
merkfanlieit  beym  hefen  gefchärfr;  defto  leichter  und 
glücklirher  geht  dicßildung  des  Gcfchmäcks  und  des 
btils  nach  Muafsgabe  de»  Geicfenen  von  Ratten.  Die- 
fen Endzweck  zu  befördern,  hat  Hr.  H.  immer  zuerft 
den  Hauptgedanken  feines  Schriftftellers  dargeftellt,^ 
dann  gezeigt,  wie  er  denfelben  durch  Compofittoa 
und  Ausdruck,  durch  H^irmonii^  der  Sar/e.  dunh 
Wahl  und  Stellung  eiu/.eiuer  Worte,  durch  Kundung 
und  Ebentnaafs  der  Perioden,  Leben.  Fülle  und  Schön- 
heit verliehen  hat.  Zugleich  ift  der  deuifiben  U«- 
berfetzung  auch  eincVeHion  in  dem  beliebten Deutfch- 
I.ateii:  bc\gefügt,  und  durch  Vergleichung  derfe'ben 
luit  dem  Originale  bald  bekauntea  grammatifchcn  Re- 
geln eine  fruchtbare  Anwendung,  bald  feineren  Spradi* 
hcmerkiinj^en  eine  fchirkliche  Stclic  rrvi  fin  helleres 
Licht  gewahrt  worden.  Die  EiU\vick.Llunj;  der  Gc- 
d.inkeuperiüdcn  7,cußt,  unfcrs  ßcdünkens,  durchgan- 
gig von  Einficht  i  diePcüfung  der  Wonperieden  hin- 
gegen Vcrrüth  hie  und  da  eine  za  weit  getricSene 
\TariTie  für  das  Original ,  und  einen  fonderbaceu  £i- 
geniinn,  der  zu  Gunften  des  Cicero  Fehler  begeht, 
um  dttich  ^üge  diefer  Fehler  die  Vorzüge  deflelben 
defto  einleuchtender  und  geltender  zu  machen.  Wir 


mehr  ins  Detail  geht,  bey  den  letzteren  aber  kurzer  tadeln  es  Iteiijicsweges,  dafs  Hr.  H.  oft  einzelne  Satz« 

in  ihrer  Harmonie  bis  auf  einzelne  Sylben  verfolgt 
hat  (ob  man  gleich  auch  hier  bald  ßeftimmtiieit, 
bald  iGchtigkeit  der  Bemerkungen  verinilTen  dürl>ev 
z.  B.  wenn  die  Quantität  der  Sylben  in  psittifuqiie 
proferri  fehlerhaft  bezeichnet  wird);  alleiu  wir  kön- 
nen es  tridich  nicht  billigen,  dafs  der  Vf.  nicht  M- 
ua  die  deuifche  Ueberfetzung  dem  Orij|>inale  zu  we- 
nig angrpafsc  hat,  woher  es  den  Erörterungen,  di« 
zum  Lobe  des  Originalatisdriicks  ausfallen,   oft  an 
Scharfe  und  Wahrheit,  und  anderen,  iu  welchen  die 
gegebene  lateiuifche  Verfioa  getadelt  wird,  an  gegrün- 
deter VeranlaiTung  gebricht;  zweytens  wünft-hten  wir, 
dafs  er  Hey  dem  Tadel  ^nzetner.  ftatt  der  Worte  des 
Originals  in  feiner  Ueberfciiun-r  trebr.iut hten  Redeas- 


und  gedrüngfer  ilt,  des  Vf.  fiebere  ürtheilsKraft.  Uc- 
berhaupt  aber  können  wir  diefe  Öehungen  den  Ler- 
nenden fowohl  als  ungeübten  Lehrern  empfehlen: 
beiden  hat  fie  auch  Hr.  II.,  der  Vorrede  zufolije,  be- 
fiimmt.    Jene  wifTen  oft  bey  dem  heften  Willen  nicht, 
wie  fie  es  anj:reifen  teüiTen,   um  trut  I  rteiü  riliri'iben 
ZU  lernen:  diefe  bcHnden  fuh  nicht  feiten  in  grofse- 
rer  Verlegenheit,  wenn  fie  das,  was  fie  felb^ nicht 
lernten,  and-  rn  lehren  follen.  Anilatt  ihren  S •  hfilcrn 
felbftv  crfcrt!{;te  Sptcijnina  oder  Extemporaliii  in  die 
Feder  zu  dictiren,  bey  deren  VerbelTcrunfj  ci  zuwei- 
len fo  mifsljch  als  mit  dem  Original  auslieht,  wäre 
es  gewifs  rathfamer,  die  jant^cn  Leute  mit  Cicero^l 
Latinirät  nw.t  t'im  fifthfl  vertrauter  zu  machen.  Wenn 
•der  Lehrer  fich  einer  {Mitcn  Vcrfion  vou  einzelnen  ci- 
reronianifchen  Scäcken  br-dirnte.  dicfe  fodann  insLa- 
teinifcbe  übertragen  lief»,  die  Uebertragimg  nach  den 
Regeln  der  Grammatik  prOfte,  und  zuletzt  mit  dem 
Oritrinale  verglich;   fo  wiirde  ir  mit  Xut/.en  eine 
doppelte  Uehung  verbinden:  er  würde  zesg^'n  .  wor- 
auf es  bey  einer  tauten  deutfchen  Ueberf<'t2ung  nnkom- 
me.  und  wiedasDeutfihe,  nicht  im  Modelarein.  fon- 
dern In  der  rftmifch^n  Sprache,   auszudrücken  fey. 
Die  lehrreichften   licir.t  rKu:i  .  1.  liu.  r  den  ^er  hiede- 
neu   Genius  be  der  Sprachen  würden  aul  di^'fe  Art 
fich  von  fclbft  er>>cben ;  Ueberfetzerialent  und  Fer- 


arten  die  von  Sychrllern  mehrmals  cingefcitarften  Vor- 
fichtigkeirsrcgeln  bey  Benrtheilun;:  einzelner  Worte 
und  Ausdrücke  beherzigen .  und  nicht  das,  wa^ Ci- 
cero gefchrieben,  blofs  darum,  weil  er  es  gcfchrie- 
ben ,  ;:!k'.]  nu);;liihoj»  Abwethfelüiigen  und  Verände- 
rungen, welche  bey  der  Darftcllung  deffi-'lbcn  Gedan- 
kens St.^d  finden  könneo,  unbedingt  vorziehen  möchte. 
Ein  Reyf;.:cl  wird  uufere  Meyn'jnp  v  rdcitrli.tien. 
Die  beKjjiute  Stelle  d<  s  Cicero :  fojh-aquim .  i.r.ytiic* 
OMttiinn  gentium  cJnJiUxUo,  diutnrtiitas  jJiicii  otittttt 
CQitfirmaviti  nemo  Jert  laudU  eufidus  adoUßens  no«a 
ßti  üd  äktnäHH/t  fliüo  omni  cntdrndnaipnMirr»,  fiber- 


tigkeit  im  lateiniicben  jltil  &h  gegeaTeJcif  die  HmmI   feut  4«r  V£  i^lgendcrgeftih:  ITn  v^tr«  llnrrjihüft 

über 


293 


No.  139.  MAY  1797. 


294 


über  alle  Völker  itgvündüt  war,  und  ein  langer  Friede    genEinridrtüng  wU  b^'  d<?r  Anzeige  de«  erftfnTheils 


die  Ruhe  des  Lebern  uns  gefichn  t  hmttf,  du  gab  es  beif- 
nahe  keinen  einzigen  jungen  Miinn,  der  IJne  Uilu, 
d*w  nicht  Deredfamjfeit  zum  Ziel  feines  tieijses  mackle. 
'Baher  die  laicinffehe  Veberret^uQg^  mivm  intperkm 

rnjlrnm  in  omnes  f^rntes  conftitulnm  tjjet  tt  dittiitrna 
paxvitae  otium  nvhis  yyneßitijjet,  nulUis  erat  iuloUf:ens 


(A.  L.  Z.  179Ö.  Nr.  347.)  gefprocben  babeo.  Öer  \'ot 
ODS  liegende  swetjte  Thcil  enthält  einen  vollßaudt- 
gen  und  getfeitea  Abdruck  des  ganzen  erften  Bandet 
mid  der  gr^raere«  HXIfte  dcf  zweyten  von  der  Pari« 

fer  Originalaussrabe ,  deren  Siitoiiz.ahlen  am  Rande 
bemerkt  wurden  find.    Auf  dcu  Abdruck  felbft  bat 


iomdis  tMfidus ,  qui  diligentiae  fuoe  »on  tloqtuntiam  ut  der  HeraMgeber  wiedernm  die  äufscrßc  Sorgfalt  ge- 

mttmm  fraeßmeret.  In  der  Kritik  diWef  Verüon  wird  wendet»  nnd  nicht  blo/s  die Jlruikfcbler  dc$  Origi- 
zoefft  die  fettere,  los^ifrh •  richtigere  Verbiadiinf  der  -      -    ^  - 

erfleii  bt  idcii  Satze  im  OriL;inalc  rait  Recht  bmierkt; 


fodann  praeßitijftt  verworien,  aber  aus  einem  fal- 
fcfaen  Grunde.  Das  Wort  Hl  illchc  inilateiniich;  nur 
gi^t  es  hier  die  Ideevyoo  ^eKäkre»,  nicht  von  befe- 
fiigen:  aii  Sichern,  was  die  deutrcbe  Ueberletzung 
bar,  ift  auch  nicht  zii  denken.  \^'aruln  fehlt  fere  im 
Lateinifcben ¥  Die  Bemerkung,  welche  dorch  diefe 
WegtaHnng  ereeugt  wnrde«  war  entbehrlich.  Aber 
in  y)utavit  Vie^t  nicht  blofs  ciceroninnifi hc  Eigenheit, 
•wie  der  Vf.  fagt,  fondern  eine  neue  und  nUihige  Be- 
{^'itnnaung  des  Gedanken,  die  der  Ueberfetzer  auch  im 
Dentfcheo  bitte  ausdrücken  follfa.  Wenn  endlich  in 
dem  lencten '«Mmi  praefigere^  weit  fcbwicheree 
Bild  iü,  als  in  dein  Originale:  fo  ii\  dies  wieder 
nicht  des  Lateinfchrcibers.  ibndern  des  deutfcben  L'e- 
berfetzers  Schuld,  der  den  kraftvollen  ciceron.  Aus- 
druck gefcbwächt  hat.  Wir  wollra  biw  folgende  Ue* 
berfptzang  wählen:  Seitdem,  math  Hegtßiidmng  dtt 
herrjchaft  i^ber  alle  Völker,  ein  da'Mrtidtr  Friede  u»fe- 
re  iCithe  befeßiget  hatte,  gab  es  nicht  leiebt  einen  rühm' 
^fg^g^  gtingling,  der  es  nicht  füt  Pßdd4Mf«kt. 
ßcb  zur  Beredßvnkeit  mit  aller  Anflrengwng  empor  tw 
arbeiten.  Sollten  nicht  durch  dicfe  treuere  Ueberfet- 
zung.  welche  den  latC/ni'Jicn  Ausdruck  dein  Anfan- 
ger gleichfam  in  die  Ilande  liefert,  alle  Abliebten  dea 
Vf.  leichter  erreicht,  und  wichtigere  Bemerkangen 
über  die  I.afinität  veranlafst  werdt  n,  als  die  oben  be- 
rührten find?  —  Hr.  ii.  verfpriclit  dieler  baniinlung 
noch  eine  dritte  folgen  zu  lafTcn;  und  es  ift  kein 
Zu-eifel,  dafs  er  dadurch  vielen  Scbnllebrcra  tinto 
angeueluBeii  DIeiift  erwtifen  wird.'     '  ' 


nal«,  wdche  zu  Ende  jedaa  fiaades  angegeben  ffnd, 

fondern  noch  eine  grofse  Anzahl  anderer  verbeiTerr. 
Beionders  waren  die  ätellen  aus  deutfcben  und  fchu  e- 
dikheu  Schriften  in  Viilehrune^s  Noten  fehlerhaft  ab- 
gedruckt Weil  übrigens  alles  auf  Vollftandigkeit 
und  Treue  berechnet  war,  fo  mufsten  natürlich  auch 
die  fehr  unartigen  Ausfalle  des  üeberfetiers  auf  fei- 
nen gtol&en  Ltodamann,  CaJaifd>o%us  t  beybelulten 
^-erdetf.  Der  kmdigtf  LeTet^  wird  firh  durch  jene 
nicht  irren,  und  durch  diefe  nicht  abbs!ten  laflen,  daa 
roauuichfaltige  tiuie  der  Viilebriinifchen  Arbeit,  wel- 
che auch  in  diefen  Blaitem  (l79i'  Nr-  309  )  bereits 
eine  focgfiiltigw»  Wflniiguqg  «roaltea  bat,  felLil  zit 
ttfflfim  und  dankbar  an  benutzen. 


>EipziG,  in  d.  Schäferifchen Buchh. 


rio-7oj.?av  ^j^A/ot 'r>iT*;-Jc/<f*uÄ.  Athcnaci  Driyna- 
Jophifiamm  libri  quindeCiiH.  Ad  cdiiionein  Lug- 
duneufem  poftremain  emendalius  expreÜi.  Ac> 
cedknt  Villebrunli  interpretatio  üailira  et  no- 
tae,  itemriue  If.  Cnfauboni  niiin  nc!v.'rr:üues  inte* 
grae.  Curavit,  virurura  doctorum  cincndatio- 
nes,  adnotatlonea  vel  editas  vel  incditas  adjc- 
cit,  indires  novos  confcdt  ü.  IL  Schäfer,  AA4 
LL.  M.  Pars  If.  l'itlebrunH  tnterpretatioheyn  gal^ 
tieom  et  notas  contineits,  Toirus  f.  XVI  und  5,^0 
&  Pars  III.  Jf.  Cafauboni  aniinadverfionef  Viro'' 
mmqiu  doctonm  iSundationes  i  adnotationes  vel 
editas,  '.d  inrditas ,  C0lttt»eMX,'Toniua  l.'J^VI^a« 
490  S.   i79,>.  gr.  S-  .  .  * 

Wir  ffwea  uns  det  glflcklichen  Fortganges  eines 
VTeiJLs,  von  dcfiiB  VerdienfUichfceic  und  yluuiMiai-. 


Der  dritff  'J'heil  liefert  die  erften  fü^f  Bütbcr  des 
CafauboHijchcn  Lomnentars,  dei:  nach  der  LyonerOri- 
be  mit  gleicher  Genauigkeit  abgedxuckt  ift. 
iS..-hat  die  Seitenzahlen  der  genannten  Aosgnbe 
hier  ebenfalls  am  Kande  beygefügt,  und  die  fehr  zalil- 
reicbeo  Druck-,  mitunter. aupb  wohl  Schrcibefeblcr, 
^uln  Theil  durch  Ztisiehnng  früherer  und  correctercr 
Editionen,  getilgt     In  der  Tliat  (inrlm  wir  bin  und 
wieder  den  Inteiniftlien  AusJruik  beriJuiL;t.  Bey 
diefer  überall  fichtbarcn  Sorge  für  die  Bequemlich- 
keit des  Lefers  hat  der  Uerauseeber  dem  Reo.,  ei- 
ncn  einzigen  Wonfch  flbrig  gelanen :  diefen ,  dafa 
er  fich  der  frcjlich  hOchrt  inübfainen  Arbeit  unterzo- 
gen haben  mochte,   die  Ciiaten  des  Cafaubonikhcn 
Cummentors  durchgSngig  nach  den  bellen  Au.'i^ab^a 
zu  berichtigen^  und  volMlilndiger  oder  beitimnitcr 
-  tnzugeben,  alt  v«hi  dem  Vf.  felbft  gefchcheji  ift,  nnd 
in  den  damn!i:'(  ti  Zeiten  ul)crtiai;pr  lu  klieliLii  konuPe. 
Die  U'iilJtJJnc  Genauigkeit  in  der  neuen,  leider  noch 
unvollendeten,  Ausgabe  von  Mut^Vuriae  l.cctiones 
war  in  dieferllinficht  ein  nachahinungswürdiges Mu- 
*fter.    Diefen  Mangel  aiigcrechnet ,  üeht  es  Ree.  für 
ein  gute?  Zeichen  tlerZeitan,  dafs  nunvnehr,  durch 
die  verdieolUtchen  Bemühungen  des  Hcrausg. ,  euch 
der  unbemittelte  Philolog  die  fehr  koltbere  Villebra- 
nifchc  Ueberfelzniw  benut/ei),   und  den  fnft  eben  fo 
fehe;,en  Cafaubonifthen  Cominentar  leichter  und  un- 
gehinderter ftudireu  kann.    Gewife,  man  müfsie  übcr- 
bsupt  den  ina  £iuzelue  eingehenden  pbilologifcben 
Sifcoflionen  nnd  kritifchen  Abfch^lrelfungen  der  Hl- 
tern  Coinmentatoren,  wodurch  unftreitig  eine  ^ niLid- 
,  liehe  (iclehrfamkeit  befördert,  und  die  auch  bev  dem 
Studium  der  Humaniorcn  fo  wichtige  Skephs  ge- 
weckt worden  ift,  fo  nht;pnei;;t  feyn,  als  der  gelehrte 
und  fleißige,  aber  wortkarge  und  immer  nur  defultu- 
rii\h  arbeitende  BiM»  «»r»  wcaa  nuui  den  Urtbei-- 
Oos'  .  len 
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tat  ^effelhen  aber  die  Verditofte  des  Ca/bM6oMif ,  di« 
er  fo  bft  wlederiielt«  (f.  Praef.  in  Dton.  CAr^/l»)!.  VoL 

I.  p.  XVIII.  IVar/.  ad  PoUjbiana  To.  VUi  i>.  II.  p 
LXVII.  fdL  Schireigh.),  bvyliinniaeu.  und  iU;n  iuimcc 
snerkannten  hohen  Werth  dicfcs  Cominentars  in  ua- 
Tera  Tacken  hcr«bfetzeo  wollte»  Bin  Hmfierhuijs,  eia 
Faküteutir,  ein  Rete'orriiente  bekannHirh  ganz  an« 
ders:  und  ths  Unrecht,  wdchos  der  Bürger  ViUebru- 
tu  neuerlich  feinera  grofsen  Vorganger  zugefügt  hat, 
ift  diefem  unlängft  von  einem  wackere  Vertheidi^r 
ja  FronJcr^icl)  fphr  reicfaUdi  vrg&tu  wofdctit 

:  Lemtov  h.  Flelfcher :  TSeoeritt  FpithaiamMm  He- 

Ifiiaf.  Ex  recenfione  Valckenarii ;  anininih  rrfio- 
nibus  illuftravit  et  di&putatiunem  de  carminibus 
VKterum  nuptialibus  praeraillt  Car.  Guil.  Sielh 
drat,  Candidato«  MiniAeri),  17196»  XI(  uad.jij;« 
3.  in  gr.  8- 

Wir  wQfsten  aus  dfefem  ^ncea  Wericdim  nfcbt* 

Eigenes  nu.szu7:eifhn«.';i ,  v]<  eine  bedeutende  An/.alil 
Sprachfehler,  welche  der  VcrfalTcr  einer  Probefchrifi 
vor  alten  anderen  vermeiden  foUte.  Die  vorang^ 
fchickte  Abhandlung  enthält  das  bekannte  über  die 
Hymenäen .  das  ionxTeny  ttiktc*  den  Talaffio  der  Rö- 
mer, di"?  F-pithalainien  und  cannina  fefcenrina  der 
Alten»  lehrreich  für  den  Anfänger,  jedoch  nicht  ia 
derbcfteo  Ordnung,  zurammeitgefteltt.  fonw,  Raka» 
bach,  Nicuport,  Dacier,  Nitf<h  und  andere  werden 
häufig  als  die  gebraiuhten  Hülfsquellen  genannt.  So- 
dann folgt  das  griechifche  Gedicht  felbft,  nach  der 
ValkenärifchenReceafion  nicht  feblerfrey  abeedf uck|. 
Die  «ogehängten  Noten  Ifcfen  ttns  einen  änMunta* 
Hm  T^vfttmtf  in  der  geirObnUdien  Fpf».    6$»  «cv 


KP  «llerdinsf  .VM  Flcila  oad  Applimdon.  unrl  ris 
Obfftück.'  wie  der  Vf.  feinen  Zugliugca  die  gric, 
chifcbcu  Dichter  ZM  erklären  pRegt,    verdienen  0« 
Biiiigung;  wiewohl  auch  dicfeMi(htunbedin»c  Den« 
fthigere  Kopfe  werden  fich  nicht  gern  fo  viel  vo^ 
doiken  und  vorfagen  Linen.  fi!s  hier  von  Iln.  S.  ge- 
Ichehen  \<\  \  ihnen  w  ird  des  Lichtes  zu  viel  feyn,  und 
"  *''5**  !{'°"'  "»«y  Vergleichung  des  Commentars  mit 
dem  Gedicht  feibll  gipheo  wie  jenen,  die  den  Wald 
vor  allen  Bttumeii  nicht  fahen;  Unfähige  hingegen, 
denen  cJpr  Sinn  und  Zufammenhang  nicht  utnihnd- 
lieh  und  deutlich  geuug  entwickelt  werden  Kaan, 
muffen  ermüden,  wenn  fie  bcy  jeden  Worte  alle  Be> 
deutiuigen  dettelben  aus  deq  alten  Grammatikern  auf- 
gezählt, und  «o  jeden  Vers  eine  Mens^e  philologi- 
fcher.   hiftorifiher  und  ontiquarifthcr  Hemcrkiiogen 
angcreihet  hnden.    Und  je  bekaaater  diefe  je 
weniger  fie  durch  eine  neue  AnGcbt  der  Sfcfa«.  oder 
durch  neue  Verfuche,  fchwierige  Stellen  zu  berichti- 
gen oder  zn  erklären ,  eigenen  Werth  erhalten ;  da- 
fto  irchr  Ueberdrufs  erzeugen  de  bey  andern  Lefetn. 
Wo  die  Fülle  einea  JeMM^r«  itdet  VaUktHär  oicbt 
moglidi  ift.  dft  ift  die  owrc»  mtdioeritts  cewifs  das 
Refte,  was  der  Ausleger  ergreifen  kann.  Urbcrhaapt 
aber  wird  Apollo  verhüreo,  dafs  wir  nicht  deaXbeo- 
krit.  dafs  wir  nicht  fadere  giechirdie  Dichter  mit 
folcben  Cornrnntoriu  jmpetHit  ausgeftattet  erhrt!tea. 
welche  mit  allen,  ihren  Obfer\  ationea,  lllultratio- 
nen  und  Parallelftellen  keine  fo  reine  Anfcbauune 
des  Sinnes  gewähren,  folgli<^  auch  ru  iLeineia./ii 
nen  Genufs  des  DichterwerkeTetiielfbi,  «Ii  ein»  ein* 
Kige  Ueberfetzung,  dfr  uns  jeden  Laut  der  tttealW 
pe  mit  Treije  und  Anmuth  iuvü(Xf,\thu 


ICLBINE  8 

OcjcasoMiK.  Ltlpzig,  h.  Kummer:  DU  Beu>iti!ifihuftuiig 
m«*t  f^'iild  -  Bertier :  ein  I.pfcb.ich  fiir  alle  anpehtnde  Tcirlt- 
bt^d;t'iiri>,  i'dii  H.  C.  ATofer.  M:t  iirry  Kjrtea.  1794-  p6  f".  S- 
(12  ffr.)  Der  Vf.  hat  Recht,  wuini  er  die.Vs  Ichrreichu  und 
wohlgcrithene  WerkL-hen  .,eiti  Luitbuch  far  allL-  (iii-ehcndt; 
„Forftbedtf tite"  nennt.  Ei  enthalt  (Ix-  linnreiche  Anweiiduiii; 
4tr  in  Eurifsdurf«  und  n«in«rl8  Sfhrifien  autgrfteüten  Grund- 
fStt»  aut  die  Jifwirihrrh.if'unp  eh.t*  tT-.f'r.ccr,  Hevirrfs;  wrl- 
i:;  vorifian  Z'jircji  fchloct't  bch.: .Jrl c  ,  11  di  r  Folgp  «her 
hergtrtei't  Htii''t'ii  da  dor  l-örller  etwa«  mehr,  »Is  pexöhn- 
licb  dacht«:.  Ks  rt-rtalll  in  zwey  Abiheiluni^eri.  Die  erße  be- 
fchretbt  l.ape  und  vorrnaJ igen  Zuftand  des  Furüs  ;  kicine  Forft- 
n«turgcfchichie  :  Vcriiienuiig  des  ForftiJ  die  Karte  :  T  lachen. 
iKfchreibunK ;  einige  Anmcrkungan  übu  den  Holswucbs.  Dia 
«NMiiff  4i«T«nMi«|desr«casi  wn  <ar Wlli»iniKi ilnaf  üb». 


CBilFTEN. 

blupc;  EinthcHunK  des  LanUiolMf:  EintlieUanf  &rt»ad»lMtl< 

«r;  eiiiiire  BenM-rkungen  Über  AnJe^inu  der  ScblJge,.  Ah- 
holmng  der  Schlage  im  Laubbclie;  von  ALhoIiunicr  derBaiun* 
oner;  AbS  olzm,,'  der  Si?;bVp  im  Nadclholie;  Wi«derb«foi> 
Biiinif  drr  Sthiji:c  im  I.aubhol^c;  Wicderboraaniung  der  Schlä« 
M  im  Nadeiho:ze ;  künlUidie  UolaAat  im  Lanbholres  InUaft» 
lieh«  Holifuat  im  Nadelhfllaa;  dir  BcwirtMäiaftune  des  Kocfis 
in  IlinCclit  der  Forßpolirey. 

"Wir  können  diefc«  Hilch  «llfn  rnrftwirthan  enpi^hlcn*,  es 
gebort  unter  die  wanisen  Rttien  Tot  fibiicber.  Die  Mid«i  Kar. 
ten  find  einer)e>- ;  die  erfte  ftelJt  diii  Dlanquet  ror .  «ri«  fd- 
rhes  b«7  den  Abr'chäirungcn  im  Preurstfchrii  hergegeben  wird; 
d«  andere,  ift  nach  den  HakfMien,  und  nacb  lUa  Altec  der 
nsiwr     }ade^  ftUackt  ÜloqHMit 
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TECHtrOLOGlE. 

ÜMiiiovEn,  b.  den  Gdtr.  I(«h|i:  Ueb^  die  Bteygia- 
fgr  unjerer  Töpferwfar«         ijb»  VtrheßeruHg^ 
'  VOO  ^oA.  Frü^r.  U'eßnmh,  B<rgCWWP>U£lir  Jlo4 

Senaror.  1795.  189  S-  8. 

So.tUfemeia  die  SeivTadoii  H^w^  ix^elche^i*  Sduift 
des  Ha.  Hofr.  £MI  tber  «ben  dieTea  Ge^nfbnd 

f'»y  ihrer  Erfcheinung  erregfo ,  fo  fcheint  lid»  doch 
tui  deu  nähern  Priilun^en  ,  ivelihe  feltdein  hierüber 
ingeöellt  worden,  zu  ergebe.-] ,  dafs  es  mit  der  dar- 
^^UiBnUiprlimendeo  Gefafar.dcr  Bleyvasißang  4och 
■icbt  völlig  To  ^Itmm  fcfn  ivödite,  als  der,  mit 
wanoen  Eifer  für  Menfchenwohl  erfüllte,  Urheber 
^cr  getlachten  Schrift  folche  fthilderr.  Diefcl\üt"ung 
hatte  ulcbt  leicht  iu  batTere  Hände  fallen  kOnneti,  als 
Li  die  des  vexdiefiftvolleu  Vf.  der  vorliegcodca  Schrift. 
Sie  enthalt  eine  ReiUe  mit  UDgemeinem  Fleifse  uad 
{^rofter  Genauigkeit  sngcftollier  Verfuche.:  ans  denen 
^errergeht^  dyfs  die  Bleyg^fur  .4iafarer  £emeiaeo 
Tepferwaire  Ober  4Ie  Gdrair  Tvffcfcrieen  fey,  »od« 
wenn  fie  auch  nicht  gänrlich  verdachtlcs  ift.  doch 
aicbt  als  die  H&upturfache  der  veru-.tyiitlichcii  ail- 

Jeme'inea  Siechheit  .dv  Nationen,    welche  in  gla- 
urteo-  T&pfen  koebeiT;  ao^eklagt  .werdeu.  .könne. 
^ie/e^ScbnA  des  UnAVtflrvmb^  veicbe  unter  «bigem 
IJtel  ßriich  befteht,  fonft  aber  das  r.weyte  Heft  des 
'  ic«p  Bjades  von  dcffen  kleinen  phyfikaiifch- chemt- 
idtun  Abhandlungen  ausmacht,  legt  in  der  erften  Ab- 
tbetlung  die  Verfuche  dar,  welche  der  Vf.  mit  der 
Bleygtj^ur,  in  Hinilcfat  auf  ihre  Auflöslichkeit  In  Spei- 
fcu  upd  Getränkfn ,  angcftclU  hat.     Hr.  W.  goftt'ht, 
ilcym  Anfange  feiner  Untcrfurhuug  nicht  rein  liu^tt- 
theylich,  Ibndern  vielmehr  durch  ejla-0)irkee  Vomr- 
theil  fehr  gegen  dicfc  Gefchirre  eingenommen  gewe- 
fen  zu  feyn.    In  diefer  ungünftigen  Meynung  unter- 
nahm er  feine  er ftern  Prüfungen  derfelbcn,  und  zwei- 
felte bc7nahe  nicht,  alle  Speifc^  und  Gctrünk^,  die 
er  in  dem  tnit  Bley  glarurteii  OdTf^irre  bearbeitu 
würde,  gänzlich  durch  dicfe  Glafur  vergiftet  zu  fin- 
den.   AHein  der  Erfolg  vielfältiger  Verfuche  beletirte 
iba  von  dem  Gogcntheile.     Er  fynA.  oft  auch  aicbt 
eioe  Spur  vom  Bleye.,  oft  de  aur  ein  Stäubdiea»  W» 
er  M  in  Meoge  zu  finden  voraasgefttzt  hatte.  Dfefe» 
berechtigt  ihn  nun  zu  der  Behauptunf^ :  die  Topfgla- 
fur  fey  fo  auflöslich  nicht,  und  könne  daher  der  Ge- 
rundbcit  fo  oachthetltg  nicht  feyu ,  als  man  Tie  habf 
inachen  wollen.    Demuqgeachtrt  ift  der  Vf.  weitM#>. 
fernt,  den  Gebrauch  der  Bleyglafur  ßberbaupt,  ohaa 
£iaafchränkung,  vertheidigen  zu  woUep^  ^  | 
if.  4^  Z.  1797.   Zwc^Ur  Ba«d.  1 


yieflmehr  der  Verbefferungen  der  Kochgefchirre,  durch 
die  moglicbde  Entfernung  der  fileybereitungen  aus 
derfeU>ea,  |oit  Eifer  angelegen  feyn  laiTen:  voa-WcK 
(;hen  yerfudtea  er  im  zweyten  Abfchnittfe  diefer 
Schrifc  Redicnfchaft  ablegt.  —  Der  erfte  Abfchnirt 
beQbriduii;i  eigentlich  die  Erfüllung  eines  an  den  Vi. 
ergangenen,  durch  die  El»etifche  Schrift  veraolafstea 
obrigkeitHcbcn  Aitftngs-  w  .ttoterfuchen ,  oh  dieje^ 
eigen  Gtafiuen ,  deren  flcfi  die  T5pfer  in  der  Gegend 

von  Springe  (im  llacuöverfchen  )  bfdieiicii,  der  Ge 
fundheit  nachthcilig  fey.  Die  Töpfer  in  dortiger  Ge- 
gend mengen  im  Ganzen  ihre  Topfmaffe  ana  twey 
Serten  Thon,  davon  die  eine  ßch  weifs  brennt  und 
unfchraclzbor  ift,  die  andere  ^ber  ift  fchmelzbar  und 
Ircnnt  fn  h  rofh.  7.ur  Glafur  dient  ihnen  Blcyglätte, 
jnit  etwas  leicbtilülUgem Thon  eemifcht;  wie  bekann- 
teruiaafscn  überalt  gebräocblidi  ift.  Wider  die  Be- 
baupt  deriooigen,  welche  die  Topfglafur  blofs 
für  eiiieii  h.iU)\  erglafeten  und  folglich  leicht  aullusli- 
cbcn  nie\'kalk  haben  ausgeben  wollen,  bewcifct  hier 
der  Vf. ,  dafs  der  Blcifkalk  fich  nit  der  Thonerde  voll- 
ftändig  verglafe.  Die  «von  «ittftebedde  Gtafitr  be- 
fitrr  eine  fo  [;rofse  Härte,  dafs  fie  die  feinftcn  ecgli- 
fchcn  Teilen  abnutze;  auch  fey  fie  fo  unauflöslich, 
dafs  die  ftärkften  Säuren,  in  dicfen  Topfen  gekocht, 
ihr  nichca  anlachen  können!  IndcAen  hebe  dodk  'die* 
fes  den.  aak  mehremCrMirungen  abgezogenen  Satz, 
dafs  die  blcyifdie  Topfglafur  verdächtig  fey,  und  in 
mehrcr^i  Füllen  fich  fcliädlich  erweife,  nicht  auf;  fey 
fie  es  auch  nur  unter  der  Bedingung',  wenn  die  Ge- 
fchirre nicht  reinlich  gehalten,  oder  die  Speifen  und 
Geuänke  zm  lange  in  ihnen  aufbewahrt  werdeh.  Die 
Verfuche  feibft  anlan£;^end,  welcbe  Hr.  U'.  zur  F.rfnr- 
fchung  der  Auflöslichkeit  dcr  T-opfglafur ,  unter  alier- 
Abynderüngen«  angeftelit  hat,  ingleichen  die  Be» 
ßi^jjroung  des  jedesmal  und  höchftgeringen  Bleyge- 
halcs,  wenn  er  lieh  fand,  fo  mofs  Ree.  auf  das  Werk 
feibft  verweifen.  Aus  allem  erheitet:  dr.js  dw:  Glafnr 
tfvar  itt  verjchieäeiu» Speijien  und  Gett  ar.ken  aufsetüfe^  . 
werjk;  äafs  4iei  oiar  «Hr  in  geringer  Menge  gejMietiett 
::nd  mehrentheils  unter  fotehen  Uwißcindm  ,  v.i-lrhe  hetj 
der  Zubereitung  unfererSpei/en  und  Get:  arhc  mclu  ßait 
Uken.  Aüdi  ift  das  Quantum  des  aufgeldßcn  Bleyes 
mir  fiuOwrft  klein;  denn  iiie  faifdücht  feibft  in  Stei- 
fen und  Cbldien  Dingen,  wfelcbe  die  ftüilifte  Aüfl&- 
fuiigskraft  nuf  die  Glafur  äufserten,  mehr  als  der 
so.oooTheil  Piley.  —  Der  zweyte Theil  enthalt  eine 
Menge  inühfaraer  Verfuche,  welche  Hr.  U\  einem 
«brigkütlic^en  Auftrage  geraifs,  zur  Pcflfuog  der, 
von  verfchiedenen  SchriAftellera  getbanettVarfcbliige 
einer  z  wedwibige«  VtlbflTcnMig  der  Glafur  der 
-  JPy  Icich- 
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Idcbteo  Töpferwaare  angeft«llt,  und  durch  eioig* 
TOpfemKliiter'iin  QroGeif  Itet  wiederhotea  laflkn.  Zu- 
«rft  ward»  CA'aptdfT  vo^gercfilagene  GlaftTT  init  grfl* 

ncm  Glafe,  unter  alltrley  Abänderungen ,  verfucht. 
Der  Ert'ulg  entfprach  der  Erwartung  oichc  Das  Glas 
kam  nicht  zum  Flufs,  fondero  machTe  etoenozuraA- 
reenbÜDgende Decke  aus,  die  fich  mit  den  Finger»  nh- 
reibcn  licfs;  oder  wenn  es  hie  und  da  gefloflen  war, 
dann  war  es  rifllg  und  abblktcernd.  Auch  die  Verfe- 
tzung  desGlafes  mit  uurLbttdUcheaMetallkalken,  mit 
Thon,  Gyps,  Fliirsfpath  und  innigen  Salzen  hiite- 
nicht  den  gewöiifchtcu  ErloJg.  Nur  mit  Borax  vor 
fetzt,  wurde  der  Gla&über/.ug  fcbön;  allein  das  dazu 
crfbderliche  ftarkere  und  anhaltendere  Feuer,  wel> 
des  dez Gelbtüpfer  nicht  geben  kann,  und  der  zu 
hohe  Preis  des  Borax,  verbieten  de(Ten  Aoyv-endung. 
—  Das  von  Rhjir.c.yn  auf Kupfergcfchirrc  empfohlene 
Schmelzglas ,  aus  Flufsfpath  und  Gyps,  kam  in  den 
Oefeo  der  Gelbtöpfer  gar  nicht  zum  ScbmeTzeD ;  f» 
wenig  als  deflen  aus  Kalk,  Flufsfpath  oderGyps,  und 
Quarzmehl  zufammengefetzte  leichtflülTige  Glas.  Auch 
ein  Zufatz  von  Salzen,  ja  fogar  von  kleinen  Mengen 
Bleykalk,  maclice  fie^icht  brAuchbarer.  —  Nach* 
dem  kierauf  Hir.  W.  mehrert  tdd  iüiUy,  '  Aehaifd  und 
Fuchs  angegebene  verglasbare  Mifchüngeo,  ingleidwo 
den  Bofait  fruchtlos  verfucht  hat,  gehet  er  nun  tu 
Vcffbchen  mit  verfchiedenea  Salzen  Ober.  Unter  die- 
fcD  gab  der  blofae  Borax  etwas  reichlich  aufgetragen, 
cineziiirar  rcliAne,^aber  für  gemeines  Töpfergefchirr 
zu  kollbare  Glafur.  —  Aus  den  Erfahrungen  von  al- 
len diefen  Verfuchen  folgert  nun  Hr.  IV.  dafs  es  viel- 
leicht überhaupt  unmöglich  fey,  für  das  leichte  Tü- 
|ifergefchirir  eine  völlig  bleyfrcyc  Glafur  zu  er&nden, 
und  richtet  nun  fein  Augenmerk  dahiu,  dicfe  vorerft 
fo  unfthadlich  als  möglich  zu  machen.  Nach  vielen 
Abänderungen  fand  er,  dafs  die  hefte,  und  vor  jetzt 
zur  Glafor  der  leichten  Töpferwinen  einzig  tauglicfae 
Mifihung  die  aus  leiihtflüHigem  Thone  und  Glatte 
zufammengefetzte  fey.  Die  Mifchuntjen  aus  5  Thci- 
lenGlutte,  2  Thcilcii  Thon  ,  1  Thciln  Schwefel ,  oder 
aus  5 Tbcilen Glätte,  sTheilen  Tbon,  1  Thcile Flufa- 
fpatb,  feiagemnhien  und  mit  fcbarftr  Afcbenlaoge 
angerührt,  rath  er  (^ahcr  vorerft  zum  allgemeinen 
Gebrauche  an.  —  Üb  nun  freylich  durch  diele  viel- 
fältigen und  mühfamen  Verfuche  der  Wunfeh  nach 
einer  bleyfreyen  Topfglofur  noch  uubefriodigt  bleibt, 
fo  bahnen  fie  doch  den  Weg  zu  weitern  Fortichritten, 
und  erfparen  avdeni  veigebliche  Mib«,  Zeh  und 

HTER4RaESCÜlCHTE. 

AuGSPuno,  aufKoften  des  Vf.:  Bibtiotheca  Augti- 
ftana,  coipplectcns  notitias  variaa  de  vita  et 
frriptis  Eruditorum  quos  Augufta  ViodeHca  orbl 

littcrato  vel  d<  dit  vfl  aliiit.  Co nr^t^ü'it  Fr aucifcvs 
Antonius  l  tith  Augultanus,  Bibliupola.  Jlpha- 
betum  VII.  1  01.  3$8S.  ohne  die  Vorrede.  AI- 
phabetvm  VllL  1792.  314  S.  Alphabetum  IX. 
'    1792.  219  S.  AlphabetHm  X.  1793.  224  S.  Al^htr 


behm  XI.  1795.  »33  $.  Atphabehtm  XU.  et  uUi- 
MMN.'  Cim  iHdice'gttltriii.'\fü6.  gr.  ^ 

Def'  iib  lN)rigeu  Jahr  vwAoibene  Vt.  bat  gegen  un§n 

Vcrinuthung  zu  den  bereits  gelieferten  6  Alphabeten 
noch  die  angezeigten  fechs  hinzugefügt,  und  damit 
das  Werk  befchlölien,  das  zwar  mit  ficbtbareui  Fleifse 
gearbeitet,  aber  auch  mantlics  Entbehrliche  und 
berfiüfsigc  enthalt.    Der  iXnCang  dis  }ubtnten  Alpha- 
bets ift  der  berühmten  i  u^^eri/i/je«  Familie  gewid- . 
met,  und  zwar  nur  in  foferne,  als  ficb  dtefelbe  um 
di«  Getdufamkeic  rerdient  gemacht  bat    Um  «fasje* 
nigc^  was  fchon  der  fei.  Bnu^'r  über  diefen  Gepen- 
fiand  gefagt  hatte ,  nicht  gerade  zu  zu  wiederholen, 
vrüblte  der  Vf.  diefen  Weg,  dafs  er  diejenigen  Fnrrgtr 
nach  einander  namhaft  machte,  die  felbft  als  Gelehrte^ 
oder  als  Beförderer  der  Getehrfamkeit  rühmlich  be> 
kaant  w;irei!.    Er  r;clit  alTo  \  on  den  i!re\  Sulmeo  des 
Georg  Fuggns^  eines  Sohns  Aef> Johann  Fuggrrs,  des 
erften  von  diefer  Familie,  der  in  Augffurg  das  Bär- 
gerrpcht  erhielt,  aus.     Diefe  liiefscn  Marc%s,  Kiy- 
tnutuius  und  Antonim.    Der  erfte  d.tvua  erwählte  d<n 

feiftlichen  Stand,  und  hinterliefs  folglich  keine  Nach- 
ommcn.  Die  beiden  andern  Verbetratbeten  lieh  und 
pflansm  Ibr  Oefchlechc  fort.    Diefer  ihre  Kachkota» 
men  find  es  alfo  eigentlich  ,  von  denen  der  Vf.  hier 
redet,  und  die  er,  wie  gedacht,  als  Sei bftgeJ ehrte, 
oder  als  Freunde  derfelben  darftellt.     Raymund  und 
Jtiton  vermehrten  die  von  ihrem  Grofsvateraogelegte  • 
Biblicrtlidt  mit  mfsem  Eifer.    Apfians  bekannte  la- 
fcriptiones  nad  jE/i»«^m  feltcnes  Itineraritm  verdan- 
ken derfelben  ihren  Ürfprung.    ^ohnnn^acob Fugger^ 
"B/tijmunds  Sohn ,  deflen  Leben sgefchichte  viel  merk- 
würdiges enthält,  hatte  1«  Kinder.   Da  fich  feine  Ver 
reögensumftSnde  fehr  verfcblimmert  hatten,  ging  er 
in  Bayerifche  Dieufte.    Diefer Ftiffjfr  war  der  eigent- 
liche Verfaifer  des  Spiegels  der  Waren  des  EjrxkmUes 
Oejtrtich,  dtn  SUgm.  roiiBtrfflnit<$dSltcmisgi(b,titn* 
dem  dns  xon  dcuifelben  zurückgelafTene  Älannfcript 
volle  hundert  Jahre  unbenutzt  geblieben  war.  Clrich 
lugi^er,  ein  grofscr  Freund  der  Gelehrten,  faminelte 
viele  Bücher  und  die  feltenften  Handfcbriftan;  Ihm 
inufs'  der  vortreffliche  Henrieui  Stephänio,  der  fielt 
fo.^ar  illtißris  viri  llttldrici  Fv^gc  i  t"i-  :<f^i  aphu%n  nennt, 
viele  UnterftüTzung  zu  verdanken  gehabt  haben,  be- 
fünders  dj  er  fi.h  genöthigt  fah,  Ach  eineZeitlaaf  in 
Dcutfchland  aufzuhalten.    Philipp  Ednard Fugger  vtt- 
kaufte  feine  aus  15000  Bänden  beftehende  Bibliothek 
nn  Iva  ilt-r  if)  i/ji'jiri/ ///.    AutonFuf^gcr —  wollte  den 
Erafmus  nach  Aug^purg  lithea  und  verfprach  ibna 
eine  jinirltcbe  Penuoo.  Erafmms  «barvaibat  ficb  dicfe 
Ehre.     Vcrfchtfdeue  Gelehrte  dedicirten  ihm  ihre 
Schriften.  Er  felbft  foll  F.pignimm(ita  vetmtm,  Colonime 
1529.     herausgegeben  haben,  von  welchem  Werke 
abejr  nii^geods  eine  Spur  zu  finden  ift.    Magnus  Fug' 
gtr.  Von  ihm  find  einige  Ueberferzuogen  aus  dem  la- 
teinin hen  vorhanden,   Sncoh  langer  wur  le  Rifchuf 
zu  VoitJUiiiz ,  und  hielt  uafelbil  eine  Synode ,  von  der 
die  Alten,  in.  ^  gedruckt  wurden.    Herr  l'.  hat  diefes, 
der  iM^geri/cVici»  Familie  zu  Ehren  .errichtete  Denk- 
mal aa«£  befondera  abdruckca  laflea.'   Nun  kommt 
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dip  Reihe  an  dr«T  Achte  d«s  Kbfter  S.  Ulrich  und 
Airar  und  sir  riuige  CouTentuflIen  deOelbon  ,  utHer 
denen  viellenht  Cor/<mta«twf  ii/i(i»niM ,  der  ficb  durch 
fcioe  Hitt  archiam  /inguß,  ehronolog.  um  Teiae.  Kirche 
verdtent  {gemacht  tritt, 'der  Torzügluhile  feyo  «ödlfet 
liicront}mi4S  U'oljff  und  UHlheUn  Sylnvder,   /.wcy  be- 
-rühmte ^iiuner  machen  den  Bcfchlufs  diiTes  Bänd- 
dieii».    Oer  etie  hat  fein  Leben  felbA  btfcbriebeti, 
wdhdiM.B»chll«rJrMjk«r  heraiugab»  aad  dee  aua  der 
Tf.  «ioättHx  «rifeimtff/  hM  mftrireilt.    Dreßtrt  entffe 
lifa  lJ{r>o>:.  JColßi ,  die  Hr.  1'.  nkii:  zu  fehen  be- 
kommen konnte,  Iteht  in  den  Opp.  deiTelbea  L.  I.  |>. 
•69'    Da»  beygefügte  Schrifteaverzeichoirs  il^.fehr 
fdiätzbar.    Noch  ift  tax  bemerkra,  dab  in  ^oacli.  Ca- 
merarü  Efp.  familiär.  Lib.  VI.  Francof.  15^3.  8-  S. 
447  —  495.  vierzig  Briefe  Camerttrs  an  Wolff  zu  Bu- 
den fi^  -  £ev  der  Lebeosgefchichte  Xwian^i,  oder 
Ho(?fiM*fM»  nod  ditNedinctiten,  dieHr. J^furdeyeit 
diefLin  Manne  feinem  yinjcziii  eitn  i  rltibTc,  heiii3t7.t 
Ukordeu.    In  dem  ach-en  Alpfiabet  lioiier  luan  erftlith 
eine  Husführliche  Biographie  dce  verdie:;ten  '^acob 
htucke:  ■>.     Die  zahlreichen  Schaftes  deilelben  find 
riditig  angezeigt  werden.   Bey^efSgt  ift  eine  kurze 
Nacbri  ht  \  oa  El.  I  hingers  Leben.    Nun  folgt  eine 
ib  bttUtUe  ^atroioi^u'.  /lagufla»a  Saeeuli  XV  et  XVI. 
«■dtfMI  enrhalr,  wie  leicht  zu  eÄcbten  ift,  dicNi- 
'  taen  atncher  berühmter  Männer,  deren  Andenken  A- 
Icrdtags  erneuert  zu  werden  rerdieote.  ^acolms  Cuha, 
«•hlbekannt  durch  feinen  fo  oft  gedt'ucktenJiorfi<55a- 
Hiiati«.   Die  drey  Occonej,  deren  Biograph  fchon  vor- 
-ftc^BVwtfr  gewefen  war.    Antbrofiut  Sung.  Vater 
Wnd  Sohn,    ^ofeph  Grünpeck.    Auch  Hr.  F.  n  im  int 


Grünpeckc:  an.    Es  exiftirte  ober  wirklich  uur 
eift'^zlger,  der  von  Burghaufeu  in  Bayern  1473  ge- 
l^hrig»  Ajftr  Majtimiliaaa  Secretfir.  Prieftcr»  Doctor, 
Wwnwft  Inff  »nweilen  sos  Mitleiden  oder  Koth 
'  ßach  Arzt  war.     jichiUts  Pittniniiis  GajfantS  wird, 
.weil  er  Beförderer  der  Reformation  war ,  fehr  geta- 
dMc;      Auch  die  Annales   Augvfiburgenfes  deffel- 
ben  woUea  ihn  nicht  behagen ,  Ireil  er  fich  die 
Freyheit  genommen  hatte,  leine  Meynung  von  der 
romifcben  Clerifey  laut  heraus  zu  fo^en.  Leonhard 
■Bjmsutlff,    berühmt  durch  feine  Ui-ifebcfcbreibung. 
^forg  neinifch,  zugleich  ein  guter  Philolog  und  flei- 
ßiger Schrifrfteller.    Neuntes  Alphabrt.  ]\'!atthiai  Frie- 
drich Beck,  der  fich  bcfonders  durch  die  llcraus|,abe 
der  chaldaifchen  Paraphrafen  der  Bucher  der  Chroui- 
.kea  Terdient  ecmacht,  und  eiq  guter  Orientalin  war» 
Mt  hM  nn  dcrSpitze.'  Dana  werden  drey  gelehrte 
~  Vk»  vndanfdiefefolgfi  ^ntratoffo 


jHugnftana  Saeciiti  XVJf  et  XVUl    Auch  in  diefem 
YerzcithDifs  ftehen  berühmte  Namen»   z.  B.  Lucas 
'  Schröck,  Vater  und  Sohn;    i$Mrg^kfonulHus  Ifclftht 
ein  Polyerapb«  i^d  wenn  tnm  wfll#  aacfa  PolyhiftOK 
Saa  SariAefi*rmselclitiire  ift  führ  anfehnlich.  Denn 
CS  entkalT  dafTelbe  16  fcripta  edita  —  64  imditci  und 
100  treditata  und  zum  Theil  auch  incepta.     Den  Be- 
fchlufs  macht  der  bekannte Proreh't/tUontu; iHargim- 
<Aa^  Veriailer  eines .  unter  dem  Titel:  Der  gantz^ü- 
difek  Glaub,  öfters  gedruckten  WerkfheBS.    In' dem 
zehnten  Alphabet  treten  fall  lauter  Ordensleute  auf,  un- 
ter denen  die  allermeiflien  Sejuitem  waren.  Dafs  der  be- 
rufene Alctjßus  Hertz,  denen  gefammelte  poleraifi^ 
Predigten  allein  .YX.  I'oI«w/»o  ausmachen,  nicht  über- 
gangen wurden  fey,  il\  leicht  zu  glauben*  Auch  Franc 
Pieumaifr  hat  hier  billig  Platz  gefunden.  Aufser  diefeo 
iSt  vielleicht  dieBiographiedeaberfilimten  Bajerifchea 
Kanzlers,  flfokan»  6i!or0'Herw.cri daa  wichtigfte,  daa 
man  in  diefem  B8ndch«a  tndct.  J^/itr#Alpbabet.  Die 
merkwürüigften  Namen  in  derafelben  find  folgende. 
^Sfohtinn  Bufenreut,  eitf  geborner  Augsburger,  nachma»  < 
ßger  ProfeiTor  der  Hechte  zu  Altdorf.  Die  Lebeiuhi^ 
fcnretbttiig  defTelben  ift  aus  dem  Nürnberg.  Gelehrten 
Lexicon  genommen,    '^ohaiin  Foriler.  ProfelTür  der 
Theologie  in  Wittenberg,  wobey  des  fei.  5fro?3dj  Bio- 
graphie diefes  Gelehrten  benutzt  worden  i(t  ^aliann 
Georg  LoHer  —  Valentin  Rotmar  —  VerfalTer  der  in» 
golßadter  Annaten ,  die  Mfdrrer  neo  herausgab.  Arfa- 
eins  Seehofer — ganz  kurz  abgefertigt.    Johann  Gtorg 
Sturztl.    Die  LebaosbcCchxeibUBg  dieles  Gelehrten 
rübrt  eigentlidi  -waAndr.  SmneiGtsner  ber.  Der  fet. 
Strohe!,  der  ei nigc  5f';?-:f/i/cAf  Briefe  herausgab,  beTafs 
noch  über  diefes  eine  grofse  Sammlung  vou  Britku 
von  demfelben,  die  derfelbe  demiin.  GR  Zicpf  ilbey« 
liefs,  lud  die  nun  der  iOagereHr.  von  Jiald«r  ioAve- 
'/pmrg  befitzt   Oierea  reltenea  Codes  beautzte  Hr.  V. 
und  fertigte  ein  penaues  Vcrzeichnifs  der  Kamen  der- 
jenigen, an  welche  diefe.ßriefe  gerichiet  waren,  das 
er  fodann  diefem  Bündchen  einverleibte ,  auch  einige 
merkwürdige  Briefe  ganz  abdrucken.  Uefa. 
dief«  enthalt  daflfelbe  eine  Nachricht  von  dem  Domi« 
nikttnerklüfter  in  Au;  fpurg  und  von  einigen  Gelehr- 
ten aus  diefem  Orden,  die  unter  die  Augfpurger  ge- 
hörten.  Ira  zwulften  Alphabet -mdditea  wohl  Anton 
Reifer  und  Thtvp'nln^  Spitzelius  die  mcrkwürdigilea 
Männer  Ityn.    Dtij  iic!<  tilui's  machen  Zu  Patze  zu  dea  ' 
zwulf  Alphabeten,  und  ein  UegiAer  über  die  ii  ths  letz- 
ten Bandchea,  In  den  Zufaueo  find  die  beygefügten 
Auazfig»  aua  Briefen  «n  den  VürntBÜd,  ddTen  Biogta- 
pliie  inenftapAlpkabetTorkomni^bcfondecardUlatas, 


KLEINE  8<;HRIFTEH. 


GoTTESOBi  AHUTHi  iT.  I^eipzig  ,  h.  Mattitii :  Znruckwel' 
fwng  Jft  yerfuths  diu  fl'under  Jet  tieuen  'I  i  fiammtt  aus  nufur- 
liehen  Urfarhrn  Zu  erlilar'en  ,  ■wtkiien  Joh.  thrhf.  h,iedr,  Lilc, 
Confiftorial  -  A n»  iT</r  und  Arihiciiacüiiiis  zu  I.iibbeii  im  M.»ik. 
gr.:ü:i:un  N  itHSri.Mi.jiz  h^r.ii.sujtvtbeii ,  von  eiiiL-m  römirch  •  ka- 


ihblifcheit  ücüiiicben.  1706.  83      8-  —    AuTfaiJeiid  ifl  u, 

*  lYacfiKM«  di«  Vriuidac  te MtlSaft.  a»  tn*  dar  auf  sMcha  Omaddisa  UBiiak»  aad  (kidiaffllcdi  a>  i-^h 


riRturlichen  ,  und  da»  rofuive  d»!*  Ciiriflcntbuins  zur  b!o^>ell 
Vertiitnfirciipioii  Abzu^Litini  ,  uii^^eir.eitics  Aci'>^cniti's  bry  den 
Oot:cn  jener  ütii  ciieqicn,  den  fikkal  drs  hciJ.  röm.  Rciihs, 
und  ihevl'Jk'irciie  racuitjtcu  <urj>it'iei<  i  da  liiii^c^'on  jetzt,  iu.ich 
vor  Ablautu  de«  zHej'teii  Di'evniiiums,  de»  llit.  £ri^i  Verfuch', 
dieWtuider  de«  N.  Teß.  aus  natüriiclMU  Urfachcn  zu  erkl  irr  ti. 


badicui, 
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«iiitnt,  fö  fcliene  ß<?»Tt.?r  jntrift.  aif<i  etn«c  derfelbtn  <aUem 
Bfchen  nach  ein  Protcftam)  i.ur  h  iitcr  devMuk«  eine«  katho« 
lifchcn  GeiftHchtii  <f»n  AmmiT  v  .\fit.  Ob  ».c  «Urunter  feinem 
untuiSwltbare«  Sohtr.eri  und  cliuft^t  «in  Fifer  d;(»o  freyern 
litüf  !afl.;i! .  O'^r  ftnicn  Gcijcnm  liurch  du:  Naivheit  oi- 

HM  chnr.lcUrii  Ci-J/j/f  d.-fto  mLtir  Gewicht  g«ben  wollte, 
(nie  vor  -•.i  Hlind  iino:urchif*i'.:n  bJejbo'.  D«s Jamnurgefchr 
0«ulichar  Heiland  .  io  inU.h.indcit  nun  diiiüi!  31.  uiid 
bitteren  Vorwurfe,  djfs  de  r  Hr.  OonfiftorUUffcffor.  delfen  PfUcht 
sjewefen  \riyc ,  den  »Hzu  frcclieu  Eingriffen  der  PhiloTmlitit 
ii,s  Heüi?(hum  cn'.ifesctuiiJrbeitcn ,  denfelben  ftc  neue  W<ag« 
jj, (,(,_•  —  find  weui'jftpns  laut  i;ciiuiT,  j'^dcn  £t£ecier  ZiMW 
l'ifchreckcn  ,  uiul  KLi-m  Jlucütrrrn  liter  die  gerechte  9dche  def 
Vf.  mit  Centn  er  Ich  ivrie  aut  dJi.  üewilTen  zu  legen.  Nur  OO» 
dauert  es  ^Lc^. .  dif-s  er  !>cy  ditrfem  rarten  und  sucleicR  Ca  »ey- 
/ch'.uti?encn  ProreiT.: ,  woriiin  jetler  der  Strcüer  fo  viel'furab 
gegen  fich  h^t  ,  i.. mtn  andern  AucwcK  WAift,'  den  desEnt^ 
«weyrcnncidens.  wodurch  ly  Gefaiir  li^ft,  ^  oji  b«id^  uud 
flirevi  Hartli^;,gangi.rri  z;i  verderben.    ,      '  _ 

M.t  \v.ind.y  n>  fsgt  »r.  .  laftt  Odl  ISr  dje  WihrheU 
einer  Keucio"  i'ar  nicht«  bewciftn.  JJieNeMT,  die  i]ie|te  wn* 
reintte  O'TL-nbaning  Gottes  ift  «Utin  Iwnrekkaid»  den  edcUbä 
Theil  der  Menfchen  zur  Wahrheit  Hud-Qi^diMiglieit  au  f^hr 
ren.  i)as  heifkt;  VV^nder  fkni  uuniita»  «adallb  überhaupt  er- 
dichtet und  yer«'erflicb.  Uunch  einen  Vmadl»  dü|i,*nmJlita| 
von  Wundern  xu  treini^en,  elaubt  er  tltautambtn  nomAcllr 
tung  SU  erweifen.  Nun  tritt  dir  VnblkMail'  mf't  Wii  nach- 
dem er  we'tt  weiiigef  gethan  ,  U«  er  Uftte'li^M  4bU»i  .  de» 
Vorderfatc  zu  widedeeen .  wkh  er  feine  eanw  Ptä^  4inil^ 
«u  zeigen,  daf«  ^üen  JEckifcben  Verfuchrn  zuTwte  «•  Jtj» 
gelium  Cch  pr  nicht  »op  Wundern  r(^ij|tii  Itln  ^  ynd/diMfl^ 
jUo.  dal«  der  Hauptpunkt .  vbp  de«i  fem.Gegndr  •MgMelifn 
war,  auch  imrieliiig  fey.  und  diefar  fblgUch  4^ .niihib  FracfiW 
verloi'en  habe.  Der  G«rechi^k«U  «iir  Steje*  «IIB  »gl  *e*'«"." 
nen .  data  der  Vf. ,  (»  v^filßr  iiaVnthwMMm  dMP^iQrh«» 


Der  vcminft!^  Mal  der  ftdigiM  M>rf  'Mv  « 
gen  uiu  d«r.lcluvieher«  kann  Qch  iiidit  .rondmlidi 

Danen,  urenu  er  Jefo«  ttnfl  Petrus,  jenen, in  4>r  Vernicfitiaf^ 
die/en  In  der  VerMir«ingtgafchiehte ,  pls  MchtfleubiBi  ihI 
wunderfiichtige  Sehwachköpfe ,  und  dann  wieder  lefiu  lOey  de*- 
Erveckiuif  de«  'I«arui.  ocn  er  a|t«dr«kiieh  für  «D^tjuUü^ 
U.  und  doch  nur  m»  einer  Oliunucl|t  erwveltc  M|ca.6U.  pi^ 
^irua.  äer  die  .Wiederbelebung  ^r  Tebitha,  irdowr  ccirav 
ter  nichts  als  eine  Ohnoiachi  wacifefthrieini  hätte,  dem  leioM^ 
flüubigea  Uauftn  vorgegaukelt  haben  .foU,  als  ScUatikijpfc^ 
UeucUer  und  ^euxiger  «argeßeKt  fiehr.  ^  M/m.  i^tbM  in  diefair 
Verfahrungsart  jwett  weniger  Ael^liehl^eii  au  einer  hctifamen 
chirurgiTc^en  Anipwution«  4^/ «Ht  dar  P^nßfcrtifrl^it  ic:ies 
Tbteres  «ntreffen ,  dareine  Miieha'  vmi  PaApte  ftü^a  Teldiafe»» 
oen  iievrp  mit  einen  fticinwtKfe  wectc^euahie.  . 

darf  uns  daher  gar  nidil  be&emden,  de£k  der  Vf. ,  dce 
Tjch  ilark  genug  fühlte,  die  Ujaneaüiyicli^aiit  detScUfichen  Er* 
Uarung  der  cvanf eliTclfea  V^un^or  iM  «awriii^ip^  Urfiichen  c)» 


iUinig\ingsarx  leift,  „  ^  ^  -^'  a.^ 

VerkUrung  Jefu  *lif  deB*Beige  dMllin  ^  ■  -.  w 

will,  daf*  Jefu«  iSch  4ca  G«beMt  ^iftii«  culjttnw.  den  Bm 
höher  hinanllieg,  jund  f«  über  ftA  etep  IbnkMe  .GtM^ 
cerwoUte.  jrcicbe  die  niedsra  fagea&n  in  PtPn^d  let^M«  Jtrf> 
hilbcn.  feinen  fern  ßrben4eiijitugern  beleuchtet,  arid  von  rwe)r 
DnnftgebUdui  fnafh  Wufo  der  Nehciironnen  die  aber  Jefu 
fgagerfu^Mefc  iM^HiT «ilUMn.  imgaiiett  fi^tni;  fo  iHt  die 
Anmcrlniaf  Winea:e(tBen.Uur  jdte    '4|tft  .4m  fiätrnm 


  'Amfaunm 

wiihrend  #er  Srfiebein^e  P^nie  piffeiiliniB  Meifler  iraulich 


«M  1 


redete,  uod.fol^ick  ■)>!  derVorau«(e'txung  Ii«  ganze  fattfchiknc 
wMCillt.  Auc£tft  efjhn  nicht  zm  verübelfi ,  d^(a  er  die  Aut- 
«^abang  iör  Tndten  bey  dein  Hbifoheiden  JeAi  iiichr  i«  deiit 
"  '    ÄV  X^hmiitm  «US  den  Xtrebem  igrjnBittclf^  e^. 

1,  de«  Ae  ms  aerttii^keU  heben  würde ,  fehcn 

  odd  es  ein  wfntg  (oodcrbar  find,'  dafs  Jefas  an  I.aza' 

nnr  einen  Viertürigen  Scfceintedcen'  nach  der  cu^ei^chtUcb* 

,  I  yorbervetUUid^gung  diirdi  eine  Uofie  Anrede ,  weil  er  als 

^ein  'trimhrim  Matm  des  Erfolg«  fii:hcr  gewefen  wäre,  zum  Be. 
^(iltfeyn  ^uräfkCfrufen  h^.  Pie  umAiudJichere  Widerle- 
gongf  in  die  der  V/.  ßch  ein^irf-^.  hier  anzufiihren,  diirfM 
jyg^  iHNbic  (Siyn,  um  dji^  fa::Mii»rirche  Urthcii  daiTelbeh 
SO  bdiifiifsnt*  Hr.  fi.  habe' den  eigentlichen  Gehalt  der  evangs- 
nCdithBnenliingen  gellMcn.  fiir  Wunder  Fabel ,  oder  eine  an. 
terc  Art  Wyndpr  gegi^Mtn ,  wobey  denn  auch  der  Charakter 
Je(b  und  feiner  länger  gar  nicht  «ut  wegkomme.  Wirklich 
kiat  fich  Hr.  £.  f»ur«  Stück  Arbeit  ,  das  Evangelium  feiner 
Wunder  zu  enikleiäen ,  ungemein  leicht  gemacht.^  Donner, 


!Vlaa(äftab  de«  Inftalts  aller  iüligioii,  und  Wjrijdi  S||cfc-d|r 
JSlaubwürdigkeit  der  Wunder  ^ngeiiom'men.    ni^arin  fefaeitt 
Och  m»  dar     Jptr         finden  zu  können.  Wer  MW&TWt 
•r,  *  w  Iir.B.  iah  fir  4dn  Rcligiopafyftcfli  getchasiadat  UM 
4>bne  nsh  an  Uium  wnUn ,  liiUt  er  fich  ^ukIi  .einee  Sftran^ 
jradareh  er  gar  nicfei  vmi  der  Stelj«  koamt.  Die  SittenieWt^ 
Asi&t  'es  &  3-,  füllen  «idi('den.gin;ii(iUBiAing  der  cbrifijicbM 
Keligion  «)(«.    GhfUlna  ift  nioit  nur  LfXtntt  fSimdem  audi 
flUttW^iC.  Niäl  diefer  kurz'endOttlhin.  oder  |M^^ 
wagt  '^  nedfeinen  Sprune  anfatnan  gan»  frcaidsn  jBodei^ 
«der-  «igenU(ch  in  Abgrunde ,  w^hin  lieli  nicht  mhl  fvigäe 
ÜiOt.       bemiUitfid!»  jtus  Grundfanten  elo^  rationellen  Tbff^ 
lo«e  dfie  «ttedtive  MMichkeit  der  Wlndlar  la  haweiten :  Gott 
erbilt  nie  weh.  '  Ote  «rialtunir  devftlben  Ift  eb*  Amgefetzie 
icMpfuMg.    GoM  iirirJtt  atfo  alles,  va«  uns  tia-VKriüwig 4al 
fSaHir  vorko^^nt,    Die  UnerkUrbarl^eit  d^  V^Plhvms  iii 
1'fiaitaanreiche  dient  zur  Betätigung.     JDie  Briewgiiäg  einM 
Ik^enfchen  iß  alfo  ejii  Wunder .  und  fo  slle  ErCdMÜnnigen  dev 
Natoir.  Nur  weil  Gott'  fich*  dabm  iin  gewMilMMi  Uk  ,  b 
«eiten  dk)ie«ebnlkheRfinnderKaf|tiielbtBe.  fiTiÄda^prklit 
den  Eifcnfirbaften 'Getue«  ger^iiiclit^  nach  ewi«en  Befcblüflef 
^enriffe  Aoemtbmen  von  feiner  «wdl|nl|dhen  vandtiuigsy«i(ii 
SU  machen,  um  da^  Hsnrcbengi^Kluedit  in  feiner  *^'" 
"  '  'zu  fiibren.   Da«  Ware  aKk  'ehr  geiiiti^ 


  .      ^   ^   ^  feiner  Mftem  Be- 

lUmmung  'zu  fiibren. '^Ifa«  wire  aHST'ehr  carüti^l^dt  d« 
SreitlatiCtig  ausgeführten  Em-eifes  für  dle.tBiM&fiit  der  Won* 


Blitz,  Erdbeben.  Scheintod  und  Träiune  find  Üiuner  der 
'2i»««  ex  mathma.  Niri(enda  läflK  CS  nelüiniehi  nrtd  aocn  foll 
M  eine  natürliche  Erklür^nr  feyn.  Wie  konnte  es  eher  auch 
anders  geHc»?  Nimmt  raai«  die  Erzaklaiif  ganz,  wie'  De 
liegtv  fo  bebt  fich  jeder  Vcrfnch  einer  natürlichen  Erklärung 
yon  felbft.'  Nimmt  man  fich's,  wie  Hr.  E.  heraus,  dieUmilände 
BcrMlMn  euT  die  Seite  au  Cckicben.  fb  U2  es  keine  Erklärung 


dar.  Ohne  uns  unnöihiger  Weife  in  eiii»  Widerlegung  defleV 
ben  einzulagite,  mag  c«  genug  (eyn,  hier  die  Bemerkuiig 
baftitigeo ,  dafs  jene  Supertutiv«liilen^  die  noch  n.ich  einem 
rationellen  Scheine  hafcheh^  am  Ende  den  mbcn  JBiqimafter 
der  Welt,  die  (ie  ana' einer  fcnnflndlen  MaiMiuia  hi  ein  Msf 
«bcMNten  •  Theater  rerwaitdeln .'  kerabCkoten ;  deb  fit,  den  Un» 
n^^n  ftracks  entgegen .  den  Begriff  der  Natur  A^A  nerfi% 
ren,  vnd  dadurch,  dafa  (ie  alJa«  in  Wunder  äuHSfen,  dea 
Vahren  fpeeififcben  Begriff  etues  Wtinders ,  ynd  dm^Hmi 
einer  Offenbarung  darxns  unmö^ich  machen^  und'  dafc  In  d^ 
nem  cerifequentcrn  fuf  ernaiuralifUfchen  Syfteaa  dar  Itnipula  fui 
-Wunder  leicht  sa  nel ,  wie  n^h  UumiCBhen  B^grlÜMi  yt^ 
der  Nat^r  ia^mer  zu  ivanig.  bcweiCen.  tina  nach  GnuidfSismi 
dei  Kvitieismus  i;ar  eine  Chimäre  abgeben  wird. 

Von  der  kriiifchcn  Philofophie  weifs  der  V/.  fanc  und  gar 
Bichrs,  oder  er  ignorirt  lie  wenigflen« ,  wie  er  denn  auch  an« 
dere  proteftoiitifcfae  SchriftfteBer  nicht  zu  kennen  f«heint,  oder 
dech  fo  fchpinen  will .  fo  wenig  dies  übrigens  bey  der  BiUluw 
fUnes  Stils,  auch'wenn  er  Katholik  wäre,  Wahrfcheiidi^keS 
hat .  zumal  da  er  von  dem  Verfuchc  Eck^  fogleich  Nadirichc 
baue.  Dafiir  giebr  er  ßeh  die  Miene  von  Bdianntfchafk  i nit 
kath^iCcheo  SchriftfteUern .  indem  er  Iln.  E*  des  fhumiMifcben 
Theologen  Bergier  Werke  wider  die  Feinde  des  Chriftmuhiuas 
lU  es  kerne  emiarung  als  ein  untrügliches  Recept  an  feiner  geiftlichen  Gcasfliiw  im 
jaUpiiJ  Dm»  weifs.    ?idJ^iiWe  cigeate  QiMMl  W>«  f«^t  «i»  Mini 
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ALLGEMEINE  LITE  RAT  UR  -  ZE ITÜNG 


Ponneritn  g  s  ,  dm  4.  May  1797. 


FMAHitFUBT  8.  M. ,  in  der  tjrpog;^ph.  Gefellf -haftß- 
handl. :  Grfdiiclsteder  Eutßehur.g,  des  li'achithuins 
mnd  der  AbnaJtme  der  fiab/lLichtn  U nivtrfal  -  Mon- 
4se&^-{  üUe»  duriflJ^clun  Stmwridiv»  «fig«ri£»<(. 
.  Ans  dem  UMUaifcheo  ßhtrkittt,  .aii4  .«ic  IkiflMi* 
fchea  Aonicrkun^en  begleitet  von  eivem-^lMC* 
(ct^eo  Gelehxteo.   1795-  342  S.  gr.  8. 

ÜAMi  4ea  TUdeo  Schriften«  wcl<^  4ieCett  X78S 
yoa  dtm  «eipoHtaBilehen  Hof  utttertaflieiie  «?•• 

berreichuog  des  Zelters  an  den  pabiTlichen,  als  Aner- 
keanung  eioer  Lebashcrrlichkeit  des  leutern^  vex- 

,  »nlaCst  hat,  iQ:  die  gegeavr&rtige  im  j.  1789  im  Nea- 
poUfliivfrhffo  gedruckte^  eine  4er  wjcütigil^Asu  ^fiaic 

jlaft  aadere  3c!i"rtßcHer  von  beldw  Seltea  deo  Ur- 
fpruag«  fVie  Ausühunj  unrl  Beftreituott  jenes  Rechts 
hlftott^ch  ,uad  juriüil'ch  ualcrfucht  haben,  prci|t't  ilir 
y£ ,  .ein-fi9poiit«nifcher  GeiAllcher.  oleii  paliftlichcu 
Hof  tttf  d^fit  Icbwächfien  und  einpfiadlichAen  Seite 
än.  Er  beweifet^  dafs  fich  ein  fülches  Recht,  nach 
der  urXprün!;lichen  BefthmTiunf;  und  V'^erfaiTuug  dtr 
K«|DifeheadBiiichö£b,  jiadi  dem  ibaeo ,  wie  allen  pn- 
HernB«lis^««»1djr«ni-<l«rClurifleD,  zugetbeUtea  Amte 
iwd  Anfehcn,  ganz  und  gar  nicht  denken  laHe;  dafs 
fic  fii  h  fre)'iich  daßelbe  angetnafst  und  l)ehaupret  ha- 
ben ;  da£i  «bcr  eben  Mtffs^  w4e  iuizähliche  andere 
Scbritte  «|id  Untern ehinnngeB  ihrer  aar  zu  glücklich 
«■nilfe«  vnd  auegebrdtetea  flerrfdifudit  äußren- 
fcheinlich  zeig«*,  wieunendMch  ucit  fic  fuh  von  dem- 
jenigen entfernt  haben,  was  fic  eigentlich  feyn  foU- 
ten,  und  auch  eine  kurze  Zeit  genretiwi  find.  Diefes 
k|t  d«  Vf.  mit  aller  der  Ueberzaufood  welcb«  die 
ueficbidite,  und  fie  allein,  gewähren  kann;  aber  auch 
mit  einer  fciteneu  Freyheit,  fclbft  im  Aiisc!ru(ke, 
durchgeführt.  Er  beUagt  es  nicht  allein  auf  das  bit- 
terde,  69h  die  Pibfte  das  geiftigc  Reich  Ckrifli,  in 
\relche5  fie  {Tcfer^r  worden  fiadt  ein  weltliclios; 
die  Gewalt  der  Sthlütlel  in  eine  Gewalt  der  Wallen 
yerwandclt  haben;  fondern  nennt  es  ;mrU  (S.  342O 
den  teufiMchen  Charakter  eines  Uuiverfalmonarchen, 
dem  iie  a«cli  inntcr  nicke  eniA^ea  wollen,  und  'legt 
dem  jetzigen  Pabftc  den  Geill  eine«  Viceregentcn  des 
fleifcblicbjüdifchen  Medias  bey(S.  27:.).^  Die  Urtheile 
Iber  diefe»  Buch,  das  fowom  zu  Rom  als  za  Neapel 
dat  tH^te  Auffelien  machte/  waren  felbft  im  letztem' 
Reiche  ro'fehr  vvrfdiieden,  da6  die  kOnIgl.  Kammer 
von  St.  Clara  den  beiden  angefehenflen  Tlvcologen 
des  Reichs,  dem  Abte  D.  Kilian  CaracciolOt  und  dem 
FriefterD.  FrMicvJ««  Confcrti,  ihi  Gill 
.     L.^  2.  «797;  Zw«yl«r  Auid. 


abfodet t«.    tUnd  4iicfef  fiel  ...^ 
^nftatt.die.SoMT«aiQlt«t8rechte  zu  krlnJLen»  Jnd  Kietf 

zereycu  aufzulieÜen,  viebnehr  zum  wahren  Vortfaeü 
der  lu;chrteo  weltlichen  Gewalt,  und  zum  Nutzen  der 
römifch-chriltkatholifcben  Religion  wirkfam  fej;  In- 
dem .der  V£»zwjir  jage,  dafs  die  ^ömifchcn  Päbße  und  ' 
Jie  BifchQfe  fkh  das  weltliche  Reich  des  icrdifthen 
Mefüa«  zugeeignet  haben  ;  aber  doch  auch  behaupte, 
^las  geiftige  Reich  Jefu  dauere  in  der  ri)m.  JCirche 
^ort.  und  werde  fortdauern;  die  röra.  Ptibfieund  kä- 
ithoUfch«!  Bifchöfcieyen  Nachfolger  der  Apoftel.  n  it 
draen  alle  wyluvChriilen  ebt«  fo  äufscrlich  ein«  feyn 
;nü£sten  ,  als  ehemals  die  wahren  Ifracliten,  Trotz 
■dem  PharilajsiQus«  4u/serlich  am  Tempel  .und  Pria- 
ftertbuui  der  jüdifchen  Kirche  hingen.  Auf  den  B*- 
jcicht,  .welchen  diekönif;!.  Kammer  von  Sr.  Clrtra  über 
diefes  Gutachren  an  den  Kunij  crftatt*te,  gcr.ehmicrte 
er  ds'.  BiRii ;  wenn  es  iinders  nicht  auf  Voran fta4tu^>g 
des  üoi/i  Xelhft  gefchrjebcu  werden  ift.'  Die  dem  Ue- 
berfetzer  handftJui(tlichttxt|retheilten  Urkunden,  wel- 
che allei  diefea  beweifen ,  iind  von  ihm,  nobftder 
1783  von  dem  Pabfte  am  Peter  -  Paul£elie  im  Ce»fifto> 
rio  gehaltenen ,  dem  neapolitan.  Hofe  to  anftftrsif»«iR 
Jlede,  botreOeod  die  ^Verweigerte  Ucbprgabr  dos  Zel- 
ters deutfch  fiberfetzt ,  S.  ■>oQ— ^»36.  inirgetheilt  wor- 
den. Dafs  er  eine  fn  bemerken  »vcrrhc ,  t»  Deutfeh- 
land  beynahe  unbclvanntc,  i>cJirit(  io  upfere  Spracfie 
jibcrtragen  llit«  verdient  allen  Dank.  Welchen  Wog 
der  VC  generamen  habe,  um  fein  Ziel  zu  eireichen, 
kann  zwar  ein  mätsitter  Kenner  der  Kirchengel'chichte 
errathcn.  Doch  muffen  wir  hinzufetzen,  dafs  er  mit 
vielcicl  leifsc,  und  gr«>fstcntheils  auch  recht  treffend, 
den  Spuren  der  Bereicheruitc:  und  Vcrgröfserung  der 
Ilcrrfcbfucht  und  des  Auwachfes  der  weltlichen  Macht 
der  Päbfte  nacjigeoangcn  ift,  ohne  andere  ihrer  Aus- 
li:hwcifuur;eii  und  den  Widerftand,  der'ihrem  Defpo> 
cismus  bis  auf  die  neuem  Zeican  in  ihrer  ct^^enen  Kir- 
clie  geldHet  worden  ift,  an«  den  Augen  zu  Verlieren. 
Die  Zi:rninmcnftcl!un^  der  von  ihm  gebrauchten  Be- 
weisftellen  und  Quellen  (S.  337—342.).  bewkhrt  al. 
ierdings  die  Gätc  feiner  Mctht^e;  fie  wiren  aber 
woU,  bequcaior  für  die  Lefer,  unter  deo  Text  felbft 
gefetKC  worden.  Faft  andthten  wir  eben  diefes  von 
den  häufigen  !au«  -n  und  lein  reichen  Anmerkangen 
des  Ueberfctzcr^  Tagen,  die  ec  zwifchen  die  AbMoe 
eeftellt  bar.  5ie  find  zur  Erginzon^  und  Berkhti- 
gung manrher  Erz&hlnngen  des  Vf.,  aber  audldan 
befthnmt,  dem  Liebba'j<>r  derGcfcfaichte  dendellflil»* 
puiAt  zu  zeigen,  aus  welchem  er  manche  ThatftclM 
ZA  betrachten  habe.  Ueberall  unmittelbar  unter  den 
Ti^  gelotst,  wMn    «ock  mamAm  Stelle  deffei. 
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ben  zaiD  Vortbeil  baben  g:ereichcn-'kOnnen.  Einiges 
^it9  auch  §I«<cb  im  •  T.«xte' ve^eflert  werden  kön- 
aed;.  ifirie  -vreon  S.  S4S.  &emnts  IX  wA.  S.  25^ 

Clt'w.dns  Xll  ftcht,  wo  beidesmal  CUtHens  XI  goiiaunt 
feyn  iulUe;  oder  wean  S.  352.  Qttesnels  berährotes 
N.  Teft.  einem  fratizoHrrhen  Rifchof  zugcfchriebenj 
uud  S.  :!55.  der  BeaeUictitwordg»  vo»  St,  Mtmr  '^ 
nannt  wird  u.  dgL  in.    Die  mit  nidit  feweiner  Em* 
füllt  abgefafsten  Anmerkungen  desUi  hcrf.  gebendem 
BuLhc  frevHcb  wcir  mehr  Brauchbarkeit;  wenn  wir 
jpleirh  nicht  jedeto  feiner  Urthcile  beyrreteu  können, 
und  biswoildii  auch  etwas  an  der  hiftürifLlicii  Rithtl^- 
leit  veriiiiiTen.    Dahin  gehört  die  ütjt'rtriehfae  Vor- 
ftellun^  (S.  15.)  von  den  unerwejslichir}:   Gütern  der 
ytfW.  Kirche  im  iritttn  ^abrltu»fUxi  i  ingleichen ,  dafs 
,Kiefter(S.  253.)  StfnMetts  itr  (/»treijlMU  «k  PaWf 'ge> 
nannt  wird;  da  es  doch  dieft?r  vorrreffliche  Mann  mir 
v&u  der  Sorbonne  war,  tind  in  dieier  ötelie  berühmt 
^enug  geworden  ift,  bis  ibii  die  pijbftlicbe  Parthey 
im  J.  1Ö12  abfetzte  u.  dfU  m.  £iaig«  rickrige,  wenn 
gleich  noch  penauer  »tt  btftf»qiend«'B#ai«rkungpii 
wber  die  Päblie,  macht  der  Ueberf.  S.  21  ff".  Man 
iollte,  fa:;t  er,  nievergeOen,  1)  dafs  iie  vielfnitig  nur 
^nrcb  blüfses  Glück  r.u  einem  Zuwachfe  von  Reich- 
thum  und  Gewalt  gekommen  find .  ohne  planiRäfsige 
Mitwirkung;  '3)  dafs  fie  zuweilen  durch  einen  Zu* 
faromenflufs  aufscrt  r  Umftande,  und  bt  ^j  iti^  rs  auch 
durch  das  Beiiebiuen  der  Bifcböfe  felbft  unwideriieh- 
Jich  gereizt  wurden,  Foderlingen  zu  machea,  auf  wel* 
\-hr  r?  fo:ift  nie  gekommen  fpyn  würden;       daTs  fie 
ein  aiuierina)  zu  ihren  frechÜen  Schritten  dunb  das 
«rÜe  aller  Gefetze,  das  Gefetz  devSelbfterhaltung,  ge* 
*2wuogea  wurden ;  dafi»  endiidr  4)  ihre  AaaiaCii^geii 
nicht  nnr  darch  dcnGeifi,  Tondern  «ocb  dvteh  das  In* 
ttrelTc  des  Zeitalters,  durch  dieVortbeile  der  kirrhli» 
<heQ  und  bürgerlichen  Gcrellfchaft,  fehr  begünftigc 
iHrurdca.    Damit  hangt  die  Stelle  S.  51  zaTamnien, 
troderUebcrr.  fchreibt:  „Wän  das  P{ü>fithttn  uirkUcH 
*4tnr  fyflematifche  fort^btndt  Entwickelun^  geu  eftn, 
•wie  ouer:>  behauptet  wird:  fo  müfste  ina;>  hier  am  l:^u- 
t;e  des  (  xcu  iitul  am  Anfange  des  icten  Jahrhunderts 
<iip  deutlicbl^ea  Beyfpiele  haben,  wie  fich  Könige  und 
Hifchöfe  ohne  Unterfchied  unter  den  Fufs  des  r5!ri- 
fcben  Bifcbofs  fcbmiegea  mufsten.      Einige  kühne 
Männer  hattel»  ja  bereits  ant^efantjen ,  die  übertrie-' 
benfteo  F^dcrungcii  des  Geh«riams  an  fremde  Kir* 
rhen  zn  machen,  Kj>ai|*e  zu  mirsbandeln ,  und  Kra* 
ntn  wie  Münzen^auszurheilcii.    Allein  es  fehlte  hier 
an  i'icich  kühnen  Nachtolgern ;   und  die  ganze  dann- 
lige  Hierarchie  erfcheint  in  ihrer  Fortbildung  als  ein  blo- 
S"sW«thdesZv^ails,  und  vorübergehttkUs  Phänomtn.** 
Hierbey  ift  ntm  «lanchcrley  zu  - erinnern.'  Ei*ftllch 
kann  ein  Vcrgrüfienmgsentvvurr  oder  eine  Rep^ie- 
rungsmaximc  bey  eiuer  langen  Reihe  von  Fürften 
fehr  alt  und  unvera uderlich  fortgefetzt  le)*n;  und 

J;lekhwohi  d#rf  man  daraus,  dafs  jener  Entwurf  oicht 
mmer  mit  {^lefdi'fiditharem  Erfolge  beirfeben  wor- 
den ift.  nicht  fcbltersen,  dafs  fic  ihn  gar  nifl  r  [chaht 
haben.   £•  i&aber  auch  falich,  dafa  Fürfteu  und  Bt>^> 
^ftbOfa  {cg«9  dtn  Aia|iii^  da* 


nicht  oft  unter  dem  Willen  der  Päbfte  gekrochen  wä- 
ren. Wt«  niedrig  zeigten  fidr  gegen  d«c(eib«o  Lothtr 
in  fdaer  £hercheidougftche,  and  Karl  dfr  JiaJüt,  am 

Kaifer  zu  werden?  Schrieb  nicht  im  j.  515  eine  gan- 
ze deutfche  Kirchcnverfammlutig  an  den  i'.jbU ,  fie 
walle  aiich  ein  falt  unertraglichesjoch  ertragen,  wenn 
as  ihr  tqu  dem  beiL  Stuhl  «ttfcrlei^t  werde?  Doch 
Thadädien  in  unanterbrochnef  Futge  entfcheiden 
hivr;  eicht  einZL'lnc  Bcj  fi'ielc  nat'i  u  illk'Xuiichen 
Foderungcn.  Thatfache  ilr  C9  airu,  dai^  die  rbin.  Bi- 
fchofe  feit  lffHü»ntiui  /  imTiiifant^e  des  fünften  Jahr- 
hunderts unanfhörlich  allü;eineinen  Gehorr.nn  und  Un- 
terwfirfigk<;it  aller  Chriilen,  Sthcnkuugcn  au  Stadit-ii 
und  Landern,  felbftdas  Reiht  üb^r  Fürltcn zu  gebieten, 
im  Mamen  des  Apoilel«  Vetrui  gelodert,  QÜt  erlaugt^«iu4 
'  immer  ertrilnfbbrer  und  kDhner  itch  in'  diefen  Anma- 
fsungen  feftgefetzt  hnbcn.  Ob  diofcr  oder  jfsirrPshd 
CS  weniger  glücklieh  oder  g<^{t.hicl*t  als  die  bbrigea 
gethan ;  weniger  Gelegenheiten  oder  Aufnlttatenu^ 
ßen  dazu  gefunden  hat,  als  fie;  daran, }i«c  ganz  und  . 
gar  nichts.  Genug,  nitl Hälfe  des  beil.  nhms  immer 
maihtif:! T  u  1,1  unwiderftehltther  zu  werden  ;  da\  on 
gingen  lie  alle  aus.  Aber  der  Ueberf.  hat  Heb  auch 
felbtl  (S.  44.)  durch  das  Geftandnifs  nach  Planke»  wi- 
derfprochen,  dafs  fchon  mehrere  Pdbße  vor  dem  PJen- 
do  ■  Ifidor  recht  planmafsig  an  ihrem  ^uriidictiansfu- 
premr.t  gearhatrt  hätten.  Noch  lind  wir  einigemal 
bey  feiner  Schreibart  angeftofsen.  KocAra  $.  346. 
mufs  Rächten  heifsen ;  VertvirklTtheH  S.  315.  jft  nicht 
dcutfch;  und  PÜfen  S.  '.y-.  if>  ei  je  Sradt  |n  BAJuhcb  j 
hier  aber  ciullcbcn  i^ii^  aus  der  Erde.  ' 

S)  BsaLiif,  b.  Schönet  Gefchiekte  und  Kvakltrzll- 

St  Ludwige»)  dta  XVI,  Königs  von  Frankreich), 
ebft  (eiuem)  Titalkapfar«   17J15.  <999  (g 


Rthlr 


2)  Ebendaf. ;  GtJJiiJUi  und  Karakterzüge  Marie  Atir 
toinette  (warum  nicht  im  Genitiv?)  Königin  von 
Frankreich.  Ncbil  («io«m}  Titaik.  1795.  402  & 
8.  (X  Rihlr.  4  gr.) 

Nichts  andere  erhalt  man  hier.'alf  die  fchosh«». 

kannten  Anekdoten  um!  Karaitcyzüge  etc.,  die  auch  in 
diefen  Blattern  (f  A.  L.  Z,  19.^.  Nr.  274.  u.  1704. 
Nr.  augc/.t'iL't  und  biulünglich  coarakteriurt 

wordeo  üad;  nur  unter  einemetwaa  verinderteo  und 
mehr  ▼effprechende»  Titel,' mit  eijklge»  Heften,  oder, 
wie  es  jetzt  heifst,  Abfchuitten  vermehrt. 

Die  fpatcrn  Hefte  verrathen  indcflcn  doch  ctw*a» 
mehr  Auswahl  und  Prüfung  des  Srolis.  auch  ungleich 
mehr  Sorgfalt  out"  Düriicllung  und  Schreibart,  als 
fjch  von  ihren  Vorgängern  rühmon  liefs.  IndeiTea 
wurde ,  bey  des  Redacteura  noch  immer  Snfs^rft 
fch\varjiu;uier  hiflurifcher  Critik,  und  bey  feiuea 
wenii^i'u'üs  eben  fu  ichwankcndcu  Grundfarzen  in  Ab- 
Acht  auf  Moralitat  auch  finaar  diegrbfata  Bebutfam- 
keil  noihweiidig  bleiben«  weua  man  feine  Arbeit  zu 
etwaa  mehr  braadi;*n  «rallie,  ala  etwa  ,stt  einher  Art 
yfot  y«xbeMitiiag  «dar  wiedcrhqlaBS. 
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sog  No.  J4Z. 

Den  meinen  Gehalt  und  das  meide  }nt<ife{Tc  hat 
wohl  der  ■zwetfle  Abfitinitt  voa  Nr.  2.;  eine  linterdi- 
chiiu^dcr  verciiiigfeii  Urfacheu  des  rdirecklirben  Falls 
«iner  ion&  fo  vonUglicb  verebrien  aud  geliebteu  Ko* 
uigia,     DieT«  UHartiea  findet  der  Vf.  tuerft  in  dem 

M.ini^cl  .TU  \Vc!t^ccn;itn!fs  und  Vorfi'. htigKtit  fl(  r  jon- 
gea  Uauphiue  und  uai-bbtrij^en  Monarthin;    in  den 
Intriguen  der  Grafin  Dubarry  und  des  IJcr/.ogs  von 
AiguilloQ}   ia  ihtft  Herkuaft«  als  eioer  deutfihen 
und  beroridcrs  als  einer  öfterrelcilifcheii  Prinzefrin; 
in  dem  .Mir5\  rrpinigpii  ihr^r  Hufdamen  Über  die  V6rJ 
z.Uge,  die  lie  der  Priuzef&u  Lauibaite  zugedand;  und 
endlich  g^ns  vorzfl^Heti  In  der  erkjarteu  Fcindfchafl 
■*     des  H^erzoga  von  Ortenns.      Alles  diefts  wird  recht 
gut  entwit^ktflt  i  uuUyitbt,  w  enn  luan  auih  dein  Vf.  in 
iiMOcl|en  StHcken  nicht  gleichen  Bcyfall  geben  kann, 
wcaigdes»  fj-uchtbare  VeranbfTuug  z»  etgeoem  Nacl>> 
denken.     Setzt  man  dtefes  weiter  fort,  und  vei^ 
bindtt  bieraiit  den  i'iVrff»  Aycbnitt  voii  ^t.  i.,  'la 
weichen»  die  frauzdfifthc  Hevulution,  nicht  als  Aus* 
Führung  eints  Plans,  fondcrn  ab  Wirkang  mthrrref 
Urfachen  4argaftatU  wird :  fo  möchte  man  beyaabe 
geneigt  M^erden,  ilefe  oder  jene  Hyporbefe  zurEr» 
JkJarung  Jiir'ncber  Uubegrcifllibkeif ,  die  man  verw  or- 
fen harre,  wieder  aufzunvhmea,  und  auf  einem  ehe- 
tnals  vcriafTenen  Wege  wiedet  eiu«  AttBÜlienillg  tll 
die  WaiuiheU  zu  verracbeii. 

ÜPSAt.A,  b.  Edinatis  Wlttwe:  Fortß^trt'nigr  of  fvAM' 
kdne  Hefr  Cantztiriiitet  Sven  Lngerbrings  Sved 
Rikes  Hiftaria.    (Forffeizung  der  fcbwedircbcu 
Reid)shif>orie  des  vrrftorb.  IIa,  C»axUrynÜ»  L»- 
getbfing.)  1704-  200  S.  8-  " 
Der  berühmte  rchwedifchti  ücfchichtfchfeibcr  und 
Kaozlcyffth  Lagerbring  in  Luud»  gab  aufser  Ceiaevot 
ram  U n.  Prof^  Möller  in  Gtfeifäwald  Oberfenten  A\f- 
ri/s  der  fchwedifcheu  Rcichshiftorie ,  ein  gröfserea 
Werk  über  dif ftilje  feit  1769  heraus,  wcrhin  cf  die 
Gefchichte  Schwedens,  von  Anfang  dts  Boichs  an 
bis  auf  Konig  Gufiitv  1,  ousfdbrlich  bebaudela  wollte. 
Er  iVarb  aber,  als  eben  von  dem  fflnf^en  Diiode  die 
eri\eo  drey  Bogen ,  die  bis  1460  gehen  ,  rhgedruckt 
waren.    Es  war  allerdings  ^a  bedauern,  dafs  ein  foh 
eher  Mann«   dem  es  an  hiftorifcher  Kenntaifs  und 
FJeifa,  die  Quellen  eufzufurht  11  nnd  zu  nutzen,  nicht 
fchlce,  feineArbeit  uiiht  voiteudcn  konnte.    Der  un- 
genannte Vf.  diefer  Fortfctzung  hai  hier  nur  noch  den 
kleineu  Zeitraum  von  1437  an»  wo  d^  41«  1  h.  von 
Lagerbring  aufbörr,  bis  1497  beafbeltist.   Ef  h'atfick 
dabev,    aLr^er  der  bik.inntcn  "Ri  inii hrnnik  und  drs 
Dforü  Vadßttunßs,  dti  liflndfchriuli«  heu  Chronik  dt  s 
Laurestius  Petri.  und  der  Schriften  eines EfichOlaus, 
JcA^nnes  Magnus,  (worncs  docil  wetliig  KU  botetl 
war,)  Glaus  IVjri,  Ilwitfclds,  cnd  veffchiedenef  TJf. 
kaodei)  boy  H.idorph,  Lagerbring  und  von  -C'clfe  in 
deflen  Buhario.  bedient.    Der  Vf.  fängt  mit  der  nach 
Verjagung  des  König.s  Carl  gefcheft^ften Krönung  Chri- 
ftiriHs  I  an.    VVe;;cn  dtr  Marken  Steuern,  die  diefer 
gleich  »n  Schweden  fuderto,  wurde  er  die  Tafche  oh- 
ne Bodictt  e«"*ut^   Sogar  dem  ff^bAticlMa  Legate«»' 


MAI  1797.  •  '  '  ,  gto 

MartiK  de  Pr'^rüio,  der'4afellxft  durch  Ablafsbriefe 
zur  i  ur.xLni;L;iü;  gefajnnielt  hatte,  nahm  erdic  Haläe 
des  gefainmclten  Geldes  ab,  indem  er  fngte,  „auch  ef 
führe  wie  einem  Erbfeinde  der  Cbrittcidieit.  denEM^ 
rearKrieg<<*  Die  über  die  fchweren  Auflagen  mlfa»  ' 
vcr^ijii^ten  Bauern  wandren  fich  an  den  Erzbifchof  ' 

funs  iim^ljun  Qtenßierna  ,  der  den  K.  Carl  verjagt 
itte,  und  lieh  einen  Füritcn  von  Schweden  nenntcii 
Da  er  ßth  derfelheo  beyra  Könige  annahm.  ut»d  die!- 
fcr  beforgte,  der  inuthige  trzbilchof  möchte  es  mit 
ihm  fy  machen,  wie  mit  K.  Carln ;  fo  liefi  «r  ihn  ar- 
rctireu«  eroberte  delTen  Schlofs  Stake*  fcblug  dif 
Bauern,  und  führte  ihn  gefangen  nadi  Dinnemark» 
Diesu  ar  das  Sio;ua!  zu  einem  neuen  innerlichen  Kri* 
gc.  iJer  l'ifchui  litittl  zu  Linkoping  legte  nun  in 
der  Duiukirthe  vor  dem  Altar Schwerdt  und  Harnifch 
au«  iodcm  er  zu  den  bcilürzten  Domherrn  die  Worte 
Davide  ft^tc :  praeter  mijeriam  ikopm»  tt  gemitvM 
pauperunn  nunc  exjurgatr. ,  ciidt  Douüntis.  Der  Pabft 
trug  den  i^rzbiichufen  zu  Magdeburg  und  Riga,  nebft 
dein  Bifchof  zu  Stregntia  auf,  die  zwifchen  dem  Ki>-  ' 
aige  und  deap  £r£l^fchef  etuAandene  Streitigkeit  *a 
nnterruchcn,  und  erftern  in  den  Bönii  tu  tboo;  wen* 

er  let/.tf  rij  i;iv  In  los  gebe.    In/.u  ifthen  hatten  dieMili- 
verguugtca  k.  Carl«  wieder  ins  Kctcb  gqiufen.  Al- 
lein es  entfiondcu  bald  zwifcheu  deffen  und  des  Erz» 
Ini'chofs  Aubaugeru  Uneinigkeiten.    Der  Erzbifchof 
hatte  auch  in  Uiinnemark  dem  Könige  eine  A/t  Ab- 
bitte gethan,  und  Jirh  mit  ihm  verglichen.    Er  Kam 
nach  Upfata.  und  gleich  bcfchlofs  Bifchof  Kettel  den 
K.  Carl  wieder  aus  dtm  Land«  zu  jagen.    Der  YjtZ' 
bifchof  fol!  die  Abficht  gehabt  haben,  Schweden  in 
4Theile  zu  tiu-ileij.    König  Carl  mufste  gegen  einige 
I>ehnc  in  1  innlaud  der  Krone  ratfagen.    Der  Erzbi- 
fchof ward  Reicbivorüeherf  nacbde»  Bifchof  Kettet  - 
an  derPefr  gefiorbcB  wer.  Eine  andere  Parthey.  die 
Erich  AxrtJi.H  d.)7.ii  verordnete,  mit  dem  es  auch  5tu- 
rt  hiüh,  ritl'deii  k.  Cor!  wieder  nach  Schweden,  und 
ieiitete  ihra-auts  neue  den  Eid  def  Treue.    Noch  er- 
folgtem Tode  det  Erzbifchoffi  liefs  K.  Carl  einen  fer- 
ner Verwandten  ,  H.  Thotd,  Deceous  in  Linküping, 
7AJin  Erzbililipi  wählen;    allein  der  l'abll  ernannte  * 
dazu  den  ^actib  t'^o».  Magiiter  artiuiu  und  Cauooi- 
cus  in  Uplaia.   lazwifchen  liarb  auch  K.  Carl«'  nach* 
dem  er  Ölen  Sture  ztrni  Reichsvorfteber  ernnnut  hatte< 
Nun  fchopfttn  die  Danen  neueu  Muth*  und  beloger- 
teri  StuciNiiulin  mit  liuü'e  des  neuen  Erzbifchofs.  K. 
Chrtüiau  ward  bcyta  Uruukcbefg  gefchiagen »  und  fa- 
belte Aach  Dünemarlt  zorfick.  -       (teilte  ndn  mir 
S  Jr,\edcii  bis  an  feinen  Tod  eine  Menge  vergebliche 
Unrerhnudlungeuan.    Da  K.  Chriftian  auf  feiner  Keife 
■nach  ifaiien  1475  rom  Pabft  eine  Bulle  zut  Errich«  ' 
tung  einer  Üaive^tit  in  Kopenhagen  erhalt/;»  hatten 
To  nirhte  man  ein  j^trfchea  in  Schweden  fdr  l'pfalR, 
und  erhielt  dazu  eine  p.'ihrtlii  ho  Hülle .  vom  icten 
Febr.  fJieftr  Univcrlitat  ward  auch  fchon  £477« 

a)(u  ein  Jahr  eher,  als  die  zu  Kopenhagen,  eingeweiht» 
Die  isrltfö  dafelbll  gedruckten  Bücher  find  s  Din*«^i/r 
crtatumruin  moraliSatus ,  eine  Sammlung  von  Fabein 
mit  llulzfcbnitteii«  X4g3i  Vo^fUnn^iim  IMtnrar-  con- 
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frateriiiiatis,  1401 :  00^-  Gerfo«  t^n  den  Verfucbmi. 

SSO  des  ;   aus  dem  latciniTchen ,  1495;  ^ten 

twts  Gein;ihlin  Uefs  auf  ihre  Korten  149s  Magifler 
dUni  de  tupe  4c  Pfiüterip  virginis  Mariae  drucken  a. 
f  w  ,  vcrrchiedener  MilTjlbüchcr  u.  ^l.  Za  jeerchwei- 
rea.   Erich  Olai,  fchrieb  damals  Tefne  KhwedUcheHf- 
ttorie,  BifthofBrynolph  feine  Chrunik,  und  die  Nonne 
■  Karganth^  Cl^stpchl^er  einp  Gefchichte  der  h.  Bri- 
jrfttt  U./.  W».     5!U»Cll  find«  man  hier  von  Ueniroing 
Gfldd.  und  riifchof  Brafk,  der  in  Greifswald  Magifter 
geworden,  Nachritliten.    jt.  Cbrillian  fbrb,  nachdem 
.«r  noch  vorher  den  B^uo  gegen  Sch  wcdf'n  zu  Roraaus- 
rewklu  ht^txe.    ^ft*  5ti(r»  fucbte  fich  mit  Hülfe  des 
geineiaen  Menne»  In  Sdiw^dea  fcty  d«r  Reiduyorde- 
. herwürde  zu  erhalten  ;   allein  fie  wurde  ihm  von  deo 
^übrigep  Herren  des  lieichs  1497  endlich  aufgekün- 
digt, und  König  Johpnn  von  Däperaark  gelangte  qach 
fituigcn  blutigen  VjorfiiUco  .wi^er  zum  Befitt  de» 
/tbwcdi  fcUen  Throns.  Er  verglich  fidi  mit  Sten  Star«, 
ftete  ^ber  zu  ihm  :  „Sic  haben  mir  ein  hartes  TtStfi- 
«eilt  UijUfyia»reja.    Dcnp  die  Bauern,  welche  Gott  ge. 
XchaSen  litf  *  Skltvw  sn  feya .  haben  Sie  äu  Herten, 

Maikz,  tmSt.Rochushofpital :  Kurmaimifcber  Hof- 
atM4  Staatskalender  auf  das  ^nhr  }7()7.    jWit  einem 
flTccidclmiß  des  erzhohen  Domkapitels  ,  such  aU 
.W  kurfürftl.  Hof-  iir  d  Kurttaste  gellteijg<a 

Stellen  und  Acmter.  142  u.  48  S.  gr.  g. 

Seit  dem  Jahre  173S  jahrlich,  (auspenommeq  1794 
jukI  1795»)  erneuert,  «nd  aufserdcm  fehx  beracrkent- 
wertb  fit  der  MtsyüMM  Literatur.  Wahrend  dem 
nfiratidi  die  StsatspreflSn  beider  gieiftlicben  Mitkuren 
41lld  des  Hoc^iRifts  Lüttich  unter  feindlicher  Gewalt 
feofzCD,  jaibgardcr  Verfafierdes  kjirkolluifthen  Staats- 
Jtelenders.  der  als  Secretar  des  korfikanifchen  König? 
Theodnr  bekannte  Hciffourief  binnen  <i^ex  Zeil 
Y  ^-rfta  rb ,  wShrcnd  dem  die  BctnitenliSeB  jdcr  frio«^ 
Jiheii  Bistbümer  durch  nachbarliche Occupatlonen  un- 
sevrifs  gemacht  wurden  —  und  kurz  nachdem  der 
KUriaalnzirche  Hof  in  das  nördliche  Deutfchland  eut- 
fioh  —  erfcheint  hier  ein  kuroMiiiiS.  &t»«.t^|f*lei?der, 
in  gfofserem  Format,  und  mit  einer  Vfvmtkrtm  Di*- 
nerjchaft.     Letztere«  —  ein  Phänomen  in  dem  ietzi 


von  di«/m  ein  ikeMiiikrtkrlUiißlfmA^JSf^^ 
Ir^er,  ««Ircfiiliic  «eiidea. 

t  • 

..GÖTTtMüEir,  b.  Dictecirb:  P.  Ovidii  N(\fon{s  Operji 
Ofiiiia,  e  reccnfioae  Bfirnaoni :  curavit,  indices- 
que  rernm  et  veriorum  pbilofogicos  «idjecit  Chr. 
(;hi7.  Miifchnlich.   Tom.  I.  XVI  u.  S. 
Dielcr  neue  Abdruck  der  fair.intUtiieo  Werke Ovids 
empfiehlt  (i^h  eben  fo  ftfhr  durch  die  CorrecAeli;  alf 
4ie  befch^deqeN^gke^  des  Drucks.   Jeacp  Vorzug 
verdankt  fie  der  Sorgfätt  des  gelehrten  Herausgebers, 
welcher  bey  einer  für  den  Schulgcbrauth  bpftunre.tco 
Ausgabe  fein  Verdicnft  ^uf  den  Punkt  .ctufchrack^ 
(uafiM-   Der  Text  ift,  wie  der  Titel  befagt.  nach  dcM 
Burmannifchen  abgedruckt,  dech  fo,  dafs  derlelbe  ao  . 
einigen  Stellen,  wo  Nicoiatis  IleinÜus  eder  Burmanp 
die  alte  Lesart  obae  hinreirbendcn  Grund  geändert 
hatten.«  nach  eigener  E^iu  ficht  aus  deu  ,Haodfcbriften  • 
«nd  ttten  Ausgaben  gea.ndert  worden  Ift.'  Der  vor 
uns  liegende  fr^e  Band  enthalt  dieHcroideu,  die  Arno- 
res,  4rs  4*nandi,  BJnntdig^  Amoris  und  Medicamitya  fa- 
(ieif  die  Elepiam  ad  Liviamf  Haliettticon  und  neun 
Böcber  der  Ili^etajnoridiofeii.    Per.  zmnäM  d|aad  wi«4 
(lie  übrigen  Werke  Orids  enthalten.  *n  einein  drit- 
ten endlich,  weicherauch  a!s  eiu  für  fich  beßehciides 
Werk  wird  augofehen  werden  können,  wird  der  Her* 
MSff.  im«s,  was  zur  Eriäiueriuig  der  ßpndi^  ^po 
Dicote.rs,  der  biAorifcben^  raytiiologifcfaen',  Mefpra- 
phifchea  und  aotiquarifcben  Umftäqde  erfbdenldb  ift, 
heybringcQ,  und  hierdurch  für  den  Ovid  das  zu  lei- 
ten fucben,  was  Ernefti  durch  den  Clavem  für  dc|i 
f^l!n^  fttdian  bat.    DieferTheil  der  Arbeit,  bey  vfrel- 
chem  man  fich  bey  Hn.  M's  bekannter  Gclehrfarakeif 
ftwas  voTiüglitbes.vctff rechen  darf,  wird  ohneZwtrf- 
/el  das  /einige  dazu  beytragen,  den  in  der  Vorrede 
ceünAicrten  Waa^ch  zu  realificen«  dals  da>  Stud'maa 
jDrids  Bnd  üheriiaapt  der  lateinifdien  Poefie  dcrea 
Vernachläfn^ung 'den  rerdcrhliclißen  ^influfs  anf  da» 
Studium  der  Philologie  überhaupt  hat  —  mit  gröfscrm 
jEifcT  in  den  Schulen  getrtdieii  Irc^den  möchte.  Mit 
^ccht  Zagt  der  Heraiue..  indem  er  von  der  KeuntniC» 
der  Profodie  fp rieht:  Tllot  kmvmt  qui  ab hae  parta  fa- 
     Iis  itiftnicti  ad  puctarum  interpretationnn  accediint,  par- 

Sen  fecnlarifationsfchwangern  Zeitraum —  itt  durch  tes  Jms  rite  explere ,  recteque  de  tnetri  ratwne ,  ejmsfuia 
ieAufkiahme  derbeimgefaller^eo  füriU.Htitzfeldifcben  pum  argtmenti  confenfu,  de  numerorum  laeviMbt  ««1 
t.chc-j,  GfrtJtrn,  Kr atiichfetd  und  Btankfnhain  in  Thü-  afperitate,  tpithetonm  epta  eoUocatione  aUisque,  fM* 
j  i/iß<Ä  entftanden ,  welche  ihre  eigene  Kanzlej',  Con-  funma  cum  arte  a  poitif  pofitafunt,  ftatuere,  fieque  tmr 
fiftorium  .uod  Kammer  haben.  Uebrigcns  ift  die  alte  res  et  judicium  puerile  fingere  Ikt-bit.  unde  lectio  et  ad 
Einrichtang  beybchalten,  und  nur  bin  und  wieder  Jenjum  iucundifßma  ejjxciatur,  et  uHlttateut,  tpumti 
VerbelTert;  ancfa  Ift  das  BUdium  Worms  im  zweyten,  poteßmaximam,  afferttt,  neeeffe  eß;  nw  iriQuIra^/dl 
bcfondcrs  paginirtcn.  Abfcbnitte  enthalten.  PoH-  lamm  magijlri ,  hac  facultate  drftttuti ,  eo  ntfgußiartttm 
tifch-beroerkens\verth  ift  es,  liafs  unter  den  SufTraga-  fefubinde  redactos  nagno  cum  puäare  Juo  Jentiant ,  tU, 
neaten  noch  fUShtrßadt  und  Verden,  und  im  Corps  OMtmodo^  vcrba  recte  intrr  Je  condlient,  ne  müdem  ha- 
iff'pfowattAHe  —  SW^  Minißer  M  Rom  u  ad  noch  ein  esant;  ut  aUos  ptulemdos  errous  tatsom,  ^uibtunii 
^ttimainz.  |UMmr  l|^  dm-  ßmtrßtfi<»Mßn ,  ff»  yric  Jpdiau  ißfos  4tf^  ifwrmiti/t. 
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NATURGESCEICHTn. 

Bc-K\-iH,  b.  Pauli:  Naturfjjßiem  aller  bekannten  iih 
%md  amstäkdifcheu  Injektm ,  als  tiae  PwSettvng 
der  von  Büfloalfchea  Notiirgefchichre  vos  ^o- 
h*»n  FviedriA  Ulthelm  Htthß.  Der  Äafec  fecbster 
Tbeil  mit  3S  illi<inia.  Kupf.  io  QoMtfo).  I793. 
saoS.  8-  (Pf-  loRibir.  20 gr.) 

So  fchr  fich  diefer  Band  vor  allrn  hisher  erfchte- 
neueu  Theileo  diefcs  Werks  durch  die  Ansakl 
cjerSriteo  »uezeichnet;  To  begreift  er  doch  nur  zvrtj 
ätttuaeMi :  tkhwtkofhoms  und  CmviiMo.  Jedermnia 
IfQpc  oi«  IkcT  o^cfer  weitliofrigen  Gattanif  ftact  fia* 
llfflldvn  Schwierigkeiten.    Sie  habea  ihren  Grund  in 
der  stigeiieuren  lUeage  darin  entbaltoer  Arten,  in  der 
Rofsen  Aefaolichkeit  derfelben  unter  einandc-r,  1^  der 
Kleinheit  der  aeiften,  in  der  grofcen  Veränderlich- 
keit der  Zeichnung,  die  mehrentheils  von  Scbüpp* 
<ben  ond  Härchen  entßeht,  nnd  endliih  io  der  Un- 
anMv^icbkeit  der  Famtlienabtheilun^eo,  deren  Ach 
diCSailrlftfteller  bed  ient  haben.    MiB  wird  daher 
nitDankbarkeitHn  ?f'.r  Bentühung  erkennen ;  er  hat 
durch  die  Menge  der  zuiammengetragnen  Arten,  durch 
«eraae  mit  Abbildungen  und  Synonymen  erläuterte 
B^reiMnieo»  durch  viele  «iif  ficher«  und  wefent' 
'ficifk  Kcancichen  gchaoete  FninilleB ,  den  Entoaolo>' 
;^en  zu  Hülfe  koininen  wollen.     Man  findet  hier  566 
C'urcttiiooen  aufgetübrt.    Uer  Vf.  hat  von  allen  den- 
jenigen Abbildungen  geliefert,  die  er  entweder  fclbft 
befaf«,  oder  von  feinen  Freunden  erhtelL    Von.  den 
übrigen  copirte  er  die  Abbildungen  aus  allen  Wer- 
ken ;  für  den  Deiitf<  hen  mufs  die  Copie  der  Olivieri- 
Ichtn.Kupfer  das  Wicbtigfte  feyn.    £s  blieben  aber 
^a  den  in  Fahricias  Entern,  fyftem.  befchrieb- 
nen  Arfen  norh  fint»  MTif"  ubricj,  711  denen  kffnp 
Abbildung  lieh  f<ind  ,  und  die  der  Vf.  nicht  kannte. 
Diefe  werden  mit  ihreu  Diagnofen  ,  und  mit  der  aus 
fiäirictMt  oft  auch  au»  Olivier'«  Eoc^rclop.  mtütad. 
TomkT.  iherfeltten  Befchrethungcn «  geliefert  » 

Pif  Grjtfiiiig  Kh^nrUüfihoius  bildete  II.  aus  den 
CmrcuL  Valmarmi,  farugtnms ,  abbnviatus ,  Oryzae, 
grtinarius  und  iihulicheu.  Das  Hauptkennzeichen  find 
•chtgliedrige  Ffihlhdrner  mit  einer  einfachen  Kolbe. 
Diefe  Kolbe  ift  aber  im  Grande  aus  vier  Gliedern  za* 
famnaenpefetzt ;  luan  ficht  dies  bcy  den  Arten,  die 
den  Uebergang  zix  den  Curculionea  machen,  fchon 
deutlicher  i  bey  den  grufsern  aber  kann  una  nur  der 
Darchfchnirr  dpr  K^lbe  davon  übcr7;?u<^en.  — -  War- 
um nahm  der  Vt.  uiuer  die  K<mu) 7. eichen  nicht  auch 
dM  B^el,  nnd  den  Standort  dnr  FilbUkftnMr  «ufT 

,if.  L.  Z,  I79sr«  ZuetfUr  Btutd,  ' 


-'DwlCörper  Ift  o!At  hey  allen  oben  flach,  z.  B.  pUeus, 
abhrcviiitHS.  —  Der  R.  -  immintiis.  4.  ift  unter  eben 
diefem  Namen  von  liiiger  im  Schneider.  N.  Mag:  j^U. 
berchriehen.  Mac  bekummt  ihn  vorziglich  sttaNor^ 
amerii^n.  12.  picnis  üv.d--i  f.ch  ,vj:h  in  Unr:ern,  Ita- 
lien und  SüddoutrLhIaud ,  und  ändert  mit  kaß^aien- 
braunen  Flüj^eliieckeu  ab.  —  21,  analis  OUvUr  hält 
Eec.  für  H's.  Cure,  liaemorrtioidalis  n.  23s.  Matt 
mOchte  einwerfen ,  dafs  Oliv,  ii«  Sdbenliel  als  unhe- 
waflner  hefchrcibc,  da  fie  doch  ein  kleines Ziihachc« 
haben,  allein  die  übrige  Ugfchreibung  flrramt  fehr 
fdlfto,  und  unferVf.  befchreibt  ebenfalls  den  Schenkel 
angezähnt.  £s  ift  diefer  Käfer  Einer  der  Uebergünge» 
,  wovon  es  fehwer  zu  beilimmtfn  fft,  ob  man  fie  zu 
CurcvUo  oder  zu.  RJijnchophorus  zählen  f  H. 

Bey  den  Curcultonen,  denen  das  Kennzeichen 
der  gebrochnen  Füblböroer  nicht  beßdodig  zukommt 
(z.  B.  ,C.  teres,  antiodontalgicus)  verw  irft  der  Vf.  mit 
Recht  die  alten  auf  die  Länge  desRülTcis.  und  auf 
die  Zahne  der  5(  hckd  gebaueteo  Familien,  und 
giebt  uns  dagegen  17  nach  dem  ^ozen  Körperbau 
und  befondera  nach  den  BrulUchiide  nnterfchiedna  > 
AbT^»iliing^co ,  die  er  durch  tJmrifszeichnungeo  auf  ' 
der  inltructionstalVl  0  erläutert- bat.  Ree.  erinnert 
nur,  dafs  Hr.  Ii.  febr  oft  Käfer  zu  verfchiednep  Fa*  ' 
milieo  rechdet»die  i^ebcn,  einander  hltten  liehen  müf- 
fen.  Allein  gewöhnlich  triiTk  dies  lieh  nnr  dann,  wenn 
er  nicht  die  K^fer  fclbft,  fondern  nur  ihre  Abbildun- 
gen,  oder  die  Vcreleichung  des  Körperbaus  mit  ei- 
ner ihm  bekaunten Art»  vor  (ich  hatte.  Fall  isoAl^ 
ten  find  in  einem  eignen  Abfcbnittc  hinzugefügt,  wo» 
von  der  Vf.  bey  Unzulänt^Hchkeit  der  Befcbreibuugen 
und  Abbildungen  nicht  ..  j  bt  üiinmcn  wagte,  Ztt  wel* 
eher  von  feinen  Familien  er  iie  bringen  follte. 

Jetzt  wollen  wir  die  Arten  felbft  durcbgzhn  and 
einige  unferer  gefaminelten  neir.erkungen  uiidHerich- 
tigungeu  herfetzen,  r.  C.  angtißatus.  Eine  Abart 
davon  ift  der  ferrviyatus  Fab.  u.  nr.  13.  diefes  Werks,  . 
— •  6'JUiformis  ifk  Barcfonae  Pauz.  Fot.  Genn.  (  War- 
um fahrt  ffr.  H.  diefea  immer  wichtiger  weidend^ 
Werk  niemals  an?)  g,  C.  tat  erat  is  \(i  tabidus.  Oli* 
vier  Encycl.  n.  28l>  —  15-  C.  linearis  befchreibt  der 
Vf.  n.  347.  unter  dem  Namen  pMraUdcyipedus ;  wir 
möchten  diefen Käfer  gern  zu  KA^Mc/wpi^oriu  rechnen. 
«3.  nigrinüj  ift  dem  Arimißae  fo  ähnlich,  dafs  er 
auch  zur  3tcn  Familie  gezahlt  wer  !,  u  1;  r  "  re.  Bey 
26.  C.  citUadhens  ift  in  die  Befchreibung  durch  Mif«- 
verftand  eines  fraatdfifchen  Ausdrucks  ein  groTser 
Irrihura  gekommen.  Der  Vf.  fagt :  Die  Det^ehiUU. 
mit  Strichen ,  die  wegen  der  darin  befindii<^f*  etag'«. 
ßotlau*  JMl»  lüg^RfHÜ^  «r/cftamm.  OliWcr  fagt: 
Er  -  avee 
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arre  des  ßries  ferries ,  fnrmif'es  pnv  des  fmints  enfunces, 
d.  h.  mit  dukt  nr&crt  rinanJcrßthcwlea  Puolullreifen« 
»-  27.  mncropkerus  Toll  wohl  mucioferus  keifscB,  — 
ap^  netatm  iSt  dem  Pini  107  der  yten  !  ninii;,>  fo  äbn- 
tldi,  &»ts  ihn  H.  felbft  damit  vennikht  hat.  —  36. 
fn/f/irooTiJ  \ü  PruHil-  ih  und  nr.  440—46.  aUernans 
dem  margiuotMf  i-a*.  und  or.  504.  Wir  iboltcht  aber 
bieiter.  —  47.  ophthatmiais  ift  di/t{fw;(«rF«*.  «od  »: 
505  —  59.  cupriiü/lru  60.  camc/i/cfji.r.  Fabriciu«  uud 
XMivicr  rechnen  den  vom  Vf.  z.u  let7.rerm  gezognen 
Cf'.ar.  S-itiit-iaiideofCr.iü.  zum  cupriroßris  und  wahr- 
fcheintich  mit  R«d>c,  da  man  blaue  Abarten  ohne 
lupferfarbigeo  RfilTel  findet.  Dafür  kann  Chloris 
Pnnr..  Vn.  Q.  hierher  kommen.  —  6>  Sannio  Iii  viel- 
leirht  flnriarwj  Oiiv.  —  93.  ttinrfii  uuter  dem  Namen 
Kohrü  Fab.  in  den  Samnlungeii.  Leczterer  oTier 
fiammt  aus  Amerika.  —  jo\.  i^lohnCH^.  Diefen  fon- 
dcrbaren  Kiffer  hat  Ree.  auch  iii  .Xorddcut^chlaud  l-c- 
füti.'ien.  —  131.  renw/hii  ob  der  wahre  Fabric.  und 
üiivurlfdic  Käfer?  C.  j>araü«ija  l'aol.  Fn.  0.  bat 
viele  Aehnlichkeit  mit  ihm.  —  122.  C.  finurens  ittt. 
»bim  Linn.  Paykull.  GrofTr.  j.  -55.  j?.  Fabricius 
dtht  den  Linne  und  Pavkuli  mit  Unrecht  bey  feinem 
-  AtripUeis ,  der  unten  nicht  mit  welfsen  Schfippchcn 
bedeckt  ift.  — -  i3j.  j^ugoe  iß  Panzets  Linaria?.  — 
151.  Solatii  F.  befchreibt  der  Vf.  nachher  n.  33-  un- 
ter cJpiTiN.imen  putdidhti  er  ffehirt  doch  wohl  ri.  h- 
tiger  in  diefc  Familie,  als  in  die  i5te,  wohin  ihnH. 
gefetzt  bar.  —  176.  Cjjwa/cfnjf.  hat  Jf.  nachbernoeli 
einmal  0.535.  anter  den  ihm  unbekau 
WO  er  vietleicbt  ftehn  bleiben  mufs,  da  das  J-aQrt.  i- 
fche  Ciraf  nicht  gnnz  fidur  fft.  ~  jo^.  Boricola  ift 
ohoeZw«  iiel  o'>lo>f^u,if,  uodLin.  —  igg.  impnwAis. 
Faft  möchten  wir  den  t.  76.  f.  j.  abgebildeten  fBr 
ttCB  «obilM  halten;  die  Abbildung  trifft  genau  auf  un- 
fern Kiffer,  dem  die  von  Olivier  gegebne  Befchrei- 
bunt:  fchr  (,rut  zukomrat.  —  J43.  taeniatHS  mufs  mit 

vorax  m  Eine  Familie  geftellt  werden  afis-  Herat- 

ntae  ruch  bey  Aufjsburg,  Wien,  Dresden.  —  272. 
Globif.t.    Der  Knier  ift  mit  niberueifsen  Schuppen 
mehr  oder  weniger  bellniiet.  —  275.  l'aneltus  fcheint 
.tn  Sr-rin-tT.  —   31 ;.  lien^mtfis  vielleicht  va^us 
Laichartiag.  Tyr.  luf.  joö.  3.  —  315.  maxilU'fns.  hr. 
Jf.  abcn:elit  in  fefner  Befchrefbung.  ungeachtet  des 
von  Fabricius  ihn  gegebnen  FinKerxeips ,  das  wich- 
ti^fte  Kennzeichen,   das  doch  wohl  diefem  Käfer, 
bey  den  öbrigen  Btfonderhciten  deffelben,  dieReebt« 
einer  eignen  Gattung  fiebert:  den  deutlich  abgefon- 
derten  ay|>eü».  welcher  Ccb  felbft  nicht  bey  den 
ihnlicjißenR  .fr  'kaf  rn  findef.  _  5%^.  S^ptmtrionis, 
Der  V^«  itirt  fe.ib,r  Paijk.   Die  diefem  Citate  beyge: 
fetzte  Diacuofe  ift  aber  nickt  Ten  PaykuU,  fondero 
von  H.    Jener  erwähnt  mit  keinem  Worte  der  Rei- 
ben augeofbrmig  erhabner  Körnchen.  —  33s.  irritans 
mwul|,punctalusV^b  und  nr.  538-349- /^'«c^a^lltaj 
der  ISovcboracenßs  forßer.  Cent.  35.  und  Oliv.  nr. 
37a.  —  871.  Piuutum  albnm  ift  Pfimdae«ri  F.  und 
iir.449.  —  59;.  ««rft;/<7/?'f  p,  hnrt  7.UT  neunten  Faiai- 
"••-T  555-  (frammiats  auch  Oliv.  Enc  s.  53^  2Ä4. 
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Ree.  freut  ficb.^  ragen  tm  können ,  dafs  der  Vf.  la- 
den Ciutea  forgfiUtigtr  )t«vi*ren  ift,  als  man  bey  den 
•TOrf^  BSaden  ben»erkt  hat.    Erwünfcht,  und  mit 

ihm  alle  Entoinolo  n  ,  dafs  es  H«.  i/.  gefallen  möch- 
te, jedem  feiner  lijnde  ein  alphabetifches  Regifter 
der  darla  «itiMltiicnNainea,  mit  Unterfdieiduog  der 
Sroonräten,  hinzuzufOgeh.  Befonders  fühlbar  wird 
^eftt  Brdfirfnifs  bey  einer  fo  erofscn  Gattung,  wie 
Curculit  ifl  Dadurch  wurde  der  Vf.  auch  den  unan- 
genehmen UmRand  vermeiden,  dafs  inEinerGattnag 
verfckiedne  Namen  xwe^-mal,  ja  gar  dreymal  yor- 
TcomtHfr^,  /..  n.  n,!fp  yfv.s,  dnent/leats,  iabius^  Jk/ti- 

VUS ,  iittn\üis,  yilojns  u.  a. 

Der  Kritiker  Acht  fich  von  feiner  Pflicht  gezwuih 
gen,  ein  lehr  ungÜDltiges  Urtbeil  von  den  zu  diefas 
Bande  gehörenden  Kupfcjrn  xu  failciL  Sf  liti  die  aoa> 
gezeicbnecftes  KiTer  Jmd  hier  oft  gaaK  imfcenntltcb 
vorgeftellc.    Defto  traarijjer  fleht  es  um  die  kleinen, 
wenig  chacekteriftifduiti  Arten  aus,  deren  dtefc  ver- 
wickelte Uaitung  fo  viele  aufzuweilen  hat.   £«  be- 
darf k«iiier  «iaMlnen  Beyfpiele;  jede  Ta&l  üpff-rt 
deren  eine  Menge.   E»  ift  natürlich,  dmf»  dieier  Ta- 
del nur  die  wirklichen  Originalzeichnuagen  tre^^ 
kann;  die  aus  Ulivier  li.  a.  entleibten  AbbüdMflSa 
Und  getreu  copirt.    Man  wird  hier  ein  wenden  7«A 
man  für  einen  fo  wohlfeilen  IVei.n,  der  dies  Werk 
auszeidmer,  unmuglich  fo  viel  verlangen  könne.  Al- 
lein wri,  htllen  uns  Abbildungen,  die  nur  zu  oft  ma- 
tte emzigeZuüucl}tfeyn  müllaa.  wenn  üe  diefe  nicbC' 
gewähren  ?  Warum  üad  die  Abbildungen  derSchmet- 
terlinjje  in  diefem  Werke      r'iSlraifsaiäftig  fo  f>  hon  ? 
Es  ili  wahr,  bey  den  lufern  kommt  oicbt  fUein  die 
Farbe  und  Zeichnung  in  Betracht ,  avA  di*  fcbWer 
gut  dar»ifteU«ndeii  Uariffe  ^e«  Ganzen  und  feiner 
Tbeile,  die  fb  nattnicbfeltif^  Verrheilun^  desSciuir- 
tfn-,  ur:'.i         Lichts,  eint- '  rur.vn'jk.'p/-  d u rc)i liebt ig-e 
llluminatioa  muffen  bcnbachtet  werden.  DuStJctSlt' 
dernilTe  laOen  fich  nicht  mit  flüchtiger  Eil*  ^aillia^ 
den.  Wir  legen  es  dem  H».  l'^r'  r-r  rliefes  nOtzUdkc« 
•od  flBr  untre  Zeiten  unentbehriuhen  Werl»,  «ns 
Herz,  die  Ktinfiler  mehr  Soi^alt  auwepdeo  au  laf^ 
fen,  und  Heber  einige  Tafeln  weiBifer  M  " 
Wir  verbürgen  ihm  dagegen  die  Ri|A|Mbr 
InterelFenten,  ^  r  djs  Wrrk  aufgab,  tTiil 
Abbildungen  fo  lehr  milshelen. 

SorreifiiAGU,  b.  Preft  u.  Storch:  Index  alphabe- 
«tOM  in  ^.  C.  Babfim  Buomotogiam  fifßmatietm 
,*  tmettäatam  et  aiutam,  Ordines,  Genera  et  Spe»> 
cies  continens.  179Ö.  176  S.  g.  (14  gr.) 

Die  Unentbehrllchkeit  eines  folcben  alpLabetifcbci^ 
Namenwcifers  zu  einem  naturhiftorifcheu  über  zdlt^ 
taufend  Arten  enthaltenden  Werke,  bedarf  keiner 
Aoeeinanderfetzung.  Wir  brauche«  Iiier  nur  zu  vc^ 
fuhprn,  dafs  diefes  Rcgiöer  nach  eidcm  guten  Plte% 
ausgearbeitet  ift.  Soliindert  z.  B.  die  alphabetilUi* 
Folge  nicht,  cit  erfehn ,  zu  welcher  FamÜie  eine  Axt 
gebar«,  wenn  die  Gattung  in  foJche  vprrhcifr  fft  "Ef- 
iU  der  Vorrede  bemcrkteDrucki  chicr,  (z,B.  p. 
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«ovtMti  fpec.  80.  Ift  »htr  aosgefaffen ;  fjfnfa  für  •/«/«) 
n«Cs«o  uas.  AnDuie«  fSrcbtea ,  nehrer«  in  d«m  Index 
ÜBlbftiu  treffitfi.  atlcrih  wir  freneq  aa$,  bey  dem  Of* 
MftMfNiitttch«  nur  auf  i^mig*  gpfitffim  sii  ftya. 

Der  geräumige  Druck  macht  diefes  Budi  auch  da- 
tugetchlckt,  dafs  der  Sammler  Teiue  infectcu  daria 
fc— lalri  II  die  im  Febricius  felikndeo  hinzurchrei- 
b«i«.aBd  Co  auf  die  Jeicatefte  Weife  feinea  Freuudea 
deaKttato^  lieiB«rSaroail0Qgnittbeilen  kaaa.  Aach 
bat  es  tcit  der  Eiit.  Syfl.  Fabr.  eiuerley  FonMtt  .lUul 
kana  aif«  dcfüelbea  beygejtuadaa  wecdea. . 

UTERARGESCHICHTE. 

Xjiirftxo,  b.  Feiad:  Atlpmtitus  SchmediSckes  G*- 
kkffmnllHtr'Arddo  adier  Gaftaf»  dee  Drittea  Ba> 

gieruDg.   Siebenter  uml  Irtzter  Tlieil  für  die  Jalire 
178?  bis  zam  Tudes  Jahre.    Mit  Zuljt^en  und 
Efgitor«  aber  alle Tbeil«  verfehen  und  herausg»- 
QktiA^fk.  WiUnIm  LHätk*,  Doccor  der 
laWMakaic,  Phft.  Prianr.  der  d«a|fcli. 
I ZB  Sfockbolm  .  und  AfT.  des  StocUwak» 
CtefiAartams.  1796.  i  Alph.  4  Bog. 

Hr.  L  Äng  diefes  Arrhir,  welches  eine  Anzeige  der 
auter  K.  Guftavs  III  Ke^terung  herausgekommenen 
(diwcdifchen  gröfsera  und  kldaen  Sdiriftea*  aebft 
ftitMlicn  dorciee  LHerator  aad  wifleardiafUicb«  An* 

ftalten  bctrcfTendeti  Nachrichten  enthalt,  im  J«hri78l 
an«,  und  fchliefst  es  jetzt  mit  dem  Todesjahr  des 
■iei.  Da  er  hier  aa  6  Jahre  umfafst,  fo  find  die  An- 
scieeAderBddieraur  kurz,  und  ift  nur  von  den  meh- 
reSfa  Woll  der  roTlftindige  Titel  angezeigt.  Unter 
der  ].  Rubrikc:  v.  eirlnufi-,;:;e  Krcenfwnrn,  koir-int  muh 
daJ^  nur  eine  einzige  eigentliche  Recenfion  \'or,  nära- 
liell'iwo  Hd.  Prof.  Portbaas  in  Abo  Ausgtbe  \-un  Jusl^ 

•  Chronuurt  Fj  ifLOportim  Finnlmtdenfium  lo  einer  Reihe 
von  39  zu  Abo  gehaltenen  Dlfputationen,  denen  noch 
wohl,  ehe  das  ganze  Chronikon  volllUndig  wird, 
ao  his  30  folgea  dilrfteu.  Maa  fiadet  daflielbe  awax 
MöaliB  T.  Stüde  der  Kettelbladrffdien  BibHothck 
abgedruckt,  abrr  noch  keiner  puten  HandfchriFt  und 
mit  vielen  Fehlern.  Unter  dem  Text  des  Juslcni- 
mica'Chronikons  find  fugleirh  die  zu  jenes  Berichti- 
gaaa  gehbrigea  Lefearten  uod  Anaierfcoagen  beyge* 
oracnt.  Den  ladirefiea  Raoni  aber  aefiiaea  die  ange> 
hängten  SacherkTXreagen  d»'S  Ilcrnu5gcbprs  ein,  \\  el- 
lur  Erläuterune  der  üclcliichcc,  bel'ondcrs  Fion- 
Uads  iai  weitern  VClftaadc  grhcircu,  uad'f<^bftUN 

.  k.uaden.  Abhandfungen  und  N'athrichten  enthalten, 
die  für  dortige  Kirrhcnr!;frtli5'.bte,  Rechtsgelehrfam- 
kelt,  Schulanltnlten  und  I.iieratur,   politifche  und 

Xrlcbm  Gefcbitbte*  und  Oekoaoraie  wichtig  iiad. 
ack  die  beaachbarten  Uiader,  Sdiwedea.  Rimlaad* 
Norwegen  ,  Pclcn  gehen  dabey  Vi  Cfjen  der  Verbin- 
duag  mit  Finnland  nicht  leer  aus.  Hierauf  folgt  eiue 
Aazdga  der  Schriften  ,  flic  bei  den  Reichstagen  17^9 
und  1792 ,  und  bey  Gelegenheit  des  Todes  und  ße- 
grabsilTcs  QuüUvs  Iii  gedruckt  liad,  lai  2.  £Uuf  üb* 


IIS 

fcikakt  Icilgen  df •  ^CMVicftai/T«  von  den  feit  derzeit 
baraaig»hamaiaea  Syoodal  aad  Univerfitatsditlerta» 
tionea,  den  yetfchiedenea' WKTenfchafttakadeieleea 

und  Societaten,  uud  auch  den  darin  gehaltenen  merk- 
würdigen Reden.     Dar  3.  Haupubrcba.  liefert  eia 
nach  daa  Tcrfcbicdenea  Witfenfcbaftea  clafllfieirtea 
Büclierverzrichnifs.     Bey  einigen  in  beiden  Abfcbn. 
angefüfartea  Schriften  ift  ein  kurzer  Inhalt  und  ein 
Unheil  beygefügt.    Auch  ift  bey  folchen  bemerkt 
wardca.  wo  maa  ia  unfrerA.Literatur-Zeitaag«  der 
aUff.  deatfcb.  Bibl.,  dea  Gothaer  uad  Göttlagfläiea 
gelehrten  Zeitiinr^en  und  den  Greiiswaldcr  Grit.  Nochr. 
davun  ausführliche  Anzeigen  uud  Receofionen  findet. 
Bey  ein igea  Schriften  ,  als  S.  133.,  bey  der  1791  her» 
aoagekonaMaea  HögmSla-Fräga  «derStaatsfinga  aa 
die  Wetfca  aad  Edelgefiaataa  in  Lande,  betreffead 
eine  neue  Münzverfaltung  und  eine  neue  ReichsmÖB- 
ze,  surBefreyung  von  dem  verderblichen  Agiohaa- 
del,  —  find  zugleich  eine  ganze  Menge  dadurch  rar* 
urütchter  und  nuter  dem  Reichsug  zu  Gefle  heransgc- 
koiaiaener  Flug-  und  Streitfchfiften  angezeigt  wer» 
den.  Bey  Gelegenheit  der  zu  Stockholm  1737  erf^hie- 
aeaenKortAnlfldaia&  oder  luirica  Anleitune  zur£r* 
kterang  aber  die  Wli&agea  dea  thtcrifchen  Magnetis» 
inus  und  So:nuaaibu!isinus  —  wird  bemerkt, daCs  die 
grofscn  Erw  artungen  der  Schwärmer  diefer  Art  hin» 
terher  fo  gut  als  völlig  getMufcht  wurden.    Auf  jene 
Gaahel^ea  uad  I^rrenspoflCea  er£plgtea  die  ernftli- 
«luMi  AttftrittaderfniBX&fifchca  Revolnttoa,  und  ga- 
ben  den  Völkern  ganz  etwas  anders    zu  denken. 
Eben  das  gilt  auch  von  den  zugleich  in  eben  derDru* 
ckerey  erfchienenen  3  Swedenborgifchen  Schriften. 
ZumGlAck  dauerte  diefeSwedenborcifcbe  Schwindel- 
periode nicht  lange.  Auch  die  Schriften  Schwedlfcher 
Schriftrteller ,  die  Bufserhalb  I..iinles  L^ednukt  find, 
fo  wie  auch  die  aus  der  fchwcdifchea  in  andere  Spra- 
dien  iiberieczt  worden,  find  mitgeaeaivieBt  iaglCL. 
dien  die  in  Schweden  herausgekommenen  Kupferfti- 
che,  Landkarten,  Schaumünzen  u.  dgl.  m.  Befon- 
ders  wichtig  ift  der  S.  336.  angeführte  Nordenanker- 
fche  Atlaa  voa  13  fdiwedifcbea  Seekarten ,  die  Ree, 
▼or  ficfa  bat.  Die  Aefiiabme  derfelben  gründet  firh 
auf  trigonorcetrifche  MelTungen  ,  nftronomifche  Beob- 
achtungen und  genauen  lierechnungen.    Sie  find  fall 
alie  36  Zoll  breit  und  39  Zoll  lang,  und  fauber  ge« 
fiocheoi  Dar  4,  Uaaptabfcba.  GeUkrUr,An*tiger  bei- 
titelt,  eatbiftTerrchfedene  Artikel,  welche' Bey trSge 
zur  frhwedifcheii  I.Ireratur  und  zur  Kenn tnifs  des  dor. 
tigcn  hohen  und  niedern  Schulwesens  geben.    Zu  er> 
~ftera  griUkren  die  Nachträge  zu  dca  im  I.  u.  VI.  Th.  BD« 
gefabtten  fchwedifchen  Zeitungen  und  zu  den  fchwe> 
difchen  Kalendern,  worunter  hier  die  Tbeateralma- 
aacbe  von  17S7.  gS  aufgeführt  find.  Zu  letztern  ober 
die  funmarifche  DarfieUu^g  des  höhern  and  aiedero^ 
Schutltoats  raa  Schwedea  aad  in  den  ftbwedifchen 
Finnlaiide.    Der  Vf.  trug  auf  dem  Rei  hstage  ,-t-i,6  bey 
dem  Prieftcrftande  an  .    ihm  auf  verfchiedene  den 
SchuUlaat  betreffende  Fragen,   in  allen  ProvinzeBi 
eine  Antwort  za  ertbeilcn.   Und  aua  den  darauf  eia'^ 
gegangenen  Bcricfaten  «Iter  CoufiAortaa  i«  Aeicka  Ift 
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diercr  Artikel  gezogen.  Es  find  in  Schweden  ii«r  a 
Schiiloriinungen  Vdn  1692  nnd  1724  vorhnnden.  Dih 
|>Iachricbten  %on  den  fchwedifche»  üniverfitäten  find 
nur  kuri.  Ausführlicher  find  die  von  denGyronafian 
nach  der  Or<l«angder  Bitthfimer  und  von  den  Dom- 
Trivial-  und  Kirchenfchiile«.  Die  Krone  hat  für  die 
»nehreften  Lchror  der  K«th<dr4l  und  Trivialfcbulec 
die  Spla^ien  in  Getraidc  angefchlagen ,  die  Kirchen 
fchulen  mülTen  von  dfn  Gemeinen  und  den  Kirchen 
unterhalten  werden,  Znletzt  au^  «tw»»  ^^n  der 
(Ehemaligen  Cadettenfchulc  zu  Carlscrona,  die  jctit  un- 
ter dem  Namen  einer  Militärakademie  nach  dem  bey 
Stodiholm  gdegenenLuftTckloffe  Carlbctg  ▼«riegt  ift, 
wie  es  helfst,  aber  jet«  wieder  eingegangen  ift»  ▼*» 
dem  LandmelTcr-Comtoir  und  der  Navigationiftbll«. 
Aüwttrtic;''  bitten  dock  ditfeKilchficliiMi  iWfßhrU» 
eher  gewünfchi»     " , 

•  j^vctmto ,  b.  Spith :  hiterarifcke  Reifen  vom  6»- 
heiihenrath  Zapf.    Krfles  Bändchen.    Durch  einen 
Theil  von  Bayern,  Schwaben  und  in  die  Schweiz, 
in  den  Jaliren  178O  nad  1781.    Neue,  umgear- 
beitete, verm^Hf  «id  verbefferte  Ausgabe.  1796. 
Ohne  die  Vorrede  388  S.  8- 
Wenn  man  wifTen  will,  was  Ilr.  Z.  in  diefar  neuen 
Atttgabe  feiner  literarifchen  Reifen  geliefert  habe,  fo 
muTs  maa  Heb  vor  allen  Dingen  mit  der  Ueinen  G«> 
fdiicbte  df  r  vürhcrReheoden  Anfgafiea  derfellwa  be- 
kannt machen.  —  Den  Anüng  dazu  machte  er  mit  ei- 
nigen einzeln  abgedruckten  Briefen  —  von  denen  der 
tfßt  die  Abficht  feiner,  im  J.  1781  vorgenommciltal 
Reife  in  einige  Klöfter  Schwabens,  durch  denSchvtn- 
wald  und  in  die  Schweiz  anzeigte  — dfr  zwetjtt  fich 
überfeine  vollbrachte  literarifchc  Reife  in  einige  Klö- 
ftw Schwabens  und  in  die  Schweiz  verbreitete  —  der 
'  drittt  feine  Rcir«  in  einige  Klöfter  Bayerns  im  J.  1780 
berchricb,  und  der  i'iVrff  von  feiner  Reife  durch  einen 
Thcil  von  Bayern,  Franlten  und  Schwaben  im  J.  1782 
handelte.    Diefe  vier  Briefe  wurden  im  J  17«^ 
rammen  gedrticlit.  und  machen  einen  eigenen  Band 
in  8<        üeberdfvfes  wnrden  diefelbra  Mch  .in.die 
Bemoullifche  Samtniung  kurzer  Reifebefchreibungen 
aufgenommen.    Noch  nicht  genug  —  Hr.  Z.  erwei- 
.terte  den  zwevten  Brief  folcbergeftak,  dafs  daravs 
ein  Quartband  eatftand ,  den  Palm  in  £rla|l«ni«  ^njt 
13  Kupiertafeln  gefchmflckt,  dracken  lieb.   Und  nun 
erhaltet»  wir  eben  diofc  Reifrn  in  einer  «fUfn  ,  umge- 
wbeittUUt  yr-mehrtett  und  verbeßertm  Ausgabe  —  und 
•Ifn  «bcrmals  in  einer  vatinderten  GeÖalt.  fo  zwar, 
dafs  der  erfle  Brief  ganr  weggelaffen  •—  der  driiU  — 
der  nun  um  der  chronologifchen  Ordnung  willen, 
.voranfteht  —  weiter  ausgedehnt,  der^uaitc  abrr  i» 
du  Kärgere  gezogen  worden  üt ,  der  vierte  aber  in 
fittcia  «vtjrMiBtffidchciii  cbea^  Ytt»td»n,  s^olh 
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fMgen^li.  ütä  ditfwBrifehrfchreibpiig  ni^f  ntm 
'Werth  zu  geben,  hat  der  Vf.  audi IblcheVerlndcnia- 
gcn,  die  ilch  nach  der  Zeit  hin  und  wieder  zugetn- 
gen  haben .  auch  Biographien  von  verfcJiiedeoea  be- 
rCihmten  Leuten,  die  er  Itennen  lernte,  fognr  foi 
foichen,  die  fchoo  lange  vorher  geftorben  waren, 
bpygefii{!:t.    Ueberall  fpricht  der  Vf.  mit  Freymfithig- 
krit,  fai:t  ?uch  öfters  folche  Wahrheiten,  die  mia 
eben  ^icht  immer  gerne  hört.  Uebrigens  werden  oa- 
fere  Lefer  keine  weittinftigen  Auazage  ans  diefcal 
Werkchen  erwarten,  zumnl  da  der  grüfsteTheil  def 
felben  von  S.  iii.  bis  zu  Ende  felbft  Auszug  aus  ei- 
nem gröfsern  Werke  iA.   Doch  wird  eine  ganz  lione 
Anzeige  deiTefl,  was  nogeOibr  neue»  s«  dem  tmefm 
Brief,  dernnn  in  13  Briefe  abgethetlt  wovien  fft,  ge- 
fetzt wurde,  nicht  ganz  unwillkoirrnen  feyn.  F.r/ler 
Briif.    Die  erlle  Reife  machteHr.Z.  mit  lia.Qtrcien, 
mit  welchem  er  den  4.  Auguft  zn  Munehtm  aniunt.  j 
Befchreibung  des  Lomyelgarten ,  wo  Uch  die  Mfloch-  , 
ner  Biirgef  Abends  zu  divertiren  pflegen  —  Urfpraag 
und  Erbauung  d(  r  St  dt  München  -  etwas  voa  der 
Refidenz  —  von  einigen  merii.würdigen  -GcbiadeB 
nnd  Kirdieo.   Zweiter  Brfef.  Bcfkeh  dea  Thoadner 
klofters  —  Stertzingers  ausführliche  Biographie,  ift 
neuer  Zufatz.   Dritter  Brief .  Die  Bibliothek  der  Thea- 
tiner.  —  Zur  neuern  —  nachdem  das  Feuer  die  alte  | 
▼erzehrt  hatte  —  wurde  ein  ^ iiter  Qnind  durch  An* 
ktofung  eines  Th'eiU  einer  dritteii  Biwbdiek,  die  der 
bekannte  Prediger  5o(^fr  in  Xürnherg  gefamnwlt  hafr 
te,  gelegt.     Ree.  erinnert  lieh  einigen«  T»n  einem 
firliern  Mann  gehört  zu  hr.hen,  dafs  die  Tbentiner 
nur  die  Fotiantfn  aus  diefer  Solgtrifchen  Sammlung 
gekauft,  die  übrigen  ^bcr  liefen  gelaffen  haben,  die 
nachher  bald  anticre  I.icbh,' jcr  fanden,  wcU  daran-  ' 
terdic  fettenden  Bücher  behndl^ch  waren.  l'iert^Br, 
Etwas  von  dem  (nun  auch  verflorbenen)  Prülaien  von 
Pollingen  Franz  Tovfel  —  Gertoh  Steigenbtrßtr 
von  Lippert  — ■  der  iie  in  die  kurfürftliche  BibuodieK 
führen  JotUe  —  die  fie  —  vicht  —  zu  feben  bekamen. 
—  Und  doch  eine  literarifche  Reife!    Fünfter  und 
feeksUr  Br.  Beide  betrelRni  das  Stift  PoUingem.  Wi' 
tang  defTclbcn.     Biographie  des  Fv  febivs  Amert ,  ei- 
nes würdiijcn  Chorlierrn  dafelbd   Verdienfte  des  Prä- 
laten Stiipfdi  um  fein  S(i{t  —  fchöne  Bibliothek  da^ 
felbÜt   SiebenttTi  bis  lUfUtUr  Bp.  Bstudietbanr^n.  Ge- 
fchichte  diefes  Stilb.   BjUt'ot&ei.  Zt^nUr  fcix  %»oli- 
(er  Br.    Tfgnr  fre.    ürlpruag  diefes  Stifts,  Biblio- 
thek.   Seltenheiten  derfelben.    Der  dreifzehute  und 
letzte  Brief  1>ercbreibt  eine  nicht  literarifche  Reilk 
nach  Braniy.    Als  Anhang  follte  diefera  Bündcfaei 
Vita  S.  Anfknrü  nach  einer  Abfchrift  aus  einem  zv  I 
U  fti' c^'Trttn    vervx  ahrteii   Cudire   b^  ^l>('flJgt     werdet^  i 

Andere  fiefclUftigungen  der  PreiTpn  aber  erlaubten 
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■r  Sakb^eo»  b.  Gebhards  WjUMce:  l-ranc.  Benr.  Vi. 
IVitketm,  Philofopii.  et  Madie  Ductoris  et  Pr»- 
ffiToris  pubJ.  ord.  Phannacopoea  U'ircebwgenßs. 
inlitiu  fccunda  et  iininutata.  1790.  17  Bog.  gr.  g. 

Sqf.  ,<ler  erftea  Aufgabe  di«£es  ansfeeligen  Maclir 
im'iIu  .  hab«a  di«  Terdiaofbrollea  Mftaner  SehU- 

gtl  und  U'iegleb,  das  Publikum  mit  einem  unf^lcich 
wolli^ndtgern  und  verDÜni'cigero  Uucbc  über  duleti 
Gi^tstUad  vcrrehen,  «If  gegenwärtiges  iü!  Kia  gi^- 
m  Ap*tkcl(«*ftp«li     lcbxeib«o,  4»sv  grbpxca  ju«- 
fietck'  ncbiM.  Xnntaiire  «ad  Erfiihniiig«! ,  ah 
Hr.  Wilhelm  in  dem  feinigea   bewiefen  hat.  Man 
iolJte  docb  ftets  auf  den  Uutcrfchied  Rückficbt  neh- 
•MD,  walcber  zwifchen  einem  pbarmaceucirchen  Wör- 
icrbache,  «ad  ainar  »weckm&fsigcui  belcbrcpde«JPl|V- 
mcofio«  zo  beobaditea  wMre ,  —  in  jeaem  köfinen 
immer  der  Vollflandigkeit  wegen ,  auch  die  raioder 
wizkiafMn  Mittel  mit  aufgenommen  werden  —  io 
Jktti  |>ar  ▼eilwgt  man  1)  eine  g«Ba  AmMtA.  U«fa 
pirkfamer  Ar7.neyen ,  s)  dafs  die  neuem  erprobten« 
«ad  als  wirki'am  befundenen  Mittel  tuit  aufgeführt 
'waBdeo,  und  3)  die  Bereitung  der  Arznejen  mit  al- 
Hr  QmifMm%ug»fi^b!Uk»  bcTopdara  die  xbemifd»- 
fkanm^tektn  B«a(tvneepi,  das  GnmdOilMa  d^ 
Scbcidektmft  pemefs,  befchri eben  werden.    Die  B^o- 
liiaclitungendiefer  Regeln  beßiauDea  freyUcb  den  Werth 
MMr  guten  Pbirmacopoe .   und  macbcp  foldu  .4*9^ 
Airzt  und  Apotheker  gleich  brauchbar. 

In  dieCer  Wirzburgifchen  Phaniiaoo|»oe  dad  zwar 
die  Mittel  nicht  zu  fehr  gehäuft,  allein  es  find  docb 
Jtkr  vül»  darunter,  walcbe  auf  keinen  Fall  deu  Platz 
4W4|tl9VP«  '9od-^*9T«a  die  mebreften  juwirkfiMn« 
■.dnrchaus  entbehrlich  find.  SokAiuMan  z,  B.BUS 
ferzeichnifs  der  einfachen  Arzneynittel  folgen- 
ifarfaglich  wegbleiben,  al« :  K  iti.  Doronici,  tili- 
"  ilaiidra^ora«*  OrtoJiUni,  Pareirat  bravor« 
r  «rrir—  Hevto  'Car^op^Ullatae ,  CWrrarA— 
iutri,  Scolopendrii —  J'lores  Euyatorii  ,  Lijfi- 
k.  bi^pheae —  Stm.  Bardanae ,  Cicutae,  Sil^if 
Montan. —  Cort.  filori —  Lign.  Abietis  a.  f.  w.  Niehl 
minder  konnten  folgende  zufapioiaogafetxlf  ».aland« 
Mittel  durchaus  weg gelaffea  werden,  al«:  JeHtm- 
und  Oi-jmdl  rcidic  Pi  iwut.  veris .  yllumen  draconifa- 
hm,  Extr.  Piantaginis,  virg.  »ureae,  rad.  BrtfOiuai  — 
l^iactara  DkUmni  oibi  a.  dergl.  mehr. 

Her  Aethivps  mineralis,  wenn  folcher,  wie  hier 
Torgefch rieben  ift,  durch  Schmelzung  bereitet  wird, 
ift  ein  ganz  anderes  Produkt ,  uud  von 
4.  L.  Z.  1797.  Z«^<«r  Baad. 


niger  Wirkfamkeit,  als  dasjenfge,  welches  aus  Schwe- 
felblumen  und  Queckfilber,  dur<h  da«.  Reiben  ini  ftei- 
neruen  ftjörfel  hervorgebracht  wird.  Zur  Bereitung  . 
dar  Beazoebiiunen  wird  die  Subliaatlon  empfohlen. 
Bey  dar  Vo'rfchrift  zo  der  Bereitung  derßor.  Snl.am- 
moHte.  mart.  id  ein  Theil  EJienfeile  zu  zwey  Tboilen 
S.i1iniuk,  zu  viel  —  es  wird  dadurch  eine  zu  grofse 
Menge  Laugenfaiz.  fitejr  gaaucht,  welcbea  rerloJirea 
geht,  und  es  kann  deshalb  anjr  wenig  eiröiiialtiger 
Salmiak  erhalten  werden.  Bey  der  Bereitung  der 
Eilen  -  Kugeln  ift  der  Zulalz^es  Weingeiltes  unuütz 
jund  zweckwidrig,  .denn  xejnes  VV'affer  bewirkt  die 
Auflüfuog  des  kifena  weit  heiler.  Bey  dem  lufpjb 
Sennae  wird  der  Tfurtarus  fotvbitis  vom  Sueeo  citri 
wieder  zerfetzt,  und  Crew.or  Tartari  wi<der  herge- 
ftellf.  Bey  der  Bereitung  des  roineralifcben  Kermes 
ift  die  ll'itglebijclie  Methode  ungleich  beCTer.  wo  näin- 
liib  vier  Theilc  Spiefsglanz.  mit  einem  TbeileScbwe- 
fcl,  in  kauftifcher Lauge  gekocht  werden —  denn  die 
Kochung  des  Spicsglanzes ,  in  blofser  I.aiijjenfalz- 
Auflüftmg,  liefert  nur  eine  fehr  geringe  Menge  von 
di^en  Produkte.  Bey  dem  Layide  eanfiieo  ift  die  Vor* 
fchrift  durchaus  faifch —  drey  Theilc  Kalch  zu  einem 
Theile  Pottakhe  ?'?  auch  uiu|s  hier  die  Kede  von  rei-  . 
nem  Gewächs  und  Laugenfalze,  und  nicht  von  Pot* 
laTd^efevni  drey  Theile  von^liefem,  und  vier  Thei- 
1a  lebendiger  KaJeh^ban  ein  richtigere«  Verhifttnif«. 
Das  Seignettefal/',  wird  aus  der  Sode  zu  bereiten,  vor- 
gefc-brieben ,  da  es  doch,  bey  der  fthlechten  Hefchaf» 
^üiheit  der  Sode ,  durch  Zerlegung  des  Kochfalzea» 
ait  laebrern  Voi(|heil  zu  erhalten  iu.  Der  Sptritus 
Arthriticus  beftehet  aua  {blgendem  fehr  unrheraifchen 
Xjeroengfel:  vier  Unzen Kochfalz,  zwey  Unzi  ;i  V'itriol- 
Oel,  uud  vier  Unzen  Terpentin -  Oel  ~  diefes  foU  ei- 
ner Deftillatioa  uaiarworfen  werden??  Salzfaure  und 
Weingeid  geben,  wenn  fie  mit  einander  deiftillirt  wer^ 
den,  keinen  verfüfsten  Salzgeift —  der  Weingelft  ge- 
het in  einer,  lehr  wenig  veränderten  Geftalr  über. 
Auch  zur  Bereitung  des  Salmiak  -  Geizes ,  find  zwev 
Theile  lebendiger  laich  gegen  einen  Theil  Salmiak 
zu  v  iel.  GleichcTheilefiodhinreichend ,  den  Satiriak 
zu  zerfetzen,  durch  eine  grofsere  Menge,  wird  nur 
das  Deftiirir  ■  Gefafs,  ohne  Noth.  angehtfufr.  Die 
fiirjdtt^g{fdu  Berdtvngiprc  des  goldfarbenen- Sf^edi» 
glanzfchvmM«  Tcheint  dem  Herausgeber  onbektnnt 
zu  fevn,  denn  hier  ift  noch  die  alte  Methode,  mit  ih- 
ren drey  Ntederfcblagufigen  empfohlen.  Eben  To  we- 
nig Ift^oh  UHj^M^i  IMbthode»  den  BradtwelnAeiv. 
zu  berrtco ,  benutzt  worden  —  denn  hier  werden 
noch  gleiche  Theile  MetalUafran  uqd  Weinfiein  -  Kry- 
IllUqi  vargelciiicitbaiiSS  ' 

^«   ^  Der 
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D«r  Calx  mircittii  (S.        tti^t  dioCea  Namen 
nicht  mit  Recht  —  denn  ohgleich  die  Metalle,  wenn 

fie  ia  Säuren  aufpitUifl  find,  fich  clarinn  in  K;ikhs- 
tiellalt  befindeo;  lulicicit  doch  dl«.'  Aullurung,  w  ena 
foiche  Vorfcbriftsmäfii^  nur  gelinde abgcraiicht  wird, 
keinen  Kalch ,  fonderh  ein  luetaUifphe»  Salz  (furcm- 
rins  nitrofus).  Von  ucuem  verbefTerten  Rerdnia^  •  Ar- 
ten illU'idcr!  hier  gar  nicht  die  Rede,  denn  Mercur. 
JolubMsUahnemaHni,  RUrcur.  fhofpUorat.  Terra pondc' 
ro/c/atito.  Ce^i  anthnonii  Hof^mumi  u.  dei^L  facht 
niaa  hier  Versehens! 

'  FnAMKPDS'r  S.M.,h.  Vkrrentrapp  u.  Wenner :  S. 

Th.  Summerring  lie  corporis  humani  faot  ita,  I.atio 
'  dpnata  ab  ipTo  auctore  autui  et  cmeudata.   'i\  I. 

Deojfibus.  T.II.  Dd  Ugamtntis  oßüim  1794.433* 
und  71  S. 

DieUrrchriftdier^sklaAlfcbcn  Werkes  hat  Ree.  fchon 
TOT  mehreren  Jahren,  hsld'taächher,  ah  fie  erfdiieo, 

in  dicfcri  Blattern  (T~g:.  N.  umftni'cüir  h  ange- 
2ett;t.  je  v\  üniigcr  es  war,  dem  Auslände  bekannt 
zu  werden  ,  delio  befriedigender  ift  es  tür  den  Leier, 

•  welcher  Sache  und  Spmche  zu  fcbätzea  vreifs,  data 
der  Ucbcrfetzer,  (welcher  iJch  ifnter  der  Vorrede^nor 
niit  <len  Ruchßrbin  D.  C.  F.  C.  uiif(«rfLhrcibt ,  Hr. 
Prof.  üojfius  in  i  Uhingen ,)  M'imi  fcy.  der  jener 
kliodlf  und  in  dielVr  peflht  llt  Ree.  Cmdet  das  Le- 
fen  aiiaiümtfcher  Schriften*  welche,  wie  diefe,  in  g«. 
teiD  Lutiiii  Rcfchrfeben  find,  viel  ongencbmer,  ata 
das  [  efen  i;loither  BüdiPr  in  (!  1  i:  t H  her  Sprache  ;  wahr- 
fcbeinlich  giebt  es  mehrere  deutkhe  Lefer ,  die /ich 
In  eben  diefein  Falle  befinden,  da  wirklich  eine  jede 
»nntoinifchc  Hefchrcibunf^  Termöge  dea  Mangels  der 
Ariikt  i  und  dtr  Panicipialconftrectionen  im  lateini- 

'  fcheji  viel  kürzer  ausgedrückt  werden  k.inu,  u:.d  da- 
durch die  Ueberfichl  des  Ganzen  gar  fehr  erlei€bte;rt 
wird.  Und  da  wird  aoch'diefen  die  Itteinifche  Aua- 
ga!)c  fchon  deswegen  willkoiriinen  feyn ;  wenn  üe 
auch  nicht  diejenigen  Vorzöge  vor  jler  deutfcben  er- 
hallen hitte ,  welche  der  Vf-  ihr  durch  cigwie  Berich-. 
tigaBgeii  lud  Zufilt»c  gegeben  hat.'  '  ^ 

'  NATURGESCBICHTE, 

KiiftMErnr. ,  b.  Felfeckers:  Faunae  Infectonm  Ger- 
'  tnaniae  /num  oder  DtmJ.hLituls  Injecten,  gefain- 
melt  und  herausgegeben  von  D.  üeorg  V^oUetMg. 
-ffnitsPBMtrr.  -  Dritter  Jahrgang  XXV— 5CXXvI 
.     Heft.  1796.  Jedes  Heft  von  24  einzelnen  ausge- 
raalteo  Abbildungen  mit  eben  lo  vielen  Textbltit- 
tcn  8.  iD  ciaew  Pftppfttttenl«  tn.  la  gr. 

Den  An^M^  der  vorjährigen  Liefcrunt;  dlefcr 
fchon  als  vortreOlicb  anerlcanatcn  Infecten  -  Faune. 
Deutfchlands  macht  das  35te  Heft  mit  neuen  von  i^ 
tizer  \n  deic  Schneiderfchen  Magazin  befchricboen 

Kattrarten,  denen  der  Vf.  einige  hinzugefügt  hat 
i^^rrh.  nittflS  P.  hat  Sdtulicr  Hall.  Abi;  S  .  unter 

dem  Namen  nitidtu  b^rchriebfn.       2(t  Ucit.^  Djft^fe. 
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nroui^  P.  ift  pictut  Fab.  •  D.  trifiätu.  P.  der  eem»ms^ 
r.   Der  Notox  bipumtahu  -f.-itt  Ma  'lMriHbu  ^hey 
Uerhß.  Schon  Tahricius  war  wegen  der  Gattung  bey 
dielem  Rater  in  Zweifel.    Dtvm.  Serra:  nicht  der 
wahre»  fondern  Viorcatoma  Dresd^nfe,  das  wohl  et- 
was zu  kar£  vorgeftelU  ift.   Luetut.  J^carabaeoides  ei- 
ne fehr  merkwflrdtge  Entdeckung  einet  ycrdienftrol- 
Irn  Entomologen,  des  II.  Sekret.  Creutur  in  Wiea. 
Cuie.  Litiariae  P.  ift  Aiugae.  Herbft  Käf.  VI.  n.  13^.« 
i7'H.  Staphtil.  aeneocej^atits  ift  nicht  Ptt^mWs  aad 
i'oMehu  Kiiier,  dea  ietsfter  cwar  fcblecbt  genug  be- 
fchrelbt .  fondern  'fleher  nvr  Abart  vom  Erythropte- 
>-u(    —    StCipfi.  fiifcipes  nach  der  jet/.ij;en  üattungs- 
vertheilun j  ein  Uxyporus.    A.  paUiiiifenms  P.  i&  tri- 
lobus  Olivier.'  —    Patderus.  ru/icoUis.     PaykuU.  be- 
fcbreibt  Wur/el  der  Füblbürner  und  Fürsc  röthlich, 
was  Ree.  .m  fehr  vielen  Exemplaren  feines  Kafcrf, 
der  mit  Paiizcs  Abbildunc:  übereinkommt,  nremfla 
bemerkt  hat.  —   2ä  U.  Scarab.  t$fiauus  F.    £s  ift 
bfer  die  A;hieklichfte  Oelegenheit,  unfVe  fA»o  fo  1»»- 
ge  fchuldip  pebliebne  Meyuung  über  diefeo  jetzt  fo 
ftreitigeu  Rater,  zu  äufsern.    Ree.  erklärte  ihn  f^r 
Abändrung  des  5c.  mobilicornis,  Panzer  und  Hoppe 
widerfpredien  diefer  Behauptung,  uod  halten  ihn  fAr 
ei^ne  Art.    Die  Unte'rrcfaiede,  die  man  beym  trjlacna 
lt.;  I  t,  f  hri-.kcn  Hih  auf  die  braiMigelbliche  F,!r'je 
und  die  etw<is  abweichende  Befcbatk^uheit  des  Kopf- 
horns Hnd  der  Bruftfchildhdi  kcr  ein.    In  Anfebung 
der  Farbe  berufea  wir  un«  auf  die  bekanntoi  fi^^fpi*- 
1e  ran  UMgimm  Ehmtam  Roßt  (Callid.  Satiets  K) 
7,f/t'  i'-a  n7iT(.ii ,  Jps  humeralis ,    CMid.  turidum  ,  Opa- 
trum cretitUwm  und  Agrüola,  M  toinum  Bolcti,  Boßrt' 
chui  Ligniperda  u.  m.  Roftrichen,  die  genau  eben  fo 
abändern.    Alfo  eine  folche  Abänderung  der  Farbe 
gehört  in  die  Regel;  ile  ift  beftaudig  bey  folcben  Ra- 
rem ,  (itren  Körper  lVhw.>r/-  und  braunruth  gefUrbt 
ift.    Im  vorigen  Jahre  fand  Ree  die  Puppe  chms  Ls* 
«MM  poralUlepipedus.    Er  fteckte  fie  in  eiae  Siiadb- ' 
tel ,  die  er  dm  j^anzen  Tag;  mit  fich  tnnhertrup.  Am 
Abend,  be)m  EruHnen  dcriclbeu,  kroch  ihm  ein  hell- 
gelber F.iicanus  entgegen,   der  bald  nachher  etwas 
brttnnlicb  wurde,  ond  rieUeichi  ganz  f«.hwar£  ge-, 
worden  feyn  wftrde,  wenn  er  nieht  gleich  aufge» 
fpiefst  Tiordi  n     Er  fteckt  noch  in  unfrer  Sammlung. 
Vielleicht  lind  die  roeifteu  Icbwarzen  Kaftr  ia  ihren 
erften  Stunden  «Itseit  braun  z.  £.  Doftytdmt,  C«c»- 
pu  JlMafoohalgta,--^    Rau  beficzt  den  St.  teßetceus 
rou  «nen  Scbattlrangea  rat  dem  hellen  Gelb  bis  ins 
tieffte  Braun;  alle  find  unten  heller:  der  tro'  ti:c.  ift 
oben  fchwarz,  unten  bntuuroth.  —    Ree.  weif&  tibes> 
dem  von  iichern  Leuten  ,  die  den  mtobtUeornis  jähl^ 
Jich  io  Menge  fangen,  dafs  fie  braune  und  fihwarzei 
KSfer  an  eben  den  Orten  finden.  —    Die  Acfwecfas« 
lung  der  Lange  des  Kopfhorns  und  der  lloi  ker  «m 
tiruftfchilde  darf  uns  in  einer  Gaiuiug.  nicht  hcirei»- 
den,  in  der  man  allenthaihen  Arien  fieht,  die  tn 
fen  Tbcüen  fr,  [ehr  nlK-.;idiTn,    dafs  mau  fie  fall  für 
regellofe  Au^wuthie  halten  inutfite.     Liu  aju'merkra- 
mer  Sammler  wird  immer  lüehr  überzeu({t,  dafs  ße 
nkht  eiiunal  ficbre  Unterfchicde  des  ticichlachta»  viel. 
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weniger  der  Art,  abgeben.-  Beylpieje  bieten  üch 
io  Meng«  dar:  5c.  Taurvs,  nadtieomis ,  Jüiinoceros, 
KUCiiicorJiit ,  TfiphoevSr  lunaris  u-  8.    Kec.  befitzt  ci- 
oe  Abart  des  Mannchens  von  mobilicorHis ,  die  fich 
TOn  der  gewühulieheii  durch  oiu  bctraLlulith  kiir/.e- 
les  Kepfboro  uad  durch  kleinere  Bruilfcbildsbi>.cker 
«Bterfcheidec    Nur  eine  kleine  Stnfe. tiefer;  fo  ift 
djs  von  Panzer  und   Hoppe  befvhricbm.-  Mänachcn 
des  teßaceitS  auch  uotsr  dein  n:übUu:urnts.     Auf  der 
«ndera  Seite  babeo  wir  eiae  Abart  des  Ußaeeus ,  die 
in  der  Unge  jeoer  TbeUe  fich  mit  dem  tuttebtldet- 
ften  Münaacn  des  mtAitieom:  meflen  darf.    vl^Jr  m* 
fen  ^eden  Kät'cr  -  Saininler  auf,   feine  Vorräthe  \oi\ 
mobiltc.  uad  tcjlac.  zu  durthtDuftern ;  ^  wird  fichcr 
.  eben  folcbe'  uud  noch  bcflere  Uebergänge  finden.  — 
Diefe  aus  der  Natur  genommcnea  Gründe  find  es.  die 
iu>5  bewegen .  auch  jetzt  noch  den  Sc.  tefiacnn  für 
Abtn  des  mobilicorius  zu  erklaren.  —  —    Sc.  con- 
j^glns.  P.  findet  iich  auch  in  Ungern ,  und  ändert 
eiwts  io  der  Zeichnung  der  Binde  ab.    Beyni  Sc. 
hmmorrhoUalis  iftdas  fidlfolehc«a«2CichllClldeSduldp 
chta  gauTv  verfehlt. 

Im  agten  Hefrfiud  16  Arten  von  Donncicu  nbge- 
bild^y  eioige  üavon  möchten  vielleicht  nur  Abari«u 
hynt  Fa/fHCM  vob  «tomi»  «oUiwji  von  :^agütariae, 
Umbata  von  vittata.    Es  ift  fehr  zu  beJ.ii.eiLi, 
der  Vf.  die  gleichzeitige  Lniyn.  Li^trat.  Ltiaagcus. 
TOD  Hoppe  nicbt  bat  benutzen  können,  worin- die 
mei&eo  der  hier  vorkoaimMdea  Arten  fcbqn  be- 
Basat,  and  von  eben  dein  T^üdkaett  der  die  Pan* 
zerifchen  Abbildungen  beforgt  bat,  recht  gut  darge- 
ftetStfittd.    £a  wäre  dadurch  eine  Menge  neuer  Na- 
men,  aod  dem  ohnebiil  fchon  drQckeod  beladnen 
6cdjUhtn\[re ,    eine  neue  LaA  errpxrt.    Mit  Recht 
klagt  P.  dtiuber,  dafs  man  fo  wiiikührlicb  die  Fa- 
hricifcbea  Namen  geändert  hat.      Wjrin  wird  man 
doch  «ttfliören,  in  der  Veränderung  der  Naineti  et- 
M  Ehre  to  fnebea .  und  dadurch  einer  kleinlichen 
Eitelkeif  r)35  Rffte  der  WilTeufchaft  zu  op.'Vrn  ?  Die 
alten  Namen  werden  doth  von  grün«llichni  i\aturt"ür- 
fchern ,  die  bey  dem  Publikum  (iewicbt  haben ,  wie- 
der ia  ihre  Rechte  cingefetzt ,  uud  der  unbefugt  ver» 
Xadcrtt  KF«ne,  oft  wohl  gar  mit  dem  Nahmen  det 
Eiteln,  der  Vergeflenbeit  ubergebeu  !  —  D.  ßriata. 
P.  ift  Mieo»;  Hoppe,  i>.  äiscolor  fem.  P.  (der  üe- 
fchlecbtsunterfcbied  richtet  ftcb  bcydiefen,  fo  wie 
bey  den  meiften  Käfern  nicht  uidi  den  Farben»)  ift 
'  tuneo  Hopp. ;  D.  difcolor  mos  halten  wir  fBr  Abflnde» 
rung  vüii  D.  violaccH  II.  oder  Frßucae.F.  die  wir  von 
lies  Vfa>  Ftfiucae  verfchieden  glauben.    D.  dentipes  iS^ 
ßucütUk.  Ht^D.  Sagittarine  F.  nennt  Hoppe  a^ineaf 
Schrank  und  Oüvitr  nquatica;  patufiris  ift  vielleicht 
nigra  Fabr.  ,  vittatii  ii't  Heppens  marginata,  ßtajdex 
K  deffeo  Unuiris.  D.  terßua  P.  kunncn  w  ir  nicht  ge- 
hörig von  Utfdrocltaris  uoterkheiden »  da. die  Farbe 
der  FMillrörner  vcritndoriftb  Jfti'  wir  kdnnen  daher 
auch  nicht  anf;cbeu,  welthe  von  beiden  lln;  peus  ti- 
nerea  ift  —    Viupixß.  Detäßigma  F.  ilt  uniueitig  die 
filphoidcs  von  Schrank  im  ^4  St.  des  Naturf.  B.  Pru- 
ni  F.  ift  Ahart  T«n  F«i»riuiis  «attsM.   Mm  reigl» 
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Schneid.  N.  Mag.  S.  24^.  —  ß.  eyatiiccyn-s.  F.  Nach 
Olivier,  der  diefen  Käfer  häufig  in  der  Provence  fand» 
ift  hier  djs  Weibchen  abgebildet;  das  Männchen, 
das  wir  aus  Ücftcrreich  bekommen  haben,  ift  einfar- 
biggrün, die  Liaien  auf  dem  Bruftfthilde  lind  niclit 
fo  dunkel ;  au  der  Wurzel  des  Vorderfchenkels  äeht 
«n  brenn^ndgohlrother  Fterk.  '  Petsgna'a  Befchrei- 
buug  der  P>.  Sl-ffiftanelli  ftimtnt  damit  fehr  [»ur  itbei- 
eiu;  B.  femorata  Vttlers  Aber  ift  zu  fchlecht  befchne- 
bm*  um  Ile  mit  Sicherijeit  hierher  zu  rechnen. 

30ter  Heft.  Carab.  Sabiäkola  P, ,  ift  «ine  Abarr 
'  des  obseiinu  Fah,  C.  einetut  \(t  eher  Roffi's  als  Fab» 
rir.  Käfer.  C.  Dianac  F.  heifst  jetzt  eisrcnrllch  hnme- 
ralis,  von  detn  axiUm  is  F.  Jp,  nur  Abart  aft.  Die.  Ab- 
bildung des  C.  nterrimus  befriedigt  uns  am  wer.^^flcn. 
C.  tulefcens  P.  ift  der  fchon  lange  bekannte  V'-!./(»uS  , 
Herbß.  Die  Urfache  der  Namensveriindrui.  .  giebt 
der  Vf.  nicht  an.  C.  cnujluL-r.s  P.  Das  Mer.-.ui.il  d'T 
zufarameugeflorsncn  Streifen  ift  nicht  V'clcntlich; 
man  findet  diefe  Ansartong  faft  bey  allen  seftrdften 
Kufern,  die  fuh  auch  aus  der  gen'ngften  Verletzung 
in  dem  Zuftaude  vor  der  IcU-ten  Verw'Hidluog  fehr" 
gut  erklären  läfst.  —  gitcr  Heft.  (C  .  zmuituf  i*. 
di«.Cirote  aus  RoiU  fallen  weg;  vielleicht  geboren  Re 
Komi  tiaetns  im  vorigen  Hefte.  Dafür'  mülten  C;  vi^f* 
tns  ,3.  Ros.  Maut.  lyi.  mn>:ihic:!y\^  Kn.  Etr.  524.  A- 
grorum  Oliv.  n.  117.  hergezogeu  werden.  —  32ter 
Heft.  Uyrrh.  varitis.  Das  Cltat  aus  Geoffroy  gehört 
zum  ViUda.  Colt)d.  fasdtUum  HtUw.  ift  Lhin^'s  Der* 
meß.  cl'r.igalus;  auch  io Oefterreith  einhefmifcb.  Jtfiu« 
ca  grojfa  ift  die  v  nhre  T.lnnt  ifche,  die  auch  Degcer 
6  t.  I.  f.  1.  kenntlich  darfiellt.  —  33ter  Heft.  Acnii- 
thia  umbracuUita  ift  Ikher  ein  wabrerCiirex  von  dc*ro- 
felben  Körperbau  mit  C.  wrlnnocrph. ,  folglich  nicht 
das  Fabrifrifche  Infecr.  Cim.  perliUus  F.  ilV  vielleicht 
Atjart  des  jneion(Kf';j/jai.    lUic  hat  niehrere  Uchcr^^an- 

fe,  die  diefs  zu  beweifen  fcbeinen.  ^ter  Heft. 
hlops  Schneidert  P.  Auf  dem  Hefrumfcblage  beifst 
er  f'.'o.-ig-fl'.'if.  Kein  iIe!ops,  rotidcrn  ein  LydttJ  oder 
Ltßdus  iJ.ili.e  vert\'andt.  dioc,  guibrata  'und  Linfola 
P.  find  v.-ahrfcheiulich  nur  Abarten  der  frrivicol'.is. 
Btty^MelüL  h^meralis  citirt  Olivier:  Geolfr.  x.  84. 
a?.  —  Im  35ten  HefV.  kommen  die  fchinzbaren  Eo^ 
deckungeri  des  H.  Creittzer.  Scar.  yjnachoreta  ift  Por- 
cus  F.  Dtrm.  rttßtarßs,  der,  wie  fchon  die  Abbil- 
dung zeigt,  mit  braiinrothen  Füfsen  abändert,  ift 
nigripes.  F.  jlnob,  rttiotiatun  hat  auch  Herbft  fchon 
fo  genannt.  Prift«^  ater  möchte  wobt  nur  Abart  de»  ^ , 
p;ctt;tnl.  fc'.n.  Ani'-.icn.  glabrr,  der  Ftjrrh.  niffer 
Bms.  fteht  lehr  richtig  untv  den  Anthrenen.  Üw- 
pktftis  finvata  ift  die  elata  von  Fabricius.  Saperda  mi- 
cans  halten  wir  fiir  einerlcv  mit  5'-  violacen  Fab.  und 
Frölich  im  «ytcii  Siütkc  des  Natu.'icrfchers  p.  ^4f-'.  n.  " 
17.  Sap.  flavimana  iftnat  hCr.  eigner  fpäterer  r.ni:- 
nerung  die  ru/ünana  iruiicA  ebd.  a.,i6.  und  Schrank 
im  34  St.  des  ^?atllrf. ,  und,  wie  Frölich  fchon  moib* 
H  .  tr,  I.aiLhairiogs  :;;*.'(',-f);La.  Si;iOilfndrum  tmtiicr.- 
tum  i  abr.  liaiide  wohi  bclfer  unter  Apate?  —  Söter 
H©ft.  Cüfitii.  /lurora  Cr.  ift  NiHdula  Litvra  von  Fa* 
brtc.  nn.d  Abvc  de»  Strongglus  dtriffonukades  von 
Ss  3  Herbft, 

r 
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Herbfi,  der  «Uo  Eioe  Art  XWCyiB»!  in  TfrlckMne» 
Gattuagcu  befchreibt.   H.  Crentttr  ft«l1t  dferen  Ki« 

fcr,  wenn  man  aus  ihm  und  einigen  verwandten  kei- 
.  ne  beroadere  Gattung  nacbea  will,  wohl  richtig- 
ftea  QDter  Cocdnelta  auf,  wo  er  die  kleinen  barigen 
Cecrinellcn  neben  fuh  liar.  MonitU^  NeutvalJeggia- 
ttA  Cr.  ift  «ioe  Abänderung  von  /ium«-o/ij  L.  K  (ifor- 
lo(i.r.  Pc.)  —  l^ecudal.  melaywceplmln  ift  uicht  die 
Fsbricifcbfi  die  entweder  nur  Abart  der  ußulata, 
•der.  ibr  nalie  verwandt  f ft.  iPanzers  Kifer  ift  Nee. 
fiavejcens  Rofft  rar.,  OeJrmrrtx  fimplex  Oliv.,  Canth. 
fiavefctns  ü(ojJr.  n.  =.  und  wohl  ohne  Zweifel  das  an- 
dre Gefchlecht  der  Podagrnriae.  —  l^ecjjd.  femorata 
P.  ift  Abart  (Männchen  ?)  von  C.  vkthyßca  Scop.  und 
Oedem.  fubulata  Oliv.  Sropbli's  ftmorata  gehört  zii 
hinae's  flavtscens.  Cure,  nici.t  t  iu  P,  iü.  Pomorum  Fab. 
Tritoma  couHata  Crtuts.  im  Sande.  Ein  Tritoroo  i|ik 
dtefes  fchdne  rdtne  Infect  geuirs  nicht;  Korperbau 


unr!  I  !^l>ensart  weichen  zu  felir  ab.  Diefs  fand  aurh 
fchuii  der  fthartVichtif^e  Entdecker,  der  es  zu  diefer 
Qattuog  nur  wegen  der  Fühlhurner  und  FrefsTpitzen 
redinete.  Ree.  wagt  C5«  die  Gattung  Ofratruis  .vonv,- 
Tchlagen.  Der  ganze  Baa  des  Körpen«  di*  Lebens- 
art, die  Bildung  der  Frersfpifzcn  ftiiniren  damit  xoll- 
koinioen  übereiu.  ßluTs  der  IJmftand  weicht  ab.  dafj 
die  drey  letzten  Güedt  1  1  r  FühlbOrner  dicker  find, 
nüwir  .ea  bey  rWabrea  Op,atrUjnäztttre0en  gewohiU 
waren.  Ali  ein  das  mefir  o'dtr  Weniger  4»rf»  bey 
vieler  Uv-bercinftiinmunp,  bey  der  Befttromung  einer 
Gattung  nicht  in  Hctracht  gezogen  werden.  —  StOr 
pkytini  intprejftis.  Cr,  ift  nach  Cr.  eigner  Bemefkwng 
der  5t.  cinau/  PdtjfA.  !«•  ^.^pcnd.  der  l^oo|^.  ff>- 
raborum.  , 

RftC£ji»BUfc,  in  der  Montag  und  Welflifcheo  Bucji-i 
"handlang:  Botan4fehet  Taftkenbuch  für  die  AnfäK- 

gn  iUefer  Wiffenfihnft  uui  drr  ApotheXtrkunfi,  auf 
dm  '^alir  I7g6-  Hemusgegtben  von  David  Heinrich 
Hoppe.  1706.  252  S.  R. 
Der  Inhalt  diefea  Bindcfaens  i&f  k  ilMmriaUndgr 
pom  ^ahr  1794.  vom  Hn.  P.^oh.  Bapt.  R©»*,  tmKhßer 
Roth,  F.rfl  werden  nach  der  Zeitfolge  die  merkwür- 
digfteu  Erfcheinungen  und  Fortfchritte  ju  den  orga- 
■irchen  Reichen ,  wie  fie  der  Vf.  in  jenem  fo  ausge- 
zeichneten Jahre  beobachtete,  aufgeftellt,  und zirictzi 
über  Getreide,  Fruchtbäurae,  Gräferey,  nnd  TWer« 
allgemeine  Betrachtungen  gegeben,  die  auf  jenes  Jahr 
•ine  Beziehung  ^ben.  U.  l'on,  denlSiehengtfäfiendfr 
PfiemwL  Eine  auafSbrUdie  Anzeige  von  Sdirank*« 
Abhaudlun[j  von  den  Nebengefafsen  der  Pflanzen,  weK 
(her  noch  die  Wildenowifche  Eintheilung  der  Nccta- 
rieri,  als  Torzüglicb,  von  dem  Herausgeber  beygefügt 
lO.  Ree.  inufs  bey  «ller  Acbiuag  fßpo  Hn.  W.  ge> 
ftehen,  dafs  diefe  Abtbeilnag  lltren  oegenftadd  aidit 
erfchopTt.  luul  eben  fo  wenig  den  Anfängerleiren, 
als  den  Kenner  belriedigen  kann.  HI.  Bemtrkungüber 
neue  deutjche  Punzen.    Eine  Cenfur  mehrerer  von  den 

fML  fff  W-  Schaidt  ^ia  dcf  SuppL  ^byf.  A^oe  ^iir 


böhui.  NatiirgeTchichtie  u..f.  w.)  bekaonf  genfachter  Ar- 
ten.   Es  wird  zugleich  beiüerkt ,  es  fey  nicht  genug, 
dafs  man  wilde  I'llauzen  ausliei>e,  und  in  den  Gartco 
Xetze,  un  über  ihre  Ausart^ug  ein  Urtbeil  zu  fallen, 
fondern  man  mflflTe  fie  ia  ganz  reine  Erde  fien ,  und 
den  Erfi  ls;  rbwarten.    IV.  Verzttchvifs  von  hinuiert 
JeltiifH  i.i  Eo/iwtn  wild  wachfenden  Pfinmen;   von  fr. 
W.  Schmidt.     Aus  der  eben  erwähnten  Sammlung 
pbyfik.  Autlatz«  gezogen.    V.  Bemerkungen  über  die, 
Gatumfr  des  Ehrmpreilfes  (Veronici).  EinAnszn'g  sos 
der  in  der  Linneau  Society  von  Smith  gehaltnen  Vor- 
lefung,  mit  Anmerkungen  von  Ho.  Hoppe.    Vi.  Vcbir 
botanifche  Reifen,  u  iijie  find,  und  u  tr  fie  Jeijn  JulltcH. 
FpM  H».  Btntfiaat  Schmitt  in  Rßjenkeim.  Vorfchrif- 
ten  diefer  Art  haben  wir  freylich  fchon,-  nur  würde 
ir-an  fii h  eben  fo  fehr  verreflmcn  ,  wie  der  VeriäiTer 
diefes  Ansatzes,  indem  er  dabe\'  auf^jß'entliche^ 
aufser  ptrivilegirenderErlaabniW-gfr  uicbt  emreodliil» 
re  Untcrftützuog  ItoHt,  wenn  man  erwarten  wollte^ 
dafs  fie  fich,  fo  wie  die  meiifcbii eben  Lagen  undNei- 
gungen  einmal  fiud,  ausführeu  liefseu.    Darina  btf 
er  li^cht^  dafs  die  vereinte  >lühe.aagelc|ea.^cher  &•>, 
nninen.  derrfi  jedvrdie  Gegend  i^lne*  Wohnortes  ge- 
nau und  anhaltend  unterfuchte.  einzig  und  allein  zum 
Zwecke  f  üb  reu  werde.    Vli.  Botanifche  Hxatrßoa  auj 
den  Ktyf erber g  in  Tyrol  UMN  Hn..Fr.  BßrndOi^ert  gl' 
pefenen  Choeßwrmp,/.  Wk.«||f  einm  Sdnreiben  äcßci- 
beu  on  ff«.  BmejSc.  SrAwidr.  'Melir  den  Freupden  de« 
verftorbnen  Geiftlichen,  als  dem  Publikum  interellaoL 
yill.  Pefchreihung  einer  U^interexcurfion.    Nach  dce^ 
Beyfpiel  der  Wulfe^ifcheo ,  und  durch  ^«felbe  ves» 
snlafst.    IX.  Gedanken  über  die  Entftehnng  der  Schwänt' 
me.    Aus  Hn.  Schrank's  akadera.  Keife.   De«  Anffatz 
über  die  fonderbareo  Meinungen  der  Hrn.  lAc^ibaf 
und  Mirklin  fcUie^t  fich  mit  Ibigvibdcn  l^Wen; 
mWIt  Babeit  den  Piilell  der  neowQeMMt^  uifft^trvtfi 
(in  Anfehun;^  der  Infufionstliiere),  feiner  grofseeStreb. 
pfeiier  ohnf;cathtet ,  eiurtiir/.en  feheu ,  und  es  wit^ 
uns  bange  in  einem  Hanfe  zu  wohnen,  das  diefem 
ahnlich  iiL"   X.  BeobadUungeii  über  einige  deutfche 
Pflanzen.  Sdrpus  rtdicBns,'Cynoglo(runi  omphalodes, 
Anemone  \  ernah"s  ,  Carduus  heteroph\ llus,  P  ^Npo-. 
diuin  Oreupteris,  Ophrys  cordata,  und  ioonopbyUos«i 
und  Trifolium- ilfwli«  nebft  medium,  werdea'cllk 
tifch  dürchgegangea.     XI.  üeber  einige  nm  Regms- 
^"''ff  g'f»»dne  Sumpfpflanzen,  nebft  AHmcrkungeni  und 
einer  Bcfchrcibuni^  der  Prohßstf  Obergebraching ,  vvm 
Herrn  Profeßor  UuvaL   EntbitU  verfchiedene  Mtifa 
Bemerkungett,  auch  eine  biogr«|>bifeh»ifiJiricbt  -vcn 
einem  um  i^ot-mik  und  Oe.konomic  in  feiner  Geilend 
verdienten  GeiiUichen.  Dem  folgen  noch  von XII — XVI. 
verfchiednevermifchte  Anzeigen,  AuszügeiLd*  -Wm«; 
auch  gleich  die  bebagl^cbe  GefwgB^igltit  naachcr 
AuflUtze  diefta  Tafd^bnchs  «fWVHrt^icbe  Zu- 
fammenziebuog  des  W^fentlichern  peliattet  hätte  ,  !o 
wollen  wir  darum  nicht  dem  Herausgeber  Vorwurf«! 
■Bachen*   Dei  Quteo  und  Brauchbaren  findet 
iiAfEb.jBäfti;,  4a9  0aa|iTecdieat.-'<  > 
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HÄTURQESCHICUTE.. 

YTtF.N  ,  b.  Wappler:  Nie.  ^of.  ^^acquin  eotUctanm- 
nm  Jupplemenium  cum  Jiguris  coloratis. 
40  Boff.  in  41».  und  ilL-Xupfcccif. 

Die  befondere  Gute  und  Schönheit  diefcs  Werkes  ift 
bereits  atis  den  Anzeigen  derrorhin  heniugdtoB* 
neuen  riet  Bande  bekannt.  Und  da  dicfes  nun  eine 
Etg&nzung  zu  dem  vierten  Band  der  Collect,  von  S. 
319.  an  ift,  mithin  von  der  52ifteDNumer  anhebt:  To 
wollen  wir  hier  nur  die  MoCi  neuen*  berichtigten 
and  sbbildHdi  gegebnen  Arten  anzeigen,  die  nieift 
vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  find.  Jufticia 
periploiaefoliaT.  7.  f.  ihr  Wohnort  Cararas  in  Ame- 
rika. Piper  arfuflfttwi ,  ebeudaf.  lbft,  wie  auch  P.  ft*- 
btrcaltUum.  Ixi« /Vitfronit  lyCia  anemonaefolia,  levon- 
%ha,  pnnicea,  inamuOa,  eruäata:  von  einer  Abande- 
rung  der  I.  potiißachia  ein  blühendes  Aeftcben  T.  2. 
f.  I.  Gladioli  meriant  var.,  Gtadioius  aispidatvs,  tttr 
bah$s  nnd  eine  fehr  frhöne  Abänderung  von  diefeu; 
dp^E^leichen  von  G.  tAftis,  G.  albittus,  rofenr,  drr  blü- 
hende Stengel  einer  fchoneu  Abänderung  von  G.  to»- 
gi^nrtis  Lina.  J  .  7.  t  r.  i  i  refractus,  aHspus ,  ftria- 
tms.  Moctea  Jordefcms.  Galexii  plicata.  Planugo 
trifpm  T.  16.  patagonka.  Hex  fidieifoUm  T.  3.  f.  7, 
Cairpanala  rfic/iOfo'nwi  T..  T.  i;.  Gardenia  daßaffo- 
lia  T.  4.  f.  3.  •  Drimin  alnta  des  Bregas  Bulbus  lilia- 
miS  TOmitorios,  cent  p.  91.  t.  40.  Drimia  media  1 5. 
f.  4^  tUhfU  t.  5.  f.  5^  fmßUa.  Crinam  ttmUum  de* 
Linn^,  welche«  Akon  mi  H.  Kewenfi  zu  den  Lenco» 
jis  n,chr.icbr.  und  ihm  denBej  namen  ftrumofum  goc^c- 
ben  hatte,  letzt  Hr.  J,  hier  wieder  in  feine  Rechte  da- 
durch ein ,  (infs  er  au  der  Menge  aitonifcber  Leuco- 
jum  ftnuMfum,  die  er  aua  jenem  Garten  erhielt ,  den 
Huterften  Theil  des  BlomenlHels  allemal  in  gnnz  ge- 
rader Richtun;:  irrfur.iie:]  Da  nun  fit  r  jüngeri;  I.innt' 
in  feinen  Supplementen  am  Ende  feiner  Befchreibung 
de»  C/ffMUMM' angebe,  dafs  diefer Stiel  öfters  fchne- 
ckenfÖrtnin^  gev^unden  fey:  fo  vermuthe  er,  T  inne 
habe  zwey  ficli  aufserdem  ungemein  ahnliche  Arten 
verwechfelr:  daher  die  Windung  des  Stieles!  diefem 
linn^fchcn  Criuuna  ftets  zum  eigen thümlichen  Merk- 
nial  dienen  mttflb;  —  Struna^i»  Ungua^oliat  mhd- 
'  la ,  ti  unc:-'  ^;  nngußif^''rt  nmlulata.  Das  üattunga- 
inerkiiial  diefer  von  gekröpften  Griffel;  wohin  alfo 
auch  Leucojum  firvmofum  des  Aiton  gehören  möchte. 
Allium^riatnai.  Hyvnah  fobotiftra,  obligaa.  Polyan» 
thes  pi(e*"«B  von  P.  tuberofa  gans  variinueden.  La- 
chenalia  f/aMdna,  nitida,  «ntcotor«  «fHadmof^t  pVf^ 
A.  .L,  Z.  1797.  Zwtv^Ur  BmML 


Jmrocaerulea,  pur^nrea,  tiliflora,  tigrina,  iJopetaU, 
anceaefolia,  p,tßlia.  Zu  diefer  Gattung  hat  der  Vi',  ' 
hier  auch  ftinea  Uyaciuthus  orcbtotdes  gebrachti  und 
mit  dem  Beynamen  hyadnihoidet  belegt,  den  eben 
diefe  Pflan/.e  von  I.inti/«  in  der  i2ten  Ausgabe  feine«; 
Syftems  als  Phonuimn  erhalten  hatte.  Eriofpermum 
(wegen  de« -vrol  Ii  gen  Saamens)  ianceacj'oliwm,  parvi- 
ßonm  und  latifolium  ift  hier  ornlthogalum  capenfe 
Linn.  Ornlthogalum  fiavißmnm,  faetfOHi,  eoarctcUiem, 
odoratum,  po/y^'.'/ILjw,  Jecttndum,  /»/jiirwrn,  j  ir  ;  f  j 
tum  T.  I. ,  in  der  That  ein  fehr  merk«  ürdiges  Ge- 
wächs, aus  deffen  Trieben  vollends  ganz  deutlich  er- 
hellt, dafs  nicht  alles,  was  fich  von  den  Körpern  dif^- 
fcs  Naturreiches  in  der  Erde  befindet,  Wur.'.i^l  ift. 
Anthericiim  roßratum,  j'.vi; ffji! i/o rmr ,  lo»:^!fi:avinn, 
praemorjum,  ntUans,  nndulatttm ,  pilojam,  bipeduncn- 
tatnm,  exuviatHmT.  14. f. 2, langt/off »m,  filifoUum.  phy' 
fades,  I'!; 'i''«.:»!.  Albura  viridißora,  /rto/hT.  14.  l. 
Melanthiuiu  r.%cor.ii.>ides,  junceum.  Oenothera  odor.va. 
Mimufops  ra«e»no/b  T.  3.  f.  i.  Uayena  ÄiV/nta  Linn. 
T.  13.  f.  I.  Silene  clandeftina  T.  3.  f.  ^  Jedoides  T. 
14.  f.  r.  Coryledott  «nKtowA  T.  13.  F.  Bitphorbia 
fcordifolia,  poly/ronifoliaT.  13.  f.  3.  Cfl«f/cr«jLinn. 
T.  2.  f.  3.  Cittus  lavandutaefoiia  T.  ro.  f.  2.  Volka- 
meria  inermis  Linn.  T.  4.  f.  |.  Bt'vDuranfa  PlNtnifri 
des  Linne  zeigt  ilr.  J. ,  dafs  He  mit  D.  lüUfin  nichts 
wie  einige  wollen,  eloerley  fey.  Crambe /^i/orwitf. 
F.rodlum  rubifotium,  Pelargonium  hitll:itu;n,  tovcri 
cauU ,  mutlicaule,  viotaceum,  chamaedrifoHum ,  tncho- 
ftemum,  carpinlfoUtm,  batfameum,  tomentoftnn,  ribifo- 
tt»m  daucoidts,  cnucalifotium.  Uedyfarum  nurkatitm. ' 
Medicago  pole  pinnatifida  T.  is.  f.  2.  Hieraciura 
pannonicum.  Senecio  ;  r^Jirii-ri/o/.  Linn,  kömmt  ^u 
Cacalia,  weil  die  Blumen  funimrlich  Zwitter  find. 
Senecio  dentatvs  T.  tf.  f.  3.  rigeseens  T.  (S.£  t<  Amel> 
Ins  lychnitis  Linn.  T.  10.  f.  t.  Zinoia  rf<!^aNf ,  tenui- 
foUa.  Rudbeckia  alata,  ampUiifotia.  Coreopfis  ar- 
tcmißaefolia.  Eriocephalus  r anof «s Li aa.T.  ri.f.  f. 
Phoenix  dactylifera  Linn.  T.  15.  £.  3.  Die  mäanli» 
chea  Blumen  hatten  insgefammt  fedu,  und  ntditdrey 
Gefchlechtstheüc :  in  vcrrcLipdenen  <,v:ir  auch  eine  cy- 
formige Fruchtanlage,  mit  einem  auiserll  kurzen Grif- . 
fei  und  einfachen  Korbe,  in  wenigen  davon  zway» 
und  in  den  allcrwenigften  vier  oder  auch  fünfe  vor- 
handed ;  die-  aber  alle  abfielen.  Auf  der  achten  und 
neunten  Tafel  ift  der  Boletus,  den  MichcH  Pietra 
Jungaja  ueont,  abgebildet,  wie  er  ihn  aus  den  Knollen 
erzogen,  den  der  Ur.  Sohn  des  Vf.  aus  Neapel  mitge- 
bracht hatte.  Auf  eben  der  9ten  T.  f.  3.  hat  er  au.h 
ein  Blatt  von  der  Balfämpappel  regeben,  delTcn  un- 
tere FUcbc  «tt  den  rmaa^clitaen  Ljrcoperdon  e;>f- 
T  t  .  .fkyllHm 
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f>htjllmn  befetzt  WQtt 
gröfserr  befinden. 

•  Den  nefchlufs  des  Ganrcti  macht  niclil  iltei«  ei« 
Verzcicbiiifs  der  hier  befi hriebeneii.  fondcrn  auch  ei- 
nes Über  alle  fowolil  in  des  Vf.  Mifcellaueen,  alslaist- 
Uch«B  Celkctiaeep  aii%efi«)U«o  GewJkhaama. 

SCHÖNE  Künste,- 

ROllk.  b.  Haminor:  Der  neue  Frojchmansler.  Eia 
Heldengedicht  in  drey  Bfldwrik  EtfitS  JSlwh. 
1796.  VI»  u.  216  S.  8- 

Die  Klage  ü^r-r  V^eroacblantgung  desEiaheimlfdieil 
vnd  Siuht  nach  dem  Fremden  ift  fo  hergebricfct  HO» 
tcr  uiireriO' Volke,  dafs  fchün  der  Urheber  des  alten 
Irofchmnifeters  in  derZueigoung  die  UnvollkoiimieB- 
Ibei«  feiner  Schreibtfl  dulnrcb  endchuhligt«  - 

Wenn  dir«  in  uflfrtr  Svutfdwn  Spncbni» 

Viiftr  Tröfch  r,ii!it  fu  zierlich  suicbin» 
£u  bat  ich  hiUi  111:1  (>ei}uld, 

£s  ift  daran  Hic  l.inüjnli  SiliuiJ. 
Der  Gricdi  vuA  aiic|i  der  Aomtfch  Muii^ 

Scliiwt  da«  er  liunßlicli  nden  km. 
Sein  aiitjcLui  r  c  Mi.nti  ft>rjcli. 

V>*d  hell  da»  für  eiii  gruffe  S«ch: 
'     Hflv  Oturfch  i^ber  hBct  ««r  «llenV 

>V85  fren.bd  ift,  fith  b«0er  gefallen. 
Lenu  frcdibde  fprachen»  reden,  fcbneilNlii 

Dk  Mntcerfpradi  müU  vetadtt  UeiNa. 

Auch  der  Herausg.  des  neoen  Frofcli  in  Suslers  wieder- 
^  bult  Re,  und  wer  nicbt  bey  miifsigeB  Vorwürfen  fte- 
ben  bleibt,  fondern  felbft  Hand  an  das  Werlc  legt, 
Vra  die  vergefTepr:-,  Denkirjaler  deutfclier  Art  und 
Kunft  aus  ihrem  Dunkel  hcr\ or^u/Jehen,  iitallerdings 
am  erften  dnzu  berrchtigr.  Mit  blofseu  unveränder- 
ten Abdräckco  alter  Gedtcbte-  hat  es  bis  jetzt  nidit 
fondertith  elAckeii  vrvileo:  dergteicbca  Untctseh' 
niungen  firm  faft  immer  aus  Maiigrl  an  IJebbabera 
bald  liegen  geblieben.  Es  bleibt  allo  lurs  etile  nur 
der  Weg  der  ErneueruBg  und  VerjOnguDS  Qbrig,  um 
fie  eiaen  srOlserea  Xreiw  von  Lefiem  genlefiibtr  snd 
•BB^mlicli  zu  iMcben.  Rrfnfcfe  Fuchs  ift  uns  vor 
kurzem,  obf^leich  in  einer  treuen  Nathbildung-,  doch 
fo  leicht  und  zierlich  behandelt,  wiederg^ei^eben,  dafs 
fich  fcbwirlich  ein  Fabelbucb  auflinden  lafst,  das  für 
Kinder  und  Erwachfene  ergötzlicher  wire.  Oer  Dich- 
ter des  FrofchmeufclerS  Terheblt  es  nicht,  daft  er  je- 
nes altere  Meifterftück  fehr  VOr  Augen  geliabt,  und 
damit  zü  wetteifern  gefucht.  1)^Vic  der  lieinicke 
Puchs,"  fagt  er  in  der  Vorrede,  „alfo  ift  dies  Buch 
auch  gefchrteben  und  geineint."  Was  di-j  Anlage  des 
Ganzen  betrifft,  bat  er  fei«  Vurbild  freylich  bcy  wei- 
tem nic  ht  erreitht.  Im  Reinicke  Fu:  hs  geht  die  Hand- 
lung mit  leicbteo  Schritten  immer  üeigend  lort,  die 
liebliche  fO^lt  der  Erfindung  erdnet  und  rundet  fich 
in  eiaftclic  UmUk,  wA  dieChtnlu«  der  wi^&ü' 


ten  Ferfonen  find  fclbft  in  den  gertofifteu  Reden  und 
Handlungen  laeiftertiaft  ^ilten.'  -üifr-deir  Inftigeo 

Schtrr.  womit  ein  griccliircVier  Dichter   nur  einige 
hundert  Yerle  hindurch  gefpielt  hatte.  ?.u  einetu  gro- 
fsen  Bucbe  zu  erweitern,  und  alles  hineinzubringen, 
was  er  hineinzubrinpren  wünfchte»  tnufste  RoH^nha- 
gen  feine  Zuflucht  zu  der  epifchen  Frcybeit  der  EpK 
foden  in  einer  Ausdehnung  nehmen  .    v  i  ^  irrh  alles 
Vefbiitnifa  der  Tbcile  in  feinem  Werke  aufgehoben 
worden  Hl.    Erft  im  dritten  und  letzten  Bache  geht 
der  Krieg  der  Fröfchc  und  Mänfc  vor  fich,  und  hier 
fangt  auch  der  Dichter  eigentlich  erft  an  zu  homeri- 
Ären;  dos  erfte  und  zweyteBuch  ift  ganz  mit  den  un- 
endlichen Gefprächen  des  Kihiigs  der  FroTchc  Baufs- 
back  {Phtffignathus)  und  des  Kronprinzen  der  Miufe 
BroJHilieb  (Pficli  irpax)  »as^cl'äWt ,  die  nicht  fo  hange 
dauern  konnten,  wenn  nicht  dabey  eine  beibndige 
Einfchachtelung  von  Fabeln  und  Erzählungen  in  ein- 
ander Statt  fjude,  fu  dafs  man  oft  nicht  mehr  weifs» 
wer  der  Erzählende  ift.      Hält  man  fich  indefCn  an 
das  Einzelue,  fo  Cudet  man  überall  eine  für  den  Ge- 
fchiaack  unfer«  Zeitalters  zwar  etwas  derbe,  aber 
krüfrige»  «ft  kecke  nad  in  hohem  Grade  lebendige 
Darftenoag«  einen  Schatz  von  f^efundeni  Verftand, 
\^'itz  und  Etfilbrung.  von  gutgeuiej  nten ,  gediegnen 
Lehren  und  Sprüchen,  nm  die  es  dem  Vf.  baupdach- 
lieh  za  thua  wer«   Ton  und  dicbtcrifcbe  Weife  iind 
im  6«Dzen  die  des  Htas^chs,  obgleich  R^llenbagea 
ein  Paar  Zeitalter  nach  ihm  lebte,  und  fein  Werk  zu 
den  äpatlingcn  der  Meifterfängcrkuaft  gehurt:  denn 
ies  erfdiieti  gegen  das  Ende  des  fechszehntrn  Jahrhun- 
derts, und  fchun  im  erften  Viertel  des  folgendea  Wttc^ 
den  durch  Opitz  und  «ndre  ganz  aeoe  ronaeB  ufMi 
eine  ganz  v  1  r  I  h  i  edaeikn  des  Ausdrucks  ia  diaDkfctw 
kunft  eingeführt. 

Der  jetzige  Heransgeber  oder  „der'  Ramler  des 
fiebzehnten  JahrliunHerts,"  dem  in  der  Vorrede  des 
Verdienft  der  Arbeit  stugefchrieben  wird,  hat  die  Ei- 
genthümlicbkett  der  L'rfchrift  zu  bewahren,  ilir  den 
eltdeatfehen  Schnitt  zu.iaiTeo  gefucht,  indem  er  in 
der  Sprache  das  bis  zur  UaTerftändlichkek  Veraltete, 
in  der  Ausfahrung  rins  'Veitfchweifige,  Zwerkw  idri- 
ge  oder  fonftl''ehic'rhattc  Megräuinte.    tauige  Kapitel 
des  hier  ia  der  Umarbeitung  gelieferten  erften  Buchs 
find  g»ar.  ureggebliehca*  andre  verkürzt,  und  dief« 
Auslaffungen  find  durch  eine  Menge  eiugeßreiiterZ#- 
ge,  diezumThcil  fchr  treflend  u:-.r]  rlioliig  find,  mehr 
als  vergütet  worden.     Da  fchon  liollenhagen  ficlis 
hatte  angelegen  feyn  lalTeo,  fein  Buch  zu  ,. einer  förnc»- 
lichen  deutH  hc:i  Lcctioi:  und  Contrafactur  feiner 2«eiC^ 
zu  machen,  fo  hiefs  es  in  feinem  Sinnearbeiten,  wen» 
man  die  Aiifj)ie!unc;en  auf  Vcrrf'iUe  des  w  irklichen  Le- 
bens, der  BeftitalTeaheit  des  Zeitalters  gemafs»  ipit 
«ndern  ▼ertsttfchte,  und  das  ift  auf  etne  geiUdckt* 
Art  und  mit  f:rof5er  Freymflthijrkeit  gefchehcn.  Frey- 
lich ütidct  hier  die  fonft  beabfiLhtete  Gemeiuvcrftauti- 
Hchkvit  des  Gedichtes  ihre  Grenze.     Viele  aus  de*» 
XlaiTe  von  Liefern»  fiir  deren  Unterhaltung  und  Beielz- 
fuag  im  Ganzen  vortfiglicb  geforgt  ift.  and  deaeai 
m  lieb  der  Hmu^g,  de«  Aidie  diüidi  düe  beybebal  tv 
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aen  Ueberlcbriften  der  Kapltet,  durch  die  Angnbcn 
des  Inhalts  am  Raade,  Qad  dur^  die  faubcni  iloU- 
fcUniffo  ganz  das  Aeofsre  einer  Volksfcfirifc  pn^^ebcn 
in  h-jijeii  l'ilifint,    iiiö(  Ilten  uolil  aus  'len  Ai  ii^fiiJi/- 
Un  und  dcu  Kandidaten  des  Aiietflatuics  in  dem  vor- 
aDsgefchickteri  PerroaeiiTerz«ichiiifl^  oicbts  zu  mtf 
chen  wifTen,  wenn  fie  such  eiwn  erriethen ,  wer  un- 
ter trau  Keinhurt,  tUr  klitre»  lüchjinn  im  NorJeM,  ge. 
meyst  fey.    Für  fulch«  Lvid  muls  alfo  ein  Thcil  de» 
SaUei*  womit  diefe  Fabeln  gewCint  lind*  feine  Kraft 
ircflier««.   Katio/tro  hingegen,  einFtehs,  angAtidk 
rfti  iridJüT,  der  zum  {^rufsen  Gewinn  des  Gedichtes 
an  die  Stelle  des  im  Originale  beftndlicbeu  Uoldka» 
fers  und  des  MeerafTeu  getreten  ift,  der  für  B^ini« 
ckeas  Frau  Schine  graben  will,  wifd  «och  foiclxm 
{»rbs^n,  die  mltdiereili  beräcbtigten  Wanderthftet 
J;   -  crP[  Bekanntfchafc  fchlief^en.    Seine  Gefi'  ! 
ili  In  vorgetragen,  dafs  lie  für  ein  allgeoieiue^  ßüd 
raagifthcr  Vorfpiegelunijen  und  bethörter  Leicütglau» 
bt^^keit  {»ehcn  kann.    Nur  ift  es  ein  Ucbclllajid  in  dem 
aiteu  Frofchmäusler,  der  auch  hier  nie  hr  gehoben  wor- 
den ,   dal's  Reiuicke  in  dieleiu  und  aadorn  Fallen  der 
betrogne  Tbeil  iü.   £s  widerfpricbt  nicbt  uur  feinem 
CliaraKter,  wie  ibn  das  Werk  fchildert  woher  er  (He> 
hn  rCaincn  crhaJfcti  hat,  fondern  auch  dem  feit  den 
ikiteUea   Zeiten    angenommenen  F^bekharakter  des 
Fuchfes.    Ueberdies  erzählt  er  fewohl  diefe  Gefehlt 
tcn ,  die  feinem  Vcrftande  nicht  viel  £bre  madieq» 
•Is  w««  er  von  fefnen  IJfteri  tftod  ITnrhaten  rShmtv 
(and  auch  dies  ift  der  ihm  zuijefchriebucn  Feiti!ieit 
nicht  anKemelTen)  ohne  rechten  ßowcggrund.  £beu 
das  \afst  (ich  gesjen  den  Zufatz.  za  der  aus  dem  Rfini- 
.  du  emlehnten  Fabel  einwenden,  wie  der  Fuchs  zwi- 
fchen'eSneiD  Bauern  und  einer  Schlange  Richter  ift; 
in  Frofch/näusler  niimlich  fpri  hc  er  fein  weifes  Ur- 
tbeii  am  eig,enaüt7.igen  Abfiibten  ,  und  Wied  dafülr 
am  Ende  fchmihlich  hintergangen.    Glftcfclicher  find 
die  foriftis^en  mit  diefer  Fabel  vorffcnn;ntn"r>eii  Ver- 
änderungen, wie  überhaupt  Rolleuhageu  ieiue  Erfin- 
dungskraft hauptfächlicb  dadurch  /.eigt,  dafs  er  fcbon  ■ 
bckaimtca  Gefchicbten  ein«  nene  Wcndvng  zu  gebeut 
«od  «ine  andre  Deutung  hinetnznlegen  weffs.  Ztia 
Beyfpiele  kann  das  Abentheuer  des  UlylTts  mit  der 
Ctcce  dienen«     Seine  in  verfchiedtie  Thiere  verwan- 
delten Gefährten  werden  hier  zuvur  befragt,  ob  fie 
zur  Menfchheit  zurückkehren  wollen  ,  und  verwei- 
gern es  insgefamtat,  indem  fie  ihren  ehemaligen  Stand 
mit  febr  dunkeln  Farhen  i'Lhildern.    Bi  fündtrs  artig 
vcisleicbt  die  Nachtigall  das  Ungemavh ,  weiches  fie 
•I9  Lnotealft  tm  Höfe  aasgeftandeii,  mit  ibrem  jeisi- 
pen  frrycn  Säugerleben  in  den  Lüften.    In  Aufchung 
der  Art,  wie  Ulydes  eingetührt  wird,  beziehen  wir 
uns  auf  das  Über  die  innre  Einrichtung  des  Gedich- 
te» geCagt^   Man  »finflet  noch  fonjl  gar  vieles,  wa« 
fidt  anter  FrOMkeo  «nd  Mü&fed-  nichV  <vwat«m  Väku 
der  Bifchof  U.itto  \on  Mainz  iiiit  feinem  Thurm  durf» 
freylich  in  einer  Mdufe  -  Encyklopädie  nicht  fehlen 
(3  B.  tA  Kap.);  aber  auch  der  igrptifdhe  K^ig  Ama- 
fis .  der  Phtlofopb  DeaMiMX  und  -defgleichea  aehr 
kommen  Tor.  . 


Uin  von  deih  GcTll  und  Tone  des  Original«  und  ' 

der  GcP.alt,  die  es  unter  den  Händen  dis  Rc^rhrfr  rs 
gewouiicn  har.  zugleich  einen  Begriff"  zu  gebt;:,  v,  ah- 
len  wir  eine  Stelle,  wo  er  jenem  im  W  elon  der  S.i- 
che  ganz  treu  geblieben  ift,  und  nur  den  Ausdruck 
veründert  hat  Bröfeldieb  erzählt,  wi^  ihn  in  feiner 
Jugend  die  Mutter  vor  der  Ksrzr,  dein  Erbfeiode  des 
Maufegefchleehts,  gewarnt,  den  er  uo«.h  nie  erblickt 
hatte.  Er  Hebt  die  Katze«  ohne  etwas  feiiulUcbes  in 
ihr  7.U  ahnden,  nüd  hüt  Tieknehr  einen  Uauahaha 
Ar  . den  fe  fchrecklidi  befcbriebnen  Mmroer. 

Ich  fing.   Da  Ms  im  Son«en{chehi' 
Ein  fchSnet  wtifK'^i  Jungferlein, 
X>ie  Aeuglein  glänzten  li«JI  und  klar. 
£s  ieckt'  tind  (chlicbwie  fain  'fthöue«  Haar; 
Kiifk*  tti  du  Haoa*.  und  wvfeh  fie  fehl 
Art  i\-irifii  zari«n  \Vaii|t«I«iu-  .     •  '  .  * 

Da«  llcrx  im  I.eibe  klopf«  wir} 
Mm  wölk*  ich  if  ringen  hin  xtt  ihi« 
l'm  fie  mit  ade!ig«n  Situ  :i  * 
Vm  ihr  L.i«bli«rz«l(ia  zu  bizten, 
Und  ihr  zu  fcufTen  di«  wcifse  Uandj 
AU  plörsiich  ich  zur  Seil'  erkaittii' 
Ei"  fßr  erfchrecklLch  Wuudcnhier ; 
Die  llauc  vor  Schrecken  grillehe  mir. 
Vom  ilauf  t'  auoi  f  üb  war  fitine  <>«Aalfc 
Wi«  man  die  Bafilkhen  matt.. 
Auch  Pohergeifter  und  den  TeufeL 
*6i(t  Mumer,  dacbt'  icb,  fondec  Zweifels 
Dar  Kopf  liePsU  in-ciiian  Schnabel. 
69  krtimrti,  »!s  fuitr  ;  u;id  einer  Mif^jjabel 
*01ich  auch  (ein  FiiU  mit  fcharreo  Zinktn. 
Wie  TCChnr  -Seit«.  Ib  auf  dar  Ibkcn. 
Ein  hngcr  bluircfarbter  Bart 
Hing  unterm  S.inn .  nach  Judenart. 
fiio  Thurm  vora  Kepf  und  von  dem  gchmU 
Stieg  in  die  Luft ,  wie  der  au  Babel-; 
Und  hiiiitii  am  gahcimen  Ort« 
Fuhr,  fehlt r. 's,  au«  der  bewuCnen  Pfone 
Ein  hoUifch  FeuV  in  gelben  lOaauMai 
Die  rdilugea  «ber  ihn  si<ljnasMii>> 
Dafs  man  nicbt  konme  fehn,  weltaih 
Wohl  zehn  Hatfehicre  oder  mehr 
8tolai«rt«n  huiter  d«w  Graiilidmi  hccs, 
•Gekleidet  wit  fr ,  ioch  nicht  fo  i»racl»t?|;  .      .      .  ' 
.Auf  eiiuoal  blieb  er  (lehn  bciutsing. 
Vnä  (chrttb  iii  'Sanfl  aät  ftieen  Gabelfiifsen« 
Ich  weift  nicbt  was«  angt  auch  nicht  wüHms 
Und  rief:  kaki  kak/  harrttt  mar»»  a^f.i 
Da  fpnus  heibai  das  Gefolg  im  Lauf 
Zu  iehauen»  waa  er  hiii*  gafchriebeii. 
JHuf  tbiaul  li»ri«|t  —  ich  bUt.'  «uV  LMian 
■WoH'h  nicht  •rfchrcckc.-i !  —  das  Urigathiia 
Auf  einen  Pfeilen,  fcblagt  ungeftiim 
'  -    Mit  beiden  Amen  h»  dia  iMÜh 

igtnt  wii  daa  iii&UdMo  SaAan«  vad  xnfti 
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Mir  rchieii's  »!s  wo!l!<!h  Ale  Worte  fag*n  : 
Packt,  packt  ihn  hurtig  bey  dem  Krmgen  l 

Zur  Vcrgleichuug  fetzen  wir  einige  Zeilen  aus  der 
Befchreibung  des  Hahjis  her,  wie  fie  im  alten  Frofch- 
laäuiler  lauten : 

Es  tratt  aber  tm  PlitE  h«riunb. 

Im  Hanfs  die  Leni;  und  in  die  kriimb» 
Ein  fchr^ckliches  V\'und«rthier, 

Dafür  die  Haut  erfvhütiert  mir. 
Vom  Heupt  zu  Fufs  aller  geflalt, 

\Vie  man  ein  Bafili^-hcii  m«hlt. 
'       Vomeit  am  Kopf  war  er  KefchJachc, 

Wie  man  die  böfen  Geyfter  madiC 
Mit  einem  krummen  fpiiccn  fihiubd. 

Hat  Ftiefs  geiheili  wie  ein  midgabel. 
Und  in  wey  fpiti  geiheiltcn  JJarth. 

Nach  Manthiercs  grewlichier  arth  u.  f,  w. 

Von  eignen  Zufätzen  des  Bearbeiters,  die  Bezug  auf 
unfer  Zeitalter  haben,  führen  wir  nichts  an:  ile  wer- 
den fchon  von  felbft  ihre  Lefer  entweder  anlocken, 
oder  auch  nach  Verfchiedenheit  der  Meynungen  und 
Parthejcn  entfernen.  Denn  freylich  zweifeln  wir, 
ob  unicr  neuer  Rollenhagen  bey  folchcn,  die  nicht 


Sc* 

auszuführen  fudite,  fo  dafs  diefelben  gleirbfam  eioc 
kurze  Gefchichte  der  Verdienüc  der  Veneziancr  .  u« 
ihre  vatcrlandifche  fowohl,    als  um  die  lateinifj« 
Dichtkunft  enthalten.     Auch  Hr.  Murdli  bat  dicfta 
venetiauifthen  Paruafs  mit  einer  treßlichcn  Abhand- 
lung, unter  dem  Titel;  —  Deila  cultura  de! la  Potßt 
prejfo  Ii  l'enesiani  Dijfertazione  Storica  —  ausgjefut 
tet,  in  welcher  eben  diefe  Materie  weiter  ausgetubri 
wird.     Zwar  ging  Hn.  M'j  Abficht  gar  nicht  dahin, 
eine  vollftandige  Gefchichte  der  Cultur  der  Dicht- 
kunft bey  den  Venetianern  zu  liefern.    Nur  eine  kur- 
ze  Ueberficht  der  Fortfcbritte  der  Dichtkunft  ia  die- 
fem  Staate,  von  den  iilteften  Zeiten  an,  bis  auf  d;> 
geg^wiirtigen ,  wollte  er  darbieten  —  und  dies  hat 
er  auch  gewifs  zur  Zufriedenheit  eines  jeden  feiner 
Lefer  geleiftet.    Scho«  aus  dem  i4ten  Jahrhundert 
find  italiänifche  Gedichte  von  einem  Kkolo  und  Cito- 
vanne  Qjdnni  —  von  einem  Amulio  da  Mula  vorhan- 
den.   Dafs  Petrarch  auch  in  leuectigf^icheileter  wer- 
de gefunden  haben,  ift  leiiht  zu  crrathen,  und  deren 
werden  auch  vcrfchicdene  namhaft  gemacht.  Ebea 
fo.leicht  ift  es  zu  pK^uben .  dafs  der  Einflufs  der  g*--, 
lehrten  Grieche.!,  die  im  isten  Seculo  nach  luUea 
kamen,  auf  die  Cultur  der  Dichtkunft  auch  in  Vtn»- 
dig  nicht  gering  werde  gewefen  fevn.     Bey  diefer 


fchon  im  Yoray  feine  Wahrheit  als  die  ihrige  aner-  Gelegenheit  wird  von  dem  Trauerfpiel  TnZs  das 
kennen,  den  Zweck  erreichen  wird,  welchen  der  alte  Ueerkens  aus  Gronintrtn,  der  davon  eine  alte  Ab. 
fo  treuherzig  ausplaudert;  fchrift  entdeckt  hatte,  dem  alten  römifchen  Dichter 


Dlewetl  man  )ict  der  weir«hei(  worr. 
Weder  von  Gott. .noch  Menfchen  hört, 

in  bdachc ,  ob  jrmand  was  er  folt , 
Von  Frdichn  viid  Meufen  lernen  wolr. 

F.in  InterefTe  ganz  anderer  Art  kann  der  Sprachfur- 
f»her  und  Kenner,  für  den  der  urfprüngliche Frofch- 
»lansler  ein  Schatz  ift,  auch  bey  dem  erneuerten  be- 
friedigt finden,  indem  der  Bearbeiter  theils  alte  Wör- 
ter und  Redensarten  mit  Wahl  gebraucht,  theils  hie 
i<ud  da  neue  zu  bilden  rerfucht  hat. 

▼  tKr.nio,  b.  Pa'efe:  II  Parnafo  Ventztano  Poe- 
inetto  deir  Abate  Saverio  BettintUi  riprodotto  e 
illuftrato  nel  folenne  ingreffo  di  S.  E.  Cavaliere 
MeiTer  Autenio  Capello  alla  dignita  di  Procura- 
torc  di  San  Marco  MDCCJCCVL*  Mit  der  Dedi- 
cation  93  £.  kl.  Fol. 

Diefes  fcböne  Gedicht  ift  zuerft  1768  von  dem  Vf. 
delTelben  herausgegeben  worden.  Hier  erfcheint  es 
nun  ,  nachdem  derfelbe  folches  wieder  durchgefehen 
und  verbcflTert  hatte,  in  einer  neuem  und  fchünera 
ücftalt,  und  zwar  durch  Veranftaltung  des  würdigea 
Abate  Morelli,  Bibliothekars  von  S.  Marco  —  zu  Eh- 
rep  des  jlntonio  Cappella,  dem  vor  kurzem  die  Wür- 
de eines  Procuratöre  di  San  Marco  zu  Theil  wurde. 
Ueberdera  fnidct  man  hier  auch  einige  Zufatzc  und 
Anmerkungen,  in  denen  der  Vf.  einige  Stellen  zu 
erlÜHtera  und  maacken  bißorifchca  Umftand  weiter 


Varius  zueignete,   der  merkwiirdige  Umftand  wie- 

derholt.  dafs  Hr.  Morelli  den  wahren  Verfafler  der 

kein  anderer  war,   als  Gregorius  Corraro  —  Hichi 
nur,  fonderu  auch  einen  ganzen  Band  von  den  Schrif- 
ten delTelben,   worunter  auch  diele  Tragödie  befind- 
lich war  —  von  des  Carraro  eigener  Hand    ent- 
deckt habe,    ünd  alfo  hjtte  Hr.  Rccl  Grimm,  der 
hierüber  ein  eigenes  Programm  fchrieb.  und  vertnu- 
thete,  der  VcrfafPcr  mochte  wohl  ein  Chrift  «wefen 
feyn  —  doch  Recht  gehsbr.     Utrmolatu  ßarbonii 
erhielt  1468  vom  K.uler  Friedrich  III  im  i4ten  Jahr 
feine»  Alters  den  Dichtcrkranz.     hn  ifiten  Seculo 
glänzte,  ncbft  vielen  audern  ,  befondera  der  Cardi- 
nol  Pietro  Bembo.     Defto  tiefer  fank  die  Dichtkunft 
in  dem  folgenden  Jahrhundert  herab.  Wiederher- 

fteller  derfelben  in  dem  gegen vvartigeu  war  Jpt- 

ftolo  Zeno.  '  " 

VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 
Von  folgenden  Büchern  Find  neue  Auflagen  erfchienen: 

GöTTiNCEN,  b.  Vandeuhöck  u.  Ruprecht:  Empfeh- 
lung tiner  verninftigen  newn  Mode  deittfcher  Auf- 
Schriften  auf ,deutf dien  Briefen,  vom  geh.  Juüiz- 
rath  Pütter  zu  Göttingen.  3te  Aufl.  1795.  29  S. 
8.  (2  gr-) 

KoNicsBEHC  u.  Leimig,  b.  Härtung:  0.  Fr.  Bött- 
chers Abhandlung  von  den  Krankheiten  der  Kno- 
chen, Knorpel  und  Sehnen.  I.  Th.  tie  Aufl.  iroö- 
208  S.  8.  mit  XVII  Kupfern. 
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QESCÜICÜTJL 

Paris  ,  gedruckt  b.  AgafTe :  Gazette  vattonate 
QU  Ic  Moaiteur  untverfel.  I.  (23  September^ 
Vf94'  —  snejour  Complemeatairc  (31  Septcmb. 
/795.  N.  I  —  365.  1460  S.  II.  32  Sept  1795'-*^ 
21  Septem  b.  1796.  N.  X— .365.  —  m.  d2Sip- 
temb.  —   31  ttbnl   1797.  N.  I  —  ZS*. 

726  S.  M. 

Djefc  zwcyjSbrige  Fortfetzang  einer  io  der  A.  L. 
Z.  17 fi.  B.HL  S.  525  — 528-  ausfahrüch  anpe- 
zelgten  Zeitung  greift  zu  tief  in  das  Ganze  der  l\c\  0 
lution  hincinp  «ladafaiaaii  ihre  Beurtbetluog  aufser 
Verbindung  mit  eise»  allgeioeinea  Ueberblick  des 
aeuern  Zeituagswefens  In  Frankreich  letzen  dürfte. 
|3afs  der  Moniteur  in  deti  Augen  vieler  Lefcr,  und 
£W»r  mit  Recht  allmählich  einen  Theil  feioes  InterefTe 
verloren,  beruhet  ledig'Uch  auf  jenen  VerfaältniiTea. 
Eine  Urfache  diefer  Verdunkelung  lag  in  der  Frey- 
heit»  welche  den  Organen  der  verfchiedenen  Parthien 
nach  Roberspierre's  falle  wiedergegeben  war.  Als 
Oppofitionsblätter  Standen  Suard's  fiouvellts  politiquei, 
des  Spötter«;  Gallais  Qnoftdi>iin*.  Richtr  Sott's  Ae- 
cußdtur  Pttifüc-,  FonviMe's  Veridiqut,  Langlois  s  Mef- 
fagir  du  Soir  uad  ToVwti's  üardien  de  la  Conftitu- 
tion,  au£l    Der  Oekonomift  Dupont  de  Isemours  im 
Hifiorim,  uad  Rodertr  mit  vemflnftigerm  Moderan- 
tisin  im  'Journal  d«  Pam,  gefcütrn  fich  zu  den  Am- 
phibien.   Ctiarles  DuwU,  RecU,  üracciius  —  Baboeuf 
'  lUid  tndere  von  der  Jakobinerparthey  muTsteo  unter 
jenen  verftuntmeii.   Der  polemifireade  Loumt  ia  der 
Stniinefle,  Mercier  in  der  Tribitng  und  Crettt  in  Po- 
/}tl!o.»  des  annets  ftanden  der  Regierung  fo  kräfrig  be^,', 
dafo  die  Jacobiner-Ureuel  im  Antxterronße  von  Tou- 
Jt^e  »n(  fehlt  arzem  J^ipitf  tbgedruckt  wurden.  So 
haute  das  Echo  der  neugebohrnen  Porifer- Blätter  io 
allen  Departemcats  wieder,   feitdein  kein  unterlrdi- 
fcher  Kerker  mehr  für  freymüthige  Zeitungsfchreiber 
•  befttiDint wurde.   £iue  folche  Coacurrenz  inurste  dem 
Moaiteur*,  der ,  eigenem  GeftÜndaifle  nach ,  14  Mo- 
nate lang,  nach  Robespierre's  Dictaten  fchrieb,  nach- 
theilig werden.    Dazu  kam,  dafs  der  Modeton  nur 
epheiDerifche  Erfcheinungen   begünftigte,  welche 
durch  die  fooderbarften  BeneoDUitgen  die  Neugijirde 
an  fich  zogen.    L#  Grondenr, ^onrneA  dt  PS»  tt  Ce- 
bo^rg,   Redaclfur  PUbeien,   Troubadour  (Li^RCois), 
Us  trois  ffitcaJes ,  le  Creole,  tt  Menteur,   le  D«r«fifr, 
AmutUs  des  Incroijcthies ,  U  Tttegraphe,   te  Rod^mr, 
ff  in  Rlatt,  das  feit  zwey  Jahren  zehnmal  den  Namen 
aaderie)  üad  die  oeueften  Proben.     Acht  deutfcbe 
A  L.  Z.  Kf9f.  Zma/ttr  BoBd* 


Zeitungen  uvdeineltaliioifche—  ^^Italimomparziate 
aParigi)-  Eni  Phinomeoe,  welche  mehr,  als  jedes 

andere,  die  Hnndisrbeit  der  Ausländer  und  der Deut- 
fclien  an  dem  Revolutious  -  Ucbäude  bewcifen.  Die 
Naiucii  der  Oeutfchen  find:  der  Zufihauer  (ron 
Dorjcli,  Btati  und  Ntmü) ,  die  PariferdetUfche  Zeitung 

Sxm  Ulrich) ,  der  Fränkifehe  Mercur  (von  Mtnjer  und 
offmann),  die  Republikantfche  Chronik  (von  KsMimtv 
rer),  die  ßJieimfche  Zeituug  (ven  Metternich  und  Cot- 
ta), <ler  Strasburgtr  Courier  (von  Fnmtitod  Krni),  jder 
Sti  asburger  U'rhhüte  (von  5n/riim'rr~',  ur.d  endlich  der 
l-ritdenshote  feit  1797.  Nach  dein  üt-nius  der  neuen 
Verl,  fTung,  zog  felbfl  das  Goavemement  feine  wohl- 
thatige  Hand  von  dem  Moniteur  «bt  ttnd  üefs  An- 
fangs dem  Zeiraogaweren  frejrea  Lauf;  bald  fafa  e* 
aber  deflen  Einflufs  ein,  und  vcrfuchtc  durch  Ne- 
benmittel z.  B.  durch  Verzehnfachuog  des  l'or- 
to,  den  SchneltflttC  der  Parifer  Zeitungen  nach  Bel- 

Siea  zu  hemmen.  Ea  unterhielt  auf  eigeoie  Ko- 
«n  zwey  oßeuUt  BUtter,  das  ^owmat  des  Tiefen- 
fetirs  de  la.  Patrit  für  die  Armeen  zur  unentgelt- 
lichen Auscheilung  und  die  Hälfte  des  Bjedacteur.  Es 
brachte  eine  eigne  Bpthfchaft  gegen  die  Joaroaliften' 
am  6ten  Februar  1795.  an  den  Rath  der  ^cc  ,  und  die 
gegen  Poncelin  verübten  Gewaltthätigkeitcn  erueutr. 
ten  das  Andenken  an  die  Robespierrcfchc  Epoche. 
Die  Fülle  der  durch  diefe  VeranlaflTungen  ausgctaafch- 
ten  Ideen ,  insbefondere  über  den  Nutxen  eines  ^föw' 
vnl  nf^.ci?'  ,  liefert  herrliche  T^rytrage  zu  rlpr  poltti 
fcben  Auiicht  des  Zeituogsiietriebes.  Aus  den  innerjj 
VerhültnifTen  ergab  fich  fodann,  feil  dem  Jänner  1707. 
noch  ein  Grund  dea  verminderten  Credit»  in  der  Ver- 
fetzun^  dea  HauptverTaflers  (Rnfatfntr  en  Chef) 
Trouve ,  welcher  als  Gefandfchartsrecrorär  nach  Nea- 
pel ging,  und  der  Mitarbeiter  Rabnut,  Thuan  de 
Graut-iU«  und  anderer.  Der  Eigenthümer  v4g^rt/jV,  der 
Directear  Ambry,  und  der  neue  Hauptredacteur  ^oiir- 
dan  fahren  zwar  mit  Eifer  fort;  auch  fchcincn  ümiii- 
geiii',  GitiHois,  Uotilhii  und  Iiis  noch  Theil  daran  zu 
nehmen.  Allein  di^fes  reichte  nicht  mehr  hin,  feit, 
dem  von  Staatsminnem  und  Gelehrten ,  andere  Pa* 
rifer  Zeitungen,  wie  z.  B.  , der  Clef  du  Cabirrt  des 
Souveraitu ,  oder  gar  von  deutfchen  Prinz-en  (Prinz 
.Carl  von  HefTen)  der  Ami  des  loix  gehoben  werden. 

Die  Abnahme  för  Deutfchlaad  verringerte  fich 
auch  wohl  darum ,  weil  die  im  Anfkage  dea  Retcha» 
kriegs  fo  häufig  ert^angenen  Landesherrlichen  Verbo- 
te, unter  welchen  das  Churyfalzifche  des  Monittur 
vom  Jahr  1794.  dfs  letzte  war,  ilch  l^ilifi  hweigpud 
auflöfctcn,  undfolgluh  der.&eia  der  Neugierde  iich 
miaderfei. 

Utt  Im. 
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Immerhin  bleibt  diefeia  Parifer  Moniteur  (denn 
bey läufig  gvfi^,  fii bete  fchon  ein  Züricbifche»  Wo- 
chenblltt,  da«  von  1750  — 17Ö0.  errchicu,  dettfelbea 
Namen)  das  eigenthümliche  Verdirurt.  der  allun:- 
faiTeuden  Arcbivarifclu-n  VoUUandigiteit.  Für  die 
weitläu6g(len  Urkunden  findet  fleh  ein  Rauui,  in  ei- 
ner freylich  To  koloflaUrchen  Form ,  dafs  ein  Witz- 
ling  Geh  das  DiAkhon  erlaubt  hat:  Cett*  fmilte  n'eß 
pas  U  t'ain  jotiet  du  vent ;  avec  trois  Mon'teurs  on  fv.it 
un  fCircuetnt.  —  Die  VerUaadlungen  des  CtJ-uuddes 
Transf(fdanifchm  Canoenii  fliul  für  die  Xachwelrebeii 
£0  genau  aufbehnltfri ,  als  die  des  Frr.-^^^fchfn  und 
Baiavijckea.  Nur  vi-nuiist  luan  die  dipio.oatilche Ge- 
nauigkeit •  durch  welche  Hch  die  Kouvelles  de  Leide 
tuaieichaen.  Die  in  fchwölftigen  Declaiaationeo  ab» 
gefafsten  Kriegsberidhtetn^ien  den  Stenftel  der  Pafr 
tlieyüchkeit  zu  febr,  als  dafs  ein  Gefchichtsfürfclier 
au  diefff  Klippe  f<.h(.'itcrn  könnte.  Den  au^laudi- 
fchcn  Artikeln  dagegen  erhalt  die  fre^müihige  Auf- 
nahme geheinier  AnekUoten  noch  immer  ihren  Reitz, 
wenn  gteidi  Perlbnlirbkeltea  und  PotTenreifsereyen 
folchi^p  für  manchen  felir  v<*rrin^ern.  —  An  Ii  ill 
für  die  I.itcrntvr  oft  mehr  Raum  wie  in  den  eriten 
Jahrgängen,  abpe^jeben,  und  find  neben  foU  ben  Wer- 
ken, wie  die  \  ^aKti  kvr  und  der  Frau  v.Stael,  felbft 
dcudJie  Sthriüei) ,  u  ie  z,  ü.  K<»«t  vom  ewigen  l'rie- 
den  ,  nusl  ührlii  h  b.^unhcilt.  E$  ill  dalier  noch  immer 
für  Dcutfcbe  der  Mühe  werth,  fo  wie  in  mebrereo 
Schriften ,  wie  z.  B.  in  der  KUo  gefdiehcn»  dtn  Text 
und  den  Gcift  des  Moniteur  zu  benutzen,  obgleich 
iiu  g8n^.eu  diefe  Uebcrtfagangslucht  unfern  deutfchen 
Zeituni^ea  das  Gepräge  der  Originalität  und  eigener 
Denkknift  TdlHg  benimmt  —  Nur  mindert  da«  Ztt- 
rOchbteiben  der  lingft  Teffprockenen  EinleininKit- 
belle  und  das  Regiüer  noch  isuBcr  dit  BnuchblOett 
für  den  Gefchafts-  Mann. 

Der  preis  hat  ßib  mehr  nach  dem  Credit  des  Pa- 
piergeldes, als  nach  der  Erhöhung  der  Koßeu  fär 
Druck  und  Papier  gemodelt.  —  Im  Jänner  1796.  zahl- 
te ir.an  für  drey  Monothe  1250.  l  ivrc  ,  n  Mandaten, 
oder  30  Livres  baar  Geld  und  im  September  fiel  der 
Preis  anf  20  Livres.  In  der  Mitte  von  Deutfch!and 
erhuhfttn  ihn  die  Puflfpeditionen  auf  leichte  Gul- 
den. Das  in  England  von  einem  Exgeacrnl,  Namens 
l'arru  ,  betriebene  Project  eines  neuen  Abdrucks  des 
Moniteur  befchriiakt  üch  jetzt  auf  eine  Aufhebung 
der  inlindifchen  Artikel,  wlbrend^de«  Robeapierre» 
fthen Ze:trauirs ;  es  iftdn^on  auch  das  eine  Heft  vom 
ict/.fon  Drittheil  des  Jahrgangs  1792  erfthienen,  und 
wild  alfo  dem  Werthe  einer  Sammlung  der  Parifer 
VrfcbrifCt  welche  voUftündig  fchon  mit  50  Carolinen 
Iwzahlt  wird«  nichta  benehmen.  Zu  deren  Verroll» 
Mndlgnng  find  in  Paris  die  erften  Jahrgänge  neu  suf- 
«Icgt  worden.  Das  Altimaijthe  Nadidruckungspro- 
jeaiftgsas  iwterbHcbcn.  ^ 

LoNDoif.  h.  Wükie;  TS*  Londoii  riirontebr  1706. 

Vol.  I.XXIX  et  LXXX.  N.  5620-5  70.  gr  4. 
Ad«  der  Schaar  der  EngHfchen  Zeitungen  heben 
Wir  hier  sur  Beurtheilung  ein  Blau  hmiif ,  wichet 


der  Form,  dem  Preife  ond  dem  politifcfaen  Geifie 
nach.  Itch  in  der  Mitte  der  in  England  nblicfaeo  Ex- 
hilt,  uird  daher  för  die  grüliiere  'Hlaflr«  der 

I)eutfchen  I.efcr  geeignet  iil.  Es  ift  der  ^^fte  Jahr- 
gang diefes  Chronicle,  welches  unter  fortlauieoder 
Nummer  halbjährig  nach  Banden  berechnet  gegeben 
wlvA,  ohne  dafs  man  dazu  ein  bcfondere«  Titelblatt 
beygibt.  Er  kommt  dreymat  wOchentlidi  in  grofser 
Quarcform  heraus  ,  und  hat  binnen  diefera  Zeitraum 
unverändert  eine  bewaftuete  Neutralität  behaaptet 
Ohne  Anfprdche  auf  diejenigen  Eigeofchaften ,  weU 
che  f'j«  Star  zu  Gi&ftou'i  Lieblings'jlatt  macht,  noch 
auf  den  beifsendea  V>it7. ,  u  eUher  den  lilarmng- 
Ojfonicl^  an  die  Spitze  der  Oppoflcionsblatter  ftcUt, 
befoldet  dar  Heransgeber,  ein  Mr.  Wllkte,  ](«ine 
.tetins,  im  Geift  eines  gewHTen üTttttemj,  welcher  Ar 
ein  Dutzend  Zeitunj^n  I'eyträf;«  polem.Tchen  la- 
halt?  liefert,  und  daher  faft  das  S^hrerken  «Irr  Miai- 
fterial ' Pärther  geworden  ift.    £in  Piubierftr.i:  die- 

fer  Art  war  die  letzte  Parlancntsw«bl ,  welche  die 
mehreften  Zeitungen  mit  Eropfehlvnges  ■  neaer  Caa- 

did.iteji  Bi.rü!!;,  die  für  das  Ausland  nicht  das  itiin- 
deile  InterelTe  haben;  im  London  C/>ro»>c/r  fand  man 
deren  keine.  Wie  in  allen  Londner  Zeitungen  (z.  B. 
the  Sun  1  July  1705-)  die  BeRhreibung  eines  Meer- 
wunders, oder  im  fanncr  i707-  der  erdichtere Nekrolog 
eine-,  an^cblii.1;.  :i  Kurlikonilchen  Kunips  •  Sohns  (Coio- 
wL  Fredurick)  oder  endlich  wie  Burke's  Tod  ganze  Seiten 
snilllte,  hielt  fichder  Landen- Chronicle  mirKIuglkeit 
eben  fowoli!  im  Mittel,  als  bcy  der  grofsen  GeMfuh- 
fcfiption  im  November  1796-,  be)- welcher  die  Kefol- 
dung  der  Minitlerialblatter  nur  zu  febr  io  die  Augeo 
leuchtete,  anter  den  vielen  ProcefTen  .~  welche  Uey 
KingS'Bendt  gegen  die  ZeitungsverfsITer  und  n»- 
mentlith  im  J.  1790.  gegen  die  I'tis,  den  Vuhtic  Jii- 
vntiftr,  und  den  auf  Actien  behaadehen  Courier  de 
Loudres  nnlrangig  war.  erinnert  fich  RcC.  nie«  die 
Rubrik:  Loudoa  Chronide  gelefen  zu  haben. 

FOr  den  Ausländer  find  der  Vorrang  der  inlindv 
fchen  Artikel  \or  den  au»wärti<;en  ,  die  literarifchen 
Anzeigen,  und  die  Erläuterung  der  Abkürzungszei- 
chen und  Kunftwürter  nüt/.liche  HigenrhQmlichkeicea 
diefer  Zeitung.  So  ift  der  Dichter •  Winkel  (Vocts- 
Coiner)  welcher  fchon  i'ur  Butler,  Drxjden.  Suift  und 
Pope  von  den  Zeitungsvcrfairern  eingeräumet  war, 
hier  nie  verfchloflen.    Und  da .  im  Laufe  des  Feld* 

'zuft  von  17^1}»  denEnglättdern  dieNachiriditea  vom 
Rhein  und  au??  Italien  oft  über  Piirfs  und  A  mfif  ril.im 
folglich  vcrfalfcht,  zugingen,  fo  itiiür  das  (ul.infl.  lüt 
entferntere  Europäifrhe  Staaten,  und  für  beide  Indien 

'mehr  Platz  eingeräumt,  als  man  nach  dem  pulitifcben 
Local-fnterefle  erwerten  durfte.    So  findet  intn  die 

Gcizcla  de  ^lailrid  ■!id  die  Uaztlc  de  /  tjf  on  i?i  dc:\ 
Sch  irsnaihrithteu  aus -Wfri/o  lu  wie  ehedem  in  den 
"Rtilleiins  vom  Pm-fnaen  Krirg ,  wörtlich  übertrafen. 
Die  VVeft-  Indifinen  Kachricbieu  find  aus  der  ßoha- 
ma- Khigsion  und  St.  l-'ineents- Gatrtte,  fodann  aus 
F"r.Tnzöfifchen  Papieren.  2.  \l.  Ii'  Cuun^»-  uinitrfel  ilu 
Cap  (^Francois)  und  der  Gazei'tf  de  Port  au  Prince  eac- 
Ifhstr  Die  OftiiidifthCB  fckeiftt  Hr.  if^iMif  mis  dm 

Bern» 
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Homhuif  CtmitTt  C&M*ier  ie  Ktärt^  4cm  (MoAtH 
Stur,  und  der  Bumetjcher  Giiette  von  Isle  de  France, 
liod  endiicb  die  Aioerikantkbea ,  weniger  au5  den 
dcutficbea  und  franzö/lfchen  Zeitungen  zu  VMladtl- 
pHl—  {Coiifier  äfFranef,  Philadelplujcht  Cotrefpo»- 
Am)  nU  «US  Duntaps  nstl  Claypools  dailff  advertifer, 
den  Ur.  Timacus  empfiehlt,  und  aus  dem  Itulepen- 
dent-  Chtonick  genommen  zu  haben.  Kolglich  ift  aus 
den  ntcUften  Qjeüen,  und  zwar  von  einer  verfchie- 
denen  politifchen  Tinctur,  gefcböpft  worden.  Zum 
Beweife,  dafs  auch  die  euifernteften  Zeitungen  in 
London  bcn'Jtzt  werden,  nia^  disfes  dienen,  dufs  die 
Kacbricht  von  derExpeditipn  »uf  Batavia  ius  derZei- 
'Vaoir  TOB  Cttleeuita  vom  33  Aufruft  1796.1  fo  wie  auch 

vielr?  ;[!<■  I  frrrf  rrtri  ConflintinopoHtonifchcr  Z'.'i- 
tuBg,  uad  aas  der  r'ektn  ■  üaiecte  wörtlich  abgedru..l\C 
wurden. 

.  Noch  nützlicher  Würde  «her  eine  Erliutecuag 
der  AhkttrzungszeicfaeQ  vod  Kuaftwörrer  Teyit.  — > 

DekaontUch  crlodem  die  Zahlen  und  Micro?;!)  phcn 
ein  eignes  Studium  ;  denaz.  B.  bey  dcir  Pfcrderenuea 
verßeben  wenige  deutfchel.efer  die  drey  Zahlen  und 
den  Zero  in  dea  keats,  noch  das  lift  (hat't)u»d  ßlb  im 
fhvieht  dea  Pferdes,  Die  ceriificates  to  he  (rrtmttd 
bey  Öanlrerufrcti ,  ftehen  in  einer  eigrnrn  I'ubrlk 
dicTer  Zeitung,  und  bedtirfen  ebeufalls  eines  Com- 
OMOt.nrs. 

Ui-rPrei*  von  achtiit^  Gulden  im  irittlernDeotfch- 
lacdwi^re,  wenn  ihn  nicht  die  Spedition  in  das  in- 
nere Deutfihland  über  Hamburg  und  Bremen,  ljuI 
die  Gewtnnfucht  der  Zeitung« •  Expedienten ,  um  das 
Doppelte  erböheto,  an  fich  nicht  ttnbtllig.  Bekannt- 
Ueh  entllebt  die  koloffalifche  FoHoform  der  En<;Ii- 
fcfaeo  Zeitungen,  aus  dev  mOglichiteu  Minderung  der 
Uakoßea  des  Stempels,  welchbr  fich  nicht  nach  den 
Ztiien,  fondern  nack  den  Blittera  richtet.  Lia  Quart- 
blirt,  wie  dee  Vorliegende,  entricbtet  irlfo  eben  fo 
vie),  als  das  gröfsefte  unter  den  ; c,  Millionen  ,  wel- 
che jalHlkh  in  £ug)aod ,  zur  kräftigen  BeybüU'e  des 
ÜM^er,  gedruckt  werden. 

CoMiTAiiTtsopeL.  in  der  Drucke^cy  der  franzö« 
Üfchen  Republik i  'Gasette  franqoijt  de  Conßunti- 
mopte.  Ko.  x«— 6.  i  SepL  X7Ö6*—  sPebr.  1797. 

\      Klein  4. 

Eil»  zu  profses  Phänomen  in  der  politifchen  und  Ii- 
lerarifLticn  Welt,  ols  dafs  es  nicht  eine  fchleunioe  An- 
zeige iud^deutrtbea  Literatur  verdienen  füllte,  fie- 
ksiuitlic6  war  der  Abfchen  de)  Tfirkifdien  Goiivenie« 
ments  vor  ICuropSifrher  Cultur  und  WifTeufchoft  bis 
jetzt  zu  fyiteiBadicb  und  in  dclTen  I^olttik  zu  feftge- 
grfindet»  aJs  d.irs  eine  Druckerey,  noch  weniger  all'u 
eine  iaiindircbe  Zeitung,  von  demfdben  geduldet 
worden  würe.  Setbft  die  frem'den  Zeitungen  durften 
nur  unter  ßrictaddrefTirn  zu  d<  r  ho!:en  Pforte  einge- 
heu  ,  unter  weU  he.n  die  Fremd  Ii  iij^c  in  Ptra  ,  nur  die 
von  Leiden,  Floyem,  Fraitkjurt  und  Ofen  gewöhn- 
lich kommen  liefsen,  währeuH  dafs  die  Griechen,  fich 
mit  der  in  Wien  gedruckten  BuglioJJten  £(^e(t$ft( 


behaHSw.   PoImkSiVj  Fetdeeitong  von  JaiTy  Oborlebt« 

-  nicht  cinmn!  ihren  Stifter.  Seit  der  Anficdlung  d*r 
FranzuJiaiien  Republikaner  keimte  zuerft  bey  don 
Mulelmannern  die  Zeitungs  -  EntpfSngüchkeit  auf, 
und  der  Fraozöfifcben  Staatfkiinft  war  ei  Torbcbtl^ 
ten ,  ihren  Kredit  auch  durch  diefes  Vehikel  zu  be- 
feftigen.  \^'ie  fich  nämlich  am  21N  n  e  ab.  1795.  «us 
der  0/(ni«r  Zeitung  in  Conftaniinoy^Ll  cH.  irrige  Sage 
▼on  Charette's  Gegreichen  Einzüge  n,  sroir  Sehucl- 
ligkeit  verbreitete,  erhielt  der  Franzolii'che  Bothfcbafter 
Verninac  die  Erlaubnifs,  folchc  in  einem  gedruckten 
Blatte  zu  widi-ricgen.  Das  Bulletin  fand  Ii  y  der  » 
Türkifchen  Kaufinanufcbait  BeyfaU,  und  noch  mehr 
die  Folgenden,  deren  unragtetnilifsigc Herausgabe  fich 
iü  to  h  n:.  h  di  n  Zeitläuften  modelte.  So  CDtftand 
allinaiiiig  unter  dem  Schutze  der  Gefandfchaft  ein  Mo- 
natsblatt, dciren  erile  Jahrg<)u;js-  Hälfte  mit  dem  4ien 
September  1796.  anhebt,  und  Bch  mit  dem  iiteu  Fe* 
bruar  1797.  endigt.  Der  Geift  und  Zweck  diefer^ei- 
tuup,  von  Seiten  des  erficn  Herausgebers  Bothfcbjf- 
t«rs  Verninac  vnd  des  ihm  nachgefolgten  Duhayet  geht 
darauf  hinaua,  den  Credit  von  Frankreich  bey  der 
PXi»rte  imnier  »ehr  su  bcfefiigen»  und  felche  mitdea 
Repubtnranifchen  GebrSuchen,  wie  z.  mitder  neuen 
Zeitrechnung,  bekannt  zu  macheu.  £s  find  darinn 
d.Thcr  alle  Kriegsvgrtheüe  der  Franzofru,  und  vor- 
ziit^'Iich  ihre  Dictatur  in  Italien,  auf  das  lebhaftefte 
\  ürgertellt  und  zugleich  die  ausgezeichneten  Ehrenbe- 
zeugungen und  Gefälligkeiten,  welche  von  derFran* 
zoilfilienücfjndfi  haft  erzwungen  worden,  beurkundet. 
Im  ^urtfo^  de  FranqfuH  N.agg  und  332.  (1796.}  fin- 
den ueh  Aoszügeider  2ten  undTsten  Nummer  von  6ten 
und  z^iien  Oaobcr.  lu  der  6ten  vom  iPebrt^T  vrd 
deren  dtipplementc  iü  der  Friedensfcblufs  vou  Nea- 
pel yorzl^lic^  herjus  gehoben. 

Die  auswärtige  Verfendnng  gefchieht  vorzüglith 
durch  die  Gefandfchaftlichen  DoUmeifcher  und  fu  hert 
diefe  Zeitung  vielleicht  allein  unter  ihren  EurnpÜ-» 
frhcn  Schweliern  vor  demEinrtnfTe  der  Puftfpediteurs. 
Sie  ill  füwohl  dem  Vcriugc  ab  der  Piocidur  der  Qua- 
rantaine  in  fo  fern  unterworfen,  als  Ilic. ,  in  feinem 
Exemplar  ikets  die  Spuren  d:!S  Rttucberns  und  Durch- 
ftetken»  fand.  Ans  fiebern 'Nachrichten  weifs  derfcl- 
be,  dafs  felbft  Exeirplare  na  h  Cbin.i  u.-,d  P-  rficn  gc 
hen.  Dagegen  kommt  auch  die  PfJ-^iM»- üiiii i.V.  über 
deren  ncucfteo  Beftaud  .der  J\f!oritj»g- Oirovlilr  vom 
3itcn  July.  1796. ,  in tereflbnte  Belehrungen  enthält, 
nach  Conitantinopel,  und  feit  ff«carfiieif*5  Reife,  weif» 
mau  auch,  dafs  diejenigen  Mniid-irincn  und  Kaufleu- 
te in  China,  welche  der  Urfjiracben  nicht  kundig  lind» 
den  Hamburger  Correfpnndenten  und  die  N'ouvelles 
de  Leide,  Heb  in  das  ItaUittifche  oder  Chinefifche 
wberfvizen  lailen. 

VEHmiSCBTE  SCHRIFTEN. 

Von  folgenden  Bücher»  find  neue  AuiTagen  erfchicnen: 

GSUA,   b.  Rothe;    Tafchenbuch  für  Malder  uwl 
Ztidmer  in  RjOckficht  auf  l  arbebtrtituvgfn  •  von 
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Cart  GotÜ.  Rüger.  ste  Aufl.  1795.  142  S.  g- 

(8  S^O 

AusflBViiOt  b.  Stage:  Deutlich*  Auwei ftmg  zurVet' 
'  ftrtigunr  der  Bnurijfe,  wie  fotdu  ohue  mändlichtn 
Unterriait  von  Jelhften  zu  rrlernen.  Allen  jungen 
Maurer  und  Zimiaergefellen ,  Lehrlingen  und 
andern  Liebhabern  zum  bcfien  entworfen.  Mit 
8  Kupfertafeln  von  L%ikas  t  oc/i.  3te  Aufl.  1796. 
174  S.  8-  (16  gr.)       ^        ^  ^  . 

Bkkliü  ,  b.  Himburg::  '^nknb  Thomfon's  |ja/i>«x;«i- 
ten.  Aus  dem  Englilclieii  von  Luäw,  Schubart. 
2te  Ausg.  1796.  304  S.  8-  (m>  K.  »  RtUr.  t6  p*» 
obae  Kupfer  i  Rthlr.  g  gr.) 

EJiend.  h.  Ebead. :  Stammtißt  ^ter  RtgimtHttr  «mmI 
Corvs  der  Königlich -Preufsifch^n  Ai-mee.  steverb. 
Aull,  mit  I  illuminirten  Titelkupfer«  17^-  27s 
S.  8.  (20  gr.) 

Leipzig,  b.  Fleifcber  d. J.f  KtutfnuMnifekelVaanih 
beteehnnngen  n'^  enthattend  :  HollSadifche,  Eagli«.' 
fche,   Frnnzüfin  hi-,    Spanifche,    Po.-,--,  r  ^  liTche, 
Italienifche,  RuÜiiche,  Schwedifche,  Daiufcbe^ 

<  Preursirche,  Polnifche,  Hamburger  und  Tricfter 
Einkn  ifs  -  Rechnungen;  ingteichen  AtTecunaz 
und  liaverie  •  Rechnungen ,  nebft  einer  priind- 

"  lieben  Anweifung  zu  deren  Berechnung,  heraus- 
gegeben von  C.Ch.^Uing.  ateAufl.  1796.  220  S. 
4.  (i  Bihlr.  8  er-;        .  " 
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B»E8LA.c,B.WiIh.Korn;flfai/iiaiCorii»rt«j,  Kunig  der 
Hungarn,  und  Herzog  von  Schieße».  Neue  vcrb. 
Aull.  ITh.  i7;6.  3HS.  8.  (iRtWr.  12  gjr.) 

Bf  RUN,  b.  Mylius  W. :  Grüttdlicher  Unterricht  in 
der  ff  inen  Kochkunß  von  Fr.  Otto  Mliitiir,  Förß- 
lieben  Koch  in  Deflfau.  ft«  terb.  tt.  ref».  Allfl. 
1796.  376  S.      (i  Rthlr.) 

Hal»,  h.  Gdrauer:  HanMndt  der  teAmfdiMi,' Qu- 

mie,  abgefafst  van  '^"'t.  Fr.  Gme'ir.  2ter  B.  aie 
verb.  Ausg.  i79Ö-  1003 S.  S-  (3  Kthlr.) 

GöTTiNCBN.  b.  Vandenhöck  ti.  Rupreclit:  Anlei- 
tung zur  Tednw'iOijte ,   oder  zur  Kenntnis  der 

'  Hiodwetke,  Fabriken  und  Maoufac(ureat  T»r> 
•inilich  derer,  die  »itderLandwirttifriitfV,  Pb> 

lizcy  und  KameralwifTenfchaft  in  näch/Jer  Ver- 
biadiinjj  fteh«.  Nebll  Beiträgen  zur  Kuafig«' 
fchicbte.  Von  ^.  Beckmann.  4t«  vtrd.  Anig.  170^ 

663  S.  8-  (iRmlr-  4gr.) 

BBAWNdCHvTEr« ,  in  der  ScbulbuchiMadlang: 
läuterung  des  in  DtHtfMand  MUdkcM  Ldmridat 

in  etnetn  Kf>mmentar  Uber  die  Biihmerfehen  Prinä- 
pia  juris  feuäalis.  Vom  Hofrath  und  Profefler 
Schmubert  zu-^ena.  steFofittfiMf.  »ttWWn.  AllSg, 
I79i'  588    4*  (idgr.) 
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T«r*lK.  Berlin,  b.  Maurer:  üfterfuchwag  imi  nähere 
ScIf'"""**;  nmluh  in  Anregung  gebrachten  SchUdlirhkeit 
dtw  Dleiighfnr  det  irdenen  Gcfchirrtt.    k'on  P.  Sponitxer.  1795. 

S.  8-  M»"-  D-  Syonitzer  (fiebt  >u,  iah  di«  ßleyijjafur  der 
TÄpferMfchirre  autijelöfet  werde,  wenn  einige  Zeit  lang  darin 
Mkocbt  worden.  (Doch  fcheini  e» ,  als  ob  der  Vf.  hierbey 
nicht  etnugfam  unterfchcide ,  WJ«  davon  wirklich  «ufg^löfet 
werde,  und  wis  fich  nur  mechanifch  abnuue .  oder  losreibe: 
fi»  wie  auch  der  von  den  buiiUngekufenen  Farben  der  innern 
Fliehe  des  Topf^cfchirrs  hergenommene  Schluf*,.  dafs  die 
fdiwachße  Saure  im  Stande  fey,  die  Glarur  zu  zerftören,  iiicbt 
»«U&'.ii-h  ift.)  Hr.  llofr.  Fbell  habe  aber  die  nachtheiligen 
Folgen  von  dem  (.»ebraiiche  diefer  Topfwaare  za  fehr  übenric- 
b«n.  Nicht  aJles  verfchluckte  Bley  zietie  böte  Folgen  nach  Geh : 
fondcm ,  bey  thatiger  Lebenskraft .  werde  es  run  den  AuRö- 
fung^-uiid  Verdauungs  -  Werkzeuijcn  eingewickelt,  unfchad- 
iich  gemacht,  und  ausgeführt.  (Es  fchcint  jedoch,  a'.s  ob  der 
yt  hierbey  mehr  an  Bley  in  concreter  Türtn,  als  an  einen  auf- 
«löfeien  Zuftand  deffcJben ,  gedacht  habe.)  Die  von  H.i. 
tbe'.l  patholoijifch  vorgetragenen  Krankhcite:!  Uöinnicn  nicht 
durth(ieheiids  luid  unbediiTgt  auf  RcehiuiiiK  »  erahJuckterBlcjr- 
theilchcn  gcfchi  ieben  werden ,  fondem  lind  öfter»  Wirkungen 
anderer  Urf.«cljeii.  Wcfeniliche  Symptome,  die  ausfcbliefsen- 
Jlt  Weif*  auf  flleyihelle  führen  ,  ftiin  weit  fparfamfr.  (Wenn 
ab-'r  der  V-/-  unter  den  licheni  Zeichei;  dor  Hie)  vergifiiiiig 
auch  4en  AbfMig  det  BlqrsUozes  dtc,  fixcnmcMe»  tuid  dac 


'  '   — ~/  •.  "  vmm  0un  ^mw9§t  BBT^  .  ^ 

den  Händen  der  Landäspolizey  und  4er  AcRt««  nUKabtvdM 
ll.-indcn  der  Laien  und  Haibgeluhrtett»  su  Tthtn.  Den  «a. 
pdndlichen  Hypochondriften  wird  daaEbtUfdie  Bach.  Ikfater 

es  nicht  mit  Kritik,  höchfhingliickJich  machen  :  er  wird  alle  die 
fürchterlichen  Symptome  der  Bleyrergiftung  fcbon  zu.  fühlen 
glauben.  Auf  der  «ndcm  Seite  ill  su  baforgen  .  daf»  d«r  In- 
difrereiitiftdie  .(jaitseSletedeswegcn  wwarien  mögte.  »-eUeriu 
viele  Oeberixeibung  mit  eingemfcht  fiah«.  —  J)^  YL  thk 
an ,  Bu  aUer  Vornciu  (ich  lieber  de«  d«f«h  Kechralz  «laflnta 
Sienigui«  zu  bedienen.   Zu  eig«udich«a  KechgeTch irren  tft  f»l. 

che«  jedoch  tm  Ganzen  uich-   .  . 

wechfe]|»n«  T»tt  Hitze  und 

de  daher  Ol  Am  Kiichen  bald  genugf  „  mf.u.i.m 

Tdpferwaaren  greife«,  Angemeffetier  lÄ  dar  Rath .  durch  «in 
ynrhcrigei  Auskochen  ,  und  durch  Verbütiiar.  dtfi  nicht  SiMi- 
fen  i;<ni,'e  in  ftlbigen  0«b«n  Ueiben  und  kaltwaidan,  dia  Mm* 
mifcbiMiff  d.r  Blcyiheilchea  mit  jenen  ««  vacfalütsn.  '  Zl^ 
ic-.-r  ge::i  ri.  r  Vf.  r.uhreie ,  Ifider!  nur  Zu  klaren  Tage  üe- 
,.:  :,d..  i.n,ic:.e,i  cäu'cti,  welche,  wie  ein  giftTfa*  Wurm .  an 
dem  K«m«  der  Korporkraft  dir  jatzi««a  Genandanan  nagen, 
ur  d  von  deiien  dia  GJbfitf  'ttidiirer  KoduHpli  weM  nur  eise 
dar  ferutfuea  ut. 


;u  eigeuüicaaa  KechgeTch irren  ifl  hU 
cht  anwaadbari  ■»  vertragt  die  Ab- 
d  Kalle  nicht  Ca  mtvaad  nun  w-ür* 
bald  genugf  wicWr  au  den  leichten 
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■Rostock  u.  T.f  k^k;,  b.  Stiller:  BeytragezufPhu- 
fik  und  Chemie,  von  U.  E  Umk.  Zweißtes  Slück. 
^fa^ttmge^  wid  BttndOungm  lAtr  ie»  War- 
^vg,  1796.  93a  &  8* 

D^x  Inhalt  die  A  r  Abhandlung:  ift  kurz  dtefer.  Der 
Wäcoieftoff  ift  eine  bdoodre  ilüflige  elalUrcbe 
Materie  ohne  merkliche ScMvere,  welche,  langram  be- 
wegt ,  .alle  Körper  tu  durchdriii;;en  vcrniaf^.     Er  ift 
dreyer  verfthiedner  Bewegungen  fähig.     Uewegt  er 
fleh  äußerfifclmell  in  graden  Linien,  Co  wird* er  dem 
AiKe,  durch  die  Empfindung  des  Lichts  bemerkbar, 
llBaTerroag  nur  dorch  die  durchflcht%en  Körper  zu 
geheu.    So  bewegt  heifst  der  Wärmeftoff  Lic/»/.  In 
diele  BewegunggerÄth  er  i)  darch.zu  fiarke  Aohäu- 
fuiig  in  einem  KOrper;  9)weait  eine  iaaige  cheoil» 
fcbe  V'erbindung  vorgeht,  wobey  eine  grofse  Menge 
delTelben  plöulich  entwickelt  wird.    Das  l^eibrennen 
itr  Kärfer  erfolgt,  wenn  fich  die  Balis  der  Lebens- 
Inft^tt  einen  Köjrper  verbiadec.  und  dabey  aus  die- 
MlJät  felbft.  oder  aas  dem  bieaabarenKOrperWir- 
DcftofF  entwickelt  wird.    Das  Verbrennen  wird  zw  ar 
TorzügUch  in  der  Lcbensluft,  aber  auch  in  jedem  an- 
dero  Medio  erfolgen  künneo,  %.  B.  in  der  Salpeter- 
InflUtWaQcIcht  dem  WaiTec,  wenn  in  derafelben  Le- 
t— rfatfats  Beftandtheil  enthalten  ift.  <Rec.  glaubt, 
da/s  bej' dl efem  Satze  noch  die  Beftimmuog  hätte  hiu- 
^  zukommen  müllen:  uad.weno  der  breunbare  Körper 
flbig  ift,  daa  Rind,  welches  den  SanerftofT  nirdem 
andern  Körper  verlJindet,  7.u  löfen.     We^rrii  der  in- 
nlgeo  Verbindung,  welche  zwifchcn  d»*iu  Sauerftoff 
and  dem  andern  Beftandtheile  im  VVafler  aU  U'affer 
flatt  fiodet^  wird  ^aher  wohl  fchwerli.ch  ein  Verbren« 
MB^ta 'dem  Waffer  Ihift  finden  kOnnira.    Von  dem 
geu-öhnlichen  Salprtfrgas  kann  das  hier  E^cfngte  auch 
wohl  nicht  verftanden  werden,  indem  diefes  im  Ge« 
geotheil  ein  äufserft  grofses  Beftreben  aufsert,  fich 
felbft  mit  einem  gröfscrn  Antheile  Sauerftoff  7.u  ver» 
'binden ,  wahrfcheinlich  meynt  aber  der  Vf.  PrifflUiiS 
^tpläogiflißites  Sal^etcrgo.s  (Oxide  d'azote  pazeux). 

Man  erficht  aus  deroGefagten,  dafs  nach  llo.  Vs. 
Theorie,  die  Annahme  eines  Phlogiftons  fo  wenfg 
nöthij  f (nf ,  als  an  defTen  Stelle  aMf  irgend  eipe  Art 
den  LichtflotF  zu  fetzen,  und  feine  Verfcbiedenheit 
\  ora  Warmeftoff  zu  behaupten.  Die  zweyte  Art  der 
Bewegung  w  wekfu  der  IViimeftoJf*  verjettt  werden 
Ikann,  ift  die,  wo  er  heMkMidt  feknM  in  graden  Li- 
tiic-n  fortgehet ,  abrr  diibeti  dem  Auge  durch  die  F.r,iyfin- 
dung  des  Lichts  niclit^  merUUh  wird,  la  diefeui 
.  JklmZ,  1797.  Zwaytar  BnadL '  * 


ftande  heifst  ©r  ßrahtendfr  IVanncßoff.    Bey  der  drit- 
ten Bewegung  verbreitet  Juli  der  U  urtneßoff  langßmer 
und  nach  alle»  Seiten  in  de»  Kärpern.     Die  Urfachen 
diefer  Bewefune  liegen  in  derjkaxiehunc;  der  Körper 
xum  Wirmeftoir,  und  in  der  Elafticitiit  deffelben, 
und  zuar  befolj^t  der  Wfirmeftoff  bey  diefer  feiner 
Vertheilung  folgendes  Gefetz  in  einem  Syfteme  von 
Körperu,  dafs  er  fo  lauge  aus  einem  Körper  diefes 
Syftems  in  einen  andern  übergeht,  bis  die  abfolut«  ' 
Elafticitüt  deffelben  in  einem  Körper,  der  abfolutea 
Elallicitat  dciTelben  in  jedem  «nciern  Körper  diefes 
Syftems  gleich  ift.    (Man  mufs,  um  dicfeu  Satz  g^  * 
hörig  zu  verftehen,  den  Unterfchied  welchen  der  Vf. 
zwifchcn  abjoluter  und  fpecißfcher  Elaflicität  macht, 
im  Auge  behalten.    Die  abjolute  Klaflicität  betrachtet 
man  dann,  wenn  man  blufs  auf  die  Wirkung  über* ' 
iiaupt  Rücklicht  nimmt,  welche  der  Wärmeftoff  vea» 
aiittalft  feiner  Elafticitlt  auf  irgend  einen  Körper 
fiufsert.    Wird  zugk>ich  auf  die  Anziehunj^  des  Kor- 
pers Rückficht  genommen  ,  in  dem  lieh  der  Wärme- 
ßoff befindet,  fo  giebt  diefes  die  fpecififcite  KlaßicitätJ) 
JDie  Aaziehane  des  Wärm^ftofis  durch  den  Körper; 
(refclif eilet  nidht  in  der  Feme,  fondem  blofs  bey  der 
Bcrührun»,  auch  hat  er  ein  Beftreben  fich  gegen  die  "  *. 
Richtung  der  Schwere  zu  bewege'n,  wodurch  feine 
Schwere  uuiiierklich  und  in  manchen  Fällen  fchein«  «- 
bar  negativ  wird.    Nach  Befchaffeaheit  der  Antie» 
hung  (Capjciiät)  wird'  ein  Körper  bey  gleichen  RSu- 
men  und  Gewichten  mehr  Wanneftoft  enthalten,  als 
der  andre.^  Der  WarmeftolY  befindet  fich  nicht  blofs 
in  den  Poren  der  Körper,  fondern  durchdringt  die 
Mafte  derfelfen.    'Abfiilut  freu  würde  der  Warraeftoff 
fevn,  wenn  er  fich  feinem  urlprünglichen  Triebe  ge« 
näfs  allein  gegen  die  Richtung  der  Schwere  bewegt. 
Reltttio  Jfreu,  wenn  er  fich  zuiolge  eines  Stofses  ia 
inradea  Linien  oder  zufoi^  der  Xazidiung  nach  al> 
Icn  Seifen  verbreitet.      Gt Tundra»  -  wenn  er  durch 
Kalte  allein  nicht  entfernt  werden  jjiann.     Der  War- 
roeftoffläfst  fich  durch  Reiben  entwickeln.  Es  fcheint 
hiebey  eine  JEraiecAaaf  «Md  den»  erfolgende  Zerftr  . 
tzung  der  etektrifiken  mntene  tntrfotgen.    DleTe  Im«* 
fteht  aus  Wänneftoff  und  einer  noch  unbekannten 
Materie.    Kicktrijdie  Materie  ift  alfo  das  Zufaramen- 
gelietstare^  WärmeßoQ  das  Einfachere.    Je  mehr  bey 
Zerlegung  der  elektrifcheo  Materie  von  diefer  zerlegt  " 
wird,  um  fu  weniger  zeigt  fich  ElektricilKt,  um  fo 
mehr  abei/Wärme,  und  umgekehrt*.  BerWÄrmeßoff 
dehnt  die  Körper  aua.   Die  Gröfse  diefer  ausdehnen« 
den  Kraft  fteht  mit  der  fpedfifchen  Eiaftidtit  liad 
der  Diclitheit  des  WärmeftofTs  im  zu^ammengefetzten 
Verh|^tnilTe,  ^ileia  der  Erfolg  hängt  zugleich  roa| 
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dff  urrprungl'icticn  Elnf^Kität  der  Körp/jr  ab.  "Der 
\Vi:riDcßütr  brin;,'t ,  aogdiauft,  mauche  Kurp«r  io  ei- 
nen tropfbar  flüliigeiit«ndi  ehrtifch  flüirigenZu(Uiid> 
Indctm  diefe  Äeaderuog  TOi^ebt,  zieht' der  Körper 
mehr  WSrraeffofF  {WarmefioQ  des  Zuftaudes')  als  kurz 
vtjrhtr  cder  nacliher  an.    Dtr  WärmeftofF, .  der  voo 


bereiteo  ift)  zu  derfVerfuchen  anwendet,  man  w«älcr 
das  Leuchten  de>  Piiofpbors  qo«4i  Mae  Umwao^lu^ 
ia  Suure  betnerkeo  werde,  Qfm  WSnpeftolF  fpriekt 
der  Vf..  S.J 40.  auch  aus  fuIgcnJem  Gnmd-  alle  che- 
mircheWahlaoziebun^  ab,  weil  er  nitbt  im  Staxuie 
ift  eine  volUummnm  l'roxinung  der  Beftpndtheile  zu 
den  Körperu  bey  diefer  YeräoderuDg  ihres,  Zuftaades  bewirken,  fondern  immer  .einen  Theii  zurQckläfst, 
ift  angezogen  worden.  Man  ohne tiinzälwmmcnden    «lahiogegen  bey  einer  diemifchcnVerwandifdtafr  die-* 


'  Druck  oderKrfchörteriing  nirht  getrennt  werden.  Es 
ift  nit  ht  n-ahrfcheiniith ,  dafs  der  WiJrmeftoff  eine 

.  thetnifchc  Vt-rbindmig  mit  den  Körpern  eingehe.  Die 
Veränderungen,  welche;  durch  den  \Väriucftoff  in  d^n 
Erfolgen  der  chemHchen  Verwandtfdiaft  verurftcht 
werden  ,  beruhen  in  den  inehreften  Fällen  auf  dem 
verfchiedniu  Beltrebcn,  wcirbes  die  Korper  äufscrn, 
durch  den  Würroeßoff  'luftförmig  zu  werden.  Es 
wirdalfo  durch^den  Wfermefteir  nur  dieStirlM»  dec 
Verbindung  zweyer  Körper  vermindert.  Cheniifclie 
Verbinduiif^et)  kann  der  Warincfton' nur  dadurch  her- 
.  vorbringen,  dafs  er  die  Kürper  flüiliger  macht,  und 
eine  grüfsr^re  .Menge  Berührungspunkte  veraulaftt.  — 
Aus  feiner  Theorie  fucht  nun  der  Vf.  das  i'häaomen 

,  Xu  erklären,  dafs  unioittelber  vor  dein  Aufgange  der 

•  Sonne  Kalte  wahrgenommen  werde.  Nach  ihm  laugt 
oämlicli  die  von  der  Sonne  kurz  vor  ihrem  Aufgange 
InOften  crwSrinte  I.uftMEirmeftofTdn,  raubt  ihn  sl« 
To  den  benachb.uten  Regionen  ,  iiurl  bringt  in  ihnen 
Kälte  zuwege.  —  Von  der  Kry  irallifation  der  Körper 
fagt  Hr.  L,  (S.97O:  Es  fey  den  Naturanalogien  weit 

K^mtfaer  anzunetoncn,  die  Matierie  der  Krvfiallea 
muile  ficli  in  kleiiken  KlSmpclien ,  wtlc^  fidi  crft 
rn  regelrnüfsig  eckigen  Geftaltcn  bildeat  Bichdem 
die  Theilcheu  fictueinander  berührt  haben.  Wenn 
er  hloT'.u letzt :  derjenige  Korper,  der  die  Klünipchen 
der  zu  kr\  ftallifirenden  Malte  zufaramenführt,  und 
nn  den  gehorirtTi  Ort  bringt,  wo  fie  ficb  zu  Kryftal- 
len  bilden  kunuLii  .  \{\  der  \^'Jrmefto^T;■  fu  lehlt  es 
diefetn  Satze  an  dem  nöth.gcu  ßcweife,  fo  wie  auch 
der  Aeufaerung  S.  r);. :  v  ie  tver.n  ä«r  IPSnu^aff  di* 
AtMnipe  Ürfaclu  aller  Wahlantivh^ng  tiffire,  Oiier  ße 
■  i»  Verbindung  mit  elektrifcher  nnd  magnttifclur  Malerie 
hcrvorbrr.chte.    Ueberhaupt  inufs  Ree.  gegec  mehrere 
.  der  in  diefer  Schrift  aufgeftcliten  Sitze  dicErinne-^ 
rang  machen,  dafs  fie  tu  gewagt  fiikd,  tnch  haben« 
PfTr.TMt'rr  Verfuchc  fchnn  denUngrund  einiger  gezeigt, 
Jlie7.li  rechnet  Her.  die.S.  ity.  enthaltene  Behauptung: 
Sudhijt  enthnlt  dfn  Stoß  der  brennbaren  Luft  oder 
Waffnfioß  mü  jiinm  grofsinit  Anthnlr  SauerjUff  als 
im  tFaffer  vtrhitHBm.     ns  wäre  nifo  Salye! erfahre, 
Wojferjtoff  mit  .Saitreftoff  überfattigt. 
Ferner  S.  123.  Vehvi^ens  miijs  ich  das  Leuchten  des 
Phojphms  in  der  Stickluft ,  Jm  l^iditleuchten  in  der 
Lebensluft  heßatigen,  auch  fiel  ein  Verjueh  für  das 
Sthtechter werden  der  J.ehtnstaft  durch' Hat  Sonnenlicht 
MU.    Und  S.  ijj.;.  /•»  i/f;  Stickluft  geht  walirfcheinlich 
diaj  Verbrenn«»  deswegen  vor  Jkh,  u  eil  fie  aus  der  Bn- 
fis  der  brennbaren  «nd  Lebemlujc  z:t  hefirhen  f^hniU. 
Allen  dUfon  P/.'liauptungcn"  feizt  ll<-r.  die  ErLihrung 
eiKjfgf».  dars,*w.enn  nsan  ein  \oa  Sauerjtoß  ganz 
.  /f.rjrt  StiJißJrt  (wdckea  «brifcai  Mete  üb  lclq|t-ut 


fes  nie  der  Fall  ift,  wenn -nor  das  Scheidungsmirttl 
in  gehöriger  Menge  /.ugegoRen  worden,  fo  treibt  2. 
B.  die  Vitrio'fdurc,  ia  der  gehörigen  Menge  zugegof- 
fen,  alle  Salpeter-  oder  Salzfäure  oder  dergleichen 
Sinren,  ganz  ünd  gar  aus  Ihren  Neutralfalzen.  Ge- 
gen dasGefagte  inufs  ab.-rllec.  erinnern,  dafs/^wenn 
man  Kot  hCalz  durch  Vitriolfaure  zerlegt  (ein  .Fali, 
den  der  Vf.  fdbft  auffihrt)  man  immer,  wenn  Jn<A 
Oberflillüfc  Siur«  zugefetzt  word-n,  unter  de;n  er- 
haltenen Glauherlalzc  noch  eine  betrachtliche  Meng-e 
Kochfali  finde.    Eine  ähnliche  Benifrkttilg  kantr  man  ' 
bey  Zerlegung  des  Salpeters  maclMä»  jud^-liter  ist- 
det  man  unter  dem  fciiwefellauren  Atliift  noth  im. 
roer  «I&«n ,    wiewohl  geringen.    Anrheil  Salpeter. 
Wenn  der  Phoipliur  in  attnolphariiVher  I.ufi  ver- 
brannt wird,  10  ahforhirt  er  den  grblsten  Theil  dik 
in  der  atroorphärifcben  Luft  befindlichen  Oxygens. 
«in  Tiieil  bleibt  aber;  iomer  unzerfet^t  zurück,  und 
diefes  ill  zugleich  der  Grund  ii  s  Irrthums  in  den  Göi^ 
lingfchen  Verfuchen.    :>o  gckhieht  die  Abfcheidnne 
der  Kohlenfäure  vom  feuerbeftündigen  AUtali  duiCB 
gebfBBntta  Kalk  doch  gewifs  dnrch  chemifche  VTaM- 
nnsJehung,  und  dennoch  ift  der  Uttte  Refi  Kohlen- 
Taurc  durch  Kalk  n'ithf  abzufcheiden ,  felbft  wenn 
viel  Kalk  zugefeizt  worden,  dafs  eioThcil  derfelbe« 
fich  in  der  Lauge  auflOft.    S.  135.  wird  gcfagt:  Ei« 
Körper  mit  WarmeftolT  gefättl.^t  ift  fo  trui  oAs  obfot^^^ 
weil  es  uns  ganz  unoioj^iiih  lit  jenen  Warme-" 
ftoir  7u  trenw-n,  da  alle  Körper  damit  gefittigt  feyn 
foUen.  —   Wir  denken  .nnt  aber  nnter  einem  ahfa^ 
kalten  Körper  doeH  ganz  etWa»Mdets,  «Ia  einen  mit 
Warraellüir  gef.itn-ten,   auch  wird  fein  chei^ifcheK 
Verhalten  ganz  anders  leyn.    Stellen,  wie  die  S.  16% 
u.  164.  hä(ten  billig  wegbleiben  mnflTen.*  iüe  Wi¥-' 
^  t^eruvjnJf/cÄo/«  als  U'irUngrn  e\ner  Kraft 
m^gen  vor  fieh  gehen ,  ohne  Rüc'kßcht  auf  das ,  ufOS 
nach  diefenll'srkungni  erfolgen  konnte,  die Schwererdf 
mtifs  die  Bittererde  fcheiden ,  ohne  durch  ths,  pMi  Mfl|^ 
diefer  Scheidung  vorgehen  nUiehtel  gehM^'m  wtS^ 
den,   Wie  kann  fie,  wen  n  ich  fo  fagen  d  nrf, 
es  vorher  wiffen.  dafs  die  Uittererde  ohne 
U  iirmeftoff  nicht  werde  bejtehen  können, 
und  fich  darnach  in  der  Anw end.nne  ihrem 
Kräfte  riehien?  Nach  Ree  Vnhen  kann  es  Ha? 
Richter  auch  gar  nicht  fchwer  werden,  auf  diefen  Ein- 
wurf zu  antworten.    Sontt  mufs  Ree  die  i^cbtigkcit 
der  Einwurfe  des  Vf.  gegen  IIb.  SiilUers  ftöcbyoM«^ 
trifchcs  Verfahren  (SttT9  «•  f.)  «nerknone»,  wenn  ^ 
fugt,  dafs  ein  ßrofser  Theil  der  in  der  Störhvoinetrid^ 
aiifgeftellten  S.1t/.e  auf  dem  kelnesweges  in  «llen  Fal- 
len richtigen  Satze  beruhe,  dafs  dir  Rantn^der  Mi- 
JlBkung  «tecft  /eg  der  Stmm  dm  Räum  der  BefinnA- 
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theile:  all*  dif Je  Körper  in  ihrtr  vtinen  Stttwere  betrach- 
ttt.  Vi  ie  iiii^iibcr  aber  die An^^abtn  tler  reinen  Sthwe- 
rea  feyn .  zeigt  lir.  L.  an  folgendem  Beyrj^ieK  llr. 
RidhiM-  b«tte  durch  ein  Vc^fehen  1668  Gr.  GhnÄof- 
falz  f^rt  25Scgcfet/t.  die  crfte  Zahl  gicbt  für  die 
reine  Srhwere  3,34  4jder  2,8j't  letzte  7,82  oder 
5i35-  S  ÖD.  Z.  4.  (lebt,  wabrfcheinlich  durch  einen 
Octickfi^ler,  dr^o  vent^cf  ü/ffttn'nfat  ftitt  d*fi9  mehr, 

ERBALÜNGSSCHRIFTEN. 

ScHwetnruRT,  b.  Riedel:  Philofophifch-  tbeologi- 
/d:r  Winke  Mud  Rathfchldge  ftir's  frefcUfcl'.afUulie 
Lehm  in  den      -f  i  .\  artigen  bedenklichen  Zeiten 
in  Lehren,  brraabuuqgea  uod  Beyrpidea  mic 
ffer  wiTiB^en  Meareheolicbe  fe  nfedergcfciirie- 
ben,  dafs  es  Jedermann  vcrftt-hin  ka^in,  von  M. 
•      0o.'jaÄii  .tjic/infi 5t74m(<;r.  Tlörrcr  £li  Üitccriwißd. 
17P5-  S'iTS^S-  (i  Rthlr.  16  gr.) 
Von  Pbilofophi«  findet  ni«a  bter.fehi^coiga  Spu- 
'reo,  ttod  di*  Theologte  des  Vf.  ift  fon  dci  Are,  wie 
fie  etwa  vor  40  —  50  Jahrun  befchail'en  war.  Tss 
Motto:  Prüfet  a!Uj ,  uod  das  Gute  behaltet.  Hl  vom 
verlebt- fonderlich  baAlMu-btct  worden,  deifn  rob 
d«0  Ofvern  Uoterfuchungm  in  der  Fbik»fopbie  und 
Theologie  Ttbeint  dcrfelbe  gar  hichtü  zu  wlfrea ,  we- 
ntgdcas  ift  darauf  gar  keine  Uaikfu ht  ^enoinircn. 
.    Etwas  neues  und  tic^gedacbtes >  genaue  Beiiiromung 
der  Begriffe  und  WahAehen  und  grÜndUthe  Austah- 
rung  der  Materien  wird  iran  daher  vergebens  fuclvu» 
▼ielttiehr  ilt  Vej-worreubcit  der  BegrilTe  an  vielen  Or- 
ten febr  fichtlinr.    Gleich  im  erften  Kapitel  von  der 
GleichgiUigkeit  eegen,  die  Religion  aü  einer  Jchreek- 
haft/dm^n  Feindin  4er  Menfctiem,  werden  IValtr- 
heit,  RßligioH,  Rriigionslehrcn,  rfri:{irft'v;e  iinS  chriß- 
Ucke  Retigiön  immer  als  f.ins  betrachtet  und  dieDefi- 
jiitrpD  Ton  U'ahrh^t  und  Religio»^  (die  als  Syaony- 
mt  immer  zufammendehn ,  als  wenn  es  aur$er'der 
lleUgion  keine  Wahrheit  gebe,)  5.  4.  ift  eigentftdi 
eine  UDVollftandif^e  Definition  dtr  Sittenlehre,  Da- 
bex'Witd  die  Küthvventftgkeit  der  OflTenbarung  aus 
twBik  rtri  weichenden Grfloden  bewiefen.  ObneOfTe«* 
barao^«  beiTst  es  S, '?().  würdi?  die  Erkcnntntfs  des 
Afen/chen  nichts  anders  fcyn  als  ein  (iewcbe  derVer- 
matbungen  ,*die  von  nian'cherley  Concreten  oder  von 
jnaftclaep  anMiatttichen  nod  empiundenen  Wirklicb- 
fce^n' hergeleitet  find,' oder  eine  aus  vtelen  Men- 
frheii'ilfprn  und  Jahrhunderten  zufammeageretztctnan- 
f^elhatte  Erfabrungslelire ,  die  nie  ganz.ficher  —  nie 
f^r  aHe  Fälle  rathend,  überzeugend  und  beruhigend 
feya  würde! —  (OiTenbarung  ift  aKo  vobl  gatit  al- 
lein a  priori  erkennbar!)    S.  J<t.  Wte'  fcaitn  ans  d!e 
blöfse  Vernunft  eine  ge-vviiT«' LrktT.ntnir;'  \  nn  Gort,  — 
von  oofern  Pflichten,- —  >t>n  Strnfe  und  Heiohnuug 
—  iBtt  kraftvoller  Deutlichkeit  eehen?    Wie  kann 
He  uns  die  Tu^'nuli'  hre  j.ur  (}!ü.  kfeli«;keit  auf  itlle 
tmwl^ne  Falte  entwicktln  —  und  roit  einer  suv'efläfsi- 
ppn  H''iffcnfi:haft  vf>n  unfcrftr  Esliiinmung.  dein  fJiou- 
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•fVagt  dagegen:  Warum  k-mti  denn  das  die  Vcrnühft 
nif  litV     Lud  kann  denn  das  alies  Üirenhsruntr  hf- 
.werkileUigea  ?  kann  üe  Pflichten  auj  alle  etnzeltis 
jFaJIc  vorfcbretbeo  f  Was  fBr  ein  ungeheures  QtfTctz- 
buch  inüfsie  fic  uns  nii  lif  geliefert  haben!  Und  kann 
fic  uns  wohl  eine  U  ißenjshajt  liefernd    Was  für  ei-  . 
nen  Begrifl'  mufs  wohl  der  V£  vpn  Wiflcnfchaft  ha< 
beo!)    Oar-Vl^  fetzt  hijucii»  was  die  ycrnunft  mit 
Grnnd  4ler  Wahrheit  von  Gott  udd  fefnein  Willen 
.  welfs,   das  weifs  fie  ollcir.  durch  d.;s  w  •■  lilthäiige 
Licht  der  UHeubarung;  den  Beweis  dato«  ift  er  eher 
fchuidig  gcbliebcu.    Ueberbaupt  fuihi  tr  Ii  h  wie  ge- 
W'c>h!ilii.h  d.iduri;h  7.u  helfen,   dafs  er  die  Vcrn:ioft 
und  njtüflivhe  ilcii^ion  berabfetzt,  und  nach  eini- 
gen unztir<;ichcnden  Beweifen  lur  die  Göttü^htfit  "> 
diT  chriftlicfaea  lieligioa  im4  beil.^$cbrift  zukizt  das 
Wehe  über  diejenigen  ausruft*  die  fie  nfebt  anerkea- 
ntn  trollen.    Das  «te  Knp.  handeir  diefe  Materit»  en 
der  Ciuulichkeic  und  VVührheit  der  heil.  Scfariü  DOih 
einmal  ab.    Nachdem  im  Gebete  die  Be\v<?ife  dafür 
dein  lieben  poit  wieder  ins  Aadeoken  finä  gebracht 
worden .  fangt  iicb  diel^bbandlun^  fo  en;  die  erften 

Mfnfihfn  \\ wen  (;a:37.  rein,  heili-^  uml  roHkoniino'j.  ♦ 
Keine  Finikruifä,  Kein  Irthutn,  kein  Vuruniieil  ver- 
dunkelte ihren  Verfiaud,  ihr  Uetz  wurde  von  ke'- 
uein  Laßer  befleikt  und  ihr  Wille  von  keiner  unrei» 
nen  Neigung  bcherrfcht.     Die  Luit  zu  dem  Gutea 
wnr  brennend  und  belnndig.     (Wit  iis  b^y  diefen 
^oHkomtneubeitCD  habea  fündigen  kunnen.  ilt  fchwef 
•ZV  begreifen.)    Berauf  komuit  nun  der  Vf.  v  iedet 
siiF d'r  frhw-ache  Vernunft  und  die  NothvpndI;jkf 't 
der  OOenbarung  uud  geht  alidenu  zu  den  WeiilUgun-  ., 
gen  und  Typen  über.    Hier  ift  er  Jn  feinem  Elenfen-  ' 
4e,  das  ganze  alte  Teilaoieat  ifk  vidi  to^  Weiffagiis-  . 
gen  und  Typen.  Cbrlftua  müfste  !n  der  t9adit  in  ti- 
Bern  Garten  gefangen  werden,  damit  die  Schrift  er- 
füllet wuidc.   Schon  Lumech  und  bioalt  bnben  vom 
Mellias  g*-weifl"agt;   der  achte  Pfalm  handelt  wuo 
Sitaode  der  Erniedrigung  und  £rhöhang  Cbrifii;  i)a- 
«K(f  Ift  in  den  kinlnftea  Handtungen  'und  Scbirkfalen 
ein  Vorbild  auf  Chriftuin  u.  d,;!.    Dar.nis  w  ird  end- 
lich der  Scbiu£s  gunacht;  daffi  die  chririiithe  iveii- 
giOB  auf /«yien  Pfeitem  ftdie.  -Dafs  e>  der  Vf.  herz- 
lichgut genvcynt  und  alle*  aus  «'nhrcr MenfihcnlieUe 
niedergefchrieben  habe,  uül  der  Ree.  auf  keine  Weife 
bezweifeln;  aber  das  bcrcchti^rte  ibi  nicht,  au:  eine 
fo  aomafseade  Weife  fein  Schild  a^zuhangca.  Die 
fnehreften  Abhsfldf ungen  fcheinen  •  et«v*s  erweU4^r|e 
Prodi i;f cn  zu  fc-yn  ,  die  Hf.  S.  in  der  Faßeo  gelraUe  j 
hat,  denn  nia.-j  ünder  bey  iTinen  Gebet,  Text,  (alle 
aus  der  Paffion->.jrefihit.üfe, )  Kingang,  TheaM  niwi 
Eintheilang,  und  der  Vorcr.t^'  Ift  ganz  afictififa.  . 
Welt  psfTeader  wOrde  es  daher  feyn,  wenn  er  fti|i<r 
Sdirin  di  (i  'I'itel:    nfzftifcfie  Bitradifrtnfrn  über  ui<t- 
tige  Walivliviteit  der  Rdi^iua  jürs  geft-!lfi.hr.ftiicfie  Ix- 
Arn,  gegeben  bäite.  AlMenn  v.-äre0u<  h  weniger  da» 
jTPfTPn  TAI  fTinner!!.    Denn  es  ift  unftreirij^  viel  Gutes 
und  HciUimies  darin  geformt  worden,   bcfouders  in 
den  Kapiteln  von  der  chriftlicben  'I\)!franA.  \on  der 

Beföniemtg  guter  Schal«  'und  Ariaeaaailalten ,  wie 
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man  alles  zur  recbrpn  Zeit  tb'aa't  Wenn  man  ftli'Ä-eJ-" 
gea  uud  reden  foH  u.  dgl.  per  nfcetiA.!  >  Vortrag  ift 
audi  nicht  iin^ngenehni ,  nur  atbhre  Hr.  (it  h  küni^ 
lin;  \  or  Wfitfihwpirirkeit,  allzu  langen  xr.-.d  vctw'i- 
tkelten  Perioden  und  vor  aller  AHectation  huteti.auch 
Stellen  t  wie  S.  :47>  ausftrehrhea :  damit  nicht  eine 
itärkere  SUnme  als  die  naeiaige  ifi,  die  fiirkfte  aller 
Stiaiinea,  Gottes  "Pojmne  9tzvnMmi  kommt  nati  dm 
JAeofchen  zcriifr:  Warum  verachret  ihr  meinen  Tag 
V  Wl.d  entheiliget  den  Bund.  Sehet  ich  will  eine  • 
That'BOtcr  euch  thun,  dafs  euch  die  beiilen  Ohren  geh- 
len werden.  —  Auch  mufste  alles  nach  der  Wahr- 
heit vorgcftellt  werden,  nirht  wie  S.  234.  daTs  die 
Lebrftellen  immer  ir-it  den  bt-fren  Suhipnen  hcfcl/.t 
«ad  nicht  mit  Geld,  erkauft  würden',  welches  wohl 
fo  feyo  foUtc,  aber  hicIr  aberall  fo-ill.  WenaRnS. 
fa  in  feinem  Gleis  bleibt,  können  d:e  in  der  Vorrede 
angekündigten  Pvedigtsu  zum  l  otlfj'eii  für  l.ainlUnte 
und  eine  afcitifdie  GLiubens-  und  Sittenlehre  febr 
D&tzlicb  werdeo,  ibtt  pltitojbphifch  titeulogifche  IVinkt 
und  tUthJddage  wollen  wir^uns  ffln  Künftige  gam. 
ytrUt^a*. 


Von  folgenden  Büchern  find  neue  Auflagen  erfchienent 

'   Hasabv HG ,  b.  Fauche;  Maxmu» gt  Rtjßexions  mmih 
iesdH  Diu,  de  Ui  RodtefimemU.  Noavdle  Editfoo. 
1796.  83  S.  12.  (8  gr- ) 
UrsALA*  b,  Erichfoui  DaJ  neut  gram  üngelteiur, 
Hetansgegeben  von  einem  FKnade- der  Meylch* 
.  heit.  i.St.  3teAii(l.  1796.  i'?4S.  8-  (10  ct.) 
'  Al.T<WAt  b-  der  VerUgsgefellfcbaft:  IVanderungm. 
«94  KwsKigt  dwrdk  rinn  ThtU  IVw|(e*(mdi^ 


'96vk  Anfelmus  "RjihUfas  dem  Jüagera.  .  ata 

•    179^».  270 S.  8-  (18  gr.) 

Uambuiiq,  b.  Herold:  W.ahr$  GefchicIUe  des  Gräfin 
Benjowsky ,  aus  dciftn  etgenen  NadirUbtea  her- 

au»ge7.ogen  für  die ZufcLauer  utidl.efer  des  vom 
Hu.  von  Kntzfbue  herausgegebnen  Scbaufpieis: 
Där  f ';tiI-/;m  ^/-tu/r  von  Kamtfchatkat  nebft  eia«r 
Skizze  dieies  vortrefflichen  Stftcks.  3teAufl.  irod. 

Ebend'. ,  b.  Ebend. ;  t)ie  vornehmßen  evropai fcfien 
R<.-:Jei:  ,  u  ic  foLhr  ifurch  Drutfclitand ,  die  Sc'mt  eiz, 
die     iedti-Uv.de,  Endand,  Portu^l^  Spanirm, 
■  rroHkreich ,  Italien,  DiaaeNMrt*  Sdimeden,.  Un- 
garn, Polen,   Prexifsen  nnd  Rufsland,  nuj  rine 
nützliche  und  bequeme  Weife  anzußeUen  find,  mit 
Anwcifung  der  gewöbnlichfteo  Poif-  und  Reife- 
Rüuten,  der' inerkwtirdtgflen  Oerter,  deren  Se. 
henswürdigkeiten ,  heften  Lc^^ia,  gtftf^acftea 
MüHrforten,  Reiffkoflen  etc. .  ausgefertiget  von 
Gottl.  Kr.  Krebel.   iste  verb.Aufl.   3.  Th.^  wd- 
cber  die  ReiTen  durch  Frankreich  naaltallca  «M- 
•    iMi.  1796.  344  S.  8-  (12  gr.  ) 

Hatt  e,  b.  Gebauer:  MoroJI  in  Beyfpielen.  Heraos- 
gegeben  von  H.  B.  Wagiütz.  3.  Tb.  Neue Ausc. 
M6S.  S.  (16  te.) 

Faais,  b.  Vf.:  Les  trois  NouvelUs  par  Mercier  de 
Campiegne.    4m  e.  Ed  it.  1795.  155  S.  12.  (16  gt.) 

■Ebend..  b.  Louis:  Ismael  et  Chrifline.  'iiqnioelU 
hifloriqiu  par  C.  Mmffr  it  Comvitgne,  NoilTell« 
1795.  1678.  M.  (Itf'«r0 


KL£1ME  SCHRIFTEN. 


MatHthatik.  Zi'lle,  b.  Sclmlzc  Jon.  t  JrUhmttifcUer  Ka- 
teehitmut.  Vom  Kanzelliften  /  H.  BoJoi.  1796.  g  Büi^.  11.  (8  «tr.; 
Mr.  B.  will  hier  zeigen  1  wie  man  zur  Vriitunn  und  zur  Wie- 
derbolung  fokh«  Sciiüler  bcfrai;en  fo]l.  die  bereit:;  Mch  hi- 
ner  «igeiiCR  Arithmetik  unterrichret  find .  oder  d.j..h  ire.  nd  ei- 
nea  «ndern  ehenfattt  fflatAmnti/cfcca  Rechen untemcht  seitofTen 
kiben.  Mathematifch  mütTe  ihre  Untcrrichtun^  Rewefen  fcyn, 
fonft  wireil  fie  den  hleQ(;en  Fragen  nicht  rewachfeii!  Kec. 


bat  des  Vfs.  Rechenbucher  aus  (laahaftcn  Gi 


■nipfoliieti. 


Wer  tit  iethalk  gekauft  hat,  wird  mit  unfcrm  Unheil  eheit 
fo  wvhl  utfrieden  fern .  als  ei  der  Vf.  fe-Ibft ,  n  -fh  Uitfi^er 
Vorrede»  gewcfen  ift.  Zugleich  aber  hatte  Ree.  hmreicliend  «e- 
äumiti  daft  Öch  g^gen  ihre  Methode,  tn^d  lu^nentlich  aiich 

B'en  dat ,  waa  Ärin  mathemaiifch  («yn  foU  ,  vi^-to*  erinnern 
't.  Hr.  B.  Jährt  gleichwohl  fort .  feine  r.en.iih-ni^.  n  «eruilc 
▼on  diefer  Sei»*  her  ru  empfehlen.  Dafs  diefes  ilire  fdiwache 
Seit«  iA,  wbrd  auch  hier  aus  einer  cimigen  Probe  hinlänglich 

trheUaik '  8»  Ii*  hsiCit  «s  lüu«r«iiuiidw «  wie  iUgi.  MY^Tadumb 


„wird  eine  Lange  oder  Fli«|ie*f«nirn'eB  ?  ^urch  eines  Stock. 
„^Vodurch  iiyckene  oder  düfli^e  Sachen  ?  durch  ein  Gefaia. 
„Wie  ünd  beide  geme/Tene  Grdfüen  umerfchieden.  Jene 
„ift  qii,idratifch,  oder  enthalt  nur  Langen  ;  4jicre  aber  ift  kubiicli. 
„Was  ifl  quadratifche  Flache?  Ein  Garten  mit  vier  Seiten." 
—  So  fa.fch  und  kionmerlich  mufs  nieniimd  fich  auidrückeo, 
der  fich  an  die  Mathematiker  anrchlicfson  wlJ.  Der  brav«; 
flcifsigeuiid  denkende  Vf.  würde  feinen  Wunfcn  gewift  erreiche 
h^ben ,  wenn  er  nicht  die  Kräfte  feitier  heften  Jahre  gerade 
denen  Rechenbüchern  aufgeopfert  hatte ,  die  ta  feinor  Prorita« 
daniaU  gebratu-ht  wurden,  hie  und  da  verautbltch  noch  heut« 
gebraucht  werden !  Auch  würde  er,  bey  feiiun  guten  Verftan- 
dc,  immer  noch  nützlich  arbeiieu  können,  vcenn  er  fich  tib«r- 
zeugen  wollte,  dafs  man  ein  fehr  deutliches,  gründliches  nnd 
gemeinvirn.indlithos  Rechenbuch  rchrctben  k<)niie,  ohne  ir» 
f-end  etwas  von  dem  au  gebrauchen ■  WM'lkTV£^«tk  «j 
len  andern  fitr  ^Si  weGaUltqhe  d«r  BM|hcaillTfthl 

XII  btlMo  ftbaiat« 
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P^EDAÜOGIK. 

Die  Lat}dfchuL'n,  fowoht  wie  Lehr- 
'  hnlcH,  betrachtet 
Aus  der  okoiio- 


luUK,  b.  Pauli .  <  ......  p»^..^_..  

tis  auch  ArbeUs-  OiUr  liuiußnefchnlcH,  betrachtet 
TOD  D.  ^oA.  Georg  Krünitz.  Aus  der  okono- 
wTch  -  tecbnologi(cb«D  Eucyklopadie  öi  u.  62 tken 
Theilegezosea,  uiulbdiMden  abgedruckt.  Nebft 
1,'  HogcaKiifÄr.  1794*  6x0  S.  gr.  8*  (iBiblr« 
.  4S'') 

In  VorberiAU  erzählt  der  feL  Kraoiu.  dafs  derVc#> 
lcg;er  feiner  Encyklopädie  dt«  beiden  Artfluh 

LanJpfarrer   (f.  \.  L.  Z.  1706-  Nr.  i^Jijj.)  und  Land- 
phulen  befoodcrs  habe  abdrucken  lafTeu,  auch  in  ei- 
ner 7orftelIuilgflO  den  Köaig,  beide  für  diejeuigea  Kir- 
cbrn/ welche  aus  ihren  Kaflen  das  grölaereWcrkiidk 
Dicht  anrcbatfea  können,  fOrdennjadri^/ImPirdiiCiRtl. 
«.  ifi  gr.)  abi Ufreben  fich  erboten  habe,    Diefer  Vor- 
Gtelluag  zufolge  i.1  aupb  durch  königl.  Refcripte  und 
Ofcnlare  die  Arfiaitzifche  Abhandlung  den  Kircheii 
empfohlen  worden.      Mchrern  Nutzen  möchten  we- 
nigllens  gewifs  diefe  beiden  Werke  ftit'ten,  al»  wo 
nioit  alle,  doch  die  raehrcilea  Schriften,  welche  fleh 
«wftbnUcher  Weife  in  Laodkircheubibliotbeken,  wo> 
fem  noih  dergleichen  vorhanden  findi  su  ftiften  pAe> 
gen,  t;ad  man  kann,  ohne  auf  dM  InterefTe  der  Ver- 
Mg^haadlunf^Rückficht  zu  nehmen,  auch  denKirchea 
.  aufscrlialb  der  prcufsifchen  Lande  die  Anfcluffung 
derfelben  mit  gutem  Geuridea  empfelilen.  —  Sehr  in- 
tereflTant  tft  es  tinmer  beym  Lefen  diefes  Budia,  din 
mehreren  (doch  fehlen  verfchiedene  und  zwar  nicht 
unwichtige)  niedera  SchulanfLiltea  Deutfchiands  wie 
in  einnr  Galerie  vor  ri<>h  aufgeHeiir  zu  fcheu,  gewahr 
zu  werden,  u-ann  und  wie  und  durch  weUhe  Perjont» 
die  VerberTcrung  begonnen,  und  durch  welche  Mittel 
und  wie  tieit  fic  fortgcfahrt  worciti:!.     Es  Riebt  dein 
Meofcbenkenner  undStatilliker  die  fruchtbarftenWin' 
Ilm»  MumuX  da  D.  KrOnits  nicht  fowoht  felbft  diefe  An» 
leiten  bcfchricb,  als  vielmehr  Aus/iige  aus  deren  Bc- 
fdircibungen  machte,  uati  die  in  i'ulclien  Angclegea' 
heiten  ergangene»  Bericbte  und  Rcfiripte  wörtlich 
alidruciien  lida.   Nodi  wichtiger  aber  ift  diefe  SchriiÄ 
fijr  die  Gdoner  oder  Vorftdier  des  Schul wefena,  weU 
che  zuinneflfii  deffelbsn  cf.vas  tbmi  Avol!en  oder  fol- 
leu«  ohne  doch  die  nöthigen  Vurkenur.iiiTc  dazu  za 
bditz^S  und  vielleicht  noch  dazu  nicht  einmal  Män- 
ner dabey  zu  Käthe  zielten  oder  aufteilen  liönnen  oder 
wollen,  welche  theoretifche  und  praktifich'e  Kennt- 
nifTc  in  diefwn  Fache  fid»  erworben,  und  bereits  ähn- 
liche Anftaltea  errichtet  oder  auch  verwaltet  haben. 
Fre)'l>ch  dür.'eii  nicht  olle  hier  befiudUdm  Vocfiebtt* 
A,  L.  Z.  1797.  "^tgter  Band, 


ge  fogleich  zur  Ausübung  gebracht  werden,  da  viele 
theils  nur  local  oder  für  gewiffeZeiten,  ffir  «inen  ge- 
wifTen  (irad  der  Cultur  berechnet,  theils  gar  nicht 
ausführbar,  oder  wenn  dies  auch  wäre,  verwerflich 
fiiui.    Krüuitz  Rai),  was  und  wie  er  es  fand,  ohn« 
iich  lleu  in  eine  Beurtheihung  deflelben  einzulalTen. 
fahrte  auch  wohl  faibft  einander  geradeta  widerfpre- 
cheiidc  Vorfchriften  a«.    Zu  billigen  ift  gar  nicht  der 
S.  5,-».  beliudiiche  Vorlchlag:  dafs  der  Katechismus  za 
einem  Lefebuch  gebraucht  worden  folle.    Traurig  ge- 
nug, dab  folchea  noch  ans  Mangel  der  gehörigen  An- 
ßaften  «n  fo  rlden  Oertero.  gefclitehet;   Noch  weni- 
ger ift  das  rait  Recht  fchon  langft  Terworfene  und 
wieder  abgefchaflte  Zn/dwamilc/crt  zu  billigen,  und 
am  allerweuigücn  das  S.  S9-  f<^>  nachdrücklich  ancm- 
■  sfoblae  (M^mn4i^e»,  indem  vielmehr  nicht  genüge 
fani  daraof  gefehen  werden  kann,  dafs  die  Kinder 
langfain  /.u  lefen  und  ihre  Lcctionen  herzuTigcn  fich 
g^wubneu,  wobey  freylich,  fobald  die  Kinder  nur  zu 
«iniger  Fertigkeit  gelangt  find-,  das  unaccentuirteLe^ 
feo,  oder  das  Lefen  mit  gleich  bnf^en  Sylhen,  aufs 
forgfaltigdti  vermieden  werden  luuis,   als  wodurch 
die  Kinder  nur  aufgehalten  und  zum  blofs  mcchani- 
üchen  Lefen  oime  Vfer(Und  und  Auadrnck  gewöhnet 
werden.  Unglanblidi  ift  es  freyitch,  daft  nach  S.  tyr. 
in  Rückficht  mancher  Schulen  es  noch  zu  wünfchen 
bleibet,  daf«  lie  in  ordentliche  und  feßgcfetzte  hiaf- 
Jen  abgetheilt  werden;  aber  fehr  vielen  Schwierig« 
keiten  wird  daa  fonft  fehr  gegrflndet»  Verlangen  «nsr 
gefetzt  b1eib«o:  daf«  in  deojentg;en  Oertem,  wtf  nicht 
zwey  Lehrer  angeftailtfind,  die  Kna'ien  nur  roriett-  ' 
tags»  fo  wie  NacbaiiUags  die  Mädchen  nur  die  Schote 
bwrähttflu   Es  witd  lehr  fchwer  halten,  eine  Tabell« 
Stt  entwerfen,  nach  welcher  ein  voUßanJi^er  [Jater^ 
rieht  unter  diefer  Bedingung  erreicht  werden  kann. 
Das  (S.  143.  geftattete)  Knieeti  raufs  nie  zur  Strafe 
dictirt  werden,  und  noch  weniger  das  zur  Schau  ßeir 
ien  Ollsen  vor  der  Sekuie  mit  einem  um  den  Hals  ge- 
hiingtea  Zettel,  ob  es  gleich,  laut  der  AnkiinHio;ung, 
in  einer  fehr  bekannten  und  in  mancher  Rückficht  zu 
lobenden  Büri^erfcbule  gefchiehet.    Auch  mufs  nie(S. 
14g  u.  149.)  der  Stock,  fondern  nur  die  Ruttbe  gn* 
hraocht  werden,  und  zwar  letztere  queer  auf  die  Hand,  - 
nicht  die  L;inge  herunter,  weil  fonll  oben  leicht  die 
zarte  Haut  blutig  gefchlagen  werden  kann.  Ausman- 
cherley  Gründen  Wieden  wir  es  nicht  geftatten,  dafs 
jeder  Bauer ircm  «t  ihm  einfiele,  die  Schule  b«- 
fnchte.  nnd  den  Lehrer  beobachtete;  nnr  dem  Predi- 
ger dürfte  folches  Vorrecht  zugeftanden  werden,  und 
doch  nur  unter  fehr  wohl  eiugefcbttrfteu  Bediugun- 
g«tt.    VAbCgniflicb  w  n  Km;»  irit  S>  i88>  «  zur 
Vj  Vor- 
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Vorfchrift  geniaclit  ^"«rtlen  kann  :  ..dafs  der  Schulen- 
auffcher  taglich,  das  Wetter  mikhte  feyn,  wie  a  uolUe, 
eine  Schule  nach  dtr  andern  befuchea  foHrc,  und  die- 
ses uüclidaiu  in  einer  Carriole,  ht  y  \\  elcher  der  Sthul- 
U(ih/elbß  de»  Fithfman»  abgäbe.  Der  Vf.  mufs  wohl 
nocli  mte  zu  folchen  Zeiten  gereifet  Teyn  ^  wo  tuao 
wegen  Glatti^ifes,  Schneens  oder  grunulofen  ^^'p■:^^s, 
zuiual  auj"  Feldwegen,  von  einem  Doi:i°  zum  audtru 
gar  dicht  fortkonnnen  kann.  Und  wie  überflüfilg,  ja 
iBU>mcli^i<( h  würde  «s  fcya*''wcan  der  InTpectOt 
iatiiiSmai  dts  ^a}trs  eine  Schule  befacbte?  AuchieOdi» 
t^-n  es  ffhr  weni^^p  Schülarchen  aushalten,  dafs  fie 
Jahr  aua  Jahr  ein  eine  iHittagsmahizeit  roa  kalter  KiU 
.che  geaöfaen.  Ja  wie  tftes,  eur  Wiatemeit  wealg*- 
ftens.  nur  inöi;lii  b,  dafs  rr  frühmorgens  2  bis  ^Stun- 
tleu  utit  weL'rtnuj  oder  inhron,  das  Pferd  abfchir- 
ren,  3  Stunden  Vormittags  verlangrennalsen  in  der 
Schule  verweileo,  /ein  Miuagsefleo  darion  veRcb» 
red.  Ans  i'ferd  wieder  anfchirren*  auf  ein  beaadiiMf^ 
tps,  r  ir  nil  lit  ganz  na'i  gtlegcncs  Dorf  fortreifen,  wie- 
der da^  jetit  bcUhriebene  verrichten,  und  vor  Nachts 
daon  noch  nach  llaufe  fahren  oder  reiten  folle?  Sol- 
iA§  höchst  «hentheuerliche,  uuhtlli«^  uad  völlig 
'fchimiirirche  EotwOrfe  bitte  der  fei.  K.  in  feine  Com- 
piiatioii  niiht  aufnehmen  foHen.  Nach  S.  140- 
ioll  in  den  JonntägUdien  ll'iednrhotungsjlundeH  den 
aoch  unverhciratheten  Perfonen  ein  Paar  (paar)  Sprfl'* 
che  oder  die  |£pUlel  und  das  Evangelium  zur  (Jebung 
in» Schreiben  vorge^ben  werden.  Wer  wärde  nicht 
lieber  Quittun^^cn,  H^u  shaltsrecbnungeu .  Berichte 
von  Krankheiten  und  atidürn  Vorfaltea  dafür  auem* 
]lfehtea?. Wer  kann  auch  die  Vorfchrift  biNfgan:  «Uft 
la Anfang  derS«  hül/'  ein  l  ied  (ein  pj^}'T'-s  Liod)  vom 
SchuUehrer  den  Kmdeni  louglam  und  deutlich  vor- 
gefagt,  und  dann  mit  diefea  nachgefungen  werden 
foile?  Wie  w«it  »waclunaljMger  wüHt  e«  feya*  ynan 


(fie)  im  Katecbisnus  und  foaft  zu  abfolriren  haben, 
aufgeben  ibaaä  autb  anzeigest  >vt»-für  ein  Lied, 
Pfalin ,  und  welche  Spräche  am  Monat  ttUtr  von  den 

Kindern  ausweudig  ge'i  rn;  v.  t-nii-ü  ioll«  '  —  Was 
looibte  wohl  daraus  cntltehen?  Wie  kann  man  Jedem 
Prediger  geaugfame  Metbode,  Aufklärung  and  gattea 
■Wrll-n  /•jrrniJuM  ?  Was  für VerfcliifdtMheiten  in  Mey- 
uungexi  und  Zwii^igkeiteu  würden  da  swifrhm  dein 
Pfarrer  und  den  äcbuUehrcru  t-nti'tehen?  Und  wie, 
wcna  nun  der  Piustt  zur  2eit  Afit  Coaferenz  eb« 
aapüfslich  wdcdai  oder  luaafTcbicbliche  Amrs^ 
fih;itte  7u  verrichtoa  bitte;'  wie  würde  da  iii  f  r  licr 
bcbulgang  inaStocken  gcratben?  Nein,  eiucTon  eio- 
fichtsvoUen  Männern  entworfene  LtctioHStabelle  maü 
zur  allgemeintn  Vorfchrift  dienen.  Was  für  UaOrd- 
aungen  würden  auch  ohne  diefe  daraus  entfpringen, 
wenn  Kinder  ihre  Wühnunjjcn  verinderteii ,  und  ft 
ganz  andere  Lectionen  oft  fehr  verfchiedenen  Inbaitt 
ttad  nach  einer  noch  verfcbiedenern  Metltode  erle» 
nen  raüfsten?  Mit  feh-  ci:rpn  Gr;:nr!tn  «ird  S.  244. 
der  vou  mehreru  geiuathte  Vüricliiag;  die  l.anöfcbu- 
len  mit  KatididnUn  des  Predig-amls  zu  befetzen,  be- 
firitte«.  Die  £rfahruug  lehrt  such»  dafs  dergleicbeB 
St-bulcn  feiten  in  einem  gatea  Zufttnde  gefunden  wn^ 
den.  Wie  das  5.  :;',o  tf.  An2;egcbene  in  fo  ut-nigtn 
^iMitdM  zweckinaisig  gelehrt,  getrieben  uud  geIr  rnC 
wardankann,  iltfaU  uabcgreitlich.  Eine  vollkom- 
men Bosgebarbeiteie  Tabelle  auf  Tage,  Wochen,  Mo- 
nate, jabreund  die  ganze  Schulzeit  mbchtea  wir  wohl 
da\on  ilIii  1).  S  304s.  Das  c  niufs  wejen  feiner  dop- 
pelten Auälprache  als  k  und  z  natürlicher-  \^'eife  cu- 
teoet  genammeu  werden,  aber  nicht  in  den  erften  Ta* 
gen,  wie  hier  (k-ht.  Gefreut  bat  es  uns  aber,  dafs  S. 
jOy.  das.  U  iedvi holen  dtr  bsuhßubirten  ein^Lnen  Stfl- 
i<rt  verworfen  wird;  wir  bedauern  nur,  dafs  es  am  Ende 
aInes  mehifyibigen  Worts  noch  gcftattet  werden  foUi 


der  Ldirer  p«?  EineStreirfia  des  Kadern  ausdnidts^       aa'ufs  wenige  Fklie  atttp^nommen ,  gsaz  weg^fallea. 


▼oll  vorlafe,   fie  kateehetifch  erklarte  ,   von  einigen 
Kindern  dann  iia<  hicfen  und  zuletzt  von  allen  abün- 
gea  tief&e?   Noch  aunTallender  aber  mufs  jene  VoiV 
ftrhrift  dur..b  den  Zufats  werdeof  dafs  einen  ganzen 
Monat  laug  nur  '  dis  aMtnlicbe  Lied  ^efungen  und  fo 
aüil^•e^dig  ficlcrnf  werde»     dal's   (Ir  h.ilb  aiic)i 
Kindern  nicht  verttattet  werden-  fülle:  bcy  diefer  Ar- 
ttit  ihr  Galaagbuch  vor  fich  za  nehmen  und  aus  dem- 
felben  zu  fingen.    Wie  es  möglich  fey,  dafs  nai.h  S. 
204.  dvr  Katechismus  aUeü  ll'odu»,  wenn  es  auch  noch 
fo  kurz  qefclulu",  durcherk).irf ,   uud  überhaupt  fol- 
chc6  famint  den  vorgefcbriebnen  Singen ,  in  der  er- 
.  kta  Vormittagsitande  voUbracht-wardaa  mdge,  kana 
Reu  nicht  brprrifen.    Dafs  die  A  b  c- Kinder  ta^/ic/t 
Zwtu  oder  wohl  gar  dreif  Buchftaben  lernen  follen,  ift 
/u  %  icl  verlnngt  und  auch  ganz  unnüthig.    Weit  h^-' 
S^,t  ift  es,  wenu  fie  M»klutUtick  anfangs  nur  zm^  and 
daen  d^eif  Bnibftflben  letaen,  dabey  aber  nebenher 
Zur  Zahlenkenntnifs  angeführt  u  < nlr  :i,  wie  auch  S. 
.^13  a  ni^erathen  worden.     Zu  billuM  n  ift  auch  wo!il 
fchwerlich  die  S.  sia.  befindliche  Anordnung:  „dafs 
die  Prediger  monatlich  mit  den  Schulmeiftem  eine 
C«i[(firffiii;]MlitD,  und  leutera  das  Vtidum,  welches 


ond  das  Syllabireu  fo  unvermerkt  ius  I.efen  überge- 
hen.   Mtt  üruade  itt  auch  S.  .^ti.  das  f  or- und  Rick- 
wartfSüfttei»  anempfahlen  worden.    S.  .;j>4.  Oofs  man 
die  unfabigcra  and  nacbliiAigen  Kinder  fo  leicht  und 
fo  lange  iii'  den  untern  KlalTen  Ji'zett  lüfst,  ift  in  Hio> 
firht  auf  den  l  eiin  r  und  die  Kinder  aus  manchcrlejr 
Gründen  nicht  wohl  zu  billigen.    Wenn  es  nur  eini- 
germafseh  möglich  ift,  mufs  das  Kind  nach  dem  jlthf* 
lichcnFsaraen  mitfortrili.ken.  und  *i»  yaiZurÜLkbleibea. 
mufs  der)  ehrer  in  genaue  Kachtra^c- genommen  wet- 
de»i.    ts  hilft  von  beiden  Seiten.  —    S.  34'.  .  Sollte 
es  wohl  iu  der  That  rathJam  feyn,  vor  der  Erkr- 
noag  des  1  mal  r  frhaa  in  Brüchen  da«  Addiren  and 
Subfiahiren  zn  treiben?    Die  S.  'i'.?.  ani-fr  1  f h m 
kUKZrtt  6at^  zum  Vurfthreihe«  werden  noth  brjer 
aus  der  praktifchen  Recheukuuft  hergeiKinimt- » .  als: 
i::o  Grofchcu  maJicn  5  Tlialeri   ein  lirittel  Thaier 
ift  y  ür()f<.hen  a.  d>;l.    S.  "^-'  /ift  zu  bemerken,  dafs 
das  Anfclyeibet)  \  on  ii>iar!ha<]'"aj'!::f^iu  :  S:ifZt->  aus 
dem  Kopie  oder  nach  dem  Vorfa^eu  des  L.ehrer<  \  on 
einem  Rt»de  gefcheben  inuis,  das  noch  nicht  qenug 
orthoftraphift !i  zu  fchreiben  vprm.ijf.      Mit  Gründe 
wird     s/i'  darauf  gedrungen,  dafs  die  lüuder  bald 
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und  ferttf»      fhrwi  ScbnlbBclierfi  hadi  den  Nmnern 

und  Seireti  <iii//i  W«gf»  l**rucn  folien.    Ks  •■uf:,  folch^-s 
Heidi  bej  ErlcruUug  dt-r  Rillen  gefcbchea .  deren 
lemitoif*  Tclbft' dadurch  intt  erleichtert  und  b^feftf- 
gpt  wird.      Ree.  hat  q'eiihe  nürr.liche  Erfahrunrea 
davon  gemacht.     l)zi:>  ud^h  b-  375.  deii  Kindiru  in 
den  erften  Schulkunden  Mittivochs  und  Sonnabends 
eine  befondere  Amottfung  zum  Oioralßngrm  gegeben 
werde,  nöcht«  VrtM  theRs  nschfbeilig  ucb  erweiren, 
veil  an  diefcn  Tagen  an  iu  h  fcbon  wegen  der  nach- 
«liui^Ucheo  Ferien  die  Zeit  dazu  ermangelt,  theil« 
■t^Aberfidflig  feyn,  fobald  nur  die  Kinder  dngelei» 
tet  -werden ,  mit  gehöriger  OrdooDg  in  der  Sitvule  zo 
fingen,  und  des  Jahrs  einnnl  alle  Melodien  auf  dr^fe 
Arf  durchzuüben.     In  AnTeljuiij;  von  b.  .Sl.  iit  zu 
eribncrn,  daf«  der  zu  Anfani  der  Schule  erklärte  und 
AbgefnngMie  Vws  am  Schlulfe  derfelben  tbemeU  ge» 
fun«^«*!!  wer^Ti  imif';.  weil  zu  pi n er  neuen 'ErktrfruDg 
die  Zeit  fehlt,   und  einen  unerklärten  Vers  Zü  üiigen 
gegen  alle  Methode  laufen  m  ürde.    Auch  ift  noch  zu 
bemetluen,  ^afs  du  Certiren  pitd  Vtrjttztn  der  Kiuder 
nur  in  Aofehong  dei^r  von  der  niinlicben  Klafl'e  ge- 
fchcbeii  inüfle,  aus  leirht  zu  errathenden  Urr.i(  hen. 
Dafs  uücbS.  394.  nurzweyioal  wöchentlich  dieStbul- 
ftttbe  gefegt  werden  folle,  'ü\  zu  wcpig*  es  mufs  tig^» 
ildi  ffefchebea«  follte  es  »uch  9m  um  des  Stauärs 
und  der  frlfcben  Luft  willen  gferrhehea.    Die  S.  4  >  :^  ff*. 

befilirltfbfne  Procrdiir  wird  \\oh\  fo  Icii  ht  ii'ihr  1j,  / 
eioer  gewöhnlichen  Dorüchule  zur  Austübruug  ge- 
bnrht  werden.     In  Sc^inepteuthal  hndet  man  tiftt' 
was  ahnliches.     Auih  \\\  ftlir  zu  zweifeln,  dafs  der 
■tcht  unbrtr^iihtli;  he  Vorfchn  fs  zur  -■InfthalTung  der 
rohen  Moierie  und  der  iK)thin;on  Werkzeuge  nach  S. 
417.  (bey  allen  Schulen^  von  (jedem^  Laadeshernr 
«Me  angefchalTc  wenien  kduoea.     Dia  S.  439. 
TCtgcfcblage.ne  Spielerey  mit  den  go!<!cittn  Tscgeln 
MttderSittentafel  hauen  wir  hier  nicht  erwartet, wie 
denn  überhaupt  diefes  ganze  Manocuvre  für  d«B  Leb-' 
fcr  fehr  Iftftigt  und  in  Aofehung  des  Nutzens  wenig- 
ilenc  noch  zweifdbaft  ift.  'Wie  (S.  .4.46  u.  447.)  nirh 
der  Abt^eiiung  einer  Schult"  in  ^  Klaifen  die  Buili- 
fleUiirkläjJe  die  zalilreicf.flr  feyu  rolle,   irt  Ilfc.  unbe- 
greiflich, indem  ja  6u:  erfte  oder  LefeMaiTe  uin  fo 
vii  lma''  ßarker  feyn  mufs  ,  t\s  mehrere  ^ahre  von  Kin- 
dern in  derfelbeu  fich  befinden,  wenigitcns  alfo  5  bis 
f»raal  fu  rtnrk.    Nafh  S.  ^dj.  wird  der  juiiu.s  und  W»- 
guß  zu  den  AenUe-  lerien  vor^cfchlageu ,  wogegen 
wcnigfiens  ftatt  des  Julius  dar  September  in  Vorl'cfalag 
I  bringet!  feya  möthte,  '.vci!  Hey  der  Nacharntt*  die 
Kinder  am  nöfhigftpn  zu  ilauie  zu  feyn  und  dieSihu 
len  zu  vprfauincn  pflegen.     Die  S.  r.io.  Nr.  ly.  be- 
findliche  Vorfchrifc:  dafs  iran  gleich  nach  ätm  Aujße- 
hen  (mit  kaltem  Wafler  j<fdü«rh  )  das  Gefidit  und  di« 
Biiudc  wafchen  fülle,  möchte  auch  wohl  niiht  buih- 
fiiibli'-h  zu  biliaiK:^'"  f^yn..  —    Mehrere»  zu  erinnern 
enrlioltcn  wir  un.s  billig,  da  wir  fo  fchon  zu  wettläuf- 
t>f?  geworden  find .  und  merken  niyr  au,  dafs  die  Au- 
ftalton ZI)  'SachtiTji-iU,  Kfeknn  viii  Trnotfn  am  um- 
ftMi-.<iIii ''..li'ii  .  w  ir  tu-  t'^  iiiuii  vrrriiinfn  .  it.-li  Krifl-KMi 

ilutl.   An  Nachrichten  vou  ÜchuliehrerJ.emnancn  fehlt 
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*s  auch  nicht,  ob  uns  diefe  gleich  unvoHiländig^r  eis 
die  ron  den  f  ehrfchulen  zu  fevn  fcliHnMb  Di«  in- 
thtßritfchitti»  bingagen  find  weit  genauer  nach  ihrer 
Eatftdiung,  Eindditiii^  und  Fw^gang  ^efcbildcrt  ^ 

:  MATHEXJTim^ 

'  Btuin,  Itt  d.  Roalfchulbacbh. :  ß.  H.  Lamberts 

Abhamitung  nber  einige  ahtfHjche  Inflt  i-ui  'r. 
Aus  deui  Fraozölifchen  tiberfeczt,  nebft  Zufatzea 
-  Aber  das  fogenannte  HonajIjrMiidrrf  des  Grofsen,  * 
aber  Erfahrungen  mit  einrm  rlliptijchen  Sprach- 
rohre und  über  die  yinwendung  der  SprackriHiren 
tu:-  l'elegrnyhie.  Von  Gottfried  Htdh,  Prof.  der 
Mathem.  und  Phy£  zu  Frankfurt  a:  d.  Q.  Mit 
•    «wey-  >KwpferttfielB.  1796.  9  Bog.  gr.  g. 

Lamberts  ktaffifche  Abhandlung  war  bisher'nur  itt 
4ep  Sdiriftcu  der  Berliner  Akademie  (Jahr  i~6  0  vor<- 
iMnden.  Hier  ift  lie  nicht  qur  mitFleifs  und  Einficbt 
überfet.  r,  I  uderu  es  find  auih  einige  Druck-  oder 
Rechnuiigslehier  verbciTerti  alles  fo»  wie  es  Dank 
und  Beyfall  rerdtent 

I  Züfatz.  lieber  das fbgenanote Horn  Alexanders; 
in  Beziehung  aot'  Bekmauns  tüefchicbte  des  Sprach- 
rohrs, itnd  bavpdSchlich  gegen  die  dortige  Miynung« 

d^ifä  jenes  Horn  nach  Kirchers  Zeich» un::  nkht  zu 
einem  Sprachrohr,  fondern  aur  etwti  zu  einem  Larm« 
oder  Schallrebre  könne  gedient  haben.  Uf.  H.  hat 
nun  wirklich  ein  Werkzeiif^  von  Hlech  verfertipen 
laflen,  delftn  Aeufscrtjs  der  Zeichnung,  welche  kir- 
cher aus  dein  Manufcripte,  Secreta  ArißottUs  od  Altx. 
M.  mitgetbeilthat,  hinreichend  ähnlich  liebt,  und  doch 
in  der  Tbat  die  hincingefprocbenen  Worte  auf  ein«  ■■ 
Entferflunj  von  15^0  Schritten  noch  ganz  vernehm- 
lich überlieierL  (Ree.  kann  hier  die  angenehme  Nach> 
rieht  mittheilen,  dafs  un/«r  Chladni,  der  als  Akufti- 
ker  den  Dantfcbe«  -  Lbre  roack»,  nach  bo^itetUem 
Frieden  aarh'  ftatfe«  lMi«fren<,  tmd  b«y  der  Gelegen- 
h-ir  firh  .Till-  Mühe  f^ebeii  wiifl,  >;:;t  j-^iiein  M.irui- 
Icriptc  im  Vaticau  die  kirchcril  he  Darlullung,  und 
deren  hieiige  Ausführung  durch  den  Tiui.  Huth.  /.u 
▼ergleicfaen.)  —  Der  Ute  Zufatz  verfichert.  ebenfalls 
als  Hnzelne  Erfahrung:  ein  elliptifches  Sprachrohr 
für  lieh  nlleiii  genommen,  hatte  nur  die  Wirkung, 
dals  die  Töne  klingender  und  hoher  wurden;  dem 
StimrifAen  Kobre  aber,  oder  dem  obig«n  horn-  und 
ringförmipi-Fn  vorgel^ei  kt ,  hnftp  e';  den  N'iJtzpn.  dnfs 
die  Tone  deuilicher  und  naiurli'  her  zn  horcU  waren. 
(Die  gröfsere  Deutlichkeit,  auch  wenn  fie  zugleich 
von  d<n  Sylben  gelten  foil ,  könnte  allenAUs  biofs 
dalier  rflbren ,  da»  der  vertiefte  Ton  des  Sraraificfaen  . 
und  des  rinE^fürniigen  Rohres  durili  d.i.s  filiptifche 
wiedertr/tü/if  wird.  l/cbrige»rs  wäre  es  wohl  fCr  die 
Praxis  wichtiger,  xu'Wiflen,  oh  ein  g<-hurigcr  ellipti- 
fcfaerVorratz  auch  vor  dem  kegelförmigen  Rohre  gute 
Dieufte  leifte. )  —  Der  UÜe  Z\fa  z  enthalt  Vor- 
fihlape  und  'A  iiikc.  die  Sprachröhr  z  r  ri'!^-;_'raphie, 
zur  Tele|>houie  zu  beuutzeo.     Auvb  dieier  Aotfatz 
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lDt<&t  dem  Scharffinn  t1._>5  Vf.  viele  Ehre.  Ree.  hat 
ihn  mit  gro&em  Verguügea  gelefen  ,  und  craut  es  Ha. 

H.  TOUigZU,  dars  er  alle  betrÜLhilichea  Schwierig* 
keitea  hlorcichend  itberrehcn  habe,  ob  fie  gleich,  nach 
ferner  tiiefif^ri  Abiklit,  hier  zum  Theil  nur  Icurz  und 
vorlüuSit;  berührt  find.  Es  wird  und  inufs  dereinft, 
früher  oder  fpitär,  eiafo  ausgeiueititer  Gebrauch  der 
rchaellca .  Fernberichtnng  ftatt  fiaden ,  dafs  man  ne- 
ben deni  Auge' auch  das  Ohr  zu  Hülfe  nehmen  wird, 
folMld  es  an  Licht  fehlt.  Bey  diefer  Ueberzeuguog 
fcbeint  t$  ans  der  Mühe  werth,  über  den  hieugca 
Entwurf  zur  Telephonie  folgendes  zu  bemerkmi.  — 
Ihr  Erfinder  will  das  obige  riugioroiige  Rohr  dam 
gebraucht  wiffen,  weil  es  kürzer  ift,  als  das  kegel- 
lornige.  Was  Er  über  jenes  krumme  Rohr  verfucht 
hat«  wtr  vollksmmen  zweckinärsig  und  ausreichend 
für  die  ubitTe  antiquarifche  Frage.  In  liinficht  auf 
die  hieli^e  Telephonie  aber  fchetnt  es  fich  kaum  über 
eine  blofs  eiopirifclie  Wahniehinung,  über  einen  blofs 
vetfuchenden  Verfuch  zu  erheben,  aus  dem  ilch.fär 
d!e  Praxis  trentg  fchliefsen  läfst.  Auch  der  Mathe- 
matiker pflept  neuen  UnterfHihungen  vorlüufig  ei- 
nem gewiffeu  Wahrheitsgerühlc  zu  vauen,  und  dem 
gemäfs  verrauthen  wir,  dafs  alle  Theorie  am  Ende  ge- 
gen die  Sprachrohre  mit  Jurttoinien  Asftn  ,entfcfacideo 
werde.  Ferner  folf  nur  ein  Rohr  tn  jeder  Statien  ge- 
braucht,  nnddiefeshin  und  her  gewandt,  olincZwei- 
fel  gedreht  werden.  Sicherlich  ift  es  ratltßmfr  und 
toohtftUer,  ihrer  zwey  feft  zu  ftellep.  Dann  lifst  fich 
dem  rrrofscn  Uebel  der  CoUifion  noch  auf  eine  andre 
Weife  abhelfen,  als  Seite  107  dazu  vorgefchJagen  ift; 
lind  das  Haus  des  Telephons  könnte  gerade  dann  hül  h 
.ruger  feyo,  als  wenn  darin  das  eine  Ruhr  foU  uiu- 
gedreht  werden.  Einervon  den  liauptvortbeilenaber 
beftclit  d.irin,  daTs  von  zwey  Rohren  das  eine  alle- 
^t1.^1tl  als  Hörrohr  kann  benutzt  werden.  Man  den- 
kt; fich,  dafs  entweder  nur  «»Sprachrohr  vOndn-i/rfg- 
Schuh  vorhanden  fey»  oder  dafs  freyiich  an  feiner 
^ratt  nnr  ein  Rohr  roa  finfttkn  Schuhen  vna  Spre» 
«iien  (gebraucht,  dabey  aber  ein  zweytesvon  eben  der 

I.  änn-e zum  Hören  benutzt  werde;  fu  erhellet  aus  der 
Theorie«  dafs  gerade  diefe  beiden  in  V'crgleicbung 
nie  jenem  einen»  ttwas  weniger  kofitn  und  uagitiek 
weiter  maretehm.  Ein  wcyterHauptvorthefl  iif  der. 
dafs  z.  B.  gerade  das  nürdluh  gerichtete  Rohr  auch 
künet  als  das  fOdliche  feyn  kann ,  wenn  etwa  die 
nIchAe  nArdliche  Station  nUier  liegt,  «la  die  flMliclM« . 

VERHASCHTE  SCHRIFTEN. 

V<)u  folgenden  Büchern  find  neue  Auflagen  erfcbienen : 

St.  Gallsit,  b.  Huber  U.C:  G.  T/u  Bßgit  »kktr- 
te  Cowsxfütl  der  votnehmßen  HandHspUitte  in 

Europa.   Nebft  andern  in  die  Wechfelgefchäfte 
,  einfchlagenden  Naciuichtea  und  Vei|^tchuug 


des  Gewichts  und  ElIenira.Tfses  der  TTauptRidtf. 
lote  verb.  AuiL  IVlit  $inem  Auszug  des  VVefenc- 
lichften  der  hochobrifkiBitlich-  authoriCrtenl^eÄ« 
felordnung  der  Staib  Si  Gattoii.         I5S8>  8> 

(12  gr) 

KopRNHAOEN  u.LEiPzro,  b.  Schiiboth c :  Despreuf' 
ßf'-'if"  G -HO  i'/jVr^vtiantf  Fr.  Chrijlaph  von  SnU 
dnn  tiiktijdie  ürutulfjUze  »nd  JnMieifung  zu  mil»- 
tarifchen  EvolMtStnen von  •Schreib»  nnd  Drad» 
fehlem  berichtiget  und  mit  Aomerkuagenhcraoi> 
gegen  von  U.  äf.  Krebs,  2te  AuO.  m.  K.  179^ 
ftSoS.  g.  (i  RtUr.  ggr.) 

Stbai.suno,  b.  Strucks  W.  u.  Leitzig  ,  b.  GräiT: 
Svenßi-  Ttifk  och  Ty^fk-  Svenjk  Ordfcflk,  Sckwi- 
difch  Deutjctm  und  Deutfch  •  Sdiwedifduf  Ww- 
terbtuh.  Ehedem  verfafst  von  0.  C.  DMuwL  an 
yerb.  Ausg.  1796.  2748.  g-  (1  Rthlt,> 

Wien,  h.  GafsTer:  Ermmmg  des  OeßmtkHißtin 

Provimialrechtes.  Nach  den  Vorlefuugen  des  Ha. 
Gfor^  Seheidlers.  Neue  Ausg.  1  Th.  1796.  351 S. 
g.  (eogr.) 

WiEM,  b.  Stahe]  u.  C. :  Anleitung  tmr  gründlichen 
Erkenntnifs  der  dirifilichen  R/Z/gvONLCMW  Gebrauek 
t«  den  Schulen  der  emgsbnrgifchen  Confejfionsver' 
u  nndti-n  in  ,<,  n  K.  K.  Erblanden.  Nach  höherem 
Auftrage  verfafst  von  ^.  Geo.  Fock.  2te  verb, 
AuO.  i79tf.  aogS.  g.  (g  gr.) 

At  csBunn,  b.  Wolf:  Der  geheiligte  Gottesdienfl  ei- 
nes wahren  Chrißena  Beftäiend  in  den  keraha£> 
teften  AndarhtsObong«n  flir  die  Morgens  •  und 
Abendszeit  in- der  heiligen  Meffe,  wie  fie  der 
Priefter  betet,  in  den  auserlefeolten  Gebetfaem 
zur  Beichte  und  zu  würdiger  Empfahuag  dflKhet' 
li^ften  Abendnuhls,  rsiamtPfalmen.  l&n^Fm, 
Lieaneven«  andern  Andaditen  und  dem  Kern  eL^ 
ler  Gebether.  Keurcfb.  Aul.  1794.  Stl^  B> 

Berlin,  b.  Felifch:  Horal  in  Beyfviele»  (Sr  die 
Jugend,  von  C.        sie  Aufl.  179^  J00rB»-S^ 

Mit  20  Abbildungen.  .  ' 

LEirzio,  b.  Barth:  Anfungsgründe  dergrimAWchen 
Sprut^,  entworfca  iron^  Gso.  TreiuMtmbmg. 
4te  verb.  Attfl.  1796.  84g.  11.  UOOCVIU  «..g. 

IlAi.t.8,  h.  Gebaaer:  Betifpiete  zur  Ert&uterung  des 
Katechifmus.  Für  Prediger,  Schullchrer  und  Ka- 
techeten. Herausgegeben  von  H.  fi.  U-'agmitx, 
ster  Tb.  M.  Ausg.  i7pö.  aig  S.  8*  (16  ßt) 

Ebcnd.  b.  Ebend. :  Mornl  in  Beyfpielev.  Herauseo* 
geben  von  H.  B.  Ifagmitz.  ^ttt  Th,  Neue  Aa$t, 
1796'  818  S.  8-  (i6gr.) 
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SCHÖHB  KÜi9STE> 

XüHicif .  b.  Or«II,  n.  Conp.:  Handbuch  für  Kuriß- 

iubliaber  un^  Sr.mm'ey  über  die  varnrhmßen  hv 

1\ftrfteclur  und  ihre  Werke.  Vom  Aafange  diefer 
[vtaft  bi<  jctzo,  (.bronolo<;ifch  und  in  Schulen 

SiOpdnet,  nach  Att  {mr/.oMchen  Haodfcbrift  de» 
ertn  W.  Uuber  bearbeitet  ton  C.  C.  Ii.  liafi.  Er- 
litt A>nJ.  1796.  XL.  «od  $19$.  Zmtjßm  Band, 
17^  399S-  8- 

iSer  d«r  zu  onCcca  Zeiten  ficb  tiniaer  weiter  ver* 
>  m3  breitendenWerdircbimiilgder  bildenden  Kauft«. 

bcTondprs  der  Kuprerftechcrkiinft  ---  bey  der  fleh  fo 
oierklicb  rerraebrendeD  Anzahl  gekhickcer  KünlVtcr, 
die  ihr«  Stfafi  z%  einer  imiuer  bohernSüifre  der  Will- 
koibnieabeit  empor  zu  heben,  rühmlich^  beflirsen 
find  —  troc  e«  freylich  fdioQ  laaige  gerechter Wunfcb, 
ein  tTaiidbuch  zu  haben,  t\as  deüi  Kütifiler  fo'iVoliI  nls 
deta  Sinmler  und  Liebhaber  eiqe  kurze,  doch  ivög- 
licbft  Tvttftändtge  Ueberficht  deflen,-  w»s  vom  Anfiin; 
bis  «uf  diefe  Zeft  für  die  Kunft  vorzüglicbes  ^eft  he- 
bepiil,  gewähren  Icönnte.     Denn  ob  es  wohl  gar 
ntebt an  Schriften  fehlt,  in  denen  laan  die  befriedi- 
{«odAen  Nvcbricbteli  voo^  den  Ifltera  fowobL  eis 
Kflnfttern  und  roa'ibren  Arbeiten  findet,  fo 
f  Vi'Uöb  i^nth  immer  für' dcu  Liebhaber,  wenn  er 
auch  dergleichen  Schriften  t\eßtzet welches  aber 
sucfa  der  fall  nicht  bey  allea  ift  —  ein  felir  nflbfa- 
iDcs  Gcfcliafte,  das  in  denfelben  zu  ßuden,  was  man 
futjht.     Dies  veranlafste  frhon  vor  rachrcrn  Jahren 
einen  eht*n  fo  beruhintt  n  S  ii  i  u  tK 'Her .  als  gclchatz- 
teaKiüftlec,  in  dex  Schweitz,  den  feligea  j(/o/i.  Co- 
hior  fiefüin  Hend  «n  ein  Werk  zu  lesen,  welches 
dieTem  Bedürfntfs  abhelfen  folirr.    F»  erfchieu  im  ]. 
177X-  deffelwfn  raiSomüteHda  Vcrzeichnijs  der  vorhiiiM- 
ßtn  Kupf$rft edier  und  ihrer  U'^erke,  welches  billig  mit 
▼ielea  Dank  aufgeaonunen  und  der  oStzUcbike  Ge- 
brauch da  von  geinacht  wurde:    Allein  da  diefes  Werk 
doch  am  Ende  nur  Entwurf  einr«  {Truf^eni  feyn  foll- 
le  —  da  während  <jjefer  Zeit  die  Kunll  fti  inanrbe 
profse  Fortfchritte  gemacht,  und  die  Zahl  der  Künft- 
1er  fuh  fo  fr^jr  vermehret  hatte  —  da  indeflTen  auch 
lo  vieles  ia  da  helleres  Licht  gcfetzet  worden  war  — 
fo  tnufste  wohl  jcd^r  Freund  diefer  Kunft  der  Um- 
arbeitung und  Vermehrung  des  FiiJsUaiJche»  Werkes 
begi«>rig  entgegen  febeo,  Herr  Ko]^  darf  daher  fidter 
aaf  den  Dank  dcrfelben  rechnen  ,  zum,-)!  da  ihm  jeder 
U£il>«f'>ngene  das  Zeugnifs  wird  geben  münfcn,  dafs 
^  ullceVwos         einem  foUhein  Ilandhiuh  zu  cr\«'ar- 

wsr —  frevUcb'Aicbt  ohne  viele  Miihet  doch  voU- 
A  L.  Z.  ity/.'  Zwegttr  Baad. 


kommen  geleiftet  bäbe.  Er  bat  bey  drrafelben  zwar 
das  FiiefsliniJ'ilie  Vcrzeichnifs  zum  Grunde  gelegt, 
doch  fü,  dafs  — >  wie  er  lieh  in  dem  VorbericKt  dar 
f:bfr  felbrt  erkläret  —  das  gecreaVärtige  Werk  ein 
grülseres,  aacli  dem  Bedürluifi  uofrer  erweiterten 
Knuftkenntniße  eingeiicbtetes  Gebäude  feyn  fällte,  bey 
welchem  er  von  dem  F^f^Hl^i^dlc^^  Werke  nur  einige . 
Grundpfeiler  benutzen  wQrde.  Dafs  diefes  wirklich 
gefchehen  fey,  cjhellet  fchon  darniis  ,  dafj  d'.cd:uf- 
J'che  Schule,  die  in  dem  ri,jiUniJcRen  l'erzeichntjs  nur 
jS  Klätter  eifbdefte  —  hier  die  beiden  erfteu  Bän-  , 
de  füllet und.  defs  de'  jenes  nur  315  KöniUer 
mit  ei&ernegent  Anzeige  ihrer  Werke  Ii  eftrte—  die- 
fes uns  mit  mehr  loco  Kiinlllcrn  und  7,u_c;!cic!i  mit 
ihren  vorzüglichllen  Werken,  tu  wu;  mit  ihren  Bio- 
graphien bekannt  machen  wird.  Auch  diefes  mufs 
dciu  gcr^enwärtlg?!!  wirklich  neuen  Werke  7.ur  Em- 
pfchluug  dioucu ,  dals  firh  Herr  Roj: .  mit  Herrn 
iittfcrf  —  dem  fo  bei  uhmteii  !\aQft<;elehrten  in  Leiy- 
vereinigte demfeSben  feinen  Plan  vorlegte» 
und  ihm  die  Ausarbeit unc;  deiteiben-in  frencbfifcner 
Sprache  übertrug,  von  v.  eleacrnerr  Rnßc'xnc  freye  — 
-niit  —  von  Herrn  Hnwr  gcuehuMgien  Zufätzeu  ver- 
mehrte Ucberfetzung  fertigte.  Unfere  Lcfer  wilTen 
am.  ^wie  diefes  fchitzbare Batidbuch  entlhinden  lA: 
deck  werden  fie  fetzt  euch  noch  eine'  kurze  Anzeige 
delTen,  was  dcmfclben  enthalten  ift,  von  uns  cr- 
wertea.  Dem  Vorberiehte  hat  Herr  Ro/i  das  Vcrzeich-  " 
nifs  derjenige^  Werke  beygefü[;c,  deren  man  fick 
bey  der  Bearbeitung  diefes  Handbuchs  bediente  —  fo 
Kv.ar  dnls  zugleich  von  einem  jedem  derfelbeu  ein 
zwar  kurzes,  doch  ^ruudlitijes  Urrheii  gfl.i'lrt  wird. 
Pafs  daber,  die  rcicbkaltigen  .Schriften  ,d<^s  um  die 
Kttttft  •  und  Literatur  fo  fehr  Verdientep  Herrn  Ikifr. 
M/ufflf  Ifi  Fil-.ngen  nicht  rergelTen  worden  find ,  'ft  ,  .  •- 
leii  ht  Z.U  erachten.  Nur  fcbeinet  es  Herrn  Kofi  nicht 
bekanpt  gewcfen  zu  fejn,  dafs  von  dem  DiMtfcheti  , 
Kün/Üler-  Lexieon  fchon  1789-  der^^tir/yte  TheiU  welcher 
viele  ZuHftze  und  Berichtigungen  iies  evßtn  Theils 
enthält,  erfchicnen  fey —  und  dafs  ilerr  WrV^t  ge- 
genwärtig mit  eii.erntuer)  Aufgabe  diefes  gewifs  fehr  •  • 
fchLitibarcri  Werke«  befcbäftiget  fey.  Die  darauf  fol- 
gende Einleitung  ift  in  drcy  Abfchoillegethcfit, 
\ua  der  erftc  einige  ürundfatze  der  Meblcrey  und  ih-  " 
rcr  VechältnilTe  mit' der  Kupterllecherkuull r 
swei/tr  Anmerkungen  über  die  verfchiedeuen  Arten 
der  Kupfcrßiche  enthalt  —  und  Aet-^itte  vom  Ge- 
fchuiack  Ja  Kupferftichcu  in  nückficht  ihres  Nutzens 
und  Vergnügens  handelt.  Dicfc  EiuUiunig,  die  aus 
dein  Werlte  eines  unbekannten  cnglifchen  Sihriftftäl«  • 
icfs genommen Uk,  hitfcbooJhM/xfsaia einer  dc-uticben 
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ÜeberTftzafif  feliwm  Werke  votsefetzet.  To  wie  foW    gj.  anter-dem  Natsen  der  TTiVg^;  Meldung  tbnti  Mo»«- 


the  auch  Herr  Jiuler  in  fSineö  KoHces  geäeral^t  des 
iiravevrs  etc.  bcniuzt  hat.  AJlein  hier  erJVhicnet  dic- 
felbe  in  einer  gani^  neuen  und  gefjilligeru  (jeßa||^  mit 
Zufdtzen,  die  jedem  Freund  der  Kuuft  willkommen 
.feyn  werden.  Das  Hiiuptwerk  in  dfefen  beiden  ftttn« 
den  matiit  nun  di.^  Jutlfche  Si:htile  aus,  die  hier  mit 
einer'  Abhandlung  von  der  Kupferftecherkuufk  in 
Dtü^Mand!  Ton  ibrer  Entflchun^  an.  bis  aufgegen- 
wSrtige  Zeit  —  ai:-^':»'nnrt(t  worden  iil  —  fo  zwar 
defs  dobey  die  in  Ihrrn  Huben  erlt^t(Jai.liien  Su!ues 
TOn.  der  dcntfchen  Sthnle  ftehende  Svtu  de  la  üravu- 
n  tn  AUm^S*^»  dwmsSonOrici»€juiqu'  ü  nosjours, 
benutzet,  in  d»9  «featfche  flberfeizt  and  intt  guten 
Zu!;u?en«bereichert  worden  ift.  S.  7^.  möchten  ein 
Paar  aulTallL-iide  DnukToJ-Ier  zu  verbeireni,  und  1. 13. 
Trithmhis  ft.Tft  /htihr.-ru^ ,  und  1.  ic.  —  1457-  l^^tt 
14-1-  zu  letci)  r4.yu.  Kuch  niufs  Kcr.  hier  bemerken» 
dafs  ihm  der  von  Snndrut  angeführte  Kupferllicb  init 
der  jahrzalil  14^5.  und  mir  dem  ZtiihLii  II,  d,T5  in 
dcr.Milte  ein  S  hat,  immer  aufserit  verdächtig  gewe* 
fen  fey.  -  Er  befitterTerrchiedeaeBIinrr,  woiRcb  der 
'■uf  d't  fcMi  lilat  Ijcarheitcte  Gef;;T*nf"tar.d  eines  Altoa 
und  eines  jiin;:cn  r.Ijdthcnsaut  f iuc  gtwille  Gi  iVhich- 
te  beEiehet.  Vii  llticht '-hatte  das  Sitndrartifdie  BlaJt 
den  nämlichen  Urrprung,  u»i  dann  mfifste  die^nAr- 


tin  TwroJT,  gebohren  zu  Augsburg  17 -5.  'Stnrb  in 
tsjirnberg.  '  Ein  gefthickter  Kupferltecher,  befonders 
in  Kleinigkeiten.  In  SchewbvrsPhyficaJacra  find  fehr 
▼iele.fchone  i^lätter  von  ihm  anzutreifen.  Sein  eige- 
nes Bildnifs  ift  vortrefflich.  ^oAaiin  Carl  Bocfr,  XÄri- 
Jloph  WiHulms  Hrndcr ,  gebohren  in  \i:rnbc.  g  1-57. 
ein  (ehr  fleirsiger  uad  gefcbickterKütiftler,  -bat  neuer* 
IhA  einige  trefflkb*^  Blütter,  zur  Gefcbichte  des  tu^ 

glücklichen  K'jnit^s  von  Frankreiih  cehorif^.  in  piinc- 
tirier  Manier  gclioferf.    lie\:niJi  iiuttenbeig ,  C'rtrij 
Bruder,  lebt  gegenwärtig  in  I\ürnbi-rfr,  wö  erfchon 
verfcbiedene  Meifterftückc  der  Kunil'Veilertiect  b»L 
•Corf  Guttenberg  ftaib  niirbt  In  feinem  7ater1nde,  fim- 
dern  in  Pc.ris,  wofulbH  er  fich  auch'  verheuratliet 
hatte,    jlbrahnm  U'olfgarjr  Kiijjner,  gebohren  iföc. 
zu  Petzeiißein,  einem  ^lirubfr^ifdien  Pfl^idlein, 
•hat  Ach  als  ralentvolleu  Küoftler  dun  h  e^t  ^ofse 
Anzahl  der  heften  Blärter,  unterdeiten  ik  h  rcin5c'>ü<p- 
j  t  !  man«  vorzüglich  auszeichnet,  bekahnt  genug  ge- 
macht.  Eben  to^oha^n  Kusbie^elt  gejiubren  ijy». 
in  Nflmberg.    Beider  Biographien  lind  Bildnl(ee-fte> 
hcn  im  erften  Baude  der  Bockifcli •  Moferifcheif  Sammr 
lung  von  liildnijfeii  berühmter  Gelehrten  un4  K4»fiUr, 
Paul  irolfgane  SckwarZt  Johann  Sturm  —  der  her» 
liehe  infectenftecifer»  beide  ift  NOmberg  gebohren 


wird  Auii  sbiii  iT 


zahl  fiilfch  —  tlqr  Küaftler  aber  könnte  HanfSOmuff-    rerdfenten  allerdings  sucb  einen  Planin  diefem  Wand 

ti;»i  fi  jn.  Doch  dicfes  r.).r  iin  Vor!)C)\^eticn.  —  Üie 
zur  diutjthen  Schule  gehörigen  Ivünltler  lolgcn  nun 
vom  Anfang  bis  auf  unfere  Zeiten  in  chronologitcher 
Ordniiug  aut'  einender.  Bey  den  Kamen  derrelben 
findet  iran  ibgleirh  die,  genau  in  Holz  gefchnittenen 
Zeicl^cn  ,  deren  fie  fich  auf  ihren  ntjttern  bedienten. 
Kacb  einer  theils  kürzern ,  theils 
mer  möglicbit  voUftfindigen 
ftilgt  die  Anzeige  ihrer  vorziipl 

Remerkunp  des  Formats,  der  Hohe  und  Breite,  auih 
«Zcr  Seltenheit  derfelben.  Auf  Vollftändigkeii  ift  frey. 
lieh  dabey  nicht  zu  rechnen«  welches  audi  widfrdic 
'Abficbt  eines  feirben  IJandbachs  feyn  tvflrde.  Oocb' 

r.r.J  imir.i-r  rir.ige  Copitalbltttcr  angezeigt  worden, 
fo  dafs  der  Sammler  und  I.iebiiaber,  Tollte  derfelbe 
gleich  mehrefc  dergleichen  kennen,  oder  felbft  bc- 
lirzen.  wird  zufrieden  fe^  11  kuuuen.  Eben  diefes  ift 
auch  der  Fall  bey  den  in  ditTem  Handbuch  angeführ- 
ten Kü  \iil(rn  lellift.    Es  wird  gar  nicht  feliieu,  dafs 


buch.    Im  zti  njteii  Band.  S.  33S-  1-8 
ftatt  ^*'«>nj»ejg^  gelelen  w^erdeu  rouffcn;  denn  Ainti&^r 
lebt  gegenwärtig  nicht  in  Nllm(erg',  fondern  laAugs. 
bürg.    Dca  Bcfchlufs  diefes  zweyten  Bandes  machen, 
aufser  dem  Regifter,  die  Monogrammen  der  altern 
dcutfchen  Künftler,  die  hier  in  alpbabetifchcr  Ord- 
ils  lauge;n,  doefa  im-    nung  w^erholi  werden.    Oer  baldigen  tvHEf^jutag 
Biographie  derfelben,    und  Vollendung  eines  fo  braacbberea«Wi^to|ir  «im 
rliihßen  Werke,    irit    jeder  Kenner  und  Liebhaber  dcr  XlUlft  g^Vtt^Mil 

Veriaugea  entgegen  febgn.  .  * 

PHILOLOGIE, 

Bbbmit*  b.  Scbanc:.  Fer^ftcft'A' ena/cfte  }MIIAANi> 

bung  iv.if  i-i  if.iJtche  und  unferiverßic^t  n\'.(f><r 
Grundjutzt'  tntük  zubringen,  jon  Krüger  ^  Ken- 
dant  im  Ko%iigl  OuifÜi ^Um^it,  1797^  X«.  009 

man  mai)^hcn  derfelben,  den  u^u  lucbet,  vermifTen  Es  ift  allerdiu^  noch  manche  Inconfequenz  in  tm- 
wird.   Doch  kann  diefer  Mantrel  in  der  Folge  noch   ftrer  deutfcben  Rechtfchreibnng.    Ein  Theil  daTos 


erf(  f7t  w'-rden  ,  hefonders  dun  h  f"e\  träge  von  Ken- 
nern,  um  welche  ja  Herr  l{o/l  .•^ni  bthlulse  des  zwey- 
ten Bandes  fe'.bft  bittet.  Ree.  will  daheranchfogteich 
einige  KOiiftler  /ur  Aufnahme  in  diefes  Handhu^ 
yorffblagen.  Chnjlnfh  /» V.gf/.  gebohren  zu  Redtvitt 
he)  l  (^i^y  jösJ-  ;:.'l'u)iben  \n  ^.\t)iberg  17:5.  Er  war 
demltc.  weither  gruf^c  Blartcr  in  fchwarzcr  Kunft 
lieferte,  und  da  die  Aufkngung  des  (irnndes  mit  blu- 
firrH.ii  d  fchniiühfam  war,  eine  Mnfchiiie  erfaud,  wü- 
tl.ir-h  diefes  Uichfer  und  mit  Gew  innung  vieler  Zeit 


rührt  daher,  dr.fs  ni.-in  d.'r  Abftainmiüii:  nicht  zu  na- 
he ireteH  darf;  eiji  andrer  gründet  iietiaul"  die  Ver- 
fchiedenheitderAusfpnchezwifchen  mehreren  Provin- 
seot  denen  doch  gutes  Deutfch  gefprocben  wird; 
tfoch  ein  anderer  darauf,  dais  die  f^nlBe  gSnzHcbe 
ümw  .iiji'lun^  Act  Orthographie  dem  I.cft  v  .11  f.nrk 
auiVrtiJea  uud  feine Autmcrklamkcit  vom  wcicntlicben 
einer  Schrift:  Materie  und  Styl,  zum  minder- w»> 
fcntüchen:  den  Buchftaben  -  lieltalien  ,  .  hinziehen 
wurde  [C3\\  wie  pewilTe  Religionspnrthexen  nicht  oh- 
ne Grund  die  Bilder  aus  den  Kirchen  verbannei»)  — 


bewerkficlliget  werden  konnte.    Vielleicht  ift  dicfc 

Mafdbiae  cbea  diejenige,  4«rea  Ucvfa  i^fi  jS.  1*  S.    d«t  liftigea.Auiflieri£iuikeic  des  Sihreibers,  des 

■■        .  ...  Qigitized 
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fch-.verten  Gebrauchs  der  Wörterbucher  und  der  Re- 
gifter  niiiit  /u  j^fdi  nkeo.  Eswarc  doher  oichts  mehr 
,  KU  «rünfcbea,  als  4ais  man,  naclylci»  Uathe  uod  dem 
'Bcy')n«)«v>«ierunl«rcr  betten  Srnbenteu  derAdrlungi- 
Aken  Orthographie,  ungearh-fcr  antJi  fie  irativ.he  la- 
CWtf«qu«u%eA  bar»  weuigßens  in  der  linupiloibe  üej- 
CmeD.  Btsil  kdlDint«  darsoi^ifW  iderfprücheoder  Aas:- 
j>ahiB?n  zu  vermeiden«  in  ieiiiem  einzigen  orchagra- 
phiTcben  Softem«  möglich  ift,  and  Xeueruutct  ti .  die 
auf  der  chien  Seite  einer  Verlcge.iheit  al»hcliea 
folUn,  To  gleicb  wieder  zu  audera  Veri«geubdu:a  . 
Uhren.  Das  Ciieicbnirs,  womicderVf.eiBe Reform  (die 

f«  oft  fchoo  inifslungea  ift)  zu  rccliffertigcn  fuihr, 

„ein  liflus.  das  durch  hun<i«'rt  I'iiikercyeii  «ivlit  be- 
^  qaem  würde,  i'e)  lieber  niedcrzureiTsen  and  ein  neue« 
«u  feine  Stelle  zu  feuen'*  lafsc  iich  mir  einer  ciazi- 
fen  Frn^c  rnoaftften.  Wie  veno  wir  tn  ueoen  Ge- 
bäude, dti";  n'rht  weuitj  Unruhe  und  Zeitverlult  ko- 

ftete,  nocb  ^weniger  bequem  wohoteo,  und  auch  die» 

Im  ^lcd«f  «Aeivrtilaen  afifsten  ? 

'DetW.neo»  Rechtfchretbung.  worou  Her  Titel 
des  ljurbs  fcbon  fiti  Pröbchen  giebt,  zertalit  nach 
.  uorcrer  Aaiicbt  in  iulgende  Puokte:  i)  l'eniiiniieruHg 
der  Emfißaben.    Ünhin  gehört  a)  der  Vorrching,  den 
Poppelvokal  ie  in  /  7.u  verwandeln,  und  d-,  Ji,  lii>  - 
"für  die,  ße,  ^icb  —  i.u  l'threiiicn.  iil  auchichuii  von  an- 
dern Nenerera  verfacht  worden),   b)  Die  Confoaan- 
.Wtal^  «I»  ft  rt       in  einrylbig^n . )^d(tecn  nie  za. 
Ttfdopveln.  -    So  rcttrtebe  man  Sduit  (fonus)  Kam 
(pe^teoj  »T*  (fi,  qn.-indu)'   N.ir  ((lu'.tus)  lins  fddi 
utn);—  mit  dem  VYachschutn  des  Wortes  aber  aahinc 


wandelt  worden,  uad  äoch  in  mehreren  Gegenden 
fiark  afpirirt  wird. 

2)  huchßahcn-  Vermehrungtn.  Hr.  K.  läfst  nicht 
nur  das  üehmings-ili  za  (wogegen  er  die  Verdoppe- 
lung de«  Vocala-teVerliBfvmog  der  Sylbe.  «Is  «nee- 

bühk  lieh  verwirft ,  die  doch  andre  uns  verwandte  Na- 
tionen —  die  lioilander,  Danen  —  nicht  für  unge- 
ttUhrtich  halten!)  fondenr fdilebt  es  auch  da  ein,  wo 
es  bisher  nicht  war,  fogar  vor  eft,  als:  Bk/icüi  (Uber)» 
Ferf.tkch  (tentamen)  und  verdoppelt  felbft  das  ch,  als 
machJien,  zirijjifchen ;  verwandelt  das  Jl  und//;  in 
'/cht  uudj'ihp,  Ichieibtlolglicb:  Achtem  and  urfchprung' 
Iic/i ,  wodurch  fVeylicb  mifre  ÜtM  Mnttcrfprachc  fehr 
breit  avstÜUt,  und  die  Wörter  guten  Theils  wie  ge- 
mSiler  ftosfehen ;  da  doch  das  f  in  ft  und  Ip  eher  ma- 
ger als  l.-tt  ausjicrprüchen  werden  und  «igeatlidk'dM 
Mittel  Zwilchen  I  und  ich  halten  niufs. 


3)  Buchfliihen  -  l'tniHderttngen.  a)  Das  lange  c 
•wenn  es  (entweder  nur  in  de»  Vf.  Heimatb,  oder  in 
^•nz  Oeutfchland^  dunkel  lautet,  verwandelt  er  ia  Ä> 
als: /ei/trn  (videre)  ßnhjn  .  (lupplicare;  raden  (loqui) 
wahen  (üarc)  är  (iile)  inr  (\acuuin)  Mar  (inarc) ;  ja  fo- 
gar in  den  eben  nicht  lang  auszulprechenden  Artiiieln 
dar,  dam,  <(i»,  —  b)  quin  kw  (welches  zwar  gleich» 
giiltig  fcheint,  nbcr  iinGrundo  fh-r  Natur  unfrer  Spr.i- 
che  nicht  geinals  ift.  Das  qu  füllte  eigentlich,  leintm 
Url'pruug  uach  weicht^  und  afpirirender  tönen,  c) 
v  in  f.  (Aber  in  «ig«nen  Namen  mäfste  das  v  den» 
noch -bey behalten  werden;  denn  wer  wollte  fprechea 
und  fclireiben:  llaii^offr,  I\ütin,  Falture?  Und  dann 
wuide  lia>:novt;r  und  U'oltare  auch  unrichtig  ausge- 
'^nap  nodu^einea  Confouanien  auf,  (was  doch  die  De-    fprocheu  feyu  und  vollends  Ü^aUin).  —  Von  alle  die- 


diaatitfucn  ganz  in  Unordnung  brachte)  nur  beym  f 
■wire  in  beobachten,  dafä  das  kleine  s,  nur  zum 
Sefilufse  der  alten  Sylbe  und  das  Innj^^e  f,  zum  An- 
CMg  der  neuen  eebniucbt. würde,  weil  Ietztere»>(waa 
awadeQiVft  nicht  einräumen  kann)  gelinder  und  er> 
-fteres  fvliarter  fey.  alfo:  des  llasj^s,  des  Kosfes  u.  f. 
W<  W£un ,  h'^t  Hr.  Ii. ,  zu  einer  fdiarteu  Sylbe  ein 
jäm^lltr  Confenaot  nöthig  wäre,  w  Jrum  wir  denn 


fem  giebc  lir.  J{.  z.rnr  feine  Gründe  an;  aber  wir 
Schlendrianiften  in  der  Rechtfehreibung  haben ,  Eio- 

g-inn^i  -  ged.uliter  -  niafsen  nufh  die  unrrip;en,  und 
wenn  er  ficb  auf  die  liege!  beruft:  „fcbreib  wie  du 
fprichd**  —  fo  mufs  dabey.auch  auf  die  Ausiprache 

mehrerer  flimm  würdigen  t'cutfchen  Provinzen  Rück- 
ficht geuoinmen  werden,  foult  wird  d.is  bunte  üe- 
meugfel  herauskommen ,  dafs  jede,  die  ihren  Dialekt 


ipiSiÜlinch  hatlun,  (teiiere)  und-Aatri  (durum)  r«hrie-  gebildet  hat,  fich  eine  eigne  Orthographie  aumais't. 
JäW.(Hler'ift  aber  die  Reg«I  fatfch  gefafstr  der  ge-    O  *    "        "   '  "  .      -  -  . 


ftiiärfie  Vocal  hjt  Linter  fich  einen  zwiefachen  Rjdi- 
Cnl-Confonimt ;  es  (ey  rlun  dals  der  nämliche  Conlo- 
aiM'^'l'doppelt,  oderzwey  verlkhicdene  gefetzt  wor- 
den. Alfd  in ,  und  hatt,  ICtU,  und  rt  zur  Be- 
zeichnung de-s  gefcharfren  Tons  hinlänglich.)  c)  Das 
p/ vi  ill  er  nur  da  gelten  bflen,  wo  mans  deutlich 
Iritot  nn  dem  Lande  des  Vf.  nämlich)  als  in  Kopf, 
MiffL-  fonft  fchreibt  ^er  Fitc&t  (offiduir)  laiid  (pig 
nus).  —  (In  (In  Provinz,  wo  Her.  wohnt,  und  in 
noch  weit  tnehreren  deutichcn  Üittrikten  bort  man 
das />  in  VfiulU  und  Pfau.i  deutlich:  j.i  iii  den  .Mayn- 
ium)  Aheingegendea  fpricb*  mlMi  bekanntlich  das  p» 
ds»  er  am  Schreiben- wecflSist,  allein  aus.  und  läfst 
das  f  tn  ein««n  Hauih  fi h.cind -n.)  <l)  ^ '1  vor- 
wirft er,  in  der  Mcyuung  da.s  h  fey  ein  Uehnungs-/i, 
d*  doch  dit-th  ein  Uieberbleibf«!  eines  weichern  ehe- 
•iiijiitirgdiia  t  ift,  da^'jsifllctcatlieüi  ja  cia  d  m- 


der  kann  ein  Orlhograpb  verlangen  ,  dafs  alle  Lin- 
der fo  fprechen  follen,  wie  das  feinipe,  uin  auch  fo 
fchreiben  zu  können?  Einige  kleine  Wünfcbe,  die 
VerbeiremngunfrerRecbtrdfireibuifgbetreirend,  Hefsen 
fich  wohl  immer  noch  thun,  wenn  hier  der  Ort  wä- 
re es  auszuführen.  Manche  Erinnerungen  des  Vf. 
find  in  thefi  fehr  gegründet,  wulan  auch  das  Tun- 
Zeichen  gehört ,  noch  nuthiger  aber  wäre  ein  Ton- 
Zeichen  für  die  wicbtigften  Wörter  einer  Perlode.  da> 
mit  man  nicht  immer  zur  Corfiv  oder  Schwabocher 
feine  Zuflucht  /.u  nehmen  hStte.  Dafs  Ilr.  K.  das  ii, 
ö  ttodü  Doppellaute  nennt,  werden  ihm  unfre  Sprach- 
lehrer uich^ohue  Rüge  hingdhea  laiTen ;  und  lachein 
.wird  mancher  Lefer,  wenn  er  In  der  Zaeignunfs- 
fchrili  oa  den  \\n.  ISünifterv.  Woüner  das  alte  Ortho- 
grjphifthe  Syltetn  tindet,  als  fcbeue  fich  der  Au- 
tor, auch  dicfe  Geologie  vor  feinem  Macenaten  za 
bekennen,  oder  «i«  fetse  er  vonoe,  da£i  Letzte-' 
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fcr  iaM  Badi  gar  «Idtt  md  anr  ^«  Q^dioitioa  lt> 
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VERBUCHTE  SCHRIFTEN. 
Von^fblgMidmiBfldiera  fiadFortfeiBvaeeawidiieiicas^ 

Mi-issKN,  b.  Erbflein:  Sieghard  u;ul  Bertbild.  Ei- 
oe  KloÜergefchicbte  in  uaterbalteadtfn  Briefca. 
snrTb.  1796.  248  S.  g.  (i3gr.X 
IlAMBUito,  b.  IIulTinann:  Sceneit  aus  dat  FttlWtU,  ' 
•    von  M.  R.  2ter  Th.  17Q6.  22s S.  8-  •' 
Altona  u.  Lf.ifzic  ,  b.  Kaveo  :  JHerkumrdigi  Lg- 
kttu^tjchichtc  tines   niederfachßf^^  Edrimammf 
«b»  iftM  felbjl  verfafst.    la  Briefen  «o  fdae  Söl^ 
ne,  nebft  einem  Schreiben  an  den  Schatten  des 
K.  K-  Hn.  Major  Frejherra  von  der  Trenk.  3tec 
%     B.  1706.  358?.  8-  (iRtUlr.) 
Eb9»d.  b.derVerlagsgefcUfcbafc.  Abeatheutr,  WtM- 
derfchafien,    Geni*  und  ßuckffifeieke  Theodor 
trnndtyholJs.  Gfißerfehers,  Oni.nshinJirs,  Schalt- 
fpielas  und  L^iMckf albers  ntueßer  J^iL  2tet  Th. 
1796.  296  S.  8-  (:oBr.) 
Upsala,  b.  Erichfou:  Das  neue  graue  Ungehener. 
Herausgegebea  von  eiuetn  Freunde  dpt  Meufch- 


iieit.  ;6let  Sc.  1796;  tiÜ  S.  Ties  St  143  S,  8> 

(19  sr  ) 

Ei<£NACH  u.  Hau-b.  b.  Gebauer:  Der  Eädqigi^ 
odtr  compntdiöft  BiHiotkdt  des  fOn  AeUem  und 

Erzieher  IVifftnsnürdigßen  über  Menfdien  -  Aas- 
hitdung.  IV  — VI  Heft.  1795.  268  S.  ^  (18  gr.) 

£frm<f. .b.  Ebeiid. :  Der  Botaniker  oder  compe'.u{'.uCt 


Bibliothek  alles  U'iffevmürdigen  aus  dan  Gebiete 
der  lirßuterkwule.  XVI— XVUIÜeft.  179Ö.  a6A 
S.  8.  Offr.)  ^  ^ 

Ebeni.  b.  Ebend. :  Das  Weib ,  oder 'x^mj^diiife  Bi- 
blii^hA  mlles  Wiffrnswürdigfien  über  weibliche  Bf 
JHdmmimiimä  AiiifUcumng.  3.  3 Heft  1704* 
8.  KU  flbipiar.  (pt-gr.)  .  . 

Ebend.  b.  Ebend. :  Der  Zoologe.  odercov/tpendidfeBi-  • 
bUoihek  des  IVijfenswärdi^t»  aus-  dtr  Tkiergf 
Schichte,  und  aligemämmtßMmmAt,'  xfoS, 

948.  8-  (ögr.) 

WEijäKNFKL«  u.  Lbxfzioi  .  b.  ScTCfiii:  Cmrt  vM 
der  Weturhwg,  oder'ü*  fMMkairate»  Qtiim  Au 
den  Zeiten  der  KifiizsOg«.  atttTh,  lypj,  suS. 

8.  (2ogr.> 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Statut  Kamn^    Hannover,   b.  Xamb|^:  .^IhMMfai    oeni  fittltdim  G^iitiW  unttr  den  mMtm  Stincjen  .  drr  durck 

'    "  m|iM  VellwIiMer  vorsUglich  be«bücnii.;es  w.  rdcn  folite.  Sa 

.rtai  von  der  Wahl  der  Lieder.    Was  d  <■  m,,  ...;  ,r.i  .  Cumpo- 
fiuon. betrifft .  fo  empfehleR  fich  die  nieift,.!  (..Cu,-.'  durch 'ei- 
IM  kichw,  fiiefleiid«  Melodie«  und  wir  können  dirunter  den 
fldeklicbeii  Landmtnn.  dcu  Mjy,  das  Som^ierlic.? .  de.)  Wia. 
im  unddusl.ied  am  Sonnutg.  als  »'onüijiith  v  dhl^  .-atht« 
fiihrei).  .Bey  at:d«ru  hingegen  linde.-i  fuS  vci  Uiucd.  ,;  S-tll«n. 
1»  deu  MufikvtfrßindiKea  weniger  gef.illcn  wenl'.'n.    So  \■^^^ 
K  B.  der  Luftgefanj  am  Erndtefefte  ei:uii  lu  u  eit«i  Umfans 
M  der  Summe  und  iurine  leichte  aiefseiidL-  Melodie    Der  tu- 
fritdiie  Bauer  geht  tu  tief  und  die  l\-urdatH>iKn  in*  der  leii- 
MB  Linie  m.  (Ten ,  ohne  «ealeitunj  pefui.ifen  .  von  fchlcclKer 
ffl!  dWgluCUicmx.M«unii»  oer  ruirieai.e «auar,  acrMrenc    WiiW  fcy.i.   Das  niwlicha  gilt  vo.i  den  orrern  Wied.rho- 
Pf*"  AUiwellti  IM  Fdd,  dl«  Magd  bey»  Fuuem  oder  Mil-    lannn  S.  «.  S.  35.  die  in  leichun  Vol.  sg  ^,  ,  ichlep- 
^  dw.lttiM»  dat  Tyulilinf&.ted  oder  der  May,  Sehixluer-    gendca  «ma<ien  «od  aben  fo  wehl ,  wie  m  ccn  Kirctiei.liedc.« 


l'Mkfliedcr  der  b^flm  uenen  tlcntUhen  Diekur,  In  Mußk'ce. 
\enx  von  af .  MiiUer,  Orsaniu  «h  Si;-)ficotai  su  Eiiucw. 
Bilte  teanlung.  40.8.  4>  fSgr).  HofpenfiidnTollNäeder  find 
betamitt-  Aufltr  ihmii  iitbc  «•  smr  dat.Maife  vm  CMer. 
üiiBVliingMi.  Aber  ala  yolkilitdert  ikla  fiildw«.  dw.den  femki« 
•en  Leuten  iisid  betender«  •  de»  LandroUse  xua.  NKMiti(im 
vargefun|(n  werdrn  konnten  •  find  da«  ScCi  .iiocb -ktiiM  fe 

Sdüldti  flaAt  ihrer  tt  wenis*  lind,  una  ieStt  man  «nf  didb« 
«rfta  Saniiadang  neck  mehrere  folgen .  das  Oanift  für 


 .   ,  *Iay, 

lied»  Luftgeftng  am  Bmdtcfefte ,  der  Feyerabend,  Lied  am 
8oBi«age  «a  fin^n;  Minder  sweckniffi^  find  die  ütrOnse,'  in. 
welchen  der  Ten  fUr  ganeioe  Leute  verfehlt  worden  ift,  niid  w»>  * 
rh  manche  Auadrüok«  c  fi.  Boreas ,  dem  Volke  gänzlich  on- 
Twitiodlidi  und  deswegen  ancb  ungeniefsbar  feyn  miiüeu.  Ih 
einigen  andani  Liedern  fallt  der  Ausdruck  in«  platte^  So  ent* 
h^iks.  B,  das  aus  dem  b^hamitcn  Beider:  Ich  eile  Brodt  und 
trinke  Wadcr  in  den  sufriednen  Bauer  rerwaiidelie  Lied  die 
lU^f arten  t  fich  mit  Scbneppeudreck  uuß«ti.  Wuiii  wie  WaC> 
fer  buGen  etc.-  Das  Milchlied,  ohneraclitet  er  darchgchoid* 
Sil  Yiel  maticK  und  undeutfches  iti  der  PoeGe  enthalt. 'bitte 
doch  leicht  emige  Vcrbeiferung  erhalten  köitneit.  So  hiUte  der 
Anfiing:  So  mfte  habt  ihr  mich  gelabt,  leicht  iy  die  Worte 
verwandeii  werden  kdiwcn :  So,  oft  habt  ihr  mich,  fcbos  gelabt 
«rc  Die  Sudle  im  sufnedncB  Bauers  niid  Urnen  aadi  kam 
Jasker  Frin*  lauft  «idit  dan8«tcfc  der  Brmduwy^  aiiHs  fei. 


5^ ?y  veriieMleii  tmd.    Mit  deu  Kachfpielen 
Witt  ea  dem  M>mpomUen  auch  nicht  überail  slticlccn     F :,  ,.• 
iMinlllickaaeileitiiiighabendasHerbUlied 


S.  26  und  ci. 


lüänVTJSriäSr'^'fl"'  ''^  -  d  da,  Volk«. 
dtegrolheEwCik  .fcwer/rften JVi.iod.o  G.J  ;..c      k„'.  ruciü 

Tenicnrt  es  anendUai  viel  ron  fenuT  gmi-n  \^llku^i^T 
jM-flcIrber.dflailMlerhaften  m  d.efea  Volkf^euni-ei,  nicht 

""y^'  y.""  "  "'^hl  darum^xu  thun 

''^J  ^.ueiBiilfeber  dadurcn  zm  n.ier  verdoppelten  Auf- 
mwkramkeit  au  emuiiiern  und  ihm  Verai.liiTung^  ^ 
idten  Mgbebmi  neto  auf  die  vielleicl»  in  kurzen ^avhfoW 
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V  0  n  ^  er  s  t  n    s  ,   den  11.  May  1797« 


j»aiL  OL  oai  JE. 


•  ~%L«,je.   inußrabat  et  emendabat  (iil^mia  /raÄr- 
'5E.  I795-  15  Bogen  i/i  8-  (3^^  tfAsJ 

MJakefieUl  behauptet  unter  den  jetzt  lAendcnfo- 

Ff  lygraphcn  in  Engbnd  einen  anfobniichen  Plati. 
Er  hat  lieh  durch  feine  Remarks  0»  tlie  ExcdUncu, 
Ptniu,  and  Ouracttr  of  the  Cbriflian  Religion,  durch 
f,  nie  Enquiry  into  tfie  Oyi-Ün^is  of  Umjiian  U  rittrt  . 
ofthefirß  CenUriti,  conceniiHg  the  Perfon  of  ^efut 
CkHft,  durch  feine  EJfay  on,  Injpiratiün,  durr  h  eioe 
andere  Abhandlung  four  marks  of  Anltckriß  u.  a. 
Schrifteo  als  Theologe;  durch  ijhort  Enifuinj  into 
th;  Eivediencj  a>id  Proprictij  of  Pubitc  or  buaal  Uor- 
Skia  und  mehrere  dahin  gehjrii^e  Vertbeidigungs- 
ibhriftea.  durch  feine  lRx,narks  on  tht  General  Orders 
Shen  hl  the  Duke  of  T.ork  to  his  Army ,  itf^ecting 
the  i)ecree  of  fhe  French  Convention  ,to  gtve  no  (^mr- 
tertothe  Britißi  and  Hanoierians  u.  a.  als  Politiker; 
durch  feine  Verfionen  de*  N.  Teft.,  fo  wie  Uurch  die 
poHieal  TrdnttaHcnsframthe/lncients,  ^venal,  Vtr- 
5a,  Luiretius,  llorace  etc.  als  üeberfetzert  durch  die 
foimata,  latine  pari iw  fcripta,  partim  rtddifa,  und 

durch  feine  Ausj^^bea  der  P^u-ms  vuii  üni;,  und  der 
IForkJ  roa  Pope  als  Dichtet  uadErkUrer  neuerer  UtJi- 
ter;  eudÜch  fcoch  .  wi«  vÖntflgUch  von  uns  hier  be- 
merkt zu  werden  verdient,  durch  feine  iiira  Crittca 
Äi-^V.  17S0  — 91-)'  ^^^^  Ausgabe  von  Vir- 
ym^BfÖriita»  (»38).  durch  feinen  Ddectus 

trZoedldrHW  gruHanm  (Tow.  II.  1794-)»  ^"«^  JH«« 
EdUioo  des  Uoratius  (Tom.  II.  1794-).  durch  die 
gpwx  neuerlich  in-  2  Randen  erfchieuetien  P.  l  irgihi 
Jf^eni't  Opfrat  al«  Philologen  und  Kritiktr  bekannt, 
alSJVte  es  Polygraphen  gemeinhin  zu  gehen  pilegt, 
durch  kei«es  dicTer  Werke  wahrhaft  berühmt  ge- 
aucht  Grofs  und  einleuchtend  Ift  lodefs  der  ÜB- 
OffU  den  diefer  6eift  der  Polygraphie  aul  drn  innc- 
MGehalt  der  Arbeiien.  und  die  Folgen,  wekhedem 
ST  «US  feiner  theologifchenFrepnüthigkeit  und  i^h- 
S^ben  Un'  orfichii.Tkeit  crwnthfen  hud,  auf  denToa 
mmd  die  gao«  Manier  gehabt  haben.  Aus  jenem  läfst 
mm  erhUren,  warum  alle  Producte  diefes  in  der 
Tbat  febr  gelehrten  und  fcharfOonigen  Srhriftftcllers 
mehr  das  G{  prige  unvorbereiteten  und  gleich- 
Oini  tumultuarKVlicn  Kiuil«  tu-iis.  nls  einer  berounenca 
XWxVoUeaduug  gereiften  Bcarbeiiung  an  hdi  tra-en; 
undwer  «itdiefen,  fo  wie  überhaupt  mit  der  gai»- 
ren  5  a^«-  dr«;  Vf. ,  etwas  bekannter  Uh  der  Wird  die 
Vv' arme  des  l  ones,  welche  in  dea  acuefteii  Sduif- 
,  J.  L.  2.  if97.  Zmieiittr  BW. 


tcu  deßelben,  namentlich  auch  in  der  Vorrede  zu  der 
irorliegenden  Ausgabe  des  Bion  und  Mofchuib  h^rrfcht 
und  oft  in  Rauhi^^keit  und  Bitterkeit  ausarfot,  ge- 
wifs  nicht  weiicr  bet'reindlith  finden.  Was  aber  dea 
Giarakter  der  Wakefieldifchen  Kritik,  iasbefondere 
taUuet;  fo  iil  diefer  gaaz  neuerlich  tod  einem  and.«^ 
fen  Mitarbeiter  tn  diefer Zcftung  (1796-  No.  390.)  bey 
der  Anzeige  des  DrftT.'i'j  tragoediarvim  graecarum  fo 
treffend  gewürdiget,  worden  dafs  wir  kein  ßedßn-  ^ 
ken  tragen,  uufere  Lefer  auf  jene  Würdigung  zurück 
tu  weifen,  und  uoa  hief  b^nAgen«  die  Richtigkeit 
derfelben  durch  eine  kurze  Zergliederung  der  gegen? 
würtigen  Ausgabe  von  neuem  ru  be/lätigen. 

Die  Anzahl  der  Hülfsmitcel,  die  Hr.  W^.  zur  Be< 
•ibeitangdes  Bion  und  Mufchus  benutzt  bat,  i(I  ge* 
ring:  nur  die  Heskinfche,  Brunkifche  und  Valkenari- 
fche  Edition  hat  er  verglichen.  4ndefs  zeichnet  fich 
diefe  Ausgabe  vor  den  übrigen  philoIo|^ifchen  Arbei- 
ten  des  Vf.  im  Gauzen  genommen  durch  eine  forgfal- 
tigere  BÜrafbeitung,  der  beiden  Dichter  los,  welche 
auch  in  den  neueren  Zeiten  öfter  verbelTert  als  en- 
klärt,  und  öfter  erklart  als  veriunden  worden  lind. 
Wir  beziehen  die  gerühmte  Sorerfali  abi  r  nicht  blofi 
anf  die  Anwendung«  die  Hr.  w.  hier  hHufiger  als 
fonft  ron  den'Gefetzen  der  grammatifchen  Interpreta- 
tion gemacht,  fondern  vorzüglich  auch  darauf,  dafs 
er  feine  k'-itifchen  Muthmafsungen  nicht  blofs  hinge- 
worfen und  die  Beweifsführung  anderen  überlaffen,  - 
fonderu  meiftentheila  felbft  unterAüUt«  oft  bewährt, 
noch  öfter  durch  die  bekannten  und  erlaubten  Kunft- 
grinV  der  Kritiker  dem  Urtheil  feiner  Lcfer  anempfeh- 
len bat.  Man  findet  hier  eine  beträchtlichere  Anzahl 
neuer  glflcklicher  Verbefferungen ,  als  man  nach  To'  ' 
vielfachen  Bcmühunijcn  fo  fcharfdnniger  Männer  um 
die  Wiederherftellung  diefer  Dichter  vermutheo  feil- 
te.  Bio»,  l,  36.  ▼ecbeiTert  Hr.  IV.  »  ü 

ches  der  cormpten  Lesart  der  Aldina'  unftreltff  ai> 

her  ki)inmt,  und  der  Bionifchen  .Mntiiei-  mehr  ent- 
fpricht,  als  die  von  Rulinkeuius  vorgelthlagene  Aen- 
derung  xuxvo^o^.s;.  Allein  foUte  nicht  in  beiden  Rüct 
üchten ,  und  feibll  der  vorhergehenden  Wurtllelluog 
halber,  velv  i»  vcvoc  noch  annehmlicher  feyn?  ~ 
Sehr  ejuf^hmeichelnd  iß  folgende  VerbclTcrun;^  der 
bekannten  Stelle  BiQ/».  Hl,  8.9.«  an  der  fo  viele  Kri- 
tiker ihren  Scharfilnn  flbtea:,  xirp;  £v  v.Jipxni  i\uw^ 

'A/:k\rx  Itißxufix,  utid  wir  find  unRewifs,  ob  wir' 
derfelben  nicht  fclbft  vor  d-^r  von  Jacobs  zuletzt  ver- 
fuchtcn  glücklichen  Correction  j^  jirxi  iv      A.  «yxi« 

TiyWV  «r«r«if«y  Aj^  ä.,  thails  ihm  Leich. 
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tigkeit  halber,  the'iU  wegen  des  überaus  trefTeodeo 
SIddcSi  4eo  Vorzug  zugegeben  folten.  Bald  darauf 
V.  14.  «iMWrt  Hr. iT;  (pipin/.iuiiMff'/  «h«.  mit  itt- 
ntgcr  WihffcbenilidÜEeit.  wie  uns  diinkt.  Wir  ent- 
balteo  uns  indefs,  diefcr  und  anderen  Conjecru- 
reo ,  die  uns  zweifelhaft  fcbeinen,  unfere  eigenen 
Vermuthungen  an  die  Seite  zu  Jlellen ,  weil  wir  fie 
fcbon  In  einer  anderen  Anzeire  (A.  L.  Z.  1795.  N. 
349.)  der  Prüfung  uoferer  i  efer  dargelegt  haben.  — 
Inder  fcbdncn  Befchcribiug  des  Pfaues  Mofch,  -U,  (Jbl 
Oj^ic fty« AXfvay 0«  wnfuytv  «-oÄuay<9^f m$  rjifwtv ww- 
*Üet^mKt  wvtt  ti  m  itMuaXoe  vißc  indert'Hr.  W. 
Wort  r*3rc.  ,  welches  fogleich  in  dem  folgenden  Ver- 
fe  wiederkehrt,  in  ^ip/;ot  {ydum)  um,  und  V.  70. 
lieft  ce  «ny  /d3%  liTj  a-navc»  »yhiht»  Wifnio  fcöcv 

Si»99»9  3% ol(V«t  ft*  Ai^ew«.    AÄ  beidca 

tdle»  möchte  Willi  wfinRfaen,  daHi  der  Dichter  To 
gcfchvieben  Ii  uro  ;  d.ils  er  wirklich  fo  rjefthriebfn 
hat,  ftcht  Ithwcrlith  zu  crweüen.    Denn  die  Inion. 
liiii.iiat,  weiche  Hr.  W.  in  der  zweyten  Stelle  ta- 
delt  imnns  wneimne  coM<tol«r  vox  ««^  pa^iapium  Ii- 
^otff^f,  aetUmm  rtferens  iorporg  imdinato  perfeaam),- 
liefse  Ikrh  durch  Bcineri(un7  eines  gewöhnlichen  Dich- 
tf rpcbrauchs  und  dunh  mehrere  Beyfpicle  rechtfcrti- 
giM) ;  und  in  der  crlten  könnte  man  den  Aaflofs  des 
wiederkehrenden  Wortes  fehr  leicht  auch  auf  andere 
Art  heben.    Unbezwcifelt  richtig  dünkt  uns  dagegen 
i&  derolL-Ibeu  Gediiht  V.  <;4.   ■.■.ciTt-')t>.ye   6t  xilS^Jfv* 
ftattde£  allgemeinen  xoCp^iv,  welches  dem  Sinne  dea 
«fUenileisißicfaiumxa/ o!hx^i^tcit$  itpriv  keineswe«' 
ges  «örrefjjondirt.    Koch  nnnreicher  V.  no.  ^'y.rr-o 
/»'jt^i  -y^tf^  aLhvTvpK,  von  dtn  Tritonin  :  eine 
Lt<art.  die  Ilr.  W.  aus  zwey  alten  Ausqaben  mit  el-. 
aer  kleineu  Aenderung  hergefiellt  ood  durch  paflen« 
de  neyfplele  criiiutert  hat  -  Di«  AeckthMt  dfeferLe«» 
art  bewShrt  fich  dem  Kritiker  auf  den  erften  Blick,  fo- 
bald  er  fte  uur  mit  der  Vulgata  tcitsio  ß»dv6^v 
ytxrtfK  lufanmen  hält.    Mehr  fcbarffinnig  als  wahr 
ichetat die Correction  .Va/c/i. /II,  33.  eU ßiU*  «/rar* 
mv  tit'f'iie  {fii  -nrl  ratpc;;)  rA.*;A>;tcv<M,  yocom,  oder 
7". 011.  f77,  13.        iroviy^x  N;'a?*  yip        oAo^',  WO 
viclleiiht  die  einlache  ßeraerkunp,  dafs  NJffir.^  der 
Name  der  ^fUn'x  war,   welche  den  jungfräulichen 
Achilles  in  feiner  Abgefihiedeuheit  begleitete,  allea 
VerfttcfaeO'  der  Ceniectumlkrilik  ein  Ende  macht. 
Hr.  ir.  bat  übrigens  keinen   Anftand  gf^nui-mcu, 
den  meinen  von  uns  au.vgezeithneten .   und  aoch 
vielCD  antfertf  Verhenerungsvorfcblägen,  welche  er 
entweder  ztierfl  gerhan  oder  bey  feinen  Vorgüagern 
bereits  gefunden  ,  fo?leich  in  dem  Texte  felbft  einen 
Platz  anzuweifcn.    Diffe  Ausgabe  liefert  daher  eine 
ganz  neue  Recenfioo»  die  aber  frevlich  auf  nichta  we- 
ni{»er.  ala  auf  feiten  kriiifchen  uroDdlb'Ren  Mmbt. 
W  ie  h.-^ttcn  fo-.ft  fo  viele  iinfichere  und  willkiihrlichc 
^\end£rungen  zur  Lcfart  rifü  Textes  erhoben  werdeD 
MancDl  Z>  B.  Bion.  //.  4.  ,/  .  Ctfv  '-Txt  (ft.  <par 
Vfr'.)  efya«y  a»rpt  WO  Valkenkrs  VerbelTeraog  (pa/mre 
Wawev  nicht  blofs  leichter,  fondern  audi  dcia  Spncti- 
gebtaoÄ  »ngficefTcner  ift.     Oder  Vi,   ir.  t'«'  :xp 
tptfm  Twra  »aiiiit«»  üatt  der  gewichtigen  Vulgata* 


«f«.  Mojch.  III,  IC.  wird  gar  ein  Vers  Ton  des  He^ 
Bosgebers  eigner  Fabrik  cten^prtcä  ^eft  Täctes  eni- 
gefchalcet:  nT;  xo-'x  K.<X>.»rxcr'>Aoa«^«r«fr  Vk  Jkm 
ioioi.   Nicht  weniger  ungewift  Ift  in  demfelb«!!  Ga>' 

dicht  die  Textesänderung  V.  i  .6-  (pJpuxy.ow  ,  B.'- 

wv,  xttTi  ffcv  ffit-My^  (f»pj.akov  tik  '.$Ct  WO  ein  Ande- 
rer f7X«c  (ft.  <i^e.)  vorgefchlagen  hat,  und  ein  Dritter 
vielleicht  ^jL-ifit  als  das  Wahrfcheinlichere,  rorfclila- 
gen  würde:  unbefriedigend  und  zur  Wegrauiaung 
aller  Scbwierigkeitca  uichthinlangtkb  iftdic  nemcla- 


doch  gewrfs  das  letzte  Wort  in  ' Arxv  verwaudelt 
werden. 

Wir  wollen  nicht  mehrere  Bej-fpiele  tavhefroL 
Die  Auagehobenen  werden  hinreichend  feY*'«  wiAnr» 

Lefer  zu  übcrzeuc:en ,  d.ifs  die  oft  frhnrfiinnige  und 
glückliche,  aber  im  Ganzen  immer  defultorifche,  Kti- 
tik  des  Heracsgebers  ihren  Charakter  auch  hier  iildtt 
verleajnethat.  -  Uebrigens  empfiehlt  fich  diefie  Ausbiß 
he  darch  ein  fehr  nettes  Aeufsere:  der  Druck' oei 
Griechifcben  iß  gcf»  hrn.ickvoll ,  aber  ohne  Accente,' 
welche  Hr.  ir.  als  diJjxiUs  nttgas  in  der  Vorrede  auf 
die  Seite  ilellt.    Noch  miiflen  w  ir  aus  diefer  Vorrede 
bemerken,  dafs  wir  von  dem  Herausgeber  einen  nsdl' 
mehreren  alten,  feither  unverglicheoen  HandfchrifL 
ten  neu  bcrichti^T"-'"  Text  des  Lucretius  näcbft  Benf- 
iey's  Aninerkuogeii  über  diefea  Dichter  xit  crwat* 
ten  haben. 

■ 

OxroRD.  b.  Fletcher  tf.  Coolte:  Loapon ,  Ii.  Elm». 

ly:  Mufti  littermH  COnfmctoS!  «leordniit  pro  fptL 
eiminibui  Coratjii  EmenJation<s  m  Htypocral^m { 
V^ikanii,  Cafauhoni^  l'ptoni,  Sanclam»ndit  3«r^ 
tini  Kotac  in  Arißottlem  de  Poetica  ;  r«n'«  L«.. 
ttoHfs  et  Supplementa  t^.  CartM;  I^artar  Ledt.  et 
Suppl.  Prodi  i-jpiif  ^ntciata  gnuia  PracK  et 
Tsatatr.  1791.  1?  ti.  $0  S%  s*^>  8* 

Die  zufallig  verfpätete  Anreigf  der  vorliegenden 
Schrift  ge\«abrt  uns  das  Vergnügen,  die  bdUitge  £r> 
fcheinung  des  Muff  um  felbft,  welches  bektoilÄich 
Hr.  Thomas  Burgtjs  tu  Oxford, erüffaet,  nnferca  Lc- 
fem  iiBkflndigenzukVnnen«  DerlTeransgeber  fchrteh 
bereits  im  J.  17s"'.  zu  Leiden  einige  Blatter  unnT  fol- 
gendem Titel:  Mufei  Oxvnienfis  Conjpeetus,  ßvt  Xhe- 
Jauri  crilicarum  obfervationum  in  fcriptlfns  gr^eetf  m 
lativ.os,  ac  locos  antiquae  rntditionis,  gutu  taenlut  tMk 


i'am  enavrationihHS  collationibusqtu  vfterum  cedit 
manu  fcriptontm ,  et  fijlloge  anecdotorum  grarconan^ 
Die  AbGcht  dieTerBUtter,  welche  auch  der  gegen  wKr- 
tlgen  kridfchcfti  Sammlung  vorgedraekt  find,  ging 
d.ihin,  den  Plan  des  ÜT)tcrriphn)eTS  dem  PubHKuta 
bekannt  zu  machen  ,  zugleich  ieine  philoli>{*ir<.iiea 
Zunftgeuoflcn  zur  Theilnahme  nnd  Mitwirkung  a«f* 
zufordern.  Es  foll  nämlich«  nsch  dem  hier  entvi'Vt^ 
fbnen  Ftaae.'in  einer  Reihe  v«a  Binden  auf  Erwei- 
tcninrr  des  Gebietes  hauprfbchlich  der  gtitchifthcn  Li- 
terdiur  liiagearbeitet  werden:  jeder  Baad  wird)  oacli 
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Verfcbiedenlieit  des  Jobsites  vod  der  dovon  abhängi-  ausgebreiteten  Spracbfceantnifs,  welch«  fich  tucb  auf 

ffB  Seitenzahlen,  fidl     vier  kleinere  Abtheilungen  die  neueren  Sprachen  crfinckt.    So  wie  er  in  diefer 

morfeSf  Ai>  dslsvenrandte«  durcb  tDchreie  Biadc  nicht  blors  einen  Musgrav«,  fondem  felbft  einen  H*> 

zerftreote  Materien  nhtelft  der  fbrilssfesden  Seiten»  .  Hnga  hinter  ficfa  zurück  läfst:  To  kennt  Ree.  nach 

zahlen  leicht  wieder  zu  eincin  für  fich  befteheoden  Harjßrrhutjs  und  Ttj-.  uhict  nur  ftbr  wenige  Kritiker, 

Ganzen  verewiget  werden  können.    Die  erfte  und  deren  Verbeilerungeo  iamer  fo  glücklich  den  rechten 

twejrte  Abtbciluuf  lind  iiomerausfchliefsend  der  Krl^  Punkt  tritfini  ]M>d  dem  licfer  Ib  voll«  Uebeneuguog 

tik  f^ewldmti,  indem  jene  tUeils  toco$  Crititne  narra-  ihrer  Wahrheit  pewährten,  als  die  hier  und  cndcr- 

tivat  (welche  Schwierigkeiten  und  Eigenheiten  ein-  wärts  von  Coray  vorgetragenen.    Je  forgiäiiiger  man 

zelner  Worte  unJ  Sachen  nuri(.13rt),  theils  Zocoj  Cri-  üe  prüft,  deflo  mehr  fühlt  man  fich  zu  dem  Urtheile 

ticoc  aundatticis,  theils  locos  Critiea*  pbilojophieag  hing«zogei|,  welches  der  wackere  Bwuträ  (in  . den. 

endwltea,  dfefe  aber  Abbandlnagea  vetiDifchren  krK  toii  Giwier  berausgegebeaea  BHiqm.  «Müce-erJMc.  p. 

tifchen  Inhalts,  deren  Rehandluiit^sart  in  alle  drey  go.)  überfeinen  jüngern  Zunftgenoffen  füHte;  dcfto 

Torerwähnte  Gattungen  der  Kruiii  eingreift,  befailcn  lebhafter  mufs  man  wtinfcben  ,  dafs  die  von  diefem 

foff.   Die  dritteAbtheilnog  wird  Befchreibungea  und  Gelehrten  feit  vielen  Jahren  fo  berrlldl  vorbeteitete 

CDflattonen  alter  Handfchrtften  *  «ucb  Verzeichatfl«  Ausgabe  der  Werke  des  Hippocrates  recht  bald  aus 

'  Uoteilsireaer 'Werke  Toa' berBbiaten  Sdiriftftellem»  Lfdit  treten  möge.    Es  fey  ertaubt,  voa  nebrere« 

und  die  vierte  Ahthrilung  jlnfcdota  graeca,  wiede-  finnreichen  Correctionen  hier  nur  F.inige  zur  Probo 

ruio  nach  ihrem  Inhalte  tlafiificirr,  liefern.    Etwas  auszuwählen:  llii'yoaat.  Hör.  de  Corde,  p.  265.  td. 

fbnderbsr  ift  allerdings  der  Zufchnitt  zum  Ganzen  Fotf.           ?  /c  o:  örri  wpihfn—  ipycv  üiiaycfir!}- 

gcniadit:  indels. wird  der  billige  Lefer  dem  Ueiaos-  rorttrov.    Das  letzte  hier  ganz  unfiartbafte  Wurt 

geber  Ar  das  danken,  was  er  ihm  giebt,  ohne  Itch  fiberfetzte  CaU  us  tnaxime  amandum,  neceffarium  ttuti' 

durcb  Tlfc  Ordnung  irren  zu  lafTcti,  in  welcher  es  ihm  le ;  Cornarius  cognitione  digniffmum;  Focfius  tnaxittie 

gegeben  wird.    Und  in  der  That  findet  man  unter  den  utile.    Die  wahre  Lesart  «^iMTirvirroraroy  (jo* 

hier  ▼erzeicbaeten  kritifihcn  Materialien,  deren  Be>  oifch  f.  «^««(Ihfy^enmy.  dt^uM  Menm«  quod  nafr$' 

kanntmachung  den  nai  hften  Randen  vorbehalten  ifr.  tur ,  de  quo  loqtifmur)  hat  jetzt  Corflj;  hcrgeftellt.  — 

vieles,  was  die  Erwartungen  des  l'hiiolugen  fpanneii  Libr,  de  /Itr.  Aq.  et  Loc.  p.  agg-  fptxcht  Hippocrate» 

muh;  z.  B.  L'ulcnnii  Emendationes  et  notata  nd  De-  von  dem.  wodurch  fich  die  Afiateu  von  den  EurCt- 

«i4riaai  PtiaUteum;  Conjecturae  in  Aejch^lum,  üopko-  pfiern  unterfcbeiden  :  uai  rx  if^ea  (fo  Galen,  ä.  '^vm) 

Am ,  'Eimripiäem  etc.   De  ^ookii  intmUis ,  tjme  d/ati»-  rw  iw^ptcrw  irtmfpx  xai  iyepyirspa*  Daförbaben 

hir,  in  ettjmo'.rigia  et  .''^(.ep^:t  linguantm ;  Litterae  Beut-  einige  Handfchriften  tvfpyo'tpx ,  was  in  der  ilacii- 

Im,  Bemardi,  r.iiornnt ;   Exci  tpta  ex  SanctantiMidia-  Jdien  Ausgabe  fogar  Lesart  des  Textes  gew  orden  ilK 

%\t  i»  ^verfos  fcriptores graecos  et  latinos :  l'ariae  LeC'  Cr.  bciiiltAt  fie  richtiger  zu  der  fehr  einleuchteodca 

Utf^tMehyU  etc.   Hepkaeflitmii ;  Peardi  objferijaiio'  und  hier  fehr  geldirt  erläatertea  Verbefferung  ^usf» 

fl0  4i*  Borat lam ,  PorfoMt  im  Ewipilienr  ett.    Auch  yortpu,  manfttetiora. Libr.l.it  viet.  rafrba.  p. 

Jlabnkenius,  Santen,  Loveday  u.  a.  habendem  Her-  343.  von  der  fteten  Veränderlichkeit  der  Elemente, 

auageber  bereits  mehrere  griechifche  luedita  mit-  b^fonders  des  Feuers  uad  Waffers;  airt  yx^  oirora  ymr- 

gcOk^jlt.                                          ,                 .  riri-Mno  iiafiwKv»  d)X  Ulli  ikXfjtWfihav  bxtirtihtil 

Wj}S ^ber  die  gngeawlfrttgeSammluag  beiHfft,  fö  lx»ira,  »»i/tof  t(  i»iva^  ylvfr/ti  neu  1'»  «nr«  rwrwf 

will  fie'  Hr.  B«r^«/>keinesweges  fOr  den  erfieo  Baad  iIrcicpxvo;tsy«.  Weon  in  der  Lindeufchm  and  Waeki' 

feines  Mufcum  ,  fondf^rn  blols  für  I'robefchriit  und  fciien  Au.";{;abe  nifr  eiumal  tnarx  iiu  Texte  ftchct,  fo 

zugleich  für  «ine  erneuerte  Verficherung,  dafs  das  Un-  grüudet  fiih  diefs  wenigllens  auf  die  Autorität  eini-« 

lemehnen  (blnea  Fortgang  hat,  gehalten  witfen.   Ih-  ger  Handfchrifien;  wenn  aber  Cornnriu5  nnd  Osims 

re  Entftehüng  war  fehr  zufällig.    Q.  Curtrus  wurde  in  ihren  Ucberfetzungen  die  fchwierigea  Worte  "gen* 

nach  einigen  Oxforder  Haudfthriften,  welche  fürVer-  übergehen,  fo  weifs  man  das  durch  nichts  als  durch 

beflTemng  fowohl  als  für  Ergänzung  eine  fehr  reiche  die  Dunkelheit  derfelben  zu  entfcbuldiyen.  DicStel- 

Aasbcute  lieferten,  neu  vergleichen:  die  CoUetion  le  erhält  ihr  Licht  durch  Cor<u;'i  leichte  und  glücKU- 

Wir  Cv  ergiebig ,  als  daft  fie  von  Einem  Kändchen  rb«  Aenddroag:  iWotmu^'v&y  i-ri  r«  x«d  ir  i  rn, 

desMofcum,   nach  der  einmal  beliebten  Alitheilung,  q-.nm  yrryetuo  yennittev.tr  ^  in  oUn  alqtte  cUtJ.  —  Lib. 

bequem  gefafst  werden  konnte;  fie  in  mehrere  zu  de  Atr.  ji/}.  et  l.oc.  p.  294-  von  den  Winden,  die  Scy.- 

zerftGckeln,  fcfaicB  noch  unbcqucincr.    Hr.  B.  liefer-  tbien  durchwehen:  Kat     ir<piipm  tm  ii»9t'0v  ftara 

te  A»  daher  hier  gtok  und  fügte  nodl-Eias  und  das  ri  mri  räw  9»piui»  vfücm  «'«CiityNTM.  ^  /ty  cXcmu« 

Aa4ete  bev ,  war  dcY Tfeel -aof^blt;    Unter  dielen  A&t*ii,    Ai«rroe}  wSte  griecblfch,  ^xTvift/uar« 

das  Erne  unftrcitirr  «I  is  Meile.    Der  feit  mehreren  keincsweges.    Andere  lofen  -r-.  t-^uxr-  ,  Gir-^:»  tCii» 

Jabren  in  Paris  priv  atijin.-nde  ;>rio<hiichc  Arzt,  der  irvtCaar«  ,  venü  tepidi,  blc^ydi.    VoarefJith.  Ztt- 

Ottotfei»  Corar/ ,  aus  Smyrna  f^cbijrtig,  welcher  cao«'  »al  di     ftftlm  Gegenfilize  ti*-. -./«t*  vii-xfr^  ^«''^'•'^'^ 

neaertich  auih  die  franzefifche  Ueberfetzutigdes  Thii«  nuen.  ••    Gel^enlllc>  wird  auch  eine- fchuue  \'er- 

cydides  von^  Levesque  mit  rreffliclicn  Reytragen  aus-  bcfferang  der  oft  verAichtrfn  Stelle  des  H*rodef«s  IX. 

gfftattet  hat,    verein ii^H't   in   einem   filrL-neti    Gr-idc  ccip.  j  .   iintgetheilt,   wo  Cnvij;;  ftatt  'Afix.t,-^i6x(  T::i 

SiAatfäoa  mit  Beldcöheit«  Urtheiiskiait  uut  ciiier  AliO(:>HüA£  r«(  «uro  Uip/^w^mto^  T«r«/icv  ifJiuMCvxi 
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fibtfrtiiM  flnnrarcll  'Aa^e.  r«c  AHO  ePHIKHZ  liefet 

Wem  faHen  dabcy  nitht  die  'ihrriciae  Ainazones  des 
Virgilius  ein,  quae  fluraiaa  TliemnodotUis  pulfant? 
(Am.  XI,  659.)  und  wer  wollte  oicbt  diefer  Emenda- 
tion auch  vor  der  Touf\fcken  t««  «To^^r;««  (Op^fc. 
crit  ll.  p.66.)t  "der  neuerlich  Lercfcer  gefolgt  ift,  dea 
Vorzug  zugeilehen?  —  Die  kritilVhen  IJcj  trage  zur 
Verbeflerung  der  yirifiot4liJclun  Poetik  befriedigen  die 
Erwartungen  nicht  Dvelclie  die  Nenen  ihrer  berühm- 
ten Verfaffer  erregen.  Vorzüglich  zeichnet  fich  noch 
eine  weitläuftigere  Erörterung  von  St.  jlmnnd  aus, 
in  welcher  die  bekannte  transpojhio  Ut-mß^ina  beur- 
th eilt  und.  wieMtOrltch,  widerlegt  wird.  Merk- 
würdig ift  auch  «Ine  felbft  Von  den  neoeßen  Ausle* 
gern  der  Poetik,  Twftlifnjr  und  P./c  übergangene 
Yermuthung  von  Menage  (Dijcoin  s  für  l'HeaiUontmu)- 
rOMimof  de  Terenee  P.  i.  p.  s<0.  di«.Por/o»  hier 
nachholt:  Cap.lV.  y.14.  ei.  iyiBßa»UiM^n«A''sati,9t 
Txrov  xpcvot  X«'  yöpou  ^Xirmve.  Sie  gründet,  fich  auf 
dasZeugnifs eines Pirifer  Codex;  wird  aber fchwcrlich 
denen*  die  Ttiinings  Erörterung  erwägen.  Genüge 
lernen.  —  Von  der  gehaltvollen  Vergleicbung  eini- 
ger Handfchrtften  des  Q.  Curtius  Rufm  haben 
oben  ein  Wort  gefegt.  Wir  können  hier  deii  künfti- 
gen kritifchen  Bearbeiter  diefes  Si brittftellers  blofs 
darauf aufmerkfem machen.  Ebenfo wenig finddiedar- 
auf  folgenden  VMae  Lectiones  et  Snpplemtmta  Preef^ 
Cir.rmentnriornm  in  prttmon  KudiJis ,  excerpta  ex  cod. 
VoJT.  Leid,  zur  Auszeichnung  in  einer  Rccenfion  ge- 
eignet. Angehängt  ift  ein  fchiitzbares  SttpplemerJtim 
teihts  Baßeenfis  (vom  Produs)  «* .Codice  BoäUianOt, 
und  ein  Brief  des  gfo.  Tzettts  eq  Epipbenios .  der 
vorher  eben fnll^  ungedruckt  war,  und  noch  jetzt  ei- 
ner kritifchen  Säuberung  Tielleicht  mehr  bedürftig, 

Hahsoso.  h,.  Wallberg:  lieue  franzoßjche  Gram- 
matik für  die  Deutfchen.    Ein  wahres  Gegengift 

wider  alle  bisher  herausgegeben Grammatiken, 
befonders  wider  die  von  H.  Meidinger  und  das 
fogenannte  Dictionnaire -Laveaux.  Von  S.  Debo- 
«ate.  Licentiaten  der  Rechte,  vornaMgen  Parle* 
■  menu-Advocaten,  jetzt  Hanbnrgifchen  Bfirger. 

1797*  3S8S.  8»  . 
Der  fein  Buch,  wieraanficht,  mit  vieler  Grofsfpre- 
cherey  ankündigende  Vf.  hat  die  Lehre  von  der  Au$- 
fpracbe  nicht  fo  vollftSndig  und  regehnafsig  abgehan- 
delt als  W'ailly.  Ueber^W&edecheile  und  ihre  Ei- 
genheiten giebt  er  ^rör«tentheiU  praktilUie  BejrTpiele 
ohne  Theorie,  fo  dafs  der  Anfänger.  weU her  nicht 
ßihig  ift  aus  ihnen  die  Regeln  zu  abArahiren,  keinen 
Nutzen  davon  erwarten  kann.  So  wifd  »^  B/  der  Un- 
terfchied  zwifchen  paretfM  vndftisqäe,  xwiichea  fi 
und  ijwand,  zwifchen  e»  und  dMW,'  zwifchen  dt  und 
i  vor  dea  lafinidvi  twiCdwn  dca  conjuoctinB  und 


obrplttten  Filrw5rttm  !n  Dativ  und  AocuTativ ,  cwi- 

fchcn  den  Adjeviiveu  in  Rückficfat  aui'  ihre  Stellang 
vor  und  hinter deu)  3ubüantiv,  zwlf  hcn  de  und  ifue, 
aufaut  und  tant*'  oatßi  und  fi,  im  und  Jut —  blöts 
durch  PhraTen  gezeigt»  deren  Richtigkeit  mir  der 
Spracfake'nner  einfiehet.   Doch  find  einige  Gegend  in- 
de,  vor/ii-'lich  die  Decliii.ibilijat  und  Indeiliiiabilitat 
des  Parti«. ips,   der  Gebrauch  der  drey  vergangenea 
Zeiten,  des  Conjunctivs —  theoretifc»  und  zugleich 
praktifch  abgefafst.  aber  die  beiden  letztern  nicht  fu 
vollliändig  als  von  Wailly,   Mauvilloa,  Bejuciair, 
Panckoucke  u.  f.  w.  gelchelien  ift.    Bey  vielen  Beraer 
kungen  fehlt  der  Grund ,  warum  der  Franzofe  ilch  (9 
«usdricfct  olbd  nicht  anders,  als  S.  igg.,  wo  es  hetfst: 
„zuweilen  wird  weder  en  noth  dans  gebraudbf,  z.  ß, 
ejl  a  Iii  vULe,  li  n'ejl  plus  a  La  campagne*^      S.  tgi. 
„Puis-je  vous  oßrir  une  taffe  de  eafe  (aiäufin>ir  aivc 
WH.tafft,dt  cafej"  —  S.  193.  „T  voyet  -  vom  (nicAr 
^(Mtrrs- vofir  votr)  eneore?**  —  S.  195.  „Fettere  auß 
bien)]uevous  {ntchtßi  in'  comntevousy'  u.f.  w.  Uebri- 
gens  ift  der  groi^ce  Theil  des  Buchs  mit  allen  Con; 
junctionen,  .Adverbien,  Interjektionen  (nicht  allein 
die  kurzen  Eropfindungslaute  o/i/  he!  u.  f.  w.  welche, 
eigentlich  Interjectionen  genannt  zu  werden  verdie- 
nen —  fondern  auch  ei;ie  P*Ienge  Ausdrücke  klaier 
Begriffe,  als  h^ße  ciel,  gare  Us  doigtSt  vive  te  Rai,  Ui 
f.  w.)  mit  allen  Conjugationen  und  irreguUren  Veiv 
bis  angefüllt.    Auch  erhält  man  hier  ("wie  in  Peplier's 
und  Curas  Grammatik)  mancherley  Ue/pr..-che,  ein 
Verzeichnifs  der  üblichften  Zeitwörter,  d.ma  wieder 
einVocabulairc^  dann  ilandlungs-^iefe.  dann  wieder 
ein  Tocabufaire  fibcr  Handlnngs-'degenftande,  und 
endlich  Erzählungen  oder  Hifturclieu.  ja  lugar  einen 
Brief  von  Louis. XVill,  datirt  blaakenb«urE  ip&ept, 
1796.»  an  denifMf  ilr  Femien«.  .r^-* 

Die  plumpen  Ausfalle  des  Vf.  gegen  die  Herreä 
V.  Archenholz,  Campe,  Catel^,  Ehlers.  Fifchet,  Ge. 
dike,  Hedter,  Matthifotn,  Meidinger,  u.  f.  w.  über- 
lafst  der  Ree.  diefer  MSaaer  «ignea  ,WMMiiip|ili|>f 
oder —  Verachtung.  *  ,  ' 

VEKttlSCHTE  SCHRIFTEN. 
Ton  lUgendenBflcheRi  Und  neue  Auflagen  erfdiicicat 

STEiinAl.)  in  der  Franz.  n.  GroHlfthcn  Buchhandl.: 
Lionet  Chaimers  Nachrichten  über  die  Wirtcrang 
und  Krankheiten  in  SQdcarolina.  Nebll  '^uHhLo^ 
mingx  Tabelle  Ober  die  Aus  -  und  Abfonderungeo 
dea  Körpers  im  dortigen  Kl,ima.  A.d.  £ogl.  über« 
fetzt.  I  Band.  Neue  Aufl.  179^  ui  S.  4  Band. 
227  S.  8-  (t  Rthlr.) 

Berlin,  b.  Maurer:  lUpfocratis  JphorUmi.  Elegis 
latinis  redditi  ab  0.  F,  Cloffio,  Ed.  adtf.  1^96^ 
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^»11 1  b.  Rüt7,]:   /Juscrlefene  EnStkmgsUnr.tmJfe, 
pnktifch  bearbeicet  für  Eltern  und  Erzieher  von 
GoM/r.  Imm..  ITmwcI.  x7<,6.  x.  B.  252  S.   2.  B. 
J52S.   t.B.  MoS.   4.a  iti6S.  8>  (afilUr. 

Der  Zweck  des  Vf.  bey  diefem  Werke  ift,  wie  er 
fich  in  der  Vorrede  zu  den  erften  Bande  erklart, 
Aeltern  und  Erziehern  in  dem  wichtigen  Gefchäfte 
der  Erziehung  külfreicbe  Haud  zu  leilkn.    Er  hat 
daher  unter  ig  Rubriken  die  \  t-rrchiednen  Gegeuftan- 
dAfeoMUit»  über  welche  ficb  feine  Belehruagen  er- 
ftrcrfc«B.   E*  fehören  dahin  Torzaglich Religion,  als 
Angelegenheit  des  Vcrflaüflfs  und  Herzens,  die  Sit- 
tenlehre in  ihrein  ganj-.en  Umfange,   die  Vernunft- 
lehre,  Naturkunde,  Welt-  und  Menfchenkenntnirs, 
Völker-  und  Stiatengerchichte.  Tedinolofic.  Oeko- 
nemie,  DiXtetik»  Rhetorik  n.  f.  w.   !n  der  Tl»t,efn 
fehr  viel  urafafTendfr  Plan,  der  kaum  in  eincin  Werk 
v»n  4  fehr  raafiigeu  Banden  ausgeführt  werdeo  konn- 
te^ bdeiTen  hat  fleh  der  Vf.  feine  AÄcit  dadurch 
feilt  erleichtert,  dafs  er  nicht,  wie  man  nach  dem 
Titel  Qod  nach  dem  Beyfatze  in  ihrnn  ganztn  Umfl^ 
ge  erwarten  follte,  jene  angegebnen  WifTenfthaften 
ijüeiMtirch  und  in  eocyclopadirchcrl'orm  bearbeitet, 
tvdlttfdkC  fir  fcdea  einzelnen  Band  die  Materialiea 
von  gleicher  Art  gewählt,  fondern  vielmehr  in  jedem 
Auffatze  von  febr  verfchiedcer  Art  zufaininengeftellt 
Jiat.    Ree.  zweifelt,  ob  der  Vf.  auf  diefem  Wege  fich 
den  Dank  feiner  Lder  erwerben  werde ,  welchen  ea 
gewib  ungleich  lieber  Teyn  murste,  daa,  was  zu  ei- 
ner Materie  fjebörte,  beyramineo  zu  haben.    Nur  in 
dem  letztern  Bande  ift  verfchicdnes,  was  zur  körper- 
lieben  Erziehung  der  Kinder  gehört,  näher  zufam- 
nengebracbt;  aber  gcod«  d*  erwartet  man  dies  am 
wenigften.  fondern  ans  febr  b^reiRfrbeii  (irflnden 
in  dem  iften  Theile  des  Werks.    Das  Bcyrpicl  man- 
cher andern  ähnlichen  Werke  im  pädagogifcbeu  Fache 
dürfte  hier  den  Vf.  nicht  fcbfitzen,  da  auch  diefen 
die  Zcrftfickehinp  der  zu fu minengehörenden  Materien 
in  tnebrern  Uinden  gewift  nicht  zur  Empfehlung 
dicote«  oder  der  Uabequenilichkeit  eini^ermafsen 
dofdb  ein  yoUAäadtges  Regiller  abgeholfen  wurde, 
tweldiM  dlefemWerke  glazlfcfa  fehlt.   Eine  gewöhn- 
liche Folge  fokhcrZcrftückelungCD  ifi  die  öftere  Wie- 
derbolnng  manclier  fchon  abgehondelten  Materien, 
^HQPTOnmitcb  in  diefem  Werke  öftere  Spuren  vorkom- 
iMi|.  »-r,  Uebrigens 'kann  dtefes  Buch  in  Familien 

T9a  HansUibcvm  mit  ▼ielcm  Nutzen  gebnttsfct  

ib  I»  Z.  1797;  Zwtgitr  Band, 


den.    Es  enthält  in  der  That  einen  guten  Vorrath 
von  geprfllYea  tdeen  Ober  eine  zweckinüfsige  Erzie 
hung  und  für  den  Unterricht  der  Kinder  viele  trelBi 
che,  meift  au«  guten  Quellen  gefcböpfte,  Materialien. 
IndefTcn  werden  bey  der  Kärze  vieler  Aufliifce,  in 
welchen  die  Sachen  mehr  angedeutet,  als  ausgeführt 
find,  kaum  andre  Bücher,  die  darüber  weitläuftigcri 
Belehrungen  enrhaltcn  ,    entbehrt  werden  können. 
Ree.  zeichnet  aus  allen  4  Blinden  die  Titel  einzelner 
Stücke  aus,  um  auf  die  Reichhaltigkeit  di^ea  Werks,, 
aber  auch  auf  die  etwas  huntfcheckige  Ordöunf»  der 
Materien  aufraerkfam  zu  raachen.    1.  ß.  Der  Schuce. 
Der  Tanz.     Die  BauinuuUe  —  die  Brodtfrucbt  — ' 
das  Krieg&fichiir     Dafeyn  Gottes  —  die  Empfinde» 
ley  — der  Aberglaube der  jetzige  Krie^  (ein  Gc^ 
fprüch ,  das  zwar  gut  gcmeynt,  aber  voll  von  dccia- 
matorij'(.henTiradeu  und  einfeitigen  Urthcilen  ift;  die 
Erdbefcbreibung  —  (diegewöhnliclic  J- -luheilung^der- 
fclben  in  die  mathematifdie,  pbyliJuiifctie  und  poli* 
tifcfae  in  zwar  erwibnt.  aberes  fehlt  an  hintifngtteh 
deutlicher  Erklärung  des  Unfcrfchiedes)  —  dasSclbil- 
fäugen  der  Kinder  von  Müttern  —  das  Gewitter  —  üe- 
fchichte  des  Oßerfeßes  (für  Kinder  mdir  als  zu  viel). 
2ter  Band.  Wichtigkeit  des  Erziebungsamtes  —  Pflich- 
ten der  Aeltern  gegen  Kinder  —  Geiftererfcheiuungen 
(dies  Kapitel  foderte  ciiif  grufscre  Ausführlichkeit) 
Rittbfel  —  Andacht  und  Andacbteley  —  Nutzen  guter 
Sdiaufpiele  für  Kinder  (auch  viel  zu  frigmeatarifdi 
über  einen  fo  yielfeitigcn  Gegenftand,  zumal  für  das 
/rienrr  Publicum ,  auf  welches  fonft,  \ric  billig,  der 
Vf.  bisweilen  befondre  Rückdcht  nimmt)  Behandlung 
der  Blattern  —  Geftalt  und  Gröfse  der  Erde  —  Kaf- 
fee —  Eatfteben  des  Eifes  —  Aber  die  Einbildungs- 
kraft  uud  deren  gehörige  Ausbildiinj»  in  ölt  Jugend  — • 
Ehre  und  Ehrgeiz  —  anatomifche  Öefchnibung  des 
menfcblichen  Körpers     der  Hering.  —   srer  Band. 
Abendpräfunc  (ein  fehr  ruter  Aoflatz)  —  läduricitMe 
(zu  aphoriftifcli)  Ober  Bnohnungeo  fn  der  Erziehung 
(ein  Abfchnitt.  der  zwar  für  die  Theorie  zu  wei-Ig;, 
aber  viele  treffliche  praktift  he  Rcgelu  enthalt)  Ebbe 
und  Flttth  —  die  Enthnlrfamkeit  —  die  befie  Art  zu* 
beten.  —   Nothweadigkeit.  die  Kinder  zu  befchflA 
tigen  —  Demuth  und  Hochachtung  gegen  das  Alter  — 
Elirlichkeit  —  Buchftabtnkeiinrnil's.  —    4t*.r  Rand* 
Wenn  die  Erziehung  anfangen  fülle?    Verhalten  der 
Mutter  furZeit  derSUiwaagerfcbaft  —  RSge  der  bey 
der  Erziehung  der  ».arten  Kinder  jrewöhnlichcn  Feh- 
ler —  Nutzen  des  kalten  Wafchcns  und  Badens  bey 
den  Kindern  —  über  die  Ilauftnittel  der  Mütter 
Bildung  des  Herzens  —  Belohn|in|;en  und  Strafen.  — • 
Di«  Schreibaft  des  Vf.  ift  iaadlck  «od  cidM,  aqr 
Bbb        ~  feltm 
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felTM  Tftn  ^rov'lntratifrtieo  «Btftelh.    Bisweilert  ift 

g  -n.Tu  dTTon,  i.i  wel  hcin  Aflieni  und  I.elirer  lieh 
mit  den  hindern  über  die  gbgehandeUtn  üc^eRdaade 
unterhalten  follen,  augcgebeo,  und  auch  das  kann 
den  Nutzen  des  fiocb«  bejm  praktifcben  liebraucb 
vermehren,  da  aus  diefen  Be^fpletto  erhellt,  daf« 
dem  Vr. .  wie  er  es  auch  felbft  verfichcrt,  die  Kinder- 
weit  nicht  iVeiode  ill.  In  den  E'nleitungeu  zu  dea 
eii»z«1nra  Hünden  diefifs  Werks  ift  über  die  Wichtig 
Kfit  luid  dir  aUgemeiuen ErfodcraiCTe  einet  gotea  £f< 
ziehuu  ;  und  Unter  weifung,  fo  wie  Ober  herr/cbead'e 
VorurthL'ÜL'  v::d  Hindernnre  in  diefer  Angele^enticit 
fehr  viel  Wahres,  mit  vieler  Frcyutätbigfceit  uud  Wür^ 
9««  4iad  aof  «i«c  «bcrzeagcnde  Art  goagt. 


VERMiSCHTä  SCHRIFTEN. 

KorcHttACSN  tt.  I.v«ccit4  Beytfäge  zur  Veredlv.ig 
der  Menfthhcit ,   hcrausgec;eben  aus  dem  Erzie- 
hungsiultitut  bey  Kopenhagen .  vtin  C^J.  R.  Chri- 
ßiani,   dcutfchem  künigl.  Hofprediger.  Erfter 
Band.    £rlles  und  tweytes  ilelt.  1795%  1796. 
356  S.   DrittAs  und  viertes  Hef^.  i79<S^.  960  5.  8. 
Tlr.  C.  hat  vor  «'lüigen  Jahren  vor  dva  Thüren  von 
Kopeohsgea  tini' t;  iii'huugsauUtilc  nach  den  vcrnünf- 
tlgca  Grundfat/.en  .  die  die  Kultur  und  Aufklärung 
vnfrcr  Zeit  an  die  Uand  giebt,  errichtet.   Eifer  für 
^as  Erziehangswefea  und  Ualinfliche  Mafse,  di« 
ihm  ftMU  Amt  gab,  eiaer  Erziehuii^sanftalt  \  urzuile- 
hen,  veraaiaütcn  diefes  llnteruehinen.     Wetia  laan 
iden  Stifter  derfelben  nicht  fcbon  durch  d  n  Ruf  als 
•einen  Mann  kennte,  der  ganz  für  das  Fach  dcrEriiie- 
hung  geboren,   und  uji<  allen  dazu  erfodcrlichen  Ta- 
lenten ausgerültu't        lo  wiirdf  ihn  diele  gehalivoile 
t^eitfcbfilk  durchaus  als  einen  fokhen  bewähren.  Die 
Au/nitze  von  ihm  aber  das  EtziehBagswefen  mit  bc 
fiandiger  Hinficht  aaf  feine  Anftatt  vcrrathen  einen 
Mann,  der  fein  Fach  in  ft  inem  gauxen  Uuilang  durch- 
idtcht  und  durch  eine  verftündige  Benutzung  der  kri- 
tifcben  Fbite(vphie  nnd  aller  d<f  Aufklärungen .  wel- 
che das  Zeitalter  darbot,  Ib  wie  durch  eigne  praktr- 
fche  EiDÜchten  einen  fu  c^ut  gegliederten  Flan  ange- 
le^ und  ausgeführt  bät>  dergleichen  wohl  nicht  leicht 
toine  unfret  zahlreichen  Erziehungsanftalten  aufza- 
veifen  haben  dürfte.    Seine  Aaftatt  fioU  die  Zwecke 
«ines  Philanihropins,  das  Reh  mit  der  Erziehung 
i-um  Menfcheu  oder  ir.it  der  Ent\^i  klung  aller  menfch- 
lichea  Anlagen  befchaitigt,  und  einer  folchcn  T.ehr- 
«nftalt  verbinden ,  wOrinn  der  Itfenfch  zu  feiner  He- 
ftimmuTirr  als  Mitf'lffd  des  Staates  vorbereitet  wird> 


Die  Be<rachtungen  Ti.btr  den  Uauptiiireck  der  Erziehung 
teäffen  die  Aeltero  und  Erziehet  befchamen,  welche 
«nlweder  biofa  auf  kleinliche,  unwürdige  Zwecke 


ganz  ins  Einzelne  fowohl  der  Sofs<^n  als  der  innem 
Einrichtung  hinein,  and  wird  gerade  dadurch  denen, 
die  ähnliche  Anü.ilton  h,iben  oder  unteroehmen  xiol- 
len,  fehr  lehrreicli.  \\  ir  wanfchten  recht  lehr,  dafs 
der  Vf.  eine  io  detaillirte  Qefchichtc  feiner  AuAait 
fifi;CkweUe  in  Jleiner  Zeitfchrtft  Kefern  mddtte.  In« 
tereftante  BrucbAücke  aus  derfelbea  find  die  Unter- 
hallHnfren  mit  feinen  ZogUngeft  auf  Veraniaffung  der 
fekrtcklichen  Kopenhagurr  Fetiersbruxß  im  erllen  und 
cweyten  Mefc  Von  einem  Mitarbeiter  an  der  AußaU 
des  Hn.  3C. ,  dem  audi  durch  andre  Schriften  1>ek|inn< 
ten  D.  l'enluyini ,  fteht  im  ^tcn  Heft  ein  durchdachter 
Auffatz  über  dte  riclitigjle  UtHutzunf;  der  Gefchichte  f:,r 
dtn  moraUfeken  Zu  eck  der  Ertiehimg.  Die  Idee  der 
«llgeineinea  Zweckm^fsigkeit  alles  Gefchebenea  ift 
ihm  das  Priucip  für  die  Qefchichte,  welches  dir  ino- 
ralifch  urthiilende  V^ernunl't  aiitYtellt,  velches  man 
aber  von  den  unllatihaften  Antnafsungen  der  Specu- 
latien>  mit  grefster Genauigkeit  die  innre  Betduffek-  - 
heit  und  beftitauite  Ab/icht  einer  jeden  Begebenheit 
an  den  Tag  legen  zu  woUeu,  zu  unterft beiden  hat. 
Wahr  und  fchöu  fagt  derVf.  S.  169.*.  .tAlles.  was  un- 
ter  Menfchen  gefchi«lit  und  durch  freve  Anirendnng 
ihrer  KrSf^e  gewirkt  wird .  ift  dem  InenfcbeB  inter- 
effant  und  vcr.iieut  ftcts  feine  Aufmerkfamkeit  und 
Prüfung.  Deuu  es  fiud  VVefea  feiner  Art,  19H  ihm 
gleichen  Abftarams  und  UrfpruBgSt  wie  er  mit  Fre]^ 
heit  jiad  Vcrnniift  ben;ab;.  wie  er  zu  einer  erhabenen 
Beftinraung  gclVhairen,  der  fie  entgegen ftreben  fol> 
Icu.    Nicht  der  Kit/.«;1  der  Neugierde;  nicht    Iii,  ei- 

i;ennützige  Abficht:  aus  dem,  was  von  jeher  Men- 
eben  zur  DefViedigüng  ihrer  finnlichen  Triebe  tha< 
ten  ,  zu  erlernen,  was  er  aut'  feinem  Standpcc.kte  für 
ähnliche  Zwetke  zu  thua  habci  nicht  die  felbiffäch- 
tige  Triebfeder  des  Forfchens :  durch  ihron  St/ioJea 
;ewiuigt  und  klug  ZU  werden {  nicht  der  tbörtchre 
"^ahn*  das  innere  Wefen  der  Dinge,  ilas  belHmmtc 
VcrhäUnifs  des  Menfchen  zu  dem  grofsen  UitjfcVvwun- 
ge  des  Triebrades  der  Nstur  oder  die  ewig  uoer* 
forfchllcbcn  Ciefet^.e,  nach  w^elchen  der  Unendliche 
der  Welten  und  Zeiten  und  Begebenheiten  Lauf  re- 
gelt nnd  ordner.Yu  erkennen,  — -  foll  Ihn  airo  vorzttgw 
lieh  nntreiben,  fei:ie  Aufnierkriickeit  der  Gef«  hichre 
zu  widmen.  Sondern  die  Acbtuug  und  Werthfchä- 
tzung,  die  er  als  Meufch  dem  Meiilchen  fchuldig  ift; 
das  ewige  Gefetz  der  Natur,  welche^  ihn  durch  hei* 
lige  Bande  mit  Wefen  feiner  Art  rerkoüpft.  uud  ihm 
anbefiehlt,  nicht  blofs  auf  fua  und  feine  Fortlchritte 
xur  Tugend  und  Glückfeligluit  zu  achten^  fonder« 
auch  die  Forifchritte  andrer  zo  diefem  greisen  SUelv 
reiflich  tu  er-w^'^n;  fie,  wo  verina;:^,  zweckitsS- 
f>{g  zu  leiten;  HmdernifTe  z.u  heben  uud  die  futliche 


Ordrning  mit  aller  Anflrengung  zu   bcturdern ;  — 

  „  dies  und  was  damit  in  wefentltcher  Verbindung  ftelits 

hvy  tier  ferziehong  hinatbeitea^  oder  doch  das  Unter«  das  Bedürfnifs,  dber  den  Grand,  Küinnimenhang  nlsdl 

f^Fordnete  und  Zufällige  in  der  Erziehung  über  das  Zv^  erk  mcnfchliclier  Schickfale  hellere  Auskunft  zu 

Voriiehnille  und  Wt-feailiche  fct/.en.  Sie  mögeu  dieie  erhaUen  —  begründet  die  FjUcht :  der  Cierchirbte  uo- 

Abhandlung  iu  einem,  feinen  Herzen  bewahren  und  fre  Aufinerkfamkeit  zu  widmen."     Einer  der  reidl-» 

«hrnach  thun  !    In  der  Nachricht  von  der  gegenwärti-  lialtigileu  pädagogifchen  Auffetze,  welcher  durch  alf* 

^en  VerfaJfmif^JtiMT  Jnftait  im  ^ten  St.  |^  der  Y£  4  Hefte  ibctläuft  und  «odi  jiicbt  geendigt  ift^  betrift 
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die  Eirftheilnnff  dft  Sehnten  in  Ktajfen,  vorzüglich  ia 
Biz,*ie".rjn<;  aui  1  ..ijdf  huleu ,  von       F.  Ocjt ,  erUem 
L.ebrer  des  Schuliueilleri'eäiiaariuios  zu  TroUeburg.' 
Jht'Vt  mimmt  5  Stufen  der  Erziebung  aa.    Die  trßt 
Kl<ißf  entwickelt  die  Niiioranlageu  dtirch  eine  naih 
riciuigen  GfundHitze:!  vermiUltete  Uebung  der  kor- 
periirhea,  geizigen  und  inuraliA.'hen  Kxat'te,  die  in 
ihm  lie^ea.    Sie  macht  ihn  a'fo  7.u  jeder  Art  des  Uo- 
terrichtsi,  den  er  künfii?  emp;auscu  loU,  faliijr.  Die 
zuf'/rr"  Kl.ilTi'  gii^ir  diejeuif;cn  raechaiiifchpu  Fertig- 
keit» n,  d,e  zur  Erlangung  und  Erhaltung  nüriücher 
KenutnilTe  nothwendig  find.   Sie  lehrt  das  Lt  feu  und 
Schreiben.    Die  dn'.'.'«'  ertheilt  Unterricht  in  den  Vur- 
bereitun^skenotniiTeu  zur  Kelifricn,  in  einer  nach 
der  Natur  utjd  dera  Zufainmcnhr.nL^L'  dt-r  \vi iFcufchaft- 
Jiciieo  Gegeoftinde  gewählten  Ordnung.    Die  eitrtt 
Ktafle  macht  die  unter  allen  KeantnifTen  dea  Mea» 
fchen  vor/.ui:li''h  bf{>lüi  kt  nde  Rclifcionskcnntaifs  /Mm 
Gegcniuud  des  Uuu'rrii  hts.    Die  Ju.rj'u  lehrt  dicjcui- 
|,en  Wifrenfchaftea ,   die  mit  den  bürgerlichen  Ver- 
haVtaiPTen  im  nächften  Zurammeahause  ftehen,  und  lei- 
tet vorzüglich  auf  prakttfcli«  An  weodua^  alles  Erlern« 
ten.    In  den  liriefin  (t^ncs  Vaters  rn  feinen  i:j:ihr'- 
gen  Suho)  älter  du-  mtnJisitUclie  Seele  foll  nach  und 
nach  eine  ErfahrurK^s  Seelenlebre.  fo  wie  fi«  für  den 
.erftea  Unterricht  fafslich  und  iweckmifsig  Ift,  vom 
(Hshaujen,  Prediger  in  Oldcslo,  geUefert  werden. 
Bisher  beühauigt  liih  der  Vf.  Doch  mit  den  Vorftitl- 
lungsvermögen.    Zur  Berichtigung  gemeiner  Voruf- 
theiie  über  Religion  und  Cbriltenthum  werden  das 
ihrige  die  trefHichen  Bripfe  des  Hn.  C'ivißiini  üh^c 
die  jer?.t  fo  fichtbar  werdende  üurintirthntiun j  des 
Chrilientliuirs  und  die  Auffatze  dos  D.  Mv.  tioil  über 
die  Frage:  Mufs  es  in  der  Religion  immer  heym  Al- 
ten UdfcenY  gewifs'bc)  tragen.    Jener  berichtigt  die 
Kitgen  über  den  Verfall  des  Chriftenthums ,  fet/t  die 
ricfatigen  Begrilfe  deffelben  auseinander  uud  fut  ht  zu 
fceweifen,  ilafs  ßch  die  wahre  Lehre  Jefu  nie  g.mz 
yerlierea  werde.  '  (In  der  Folge,  wenn  der  Vf.  die 
VtfrhüttniflTe  der  krtrifdi'en  Philofophie  in  diefen  Ua-  • 

terfütbiin:-^«!»-   auseinanderfotzcn   \^  iVd ,    wird  auch 
AYobl  die  UnterH heidung  augegebt-u  werden,  dafs 
zwar  wohl  der  Bu.hrtabe  und  das  Pofitive  des  Chri- 
Hiaatsmus  einmal  aufhören  künne,  nber  nie  derGeift 
deffelbcn.)    Hr.  Marezoll  bringt  in  feiner  Erörterung 
dl  r  Frage:  ob  es  in  der  Kc!;c;iou  beym  Alten  bleiben 
mtifl«,  diejenigen,  welche  diefen  Satz  vertbeidigeo. 
Unter  6  KbOen :  i)  die  Abergläubigen«  Sdiwärmer. 
Sr>-v,*n  -hr'  und  Vcrwahrloße  am  Verftaade;  2)die!Iar 
icE  aliti  Neuerungen  und  Vertheidiger  alles  Alten; 
3)  die  moralifchen  Ariftukraten,  welche  zwar  fiir  fich 
frcf  er  oder  «utgekliiTter  fibet  Religion  denken ,  aber 
didb-'Mlerett'Einftcfaten  ihrer  Kafte  «usfchlleralich 
vor^jebalten  und  dem  Volke  mifsgöanen;  4)  die  Poli- 
/iker«  welche  die  Reli.i^ion  als  einen  Zügel  für  den 
grrolaen  Haufen  berrachren;  5)  die  Furcht rainen*  wel- 
rae  von  den  immer  fortfcbreitenden  Aufklärungen  für 
die  gute  Sache  def  Religion  zittern;      welche  fagen. 
es  fe\  ja  doch  alles.  ..     ö'.r  'IlI'  m'ü:!  bctrr^fi'e.  Got- 
tes ,Wo(t.    Shcb.  iä  «oxuici^ea  übi i£  eiu  üt^täck 


eines  Predigers  mit  feinem  Schuliacifter  über  dieFra- 
ge:  ob  das  Zeitnug^^li-fen  auch  dem  Laadtoann  zu 
verftatten  fey,  von  dem  l^andinfpector  Otle  7.uArrild 
in  Angeln,  worian  jene  Frage,  wie  billig,  bejahend 
beantwortet  wiid,  und  die  Schilderung  eines  (/.:<£- 
fchen  Volksfeltes  im  J.  170'»,  vom  Paö.  v.  Gehren  in 
jvopenbageu.  Ein  deutfther  fonft  gu  t  denken  der  Fßtlk 
lief»  feinem  Gail,  einem  jagdluiligen  Fürlten  zu  Eh- 
ren, einen  Ilirfch  atif  gut  fürlllich  zu  Tode  herzen, 
d;<raurein  Wettrennen  unter  einem  Pfahle  h:n  n:irtcl- 
len,  an  weichem  eine  lebende  Gans  an  den  Beinen 
aufgehängt  war,  der  die  Bauern  im  Vorbeygaloppi- 
ren  den  IKiIs  abzureifsen  fj  hcn  mufsten,  und  endlich 
einen  Tani  der  Bauern,  die  bis  unter  die  Arme  in 
Sücke  gefleckt  wurden,  halten  I  Die  über  diefeFör- 
fieuluft  angebellten  BetraJitungcn  find  aller  Beher- 
zigung Werth. 

DoRTMcND,  ioCoram.  b.  Bloche:  Magazin  von  ^vid 
'  für  Dortmund,    Erfter  Jahrgang.    Erftes  Stück. 
96  S.   Zweites  Stück.  07— jgs.  8>  (ohnejabr- 
sahl*  fo  riet  man  aber  ucht  von  den  jabten  1795 

Aufklärung  der  vaterlandifLhen  Gelrliichte  und  Re- 
gimen rsverfaiTung .  fo  wie  i'jcrhaupt  alles,  was  fonft 
ein  lacereiTe  für  Dortmund  hat.  ift  Abf^ht  diefer 
Zeitfchrif^,  deren  Vf.  lehr  über  die  Unordnung  .und 
z  eeik'.s  idrii'je  Verheimlichung;  ihres  vatcrländifchen 
Archive«  klagen.    Die  Abhandlungen  find  folgendet 
Erßes  Urft.   Numtaer  r.   Allgemeine  Eiuleitung  VOO 
dLin  Zweck  und  den  GegetiJt.inden   des  Magazins,  • 
von  !i .  Sclimemxnn.    3.  Ucber  die  Quellen  und  Hülfs- 
mittel  der  IJorraiunJii.  hcn  üelchichte,  als  Einleitung 
in  dielclbe.  von  Arn.  Mallinckrodt.    Der  vorzüglich- 
fte  Gefchirhtfchreiher  ift  Detmar  Mällier  und  neben 
dicfera  Diedrich  U'eß'-of  und  ::))/i.!n;j  ChfJßof  Benr- 
hniis.    Alle  übrige,  auige^oinmeu  ^uiM:Ln  htiUiisrd, 
find  erbärmliche  Legendt-nfchmierer.     Den  SifpJ'ned 
•  voH  Steine,  der  in  loten  Jahrhundert  gelebt  haben 
foll,  hiltRec.  für  einen  Qeträger  »us  dem  i6ten.  9. 
Di-t;nnr  MüHicrs  kurzes  Chronicon  von  tÖ22.    4.  Ue- 
ber  die  Lrrichtuug  eines  Schulfcminariums  hiefelbft 
xoü  F.  Bädekfr.    5.  Auseug  ao»  den  Stldtrechnungen 
von  Exaudi  1794  bis  179;,        Ar».  AltUliuekrodt. 
Zu>eijtes  Heft.  Nummer  r.  Dortranndifcbe  Aanalea 
oder  Ausiüpc  aus  d  :i  dortmundifchen  Chroniken. 
Diefe  gefchmacMoren  C  hrunillen  o.'tne  alle  Kritik  (die 
wir  überhaupt  den  ViT.  befler  empfehlen)  za  exrrabi- 
ren.  fcheint  uns  eine  felir  undankbare  Arbeit  zu  feyn. 
Da^s  die  Karolingifche  Urkunde  S.  1I2.  eine  offenbare 
ETdithtunp  iey ,  hjt  bereits  von  Ekhart  in  Co^r.-K^nta- 
flü  de  Rfibus  Franeiae  orienteUis  L  736.  diplomattfck 
emriefen«  und  kann  auch  aus  Henmanii  deRe  äiptamO' 
tica  Imperaf-nrnm  dargethan  werden,    i.  Etwas  über 
PrcufsMS  Aniprüchc  an  Dortmund  r.  M.    2Sur  Zeit 
ein  blofser  trockener  Auszug  aus  den  Archiv  sreper- 
loricu,  daraus  gleichwohl  fchoa  vuftt^tige  Fitlgerwi'  . 
gen  gezogen  werden  wollen !       Project  zu  beßerer 

Benutzung  der  gen. e ir. er.  Weiden  der  hiefigen  Reichj- 

Itadt  Dortuuiad,  von  «iem  ün.  Bürg€tm.ächaßeir.^  ^ 
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Eitiige  fieJanken  öbec  t,eicIi^nSorcattungen  r.  31.  f. 
Ueber  dea  buberig«a  Unfug  bey  dfia  hiefigco  Predt- 
gerwahtea.  6.  Etvns  flberTicuftttticti  v.  M.  7.  Et- 
was in  RctrcfT  unferer  Strafscn  r.  '^!.  S-  Chrot:ologi- 
fcbes  Verieicbnifs  einiger  aus^ehobenc:i  iu  den  Ar- 
chlvTCglfttrq  «ufgefübrteo  Urkunden  v./'i.  9.  Kurze 
Bcfcbreibang  der  Stadt  «nd  ioronderheit  der  VcrfeC* 
fung  von  DorfabiAd,  «as  eiaeiB  elteit  Murafcript' 
Hat  den  DrurK  nicht  verdient.  Dt  kindifch  fpieleu- 
de  Vf.  leitet  TreiDonia  von  Trcs  Mouo^  ab  und  redu- 
cirt  derauf  alles.  Raib,  Zecbhäufer,  Klöfter,  QcfiditS- 
diener  auf  die  Zahl  drey.  Wir  enauQtem  diepatrio- 
tifchen  Herausgeber  fomufthfwi ,  was  aber  die  liific»* 

'cifche  üegenftände  betrift,  ftatt  der  trockenen  Ex- 
tracte  eigeae  Autarbei rangen,   und  fofern  üe  auch 

'  den  AuallBder  iatecefureo  rolleo,  befonders  über  die 
Tbeilnahmc  der  Stadt  Dortmund  an  dem  Ilanfeban- 
del(  )tbcr  die  Spuren  des  weftphäUfcheo  Gerichts  in 
4icr«r  Stadt,  über  alte  wt^bilifdM  Sitten .  Aaftal- 
MQ  0.  d^.  SU  liefern. 

Stockholm,  b. Zetltrberg :  Stidfrnes  mrrf  Tiandd 
Sjvftirt  oc/i  BrulUrSrtlJe  Gemenfkap  ägandt  hikottt- 
fter.  (Die  firh  auf;4andel,  Seefahrt,  Bergwerks 
und  der^eicben  Gewerbe  beziehenden  EinkOjafte 
der  Städte.)  1795.  3  Alph.  4. 
Hr.  Advocatfircal  Flintberg  in  Stockholm,  hat 
feit  einigen  Jahren .  da  er  im  Bergcellegium  ge- 
arbeitet bat,  fich  eine  Menge  von  Kenatniflfen  über 
fchwedifdicn  Handel,  Seefahrt.  Gewerbe  anf  dem 
Lande  und  in  den  Stödten  betreffende  Efnriditttagca 
erworben,  und  man  bat  ihm  fcbon  verfchiedcne  dahin 
etafchlagende  Schrifteo,  wovon  ein  paar  auch  in  die- 
fen  Blättern  angezeigt  find ,  zu  danken.  Schon  17S6 
«ber  Jpothekarrs,  Bidares  och  Chirurgers  formfiner 
mih  fktilliglifter  (Privilegien  der  Apotheker,  Bader 
«nd  Chirur^-en  und  was  fic  zu  leiten  fchuldig  find) 
und  Borgerligu  Förmaner  och  Jk^ldtgbct0r ,  i  fiod  af 
förfaltHingar  (bfirgerHche  attfVcroffdnnngen  gegrin- 
dctc  Rechte  und  Verbindlichkelten).  In  der  letztern 
Schrift  bandelte  er  in  alphabelifcher  Ordnung  von  den 
Rechten  und  Pflichten  der  Akademien ,  des  Adels, 
der  Landleute  (AUmognu),  der  Becker,  Buchbinder, 
Buchhändler,  Bucbdrudter  n.  f.  w,  Alleid  der  Ab- 
fatz  erftreckte  fich  nitht  \  ul  weiter  als  Stockboho, 
und  kam  denKoften  des  Drucks  nicht  gleich.  Er  un- 
temallin  alfo  ein  anderes  nicht  blofs  für  Stockholms 
Blnifphner,  fondern  allgemeiner  nfltzliches  Werk: 
BmItStdkares,  Städers  ochBorgerßiapt  i»nfe  fÖrmSntr  och 
ßyldighlter,  worinn  er  die  Vorrechte  der  Dergwerks- 
haadtbierung  Treibenden ,  der  Bürger  und  Städte  fo- 
wohl,  als  ihre  Verbindlichkeiten ,  in  s  Theilen  1788 
und  J7S9  aus  einander  fetzte.  Allein  der  daraut  eia- 
/aUende  Krieg  Tervrfachu,  da£i,  da  laaa  alle  Lum- 


pen blofs  7,u  Charpie  and  tiandagen  für  die  ft^vr^di- 
fche  Armee  iaiinaeUe,  die  Papiermühleo  ftiMIiandtfa, 
und  das  Druckpapier  fo  hoch  im  Preife  ftieg,  dafs  er 
desfatls  dai  Werk  nicht  forrfctzen  konnte.  Cm 
zwilchcti  auf  audere  Art  nützlich  zu  feyn,  gab  t  r  179^ 
AnmaikniHgar  til  Swerigrs  liikes  Swlag  heraus,  wa- 
Ton  die  zu  Greifswald  im  v.  J.  erlcbieaene  xieutfche 
Ueberfetznng  nnter  dem' Titel:  Sthme^dus  Seerrcht 
«•it  /Inmerkuflgen ,  ia  der  A.  L.  Z,  J.  I7v6.  Nr.  :90, 
ift  angezeigt  worden.  .  Die  Schritt,  von  der  wir  hier 
jetzt  eine  Anzeige  machen,  fteht  mir  jener  In  den' 
Jahren  178g  und  1789  erfi:hienenen  In  cioec  gewiflien 
Verbindung.  Es  waren  darian  die  Abgaben ,  welche 
auf  dem  Lande  und  in  den  Städten  an  die  Krone  un- 
ter verfcbiedenen  Benennungen  bezahlt  werden  muf- 
fen, angegeben.    Hier  aber  find  nun  auch  die  PrI- 
vatabgaben  ,-  die  jede  Sudt  von  Dingen,  die  auf  Han- 
del,  Seef*brt  und  Bcrgnahruag  Beziehung  babeo, 
nach  beftitninten  Rechteu  und  V^erordnuugeo  zu  erbe- 
ben bat,  angeführt  worden,  fie  mögen  nun  Stadtzn- 
lage,  Zoll-,  Wag-.  Hafen-,  Bracken»,  SdUevfea., 
Fracht-,  Anker  ,  Arbeits  ,  Ballaft  ,  Buden-,  Buiin  . 
Träger-  und  MefTer-,  Armee»,  Fahr-,  Grund-,  Got- 
tes ,  Hammer-,  Ernfcbreibe ,  Kohlen-,  Krahn-,  La- 
ften-,  Markt-»  Pack-,  Pafs-»  PfrhU  Strand.,  Staad-, 
Stempel -Geld  ic.dft.Bi.  beiden.   ÜeStidte  In  gsaz 
Schweden  ,  von  deren  Einkünften  hier  Nachrii  ht  er- 
tbeilt  wird,  find  nach  dem  Alphabet  geordnet,  iu  aU 
len  find  ihrer  106  aufgeführt    Freylieb  aelhmen  die 
Nachrichten  von  den  kleinem  Stidten  nur  wenig 
Raun  dn ,  dagegeu  gehen  die  z.  E  ron  Stockholm 
von  S.  239  bis  336.     üebtl  dür:"r>'  es  nicht  gewcfen 
feyn,  wenn  der  Vf.  bey  den  grofsern  Städten  den  <^ 
wanigan  Ertrag  diefer  Einkünfte  zurammen  anch  nnr 
ungefähr  angegeben  hätte.     Auch  würde  vielJeicbt 
eine  allgemeine  Einleitung  nicht  unwilltcommen  ge- 
wefen  fern.   .Allenthalben  verweifet  der  Vf.  auf  kö- 
nigi.  gegebene  Refolutionen ,  wodurch  er  leinen  An- 

rbea  die  Antbentlcltiit  giebt  Marftrand  balle  aadi 
185.  fünft  eine  Stadtzulage  von  \  Procent  auf  alle 
ausgehende  uud  ein  Froccnr  auf  alle  einkommeode 
Wsareo ;  feit  dem  es  aber  zum  Freyhafen  erklSrt  ii^ 
flnd  die  Stadteinkttafte  verändert  und  gröfsresdicils 
tn%eboben,  md  die  Stadt  bat  darflb^  nnck  kein 
neues  Regulativ  erhalten  können.  Bisweilen  find, 
auch  ganze  Taxen  eingerückt  worden;  alsz.  E.  S.411. 
die  Frachttave  ziwifchen  Yftad  und  Pommern.  Hin 
und  wieder  iü.  kurz  der  Vortheile  gedacht,  welche 
pommerfche  Schiffer  ia  Schweden  in  Aofehung  der 
Auslagen  geniefseii.  Ausführlichere  und  geuauere 
NadMrichten  davoa  erinnern  wir  vns  in  Un.  Prof.  Möl- 
ler« zn  Grdftw.  1773  gedr.  CammmtaL  de  ^rt  tuSir 
gtnahts  prn^-ipup  Sueew  inttr  ac  Vtmmmoi  recfproo, 
gelefen  zu  haben. 
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3L0»ICH.  b.  Zieglcr  u.  Sühne :  —  ^lotfßus  von  Orelli. 
£ja  biographifcber  Vcrruch.  Nebft  Fr»gmeatea 
•WS  der  italienifcfaeQ  uod  SdiwelzergMchleht^. 
upd  einGeinählde  der  häuslichen  Sitten  der  Stadt 
Zürich  um  die  Mitte  des  fechszehnten  Jahrhun- 
derte. X^aS.  V.  0.  V.  B*  tf{tci|i«r\rorce4«TOn 
ü.  U-F^tsH.  500  S.  a<  <•     •  . 

chfin  an  fich  intercflant  Ift  für  den  Beobachter  der 
Menfchen  und  Sitten  eine  FareilienrhroiTik;  aber 
'  Attch  für  den  Liebhaber  der  WehgeRhichtc  iß  üe*s, 
WMO  ßm  folch«  Perfonea  darftelit,  deren  Scbickfal  in 
das  Sehidtftl  tioes  ganzen  Landes  oder  Zeitalters 
T,  rr-.\'ebt  ^rar.    Eine  folchc  Gallerie  von  Fauiiücnge- 
mählden  liefert  uns  hier  der  Vf.  .Sein  Ahnherr,  Gio- 
vanni von  Orelli,  ein  Abkömmlit^g  der  uraleiw  teMn 
Cdyitan»i  von  Locarno,  lebte  in  der  letztern  Hälfte 
des  XV^ten  Jahrhunderts  in  der  I.oinbardcy ,  zu  einer 
Zeit  alfo  und  unter  einem  Hiramelsftriche,  wo  unter 
dem  EiafluiTe  theils  der  «iowaad^mden  eriecbifcheu 
M«fes,  dicil*-  der  neaeffuodeoen  Bu4%driiekerey, 
thfih  auch  der  bcwalTneren  Fehden  und  fricdllche'n 
btaatMuiterb9ndIun;;eu  so  wohl  die  Cultur ai^ die  Auf- 
]d*rung  flppige,  bald  mehr  bald  weniger  wohlthäti- 
ge,  BMfheo  faerjortrieb.    Richtig  bemerkt  S.-4.  der 
Vf.,  dafs  nach  ihrer  Verpflanzung  aus  dem  Oriente 
die  L-rie  hifche  Kunft  und  Gelehrfainkcit  in  <J  r  vcr- 
fchiedeneu  Cliioa  %'on  der  Loinbardey,  von  der  b -hu  eiz 
und  von  Deutfchland  gleichfxfni  nach  dem  verfcbiede- 
ncH  Bodengeruthe  tingirt  worden  fey.    Wenn  z.  B. 
in  Deutfchland  der  frcyere  ofl'nere  GeiA  die  Sitlen- 
und  GlaubcnsverbefTcriint^  beförderte,  fo  verbreitete 
er  hing^eo  in  Italien  Zweifelfuch^  und  Freydenkerey* 
Wenn  euch  in  dem  letztem  Lande  nltten  in  dem 
Scheofse  der  Ausfchwcifungen  fich  hin  nnd  wieder  ein 
Sitten  -  oder  ReligionsverbeflTerer  oder  ein  Jünger 
eines  folcben  erhob ,  fo  drangen  lie  auf  dem  einbei- 
adfichen  Boden  mit  ifarerteineffa  Weisheit  nicht  durch, 
Amdem  fthen  fich  zur  Auswanderung  genöthigt.^  fo 
r.  H    die  .Ifarf^-r  ^^ ;  fr:;''  i  rf,  die  Oc/;ii»f.  5oc<fie.  und 
mehrere  v^on  den  Nachkoininen  de^  üiovanni  von 
Orelli.    Die  OeTcfaEchte  der  letztern  hat  alte«  InterelTe 
eines  Ritterromanes.   Giovanni  war  Page  bey  Franz 
Sforza  •  dem  Herrn  von  Mailand  und  Genua ;  diente 
unter  LtidwJ^r  XI   gegen  den  Herzot;  von  Hurgiind, 
und,  als  er  den  jungeu  Herzog  Galeazzo  nach  May- 
■lasd  zurückbegleiten  wollte,  erleichterte  er  uuterwe- 
jres  diefem  die  Rettung  >us  den  Händen  plemöntefi- 
fdier  Freybe^ter ,  gcrietb  aber  darüber  JelbQ  ta  ihre 
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Gewalt,  und  wnrde  von  der  Il^rxn^in  Bianca  losge- 
kauft. Au  dum  Hufe  des  Galc3i7.ü  lab  iGiovantii  das 
Sihaufpiel  der  zugcllofcllen  Ausfchwcilungen  und  Ir-  * 
religiolität.  Bfiia  und  anbdfteckt  blieb  dabey  fein 
edles  SittengefShl ;  fein  6elft  aber'  machte  lieh  vom 
Aberglauben  und  inönchifcher  Frömmelcy  lof;.  In 
der  Folge  püanzte  fich  zugleich  mit  feinem  ir.orali- 
fehco  Sinne  auch  fein  freyerer  Geiß  auf  feine  Narli- 
kommea  fort.  Zn  gleicher  Zeit  ais  Kaifer  Friedrich  UI 
auf  feiner  Reife  durch  Italien  den  Gateazzo  mit  dem 
Her/.ogthume  Mailand  belehnte,  betätigte  er  auch 
I4«ji)  dsm  Giovanni  von  ürelli  und  Gincoma  von  Muyalt 
die  Frcyheiten  der  Ca^tanei  von  Locarno.  S.  15.  We- 
gen feiner  Uraufamkcitea  und  Ausfchwetfungen  zog 
fich  der  Herzog  den  allgemeinen  Hafs  zu.  In  Mantua 
clcclamirte  Coln,  ein  ürauimatiker,  öfTentlich  gegen 
feine.  NeroaifcheTyruiiney,  und  empüahl  die  rcpubli- 
canifche  VerftlVun^'.  Lampugnano,  Ogliatus  und  Carl 
Visconti,  deren  l  ijur-)  d^r  ll.^rzo^  cw.iUfam  ent- 
ehrt hatte,  erinui' leicu  iliii  in  der  .'su-iili.inskirdie. 
Die  beiden  letztem  wurden  aber  hernach  zum  Tode 
veructheilt,  und  Lampuguan^  auf  der  Stelle  erfcbia* 
gen.  Oa  mit  dem  letztern  Giovann  ron  Orelli  i^r- 
wandt  war,  nnd  er  überdies  rait -der  Sdiwedcr  def- 
fclbcn  ein  Liebesvcrftändnif«  hatte,  fo  hatte  ihn  feine 
V^crbindung  mit  einein  Murder  leicht  verdächtig 
machen  und  in  Gefahr  fetzen  kOnneu:  allein  die  ver- 
wittwete  Herzogin  Donna,  nunmehrige  Regentin, 
fieberte  ihm  ibren  Schutz  z,a ,  und  übergab  ihm  die 
Judicatur  über  die  wcit!.iiiuigt'n  borroraeiscben  Lehn« 
am  langen  See.  Nach  dem  Tode  des  Herzogs  blieb 
Orelli  noch  fo  lange  bey  dclfelben  Gemahlin  Ifabella,  ' 
bis  die  u'.; {glückliche  Prinzefiin  mit  ihreu  minderjäh- 
rigen Kindern  eingelchloiTen  v,  ii  lv  DurchLil\  und 
Gewalt  batte  nun  des  erfchlageneo  Herzogs  Bruder 
Ludwig  Sforza  Moro,  fichfelbft  zum  Herzogen  tob 
Mailand  erhoben.  Bey  einem  fo  gcwaltfamen  und 
rankevüllen  Fürlien,  wie  diefer  war,  blieb  Orelli  un- 
gern in  Dienlleni  „All  des  Umtreibes  bey  Hofe  und 
„der  Kriwsdienfbe  müde,  wendete  er  fich  wieder  zu 
„den  Wifl^fchaften ,  mit  denen  er  unter  Franz  ßfor- 
„za  war  vertraut  gemacht' worden.  Als  er  feine  Ent- 
„lalTuog  fliehte,  erhielt  er  nur  auf  unbcftimmte  Zeit 
„die  Erlaubnifs  zur  Rückkehr  in  fein  Vaterland. 
„Nach  feiner  Ankunft,  in  Locarao  heyrathete  er  feine 
„Anverwandtin  Virginia  von  Wmmtltn ,  der  er  Tange 
...firluM-,  a\-;  lie  bey  der  Herzogin  Tfabella  als  Huf- 
„fraulein  geüandcn,  nach  damaliger  Sitte  ritterlich 
„und  zächtiglich  feinen  Dienft  gewidmet  hatte.  Mit 
,,ihr  bekam  er  ein  aiirehnlithcs  Vermögen,  und  hoffte 
^nun  die  haasiichen  Freuden  rahig  zu  geniefsen: 
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„Wenig«  Wochen  nach  (einet  Vcnnihlung  aber  Tond- 
„re  ihm  Herzog  Moro  Befehl,  <,'i'«5nds  i)ai,h  Nüvarra 
MZUgvbeOi  weil  ücU  «uf  ihrem  Rückzüge  die  Fräo- 
Vitofen  dief«* Platzes  btaaSchtigtea.**   Kovarra  gerieth 
wieder  in  die  Hände  des  Herzogs,  in  dem  fiegreidipii 
Trefl'en  aber  wurde  Orelli  verwundet.    la  dem  iol- 
gendcn  Jahre  14^6  befand  er  fich  bey  der  kriegeri- 
fchen  Expeditian  scfcn  die  Pifaaer.    Bcy  diefer  £x' 
pedUioa  Van  er  io  BeLaaatfchafc  mW  den  berGtimfen 
Domim'tar.fr ,  UicroKrimns  von  Savanarnla  \o-a  Verra- 
ra,  diefein  prophetifc^ien  Eiferer  gt^gm  die  Loller  der 
Kicfifey  nud  des  pabftiichen  Ilotes.  der,  wie  S.  32 
der  Vf.  fcharfilanig  bemerkt ,  li<  h  auf  ähuliche  Weife 
Einflufs  verfchaflte.  wie  z.  H.  beut  zu  Tage  die  Obern 
ge'.\  illVr  geheimer  Orden.    Iü  dem  Umgange  mit  Sa- 
vaoarul«  verilarJ^te  üch  Orelli's  Abaeiguag  gegen  das 
Müocliswefeii.  and  dfe  ängftliche  Friimmigkeh  rei- 
ner fiemahlin  fchrcckte  ihn  ron  den  freyernGcricnuti- 
gea  üiehc  ab.   S.  37—60  tiudct  fuh  eine  iDtereHaute 
Epifode  über  die  Flucht  dtt  Herzogs  von  Mailand  und 
faioe  geßtngliche  Wegffibraog  nach  Frankreich.  Um- 
fonft  beinfibrefichora  feiiieRectung^Ofetli.   S.  61.  6:. 
..UiäZiifrietleu  mir  den  I'^er<'ij  WorioiJ»  die  er  on  dein 
„kniirrlidieii  Hufe  /u  Inlprutk  erhalten  hatte,  und 
>,n<>ch  unZHff ictictier  mit  fith  felbft,  dafs  er  fich  aas 
y,einer  ruhigen  hau&tichen  Lage  und  von  einer  tiebens- 
nA^-ürdi^eii  Gattin  wider  feinen  crften  Willen  hatte 
„WegK)ken  lalTeu  ,  'ein  Vaterlaud  Lücarno 

»zorüik.  Bafd  geu'öhnce  er  fich  an  feine  neue  Le- 
.  wbeoaart;  (ie  ward  ihn  fogar  zur  Freude^  als  Iba  fei- 
„ne  Gei'iinhlin  zu  Zwillingen  den  Aluyfio  und  Fran- 
rtCefco  gebahr.  Lange  konnte  er  auf  feiner  .Meycrey 
»«Minutio  ruhig  nieht  leben.  Auch  diefe  (icgeiul  war 
Mzwifchan  die  Factionea  der  Uibellincii  und  Welpben 
),|etbent.  Voä  jener  Faction  waren  nebft  den  Rufes  und 
i^Muralten  auch  die  OrelH,  cifric;c  Anhänger  dertnni- 
„1a ad ifcheu  Herzoge,  ihrer  Lehnsherren."  Unter  der 
franzufifcheoOberherrrchaft  niedergedrückt,  fahn  fic^s 
nic^t  Qngonit  dafs  fich  nun  die  SchweizerKantone 
ux  den  Befit«  von  Lugano  und  Loramo  fetzen  well- 
ten. Uutrr  Vorwiflen  dos  l  ifconti  Galrazo  trat  mit 
ihnen  ÜrcUi  in  geheime  Unterhandlungen»  Wahrend 
dafs  fleh  diefe  verzögerten,  begegnete  feiner  Faini* 
iie  folgender  grcufenv  oller  Vorfall  (S. '  " — 60):  „Als 
„an  einem  fthöueu  Aheud  die  Matter  auf  einer  Rafen»' 
vbanke  unter  einem  dickbelaubten  KaRanicr.baunie 
ytficb  am  kühlenden  Scbatten  ertönte*  und  die  Koa- 
ftbcn  nahe  bey  ihr  imGVafe  fpielten',  umriagelte  eine 
,,[jrofsc  SeM.i:i(>e  des  einen  Knaben  (Francesco',-)  Kur- 
„ptr.  Auf  ft:in  gicliterifches  Angljgefchrey  rannte 
„Kuerft  der  kleine  Alü)  lius  hinzu,  und  fireckie  mit 
ykindifcheni  Mutbe  das.  iländchfn  zu  des  Uruders 
yllälfi!  aus«  nach  der  Schlange.  Pfeilfihuell  um- 
,,fchljn{r  das  füribterlicbe  Thin  beide  Kinder.  Xun 
,,eilte  die  .Mutter  und  mit  ihr  ein  Ilausgenonfe  herbcy. 
MÜurch  einen  gtücklieheh  und  gefchwinden  Schnitt 
„mit  der  Senfe  befreyie  diefcf  die  unvcrler?;reif  Wr-'i- 
,,dcr,  che  noch  die  fufsfalliicje  Mutter  ihr_ Gelübde, 
„die  Kinder  dun  h.  Franiistu  -  zu  widmen,  wenn  et 

^fie  cittea  würde»  .ausgefprocbea  hatte,,  Di^i^Mf tot 


„äufscrte  in   Gegenwart   zurcyer  Geiltitrhen  den 

„Wunfeh,  ihr  Gelübde  erfüllt  za  fehen.  Giovann, 
>,der,  wie  wir  fchon  wilfen,  dem  Mönchswefeu  we- 
„nig  geneigt  war«  verfagte  feine  EidWillif ung. 
„llieriibpr  bedrohten  die  üeiftlichen  ihn  und  ft  ine 
„kiader  uiit  dem  Zürne  des  Heiligen.  TheoU)[_;ilih 
„bewies  ihnen  der  Weltmann  aus  4  Mof.  XXX,  ü.iii 
„einer  Frauen  üeiübd«  ohne  des  Mannes  Liawiiii- 
„gung  nicht  bindend  wir.  Allein  nach  eben  diefeni 
..Gefei/e  vcrlkhertcn  die  GLifllichcn,  dafs  im  Falle 
„der  Weigerung  al»dann  au<.ti  der  Manu  die  bibuld 
„tragen  inüfste.  Dies  ging  der  Mutter,  die  ihren 
„Mann  innig  liebt«,  tief  zu  llera&an ,  Itandhaft  aber 
„blieb  er  bey  derWeigeruUjg,  und  vollzog  gleichwohl 
„das  Gelübde,  indem  er  feine  Zwillinge  in  einem  ex 
nl'oto  Geuiuhlde  dem  lu  Framiscus  daritcUte,  und 
„ihm  zu  Ehren  in  der  Chiefs  nuova  zullocarnti  etoen 
„Altar  bauen  V,rU.  Vollends  rrffon-tri  r  il-.-j  icir 
„einem  Gefchcnk.  au  die  Kirch«;.  WahrKlitiniuh  U\ 
„es,  wie  dei:  Vf.  bemerkt,  dafs  das  öftere  Aufchautn 
„des  GemMdes,  welches  dieilettune  rou  derbchlaa- 
,,ge  fo  lebhaft  fchildertc.  und  das  dadurch  fo  oft  e^ 

„neuerte  Andenken    der  t;emeiufvhaf[lii.hen  Gefahr 
,,nicht  wenig  bevtrag,  dem  Francesco  und  Aiuys  die 
wBrudertreue  und  gegenfeitige  Zärtlichkeit  fo  tief 
„einzuprägen,  dab  wcd«tZeit  noch  Umftande,  nicht 
„einmal  die  Verfchiedenbeit  Ihrer  religiufen  Meynua- 
„gen  fie  7.U  erfchuttern  vermogteu."     luzwifeheu  bs- 
nuute  die  guclphifche  Parthey  aus  politifchcn  Ab/ich«, 
ten  die  NicfaterliiUuug  des  oben  enribnien  Gelübdes 
zur  Vcrfo^iMir;  Giuvann's,    als  eines  Ketzers.  Um 
der  Verfuii^uug  auiZuwciiUcu,  begab  er  lieh  mit  fei- 
ner Familie  zu   feinem  alten  KriegsgenotTen ,  dem 
Marggrafen  von  Mautua»  an  delfeu  Üofe  maa  ßch 
mehr  mit  den  Kfinllen'und  derGelehrfauiKmt;  ats'mjr 
den  Welthändein  bcfchaftigte.    Hier  wurden,  gegen 
die  damalige  üewoiinheit,  feine  Kinder  frühe iui  Le- 
fiu  und  Schreiben  unterrichtet.    Uald  hemacbkaacft 
fie  nach  Mailaud,  wofelbft  Üe  in  dem  Oominicauer- 
kloflcr  unter  der  Aufficht  eines  frey  denkenden  Monchv  * 
der  Giovannis  vertrauter  Freund  war,  die  hohem 
WiiTenfchaften  Hudirten.    Mit  Hülle  der  Sl:hwe»zc^ 
fcantone  retzi«  lieb  der  junge  Maximilian  SfOR4  la 
den  Belitz  von  Mailand,  trat  aber  den  Cantonen  die 
LandfUiaUeu Lugano,  Locurao,  rdeudrifio  und  Valie 
Maggia  ab  EigeutLum  ab.    Giovanni  liefs  üeh  in  (ei- 
«em  Vaterland  nieder;  Francesco  begab  fuh  zn  eine« 
Oheiro  an  dem  Ipanifcben  Hofe.  Als  Ludwig  XTl  mit 
liecresinacht   gegen    M.Txinuüan   Sfurza    \<.r  rückte, 
dieiitcu  unter  den  fcbweizerifiben  HüUsvoikern  d^ 
letztern  auch  die.  Orelli,'  Vater  und  Sohn.  W,at>rci^ 
der  Belagerung  von  Novarra  hielt  fiefi  der  jsini^ 
AloyOus,  gieicbfäroalsahncicerftin  künftiges bthitli- 
fal,  lehr  gern  an  die  Zürcher,  und  in  ihrem Urogjioge 
lernte  er  die  deutfcb«  bpnchc^   Wakrepd.des  iiarl^' 
herigea  Feldzu^s,  als  lieh  Franzi  dcsHerzogthum«! 
Mailaud  beinacijrig;te,    liarte  iich  Giovanni  bi\  der 
eidgenortd«  htn  liclatzung      I.^carno  dadur\.h  f:i  ulies 
Vcrdienft  erworben,  dais  er  auf  feiui;  Unkoftcrt  «inep  ■ 
]}ciifrctkc«  FrieÖjNT  vpa  Uci  Juvu^ea  l|e(K  .«Denn  da 
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nkuR  Torber  drey  eidgenöflifche  Sold«ten  gefäbrikh 
„krank  \agta  und  beiuiteti  Wdtlren ,  aiQfBMd  fie  es 

„durt  b  t  inen  OüUmctfcb  thuii.    D.is  lie!  allcu  St.hwei- 
„tera  (iarelbll  aufs  Her£,"  faf^t  der  I.ocurner  bericht 
an  die  Sraade ,  „und  war  ibiiea  uiiirtra^Micber,  als 
nalU'  Bel'Ji werden  des  Kriegesdtcuiles.".  Als  der  Her- 
loi.  auf  ^lailand  Verzicht  that,  und  :^acb  Fraiikrcicb 
Kilete.  bffi:lf;icL to  ihn  der  jiin;.;L-  Aloys.    „Am  ii-t.'.tea 
^bend  führte  ibn  feine  krankclude  Mutter  iudieKir- 
„^e,  wo  auf  des  h.  Fraad«cus  Altare  die  Rettung 
,,d< t  Z.viliin.^e  %orf;cilellr  war:   fic  hiefs  ihn,  ihii 
„auts  Knie  wenea  ,  uud  iui  fci.ic  ileuuug  dauik,eui 
tiDls  that  Gett  uad  fvin  HeiligtM  ,"  fpracb  be.  Aja, 
„eutge^ete  Alo^*i  Gelt  li«f$  es  de»  Cbrilktipb  gelio* 
„fta,  der  das  liiier  entzwey  fchqitt.»    J^aiige  weil* 
te der  jüuglinc;  nirlit  in  Kr.iiiI;rk.iLli,  fo:ul('r;i  kLbne 
durch  die  Scbweiz  nach  luiieu  zanuk.  —  Vuu  i>.  ns 
beginnt  {isiae  nomauhafte  Liebesgrfibichte.  Umdide 
Z«i(  dicMe  er  als  Cunduccieri  bald  dem  l'abiie,  bald 
den  Veuctianern ,  bald  dem  Kaifer.    Mitten  unter  deia 
WaffengL-klirrc  neigte  er  den  dtfutlLhen  öuldutra  dns 
Ohe,  und  boKe  belouders  dea  ITruudfpi^rg,  xioea 
Mtaigcti  Lvtheraaer,  -febr  gern  TOd  dem  ueuea  Glau' 
beii  erzählen.    ..DaJurJi  untcrfchied  Jich  der  ftarkr 
^gläubige  itaiianer  vuu  dem  frergefiunten  Deutfdiea» 
Mda£l  jeMCr  eiUwitg  vor  dem  Altäre  das  Knie  bogb 
Mcheer  CS  wagte,  dea^liar  feiner  .Koftbatkeiti»  zu 
iJbcntibcn.  Von  den  wie  Perleti  luid  Jiiweelen  KefetEten 
nReliquico  rilTendieprofanci:  I)i  utT        .  \.asGel- 
ndcs  Wertbba tte,  unddicSdiadel  undKnoJien  warfea 
«fiadeofotiani-rn  2u.    DieCc  froiuuicn  Suldateaft^ckr 
»tea  fie  unter  KöfTcn  in  dcnftlbi::!  Saik  z.u  dem,  was 
,J\e  von  dem  Altare  raubten."    (S.  ;  ,7;  ßcy  der  Er- 
Maberoog  von  Rom  tjnd  uuler  Orclli  leinen  geliebrcti 
«frsd^r  Francesco  wieder,  uacb  eioecTreaauagvoa 
MiAefarern  Jabren.    Sie  wurden  ttzt  unzertrennlidi, 
„theiltcn  alle  ihre  Reute  brüderlich,  und  hielten  ihre 
«Untergeben cu  beftmuylith  von  Ausfchweifung  ab." 
Cbas  vtavermuthet  entdeclcte  er  in  Rom  auicll  feine 
Aene^geUcbte  Friuleia  Apollonia.    Auf  eine  niaaii- 
dfitbe  Weife  rettete  er  fie  aas  den  Händen  der  rlu- 
beriftheji  Krit-ger.    Bald  darauf  vtrniahlLc  er  fich  mit 
ibr,  und  kehrte  mit  reicher  Ausbeute  nach  Hauie. 
FiaaaaiOO  aber  giog  nach  Neapel.    Aloys  befcbüftigte 
fich  nun  von  neuen  mit  den  VVliTenfc  tMÜen.  Zwi- 
(cbeo  ihm  und  Giovanne  vonMuraiia  wurde  von  der 
iieuen  Religion  ül'ter.s  gefpj  ochen.    Ihr  Drittmann  war 
der  alte  Orelli,  der  lieb  von  de«  Deismus,  üemSj' 
Mae^lieincr  jüngern  Jaltre,  uoatnehr  gern  zu-  dem 
TerbefTerteu  Glauben  hinlenkte.    In  Locarno  Tortnirte 
Ach  eine  Cbriilen<;emeine,   indem  Sinne  uud  Ueille 
A«tVeC8.    Um  tbs  Uebel  in  der  Geburt  zu  erfticken, 
fcedieott  ficb  di;  jQeiiiUchkeit  des  weltlichen  A^mes. 
Dm  neuen  jDehiWfläcbteten  Heb.   Um  diefcZeirftarb 
Gföviiuni  voii  Orelti,  (im  J.  ij^oj  ohne  die  ler/.te 
Oelunff  propfaurteii  zu  habeu,  uud  ohne  priefterlicbe 
AhToiuiton;  aucb  befahl  er,  für  ihn  nur  efimSeelw 
raefTc  zu  letVn,  „ur.d  «war  nur  mn  der  S(hwa<hen 
».willen."   Von  S. -i;  — ..1 .  iietVrt  der  Vi',  eine  febr 
iMiftiBdlicbe  ficfcbnibuiij^  Toa  da  neiten  polidfcbea 


Verwaltung,  welche  die  SdiweiMrcan tonen  in  den 
neu  erwortMuei»  itaUintfchen  Laodvogteyen  einge- 

fü'irt  hatten;  von  S.  23:  eine  äufserll  intereffaote 
documeutirte  Nachriebt  von  der  Einführung  der  Kit* 
cbenret'onn  in  Locarno,  voo  der  Unterdrückung  der- 
felbvn  ;  und  von  der  eben  fo  liebreichen  als  ehren- 
vollen Aumahme  der  ausgewanderten  rcformirten  Fa- 
milien, z.  D.  der  Urelli  und  Muralten  ia  den  r.efor- 
mirtea  &;hwctzerc«at(>4en.  Alojs  bekennte  fich  zur 
reforminen  Religioo  and  rettete  fich  nach  Zaricb« 
fein  Bruder  Francesco  blich  katholift!i  in  J.n^^rr.Q. 
Obngeachtcc  der  Verfcbiedenheit  ihres  ülauben^  blio 
ben  iie  einander  innig  und  mit  der  ttrfldertiehften 
Liebe  ergeben.  Sehr  rfihread  wird  S.  385  der  Al»- 
fchied  des  erftetd  befchrieben :  „Schon  war  dieKacht 
,,eiiij>ebrochen ,  als  Francefco  mit  einerSihachrc'.  \  II 
„Erde,  die  er  felbft  io  Aloybus  Meyerey  ausgcgrabrti 
„hatte,  wider  zurück  kam:  -Diefe  Erde,  Bruder, 
„'Ji<raJi  er  za  Aiuyllus  in  Gegenwart  feiner  Gattin 
„und  Kinder)  nimm  mit,  und  bewahr  fie;  fie  fev 
„Zeuge,  dals  ii  h  ktiuen  Zoll  Land  von  dir  nelimeo 
a^will«  den  ibb  dir  nicht  in  feinem  vollen  Wertbe  ver- 
Mgfite»  und  dafs, Kit  nicht  sugebeo  werde,  dafs  An- 
„derer  Eigennutz  dich  drücke.  Düi'ne  und  Difleln 
i^DÜtTcn  meine  tiuter  tragen,  wenn  iib  etuas  von 
i^inem  EigenthuuM  mit  Unrecht  an  mich  bringe, 
MOder  daiiHchweige,  wenn  Andere  es  tbun  wullen. 
„Pflanze  etwas  in  dide  Erde,  und  erinnere  Dich  ilä- 
„bcy  des  Lande»,  aus  dem  Du  gezogen  bift,  und  des 
„treuen  Bruders,  den  Du  zurucUältiell!''  S.  391. 
Eine  fehr  anfcbauliche  uud  interelTante  Befcbreibud|p 
von  der  liebreichen  und  zugleich  klug  verauftalteien 
Aufnahme'  der  vertriebenen  Lotarner  zu  Zürich  (den 
12  .May  1555).  Ls  waren  ihrer  au  derZahljj6,  und 
dacuater  drey  adelicbe  Familien,  Ortiii,  Murallo, 
JDttimf.  5.  394.  Zu  ihren  Uunften  wurde  ein  befun- 
dcrer  Gottesdienft  in  italienifcher  Sprache  eingerich- 
tet Ihre  erAen  Lehrer  und  Frediger  waren  Othin 
41Qd  Beccaria.  „Die  täglichen  Beyfteuern  undLiebcs- 
Vtgsben  der  guten  ZAccfacr»*f  fubreibc  ä.400  OrcHi  an 
feinen  Bruder,  „werden  uafre  Leute  verderben;  fii» 
„lingen  und  beten  fo  off,  wie  eure  .Mdncbe,  aber  fie 
„arbeiten  auch  eben  ib  wenig;  in  die  Länge  kann  es 
„nicht  geheu ;  das  Volk  hier  ift  zu  arbeitfan» .  um 
„ni^hr.  fo  bald  da.sNeue  vorbey  ift,  mit  Verachtung 
„aui  arbeiUlhcue  Sänger  hinabzufebeö  ;  wenn  dann 
„nur  ander«  es  nicht  entgelte«  mürien."-  fjlücklirher 
Weile  iudefs  wulitteu  Orelli,  Dunus  und  Muraitu  di«r 
Iraaern  Celoniftni  In  Arbeit  zu  fetzen,   S.  4C1  Gegen 

diefe  drey  bigut-.rteu  Familien  irrt  hten  die  ktiiholi- 
fthen  Zeloten  tn  Loiarno  und  im  i»iaiiandifihen  gleich- 
lam  eine  Vcrf<  bwörun^,  dafs  Niemand  weder  ihre 
mräcJigelaffet-en  Güter*  oo?h  die  auf  denfelhen  wach- 
fende  ^Ide  ankaufen  foHt».  Francesco  fdbidil«  alfe 
die  Seide  n^eh  Zürich,-  uud  niunr.cTir  f,n<;  man  an, 
fie  iu  Zürch  eben  fo  gut  zu  zwirnen  und  7-U  iar!»en. 
Wie  ia  Itttiea.  Von  .  01—4  ,0  liefert  der  Vf.  *ine 
fehr  intereflaute  Befchreibung  (o  wotjl  v«n  der  reh- 
giuleu  Mildthatigkeit  der  Zürcher  als  ro«  derreicben 
Vergeltung  4«ftlbea  duvdl  dieEiaCOluruog  der  neuen 


391  *        ^*     ^  ,^ 

Fobriken ,  reit  Jenen  flj  Jic  T  ocnrncrprofelyrcn  be- 
kanrrt  machten.  —  Vua  433 — 500.  Fr.ijTineiite  aus 
Aloyltus  Briefen  an  feinen  Bruder  Franceico;  uti^ 
mein  fchätzbar;  Jie  ftcUeii  uns  die  Uerdufiealicic  des 
Zürcherfc^en  Geiftts  und^ChArokter«*  fu  wie'ef  fich 
in  J  r  /  v/eyteo  Hälfte  des  XVFtcn  Jalirh.  üufserte,  in 
dem  helleileu  Lichte,  und  in  jeder Schattirung,  dar. 
Man  fleht  gewifs  aus  unfrer  Auzeige,  dafs  fichderVf. 
durch  diefe  Schrift  um  einen  febir  wichtigen  Tbeil 
der  Schweizergefchichte  aagep«tft  ▼•ff^Mt  gemacht 

VCMBnio.  b.  Carlo  Pal<?^e:  Dette guerre  '  Urrrzia- 
ixi  npir  AQa  dal  MCCCCLXX  al  MCCCCLKKIUL 
Libri  i  re  di  Coriolano  Cippico  riprodotti  nel  Co- 
lenne  ingrelTo  di  S.  E.  Cavaliere  McfTer  Antonio 
C«p0eUo  «U«  digaita  di  Procuratore  di  San  Mar- 
co %DCCXCVf.  MitVorr.  xooS.  kl.  Fol. 

Diefes,  eiaem« fnracn  Procuratore  di  San  ^farco 
in  Venr-dig  von  Herrn  MoreUit  dem  verdienftvQHen 
Bibliü^hcicar  der  S.  Marcusblbtiothek  dafelbft  errich- 
tete  Denkmal ,  enthalt  belage  der  Vorrede,  die  itaUa 
ilifche  Ueberfetzuag  eines  Werkes ,  das  orrprünglich 
in  Uttinifdie»  Spradie  gefchrieben  war,  und  In  Jahr 
1477  und  folglich  bald  nach  Endigiing  des  in  deinfcl- 
bea  befcbriebeaea  Kricf;es  unter  dem  Titel  Coriolani 
Cepionis  DiUmatae  Petri  Mocfnki  l^iitratoris  geflorum 
L&ri  tnSf  au»  d«t  Ratdalttfchnt  Offichi  zu  l^enedig 
zum  Vorfcheia  kam.  Er  hieft  cfgentlich  Cippico, 
legte  fich  aber  den  Namen  Cepio,  den  einitje  alte  rö- 
tnifche  Familien  führten,  vcrmuthlirh  aus  Ütoli  bey. 
Ipr  war  nicht  nur  ein  Gelehrter ,  fandera  auch  ein  gu- 
ter Soldat,  der  in  diffem  Feldzag  grofsen  Aotheil 
nahm ,  welcher  Umftand  fBr  die  Kichtigkeit  feiner 
üefchlchte  bürgen  mag.  Mm  h  t  von  diefem  Werke 
ZWO  andere  Ausgaben,  die  eine  davon  kam  1544  zu 
Bafd*  ood  die  andere  1594  '-^  l'enedi^  heraus  ,  auch 
fiudet  man  daiTelbe  in  des  Petri  ^njUniani  Uißttrid 
ftruMl'cnelar.  Argent.  1611.  Der  VerfalTer  der  iialiä- 
nifchen  Ueberfet/.ung,  die  1570  7.u  Vcnedif^  gedruckt 
warde«  i&  onbekannt;  und  diefe  ift  cü  denn,  dieHr. 
ifforeUt.nachdeai  er  £•  aait  dem  Original  genau  ver* 
glichen  und  durchaus  verbeflTert  hatte,  hier  wieder 
abdrucken  tiels,  und  dtr£elbea  einige  Anmprkungep 
beyfilgte. 

KlliDEKSCERlFTEN, 

-Brr.i.iT?.  b.  Oehmicike  d.  jung. :  Ntu(  Bitdrr  Gat- 
*  Icrie  ji^t  junge  Svhne  und  Tochter  z\iy  angeneh- 
mti%  und  nütziichen  Seibßtieftihdjtigung  ahx  cUm 
Rieiehe  dtr  Naiiur  t  Kunß,  Sitten  ^  und  des  gemei- 
nt» Li6e>i— Fürs  Jahr  1795  mit  146  Abbildungen. 
390  &  Aritttr  ^ad.  1^96.  mit  aa  XttptoiaM«*. 
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400  S.   Vierter  Baad.  iTp/.  mitssTafeta.  4ieS. 

.  g.  (II  Uthlr.) 

Der  TeJrt  dfePer  nfnde  ift  eben  fo  unferhaltend 
und  Ichrrcidi,    v,  ie  im  er.^^c».     Es  werden  ßerge, 
VuUiane,  Alaun. verke,  Kalkbrüche*  Gietfcber,  d« 
Rheiufall,    der  S.htfTbau,  Cooks  Reifen«  Jagdsn, 
Stiergefechte,   Turniere,    gyinaadtfche  Urlni nt^tfi. 
alte  und  neue  Revolutiunsfcencn ,  mythologifihc  und 
allegorifthe  Vorfiellungen,  Telegraphen,  Mühlen,  be- 
rühmte W^rke  der  Baukooft,  u^rere  fremde  Völker, 
'nebft  verfchiedaeo  taerkwflrdfgeni  Thieren  und  Ge> 
wüchfen  fo  bcfchricberi ,    dafs  die  üauptfathea  uud 
jeder  interenantcZufammeabang  auf  eine  griiadliclii; 
doch  l'oviel  möglich  leichte  und  aogeadinie,  Art er> 
zählt  werden.   Die  Kupfer  kaoa  man  hingegen  um  fo 
weniger  rflhmen,  ob  fie  gleich  nicht  zu  den  gaot 
fchlecbten  gehören.    Die  Latidfcbnften  fmd  viel  za 
grell,  odi  r  zu  bleich,  und  obue Haltung  ittontnirr; 
groÜM  und  erhabne  Darflellungen ,  wie  dlevom  Ve> 
fttv,  vom  Geyfer.  und  dem  Staubbach,  haben  durch 
Härten  eine  höchft  ttnanjenebme  Kleinlichkeit  erbat 
ten.    Aus  r.( /:.'mni5.  !\  ;r-.  an  das  Aujlaudtfihe  nkkl 
einmal  zju  denken,  würde  man fchöaereAbbiklttngMi 
Amt  BaTakfislfen  haben  endchoett  können ,  alädiehi« 
gereichnefcn   Pfahlreihen   des   Stolpener  SchlolTes. 
Dafs  Fig.  144.  145.  Anis  vorfteIlen)ioU«,  würde  Re& 
fflr  fich  nlemtU  «nadiea  habaa. 


Von  Cb^deBbOchern  fiadaeuaAitf^fco  adcbimaki 

UiiH.  in  der  Stettinifchen  Buchhandlung:  Navci 
valljhmdiges  Koch- Bnck-  und  Knnfiturrnletilton, 
oder  atphabetifcher  yluKug  aus  dm  ncuefien  und 
heßMimU'  und  ausländijchtn  Kock  -  Haci-  mmd 
Konfitumhit^etn ,  inwtUhemdas  Tießi  uHdNtttz- 
tichßt  i.i  Aief^r  U'ijfenfchaft  in  alphahttifclur  Orrf- 
Hunc  zu  findtn  tfi.  Neue  Aufl.  17Q6,  43P  ^  tt> 
(1  Kthlr.  13  gr.)  .    .  ^ 

Bi.ni.r,v  u.  Stralsühd,  b.  L^gei    VerJuA  einer 
kleiner,  .{.mtfcken  Sprachlthre  für  di*  hemnwaeh- 
femie  iiugcnd,  von  Aug.  Hartimgf  3teAufl.  1707. 
184  *•  8-  (7  er-) 

Hannover,  b.  Hahn  :  Die  Zwillinge.  Eia  Traoer- 
fpiei  in  5  Auizügen.  Neue  Aufl.  i7q<S,  jio  3.  g. 
(6gr.J 

AtiaicH,  b.  Schulte  u.  IIali.k,  b.  Curts  W. :  'Be- 
trachtung eines  Qreijes  über  die  Riligion,  Ton 
Chrijl.  fr.  vo«  Zl«r/<»a«,  ata  Aafl.  1796.  XS4S.  4. 
(21  gr) 

HA,i.La,  b.  Curts  W.:  HttfimbergifdurKateehifmus 
mit  tisnM.^EMiiUnMgm  uni^vidimZeugnißen 
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PHILOLOGIE.  V 

'  LtiTTic,  b.  Weidmanns:  Sttabonis  rrrum  ^fOf^ra- 
fhicArum  libri  XVIL  —  Graeca  ad  optimos  Codi- 
ces manurcriptos  receafuit,  varietate  lectijnis 
aäa«taUoiaibiuque  illnibarit»  X/landri  Tcrfia-, 
mm  ca«adBvit  ^o.  Pkik  SUbenius,  prolUfi» 
-AllorfB«.  T.IniM.  xyffi,  470S.  8« 

\roa  den  vier  bisherigen  Ausgabea  desStrabo  ift  die 
Aldiaifchc  nach  einen  fehr  fehlerh«fteo  Codex  ab- 
^edrackt»  die  zweyte  von  Hopper  bereichert  den 
5»chriftftc!ler  um  nichts  ,  Xylander  verbefTerte  fo  viel 
man  ohne  üandfchriften  bciTern  lianu ,  and  gab  eine 
neue  Ueberferzung,  in  der  aber  freylieb  nicot  feiten 
dem  Griechen  ein  unrichtiger  Sinn  untergefchoben 
wird;   Cafaubeous  endlich  wurde  der  Wiederherftel- 
1er  de» Textet,  fo  wie  wir  ihn  bis  jetzt  befaflien.  Die 
Abweiduingc«  V09  fünf  »Iten,  durch  feinen  Sdhwio> 
fvfretcr  Hciar.  Stephanu»  erhaltenes  AWdiriftcn« 
beyn^he  aber  noch  mehr  fein  eigner  Geift,  die  Tiefe 
feines  SchartHanes ,  gründliche  Kenntnifs  der  Spra- 
che und  einige  Vertraulichkeit  mit  den  mathemati- 
schen Wiffenfcbafien,  ohne  welche  fich  wohl  niemand 
altQlQck  an  den  Strabo  wagen  kann ,  geben  ihm  das 
beoeideoswcrthe Gefühl  d<  r  wahren  Bfurtheilnng  und 
Ainipthl  unter  mehrem  Lesarten»  fenen  ihn  fo  in 
dhi^liKagaog  feine«  Anton »  wik  Wofw  Cmjeetiir 
an  Tide«  Orten  das  Fehlerhafte  oft  mit  einem  Worte, 
mit  kleiner  Wendung  des  Gedankens  zu  verbeifern, 
dafs  man  bey  litinftiger  Auffindung  beilerer  Iland- 
fchriftcB  gevift  feiir  oft  dMKaiiiBlidieii  Auadruck  des 
Gedankens  «rkettnea  wird:    Und  diefer  Msnn  liati« 
die  vielleicht  übertriebne  Befcheidi-uheit,  felbft  her 
der  aaffaUendßen  Ueberzeugung  der  belfern  Wahl, 
nie  die  Lesart  des  Textes  zu  verdringen;  er  fiellt 
Mmt  Muthmafsuug  mit  den  Grßnden  zur  Umünde- 
snng  in  die  Noten,  welche  noch  aufserdera  einen  rei- 
obtii  Schatz  der  Erklürung  enthalten.     Kaih  Cafaub. 
^•t»i  oieiaand  weiter  dem  Strabo  bülfretche  lland}. 
dti»-  Almeloveea»  Ausgabe  ift  Uofser  nlader  cor- 
recter Abdruck  der  Cafaubonifcbeu,  mit  Eiofchaltung 
einxclner  aus  Polmer,  Salmas,  etcgefammelten  Bemer- 
Jcnngen.  UnterdelTen  haben  wir  noch  lange  nicht  den 
flcfatto  Teil  des  Griecfaeä,  nsebrere^tellen  cnrartea 
den  Fleiis  des  iianftigea  Vcrbeflerers ,  nsnche  find 
fo  verdorben  ,  dafs  Scharffinn  nlleiu  ohne  Beyhfllfo 
gaccr  Handfchiiften ,  mehr  Schaden  als  Nutzen  zu 
bringen  droht;  es  Milen  bin  und  wieder  einzeln« 
Stellea  nebft  einen  betrichtlichenTheil  des  ftcbenten 
Budis;  und  auf  der  »ndern  Seite  hntücb  nicht  feite« 
JL  t.  Z.  lygg;  ZmtgHr  AmA 


die  RaodgloiTe  des  Lefers  durdi  fpitere  Abfchriftea 
in  den  Text  frf'c&lidteu,  wodurch  Maogel  dcsZufam» 

menhangs  und  dieMutbicafsung  von  Lücken  entftehr. 
weiche  nicht  durch  neues  Iii  11  zufügen,  fondern  durch 
Abfchneidang  des  UeberüüfTigen  zur  VoUftändigkeic 
gebtackc  wenlat  rnftflea.    Der  Zeitpunkt,  in  wal* 
dieiB  wir  leben ,  fdiien  derErfülluag  des  atlgeniei- 
nen  Wunfehes  nach  einer  berichtigten  Ausgabe  nahe 
zu  feyn.    England  verfprach  dem  alten  Geographen 
Unterftiltzung,  und  wer  könnte  iie  beflier  griieo  als 
der  Gelehrte  diefes  Landes,  den  eine  ziemliche  An- 
zahl von  Handfcbriften,  Verbindungen  mit  allen  Thei- 
len  Europens  dazu  auffodern,  der  fich  durch  die  Ko 
&ea  der  wichtieen  Untemebnung  nicht  zurückfcbre 
ckeii  Ufit;  nna  doch  harreB  wir Tcfaon  Jahre  auf  die 
Erfüllung  des  Verfprechens.    Eine  nicht  minder  rei 
che  Quelle  üfTnet  Ach  in  den  Schatten  der  ehemals 
königl.Parifer  Bibliothek.   Brcquigne  unteraahm  es, 
dm  Text  nach  dem  beden  der  vorhandenen  MfcpL  xtf 
fieftni  und  die  flbrigen  zur  Berichtigung  anznwca- 
den.    Der  erfte  Theil  erfchien  1765;  er  enthält  die 
drey  erften  Bücher,  und  zur  Fortfetzung  ift  die  Hoff- 
nung verfchwunden.    Selbft  das  Gelieferte  beweift 
aber,  dafs  feine  Ilandfchriften  ihm  gerade  in  den 
wichtigften  Stellen  nichts  beffers  an  die  Hand  geben,  . 
als  uns  fchon  Cafaubonus  geliefert  bat.  ErwnrtLiags- 
Toll  griiTen  wir  alfo  nach  dem  vorliegenden  Anfange 
derAusgabedesnott  v«rftofbenenHn.Prof.  Siebenkees. 
Fr  lebte  einige  Jahre  in  Italien,  verwendete  einen  be- 
trachtlichen 1  heil  feiner  Zeit,  um  Materialien  zur  bef- 
fern  Ausftattung  des  Strabo  zu  fammeln,  fand  auch 
in  Venedig  und -Rom  Unterftfitzung  vnd  Zugang  zi» 
den  vorhandenen  HandTchriften ,  und  konnte  ein 
Exemplar  der  Aldin.  Ausgabe  benuti^en,  an  dcrem 
Rande  Heinr.  Scrimger,   ehemaliger  Prof.  zu  Genf, 
die  Varianten  von  fechs  Mfcpt  bemerlit  hatte.  Rei-- 
che  Ausbeute  verfprach  noch  der  Aussog  nebft  den 
VerbeiTerungen  der  Lesarten ,  welche  fich  von  Beffa- 
rions  Lehrer,  G«mi^.  PUlho  über  die  zehn  erften  Bü- 
cher des  Sirsbo  auf  der  Marcus  Bibliothek  in  Vene- 
dig finden.  Von  fo  vielen  Quellen .  von  dem  Fieift« 
des  fei.  5.  konnte  man  fich  zu  grofscn  Hoffnungen 
berechtigt  glauben;  aber  auch  diiffe  Heffnungen  läu- 
fchen.   Alle  gebrauchte Uandfchriften  erreichen  blofs 
4^  I4tie  nod  x«tejahrii.  uo^l  bieten  in  den  Uauptftel» 
iMii  wo  ^Qriecbe  der  Wiederberftellnng  am  bo* 
^flrftigftea  ift,  die  nfimlichen  vcrderbenen  Lesarten, 
di«  olmlichea  Läcken  dar.  welche  unfere  Ausfob^'n 
scigea.   Daher  matbmafst  Hr.  5.  felbft.  dafs  fie  alle 
aus  einerlev  Stamm,  aus  einem  Codex  des  Tjtco Jahrb. 
gefloffen  find,  von  welchem  Scxim^er  noch  9Bachcr 
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in  febr  vcrdorbeneVn  Zuftande  auf  der  Strozlfchea 
.  Bibliothek '  zu  Kom  fand  iind  benut/.te.  Hr.  5.  hat 
diefellaudfclirift  nitbt  lt?lbfl  «{efcheii,  funttertf  glaubt, 
fie  fey  oacli  Paris  gekuiiiineu ,  weil  der  Catalo^  der 
küoigl.  Bibliothek  eiuea  Codex  aus  dem  isten  Jahrh. 
anführt,  der  die  erllen  ztltn  Bücher  enthält.  Allca 
was  wir  roa  der  neuen  Ausgabe  erwarten  dürfen, 
befchratikt  (Ich  alfo  auf  die  Berichtiguug  einzelner 
Wörter,  die  aber  doch  nicht  feiten  dem  Verdande 
cics  Ganzen  eine  auflallcndc  Wenfjunj  geben;  und 
<ias  Verdienil  des  Herausgebers  bleibt  fchon  wegen 
äcr  furgfaliig  cngelleliten  Siihtung  der  .nlren  Lesarten 
-wichtig.  Cafaubonus  bemerkt  biofs  am  Rande  und 
im  Allgemeinen  die  Abweichung  der  Handfchriften r 
hier  aber  wird  beflimmt  angegeben,  ob  fie  alle,  «der 
welche  insbcfonderc  dicfcr  und  jener  Lesart  folgen. 
Die  gewifTe  Kennrnifs  des  Fehlers  führt  oft  znr  nahen 
VerbelTerung;  und  bey  künftiger  Entdeckung  ergie- 
biger Quellen,  liegen  in  den  kurzen  blufs  kritifchen 
Koten  die  Steine  des  Anftofscs  be)faiutncn,  deren 
BeyleitefthafTung  man  erwartet.  Denn  wenn  gleich 
Hr.  5.  die  Hoffnung  einer  folchen  Hülfe  fallen  zu  laf- 
fen  fcheint,  fo  geben  wir  fie  doch  nicht  gerne  auf. 
£s  mögen  wohl  noch  ältere  Handfchriften  verfteckc 
liegen,  die,  wenn  gleich  nicht  alles  Fehlende,  doch 
einen  beträthtlichen  fheil  delTeibcn  erganzen.  Hr. 
S.  nimmt  die  gefundenen  beffern  Lesarten  fogleich  in 
den  Text  auf,  welches  niemand  tadeln  wird;  aber 
er  fafbt  zugleich  den  Vorfarz,  die  fehlerhaft  gefchrie- 
benen  eignen  Namen  ia  ihre  Reinigkeir  herzufteHen, 
wenn  ihm  auch  die  Quellen  keine Hinweifung  gibcn, 
weil  er  es  für  Fehler  des  Griechen  hült,  welcher  aus- 
]ändifche  Kamen  fo  vernüramelt  lieferte,  als  der  Fran- 
«os  die  unfrigen.  Schwerlich  wird  man  ihm  das 
Factum  zugeben;  drrGrierhe  vernußaltete  zwar  aos- 
Jöndifchc  Namen,  aber  immer  auf  einerley  Art;  v  enu 
2.  B.  der  ältere  Grieche  die  I.igurrj  l  )igifs  nannte; 
fo  nannte  fie  der  fpatere  auch  fo,  und  Strabo  durfte 
fich  keine  eigne  Nomcnclatur  bilden  ,  ohne  allgemein 
unvcrftändlich  zu  werden.  Und  felbft  in  dem  zuge- 
gebenen Falle  darf  der  F.ditor  nicht  ändern;  wir  ver- 
langen von  ihm  die  wahre  Lesart  des  Schrift  Reil  ers, 
nicht  die  VerbefTerung  der  Geographie,  welche  ihre 
.Stelle  io  den  Noten  fii:dcn  tnafa.  Er  hält  fich  fer- 
ner für  berechtigt,  da  wo  ihn  die  Handfchriften' 
Terlaffen,  die  VerbefTi.  runf^en  der  Erklärerf  nomit-' 
telbar  als  wahre  I,e5art  in  den  Text  zn  ftellen.  Ca- 
Caubonus  dachte  hierin  anders;  doch  da  Hr.  S.  von 
feiner  felbfl  gegebnen  Fegel  nur  bey  folchen  Stellen 
Gebrauch  ma.  ht,  wo  fiber  die  Richtigkeit  der  Veriin- 
demng  nnr  eiuc  Stimme  fryi>  kann,  fo  wollen  wir 
die  Anmafsimg  nicht  beflreiten;  nur  folltc  er  feiner 
eignen  Vorfihrift  mehr  getren  bleiben  ,  nie  etwas  aof- 
zuoehmen.  ohne  die  ülrerc  Lesart  in  den  Varianten 
cacbzuwrifen,  S-  3ci.  lie;^  er  nach  Cafaubonus  ganz 
richtig:  t-Asox  .-v  «irr  )*  tc  Xitrw,  fagt  aber  nicht,  dofr 
es  eine  Umänderung  fey,  dafs  die  Ausgaben  das  ?/ 
nicht  haben.  Cafaubonus  (S.  5^,)  fchla^^t  ftaft  der 
vnriihtigen  Lesart  x*!  rat  Ai-}'r.-rcf(  c!vriv  C.y'  rrs,  vor, 
>:.  T.  A,  uiT^  ^tixt  ^»ivrrxt  2H  Icfea,  Hr,  ^.  beb&lt  $. 


90.  die  VerbefTerung,  lafst  aber  dtativat  ^eg.  Cise 
andere  Stelle  benrhtigr  Ctfaub.  (S.  o:-)  durch  die  in- 
tcrpunction  und  durch  Einlch^Uung  de» Waricheiw 
.Hr.  S.  Weit  S.  ^6-  'vie  Caf-iub.  vorfchlug,  nennt  aber 
ftatt  feiner  etliche  Ilandfcbrii'icn,  welche  ihm  die  Les- 
art an  die  Hand  ^ben.    Bey  Gelegenheit  der  fechi 
Zonen  des  Folyb.  fügt  Cafaub.  (S.  96-)  die  zuia  Ver- 
ftande  d*5  Ganzen  unentbehrlichen  Worte  bey :  uzl 
iC'O  rxi  uf.ru^u  t'tx'j  \  Hr.  5.  nimmt  fie  S.  255.  in  den 
Text,  ohne  einen AVink  zu  geben,  dafs  man  bisher 
anders  gelefen  habe.     Bey  den  übrigen  zahlreichen 
Umänderungen  aber  nrnnt  er  immer  die  Quelle,  aus 
denen  He  entlehnt  ßnd,  nämlich  aufser  dem  Cafaub. 
die  neue  franzöfifdie  Aasgabe  des  Brequigne,  dieCon- 
jecturen  des  Englätider»  Tyitvlirtt ,  Heyues  anbUadv. 
in  ApolUdar.  und  die  Varianten,  welche  Gr»»«;  in 
den  variii  geograph.  aus  di?n  eriVen  neun  Bäcbfrn 
eines  Mcdicuifchen  Cud.  gefammelt  und  mit  £rkia\ 
rungen  begleitet  hat.      Glückliche  HcrAellong  des 
Textes,  die  Hr.  5.  blofs  aus  feinen  Mfcpt.  oder  Em- 
flehten  bewirkte,  ohne  fie  anderswo  fchon  vorzufin-' 
den,  haben  wir  bey  forgfaltijer  l'rüfung  in  folgendes 
Stellen  bemerkt    S.  58-  VKpi  &»xTi  ^tvimc,  die  fcW 
tere  fchlechtere  Lesart  war  /r';  doch  hat  fie  auch 
fchon  Gronov.    S.  116.  (Caf.  43.)  erklärt  er  mit  Rcchr 
die  Worte  f',x~ci  bis         uA.i'v  für  das  Einfchiebfel 
aus  einem  Scholiaften.     S.  2:S-  (Caf.  ^4.)  trift  de% 
IIu.  5.  Conjectur  fehr  glücklich  das  Wort  ätTv,  fiatt 
des  gewöhnlichen  rro-.xynv  dvoTv.     Richtig  ift  auch 
S.  109.  (Caf.  ii6.)  die  Lesart  der  Mfcpt       ßt^rcv,  w» 
es  im  gewöhnlicherr  Texte  heifst,  ein  Globus  milfT«- 
im  DurchmefTer  gr&fser  (iij?/ca')  feyn,   als  10  Fufs. 
Man  las  bisher  (Caf.  t:o. )  A'/^mioic  A'idib\|/i  moth- 
mafste  aber  nach  der  Wabrfcheinlichkeit  und  den  Aix 
gaben  des  Meta,  Slrabo  habe  gefchrieben  ' F.9T»»/bte A ;' 
Ur.  S.  bringt  die  Beftatigiing  der  Lesart  aus  demPU- 
tho,  nimmt  fie  aber  nicht  in  den  Text    Caf.  laa.  war- 
bisher  ausgelaflen,  to^.w  dVW  {aaI  ri  yva^uo»)  h«)  to 
tvitoxTo:  \  Hf.  i".  ergänzt  S.  •^24-  die  ei ngefehloirenen 
Worte  aus  Gronov  uud  einigen  feiner  Mftpt    S.  330» 
verwandelt  er  richtig  rs  JA  irach  Gemift.  Plecho  in  7^ 
il;  S.  33J.  das  Gewöhnliche  »t^>ay«^  — W  tc^^t^  ia 
CyyayyffÄ/ —  r.ai  Viiirx: ;  und  S.  343-  f'^  ^ht  »c  rjiT«up> 
in  TU  f'yri:.    Gröfser  Gewinn  entfpringt  freylich  fut 
den  St^abo  nicht  aus  den  gefundenen  VerbelTernngen} 
aber  die  Fortfetzung  liefert  ^ohl  gewifs  eine  betriäcbt- 
Kf he  Anzahl  von  Erg.mzungen  und  Berichtigiingen, 
denn  Hr.  5.  verfichert  iu  der  Vorrede,  dafs  er  blofs 
aus  den  Evcerpren  des  Gem.  PUtho  den  Text  in  un^ 
endlich  vielen  Stelleo  (  feicentis  loch)  zur  alten  I^eia^ 
heit  gebracht  haha.     Auch  Xylanders  Ueberferr-ao^ 
finden  wir  häufig  and  richtig  umgeändert-  Bewcife 
geben  S.  Ig.  159.  i87. 

Ueberau  gelingen  aber  freylich  denn  Ha.  S.  wtf* 
der  die  VerbcfTerungen  des  Textes  noch  der  Verfiea» 
Es  ill  Pflicht  des  Her,  auch  diefc  Fehlgriffe  z«  b«- 
merken.  und  wo  es  ihm  möglich  ift,-  dasSetaige  zvr 
Herftcllnng  der  wahren  Lesart  beyzntragen;  er  fleht 
fich  iognr  gezwungen,  mit  mehrerer  AusfühHichkeic 
davon  zu  fprecbeo  >  weil  bisher  die  blofsc  Hinwci-. 
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fong  aaf  ct^eStfiteotahl  hini'«!cheoi3  t^ar,  beyiuTaJcI 
imd'bey  Btti&tigumgea  kiagcgca  ^Higleiih  die  (jrüu- 
gßMeri  wwStn,    Jede  eiftscIaeScdflt»  aber,  wo 

dfc  Verfion  noch  elnef  Apiulrrting  bedufl're,  uarhzu- 
wcifeo,  erlauben  die  tiraotou  eiuer  Ree.  nicht.  So 
ift  z.  B-  S.  4.  jlbsque  cnim  etc.  die  ganze  Pt'riode  ver- 
fehlt; S.  7.  wird  nftch  jam  <siii  «uagcIaflTea  quofut 
«uitrufMtfMn  /ut/7>.  w.eDilen  uns  an  dea  Ttxk 

Die  Stelle  S.  30.  «Vro  «c'jv^  Ptc. .  wo  fchon  QJklll»«, 
Sctiwjangkeiten  fand,  und  die  Ur.  S.  in  der  ^^ote 
imivl'dinielzen  fucht,  iA  nach  der  alten  Lr^^arc  rich- 
tig, und  gi^bt  beyaahe  den  nämlicb£a  Verlad,  wel> 
dbertio  d«;r  LTeberfctzung  vorgelegt  wird,  feiaer  tls 
die  TOftefchlagene  VerbeiTerung.    Die  fchwere  und 
dem  ilaidteine  nach  völlig  verdorbesto  Stelle  &  173. 
(Tafaab.  6^}.  in  welcher  C^aob.^ «od  tfe-f^tcra  Br- 
klürer  menrrre  I  t\  Ven  hrmcrken.  kann  nach  uiifenn 
iadtvidufllea  Gefühl  ohne  \^eitere  HöUe  eiuer  liand- 
fchrift  -Vkiedcr  hergcfteUt  werde«.    Dif  Rede  iit  da- 
'VOD,  dafs      Lttage  der  bekaootea  Erde  die  Breite 
lun  Tiefes  tibertreffe.   Eratofthnel  focbt  za  beredcBi 
fagt  Strabo.'sr.  :xrsi  ^'f'V  ff}  ri  i,ro  «:.trt?r,-  tx!  il^^v 
itaef^fitm  fut'ov  >Jr(iv.     Die  Behauptung  fchiea  einem 
allen  Lefer  irichttg  genug,   um  am  Rande  feinea 
Exemjplars  den  Satz  aozuzeichaei»«  jm^«  ^vjy  lumm 
iro  T>]',  'toi  Tfo;  rrv  h-r.'pxv  uec  '.Mrt'pxv  tivxi  rm  VMf 
luVr:.     Lisfst  mau  tliiTc  Wiederbülung f  welche  Co 
wie  die  zwey  nächÜtea  Worte  M&ecTtp  4if^n»u$v  in 
des  Text  ka«,  aoa  demfelbea,  und  verbindet  da« 
Folg^ende  blofs  mit  x»),  to  fällt  die  ganze  Lückis  weg, 
und  der  reine  Zufammenbang  des  Vortrag»  liegt  vor 
Augen.   Weiter  anten  aber  bey  der  Bemericunp  eines 
z««9tBB.Dtfcct9«..inbf«  entweder  nach  Cafaub.  er« 
gflttc^fcidefl  «Ktfrif  oder  wie  uns  »atarildier  fchelal^ 
ir.  ay  i'f;o>.rc;   denn  es  pin;^  nmnitrelh.ir  rorher  im 
Ge^ofatze  X/yoir'  atv.     Eben  To  verbciTert  ikh  eine 
tadtre  Lücke  fehr  leicht.    S.  317.  (Caf.  119.)  „PoCa 
«dofltea  enAblt«  «r  ttabt  emft  V^a  eioein  hohen  Haufe 
ftfa^Acr  Kafte  Iberlens  den  S^ta  Kanobus  gefehen 

(.;,:■.)•"  Diefes  Wort  fchieii  dem  GlofTator  nicht  rirh- 
ti^geoUE  zu  fagco:  er  habe  einß  gefehen,  beinerk- 
is-lS^dahea  am- Kaade  «oti  ößu^^'i.  Die  GIolT« 
kam  in  den  Ti-xt,  und  zwar  eine  Zeile  höher,  fa 
dals  fie  allen  Sinn  verdirbt;  o^an  lafTe  fle  weg,  und 
das Üanze  ift  zuramineiihdngend.  Gemifi.  Plellm  und 
CbMWTa  Codex  wdfeü  atich  auf  die  wahre  Le<are 
daia  fie  einige  Woft«^  die  in  den  Ausgaben 
früher  ftehen,  weher  unten  anfetzen.  S.  i85-  (Caf. 
6g.)  «Ui  fi^  ip>  *Vi»i,  laufe  dem  ZafanBnieDhange 


hier  nichts  AusgelafTeae« ,  er  kannte  des Entofthenet 
öyftem  genauer.  S.  XÖ9.  (Caf-TfO  i'odeft  nach  änfe> 
rar  Mathmafsung  der  Smn  daa  W»ii  Bjwrpanf'  ftatr  des 

p,ewoholicbea  iCiirfo).^  (Caf.  85  )  muften  die 

Worte  »KsW  ^rorapov  a.v  ^  ßfij^ov  als  eine  ütolTe  aus 
dem  Texte  verwivfen  ^frerden.    Der  Lefer  des  Srrabo 
wird  die  iffothwendigkeit  def  AendeTuag,  und  dl« 
Urfache,  welcbe  den  Sau  hieher  brachte,  lelchr 
fiüileo.    Strr.to  fn^t.  „in  Atifehnug  der  Längte  und 
Breite  iü  der  BcgriiF  verfchieden,  je  nachdem  maa 
vom  Ganzen,  oder  vom  einzelnen  Tfaeile  fpricht. 
Bejr  dar  ganzen  bekannten  Erde  hclfst  die  grbfsero 
i^usdehäung  (voo  Weftei*  nach  OÄen)  Länge,  die 
geringere  (von  Süden  nach  Norden)  Breite.  Beym 
einzelnen  Theiie  hingegen  l^elfatLäo^e  jedes  kleinere 
oder  gröfaere  Stfldi,  welches  der  ganxea  Lünge  pa- 
rallel liegt,  follte  CS  auch  in  der  Breite  fich  weiter 
ausdehnen  als  in  der  Länge."    Der  (ilolTator  machte 
fleh  die  Bemerkung  am  Rande:  es  nnig  die  Breite  um 
noth Ja  itiei  eriifser  feyH  aU  die  Län^;  &•  kam  ii^ 
den  Text  i|ad  verderbte  allen  Sinn.'  Der  Lefer  wird 
aus  diefjpm  yortrage  zugleich  lernen  ,  dafs  unfere  Be- 
nennung def  Läng.?  und  Breite  aicbl  efll  durch  Pto-' 
lemäus  entftund,  wie  man  gewöhnliA  anaimnit.  S. 
•       (§«t.9|0  Wttellr.  5.  das  Wort  iTt-ttprjp ,  welchea 
ihn  der  Codex  gab,  in  den  Text  nehmen  füllen; 
denn  das  gewöhnliche  M-jr^>j^'ia,:'~.v  .tv*to/vk  hat  kei- 
nen Ver(laDd.    Di^  Stelle  .305.'  (taf.  115.)  vocQ^Ab- 
Ibade  MalCliana  n«A  Britannien  Iii  nicht'  Verdc^rbeSr 
ft'ie  Hr.  .S'.  glaubt.  — ;    Druckfehler  im  Grifcchifchen 
haben  wir  feiten  bemerkt)  hier  folgt  da»  kurze  Ver* 
zcichuifs.    S.  116.  ftatt  (Tuxs/jijtfv  lefe  0vyo/>-.c»y.    S.  157.  ' 
twtß^  darAcccat  vergelTen.    S.  ig?«  otai^ivr»  1.  if/t^' 
9^Mth    %•  299.  7>M7(^ar/jiuw  1.  ^U4<i^>     S.  %l6>  XvßatüJf^ 
1.  hSuxcv.    3.  34Ö.  ivi^PtWxrxi  >•  t-rii^Ki'tiJtr^u.  —  Die- 
fer  Theil  enthält  die  drey  cfften  Blicher;  Hr.  5.  hat 
iie  in.  Kapitel  zerlegt  «ud  dadurch  dem  Lefer  eine 
Wohlthat  cifwie£en»  die  er  mit  ^ct  andern  Hand  fo' 
gleich  Wieddr  W(«;nirarat,  denn  die  gemaclifeii  Ab-  * 
fchnittc  fallen  fo  .:;ruf/;  aus,  d.ifs  derDieuft,  den  man 
für  das  bequemere  Ciciren  erwartet,  völlig  vernich- 
tet wird.    Und  warum  lafst  doch  wobl  Hr.  5.  dieBe« 
mefkuaMn  am  Rkande  weg.  durch  welche  Cafaub.  d!6 
Stellen  der  fo  häufig  angebrachten  Verfe  Hoa>«rs  und 
anderer  Dichter  bezeichnete  ?  —  Hr.  S.  fagt  in  der  Vor- 
rede  nichts  vom  €ommei)t8(i  ttoRcntlicb  wird  ab«r 
def  FbttftCkcr  dfa^  Wefka  ihn  afrht  weglaflea}'  \e(a 
Str.ibo  ohijr  FrklfiTuneen  verliert  f«  Ibft  fjSr'dm  geflb»  ' 
teo  Leier  die  ii&Ut«  feiner  Nützlichkeit» 


st 


fige  Lesart  fteben,  verändert  aber  die  Verfion  nach 
Caffllöb.  VOfgcfrWagcncr  Verbeffetung.  3.  190.  (Caf* 
TT.)  bezeichnet  Hr.  5.  cweynul  diffChPunlite Lücken^ 
die  er  im  Texte  vorausfetzt,  weil  es  TOn  dem  Yo& 
hergchcodt-n  abgerilTene  Sä»«e  find?  aber- ft*  ^ebett 
den  Anfang  de»  Bewf'iT.-s,  c].^(i  Indien  ni'ht  weitet 
gegen  Norde»  reichen  kusne.  als  die  Parallele  von 
■iMdv»  bit  lof  Bitite  Tm  Bymsr    Cküuik.  I^n^ 


UTBn*äKGtiOUttU'T£: 

•  ALTEMstjKe,  b.  fticbteri  Atisettefetie  liibliolhek  für 
'  .  kUine  üJudemifciit  und  jJiolafiiSche  Schriften,  thec 
logifchen,  phiJofopiiifrhcn ,  philoIogiAhea  •  hi^ 
ftorifchen  und  p  idngt)gifrlHn  Inhalis,  In  Ver- 
hindiinc;  n-.it  eir.icen  Gelehrten  vcrfafj-t  uud  her- 
ausgegeben von  ^oAaait  triedtich  DegeH,  Di- 
Htor  —  dar—  FSrAtnfch«!«  »«Meiifiadt  a«  der 


reci 


Ddd  « 
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Aifth,    Erften  BandfS  erfliS  SM,  1^5»  '  ÄP»f- 

I  'ytf  Stsü.  1796-  «48  ß-  i  ,  ^  «  ' 

Hr.  D.  hit  allerdinss  Recht,  w.eoo  er  ia  der  V«r- 

erinnerung  fagt,  dafs  ein  eigenes,  für  kleinere. iater- 
siTaote  »kademifche  ucd  andere  Schrifteo,  die  durch 
dea  Bttdibaadal  nicht  io  Umlauf  kotomeo,  beftinuii« 
tps  Journal .  ein  wthlM B«d(Ufili£i  fey.  D»  owp  di«- 
fem  Bedürfnif«  dorcll  diefe»  neu  angelegte  Inftitttt 
»hgebolfen,  und  der  Wunfeh  fo  mancher  Gelehrten, 
denen  dcrgteichco  Kleinere  Schriften  bisher  oft  ganc 
wbdunnt  g«Älleben  find,  erfüllt  werden  Ibll:  r« 
rerdient  dafTelbc  auch  in  unfern  Blättern  angeinfCt 
z«  werden,  und  diefes  udx  fo  viel  qiehr,  da  di«#  IB 
dan  g^tnwfirtigen  beiden  Stücken  gelieferten  Aozel- 
een  von  43  diergleichep  kleinen  Schriften  allen  Bey> 
▼erdleiien.    Hr.  D.  verfpHcbt  auch,  wo  nicht 


Literatar,  dcfti  Pedagogeo  u.  f,  w.  nicht  voangenehm 
feyu  iQll ,  wie  denn  gleich  an  der  Spitze  de»  e^ten 
Stöcks  eine  jLbhandlang  über  Tewunas  und  Tnäf«« 
fiehet.  Möchte  es  doch  eineni  fo  geroeinuützigealo- 
üitat  nicht  an  der  nöthigen  UntermlUiui^  fehieal 


«edein .  doch  immer  dem  zweyten  Stücke  diefer  Bi 
bUnthak,  elneu  eigenen  Aufftt«  bejrrufügen.  dei 
4MiEijUilr«r  der  belUgen  «darfrafr^icribentafl»  a«n 


Von  folgenden  Bächern  find  neueAoflflgen  erfdüeoea: 

EuroRT,  b.  Keyfer:  Der  deutfche  Sehuifreumd,  eta 
nützliches  Hand-  und  Lefebuch  für  Lehrer  ia 
Büncer-  und  Landfchulen.  Herausgegeben  voa 
H.  u.  Zerrtncr.  5.  B.  Neue  Aafl.  S796>  igoi&  t. 
<6gr.) 

'Ebend, ,  b.  Ebend.:  Antihtfpochondriakut  odtr  Hmu 
zur  Erfchütterung  des  iuvergj'elts  uttd  aar  TUfw' 
dnung  d$r  Verd«um»g.   1.  Fort.   ZuAhSL  179^, 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Thtiir.  BrttUm,  b.  Korn :  En>/f  nher  die  BaJer  z* 
fVarmbrunn  nchfl  finign  nemerkungeu  über  hnmiherg  »nd 
J,iekwerda,  rüii  O  P.  Mijp^ll,,  .  A^r  Phil.  Med.  Chir.D.  179«, 
j^o6  8.  —  1^*  dieüefcharteiiheit  diefcr  Quelle  ,  und  die  An. 
lUli*n  zu  deren  Oebraudie  ,  »ufserhaib  fichlefieii  nicht  fehr  be- 
kannt ui  feyii  fcbeinen ,  fo  wird  manchtm  Lefer  mit  etncin 
Auizug«  «u»  diefcii  Briefen  gedient  feyn  künnen.  — 
Die  Zeit  der  crften  Entdeckung  und  Beiiuirung  der  Qu«lU  su 
fj'arml  ' ar.n  fclieinc  noch  über  di*  dt»  Corlsbadi  hinauftzurei. 
eben.  Di»  Haupibad  in  iitem  Zeiten  war  das  fogenannte 
Probiftbad.  auch  das  fteinerne  Eid  genannt.  Das  jetzige  Ge. 
baude  ift  ein  regelmirwjes  mafTn-es  Viereck,  welche»  un  J. 
i6oi  durch  den  Abt  ru  Gr  iCTan  Rofa  erbauet  worden.  Daa 
iungere,  graflich  Schaf^jo-fchc  Iladehaus  ift  eine  Rotunde.  Bat» 
de  Bäder  haben  einen,  für  die  Rcinlicbiwit  fehr  grofcen  Feh. 
1er.  d.ifs  man  fie  nicht  völlig  ablaufen  lallen  kann.  Im  prtb. 
fteylicben  Bade,  tiber  welche«  der  jedesmalige  Supcrinr  die 
AufTicht  hat .  find  die  Stunden  folsrcndermafaen  veriheilt.  Von 
4  bis  6  Uhr  Morgen»  wird  getrunken ;  a'.sdenn  fangen  die  ade* 
Ucke  fraun  mit  dem  Baden  an;  diefet«  folgt  ier  männlickt 
Adel  ;  dir  ii  baden  die  burgerUcken  Frauen  der  fogeiiannien  Ho- 
noMtioreti ,  die  den  Alitnncm  dejfelhe*  Standei  den  Plau  räu. 
aeni  endlich  badeii  die  gemeinen  Fronen,  (rergeffen  fia  nicht, 
_  fjjjt  der  Brit-ffteller  —  An(s  ich  in  der  hier  gcwöhnluhm 
Technohgi,-  fchreibe.)  wor*uf  die  gemeiBeH  Bmrgtr  de«  Vor. 
ittiitae»  den  .ncfchluf»  mache».  Dei  Nachmittag»  fAjtgt  dicfel^ 
OrAüung  von  neuem  an  Itt  die  Antthl  dec  Badegäita  nicht 
zu  crufs,  fo  Aerö-n  einer  Jeden  Kl a/Te  jede*mal  il$iiinaen  mw 
geräumt  i  im  e  ui;e,rtjipcfLtiten  Falle  darf  jeder  Stand  ni«:ht  über 
I  Stande  baden,  in  dem  gräflichen  Bade  fangt  man,  wesin  die 
Anzahl  der  tTiltc  Rrofs  ift ,  fchofi  um  4  Uhr  Morgen«  an  za 
baden;  d.i  hier  keim-  Vorrichtung  lum  TriaJie«  ttt.  Uebrij^ena 
pflr  t  nun  e»  fo  einauritbten  ,  oaf»  i«  de«  fttuiidpn,  die  in 
«icja  prubßeylicheu  Bade  für  die  Manner  anMCetu  IM.,  in 

daai fcpiUdiaai diaFrtaan habia» lnd«»daRif«i< — — 


6aflh»fe  hat  dw-Tf-  Spelfe,  Qctrink  «nd  Aufirtrtanf  nicht 
Bu  rühmen  Daaden.  Auch  werden  noch  gefellfchaftlicbe  Un. 
(«rhahungcA  und  vweakjnaftige  Anlagen  zum  Vergnügen,  fehr 
vcrmiTst.  In  der  Nähe  itt  kein  fchatiiger  Spatziergang,  keia 
Qarten  bereit,  die  Galle  tu  empfangen.  x>er  Gruod  deren 
liegt  nicht  am  Erdboden ,  fondtm  in  etoem  Maitgei  aa  Sorg, 
falt  (lir  daa  Vargnügen  der  Badcgji\c.  Nur  der  Befuch  eni. 
fernterer  Gegenden  kann  angenehme  Zerüreuimcen  gewahren. 
Die  Teaperaitir  der  beiden  Bader  fetzt  der  Vf.  tmDurchCchnitt 
auf  yj",  und  die  der  Trinkqnella  auf  yy^  nach  Fahr.  feft.  Dia 
BeOandtheiit  dcB  Waffars  find  nach  dar,  (bareit»  aui  Z»Uuen 
Brteftn  iibar  ScUefien,  und  aus  den  Grell.  Annal.  bekannianj 
chamifchen  Unttrfuchung  des  dortigen  gefchickten  dMthafcets 
Un.  lyrhÄriiier  angegeben  (uobeyRec.  doch  die  vitriolipAaem 
Ka^(erde  neben  dem  koblengefaucnen  Mtneralalkali  airbt  z%> 
famrnen  reimen  kann)t  Dnier  den  wirkfeotcn  BeAandthetleB 
ftahat  daa  hepatifche  Gaa  ahn*  Zwaifel  oben  an. 

Nach  einigen  medicinifcben  Bemeiltungen  tbetlt  der  Tf. 
TarGchliin  und  Wünfchc  zu  Verbcfferuiiatn  der  Anftalt  nüt. 
Diefe  find :  ein  geriuiaiger  Saal  mit  Zubehdr ,  xur  allgeioeincn 
Zufanimenkunfe  in  dar  Nähe  dar  Bader ,  und  einige  gedeckte 
•auleiTganga  zur  Frataanaia  für  Trinker  b«y  fchlechteoi  V»ncr; 
ein«  Mafchine,  wadurch  die  Bader  öfter,  als  bisher  gefcbebea 
ift,  ausgefchöpfc  werden  konnten;  dl«  Anlage  einiger  fchattig. 
«en  Alleen;  die  AmIii»  einer  Douche;  verteckteTragereffel, 
die  bry  keiner  Badeanllalr  fehlao  fällten  u.  f.  w.  —  Das  we- 
nige ,  was  der  Vf>  nocfa  «an  -  dem  Sauarbrutmen  tu  flims^g 
beyfügt.  beuift  die.  vom  Hn.  TffkiHmer  ebenfaUa  fchoa  in 
den  CralL  Anoel,  mitg etbcilte  chemifche  Zcicliedentng ;  f  b«ir 
Wftcker  Re&  Cdneh  fcfaon  gciufserteti  ZAi^elfcl  an  dem  Bey« 

Srnnanfeyn  der  Vitriol  -  und  blzgefauerien  Kalkerde  mit  fT«)-t9ai 
ineralalkali  wiederhol««  aaulii.)    Zuletzt  noch  einiges 
deinGefuitdbrunnenx«Lieh8>crrf«;  t^rll  :^  wnajifircbe  Lage  und 
die  dafelbft  aageiroAaa«  tuMaSiafiebiunan.  uafar&aadM« 
4»  «üt  Wiiine.fiäj^. 
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Montags,  4§n  15.  Mag  1797. 
I    I  fci— ^—1 fc— — 


F£ftJfI5CfiT£  5CflRifT£N. 

-t)  Caumruhe.  in  Maiklots  Ilofbuchhandl. :  ^.L, 
9octaM«n'<  Pipf,  zu  Carlfruhe»  Verfudi  über  Tt- 
'  kgraftibUMd  Tdegn^yhen  (.)  nebft  der  BiefHirei* 

bun»  und  Vereinfachung  des  Franzöfifchcn  Tele- 
graphenj[,)  und  der  Aozeige  einiger  voa  jhmv«r- 
gHoibgenen  na      "  '  ' 
X794-  120  S.  g. 


MtdMdnt.   Mit  3  Kopfera. 


s)  FRAasroKT  «.  M. ,  in  dtr  Andreäifchen  Bachh.t 
Cr«kr  SiffiMf-.  Order  nnd  Zieifchrtiberty-in  dk 
Fem»  wtit  neuen  Angaben  und  dreaz^n  Kupferta- 
fein  —  oder  ühnr  Stjntkematogrttphe  und  '1  eUgrtk- 
•  phe  in  der  I/'ergteichung  —  aufgehellt  mit  UrkuU' 
dca  tat  Ehte  der  Britten  und  Teutlchcn  gtgrn 
df«  Fnnzorea  und  ihie  •onarslich«  Erfiadung 
voa  dem  HefCfdiea  ProfflOBr^.  4.  B,  H»r$fM^Str. 
179s.  iiöß.  8- 

Hanau,  bey  dem  Vf.  u.  b.  Wilh.  Fleifcher  zu 
Frankf.  a.  M.  in  ContaiflT. :  Signnlkmijl  für  Armeen, 
^  aU  «w  fifeytnig       Sigoalkunit    Gewidmet  »l- 
'tM  MbsMfertt  der  frejrea  Kflafte  und  WliTe»- 
^ftkiüpn  von  dem  M^jor  Freylrerm  vpu  Tivu:h.en- 
f9itr,  nebft  einer  Anzeige,  wie  Depefcheu  und 
mdirere  BrUfie  zugleich  gefchwind«ir  verfcbickt 
imdw  luinutn»  »I*  wie  -darch  Eilboten  nöC' 
lieb  flt  DesgleicheD  der  Anzeige  wie  LnfUwl- 
Ions  bey  Armee»  und  Vcftungeij  zu  gebrauchen 
und  zu  dirigiren  find,  4 Kupiert.  1795.  148S.  8» 

LEtrztu.  b.  Breitkopf  Sohn  u.  Comp.:  Ueber' 
ßchten  und  EtwciUrungen  der  Signal- Order  und 

'  Zielfckrtibtrtu  in  die  terne  oder  neu»  SyntkmatO' 
graphe  «ml  Telegramhe.  Heireusgegebcn  voa  S.' 
A.  ß'  Bergfirafstr,  Hefltfch.  Co9$Sb$nßinA,  lüt 

•     löKupfen.  1795.  2048.  8' 

5)  Dahzic,  b.  Brückner:  dedanken  {Iber  die  Zei- 
ebenfpradie  drs  Herrn  Profefforis  Bergflräfser  und 
der  (dje>  Gefdiwindpoß  des  Herro  Advocat  Lin- 
guttt  enfworfeti  von  Carl  Fritifi^  Ldimann  zu 

Langftirth  bey  Danzig,  im  Jahirt  tjtlS,  HlitVU. 

iUum  Kupfern.  I79S>  34 S»  8*. 

•6)  LxipziG.  b.  Meyer:  Kmrttr  mnd  fmrftindUehir 
Unterricht  liber  die  Telegraphie  nebft  Bcfchrei- 
bttog  einer  .neuen  Kan^iui^praeht  nacli  Noten. 
MltrKoyAvt.  179s»  1939^  $. 

ffWuut,  in  der  Dollifdien  Buchh.:  Aechte  und 

KtmtDmfftellttHg  der  neuerfumdene»  franzößfche» 
»ffkfibmfchitu  gf iia.ont  der  7V/«grap^.  Wo* 


durch  klnr  erwiefen  wird,  dafs  die  in  Leipzig 
herausgekoiniaene  und  zu  Wien  und  andern  Or- 
ten nachgedruckte  Befcbraibttng  des  TelegnpIlCtt 
durchaus  falfch  nnd  MOS  nnncktlg  lejr.  1795* 
33  S.  8-       eingedr.  HohfduiittM. 

Üofireitig  ift  es  ein  charakteriftifcher  Zug  mancher 
grofsen  Erfindung,  dafs  (ie  eine  To  leichte  An  Wen- 
dung allgemein  bekannter  Grfndfatz^  oder  £rfciiet> 
nungen  zu  feyn  fcheint»  dafs  Jeder,  der  diefe  kennt,' 
fich  wundert,  nicht  auch  auf  eine  ähnliche  Anwen- 
dung dcrfeibcn  verfallen  zu  feyn.    Sollte  man  es  aber 
wohl  als  einen  Beweib  einer  «dl  aatt«idu«ttden  Be-* 
nrtbeilungskraft  rühmen  könamit  vcenn  nun  eine  fo 
Ipjrhre  Anwendung  allgemein  bekannter  Dinge,  die 
Jedem,  der  zum  Erftcnmal  ernftlich  über  eine  Sache 
nL)chdeakc,  beyfallen  inuf«,        eine  neue  Erfindung 
d^rftellt?  Weit  entfernt,  irgend  Jemanden  von  der 
Rekanntmadiung einer  wirklichen  oder  eingebildeten 
I^iuileckung  abzuhalten, .wird Ree.  zu  diefer  atlgemei* 
nen  Bemerkung  durch  die  Eitelkeit  einzelner  unlerer 
neuem  TtUgrt^ißea  veranlabu.  die  fidi  theils  durch 
Bdtanatniamung  loldier  Diiiget  die  naa  lingft  beflTcr 
gevvufst  und  autgeübt  bat,  theils  duzCh  die  aufiah- 
rende  Zankfucht  äufsert,  die  allemal  da  ein  P/ogium. 
zu  fehen  glaubt,  wo  gröfsten theils  blofa  Mangel aa 
fickaancfcSaft  der  Vöwbeümtk  zu  feyn  fcheint;^  aia ' 
dien  Erftern  nehr  ToHklit  vnd  genauere  Bekannt  ' 
fchaft  mit  den  f'orai'&frffn  Anderer,  und  den  Lefttern, 
eben  fo  wohlmeinend,  mehr  Ruhe,  Mäfsigung  und 
HiiwanilSt  bey  Beurthetlung  Jener  zu  empfehlen ,  be- 
fonders  wenn  fie  als  Far<A<gf  in  4er  Sache  aaftrctaa,' 
und  fich  als  folche,  nicht  auch  ein  vntrBgTldies  Rfdb-  ' 
ttra\nt  anruinafsen.    Rer.  ftt/.r  diefe  allgemeine  Be- 
merkung den  Recenfiüneu  der  vorftehenden  Schriften 
rot,  well 'der  eine  oder  der  andere  Theil  derfelbea, 
bey  eiuem  grofsen  TbeH  dicicr  S<l»iftea  feine  gaw  ' 
Anwendung  finden  kann~. 

No,  I.  Der  durch  die  Einrichtung  der  franzüfi- 
fchen  Tcirgraji/i«»  bewiefene  Nutzen  derfelben,  das 
QerSufch  mrer  Lob]»rfeifiingen ,  und  das  Anftaanea 
ihrer  Wirkung,  vcr^^ilafste  den  Vf.  zu  Bekanntma- 
chung diefer  Abhancluin^,  durch  welche  Er  die  Wön- 
fche  des  PublikuAis  nach  einer  zureichenden  Erklä- 
mlag  der  Wirliansf  diefer  aogeftauotenEinrichtong  an 
bemodlgea  Indi».  Inde«  ce  denfelben  die  RtfiMatt 
feines  eigeaen  Nachdenkens  Ober  das  bisher  in  der 
Fn-n/c/irnfreiHH^  geleistete  vorlegt,  um  dadurch  aueb 
vielleicht  diefer  JCnnft  hohe  BeTchatzer  zn  verfchailBa» 
welche  geneigt  werden  möchten .  eine  fernere  Ans» 
büfiung  derfi^bea  wibgaai  eigeaen«  «ad,  M41  Nation 
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IhfcT  Länder  7.«  bewitk«n.  Der  Hc^t'tlt  der  Tetegra- 
piiik  wird  (la'.iiii  belliinint:   fie  fej    eine  W  ilTenCLhaffi 
eine  willkübrlicbe  üedankenreibe,  in  beliebiger  £utr 
ihrnung,  mit  uogewöhalidMf  Gefrliwindigkei^  be- 
ftiinmt  uud  lieber  bekannt  zu  niBchen.    Wer  die  Aus- 
äbung  diefer  Kunft  verlieht,  |len  nennt  der  Vf.  einen 
Teltgyaphen.    Doch  erwähnt  Er  auch  der  bisher  pe- 
wübntTcllierii  Bedeutung  des  Wort^  nicb  welcher  es  das 
Wtrkzeap  beieichnct,  durch  welche  die  Bedlngiin-> 
gen  der  obit^eii  Erklar'inp  erfüllt  werden.     Ilt  die 
Buchllnbenfchrift  des  Telegr.  geheim,  fo  eutßeht  ei- 
ne Ktijyto  ■  TeUgraphie ;  und  wenn  die  geheime  Schrift 
bU  Abbreviaturen  gefcbrieben  wird»   «iae  T4elw- 
Knjpto  -  Tetegrnpkie.    In  andern  Rflcklldit«a  III  die 
Telfgr.  entweder  fv.rtiel! ,  oder  aUirnnrix  ;  jene  kann 
nur  zu  b^foudern  Zeiten,  und  unter  bcfonilern  Um- 
Aänden  angewendet  werden;  diefe  blubt  /.u  jeder 
Zeit«  unter  elleaUniftäitden  braucbbaV.    In  den  nieh> 
rcften  Fallen  kann  eine  partiHte  hinreichen ;  eine  voll- 
koimnenc  telegr.  Einrichtung  erfodcrt  aber  eine  all- 
gewutHe,  (die  bisher  gewinermafsen,  doch  nur  durch 
cioe  Verbtnduog  mehrerer  Methoden,  nicht  geradezu 
fiir  uninöj^lith  crkLirr  werden  kann.)     Der  Vf  be- 
bertihrt  etwas  ous  der  üefchichte  der  Telcgyayhik. 
fchreibt  faß  alles,  was  in  dcrfelben  gefchab,  dem 
hobca  Altertbun  zu.«  uod  verweift  Jedeo,  der  ntt- 
hcte  Belehrunf  ^rflber  zu  hiben  wfinfdir«  auf  dl« 
Quellen  ,    aus  denen  fie  zu  fchöpfen  ift.      Was  in 
neuern  Zeiten  dafür  gefcbah,  erklärt  Er,  mehr  für 
pficbtinäfsige  BenuUuiugen  unferer  glücklichern  La- 
g«k  ais  färbeweije  unferer  grörcernScberflians.  Aus 
neuem  Zeilen  werden  Mors  Kefslett  und  Robert  Höok, 
'  aus  dem  vorigen  i   Dom  Gnuthey ,   l.ivguet,   uai  II. 
Brrgfirajser,  aus  laufenden  Jabrhundertegennnnt,  die 
lieb  mit  Warme  für  dif  Kunft  verwandt  haben.  Nach 
ieiner  kurzen-  Erwäbnuoe  der  Metboden  Dom  Gau- 
they's  und  Lingnets,  mit  Verweifung  auf  andere  Stel- 
len, wo  raehr  von  ihnen  zu  Tagen  feyn  u  irtl ,  ver- 
weilt der  Vf.  etwas  länger  bey  den  Vorfchlagen  des 
J/n.  Bergflrnfsrr ,   wundert  fuh,   dafs  bey  den  viel 
verfpreihenden  Verbindungen  deflfelben  im  Gründe 
«iic^x  für  die  TeU^rapkik  gercbab und  äufsert  oh- 
ne Zurückhaltung  darüber  einige  Ihm,  (und  mit  Ihm 
Mich  Jüldern ,)  wabrfch  ein  liebe  Vermuthungen.  Der 
Wlcbligfte  Zeitpunkt  Air  die  TeUgnphik  iit  die  An- 
©rdruüg  einer  telegr.  CorreJpon4erz  p\vinhen  Varis 
und  Lille,  und  die  deaetirte  Eiarithtung  derfelben 
für  ganz  Frankreich.    In  einer  Note  wird  eine  aufial* 
lende  Aeufserung  des  üa.Berg/lr^ser ,  „die  Fnazo- 
t,fett  wollten  durch  tkn  TiUgr,  Andere  nnr  tum  Bc» 
„ften  haben,"  befrheiden  und  fre'^'inüthig  gcwürdigr> 
und  mit  eben  diefer  Befcbcidenheit  bereitet  der  Vf. 
•nf  feine  in  der  Folge  vorzulegenden  Vorfchlage  vor. 
l^ach  guten  Winfchen  für  c^eBcnufEsng/iiefer  Kunft 
in  Deutfchland»  werden  di«  w«fent1icben  Eigenrchaf- 
tcn  einer  guten  tclegr.  Einrichtung  dahin  bcllimrnt: 
dafs  ie  i)  fähig  fey,  jede  willkührliche  Gfda«*<rnr«riA# 
fo  jnitzutheilen ,  dafs  diefe  2)  für  jede  Zwifäunßar 
tion  Geheironifs  bleibe,  aber  auch  3)  wenn  man  will» 
auf  jeder  Statia»  bekannt  werden  Jiöaoej^  die  Mit« 


thcilung  der  Nachrichten  mufs  4)  rehfMinell,  5)  oh- 
ne Verwirrung  und  MÜsverltftüdniffe,  auch  6)  bej  je- 
der Witterung,   zu  jeder  Tageszeit  möglich,  7;  in 
der  Nähe  des  Feindes  nicht  ganz,  untbatig,  8)  «nög- 
liclift  einfach,  und  y)  nicht  zu  koftfpielig  feyn.  Je 
mehr  diefer  Federungen  von  eVner  telrp.  Einrichtung 
erfüllt   werden,    d^^llo   vcllkoiumnür  AI   lie.  An- 
wendbar zu  trk^r.  Eioricbtungeaüad  :  Licht,  j»chall, 
'  EMfrtetfift.    Von  der  letztem  nur  kurz,  wegen  der 
Sthwietlgkeiten  .  denen  ihre  Anwendung  unrerwor- 
£eu  ilL    (Ilec.  glaubt  irgendwo,  fchon  vor  geraumer 
Zeit  eine  Einrichtung  von  CorrefpondeKZiimmern  in 
dam  weitMnfitigenGebüude.  die,  wenn  er  nicht  irr^ 
•  änrA  EUbtfieiUH  eorrtfpondirttn,'  gelefen  %u  habeir.) 
Anwendungen  des  Schalls:  1)  G'braiich  der  inenfth- 
liehen  Stimme,  ohne  und  mit  Vcrlh-rkung  de/fLibea 
durch  Sprachrohr«.''  DoM  Gauthet^'s  Verfucheund  Vor- 
fchlage über  die  Kenutxung  der  i-orlii  irAuiig  dal  Schal* 
les  durch*  lange  Röhren.  .9)  To)«i»/{i-um«itte.  Hn. 
Bergßmfser's  Verfuche  und  Vorfchläge  zum  Gebrantk 
.von  Bkuinjlrumenten;   ferner  ülocken,  Trommeln« 
GeTchfitz  nebft  leifer  Berührung  der  Schwierigkeiten 
diefer  Methuden  jenfeits  gewiiTer  Gränzen,  innerhalb 
welcher  lie  allerdings  nützlich  gebraucht  werden  kön- 
nen —  (und  von  jeher  gebraucht  worden  lind.)  — 
Benutzung  des  Lichts.  A.  Feuerügnale;  dicFyryidet 
Alten,  Feuerthttme^  Fackelfignale   HIebey  liekcnDC 
der  Vf  die  Benutzung  von  Hn.  Ber^rafsrr's  I'orar- 
beitrn  in  Rücklicht  des  hillorifchcn  ,  mit  uuverftellter 
Anzeige  des  üinßandes,  durch  welchen  Mancher  ab- 
gehalten wurde ,  die  in  der  S^juthematographik  ent» 
baltenen  Belehrungen  zu  benutzen ,  irad  der  lieber 
bey  Vielen  der  Sache  felbft  narhthcili^  frewrfen  ift. 
B.  Lichtfignale.    Fahnen, /Jero/io/en,  wirkliche  Buth- 
{^aben,  oder'andere  ftatt  ihrer  gewählte  Zeichen. 
(Auffallend  ift  hier  der  SL47,jB:eniachte  Einwurf, vondaa 
bey  Aasführung  diefer  Inetnode  eintretenden  SAwt^ 
rigkeiten,  wegen  des  grofscn  Rniin;s,  den  die  Aus- 
einenderlegung diefer  Zeichen  erfodern  foll.  Wei- 
cher Raum  würde  erfodert  worden  feyn,  wenn  der 
Vf.  das  Manufcript  zu  diefem  Buche,  in  einzelnen 
Blättern  hütte  neben  einander  legen  wollen  ?  -  Welch 
ein  Raum  würde  zu  Ausdnanderlegung  einer  mafsi- 
g«a  Bibliothek  erfodert  werden«  — >.  die  ganz  ge> 
ariidiltch  in  Rtpoßtorien  ftefat    Die  AiiflteUung  der 
Ruchftabenzeichen  wird  hier  dadurch  ungemein  er- 
leichtert, dafs  jedes  f«  wohl  wegen  feines  Inhalts« 
als  auch  wegen  feinerStelle,  bequem  auf  dem  Rückem 
ccMichnet  werden  kann.)  Die  zu  ficbtbaren  Signalen 
bi«uchbaren  Dinge,  thrift  der  Vf.  efnr  i>  In  FlSchea, 
die  duri  h  Farben  bedeutend  werden,        Finthen,  die 
durch  Farben  und  Charaktere  Buchftabenzei.  heu  bil- 
den,  -g)  Körperliche  Zeichen  mit  durchfcbciiiendea 
Figuren,  und  4)  Solche,  welche  die  Zeichen  für  die 
Charaktere  felbft  bilrlerj.    (Ueber  die  logifthe  Anord- 
nung (lii'fer  Eiiuheilung,  wagt  Ree  es  ni«!'r,  gegen 
einen  Lehrer  der  LogUt  zu  diffutiren.)    Kurze  Be- 
rahrung  der  ümflilwle,  welch«  4ie  Anwendung  di*- 
ferMcthodcn  fchwierigmacben.  F.rlelrSterung  durch 
4fa  Gebrancb  vaa  itrnriHuren,    Allgew«ia  vcrftand- 
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Ifffi«  ft«mcTitun^  ötier      Gtöfw  d»r  Burbftiticiisei» 

eben  7.1:     Si  Ti.ntlrcn.    Signalirun^  t?i  s  ganzen  Alpha- 
btts  und  cict  /IdTcrn  durch  fünt  aul'  beiden  äritcu  aa- 
«ftricbeue  Bretter,  l'ateln,  Lidep,  luit  gcrjde  und 
fdirage  ectheilten  Feidera  voaswcy  attftccheiideaFar» 
tco.  Fcrbra.  die  fiefa  in  der  Feme  «in  deadicfaften  ooter- 
/cbciden  lallen.    Tran/pirrMfe Signale.  Verflhirdrne 
Methoden  derfelben.    Der  Vf.  wählt  zu  voUitandiger 
Sl^alirung  neun  Zeichen,  deren  \  icrinali^^e  V^erjn- 
derunf;^  ihrer  Lage  Iciiht  zu  unterlVheid«  n  iih  (Die 
S.67.  gepiathfe Schwierigkeit  gegen  den  Gebrauthdes 
dreylachen  Kreuzes  dfsV.Vaulian  ,  Rheinen  dein  Ree. 
nicht  cAeblitb.    Man  erfpart  dabey  imuier  die  Vor- 
bringung  eines  aeoen  Ledens,  una  bej  sefan  einzeK 
ncH  Zeii-hen  ,  Hir  hrv  Hi  HVr  Vorrichtung  fiatt  linden, 
Jc^oil  Jedem,  der  srn  uuitzc  24  liuchitaben  und  Lexika 
denkt«  der  Einwurf  Wegen  leicht  tnöglicher  Vervvir- 
'  Hingen,  kann  eraftlick  gemeynt  fcheinen.;  Ufllts* 
nittet ,  die  UDterfrlwidung  der  Farben  nnd  Qeftelten 
der  Zeicher  'ip  ■  n  ro Ts en  En tlerniin gen  7u  erleichtern. 
Correctioaen  tallchcr  Signale.    Mittel  das  Gcheimaifs 
der  Signale  zu  fiebern,  and  Gefchwindigkeit  ihrer 
Mitthciliinj.    Mit  den,  was  der  Vf.  hier  von  Abkür- 
zung der  Signale  verträgt,  ift  Ree.  völlig  einverftan- 
icn,  indt  ir  eri^rijijljt,  dafs  bey  an^emelTener  Bcnutiurig 
noferer  jetzijptu  Mittel,  Nachnchteo  zu  rerfenden, 
etfentltcbe  Sigoatpoften.  gröfse  weitliuftige  Depe> 
fben.  Befehle,  Nncbrichren  err.  d-.trrh  febr  einfache 
Zeicbea  zu  geben  im  biHnde  imd  ;  io  dais  das  Aipha- 
bet gletchfam  nur  als  Nothbehelf,  für  Fälle,  bey  de- 
nen keiae  ▼erlkufige  Renachrichtigiineea  ftatt  linden 
kottttleD;  gebraucht  werden  diif.   Und  wie  viel  Jedem 
verfiändl.  Abkürz  /  /   hir  fwie  z.  B.  In  den  vier 
let^fen  Worten")  blols  durch  Benutzung  der  allgemein 
bekaunten  j^bb>eviaturen  noch  möglich?—-  und  wie 
Tic!  awhr  noch  durcli  befondere  Verabredungen?  ^ 
üi^lkBblTrhlcHt  der  Koften,  weldie  die  Anlegung  der 
/ranzöf.  TclfiT*^  petr  acht  haben  foll.  Signale  venoittelft 
undorcbiicbtii^er,  durch  ihre  ver>lndcrlicbeGelialt  fig- 
aalirender Zeichen.    Vorzüge  derfelben.    Die  Schwie- 
rigkeit ihrer  Anwendung  bcy  Nacht,  die  dem  V^f.  fo 
grofs  fcheiut,  dünkt  dem  Ree.  nicht  fo  beträchtlich. 
(S.  unten  dieUecenf.  v.  No.  7.)  Robo  t  HooU,  und  die 
SigiWedes  franz.  Telfgr.  Befchreibung  uadAbbilduoe 
des  letzera  nach  derbeyBaiim^räffitcr  tn  Leipzig,  und  ' 
einer  von  einein  Hullander  auf  einem  Quartblatt  be- 
kao  at  gewacbtea  Befchreibung  des  Ttleur.  zu  Lille, 
biey*  welcher  zugleich  die  Regierung  des  TeUgr.  durch 
Taiae  vorgeftelU  ift.   Hart  fcbeint  dem  Eec  der  Vor« 
wnvf .  welchen  Hr.  Bö'dhnemi  den  Vf.  der  Leipziger 
A^jbilduti^^  des  T.  wcpen  feiner  ne7.eichnung  des  Al- 
tffiab<ts  macht.   Sie  ift  ja  nichts  als  ein  Beyfpiel  zur 
ErUnterangdciFea,  was  der  T.  zu  Signa  lirung  des  Al- 
phabets etc.  vermag.  Es  wäre  Verfchwendung  einer 
Menge  nützlither  anzuwendender  Zeichen .  wenn  fie 
im  Ernft /o gebraucht  werdLU  foliten.    K  1  Conreicher 
Vorschlag  des  Vf.  zii  einem  Telegr.  mit  Einem  Atme 
alletn,  der  in  redirwinklidten  I  ai?eu  gegen  den  Bat- 
ken,  Kuchftnbrn  .    in  f  hii'fwinkl i rhen  ,  Zii^  r  n  <-tr. 
bezciciinet.  LtnWiuiL,  beides  bey  uaveraudertccLage 


des  Anaezo  fignatiren.   (Vielldcbt  durch  ünidreliuog 

övrAxe des  Stativs?)  i'ra  .iv^h'.j.!rkeit  der  T.  bet  Annecn, 
undeiue,  wciiii  i^lcich  nicht  überzeugende,  dochdurdh 
Verbindung  vieler  Umßande  fohr  wahrfrheinlicb  dar» 

SeOelite  Conjeetur:  Oiappe's  Telegr.  ief  Lingtiets  Zt' 
ddung.  Vor  dein  Epäogns,  in  welchem  der  Vf.  det 
Telegraphik  baUlige  oll^iiueinere  Benutzung  im  Gro- 
£>en  auch  bey  audern  Nationen  wünfcht,  folgt  noch 
eine  fu  freymüthigc  als  bcfcheidene  Wfirdignnf  deiTeo, 
was  Hr.  ne>[iftrafser  durch  feine  SijntlieKatogTaphtk 
wirklich  geleiliet  bat.  Ree.  kann  nicht  umhin,  dicfe 
S  Ijiiit  denen  vQfiiif^lich  7.U  empfehlen,  die  eine  üeber-; 
Aclit  der  ganzem  Saclie  wüofwhea  oh|xe  ins  Einselpe 
zu  geben,  indem  fiefo  wohl  wegen  der  Beidihaltig^ 
keit  üires  Inhaltes,  beides  in  Rückficbt  der  (eingeßan- 
denen)  eia!tcht:>vuüea  Benutzung  der  Vurarbeiteo,  und 
der  eigenen  Vorfchlage,  als  auch  wcgan  des  gedräng- 
ten, verfttfndiicben,*  nur.Jclien  von  rabigen  Ton  der 
beühlrendeii  Darftellung  abweichenden.  Vortraget» 
V9r  mehreren  der  Ucbrigea  lieh  auszeichnet. 

No. ::,  Es  war  febr  wohl  zu  erwarten,  dafs  Hr.  . 
Bergfträfser  hey  Bekanotyrerduftg  der  Einrichtung  ei-  ♦ 
aer  t^cgraphifcken  Conireffonda»*  an  irgeord  einem  Orte 
nicht  rrhweigeo,  fondem  hervortreten, -und  feine  na 
die  Mitte  des  vorletzten  Jnhrzefaends  desfalls  gethanen 
Vurfchiacre.  dem  i'ublikura  ins  Gcdiichtnifs  wieder  zu- 
rückrufeu  würde.    Auch  konnte  es  freyiicb  nicht  fehr 
befremden,  dafs  Hr.  B.  abermals  dir  Einkleidung  des 
Vurtreges  wählte ,  die  er  ilhua  bey  feiner  Synthemor 
togr^iphik  gut  fand,  obgleich  gerade  diefe  gewifs  fei- 
ner Schrifi  bey  Vielen,  auf  die  £rzu  wirken  wSnfcb- 
te,  unnfgMcbeu  Schaden  gethan  hat;  Mtn  findet  Mtr 
wieder,  ßatt  eines  p'anea  und  fiinplen  Vortrages,  — 
in  welchem,  nach  mehreren  Stellen  zu  uttheilen,  Hr.  ■ 
B.  fich  auasekhnta  könnte  —  einen  oft  ganz  ins  an- 
dere Extrem  ausfcbweifenden  Vortrag.  Ree  cckennt 
Hn.fi*5.  nm  die  5t^Na2ftiMyf  Überhaupt  mdhfanl  ertkfor* 
bene  V^erJienfte  fu  heri^lich  an,  als  er  fic  offen  und 
nach  feiner  Ueberieugung  in  der  A.  L.  Z.  Q.  fSp-N. 
312.)  gewürdigt  hat,  (was  frej-lichHr.  B.,  der  fich  S. 
12.)  gegen  Kritik  völlig  gleichgültig  erklärt,  und  be- 
beurtheilende  Journale  kaum  des  Anfebns  zu  würdigen 
fcht'int,  vielleic  ht  nii  ht  einmal  wcifs.  Aber  die  Aengft- 
Hchkeit,  mit  welcher  11z.  B.  hier  darnach  ringt,  dafa 
Niemanden  -i^  «odi  ihm  fetbft  nicht  —  der  geringfte  ■ 
Anfpruch  auf  eiueder  zur  T«ieg">         nmgetauften  Sig-  , 
«rt/A««^  naher  oder  entfernter  «nw endbare  Erfindung, 
oder  Benutzung  bekannter  Dinge,  ftreitig  gemacht 
werde;  (S.  aller  Orten  durch  daa  «nzeBuch,  wo  nur 
die  entferntefte VeranlafTung  dazu  IftO  die  S^ndctbar» 
keit,  mit  welcher  er  die  Benutzung  feiner  Tejfaropevtat 
zurSigoalirungda  zu  äodcn  glaubt,  wo  man,  hätte  man 
fignaliren  wollen,  gewifs  ohne  Tejfaropentas  ausrei- 
chen konnte,  (und  in  einer  Armee,  in  welcher  man 
Generaten  mit  Grunde  deu  Vorwurf  machen  durfte,  ß« 
liÖEintu-n  nicht  lefcu  ,  iiothwendii^  Methoden  anwen- 
den die  weniger  VersnlaiTuageo  zuiMifsver- 
liaiidnifTen  darboten,  (S.  die  Nachfchr.  S.  iS-u  f-u- 
S    3.  rt'.);  die  Sonderbarkeit.  iT^it  u  elcber  der  Vf.  ei- 
nen beyLefung  irgend  einer  i^icusg.  die  Bwcit&nndlar 
£eoi  Aver^  , 
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Avertiffments  eatMlt,  oder  btjAotthuöB  timän  Utjf- 
oder  Buchhändler  Kntatofrs  kaum  begreiflMien  Mane:er 
«n  Literatnrkenntnifi  nßectirt,  (indem  ErS.  2?.  Note" 
fflrchtet.  H.  ?Ttif.  Rürja,  der  ruhmwürdig  bekaiiiite 
Vf.  eioet  aiclK  eeriogeu  Aozabt  deutl'cb  gefchriebuiior 
Lehrbücher  mathematifcher  Wißfemf^aften  etc.  ley  der 
deutfcheü  Sprache  nicht  mächtig;  die  Sooderbarkeit 
endlich, —  {endlich,  blofs  zu  Abkürzung  der  Retenf., 
dies  Regiftetifl:  fooftaochbetri^licber  Veriaageruug 
fähig;)  -  mtt  welcher  Er  da /rfM.  kOnftlich  toffeleg- 
terednerifcheWeadangea  cntdetkt  haben  will.  wuHr. 
Büria  etwas  plan  und  deutlich  fagt ,  was  jedem .  der 
lieft  und  felbft  denkt ,  in  niathematirchen ,  und  fol- 
chenWiffeorchaften,  bey  deoea  diefe  ihrf  u]idifte  An- 
wendung finden,  alltäglich ift.  (S.  ij-Nott*  ve#gl.mit 
Hqu*  S.  IC:);  Alle  diefe  Sonderbarkeiten  können  je- 
dem Uobefangenen  nicht  anders  als  lbrk.auiTalleu,  und 
ttfifTea  felbft  bey  weaiger  aßec-tvollen  Leuten  als  der 
Vf.  zu  Teyn  fcbeint,  snn  Theil  nahe  «a  Unwillen 
«insende  Gefühle  erregen.  Die  Schrift  relbft  flfngt 
mUAuszigett,  aus  Brieten  des  Vf.  an  dcutTche  Viir- 
ftminj  dnr»uf  folgef :  Eine  wörtliche  Wicderhcluac 
Ton  des  Vf.  Vorfchtag  wegen  Anlegnag  von  SigncUp^ 
ftt  n,  aus  feiner  Siftthematogruphik ;  Ein  Schreiben 
des  Vf.  an  den  Hn.  Etatsr.  v.Schir ach  zu  Altona,  wel- 
dies  eine  Berichtigung  der  Erwthnungder  5«;HC/jm(»- 
topravhik  im  FoI»*.3««»nioi  enifailc;  Auwäge  »us  Brie- 
fen des  Hrrx.  FeritmMd  9.  Braim/ctar.  «ad  des  Prin- 
Lcn  Victor  Amadeus  v.  Anhalt  Bernh.  an  den  Vf..  die 
fchmeichelhafte  Anerkennungen  feiner  Verdienft*  um 
die  Stfnthmniogravhik  entbakien.  Nach  diefen  beftimmt 
der  Vf.  die  Beg'riße,  welch«  «f  mit  den  Wortero  Sw»^ 
ihmatosraph  und  J  Wt'^npk  b«etdinet.  fnill«n  die- 
fen, werden  die  Vorzüge  der  Sijntheina'o^nyhcn  \sn 
hellftcn  Lichte  gehalten,  und  die  der  Teiegi  aphen  i\e- 
ben  imSchatten.  Dem  Ree.  fcheiqt  eine  folche  Würdi- 
gung der  Vor/ ige  beider  eben  fo  nnvergleichbjr ,  als 
etwa  die  Würdigung  der  Vorzüge  eines" öffentlichen 
Anfcblages,  vor  einem  verfiegelten  Schreiben.  Jedes 
^at  in  feiner  Art  wefentUcbeVoraage.  die  dem  andern 
fehlen.  dl«aberw«cbfelfeirtgvemufche,  bey  jedem  fär 
fich  berrachter  zweckwidrig  fevn  würden.  Und  wozu 
C^nalirtder  Synthtmatogra^h  tut  den  ganzen  Horizont, 
weon  das  Signal  nur  für  einzelne  Beobachter,  die  den 
SchlälTel  befitzen,  verftindtich  iftf  Hnr  in  dem  Falle 
fcheint  er  empfehlungswürdig,  wenn  der  Sigaalireo* 
de  den  Standort  feines  Correrpondeiiten  nicht  beftimint 
wcifs.  Die  Nichtigkeit  der  Behauptung  S.  2i>  oben: 
Mdafil  cluntnöglich  fey  mit  fünfFeuern ,»  (die  fo  bren- 
nen wie  die  vom  Vf.  ansxeruhrten)  „in  der  DrAod«  zu 
zählen;"  iftaugenfcheiulidi,  wenn  gleich  die  kflrzefte 
Widerlegung  für  eine  Recenfiou  zu  weitläuftig  ift. — 
Ämdrücke  Jür  die  einzelnen  B«cn/tab«n  des  Alphabets, 
mit  Verweifungen  auf  die  Sifnihematographtk.  Sythen 
f%r  dAS  /! l ^  Ii  a  b  e t .  und  ZHchea  des  A  Iphnh  ets  in 
Signakn.  ieher  Hr.  Bürja's  Abandl.  v  d.Telegr. 
Berlin  b.  Vofs  1794.  Der  Vf.  hat  es  gut  gefunden, 
theilshier,  theiU  weiter  «niea  beuichaiche  Stücke 
diefer  Abb.  einxnrflcken ,  nad  Ite  mit  feinen  Anmer> 
kungen  zu  begleiten,  vo«  denen  einige  fchon  oben  er- 
wähnt find.  Ueb.die  Manier  das  Alf  habet  in  Ro- 


cke teitmumibim.  Üeb,BrfiitiKi»gnindtrOrA09  'UU 

Zielfehreibereij.  AlTfes  wie  oben  dieV^erfrleichunf 

d-T  S,iitl!iri!t.iti}^  r.  Htui  l\le^raphik.  S.  <  ?.  cif»  aberms- 
liges,  umnui;litii  für  einen  Uruikleblcr  4U reell »end es 
Beyfpicl.  wie  leichtes  m0t,'li<.h  ift.  boy  Umfetz-Uiigdcr 
Zanlen  der  DccAfe,  in  die  der  TeJJ'arupetst<\j,  zu  irren. 
Die  Decade  kann  allemal,  wcuu  derVt.  fünf  Feuer  wie 
die  befcliriebenen  ^yr  Signaliruug  eclaubt,  ühngefebr  io 
demVerbalinifs  von  3  zu  ikürzer  iignalireu.  (Jeneir-. 
magift  inderSi&rifi  So.  4.  sJs  DruckfehU*r  für  S.  55. 
diefer  angegeben ;  auch  fehlt  'j^y  den  übrigen  d.TfelbH 
angezeigicu  Oruciü"chlcru  ,  bey  deujfür  S.  «7.  die  idcile, 
wel^ea  die  Steift.)    Ueber  deu  englifclien  Telegra- 
pAe»«Mi        «wcft  Robert  Hooks  Ang^  imder 
Jf  1  e«f.  stt  C  o  »d  e  «.  In  dm  von  hier  bis  wa  Eaded«, 
Schrift  folgenden  Erljati-riingcu  der  Anwendun^j  cfer 
auf  den  Kupferplatten  ge^cichaeienJVIafcbinei/.  Gctyiu- 
de,  und  eigenen  Vurriclituiigen  zu  Telcgrofhäi,  tiadet 
fiiheineVermifchung  vieles  Ueberflünigen,nttgeheini- 
nifsvollen  Winken,  tind  Verweifungen  aufdie  Stfntlic* 
matograptiiS!,  bey  einer  felir  unnotbigen  Verfcbwendung 
von  Kupferplatteu,  (unter  denen  die  Cupey  eines  Leget» 
von  fechs  Bataittons,  welches  der  Vf. 
q;.  für  das  Lager  eines  einzelnen  Bataitions  ausgiebt, 
befonders  auffallt).  Nurblufs  die  heftigen  Ausfülle  des 
Vf.  auf  IId.  Buckmann  füllen  noch  erveMinC  werden, 
weil  Hr.  ßodkimnn  entweder  felbftt  «der  feine  Freunde 
(M  gewagt  haben,  in  einer  Zettuagdiefe(«^ra&/n/<A«VeT' 
fendungeines  Gedichts  von  ohngcfehr  30  j  Buch  Ilaben, 
vielleicht  für  die  Erfievoa  diefer  Lange  in  Deutfeh- 
land  wirft  licli  ^efchehene  zuerklaren;  da  doch  Hi; 
Hergfir^ser  in  («tat  SuntiuMutogr»  5te  Send.  $«9^—13. 
gelehrt  hat*  eine  Ordreironobngenbr  gleicher  Budi- 

ftabenzahl  mit  IIii.  fffiiViUii/irr j  Gedicht,  in  :  —  542.  ein- 
zelnen Zeichen,  nach  der  l  eßnroucntas  in  neun  Minuten 
zu  fignaliren !  —  wozuauch  beynen  dürftigften  telegn- 
phifchea  Einrichtungen,  die  alle  Buchftabenetazeln  (ig- 
naliren,  weitunterderHilftediefer Zeichen;  und  mit 
Beybehaltung  des  Orderbuchs  des  Vf.,  bey  einer  für  die 
Decadf  (aber  nicht  foftiefinütterlich,  fonderu)  eben  fo 
▼onbeilbafle  ala  f&r  die  Tejforopentas  gewühlten  Be- 
zeichnung, S.  e.  c.  etwa  200  Signale  nitliig  fryn  wür- 
den; diealfe,  wennmeo  auch  auf  eben  fuHufmerkfame 
und  fertige  Beobachter  wie  Ilr.  Ber(rftrafser  recboen 
dürfte,  die  in  neun  mnvten/unßiundert  tmetfnmdvinig 
Signale  in  gehorigtr  OrdmiHg  notimi.—  andi  kihm 
die  Halfteder  Zeit  zur  Sii^nalirungerfoderthaben  wür- 
den. Dabey  ift  für  die,  durch  die  beträchtlich  gerin- 
gere Anzahl ,  der  fo  gefchwinde  auf  eiuander  folgen- 
den Zeichen«  betrUchtU^h  verminderte  Wahrfchein- 
licbkeft  tu  Mlfsverfttsdniflen ,  und  die  %ur  Ueber tra- 
gung  der  Ausdrücl(.e  aus  der  Decade  in  die  der  Tejfa- 
fopentas,  und  umgekehrt*  erfoderlicbeZeic^arnichts 
gerechnet. —  Wem  debcf  die  Vorzüge  der  uj^arop^n- 
tas  vor  allen  übrigen  genannten  Methoden  nicht  ein- 
leuchten wollen,  der  mufs  entweder  eine  fo  unüber- 
windliclu'  Antivutliie  ge-en  die  Ttjftiropentas  haben,' 
dafs  er  eine  oiiene  Feluie  mit  dem  Erfinder  derfelben 
nldit  fdumt»  oder-^  feinen  Speer  ror  Ihaa  Ankno. 
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V  VERMISCUTESCHRIFTEN. 

|)Cahlsruhe,  in  Macklofs  Buchli. :  ^.  L.  Bikk- 
«laNft'j,  Prof.  zu  Cail&rube,  Verjuch  über  TtU- 
fmfMe  ttwf  TdijgiiijimBctic.. 

^^FRANKrujiT«.M,  in  d.AndreaifcheiiBuchh. :  l'rofr 
'  Signal',  Onkr  und Zieljchreiberey  in  die Ftrne  mit 
MMüif^aiMi.wirf  dretjzehn  Ku^trtafeln  etC  toa 
<d«m1wfErchMi  Fröf«abr|F.  J,  B,B«fgftriifsir  ctc 

8)  Hanau  ,  b.  d.  Vf.  u.  b.  Fleifcher  tu  FRANKroR« 
a.  M.  iaComm.:  Signalkunfl  für  Armeen  etc.  von 
dem  Major  FM^tttfrii  m«  BawhMrMer  «ta 

^)  r.FrpziG,  b.  Breitkr  pf  Sohn  u.  Cötnp. :  Ueber- 
'  ßchten  und  Erweittrungen  der  HigHol- Order  nnd 
'  Znelfchreibereij  t»  ^«  fem»  c<c/  von  0.  ^.  B. 

Bergßrafsfr  etc. 

j)  Dahuo  »  b.  Brückner :  Gedanken  iber  iU  Zei- 
dtenfpracht  des  Hn.  Prof.  Bergßräfser  und  der 
(die;  Geßhwindpoß  des  Hn.  Ad  .  1  .  :guet,'  tnU 
uorfca  von  Carl  Friedrich  Lehmann  etc. 

Si  Leifzig,  b.  Meyer;  Kurzer  un4  verftandiicker 
Vmaehrida  iUter  ^  TdegrofltU  etc. 

,7)  Wik-*,  hl  der  Dollifch.  Bncbh. :  Jechte  uvd 
name  Darfiellung  der  neuer/Undtnen  franzajtjcken 
Fin^ehreibmafekimf  etc» 

(An/dmir  Jtr  tm  mriftm  Aireft  mhgabrattaim  JUtci^ImJ 

>7r.  3.  Der  einfache  TrUfjafh  d.  Ha.  M-  v.  BottcA»- 
*  rüder  belteht  aus  einem  Balken,  auf  delTen  Vpr- 
deren-Seite  ein  Arm  wie  bey  dem  C/inf pf^cAni.  tiB 
£ude,  und  auf  der  hintern  Seite  ein  gleicher  Arm  in 
der  Mitte  dts  B»ikeu$  fo  bcfeftij;t  werden,  dafs  fie 
fich  oberhalb  des  Balkens  in  drey  um  45  Grad  von 
elneoder  verfdbiedene  Lagen ,  und  in  drey  fibnlicbe 
La^en  unterhalb  desRatkfns  bringen  ,  ui.d  in  diefen, 
fo  wie  auch  iu  der,  in  weither  tia  Ann  auf  der  vor- 
dem, der  andere  auf  der  hintern  Seite  des  Balkens 
platt  aufliegt.  erbaUeu  laden.  Dadurch  eatftebea, 
i^eun  man  jeden  Mozelnen  Arm  fOr  fich  In  feiae  cur 
Signal)  rung  angewandte  Lagen  bringt,  it,  ut:d  wenn 
man  beide  zugleich  fpielen  lafst .  noch  36"verftbie- 
deoeSignale,  alfo  in  Allem  48  verfchiedene Zeichen, 
dicso  allen  Signalirungen  durch  ßuchftafaen  undZab- 
lea  völHg  binreicheod  find.  Werden  nun  vier  foN 
eher  Ualkea  ,  die  an  ihren  äufscrii  F.ndcn  uod  Mitten 
mit  der  befibriebrnen  Eiarichrung  verfebeq  (iod,  ao 
ihreo  ftumpfcn  Endeu.  wo  ihnen  die  £l#tisliClMg' 
L.  2.  i79f.  uSweylir  BiMd. 


tehit,  zu  einem  recht  winklichten  Kreuze*  flfa|fdcl>- 
felben,  zu  einem  fogenannten  erzbifchößicheu ,  oder 
Itebeq  zu  einem  pahßlichen  Kreuze  verbunden  ,  fo  laf- 
fen  fich  Sylben  und  Werter  v  on  vief,  füui.  oder  fie- 
lu  ii  Bui  bilabeu  zugleich  darfteilen.     Bey  dem  dnfili* 
eben  Kreuze  iSL  die  teUigrafhUjeiu  Eiarichtdag  am  na. 
tern  Theile  d«a  Plbhlea  de»  Kreuzet  mit  «ngebindit; 
hfy  dem  doppelten  und  dreyfachen  Kreuze  hi:  ;eu 
nicht.    Auch  ift,  weil  mau       den  übrigen  genug 
bat,  die  Lage  des  äufsern  Armes ,  in  welche^  er  den 
Balken  nack  aofaeo  in  gerader  Richtung  verlanj^err, 
aicllt  mit  baaulzt    Ebeu  fo  laflen  fich  mehrere  blofs 
hoyizantale  Balken,  die  an  bei  lin  Enden  mit  den  te- 
legrayhifckfnEwvx  hiuagea  verfehen  find,  neben  ein» 
ander  aufftellen  ,  \^  enn  mia  das  für  vorzüglicher  hat» 
tea  foUte.    Die  Bedeutung  der  Zeichen  bleibt .  To  u'ie  . 
der  Mechanismus  zu  Bewegung  der  Arau  ,  der  Ein- 
richtung eines  Jeden  übt  rladen  ;  doch  läfst  der  Vf. 
auch  Modelle  verfertigen ,  au  denen  man  die  voa  Ihm 
gewählte  Einrichtung  fehea  kann.  —    Da  derVr..d(« 
BezcichnuD^  Acr  Sipnalr  jrdciti   felM^  überläfst,  fo 
wird  es  ihu  auch  nickt  befremden,  wenn  Ree.  erklärt, 
dafs  er  die  vom  Vf,  gewählte,  deren  Unbequem  lieh- 
Xett  er  auch  felbft  (8. 7^).eefilblt  tu  babea  fcbciaf,  - 
gewifa  akbt  wibleo  wflrde.       Zu  deaKachtfigna. 
Irn  fcblügt  der  Vf  eilf  in  gerader  Linie,  horiz,üü : 
und  in  gehöriger  Richtung  gegea  deoFoften ,  für  den  . 
fignalirt  wird,  neben  einander  au^eftellte Feüer,  vor: 
F^duJa«  Laatcraea,  Pccbpfaaaep  ctc^  NurStrobfa- 
diela  bilt  et  aua  aagefahrtea  UHadtea  für  weniger 
brauchbar.    Die  fpanifchen  Antorchas ,  oder, die  por- 
tugttßJchi'H  jiriotes,  von  mit  Pech  befpreogten  Btu< 
Jen ,   wür«i<>n  wabrfcbel alieb  gute  Dieofte  lelßen. 
Neun  diefer  Feuer  werden  zu  Bezeichnung  der  Zif-  , 
fern  von  1  —  9,  und  zwey  für  die  Null  beftimroi. 
Die  Feuer,  welche  die  einzelnen  ZiiTern  einer  Zahl 
bedeuten,  werden  in.  der  Ordnung,  wie  diefe  nacb 
den  Stellen  der  Decadt  aiif  eiuiander  folgen ,  bedeckt; 
Der  das  Signal  rmpfanFmde  Poften  muft  diefe  Ord- 
nung fo  genau  als  die  He2:eichaung  der  einzelnen 
Feuer  beobachten,  und  fie  bleiben,  wie  es  fcheint, 
bia-zur  BeeadigMng  der  Sinalirua^  alier  Ziffiitra  ei- 
aer  Zabl  bed^f;     Der  Schwierigkeit.  Zablta  z«  - 
fignaliren,  in  denen  diefelbc  Ziffer  wiederholt  vor- 
kömmt, wird  dadurch  ausgewichen,  dafs  alle  Zah- 
len, in  denen  folcbe  Wiederholungen  vorkommen» 
aus  der  zu  fignallrendea  Reibe  weggelafTen  werden. 
Nur  die  Null  kann  einmal  wiederholt  werden.  Zu 
lel(hi<rer  T'fbf-rncht  der  Uebrreinftiinmong  diefer  ♦ 
Zahlen  mit  der  natiirlicben  Zahlenfolge»  wird  elaa 
l^fkfel  von  Ibnavt  V$  1005  Ja  der  aatüilidMii  Ohi> 
■    ff^.  onag., 
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nung.  gegeben.  (1(1  das  aber  niibt  {»cwinericarseii 
wider  die  S.  12.  unter  10  noch  ausdrücklich  hioKUge- 
fügte  Brdioguog?  die  deni'V£  fo  dringend  fdiien, 
dafs  er  fic,  ob  fie  Hc'th  unter  g  dafelbft  fchon  mit 
enthalten  ift.  uu  hir.als  befonders  wiederholte.)  Za 
Signaiirung  des  Alphabets  bleiben  die  eilf  Feuer,  shcr 
jedes  bczeiclinet  zwey  nickt  leicht  mit  einander  zu 
venredifeicde,  iodi  aber  zu  crraiheade  Budiflaben. 
(Ein  Sipnal  für  d'e  Anzeige,  ob  ZifTern  oder  Diuh- 
ftaben  fl^Kalirr  werden  follen,  i(t  nicht  angegeben. 
Es  ift  sber  nicht  fchwierig .  i' hon  die  Ordouag*  itt 
der  man  die  Feuer  nach  einander  aufftellt,  etwa  von 
der  Rechten  r.ur  Linken,  oder  umgekehrt,  könnte 
beides  be7.i  ii  b:ipn.)  l  ür  die  denen  cliefe  Methode 
oiibf  ferallc,  werden  Methoden  gegeben,  dieZitTern 
der  Drcnüt  mit  vier  und  mit  fünf  Feuern  zu  bezeith- 
neu,  di»'  fiff»  cLsn  fu  die  Signalirung  durch  eilf 
Feuer,  für  difi  Uk' hfinb  m  briiuchen  JafTen,  UQtl  Jedem 
die  W  ahl  mihi  im  gclr->IIt.  Der  Vi.  beftiinint  nicht 
(elbßt  weldie  £r  für  die  beüe  halt,  doch  fche>ot£c 
ffir  die  mit  eilf  Feuera  etoe  Vdmeignng  zu  haben. 
(Ree.  wHrdi:  allemal  eine  der  letztern  wählet»,  weil  fie 
tlas  Signtii^^i'ralh  beträchtlich  vermindern,  und  es-  ihm 
fchwierigi  r  dünkt,  eine  gröfsere  Reihe  von  Feuera 
zu  äberfehcu  als  eine  kleinere«  und  die  ^0era  da- 
durch  befliniiiitcr,  unmittelbar,  und  olloe  Verglei- 
(hungstafcl  fich  angeben  InlTen.  —  Allemal  haben 
alle  drey  ihre  eigenen  Schwierigkeiten.)-  Diefe  bei- 
den Artikel  nennt  der  Vf.  die  Iwliere  Sigaalkuni),  fo 
wie  Alice«  was  zu  den  Signalen  £üt  das  Gefleht  gp- 
hbrt;  die  Signale  fOrs  Gebfir  die  niedere.  Wozu  aber 
neue  Renennungen?  Die  bisherigen  !;(-hen  ja  gleich 
den  wefeutiichen  Unterfchied  der  Signale  an,  und 
find  ohne  weitete  ErkMraaf  nllgcmeiu  ver(\3nd!icb. 
Bey  den  Icrztern ,  über  deren  Nutzen  im  Kriege  der 
V(.  ausErfabrting  fpritht,  werden  nor  drey  verfchie- 
deueTöne,  ein  tiefer,  ein  mittlerer,  und  ein  hoher 
Ton  gebraucht;  bey  laftrumeuten,  die  nur  einen  Ton 
beben,  wie  Trenmeln,  xerArfaiedene  Arten  feiner 
Verv;:-l!'n!t'p;'jn7-  Rey  drm  Gebrauch  drr  Signale  fürs 
Gebor  uerticn  vor/.ugluh  bciillertc  Orderbucher  ein- 
pfuhlen  (die  dem  Ree.  auch  bey  den  Signalen  fürs 
tiefichcentfcbiedenc  Vorzüge  zu  haben  fdieinenj.  I^'en 
den  Venifirwttgen  brg  den  ^Signalen.  Bey  denen  üBn 
(ipfiiht  hält  der  Vf.  fie  kaum  für  nui.-üoh,  weil  die 
«arhrten  Pollen  erft  das  gegebene  S  g ;  1  a  1  u  )cderfaolen 
ujuncD,  ehe  ein  neues  erfolgt.  (\\je  aber  wenn  die- 
ser Peilen  unrecht  wiederholt?  Diefer  Umi^nd 
Icheint  atterdings  einzelne  Cermt/oMf/igNefrnothwen- 
dig  zu  n-.iLhen.)  Bey  Begegnung  und  Kreuzung 
Ntelurcrer  Signale  roufs  beftiiamt  feyn,  wie  fie  £ch 
weichen  mü^ro.  Zu  rcöqlifhft  fchlennigcr  Ausbefle- 
rong  der  befchidtgten  Einrichtungen,  mufs  hinrei- 
chender Vorrath  auf  allen  Poften  vorhanden  fe^'U. 
Zu  SichentKg  dis  Grheimniffes  der  Uedf^itung  der  jig- 
nojcr  werden  blofs  Verwecbfelungen  ihrer  Bezeichnung 
für  BuchRaben  und  ZiiTern  vorgefchlagen.  (Wenn 
diefe  gleich  in  zahlreicher  Mannichfalti':kpit  rnr>f^1irb 
find»  fo  fcbeinen  fie  dennoch,  wo  es  aui  üchcimctiä 
aakämnt.  heibuden  bey  den  zum  «llgcmciaen  (■«■' 


b.'.TU'  h  bertiinnten  Si^rilyoßen ,  nirht  hlnHn-'licii. 
Audi  fcbeinen  dic£e Bezeichnungen,  wo  es  auf  Scbn«i- 
tigkeit  aolcAibinr«  nicht  Vdliig  gkichgültig  zu  fcyn, 
füntleni  fo  ge*.v:»L!f  werden  zu  rpn!"I^t':i,  daf>  die  am 
haufiglteu  vorkommenden  Buchklat/..'ii,  .im  kiLliteflto 
fir^iislirt  werden  kuncen  (S.  dicSchri.'t  Nr.  {.  S. 43.  . 
iJeber  die  üefekmudigkeit ,  mit  der  die  Signale  verjam^ 
werden  känumi.  Mit  Erwägung  der  UmiSifldje,  eof 
welithe  CS  hiebey  ohne  Uebr rcilcng'  und  Ucbertrei 
bung  der  Signole  anküinrnt,  ohne  nier.au«*  BcÜiinmuni; 
der  Zeit,  in  welcher  das  Alphabet  figcutiirt  wetäcu 
k*nü,  wird  nnr  im  Allgemeinen  darauf  gerechnet, 
dafs  eine  durch  Signalirung  verfandte  N^diricht  et«, 
in  Einem  Tage  xau  dc4§jiuf>errten  Gre;J^c  Deutfeh- 
lands  7.ur  gegenüberliegenden,  und  wenn  die  Ant- 
wort unvor^üglich  ertheilt  wird,  diefe  in  Ata  dit- 
fem  Tage  wiederum  zurück  kommen  }<l»sne.  Fon 
dea  MoJellm  und  dem  Mechatti  fin  us ,  d.i/ck  ivekkf 
Telrgrav'.  e  n  J\iy  Ttig-  upU  Nc^ilß-^nsle  regirri 
u-erdea.  Keines  Auszugs  iabie.  (Der  Druck«  «der 
Srhrefbfehler:  arkmntt  fehe Lampfn  S.8«<  fc^^chit 
71J  ■.'•v'.crn  i:i  der  Schriff  Nr.  j.  S,  175.  Aola.''? 
ben  za  ha  Den.)  .N'oth  eine  Anleitung,  jeden  Fcnitet- 
fifipel  von  fechs  Scheiben  zum  Telegraph  xu  benutzen. 
(Ree  Jiac  in  feinen  letzten  Schul-  und  Uoirerfitiu- 
jähren  eine  ihnliche  Correfpondew»  durch  Fcnfter^ 
icheiben  .no-clefrt  und  unterhalten,  der  er  manche 
fröhliche  btundc  verdankt.  die  Art,  der  wir  uns 
damai« bedienten,  ift  von  der  hier  ai^jegtbeacn  tnn 
etw»*  varfdiiedeu.  Auch  iltüec  keinesweges-^on- 
nen ,  den  Vf.  die  Erfte  Angabe  der  Scinigen  dadurch 
ftreiri;^  7.U  '  3(1,  fo  wenig  als  irgeud  einem  an- 
dern der  neuern  I  fle^riiphtn  die  Ehre  des  Vorgän- 
ge.-'. Er  hat  nie  an  der  .Mo(];lichkeit,  dafs  Andere  VOr 
ihm  fleh  ebulicher Methudeii  bedient  haben,  gezwei- 
felt, und  dafs  noch  viel  fi:inreichere  ßmutzungeo 
alinlichf  r  Di  ge  zur  I'elegyop'ti»  muglich  find.  Tete- 

Craplne  war  damals  in  -einem  engen  ivreife  jansct 
«Ute  fehr  Mod«,  und  Spuren  emer  der  finint^cb> 
ften  ,  freylirh  nur  auf  ein  beiüudcrcs  Grlihj'r  ci;);^r- 
fchrankien  ,  hat  er  unter  den  Papieren  eines  Uüh  ver- 
ftorbenen Freundes  gefunden,  liier  ift  es  uninuglich, 
etwas  davon  zu  fageo.  Aber  gewundert  hat  ex  fich» 
dafs  es  vor  einiffer  Zelt  Mode  gewefen  feyn  foll, 
durch  fogenannte  lio.T'f'. das  zu  bewrrkfiel- 
Ilgen,  was  i«der  viel  iimpler.  und  weniger  auffal- 
lend» ditrch  Benutzung  zahlreicher  Dinge,  die  man 
iin«er  zur  Hand*  hst,  hewerkfteUigen  kann.)  Ein 
paar  Worte  öber  dio  Benutzung  der  Farben  zur  Tele- 
griii'r.i  fii'  iri,  und  der  Abfi.hiii!t  belVblierit .  mit 
dem  Anerbieten  des  Vf.:  mit  einem  Regiment  von 
igoo  bis  3000 Mann,  and  5000  Stück  Lou{ad*or,  iti 
Zeit  von  zwey  Monaten,  eine  auf  loo  Stunden  We- 
ges fich  erftrcckcnde  Sifrnaipaß,  n>it  allem  Zubehur. 
anziiloj;en  und  einzurichtL.i.  Im  folgenden  Art.  thut 
der  Vt\  einen  mit  dem  bey  der  Schritt  Nr.  5.  naihcr 
anzuzeigenden,  fehr  UinlldienrFor/c'tfn^T  zur  gtfchwfn' 
('rn  Briefbf  fyirdirnng .  der  nur  in  .Anfchung  der  vcr- 
bcllerten  An)age.^r.b»tiihonfi»  von  jenem  verfchiedtm 
ift.  Noch  VoeJMde*  Jf*  ^  MeOode»  zm  SifftuOi- 
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rtmgtn,  anrßtflr  i  S t  ^tioneut  dorch  weitreichende 

^mtfc'-.i  ii?;re  uach  U.  Oäuthey's  Angaben,  durch  Fhk 
tr-.cit^'.  und  eilf  auf  beträchtliche  Weiten  fortgf  leitete 
Schiire,      \V;is  )i'n;i  \  on  der  erilern  weifs,  ift  aus 
Btrgßr. Stfuibematogr.  j.  Send.  S.7^ßi',  bduont.  Za 
Anleganf  ein«sKiam!/f  für  die  zwe>te  rpn  derLäa^ 
erncr  Stuadr*  picht  dfr  Vf.  einen  febr  unzurcicfaenden 
Aafcblag.    Kijend>aih,  vdu  «lein  eine  Lange  von  150 
Fuis  1  Pfund  wiegt,  wird  zur  Leitung  {^ewifs  zu 
Ichwacli  Cvyn.   Hach  des  Vf.  Geftäaduif»  (  b.  109.  wa- 
len)  hitt«  «r  die  Vorffhiäge  zu  -ettlttrifchtH  Vorrlch* 
tunj;en  lieber  ganz  wcglalTen  foUeii.  ücber  die  dritte 
Methode,  bittet  der  Vf.  um  Stillfcbweigen.  iom 
Gdyratuh  der  Luftballons  zum    Reco  gnofi  i-' 
ren  dtr  Stellungen  du  i'tiades  im  Velde,  des  Zitßan- 
des  von  Feftungen,  umd  Vtrfendufig  von  Depefchen 
cats  th-Aen.    Kicbts  unbekanutes  oder  neues,  als  dal's 
der  Vf.  (S.  120.  unten)  die  Balloas  mit  fiicr  Luff(!) 
fallen  laCTen  will.    Auch  ift  im  Schade,  daf^  der  Aus- 
fülirbarkeit  der  Verfendungen  von  Depclchen  durch 
LutibaUoas,  nichts  als  die  Ungewif^heit  der  Richtung 
derVN  inde  in  den  oberu  Lult^^fgeaden,  eutgegon licht. 
Die  Ree  diefcs  iüeiacu  Buchs  ill  zu  lang,  «Is  daC»  c« 
niugKch  wfii«.  flfidi  etwas  Aber  deOen  letzteo  Artikel 
von  den  Gegen/landeH ,  ivelcUe  der  Entwickelttng  uHd.lns- 
hreümng  der  Künße  und  U'ijfenfcltfiftin  hinderlich  Jind, 
taut  verurfacli^n,  dafs  fo  vieles  davon  nicht  ins  Ptibli' 
cum  kömmt,  za  fageo.    hint  Ankündigung  von  Cor» 
rtjp  ondeuzmafekinen,  zu  Jehr  gejchwinder  Bt» 
Ji/rderutig  von  Briefen,  und  eini<^t:n  Zentiur  fdiweren 
Paduun,  wtsen  und  über  der  Erde,  die  auch  EurFurt- 
briagiiAg  der  fchwer  beladeoften  SchilTo  gegen  den 
Strom  anwendlMr  ift,  von  deren  Dafeya  und  Wir* 
kuii^der  Vf.  ein  Zeiignifs  beybringt,  bocbllerat  das 
^ViTK  —    Dj  es  dem  Vf.  feUul  Ichwerlich  der  Mühe 
Werth  fcbeiuen  möchtet  Seine  Mutterfprache  noch 
.rrcktig  zu  erlernen «  fo  wagt  Ree.  den  Rath:  dafs  es 
dem  Vf.  frefailen  möge«  nach  dem  Beyfpiele  vieler 
aiigefehtucn  SchriftßelJer  und  Standes perfonen  in 
Fraokreicii,  feine  etwauii^cn  künftigen  Scliriften  von 
Jeniandea,  der  feine  Mutter/prache  richtiger  kennt,, 
durcU^bed,  vad  too  frobea  SprachfeUcrn  reiDigoi'' 

(Der  DtJchUjt  fotgi.) 

'SrorKUoi  n  ,  h.  Lin.'lh. :  Kojiff.  Vffenfknpr  Acnde' 
tniePi  nifa  liaii'Ming.tr.  Iom.  XI' II.  Jor  W/ina. 
rffri'f  J^jn.  Fcitr.  Itlartius.  ari'/üö.  —  Tows.  XI  'II. 

•  Jor  Mütisdfnc  Apritt  MtquSt  Mwitit$s.  (Abhand- 
lungen <ier  Königl.  Akademie  der WilTeafcfiaftea. 
XVII.  Hand.  1.  Quort.il.  XVIII.  Band.  .![.  Quarr, 
für  das  Jalir  1796.)  mit  2  Tabelleu  u.  5  Kupfertaf. 

An  dier  Spitze  des  17.  Bandes  Acht  eine  für  die  Sdiif- 
fabn  fefir  wichüge  Ablundlnng  .des  verdienten  Vice- 
nilmirals  Ilr.  vuf.  Chaptr.nn.  von  dem  eine  ausführli- 
t  hc  AöhandlL.n}c  vom  Widcrßandu  der  im  Wafler  fort- 
bew«?gten  Korpf  r ,  das  panzc  in  diefea  Blättern  an- 
£ez«ietc  S*  Qaart.  der  Abb.  dur  Akad.  vom  J.  i?«)} 
«IiuiAb.  Man  folka  glauben,  dkla,  aaCbdan  So  ticU 


Jahtliwidcrte  bey  alten  and  netteraVöIkera  Anker  in 

üebrauch  gewcfeo ,  d;iran  wobl  fchwerlicli  jetzt  nocll 
etwas  mehr  zu  verbetrern  feyn  könnte.    Und  in  der 
Thzt  triü  1T13U  au.hAnKer  an,  die  anForiE  uni!Kr3tt 
die  grü£sce  Vollkommenheit  haben;  aber  man  Imdet 
■udi  andrem  obgleich  von  der  Hand  eben  desMeifters 
ver;Vrtigf .  die  weit  fchlcchtcr  find.     Der  Grund  da- 
Vüu  liegt  ddrii:,  dais  man  nuih  unzureichende  Kennt» 
nifs  von  der  rechten  Conftmctiou  eines  Siliiftsanker», 
d.  t.  keine  gehöfige  Theorie  da>'00  hatte,    ilr.  v.  C. 
batdarfiberiaif  ernihroen  ScbiiTeni  vieler  Nationen  un* 
terhandelt.  nad  ftlbfl  v  icieUnterruchunjen  angellellt. 
Nach  der  Ir.rklarung  v  etfchiedene^  Theile  eines  Schifis- 
ankers,  beftiramt  er,  was  der  Ankcrllügel  anf  dem 
Boden  des  Meers  iär  ein«  Lage  haben  raofs,  um  fo* 
wobl  am  tieffren  einzufrhneidea ,  als  der  Kraft  de«" 
Schills,  ihn  mit  fitb  t"ürr<-.uz.ithen ,  den  {Jrcfsten  V.'t- 
derfuud  lu  geben.    Und  auf  diefeui  Problem  boraht 
das  vornebiiiik  in  diefer  ^aar.eo  Theorie,  woilurLli 
er  beftimmt,  dafs  der  Winkel,  den  der  Aoiierflfigel 
mit  dL-m  Boden  im  Meer  alsdnnn  mache,  gleich  1I3* 
13  fcyn  niufs.    Zweytens  bcilimmt  er  die  rechte  Pro- 
porticn^zwif<.ben  der  Länge  des  Ankerarms  und  der 
Ankerruthe,  und  nadidcm  er  dorch  die  Theorie  asf 
diefe  Art  die  Form  der  Anker  beftiromt  hat,  lehrt  er 
durch  die  Praxis  defTen  richtige  Dimenfionen  rur  Er- 
beltung  feinerStärkc  kennen.   EioeTabelle  zeigt  die 
^n>p«rdaa  der  Tbeile  dcrSchiflaanker  von  ziooo  bi» 
za  2oeoP£  am  Gewichte.   Zntetzt  facht  er  auch  dl« 
Schwcrtf  der  Acker  für  crrofse  SchifTe  zu  beftimmen, 
und  zwar  wenn  man  die  breite  des  SchifTs  quadrirer, 
nach  Quadratfüfsen  derfelben.     Und  darnach  mufs 
ein  Anker  für  einen  fchwedifchen  Drerdecker  haben, 
3;  Pf.  Gewicht  pr.  Quadratfufs,  ein  Zweydecker 
und  eine  Fregatte  3;^  pr. Quadratfufs ,  und  den  Grund 
einer  fo  grufsen  Schwere  für  die  Anker  fchwedifcher 
Kriegsfchifle  üudet  er  in  den  kurzen  Reh  brechenden 
Wopcn  der  Oflfee.    2)  0.  10» i^crrl Bericht  von  drey 
merkwürdigen  Wundtn  am  Kopf.    Oie  eine,  \Telche 
blofs  durch  einen  Wurf  im  Sclicr/.     1;  d'  r  Kante  ei- 
nes Spec.  Rthlr.  vcrurfacbt  war,  uod  der  dem  Kran- 
ken eine  vdliige  Lethargie  verarradite,  ward  tödlich, 
da  der  Kranke  cr(i  fpät  iusLazareth  kam,  u..d  in  der 
Nacht  verfchied,  da  er  am  fülgendcn  Taj^e  trepani-i 
werden  follte.    Die  andere  durch  einen  Fall  aus  (h  m 
Fepfter  auf  das  Steinpflaäer»  und  durch  Umwerfen 
des  WagcHs,  fo  dafs  derBefchSdigte  mit  dem  Kopf 
auf  einen  Stein  Hei;  bei  ls  v  i:-den  durch  den  Trcpan 
geheilt.  Bev  erUesii  ilofs  diu  h  drey  Wochen  hindurch 
ans  der Oe0;iung,  die  dcrTrepan  gemacht  hatte,  un- 
gemein viel  Blut,  wobe)'  fich  doch  die  vorigen  übela 
Zufalle  von  Tage  za  Tage  verminderten,    3)  0.  P.- 
Weß  .y,'  nefchreibunr^  eines  Menfcht-n,   der  ohne 
Arme  und  iiande,  Beine  und  Fufse,  dennoch  durch 
Uebung  viele  Gefchicklichkeit  in  allerhand  Künftea' 
und  mecbanifchen  Ar'x  ifcn  erwerben  hatte.    Auf  der 
in  Kupfer gellofbcacu  Figur, delTtibea  ilehtinaa,  wie  er 
mit  einer  am  Arm  feftgemachten  Feder,  fehr  lauber 
fcbteilien  konnte.  £r  konnte  rechnep,  frhnitielte  in 
Holz*  konnte  scidiwtt«  nitOelftib«  matdcst  dn^ 
Prii  '  faln^ 
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fclD»  Tafcbtnubrea  verfertigeo  u.  f.  w.  Alt  Advofcst 
liÜirte  er  Tirfchiedne  Recfatthtadd  vor  Gericht.  Er 
tnnl  1787  verbeirathet,  und  zeugte  vier  e;cfunde  Kin- 
der. 4)  Hr.  Proiperin,  der  fcboo  in  diefen  Abh.  vom 
J.  1775  und  178s»  eineAliiiaadlungr  von  dem  gcringften 
Abfand  der  Kometen  tob  ttaf«rer£rde  hat  einrücken 
UlTen ,  giebt  hJer  die  rweyte  Fortfetzung  derfelbeo, 
Urorlnn  er  die  Rerechming  der  feit  1785  erfchienenen, 
«od  von  den  IIa.  5aran,  Mtthai«,  x'on  Zach,  Maske- 
Um$  iiad  Bode  obrervirten  Kometen  anführt,  und 
oen  geriogfteo  Abftafld  derfelbeu  von  der  Erde,  mit 
allen  daz»  gehörigen  Circumßanzeu  in  einer  ange- 
hängten TabeUf  verzeichnet  bat.  Man  lieht  daraus, 
dars  alle  diefe  eilf  Kometen  unfererErde  nur  in  etwas 
nahe  kommen  kftanen.  Der  nHchfie  diraoter  kenn 
uns  d«ch  nicht  näher  kommen,  als  die  Entfernung 
des  Mondes  iSmal  genommen',  und  dje  andern  bei» 
den  ao  und  36mal  fo  weit  als  folche  beträgt.  Aefser 
diefen  können  blofs  drey  davon  der  Erde  oiher  kern- 
men  als  die  Venus,  und  zwey  aidit  eionat  fo  baheale 
M»ts  in  feiner  näthften  Entfernung,  s)  II"-  Lander- 
ItMl'i  Methode  eine  DiiTerentieUlquation  zu  iotegriren. 

Fclj^ende  Abhandlungen  machen  den  Inhalt  des 
Igten  Bandes  aus.     i)  G..  Modeers  Befchreibung  der 
Gattung Ort/iocfra.  V.  Linnt  nahm  fie  mit  unter  Naw- 
UhU  «uf.    Breyns  machte,  da  fle  entweder  gerade 
öderem  nntera  Ende  gewunden  ift^  swey  Gattungen, 
Onhocerns  und  Littuts ,  daraus.    Der  Vf.  fetzt  fie  luf 
4erGranze  zwifcben  den  gewundenen  und  ungewua- 
denen'  Schal tbi ereben ,  und  giebt  folgende  Kennzei- 
chen an:  Ttfi»  libera,  ttiJMiformis  attenuatat  gtnicu' 
letfl,  faepins  recta,  ifwrfruJtfoiN  pofliee  invotuto  -^fpi- 
ralii ;  indfj'  Jirr/.;'!:  ! jjn:i't7'-'_(  tnb  ilaüs  quaft  contigna- 
tß,  ßphone  ferforntis.    Dns  i  hier  lebt  im  Meer  und 
ift  fo  klein»  dafs  man  es  kaum  tnit  blofsen  Augen  be- 
nerken  kann.    Die  Schaale  beftebt  aus  einer  langge- 
ftreckten  kegelförmigen  Röhre  mit  verfchiedenen  Kam. 
inern.    In  der  oberften  wohnt  das  Thier,  das  öbri- 
gei)i  felbft  in  feiaeo  natürlichem  Zuftande  noch  gar 
nldit  gdkeant  iflL  Vemuchlfch  legt  ea  fo,  wie  es  gr#-' 
ftcr  wird,  auch  eine  neue  geräumigere  Wohnung  an 
der  vorigen  an.    Hr.  Sfl.  theilt  fie  in  folche  mit  einer 
geraden  Schaale  (teßa  recta)  und  mit  einer  am  nntern 
Ende  gekrflouBtea  ja  falb  gewundenen  Schaale  (Ufia 
oblituifortia.    Von  erften  werden  hier  la  Arten  be» 
fchrieben,   nämlich:    i)  Orthoeera  ftriata  teß» 
rteUt  conico  •  clongata ,  »rtteHlu  obfoletis,  fttiis  eleva- 
tis  ttwnsvttfis  rectis  numtrofxs.    %)  Orth,  iindata, 
t.'fla  rrcta  conico  fnbcytimirica,  artiailis  obSoUtis,  firiit 
eUu'jiUi  iransverju  undntiinumerojis.   3)  Orth,  frön* 
äofa  t.  r,  conico -Juhud  y.dfica  futuris  gev.iculorwm 
t^gdulato deiUotis ,  farraHs.   4)  Orth,  fulcata  t. 
r,  eenleo-JUafUfidrtca.  arttc«(u  ol»/etifs«,  longitudi- 
naliti-r  f'.dcata..     5)  Orth,  obliaua  t.  r.  fubareuata 
Uneari,  purum  attenuata,  articulis  tongÜMtdinalitfr  obli- 
fue  mutti-ftriatit,  fiphoue  centrali.     6)  Orth.  Ra- 
mhaniftrum  t.  r.  conico  fußfotmi»  articulis  fuhto- 
nßs, ßriit  tlnatU  4Mimit, ppkom «mOrüH.  7)  Orth. 


Rap^iftrum  t.  r.  aiUiuuio-<otuea,  artiaU4t  toroßt, 
fujgloboßst  ftriis  ttevatis  dmadenis,  fiphoue  emtnüi. 
8)  Orth.  R,-:tiicHla  f.  r.  'ihlongd  atler.uatiu  urticutu 
toroßs  gioiujo  -  obpyriforvfibns ,  glabris  ;  ßpkone  ccr 
tra^i.    «^}  Orth,  ftpnnculus  t.  r.  cylütdrica  Jubnt 
tenuata  Ictevi,  articuiti  fonßtnilibus  remotis,  geniculn 
tt  ßphoite  deteet»  centrali.     10)  Orth.  Fnfcia  t.r. 
attenuata,  articulis  obtongts  firiatis ,  gen!:rulis  lam- 
bus  elm/atts,  ßvhone  centralt.    11)  Orth,  cingulata 
t.  r.  Uneari  fubulata.  articulis  toroßn  ptnribui  obtomg«- 
fubavatis  fuhtilißime  firiatis,  f^eiucu'.js  lievihus  elervaiis. 
i:)  Orth.  Raphanns  t.  r.  ublungu  ■  attenuata,  arti- 
culis toroßs,  Jlriis  elevalis  fmevius  fedenis ,  ßphone  Juih 
kUeraU,   Die  erofstecT.  die  der  Vf.  gefehen ,  betten  9 
Glieder.  9.  Hr.- Bergneifter  JLtndfrjoin'tScrdbretteog 
eine-;  nejpn  Pferdcgöpels  bey  Persberger Grube,  wo- 
boy  itatt  c\  lindrilclier  Körbe,  konifche  zur  Aafiörde- 
ningderErze  angebracht  fitid.  mit  Zeichn.  DaeioP/erif 
hey, beendiget  Arbeit  174  Vi.  ziebra  kanii ;  fo  kann 
dIefe  Winde,  die  höchfteos  144  Pf.  Kraft  fodert,  von 
einem  Pferde  leiiht  In  Bewtgi:ni:  gebracht  werden. 
S.  Hd.  Le/onmarjk  Zufau  zu  der  vorigen  Abbendlang, 
worinn  er  eine  Vergleicbung  zwifcben  diefem  fconi- 
fchen  und  einem  cyliodrifchen  Korbe  nnftellt.  die 
zum  Vortheil  des  eriten  ousfalit.  Hr.  Uelivs  hat  fchoa 
in  feiner  Bergbaukunf^  einer  Art  konifcber  Körbe  ge- 
dacht, welche  in  eiuer  horizontalen  Lage  ▼ont  Wef> 
fer  getrieben  Werden;  diefe  nenen  eBer  ftehea  per. 
pendicular  in  einer  von  Pferden  gezogenen  Wiode. 
^  Hn.  Efilnnits  entomologifche  .^Iximerkungru  zur 
Fauna  Sutcica.    Diefer  Beytieg  aur  Vennehrung  der« 
felben' beirift  folgende  Arten,        I.eptsra  laevis 
fabr.,  nigra  ettjtris  ptdibusque  Uvidis,  e(t;trti  futur^ 
apkrque  nigris,    2.  I.eptvra  Interatis  nigra  ely- 
tris  teflaceis ,  humtris  anguiatis ,  Itnea  laterali  ft^ea, 
apice  elytrorum  pedibvsque  nigris.     3)  Cifttla  gib- 
ba  fujca  etuttis  acuminatis  convexis  fujco  teßaceis,  pg- 
dibus  rufefcentibus.   4)  Cicada  tremula,  flava  tUf- 
tris  htjaUnis ,  fnfcia  media  fuf'i.       M  ufca  not  ata, 
antenms  Jetayiis,  piloja  lutea,  aiis  hyalmiSt  muuuLa 
thoracis  triangulari  caenttefemH,    ,6)  Kufta  mur- 
ginetla  antennis  JetAriis  pHofafufca  nitida,  alis  fus- 
eis  ,  utargine  xnteriore  punaoaut  coflali  albii.  ■  7)  -Co- 
nops  einer eus  («topa  foör.)  an^rtinü  fetariis  ci- 
nerea, abdtmine  ßuhov^  Aeeiq/b.  ort  verjßculoft  oU 
(e*  mtis  fnfco  htfoUwis^    5.-Hn.  Chifergus  Hgliberg's 
Befchreibung  eines  angebornen  fcbwararnigten  War- 
zeogewicbfes  an  dem  ebero  Augenliede,  mit  Zeich- 
nvng.   Es  ward  ungeachtet  feiner  Grufse,  da  es  das 
o^e  rechte  Auge  und  einen  Theil  der  Nafe  und 
angc  bedeckte,  gjücklich  weggefcbnitten  und  in  6 
Wochen  geht-üt.     6.  Des  v'Tftarbenen  Färbers  und 
Oberdirector  Hards  Befchreibung  zweyerFarbconoBO- 
fntonen,  zum  Schwarz-  und  acht  Rothrarbni.  '%  Hn. 
Schritten  Beobachtung  über  die  Bcrf^rVung  der  Sterne 
i.  I  und  2.  Im  Stier  vom  Monde  den  14.  Marz  1796. 
Am  SrhluiT.'  noch  einige  Zunitze  zu  Hn.  Profperin's 
im  vorigen  Quartal  eingtrrärktrr  Abhandlueg  voo  der 
geciiigften  Eatfierouag.der  KomattM  von  der  Ecdew 
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VERMISCHTE  SCHRIFTEN. 

'  i)  Cari  PnuHB,  in  Mn^klots  Bn  hh.  r  0.  L.  BocIS;- 
«unM*«,  FruJÜ  zu  Carlsrühe,  l  erjuch  Aber  Teif 

,     2}FnANKFunT  a.  iL,  Id  d.  Andrejiifchen  Buchh  Vchfr 
Sigaal,  Order  und  Zteljcli>  fi'oeyfij  in  die  Ferne  mit 
yJnßabeH  und  Jrcijzt Im  Kupf ertnf ein  ttc.  von 
dem  tieflilchea  Prutedor^.  /I.  B.  Berg/lräfstr  etc 

3)  Hak  AU,  b.^  Vf.  b.  FleUcber  soFtAUXmaT 
t.  M.  io  Coanu :  SigiuUkuußfür  Ammtm  Hc,  von 
4«A  M»iM  Frc)rh«rro  in»  fitttcAMtHÜdifr  cte. 

4)  Leipzig,  b.  Breitköpf  Sobn  u.  Comp.:  Ueber- 
fuhien  und  Erwettentttgen  d*r  Singnal-  Order  %md 
Zielfchriibtrey  m  üt  Ftm»  etc,  TOB  0,  B. 

Bergßräfstr  etc. 

'  5)  D^t'ztci,  b.  Brückoeir:  GedanluH  über  die  2Ui- 
dienfprache  det  Hn.  PraC  Ikrgfträfm  und  ct<er 
(die)  Gejchtvindpofl  des  Hu.  Adv.  LtngtMli  ent- 
worfen roo  Corl  i-VtftincA  Lehmatyn  «tc. 

6)  Lctpzio,  b.  Me/er:  Kuner  vnd  verfiandAiAer 
GnUnickt  Ulbar  dU  Ttt^wvfM»  cte. 

7)  Wiks,  in  der  Dollifrh.  Buchb. :  /fec'fr  utu'l  ge- 
•aac  DarßelluMg  der  neuerjundenen  fruntoßjdten 
ftrs/dkrciftmiifcAiiiM  Mc, 

Iti  üer  S(  hrift  No.  4.  fetzt  Hr.  Bergflyafsn  die  bey 
No.  2.  erwähuten  Angriffe  ge^en  IIo.  Böckmann, 
•uf  obea  befcbriebeo«  illiberale  Weife  bnr  deoi  CBt- 
feroteftra  AaUflTe  dazur  mit  gleicher  Heftigkeit  foirc. 
3jec  zeigt  diefi  hier  ein  für  allemal  an,  ohne  /!th  wci- 
|>r  auf  diefeti  Streit  einzulaffeo,  zumal,  da  der  ange- 
^ifiene  Theil  die  WClfe  IKUffigung  gehabt  hat,  dar- 
auf (fo  viel  Ree.  bekannt  geworden)  auch  kein  Wort 
jKu  erurled^n.  Zum  Beyfpiel  nur  einen  Vorwurf.  Hr. 
Bodbitarn  fcbreibt  bald  Dom,  bald  Don  Gauikeij  (S. 
a6>  vergl.  mit  24.)  darau«  wird  nun  ein  grofses  Ver- 
ftbcD  gemacht,  und  eine  beleidigende  Folge  gezogen ; 
da  FS  dock  denFranzoTen  fclbft  völlig  gleichcülrig  ift, 
Dom  oder  D  on  zu  fchreiben.  S.  Haas  Dict.  F  rani^,  — 
Die  Schrift  fangt  mit  einer  fehr  fchätzbaren  charakte- 
iridifchen  Ueberficht  alles  detfen  an,  was  aber  ,Sifiit/jCNM' 
togro^hik  ttad  Telrgraphikt  Ifi  AffeatUdwii  Schrift«« 
earbaitepes,  unter  den  Bereich  des  Vt  fekommen  ift. 
Bey  der  Mühe  und  dem  Fieifse,  mit  welcham  jder  Vf. 
^fammelt  hat*  wire  es  wahrer  Undflski  dCM  Aba- 
ä»  im  Z,  1797.  Zw^tr  BtmU 


Sei  einzeioer  hier  fehlender  Schriften,  die  oft  dem. 
eifsigftei:  Sammler  entwifcheM,  und  andern  viel-  . 
leicht  zoflüUg  ia  des  Wurf  kominea,  ab  Fehler  ra* 
gen  zu  wollen.  See.  Itthrt' einige ,  vorzüglich  Si/r. 
nalbücher  iät  Tlonen  an.  Zu  1070.  Otit  r  b  \  d  11  J>. 
gl.  als  Nachtrag  augezeigtea Scheuten  des  Trtthemms, 
verdiente  vielleicht  noch  mit  erwähnt  zu  werden : 
lijecufil  de  ptußrurs  ir.ajiines  militaires  et  feuz  artiji.ids 
pour  U  ßuerre  et  recreation. , . .  auffi  le  wtotjen  d'ejirn  t 
M>  nuut  d  Jon  anii  ahfcr.t.  Dt-  la  Dilige-.ice  de  Frnn^ 
Thybourel.  Maitr.  CItir.  et  Bean  Appier  dit 
Hmucetet  Odcogr.  Au  Pont- a- Moujfon.  ($.  Reichs- 
Anzeiger.  J795.  Ne.  sö-;  }  7.r.  1746.  Govertze  Af- 
beelding  van  alte  Seinen  die  ^!o'^fervca-t  wordtn  in 
s'  Lands  Vtoot.  Antfierd.  g.  Zu  1 76 2.  Les  ßgnaur  de 
V]^cadre  Je  Mr.  Bompat.  Toulon.  fol.  Zu  1763-  ge- 
hArt  das  Original  der  unter  1767.  aufgeführten  Hol- 
land. UeberTetzung.  .  Von  dem  unter  1765-  angenlie- 
neo  Buche  hat  man  eine  HoUänd.  und  eine  Engl, 
tfeberfenung,  jene  von  1763.  di«f«roa  t78g.  Z.u  17^8. 
Zu  1779.  Abrege  de  l'Art  des  urawr« .«Ol»,  oh.  f  em.  dt 
tact.  nav.  avee  im  traite  des  ryotntiöHS  et  des  ßgnänt 
^)(irun  Capit.  auSeiii'^'  1?^  't  Irance Amfierd.  4.  Auch 
lallen  ohogefahr  in  diele  Zeit  die  zu  Copenhagen  oh> 
M  lahrzahl  in  Fol.  herausgekommenen:  üenernlSeig* 
ner  ng  Ordre s  om  Dag  og  SatttH ,  tili  Anker  eller  un- 
ä^r  5eget.  Zu  i7Hä-  Capt.  IVesVs  Si^-Aats  nn  a  »rw 
Plan  LoiiAon  4.  Von  dem  fchw  edifchi  ji  S.  j  i  li  uche, 
welches  der  Vf.  blofs  erwähnt,  findet  man  Nachrichc 
in  der  A.  L.  TL  1788«^.  it8>  Zu  1789-  Verfndtei' 
ticr  fihr  fin/iii/ieK  und  nfi^fn.  _-hif.<\f.  d.  hcrühmlen 
Problems  einer  Correjpaiutenz  tn  ab -und  un&bjeh- 
bort  Weiten,  München  beij^of.  Lindauer  g.  Zii 
XTpO.  D.^oJ.  de  Mazarredo  infiruetiones y  Seiy^ 
fmes  que  pora  el  regimento  11  wUMbrat  de  fa  ^fqmdra 
det  manda  dA  Ex'^^.  Sr.  D.  Luis  de  Cordova  difpo- 
fo  el  mayor  gtneral  de  la  Efquudra.  Cartngena  4. ;  des- 
gleichen :  Pnncipi,  progrejji,  ptrfezione,  perdita,  e  ri-  , 
Jlabilimento  deU'  anHeek  arte  di  pturtare  da  tunghi^ «« 
guerr« — datVAbh.  Kequeno  Tmrini.  Fernerfindvon 
den  hier  recenf.  N.  5,  ö,  7.  die  voa  Hn.  /'ücfrm jiti»  « 
erwähnte  Holl.  Abbild,  des  Lelegr.  zu  Lille,  fo  wie 
auch  die  Abb..  im  N.  T.  Merkur;  U'as  thaten  die 
Tevtfrhfn  higher  für  Telegraphie?  noch  nicht  mit 
angeführt ,  wahiTcheinlich  weil  fie  damals  noch  nicht 
erfchienen,  oder  in  der  üegeud  des  Vi",  noch  nicht 
bekannt  geworden  waren./  Auch  wird  die  Literatur 
des  Scewefens  vor  der  Abtfa.  Jlfnrine  des  Nemnidk- 
Sehen  Kflt'ioIiAortx,  co  h  ri-e  Nachlefe  liefern.  Von 
einzelnen  Artikeln  in  beclexicis  u.  a.  Btichern  glaubt 
£«&  nur  di«  Am.  ßigamit  md  ^ignot  ia  der  Abth. 
Ggf    .  MartNe 
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Narinetur  T.nci,'{lqpetUe  Fvnwf,  nn^\m'Tttfeonner,' 

Po.nKif  Tmiti\te  ir.  '.n-zi  rrf  S.  5-r.  ff,  erw-nhacii  zu 
dvrt'co,-  uiir  «iKh  aut  die  hier  nucb  inugiubc  Nach- 
lefe  attfiaerkfim  zu  irachea.  VMleiclR  hätten  auch 
die  mglifchen  Signal  I'owri,  und  die  Are  wie 
liefignatircD,  wenigllens  eineCrwö^nun^  verdfpot 
Die  Manier  rcufs  in  Anfehung  des  Meihanifinus  !f!  r 
eiofarb  feyn;  denn  nach  deir-monariicben  f.iftra  vom 
See -Erat,  find  zu  jedem  i  Lieutenant,  i  Cadett  und 
nur  sMätrofen  co«nmanrlirr.  Wcnigftens  fcheinen  Jie 
tof  eine  Eruahnung  mit  der  S.  7,.  gej^ebeiien  Nach- 
richt gJeicbe  Aofprürhe  zu  haben,  h.ritrtentnr^  o- r 
FntgF!  wer  der  etfif  voV.liominiure  Telegraph  am 

.  Oberrheitifirbm  fiturfm?-  in  e.  «iitvrfA. ^^cAreffr.- 
Uli  Sr.  Kurjilrfll.  Gm.  zn  Maijvz.  Becher  hcifst  rüe- 
fer  mcrku  ürdit;e  Mann,  und  ihm  wird  in  einem  ahn- 
lirhrn  weiter  unten  eingerflrktan  Schreiben  die  Er- 
findung der  bisher  nach Leibtiits  benannten  I^dtA  zu- 
gefihrieben.  —  (Die  !?efchen,  welche  die  wnfrwtfe«- 
te  in  Hergwtrkcn  den  (*Q  genanntt n  Sc  !i  fi  t  zr  v  n,  (de- 
nen ,  wekhe  die  ICaJj'ertreibwerke  regieren,)  geben, 
fcheinen  dem  Vf.  entgatigen  zu  feyn:«  Jene  reden  tief 
tinrtr  der  K:<lc  liirairs.  niiht  feiten  Inf  beträchtliche . 
Weiicn,  \  cri)  itttüt  der  fö  gennnnten  Klopf ftnn- 
gen,  init  dieft  ir,  dun  h  einzelne  Hairmerfihlagc,  ei- 
ne freylich  nicht  fcbr  würtreithc  Sprm  be;  aber  der 
VF.  wird  fi^h  dabey  feines  S.94.  angriührten:  •  etfie 
6 •..'/o.c  Ti".  >.c''..  ,  erinnern,  weKhes  zugleich 
eins  der  erßen  tiruudjjpfi'tze  jeder  gutta  Siiti'ol-  Ein- 
rixbtung  feyn  muls.  Die  Erfindung  der  hlciiißangen 
fcbeint  uiit  de  tu  der  l'eUigefiismge  ron  gleichem  'Alter 
zu  feyn ,  und  diefi>  fölft  nach  üafrtir  Toni  'f.  S.  ^t.  in 
die  >'ittc  des  vorigen  Jahrhunderts.  Kurz  bofihric- 
ben  ift  der  ü/rc/iR)M/w«j  der  Kioj>//J.  dat.  J  oai.ll.  S. 
52.)  5jJtfgrltf/e^ropAe.  (Tat,  llf,  nithtll.  gehört 
zu  ihrer  Erlauierting.)  Dem  Anfchein  nach,  eine 
Spielerey,  die  bh  jetzt  noch  fch^t'erlli  hxum  ernDlirhen 
Gebrauch  auf  b(Mra< lulichc  Weiten  anw  fiidti.ir  (eyn 
dürfte.   Alleefalls  könnte  iie.ein  Vf.  eines  neuen  üei- 

•ftf rfehers' znr  Erlüärung  rön  TMnfchungen  benutzen. 
Vas  dff  Vf.  S.f)\.  unter  „einer  lii'fcn  -  und  hijpe.beU 
fürtiiigfn  Rühre"  vcrfScht,  il't  uns  eben  fo  unbegreif- 
lich« alt  was  „ein  ftumpfer  Ausfthnitt  von  18  Gra- 
„drä  tro  n>öglirh  in  parnbolijclitr  Form,  feyn  füll. 
Üth'er  rfrii'  Gihräitth  p  r  ifm  a  t  ifc her  Kiirper  in  rf*r 
Tri  v  f-Jirt-ihchiiifl  1  o:h  jiirfll.  Hejjf.  KamiHeraJfi'IJ'or  Un. 
hnyye.  Eine  vorzii^lith  nette  und  finnreiihe  Vor- 
richtung, durch  prifituii\fclie,  uv.d  eckftiutenfbrvvgt 
Gcrüi^e,  dereu*^  Seitcnflaches^fliitabfiechendea  Farben 
anf-fftricben  find,  nach iliehrerien, Gebenden  zugleich, 
naih  \  erfchicdericn  zufainintn  geliuricen  Scblüffeln, 
zufiguaiiren.  Wenn glei<  h  die,  nach  dein  fchon  oben 
erwähnten  Schreiben  an  'S.  R.  Gn.  zu  Maynz,  in  wel« 
ehern  l-t:hf!ifz  dir  Erfindung  derDtf^TtHk  abgefprochen 
xirdi  bcfchriebcnen  1  ar  b  enfcU  tih  r  n  .  von  eben 
dem  Hn.  K.  Kappe  >  blofs  nach  Einer  Gegend,  hbch- 
ften»  TOT'  Und  rückw-ürts  zugleich«  daiTelbigc  leiften, 
fo  wird  ihnen  doch  nich»  leicht  JetBand  die  an  der 
fr '.Jmat'Jchfi^  Einrlthtung  gerühmten  übrigen  gut  a 
r  £eofchaften  ftreitig  machen,   liaßentelegra^he.  lU' 


'fteiis;  in  denen* BffetlOT  oder  7^»(Ull  rw  verfdifede» 

nen  Far'  i'n  .  wicStiiliebcr,  von  oben  herunter  in  T^'u- 
tcH,  luh  aiib  dem  Kaden  in  die  tlohe.  Uüd  '/.urück 
fchieheu  lallen.  Ein  p  r  i  f  »t  a  t  ifc  Ii  er  Sacht  utid  Tag- 
teUgr.  Der  obige  Ko^pifcbtt  jnii  dem  Zufaiz>TOn  <fünf 
Frnttent  in  eine«  Seite,  die  erleuchtet  zn- NachtHg> 

iial-  ..  dienen.    W a r  r  i  r  l  r  p  r  1  d  h  )t  f  n  t  e  l  f    r  n  p  h. 
Jener  hat  zwey,  wie  VVagebalken,  um  ihre  Mitten 
vertikal  beweglidbe  Balken,  die  durch  ihre  yerfcbie- 
denen  Nv-gungen  ngnaliren ,  diefer  befte!it,  aus  he- 
itianlct-:)  Brettern,  iÜecben  etc.,  die  wie  i'ahnen  auf- 
gezogen werden.    (Bey  dicfen  vi  ird  allemal  noch  eine 
kleine  Vorrichtung  erfoderlich  feyn»  fie  in  der  gebö* 
rigen  Lage  gegen  die  nichften  Warten  sn  eriialtefl, 
■wenn  ein  iTia(V.iger  Wind  in  der  Richtung,  in  wel- 
cher itui)  Warten  voneinander  liegen,  vveheo  foJIte.^ 
Et"t  i  i-rbindang  nehterer   diefer  Telegr0phtm,- 
UM  e  diefe  von  dem  Kajie  nie  legt,  an«  fchcis'en  ron 
Hn. Bw-g-Ziro/Ver felBIVzu  feyn.)  Ein  FarbenteUgr. 
in  ffiirf  (^11  a  d  r  a  t  j\)  r  m  i    e  n  Offfnun.g  einer  Maatr. 
(Dem  BucftmaMN/cAeHfehr ahnlich.)    /Vuc/i  Zivtsf  ändert 
T. ,  deren  Zeieken  imrek  xtoey  Halb  kreis  Jurmige 
Bsr;;e  (rebildet  werden.    Bey- dein  einen  (iud  die  bei- 
den halben  Ringe  i'm  einen  gcmcinfchal'tliilieu  tu  der 
Mirte  ihres  Bogcus  liegenden  Punkt  beweglich,   fo ' 
dafs  fie  tn  Einer  Lage  einander  decken,  und  dasA  vie 
ein  halber  Ring  ertcfaeincn.    Bey  dem  andern  Bad 
fie  jeder  für  fich  um  eben  diefe  I'anktf  beweglich,  iia- 
ben  aber  keinen  gemeis^chaftlicben  Drehpunkt,  und 
bilden  in   Einer  Lage  elaeo  ganzen  Ümg.  Alle 
drey  find  ron  Un.  hoffp$.    ÜMt  ciope  Vgtrbtndnttg 
ier  Fahnen-,  des  erjten  Hatbr'ingfbrmi  gen, 
Zill' ■;(■>■  Kafie»  -  vnd  des  eil- fachen  p  r  t/wi  n  t  ifc  he  n 
Telegr.  mit  der  Einrichtung  tn  l<  ac  h  tfx  ^  na  lernt 
alles  auf  Einer  Warlf,  mit  vollftj^ndiger  WohnfBf 
f(ir  den  WÜrter  etc.  (die  hier  gebraucbcen  fiabnen 
find  wie  die  oben  erwähnten,  aber  mit  dMn-W>  mög- 
lich unbequemften  jlJrcAnn/rDj  cj  angebracht.)  -r  VTfnn 
irgend  eio  Oßcier  von  avancirfm  Range,  wie  der  Vf. 
erwlhnt,  nidit  wiiftte  waa  Oefauftk  fej' ;  fo  kannte  e* 
doch  wahrfchtinlidl  die  Sat.he,  wenn  ihm  gleich  der 
griecliifc'he  Name  fremd  war.    Hätte  er  I  uft  zu  lir-  ' 
torfioneHt  fo  würden  ihm  Taf.  XI.  undXli.  der  unter 
N0.3.  receuf.  Schrifu  die  arkautifchen  l,ttntpen(&, 
175.  ,  die  toltlnd t/cften  Tetefkope  (S.  ic!.)et& 
auch  dazu  Stofl*  j;i^Nen.,.    Endlich  noch  ein  Tele- 
graph in  radjormiger  Beu  >'gung  (?)   Ur.  Biirja 
wira  feinem  anderweirig  beitjitigfein  Ruhme  nicht* 
entzogen  glauben,  Wenn  er  diele  Eiurichtung,  die 
er  zuerft  vorfthlu{T.  die  der  Hr.  U'egkomm.  Kart  feh» 
li  Ll  r  fand,   und  auf  Hn.  I'ngßicßers  VeranlafTung 
ausführte,  an  iln.  Bere/lräfser  geradezu  abtritt.  — 
Von  dar  Kenntnifa  des  Afa/cmiwnoaw»  des  Hn.  Bergr 
ßrifstf,   icheint  das  aber  kein  allzu  grofses  Vorur- 
ihcil  zu  begrundon,  wenn  er  glaubt:  Ein  nahe  an 
10  Fofs  im  Durchn  eliVr  grofses^^kttnegrcd;  {Aii^ej 
eintgernraften  betrachtlicher  Entfernung  der  Steilionen 
noch  ^6fser  werden  mufs)  laffe  fich  To  gefchwiüde 
be  vor'cn,  ..dafs      in  Einer  S.'fmv.dv  drcy  IUi<irt<»b»n 
aufileileu»  und  aiae  zur  Beobachtung  hiolangUibc. 
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Zeit,  pavßren  lafTen  känoe."    Doch  jft  er  mit  30  ö 
Im»  ;(^.»'Dfbil^b«:u  in  riu«r  Stunde  lairtcdcu.  Bald 
•wird  iiM  Uefcfawiu4rchreiber  für  die  Teii^ 
thig  haben  !    Auch  iß  ihm  Are  Fr^iidi;  übet  diele  An 
fsbe  —  die  jedoch,  nach  tis-iu  t»eka.  utea  /uti/f  i'yi  lu- 
ii.';.f  addertf  leicht  beiTcr  einzurichtoa  virr,  -r  rocht 
iebr  zu  günnf^.    Uebrigens  iSt  bcyderauf  dicf«r  Talcl 
A  uud  H.vorgffteUten  tWi-gr.  Wart»,  lo  elmd /ör  dl« 
"Warfer  ^Liorgt,  dafs  fie  in  den  24Furs  hohen  riuini'. 
durch  eine  etvras  über  4  Fufs  hohe  'J'hüru  hnietakrie 
chen  inünen.    Nach  diefen  Bfaafsfllbe  itt  »ocb  die 
Grufse  des  Rades  anf^egcbfn.     In  einem  ao-b.  anr^^e- 
tlüngtetu  Auszuge  nus  einem    Schreiben  «idcs  \  it- 
ditoftvollen  Privatmannes,  wird  S.  igy.  fl".  auf  ciui^jc, 
dein  Ree.  ganz  unbekannte,  wenigltensaus  der  h  legr. 
Fekäenitnn.' Biickmann  nicbt  crhetlende.  Din;>e  .la^e- 
fpielr.  auf  die  Rl*  .  b!i)fs  r.uin  Heweifc  feiner  Utipar- 
theilichkeit  aufmerkram  loacbt.     Einige  Auf^ntien, 
welche  die  Verwaudlang  der  Zahlen  der  Decaiiir  in 


die  der  Teßaroaentu ■,  und  umgekehrt  betreffien,  be- 
fchliefsea  diefe  in  vielen  RäcKfichten  fcbitzbire 
Schrift. 

Nr.      eathält  für  die  Signalkunft  gar  nichts 
Neues.  th^Vf.  Methode  (dem  in  der  Vorrede  dis  Prä- 
dicat.    Gmfmt  ■  ü-.  igade  -hl  fi-c-  or  bc)  ijelegt  wird) 
ift  eine  Mudificanou  der  aitijr:ivhiroh(-i:  S>ii»naiiruii!j 
der  Columnen ,  und  Zeileuwcifc  unter  einander  und 
neb^'neiaaoder  nfchriebeaea  BucbiUbeo  und  Zahlen, 
bey  welker  die  Stelle  der  eittzelneö  ituchftaben  (oder 
Zahfeü)  durch  zwey  verbundene  Signale  angezeigt 
wird,  deren  eins  die  Zahl  der  C'olu;n.tf,  dns  atidc- 
TC  die  der  Zeile  aagicbt;  mit  dem  einzigen  Vor  l  ^  c 
vor  der  atteivi  dafi  die  crfte  Cotumue  nicht  iigaalirt 
xrird,  fondern  ein  Signal  für  eine  Zeile  obn»  Votum' 
nenfft: ,  ri  se  Zeiic  ilrr  erllf^n  C<  lniiu  bezelchiicr. 
(^Warum  nicht  einen  Scbriit  we  ter  i)  Uebrigeas  ilt 
aber  alles  auf  die  ttmftändiithfte  Weife  für  Tag- and 
Nacht  S;T!Ble  erl.iiirpfT.    Die  lef/.rern  werden  durch 
Erleuchtuui^  vcrfi'ücdcuer  dun '..I.  hcineudfr  Streifen, 
auf  ein<.'iD  undurchfiebtitjeo  tiran  I  gegeben.    Zur  ge- 
Tchwiodea  Befördeniug  ven  Briefen  werden  Haubitz- 
graiuä»ntb\t  eine^  OelTauh.:  obngefebr  wie  eine 5par- 
büchje,    oder   ein  J  mmftnck  cinprohleii,  niif  deren 
Aufsenfeitc  der  Ort  ihrer  letzten  iieftiininung  eioge- 
graben  fc  yo  foll.    Die  in  manchen  StüdLeo  eiaerVcr- 
bcfl^runglfühige  Einrichtung  der  JStationttt  etc.  w»rd 
Icorz  b^brieben,  und  die  ginridttvn^  der  Hanhit^ 
g^rnwc/f»)  zur  Briefbeft-r  !  ru ri2f ,   die  Art  fie  zu  ver- 
fchlteßen  etc.  bis  auf  die  fubtüe  Fedcrza>.ge  (die  aber 
nicht  mit  obgebiMet  ift)  mic  welcher  der  Komman- 
dant t^es  Orts,  nn  welchen  die  Hauhitzgranate  zu- 
Jtftzt  anlangt,  udcreinc  andere  dazu  autorilirte  StaH' 
desperfoH,  die  Briefe  aua  der  Qraoace  harausackniCA 
fou»  abgebildet. 

Nr.  &  Auch  ein  paar  Bdgen  tind  eine  Kapfertafel 
mit  5rellungtn  d^s  frriuz  jnfche:!  TcUgr.  D.i.'-  sVcnifje, 
was  üher  die  Sache  gefagt  iii,  ift  grofsteniSieils  t"f> 
ohne  Aßtct^^thn,  und  verftüodlich' vo^etragen ,  enr- 
hak  .-iSer  nichts  ncuf^;,  nnd  fcbrinXt  ficU  blofs  ai^f 
die  Signalirung  des  Ai^hahets  eill.  Die  BcMtchattng 


der  Tempo^St  io  denen  einzelne  Kamioenftkü  nv  t  in- 
audtfr.  fulgen ,  ytm  das  Alyhabet  zu  bczeichuen,  ift 
fpasliaft  genugi  (aund  5,  haben  ein  gleichviel  gcK 
tejides  Zeichen,  wenn  fie  gleich  etwas  verrchie<ipn 
«usfeheu  und  fondiU  die  Bezeichnung  auch  nicht  vüt- 
lig  richtig  gew .  lilt;)  aber  die  Signalirung  wird  fo' 
weitlauftig,  dafs  zu  einer  kurzen  Sentenz  von  27 
Buchtlaben  mit -dera  leirbteften  Fcldgcfiltütz ,  beyna- 
he  eine  TcDnc  l'uU  er  ;uii"  jeder  Station  gehören  wür- 
de. So  übereinltiminend  mit  dem  Vf.  Uec.  übrlgena 
-tlfc  S.  8<  a1»  ein  Beyfpiel  einer  Signalirung  gegebene 
Sentenz  ,  unfern  Jh  eiu  tißigen  relagraphen  zu  aufritli- 
tigtr  iieherzii^un^  aiigclegeutlich  empfehlen  mochte; 
fo^  wenig  k.^uti  er  licb  enttialten,  befooders  in  Rück- 
iicht  der  iKhitU««rk)ariuig,  ■  und  bey  dem  wenige' 
ftena  durch  diefe  Bogen  nicht  wideriegfea  Mangel 
an  Ivrnncnifs  delTen ,  w»s  fchon  vorhin  iu  der  Sache 
gefihchen  dem  Vf.  die  S.        durch  Noten  ge- 

fthricbene  Sentenz  zu  eigener  Bcbcrzigiing  zu  cm- 

S fehlen.  Am  Ende  unterfcbreibt  £ch  der  V£  Cph, 
'chtnpper.  Thcol.  Cand. 

2no.  7.  Nach  diefer  Abbildung  fpielt  der  franzö- 
Iifc!:e  Telegraph  nicht  in  freyer  l.uft,    fonderp  nuf 
zwey  fih\v.ir/.  at)^'«-flri*.henen  ,  mit  ihren  horiz9*tttltn 
Diirehmeir^rn  iiih  IjerülireijcK-n  hv,  •  \Jlr.chen  ,  auf  de- 
nen fie  ßch  in  die  ^^chi:  bet-iiiinten  ,  um  45  Grado  vou 
einander  entfernten  Neigungen,  vcrmittelft  einer  im 
Uisageo .  auf  deßen  Wand  die  fch warten  Kreife  ge» 
«sahlt  flnd,  gemachrea  Einrichtung,  wie  die  Zeiger 
D'if  dem  Ziiierhlart  eijier  Uhr  ftellcri  lalTen.    Die  Axe 
desijjikens,  welcher  die  beiden  Anne  verbindet,  liegt 
auf  den  beiden  IlalbmenTern  der  Kreife  durch  ihreBe» 
riihniagspunkte,  und  der  Balken  felbft  ift  uubewce» 
lieb.    Die  Durchmrfler  (Ter  beiden  fchwarzen  Kreife 
find  zu  1  :  l'ufs  .   die  br',\\.i;lii  heii  Arme,    u'egen  ih- 
rer Befeitigung  von  den  Miitelpunknün  der  Kreife,  7 
Fttiklang,  und  nebil  dem  Mittclhalken  j  Puls  brei^ 
angegeben.    Die  letzten  drey  Stüike  lind  weifs  ange- 
flrichcD.    Diefer  Telegraph  nacht  »Ifu,  da  nur  beide 
Arme  zugleich  gebraucht  werden,  und  keiner  mit 
dem  mitt«lftcn  Balken  zufainmenfällt,  nur  49  varfcbie* 
dcae  Zaiclien.   (t)er  Mittelbalkea  iii  hey  diefer  Kia* 
richtun?^  völlijj  ühcrflüflli^.)    Auf  der  H;;hc  z'^  ifihen 
30  und.  40  Grad  oberhalb        iierübruu^;spuukts  der 
beiden  Ivreisflächen ,  ift  das  JrrMrr)/:r  zu  jiieobachtung 
des  uichftaa  Ttl«£r.  unbevi  cglidi  feft.  Jedes  Hittta» 
gen  hat  die  EiariAtung  doppelt  auf  den  beiden  ge> 
gcncinander  über  licgeiideu  S  iten,  deren  Zeiger  im 
Hausgen  jedes  Paar  ouf  eiaer  gemeinlchnftlif  hcn  ylxf 
befeftigt und«,  and  zuulcuh  regiert  werden.    Die  tit- 
Zeichnung  der  49  Zeichen  ift  willkührlich ,  und  die 
hier  als  Beyfpiel  gegebene,  der  franzofifchen  Sprache 
wenigfteus  aoi^ejnelicner  ;ds  die  in  der  Leipziger  ße- 
fchreibiiug.    Durch  fünf  Lanternen,  deren  eine  a(|f 
der  Mitte  des  Balkens  auf  dein  Beri^hrung^punkt  der 
beiden  frhwarzen  Krt- fsiiachen.  zv/ey  auf  den  Mirrcl- 
puiikten  dcTu  lben,  um  welche  üic  Arn^e  fich  drehen» 
und  zwey  uuf  den  äufsefften  Enden  der  Arme  bet'i^  " 
ftigt  werden,. ift  der  Teltgy.  zu  NachtCgnalen  einge> 
rjilttBi.   Dia  heidaa  letaterwähateo  i^ntcrnea  habca 

GgS  9  .  die 
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die  Einrichtung,  daTs  b(>y  jeder  t  af^e  des  Zc"<jers 
der  Boden  der  Lanternen  unceti  bleibt.  —  Da  diefe 
Einrichtu«g  atl«  Uiftet«  w«s  man  zur  Signali» 
rung  tliä  /llphiibets  und  der  Ziffern  gewöhniitli  fo- 
Öert;  Tu  künaea  nur  Augetizeugea  über  die  wahre 
Geftalt  der  franzöfifchen  entfcheidcn.  Diejenigen,  wel- 
che Ree.  zu  fra^n  Gelegenheit  hatte, ;bcb«upteo;  die 
Leipz.iger  Abbildung  Tey  dl»  w«hte  de*  «nf  dem  £«► 
vre  errichteten.  Aber  auch  ohne  diefe,  ift  die  von 
Hn  Bückmann  ia  det  Schrift  No.  i.  gegebene  Abbil- 
dung des  TtUgr.  zu  Litte  ein  Zeugoifs  mehr  für  die 
Wahrheit  d^r  Leipziger  Abbildung.  Ihr  Vf.  ^aoa 
alfo  ohne  allen  Streit,  die  Aeqfserungen ,  die  der  VC. 
der  Wiener  .Böf'^^'^''^'''^^  fi<^^  erlaubt,  in-der  ga* 
la0«o|t«o  &ub«  a«i£  diefeu  zurückfallea  laiTea. 

OEKONOXIK 

SAr.zBURO,  in  deir  Mayrlchen  Buchh.:  fVon«  Da* 
mian  MfiUefihcmpfs,  Knrffirftl  Mj\  nzifchcn  Forft- 
ratbes  eta  Sammlung  der  Faritordnungen  ver* 
fdiiedenerLander  fortgefetzt  von  C.  £.'  Freifherr» 
von  Moll  t  Hochfürfti.  Salzburgfchen  Kamiqerdi- 


hirlr  <^ie  Weimarirche  ForRordaunp  ran  177".  Die 
Ürdaung  für  dea  Speyerikhen  üuhtiwaid  von  l^^z. 
jene  für  die  K.  K.  öfterrcicliifchen  Vorlaude  vo«  t'87. 
(1786.)  und  dieMa)  i'i-iiftbc  von'i7j^.  Dir  Hr.  Kam- 
merdirector  Freyherr  von  Moll  iu  üaUburg  fer/.et  ge- 
genwarfig  diefes  Werk  mit  dicfein  zvi-eytea  'i'heitt 
fort,  welchen  er  dem  Hu.  von  Burgsdorf  zugeeienct 
hat.   DieTer  Thetl  enthiltr-  i)  Seftburgirihe  ^^Id- 

crdnunfpn  vom  Jahre  15;^.  15SO.    15s«;.  ISO',,  r-9:. 
\Said  -und  IloUcrdaung  das  Halleinifibe  VVefen  al- 
lein betreffend,  vom  Jahre  i  -.g3.   Waldordniiug  vom 
Jahre  165g»  I7I3<  1755*  d>  Oefterrcichrche  Waldord- 
Qttiig«»  ob  itad  VDter  det  Ens,  von  176&.  far  Steyer- 
WBTk.  von  1767.  und  für  Kärnten  von  1-  4;.    So  nütz- 
'lieh  nun  allerdings  eine  Satüinlung  der  Kameralifii. 
fchen-und  Folizey-Gefetzgebung  in  Forft -üad  Jagd» 
Sachen  mehrerer  Länder  und  Zoici-u  if};  fo  t;^\virs 
bleibet  es  auch,  dafs  es  übcrMü'iz  fey,  diefe  Orduuo- 
gen  von  \\i\n  zu  Wort  .-ibj-.uilr-rken  ,  und  ihrea  bar- 
barifchea  Stil  beyzubehaiien ,  der  fehr  viele,  den 
Ausländer  unverttliidliche  Proriozial'AotdrOekeeiit- 
h:!lT.     Der  Herausgeber  verfpricht  nun  -v  ir    ;tn  dii; 
ten  i  heile  eine  Erklärung  diefer  Ausdrücke,  allem 


■     y  _     Tk^-i   —.1  -,„c  ..k»B_.  wer  hat  Wühl  Qedult  und  Zeit  fich  erft  da  hiaeia  zh 

't2^''w%ÄI«?  ^      ^  ft"«»«"'  ^  Wörde  daher  weit  .beiTerfe}-!,.       n  d« 

gifiar.  4.  «  V)  Herr  HtAm^tt  den  Geift  vnd  Slan  Lt  Mene  in 

Im  Jalirr  i"or.  gab  der  Maynzifihe  For(lrath  Mül-  gedrängter  Kürze»  und  in  einer  Sprache  vortr.T'en 

lenkainpf  den  erßea  Theil  einer  Sammlung  der -Forft-  wollte,  die  jedermann  verftefaet,  und  wodurch  die 

Ordnungen  verfchiedener  Länder  heraus.    Er  ftarb  Sammlung  weit  reichhaltiger  an  Materien  werden 

noch  in  eben  demfelben  Jahre,  and  mit  ihm  gidg  wärde.    Nur  liierdiudi  Itano  er  fich  ma  VtrdivaA 

Mixtk  di«  Sammlung  zu  Graba.   Dar  «r^  ThbU  ani-   
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E«BAcr!«csiciniif?»a.   9tr«ih*rg  s  Et  ifi  ti%  Gott.  Ei- 
M  fi-aiKo^i/c^  -il<-|)«MiBa«Vcfc«  Gotui  -  Verthrune,  auf  da»  Feft 
'  kloAug.  »79«.  6aS.S-  i6gt  )  80  fehr d=efe  Rede  dem aufscrh- 
II  JÜlTdiii  iMCh  von  den  gewöhnlichen  Predig.cn  verfchie- 
,  ift»  (•  gleicht  fie  ihnen  doch  d.irin  ,  dafs  lie  oft  DeclAma. 
tionen'Aatit  der  B«weife  eiet»»  u^<^  fchon  nicht  durch 

SfoKinifiwörter  der  fchoUQifclwn  Tl^eologic  geweiht  und  dun- 
kal  wird,  fe  sweifelt  Ree.  doch  fehr  daran ,  dafs  die  Kun(k- 
■tevdie  der  neueften  Philofoohic  und  der  oä  puetifche  Aus- 
mvA  einem  gemifchten  Auditorium  verüindlich  fey.  I'ol- 

Ede  Stalle  «wd  den  I.efer  in  Stand  fetzen ,  Telbll  ub«r  die 
de*  Beweite  und  de»  Vortrage*  zu  unheiten.  —  Das  Da- 
Amt  «tue«  Goues  wird,  wie  gewöhnlich,  aus  dem  Dafeyn  des 
Wdnlls,  befonders  aber  de*  Menfchcn,  bawiefen :  lu  welcher 
Abttilt  es  S.  49.  tjeli->t  ■  ..U«r  Menfch  ift  nicht  bl«f*  ein  le- 
„tWrffrrr.  fondern  flu  >«oru/i/ffc«r  Wefcn :  das  heif«:  es  ift 
*M«twas  in  dam  Menfchen,  das  mehr  als  Erfcheinung  iü.  nicht 
'.>xur  Sinnenwelt  gehöret,  fondern  einen  unbedingten  Werth 
^ai  —  Freyheit  oder  praktifche  Vernunft  genannt.  Nun  d«f 
„ich  kühn  fragen,  warum  ilt  die  Weh  gefchafTcn.  welches  ift 
Mdar  letzte  Zweck  der  Weltfchöpfung ?  —  der  Menfch,  alt 
„nuf  Ijfrftrr  fjVefe».  — ^  JeRt  klaren  Hch  alle  bisher  dunkele 
«tOnd  uiMufs'elSfeic  Fragen  über  Urf*chLri .  Ablichten  und 
't*2wccke  der  Schöpfung  auf,  wenn  der  Menrcb       fich,  und 

■■vaa  Adl  Albft  lfdidttt  4ia  W*U  wir«  ein  Undiug,  woxit 


„wäre  fie,  au  m-ekhcm  Er.d:hrecke wäre  all  du GffOfea«^ 8dMl* 
„ne  und  Göttliche  111  den  Werken  der  N'iiur,  inde^  Schnitt*  - 
„cke  der  Getllde,  iu  itta  filuthen  des  i'ruhlin«,  fai  de«  Ge«  ' 
„fange  der  Vögel ,  in  dem  endlofen  Heicbihimi«  dee  ntwaa  ! 
„lebenden  Schöpfung,  wann  nicht  der  Menfch  alü  mfwaUfches  , 
„U'efen.  dielen  Reichthum  zu  würdigen,  da  \»;.re  .  an  dietei 
„ßlüthen  fleh  ciiizückie,  das  Grofs«  und  Göttliche  bewuiidei^  - 

„te  und  alle  Schönheiten  der  Scltöpfunjf  in  fich  vereinigtem    ' 

„Die  VVelt  hat  aifo  Zwtck,  wtt<iiii  fic  c'j  ift.  untl  Cbirtdaacn.  : 
„und  diefer  Zweck  ill  du.-  morahd  h.-  Vurntinft  im  MeuMliii.' 
„Vermäße  feiner  moraüfchen  Vernunft  kann  (ich  «iemtiack  dar 
Menfch  die  Welt  nicht  ohne  eine  moralirche  Ordnnnf  den» 
„kfii  >  weil  ohne  moralifche  Ordnung  in  der  VVek  der  Q^itll  ' 
i,iuid  der  Zweck  feiner  moralifchcn  Vernunft  uiigoreiint  «i« 
re. .. .    Der  tieweifs  dafür  liegt  in  dem  Menfchen,  wma  auA 
„die  Erfahrung  ihr  Urtheil  zuriickhz!t.  —   S.  sj.  Damua  er«  I 
„eiebt  (ich  demnach  eine  moraiifche  Ordnung  in  der  Weit,  da 
„aer  Menfch  unter  moralifchen  Gefetzcn  di«  Welt  beairüieilf' 
„das  eine  kami  ohne  das  andere  nicht  beflehcn.  —    Mitr  lencfe.  1 
„tet  uns  aber  auch  die  Gottheit  in  vollem  Sonneiiglanasn  ibiM 
„Dafcyns;  )eut  hat  unfer  Geift  feinen  Lauf  fichew  amd  gt^t 
„vollendet,  er  ift  an  feinem  Ziele.    Wie  kann,  fragt  non  der 
„Menfch.  eine  folcbe  monlifche Ordnune  befteiMa  «.fc^j  «Jm 
„erfte  raoralifch«  Urfacha  t  Ohne  dit  iMiqrB  eii^  fjnmaa  it 
MÜe  wuMigli^."  efcv 
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^  1  f  1;  tt' ü  ir/i  5  ,  '(feil  17.  ^Ilof/  1797. 


RECHTSGELAHRTUElt,  V^ehtt  an  fremden  Sachen  UhrrhaKpt  uHd  NutzusiSt-, 

•    "  ei^enthtm  tHsbeJondere ;  6)  l'erfuck  eitter  aUgmeinen 

'ilAi-i.ei   b.  rfemmerde  u.  Srhwetfrhkc:   Verfuch  Ttieorie  vo»  der  l'erfchuläung  iie\  l\r-,r').ytir  rnj'-r  Per' 

eioer  richtiger«  Theorie  der  I. ehren,   vnn  lUn  Jon.    Die  fehr  uinllindlichc  ßeüiiuiiiuu^  des  ßefjriirs 

Lehnfchulden —  dem  Uehns  ■  Concnrje  und  <Ieii»  vom  Eigenthum,  weh  he  das     u.  S  K.ip.  einni:nmr, 

Vcrltiiltnifse  der  Lehp^-  Gtüwbjger  %u  den  Allo-  hat  Ree.  car  nicht  befriediget.   Der  Vf.  tadelt  die  bis- 

idlkl-GtfBbigera.  fjig^tcicli«a  de<  Lehns-Conca»-  beri^en  Vorftellungsarteii  ond  ft«llt  ehf eo  oeueo 

frs  zu  dem  AMo^ial-  Concurfe,  von  D.  Chrifloph  Bc(;rifT  auf:  beides  Gheiot  aber  ein  verunglückrcr  , 

Chrißian  Dabelow.  £r^e  At>U>eiiupg.  1797.  130  ix  Vertuch  zu  (eya.    Sclbddie  von  vielen  angeooininene 

4,  (i  B^lr.  4  p.}  Deßniclon  des  Eigeuthums :   dah  e»  die  Befugnift 

D'feißt  out  tigiuer  Höcht  «Kfrrr  äit  Svbftanz  einer  Sache 

er  Vf.,  irelch«  durcfc  fcineo  1794  erfcMeoeaeii  •%»  verfügen^  findet  «r  afcbrpaflTend,  S.  32:  „Denn 

Verbuch  rhicr  ausführlichen  f'jft.ematijchtn  Erlau-  ^er  Finder  einer  fu';rc"U>pn  Sjch".  könne  folchc  ja 

irrung  der  Lehre  voki  Concurs  der  iilatibiger,  den  AU  Mvernicfaten  und  über  ihre  Jjublianz  nach  ino^lichitfr 

fodiakoncurs  ia  ein  beRerei  Syftem  zu  bringen  bC'  „Willkübr  verfügea»  ohne  das  Eigenthuin  dar^n  zu 

iDübt  war ,  will  aua  durch  gegenwirtis«  Schrift  auch  „hab«Q ,  w«ldies,«rft  durch  die  OccupiatiiiA  begründet 

der  bisher  ziemlich  veraachlffsigten  Lehre  Tom£.ffftn>  „werde,  wozu  allemil  OHktms  rem  fibi  Uabendi  tre- 

concnrfe  zu  mehrerer  Einheit  uml  Richtigkeit  der  „höre? —  Dir  Dejttzer       /yi/ie;»  Giai<!>c» ,  (Im  doih 

GrundCätie  verfaelfeu^  Jjju  diefem  Ende  iil  ihm  aber  „in  den  Gcfetzen  von  dem  Eigenthüiner  for^jfaltig  un- 
die  bUherige  Lehre  V«n  den  Lehnfchulden  gar  nicht    „terfchieden  werde,  bnbe  ja  auch  die  Befügnifs ,  aiis 

haltbar;  diefe  foU  ganz  uiDgefcbatTeo  und  auf  andere  ^.eigener  Macht  über  die  Subf'canz  der  Sjche,  die  »t 
.Grundbegriffe  zurückgeführt  werden.  Die  Vorbcrei-  „in  gutem  Glauben  befitzr,  zu  verfügen  (Allein 
^UDg  des  abzuhandelndeu  Gegeuftaudes  nimmt  daher  der  Findereiner  herrenlofen  Sathe,  wenn  er  foldle 
den  grdrsten  Theil  der  ganze«  Abhandlung  ein ,  und    fogleich  veroicbtet*  mub  duch  den  Gedauken  h^n* 

4iefe  erfte  ^bthiBlIirag  derfelbea  jft  aor  als  ein  Pr»-  'da»  er  das  Redit  hebe,  es  xu  thun,  er  muff  eocb 
drorausanrufehen.  Sie  enthilt  •)  einige  PKo/.'g^om/««  (tniiKum  lihi  habendi  hihcn  ,  indem  er  durch  die  Ver- 
zu  Berüchtigung  d«  nöthigeä  Grundbegriffe;  b)  die  nichtung  leinen  Wunfeh  befriedi^Tfc,  und  jeden  «r. 
t^Uuirg^^thte  und  die  Li(e|pt/tr  der  auf  dem  Ti^  dem  ConipeteutiSi  ausfchliefst.  L.^  ^Ut  gleich  viel,' 
IteleDgezeigtenLdireo.  Die  zwevte  Abteilung  wird,  ob  er  einen  guten  ^et  fchlechteo  Gebrauch  davon 
nach  vorausgebcnde^Dogmengefbliidit«,  die  gewöhn»  mache.  Der  Befitzer  In  giitem  Glanben  kann  zwar  die 
liehe  Theorie  dsr  bemerkten  Lehren,  die  dritte  Ab-  Sache  ver>iiifscrn  :  aber  dies  ift  nicht  ein  »xbf  1/1  i^t^frx 
-theilun^  aber  den  Verfuch  einer  richtigeren  Theorie,  Kechi;  Uenn  er  bleibt  der  Evictionsklage  ausgefetit« 
enthalten.  Alle  diefe  Abtheilungen  Collen,  wenn  fie  fo  lange  die  Sache  nicht  rcrjälirt  ift.)  Der  Vf.  findet 
erf<li:»-(ien  find,  uebft  ihrem' Anhange,  der  mehrere  den  Begrift' des  Eigeuthuns  vorzQglich  in  den  aUg;e. 
ri  j/.clne  Abhandlungen  des  particulären  Rechts  ent-    MrfnenlFiriung^fHdeirelbcn:  S,  39.' „1)  Da fs die  Sache, 

halten  wird,  un^er  e.'nein  Hauprtir«!  vereiniget  wer-  .„an  welcher  einer  Perfon  das  Eigenthum  zulteho,  als 
den.    Der  Werth  des  ganzen  Unternehmens,  deflien    „ihr  ausfchlieJsUch  gehijrig,  und  von  der  Zueignung 
Xiegenftand  einer  f^ftematiTchen   Bearbeitung  gar    „aller  übrigen  StmMsbürfrer  ausgefchloffen  ang«fehea 
fehr  bedürftig  ift.  wird  fich  erÜ  aus  der  dritten  Ab-    „werde;  2)  dofs  die  Perfon,   welche  fich  !m  Sirco^ 
iheilung  bcurtheilen  larten ;  vorjtzt  können  wir  nur    „thumsverhaltuifs  zu  der  Sache  befinde ,  alle  andi^re 
.  *  Aber  deu  vorgelegten  Flau,  und  die  Behandlung  der    „von  folchcr  Zufiijnung  abhalten  köuno ,  welche  ihr 
TOtpnsgefchickten  yoretkcuotiiilTe,  unfere  IM^ypuiig    ,,Eigenthum  an  der  Sache  aufheben  wujrde.M  Hier» 
fegen.   Die  Prolegomena  ndimen  faft  die  Hllfte  die-    ans  bildet  er  endlich  (S.  41)  diefe  lange  Defmfrlon  t 
fes  Randes  S.  1  — •»2  ein,  imtl  enthalten  folpeudeüKa-     „Eigenthum  iftdas,  diir>  !i  gewifTe  in  den  Ijürjirli-. !icn  • 

Sitel:  1)  Vermuse'*  einer  Perjon.  Zwey  Hauptbe-  „Qefetzen  nefiiia;:ue  Vnrausfetzungen  und  Bcdifi:^un- 
indtheile  dcneiben ;  :)  Etwas  MerEigeuthum;  3)  Ei-  „gen,  begründete  V  erii^lriüfs  -iuer  Perfon  zu  einer 
gfi»e  VorßMUiu^ef  des  Vf.  wm  "Sigv^him;  t^Edgen,  Moache.  vertnOge  deffcn  diefeSache  als  ihraw/i /<//,•/>- 
thron  einzelner  *nd  müralifeher  fwfßnen;  Miteigen'  „Ueh  zugeh^tun  ,  uridvonderZHeigmtngatler  'üüi  iirc» 
thum  und  Gefammtei;^.'Hthtim ;  noUkommeHeT  und  un-  „Sta»tibür-^er  ausqe  fJdajTen,  an:;efehcn  werden  mufs, 
wUkommenes ;  eingejchranktes  und  «neinge/dtranktes  f  „wenn  nicht  in  dem  einen  oder  dem  andern  von  ihiicu 
miOfiHichts-und  Ubrgerliches  Eigentfmm.  5)  DingjUekf-  „wieder  die  Voiwiaf(MSiiii«a  und  Bediaruageu  exU 
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»ftiren«  die  in  jener  Pf^fon  das  F,i\;.'nthinn  inft-üch 
^uiachteii.**   Qed^r  LogÜLit  wird  hier  einen  Haupt- 
fehler« -  DÜrel  ich  die  Urafbbreibuiig  der  Sache  durch 
ßjiionvMifche  Ausdri'i  )ie  ,  rügi  n.     Denn  die  Worte  Zn- 
ge'iorig,  Zueignung  uad  am  Ende  gar  das  Wort  £i- 
gciuhum  feibit,  werden  ttobedenklich  gebraucht,  um 
den  ücgrifF  des  EIf:cnrhuros  zu  belliiniueii.    W<  r  aber 
nicht  weifs,  was  tigenthum  bedeutet,  wird  eben  fo 
\\  'jüij^  vg:i  Zi;t;elujrigkeit  und  Z'.nignuifg  üch  eiucD 
deutli^ht-ji  Jiegrifl'  inacheu  kuuaca.    Ift  e$  nicht  viel 
iiRturti eher  uad  paflender«  diejeoi^  befoader*  Wir- 
kung (Jcs  Ei^eathüins,  welche  deiufclben  uefciulich 
zuklebt,  herauszuheben,  uud  nach  dieier  den  Uegrift 
7ü  bcllijDinen.    Diefe  befleht,  wie  Ichon  gedacht»  ia 
der  Freybeit  aber  Hie  äublbnz  einer  Sache  aus  cig^ 
ner  Macht  unwiderfulllch  awrcrfügen).    Eigenthurat» ' 
re.ln  iit  ntfu  wtiter  niclit?.   ii!s  die  Ifiyhing  des  Ei- 
gencunnis  gtgeii  den  Ii  iderjjiruch  eittti  andern,  uud  be- 
darf nicht  der  weitiäuftigen,  dunkeln,  tavlologifcheil 
Definition  (S.  42):  „Eigcuthura  für  Recht  gcnouimea, 
„ift  dos,    unter  Vorausfetzunp:  des  oben  genaonten 
„VerluiUnillci  ,   cüi'i"  des  Eii^;erithuitjs  als  Vcrliültcl^ 
figcnomincu,  begründete  lUiht  einer  Pcrfun  aa  der 
»iSarhe,  zä  welcher  fie  in  folrhem  VerkiltaiiT«  ftebti 
,,dUc  andere  von  folcher  Ziui^iaun;  .ibzuhalten ,  die 
„ihr  Eigeuthuin  aufheben  wurüc,  und  von  allen  Be- 
„fugnilTien,  die  das  Eigenthum  als  befondere  Wir- 
dkuDCea  hcrverbriagt,  den  mdglichfteii  Gebrauch  zu 
ttiBB(£eB.**   Wir  können  dera  Yr.  auch  nicht  zugeben, 
(S.  41  u.  63)  dafs  alle  bofond'^rc  Wirkungen  des  Ei- 
gent!iutoa,  felbli  das  Recht  die  Sache  von  jedem  Be- 
fitzor  ab2:ufodcra'atid  auf  einen  andern  überzutragen, 
des  £igeatbuiBS^n2  unbefchader,  auf  andere  über* 
sehea  können.     Diefer  Sa'bc'  fft  nicht  gehi-ri^  be- 
nimmt: Denn  es  Iii  wolil  zii  unterfcheiden,  ob  die  Ab- 
tretung auf  ivu)icy  uüd  unwidarußkh  gefchebe,  oder 
oichtT  Im  erfleren  Fall  wird  das  Eii^eutbum  felbft 
fibertragen;    im  letztem  ift  die  Wirkung  dclTelben 
mir  fufpendirt.    Das  Nutzungseigentlitm .  (Vominiwn 
y.'i'.f)  als  der  Hauptgegcnftaiid  der  lolgeude;i  Theorie 
\on  den  Lebnfchulden  —  gehurt  nach  feiner  Vorftel- 
1uDp;:sart  ufcht  in  die  Clafl'e  der  Eigenthumarechte» 
weil  fiih  nuch  röiuiCuhen  Rtfcht^begriffcn ,   die  man 
hier  zum  Grunde  legen  inülTe,  kam'  getheitlt  Proprit- 
tat  und  daher  auch  kein  pctkeilies  F.igenthum  denken 
laite;  fondern  er  zAblt  iblchea  zu  den  diuglichtn  Reck- 
ten an  fremden  Sa^te»,  tob  wclcben»  nach  Anleitung 
feines  St:ß,,i;<:  di-r  tyi>fammteH  he-ittigen  Civilrcrhts ,  fle- 
hen verlchivdciic  Uattuagen  angenuaunen  werden, 
nämlich   i)  Pfandrecht  ,  3)  Dienßbarkeit ,   3)  Zwang» 
hannreebt,  4)  Zinsrecht,  5)  Hßtractsretbi,  6)  NiUznngf- 
eigenUnm,  und  7)  Erbtetkt.    Seine  Definition  des 
Kut/.ungseig<':ithiitns , —  wohin  EmphyteuHs,  Platz- 
recht,  Lehn  und  Erbleihe  gerechnet  werden,  —  ift 
folgende:  ,tN«t^ngseigeHthim  iftdas befondere ding- 
»liche  Recht  m  einer  fremden  Sache,  verm  >  edeften 
Hjenend«!  die  ▼ollkommenfte  Ntttzu[i<^  derfelben, 
„verbunden  mit  einer  cingeftliriinktru  Hifpolition  übt-r 
»die  Öubftauz  der  Sache,  und  dem  Hechte,  foUhe  vqu 
nciiien  jedem  Befitzer,  und  fetbJI  V9a  dm  Eigeä* 


„tUäüier  derfelben,  oder  dem  fogenannten  Obereigen- 
„tbfiiper«.  abzufod^rn»  zuftandig  ift.*"  Der  OberH- 
gentliümrr  Toll  aUo  der  umhrt  Ei^enthiimer(c  yn,  fellS 
d.'.nti  ,  wenn  er  alle  fpccitllc  \^  irkungen  des  Elp  n- 
thums  aDgctret«:»  hat.  (Was  iik  aber  durch  dieie  buli- 
titilflt  gewonnen  ?  -und  warum  foU  imn  nicht  dem 
Nutzungseigenthümer  einen  Theil  des  Eigenthums 
zuguftehen,  dcfTen  wefentliche  Wirkung;  er  ausübet? 
Warum  lull  das  rumifche  Recht  uns  daraa  hiudero, 
welches  doch  andere  voa  dem  Vf.  aogenommene  diog- 
liche  Rächte  ebfeatalls  nicht  kennt?  —  Doch  Ree. 
fufpendirt  hierüber  fein  Urthpjl,  bis  die  AnwenduDg 
dielcr  VurerkcuutailTe  aut  Uie  Lehre  vua  den  Lebo* 
Jdiulden  erfolgen  wird).  ' 

Ueberhaupt  httte  diefe  weitläuftige  £r3rter«ng 
tier  Grundbefrifle  —  welche  der  Vf  .  (S.  7.  d.  Vorrede) 
thcils  als  einen  tiifum  ingcnii,  tlieils  als  ein  Redur.''- 
oii»  lur  die  fnlgeade  Arbeit  betrachtet  —  bellet  mdic 
dritte  ^btheüung  gepafst ,  w«  derfelbe  zu^jründung 
feines  neuen  i^ebrgebäudes  davon  Gebrauch  machen 
will:  Dort  wQrde  fie  wahrfcheinlich  mehr  cpncea- 
ci  >r,  und  in  genauem  Zufainnienhang  mit  den  , 
•US  zu  folgernden  Satzeu  erfchieneu  fcyn. 

Die  Cuittirgejchichte  hat  der  Vf.  voa  der  LitenUwr 
getrennt,  weil  er  in  Anfcbung  der  Lifrrnn;r  es  niilit 
bey  der  blofsen  trotknen  Anzeige  der  Schniten  be- 
wenden lalst,  fundera  damit  Züt^leich  einegedrängte 
Ueberilcht  ihres,  louhalu  und  eine  kritifche  Beurthei- 
lung  deirfetben  verbindet,  ym  dadurch ' zur  iX>(pM»> 
gffcfiichte  vorzubereiten;  und  diefe  letztere  iß  voa 
der  Cutturgefchii^hie  um  deswillen  abgefoodert ,  weil  . 
es  ihm  zwerkmafsiger  fcbien  ,  die  iM^mengefchtdite 
mit  den  einzelnen  Lehren  feibfk  zn  vcrbindctt.  .  CaV 
targelchichte  and  Literatur  —  weiche  diefe  ,Ahtliei* 
lung  enthält  —  empfehlen  fich  durch  fyfiematifchc 
Darftellung,  durch^ufse  Vuilüändigkeit,  und  durcA 
grändlicbc  Beurth^ung  der  euizelnen  Schriften: 
Nur  würde  dabey,  fo  wie  bey  der  ganzen  V'urherev- 
tung  des  Werks,  um  fukhes  zu  feiner  praiiiHhen 
Bertiuimung  gemeinnütziger  zu  niathen ,  mehrere 
,  Kurze  fehr  heiLfam  gewefeu  .fsja»  und  dann  ifi  der 
Ntme  Cuttitrg^ehiehtt  fdbwer licÜ  recht  palJittiiL . 

PHILOLOGIE. 

KöKtGSBKRc,  b.  Nirolevius:  Nachrichten  von  olt- 
deutfchen  Gedkhtrn,  weUh*  aus  der  HeiäHbtrgi- 
fchen  Bift.'i  i  i  :  .i  die  l  atikanifche  gellommett  find> 
Nebft  einem  VerzeichnifTe  derfelben,  und  Ausrii- 
gen  I   von  Friedrich  Adäung.  i7g6.  272  b.  $• 

Die  bcrülivnte  Heidelberger  Bibliothek  wurde  be- 
kanntlich, nachdem  die  Stadt  tosa  durch  'i  ili)  mit 
Sturm  erobert  word^,  gentibt*  ein  l'heil  «ler  M«- 
nufrripte,  die  man  auf  {;c*ooo  Kronen  fchatzte,  r.i-r- 
rilTen,  und  den  Pferden,  ftstt  des  Strohes,  uuterne- 
itreuf.  Di*r  Ueberrcft  der  Bibliothek  aber  durch  den 
Kurfür%  Maxituiiiaa  v<u>  Uaycrn,  als  eine  ihoi  zuge- 
fallMlfBcdCft*  dem  Pihft  Cire^orius  XV,  tsach  dorn 
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KTaadt;  doch  behielten  die  gelehrten  CardinäleFranr 
itberiait  Culouna  und  andere^   viele  ausgefuchte 
StucR«  fSr  flcb  zurflck;   Unter  den  Mfctea  vertnutti«* 

te  man  bislier  manche  fdtue  deutfrhf  ,  wohl  ^ar  au» 
KarU  dtfS  Grofscn  Nachlafs  ot!cr  dcjfen  Zeitraum. 
(Ree.  Wörde  dergleichen,  •«ecn  nridcrs  noch  einige 
exiAiren,  nicht  fowohl  in  dcutfcbeu  als  inparifcr  Bi' 
bliathcken  vcnuuthet  haben;  überhaupt  aber  töfst 
flch  aub  (!cr  Gtfthiihto  des  ürlrlmijvks  laifrtr  LandS' 
leute  die  ücubachtung  ziehen,  dafs  jedem  jflhrbun* 
dert  der  deutfciie  Stil  der  nflcfaftvorber^egnti tarnen 
Jahrhunderte  dcrgeftalt  ancckelte,  dafs  es  auili  den 
betten  Stoß  darüber  zu  firuudegehen  litis.  5u  n  ach- 
tcn  ^  die  gebildeten  Minuelinger  mit  den  Schriltcn 
«itfl  der  Zeit  der  Karolinger  und  Ottouen;  So  die 
Heffterfloeer  mir  den  Minneiiti'geTu ;  fo  daa  ficli  ve» 
feiiienidc  u  Jizehnto  j.dirhundert  mit  den  Producten 
des  vit r/xhi!fen  uud  i"ual'/.ehutca.  Man  inoderniTJVtÄ 
das  Alto,  und  ühferliefs  die Or'f^inalc  der Verwefung. 
Seibft  im  (lebzehnten  Jahrhundert  dauerte  diele  &tue 
noch  f«rt  und  traf  auch  den  Theuerdank  und  Frofdl- 
mausler  — )  Eiueii  vülUlaudij^en  Katalog  dcrUiM'dL'l- 
bergcr  Bibliothek  gab  es  entweder  inDeutfchiaud  iü% 
oder  er  gieog  bey  der  Plönderun^  verlobten.  De» 
Vf.  BeiKÜliung,  ihn  a^i^^-kisudfchaften  ,  war  frucht- 
los.  Doch  exiftirc  jin  vankan  ein,  freylich  fchr  feh- 
lerhaftes, Verzcichnifs  der  CoJici  tedfjchi  in  BibUo-  ' 
thtca  VtHcama  tn^porttUivi  dalla  Bibiiptluea  PalMina, ' 
aod  zwar  entbiKlt  diefes  lauter  Raudrcfartfteiidetttfcher 
Oicbteri  nach  des  Vf.  Auszüf^cn  zu  urthcil^u,  aus 
dem  i3<~i6  Jahrhundert,  von  denen  wir  /.war  die 
meiftea  (chou  beiitzen»  die  uns  aber  zur  Vcrgleichung 
der  Lasama  diene»  könoeo.  Die  Hinderttiffe,  die 
derLilerator  fiberfiaupt  und  insbefondere  derErfoi^ 
fdier  diefer  deutfchi;!!  Altcrthümcr  in  Rom  zubekäni- 
pfeii  b.it.  find  nach  iln.  Adelungs  Bericht,  äufserft 
ablchrrckfiid.  Die  Vacikanifche  Bibliothek  ift  blofs 
im  Winterhalbenjahrc ,  d.  h.  vom  ;;teu  November 
bis  Odern  ,  olFen  ,  und  füll  es  .tHc  i  -  ge,  den  Freytar 
ausgenommen,  V'orinitrjgs  s  on  8  —  12  feyn.  Da  wird 
uaa  nicht  gebeizt,  fondera  nur  ein  kleines  Kohlen- 
becken ftehcin  der  Mitte  der  erorsea ,  hoben  ,  em- 
pfindlich  -  kalten  Ziinirer  des  Vatikans,  die  ArbeTts- 
lilche  aber  üud  au  deuFenftern.  Elie  man  die  Uiblio- 
thek  benutzen  darf,  mufs  man  erll  eine  Bittfchrift 
mo  den  Cardinal -Staatafecretür  nsacben»  worinn  die 
gcwAn^^ten  Rflcber  namentlich  angeführt  w^rdeft. 
Run  ift  ab'  T  ki  in  i^cdru.kter  Kataloc>f  d.i  .  unddiege- 
fcbriebcnen  (itid  (ehr  mangelhaft.  IVlcia  muCs  aUb  die 
Freybeit,  narh'.uluchen,  bey  den  Ciilloden  er- 

katifeo.  Nicht  eher  ala  un^Ubr  verfammeln  iicb  die 
Scriptoren  und  Aufleber,  dann  wird  trß  der  Sehlüffti 
■  Kur  fiibliathek  vom  Kardivüffhttar  (joden  Taij  befon- 
d9t&\} gtiiiAt.  Damit  vergebt.  w«ou  Letzterer  etwa 
Midi»  ZQ  Hanfe,  oder  befchClTtlfrt  Ift,  «dernocb  frbläft, 
wieder  eine  Stunde.  V,  I  tnctc  kanti  iran  da  arbei- 
ttu?  Zu  alle  ditfe.n  konuiit  noch  der  A rtru-ohn ,  das 
Verlangte,  zumal  wi  einer  Sprache,  die  man  nicht 
verftcht.  beirefle  Dinge  wider  das  PabÜthmn  oder 
den  KadioUdsmiis  u.  £  w>  .ÄUc  diffe  BiiMlflniiflc^ 


und  noch  mancb«  Terdriefsliche  Kleinigkeiten  hatC^- 
Hr.  A,  zu  beliegeo«  and  befiegie  üis.  Binnen  drey 
Monaten  lernte  er  die  dentlcben  peetifeheB  Codices 
ai:S  di  r  H(  idcliurtrer  Ulbllotbck  kennen,  und  koiii;;c 
aus  mciif  als  iuafzi^eo  Auszäge  niacbea.  Er  gicb; 
uns  ein  VerzeicbniO  diefer  Handfcbriftcii  mit  eittigeil 
kritifchcoAumerkuiigcn,  ünd  dann  Auszüge  ans  nach* 
fidieflden:  i)  Wilhelm  von  Orkans,  oder  Üranfc 
(oder  auch  Wilhelm  von  Rrabant) ,  den  einmal  Hr. 
Cafparfuti  in  Caflel  herausgeben  wollte;  a)  «iaa  Lior 
dcrramnltuig  (Minnelieder);  3)  drey  HandfdirifteB 
von  Boners  Fabela  ;  4)  fiebcn  Stücke  aus  demHclden- 
buche.  Ob  altere  deuUche  Ucdichte  als  die  au^  den 
t>bengedacfaten  Jahrhunderten  unter  den  Heidelbergi- 
fiben  Mieten  find»  (dennftafa  ficli  eiuig;e  der  äkeikea 
Denkmibler  untrer  S|nscbe  im  VatUcan  befintlen,  ift 
aulper  Zweifel;;  inglcichen  ob  wir  noch  mehr  Au»^ 
zuge  \üu  iin.  A.  erhalten  follcn,  faj^t  er  uns  nicbi; 
IndelTen  verdienter  für  das  gegebene,  und  für  die  , 
jedem  kaafdgen  ficfucber  der  Vatikanifchcn  Biblio- 
thck  nnaiiüielirlichen  Nachrichten,  von  jedem  patcio- 
tifdiett  Literater  Dank. 

Leip^iu,  b..  Reinitke  u.  Hinjrichs:  fir.uvcUeQram- 
matre /UUmnule  t  ou  methode  pratique  pour  »p- 

Srendre  tacilement -et  a  fond  cette  Ungue  nccef- 
lire  ä  pr^enc  plus  que  jainala.  A  rufagv  dci' 
Frau<;ois  et  de  ccux  qut  poin:dedc  le  laugue  6aa-  ' 
^eife.  1797.        S.  8- 

Der  iierauäi|eber,  Hr.  Magifter  Schod«  in  Leipzig, 
fuhrt  in  der  Vorrede  die  UHäcben  an,  welche  lUu 
bewogen »  die  zu  Laufanoc  vor  eiDiger  '/Mt.  eicAdii«» 
tteoe  und  wegen  der  Kriegesunraben  fcbmar      1^-  ' 

kommende  (i:i:i)M*ia{ie  JiteuuxmU  natlidruckcn  zu  Uf- 
fen.  Unltreicig  verdient  üe  eine  der  beiten  genannt 
zu  werden,  welche  fär  Franzafeo ,  die  Deutfch  s^. 
lernen  wünfc'hen,  je  gefcbrieben  worden  iH,  weil  der  .- 
Vf.  darin  alles  Närzliche  aus  den  Werken  der  bc- 
riihinteften  deutfchen  Spr.iihlehrer  zuranir.icngetriM;ei» 
li&i,  weil  üc  ilch  dui-cb  eine  fafslitiic  Schreibart  fv* 
wobt,  ah  durch  Genauigkeit.  In  dem  tbeoretifchco. 
Thrüp  auszeichnet,  und  weil  man  in  djiü  pr -I  tiT -  ^en 
alles  das  Unaultäiidige  und  Ktndifche  uiilu  .muah. 
Welches  die  in  der  Meidingerfcheo  Sprachlehre  eut- 
baltenen  Uebungen  veruaftaltet.  Um  diefer  AuJEhge 
'noch  mehr  Voilllindigkeit  zu  geben,  find  von  dem 
IIerausj;eber  Terfrhjedene  Zulrstze  und  Vfranderun- 
gen  gen  acht  worden,  deren  Werth  aber  Ree  jet^t 
nicht  beurtbeileri  Stinn,  indem  er  das  Original  nicht 
zur  Hand  iiat,  am  es  mit  der  Cupie  zu  vergleichen« 
Doch  fiel  ihm  eins  und  das  andere  bey  Durchlefung 
diefes  Buches  auf,  worüber  er  feine  Bemerkungen 
nittbeileu  will.  5.  co  Gehet  man  l'att  mitU  qaatte 
«m(f  quairt'vmgt  douse ,  und  weiter  unten  fn»  milh 
qaatrf  ceftj  ^r'-^-^r*,'  r)'i  Frairz-ofcn  fchrciben  r.itVst. 
cur  M<j/ lur  mtiiä  lu  di^r  jjhir/.:ibl,  kuiJera  auch  <.ii*t 
und  quatre  -  vi figt  ohne  s,  wenn  ein  anderes  Zahlwort 
folgt.  Man  fehe -PallCiltOIfL^f'i  N9»v.  GramM.roi/oNitee 
S.  44U.  45.,  aitdl  Waäiif'i  pnHcipes  S.  2S9.  —  &  96 
Skh  »  ,  Cdm-  , 
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Cumbien  coviple  •  t'utt  dejoftei  de  pntrcvn?  .  Die  Ant- 
wort ift  De  fix  Softes.  ■  DasWorr  de  iCt  hie:  qnrichtifr, 
weil  fOHJ/i^ET  den  Aciiinuiv  regiert,  da  hin.({cgeii  de 
/orf«  in  der  Trage  nicht  von  i.pm;j<f'r,  fondorn  ron 
tombitH  abhatifjt.  Der  einzige  Fall,  wo  ein  nuniHiiie 
eafdin'nle  die  Fräpofition  df  anaiuinit  ili»  .wpna  en 
vorhcFgeh t.  So  fiadtC  man  z.  B.  In  Reßwt :  Conbiem 
if  a-t-it  de  f artet  d'adverbes  ?  '  R.  Jt  ij  rn  a  de  drut 
fortes.  —  S.  134:  Les  yrunts  etc.  ne  J'omt  pas  ar.ffi 
ho»nts  ^ue  celiet  'qHi  troijfent  dvns  votre  jardin.  la 
negativer  ftedeoMR  seitraucht  n^u  }i  vor  einem  A4- 
jectlv,  nicht  fluili.  Dah«  führt /rrtiUy  bey  diefer  Re- 
gel,  welche  aurh  Keft.wt,  Mauvilion  und  aUc  bc- 
wihrte  fraazofifcbe  Grammatiker  geben,  zum  Bey- 
*  fpiele  an :  VAfri'jiu  n'ejl  vas  fi  ftupUe  que  f'Euro- 
fg.  —  Eben  fo  unrichtig  itt  $.130  perfoniie  n'a  dit 
iwfiin'  de  verites  aue  lui.  In  negativer  Redensart  fetzt 
man  vor  ein  Subuantiv  tant ,  nicht  autant,  —  S.  124 
ilebot  sweynul  melon,  welches  doch  alle  Franzofen 
«elo»  CÄreiben  und  ausfprecheii.  —  S.  129:  Demeut" 
deS'tu  quetque  chofe  de  *noi?  Es  inüfste  heifsen :  M« 
dtmandes -  tu  quelque  choje?  deoii  diefcs  Verbuin  er- 
fodert  den  Dativ  der  Perfon  und  den  Accufativ  der 
S^plie  in  4er  Bedeutung  eitun  um  ef mos  fragen ,  etw^t 
P9ii  einem  verlangen,  'nnin  wtetwin  Mite» ,  und  den 
Aciurativ  der  Perfon  in  der  Bedeutung:  nach  etwas 
fr2.gen  oder  ttwns  verlangen.  —  S.  136  wird  ich  Hn 
gemfen  überfetzt  dvidtT'o'  o^^'  D»f 
letzte  ift  kein  ?erfbctmn»  fondern  das  zwtrt»  Pluai 
quampcrfectuin  der  Fwüiofen.  Ellen  fo  unrichtig 
wird  S.  i.^Q  ich  habe geh'ibt  überfetzt  durch  jVitx  fit.  — 
S.  152  flehet  man  oti6iiV.ii.  E*  wird  zwar  fo  auspa- 
fprocheo»  aber  ron  nlleH  Franzufen  oublierai  gefchrier 
ben,  \^-cil  der  Infinitiv  ojchtOM6/iV,  fonderp  oubliey 
hciCst.  Wsre  es  erlaubt  oubtlrai  zu  fchreiben,  fo 
mufstc  naan  auch  li>\n  oder  /c/jai  für  Uerai  und  feie- 
rn»  fcbreibea  können ,  weUba«  aber  noch  pie  Mod« 
geweien'ift.  —  S..  153 ;  CeMrnier  fut  affez  meprifeAte 
po  tr  liti  rei':yoeh:y  Ja  bnjfe  orif^ine.  Ans  dem  Zufaip- 
UJenhan«;«»  diefcr  Ucbung  erbellet,  dafs  hier  nifrfrr 
trächtig  aiisjcdnickt  werden  füll,  wofür  aber  nicht 
me'priftibUt  fottdcrn  maUionnlte,  ii^otm^  oder  in  einep 
geringem  Grade  m}wli  paftt  —  S.  319  Rmm  n^a 
yij,,  :  dfßeneree,  da  doch  ßchen  follte  RomcH'apoint 
degenenf  weil  diefes  Verbutn ,  des  ^hni  zukomnien- 
dea  ai7oir  wegen,  indcclinabel  in  feinem  Partivip 
bleibt.  Wir  wanfcbten  d|ifs  dergleichen  Fehler  rtf- 
mieden  wurden  wVren,  damit  fprachkundige  Fran- 
zofen uiclu  (las  Zutrauen  zu  ilierem  Buthe  verlieren 
möchten,  das  wirklich  in  m^ocheF  ^odero  R^dUic|it 
lehr  anp^ungawcrtb  ift. 

BnAiNscHWEJG.  gedr.  Kirchet;  -Franpiißfch^ 
Spycuhlehre  für  Dei»tf^,  V9n  dtmAbtfiPfsmnl, 
2  Theile.  1797. 

Der  Vf.  bat  ßch  bev  der  Bearbeitung  diefes  Buchea 
nicht  nur  der  acatrn.f]pMidlca  ^a^HUTcfr«  Sf 


lehren,    fondera  .  iuch   der  philofopfaifchen  .  eines 
Beaitzee  u.  f.  w.  iiedient.   „Man  mufs,  fagt  er  in  der 
„Vorrede,  zwrv'crlcy  Grundfatze  in  allen  Si^^r.-schcn 
„aunfhmen,  allgemeine  und  befondere.     Diu-  erl^cu 
„rinil  wcfentlich,    unveränderlich,  ewig,   wie  «Ji»; 
„Vernunff,  aaf  welcher  i|e .beruhen;  die  andern  find 
•tWilliMihriidii  fo  verrdiieden'als  die  Nationen,  and 
„fo  unboftändif^       der  Gefchmeclv  oder  vielmehr  der 
,,Etgcniinn  der  iMeufchen,   von  welcheu  fie  abhäa- 
,.gou;  fie  find  jedoch  nie  den  erflen  icuwlder.  mat 
„kann  fie  iu».GegenthoiI  als  freye  Folgen  aus  dctifcl- 
„ben  anfehen,**  In  dem  gegenwärtigen  Werlte  iindo« 
man  nun   diefcn  doppelrcu  Ge/ichtspunkt  verfolg:, 
und  auf  die  franzöfifche  Sprache  angewendet.  Das 
gan.'.c  ift  mit  fichtbarein  Fleifse  gearbeitet;  allein  vi»- 
Übs,   befpnder»  die  logifche  Darftellyng  der  Materie 
eines  Satzes,  die  Kunftwörtcr  Suhjcct,  Pradtcat.  m9- 
dificative,  objecUve,   hull'.cißemle  Ea^t^nzHiig,  Htrvfr- 
bat,  u.  f.  w.  lind  gcwifs  nicht  allgcioein  /rerlliadildi. 
Nach  unfercr  Meynung  pafTen  di«  AnsdrOcke  Aecf^l- 
lofophifchcn  Grainiu.^tik  nicht  für  eine  Sprachlehre, 
welche  gemeinnützig,   wie  dicfe,   feyn  foU;  deaa 
der  Vf.  widiuet'fie  nicht  etwa  ausfchliersHch  den  Ge- 
lehrten, £ondern  übarhavpt  den  Deutfcbeq.  Wie 
viele  unftadicfte  Qfficiere,  Kaufleute  o.  f.  w.,  wie 
viele  Frnuenzinuuer  fiiidcn  /ich  nicht  in  Deurfrhland, 
wskbc  das  rrjuzüftfche  vcrßeben  und  fprcchcu,  ohne 
die  Materie  uud  die  inancherley  Ergüuzungen  eines 
Satzes  nach  Ingifchen  Teruiinologieo  zu  kennen! 
Diefe  ijtid  and  bleiben  allerdings  unentbebriicfa  für 
den    gelehrten  Spra Jiforicher;    aber  fie  find,  wifi 
Shakefpeare  i»n  Hamlet  fagt,    coviar  to  (/«  grnernl, 
pder,  raic  andern  Worten,  efne  eotbehrUcho  $prtf« 
j'ür  die  ungleich  grofsere  VolksklalTc.    Sehr  gut  wäre 
esfrevlich,  wenn  alle  fpeciellen  Qraminaiiken  mit 
Griinafatzen  aus  der  philoruphifcben  oder  vernüafti' 
ceq  Spracblel^re  dnrchwcbt  würden,  dajoit  fie  nichc 
To  handverktmirslg  anafilheii;  allein  raan  gebe  fi* 
iti  allgemein  vrrftändlichen  Ausdrücken  ,  wenn  man 
Nutzen  Ititren  will.    Dennoch  ift  unter  den  angegeb- 
nen Einfchrankungen  I|a.      Spra^lpbre  iu^ttThßt 
eni^fekl^n. 

Lf-ipzig,  b.  Linke:    Jfaliinifches  Lrfehiuh  für  An- 
fknger,  von  G.org  Wilhelm  rdülter.  irgj.  179  S.  ^ 

Nach  der  Vorrede  will  der  Herausgeber  diefer 
Sammlung  italiinifcher  Auflatze  AnOineern  in  diefcr 
Sprache  ein  Buch  liefern,  weiche»  ih|tcn  die  Erlei^ 
Illing  derfelben  erleichtern,  heTonders  eine  Menge  vod 
W^ertcn  (wannn  uiiht  Wörter  ?)  beybringen  foll.  Es 
enthalt  drey  Haupeabtbeilungeu ,  von  welchen  die 
erfte  überfchricbcn  ift  Jln^fdoti,  Stiffittte  e  Fmvole; 
die  swerte  Def  eoiyo  «ummu»;  die  dritte  Sag^i  di 
Poefia.  DleBlarichmag  iftnach  derGedikefchen  Ma- 
nier gemacht;  man  fi.idct  naiulich  hin  und  wieder 
einige  Ueberfetzungea  fchwieriger  Ausdrücke  unter 
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-ßOTTESeELAHlLTHElT, 

t,Ei?zic.  k  CruAus:  Exegrtifd-.es  Hanütuh  ie$ 
^W»  T^ßmntet,  Fün/ce»^  Stück.  1795-  204  S. 
Sechfcet  ScBek.  173  S.  Siebente«  Sttdu  1796* 
168  5.  Adhtei  Stack.  194&  fr.$. 

Die  Einrichtung  diefes Werks,  von  welchem  diefc 
^  Stacke  äbei^  die  Qefchichte  der  Apoftel ,  über 
den  ^rieTPaati  aa  die  Römer,  über  den  erften  Brief 
PiuV,  aa  dicKorhithcr,  über  den  zwcyten  Brief  Pauli 
«a  dieKoriatbcr  zuu  erlienmal«  erfcheineu,  die  vor- 
Itef^pehettdeo  aber  über  die  Wer  Eveogelffteii  fclioe 

zum  zvvpyr?nrnale  autgelegt  wordeo  ßod,  ift  aus  un- 
fern davüu  gemachten  Anzeigea  (S-A.L.Z.  I789-  ß-  il- 
S.  553.  u.  1790.  B.II.  S. 98.  u.a.)  fcboo  bektaalv  und 
kieibt  ficb  i»  AafebuDg  der  forgfältigen  ErUaleffiiogd(W 
HdbreiimeB  und  ErkUrung  des  Spracbgebraadu  eui 
den  Kirchenvätern  und  Profanfcribenten  durchgängig 
gleich  i  aufser  dafs  der  Vf.  auantehr  in  den  Briefen 
einer  gewiß'ca  Neolo^ie  gar  «B  fAr  Dachbiogt  und 
darüber  nicht  feiten  bald  auf  tautelogifche,  bald  auf 
willkuhrliche  und  zan  Theil  gezwungene  ErkUrun- 
gen  verfallen  iß.     Hiehcr  gehört  unitreitig  ohne 
weitem  Fingerzeig  Rom.  i ,  4.  5.  „der  feintr  heilige» 
„€kÄ»»i»»g  »och  (nitrx  xvsutix  iym9.)  durch  dieAuf- 

„erftebnng  von  den  Todren  nachd-ä.kUch  f.'.  iwaan") 
i^ar  den  ^Itffias  erklärt  wordeu  lii;  —  durch  wel- 
,^eo  ich  das  afoßoltj'che  Amt  als  eine  Wehlthat  ftir 
„nich  erbelten  habe  fiacft/eijwM  Namfi»,  4,  i.  »U  et« 
„Afoftet  Jefu.  K^t  i.  leb  feftelie  et  bey  'deni  Jfef- 
„fins  (^v  x?***)»  Ui^r  nicht  beym  heiligtn  Geiß  (t'y 
^xv*tw-  «7-)»  So  wahr  ich  ein  Chrifl  und  Lehrer 
^Jles  Chrijlenthums  hin,  ich  fage  die  Wehrhfllt.'*  Am 
in  elften  fcheint  der  VC  mit  eben  diefem  wvtüfut  iynv 
in  Verlegenheit  gekemnen  zu  feyn  bey  i.Cor.  12,  3. 
Hier  wird  es  &MTc\i  güttiidu  Oßt»ha\ av.  rr  ,  rklärr,  d.  i. 
dofch  thätigt  Vernunft  t  die  fich  dem  Menfchen  durch 
des  Bewttbtfcyn  dee  Sitten gefetzes  als  der  Charakter 
feiner  höhern  Katur  angekilndif^t  habe,  welche  im- 
mer von  den  Weifen  der  Gott  in  dem  Menfchen  (ro 
deiyv)  genennt  worden  fey.  Man  fall,  wie  fich  der 
V£  weiter  auftrückt*  in  früheru  Zeitea  dieAusfprü- 
die  dtcicr  Veraanft  för  die  Stfmme  Gottes  aa ,  and 
nannte  die  Ankündigung  ihres  Inhalts  Offenbaruffg. 
Daher  helfet  Xakttv  iv  tfvtvßuiTt  &$it,  durch  göttliche 
Offwmiarung  lehren,  und  die  Werte:  Niemand  kann 
Jefum  einen  Herrn  heifsea,  d.  i«  ein  Verehrer  Jefu  — 
ein  wahrer  Chrift  fcyn,  wenn  er  nicht  die  gottlithf 
Offrnbaring  befitzt  (ii  ftti  r  .  :.?r  xyiu"),  nSmIich 
ib<en  Inhalte  nach»  d.  L  wenn  er  nickt  ia  der  gnf' 
JU  L.  2.,tf|7.  ZiMyHr  Baad« 


ft'iih(irten  Lefire,  im  Cbriftenthum  recht  unterrichtet  ift. 
Und  dann  v.  4.  es  giebt  inaacherley  Gaben ,  aber  iie 
werdea  alle  von  einemGeiße  gewirkt,  d.  i.  von  etaer 
«ad  der  aiitnlicbea  JCri^t  Go^,  wHdu  Offenbarung 
ertheilt.  v.  7.  Einem  jeden  Ift  des  Vermögen,  dit 
gottlicht  Ojfenhcirufig  milzu'heiUn  ( :'•  Cx-fy^rt-:  r# 
TTvtvfixne)  zum  allgemeinen  Nutzen  verliehen.  Fer- 
ner werden  v.o.  -n,-««,  det  JVimdtrglanbtt  oder  die 
Zuvfrßcht  zu  iVunderthaten ,  und  v.  10.  iytp^yn-irx 
ir^xu-xi,  das  Vermögen,  Wunder  zu  l/mn,  als  vir- 
fchiedenc Gaben  anc^elehen,  welche  eine  und  diefeSbe 
fiffeubaruttg  (gUo  doch  wohl  die  tbätige  Vernunft?) 
«erzeugen  foll.    Mit  den  x^P'^f^f*  9-  E»ng 

PS,  nai  h  der  Erklärung;  des  Vf.  ranz  natürlich  zu. 
Denn  da  die  Orientaler  ein  vorr.ugiich  lebhaftes  Tera-  ' 
pcrament  befitzen,  bey  welchem  die  Wirkung  der  ., 
Seele  auf  den  K&rper  weit  ftärker,  eis  bey  andern 
V-ölkera  feya  nufs;  fo  konnten  die  erfiea  chriftllchea, 
LfChrer  durch  feyerlicbe  Gebete,  die  fie  mit  der  Zu- 
verficht,  dafs  diefelben  auf  das  Gemüih  der  Kranken 
zu  ihrer  Beiferung  wirken  würden,  verrichteten« 
durch  Umftimifiung  des  Gemüths  eine  Veränderung 
in  dem  Nervenfyftem  verurfachen,  welche  "der  Natur 
zur  G  i' n  e  fa  n  f.' r  J  e  r  i  i h  war,  i.  nd  auf  (l'cfeArt  n>an- 
cherley  Krankheiten  heilen.  Aufserdeia  findet  der 
Anfanger  hier  und  da  gute  Sprachbemerkongen ;  ob 
fie  rleitb  nirht  immet  deutlich  ausgedrückt  und  am 
gehörigen  Orte  fteheo.  So  erklärt  der  Vf.  z.  B.  Apo- 
fielg.  »t  I.  das  in  TO  ivro  nach  dem  Hefych  durch  tt; 
tay  Mwovreirei»«  and  ecft  K.  2,  44.  und  4,  x6.  wird 
die'Uriäche  angefttbrt  and  gefagt,  dafs  xmfiov  zu  fu* 
pliren  fey.  Auch  K.  3,  i.  fteht  hiofs:  iTTt  ro  »uro 
keifst  /i«r  eben  fo  viel,  als  yigyi,  zugleich,  sm  gleicher 
SStiti  ohne  dafs  die  Ellipfe:  ;te^oc  p^^Mv» :  beyge- 
fetzt  worden  iil.  Ganz  unverftändlich  ioufs  für  dea 
Anfänger  die  Bemerkuug  feyn,  dafs  Apof^g^.  ip,  i.  _ 
rov  ArM.w  der  alte  Accufativ  der  ^tcn  V:\lir.iiion  bey 
de»  Griechen  f et) ;  wenn  es  nicht,  (da  es  nacti  den  al- 
tern Orararaatiken  die  ste  Uetün.  feyn  müfste.)  etwa  . 
ein  Druckfehler  iil  und  heifsen  füll:  der  attifche  Ac- 
c«/.  der  ^tmDeeli»,  Ein  folcher Druckfehler  ift  auch 
I.  Kor.  S.  I.  flehen  geblieben,  nach  welchem  Paulus 
nicht  3  Jahre,  fondem  Jahre  ilcb  zu  Ephefus  anf. 
edtatten  beben  aaSfate.  RAb.  5  ,  t.  wird  iiai-vv  darcft 
Mufd,  GuHflt  WohlwoVen  cMirt  Diefc  Bedeutoaf  - 
hat  freylieb  diefes  Wort;  aber  hier  ift  wegen  v.  10. 
offenbar  RückAcht  auf  die  Feindfchaft  zu  nehmen,  Ia 
5trelcber  die  Menfcbea  als  Sünden  mit  Gkitt  ftebea. 
I7od  deraaf  ^ift  andi  die  ans  dem  Pbavorfn  ange- 
führte Autorität  hin-  Bey  K.  5.  12-  erinn.  rt  der  Vf, 
fehr  gut,  da£r     ^  in  guo,  welches  die  feltfame  Mey- 
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ouag  tnngte,  dar^  aU?  Menrihen  in  Adain  gcrSii* 
liigt  hitten«  tuid-fBiaeSciiuld  uofrc  gewordra  (tj, 
Ton  detn  VnIgatuS  ftatt  des  tlegaiucra  eo  qiwd  gci'etzt 
WfTLleii,  K  f (ich  alle  ?ilenfcheti  —  (die  Kinder  nicht 
mit  cinbegriß'eu  — )  xoa  der  Sianlklikeit  zur  Sünde 
ha!>eQ  verleiten  lafTco.  B«y  K.  5,  16.  ift  Toa  dem 
Zeitwort  ß:.7.}.i^i}tr.'  blofs  die  Uedeucung  angegeben 
\«  ürLl«Hi:  fitit  in  efnrm  aHg^ewe/tinrn  j^ußande  bfjinden, 
l^tiickfe!  j,  J'  jn :  üa  es  doch  auch  in  eben  dr-nfelbcn 
V.  dem  i'wde  beygelegt  wird«  Cs  hätte  alfo  hier  die 
Bedeutung:  tobm,  uHMen,  dieOberkmmdha^:  cbea 
fo  wciii^  übergaogea  werden  rollen,  als  iin-v.  3t.  wo 
tu  mit  fr;  verbanden  ift,  die  Bedeutung:  Beqlii- 
«j^My  dtr  Glückfeligkeit  fuiiig  machen,  vergL  i.  Kor. 
1^ ,  35.  Etwas  unerwartet  war  et  fodlich  dem  Eec^ 
er  bcY  t.  Kor.  t ,  17..  wo  Paalus  Tagt,  dafi  er 
die  l.clire  clc^  (*liri;:<:!jtliuais  nicht  mit  TophiAifchea 
Spit/.lindiijkeiteu  vurTvCtrageii  habe,  den  Beyfatz  la»i 
Sollte  dus  tiiclit  oft  b.v)  unfrtn  dogmcu'tjclun  Xaiiscf« 
forOvijjtftt  dcrl'nll  feifa?  und  fogar  bey  3.  Kor.  11,  13. 
S.  q6  u.  97.  eine  weiiläuftige  Küge  fcMechter  Predi»' 
gcr  Icind.  Uebcrliaupt  U\  hoiTen,  d.ifs  der  flei(si«re 
uaii  gefchiiktc  Vf..bcy  der  zweyten  Auttage  eben  fo 
viel  wieder  felbil  verbefTera  werde,  als  er  es  bey 
dca4erAen  StQiiKco  ta  Ava  f&r  Jidtbi£  Moadaa  Jbat. 

r 

Lsivzio,  b.  Beygaog:  Exegetifches  thtMncft  rfif 
/iUtn  l'rr.ii^  -nts  für  Pn-dij^i-r,  Schullchrer  und 

i gebildete  Leier.  Eri^es  Stüdi  eothaltend  den  Jo- 
ua.  1797.  i3(SS;  gr.  8*  -  ' 

Der  Vf.  lafft  in  der  kur«ea  Vorcrinnerung,  dars  er 
▼or  ciaigm  Jahren  aufgcfodert  «rordcD  tey»  ein  «x«' 
getlfrhes  Handbuch  dea  A.  Tv  nach  dem  Plan«  dea 

i  xt  i^'ftilVhen  [I.indbnchs  des  N.T.  auszuarbeiten;  ober 
da>>cy  nicht  nur  auf  Prediger  und  gelehrte  Öchulniän- 
tier,   fundern  auch  auf  gebildete  Lefer  überhaupt 
Piürkficb:  7.11  nehmen;  daher  er  feit  jener AulYoda> 
nirp  an  «liefern  Werke  ununterbrochen  gaarbeitet  und 
«US  feinen  VcrUTun^en  das  ctheblichfte  «us^icboben 
habe,  was  iura  Verlundnifs des  Sinnes  und  der^pra- 
ehe  fowsht  im  Original*  ala  in  (.utbers  Ueberfetzung 
und  z;ir  Erläuti-rung  der  vorkommeDden  Sachen  die> 
"ncn  konnte,  um  feinen  Lcfcru,  fo  viel  als  möglich, 
«tinUch  zu  werden.    Kei.  bat  diefes  t.  St  nach  dem 
hiervon  dem  ihm  gani'unbakanurcn Vf.  angegebenen 
Veifpredteo  geprüft  und  mit  Vergnügen  bemenu.  daft 
rferlelbe,  uni  r;uh ti  t  er  aü"  vorh.indcnc  fowolil  filtere 
»H  neuere  IluHätuittcl  gebraucht  —  dit  slceu  lieber» 
letzvngcn  überall,  wo  es  uöthig  war,  zu  Käthe  ge- 
zogen und  oft  gute  kritifcbe  Winke  gegeben,  doch 
immer  an  gehörigen  Orten  Kürze  mit  VoUftändigkeit 
♦erbunrieu,  und  dabey  feine  cl<rt'ncn  Erkl.Trurjgcn  mit 
eben  der  Gründlichkeit  uud  Freymütbigkeit  vorge- 
tregao  hat,  mit  welcher  er  fironde,  wenn  er  (ie  nicht 
fils  tinrirhti:^  und  ur.ini'7  r^nt  mit  StiUfchweigen 
libcrgeheu  la  mullen  gt.Tubtc,  entweder  mit  neuen 
Grflnden  zu  unteritüteen,  oder  auf  eine  befctKidt  ne 
Art  SU  bcfeitigen  bemüht  geweüen  ift.     Auf  diefe 
Wetfa  ift  ca  zu  crwarttn,  d«ia  diefiet  W«iki  oba« 


allzu  ftark  und  theuer  za  werden,  neben  den  Reifen- 
'tnüUcr'£clica  Scholien  Aber  das  A. T.  mit  gr^dcmüiir 
ezen  an  brauchen  fe^n  wird.    Hier  ftdien  nur  einife 

Rcyfpiele  als  Belege  v»n  der  Erklaruni^sart  des  V.'. 
iJcy  K.       I.  behält  er  den  Kameu  i/iuv  bey.-  „IcU 
„finde,  fagt  er,  nichts  anftöfsiges  darin,  dafj  eine 
,,I!ure  die  7  wey  Spione  aufnahm,  die  ja  nicht  heilig, 
„wüiil  aber  kühn   uud  verfcbmilii   fcyn  mufster. 
„Und  raufs  deunKab.i'j  d.itnals  noi  ii  ctricll  jrc  fjew*» 
„fea  feynt    Kau.i  nicht  auch  eine  Hure  VVeriizeug 
„zur  AusfBhning  grofscr  Untemehatnngear  werden? 
„Konnte  nicht  auch  eben  der  UmAand  dazu  beytra- 
,.gcu,  dafs  die  Spione  bey  ilir  einkehrten  .  um  min- 
,,d<r  verdäc  htig  zu  fcbeinco,  oder  ihr  Vorhaben  fichrcr 
«.in»  Wetk  zu  führen  ?  **  Die  Exklirnng  U^irtltim  ver- 
'wirft  er  daruni.  Weil  In  den  Cbrigen  motigeolaadi* 
fcheo  Dialekten  keineSpur  von  dlrfcr nedcutuu»  iiM, 
und  weil  es  damals  keine  Wirtlishaufef  gegeben  habe. 
Auch  die  Erklärung  ISiehtijraclitin  oder  Heidin  ver- 
wirft er,  weil-  diefer  Beyfatz  unnöthie  feyn  würde; 
raau  müf&te  denn  annehmen  wollen,  dafs  die  Rahab 
ehemals  eine  Ifraelitin  gewefeo.  narbher  aber  zur  Ab- 

ßtterey  übergegangen  fey.  AUeia  dies,  dafs  die  Ka- 
b  ehedem  eine  Ifraelitin  gewefen.  Itann  wohl  nach 
dem  Urthtil  dt^s  Rer.  nicht  dar<ins  qetolc;ert  werden, 
weil  fie  an  dcu  Hebr.ier  Salmon  (>laub.  i,  4.  5.J  ver- 
heiratbet  gewefen  itl  und  die  Hebräer  nach  dem  Mo£ 
Qafetz  JuineCananitejinoen  haben  heinchen  dürfiaa. 
Denn  diafca  Verbft  konnte  ja  wohl  b#f  der  Rahnh^ 
wenn  fie  r.iich  wirklich  eine  Cananircn'n  war,  eiai« 
Ausnahme  rerftattet  babeu.  weil  ile  den  Gott  Uer  He^ 
braer  ^'Cfehrte  und  ihren  Götzendicnft  nicht  futtfetzte, 
Bey  K.  4,  9.  S.  14.  legt  der  Vf.  die  Schwierigkeit«a 
vor,  welche  mit  der  gewöhnlichen  ErMlrang-  von 
der  Errifbtung  eines  Denkniali  mitten  i.n  Bette  dea 
Jordans  verbunden  find,  und  ichetut  zwar  niikt  ganz 
•bfceneigt  xu  feyn,  den  ten  7.,  der  auch  in  der  ara- 
bifthen  Ueberfetzung  fehlt,  für  eingeCchobeu  zuhat» 
ten,  empficUlt  aber  doch  zuleizt  die  Bellerraaaaireh« 
Erklärung  als  die  unftreitit;  ricbtife.     Ücy  K.  6 ,  "o. 

8.94.  macht  der  V£  den  Uuiftun  der  Mauern  von  Je- 
richo, ohne  mit  Heiel*a  feineZuflnchr  tu  etnemEcd* 

beben  ;.u  nebroeu,  auf  foJ.crpnrIr  Art  fchr  begreiflich. 
Er  fagt  nämlich:  „die Stadt  kann  ebea  uicht  fu  grofs 
„gewefen  feyn,  da  die  Ifraeliten  fie  in  einem  Tage 
„jirbennuU  «ad  noch  daata,  wie  man  ganz  zuverlafiig 
„vorausferTen  kann.  In  einer  ziem1i(»en  Eotfernntt», 
,,wo  der  Znk  1  nJfo  aucH  febr  grofs  werden  niufst..', 
„umgeben  konnten.  Wäre  eine  neue  Conjectur  bejr 
,,dicfcr  Stelle  iiorbweadig,  fo  könnte  man  vielleicht 
„fo  nberfetzen:  da  fiel  die  Befatzung  der  Stmdt,  die 
,,SoIdnten ,  welche  die  Mauer  befetzt  hatten  und  \-oii 
.den  Ifraeliten  von  allen  Seiten  mit  vereinter  Kraft 
..onj^gTtJfen  wurden  ,  fiele-*,  wurden  niedergehauen 

j.und  nun  erftiegen  ße  die  Sudt,    Dean^*-^  bcdcti- 

„tet  auch,  mit  einer  Beiatzung  bewachen,  ftcb  gegen 
,.dcn  Feind  vcrtheidigen  ,  und  iu  der  .iton  Coiijug. 
„eiucil  Ort  unzuganglub  machen."  Dem  Ree.  tiel  bey 
dicTcr-firUliraiig  die  Stelle  eiaea  tob  Plate  (de  L^|:. 
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VI.  ed.Btt).  T.VIII.  p.  305  )  tngeOhtftm  «ttMDich* 

ti  r:,  -in,  weither  la^jt:  es  fey  belfer,  wenn  eioebiadt 
ntit  ebcraen  aod  eiierneja  Mauer»,  aamüch  \oa  ge- 
9ga09tt0t  Mpiitm  Btfrgcni*       nit  irdenen  befdiäczt 

fey.  fY*'  '"-^  y.at  Tiirf»»  iti  ^ivi:t  rx  Tfr/^jj  futXk'.f  ^  71;'^*  ) 
Am  vväitlauf(i?flcn'ill  der  Vf.  bey  K.  10, 11.  S- 48— 60. 
Er  würdigt  auf  12  Sciteo  die  vom  Duhe,  Liihhorn, 
tUsztlt  Herder,  Ilgen.  Michaelis  und  tou  »uehrera 
andern  g:egcbeii«a  &klfirungeu  vom  Sctio.-  oder  Ha* 
j^elrc^cii.  vom  Stilleftehcn  der  Sonne  und  voii  dem 
Buche  der  Frommeo.    Die  dem  Vf.  eigene  Mcyuung 
ift  diefe:  S.  5c.  si  und  55.  „Ein  uogewöbulicberlla- 
^gel.'  den  die  irraeliieo  Ttelleidu  aech  nie  gcfebea 
„hattes,  fiel  auf  des  Iteer,  rerwaadete  und  lOdtere 
„viele.  —  Man  fitnke  fu-h  den  furchtbarltca  Sturm, 
„Jjs  fchrecüichüe  Ua^iewltter ,  die  Beiiufzuag  des 
^Feindes,  fo  braucht  niiu  ja  eben  ni<ht  blofs  ued  .il- 
„lein  dem  Hflfi^W  die  fihrctk.lithe  Niederlage  beyiulf*- 
„gcn.    Ein  Katioaaldicbter,  der  jene  Begebenheit  ia 
„den  VulkigJ-faHgcii  erhob,  brauibt.^  eiuen  kübncru 
„Ausdruck,  und  fogleicb  fand  der  Sammler  ni^ht 
„Sditelfini,  foodem  Sielneii  die  vomjäunv«  felba,  d^r 
,,für  frin  Volk  ftritt.  vom  Iltmmel  her^bgelcbteudert 
„■vvurdrn.  —    Die  folgenden  Worte:  Su.nu  fiehe  JhU 
mO.  f.  w.  find  vielleicht  cbei.ldlls  aus  «ineiii  National- 
„f(efMe».pMunnm»a  und  hier  ciegelüreut,  wo  der 
„Wunlch  dea  oach  Sieg  dflrftenden  Peldherra.  daf« 
„ßch  Ta»  und  N'acht  verla  -"t"rii  inijchtcn,  rait  dem 
„kühoern  Ausdruck  bez.eichntt  wird:  Sonne  Mond 
„ßeheflill.    Wäre  das  auch  nicht,  fo^fcbiene  mir  der 
, Jiähnc  Altsdruck  in  Muad«  eines  fearigeo  Fcldberco 
„tüf  den  Srhiaditfeld  fehr  natürlich  zu  feyn.  — >  Eben 
,^0  külin  iil  der  Ausdruck:   da  flanden  JlitU  .9a»iu« 
^aed  (nicht  zugleich,  Tündern  nachher)  Mund.  £s 
„ftUen  nurfo,  weil  es  dcu  Streitenden  vorkam,  als 
„hatten  fich  Tag  and  Nacht  vtriftngfrt,  weil  fie  fa 
„viele  und  grofseTbaten  binnen  einer  Zeit  verrichtet 
„hatten,  blMoeu  weither  inaa  ri:gewühnlidt  nicht  au|- 
„föbren  kann  und  ausfuhrt.    Weil  uun  nach  dem  j^e> 
^ofterteo  Wunfche  des  Feldherrn  das  furchtbare  We^^ 
„ter  erfüllte  und  das  Treflen  den  gUicklicbeu  Aus- 
„g»ug  hatte,  fo  fah  man  dies  als  höhere  \Virkung  des 
„Gebets  desjofua  an  und  das  Factum  wurde  fo  in  den 
„Heldenliedern  der  Nation  befuogen.  —   Was  das 
„Sepkey  Hajafchar  betrifV,  fO  ift  -lyj'  eigentlich  gera- 
„den  Weges  /•ir> gehen  und  dr.hcr  vifUeicht ,  ouf  den 
„Krieg  übtrgeiragea ,  iapftr ,  mutliig  auf  den  Ft^rid 
„losgehen;  dann  wird's  AKrrhaupt  für  das  priethikhe 
t^ti*-^  bvM,  wacker,  bieder  gebraucht,    iu  dem  Bache 
t^Jhavhei!  waren  nirmlica  dieBeyfpiele  derTapfeiw 
„kait,  des  Muths,  dir  Bravheit  aus  der  Gefchichte 
«,der  Ifracliten  gefamtuelt  und  tu  Gefangen  vorgetra- 
„gen,  welche  man  vielleicht  oft  l«a  und  aaaweadig 
_„lernte.    Es  wriren  Gefanpc,  wie  etwa  der  auf  den 
tfllarroodiiis  uud  Arifto^iioo,  den  uns  Athenäus  i<r, 
„H-  aufbehaitcn  liat,  oder  die  5.  hl.u f  i!'<»rniv;f  des 
„Tynaus  u.  a."  —    Der  geugraphifchc  Xhcil  diefes 
Rncha  ift  mit  vorifitrürhem  Fletfse  brarbeitet.  Uner- 
athc«  t  dtr  Vf.  nach  dem  Plan  des  rx-e-;cti)Vhen  ünnd- 
buchs  des  N.  T.  gearbeitet  zu  habcu  vcrüchcrt,  fo 


geht  er  doch  in  fofern  von  dörafelben  ab.dals  er  nicht 
blofs  die  verfibiedenen  Erklärungen  der  Ausleger,     ^  ^ 
wie  es  dort  gefchichtt  «afilbrt  und  den  Lefern  die 
Wahl  unter  ihnen  fiberlifat,  fondem  fein  eigenes 
frcymtithiges  l^rtheil  d.^7^.ufetzt  und  zur  weitem  Be- 
urtheilung  auf  andere  iluiüqaeUea  überall  verweilt 
Wenn  endlich  der  Vf.  dieres  exegetifcbe  Ilandbudl 
für  Prediger»  Sekullehrer  und  g^üdetk  Lkjer  beftina* 
ee:  fo  kSoBte  es  allerdiji^s  JtcAajtcftrrrM  etwas  befrem- 
den, dafs  fie  von  der  klalTe  gebildeter  Lefcr  autgs- 
fchlolTen  werd^u;  /V.'dr£;cr»- aber  als  Pyedi^er  wttden 
wohl  fchwerlich  ihre  Recbnuug  dabcy  tinden ,  und 
Icheineo  daher  blofs  dem  Verle<;er  zu  Gefallen  mit  auf 
dem  Titel  genennt  worden  za  feyn;  wenn  nicht  et» 
wa  der  Vi",  um  ebi:u  diejerl.efer  willen  ftatt  der  zu  er- 
klürentien  hebr&ifchen  Textes  Worte  die  Ab);>-k.arzte 
lutherfcbe  Ueberfetzung  zum  Grand  gelegt  har,  wel> 
che -daher,  J^e\x  ifs  zu  grofse.'  Unbequpmiuhkeif  iev 
Sdnülchrfr  und  gibtidctsu  LtjW ,  bey  dem  Gebrauch 
dtel'es  cxeaciirchen  Handbuchs  zur  Seite  liegen  luuTs, 
um  die  Crklärttagejp  verftehen  xu  können.  Uebrigens 
Ift*  die  Ifandfchrtft  der  afchfifotgendea  StScke  nach 
der  Vcrfuheraog  des  Vf.  fdioa  völlig  ausc^^arbeket, 
und  ailo  wird  die  Fortl'etzung  diefcs  Werks  uuunter- 
trockca  nit  jeder  Lciysiger  Meflie  feiges. 

Paiii«,  b.  Lamarche;  Jtlas  cilefie  de  FlaiKjleeä,  tt- 
doit  par  Af.>0.  lortin,  Ingcaiear-  M^canicien  pOttt  ^ 
lesGlobcaetSph^res.  Troifieoie  Edition,  augtnen» 
tce  par  Ics  CitojegaLataadc  et  JlrfAaiii.  1795.  41 

(15  Livr.) 

Flamfteed's  Hiraroel^atias  in  gröfstem  Fovmtt  «e- 
fcbien  17^9  in  33  3  Fufs  langen  Folioblüttera.  Di«- 
fen  Atlas  redücirte  Fortin  1776  auf  den  dritten  Theil, 
oder  aufs  Zolle,  uud  lieferte  30  Karten  in  410.  mit 
den  StcUungeH  der  Sterne  auf  1790.  (Eben  dicfcn 
Fortin'fcben  Attas  gab  1fr.  Bode  in  Berlin  1782  auf 
Bl  tT'  r':  mit  Adir  v'cleii  VerbelTcnin^en  und  Zu- 
füiicn  i:i  istijglichtcm  Forinat  heraus,  und  trug  über 
5000  Sterne  ein,  da  der  brittifche Origi.nal •  Atlas,  fo 
wie  deffed  verkleinerte  Copie  von  Ftrtin  nur  2919 
enthalten  hatte.  Aus  öffentlichen  AnkOadtgungen 
ift  bereits  bekannt,  dafs  jet«Hr.  Bode  an  einen  neuen 
ungleich  gröficrn  Hiinmehatlas  mit  lo.ooo  Sternen  in 
20  Blättern  arbeitet )  Im  J.  1759  vermehrte  Hr.  J^^^• 
{hat»  die  Foitin'fcbe  Ausgabe  mit  vielen  neuen  Ster- 
nen; dfcfe  Zuflttze  kamen  aber  nicht  cur  Notiz  des 
Publicum«,  weil  noch  ein  r^rofser  Theil  F,<emplare 
der  Erklärung  zur  crimen  Ausgabe  übrig  war.  Fer- 
tin's  Nachfolger,  Hr.  tenterebe,  cntfcblofa  fich  das 
Werk  7,um  driftcniTinI  heraus  zu  geben,  und  würde 
vorzüglrrh  dnrth  IJ*  I.ti  J.anJi:  dtbvr  u m ter !t uut, 
v.  cli  lur  ihi;i  aus  feioem  anfehnüchen  Vorrat'i  neu  be- 
obachteter Sterne  manche  Vermehrun(<;eu  dtefer  -drit' 
ten  Auagabc  rairgerheilr,  aurh|  einige  Sterne,  die 
zwar  in  Flaraftccd's  Ver/.ei;  bnilVe  .  aber  niclit  in  def« 
(eo  und  in  Forttn's  Atlas  Üaadeo ,  am  gehörigen  Ort 
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eingefchaltet  htt  Dlefer  neue  Adas  beU^hr,  wie 
vorner,  nut  30  Quartblättern,  aber  mit  vielc:a  neaein" 
etrageaea  Steracn;.  worunter  manche  von  der  5teii 
ir&Tset  die  bey-Pftnlleed  fehlten,  und  yon  drr  6tta 
Gr  jfse  au;h  eine  bef rächtliche  Anzahl.  Er  entha!r, 
«ufser  den  gewölmlicheo,  feigende  iieben  oeue  etik 
fdt  den  let/tem  zwanzig  Jahren  aufgenommene  Stern, 
bilder.  i)  Der  Mauerqüajrant,  Wie  ehedem  df  la 
CaiiU  feine  neobachtungen  am  füjlithen  Hiiumcl 
durch  Einführung  aftrcnomifcherlnf^t  iimcute  und  an- 
derer Kunftwake  als  neuer  Sterabilder  ua  Ange4en'' 
ken  erhalten  trollte,  fo  glaubte  Hr.  La  Lamäe,  dM 
grofse  während  der  fchrecklichften  Krifen  der  fran- 
zöHrcheu  B.evoluti(yi  von  ihm  unternommene  Stern- 
verzeichnif»  verdiene  ein  ähnliches  Oenkiisal  an  der 
nürdlichen  Heraifphäre,  und  fetzte  den  Mauerqua- 
tliautiin,  womit  vorzüglich  jene  Arbeit  ausgeführt 
wurde,  an  den  Ilimtnel  ,  er  hat  feinen  PlatJ^  zwifchea 
dem  Drachen«  Fuhrmann  und  Hercules;  man  findet 
Um  auch  im  Hindenburg^fdum  Ankiv  für  reine  umd 
amgtw-  Mn(he>r..  V  Sr.  shfcbildet.  2)  Der  Er»dtehfi- 
ttr,  oder  Meßter,  dem  iranzöfifchen  Aftronomea  glei- 
chen Namens  zu  Ehren  ebenfalls  von  Ha.  La  Lande 
eingefflhrt.  und  fchon  auf  deiTenHimmeUglobus  von 

1779  vereewhnet.    3)  Der  Ponititows1tg*filh§  Sti*r  (das     „„^^  «.i^*^»- 

Familienwapcn  vod  5  ^  j:  fauj  Poni.uowsktj)  durch    werfungsari,  welche  Flamfteed  nbräiichrhaT^^ 
den  polnifcheo  Aftroaome»  ,  Ho.  Poczobut,  vorge-    wo  die  himmlifchen  Kreife  (die  Meridiane  und  Panl 
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Jclulf^he  TeUfeop  und  7)  der  Georffs-  Pf«^tir  (L*  U«^ 
pc  de  Geotge),  diefe  beiden  von  ml,  und  das  Im» 
tere  dem  regiereivden  Könige  von  England  zum  G^ 
dfichtnif«  eingeführt.  (Alfo  drey  Könige  unfersjahr- 
hJn  'iTis  halben  von  den  Aftrouemen  Monumente  un- 
ter den  Sternen  erhalten,  ein  grofser,  ein  ungldckli- 
eher,  und  ein  guur  König;  alle  drev  Freunde  d«r 
Winenfchafn'u  )  In  den  Karten  ift  eine  Aazabl  von 
ungefähr  ioo  Sternec .  die  fich  nach  iio.  La  Lande's 
Meinung,  wogegen  fich  abec  bey  einigen  mtneltfs 
«rinnern  liefse,  nicht  mehr  a  i  Hfm  ihnen  von  Flam- 
fteed  zugeeigneten  Orte  am  iiiininel  finden,  durck 
ein  beronderes  Merkmal  angezeichnet;  auch  fchlie&t 
nahe  bej  den  Polen  eine  Ovallinie  alle  diejenige 
Sfene  ein,  deren  gerade  Auffteigang  jährlich  ab- 
nimmt, ftnfr  dafs  fie  bey  andern  S'eirifn  duTibaas 
luuehraend  iß;  die  auf  jeuer  krummen  Liaie  felW 
befindlichea  Sterne  ündcrn  ihre  jahrliche  geradeAuf* 
fieigung  gar  nicht;  hier  ift  es  eben,  wo  das  Zei^ 
+  der  }«hrndlen  Aenderuog  der  Rectafcenfion  in — 
übergeht,  und  .vu  der  Abweichung«-  und  Breitea^ 
kreis  einen  rechten  Winkel  bilden.  Die  EiiElinng 
der  Karten  ift  von'Hn.  In  Lmde  ganz  nett  attf|^ 
beitet;  er  ma^r  jTif>brerf  krifircheBcmerVun^e:i  über 
das  Flamfteedlfftie  V\  crk,  und  bcfonders  über  die Eai- 


fdilagctt«  und  tucb  fchoa  in  Hn.  BocWs  Atlas  von 
17152  anfgenomraen.  Man  wird  dem  Irtzte»  Könige 
der  Polen  diefe  Verewigung  feines  Namens  am  ilim- 
mel  gerne  gönnen.  4)  Die  Friedrichs  -  Ehre ,  von  Hn. 
La  Lande 'irophee  de  Frederic  überfetzt,  feit  irg?  von 
Hn.  Beda*  eingeführt.  5)  DtrEinfiedlttt  LeSoHtaire, 
von  Hn.  Le  Monnier  in  den  M6m.  de  l'Atad.  de  Paria 
1776  »b^ebildet.  6)  Das  gröfsere  und  kdtiatte  Her' 


Icte  dea  Aequators)  in  einer  andern  Geftalt.  als  am 
Himmel,  fich  dem  Auge  darftelleu.  Hr.  Duc  Lacha^ 
pell*  in  Moataubau  hat  ein  neube»rbeitetc*  Vierzeldi^ 
nifs  von  360  Sternen,  die  auf  das  jahrttoo  Mdudlt 
fi^d,  hinzugefügt,  auch  manrhe  Sterne  aus  Ho.  La 
L«kb*i  neuefiem  Katalog  von  2000  C>rcumpoUrfttr- 
nn  ciagetn^ii,  ^  ; 


KLEINE   S  €  H  R 1  P  T  E  H» 


fehltdtnt  Gegenflände  def  Chrtjientliinnr ,  von  l.uduig  Stfhehm. 
'7V4'  y3  8'  T«xt  6  6.  Vorrede  und  Iiib.  Aiiz.  (  ^  f^r.  )  — 
Produkt  eines  quittiftilchen  Freundes  Tom  iiinera  Lichte  und 
Tom  fliilcn  liarrea  «uf  Guit,  der  e»  «Ikrdingü  wohJ  (rmix.  i^uc 
meyncn  maj,  Aem  man  auek  das  Yerdienß  nicht  abfprechtfn 
kann,  auf  prakdGche  RecktfchaCTenlwit  su  dringen,  btr  di-m 
as  aber  inAb'klu  auf  richtig«  ünterrchfiduris  iler  Begriffe  ,  «rc- 
funde  Ausleguisu  der  Schrift  und  theologiiVhe  KcMnenifs  jt;(;Lr 
Art.  (die  er  denn  auch  an  den  Religionslehi-ern  luctit  für  iiö- 
sUg  achtet  und  Urnen  djiber  fiiglich  zunrjthen  kinn,  d«,  \v3t 
6t  umConfi  cmpfanien  haben,  auch  uaiCond  ^u  lehren ;  dagegen 
erjtnfim  ?reaig«m  Schuld  Riebt,  dafs  üe  Bafilisketieyer  aus- 
brüten und  Spinnangewebc  wcbvii)  i'ocij  erhjriri:--!i  finrifr  aus- 

Mit.  Wann  wir  «nfeca  j;.«ftra  ugcu.  üu  du  YL  Ymmft 


und  Schrift  xu  einer  heil/kmen  GottcserkcnntniCi  unzaretchend 
(Indet  und  vielmehr  ein  in nares  Licht,  ein  reine«,  heiüpe«. 
ubematürJici»«« .  cötdiches  Gnindwefen  annimmt,  ik>elches  den 
Mcnfchen  erleuchte,  wufur  tr  jtdoiti  keine  audern  Merksale. 
a!«  in  denen  andere  gefuiide  Kopte  diV  prakiifche  VemoaJI 
uiid  das  GcwifTcn  erkeiincii .  «ngicLi  ,  und  die  aller  elende^« 
Be\»(:ifc  aus  falfch  und  ^,e^^'n  ailen  SprachRebraticb  eiklittea 
SchrifUlelleii  ,  dergleichen  man  auf  jeder  Reil«  ru  Uiiiiendaa 
iindcii  kann  ,  vurlirm^t,  C  15.  der  Glaube  ift  eine  Slibllanz 
derDui^e  die  raäin  hoiTi  I  hr.  ii,  j.  r»f»f  Mir,^c;aAart  ujrormnf.) 
fo  wcrrien  (ic.  um  d  'ti  Geld  ähfti  Buche,  das  fiir  Ha  aMn 
^efchrirbeii  zu  aliiidcn  fciiuk;  haben.  Den  Vf.  und  %iae 
Anhänger,  für  welche  hiawiedaruffi  diffc  BiäKW  Ridtt 
fchr^eben  find  ,  h.er  widerlege»  C«  W«ll«a«  wSsda'  «rd?  Sift 
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VERMISCHTE  SCHRIFTEN,' 

KüftHSEBC,  b.  Grattenjiucr:  Ueber  dis  Einrichtung, 
4ai  Bau  unA  den  Gebrauch  der  Feuerf^ritzen  nach 
k^^mtUifdte»  Gru»4fat*em.  Ein  pniKtifchct.Haiui- 
bacb  fOr  SpritzeaauiTeher.  Spritseiibaoer,  Bnia* 


nen-unt!  ]v  obren  in  ei  fter. 


Nebft  vorausp:eret.',- 


ter  Tlieoric  dtr  l'ump  baug-Hebe-uod  Uruck- 
|hiRipeil.  Boirbeiitt  .  oa  Qoli.  Cour.  Gütle,  Pri- 
vktlekzer  4er  Matheto.  Naturlehre  uodMcchtaik« 
ITb.  1756.  3icS.  8-  mit  3Ö  Kupfertifelo.  . 

Hr.  G.  wiU  biet  für  Praktiker  die  nüttlichfteil  Re- 
Ailtate  der  befiea  über  dieren  Gegeaüaod  er- 
fchienrneti  SchnTfen  iu  eioern  fafslichen  ToiM  mehr 
hiftorii;  h  jl ,  detnonftrirt  vortrageo.  Es  ift  elf»  dlefe 
bchritr  i'Llmn  ibrein  Zwecke  nach  blüf^L  Cumpi^jtioi). 
Die  Sdviftfteller,  welche  Hr.  G.  beoMtzt  babea  will, 
fndWfbtidersKirfteii,  Klfigel,  Pronr.  BoiTut.  Laoe*- 
dorf.  flelfenzrieder,  HelVr.  \^och.  Hclirlor.  Leupold 
«ad  einige  andere.  Ret.  weiis  es  aus  eigeutr  Ertah- 
rung,  wie  fehr  es  Kiinftlero,  denen  man  fünft  Qe- 
rcbicklichkeic  und  oatürlicbe  Talent«  nicht  abfpre- 
Aea  kann,  an  den  geroeinften  UydroftatifiiMil  Kennt» 


;T,. 


..  ;l-u  tu  iL-hlcn  pHi-gt,   und  Jats  fie  eben  duri-b  Hie- 
fe  oMiqgelhaften  Keuntnille  in  den  uneotbehrlichiten 
CruMrea  oft  zu  febr  nacbtheilige«  Einrkhtungeo 
vfr!cif*'t  werden.    Solchen  KüolHetn  —  und  nU  un- 
ter audi  manchen  Obecauffehero  bey  Marchinen  — 
Imo  alierdings  eine  mit  guter  Wahl  und  Sachkennt- 
Uli»  gemachte  CompUadoo  hichcr  s^höriger  Lehren 
nnultch  -vrerden.    Zaerft  »llgtatcin«  h);droftatirch« 
und  h:; Jur.nl if:hi  Grundlehrcn  —  eigentlich 
drofliUiJi.he,  mit  welchen  allein  auch  Ilr.  Ii.  Itlbfieu 
nur  bekonntzu  feyn  fchcint.    Ni«-ht  fo  glücklich  ili 
Hr.  G  im  Vortrag  der  Theorie  der-Pumvwerke,  wo 
es  nur  Z.U  fehr  hervorleuchtet,  d«f<  er  felbft  «Ine» 
TbeiUdiefe  Theorie  nicht  iu  üifLin  n;3nren  Umfang 
ftudi^  hfti«  andern  TheiU  mit  den  ErfoderniOea  ei' 
Ufs  fdiVifilichciiV»rtTags  nicht  bekannt  genug  ift,  wo- 
vpti  v;  !r  noch  mehr  BeweiTc.  nU  hier  fol^m  wercen, 
.vorlegen  könnten,   Unrichtig  ift  der  S.  35.  angegebe- 
■e  Unterfcbied  zwifchen  Pumpwerk  und  Saugu  erk; 
doch  ift  dies  noch  ein  Irthum  ohne  Bedeutung.  Wich- 
tiger ift  die  Unrichtigkeit  S.39..  WO  der  Vt  behaup- 
tet: „der  Dru  k  J  r  1  uf:  rirkt  hierbcy  (nänihch  ber 
f.Sattewcrkeu  ,  bey  welchen  der  höcüfte  Kulbcuftaud 
».fioa  unterhalb  der  Oberfläche  des  ifuOerD  Wafter» 
..liegt)  g^rnicb):  >nit.  und  alles  wijrde  im  luftleercu 
„Rauin  eben  fo  erfolgen."  Die  Gefchwindigkcil,_  luit 
Welcher  d#s  WaflTer  auch  in  dicfem  Fall  ||^  |te^t||« 
' .  .JL  L,  Z,  1797,   2iwjfttr  Band, 


den  Kolben  nachfolgt»  rAlwt  von  der  Verbindung  der- 
lei f  1;  Dnickuogen  her,  welche  das  fiufsere  WaflTer 
und  die  Annofphäre  auf  das  Walter  in  der  Röhre  aut> 
üben.  Djfi  Ha.  G.  felbft  theils  a:i  richtigen  Be- 
griSeu  theiis  an  der  Qefchtcklicbkeit  fehlt,  fich  rich- 
tig und  dendich  auszudräckeo,  darüber  mag  fein« 
Theorie  des  Saugwerk-^  fff  2^.  k  )  Rr-  Tpiel  die- 

nen: „Man  betrachtet  ailgeinein  den  Druck  auf  die 
„Röhren  am  Pumpwerke  im  Verhaltnifs  zur  ftehen- 
„den  Höhe  der  Flüfligkeic  darüber;  allein  der  Druck 
«der  Läft  auf  die  Kolbenklapp«  einer  Poiope  imGan- 
„ge,  ift  beyuahc  verhältoilsmürsig  demjenigen  einer 
Hgehobeoeu  Waiferfaule.  Denn  ob  fcbon  der  Druck 
„der  AtiaofphJire  auf  die  Oberflache 'des  Waffers. 
„wenn  die  Kolbenklappe  gehoben  wird,  wirklich  ei- 
„ncr  Ijift  vön  32  Fufs  Waflter  gleich  ift,  fo  wird  doch 
„diefe  BeyhiilTe  diir.ti  iJi'"'  I  -^tt  iK^r  Ariuor;)'i.ire  inj 
MÜleichgewtcbt  gefetzt,  die  ftets  auf  der  Öbcrllaiche 
„des  dadurdi  gehobenen  Waflfers  liegt,  fo  dafa  alt«r 

,.V^ürt^i"il  ,  welcher  von   h  ydraulifthen  Mafrhincri  /.si 
„erwarten  ftcht,  blals  aut  der  bequemeu  Einricbtunj 
„beruht,  und  dafs  die  Anreibuog  fu  viel  als  möglich 
p,geiiobca  wird."  UnmdgUch  kann  i»end  Einer  von 
folchen  Lefem ,  für  wel^e  Hr.  G.  fchreibt,'  fn  div>- 
fem      Sinn  finden,  da  Ree.  bey  aller  Bekanutfchaft 
mit  dieler  Theorie  kjium  hat  errathen  können,  was- 
iiier  des  Vf.  Meynuog  eigentlich  feyü  foIL    Was  aber 
dabey  noch  Jedem  verftändlich  leyn  wird,  niiulicb. 
der  Schlufs :  „fo  dafs  aller  Vorthetl«*  etc.  ift  unrich- 
tig, und  fo  finden  alfo  Hn.  G's.  Lefer  hier  theils  gar 
./krittelt,  theiU  ganz  Jalfchen  Unterricht.    S.  53.  hat 
Hr.  Cr.  nicht  bedacht»  dafa  die  Oberdache  von  einen 
Cubikfufs  nicht  ~  i,  fondorn  rr6  Quadr.  Fufs  ift. 
Und  dicfer  Fehler  ift  auch  unter  den  VerhelierungeH 
Hiebt  angezeigt     Eine  andere  Ucrichrigkeit  in  eben 
dem  g,  ift  wichtiger:  „ein  Filch,  welcher  einerDruüL 
„von  3240  Pfund  ▼oiu  Waffer  leidet ;  in  welchem  4v 
„fchwimint,  fn''lt  von  diefem  Dru  k  d^irum  nichts, 
„weil  die  Nebenfaulen  jener,  die  über  ihm  ift,  das 
^Gleichgewicht  halten."   Welche  unverzeihliche  Vcr^ 
nengung  von  Begriffen!  Noch  erbaulicher  ift  die  £r< 
klarung      36.  >■)  von  dem  Erfabruogsfatz.  dafs  ein 
^eofch  deu  Druck  der  Luft  nicht  t'ühtt.    Wjs  ;J  26. 
I.)  vuan  Siechheher  getagt  wird,  ift  ganz  gegen  den 
Qebcüudi»  wetdien  man  von  derofelben  zu  macHea 
pflegt,  da  er  nicht  ganv:  aü^^pfiillr  werden  tK-4f'r  und 
gewöhnlich  auch  nicht  gaa£  angeiuiit  wird;  la  tii«- 
fem  Fall  bleibt  aber  in  derafdben,  wenn  man  ihn, 
oben  mit  d«B  Damnen  bedeckt,  aua  der  Flöftigluit  * 
heraufzieht,  nicht,  wie  Hr.  G.  lagt»  aller,  wert« 
'  ji^etbinfiAjnß^f'^i  Caadeiu  «»  IMUt  wegen  f  r 
UiktL  zwifchco 
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zwifchfii  dem  Daameo  onddereingedrun  r^f-nen  Flüflig- 
k«ii  vctfftnum  J^nür^  4ie  fidi  »unradeho«»  4tr«b^ 
ein  Thcil  4er  eriräbdtra  Flfiffigkeft  zurieft/'  D«« 
fchiidiiihen  Jla«NU  uud  feiner  nai  htheiligen  Folgert 
wird  zwar  ($.  Sf.  b.)  efwjihut«  aber  ohne  näliere  ße- 
ftinimaog  d«r  Bcdingiingcfl ,  unter  wekbr»  didJr 
KPctifhj'ilfjjen  Folgen  eir:trpren  rHcr  veriricden  ^^•cr- 
<!•  I).  Hr.  G.  beguägt  kcu  £^  lagen:  „hiei-  fetze 
,,i(h  voraus,  diif»  die  Marcbinc  keine  fo  naeh< 
,>tbeiltge^  AbrndTaagMi  bite,  und  dafi  alfa  bcv  ibrnm 
aGb»^  kcfa«  Laft  m«fer  dem  BflRNt  hiaderftclr  try.*^ 
£r haltte  mit  andern  Worten  ragen  können:  .,irh  fetze 
nvorausv  dafs  tnetnel.efer  khon  wifTen,  was  iie  hier 
„eril  lernen  follen  ,  wie  uäinlidi  die  verfchtedenea 
«AiHnclTingen  der  Sa«igwerk«  befckafren  feyn  miffeiir 
r.UMi  nirbt  Air  den  Effect  fonderlicb  uacbcheilig«  Fof* 
«irern  7u  liabcii."  Vtni  ^.7^.  c.  brs  ag-  f.  theill  Hr. 
Q.  noch  die  £rinn«run|;  tntt,  dafs  es  noch  einig«:  Fal-> 
gebe«  w«  da»  Wiffrr  nntier  de»  Kolben  zo  Ueigen 
aufhöre;  aber  pfnsirr  ReftitDiDM^  diefer  Falle  und 
Vorlthrihen  zu  fciuru hiüngeo,  k«y  welchen  folch» 
Fälle  nkbt  eintreten ,  focht  man  hier  umfeaft.  Der 
Lel9r  lernt  d»rau»  ri?en»lkll  &*  aidH».  weil  er  blofs 
hin  f  dnf»  es-  dergleic&t»  Bidiliciflg«  Bfaricbfungeu 
gebe,  ohne  angegeben  zu  finden,  was  das  ftir  Ein- 
fkhtuageo  fejeo.  Solche  Süize.  wie  5, 28*  f-f  fehctr 
acn  bl«Ä  zur  Ausfüllung  des  Platzes  dir  zu  ftchea. 
Ber  erwfebnte  ift  Aber fcb rieben:  £tit  FmU,  ivo  dw 
Waffer  zu  ßeigen  anfhbrt,  wenn  es  fehon  dftrr  die  Sa»g<- 
rohrktappe  gekommen  ift;  und  der  f^an^e  ij  ljuttt  fo  ; 
M<nan  nehme  an,  die  Saugrobrkl»ppe  liege  nie  dein 
AWaffrrfpiegeides  Rehäl'rniA'es  in  eitier  Flache  oder  fo- 
.^gar  DOrh  tiefer,  oder  fie  f<*T  nn  irr^ei'.ri  eir.rr  Srrlli*  in  ei- 
„uer  EncferauiJg  von  dem  rieiiten  Koluenitand  auge- 
^brarhc  und  man  habe  das  WalTer  Ober  diefe  Klappe  ge- 
^bracht  and  wolle  eannji  durch  daaSaDeeanocb'bAbitf 
«^rinfett ,  fo  findet  bey  diefen  neue«  FtUca,  welch« 
„im  Grund  nur  einnt  <  iHzigcn  nu^trsrhen,  aach  wie» 
«.der  ein  Sfillßand  im  Steigen  des  Wallers  ftatt**  Auf 
ibkbe  Weife  erkUrt  Hr.  6.  den  in  der  Ucbetfcfarift 
.«nrüfinte»  Fallt  Rec^  bat  diefc»  i.  bier  nur  als  Mn- 
tStr  eitif  efchattet,  um  ficlr  danna  e!n«n  defto  richtt>- 
fern  Rcgrilf  von  df  r  Art  machen  zu  kunnm,  v.  ii-  Hr. 
G.  feine  Lefer  abfertiget.  Dennoch  fcbätut  lieh  der 
Vf.  nicbe,  diefes  Kapitel  zu  fiberfch reiben :  Thte/U 
ies  Savftwerkes.  Nach  $  3c.  y.  ift  der  Vf.  der  Mey- 
auog,  die  Hube  eines  Sarzes  bpy  Bor£»w  crken  hänge 
Ton  dnn  Dmilandab,  ob  die  Röhrenwandeden  Druck 
ausznbaltttt  verndgend  feyiu  Nach  ^,  31,  glaubt  civ 
derXolbea  werde  bey  eineitt  Saagweilt  aicht  bleib 
diif  Ii  feine  eigene  Schwer«  foadem  noch  dazu  von  dem 
Wcßrr  niedergedrückt;  ef  vergifst  alfo,  dafs  der  gan>- 
xe  Druck  der  aber  dem  Kolbcli- fteh enden  WaiTerfiiule 
dem  Gcgeadruik  Aea  iwcer  dbnfbtbea  befindli^ 
'Chan  Waflh«  aufgehoben  wird,  «ad^  dmfcfnfelW  mehr 
an  feine  Fifche  (S.  55.}.    Gegen  ^.       ^-  Rt  i. 

Semerken ,  dafs  ef  bey  feinen  Mafchinenanla^eu  die, 
tiefei  von'  Kiefernholz  immer  als  die  fcItIechte^k<A» 
und  die  \  on  Hn.  (i.  rrar  nicht  erwohrirü  bi!rh<»n(»n 
als  die  b«ft«n  b«l'i»adoo  bal^    A«uf««(k^  uabetmdi» 


gead  wird  (jf.  16.  c.)  erklär»,  warum  $at>gwerke  mit 
cngeru  Saugrbfacea  nicht  ür  lfiebt  sehivif  als  fokbe 
mir  weitereo*    ^foch 'wiräi^  tidM 'fater  BntefficlM 

zur  nShern  Beftin  11  uiv,^  diefe»  fchwerem  Gangs  er- 
theilt.  Sehr  bandwerksiuai'sig  wird  36.  e<)  das  m 
dtr  Attsfibung  >on  gemeinen  Brannenmeffteni  ge» 
wo!i::Hih  b'-'ibachteto  Verhnl(i»ifs  der  Saugröbrenwei- 
te £ur  bii««elweite  «)»  V^rfchriff  nitgetbeilt.  Diefes 
ift  in  vielen  Fallen  bey  weitem  nicht  zurritliend ;  da- 
geri'n  kann  in  andern  Fallen  die Saugrobrenweite noch 
viel  gcraiger  genoiunica  werden.  EIm  halbe  Seine 
(Ä.  3' .  m.)  (  lulialr  die  Theorie  von  der  Berechounsx 
der  fiewegenden  Kraft  b«y  einer  Säugpumpe —  äüfs^rit 
unbrauchbar  and  unrichtig.  -Närolk-b  zur  WoiTn-fau- 
te.  deren  GrondBiiche  die  desKelheaa  uad  dem» Hö- 
he die  Il6he  des  Stempels  btj  feinem  niedHA'l^n 
Stand  über  die  Obertiache  des  Waflers  Iii.  ktuvint 
noch,  nach  unferm  SIS.,  da»  Gewicht  des  WalTet^ 
das  über  dem  Stempel  bla  tmt  Alfagafsri>hre  tritc,  am 

die  Kruft  7'j  bpftimmen,  Welche  Zer  ErheKun^  des 
Küibens  erfodert  wird.  Dies  ift  gar  keine  allge- 
meine Regel}  vielmehr  in  den  wenigften  Fällen  ati- 
wendbar,  aad  zwar  defto  weniger.  Ja  enger,  je  Ul» 
ger  und  je  niedriger  die  Saugröhre  l4r  und  je  rcbBet> 
ler  der  Kolben  fpielen  fo41.  Damit  der  Vf.  nicljt  et- 
wa glauben  möge,  es  fey  hier  nur  um  theoretifche 
Spitzfindigkeiten  zu  thQu,  Co  fügt  Ree.  hintu«  deG» 
es  eine  Menge  von  Fillea  giebt,  wo  die  zur  Betrei- 
bung des  Kolbens  erfbderlfcfre  Kraft  3  zr  4  rr  5  roa\ 

fi.i  grofs  fey:!  muf:,  ,  ais  Hl-  uljige  Reg-fl  giebr,  die 
uberdas  noch  fehr  unrichtig  den  Ausdruck  (retttc/<t  ent' 
hält,  da  eigentlich  Druck  ftehen  foUte;  denn  die  Auf- 
fatzftücke  auf  dem  Stiefel  können  (fehlerhefr^  ens^er 
und  (mit  Kurzen)  weiter  als  der  Stiefel  Iclblt  feyn, 
und  in  beiden  Fällen  wflrdc  das  Gewicht,  vom  Dnick 
«erfchieden  feyn.  I0  eiaam  diafam  f.  «ngriil^gieii 
ixeaipei  glaubt  der  Vf.  tat»  der  bldben  Anflacrftttag 
wegzukommen:  ,,Rey  der  At>wc»dung  mufs  dleKr.ü 
„noch  etMus  grufserfeyn,  als  hier  gefunden  u  ordea 
„ift."  Ebon  fo  unbrauchbar  und  eingcfch rankt  ift; 
das  (Hj.  36.  a.)  angegebene  Verhaltnifs  der  Weite  de-r 
Sauf^röbre  zorWette  des  Stiefels.  Der  ganz  nnbraarb- 
bare  S.Ttz  {^."^C-  o.)  enthalt  einen  neuen  Beweifs,  wie 
wenig  der  Vf.  die  Gabe  hat,  fich  %'erftindlidi  aaaz» 
dröckea  i  UDaa  Waffer,  fa^  er.  bewege  ßeh  «a  der 

„Sa  irrrihfr  71!  drr  im  Stempel,  wie  die  Qunrlrarr-  der 
„Durchmeller"  atiiitarr  zu  fagen  :  Die  GefchwindJgkrit, 
mit  welcher  fich  das  WafTer  in  der  Saugröhre  bewegt, 
verhält  (kh  «u  der,  mrt  der  aa  im  Stiefel  fteigt«  wie 
^as  QuadVM  vom  daagrOhreadarchflaeirer  zum  Q.  de!s 
StiefeldurchmcfTers.  Bey  der  Theorie  der  Drir  kwcr- 
ke  läfst  er  fich  blofs  auf  die  Beftimmung  des  Drucks 
ein,  welchen  das  Waffer  gegen  den  Kolben  rra  SfaoA 
der  Ruhe  ausübt;  ehie  Beftimmung.  die  ihrrn  P!afS 
ganz  umfanft  ausfallt,  well  fie  In  dVn  wenigften  Fal- 
len der  Ausübaiißf  anwendbor  ift.  und  der  Leüer  felbft 
die  wenigen  Fille,  Wo  Ge  anwendbar  wäre,  aaadl«- 
fcr  '9divf ft  n^dii  einmal .  kennen '  tenit.  Wf r  sldn» 
auch  bey  d'iefer  Erinnerung wtedfi*  ! in  niiht  aut"  th.-o- 
Mtikbe(kübele]reo»  deoo  e»  giebt  i'alk,  we  deaKoi- 
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Wn  t«i  firH  de'  ftcWejrüBf  efne*  ^r^^Tlio  mal  fo 
er|vfsen  OrUt  ks  bcdaft;  Hb  dcfinjige  tft,  «rekhiia  das 
VfallWf  in  dei^Ste^röb^  fCg^"  ^  rabif  ftdiendev 

KollxTT  an<.5bt. 

Key  «JsQ  Vewttffthzea  fehehst  Hr.  G.  (JJ.  87«  ^0 
Jtefnen  »ndeta  VM&cH  »U  den  des  «nu»ferj>r0<r/(«i»eit 
Srr»is  sn  <JL«anea}  'di«  dabey  emtretetide  vom  leh 
Hofr.  Kafften  znarftkeiD^flit«  b«fvachtli\bf«  Erfparung 

■  D  Kraff  rcrdient  vorzü  j^'ih  erv,  o;;rn  .v  r  rdiru.  Hr. 
C  fcheiat  aber  fogar  der  entgirgeugefcUfea  Mey 
zti  feyo,  und  zu  glauben  /  dafa  ein  Tbeil 
dier  Krnfr  m  AufebiMig  der  Wirk.K;irr  auf  das  Waflper 
Terloren  ^ehe.  iud«iu  er  auf  di«  Zii^diiuutfiiiiiHiLk.ung 
der  Luft  iitt  Whtdkcflel  ver^vernkt  werde,  daher  dana 
dar  Snbl  MWM  voö  TehMr  ilob«  oder  WeiMvafiiarcr 

'Xm  Ibfcr  MffcbrtgM'  6«daal»aBA«iD«  ganz  Mich« 
Erklärung  dafUrfache  voo  der £rfahrui>g <  dth  ^^  rir 
aan  ohne  Windkeil«!  deo  Strat  höfaar'  zu  trei^ea  vcr- 

-mit^.tnd  find  als  die  nah  eiuaia  Wiiidkeirel.  L>aridv> 
tf{r  ^  tS8-  ff'  dar  Satt,  dafa  bay  «intr  Sfrritze  di« 
SSafe)  imogtkhfi  weit  fey*  m<Mlbn<-  Ancb  ftimmt  da« 
mit  die  Angabe  S.  170.  nicht  zuraitnncn.  A^iilscrft 
falfih  ift  der  Satz  (y.  100.  a.},  wonach^  fi€h  die  crio- 
derliche  Stäriic  di-r  Stiefelwand-  ^i«  das  Product  om» 
dem  DurchineflFer  dea  Stiefels  in'  dt«  vcrlattgt«  Strsl- 
fjöhe  verhalten  foll ,  felglicb  aoch  faifch  die- Berech- 
iiij;i,-eij  ij.  lof-.  b.  uiici  ic  .  c.  Auch  «k'in  Sa-rz  (\\.  10;.. > 
febit  e»  aa  alWaoieinaf  Brauchbarkeit  Das  Vertabrea 
I  rs-  a.X*  dmif  t^adiitaail'  eapr  Steif  rbbnen  iA  ba« 
«reifeö,  wird  jed'er  gemeine  Künftler  und  Wi-rkmei- 
fter  uaricbti^  finden ,  und  aus  der  Uuriditi!;J;tit  die- 
fes  Bevreirrs  den' Schlafs  ziehen,  dafs  der  Sarz  ftflbH» 
trckber  baviefen  werden  Mt,  unricbiig  Tay.  I»-aK 
tm  z,  B.  3  z^Higen  Stt-igi^bi«  nitfs  frayHcb  (bey  ei^ 
aef  beftimnircn  üeuhwindigkelt  eit]e<bei{iiniateo  Kol- 
broj')  das  Waifer4inaj  To  Thnell  Ireigen.  ois  i»  d> 
•er  6  völligen  Steigrührc.  aber  in  der  özultigea  Utuls 
auch  eioa  4  mal  fa  grofse  WaiTermalTe  in  Bewegung 
pefet^t  werden,  ali  hi  dtr  3  zöHiu<*n.  —  Es  iÜ  atfu. 
\\ir(l  [frier,  der  nicht  belTcTe  hydr.tulifehe  KorjiunilVc 
bat  ais  der  Vf. ,  Tagen,  nicht  abzufehen  ,  worum  im 
lettttrn  F»41e,  d.  i.  bey  der  weirem  Steigrührie, 
ni^^r  Krafr  n<?>tfii'7  fVyn  folle,  als  bey  der  e:igern. 
„Hey  Berechnung  der  Anordnung  des  Sau^werks, 
^fagt  Hr.  G  j);  isp.  r. ,  mufs  die  Veatilöffaung  be- 
ivfHiianir  t^crdao«'      Man  kann  annehme»,  daM  dat 


aikgend»  «in  Aindefn^s  ieffiade»  fa  kilriitiMftäf 
Sewagttoe  des  kulitess  orfodcrticha.  Kraft  =  ^  ge* 
letzr  werden  i  wurde  091»  in  diefer  Steigrohre  irgend» 

wo  ;  iue  St-hiedwtnd  »tt  einer  Oeirijuag;  von  20  Qu«^ 
dra(M}lku  augebracht,  fo  wArde  zur  eben  fa  fcbnel- 
Idi  Betreib'ung.  des  Kolbens  eroe  Kraft  P  effadeft,  und 
es  wÄfe  P  grofser  als  p;  Hr,  G.  f:»gt,  er  verbaTtefich 
Pjpz;50'>20  — »5:  4.  Der  Erfinder  diefes  ime#i 
borten  Sat/.cj  ift  der  Vf.  felbft.  Da  nmh  nicht  ein- 
mal  l^ifZZ.  5:4  gefetzt  werden  kann,  fo  erhetlet  a  ah 
neue  hieraus  Hm.  G'ir.  e%««e  Unbekanarfd^eft  mü 
der  W 'nenfi  IinFr ,  worin  er  antrrrichten  %vi!V  Nat  li 
$.  144- a  nnd  b.  wurde  iich  in  erwähnten  beiden  Fäl- 
len <  wof«rn  P  =  p  wäre  oder  einerley  Kraft  auf  den 
kolbtni  iviakM.  dar  Unteffchied  der  WirkutMg;  iin  dar 
•¥«rfrhtcdenhek  dmt  Zeil  to  zeige»,  dbff  8cB  dar  6<s 
fcliw.  dis  Kolben«  bey  der  freyen  Steigröhre  zur  Ge- 
ikbw.  deiieibeo  bey  der  angebrachten  Sihit-dwand 
wie  5  za  2  verbietfev  -  wiedefam  eine  äufserft  üfl- 
«i>.htiga  Angabe;  dre  Gefvbwindicheiceii  wiUde»  fif' 
di^  Aasibune  fo  gut  als  gar  afebc  verföhiedeif  fvfn* 
DerBcweifs  davon  würde  Hn.  G.  zu  fchwer  fe}  n,  /ler 
alf  Medellentnacher  kaon  er  fich  davon*  durLh  Verfa-, 
ehe  Wicht  äber£e\jgei>.  S.  374.  0.  1^5.  a.  Tagt  Uf.  Up 
febr  richtig,  die  geraeitien  Spritzenmacher  fähen  aus 
Uiibt  kanndthaft  mit  den  Gruudfatzen  der  Hydrody« 
ti.v.  k  nicht  ein,  wie  aachthcilit;  es  fe)  ,  das  WjlTer 
be}  den  Spritze»  durch  en^a  Röb'^n  Gufsrobr 
auaufbbren;  ■dt  Uiaigtdieta  Erinnerung  fehr  fondev- 
frar  von  Hnetn  Munne,  der  hier  fo  viele  Pruben  feitier 
eiy;eueu  ünwifletibeic  abgelegt  hat,-  und  f^Uich  in  den- 
feigenden  §^  neue  Prabe)^  hiervon  giel».  Mit  dem' 
San»  »weair  die  Rpbve  «nfa  find  (0. 17^.' b,}  jb  g«- 
^bbrt  naeb'  dev  BcfteclMitttigcn-  miehr  als  noch  einival 
rtfo  viel  Krnft  dazu,  day  WafTer  durchzutreiben  sAa 
„bey  we.ten*'  Iii  gar  mcbt»  g^fagt.  Aus  dem,  was 
Hr.  G.  176.  fagt,  folgt  keineswegs,  -dafs  gröfsere 
kraft dbzn  gehört  f  eine  Spritze  mit  einer  belUiBm''. 
ten  Gefchwindigkeit  zu  betreiben,  wenn  eYbem 
PJmraten  Sprirzenrühr  das  WaiTtr  durJi  eine  engere 
ais  wenn  es  demfelbeu  durch  eine  u-eitcre  Ritbre  zu* 
^ßUirtwifd.  fiD  letztern  Fall  leidet  des  WaiTcr  tWar 
ein'  pc'rinj7»»f*«s  Hlndernifs  bey  feinenl  Eiujjatig  alis 
döip  Stietel  in  die  weitere  Leitrühre,  aber  dagcc^fu 
auch  wieder  einegröfsere  bey  feinem  Eingang  au.s  der 
weiten  Leitröbre  in  das  Sfritzrohr;  denn  luitte  c^s 


«Vbiliilnifra  cl*a  Darrlhncffen  der  VentHdffamig  einii    Leitrohr  gleiche  Weite  mit  dem  Sftlfzrohr,  -f«  wfi*^ 

"  de  dabey  gar  kein  neues  Hindernifs  eintreten.  Jeder 

gern  eine  ^pritzeninatber ,  welcher  dicTe;  Schärfe  ft>U^ 
benutzen  können-,  wi^  auch  diefe  EriDnerung"  zn 
machea  im  Stand  feyn,  und'  f«h^  wct>4  füiilcA,^  dafs« 
Hr;  Ö.  feinen  Satz  fchlecht  erWwrert  ,    ■  ui  gnf  ftiVrir 


,Verhäirnifs  des  Durchmejfers  (aoAait:  zum  Durth 
i«mefferj  des  Suefels  Zwilchen  die  Grcuzen*  3:  i  und 
«,«11^3:  I  fallt:"  Wo  der  Vf.  dicfen  ganz  m>gegt•ün■' 
4•tlH■- tnd  fchr  Ibaderbaren  Satz  her  hat,  wetfs  Ree: 
«fcbf.   ZoVBeraebntrtijr  des  NflHitbeils.  welchen  ea-' 


fe  VenrilöfTnungen  Vi  rurTj 
wiederum 

Alf. 

ff.  14*?.  a.  vf fftehen 
der  Vf.  haben  will 


n..;if  Hr:  G.  (0,  , 
fi«  1^).  b.)  wiederum  eine  gaii;:  neue  TbeOri« 
Befner  dcaLelWr.  füf  die  Ur.  Q.  frhrfeibfc-  #li«f 

er;'?  nu-^  l)  ;ind  c  fiehf  man  .  way 
iliitl  iiudct  wiederum  durchaus 
faifche  Behauptungen.  Wenn  z.-  R.  mit  einem  Srie^ 
lel,  deiTen  VS'eite  o'Quadr.  Zoll  betrSge,  eine  Steig- 
ifhM  von  gleich«» Vl^i«  Ttibiui4ea  wiik^-w^M 


(' r    i  L' fe  n  Vi, it.  w  i  rd  cl  i  ffeE.      -f,ih  rV  m  die  natnr.'iii- 

lige  Felge  haben  ,  dafs  dei*.  gemeine  Künßlrr  noch 
mehr  als"  TAehfef'  ifer  Tbeorie  laehcil ,  naä  um  Ib  vfelr 
fefter  OtierzeTitrt  ZU  feyn  glauben  wird,  dafs  fein  bis» 
heriger  ülaubc  anwidcrlegbar  richti;^  fey.  Ree.  kennt 
einen  gefcbirkfen- Sprirzenmacber  mit  ferten^n  Talen- 
iea«  der  in  Lehren  diefer  ArierU  zum-  hAihttan  Grad 
Aer  0al»erzcnguQg,  dafc  Mta*  iMbteef  Wahriürit 
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feyn  ,  gefangt  ift,  f<'itdem  fatfrhe  Bewcife  gegen  ite 
{rebraucht  worden  find,  Beweife  nach  Ha.  ffi.  Arfc 
Für  Sprin^werke  fchetnt  Hr.  G.  oodi  eint  gaaa  eige» 
0e  Theorie  tu  haben:  „Allezeit,"  fagt  er  S.  :86. 
„wird  der  Durchmeder  der  Oeffouagdei  Uohrs,  wor- 
„aus  das  WafTer  am  h5cli8rä  liNriagt,  fe^en  den 
„DurchtnefTer  des  Rohr?.  wopJoaea  «  fallt  und  drückr, 
|[fich  wie  i  zu  6  verhalteo."  Woher  der  Vf.  diefea 
ginz  foodcrharen  Satzgenonatnen  haben  mag,  iilRer. 
unbekannt;  wohl  aber  weil»  lUc.»  daü  es  tOr  jede 
Weite  des  Springrohn  in  RSckficbt  avf  Hdh»  d«a 
Strals  defto  beffer  ift,  je  welt<'r  die  Fall -und  Zulci- 
Wnesröhren  fiodi  nur  dnft  die  Erweiterung  über  ei- 
se eewifle  Greoze  kehiea  weiter  für  die  Ausabaog 
merklichen  Vortheil  mehr  briagt.  Vm  dem  OMCh«. 
nifchen  Vortheil  des  WtndXeflela  hat  der  Vf.  gtrkd. 
ncn  Begriff;  hier  ($.  t93<  b.)  erklärt  er  fah  dar- 
Aber  deutlicher  als  oben ;  „Verfchiecleae  Sprib- 
„aenbauer  ftebea  ia  der  Meynung,  dafs  der  Wind« 
„kelT.  I  die  Wirkung  der  Mafchine  verdopple.  —  Sie 
^Ivergeffen  zu  bedeaken  ,  dafs  die  Wirkuog  der  Sprit- 
,%9  allemal  nur  in  der  Woffennenge  befteht.  welche 
lider  Kolbea  im  Steigen  forttreibt,  and  das  (bey  un- 
„veränderter  OefchwiBdlgkeft  df»  Kotbaas)  die  ba- 
\»wegeiide  Kraft  iramcr  einerley  Gewalt  ausübt,  es 
! Mmas'folche  das  Waffcr  unmittelbar  bis  zur  Ausguf»- 
!^^e  oder  cläen  Theil  diefes  Waflers  in  den  Wind 


ttWaAvOittle  ganz  ausgahalten  (und  zugleich  alle  Ke> 
xbenUaderaiffe  mit  aberwunden  werden),  funde» 
^noch  llberdits  diefer  WaflerUfttle  ihre  ^nze  Ge- 

„fchwiiidigkeit  initgcthcilt  wird."    \^'^•nn  dielcs  rich- 
tig war«;  ,  fu  hatte  es  auch  mit  dein  obigen  batz  vöni 
Effect  des  Windkeffels  feine  Uichtigkcit;  aber  die 
im  Wiudkeffel  gefpaonte  Luft  darf  dem  WaiVer  in  Act 
Steigröhre  nicht  crft  Gefchwindigkett  mittheilen  ;  dat 
WalTiT,  auf  welches  diefc  Luft  wirkt,  fetir  feiucGe. 
fcbwiodtgkeit  vermöge  feiner  Trigbeit  fort,  und  die 
Lttft  hat  nur  den  hydiroll.  Dr«dc»  oad  dle'bekanatea 
Nebenbindern ilTe  zu  überwinden,    fn  einigen  folgra 
den  ött.      200.  a  ,  b,  c.)  erwüint  der  Vf.  ein  ige  Satz« 
und  Erfiihrungen ,   die  mit  feinen  vorhergeheadoi 
Sitzen  gu  ^iduza  v«reiaigco'^nd,  und  die  nur  t* 
beweifoi  dienen,  dafs  n  ta  feinem  Kopfe  fehr  cbao- 
tifch  ausfehen  mufs.    Dafs  übrigens  von  Kolben,  Ven- 
tilen und  andern  einzelnen 'ilieiien  zufammeogetrage- 
ne  «ittSeloe  Befchreibungen  in  diefer  Sdirift  vorkam-  . 
men,  verlUbt  fich  vonfelbilcn;  fber  gerade  dsrioa 
werden  wohl  die  Spritzenbauer,  Marcbineoinfpecto- 
ren  u.  d.  gl.  am  weuigßen  Hn.  G'j.  Uoterridu 
därfeo.   Wenn  Ur.  (i.  QefcbicklichJuit  bnfitsi^  oAo- 
Sidi«  M«d«lle  Ton ,  isoelMniftkeii  Werkzengea  aad 
Mafchincn  zu  verfertigen,  wie  es  nach  einigen  ira 
Buche  befindlichen  Noten  zu  vermuthen  i£t,  fu  muis 
ihm  Ree  ratheo ,  ficb  diefer  feihft  eiiiem  Gelehrten 


^keffel  treiben  und  die  nachbcrige  Erbcbaaf  diefes  nicht  uaaafiiadigea  Befchiftigajig  ganik  ^u  widmen, 
.  Theils  der  Federkraft  flberlaflen.  <—    Der  Wind»    und  fidi  nie  aMbr  einfallen  t,n  laflen.  Ober  Mafchi- 

'"^cff^XfiatiiHo  [cUtech'erdin'islirinrnaHdrrnNuttxii,  m\»  nciiwcren  und  deffen  Theorie  fchreiben  zu  wolira. 
.'  Idem  Gang  der  Mafchine  mehr  Gleicbfdrraiekeit  zu    Als  Schriftilellcr  fcbten  uns  Hr.  G.  eine  um  fo  fchäc- 

»▼erfebafPen ,  aad  einen  beftlndUg  fortgebenden  Aus-    fere  Rüge  zu  verdienen .  damit  man  an  tciacHi  Bey« 
lauf  des  Wflffcrs  zu  erhalten,  welches  bey  Feuer-    fpiel  die  einzige  Antwort  auf  die  fo  oft  vorr^ebrachte 

l^fpritzen  fchr  nützlich  ift."    Wirklich  giebt  es  viele    Frage  beftätigt  fehe:  warum  erfchweren  die  ht^tlroda- 

Fälle'  WO  der  Windkeffel  die^Wirkung  der  Mafchine    iMmifchiH  ScUriftfttUer  durch  it.re  atgebraifchen  Btr^L 

nicht  nur  verdoppeln  fondcrn  .fogar  3  =  und  mehi^    nungettfafehr  dmt Studium  der  MmJ^nguUhrg,  4^ ßck 

fach  verftärkea  kantt,  tifo  Wll«.  w«  di«  ron  Hn.  ff.   ieeh  gtwifs  albs  NSthige  whI  Bmncftfrarr  mms 

verlachten  Spritzenbauer  Recht  haben;  d.igegen  giebt     l.ehrc  in  einer  aU^emein  verßundlichtn  Sprache  tortra- 

es  nicht  einen  einzigen  Fall,  wo  Hr.  G.  Hecht  hätte,  gen  ließe?  Die  einzige  auf  die  gelammte  Mafchineo- 
'"Er  weifs  nicht,  dafs  ohne  alle  Rflckficht  auf  Wider-    lehre  paffende  Sprache  ift  nach  Ree.  Ueheneiiguiig^ die 

A.ind  blofs  dazu  fchon  eine  betrachtliche  Kraft  ver-  '«'^—  ^:-«-     '  •  • 

wendet  werden  mufs,  nur  blofse  Map  in  Bewegung 

zu  fetzen,  und  dafs  alfo  die  hiezu  erfoderliche  Kraft 

erfpart  wii'd,  wenn  eine  Vorrichtung  angebracht  wird. 

WMCfcB  iiier        Drucltwerken  die  einmal  i«  Bewe- 

gane*Eefctzte  Waffermaffe  fo  in  Bawegang  erhält, 

dafi  fic  bey  jedem  Anfang  eines  Kolbcnfchi^  nicht 

erft  von  neuem  durch  den  Kolben  In  Bewegung  gefetzt 

werden  darf.   Der  Windkeffcl  ift  eiae  fiolche  Votrich- 

tun?!;  durch  Ihn  wird  alfo  die  gifanraite  fonft  aar 

I  c'  i  r  .  Kcht  erfoderliche  Kraft  erfpart,  und  diefe  kann 

in  manchen  Fällen  3      4  ß'^fs  als  die  ge- 

'  fammte  Laft  feyn.   Ks  ift  daher  auch  falfch,  was  0. 

IQQ.  gelägt  wird:  „Die  Wafferfchichien  (im  Wind- 
'  (.kene!)  üben  ein«  Preffnng  gegen  «innadcr  «u.  vcr> 

(»möge  der  nidit  nur  -det  ■Tdrolaiifdia  Dnidi  d«r 


algebraifcbe.  Wer  diefe  nicht  leraro  will,  kann 
«war  ein  gnter  Werkmcilbr  werden .  der  nach  An 
derer  Vorfchriften  baut';  alMr  nia  C(a.(Btnr  Sckli^ 

fteller  über  Hydraulik, 

Von  folgenden  Bflcheni  find  neue  Auflagen  erfchieaea: 

Hallx  u.  LEirzio,  b.  Ruff:  Kgrl»dt  über  die  Ei*- 
Mäungskraft,  von  D.  §.  CMfc.  JjBbenrefcsA  Jfaafi. 
Neue  Ausg.  1797. 453  S.  g-  (i  RlUr.  tfgr.) 

EbewL  b.  Ebend.:  Briefe  eines  Engländers  iHgrim 
gegenwärtigen  Zuftand  der  deutfclien  Litntim 
und  bejonders  der  Kantijchen  Philofophit.  Aas 
dem Engürihep  überfetzt  und  herausg;eg^ebaafaa 
.  Ä    A*  ata  Av^  1797.  240  S.  9.  (16  gr.; 
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jlRZSErGELAllRTUElT* 

Jbha.  in  d.  akatlem.  Bathh, ;  :J(i»t  v.nl  für  die  Chi- 
fwrgie,  üeburtshülff  und  grrichtluhe  Arzneyknnde, 
]i«nusgegebeo  von  C.  Loder.  Bind  L  St.  I* 
2797*        ^         9'  SKupfcrtufclii, 

Hn.  L*f.  Entfchlnfs«  diefcs  Jooraal  henuszugebcn, 
liad  fo  thätige  Uiucrftötzimg,  dafs  fchon  nach 
ein  pur  Monateo  diefe$StücK  erfibeineo  kouate  und 
die  nldifteo  zwey  ihm  rcboeU  iotgen  werden.  Dies 
liefs  (Ich  aucli  faft  erwartru,  nach  dem  verdisntea 
llttfe  und  den  Verbiudunjjen  de»  Herausgebers^  und 
Hll*»ti  Aam  7.11  [Vag de  unn v  r  Ar.  tjeykundc  und  Wund- 
•noerJLualk.  «U  wit-  in  Hinflcbt  der  MeiAer  dier«r 
KdniietniieraUDJerii  nichts  nachgebe».  ioHinflcht 
iriflenfchaftlicber  Benutzung  und  Rcrirbeitunj;  der 
Beobachtungen  fie  wohl  überirefTen ,  uud  duch  man- 
che UmQände  unfrc  Praktiker  von  gröfsern  Arbeiten 
mehr  abhaUen,  es  ihnen  alfo  wilUcommeo  feyn  nufs-, 
tc,  ein  Archiv  förkirzereArbeitra  tu  fiikdei).  Schon 
dicfes  Stück  >(i  durch  wichtige  Auffärr.e  unfrer  ver- 
dicmellen  Wundärzte  geziert,  uud  diefe  und  andre 
haben  fernere  Bi  ytrac^e  zugefiLhcri.  So  Wftt  dem- 
nach diefes  verdienUliche  Uaterochnien  einen  defio 
beflrcrn  Fortgang  erwarten ,  da  der  Hera usg.  deshalb 
in  Auswahl  der  die  nüthiro  Strenge  beob- 

achten kann»  uud  ein  cumpetenccr  Richter  ift.  Der 
Gang,  den  fb  ▼iele  uAfrer  jooroale,  Magazine  etc. 
ger.omrrrn  haben,  und  den  wir  bey  manchem  anftn^« 
fehr  fcbatibarca  noch  jetit  leider  wahrnehmen,  lelf^t 
nna*  wie  nothwendig  eine  Tolche  Auswahl  iß.  Au$ 
3IäHgel  a»Bct)trd£e»  ging  noch  kein«  von  ihnen  ein; 
fondern  olle  aas  uW>rr/Iu/f .  nlmli^  an  unbedeutcn- 
deii  Bcyträgen,  deren  Aufnahme  Mangel  an  Känfcm 
zur  Folge  hatte;  und  gerade  diefes  Journal  konnte 
unter  andern Uoiftänden  befonders  leicht  hieran  fchei- 
tcrti.  Es  \l\  ausgemacht,  dafs  manche  treffliche  Be« 
übachtungr  für  das  gröfsre  Publicam  verloren  geht, 
weil  es  To  vielen  unfrer  Wu (!a i  / an  litcrarifchcr 
Btldong  und  darauf  gegrüodetein  Muthe  fehlt;  die 
'Bckanotmachunf  dieler  tu  erleichtern,  felbi^  durch 
die  angebotme  Utnandcrung  der  eingefaodten  Auf- 
(äne,  ift  alfo  fehr  v  crdienftlich.  ^Wen  überfallt  aber 
nicht  die  «ngftliche  Erinnerung,  wie  \'iele  diefer 
Männer  unerfi:hOpfliGh  in  Mittheilung  ihrer  Beoabach- 
tungen  find ,  die  nnr'Jf«  für  widiti?  halten  können* 
weil  fie  nichts  wirklich  Wichric^cs  fahcn  und  lafen  ' 
Der  praktifche  Düakcl  ill  wahrlich  poch  groiser  ai$ 
Üer  litcrjrifche. 


Voran  geht  der  Plan,  der  aus  öffentlichen  Blät- 
tern fchou  bekannt,  hier  aber  weiter  auseinander  ge- 
fetzt iäL.  —  Die  AuHine  felbft  £nd  folgende;  L 
htr  den  Nvittn  des  Btraardfchen  oder  OfßKifctum  iWif- 
tels  im  GcßdUskrebfe,  vom  Generalchirurjijus  Thcdc:t. 
Hier  werden  gBeubochtungen  glücklich  2;ehejUerüe- 
iBdltskreble  TOm  Rcgimentschirurgus  Schneider  init- 
gethcilt.  Er  WMdte  das  Cofmifche  Mittel  an;  der 
dadurch  entfta'ndene  Brandfchorf  blieb  meiftcns  ein 
paar  Wochen  fitzen .  und  liefs  d^nn  ein  reines  Ge 
fchwür  zurück,  welches  beym  Gebrauche  des  i;a//a- 
«lus  Lacaidli  bald  heilte,  fo  dafs  in  3  — 4  Wodien 
die  ganze  Krankheit  oft  ^fhnhfn  ^vnr  Er  liefs  da- 
bey  Milchdiät  fähren,  in  2  Fallen  »  dt  die  Heilung 
nicht  vollkommen.  Zweymal  wurde  dies  Mittel  auch 
beym  BruftJurebfe  angewandt;  aber  ohne  Nutzen; 
BekanntliA  foll  es  blofs  beym  Gefidttskrebfe  Nutzen 
frha(Ten  und  Hr.  Tb.  führt  diefe  beiden  Bryfpielp  nn, 
damit  niclit  der.  Wundarzt  durch  den  glücklkhen  Erfolg 
heijm  Gtfichtskrebfe  verleitet  werden  miieMs,  ex  aiidt 
beym  Brufikrcbj0  otMtwtitdtu.  Diefe Warating  machte 
R«c.  gern  nnwirkrem  ntached.  Duprh  jedes  Mittel 
wird  der  Gcfi.yt  krcl  <  l-i  lircr  geheilt,  als  der  grö- 
fsere  und  dickere  üruilkrebs ;  aber  auch  bey  dicfena 
ift  der  ftärkere  itnd  wiederholte  Gebrauch  dtefesMit* 
Cels  gewila  su  verfuchea«  da  bey  diefer  trauric^en 
Krankheit  die  Runft  nur  fo  wenig  mit  einiger  Er- 
wartung eines  günftigen  Erfolgs  verHuhen  kann, 
und  die  Natur  dabey  fo  gar  Nichts  thut,  dafs  es,  wenn 
man  fle  für  unheilbar  erklärte^  faft  To  viel  heilten 
'i^  ürde,  als  fie  wirklich  unheilbar  tnarheti.  Wir  h.i- 
ben  ja  auch  fclion  cuie  hrlahruiig ,  dafs  die  Cur  auch 
efnes  Bntßkrebfcs  durch  dies  Mittel  gelang  (Ri^kt.TS 
ncdic.  und  Chirurg.  Bemerk.  Th.I.  S.  46.).  Deshalb 
bat  es' dem  Ree.  hingegen  wahre Frende  genarbt,  hier 
wieder  ein?  Tirj-hige  Ausrottung  eines  fürchterlichp 
exulcertrten  Brutlkrebfes  z,u  liadeu,  der  die  Kranke 
fchon  fo  erfchdpft  hatte,  dafs  ihr  Puls  150  Schläge 
in  F.iner Minute  that.  Seit  derOperation  diat  er  nur 
80  Schläge.  Da  Jle  erft  einige  Tage  vor  detn  Schrei- 
ben diefes  AufTatzes  gemacht  wurde,  fo  war  die  Cur 
noch  nicht  vollendet;  die  Wunde  war  aber  noch  rein« 
bla  auf  ein  paar  Stellen,  wo  die  Haut  wieder  Nei- 
gung zur  Härte  bekam.  Jeder  wird  wünfchen,  den 
fernem  Verlauf  zu  hören.  Sollte  diefe  Steile  wieder 
krebficht  werden,  fo  würde  Ree.  den  Arfenik  d.nr>uf 
ftreichen.  IL  Chintrgijdu  Beoba<AtH»gen  vom  Hofr. 
Rf ehtfr.  Dieaweyerften  find  befondeia  interdfent,  da 
Cif  ein  praktifcher  Beweis  find,  dafs  nicht  jeder  Brand 
itarkende  .Mittel  lodert  oder  auch  nur  verträgt,  und 
wie  pitbig  es  iA»  Wßg^  der  aatjfiialb*fth«a'fi^ead- 
hll  Ion» 
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lunir       ttff^t  Sich  «IlgcmeliiCtt  MacbtCiirftctien,  fon^ 

d  rii  Lin  Ii  d^-r  McA.l»«(renhcir  des  Krankeu  und  dvt 
£aii<-iuic  tu  ririuen.  Ein  junger  Meufi  h  von  aufsetil 
ruinirter  Coollitution  bekam  ciae  Hiebwunde  in  die 
Arinbuge,  wodurch  er  fohr  vie\  Blut  vnlor.  Als  der 
Ann  nach  ^fchchencr  Unterbindung  brandidit  ward» 
bekam  der  Kranke  China,  litt  riaraul  nn  Irrcredfn, 
Flecbf«uff ringeu ,  Pet«chva,  frid'cl,  und  am  Kande 
dos  Bfstiai^ea  war  keine  Spar  von  Enuäiidung'.  Ein 
Hürk  auf  die  (Ible  Wirkiir.c;  der  China,  den  Haiiraus 
fchlag  und  die  Spauuuüg  des  Bauibes  veraiilalsun 
Hu.  7i. ,  Purginnittel  zu  geben;  diefe  leerten  ftin- 
kendea  Uoraih  «ui»  wurdeo  {>  Tage  foitgrefet«;  die 
Petecblen  uod-Nerrenzufälle  verloren  fiA;  der  vor» 
her  kleine  und  h,jrtf  Puls  wnrde  gmfs  und  weichi 
und  das  ikandige  letzte  fich  durch  ^ite  Eict-rung  ab^ 
£ia  neuer  Verfucb  mit  China  und  auch  reit  VitrioU 
fiiiire  that  abermals  üble  Wirkung,  uod  «rft  ge^ea 
das  Ende  der  Keilung  vertrug  der  Kraake  die  Chita; 
—  Eine  giiHprarna  femHs  w  urde  dur  h  Abfübriingt-a 
Ichneil  geheilt,  da  ein  andrer  Arn  vorher  in  Rärk« 
ficht  des  -ojahrigen  Alters  der  Kranken  und  drs  Si- 
tzes d<?r  Kr.iiikheit  an  (I<t  grofsen  Fufsxehe China  und 
wrgen  der  S«. hmeriCu  Opium  gegeben  hatte,  über  mit 
Vcrfcblitiimerung  der  Krankheit.  Die  ueBcobaditung 
ketrifc  die  Operation  eines  eingeklemmtefl  Bruches, 
«pobey  ein  ?  Zoll  Inneres  bffick  Darm  an  der  kinterm 
Seite  d^s  Bruches  feft  verwac  hfen  war.  Diefes  wurde 
nnabgefvadert  zurückgel^ßen ,  um  den  Sameutlrang 
nicht  3iu  verletzen;  und  weil  fotche  Stücke  fich  mit 
.dem  obern  Tbeile  des  Hrucbfackes  nach  und  aack  in 
den  Unterleib  hineintiebe'n ,  beTonders  wenn  derfefba 
währctiJ  dci"  Eiuklemniun^^  H.irk  hc rvor;;etricbo[i  ift, 
wie  auch  hier  der  Fall  zu  teyu  khicu,  DrrKrtolj;  be* 
ft^ligte  diefe  HofTuung,  da  am  5ten  Ta^c  imr  noch  i 
Zoll  und  am2oilen  gar  Nichts  mehr  von  diefemDariiP' 
ftacke  zu  fehen  War.  III.  Gefchichte  eines  nach  einem 
cmi'yliiirtfK  l'r'ir.hrHche  fntßa^iii'.fn  und  durch  die  AW' 

Sutatioa  geheilten  Trt/Wiuj,,  von  Hofrath  Siebold. 
ey  einem  Soldaten«  der  durch  einen  Kartiitrchen* 
fcliuTs  an  nüen  4  EYtreni täten  verwiindet  war,  und 
befoaders  am  rechten  Unterfchenkel  eine  ftarke  Zer- 
frhtnetteruug  erlitten  hatte,  zeigten  (ich  am  l5teo 
Tage  Krämpfe  in  den  Geiicbtsmuakeln ,  die  fick  dann 
auf  die  Krnnbarkenmuskeln  fixirten  «od  Hglick  ftäi« 
ktrii  Trifmus  luflihti^n.  Hr.  5',  hat  bi»obathtet,  önfs 
fiih  tiicies  gcialiriicheSymptom  bey  VVuudeu  mii  Kno- 
chen verlüfterft  dann  einzullellen  pflegt,  wenn  dieRe» 
production  des  Verlornen  anfangen  feilte  (attfih  bey^ 
•udoro  eutfteht  es  gemeiniglich  erft  nach  nehfern  Ta- 
gen) und  dann  nach  s— 6  Togen  tüdtet.  Nach  fei- 
Oer  rühmliihll  bekaooten  Thatigkeit  amputirte  er 
am  7  •  ften  Tage  den  ÜnterFdr«  nnd  der  Trifmns  ver- 
lor fiCh,  fo  d.TTs  nm  '  ten  Tnt^e  nai  h  der  A-npuration 
Vwii  ihm  keine  Spur  mehr  \»ar.  Wahrend  dielcrZeil 
wurden  bey  dem  Gehrauche  paflender  Mittel  auch 
mehrere  Wärmer  aulgelecft.  Merkwürdig  iHt  noch» 
dafs  üth  in  der  Wund«  dte  Schmeißen  vermehrten, 
fo  oft  drr  Mund  ctN'.as  aii«;^inn nt^f r  e^fpprrt  wur«!i- 


DltXmok- 


HodfUt  vom  G«neratchirttr|»ns  ffwjtnno. 

heil  ftbrieb  fich  \  on  eiurr  ron-riT  '<  n  IIudFii>;<rtztJa- 
duni^hef.    Es  war  ein  iUrker  WailVrurU'.h  ,  bey  tief* 
fcn  Operation  durch  den  Schnitt  fich  der  Hode  von 
gewdhntii.her  ürufse,  aber  platt,  mit  Auawik^ca 
bedecke  und  hinten  und  unten  fcft  mit  der  Schetdcn- 
hai;t  vcrwai'alen  ,  z.ei!;te.     Der  baincnttraniir  war  aecb 
mit  feiner  Sthetdenhaut  feii  verwachsen,  dat»  beide 
zugleich  unterbunden  werden  mufsieo .  wobey  diefe 
;•      t-rllauiiende  Hdrtc  .:(•:  ^r'\    A"  :   '^ciTi;       J  . 
die      uade  lieh  fchon  der  iieiiung  näherte,  eiiiaantl 
Trifnius,  der  nach  und  nach  aulVerft  heftig,  mit  er- 
ickwcrtem  ScbludLcot  Opifthotonua,  nllgcmelöer 
StarrfBcht,  kalten  ^ercbwollnen  Extremitkteo  beglei- 
tet wurde.     Hieprj::;en  wurden  grofse  Dofen  0;  uic 
gereicht  und  Quet külbereinreibuugen  und  Breyuai' 
fchlkge  angewandt,  am  Hälfe  (fyioptonistiicAj  mad 
«uf  der  Wunde,  Ulafenpflafter  I'oge  i"  Eiterung  er- 
kaltea.    Dos  Opinm  that  guteDienfte,  fobald  es  ftar» 
kco' Schweifs  bewirkte  und  nitht  Trhreihen  oder 
Durchfall,   worauf  immer  Verfchiimincrung  folgte, 
weshalb  man  die  hier7.u  fchicklicbfte  Bereitung  diefes 
Mittels  aus'.vjlilpn  mufs.    Rio  h'-:i;ik!!Ptr  (tirn-  j-  Ttr- 
IJe,  iland  10  Tage  und  \  efior  dann  alliDahj^,  lo 

dafs  Tie  6  Wochen  dauerte.  Da  die  Unterbindung 
fchon  abgefallen  war,  ehe  der  Krampf  eniilaod;  fo 
war  die  karte  Schcidenkaut  wahrfcheinlich  die  Urfa» 
che,  deren  Drurk  di.rch  das  Abfliefsen  des  vorher 
enthaltenen  Wallers,  das  Zurückziehen  des  Samen- 
firenges  uatd  durch  ihr  Hartwerden,  da  die  Eiterung 
fcbwack  war*  nach  und  nach  zunahm.  Hr.  SL  fab 
fchon  3mal  nach  derCallmtfon  den  Kl nnbackenkrampf 
und  jifdesmal,  nachdi^ni  die  Unterbiudunp  fr'  ou  .:!>- 
geißllen  war;  auch  smal  bey  krebshatten  iiotirt)  u  jd 
fcirrhofem  Ssnicnftraufe  ohne  Cailration.  Dj5  ^  ie 
Unterbinden  wird  wiederholt  emplbhlen,  da  fontf. 
leichter  Krämpfe  entflöhen ,  die  durch  neues  feftere» 
Unterbinden  und  Mohnfsft  fich  zuweilen  noch  heben 
larTen.  Angehängt  ill  die  Gefchichte  eines  langwie- 
rigen Kianbackenkraropft,  der  nach  deth  nnvermo* 
thcrcii  Ahiran.^e  eines  Bandwurms  aufhorre.  V.  Vo» 
einen:  bi-Ja>idti  n  ücwachje  an  der  Herd  nncs  i^joAn^fH 
Knaben,  welches  nach  erlittener  Quetfcbung  derfel- 
beo  feie  feinem  2ien  Jahre  sack  und  natik  eotüandea 
war,  vom  Leibmed.  1  entin.  (Hieeu  da<  erlle  Kn- 
ptVr.)  Das  Gewächs  hatte  den  kleincu  und  denRinf 
(inger  nach  und  nach  ganz  aus  der  Stelle  gedrückt, 
fo  dafs  Hr.  L.  die  Amputation  dicfer  fammt  dem  Ge- 
wachl'e  zum  Gebrauche  der  übrigen  Hand  für  rAthr.!(a 
hielt,  die  denn  auch  glücklich  gefchati.  Da*  Gewächs 
beitand  aus  kn  lichter  Subfianz  und  aus  kleinen  in  die 
fer  unordentlich  liegenden  Knorpeln.  Wabrfcfaela- 
lieh  war  es  dorch  Zerreifsnng  der  Schleimheotel  en^ 
f^nndrr. .  .ik,s  wr!>  hfn  denn  die  leicht  zu  Knorpel  ge- 
riiuiei.de  Feu  htit;kcit  ausiitkerre.  ( R«*r.  fah  einen 
ähnlichen  Fall .  der  durch  blofsps  Auffchneiden  ,  Mi  r- 
nu5drü.  ken  diefer  Ktiorp^i  und  nacbberige  Compref- 
fron  geh«  ilt  WuHe.  dl*  Gefchwutft  war  aber  blofs 
.im  n.1  innen  hnitr  d'' Te-n  noih  ni'.ht  verboL^en; 

«ttldisiicke  Verbifguogea  £ol«ker  Art  lailea  fick  aber 
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oft  niftli  oihI  ni^b  eforcl  Rindsgen  cientilcfc  heben.) 

VI.    (jiTJlicifir  ff« t'r  hifvr.ch'Uchr^t  diivih  Ei fli. jni' 

tion  gthfilten  Sye^kgi.ßhu-uljl,   vom  liolcliirurg.  Do- 
fftoaMT  c«i1isdbiir<^ü<]iirfn.    äie  erftreckte  Geh  mit  ih> 
r«u>  Gntflde  vom  itea  bis  zoia  steUf  ocen  Räckcnwi^ 
bei  and' ah  ein«rBetCe  unter  der  A<Melgrttbc  darch 
Kuiu  j^rofsea  I'ruftii-uskel ,    und  hing  von  hier  bis 
Buls  Heiligenbeiu  herab;  die  Peripherie  ihres  Fluilts 
t»errug  274  und  die  des  untem  Theiles  52  Zoll  ( b. 
tab.  11.)-     Nath  dem  Ausbluten  wog  fie  ^5  l'Caud. 
Diefe  ungeheure  Gefchwulil  war  er  Ii  etwa  4Jahr  alt. 
Sie  wurcie.  nachdem  ihr  HjIs  mit  lijL-in  Rieint-n  zu- 
f^MnineugeCchafirt  war,  dunh  deni>choitt  weggenom» 
men-bU  «üf  ein  kleines  Srdrk,  welche»  m«n,  wert 
die  Kranke  eine  hefripe  Uhcimachtt  wahrfcbe-inHrh 
durtb Zerren  an  eineii)  l\ü<  keu nerven ,  bekam,  lit?.vo 
liefs,  und  oaihher  durchs ilaarfcil  t'ortfchafTie.  £ini< 
Tag«  liMie  die  Kranke  hct'tiee  KMwpfe.  wohia 
ttucfi  die  Blindheit  in  rechnen  In;  fie  verTchwonden 
»ber        ,  und  nach  j  Jahr  war  die  Wunde  gchi  ilt. 
Vll.  Vfm  d(H  wirkenden  Naturkrajtt»  bty  l'eyltliuu- 
'gtn  des  memfihliche»  Körpers  mnd  dtefesinal  befo  'ders 
bey  wichÜgeH-  Kopfverlettnngen^  vom  L«ib»fztStiiUer 
TU-  l.uHi^enralza.     Der  Zweck  diefes  AutTatr.es  ift 
hl  Ml  wichtig  und  g:fhurt  zu  den  wohlthatij^cu  Be- 
muhuagen  der  neuem  Wundarzt«,  die  Katur  weni- 
ger« aU  fonft.  zu  derpütißren.    Kec.  hat  auch  dasVer- 
goägen  gehabt,   in  den  (!ic?mnligtn  Kriegifpitiiera 
viele  KopfvcrIctT'.UHgca  ohne  i  repaiiatiou  gluikhtb 
gebeilt  zu  fehen,  die  nach  dem  alten  Glauben  ohne 
dicfcOpemcion  h&nen  todiUcb  abUafen  foilen.  Hter 
•  find  3  Deprefitonen  mitFifiur^  hefcbrieben,  die  bald 
und  ohne  Übeln  Nachlnfs  peheilt  wurden,  obgleich 
kur^rc  UmUcade  die  (vielleicht  doch  nur  im  lt?t/.tern 
Falle)  angezeigte  Trepanation  verhinderten.  Zuletzt 
werden  iSectionen  nach  der  Trepanation  Geworbener 
«rzählt.  wobey  aber  die  gefondeneZerrprcuf^ung  der 
Grundfläche  der  Hirnfchale  gerade  zeigt,  flals  hier 
kein  Mittel  helfen  oder  fchadrn  konnte.     Viit.  kine 
Hmtrmlopie  mit  timtm  fonderbarcH  Licht bitnger  verbun- 
den, beobachtet  vom  Hofr.  l'ogel  zu  Rojlock.  Hey 
vinem  jetzt  6jährigen  Kinde  bemerkte  luaii  IVtiou  frab 
ein  ongewöhnlichts  Fliegen  drr  Augen  und  befondre 
Begierde  nach  dem  Lichte.    Nicht  ilark  beleuchtete 
Dinge  kann  ca  nicht  erkennen  und  wihrend  einea 
chronifthen  Fieber.«;  fah  es  g^ar  nicht.    Die  Pupille  ift 
ungewöhnlich  grois  und  7.it:ht  fich  durch  das  i.icbt 
weniger  als  gewöhnlich  zufammen.   .  (  Der  genannte 
Licfathttager  und  di«DunkeHieiufch«ue  fcheinen  den 
Hecdoch  weniger  eine  unerklirbareldi^rynkraiie  tu 
feyn.  als  Folge  des  kindlichen  Alters,  welches  einen 
feiner  voriüglirhften  Beize  im  Sehen  findet,  und  zu« 
gleich  der  Uniröglichkcit,   bey  fthua  hem  l.ithte 
diefea  Reiz  empfinden  zu  können.     DaiTeibe  Fliegen 
der  Au<^ea  al.«  Folge  des  Suchens  nach  Licht  Tah  Hec. 
bey  einem  paii?.  /.nrt  'n  Kinde*  mii  anfrboruem  i>ränen 
Staare.)    Der  Vf.  behandelt  dies  Uebd  jf-lzt  mit  auti- 
fkrophul  oTen  Mitteln,  aof  deren  Erfolg  wir  begierig 
(ir"l.      IX.   T'inige  H^'''"c';.'fr»r;j-i*?!   f  '-fr    (frn  p-r 
Maar,  voui  iloirath  UUUebrimat.    in  diclcm  äiucke 


liurerft'dl«  Bfobtfdirung  einA  Abacnll  Terwt^fia«« 

graurn  Sr.iars.  der  nach  einem  Stiche  mit  cincrGabel 
in  die  jderatiea  nahe  an  der  liornhaut  euti'uad.  Itt 
den  erllen  Tagen  erregte  diefe  Verletzung  keine  i^ar- 
ken  Zufilie.  dann  «btreioe  fehr  heftige^fint&ündnngi 
die  -trotz  der  tieften  Behandlung  3  Monate  datwrte* 
und  diefe  VerdiiiiklLmu-  lU  r  l.iufe  verurfacbte.  Ob 
dioCinbelfpitze  bi^  in  ciie i^f} Italllinfe  drang,  ift  nicht 
zu  beiümnien.    X.  G-fchi«kU  emeS  doppelteu  AbfceJJ'eS,  - 
im  MiHrlfinfchet  beobachtet  vom  Generalchirurg.  u«R> 
iach  lu  Königsberg.    Der  eine  gab  VeranlalTung  zu  ei- 
ner Urinliilel.     Wie  der  Erfolg  zeigte,  rührten  fie 
nicht  von  einer  vermutheiea,vette(if|^&ea  Vereiterung 
der  Voritehevdirafe  kar,  fondein  von  Steinen  ini  Bl«: 
fcnhalfe  (  ndrr  in  der  Harnröhre?  ).    EinT-elrpt«  Kcr- 
teu ,  die  viele  kleine  Steine  forlfüiallten ,  und  der 
Gebrauch  der  ktarentraube,  der  die  Schmerzen  beym 
Uaruen  hob,  crieichtcne  di«  Krankheit  fehc  Einea 
Katheter  'konnte  man  nicht  in  der  Rtafe  liegen  lafTeai 
w>  il  er  zu  Ichnell  incruftirr  wur  le.  UiiwU'kührli- 
Chen  Abgang  des  Harns  aus  gichdfcber  ürfache  bey 
«iaeiu  andern  Krauken  vermochte  die  B&reotraube 
nur  zu  erleichtern.    Hr.  Metzger,  der  diefen  Auffat»,  ^ 
teit  einigen  Zeilen  begleitet  bat,  vermuthet,  dal^ 
dies  Mittel  .i:e(;en  liicht  nichts  vermöge;  bey  einem 
gichtifchea  Tripper  fand  es  Kec.  aber  fehr  'wirkfam^ 
XI.  Ein  einfaches  MittH  gegen  die  Uebetkeit  und  das 
Erhrechm  der  Schw'xngern,  vom  Lcibmed.  flforcord  XU 
OLL>iburtr.    Die  t>auerbrnnneo ,  die  bey  fchleimich- 
ten  Uareinigkcireo  im  Magen  fo  rchnelles  Erbrechen 
•rreeen.  foUen  diefen  unangeaehwen  und  zuweilen 
felbft  gei^brlicben  Zufall  am  Kuverlarsigften  heben, 
befouders  das  SeltcrferwaiTer,  in  andern  Failen  auch 
StahlwatTer;  freyhch  nur  paUiftiir;  aber  eine  TalUa» 
tivcur,  die  nian  fo  .oft  wiederholen  kann,  als  man 
willi  ,ift  bey  einem  Uebd*  das  feine  beftiminten  Grea* 
zen  bar,  einer  RadJcaIcur  gleich  ctt  achten.   XTI.  Uif 
bey  den  M\itt-  rvurfall  n  id  a;»  jit  rirj  .^7jif.'-»;-?.tii»»:i'?.'^«, 
vom  Profeiibr  ikruntughuHj'iH  in  Uiviburg.  Diefe 
Krankheit  \i\  fad  immer  Folge  der  Geburt&srbeit  und  , 
civhc.  wie  Einige  behauptet  haben,  des  unmifaigea 
Beyfchlafes.    Die  geftielten  MutterkrfitiTe  hindern  za 
viel  beym  bii/eu  und  Creheu  utid  bculiwereo  durch 
die  erfoderlicbe  Baadage;  die  gewöfanlichilen  uoge- 
'fticiten  LevTetifcben>  von  Korkhole  mit  Wachs  tiber> 
zo;.^en  ,  werden  leicht  reizend,  weil  da.i  Wachs  ab* 
fpringt.    Ilr.  ß.  hai  deswegen  eiu  ueues  fehr  /.weck- 
mäfsiges  angegeben,  welches  bey  Hn.  Prof.  PicAcJ  zu 
haben  ift.   Ks  hat  faft  die  Geiiait  einer  Ucgeodea  %, 
damit  IlamrAhre  nnd  Maftderm  nicht  zniantHicng» 
drückt  wertlfja  und  es  doch  hinreichend  fcft  liegt. 
Die  obere  Flache  iil  etwas  conrav,  damit  die  Feuch- 
tigkeit durch  dasMittciloch  belTer  abfliefst.  Zugleich 
find  4  kleinere  Löcher  da .  durch  welche  toanSchlia* 
gen  sieben  kann,  um  ilun  beym  Einbringen  die  rechte 
1  age  r.u  gebtn.     Am  Rande  iler  breiten  Theile  iind 
fchiefe  Furchen  eingeitrbnittea,  weil  dieCe  es  noch 
feiter  halten  (Tab.  III.  (ig.  ^  u.  4.).  Das  Material  ift 

f  inHeiilKil?,  ,  in'r  f'rrnft'''r.(i?-:ur-  fl  i  i  k  überzo'^fn  .  da 
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fintr  ZitrMtbeumaig  4tr  GAamiüter  im  ^ten  Mona^ß 
itr  StlkaHivgrrfawft  «mV  nmrä  dtrentf  erfnlgien  Abor- 
hu,  vom  Rath  U'eineck  zu  Ctihla.  Sie  entßand  plött- 
lidl  nach  eiaem  Falle.  XiV.  UutaelUtn  dtt  ji  rJlL 
^trfanitatscoUtgSim  zuBraunfchueigi^reitteit  iruth- 
mu^Stichen  Kiadtmmrd,  faitgathcilt  vom  Prcfeil'or 
Rooft.  Ein  vürtr«flUdi«a,'iiieofchenrreuadliches  Gut- 
achten. Die  Schwaugre  hatte  ßch  wegen  eincj  Umch 
Erkältung  der  V\i(se  ent{laodaen  heftigen  Fiebers  ias 
Bette  getagt;  und  als  maa  aof  ihr  Rufim  biozn  kami 
fand  man  zwifchen  ihren  Schenkeln  unter  dem  Dei  k- 
b*tte  das  Kind  tod,  von  welchem  man  wegen  lehlcr- 
baAer  Section  nicht  gewifs  beltitnioe» konnte,  oh  es 

Käthmet  batt^    Da^  erbliche  Anlage  und  andre  Um* 
inde  CS  gbiiiblidi  maducii,  dtfa  fie  wflhrend  einer 
Ohnmacht  geboren  habe,  wovon  mehrere  Beyfpicle 

SefamiRclt  find;  To  wurde  fie  freygcfprochen.  XV. 
lurze  NachridittH  und  I^euigktüeit.'.  Dr.  Wtiutck  heilte 
lieb  dnrcb  das  Cofmtidie  Mittel  ein  bösartiges  Ge- 
fidtwar.weldiescr  dnrdi  tasGellcht  gefprOnte  Krebs« 
iäache  bekommen  hatt£.  —  Pelletan  macht  im  ehc- 
inaligen  flitel  Dieu  den  Steinfchnitt  jetzt  inuner  mit 
FrereCofmt''sLiÜiotoine  cach.e,  uad  liajuni  in  Rom  ver- 
richtet ihn  nach  Ctuf$ldg».  Bey  der  letztern  Methode 
bedient  man  fleh  -in  Neapel  einer  Sonde,  deren  Rinne 
dtm  Cni  dtfii»  na  der  CöavMitit  hat.  (fi^  zieht  mit 


Ho.  I-orfer  das  HawkinfcheGoTfreret  ror,  nnc!  wlirii 
diefe  beiden  Methoden  am  wcpigllen  aiinebiuea,  da 
die  unterliegenden  Theile  dabcy  am  wcuigfteo  g|» 
fcbützt  find.,  und  bey  vier  leatern  der  Schnitt  gar  t« 
unficberift.)  Eine  ins  Öhr  geratbene  Nadel  tnarbtt 
Taubhcir,  und  wurde  uachher  ausgebrochen;  (•{ 
mülTe  durch  die  Euitachifche  Rühre  in  den  Schlund 
gerathen  feya.  Kurze  Naihricht  von  den  Vorlefnu- 
f«n  an  Pavia.  Einrichtung  der  Entbindungsanfblt 
in  Marburg.  XVI.  Anzeige  van  nr^utii  Sr'triften.  Dies- 
mal von  Sabattir'i  Lchrbu  h  für  praktifche  Wund- 
ärzte, Lomb ji (Vi  Deraerkun^-ea  über  die  Kopfverle- 
tzungen, Kok's  Din'erCation  Ober  dre  Gefahr  des  Zu. 
rücklaffens  der  Nnrhgeburt  und  5.V;;:'j  Anleitung  z^r 
Qeburtsbölfe,  fuufte  mit  jjjj.  und  Kuptern  vermehrte 
Aiiflafasi 


Folgendes  Buch  ift  neu  aufgelegt  erfchlcnec: 

BjiaLiN.  in  d.  akadeni.  Kua&>  und  Buchh.:  g.H. 
Tieftrunks  Cenjur  lks  dmflUdien  proteftautffcken 

Lthrbegrißs  nach  den  Priiiciyien  dir  ReligionsJ;:  i- 
tik  mit  bef anderer  Hin  ficht  auf  die  Lehrb*n;ber, 
von  D.  ^.  C.  DoderUm  nad  D.  S,  f.  Ifer^l. 
LTh.  iieAufl.  ijff^.  38oS.8> 


KL*  EINE  SCHRIFTEN. 


VI•.l\^JU«'Ill »  .ScHUrFTEK.    Eiffnaeh  ,  b.  Kniniblir,.ir  :  üat 
Hui  .-!(  ßuhla  ,   von  D.  ff'ilh.  Heinr.  Sebaß.  üuchulz ,  furlll. 
riclii".  I?i?icr3!he  und  Hofnied.  u.  f.  w.     Nebli  einer  k'irien 
goographifcheii ,    liiftorifcheii  und   ft<tiftifchcn  liL-lVhreibung 
df»  Ort»  Kuhla.    17.^5.  4S  S.  4..  mit  3  Vignetten  und  einer 
T«fai  über  das  Veili.iUnirs  dor  BcÜandthcile  der  nihl.-«ifcheti 
Miner*'iW.i!Ter.  (18  Rr.  )    Der  Vf.  redet  zuerfl  vom  Alter  und 
vLMi  der  I.ace  des  Sudtchen»  Ruliln.  von  der  Z.ibl  der  Etil» 
u-uhner  defTeibeii ,  von  den  dafiren  I  .itirikcii  u.  t".  w  .  befciiroibt 
dnitn  die  Lif birgsl.igeii  und  roililien  ,   dit'  in  diiiV:n  SrjdicJien 
'  und  in  lii  r  N  ihe  delTclbeit  »  orkommen.  und  iln-ili  rudlich  lehr- 
reiche N  ch:  iihfcii  von  dm  l'.ertatidtheilen  umi  lieiikrjlteu  der 
«iaiii,*!'  iiiii'.eraiiffhen  VV-ifft  r  mit.    Die  biltui iiciioii ,  UatiiU- 
•clieii  und  miiteraiifchen  Bemerkungen ,  die  Hr.  ü.  ['.KifMen- 
iheil*  von  andern  Schril'iftellern  ,  z.  15.  vun  mehrt  ru  fiefthitht- 
fi:hreiberr.  und  fn'yijraphen  ,  v  um  V  erfslicr  dir  inir.t  1  jioi^rrch'ju 
Heiien  durch  d.n*  Hcriogthum  Weimar  und  r.iiVn.-ich  u.  f.  w. 
eiitlchnr  Int,  dlniken  uns  wcni ;cr  intcrelT.iiit  zu  le)n,  »a  die, 
welch«  die  miiierjlifcheii  Wjller  betreffen ;  wir  wollen  aUu 
r.ur  bcy  diefen  leuiern  etwas  verweilen  und  unfern  I.efcrn  die 
H*uptrel'jl(;rie  der  Nithforfchiuigen  de»  Vf.  ki'.riHcii  bekinnt 
msciicn.    Der  ruhiaer  (icfundbruiineii  ill  17.^7  iin.ifckc  und 
yoi\  divlT  Zeit  .in  oft,  fowohl  innerlich  a!i  aur-.erl:ch,  wider 
iiunchorA-y  Krankheiten  mit  Nutzen  Rcbrauclit  worden.  ludff- 
fen  h.it  m  1-1 ,  bi»  auf  die  ncaeltcii  i^eiccu ,  nur  fehr  uiivyll- 
kiimmiio  KmiiLiiilTe  von  den  IlefLandtheilen  und  Tugenden  d  e- 
ffi  Waiie  «  ricbabt:  die  Rij;icruiut  wunfchie  daher,  dafs  fori»- 
fjitti.'  Verfiichc  in  diefer  Rnckficht  ini;cltellc  wiirden ,  und 
de  veranlnfite  den  Vf.  >  l'owohl  die  Brunnen«  und  Badeaitßal- 

ten  CH  belfditiKea»  als  auch  die  Waf^r  49r  rcrf|pbie4anei)  iUr 


iipraJqucllen  der  dafi^cn  Ge(;end  zu  uiiterrucken.   Ur.  B.  bat 
diefrm  Auftrage  f 0 ,  wie  man  von  ihm  cnrancn  konute.  cnt- 
fproc.nen,  und  die  WafTcr  durch  Hülfe  einiger  der  »orsüglicb- 
Iten  Re.igenticn,  und  mitttlü  der  Abd«mpfuiif; ,  Aueöfunj;  ieg 
Ritckftande  u.  f.  w.  in  ilire  BelUndiheile  zerlegt  und  fo  die 
Mifihiiiij  <ler  WalTcr  fcJbft,  als  «udi  das  Verhalten  der  ver. 
fchieaenen  TlieiJ«  derfelbca  zh  einander  penau  benimmt.  Kahla  • 
hat  eißenthch  mehrere  mineraliMic  Oucilcr»,    deren  «Waffer 
aber  nur  wenig  von  einander  unterfchic  rirn  f.itd  ;  fie  führen  aV.e 
frc)c  I.ui'Maure.  faUraure,  lutitaurc  und  IVhv.  cfeifaure  Kalkerde 
ui;<i  hilrfiuresrifen  bey  fich,  und  geboren  überhaupt,  unter  dio  fo. 
KciiJnnrcr.  dtihlwafler.    Der  Vf.  Iiat  in  einem  Pfunde  des  \Vaf. 
(er.  des  Tr.nk  -  und  Uadihrunnc  i-i  ,S  Gl  an  falzfaurc  Kalke rd«. 
V  (iiai:  iijtüiire  K,>lk^rdc  .  ;  (.  .iii  (  vpä,  ,\  (,r.in  luftCaurff 
1  Ifen,  -,V  Graii  E.\iiaciivl^uiT  und  ij^Kubikzol!  I.ufifnur«  «Jt- 
<li  ckt ,  und  ebvn  diefe  Beftandihcite  hat  er  auch ,  aber  in  ei- 
nem von  jenem  etwas  abweichenden  VcrkiliniiTe ,  in  den  Waf- 
fem  der  fchraderifvhen  Quellen,  des  Aorchifcheii  Brunnens  uud 
de»  MiihlbruinKiu  angciroffen.    Dus  lettterc  ilt  am  reichlich- 
n-n  mit  F.Kcn  (»  Gran  in  i  Pfunde)  und  mit  filzfjurvr Kalk- 
erde  (■  J  fj'-in  in  \  Pfunde),  und  eben  fo  reichlich,  wie  da* 
Wafler  defc  l'rink-  und  Kadebrunneuf,  mit  l.ufif.iurc  ^efchmiM- 
Reit  ,  u;.ii  LS  venlient  daher  zjm  ariiip)  liehen  Gebrauche  *or- 
xiitsit.'i  inipfohkii   zu  wenien.  —   J)ie  klinifcheii  Verfuchc, 
mi:  '.vealiun  d.  r  Vf.  die  Wirkf.imkeit  diefer  mineralifchen  Waf. 
1er  z..  Lr\VLM,-ii  fiw;  bemiiht,  find  von  den  Hn.  Storch,  Mrf*- 
laKd  u:jd  ai  dern  Acritcn  .intjeliellt  worden,  und  fie  machea 
CS  fehr  waliricheiiilich ,  daf»  das  ruhlaer  Bad  eiuc  Stelle  unter 

1^  kih^'"*'*'' '  '<^*^^<^4'i<*".'  und«iipirtbri(tfti)tnlleilauip 
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GESCtttCHTE. 

X>boe  Druckort:  D*r  Landtag  im  Heirtegthtm  Wir- 
tmkmrg;  ia  Jilir  1797.  Erik«*  Stldb  1797. 
107S.  8t 

ufdcn  im  TOrigen  Sommer  mit  dem  frnri7rinn  ben 
^. .  General  Moreau  abgefchlonenen  VValteuQiUÜaDd 
swifdiea  <i«r  ffaas6(ilcfacti  Republik  und  Wirteraberg 
■wurde  TOD  dem  H<erzog  von  Wirtemberg  ein  foje- 
nauiitcr  Landtag  (dergleichen  feit  44  Jahren  in  Wir- 
teinberg nicht  ;i  laltL'n  worden  ift)  auf  den  22  Sopt. 

'.1796  »ivige£cbraebeii ,  «iin  zu  £atrichtuog  det  zuge- 
£lff«p  Comrlbttdoiieo  oiitdM  fiiniBttidicirLvDdftil»- ' 

4<n  die  erfoderlicheBerathrchloguog  la  pfi«gen.  We- 
mtn  des  Rückzugs  der  Fran7.ofan  aber  uudwBgen  an- 
derer Hindcrniffe  wurdo  dirfer  Termin  weiter  hin- 
iMnefetzt,  und  auf  deax7M4rs  17^7  lM!ft}iiMit>  An 
dicMD  Tage  hat  dl«  ntünsiMMbenifn«  LendwifMiiB- 
lling  wirklich  ihren  Anfang  geaoininen,  und  die  Re- 
irathrchlagiingen  fowohlalsdieverrcbiedenen  Vorfalle, 
welche  fich  hiebey  erejgnet  haben ,  enthalten  in  iler 
That  Merkwürdigkeiten,  welche  nicht  blofs  fürWir- 
lembcri^er  allein  intereflant  find.    Noch  vorEröfniing 
der  Sit^.uiipcn  wurde  In  Mci.h  über  mehrere  Fragen, 
iaabetondre  über  die  Wahifahigkeit  dee  abrufenden- 
den  EeprffeaiantKil ,  gvfiritten.    Viele  StSdte  and' 
Aeuiter  behauprpt^n.  es  fey  nicht  norhwetidig,  dafs  die 
abzufchickeaden  Deputirteu  Mitftlieder  vua  Magiftra- 
ten  feyen;   auch  jeder  andre  jelbfiftändige  Bürger 
könae  biesa  iuserfeheD  werden.    Das  Ilerzoel.  Geh. 
TL  CoUeglita  «rlicT»  •btr  (im  Sept.  1796)  eiaRefrritit 
hicfrcacn.   und  gab  zu  erkennen,  es  fey  dei»  Inhalt 
der  alten  Vertrage,  Landtagsrt^ceife»  und  der  Obfer- 
vjii  '  geinafs,  dafs  blos  Mitglieder  von  Gerichten  oder 
lUtbea  dtrputirt  würden......    Hiernach  find  dann 

such  die  Wahlen  der  Depurirtexi  von  denLandftänden 
wirkliih  einj^erichtet  worden.  Von  66  Städten  des 
Ilerzogthuins  wurden  folcbe  Deputirte  gewiihlt;  zu 
dflttfelhen  koinnen  aber  noch  14  Prilateir  und  Aebte, 
Mr.ti  r:!f  ^vritere  Ri  prüfentaiiten  von  fo  viel  St^idten 
und  Aeniteni ,  welche  bisher  fchon  durchgehend» 
Mitglieder  des  engern  und  des  grofsen  Ausfehuffcs  ge- 
wefaa  waren:  Die  Dituer  ditfer  Aosfchdlfe  währt nnr 
Vh  zu  der  erften  Sitzung  des  Laadtag«  felhll,  we 
diefi  Ihe  auch  jetzt  (don  ijjten  März)  der  Ordnung  gc» 
■säfs,  die  Refignation  ihrrr  Stellen  erklärten,  und 
■#•0  der  Sttnatnenniebrhi'it  der  atiu-efenden  Deputirten 
entwedor  die  Ai>n*hnie  diefer  AufTagung  oder  die 
BeftätipiinR  in  ihren  bisherigen  Functionen  erwarte- 
peu.    lieber  cicfij  Rt  fif^iiation  gab  e»  tUM  Sogßt^tk 


icr  trflgn  Sellon  der  grtrfsen  VerTanmilnnf  z«  Stutlk- 

g.irr  fehr  ernfthafte  Debatten  ;  wornheT  in  der  vöt 
uns  liegenden  Schrift  die  Acten  gcUnniDelt  find.  Der 
Lfndugsdeputtrte  von  Tübingen,  Bürgerraeiiu  r 
Ha»/,  vatirtff- gleich  ZDin  Anfang  dahin,  dafs.  in 
Abwefeaheit  der  Attsfchfifle,  über  die  W*hl  effae» 
neuen  Ausfchuffes  f,aniit>irt,  nur  die  Hälfte  der  bis- 
herigen Ausfchufsglieder  eligibe!  f  rkanut,  und  jedes 
Vota ni  der  Repräfeaniiten  genau  p tu cocoUirt  werde« 
follte,  fügte  auch  noch  einige  Punkte  über  den  pereii' 
nireudcn  Ausichufs  ,  und  über  die  abzugebende 
Kechenfcbaft  in  der  Amtsführunp;  der  bisberit^en  Aus-  - 
fchufsdeputirten  bej.  Uiesegen  liefs  fich  der  eine 
Landfchahstonfhlent  Kemer  in  einlgB.iiacbdrückliche 
Aeuf$erun<xen  aus,  durch  welche  die  anwefenden  Do- 
putirten  geichreckt  und  zur  proviforilchcu  V\  iederein- 
fetzung  der  bisherigen  AiisfchülTe  bewogen  wurden» 
Kr n*er  behauptete  nimlich da*  Vaterland  fcjr  in  G«> 
fahr,  und  das  Tabfngifche  Votum fey  höchft  bedenk» 
lieh.  Der  Tübin^ifche  Deputirte  Terlane;rc  FHätue- 
rung,  wurdenberzumStillfcfaweigepamgewielcn;  und 
die  verlangte  Protocolllrung  der  eiaxelnen  Stimmen« 
welche  hierauf  ab ge traben  wurden,  ward  unterlaflen« 
In  der  2ten  Sit/iniR  trat  der  Tübingifche  Deputir- 
te focleich  mit  einer  Protellation  peilen  das  iile;;a!e 
Verfahren  der  leutea  Seflion  auf,  und  verlangte  ein« 
AMC  Sfimnenfaninilong  aber  die  Bellatifanff  oder 
Aufhebung  des  Au«fihufTc.s ,  mit  Anj^flbe  frenauer  De« 
tennination.  Diefes  feyerlichc  Votum  machte  grofses 
Auffehen.  Die  AusfckOffe  wollten  aber  keine  Rück- 
ficht darauf  oehmeB»  und  keine  neiieStinniepgcbunB 
-»orgehon  Hfko,  Da  ^nd  d«r  Tfifnnf^fch«  Abge- 
fandte  auf,  und  ^snudre  ftändtifcheOefandte  mitihro, 
nnd  zeigten  fich  entfchlolfeo ,  die  Verfnuimlung  zu 
verialTen.  Die  Furdit  ror  diefer  Trennung  wirkte  auf 
die  übri'rcn;  fie  traten  zufammen,  und  fehr  viele 
Sufscrtpii  nun,  es  follte  noch  einmal  volirt  werden. 
Da  indefTcn  diele  Stiminent^cbung  in  diefer  Sit/unu 
felbft  nicht  mehr  zu  Stande  kam«  fo  übergaben  noch  . 
Ah  demfelbcfl  Tag  die  45  ftidtifche  Deputirte,  mit 
dem  Tübinger,  eine  Vor&ellung  beydem  fieh.  R.Col- 
legiura,  zeigten  darinn  das  gefetzwidtige  liciiehmen 
des  Landfchaftsconfulenten  an ,  rechtfertigten  die  b'»- 
neidete  Protefhition,  und  trugen  auf  eine  zweytd 
Srimmengebung  an.  da  zumal  gewifs  fey,  dafs  ein 
Th  -I  der  Deputirten  felhfl  {jcgen  ihre  Intlruction, 
blofs  durch  die  unbefugten  Gec;enreden  des  L.  Con- 
fulenten  abgefcbrcckt,  votirt hätten.  —  F.henocheine 
Refolution  von  dem  (ieh.  R.  Collegium  hierauf  erfolg- 
te, vereinigten  lieh  die  Stände  durch  Privateröffinon« 
gen  und  bereite  »Ol  felcMdraTtfe  wnnl  der  Sehl ufs 
Miom     '  zu  ' 
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za  etner  neuen  Stiniroengebuae^efafsL  Dtefe  rft hrcr- 
auf  «rfolgt.  und  zum  N^adii^eil  tieler  GUetfcrdef  bisr 

herliTfu  AusfiltSifle  ausgefallen.  Darüber  vird  der 
Hi  rauiigeber  dlcltx  Aicenitücke  in  dem  feigenden  Heft 
da»  gMi<)rige  mMtheilea.  —  Das  geseowartige  ent- 
hält ia  dea  pf(HBBielien&«nifiitigsA:hreiben,  Vorfiel* 
Usgea  and  Yoti»  noch  T«rfchiedeoes,  des  vefonders 
in  unfeca  Tageo  viele  Aufmerkfanikeit  veriiicnr.  — 
Cafs  d(e  bcy  Eröfoung  des  Landtags  gehaltene  l*rcd  igt 
,  itvrttich  in  äieft  Saininliing  Mi%caMBtBeo  Worden^ 
dürtfae  dem  Herausgeber  doch  kauinre>dAtllUWCffdtO|,. 
fie  glekk  nicht  obof  Werth  iit 

>        '   ■  • .  •  , 

'Oftne  DrucfiorT:    Gnlltrie  ttMSgeztichneter  llardUtn- 

SeHunäKiuaktrreansderFramößJcliirHRccaliifiOH, 
Iii  Kupfern  von  Kijfner.  Erßer  Band  (oder  vicl- 
Kiebr  des  Erften  Bandes  Fjrßes  St^ck.  Michaelis- 
meffe  1795-  ii;S.  8-    £»-^«1  Bandes.  Zu-ttßes 
Stück  (auf  deden  Titel ,  zwifthen  Handlungen  und 
.  .ClmrakttTt  t  nocb;  Hfde»  eiogeCcbaltet  ift;.  Ü, 

nDie  Fraohen-«-  heifst.es  un  Ehigaoff  de</Fer^^ 

^rkhti  —  haben  f«;it  fiechs  Jahren  Thafen  und  Cbarak- 
„Ur/ügo  vur  uns  aufgeftelli,  wekh«  den  Meafcken 
mOuT  feiner  letzten  kühultea  liöbcr  -fo  wie  in  feiner 
Müiji-lftettilciuscrkiiihftfn  Vexicraiw  zeigen  i"  (wer haan 
heftimoiien,  wie  hoch  der  Menfch  fteigrcn,  nnd  wit 
fiei'er  finkcn  kann  ?)  „Züge,  wo^u  fuh  im  Umfange 
„d«T  WcUgefcl»ithte  wenig  Gleickm,  fchwprlich  etwas 
„Bökercs  aul'tlndeu  lalsi."  (Sollt«  uiiht  der  erfle  Sata 
diefer  bcbaufuung.  (cbaa^ur<ii  die  frauzofifche  Parti: 
CHlavge#rl'iichte  \veni»ftcnis-  febr  'zweifelhaft  geivacht 
Wf rdvjo  ?)  ,, Bisher  jjltubte  man  imiucr,  dols  jtner 
«pßaiil  uuCer  den  .Meufifbea  erlefch^/ey.  der  die  gl; 
i»t«i»€«lfdi«B  ■ttd  Rtoer  ao'Tbaiw  der  Kdege  qimI 
„de»  Frieden»  antrieb ,  an  denen  wir  nur .  wieauden 
„Stböpfuugen  eiites  Ilomers,  Sliakfpears,  Daute's, 
„iMürou*» hinaulTiauncn  kenntea.*"  (Wer hat  das  bis- 
her geglaubd  Und  follte  e$  jemand  geplaubt  babeiH 
war  ct'Dldit  au*  Mangel  tief  genug  eindriugender 
Kvadtff^"  aurh'wohl  aus  Mifsverilundnifs  dtlVen, 
was- hie  und  da  einer  uoferer  Meißcr,  gewiis  la  an- 
derer Meynung  und  in  anderer  Abiichr  gefagt  hatte?) 
,>£s  fchicu,  als- habe  dicGotthcit  in  jenen  beiden  Völ- 
i^kerti  blos  ein  Beyfpicl  aufteilen  wotlon,  wie  weit 
itS^kvnhrit  Unii  Gro/jc  unter  den  Menfcheii  gedeihen 
'rthdnneor  mui  oach  diefem  aufjgeüellcen  Vecfuche  de» 

^  MPpomctheifehen  Fnnhen  wiedtr  sarfidtgenomwen.^* 
^ut.  dafi  rs  doch  nur  Co  fchicn!  So  konnten  fich 

•  doih  diti  übrigen  Nationen  des  Erdbodens  wegen  eiues 
feil  hen  Particularifmus  einer  Gottheit ,  der  es  einem 
Vet  jueh  3»  naichea  beUehtfCittigeKoafscn  beruhigen 
,,H>  pochoodrifrhb  PhHofopbeo'  fchwlrtnten  fcnon;- 
„die  Meiifihheit  hätte  unter  Perikles  und  Aufruft  Ihr 
„volles  Mannesalter  erreicht;  feitdem  haben  iich  ihre 
nzeugenden  KräAe  crfchöpft',  und  He  nickt  jet7.r  ficht- 
„bar  dem  Greifenaltei*  au;-  kaum-dafs  wir  noth  Krate 
„geitug  liabeo,  dieTkaien  und  Werke  zu  falTen,-  die- 
«fi«d«mhiaM4fiSttttl%(*  ^••M4«M.«bt»di«hj> 


p«cboudrtfchea  Pbilofwpen,  die  das  gefchwörmc  b»- 
ben  folietiy>  „Wir  find  ieitdt<a  von  djt((feni JlrrUiiti^e. 

„7.urackgekoiDtneo,  und  die  /imnikatur  vuid  IrkmKen 
„haben  gezeigt  und  werden  es  veruiutbticli  immer, 
„mehs  z,eigeni  daCs  dasUrolse  und  Göttliche  im  MeiK 
^chcn  bloa  cioca  gefcbickteia  ^tolses ».  bloa  gSui&igm 
'  i^uhint'^mAiadf  bediirfeat  um  j«oe  Wunderdor 
■  ^alten  Welt  wi<  dcr  zu  erneuen.    Der  Gedanke  ift  da- 
„her  fejir  uaiünich,  aus  Fraukreiciis  immer  wich li- 
„ger  werdiindaa.'RcvolntioD"  (.wie  undcutlih  und 
fchwerfiiUg,  um  liichcs  mehr  zu  Cageo !)  „foiche  Sce- 
Mflen  uudrCtuiraktereauszuhebeo,  weiche  den  Anbeftrr" 
(froylivh  den  Aabettr ! ;  „liar  Alteu  mit  der  neuen 
tt^nit  wieder  .ausfobuea,    und  den  lau^eadf^ck  go- 
HprieTenen,  enihltcn,  befuagenen,  geniahlwn  n^d 
„411  »kein  gehauen«:!  Thaten,   die  nur  die  H«codQ4 
..Tbucydides,  Livius,  ä.illult,  Tacitus,  Piutarcb  ciK 
„zahlen  r  an  die  Seite  gefet^.t  werden  können.  lu  um^ 
„fera  ZeituitgOB  dart'.OMMl  fie  fruyüch  nicht  fachen: 
„eutweder  find  fio  hier  gans  flbergangen  eder  durdv 
„Pjrci  )geiLt,   Spr.jche  und  Vortrag  zu  widcrlichea 
^riikaturcu  eutaellt."  £AUeV  uod  überall  ?)  „Ab«r 
nder  ^iatio«8lcoDveM  zm  nrl»  folbft  hat  Sorge  gern» 
„geu  (wie  leitüt  zu  vermuthen  war!)  diefe  koftlithen- 
„Züge  des  Kepubiil^ani-rgeiites  der  Vergelfunheit  zo; 
„entreiflen;   und  unter  der  AufBcht  der  AusfchOflh ' 
t^it  iiea  uÜ'euUiiboa  Uiicerridu  find  bereiia  «ifiig»' 
Hhanunluttgoo  lo  ^tim  Gotft  erfchicnco.   Diele  «n* 
,,der  Moiiiieur  und  Berichte  von  A  ugenzcugen"  (wo» 
wareu  diefe  V   Franzofeu   bder  IJcutfche?;  „fvUeB, 
»tuiit  ilruziehungdcr  heften  eng/f/c/irt»  und  Jranzoßfchem 
„ScbMt'tea  über  die  Revplutiun,  dicQuelkeabey  deoa 
„Werke  fi-yn,  wovon  mau  hier  dciu  Pubrikum  daa- 
„crite  iieu  vorlegt."     (Hier  werden  nun  die  beiden 
äauimluagcu:    IttbU&ikx  4«  /a  LUvoiuU<y»  Jraug..  et«« 
hl»  »ir  aawu  ,  nnd  Kantet  d«i>  J^i^nt  kir^iqius  ettti" 
vi{}ues ,  bi?  zur  fünften  Lieferung,  aus  irin  Klich  er-. 
wutiut>    Liiiige  Zweifel  von  der  Brjuin;;arkeit' der-.  ■ 

fei  ben  ziti(uflu»  4ü»gß»  fich  kichtaii^  umd  Ünd  hfrc 
^aattt.goougr  , 

Nach  dieictt  Gnindfltaet»,  wenn-  man- et  fo  aea- 

nea  will-  -  enthält  nun  das  erjlt  Stück; 

i.  kinlnlung.     IL  H^vohuiotisgmäU*.    i>  Zug* 
der  l'uilVardeu  nach  Verfailles«     9).Dca  Engländer 
Mcshaiu  erhielt  die  erlte . Üj^rgerhrone.    3)  Blutbad 
ZuMontauban.    Iii.  Dantoni's  ßowtrait.    Iv.  Veher  di*. 
j'runiMjiJche  iljivolutwu.   V.  Kevolutionsantkdottn.  VI. 
iiiiujleaui  iadal«,  laut  des  Vurbericbta ,  bey  Nr»  i.ILt 
und- V.  die  fo  ehen«rwihnMn  beidon-Werk«MmGrea^ 
de  gelegt  lind.    Nr.  III  gKif.c^  ntheils  nach  einein  be- 
kannten AuSiMAti  in  den  1 1 ledeHjpralimmaritn eittw  of' 
fen*  Nr.  iV.  aus  Moor*  eut4ehni,  und  N.  VI  cndlicir 
aiaa.d«»Tagebu4;he  desUorauagibeAficUflfertvoMlo» 
ift. —  Imzuitftmit  Stäche  tindet  derLefer:  h- Einigt 
U  irkii.:^_ii'i  iL'r  licvolution  vom  llerausg.)    Ii.  lievo-, 
liUiOiis^tmaliUU  (iu  furtlaufenden  Nuiniueru).  4)  i'liin». 
derung  des  Zeughaufes  zu  Lyon.    5)  Die  Gebpfld«» 
Agaile.    6^  Arbt-icen  auf  detn  Marsfelde.    : )- Uuii<l«>s- 
i'eli.  (fammtlicb  aus  den  Tabieauxetc    III«  tioujfeau. 

90feUl|lCr.    .Vf^    JUVOfolMIIMIMMOtMr       V.  kitcrt.-, 
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VI.  Dautom's  lu'cU!  vom  -lj  iHnrz  1793.  —  — 

Ma»  Sehl  aus  dief«A  InbaltsaDaeigeo,  dafV  nan 
im  Bsdi«  «K*r  criiAlt,  sla  feine  Anfrch^rft,  felbft  nach 
A«a»  Zafaot  ha  Tkel  tfM  ston^m  Stücks  ,  erwarten 
lüfsc  Gehört  M  aber  auch  hi^^hev  ?  Vv.is  Tnll  unsAter 
«io«  ausfübrlkhe  ßH)|^rapbie  undCborakferjcicbnung 
v«o  kj^Jfnm,  fo  aiuieheod  fie  wirklich  ao  fiih.  fcyn 
mAgt  —  „Dafsit  hier  eine  Stelle  fand,  bedarf  keioer 
»^BtfchoIdigBog,  da  ir  und  Tokrtfr«  (den  w  ir  künf- 
„tig  nufriellcii  v,  trtkn)  durch  ihre  Schrifteu  mehr 


ibtt  ff'ner  Entföhr&ilg ,  "rtf t  rirer  ftn f weTcftiiA^ .•  titt 
^n^r  Oha iDffcbt,  mit  einem  Duell,  woriunen  auch  nur 
einer  za  bleiben  Jckeinti  ift  es  gethan.  .  Dito  Sdlüde^' 
rttng^eo  von  rterzehn  Oder  fecbsaeha  Perfbiten-ansder' 
jetzigen  Welt  (von  Bflrf^rlicher»  und"  von  Edeileuten^ 

von  Pfarrer  11  Lii'.ri  tli.irinan.'icr"  '  ifidiT  H<*us>Crr.d.':.wcrk- 

des  VerfatTers,  und  rr  bat  rc  Ivaraktcre  fo  lebendt^^ 
dlirg«lfeelltt  dafs  fie  dem  I  eU  r  vor  Aus:en  zi»fieliw«r. 
ben  fcheinen.  Vornehmlich  ift  der  höfifiheSchwStzer,; 
der  niedrige  Kabaleotnachef  mit  glatti-r  Zutife  and 
feinem  Tone  der  grolseti  Welt  recht  natürlich  karak- 


Miiiuäiifs  auf  die  Rey«]utioit  gehabt  fattbeOt  als  aioc^  ccriArc  fiey  der  grofsea  Menge  der  Perfonen  w>r<^ 
Me«»ze  NaiiosaWerTanniilimf.'«  ~  AVer  koflor«  ahrht  *  der  Leier  taekr  durch 'ciae  Menge  von  Begebenlieii«*, 


«liefer  Eitifruh  pezf  ipt  wrrH rn  ,  ohne  bcVai  nrc  Däi^e' 
•»ieHeicht  noch  imitier  za  emJeitig,  zu  wiederholen? 
Und  da  dicfer  Einflnfsblos  angedeutet,  nicht  in  kla> 
KT  DatAaUiNtgcaiwickek  werden  ifty  woxU  cioeLc 
heaatMTchicIhnip,  41«  Mkt  füglich  ria  bekannt  vor** 
aujj^efetzt  werden  konnte? —  Ducli  der  Herausgeber 
VetAuptet,  rat  Schi ufTc  des  Vorberichts:  es  verüehe 
§cb,  dall- dl» Ausführung  feines  Plans  erft  nach  dee' 
£cfckeiiiiiDg  mehrerer  Hefte  beurtheilt  werden-  könne  ; 
«nd  fo  mag  denn  die  Beurtbellong  jener ;tweifelbaften 
,  Fra_t'  Ixi  z.ur  weitern  Entwick',  I u n dieles  IMaos  — 
voo  weichem  freylkb  Ri^.  nach  keine  deutliche  Vor^ 
ibilaag-  -fl»  halMn,   bekcnacia  mttf«  ^  tascereaf 

Mnbrn 

Dte  meilien  AutVatze  in  den  hcideu  vorliegenden 
Heften  find  bles  fiberfetzt,  und  zwar  fo  äberfotzt»« 

fie  Sparen  geang  von  AnhüngUchlMic  an-  d>«Ur-' 
Icbrifi  lUKl'Voa  UflbercHung  verrathcn.  So'cB.'  h29v 
„Es  weicht,  (ein  Bataillon  Nationolg'arde)  es  öffnet  ih- 
^nen  den- Eingang  (den  Weabera) ;  iie  berßen  in  dr*a  n- 
„gen  JtlajJWn  hinein.** üud  Uebereilnng  tder  Ver- 
MchlMiigung  mufs  nuB  «•  doch  wenigflens  nennan« 
wenn  man  (Ii.  igt.)  MMan  ftlart  Nfedan,  and  Btm«« 
Äart  Biel,  findet.  —  SctuI  fchlr  es,  wenn  man 
■Ton  den  üreugen  Foderungen  abiiebt,  an  Stoff  zur 
UnMThaltiiog  gar  nkht,  und  d ie  Kupfer Ünd  in  Zeich- 
et'::;' '-:nd  Srich.  wenn  nuch  nicht  gttW- VnindcUinAy 
«iocu  lu  der  ibat  recht  gefällig.- 

"iiknwMt  &  Hb^rniann  :  Latrma  Vlagica,  ein  fit' . 
tirif'.b -  mofalifJter  Rn-.nnn  ,  ohne  Vehme,  RktfTr 
■u»4  VJaffen.  Eriler  Ibeil.  1795.  4>^6S^  S> 

-  Sv  «rett  Ht  es  alfo  mir  den  Rlrf^rrtt^anen  p'tmuf'' 

lata,  dafs  nun  Ror.i^nenrihreibcr  auf  dem  Titel  und' 
in  iler  Vorrede  fich  dem  Publikum  dadurcli  zu  em- 
pfehlen ^Inuben«  wenn  (ie  verficbefu,  dafs  keintfol- 
die  fumulru.irirdic  Und  gräftlidie  Sceuert  bey  ihnen 
vorkommen ,  als  bey  den  geharnifchten  Schriftfteiyrn, 
die  in  der  Rittrrm.iske  i'iron  Mitbrüdem  dtii  Rang 
•btotaufen  mcjnten.  Es  geht  iwar  auih  in  g/gen- 
winieeni  BnnMn  ni^kt'olue  alte  AbVntb»oef  ' ab%  e^ 
find  aber  ihrer  fo  viele  niht,  und.  wenn  fio  i^lcith 
aiebtviel  luterelfu  erregen,  fo  bringen  lic  doch  oitht^ 

SchaudcF*.  EmflMaiiw»  Sdiel>-  iMd  Mktxn  huttay 


die  durch  fie  veraulafst  werden .  zcrflreut.  uml  fr  na 
Aufiocrkfamkeic  zertheilt.    fn  diefer Rückficbt  hat  ocr 
Vf.  fein  Werk  -iMUr^a  Mogica  bereit ,  in  fo  fern  in 
feinem  R«nMa  dsn  Reibe  Sitieagcmäidea 
rdinell  auf  einandet  folgr.    Weit  es  aber  icbetnaa' 
könnte,  als  wenn  er  fich  dadurch  die  Arbeit  gar  zu 
leicht  mache,  und,  frey  von  allem  Zwange  eines  ge« 
wilSm  Plans,  die  Zahl  der  i].inde  bis  ins  Unendlich«' 
vermehren  könnte,  f«  verfichert  er»  dals  der  zweyC* 
Thell  das  Ganze  befchlieflen ,  «nd  de*  Lefer  dann 
über/ruft  werden  foile,  wie,  wenn  ;:lr;<:h  j-t/r  t-^ni- 
ee  Epiftiden  ifolirt  da  zu  flehen  fchviuen,  nileä  doch 
beftimmtfey,  am  Ende  in  einander  zu  preRen.  Schev 
jerzt  itl  cf  dputürh,   Hnf*  ein  verdorbuer  Kn^fmaan, 
der  unter  einem  angcnüinuaenen  Nansen"  »uf  dein  Lan» 
de  pri\atiiirt,  ein  Mann,  der  zwcr  Ji*-  gruF-e  Wele 
vep»bfch«u«c,  und  dieEiafamkeitveneicht,  aber_docl;t . 
die  Menfehen  fb  wenig  baft»,  dafa  W  ▼Mfasdi»  l&ey> 
eiiigefvbriSakten  Untftändrn  frhr -irie!  Wchlthnten  aps"-' 
iibr,  in  Gef<Ilfcbaff-,  bejbnders  weiUlithei',  mi^nief 
wird,  und  Jld»  fügar  verliebt,  die  Hauptrolle  fptekti' 
foll.  Unter  den  «brigeu  Perfonen  ftickt  am  nt^lftenF 
die- Tochter  cfn^  ApoAtdkers;-  niidlf  fd  wohl-  du«# 
ihr^rK  1  i,ea  Karakter,  dtr,  aufser  ihrer,  Ihrifn  Sl'an» 
und  Er/.iehung  äb»rfteigenden ,   Aufklärung,  fich' 
durch  Kichcs  auszeichnet,  als  durch  das,  was  fich  tnif- 
ihr  ereigüPt,  hervor.     Ilire  erfte  Verführung'  iollc^  ■ 
Bor  nicht  \or  den  Augen  des  Ldcfs  gefchÄbch;  attw 
ift  ihr  adelicher  Verführer  fo  gonz  \o;i  der  gewöhn  - 
lichen Art  .  Durch  fic  aber"  wird  ein  Mennunit  in  die* 
Gefichitkweingefloctttell,  delTen  ilhlUKtei  und  geria-- 
des'Wtfrcn' (ob  man  gleich  dVr^lciihcn  CharaktOrc  m' 
Roinanen  und  Komödien  fchoa  viele  gehabt  har)  fehif 
Unterhalteud  iK.    Etwas  unwahrfchcinliih  ift  es  frey-- 
ücli ,  dkfs  et,  den  man  anfiings  als  «Inen'  Schelnheiv 
figen  Hednen  fcnit,  naif  dti  Mhlt  jeüerPerfdn  nat*»-* 
ftelh.  naihlier  ihr  eifriger,  und  «3Tiz  uneigennützi- 
ger Retter  wird.     Ebeil  fo  Unw'ahrfcheFnKich  ift  es,« 
dafs  der  erfte  Verführer  fclbft,  navhdem  fie  frhön  «id^ 
Kind  Von  ihm  geboren,  fa  viel'  Avfwand»  OebeCT«^  " 
duug.  Ränke,   ünd  Gewalt  nn"#endef,  dm  fie  f6tf 
neuem  zu  erobern.    Mofaürihe  Piclclit'iuig  dndtitaifi 
iu  diefcm  Romian  auf  allen  Seiten ,  öicbt  föwöhl 
faai^o  AtifAled'an*  dMI'h(1(e^f  d**frt  ttwo  nur  dt-c^' 
oder  vier  vorko-.nmen  ,•   als  vielmehr  in  den  Scnti- 
nteitS'.   die  di«.  Perfonen  oofsem.    Def  berjrlcbcnde 
T0D  derVortfbgira^tt  d«»lWnA:fc«r  weil  der  Vf. 
Utfik-iV»  eine 
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«ine  grofse  Men^«  fatirifdiet  £«06"  Sch^lijte- 

rtingeii  eingemifchi  hat.    Wif»  feint  Satire  minder 

gefchwätiig .    'tnd  mehr  originill,    w  i-'  L-riiohf  t  r 
pch  in  feiocu  fatinfchen  Ein  -  und  Austalien  weaiger, 
.•Dthielte  erfich  Co  niedriger  Ausdrücke,  wie/c/iicr»- 
zelirettf  rakheln ,  Madchen  mit  breißartigea  SetUn  und 
fiitzbogenmajsig  ßefpannten  I^erven  u.  f.  w.  fo  würde 
man  ihn  nodl  mit  inehr  Vergnügen  lefen.     Si  ine  Ma- 
jsier  kaatkuitD  aus  fblgeöder  Stelle  3-  24  Jbeuriheiteo : 
^Frfiber  derKirdie  zi»  «ntwifchea.  wire,  weaipfteiM 
io  den  Alleen  des  für  die  Khre  Gorte«;.  und  iieberi- 
^iber  für  feine  eigne  Autorität,  und  datnit  Ücigeuden 
^oder fiiUtfoden  Revenäen  (treitenden  Predigers,  wo 
nicht  Atheifterey,  doch  weniglleaa  ebeo  fo  furdttec* 
^.lieber  Indiffiereutismys  gewefen,  der  zutrerläriig  an 
,jnächften  Sonntag  dc3  Pfarrers  Lunge  lindFauftf  ?.ur 
jlEbre  (i»ttes  io  erfchrcckliche  KonvuUionen  gefeuc» 
fjund  den  Gottesverttrbtert  und  alte  ihm  ähnlich«  lie- 
^-,liahiiinder  im  Namen  des  dreyeiQigen  Gottes  dem 
^Sacan  und  feinen  Engeln  zur  fiebern  Verwahrung 
„feverlich  überliefert  haben  würde."  —  Durchgängig 
lk  die  Erzühliiog  des  V£  zu  weitfchnrei&g  und  ge- 
dehnt (voroefainilich  find  die  Perfimen  sn  oft  und-  xa 
TaiiEx  r>'dcnd  eingeführt)  To  dafs  zu  beforgen  ift,  der 
Eindruck.,    den  die  Lcrtüre  feines  Romans  zurück- 
lüfst,  werde  eben  fo  fchnell  vorübergehn,  als  der, 
den  S<  htirtenbilder  ftD  der  Wsfld  machen.    Die  Lei- 
rhenprcdigt  5.  34  Bimmt  tianöthig  Papier  hinweg, 
indem  jet/.i  wohl  niemand  mehr  I.nll  bat,  alberne 
Leifhcnpredii;ten ,   es  fey  im  Eroft  oder  im  Scherz, 
ZO  lefeu.    In  der  Vu^rrede  bekennt  übrigens  der  Vf. 
fe\h\\ .  dafs  er  den  Hauptfaden  feiner  Qefdiid&te  ^atm 
^Iten  englifchen  Roman  lu  ddal^ea  h$t, 


'Ltmio,  b.  Hilfcher:   L«ftM,  Mtifnvßgt»,  iMut 
' Schicltfale  Sebaldtu  Götz,   einM.  ksÖDOpoUtBB.- 

Erfter  Theil.  1795.  222  S.  8- 

Der  Kosmopoliten  find  feit  einigen  Jahren  fo  viele 
in  deutfchen  Romanen  aufi^etreten  ,  dafs  mancher  Le- 
ier durch  obigen  Titel  abgefcbreckt  werden  wird,  der 
•bctnnalf  einen  feaieertieen  Sonderling  mit  paradosen 
Gruruifatzen  und  Handlungen  erwarten  läfst,  und, 
da  der  Titel  gar  deflfen  ganze  Lebensgefchichte,  und 
•ine  weitlaunige  Detaillirung  fetner  MeJ-nuiigen  an- 
zukündigen fcheiot,  fo  kann  auch  dadurch  vielenLC' 
fern  zum  voraus  eine  Abneigung  gegen  dteftaWerk 
einct  lltirst  werden  —  aber  in  bcidi'n  Stücken  ti*ufeht 
hi«:!'  der  Titel.  Nicht  eine  lurmlicbe  Lelicnsberchrei- 
bung  wird  bier  geliefert,  fondern  nur  der  Zeitpunkt 
Bu«  jcheben ,  wo  der  Kosmopolit  die  Abfichtcn  eines 
Graten  unterftüji^t ,  der,  durch  Hofkabate  verdrängt, 
nicht  fowohl  felbl^  nach  Hof  zur ütkr  ukehrt  n  ,  als  um 
«les  gemeinen  Beftea  willen  dem  verblendeten  Fürften 
^die  Augen  t»  5fnen  wQnfcbt;  die  ▼orbcrgehcndca 
'  ^d|ickfale  def  Wehbflfg^  W«f4<»       wenigen  Seir 


teo  nachgeholt — lin4.d4Dn  liebrer  z«rar  jdie  Una^ 
bängigkeit,  hat  piicb  l^tMer  grofsen  Elöchrigkci«  Lf- 
be:i>..irc  und  f)rt  des  Auionriialts  iVUon  oft  voräoden. 
liebt  Incognico   und  Freyinuihigkett,    fetzt  votatir, 
dafs  alle  Meufcheo  Betrüger  fuid  u.  f.  w.  —  allein  et 
hegt  iLeinen  fcliwarzcn  und  bittirn  Menfchenbafs,  er 
'bat  keinen  unbiegfamea  Eigenfiuu  ,   er  rechtfertigt 
feine  wundt  rlithcii  Launen  mit  fuphi&ifcheD  Haifoo- 
neipeus,  er  liandelt  geheirnuifsvell,  aber  nicht  bizarr, 
fein  Herz  (lebt  fogar  den  Gefühlen  ;zürtlidnr  Liebe 
ofTeo.    NurSrhadc,  dafs  dre  -  r-r nl-e  ünwabrfthein- 
lichkeiten  feinein  Karakicr  Ünbeitaiuntheit  geben; 
erftlich  kann  der  Leier  nicht  begreifen,  wieein  Mano, 
der  nur  UofiueiÜer,  ^rachmeiftcr«  ZeidumacUlei^ 
ilfld  Tanzmelfter  gewelen.  zy  derFelnheitamdWelt» 
kennrnifs  kommt,  womit  er  den  geübtefteo  Hoieutea 
Trüi.'.  bjcieti  iwevteos  kann  man  nichr-ein(!eha,  wie 
ein  Mann  von  feinor  Offenheit  und  Geradheit  lieh  zu 
einer  fortgeJe(Zten  Verltetlung,  obgleich  aus  den  beftea 
Abficbten,  eatfchlielleji .  und  dieft;  fo  weit  ueibca 
kann,  dafs  er,  mit  der  warmltcn  Liebe  für  ein  bot- 
Ijches  Madciien  erfüllt,  den  VSoHnftliag  kuf  einer 
Buhlcrin  fpielt,  und  fogar  folfche  Briefe  nntedclii^bn 
drittens  läfst  eS  fleh  nicht  wohl  erklären,  wie  era 
Mann,  dem  es  nirgends  lange  an  eineui  Ort  j^efallt, 
fo  viele  Beharrlichkeit  haben  kann,  eine  fehr  lang» 
wiertge  Intrigue  durcbaitfetcca.   Bis  zun  SchLoie^ 
fes  Bandes  gelingt  ibv  nocb  ellto  n«di  Wnnfdi,  aber 
die  letzten  Worte  auf  der  letzten  Seire  laffen  ahnden, 
dafs  Cr  fjch  dadurch  nur  in  immer grofserc  LjbvöiJiJie 
verwickeln  werde.    Da  fonft  nichts  komtfches'io  die- 
sem Romane  vQiitönimt;  fo  hatte  auch  das Podenfptel 
Im  Eingang  mit  dem  Bader,  der  Schlacluen  demon- 
Itrirr,   und  Prii;^el  dafür  cijui^il  :rt ,  ,v<  ;  ^  i  ,  :)cn  kön- 
pen.   Der  Vortrag  des  Vf.  hat  nichts  vorzuglicbea» 
aber  auch  keine  aitAhlleBden  Fefalte;  ottr  ditSirwam» 
trilkr  der  BercdJa'K^hit  '  i:  nochdazu  zweymalS.  102 
nnd  164  vorkujiunen;  tiiun  eine  üble  Wirkung,  und 
da  der  Vf.  kein  Synonym  für  PJaäezu  keanen  fcheiot* 
und  anf  jeder  Seite  w  ohl  dre;^al  von  Plaiun  redet« 
fo  Ift  «a  doppelt  widrig,  dafs  er  ijiunei  Plimt  fSn 
Ftenr  gefetzt  baf. 


Yen  folgenden  Büchern  find  neue  Auflagen  erfchieom: 

£ltFVRT,  b.Ke]rfer:   P.  Fr.  Achat  Nitfch's  Befekrn- 
bung  des  häusUdten,  gottesdienßlichen ,  ßtiUclirn, 
^litijdien  .    krttfrertfclien  und  wijfenfchaft liehen 
4i9flandes  der  Ejimev ,  nach  den  verjchiedmen  Zeit- 
«Uem  der  Kation.  Zum  Schulgebrauch  und  Sctbft- 
unterrichr.  2ter  Th.   Neue  verh.  Aufl.  Herausge- 
geben vuu  j.  ii.  H.  Eineßi.  X7c6-   I200  S.  8« 
(I  Rthlr.  K  ßr.) 
phne  Drtickort :  Kurzer  Unterrüht  im  der  ^rifiUchen 
Kiligion  für  die  $Mgend  vm  4»  gmiinßeu  F^f- 
.  3f«  AHfl.  X797<        8f  (3  p.} 
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ALLGEMEINE  LITERATUR- ZEITUNG 


Moniagi,  dsm  id>  May  t79f* 


STA  ATSWISSEfi  SCHÄFTEN. 

Ijr.tviia,  in  der  Weiclmann.  Buchh. :  Handbuch  der 
allgemeinen  Staatswijfenfchaft  nach  Schlözers 
Grutu^M  bmMm  wn  Cknfiiam  DßHid  V«tfs, 
Herzogl.  &  VfwMnfdua  lUch.  i  ThtiL  AllgiK 
meine  ^oleitsog.  Phüofophifche  Urgefchichl« 
des  Staat*.  AHeaneio.ea  Staatsrecht,  gr.^.  1706» 

'  5^s.  iiiti*xviiroRcd«iiiuiijiiMik* 

Hr.  V.  erklärt  fich  in  der  Vorrede  fehf  beldi«i4en 
darüber,  dafs  er  diefes  Handbuch,  a1' uadiSchlö- 
sers  Qruadrii«  bearbeitet,  anf  Üetn  Titel  felbft  aak6tt> 
fBtf».  Am  dMb  ktinen  CofBRicfitar  des  Schltarri* 
fcheo  Werkes  enthalte,  fondem  im  Werrntüt  bcn  von 
demfelbea  abweiche,  Hr.  SM.  logt  er,  behandele 
das  Ganze  mehr  als  eiaeVerbindnag  mehrerer  WifTeo- 
ficfasfiea;  da  er  ea  hian^^^Stt  ctii«r  in  üch  falbfi  EU* 
ftamcnbiofendeta  Wiflenfduft  in  rweincn  und  •01- 


zuhilden  fiiche.  U 


der  Vf.  als  Zweck 


aod  Wirkung  diefer  WiHenkhaft  aufftellt,  wollen 
^c^lhn  felbft  fprechen  laffen.  S.  9.  §.  5.  ..Zweck 
„und  Wirkrin?;  diefer  WilTenfcbaft  ift,  die  Zufrieden- 
„heit  der  Staatsbürger  zu  belordera.  Durch  fie  wird 
„auf  Seiten  der  Regierung  ein  ßetes  Streben,  die 
„Staalcrerfeflang  und  Verwaltung  zu  veryoUkomm- 
„nen  «ttt«t1i«1ten ;  durckfie wird  mf Seite«  der  Staats- 
^bdrger  diefs  richtig  erkannt  und  beurtbeih,  alfo 
MMxk  aiclit  mehr  verlangt  werden ,  als  geleiftet  wer. 
t^eo  kattB.  Zufriedenheit  mit  jeder  StaatsverfalTung 
„und  Verwaltung:  wird  alfo  mit  ihr  und  durck  fit  011- 
„tec  den  Staatsbürgern  fich  immer  allgemeiner  ver« 
„Imiten  und  fefter  begründen. ■■  Tih:  Ii äu 'igen  Kla- 
ran  de»  Vf.  bbcr  die  wenige  Achtung  gegen  diefe 
Wfffenfckeft  «ftd  deteo  Vemachläfligung  S.i6.  und 
25.  fcheinen  doch  in  imfern  Tagen  nirhr  mehr  ge- 
gründet z.u  feyn ,  wenn  gleich  ihr  zum  Beften 
die  auf  Academieo  feit  Jahrhunderten  befteheoden 
Einrichtungen  nicht  abgeändert  bat.  Ree.  ift  mit  dem 
Vf.  ganz  einerley  Meynung.  dafe  es  gut  i'ey ,  jedea 
SuatsbGrger  ubrr  die'VerhaltniiTe  des  Unterthans  zur 
Xegierung  und  den  Zweck  der  SiaatsverbinduDg  zu 
MtCTfickten ;  aber  das,  was  einem  jeden  davon  zu 
wilTen  nöthig  ift,  fcheint  ihm  fich  auf  fo  wenige  und 
fo  fafslicbe  Sätze,  bringen  zu  lalTen,  dafs  es  leirht 
mh  dem  Sibulunrerrichte  verbunden,  wcnigftens  dii" 
Ter  damit  hefchloflcu  werden  köoute;  und  man  bat 
in  den  qeueftraZeimi  auch  wirktick  kie  und  itr- 
auf  ?T«?<^3^''f  •  «lielem  Ref^ürfnifTe  abzuhelfen.  Wenn 
der  Vf-  vorfchlagt,  ein  cigeiu's  inftitut  zu  crrjthtcu, 
in  velcbem  S.  35<  3^-  jeder  künftige  StMltk6rB«Ck 
JL  L»  4L*  ijg^. ,  ^iMt^ttr  fimtf. 


die  er  feine  Beftimmnng  als  ^Idet.  OekMMm  Im' 

^vfif-Tit  Si-ne,  Knunii.inQ  prr.  antritt,  einen  Curfus 
diefer  VVuicufchatt  uod  der  HülfswifTeofcha fxea  rat- 
eben ,  und  welches  zu  befuchen  er  nach  S.  36^-  fo- 

Er  ge»wttagea  werden  foU:'  lo  Wörde  diefs,  wie  et 
IC.  fckcint,  nickt  nur,  wit  auck  Hr.  9.  zu  Behaup- 
tung des  Gegentheils  Tagt,  unausführbar,  fo.iilern 
•ttcb  annötz,  wo  nicht  gar  fchädtich  feyo.  £«  wür- 
dedemfelbeu  einen  zu  grufseuTbeil  der  Zeit  eauMo« 
die  er  zur  Erwerbung  der  KenutnifTe  und  Fertigkei- 
ten bedarf,  welche  feine  individuelle  BeftiiDraung  fo- 
dert  Die  allgamcine  Einleitung  b«fchliefs<  Hr.  V.  S. 
^—88.  mit  zwejr  Aufftiaen,  die  wir  fckon  au« 
deffen  Bikliothdt  der  StaatswlITcBfckeft  keanw,  (S. 
A.  \  7..  d  J.  N.  82  )  Der  eine  ift  der  Geßchtsyunkt, 
aus  welchem  derGrundrifs  der  stUgemeinen  Staatsuißtn- 
fchafl  »Htwotfen,  und  bmrHiiiU  werde»  mvjs;  der  zte 
Schlozert  mmd  SdmaMtS Bf*  etnander  gefteüte  und 
geprüfte  Gnmdnffe  der  Stnatskun/l ,  nehß  des  Vf.  yj». 
$Htrkungen. 

In  dem  Kap.  9.  gicbt  uns  der  Vf.  einen  Gruad' 
rifj  der  allgemeinen  Btaatswiflenfchaft,  die  erin  Viet 
Hauptabfchnitte  theilt,  a)  mbilofophifdte  Urrtefdikhte 
des  Stants,  b)  allgemeines  Staatsrecht,  c)  Siaatsklug- 
heit,  d)  allgemeine  poßtive  Stoatenkunde.  Mit  jenen 
beiden  befcbäftigt  fich  diefer  ifte  Theil.  Rey  der 
pbilofopkifckea  Urgefchicht*  verwent  der  Vf.  viel^ 
leicht  für  die  nieiften  Lcfer  zu  lange.  So  künntea 
fich  die  Bande  der  befellfchaft  knüpfen,  fo  konnte 
perfönliclkes  Grund- und  Erb- Eigenthum  entftekeo, 
denn  Oienftberkeit  und  l.eibeigenfcbaft,  Gefetze  und 
Obrigkeit.    Der  Vf.  tibt  eines  natürlich  und  ungc 

zwungen  auf  d.  s  a tu'ere  folgen  ;  aber  dennoch  Gnd 
wir  fiberzeugt.  d;ils  nicht  tin  Staat  eben  fo  fich  wirit^ 
lieh  bildete.  Der  Vf.  ift  zu  Wlitg,  feine  Urgefcbickte 
für  etwas  mehr  als  eine  Hypothefe  auszugeben ;  et 
bemerkt  auch  felbft  S.  230.  fehr  richtig,  dafs  alleGe* 
fellfchaftsglieder  das  Bedärfnifs  eines  Oberhaupts  flih> 
len :  wir  halten  daker  die Unterfucknag  Aber  die  £nt 
flehung  der  Staaten  für  minder  wickSg,  fo  viel  1n> 
terefTe  fie  auch  für  den  denkenden  Staatsbürger  hat. 
Darinn  aber  find  wir  des  Vf.  Meynung  nicht,  dafs  es 
jenes  Gefühl  der  Nuthwendigkeit  eines  Oberhaupt 
war,  welches  diefem  die  ufurpirte  Herrfihaft  über* 
liefs,  fieberte  und  naher  beftimmte.  Ociter  war  es 
f^ewifs  Furcht  oder  Schwache.  Der  Urgefchichtc  fol- 
gen Zt^atzeund  HrtauteurngtHr ,  einige  befondere  Ver- 
mUnifft  und  deren  Einß»fs  au/  die  Urg^fchiekte  des 
Siaals  betreffend.  Den  erften  diefer  Zufn  rzc :  Ob  tlirfs 
die  erfie  und  einzige  Entfiehungsart  eine^  Staats  gewe- 
fm  jeift  beben  wir  oben  «wunt.,  hm  abp.  Ujßrin^ 
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gefchranit  nionarchifch  wat  die  erße  Torrn  d<^r  Ohi  ig- 
ttitf  aUtr  U'abrftktinliihhfH  «ad»«  Aidit  der  \i.  dar« 
ttt1)iaa,vd«fs  wenn  gleich  die  aieifteu  $tiMen  bey 
ffircr  EntftchuHp  eine  laonarchifrbe  Form  erhalten  ha- 
ben, doch  nicht  nach  der  Mejauog  der  tneiften 
Philororphea  ,  wekbc  ilih  luit  diefcpi  Qcgrofiaiid«  bo- 
ffhifiigt  haben,  die  erße  VtrfolTuns  eine  jnonarcbi- 
Hebe  ßvvrefen  feyn  k-üffie,  und  auch  die  Eoiftehung 
einer  orißokratifchen  lij  :  u;j  -  v^'.iih,  ja  fclblt  niLiit 
jwnvahrrclieroiich  fey.  Aa  eiue  (letnokratifcbe  Vcf' 
ibATun^  kingeges  habe  aiifdaglich  gar  nicht  gedacht 
werden  köone»,  dicfe  fey  nitht  die  S-  he  rlrs 
falls  und  des  Bedürlnibgerühls ,  Ivuiiem  ,,<las  U'ck 
tiiicr  Ktquißtioii  gewiffer  Höchte.'*  {S  a\<.)  Ree.  ift 
|ucr  der  «■tgegenflcfetxten  Meyairag.  Ob  er  gleich 
nicht  behiuptCD  wiil,  dlafs  dic  EmfUbung  einer  ari* 
fiokraciTLhcn  VerfalTung  auf  die  v«B  dein  Vf.  an(;o;ie- 
beRp  \\>rrt:  iiHiDüglich  fey;  fo  bttUcrfolche  daib  int 
hutlal  u  .wahrfcbeinliih,  ua4  es  Ml  ibm  viel  g^tanb». 
Uchec,  daf»  die,  bausräteir  fich  sil  eegenfehi(;em 
ScRntz- und  Sicherheit  ihres  gemeüifebKtmtien  lut«r- 
elTe  wegen  vevbHU(|ei),  und  pegm  jeden  frcnicIniAn- 
grill  für  rraen  Manu  ficbeo  y  ihr«  inneren  Uuei» 
•iglieiteii  hingegen  durdi  ftlbH  gewübtt«  5chip«I»> 
lidiftF  ZU  fr!;I:  f  rfn  vireifiip:!,  a!f«  eine  DeiccKmrie 
gebili^tt  habfii  Aevanteii,  als  däfs  unter  dea  &eicb- 
ften  und  Miibcigfira  in  dem  rohen,  in  etaea  Staat 
nech  nicht  TCfbaiidenc»  V«ik«  bey  der  aothveMli* 
gen  Verfrhiedenlieit  ihm  Beichth««»  und  At^fcfaea» 
eine  Tht^ilung  der  ebrl^beijdidicin  |ila«btg«w«U  ftait 
gciuudttn  haben  i«ITte. 

hu  ,tcn  ICap.  handelt  der  Vf.  kürxlicJi  die  Frage 
4h:  fiat  Jlriißion  einen  KotlmerdigiH  Kii*jhijs  auf  dit 
Enlßfhumg  des  Staats  wid  der  Ohrtf^irii  irffMbt  ?  Ec  be- 
antwortet /ie  mit  Nein.  Kec.  ilt  damit  vollifr  cinvcr- 
9iiv4tni  einen  notltwendiaen  Einfluls. hatte. lijü  oi<h% 
•bcrefnea  hOchfi  w«1iifcfa«hilkkei>»  d*  e»  den  Ktfl» 
pcrrn  eines  rohen  aberplöübifchen  Volkes  nicht  frbwcr 
uurJe,  diefe&  U3>tcr  dem  Vergeben  zu  vereinigen 
nnd  zu  bvfaerrA  he»,  da£i  cf  der  Gottheit  ei- 
ner engere»  Vefbisdaair  ftehe,  und  TOn  ihr  mit  bd« 
licren'ivritfVen  aucb  den  Attf trag  oder  das  Recht«  Fah- 
ler ».-^d  ücrrfilier  7.U  vfn!.  .;,  erbalieu  habe. 

jr  ubcrf^eben,  H'"  UKhtzu  weilhiuftig  zu  wer- 
den ,  v-  as  der  Vf.  in  den  folpfcnden  Kapiteln  iünr  den 
fjnßitfs  dcj  KUrm,  ErblUlikeit  der  obrigßaitliehen  IVtlr- 
dt ,  Dontainm  Itttd  Abgiibto,  yerfvhiedrnheit  der  Stän- 
de v  ni  E-Hlflel.uHg  des  Adels  tu  dlcfer  Periode  dtr  p^e- 
feliJikttftlH'Hm  kerbiiidung  fagt  und  beuicrlfcea  uur^ 
dafs  er  den  dentalige»  Adel  fdr  eine  IlörperUcb  edle 
f.?  Merifi Iicnrare  hält.  Wohlhabenheit,  fatjt  er,  war 
deiTt  ü  MiiuiT.  Seine  Lage  veredelte  ihn,  fo  wie Ar- 
nutti  dr-ii  DieiienHcit  verriblecbtertet  Wm  jc<Si  Vofr' 
yilheil  ift,  war  dainals  Wührbeic 

ItcrdeiQ  aUgmntinm  SHtatsrtthtf  gewidmeffe  stv 
Abfthnitt  iheilf  nch  ii  1<  r  jn-  2  Theüe,  von  welche» 
der  ertte  das  gemeine  RicUt ,  oder  die  rechtliche  B*- 
jl^MMmmg- ^i-  Zu  eckt  der  yeThaltHi[[e  u  td  gegenjeitigm 
friiUriingtn  nnd  Leißungen,  in  der  bürgerlichen  oikr 
folttiJJie»  GeJeUßhaß ;  der  2t«  ahe>  das  nggntUcke 


Stcalsrerht ,  od.  r  die  ytchtV.d.e  Beßi\¥im\tY>g  dtrVertudt- 
nUf*  Md  gegeajtiti^ei'.  l  oäeruugitH  und  Leißtm^f»  im 
Statt*,  in  lieh  fal«t.  Jener  zerfallt  wteder  In  ^Ab> 
fcbnittc;  1)  RecLtlieheBei  '"{It  und  rechtlicher Ztreck 
der  Gemeine  odrr  bürgerhcntn  Ufß-UJdmft ,  :)cllgt- 
rnuitu  rechtliche  Ueßtoimung  des  gefcllfckaftlichen  Ver- 
trags, ^)  reüitltche  l'trhaltniffe  dtr  einzelnen^timtint' 
glieder,  Bürgerrecht  in  dtr-Gemrinß,  4)  Sidkte  dtr Gt- 
Kleine  oder  bin  ^nli.  hen  Gt  fdlfchnft,  üls  Korpo:  ati'-in 
oder  ntwal^fche  l^erjon.  üiefeUcberfcbrifKa  Itbeiuea 
Rio.  zum  Tbeile  nicht  deutlieh  zu  l°eyn,  und  auch 
der  Ausführung  fehlt  es  hie  uatd  dh  an  der  befün- 
dcrs  ig  einem  Uaudbuche  nüthigen  Deortirhk^t.  In 
deiii  if^n  der  obigen  Abfchniitc  wirtl  unterfutlit,  was 
der  Vereinigung»-.  Vertrag  ft:y,  wer  folchen  sLfchiie» 
ificn  könne,  ub«(  was  für  Recht*  der  Einzel««  il«rGe> 
wcfnc  in  dcmfclbeu  übertrage,  und  übertrage» kön- 
ne. S.-'74.  fegt  der  Vf.  $.  ^.  ^Jedtr  Vertrag  ifi  die 
(fWirlLung  des  freycn  Willens  aller  ctnzclnca  Pactar 
y^eniett.'  Von  dieletn  blerbt  alfo  anchrlehic  Eocidaite; 
,,ut»d  Iviae  Aitflflfung  abhängig.  1»  49m  AtigenUV 
„ckc,  wo  alle  Paiiscenten,  durch  ilireo  eigenen  frcyen 
„W  illen  behiiunir.  den  Vereiniguagstracrat  nicht  ian- 
««ger  Wolfen ,  hurt  er' auf.*'  (ji.  9.  „Daher  muft  ao^ 
,,j.cder  tiuzclne  i'ariscent  das  Ktcht  liaben ,  (cinc*^ 
„^cits  den  trtjVii/t'Aa/t/tcÄen  Vertrag  awüuhcben  .  fo- 
,^ald  fich  fein  Wille  auf  eine  treye  Weife  für  di«Zn- 
„rScknahme  feiner  VethindUcbfceic  beftiwni»  hat** 
Und  bieran»  Icbliefst  er  in  einem  der  AbTchnitt«  Äe» 
iten  Tbeils  weiter,  dafs  man  auch  eiofekig- vo/;  ilem 
Vnt*rutrfuir gs  Vertrag  abgehen  köaite.  Ree.  be7.\rci- 
felf  awar  den  crfteu  ^tz  keinesweges,  aber  die  da*- 
au$,  wie  CS  ihn)  fchci^t.  ganz  Unrichtig  t«  dein  $.9. 
gezoj^cne  Folgerung.  SoU  der  einzelne  l'acisvent  ein- 
leiiig  von  dem  Vertra^^e  abi'^htn  I^omien:  fo  fetxt 
diefs.wobl  eiuen  ausdrücklichen  oder  tilllfrlrweiigcw^ 
de»  Vorbehalt  dieres  ^Rechte  vorai^s.  -  Wenn  der  VK 
ha  der  far^t :  ...VI.Tn  lieht  leitht  ein  .  d-  fs 

f^diefs  dcijjcjjigtiu  nicht  rci-htfi-rrii^en  kaan,  wrkliee 
„in  dciu  Attsfiblicke  der  Gcf-Thr  .lus  Funbt  dax  on 
i^äufti  denn  der  WHIe  eines  i'ulchen  iti  nirht  «mf 
„eine  freye  Weife  bf  fiimmt^*  fo  ftbeint  diefes  Ree. 
die  Bedciiklictik (itrn  gar  nicht  zu  heben.  fi,:ji!<ri> 
vielinclir  die  Unbeftiminfchcit  zu  vermehren.  Weu» 
til  denn  der  Wille  des- Alenichen  befonders  des  ua- 
gebildeten,  fo  frey,  dafs  er  ni<;ht  durch  l.eidenfchaf- 
ten  und  Begierden  bcftiitnot  werdd?  Ilahto  ircine 
Mifbür-Ttr  (  in  Recht,  mich  zu  notluL^c:),  nieinen  <je- 
fellfehafis- Vertrag  zu  erfüllen:  fo  kann  ich  darosa  oh> 
ne  fbreEinwtlliguug  nkhi  obgehciK.  es-mtfr  V^fmmft 
odrr  Leidenfchaft  mich  da^u  treiben.  Iti  Riiikf»chfr 
auf  lie  Iii  diefs  gleichgültig.  Haben  (le  kchi  R«<>tht; 
fo  bin  irh  ihnen  vrn  ineiuein  Beweggründe  Ree  hen- 
-ifchaft  zu  geben  nicht  fchuldig.-  Di^  Bebatifituiig^ ;  .S. 

Aitmerk.  a)  „dafs  Niematid  ein  Rech»  hnbr,  fich 
des  KeditJ  der  Afufserangffrcyheit  lu  bet^elien 
fcheint  uns  fo  atigcmeln,  wie  Ae  hier  Ik^ht,  nicbt 
nichtig  zu  fcyn.  Krne  völlige  Enffatjuog  der  A«Hlhe« 
rii^f^fr  >\  h^'r  '.'.•'ürfle  allerdinf^s  pf] r.^h rw  idri^r  fevn, 
weil  uüt  durch  ite  ^at  VefvolliiOiiiiauuu^,  dein  er- 
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BmM  Zvrtke  »nf*r«.  Dafeyn«.  forigcfchritten  werden 
luuktt  •  Ht»*!'     ciuzelnen  füllen  kann  etoe  IbIclieEut- 
Tagung  zucPflkbt  werdcu,  wenn  fiämUch  dre  Aeufee- 
suug  «»fcrcr  Meyuoo^  dem  Suate  oder  unfern  Mit- 
bürgern khadlicli  MicTcäfij  ku^un.    Weniger  roch  ha- 
Iban  uns  dre  üroud«  äbeizeugt,  durch  w«Kbe  der  Vf.- 
Sw:3<>3«  M  b«we»(im  facht,  daf«  «M  dem  Staat*  keh» 
Rerhr  Sber  fein  Lf^rn  Lhrrtraf;en ,  ja  fich  nkht  ein- 
Msat  verbindiich  loach-n  könne,  es  lur  detr  Staat  Ztt 
'trvgeoL     Ou^ch  jene  Behauptung  ToH  dre  Unrecht- 
Mittls^k«ild«rTodcsftRifm  bewitien  werden*  AHein 
4as  iCtheüs  ongegrinder.!fh«il«  ift  damit  dkrSacb« 
noch  lange  nkbt  crfch6pi>.  Ree-  weifsz.U.  g*txvoh\, 
4*fs  (Ii«  ^eofcbeo  noch  wv'it  von  der  VoUkoramen» 
iMeit  cacfertt»  find .  das  Interefle  aller  ihrem  InteretTtf 
vorzuziehen;  allein  daf^  diefs  plUcbrwidrig  fey,  aoA 
der  Staatsbürger  Dicht  cin-.Ti.il  das  Recht  habe,  tich  zdt 
Teri)i»(li-;> .    .Ulenfails  auih    mit  Antopferunti  feiuc» 
»erftwlkhen  i^wecks  bey  dein  Scaatsrertragc  —  de* 
^cberangr  feine»  Leben*  nvtd  Eigen  thrnns  —  iät  Be« 
fte  AUer  r.u  bt'f'jrdcm  ,  wie  theils  in  der  oben  ange- 
zogenen Stelle,    theils  im  ^.  15.  S.  30i>  behauptet 
wird,  da%'ou  hat  er  ftch  noch  irie  öfaerzengen  küniien^- 
ApC  diefe  HndlthtiUcheSittz«.  z.  B.  MderEinzcl'aekeott 
«ifSt'k  ffftbft  Die.  ifoiif  er  twyn .  mls  ihm  d«*  Gmz«  ift**' 
S.  5;i.  grfiiidct  de»  V£r  Mcb  nttidierley 
rungeo.  * 

Den  stenTheil,  der  vem  Staatsrechte  hantlelt, 
hsA.  der  Vf.  wieder  in  4  Abfchniti'e  gethcilt;  i)  rethi- 
ikhe  Veranlaffung  des  VnUrtorrfimgstertrags,  oder 
Entjltkung  des  Stnnis ;  2)  allc^trn:i-iui-  Jovmali:  rechtli- 
*}u  Deßimmung  des  Unterx-erfungsvertmgs  uuti  stejjen 
Vtrhaltntfs  zum  t'ereinigumffsvtrtfißge ;  3)  rtchtÜAhes 
yttkcMniJs  der  Einzeinen  unter  einander,  als  StAatt-f 
bürget ,  «»d  gegen  die  iJhricktit  als  V ntefthant«  t  oder 
ßürger-und  IjMterthaneit-Kneitt  ir,t  Staute ,  ^)  recht li- 
ikes  l'erhaltnijs  der  Obrig&titW  der.Souveränttat  und 
VnUrikaaen  ,  «der  HerrfAßrrttM  m,  Stabile  $  wo- 
mit lieh  der  erßc  P;-  1  3  dicfes  Werk«  fchlicfet.  .  VVir 
Tvürdeu  zu  weitbuing  werden  mSflVn,  wenn  wir 
auch  hier  dem  Vf.  in  feinen  Untrrfuchungen  näher 
feigen  wollte»«  und  bemerltca  aar,  da<i»  er  (H>erfae««t 
fefar  freymathig:  in  feitiea  Vrrbcflen  ift^  und  diele» 
aii>h  bey  dieffn  ünrerfuchunpen  beweifst.  Darin  gc-. 
benwlr  ihm  völlig  ßeyfall,  dafs  er  "bey  def  Frage  r"^  was* 
ist  Ilulic  im  Siaote  tu  abfirncto?  nicht  llif  das  Ver- 
balrnifa  unüerer  StaaiCD  Rücklicht  nimmt;  eher'  ofi^. 
gebt  er  itvfelDeli-  Rehauptun..: -n  auch  zu  Veit; '  z.  B.> 
Sr.  4^'.  .,\vo  erwiefcn  werden  kamr,  dsfs  in  rincni' 
„Staate  iceiii  üaterwerfungsyenrac  zum  Grund«  licgfi^ 
M<la  i(l  zu  gleicher  Zeit  die  r«cml4chc  £xiften2  de»' 
„Staate,  als  folvlier,  vernichtet"  —  So  fehr  der  Vf. 
ibnft  die  Soureranitar  hefchraukt:  fo  fall  ü«  doch; 
na»!i  S.  V  das  Recht  hnbeu»  diejeni{Jen,  wrUhw  Re- 
Jehruag'bedlirfea;  zozwiugfiH  gcwi.1'e  i»i:hr>fteu,  oder 
FrtK)arbad«iteA  mit  NWfidrsjtett.  in  lefen.  S.  369  ondf 
•i;-.  itt  r:ath  Ki>(.  Mo\ niMi^^  dk-  Hehaupning,  dafs  die. 
Ecligion  niura's  WilTetadiöii  ein  ütgenibnd  «^er  Für- 
füfl;«*  der  Soiiv«  rainit.i  t  feyn  Kanü.  »an/.  unriLluit;  Iht 
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d«jni  vorzüglich  Befreiung  desr  Herzens  oürf  Vererf- 
luiig  cier  Gefinnungeit«  alfo  huhere  Sittlichkeit;  und 
vorzfiglteh  in  diefer  Kückfklrt  muTs  es  der  Souverfi« 
«ität  wichtig  werden,  die  Ausanun<^  derfclben-io 
Gedikhtuifsfache  und  Cereroonielwelen  v.u  verhindern. 
Wir  wolle»  akbc  fcblechte  StMir:  Blirgcr  fcy^» 
Bftrgcvdce  nhämek  zu  werdend  wir  wollen  aber  €i 
uns- auch  nicht  vcrhc  lilcn,  dafs  durrh  einen  vernünf- 
tigen Religious  ünierncht  gewils  fieserer  als  dnrch 
einen  Curlan  der  StaatswilTcHfiheft  gute  Bfii^er  gc- 
bildat  werden.  Ueberkaupi  wallen  wir  im«,,  wenn 
wir  utfi  durckVorurtheUe  hindurch  gearbeitet  babelf« 
höfen,  durch  z«  rafche  ScbrStie  die  Linie  zu  übcf- 
fchreiten  oebeo  w^«her  diealeiu  und  >en(<its  lirthuu» 
walMt.'  '  - 

Jfda^Btko,  in  Coan.  4er'Gi^tt^auerift:hen  Ruchh. : 
Fritifi€h  Karl  6H»ar<t  d.  WrW.  D..  der  Rechte; 

Land  und  Sraatsbkonc  r  :e  Priv.nlel.rtr  za  Wart- 
bürg,  Jbliandl»Hg  woo  die  politijdien  tragni } 
n'tlclus  find  ^ußi^achen?  ttdche  (JegnißanJe 
korcK  mt  Foiiupf  irie  find  die  (iratttii»«»  Ctv«- 
fchtjß  Mdm  an  beßimmen  ?  iro  V»<  et»  rtHtfr  Sdetn- 

Snug eines  Sjjjiirntfür  VüU-inj  m  ruf  jt/t  rijyrwif^'iiS 
'iniicht  einlr  dcutjchen    LrgjsMton  anjgtfitlU 
wird.  -  Evfitf  'Skrik  X795*  4148.  e-  *h«a  Voti- 
rede  u.  Inh. 

Ree,  den  die  Ünterfuchaagen  Aber  .Wefcd  tti^' 
örundfelTeae  det  PoUzey  fehoa  Mt  vteTen  }afairleil>be>' 
fchaftigtea,  fah  mir  Vergnügen  eine  Sch^  fif  erfthci- 
oen,  die  volleii  Auffcklufs  aber  diere«  Gcgendand,- 
lind  entweder  Beftaii;ia|f  oder  VV'idcrIcgung,  oder' 
wasigftens  Ermonttritiif  zu  neuer  fortfefeäfrt«>  Be*' 
JSslittftigupg  zu  gewfihreu  verfprach. 

Nach  drefei»  Vor^u  tctiungen  und  llorfnongerr 
War  frey lieh  fein  Erüauoen  uicht  gering,  als  er  (S.- 
66  )  den  Vf.  »is  das  liefitltat  des  ganzen  Werks  änkön- 
digen  fah:  „dafs  er  der  oberftm  Legislation  onlieilÄ-' 
„ttelie,  roireiner  zweckniaf.sigcn  Avthentkiiät  zü  b*-' 
„fttran^eu.  was  in  das  !"ach  def  Polizey  oder  in  dei* 
«Uaalang  derjurisprudam  aofgctHMamea  werden  fol* 
,^e,r  wen  keilte  wtefenflicha  hWtftM  zwifrh^ik  PoU-' 
t,7.ry  und  Jurisprudenr. ,  und  folqliih  keine  charakfc- 
,,Tiitifrhe  üreniiinie  zv.  ifchen  i^eideu  angegeben  \^  cf- 
„den  könne,  viorabcr  der  zwe^'te  Thcil  derAbhand- 
„iung  g/inzlichev  AufTchlufi  ga6«ä  fülle«'  —  in  der; 
That  erhatte»  wir  hier  atfonur  eine  Antwort  auf  die* 
Fragen*  Sind  Jtjftiz  und  Poli/,py fachen  wcfentlicif 
uaterfrlnoden?  «hid  habert  fie  bcftitMiMf«  {irerzcn  V 
Das  alles  fchciut  im  Widerfj^rdcft  zu  ftehcn;  ober  das. 
was  Andre  logif(he  Sünden  und  Verwirrung  der" 
Ideen,  nennen  würden',  ift  bey  unfern)  Vf.  •wirkli»h' 
Methode,  fo  gieictiförini*:  bleiben  Weh  einzelne  S:^ticc 
fowohl ,  als  ganie  Kapitel  in  SteliünJ  4cr  Ideen.  Vcr '  . 
hindut»^  nnoZw^ckmaT^ii^kefr  fferfcTben.  fi.  <).V  JS.Bv 
führi  dii?  Erwähnung  von  di  m  BcgrilT,-  weh'hen  Schölt 
VOM  dem  VVcfen  dss  Poiizeyrechrs  piebt,  deuV>V  ganz- 
lln?,ezVutig<:n'  auf  die  Quellen  delfelben  in  ÖfUt(*lv- 
Jaud,  die  j/euerSchrifrftcllcr  angiebt:  dabey  empfiehlt 
.  Kw»  >   .      .  '  .  <r 
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BitldiHfrers  Kciihriclit  von  einnn  neuen,  vo*  Un.  Oher- 
lioj'r.  Mein  crjun,kneti  lüjimmmt  (dem  Klifctimetcr) 
M»d  düffenGrhTAUch  in  derGebufilnUfe.  —  Qrjchichte 
*tner  murkuHirdigtH  Gefchivulft  des  Etjt  rßockes.  In  den 
beiden  TäUeo,  die  befchrirbeu  wcrdea,  war  dieVer 
hSrtunp  mit  VVairtrfucht  verbundea,  und  die  Krank- 
heiten uabmeu  deo  gewöhnli.  b«u  t^tlicheo  Aut> 
f ftng.  —  Sit^Us  äfs  ^ngfnf  vortÄ«/(^  Nmehrieht 
van  der  r--  iittayHjten  ßiurrc/ifting  da  hli  iicutns  an 
dan  '^uiiHiiiofpital  zu  IVürzburg.  Ks  inid  tl  Betten 
für  inäunüche  und  eben  fo  victe  für  weibliche  Krnn- 
kea  beftintmc.  Di«£iotbeiluiig  derer,  die  dasÜpital 
bcfacben«  in  MfciiUirende  und  prsktirirende.  von 
Wi-Uhen  die  crilern  ihren  medi^  inifi  lum  Cnrlus  Ws 
hin  zu  der  allgemeinen  Titerapii'  vollendt^t  haben 
wiiiTon  .  verdient,  fo  w|e  fie  fcdon  tange  in  mchrera 
praknfilu'ii  I  fliraufriilrfn  pinj?f  führt  itK  ü1i«'riill  ein 
fjeliilirt  xu  vverdi'ii:  nur  luuls  maa  püuktliili  <'ar.iuf 
halten,  dafs  keiner  zu^elafTen  werde,- der  nicljt  all- 

Srmeiue  und  befonder«^  Pathologie  wohl  .get's^x  hat; 
eno  foDli  werden  folebe  Anftalten  leicbr  lehnten 
derl'tnpin'e,  und  mehr  fthöHlich  als  nflt7.1i«h.  Eine 
KyMikengfJchichU  izur  offcvtUchcn.CQnJnlUV.wn  vorge- 
h'p;'  ts  war  eino  hartnäckiije  Nervenkrankheit,  mit 
V«Üblötij.,keit  und  Unor»!  im!;  df..  Monatlithcn.  Sie 
Ift  inerkwurdifr.  we^en  der  \ieleo  iVnchtlus  ange- 
wcndotcn  Mittel  aus  der  Klafft;  der  antiip.iiitu  i  i  1^  u 
Der  (Viohnfalf  allein  liuderte  die  Krampte  v^irkfaro. 
"RoftnbaA  GeftMehU  eimer  Enttändnngskrttnkheit  im 
t'-..''tfc7;'r .  1:,',/  (/fj-  (f:xra:if  ri/nfq-.'^^i  /Uifc.-ffi-s.  Diefe 
G^-iilwihfe  iii  iui  ithuiuT  Beweis  vosi  dcio  Beftreben 
der  Ni'.turfi'h  Hülfe  r.u  f.  tislTen  Die  EuTXÜndung, 
die  ihr.>n  äirt  w-ahrA-beinlirbet  Weife  in  dem  ülarut- 
fcll  undi  den  untern  Schiebten  def  Rancbmnsittln  bafr 
te,  ging  in  Eiterutig  liber.  Ein  lehr  gefabrU  V.i^s  Ab- 
zebrungsfieber  beliel  nun  den  Kranken,  dtr  dnrrb 
Abßtnu  de*  Kit«  rs  durch  den  Stuhl .  durch  die  OelF- 
nuijg  des  AbfirflTes  oa<  h  imfsf?!!  ,  und  durch  eine  foft 
dur.  hoiis  zweckinäfsi^f  Bthaudluug  peretter  wurde 
—  Eiicki.tg  trtm  mala  morlno ,  oder  dtm  Todtenbruche. 
Der  Vf.  folgt  dem  Aftmc,  und  feine  Befcbreibung 
ift «  wie  die  des  Aitruc,  nifht  ftton^tbnnid.  Dt«  Ära» 
her  befth rieben  diefe  Krankheit  ziiert^,  und  ganz  an- 
ders, als  Altruc.  Vergl.  /!victir,:a  Caron.  l..  IV.  fin. 
g,  tr.  ~.  cnp.  II,  der  dasUebcl  für  verwandt  mit  dem 
Krebs  Itftlt«  und  es  äberbaupe  fehr  genau  charakteri- 
flr».    Si'bon  die  iErltläref  lies  Avieenna  i«i  Mittelalter 

fr!i'f  ti.  flaf.-;  ße  ö-j^  Srtuiiroth ,  wel  1  ■  ■  'er  N':une 
ilci)  'i'udtitnbruihes  bey  den  Arishprti  war  für  eitieu 
Scirrhus  hielten.  -  Bem^rkungt  n  ü!  er  veißdlte  Krank- 
hriien,  nehjl  «inif^en  Fdi'o!.  Dfm  Vf.,  d«-r  fuh  nur 
m't  F.  bexetcbnet.  gefalle«  die  gewöhnlichen  Metho- 
den, fulilic  Krmikheitcn  zu  ergründen.  ni<ht.  Ein 
Arzt,  der  in  diefem  wichtigen  GeCrbäit  einen  fehlet^ 
freyen  Aimfrhlag  geben  will,  mflire  daflelbe  mebr  aas 
pfy  l-olorriff  hen  ,  als  aus  metlif  IniMif ri  Gründen  zu 
berifhrigen  Auhen.  Die  Grundurioche  der  Vi  rftcl 
lunp  nrfiAe  «rforfcbt  werden,  durihVefe-leii  hin  tr  der 
Unirrnehrtjungen  eines  M<-nnhen  mit  den  Umfttio- 
4en ,  uater  deaea  er  ficb  befindet.  Wenn  oMia  dM» 


auf  Verftellnng  rcliHefsen  k6nne,  Ip  «ifliTe  man  nur 
einem  foldien  ivienrchen  ganz. eotfcbeidni J  filmen, da(s 
er  fleh  vcrftelle,  und  er  werde  lieb  l>»id  verratben. 
Ree.  giebt  zu,  dafs  dicfer  Weg  zuweilen  nütz.licb  fevn 
kann;  aber  der  eiu7.ige  ift  er  nicht:  du«h  wrrdea 
bey  weiten  die  ircilleu  \  ori;c^'el>eaen  Krai.kheiteo 
weniger,  durch  ph^dfcbe  Wege,  loebr  dtnrcb  genaue 
Bcobecbtuag  loirher  Menfcben,  ttsd"didt*rcb-«ritaBat. 

dals  fic  in  den  Zehen,  wo  fie  ikh  AtrcefTen,  zu 
HaudJungen  und  Aeufserungeii  veraDiafst  v\erdeo, 
die  mit  der  Krankheit,  die  fie  £tt  baben  vorgeben, 
unvereinbar  lind.  So  eutdecJue  jenerOflici«  die  aa« 
geblicbe Taubheit  feines  Soldaten  dadurch,  dafs  er 
demfelben  fchnell  befahl  den  II  jH  zuzuknupfie. 
und  der  angeblich  taube  MeuJih  dicfcu  :>et'ebl  eben  fo 
fctanell  befolgtem  Unter  den  Fullen  ift  einer  \^n  ef' 
ner  Frau,  die  nur  durch  den  thieriHhen  Maenerfs- 
mus  von  ihren  Lkßafca  geheilt  werdeu  zu  köoaea 
vLTtjab,  bald  aber  alle  diefe  Vorfpiegelungen  unter- 
licCs,  da  mau  fleh  nirbt  mebr  um  fie  bekünaacTtc, 
fondern  gleichgültig  den  Zeitpunkt  erwartete,  -wo 
fie  aufftui.d  —  H  trtugS  Zufatze  zu  Ploucqiuts  init. 
biblioth.  ntd.  j^iacl.  et  chinirg.  T.  / — III-  —  Ba<- 
dinger  iieanttvorttivg  der  Frage :  ob  cjn  Ffld.v.-zt  in 
Felde  Zeü  habft  m^icia^ebe  »ndundere  Bnehrr  3ti  le- 
fen?  Rr.  B.  ereäblt,  wie  er,  als  künigl.  preufsifcber 
Fcldarzt,  feine  Zeit  benutzt,  wie  und  was  er  ftudiert 
habe,  und  welche  Bücher  fniae  Bibliothek  im  Felde 
ausmachten,  und  beweift  dadurch,  daft  nna,  htf 
grhöriL;er  Sparfainkcit  init  der  Zeit,  auch  im  Felde, 
uud  bc)  den  fo  manuithtaltigcn  üefchMften  eines  [,a- 
zaretharztes,  Mufse  genug  habe,  um  ftudiereu  zu 
JUlooen.  Puthologifche  Lütratnr  f^r  tuigehend« 
Aertitt  von  Ho.  BeMiiiger.'  tieffetben  t«rse  C7rber> 
ficht  der  Sofotagie  nnd  deren  vortii-hnrßrn  S<:hviftß4- 
Irr.  Deßtlben  yerzeichnifs  der  vorrelnnße»  Schriftßei- 
Ur  von  einheimifchen  Krankheiten.  Die  Manier  de* 
Vi.  in  feinen  Üterarifcben  Werken  ift  fchon  bekannt. 
Zuweilen  ftttfst  »an  auf  gute  ürtheile,  wie  z.  B. 


niffier  de  Sau: 


vou 

aufser  dem  i&bcfonders  bc)  den  nofolugifcbeo  Scbri£t- 
ftelicrn  nicht  bemerkt,  wodurch  (irh  der  etb«  tw 
den  andern  vornekmlich  auszeichnet.      Auch  voa 
Druckfehlern  find  diefe  Verzeichniffe  nicht  trey.  — 
Nenndorfer  Jirunnennachricht ^  von  Hn.  Hofr.  ScMi- 
ter.  Sie  ixrtriiFt  vornebmUch  die  lufserlldMo  Eiaficb- 
tungen/und  die  Beftimmong  der  Kbften  fÜr  .lCnb- 
nun;:,  Hader,  'l  ifch  u.  dgl.    Angefügt  ift  eineMi^ 
ricUt  von  lin.  ilofmed.  Taube  in  Zelle,  die  die  fFtV* 
Uv  Wirkfamkcit  dider  Bhder  bey  Gichtkraukbeite* 
beweill.        Ideddtngers  Nachricht  vo»  Franc.  Tara- 
9ts  medieamenieman  JijVo^e.  Conimhric.  if  .  .  -  fiachr 
ricJii.-n  ei'n's  rr //.'■  uc/i-fn  y!:ztis,    Vottn  ^ßd  andere 
cenßaitde  »etrelVend,     Das  Medkinaiwefen  beyjloe 
KuUea  auf  dem  Lande  fe\  eineNvlI.   An  G«l«»iwo> 
keif  fey  i.i  i'nkn  hiilit  z»  d«Miken.     Dt  König  voa 
Puleu  fe\  eiDE  Entv tvlopadie  vun  Ketiurninea.  He- 
ber den  ^uftand  der  GelchrQiiiifcek  Ja  Gellirieu  .  t>« 
ionders  iu  Ilmberg,  wefilauftig.    Wen«  die.^««^ 
dchma  dei  uagniMiuiMtt  JfS,  das  Gepriig  der  W«h^ 
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.  jiRZüErGELAHRTHElT, 

X^Tir-TAG,  b.  Jacobäer:  Neun  Mofrazin  für  Ar'tzle. 
Sechzehnten  Bandes  erilcs  bis  fechtces  Stück. 
Herausgegeben  von  Ernß  Gottfried  Baldingey,  — 
Höcht.  HefTifth.  {jeh.  Kath  und  Leibarzt,  der 
med.  Facult.  zu  Marburg  Prof.  Prinarias.  1794- 
571  S.  Siebenzehnten  Bind«*  'erftü  bis  fcdlitc» 
Stäck.  1795.  556$. 

Ree.  bcfchrünkt  fidlUaT»  tkuf  die  Anzeige  und  Re- 
urrbeilung  der  wichtigern  AufTMtze  in  «itefea 
Bänden  einer  medicinifchenZeitrcbrift.  die  fich  BOch 
immer  durch  Majnichfaltiirkeit  der  Gegen ftäo de.  «ind 
«uweilea  aucl)  durcJi  Aeicbbhltigkeuder  Auffatze  vor- 
theilbaft  eo^pfieblt     Biet  iber  du  Nahirgejchickte 
und  diu  Klima  der  Stadt  Vfliug.    Schon  im  November, 
lind  opcb  im  MÄr2,  friert  da  oft  das  Queckfilber.  Das 
JUiltterk.orn  wfichÄ  unter  dem  Rocken  fchr  häufig, 
tind  wird  auTserordentlicb  groft.  An  d«a  Anbau  der 
Kartoffeln  hat  man ,  ungeachtet  der  BefohW  der 
gierutiE^.  noch  nicht  gedacht:  das  Volk  ßttiget  fich 
4len  Winter  hindurch  lieber  mit  Beeren  und  Schwäm- 
men,  und  bereitet  Heb  in  Zeiten,  wo  Getreideman- 
gel ift,  Tein  !Uo  !        den  Rinden  der  Tanne.  Di« 
Viehaucht  wirti  aut  das  unvcrantwortlicbfte  rernach- 
Jäfsigt.    Die  bolfteinifchen  Kuhe ,  di^  mati  .;n  d  r 
DM»n«angeretzt  battt,tiat  man  auißerben  lall«u.  Die 
Stadt  enthält  8,300  MenfUwn,  und  eine  heflere  CuU 
fur  verbreitet  (Ich  in  derfe'ben  immer  mehr.  R/id- 
Jllhitd  naturhifivrifciie  und  medicinißhe  Beobachtungen 
^mf  tÜB^'J^mubo.     äie  etithalton  Zufätzc  und  Ver- 
bcfTernogen  zu  Fermin's  und  Ludwig'*  Werken  über 
Surinam ,  und  mehrere  andere  Bemerkungen.  Der 
Vf.  befchreibt  das  I  .ind  auf  der  '.Yttflküfte ,  eine  äu- 
ÜMTlk  fcheoe  (  frnchtbare  Ebene,  die  bis  jeat  nur  von 
e^idira  Eingebrnrnco  bebauet  ift;  nnd  giebt  Nachrieh» 
teo  von  df  nii  n'r^er,  Pflanzrn,  tlrc  für  den  I  cbensun- 
terhait  uad  andere  BedurinilTc  der  F-ingebomen  von 
Wichtigkeit  find.     Zwey  beygefügte  Kupfertafeln 
ftcUen  die  voraehoiften  Geritbfcbafiwn  der  Eiogebort 
ueo,  und  eineZuckennfihle  dar,  di«  der  Wind  treibt. 

  Stehen  jinffatic  \on  einem  Uiipenannten  ,  der  fich 

jffitt  W.  bcy.eichnet .  von  dem  es  aber  in  der  Folge  febr 
lieniwidicb  macht,  dafs  er  Hr.  Weikard  fcy.  Einen 
jaogen  Mann  heilte  die  gefalzene,  harte  Koft  in  dem 
▼on  den  Frauzofen  belagerten  Mayoz  von  den  Flech- 
ten- Auch  einige  Qucntcn  von  demFxtracte  ik  ,  }M. 
lenkraotes  führten  den  Tod  nicht  herbey*  den  der 
naciiber  g^noninaia  Mobnüirt  fcbn«ll  btwbfcta.  Hr 
A  I-  2.  i^9f.  Zutjfttf  BMid. 


1f-  fcheint  überhaupt  auf  das  Bilfeukraut  wenig;  zu 
bauen;  doch  beftati^t  er,  dafs  es  bey  feiner  betäu- 
benden Kraft. zugleich  den  Leib  ölTne.  —  Vermijehtt 
Anfjiitzt  oe»  Hu.  £>.  B  —  ng  (Mcking).    Die  weic^ 
läuitigern  Auffiitzc  find  von  geri!ie;erin  Re'.ing.  als 
die  vom  Vf.  fogenanaten  mikrologifchcu.    Mau  haa^ 
dele  unres:ht,  wenn  man  bey  Rheismatifmen  u.  dgl. 
fiatt  dctW«chaleinwand Wachataifeut  anwendet,  der 
keinen  Gernch  hat,  und  daher  voa  geringerer  Wtrk- 
famkeit  iß,  als  die  Wadisleinwand.    Nachthcile  des 
Ausklebcns  der  Apotbekerfcbachteln  mir  Qoldpapier. 
Salzige  Pulver,  in  folcheu  Schachteln  aufoewabrC, 
können  das  Kupfer  im  Goldpapier  auilöfen ,  und  dis 
Arzaey  kann  giüig  werden.  —    Naturkiflortjdie  und  . 
wtedit:inifi.he  LSacliTichten  aus  CochiiiclÜHa,  mitgctheilt 
von  Hu.  von  Murrt  aus  Briefen  von  dem  MilüonXr 
Jolu  de4.oure>-ro,  und  dem  P.  Lorenz  Kanten.  Daa 
befte  Äloehül/. ,  von  den  Indianern  Calambä  genannt, 
beftehet  aus  den  Knoten  der  Aefle  oder  des  Stimme« 
des  otoejBjffMn  agcühchum.    Di«  S«nefen  fchatzen  den 
Zimmet  von  Cechinchina  weit  höher,  als  den  voa  - 
Ceylon.  —   In  China  wird  einExtratrt  aus  denThee- 
blättern  bereitet,  und  um  hohen  Preis  in  kleinen  run- 
den Kuchen  verfendet.     Man  bedient  fleh  deQielben 
wider  die  Entzündungen  des  Halfes  und  des  Mua- 
des,  iitiri  imi  diiSrhlaf  zu  verfcheucheu.  DieNach. 
richten  von  dein  beruliinteu  Botaniker  Loureyro,  die 
Hr.  von  Murr  giebt,  find  intereflant.    Mit  vieler  MS- 
he  konnte  er  den  Diofkoridea  aus  Europa  erhalten» 
durch  den  er  die  indianifchen  Pianzen  von  felbft  Iten* 
nen  lernte.    Ein  SchifFscnpitain  fcherikte  ihm  etliche 
Werke  Linnes.  —    lin.  llofrath  Metzgers  Nachricht 
von  Anderfch  diff.  de  nervis.    Das  Manufcript  ift  nebft 
der  Kupfertafel  noch  vorhanden»  und  wird  zum  Vcr-  ■ 
lag  aosgchoten.  —    Batdinger  Literatur  der  vornehm- 
ßen  Sdiriftftelter  zur  a  .  i'  j.n  j  f  itliologicii.   Die  wich- 
ti^ern  ScbrifiAeUer  ünd  ziemlich  rollUäudig  rcr* 
Michnet 

Der  fiebenzehnte  Rand  enthält:  Nachriditen  dm 
Pyryiwnter  B-niti  reu  betreffend,  und  Bemerk  iiji  ühfr- 
dü  dufigenBrunnenlifim  von  1774  bis  1794.  Die  Zahl 
der  Cnrgffte  ift  fall  von  Jahr  zu  Jahr  geftiec^eo,  und 
hat  befonders,  feit  Hn.  Markards  V/crk  crftlnen,  fchr 
zugenommen.  Im  Jahr  1774  waren  535  Perfooen  in 
PjTflnenk,  im  J.  1791  betrug  deren  2Uih1  103%  Seit 
l'/PR  war  die  Zahl  der  Curgäfte  nie  unter  pco.  Und 
dort  werden  nur  Liften  gedruckt,  fo  lange  viele  Cur- 
pafte  da  fiud  :  fo  bald  die  G  TLlIfchafr  fo  klein  ift; 
(Ufa  fie  fich  überfehen  kann,  verlieren  die  Liften  ih- 
ten  Wertb*«  und  •■  irmAt»  kein«  «ehr  gedruckt.  <— 
.    Ooo  BtO. 
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KiUViHgsTs  Nauhridii  von  einem  Veiten ,  von  lln.  Ober- 
lw,h''^itin  etjitmieven  Injhumtnt  {dem  Klilioinetcr) 
md  Ofßhi  GrbriKUch  in  dtrr  Geh'ut  ishulfc.  —  Üefdiickte 
tinpi  mtrkuifirdigtn  Gefchwii!jl  des  Etjerftockes.    In  den 
bcidm  Fillcn ,  die  befchricben  werden,  war  dieVer* 
Itörhuig  uiit  WofTorrucht  verbundtu ,  und  die  Krank- 
Ki^iMn.  o»hioen.  dea  gewöjtinlicheu  tüdtlicbea  Aus- 
gange, «ii  SitböUs  des  ßmngem  wrianji^e  NaeMU^ 
ton  der  gegemvariigcn  Linrichtuiig  des  kliniatms  an 
i*w  Qv.lwsbofpital  zu  liünburg.    Es  find  ,  i  Betten 
§ap  irÄnnlicb«  und  eben  fo  viele  für  Wjeibliche  Knn- 
JUn  tMAimiBt.   OieEhittidlMog  der«r,  die  das  Spital 
totfocben*  la  Mfcultifeiule  und  pnktiri'rende .  von 
welclueo  die  erf^ern  ihren  mtdi«. inirdicn  Curfus  hts 
hio  '.u  der  allgcmeineu  Therapie  volieadct  haben 
■lünen.  verdienr.  fo  wie  fte  fdioo  hnge  iii  mehrem 
yniklifchcii  Lebninftaltou  e^iogenihrt  iü*  tbttM  «flu- 
gefühlt  Sil  werden:  nur  mim  mau  pünktlich  deiarf 
lulten,  dafs  keiner  zundalTcn  wi-r«!«-,  r^er  r.ichr  all- 
gemeine und  bcfoodere  Pathologie  w«ht  gefat'st  hat} 
'  denn  foDft>  werden  folcbe  AnftalWa  teicht  Schulen 
der  Empirie,  und  mehr  fihadlirh  als  nützlich.  Eint 
Kranke ngrfchichte,  zur  oßeiittidten  Confuttation  vo*ge- 
fcf  f.    Es  war  eine  hartnaikige  Nervenkrankheit,  nftit 
Voliblüligkeir  uimI  Uncrdnuiig  des  Monatlichen.  Sie 
Ifr  tD«rkwiitrdig,  wegen  der  vielen  fruchtto»  ange- 
wendeten Miuel  aus  drrKlafTe  der  antifparlTiodifrhen. 
iütr  Mohnraft  (Mein  litirlerce  die  Krämpfe  wirkiam. 
Rofffibnch  Gefdiidtte  einer  Ffitzfindungskrenklieit  int 
UttterieiSftt  «m4  des  darauS  Mrfo^i»  Abjctffes.  Dief« 
'Hefcbicbte  tft  da  fchöner  Beweis  Von  den  Beftrebrä 
Jtr  N\»ti'rfrh  Hülfe  zu  rihjfToii.     Die  Entzündung, 
die  ihren  äitz  wahrfchciiiiicbtr  Vtciic  in  dem  Darin- 
Sfll  und  doa  unrcr^i  Schichten  der  Bauchmuskeln  hat- 
tie,  ging  io Eiterung  über.    Ein  febr  gefafarlichiFS  Ab» 
•lehrtingAfiebcr  befiel  nun  den  Kranken,  der  durcb 
Abpanj:  des  F.iters  diir.h  den  Stuht,  durch  die  OelT- 
Qun^  des  i^bfrefics  nach  aufsen,  und  durch  eine  faft 
4ur<haus  zwcckmarsi^e  ReKandJung  gerettet  wurde. 
—  r.jd.-üff        wi-!j(7  trri:.':r3.  orhr  di*n  TodteHtruche. 
Der  Vi.  fui^t  dem  Ai.ruc.    und  leine  Befchreibung 
ift,  wie  die  desAAruc,  niihr  geougthuend.    Die  Ära- 
,  ber  befcbrieben  diefe  Knnkbeit  zuerft,  und  ganz  an- 
den,  aip  Aftrut   Vergl;  jtvfeenna  Cime«.  L.  IV.  fin. 
'1.  tf.  2.  capm.  dtr  dos  llc-licl  für  venvandt  mit  dem 
üfebi.  halr,  und  r>  überhaupt  lehr  genau  tftaiakteri- 
/irt.    Sthoa  die  Erklarer  des  Aviceuna  im  Mittelalter 
l^hltr.n,  dafs  fie  das  Siphtr«lhf  welibc«  der  Nmh« 
de* 'PodWnfenifliej' bey  den  Arabern  war,  fi>r  *ineii 
Srirrhui  )ii<'I[til. —  Bemerknugen  iher  vt  rflettteKrrink'- 
heiten,-  Mebji  einigen  Fällifi.    Dem  Vf.,  der  fuh  uur 
ili!C>F.  bezeichnet  ,  gefallen  div  gcw&biilichea  Metho^ 
4m,  fültb«  Kraukhctten  2U  erirrdnden  ,  nicbtJ  Eio 
AtT.t;  de<ri«  dirfcin  wichtif^en  Ikfdiaü  einen  fehler- 
If'-wn  Aiisfi  y.iai»  geben  wiH.  mtiiTr  doffelbe  n>ehr  ous 
fif)chotoieiichea,  »1»  aus  meditinifchen  Gründen  zu 
berlrlttigtii  i1iclt«a.  '  Dt4  GrIinitlnrfiMA«  der'Vcrftel' 
Iu.-^l;  iiiiilTc  erforfrht  werden,  durt  h  Vrftrlrii  hutijf  der 
Unttrnebmuagcn  ctae»-  Menffhen  mit  den  Umrtän- 


auf  VerlteUung  fchliefjen  könne  ,  f«  tncffc  man  nur 
eiuem  foKiien  :Vlenftken  g«B7.  eiitfcbeidend  fagcir;dai« 
er  ficlv'Vttrfteile,  uud  er  Wierde  lieh  bald  verratbea. 
Ree.  giebt  zu,  dafs  diefer  Wtg  zuweilen  nützlich  feyn 
kann;  aber  der  einzige  ift  er  nitht:  doch  werden 
bc)    weiten   (Ire  mei'.Ieu   \  or^;e{;cb<^^f  n  l^ranKheitCB 
weniger  darch  phvlifthe  Wege,  mehr  durcb  geoaue 
Beobachtung  fokher  Menfebe«^  ttn4-dad»fcfa-«rit»opt; 
dafs  fie  in  den  Zeiten,    wo  fie  fith  vtrgcfTtii,  zu 
Handlunj^'f ij    uod  Acufseruugeu   vcranljfst  werden, 
die  mit  drr  Kraukbcit,  die  fie  zu  hahcn  vorgeben, 
uavereioöar  lind.  So  cutdedite  jener  QITicier  di« 
geblicbe 'i  aubhelc  Yi^e«  S«ldaten  dadurch,  dafs  er 
dertfelben  frhndi  befahl  den  iiofenlatz  zuzukn(Spf<-n, 
uud  der  augeblicix  uiube  i\kulch  diefen  iutehl  eben  fo 
fchnell  bel'ot^t«;    Oorer  den  FalUn  'f{\  einer,  raus 
9tS  Fnu,  di«'«lir  dnnk  den  thierifcbcn  Magaexis- 
inot  TOB  ibfen  Ekfiofen  fiehcUr  werden  it  können 
vorgab,  bald  aber  alle  dicfe  Vorfpif-G:<  lu  -t^i-n  unter- 
liofs,  da  man  $rh  nicht  mehr  um  he  b«kmi»m*u^  ' 
foodern  glefchg&ltig  den  Zeitpunkt  ervmtw;  iro 
fie  aufllu:id.  -     Htrtngs  Zuff.tz*  zu  Vloncqneft  iniU 
bibUoth.  med,  p>nct.  et  diii-irg.  T.  l  —  IIl.  —  Bei- 
dingev  i  ciin'iv'yvmng  der  tröge:   ab  ein  FeiieuezC  vi» 
Felde  Zrit  tuibe  ,  med icintfdtruvä  andere  Sucher  9MfN^ 
fett  ?   Hr.  K.  crzfthir;  wie  «>r.  ata  kffhigl.  preuMficber 
Feldarzt,  feine  Zeit  benutif,  wie  uod  was  er  fludtert 
habe,  und  welche  Bürher  feine  Hibitotbek  im  Fc'de 
ausmachten,  und  bew>-i(t  dadurcitp  dafs  man,  l>ey 
gehöriger  bparfaiakcit  mit  drr  Zeir^  aneb  im  FtUei" 
und  bcy       fo  mannttdifaUii^cn  GefchiTten  dSnes  t,«- 
?nrctli:tr/.tes ,   Mufse  genug  hübe,  um  ftudieren  zo 
küijucü.  —     Pathologifihe  Literatur  Jüt  nngelundt 
Aerzte,  von  Hn.  ijj/di»ger.     Dtffetbe»  kurze  Veber- 
ßdu  der  üojoytgit  und  deren  wruekmften  SdirifißtU 
ter.    Deffktbm  V erztieSnifs  der  tornehnjlen  Sdtrifißel- 
■i  ►  i  5>(  tinheitnifchen  Krankli::   >!      Dif  .M.v.'i«r  des 
Vi.  in  l«i»en  literarifchen  Werken  itt  fibon  bekannt« 
Zuweilen  ftotst  man  auf  gute  Urtheile,  wie  B.  Ik 
Von  Fr,  Ijoijjier  de  Saufiircs  vaf.^'oria  truthodica: 
auf^er  dem  itt  befunders  bey  den  nolüiiJgifchen  Scbrift- 
rtell<-rn  ui(hi  beuurkt,  wudurrti  fuh  der  ciae  vor 
den  andern'  voruehiDlich  auszeicbncc     Auch  Vit» 
Druckfehlern  find  diefe  Vcnet^bitifle  mthk  tret.  — 
NfiiininrjW  Bntttni-nnndtridtt ,   von  l^o.  Ht>fr.-  oVArS- 
ter.  Sie  üetrilFt  vynichinlitli  tlie  aufSerüchen  Einrieb^ 
tungen,  uod  die  Heßimmung  der  Kofteu  für  Woh- 
nung,  Bider,-  Tifch  b.  dgl.  AngefAgt  ift  eia«K8(k- 
rfehr  von-Mn.  Hofined.  Tiirnbe  in-Zselte,  die  dfo  gl*» 
ße  Wiricfamkeit  diefer  DSiU-r  bt-y  Gichtkrsokhaitea 
bcwcilt.         Baldincers  I^oilutcht  von  Pranc.  Tav»- 
res  medicmnenttmim  Jjltoge.  Ctnutrbi  ic.  jf  y,  —  ]\\v:fh 
richte»  «ijms  re^jmdm  Ar$A»s,  Pokn  utfti  andere  Gt- 
geiifländt  betremnd.    CM»  MedH-Inalwefen  bey  den 
Hullen  .lurdL^tj  I  nud-j  fty  eiue^vJuU.    An  G«'Iehrfaio* 
keit  fey  in  l'olon  '.idit  zu  denken.     Der  Köoig  von 
Polen  fey  eine  Knv  v l.lr.p.idic  von -KenDtniffen.  öe» 
her  den  ZunrviM  der  üelrbrfair.keit  in  Grilln  ten,  b«- 
fooders  in  Lemberg,  weitieuliig.     XAVnu  die  N'arb- 
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■Mt  hAen*  '  ifrtnin  ^ch  tihtr  'iätt  (fratrd«  zweif«1ir? 

Ulfel';  fl>  ift  der  Zollt  and        mpdicinif  fii-n  Snidiuing 
iofserfi  auf  diefer  Akademie  heraü^'Liunkoa ,  und 
aüfscr  Ho.  Hacquec  werden  alle  Lehrer  der  Heil- 
kunde bitter  getadelt.  —    Wiener  HtmgheittHt  die 
Säfige  Mtdieitlvfrftxßutig  betreffend.  FrBditrder 
hticitäf,  gepflanzt  und  gertift  in  dem  hotanifch^'i:  Garten 
Cft  Witn.    Es  fey  jet£t  alles  in  belTeror Ordnung«  drr 
ganze  vorige  inediciuirdi-  botanifche  üarrcn  fey  wb-. 
l^orilTcD  wordeo  ,  luid  der  Garten  gehöre 'icuc- unter 
tlie  guten  in  Europa;  —    Hipjjokratis  UHd.Bvfndets 
Se^niut.k,  von  Hn.  Baldinger,  oder  eigenlich  Hn.  ß. 
ttiaeevrorfene  äedaakeo  äber  dea  Werä  der  femioti- 
fdied  SehriAen-dcr  ]?iitp«>k«itc»-,  .M«r'  a«9i<|w  ErfcU- 
rcr  derfelbefi ,  über  das  calidum  innattm,  da«»  impe- 
Um  faciens  des  Hippokrates ,   über  die  mechanilVhe 
und  orgoBifche  Secce,   und  über  die  Art,  wie  Hr. 
fioMivfcr  die Sevhealchre  Audiert  und  gelehrt  hat. 
•»  QefmeM-tmtr  «khi  «ffvarkmimuiuhn  jeftr  krampf- 
Hoffe»  KrankAtit,  nehß  tiner  Leicheno^nnng  eines  am 
^ntßwrz  verßo'rbinen  Kranken,  von  Hti.  D.  Weife. 
Es  ill  eine  krampfhafre  Kraakbeit ,  vom  Schrecken 
cntftaadeo.    Merkwürdig  ift  es,  dafe  fich  die  Ftau 
io  der  erftenSchwaugorfchnft  und  bey  dem  dreyvier- 
flHjMirigen  Sandra  des  Kindes   vollkoinraen  wohl,- 
■ihid  in  deif  nachherigeuäiSiwtfngerichafteo  erträglich 
MVdd.   Ree.  glaabr  gem.  dafa  ihr  die  vietea  Mittel«- 
die  fie  geootntnen  Hdi,  nicht  c^enutzt  haben:  er  wür- 
de die  Heiluttg  durch  eine  ftreng  und  lange  fortge- 
ferzte  Diät,  «edt  durch  den  Aufentkalftflof  dem  Lna- 
dB.TCtAtcMa«  wmI'  uatet  dta  'ArmiycD  höchfteaa 
nvf  voii  'cler  Eftbentnlftet  Erteicbternag  bvffcn.'.  Li> 
teriitur  für  Sehijfutrzti ,  von  Hu.  BatdtMgm'.  DUfbr 
gur gefchriebene  Aufforz  enthält  in  nute  brauchbare 
Ernuterangfen  Ober  die Urfachcn  der  Seekrankheiten ; 
Aber  die  verfchiedenrn  Arten  derfelben  (dicPeft  wür- 
<le  Ree.  nicht  darunter  gerechner  haben,  weninftens 
in  unfern  Zeiten  nicht)  über  die  Difpenfatorieu  für 
KnnUaeiten  der  Seefahrer,  uod  am  Eodc  ein  Ver- 
zeichnffs  voa  Scbrifteti  Aber  die  Erbilrang-  der  Ge- 
fundhtit  und  die  Krankheiten  der  Sff  fahren  den.  — 
T^l.%inr^cr  über  die  J^othwcnäigkeit  und  Nütihilih it  ei- 
**r  Landkarte  der  (ganzen  bekannten  Welt,  worauf  die 
väem  Ori€  einhtmifüten  KrtviiiiHiHe»  verzfieknet  find. 
Von  eben  demrclben  tft  ein  anderer  Aiifßtz;  mit  der 
iJebf  rf' hrift:  Bilgner  ijl  tod.  aber  fjve  l\ydis»flf  le- 
ith.    Da  Ilr.  ß.  mit  dicleni  Wuudorit«;  fo  genau  be- 
lNinnr*v^Br,  und'  mit  dt'nirelbea  gemeinrdiafUich;  lo 
der.  Fe-ldlazarethen  arbcitcri? ,  fo  hStte  Rcc.'gentuere 
uuil  uinft.tudlichere  Nachrichten  VOi:  dicfel*  merk- 
wdrdigen  Manne  durch  Hr.  B.  zu  erhalten  gewünfcht. 
£er  AufTau  csthält  faft  oiiht».  ala  was  die  perfouelle 
'BekanBtfdiaft  dea-Ho.  B.  mit  dierem  Wtmaartte  b«-- 
tr^fTt.  7.  H.  ../fftcHtfv  tun  >  Ühr .  wenn  n  ^ft'i'L'irrfchkftg 
eeen4iiiret,  im  Sotr^H^r  vitteH  ji'ir  "Sur  l'.r!!oLu\:g  'iem' 
Siekhch' felHe  sh  Torgnu,  iMd  ktty  d-r  Zi /i  11/;^«^/*" 
teer  oft  rin  Kirfifen  AM  dtm^ gr«lfst»  Teithe  bftf  (qrg/ai- 
unfer  ^'feli  fchaftUcHn  nnd-  frien.idfchttftrlicltlf  ^inM- 

rmjrgiffiu  Conferenn  u.  i<  W>-  •     ■  * 


Bekt.in  u.Lin'/-jc,  b.Kicolai;  AbSalUh,  eineTi^' 

Zahlung.  1705.  356S.  fc. 
Zum  Tiieil  g«nör>  die/er  Romad  wieder  z|i  denen** 
dne  durch  febwarze  Einwirkungen  «itirs  geheimeü' 
Bundes,  durch  mai^ifdie  Wunder,  und  durch  gehäufte' 
Schrcckeuifceaen  iu  crlchiittcni  lutbcn.     Das  orich- 
talifcbe  Kolluiue  hilft  zwar  diefeu,  nun  fo  oft  w-e- 
derholten,  Dingen  einigeruiafsen  ein  neues  Anfehä' 
geben,  allein  es  ftelU  auch  olles  gigantifchcr  dar,- 
und  verleitet  den  Vf.  zu  üebertreihuageu.    Nicht  al- 
lein abpr  die  fcbreckUcheot  Viüo&eu ,  fondern  auch' 
die  fÜrclifefJicben  Begebenheiten  gehen  diefer  Ei^.ah» 
lün'j  ein  linftres  tnelancholifrhes  Anffhn.  p'inSohn, 
der  durch  füphiililcheGrundf^t^e  feines  Lehrers,  und 
durch  abentheuertiche  Liebe  zu  . eiber  Pci'fon  ,  deren*  ■ 
fiefiu  w  auf  «fdeatlidhe«  VVegeü  nje  hoffen  kanav 
verleitet  wird,  feinen  Tater  zu  verratheu,-  und"  » 
den  Tod  dahin  zu  geben,  foll  den  Sntz  bcwrihreni- 
dafs,  wer  eioinal  verleitet  worden  iß,  den  Glauben 
an  Gott.  Vorfehung  und  Tugend  aiifzugebeu,  durch' 
feine  Lcideufchafcen  leicht  zu  Verbrechen  bihgeriiTea 
wercieii  kann,  vor  denen  die  J^atur  zurückbebt.  Dli< 
Verbindung  der  Unijftände  (z.  ß.  dafs  der' "Vater,  der 
doch  dem  Soha  feine  Rettung  zu  i^aukem  bat,  den 
Fludi  nitkt  zurickaehmen  will,  den  e^  däradf 
fetzt,  wenn  tTer  Sohn  eine  andre  heirälhet,  als  die 
er  ihui  vorgefchrieben ,   das  Bertreben  des.  Sohnes; 
einem  Freunde,  der  fein  Nebenbuhler  ift,  zuVorzo^ 
kommen-)  die  Gradation  der  Entfchliefsüngen,  der 
Kampf  bis  auf  den  letzten  Auj^cnblick',  che'det*  Sdfia* 
die  unnatürliche That  begeht,  alles,  was  oöthig  war, 
um  eine  folcbe  eutfeixUche  Handlung  wnhrfcheihlich"  . 
zu  machen,  b^t  der  Vf.  gut  angelegt  und  gut  ausge- 
führt.   Auch  die VerabfcheuuDg,  die  aite,  derTyraha 
fo  gut  als^die  Geliebte,  gegen  den  Vatf-rtnörder  zü' 
erkennen  geben,  erft  die  Vert>ifterung  aller  derFröu« 
den>.die  erdurch  dieGreuelthat  zu  erlangen  geAurbt,* 
dDd  ftitttWttdi  bey  erwacbetider  Rene  W  idt^  fVHr* 
flarken  Züijen  pcfchüdtrt.     Oft  aSr-r  vcrfr.ltt"  der"  Vf;  " 
über  den»  Beitreben,  rsiueOemuldc  recht  fthv'urz  z\l' 
aaehe/i ,  ins  Gräfsliche,  z.  B.  S.  iS'^^. :  ..Er  verfiichte 
„ea,  fich  mit  allen  Kräften  aus  7?5daUahi  Airnien  eto' 
nfchlcudern  .  aber  dicftr  drängte  ihn  7M  feft  tW  Äch';: 
„Rnf  hid  blTs  ihn  mr't  den  '/.ahnen  wüthcnd  in  den' 
„Arm  .  uto  r»ch  frey  7.u  machen  ;  fie  rangen  untisr  el-    '  . 
,inem  duinpfen  .Gf&Jü/i  pegco  ehiander,  krlftig^«^'  , 
„ffn      f:ch  hin  uhd  her ,  die  Erle  drühnte  unter*  Ih- 
„reu  i'ritten  ;  endlich  warf  dep  ermüdetea 

,iRn/c*id  nieder,  er  Kniefte  auf  iMt,"!^  Willft  dg  jetzt 
nZulmn  zurflckgebehf-ftbrie  et,-  und  ßierU  ihn  i6it 
Umnem  efiirfiieti.^ick'  an.       Njein ,  «üid  <W(J. 
ttewig  d'xftir  verdammt  uvrdfn',  brüllte  ihib 
«au  —  Af-flnU^h  ^og .  ein eji  Dolch  ^  i:n d  ftieTs"  iha'  ib' 
„dießruli  dea.Öebcrvvundenen,  ein  grbrse/Rldt'ftfÄO' 
^ftürtte  berW>r,   und  flo/s  über  die  Frde;  .  unter 
,.*rofiip/S;o/irt»  TTuck'ungen  ftatb  R.iA'in/.  efitS'.hlify'e't 
,./og  fub  JLiStr  fein  ft,^i-rcs  /j^rtorq-<-«n"i  *?  u  j  A  i-  c  — 
'VV'eii'^  der  Vstennörd«  in  dcr.Ralcrer  üch  felbft  gt^ 
O'*i»-0'»>-  -  t»d« 
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töitet  hätte,  fö  wäre  der  SMafs  des  Romaos  ebco 
fo  wahcfcheiuli<;ii  als  fturctklich  gewefen,  indem  ihn 
tber  der  Vf.  «nch  noch  wunderbar  inadien  wollte, 
vrrt^t^rb  er  ihn  panz.  Die  Leiche  des  gctudteiea  Va- 
urs  muß  fKh  .irporrithra»,  »uft  fprecheri .  muls 
den  Sohn  in  die  Arme  fchliefsen  wollen,  dtr  buha 
mub  den  Geift  zuröcfcfiofsen ,  und  deiu  iietji  mit  der 
Fanft  auf  den  ScWdel  fchlagen,  (noch  dazu  hat  der 
Vf  ftcb  fo  unbcftimrot  ausgcdröckt,  d«fs  man  es  eben 
fo  eutfo  vcrftc'hen  könnte,  als  hätfe  der  Qdft  den 
Sohn  auf  den  Kopf  gefchlagen.)  wenn  iMn  nmi  auch 
dies  für  eine  Vitton  der  enUMudeicn  Pbantalie  de» 
Sohnes  aonehmen  wiH,  fi»  Weiht  doch  hernach  die 
Todesart  des  Sohne?  zu  un^eßiminr.  Am  andern 
Morsen,  hcifst  es.  habe  mnn  den  Jbdallah  mit  wW- 
^mertxrftm  Geßcht  auf  der  Erde  Hegen  gefunden.  Ift 
dJeTfo  zu  .  erftehn ,  er  fey  durch  die Eniwindung  «n 
Blur.  die  die  Rafcrey  vernrfacht,  feftorben,  fo  iS 
Jies  ein  für  ihn  gelinderTod;  foll  es  darauf  deu- 
!•„  dab  ein  Geift  d«r  Hölle  iha>  das  Oeuicke  gcbro 
Iben,  fo  wSre  diea  tn'fimfiffcJ^^  Dafs  aber  der  mehr 
.Is  teunifchc  Oimr.  H^r  unter  der  Maske  derFreund- 
fcbaft  der  Urheber  ailer  der  Greuel  ift,  und  der  Vef- 
oiclitanr  und  Zet&öruug  zu  feinet«  1  ngwerk  zu  ma- 
Sen^^hworen  bat.  fo  un&ehindert  alle*  vollhlh- 
rcn.  u.id  feine  Schadenftend«  befriedigen  ka...,.  ,1t 
Zr  zu  entlet^lic  h.  Der  Vf  pefteht  es  m  der  Vorrede 
^bft    d»fs  das  orieutalifihe  Kdftuine  feinen  Stil  zu 
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ttnngitt  -rerlcauft  iH»d<    Aof  dem  zweyten  fleht: 
Ünttrhattende  BiMiothA  fitr  'Reifende ,   erjles  ßand- 
c'u'H,  auf  dem  andern:  AnswM  der  befien  engUJdm 
Komane,  erjles  Händchen.     Die  Sprache  des  Ueherfe- 
tzers  hat  eben  fo  -viel  Reinheit,  als  der  Druck  El egaoz, 
uik!  d'.v-,  w.ir  br\  iliff-j'iri  kleinen  (r-ntinientslifchca 
llumaue,  der  iii.ii  luebr  durch  Auslübruu^,  aU  An-, 
läge  des  Plans  empfiehlt,  allerdings  notb,vendig.  Die 
Stelle  5.       mWo  ein  Gebeimnif»  ift,  .  da  ift  gemei- 
niglich ScAfldra**  ift  im  Deutfchen  nicht  deutlich  ge- 
nug.   Das  Wort //Mjf  bedi-Miret  nicht  blofs  Verluft  und 
Nachtheil,  fondern  acch  Unrecht,  etwas  liujes,  und 
fo  hätte  hier  iberfetzt  werden  foUen  :  „Da  fieckt  iai- 
peuiein  etwas  Rdfes  dahinter,"    S  20.  könnte  raaa 
fragen,  wie  eia  Liebhaber  h'iM  eheliche  i'erhimiiiJi- 
kett  aufheben  könue,  es  ift  aber  das  EJuvnJvreche* 
nur  undeutlich  ausgedrückt.    Da  $.  3/..  v«a  tnttft» 
die  Rede  ift,  fo  follten  fie  nlclu  Tyrannra,  Anideni 
Tijranniiinen  heifsen.  —    Einen  Irrthum  kann  iti»a 
nicht  g£g«n  jeinanden  begehen,  aber  <rror  btdcuiet 
auch  einen  Ftkler,  und  fo  bitte  dies  Wort  S,63.  fibet- 
fetzt  werden  follen^        Man  lagt  nicht  von  ^Inna» 
er  lagere  Hch,  wie  9.  6%.  fteht,  fondern  er  kge  &A. 
—  Betveifi;  kann  roan  nicht  ztrreifsen,  wie  S.  94.  ge- 
lagt wird,  aber  wob i  (frreai)  SfmtcAieis.»-  Mit /c/tmi»- 
ttigen  Weibern  wird  niemaed  eine  ~5<««iie  tiadelo 
möfteti ,  wie  S   /    fbrlu,  m  ift  aber  der  Schmutz  Act 
Seele  gemeynt.  und  allu  ioilte  nifdiig  Jerkend,  oder 
fo  etwas  da fir  gefetzt  feyn.  —    Sieben  ift  das  mtißt 
&  I48>«  wo  vom  WürMfpiel  die  Rede  ift,  w^ 
mflttd  TcrfteliB,  e«  lijittt  fo  foUen  aolMdifflcfct  weiw 
den:  Ich  parirehochßcns  auf  ßrben. —  StnS<fn<l* 0 ihre 
(des  Lebens)  S.  148.  für  zu  h.nde  eilende  ift  ein  Angli- 
cisraus,  wenn  der  Ueberfetzer  noch  hinfinkende  do^iiit 
gefetzt  bitte!  —    Eine  Nachritte  in  einem  Beielia &. 
164.  wird  nicht  ttberbracht,  fondern  übtrfdtriehem. 
Die  niedre  Volksklaiu  S.  i  .o    '1^  nicht  in  Unwilfea- 


welieB  z«  bilderreich  gemacht  habe.  So  lafst  er  z.  B. 
Z  HNicr  *^rt  <ine  Seite  laugen.  Befchreibung  vom 
cubret  heudeu  Abend  S.  7";-  Abendrttfh  ein  ble|.' 
«hes  eoldnesNetz  nach  dem  Abeodftcm  nnswerfeo, 
und  den  Strom  vomKufs  des  Himmels  erruthen.  Nur 
fel.eu  ift  er  durch  dasBeftre^il  nach  energ.fcben  Aus- 
dröcken  uu\craT  .vertuen.    Folgende  Stelle  S. 

grinzt  fchr  nahe  an  Nonfenfe:  „Sein  Geift  war 
an»  fdne«  Körper  entflohn ,  und  brannte  wüthend 
"und  verzehrend  in  feinen  Augen gleich,  als  wenn    beit  mfgtbraskt  ipronght  wp)  fondern  M^e«fl{g«% 

die  Augen  nicht  xnm  K»ri»er  gehftrten;  der  Zer»   

kann  webl  im  Auge  glühen,    aber  von  der  Seele  — — 

Ck«*  Man  dies  nicht,  und  «en  foll  der  feurige  Bhck  ,         ^      i«  .... 

IlSXS?  Wenn  nun  überdies  unroirtelbar  vorher    V«d  WgeadtüBikheiÄfllldFortfetellOgefterßhieMn: 

gefagt  wird.  Ahd.dlah  habe  fo  fioit  «»j;«Wa«^  Eisenach  u.  lUuLf  ,  h  Geb.u.er:  Der  Fra,maurer, 
.achZuiew  gefcho.  als  wean  <'^^'<^f* oder  compendiofe  Bibliothek  alles  WilTen»w*^ 

Wiren,  f«  welfs  man  niclit.  wa«  ra  mm  «le»  tnw.  ^.             geheime  Gefellfcbafie«.   4.  5.  BA 

AttgtnmadiviioU*  17961. 17a  8.  g.  «•  iK"pf-  (12  gr.) 

QöTTiNGEN.  b.  Vandenhöck  u.  Ru{>recht:  Gotti»- 
gijckes  Magazin  für  Indufirit  und  Arwuwv4tg$. 
4.B.  ataalleft.  1796,  7 Bog.  a>  (8 CO 

Bermm,  b.  Maurer:  jinnalen  des  Tlmt§rf,*  fpm 

Heft.  1-96.  104  S.  8    (8  C"  ) 

Ebend.,  b.  £bcud.:  Kleine  Auf Jatze ,  voa  Gr.  vos 
Vmrfu.  gcerTh.  17^.         8-  («o  «r.J 


LEimo,  in  d.  SonwMrifcheo  Buchb. :  Die  IVittwe, 
aus  dem  £ngHf<^hea  der  Madame  JIIaria2li>Mi(/o», 
VerfalTerin  von  Vacenza  und  mchtera  Werken. 
179$*  197^  8*  (IS  B^-) 
Aufser  obigem  Titel  bat  rliefe  üeberfetzung  norh 
zweyTitelblitter,  welche  anzeigen  ,  «iaf»  fte  auch  aU 
Anfang  vO«  «I*«  «I««««  ^«"l»  Ueheff«. 
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Wcui.  fk  jSduimbl;  C«{f<ctto  F^^t^rwis  Aue- 
tor um.  M.A.  ^Ptaati  eomutdiat  Juperßitts  viginti, 

iiovilTutie  recogjiitte  nc  notis  et  iadice  vcrboruin 
illultratae.  Tou.  L  AmphitTuo*  Afinarb ,  Aulu- 
laria.  XXX  u.  a6i  S.  Tom.II.  CtpCei^ei ,  Curcit- 
lio,  Cnfiiia,  Ciftellaria.  387  S.  1792.  Tom.  III. 
Epidicus,  Bacchidcs,  Moftellaria.  287  ä.  Tom- 
•  -  IV.  MenaecVimei  ,  MI'  s  Gloriofus,  Mercator. 
320  S.  1703-  Toto.  V.  Heudolus,  Poenulua»  Per- 
f».  305s.  1794.  Editto  uemtL  U.a.  mit' 
Xupüera.  '  :  ' 

Hr.  Schrambl,  derdurch  feine Sammluag  deutfcber 
ibgeaaonter  ClaäiJier.  uod  neuerlich  duffcti  die 
Ankfindifun^  eiaet  Natlidrodu  der  fifnmitlicheii 

Wielandif^hLn  Sthriftcn  zur  Genüge  bekannt  ift, 
begauo  bereits  vor  taehrerea  Jahren  ein  abolicbes 
Untetaehmen  mit  den  cLaflifchen  Werken  der  latel- 
aifchen  Schriftfteller,  welcbem  jedoch,  wie  wir  ver- 
tnnthea,  der  ^gegenwärtige  Krieg  zum  Theil  die  ^e- 
bofTce  üiittrilützung  cuizog ,  da  der  vor  uns  liejjeu- 
nocV  nictu  volieodeie  l?lauttts  d«s  eiozige  ift, 
«yas  wir  bisher  zu  Geficht  bekameii.  Pliofiis  erlndilc 
bi«r  in  einer  anj.''-iicbmcn  (it-lialr.  Papier  und  Druck 
find  artig«  u»4<l  ^ic  ivopii-r  vua  öcbüt^  liaben  zu  dem 
I'jreife  des  Gaozcji  einen,  verbältniirsinarsigen  Werth. 
Vgr  dem  ailea  BfUidcbeu  befindet  ficik  dbM  Biidni^ 
des  Dichters,  die  übri|reii  Kupferftiche  Csd  Vorftei. 
luu'fjen  einzelner  Svenen  aus  ik-n  Ciijnivis,  dein  Epi- 
dtcufi.  den  .Meoaethtnis  und  dein  Pfeudglus.  (ianz 
ander»,  verhalt  es  (ich ,  mit  der  inneren  Behandlung 
des  Koinikers,  die  Hr.  Schvzm^l  pinc-.n  I' ro (VlTo r  sn 
dem  üyninafii|iB  Annäum.  zu  Vitien,  iia.  J:)pan,  uber- 
trug- Differ  erklärt  ßcb  in  einem  kurzen  Vorbericbt 
folgendexmafaeo ;  (.oi»t  Mc  eeUtur  PlaiU»$,  cum  mea  re- 
erii^iMi  eitrn ,  fie  aaotntm,.  nf  ^aecuKijue poetat  Uti' 
nitntem  concerv^nt ,  in  indicem  ptrhorum,  ov er is  calci 
ftAhfxum,  canjecl-a  iiiveniat.  Vbi  verO  fcn/us  abjint- 
fitrinitMufia  quaedum  lectorem  moratura  videbantur, 
ibi  notuUtt  qms  ArabiciSf  ifoeaiß,  Uteris  fignatas 
CHtiHs  toMMfo  appendi ,  teetwntKf  Comiei  erpHitiorem 
red^cre  aymifus  (uht.  /'  i  ft  hi  f^ttati  et  cotnmudo  le- 
^MtiMHt,  jl  moda  tmiiccm  vtirborHM  eo)\fitU^*  *o»  pir 
gtat,  fatisfeciffe  exißitito.**.  Hr.  Spa»  kindifirt 
aeue  llcccufHni  des  Textes  an.  Allein  überall  fand 
der  .Kec.  den  Ürunkifcli«jn  Teitt  der  zwej  t<;ö  2w  ey- 
brücker  Ausgabe  vom  J.  1788-  zum  Grund  gelegt,  uud 
cU«  Aenderangen  des  Heraucgebera  fo  äufaerd  ijMir* 
fyat ,  und  VW  Ib  gc^ottn  Belange.  d»t»  bcid*  T«x< 
L.  Z.  1797/  Zwiftir  Bantf. 


te  nur  fehr  wenig  verfchiede«  find.  Wir  w^lea  un' 
ieren  Leferu  an  dein  Ljtftfpiele :  Die  GefangeMten^ 
-«reiche»  wir  nebft  einigen  anderen  Stuckea  in  beide« 
Abdrückten  gegen  einander  hielien*  die  Beweiüe  die^ 
Ics  tfrihwl«  fi0r-AH8eB  legte. 

Trol.  31.    equitem  AUaat  »li.'itin«  AL 

1,1,  ly.    veiMUfii  venatici  ra««         ■  ,  '  ' 

I,  I..  21.   pod»  '    •    -foii'jt  .  ■'      ■  e 

h*>^5-  quia  mM  matiffß  aui«  ■!  e^-eeüMf  41«. 

•■■•>,        rfj«      ♦  ^  •  • 

IX»'t.  4i-   t*  erg«  .  t"^  f?»  •  '  " 

'II,  3.  so.    ae  Ü  Asa       .    *  -    f:  iiüa 
III,  I.  7.  ,•       .      n»'         '  .    •  '  ' 

III,  I,  7.  d**''«  ,     •  ' 

III,  4,  411.    fviTI  « n  .(t  i 

111,5,    t     liu:c  affs'ij"!  huit 

V»3,  H.  tiaiu  ft   '^'«'.    Iftic,   iitu'lt  huius  fiims.  Stal.  lAk, 
hiiius  iilius. 

Tn  dir  Interpunctlon  unterfcheiden  fich  beide  Ab- 
drücke dadurch,  dafs  iirunk  hier,  fo  wie  in  allea 
von  ihm  beforgten  kritifcben  Ausi^abea ,  t^rufiten- 
tbeils  die  Regeln  der  fraozöfifcbeo  Interpunrtion  be* 
folgt,  alfo  •mnta  qnae  habtUt  ntcbc  «mnta,  qmu  fto> 
f?  f»  u.  der^jl.  drucken  lafst,  Hr.  Span  h in i^egen  fich 
nach  den  GeTetzea  feiner  Mutterfprache  richiet.  Wich- 
tigere Verfchiedcnitciten  find  uns  indem  ganzen  Städt 
nicht  vorgekoiDmen.  Ueberdiet  werdea  die  Gründe^ 
warum  f^.  Span  den  Brunkifchen  Text  verU fsr,  fehr 
feiten  angeführt,  do  der  krltJ"  hen  Noten  äufsefft 
'wenige  fiitd  ,  und  dciu  gelehrten  Lefer,  der  mit  der 
Sprache,  dem  Metrun  aii4  den  kritifchen  Htllfsiulfr 
fein  d  s  Dirhtcrs  beVannt  ift,  mag  es  öfters  fthvvef 
werden,  diele  (iründe  zu  errathen  und,  wcntr  er  fie 
errüth,  überzeugend  zu  finden.  Brunk  erlaubre  fielt 
bey  der  Receofipn  des  Plautua  J^neswegs  diejenigen 
Frcyheiren ,  ^Iche  er  fich  «Dderwirts  nahin.  Kadl- 
dem  die  Exeuiplare  der  erllen  Zweybrückcr  Au.sgabff 
rergriflen  waren,  erluchte  mau  ihn  um  eiue  neue 
ReviHon  des  Textes .  und  er  unterzog  fich  diefer  Ar- 
beit, mit  blofser  Benutzung  des  vorhandenen  kritt- 
fchcn  Apparats,  ohne  den  Text  nach  efsrnen  Einfül- 
len und  Veniiuthiins;eii  umzubiid-n  ]\r  Schräinbl  hät- 
te daher  weit belfer getbao,  wenn  er  den  Bruiikifchea 
Tmrt  von  Worten  Wort  .bitte  abdrucken  laffen,  im 
Fall  er  keinen  Gdrhrt^n  kannte,  der  durch  \  ielijh- 
riges  Studium  des  Dichters,  und  ctwan  durch  dea 
Gebrauch  unbenutzter  Hai£»mittel,  in  höherem  Gra- 
de, als  Hr.  Span,  zu  einer  neuen  Beerbeitui»  des 
Plautus  berechtiget  war.  An  etnigeo  SMlm  Mdeo 
Ppp  Wir 

Digitized  by  Gopgle 


4M 


ALL&  LIYBI^4VV1 .  WTUNa 


wir  TarliBtn  iwc7«f  Wtc»«r  HadArdkrifteii  ange- 
fahrt: allein  auch  diefs  gcfchieht  fo  äufserft  feiten, 
dafs  moa  uamägVich  gUuC>ea  JtaQD,  Hr.  Span  habe 
jene  Handfthriften  ordentlich  verglichen,  und  fo  bleibt 
das  Verfprecben  des  Hn.-  Scbrflmbl,  feiaen  Abdricfcea 
der  lateinifcben  Claffiker  GsUafionen  der  Wiener 
fiaadfcbriften  zuzugeben,  hl-,  jrtzt  fo  gut  als  um  r 
füllt.  Man  erfahrt  nicht  einmal,  wa)  für  Cudtces 
des  Plautus  in  der  Wiener  Bibliothek  vorbaudeu  fiad 
(Hr  Ilofr.  Dmü  wird  darüber  ia  dem  Veraeichnif« 
der  iateinifchen  Manufcripte  der  KoyferUcben  Hof- 
bibHotbek  ohne  Zweifel  befriedigende  Au&kunft  §^ 
ft^)»  und  wir«  ea  Ree  nicht  ohnehin  bekiaat,  dafa 
4er  in  Wien  befinditcli«,  anf  Papier  gefcbrlebene  Co> 
Jitex  des  Plautus  (ich  befonders  durch  gute  und  neue 
Xcsarten  auszeiihnet;  fo  wüfste  er,  gleich  audereo 
Xefem.  von  dem  Werthe  jener  Handfchrift  noch  iin- 
aner  nicbta.  Wir  Ternreiren  die  LeCer  diefer  Blauer 
«nf  eltt'e»  nnter  dem  Titel:  OefltrreiA^fdur  JUtrcnr 
im  J.  1793.  1  V  ii  r.  hf  rausi^tkouiincne  Zeitfchrift  (St. 
j»^),  vro  msQvon  dem  ervväbutäu  Codex  einigainerk- 
pirikTdie*  Notizen  findet.  ^ 

Wa»  den  erklärenden  Tbeil  de«  tot  uns  liegen* 
den  Werkes  betrilft,  fo  bemerken  wir,  dafs  Hr.  Span, 
aufserdem  ,  was  der  oben  angeführte  Vorberirht  ent- 
%äUf  noch  folgende  AufCatre  anftnit  t  imr  Einleitung 
Toraafchickt.  S.  VII-  XIV.  Def^rtftiü  tLcutri  Roma- 
Mi  et  f.r-.ini.  F.  ^ttl.  Caef.  Bultngtri  l.  de  theatr». 
{Mit  tieiu  blüfsen  Abdrutk  diefer  Abhandlung,  ohne 
'berichtigende  Zufatze  und  weitere  Ausführungen,  ift 
jedoch  dem  licatigan  Lefer  irenig  geholfen.)  S.  XV 
%t»  XXVL  frugmMhm  difftrtatiouis  ab  Heut.  Sttphor 
■no  Scriptae  de  latinitate  Ptauli.  S.  XXVf  1  —  XX\  Nö- 
fitia  btograpliita.  In  den  ara  Ende  jedes  HaudLlitni 
Heygefägiea  fogenaooten  EruditionsnoUn  veno  i (Ten 
Wtt  allen  n«n ,  und  febn  nirbti  was  ffir  eine  Claflc 
■^on  Lefcra  Hr.  Span  l>ey  ibrer  Abfaflun^  vor  Augen 
katte.  Aaf:Uirrrt\  and  Fre^inden  des  Plautus,  die 
sieht  Gelehrte  find,  münfen  (aufser  der  im  Index  Jtt- 
fprocbenea  Worterkläruog) ,  mehrere  Auflchlöflilf»- 
(eben  werde»,  als  in  den  flnchtig  hingcwwfenea 
tttUs  ieslla.  Span  enthalten  find,  und  den  Kenner 
der  LhtT^t^r  das  weurge  entbehrlich,  was  der 
Heraucgeber  in  einer  wabrkift  MineUifrbcn  Manier, 
aaa  de»  ffüheren  Coanncntatoren  safaBsieiiftellt. 
Denn  neue  Rem  erklingen  und  Erläuterungen  fucbt 
man  vergebs-as.  Das  Luftfpiel  yimphilruo  ift  mit  1$ 
iblchen  AnineTk.uHpeo,  ilie  eben  keine  grofse  Erudir 
«iOD  verrsthen,  ausgeftattct,  Not.  1.  bandelt  vo» 
^cm  Genefiv  Afkmimii»-,  and  den  AUtirannfcn  M- 

luvt'ß  für  h<:!luni  eft,  v-.n  f  ^  irne.  fi'.cin  f.  factsaiU 
N.  2.  eriauttit  dm  Worte  des  l'rologs;  qaivis  JomA- 
dat  Mafanf.  N,  3  und  4.  TiimI  zun  ThcU  kritifchcA 
Inbali».  Der  Ucranse.  erklin  Heb  f&r  die  I  eeart  «er- 
•kn  «iAr9ar(f,  I,  »t:)  m  dum  Sinn«;  tm  Skiavt  mmf 
Bffthl.  Allein  nnßnitip  ii:  drr  Rrunkirche  Text 
vtmn  verbero  der  belir''r«^  r. ur  (viiiTcB  die  Worte; 
Sua»  wtra  wem»  «erirr»  mth  *l*m  Wiener  Codex 
i^ett  ö-flerr.  Mcr»iTr  ».  ».  O)  Sofia,    nirhr  dem 

JOcKUf»  (kOe«  &e4e  lU«  Ge^aaieftseüm  ftÜ^ 


4^ 

und 

t 


kelaciw^gf  nalarfwidit»  in  ätn  Mon'l  «eWt. 
mit  de»  folffade«  vtrinaAsB  wcffdeo. .  Sifia  Ii 

iiiiDrnälim  tt  jiin.i\.h:^  hn,..  unmi  eß  cittn  labtT^ 

Gleich  darauf  fallt  ihm  der  Gedanke  ein: 

.^tiiin  iera  rtnii  vtrk<ro.    Jüumtf*  miki  im  «MMm/Wif. 
Diis  lulpemitntem  grtti»»  pr»  meritu  cgtrr  atque  altuqaL 
Um  Uli  edtfoit  ß  murit»  me»  t^tn*.fi»ie«mt  gratias, 
JUtatm  kummtm  ^kg«M,  fm  nd  admmiitui  «t  9«fHlt* 

Not.ir.  InutPt  alfo:  quid  hoc  ßt  hominis.  Qüt^ 
nam  fii  iiuec  mutier,  qime  tatia  loquatitr.  ünci:  Jecutn 
Amyhitruo.  N.  {.  inAfinar.  J}»fpu«s.  Defouebant 
Voerts,  .gtioe  ate«tn«&aatar ,  «tr  farntrnit  u^i.w.  In 
den' letzten  Bandchen  bemerken  wfr,  da&dlerRer' 
z  i'.vi  ile  i  ftiuer  Manier  untreu  wird,  und  die 
Nuten  der  früheren  Ausleger,  jjedoch  mit  £ru  .i^ung 
ihrer  Namen,  ran  Wort  zu  Wort  beybebale.  Was 
dem  {gegenwärtigen  Abdruck  zum  befonderen  Lobe 
gereicht,  ift  eine  feltene  Freyheit  Ton  Druckfehlern, 
deren  Ree.  in  dem  Texte  nur  äofserll  wenige  enidet  k- 
te.  Die  Zahl  der  Verfe  ift.  nach  dem  Beyfptel  der 
Zwe^'brücker  Ausgabe,  nicht  am  Rande  von  ffinf  an 
fünf,  fuudern  obeu  /u  Anfing  jeder  Seite  angezeigt, 
und  immer  nur  der  erlte  ^cti  einer  Seite  vurausgc- 
druckt.  Wir  wönfcheo  nicht,  dal»  diefe  Sitte  allge- 
meiner werden  uAgt»  da  lic,  .  wfe  einen  jedea  die 
Erftbraog  Icbnari  kann ,  aaa  Nacbfcbiagen  ungemeiik 
erfdhwert. 

Sollte  Hr.  Srhrjfmbl  in  rönftifrerrn  Zeitomftil»- 
deo  iich  entfchljeisen ,  auf  den  Plautus  noch  mdhrere 
ClalTiker  folgen  zu  laflen,  fn  können  wir  demfe/bea 
•nmöglich  rattien»  in  der  annefiineenea  Weife  fort- 
nnflihren,  fnndern  glanben,  daJb  ein  w ärlftdkcr  A!^ 
druck  der  anerkannt  bcf^en  Aasgabe  eines  jeden 
SchriftfteUer s  ohne  alle  erklärende  Noten ,  trotz  des 
Dnwefens,  das  in  unferen  Tafan  mit  den  Handaufle- 
gan der  Clafitker  eettieben  sn  wetden  anfiingt,  nncb 
eher  feine  Liebbaber  finden  wird,  wenn  andere 

pier  und  Leitcnj  fu  h  iiil'u  vprrL!ilim;nern  ,   Uiul  ."jur 

die  Correctur  «ioe  Reiche  Svrsfalt»  trie^'*^'« 
wandet  wird. 

a 

WoLnaBSTTEL.  b.  Albrecht:  Beuttügt  mr  KriUk 
dtr  Sprache,  insbefondn  der  J)eutfdiM,  V«a 
Witk.  mackenftm.  Elfte»  StitdL  1794.  X  und  m& 

5.  8-  (8  er.) 

Ux.BL,  welcher  fiob  feitden»  dnrch  mehrere  Anf 
fliisn  in  den  Camp^fihen  Bttftrage»  gezeigt  bar,  t|atf 
waoa  sftn  easniinnt,  daft  jdie  bier  eeHefcctc  xwwy 
fe'Abbandluog  fchen  zum  Tbeil  hn  Januar  der  Ber^ 

Ii«.  Manatsfchrift  von  1794.  ftand,  hi  dem  angezeig- 
ten Werkchen  zuerft  als  ein  fchützenawerther  Spra^ 
pbilofepb  auf,  dem  man  nur  ein  wenig  zu  Tiel 
Verbefferungsfiitbt  Schuld  geben  kann.  Er  felbA  un- 
Hskb/oiAet  iu  des  Vai^fedeJPluIofophtc  üad  Kritik  der 

,  ■'  "  .      '       '  DiQitized  bydä^Ie 


9pnSe,  |mm  f tftni  eiae  IhiNterjuciiiinf  d«r  GrAa- 

de  der  Sprache,  ob  fie  als  Gründe  pf'tca  konnrn  ,  ob 
/leda«,  w«s  He  be^ründeo  füUcu,  «mh  wirklich  be- 
griiaden,  uod  ob  die  Gefetzgebuag,  welche  die  Spra- 
che für  fich  entworfen,  «nda  mit  £di  felbft  äbereia- 
Aimme;  divfe  hlnge^  die  Uoterfuchung-,  ob  di» 
Spra<lif  auf  }cne  Gründe  luch  wirklich  baue,  und 
ihren  eiguen  VorausreuunseQ  treu  bleibe.  Die  letz« 
te  ift  veniger  bearbeitet  worden,  a4s  die  erfte,  woil 
rt  nn  TQehr  glänzen  ,  ata  nützen,  wullte.  Das  Ganze 
des  Buchs  i^erfalit  id  fünf  Abhandloagen.  I.  Allge- 
meine IßdTnthtunge-n  über  die  deutjthc  Sprache.  Der 

5rfiit4l><^)>e  Deutfche  fühlt  ea,  nach  des  Vf.  Meyoung, 
afcfdae  Sprache  «n^iHhidHcfa  fey;  eher  fbtt  die 
Sprache  aus  fich  felbft  zu  kritifiren,  h&lr  er  (ich  bey 
Nebendingen  auf.     Adelung  war  der  erfte,  der  den 
deutfchen  Styl  kritiiirte;  allein  feine  Kritik  beirifft 
mehr  deo  Styl  der  ächriftßeiler,.ab  den  Geift  der 
Sprache.   Die  S|incfae  rft  fchoB  flberflöflig  reich  (in 
euii:;er  Kückfitlit  frpT,!iLl]  *).  und  wir  wollen  £enoch 
immer  bereichern.    Hcn-  einem  ücberflufs  an  Dichtern 
fehh  es  uns  noch  imn.tr  an  guten  Gefchichtfchrei- 
bcra.    UnTere Sprache  drückt  fo  viele  Sacbe-i  ätir^erS 
nnbeßjjniat  aus,  welche  von  andern,  z.  B.  der  Fran- 
zöHrchen,    aufs  befttmratefte  ausgedrückt  werden. 
Dochkemaaenwirdalifir  inaadereaStOckca,  der  grie* 
cfaifchea  Genauigkeir  alher.    la  aiaachea  PonikMa 
hallen  die  fort;r3ltig;en  Griechen  die  aus  der  Kindheit 
der  Sprache  übrig  gebliebenen  Spuren  der  erften  Roh- 
heit zu  vrrtilgru  verabfaumt.    USm  deutfche  Sprache 
ift  zum  Glück  grofaer  Vervollkommnung  fähig.  Sie 
kann  kriftig  feyn,  oha^  fich  In  Hyperbeln  zu  verlJe- 
Tcn.    E.S  ift  nicht  unmöglich,  ihr  einirial  de»  \S\  h' 
klang  der  Gricchifchea  wilzutheilen.     Sie  kann  har- 
Baonifcb  werden,  aber  aie  mufikalifcb.    Alles  dies 
bf^lrrr  Hr.  Iii.  mit  gut  ^cwähUrn  ^f^  ^pi^'Ipn  ,  vctder 
die  iith  nur  feiten   etwas   erinnern  iaist.  Zulertt, 
nach  dem  er  die  in  KanVs  Schriften  berfchende  Vol- 
lendoag  oder  Tielmebr  VoHeadctheit  de»  StYltje»- 
prtefta  bat,  bddagt  er  noeli,  4»fa  fo  tI«]  feiebteKilK 
pfe  ,  welche  Kant*s  Manier  mehr  abßehlen  als  nach- 
ahmen, eben  durch  die  Manier  taufchen,  und  von 
vielen  fir  gründlich  und  tieffinnig  gehalten  werden. 
II.  Ueier  tinige  fehlerhafte  EigettthimUehlteiten  der 
deutfchen  Sprache.    Viele  der  hier  getadelten  Eigea- 
thfiinlichkciien  C.od ,  M'ie  Ilr.  M.   auch  zum  Theil 
felbft  cioge&eht,  nicht  der  deutfcben  Sprache  aUeia. 
«gen ;  aad  es  iil  dean  doch  Uobitligkeft,  'xfean  er 
Ttta  einigen  Dingen  behauptet;  die  Griechen,  Fran- 
zofen etc.  thaten  dies  nie,  das  ße  denn  doch  zuwei 


tfeif  Hr.  M.  Uerüeri  AtffectlT«a  KnMadigr,  weMi« 

Nebenumftände  des  Orts  und  der  Zeit  bezeidiaeo, 
(,dcT  hießge,  dort  igt  ^  hemtige)  hat  er  fettdein  weiter 
fortgeführt,  aber  damit  Aicbt  mehr  ausgerichtet,  al» 
wenn  er  die  Fraaaofeo  bereden  wollte  *  t^iemal» 
mehr  U  pini  tumm  de  Htn  za  fegen.  Wirklich 
fcheint  Hr.  M,  die  Regel  einfcharfeD  ?ti  vvoilen  tlrü- 
cke  dich  fo  aus,  dafs  du  nie  über  deine  Ausdrucke 
fchlkaoirt  werden  kösaeft;  aber  das  eben  iß  viel 
verlangt    (Ree.  erinnert  fich  hicbry  an  eine  Kritik, 
über  die  Worte  in  einem  durch fchuiEenen  Kalender: 
dfu  fij'CJi  '^■.'ivnnber  zu  Jchwitztn  eingenommen,  wor- 
aus man  den  Sinn  erzwingen  wollte,  der  Befitzcr 
babe  dea  Noyembenaeaat  des  Schopfungsjabre  ei»*, 
genommen),    ünlaugbar  richtig  find  verfchiedue  roo 
Hn.  IS'f.  Kritiken,  und  verdienen  alle  Beberzigung; 
z.  B.  iber  den  Satz:  Ein  U'uß  vm  Wwten  ift  kt$9 
Vtriuß,    üicht  zu  VtrgciTen  dea  wanderfeltfameä 
Feriodaa,  der  S.73.  zur  Schau  gedeih  wird,  aber 
feiner  Länge  wegen  M  r  dIlIk  v.i  derholt  werde» 
kann.    III.  Veber  die  h  nlßchung  der  liüifsu  orter.  Je^ 
maad  hatte  geglaubt,  der  ganze  Reichtbum  derZei»' 
Wtrter  in  der  deutfchen  Sprache  habe  hry  ihrer  Ent' 
ftebung  nur  in  haben,  Mwa  und  Jeijn  beitanden,  ti- 
nt:  fonderbare  Behauptung!   Hu.  ßVs.  Behauptung., 
^afs  gerade  diefe  drey  za  allerletzt  entAandea,  ifi 
iadelTea  aocb  weit  foadefbarcr.  Seyn  wsrfcboa  bey- 
den  Lareiiiern  HSIfswort;  haben  ward  es  in  fpätern 
Zeiten.    Beide  gingen  in  die  deutfche  Sprache  fclton. 
als  Hülfs^^örter  über.    Werdm  allein  war  deutfche 
Erfiaduag.    So  denkt  fich  Re&  die  Sache.  Mögen 
alfh  immerbin  feya  und  haben  äufserft  könOHche  Be« 
f^rilTc  ffvn  ,  die  nur  in  der  hohfi  ri  Ciilti^r  drr  Spra- 
che entfiehen  konnten;  wem  üe  überliefert  werdea« 
der  bat  fie  wohlfeilen  Kaufs.    Uebrigens  niülfea  wir 
fre\"!irfi  nach  hert'fm  V^c-inur cn  djhiti  nrheirrn,  den 
ficbrauch  der  liuitsworter  iu  unierer  Sprache  einzu- 
fchrlinken.   An  gänzliche  Verbannung  ift  unmöglich. 
SU  deakea.    IV.  üebir  4U  EMtßekiimg  der  itgurm. 
Bisher  glaabte  maa,  der  Trop  affidre  dea  Aasdradi 
einzelner  Begriffe,  die  Figur  dea  Ausdruck  ganzer 
Sätze.  Hr.  U.  erfodcrt  zu  einer  Figur,  dafßt  in  der- 
felben  «twas  zafammengefeut  werde,  damit  dl«  See* 
Ic  (des  Hörenden  oder  Lefenden)  wieder  etwas  aua- 
ciniinder  zu  nehmen  habe.    Ihm  ift  es  alfo  eine  Fi- 
gur, wenn  der  Zornige  über  feinen  Feind  nusnift; 
£r  foU  mir  nicht  wieder  über  die  Schwelte  kommen  '. 
▼ermotblich  wilrde  es  ihm  keiae  Figur  feya.  wenn 
der  Znraige  ruft:  Warte'.  (A.  i.  ich  werde  es  dir  cm- 
püDC  lieh  zu  machen  wiHen);  oder  wenn  der  Gefcbicht- 


len  thun.  Vf\t  fagen  freilich  Kantifche  Pkilefophirr  fchreiber  fagt:  Weicher  Küuig  hat  je  fo  edel  ftdaikt? 
aber  dafür  fagen  die  Griechen  wieder  Kfo-JMt  raTe    Deaa  ia  der  Tbat  ift  dach  hier  aicbt»  aoseinand^r 

and  ßüf  'H^^ififit  und  'Hpc(*\tTxi  tÜjXxi,    ATlet ,  was    ztt  debrnen.  V.  VermiftAte  Bemerhtngtn.    Etwas  ge- 

dafs  ttao  be-  gen  Sanc'iui  und  Pi  u.n  rip,  wt  l.hr  den  Participien  • 
die  Zeitbezeicbnung  «bfprevhen.  Unterfchied  zwi- 
fcheo  Denkart  und  Denkungsnrt  u.  d.  gl,,  worinn  wir 
felir  bcypflirhten.  G^g^o  die  Ausdrücke  ein  5^Hdt>- 
ter ,  ein  Qcreister,  Emprebliinir  der  franr.öfifcbfen 
Wendung,  es  iß  nicht  das  Sfhickral,  was  die  Mc». 
varlaagoH  wie  viele  J^itiker  jeut  (hua.  Heu  f«>ben  plagt,  fondcni  ttßMd  dieMeafchca  fclbft  i  ftbtr 
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juaa  in  Xolcheu  Fallen  thun  kann,  i.^t 
weifst,  eine  von  beiden  Arien  zn  reden,  fey  philo» 
Ibphifih  richtiger,  «b  die  andern  (z.  B.  beatior  eß 
sjrT-'T  divitiar  nicht  fo  richtig,  als  i^:tant  diväs  feya 
würde);  aber  dann  muf»  man  die  einmal  flii;;enom- 
Kiene  Art  einer  Sprache  ni-hr  dunhaus  uinzuanderjl 


A.  1«.  z.: .  KAT  tzpf- 


9etf  fdtfdi  VwMpdn«}  Qefaraftcb  Üe«  Ausruf}  deßto 
btjjtr!  defio Schlimmer !  Vod  Schottels  Sprachpatriotis- 
mui.  —  üi«  Fortfetzung  diefer  B«ytrige  verfpricbc 
Hr.  n.  nidK  »it  QnriftMif  nad  &e  fäimat  mmu- 
blelbco. 

*      "  * 

RorrocK  und  LEirzic,  b.  Sriller:  Die  erleidUerü 
taUin{fi'ftt  Stjntaxis  uach  AnTeitung  der  Vorzug- 
lichften  altera  und  ueuern  Uratnmatiker,  zum  Ge- 
brauch juijgec  Styliftca  den  Bcdürfniflen  unfers 
Zeiulters  gcmüf«  eiogericlitet  von  M.  .GeoreLudr 
wig  Otto  Plagmt»n,  R«cbr  der  lat  SttdtfchiiÜ 
ia  RoftocK.  1794.  304  S.  g! 

Ree.  rcbützt  jeden  Schullebrer  berzlich,  dtr,  nicbt 
r.ufrieden  mit  der  iii  feiner  Gegend  etwa  hergebracb- 
ten  Graramatik.  feinen  «igeneo  Weggebt»  und  auf 
eine  bequemere  Methode  finnt»  dfr  Jugend  die  Aa- 
fangsgründe  gelehrter  Spniekeii  lafslichcr  JÜd  aa^ 
oebmcr  zu  machen.  Neu  ift  freylieb  die  vom  Vf.  ge- 
WibUe  Metbode  nicht,  woför  er  iie  auch  im  Ganzen 
nicht' tasgiebt:  es  i(t  die.  durch  mehrere  Beyfpiele 
jun^e  Leute  die  Kegehi  felbft  abftrahteren  zu  lallcoi 
aber  diefe  Beyfpiele  find  immer  fo  gut  gewählt,  und 
die  daraus  abgt-Uitcten  Regeln  fo  anj^euitiu  doutÜLh, 
dafs  die  Abßcbc,  Jünglinge  weuigttens  lehterlrey 
fchreiben  za  lehren  •  gewifa  erreicht  werden  Icano. 
Einige  Bemerkungen  erlauben  wir  uns  um  fo  lieber, 
da  wir  de»  Hn.  1.  eigenen  VVunfib  dadurch  za  be- 
friedigen hoffen.  S.30.  ..Zwcy  oder  mehrere  Adjec- 
„tira  ,  die  Beziebaog  auf  Ein  SubAaativum  haben* 
..werden  mit  Et,  Ac  etr.  verbanden.  Es  gielM  aber 
„FÄlle,  wo  die  Conjutirtion  wogblcüicn  luufs.  Biei- 
(,beo  tauü  (le  in  folgenden  und  ähnlichen  l-'alieo: 
,\MacHa  et  putcf  domus.  Wcggelaflen  wird  iie  a)  wo 
„ein  rcfltierifcher  Affect  ift,  z.  B.  0  rm  p^nuclaram, 
„iaßgnem,  admirandaml''  (Diefi  fcheint  doch  nicht 
ganz  beftimaat  zu  feyn,  denn  im  rednerifchen  AfTect 
braucht  man  tben  fo  oft  auch  das  i'olyfyndeton.  •  in 
dem  angeführten  Beyfpiele  find  die  Adjectiven  siem- 
lich  fynonvm,  und  liels  (ich  vielleicht  t!icRe;^el  befTer 
fo  faiteo;  Wo  im  rednerifchen  Ali'eot  blols  eiu«  Gra- 
d«tiM  dar  9tgM  ftatt  fiadei.  da  hleibt  die  Cfwjiui- 


ction  weg:  geben  bingegen  die  Adj^ctiven  oder  Pa»> 
ticipie^i  verichifdene  begrifie,  dj^-ii^  belTer.  (ia  vdü 
Et  zu  verbinden,  um  jeden  derfelhen  einzeln  mehr 
herauszuheben,  und  bemerklicher  zu  machen.)  b)  „wo 
«das  eine  Adjectiv  mit  dem  Subilaotiv  fo  coalefciert, 
udifa  es- mit  demfelben  nur  Einen  Begriif  macht:  & 
*R.Clt'(.'f  biHum  yicbt  nur  Einen  Begriff';  Bürgerkrieg, 
MWenn  ich  ailu  uoch  einen  dazu  letzeu  will,  etwa 
^rUuloJjßmum,.  fo  uiufs  diefs  ohne  Et  gefthehea: 
nptrkiU^mum  tmk  bätttm.'^ -~  S.33,  Jugutim 
H^ÜcliriraMie^  tteht  Itein  einziges  Wort  ganz  ftber- 
i^flfilg.  kein  Quüfrm,  kein  (J<itoU  Ji,  keia  Mihi,  Tibi, 
uSAi  etc."  — '  Eine  Bemerkung,  die  doch  woliiiDehr 
bejmLe/e»  der  Alten  ihren  Nutzen  hat,  aJs^hier, 
wo  nur  auf  Lateiujchreiben  gefeheo  werden  Tollte. 
Auch  ift  fle  mit  einem  falfchen  Beyfpiele  belegt;  //*■ 
bcü  librus,  nun  tllos  quidi-m  tnuUos ,  Jed  tarnen  jnd- 
chroi.  i^as  pleoaalUfche  Wort  ift  hinr  nirht  ipwi/oai. 
fbndem  iito«.  —  S.  39.  Vbn  Gebrauehe  und  Unter» 
fchiede  des  Sui,  Sibi,  Se,  des  Svus,  und  Ejus,  Ei, 
iium  etc.  Der  Vf.  fcbmeitheit  ilchiu  eiaer  Vexerinne* 
ruog,  drefsvorzQgtich  aus  einander  gefetit  sitJiahca. 
Diel'es  r.üb  geliehen  wir  ihm  gern  zu,  wenn  es  auf 
Menge  und  ^ute  Auswahl  der  Beyfpiele  ankommt} 
WL-nu  er  aber  S.  4^,.  behauptet,  dal»  alle  Muhe,  die- 
fea  fcbwankenden  GegvuUand  durch  blofse  Kegela 
der  Jogfnd  deutlich  und  beltiumt  rortragen  zo  wol- 
len ,  vergeblich  angewandt  fey  ,  fo  ift  doch  Ree.  bey 
/Injangern  luitdeiu  ünicrlchicde  zwifchen  Selbß  uacL 
einem  andern ,  zwifchen  Sein  (eigen}  uad  deffelben  tu 
f,  w.  üb  ziemlich  ausgekommaa.  Alle  Subtilitütea 
werden  freylidi  dadurch  nicht  erfchöpfc.  Sehr  faTs- 
lieh  hat  auch  Jirodtr  davon  gehandelt,  am  geiiauelien 
aber  üaiMr  ia  feiner  Anleitung  etc.  nur  nicht  Ittbt- 
voU  genug  für  die  Jugend.  S.  138*  von  der  fe 
gdUUnteo  Confccutioue  temporuro,  das  gewuhnlicbe; 
aber  richtig  gcfafst.  Auf  die  Feinheiten  dcrlelbea 
wollte  fich  der  Vf.  oblichtlich  nicbt  einlaflen.  ~. 
oe  artige^  aber  wolU  poch  febr^roblematifcheBeufca» 
kuag  S.  146k  dab  Cicer»  «ft  deu  Conjunctiv  fetzcw 
biois  um  ftlaer  PhUolo^i«  ala  Akadawürer  ibmi  za 
bleiben,  .     •  , 
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M atHCMAUX«  üilnfhiArg  ,  in  der  akad.  IJ:Ki:h.  :  Knrte 
JlimtiS**Z  /"•"  ^«»«'«*  Feldmtjjc'.  1795-  74  5-  S  niit  3  Ku- 
pfertarelii.  (6  gr.)  Ja  wohl  e«)e  kurre  Aiuvi-iniü,;  J .  «ber  die 
■ilchaaf  den  wenige» Bogen ricl  mahr  Gründliche»  uiuiBiaucli. 
biirM  «nthalicn  köirau,  und  daher  fiiglirb  uti(redi  aokc  haue 
bleiben  können.  Sie  ift  i«  Fratzen  «bgefaf^r.  D  e  Hriti"  I  rage 
hei&t  fo.    „Vf  'as  für  fVinkel  f^det  man  auf  dem  Felde,'  Ant. 

Mwert*  £im  S<^«  wal^  M;  ilaadw«rksleu(e  Wuikei  Ma. 


,,ncii.  nämlich  eine  Ecke .  w*r»uf  der  Winkelhaken  pa^at ; 
„nun  «Igentlich  eiiipii  reckte*  Winkel  nennen ;  denn.  Jede  Eck« 
„lA  ein  Winkel.  Es  giebt  daher  (alfo  daher  ?^  auch  Cchie&s 
..Winkel,  welche  grol'M:r  oder  kleiner  find,  wie  ein  rechier" 
II.  r,  w.  Wer  den  rechieii  Wiitkel  fu  dcHiiin  .  und  «ibcrhaimc 
nicht  weifs ,  wie  Eiken  und  Winkel  von  einander  umeiiSchie» 
den  Cnd;  der  TaUie  erQ  felbft  lU  IIa  Mala  | 
ttchciitAciler  «uftrcun  daxL 
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-NoRWicH,  b.  Mtrfh  und  London  ,  b.  Johnfon: 
LeUmts  Ott  Electrictt^  bj  ^.  Ü.  Morgan.  VoL  I. 
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Iu  der  VorleAing,  welche  dem  Buche  als  Eiolei'tang 
vorausgefchickc  ilV,  wird  iui  allgemeiaen  voo  dem 
{csenwärtigen  Zuftaade  der  Electricitatslehre,  von 
ihrem  iMnaichfaltigen  Nunea ,  und  von  der  Ari^ 
wie  der  Vf.  lic  betuiodeln  will ,  geredet.  Mit  Aus« 
r  Viüi  f, 11115  aller  Verfucbe.  welche  blofs  2.ur  Beluftt- 
guog  dieuea,  ujid  wovon  mau  fchoa  eine  grofse  Men- 
ge TOD  Bürbcro  habe.  Tollen  hier  nur  folcbe  vorkom- 
aneu,  welche  fleh niherauf  den  pbilofophifchen  Tbeit 
diefer  wichtigen  Lehre  beziehen,  und  wodorcli  die 
oft  To  \  Lr\vorrDe  Sprache  der  Electriker  deutlicher 
beftimint,  und  der  Forfcbungsgcift  erweckt  wird.  Zu 
dlefem  Zwecke  finden  wir  das  Uuch  fehr  oatilich*  fo 
wie  es  fich  denn  auch  durch  raelirere  neue  Ideen  und 
Verfuche  vortheilhafr  empfiehlt,  ^^'ir  wollen  einiges 
zur  Probe  auszeichnen.  Die  Erregung  der  elektri- 
fcben  Kraft  durch  Reibung  ift  dem  Vf.  mehr  ein  che- 
mifcher  als  mue/mnifdier  Prveefs.  Dttrch  die  Retboag 
werde  blofs  euie  grof-^e  Mersge  v«n  Berührungspunk- 
ten iwifcbeu  den  reibenden  Flachen  hervorgebracht, 
aad  «kiefe  fey  nötbig,  wenn  die  Verwandfchaften  der 
an  einander  gebrachten  Körper  foUen  tbitig  werden 
können ,  am  gebnndcnes  elAtrifckes  ^luidun  fahren 
7,u  lalTen,  fo  wie  kein  WarraeftoiF  aus  Körpern  fich 
entwickele,  wenn  diefe  nicht  nahe  vereinigt  werden, 
om  durch  chemifche  Wirkung  aufeinander  eine  Ver- 
alinderung ihrer  Capacität  erleiden  zu  können.  Selbft 
wenn  Schwefel  beym  Schmelzen  elektrifcb  werde, 
fo  röhre  dies  wahrfcheinlich  nur  daher,  dafs  ge- 
fchmolzner  Schwefel  die  Wand  desGefäfses,  worinn 
man  ihn  fchmelzt,  in  mehreren  Punkten,  als  im  fe- 
flea  Zuftandc,  berühre,  und  wfnn  rlr^ber  die  Materie 
des  Gcfafsfs  von  der  Art  fey,  tials  iic  durch  ihre  An- 
ziehung zum  Schwefel,  des  letztern  Verwnndtfchaft 
zum  elektrifcheo  Fluidun  fchwäche»  fo  fey  natär- 
lich.  dafs  dadurch  ein  Theil  diefer  FlOffigkeit  fref 
werden  raöflc.  (Zur  Befl:nTi;ning  dicTer  I.ehrmey- 
nnng  dient,  dafs  Schwefel  nic  ht  iu  üetafseo  von  uu- 
terfoiiedenen  Materien  ,  gleich  ftark  elektrifcb 
wird«)  Wenn  die  fich  au  einander  reibenden  StoiFe 
tw{ll9HMMnfteicfaarticr  feyen,  fo  könne  durch  Reihung 
kein  elektrifches  Fluidmü  ab[;efchieden  werden,  weil 
keine  verfchiedenrn  Anziehungen,  oder  Verwandt- 
Icbaften  im  Spiele  fcyen.  Verfuche  wobey  Kftfper 
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elektrifcb  werden,  auch  wenn  fie  fich  fonft  aar  in. 
nigR  berühren.  Bey  Betrachtung  des  elekcrircben»  / 
Anziehens  und  Abftofsen»  leichter  Kurperchen  ,  wird 
auf  die  Reaction  der  elektrifchen  Materie  bey  ihrer 
Bewegung  aus  einem  Körper  in  den  andern,  und  auf 
den  Widerüand  der  Luft  Rücklicht  genommen,  und 
gezeigt,  dafsdaa  Ablloiaen  nurfickeinbarfe^,  und  fei. 
nen  lirund  nicht  in  urfprünglichen  Repulfignskräften 
habe.  Auf  die  Erregung  der  elektrifchen  Kraft  ver- 
mitti  lft  der  Reibung,  habe  die  Dicke  des  Glafes.  oder 
überhaupt  des  geriebenen  Körpera  keinen  Einflufs, 
dickea  oder  dünnea  Glas»  Glasftangen  oder  Kohren 
von  denifelben  DurchmefTer  ,  feyn  von  gleichem 
EflPekt^?)  Sehr  fchun  fetzt  der  Vf.  die  vcrfchiedenen 
Modificmtionea  des  elektrifchen  Lichtes  und  des  Fun- 
kens aus  einander;  Wie  Qe^Itund  Stärke  deffelben 
von  den  AbmelTungen,  der  Form  des  Conductots, 
und  einzelner  Thcile  deffelben,  von  der  BcfchafTen- 
heit  der  ihm  genäherten  Körper ,  von  dem  Zuftand^ 
der  Luft  und  andern  Umftanden  abhüngea.  'DenCoa* 
ductor,  wie  gewöhnlich,  fenkrecht  gegen  die  üm- 
drehuDgsaxe  des  geriebenen  Körpers  zu  ftellen .  fey 
nicht  vortheilhaft,  weil  der  gröfste  Theil  feiner  Läu- 
ge  fich  aufscrbalb  des  Wirkongskreifes  des  geriebe* 
neta' Kdrpere  befinde.  Der  einfii'che  Funken  lev  kraf-  ^ 
tiger,  wenn,  wie  bcy  der  grofsen  »^'nfrr.rü hen'fylin- 
derraafchiene,  der  Couduclor  paraik-i  mir  der  Axe 
des  Cylinders  fey.  Die  Theorie,  nach  welcher  der 
Vf.  die  elektrifchen  £rfcheinungen  erkürt,  ift  nun 
zwar  im  Wcnfentlichen  die  Franklinifche  d.  h.  er 
nimmt  nur  ein  Fluidum  fn  ,  und  erklärt  alles  durch 
Vebertnaafs  oder  ÄJftngcJ  deilelben ;  doch  fucbt  er  man- 
ches an  ihr  zu  verbelTern,  und  aus  einem  andern  Ge- 
fichtspunkte  darzuftellen.  So  geflillt  ibm  z.  B.  nicht, 
wenn  Franktin,  um  zu  erklären,  wie  elektrifche 
FlüfTigkeit  auf  der  Oberfläche  des  Glafes  fich  anhau- 
fen  künne,  annimmt,  das  Glas  habe  auf  der  Ober« 
fläche  weitere  Poren,  als  tiefer  hinein,  und  elektri- 
fche Flüfltgkeit  fammle  fich  daher  in  diefen  weitern 
Poren,  indem  die  tiefer  hineinlie^enden  engern  ihr 
den  Durchgong  verra.-jtcn.  Auch  ft  v  »  >  ganz  übcr- 
flüflig.  ZurückAoCsungskräfte  in  deu  Theilcheo  der 
elektrifchen  FlOffigkeit  anzunehmen ,  uro  die  Leid- 
ner  Flafcbe,  und  überhaupt  den  LadungsproreTs  zu 
erklaren.  Kein  Körper  fey  fähig  eine  feine  Auzie- 
hungskraft  überfteigende  Quaotitüt  elektrifcher 
Flttiugkeit  zu  falTen,  und  meb^  anzunehmen^,  ala-cr 
fchon  im  natörlidieo  Zuibnde  entbatte.  Werde  da- 
her auf  irgend  einem  Theile  feiner  Oberflache  (z.  E. 
auf  der  inaern  Belegung  einer  Leidner  Flafcbe)  elek- 
trifth«*  FlttidiuD  «ogehiu^»  mOAb  ötgtgta  »nf  ei« 
'  •  nem 
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wiidir  eine  eb»'ii  fu  |r;r'''t'.v-  Menge  («iiics  na- 
türUibiQ  l-luiduius  von  lelbli  aügeletzt  werden,  u«d 
fo  cHrfpreche  jenem  Ueberilufle.  jener  Anhäufung 
«ul'  der  einen  Seite,  immer  wieder  zugieiilt  Mangel 
•der  Leere  ftuf^er  «ndeni»  vhnc  dtfe  man  «tne  be- 
foodere  AbAoHsungskTiifi  des  auf  der  einen  Seite 

Sebäufien  Fluiduras  anzunehmen  brauche.  Leiu'nde 
Vbtbnzen  uoterrcbieden  Cch  von  Nichtleitern  nur 
4arinn.  düfs  fie  auf  keinem  Tbetl*  ihrer  Oberflacb« 
Veliertufs^  auf  einem  «ndrt-n  Mangel  verfittreten,  di* 
leitende  tierchafFeobeit  ihrer  Tlicile  laffe  keine  r<;-i  uii- 
gleicbfortnige  Vertheilung  dtts  elektrifchen  Kiuiduins 
weder  auf  ihrer  Oberfläche  uoih  im  Innern  ftstt  Ho- 
'den ,  wie  hingegen  bey  Nichtleitern  der  Fall  fejr. 
Venn  ein  Conductor  auf  feiner  Oberfläche,  von  der 
MnriluL'ue  her,  einen  Ueberllufs  iickomiuen  zu  baheti 
fchcinet  befinde  fich  dieler  Ueberflufs  rigeuttiih 
aar  ia  der  LoÄfcbich't.  znnl^chft  nm  den  Conductor, 
und  er  habe  diefcr  I.uftfthtiht  jerton  TJeberfluls  nur 
2U{;cführt.  D^Tnn  aber  euifprei  he  liieler  Lut'ffchichr, 
worinn  Ueberfluls  herrfthe.  ImnaT  wieder  eine  ent 
ferotere.  wortnn  itdi  Mangel  behnde,  und  zwil'cbcn 
beiden  Scliirhien  fey  eine  Schiebt  hn  «oMfrKrfcn»  Zu» 
-4latidr.  DtP  frhciubare  T.adun;;  des  Conductors,  fey 
«Uo  vi^-linehr  in  den  ihn  uing«.'t>«t>dt.n  j  uftfchichien 
Cttfucben.  und  der  cinfaihe  T unken,  im  wefeotli- 
■chen  von  dem  der  Lcidnerflafciie  nicht  verfcbieden. 
UtefCoMdutTor  fey  an  und  fOr  ficfa  im  DfttOriiiliett  Zu* 
fisiidr  .  iiml  der  einfache  Funken  beltehe  «ur  in  ei 
ner  Kutladun^,  der  dcnCoaducror  umgebenden  Luft- 
f(;bi<hten,  in  deren  eiuer  Urb  Uebi-rflufs,  in  der  aa- 
dern  Mangel  befinde,  wie  auf  beiden  Belegungen  dtf 
Leidner  rlaTthp.  Der  i  hefl  eines  Körpers,  worinn 
fich  Mangel  befuide.  aulserc  eine  lehr  ttarke  Anzie- 
hung gegen  das  aogehjiufte  Fiuiduni  auf  der  anderen 
Seite,  und  durchweine  leitentie  Verbindung  zwifcheu 
beids^n  Seiten, '.verde da?  natürli^be  üleichgewicht  wie- 
der h(  rpeuilir.  Man  fleht  aus  dem  augeführten,  dafs 
<derVt  in  manchen  Stücken  Tun  rrauKlin  abweiLht. 
•and  dafs  er  insbefOudere  in  Munäeu  Materien  keine 
Steieirifiruni^  durch  Vtrth'tOimg  Aait  finden  lafTcn 
will  Ob  feine  Erklürungen  dadurch  cinfa.  her  und 
Boturgeuiafser  werden,  ift  hier  der  Ort  ukIu  z.u  eut- 
fchridea,.  docht  fcheint  uns,  auch  bey  allen  Mo- 
diiicaiioociiilei  Frankliuifcben  Syfi«n)s.  der  üoalis- 
tttu»  do'di'iNirh  twntA  fehr  ghlfse  Vorziig^c  zu  haben. 
■So  viel  in  iiidf(Ten  ^ewils.  dafs  i:i  jedem  S)  freire 
der  vertthicdeiie  bcjnhre  und  verueinte  /.ultand-der 
einen  elektrifirreu  Kurpt*r  uiogeibendeii  [.ul"tlchi»hten 
eine  febr wichtige  Ttülle  fpielt,  wor.iu»  bisher nichtge* 
nu{;  geachtet  worden  ift.  Wir  übergeh.  n  hier,  wie 
der  Vf.  au(h  be\  den  Erklarunt^en  des.  Electrophors, 
des  Co,ndenlators,  des  Vcrdopplers  u.  f.  w.  liück- 
'ficht  danritf  nimmt.  .G>>g<n  Hennett  Theorie  dea  Ver- 

'dopplers  inachr  er  erhfMirhe  l'riiinertini'pn,  '»-an 
dürie  dies  W  erk/.eug  nicht  mir  der  I. eidner  l'lafche 
verj;lei«  hen.  ,  Ntn  h  des  VT.  Meynung  iU  es  in.  w  e 
fenili^beii  eine  Verbindung  zweyer  Elektrophore. 


MDgen,  Uta  Uefhe  Grade  der  elektrifchen  Kraft  !>•■ 
uterkuar  zu  macbea«  iühlt  der  Vf.  dtih  zii<  U  u\e 
Schwürigkeitea.  die  daaey  noch  Uatt  linden,  und  worr 
aufLa\;tllo  tihon  liiiii^cwjeien  hat.     Von  dem  eick> 
trifcben  Lichte  werden  fol|{eude  6  Satze  umAftniUi- 
eher  ttoterluchc.  'Uod  durch  Veefudia  «rlriutert.  i) 
!ii  aMeti  ttuiugen  und  feiten  NMrjnTn  laiTe  fich  dns 
eleKtnUli«  l'luidum   Icuthteud   Uarltelleu.     a)  Di« 
bchwürigkeit  aber,  d  e.-,  zu  bewerkitelligen ,  wachfe 
mit  der  Leitungskraft  des  Körpers,     i)  Je  lockerer 
ein  Korper  fey  und  ^)  je  geriui^er  die  Abmeflungen 
deilelbcu,  deli  >  Ui  tn.  i    ,  erJ    d'ie  elektrifche Plü^Bg- 
kei(  leuchteuti,  uud  lu  cmetn  dcitu  lebhaftem  Glaau 
erli  tieine  Ik,  wenn  Ue  ibn-idurtbllröiue.    So  ili  z;  B» 
der  Funken  einer  llaiterie  inlaerli  ^^lanrend.  n  cna 
man  ihn  durch  einen  fehr  feinen  biU>er  oder  tiuJd- 
drath  fchlagcn  lalt.    -j)  bey  den  elektril  .  heu  Körper« 
fey,  wie  bey  brennenden ,  der  Fall,  dafs  das  Licht, 
weldiea  am  brecbbani«n  iti,  (das  violette)  ara  leich> 
teilen  au»ftrome.    c.)  i)ie  iiiuwirkun  '  -  er'(  hiedenet 
Materien  aut ilas«le«.tHrche  Lichr,  habe  ^-rufse  Aua« 
Itjgie  mit  ihrer  Wirkung  au(  das  Sonnenliv  ht.  Merk- 
wiirdig  iit,  dafs,  weuu  der  Vi;  den  Funken  durdl 
Holz  von  unierltbicdcaer  Dicke  fohlagen  ticfa,  derw 
fctbc  von  der  Viüictf.iroe  bis  zur  rothen  ,  durrh  alle 
prisiuatiukc  iarotfij  ging.     W  ar  die  Spjtrc  des  Ora- 
ihc>,  vou  welchem  ijth  der  Funken  durch  das  HoU 
eutUd«ti:  nahe  -unter  -der  Uberflache  d«?s  Holzes  .  fo 
erithieu  violettes  IJche,    Wurde  die  Spitze  immer 

tielcr  unter  die  Oi  ertlaLhe  lyebratbt,  fo  zeigte /f.  h  bey 
der  tntladuag  blaues,  grünes  etc.,  und  wenn  die 
S|»i»e  am  tMlten  ftacK.  ruthes  Licht.  In  den  Erlau* 
teruagen,  welche  der  Vf.  dielen  und  andern  That 
bihen  beifügt,  fdieim  er  anzoochtnen,  dafs  das 
l.iLht  nicht  in  der  eltivinfi  hen  Matetit  felbrt  zugegen 
fey ,  fouderc  nur  aus  den  Kurperu  äbgefcbteden  wea^ 
de,  wenn  die  elektriiche  Aiaierfe  fie  durrbAldnicC. 
Der  zweyte  Band  dieler  V'oriefungen  ma  fit  den  An- 
faufj  mit  fehr  intereffanten  Vtriu.he»  ühtr  die  ver- 
fih  irdene  Lei  tiini^skr.TÜ  diel  er  oder  jeuerKorper.  Wenn 
gleich  der  Vf.  lelbft  geliebt,  dals  eine  Menge  ango- 
Aellter  Verfurhe feinem  Wunfche.  ein  allgemeines  öo. 
-fct?  in  jei.er  Kraft,  oder  auih  di«  ürfüihe  ihrer  Ver- 
fchiediutieit  in  diclca  oder  jenen  Kurpern  zu  ent- 
decken, nicht  entfprocheu  habe,  fo  mufs  man  doih 
febr  uiii  Danke  erkennen,  dalä  er  fo  wulil  fihicklicbe 
Apparate  zn  fokhen  Verfuchen  angegeben  ,  als  auch 
drn  \Ve^  ;i:eZf  i^n  bat,  auf  eine  beftimmtere  und  za- 
vcrialiigere  V\  eife  das  Vermögen  zu  fchatzen.  wel- 
ches diefe  oder  jene  Korper  haben,  die  el«ktrifcb« 
Materie  durcbzulaAien ,  oder  fort/gleiten,  und  die 
Verfuche  felbft.  wekbe  er  mit  Waller,  Weingeift, 
Ot  leii.  I  ufiarteu.  Sauren,  Meialleu .  H.trreu.  Mol- 
tera  und  a^idiru  Korpern  angeltellt  bar,  bleiben  dock 
immer  zu  ailcrlev  Folgerungen  rcbatzbar.'  (zumat  da  in 
diefein  Fache  noch  lo  weui-;  tji.-sher  t;ele:.let  worden 
ilt).  Die  Leitungskraft  vvcrden  tbeils  noch  der  pro- 
fscrn  oder  i^eringern  Schlag«  eite  beurthailr,  in  der 
der  eleXtriichtf  Funken  Tun  dii  ien  odi^r  jenen  Maie* 
««iLf  Mif'«ia««  Dfitb  ^eriprin^t,  dbeila -Mcb  dar 
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Af? '^«■'iniinEj  ■welihe  insbcfonH^ere  flfiffigc  Mnnrien 
erkv^iclcu.  wenn  ikh  üfls  elektrifche  Fluidum  dur<.h  Ii« 
ll.iudnrch  bewegt,   iheils  nach  dem  RclidiuUB»  wel< 
cties  Jn  einer  Leiducr  Flache  7-uriii  k  bkibt,  wenn  rte 
Öur>  h  allerley  Materien  /cftnfl^  i  iuUden  wird.  Dafs 
hiebey  maucherley  Vorfühten  zu  beobaihteu  lind,  be 
.d«rt'  wohl  keiner  Lriuuerung.    Qie  von  dem  Vf.  be< 
fehriefeencD  Apparate  vcrftansn  Iiier  keinen  Aiutzug. 
Insb«ffoi)dere  war      nnrhig,  auch  aut  die  Tempera 
tur  und  auf  die  veriihicdeae  Stblagweite  Rut-kiKhi 
KU  aetinien,  in  fo  fern  lie  von  der  Geftalt  der  'i'hi'iie 
abhiingtf  ilurcli  welche  lidi  der  ÜDtladangafuokea  be- 
■wegt ,  z.  E.  ob  mn  ihn  TOn  einer  Spitze  «uf  eine 
SpTt7.e,  von  einer  Spitze  auf  eine  Ku^el,  ven  einer 
iiuf^el  aiit  «iae  ander«;  u.  1.  vv.  ribla>icn  laft.    Der  Vf. 
iiat  liberal I  genan  die  AbitK^lTungen  angegeben.  Merk- 
Würdig  ift,  wie  fcbr  die  Leicoug»kraft  dea  kochen- 
den VYaffers  von  der  des  remperirten  (öo"  Foreuhtit) 
unterfthieden  ift.    Dis  ku  hi  Jide  war  fo  fehr  leitt  ud, 
dafs  wenn  man  iu  demlelbeu  ein  paar  Drache  zum 
UebeHpringen  des  Entladungsfunkeus  einer  Leidner 
Flafche,  ftuih  bis  auf  eioen  iehr  kleinen  Abftand  ein- 
ander näherte,  fich  doch  kein  I.iiht  oder  Fiiuke  zwi- 
fchen  ihnen  hervorbrinpen  liefs.    Hey  VerlU'  heii  mit 
'dem  Weingeifte  zeigte  ücb  die  Leitungskraft  immer 
dieito  fbhwfirher.  je  mehr  er  fich  den  reinen  Alcohbl 
näherte.    Die  I.eitunt^skrafr  der  Oele  I'l  I  hr  gering. 
Darum  dienen  fie ,  hölzernen  in  einein  Bjtkutca  aus. 

gedorrten  Stäben  eine  ilblirende  Eigenfcbaft  zu  er* 
leflefu  Doch  feyen  folche  in  Oel  geiriinkteoder  ge» 
kochte  Stihe  nidit  daueriief^  ffelirend;  weil  Üe'Mir 
batd  w  ieder  reucKtinkeit  aus  derl.ut't  iuu.ügen.  (Der 
Ree.  bedient  ficb  nun  Ichon  im:brere  Jahre,  ifolireo- 
der  Gedelle  aus  Stäben  von  Förrenholz,  weldica 
mehrere  Tage  in  eine«  Backofen  gelinde  «usgetrock- 
oet.  und  nachher  enfoen  mit  elnw  Hat-KkonTpontton 
Überzopen  wurdet»,  und  Hiidet  foiihe  G<'fti'l!e  fohr 
dauerhaft  ilbhrend,  und  bey  weitem  dem  liiüie  vor- 
Cttziehen.)  Bey  den  Verfuchen  mit  dem  Weingelfte 
-und  Aerher.  zeijjte  fich  eine  bLtrachdiclie  Menge 
Üawpr  und  eine  Aendcrung  der  Temperatur ,  wenn 
die  Entladung  durili  diefe  Flullu^kciteu  geleitet  wur- 
de. Veduche  über  die  Schbgweite,  wenu  der  Eni. 
iBdttngsfuaken  durch-  verirhiedene  Lufterten  flibrt 
]n  gemeiner  Luft  wachfV  die  ScUlagweice  tu  einem 
jrröfsern  Verhditnifle,  als  in  dem  VerhiiitnifTe  des 
virades  od<.-r  der  Starke  der  Ladung,  lu  inflamma* 
jblerLufc  ift  dieSt-hlagweitegröfseraUia  jederandem 
LiiÄtrt»  für  einerley  Stärke  der  Ladnnt;.  Am  ge- 
mgtlen  ift  die  Sehlagweite  in  dein  überfauren  Koeh- 
ftkgas.  Die  Schlagweiten  in  dem  iutiammablep 
Gm.* der  gemeinen  Luf^,  nnd  dem  üherCiuren  Koch 
fth'ris  (defhlogiflicAted  marine)  ftandt-n  in  dfia  Ver- 
hultnüTe  40:  ;  >o  - ;  »2v  Aus  mehreren  Verfuchen 
i  'jürfst  der  Vf.,  d.ifs  .  wenji  eine  feu  Iite  Afno.s- 
fphare  die  Kraft  eine«  elekirihhen  j\ppar,it.s  vermiu- 
dere  dies  blofs  den  Feu<  htigkeiteu,  wrkhe  au  die 
Thcüe  des  Apparats  fith  anhängen  ,  und  keineswegs 
der  vcrmehnet»  Leitungskraft  der  Luft  beyzumeiren 

üj.  Di«  Leiaui£ikMl£kie  der  Atidccaüiiorcn  JuMonea 


denen  der    Metalle  am  naclifte:j  ,    (l*c]eriig«n  de^ 
Meulle   tind   aber   unter  tub    ielbtt  nitht  merk- 
lich vericfaieden.    Uuter  allen  nicht  leitmdca  Sttli^ 
ftanzeu  hi  dcr   der  Vf.   dn-   S-hellla^k  sni  vorzfi^ 
It(hllea.  VNenn  er  S.  i.);,  ttt.  \  un  verborgnem  WalTäf 
in  dem  Schwefel  redet«  niul  fich  des  Ausdrucks  b». 
dieot  t.whgn  fiti^hmr  is  mckcd,  itsßuiditu  is  rxmarka- 
hhf  great,  owiug  to  its  moUr  «fx^ffftMitntUm»**  und 
dann  weiter  lortfatirt   „1/  Ihe  heat  b$  continved,  thf 
«iifi'r  cva^oratfs^  and  the  fulphur  ajfumes  a  Soliditif, 
ufi;cli  in  the  mofl  conßderable  fire  is  retained,  tili  the 
Juijjhur  is  ätfoerftdi**  lo  gründet  fich  die^iy- aui' un. 
*ic!uige  VorlieUungea  aus  der  Mtern  Chemie.  <— 
Wenn  nicalirche  Salze,  Erden.   Kalche,  Cremortar« 
tari,  i.,uftlaure,  mit  dem  Wj.ilVcr  verniifvht  w  erden,  fi 
Säud  der  Vf.  die  Leitungskraft  des  letztern  xiadurch 
in  gcringilea  ntdit  geiindcrt.    Aber  Sce£»lB*  Salpe^,. 
ter  und  mehrere  andere  Salze  linderten  die  I^ettuiigs» 
kr..U  des  Walters  merklich.     Vcrfuthe  über  die  Lei- 
tungskniff  der  voHkommnen  und  unvoDkunimneti 
Leere.    Je  voHkommner  die  f.eere  fey,  dello  fchlecli» 
ter  leite  fie  djs  elektriHbe  Fluidum.     Nun  Anwctt- 
duij'^en  dt^  Lehre  \  ou  der  Elekrric  itMt,  auf  die  Na- 
turerJi  li''iijungen  im  Grofsen.    Vom  Gewitter  und  den 
Bliiz^ibleiteru.    Von  dem  Urfpruuge  der  atmofphari- 
ürben  Klelitriiität.  vom  Nordlichte,  von  dem  Erdbe» 
ben.    Von  dem  Ei  illiilTe  der  Elektriritit  auf  die  Ve- 
get.ictun.  und  auf  da«  thierilchc  Leben.    Uebcr  die 
Galvnnifthrn  Verfuche.     Zuletzt  eine  Befchreibung 
de»  elektrifi;hea  AyparMi.,   «nd  der  vorzäglichftea 
Erfttder^iflTe  detfclben  zu  gtficfcticher  Aofteliung  de^  ' 
Verfuilu-.  —   Wir  haben  bereits  von  dem  cigenthüm- 
iiclien  inhaltc  diefer  Sibrift  fo  viel  ausgezeichnet» 
dafrdtes  hinlüngliih  feyn  wird  den  Lefer  zu  fiber- 
tengjni.  dafs  er  auch' in  den  äbrigen.bier  nur  iin'al^  ' 
gemeinen  angeführten  Artikeln  mehrere  neue  Auft 
fihiafTi;  und  Idc  n  ir,'.-.:rien  darf,  die  aber  wefi^-i  r^- 
rcr  eogea  Verbindung  unter,  einander  hier  J^eiuea 
AwxQg  vedtntcu. 

SCHÖNE  KÜi^SlE^ 

iLoBAli«  in  der  Bif  boDiihcn  Bucbh.  :   Wald- S» 
nen,         hainiJcltyrJititi-n.  17^)^-  I73S.  8- 

Das  Buch  zerfällt  iu  zwey  Hälften  ;  die  Wald- Sei- 
nen gehen  bis  S.  Jü-i  das  übrige  nehmen  die  Nof«r- 
Jthonhnu»  ein.  Die  K'nW- ,&w«f»  entßanden  da- 
durch, dafs  der  Vf..  der  fich  unter  der  Oedication 

5(/ii(rr(i/!'.';,f  unterrchreibt.  fich  au.>  HrrA)'! ff Wi  Theo- 
rie der  Uacteakunlt,  die  er  gelicbeu  bekam,  Auszü- 
ge machte.  Als  ntin  die  neue  Druckercy  ,^  die  der 
Bifcbof  zu  Agram,  der  Hauptftadt  yim  Croali*»%  an- 
legte, liefchaftigung  bdben  wollte,  machte  Hr:. 5.  aap 
jenen  Auszu-en  .  in  iii.,h.  1:  r  v  i  iTiatid  de  ni»mlich 
zu  einem  vtanzen,  und  that  eigne Zufdtze  hinzu.;  aus 
den  luancherley  Berchrethiingpu  wirklicher  Parks» 
und  aus  den  idealifchen  Vcirfchlagen  zu  neu  anzule* 
gcnden  .  die  biry  tiirfchjdd  vorkommen,  zo^  er  eittC 
Sch i uier u .die ;dMB .dtdiudi.»  dafs  hier 

Digitized  by  Google 


49J 


A,     Z.  MAY.t7»7« 


4st  tlles  c/«^  P«t-k  bcy;r«1egt  wird,  etwis  zu  Aber» 
'  laden  geworden  ift.    TbeiU  einige  allgemeine  Zfige 
flüs  der  Natur,  theils  ein  Paar  rmpHndlame  EpiJodea 

3.  —  t>at  IJ""-  5.  hiüzugj'fi  t/.t ,  worinu  liirfih- 
fetd's  Styl  gut  copirt,  und  die  Sprache  «ucli  güai  rein 
Ift,  eine.  Steile  S.  40.  ausgenommen,  wo  Snck  für 
Tafche  fteht  —  In  der  andern  Hälfte,  die  Naiur- 
JcliMnheiten  überschrieben  ift,  findet  man  Befchreibuo- 

«en  ron  Wa'lVrfallcn  und  Seen,  namentlich,  vom 
Jieinfall  bey  Schaf  hatten,  vom  Thal  Dowtvdaie  in 
England,  vqni  Waflerftuaz  zn  TamI  ip  Italien,  vom 
Stur7.  des  FlufTes  I^^iagara  in  Amerika,  von  einer  un- 
bepannten  Gegend  in  der  Schv^-eiz,  vom  WalTerlUirz 
ttfevache  im  Wallifcrlaude,  vom  Thal  LaiUerbru»» 
iind  dem  Stanbbac)»  im  Caotoa  Bern»  Tora  See  in 
KttwiA  in  England,  und  rom'Genfe^fee,  allea  im 
Ton  gtiter  Rcifebefchrcibungen.  Die  Quellen  aber, 
woreu»  der  Vf  diefe  ScUil^aruogen  ^ekhopft,  üad 
ilkirgend«  «o^zeigt. 

Jma«  In  dem  akademlfdien  LefainiUtot:  Erzäh- 
.     I«»|EC»  «<•  Itort  SHiVs  ManUr  ihnI  Mfteht ,  erfte 
3tmmlttng.  ifgSf  204  S.  8- 

■  In  eben  der  Abficht,  in  welcher  Hr.  Mitlep  1786. 
^  Qefchicitte  Gottfried  U'alttiers,  einet  Tifchlers,  und 
Hr.  Demme,  unter  dem  Namen 5tj//r,  1793  und  1793, 
^irey  Ban4e  £r«dMiMg«M  herauagab,  nämlich,  darch 
ein  volkslerebndi  die  niedrip^  Sdfiide  tu  belefann, 
pnd  gegenwartige  Er/.äh!unf^e:i  abgofafst.  DaTs  Ge- 
nüefamKeit.  Fleifs,  Wirthfchaft,  Vertraglichkeit  in 
4er  EMt  n°d  gute  Kioderzucht  das  zeitliche  Glück 
gründen,  und  aus  den  rntgegengefetetcn  Fehlern  Un- 
glück und  Verderbeu  entfpriogen .  wird  biet  In  drev 
Richtete«  Qeicliicbcea  nw  der  8fl|ii«  de»  ItOigerU* 


eben  Lebens  enfchaueod  getta^, '  Die'zwef  erUn, 
dit  Brßdtr  überrcbriebeaT,  ftellen  swcy»  mit  etnaadcr 
kontraftircnde,  Söbne  eines  iafcftln'f  dar,  woroo  da 

eine  l);-y  allen  feinem  Fleirsc  durch  iVInen  \jnd  ft nr 
Frau  Hang  zum  ürofsttfua  ,  durch  fein  Wctlenoa 
mit  Reichen  und  Vorudimen,  Dod  dorch  das  Beth» 
ben»  feine  Töchter,  für  romebwe  Mknner  zu  bilden^ 
fich  nnd  die  Seinigen  zuletzt  unglücklich  macht,  dtr 
andre  hingit;en  bey  allen  iliuderniiTen ,  womit« 
anfangs  kiimpten  mufs,  und  bej  allen  uaverfchuld«- 
ten  Unglücksrallen,   wodordi  er  «ttrfickeewocfM 
wird,  dennoch  in  feiuera  Alter  Gemächlichkeit» 
niefst,  und  an  feipcn  Kindern  Frejcie  erlebt.  Der 
Held  det  dritten  Erzählung,  Gnftxn  'hi|/>  eines  Sdili- 
mordmrs  dberfchrieben.  ift  zwar  feibft  kein  Uaadv» 
kcr.  fondevtt  der  Sahn  elnea  Humee,  der  mit  eiim 
erkauften  Titel  von  ererbtem  Gelde  lebte,  aberM 
der  Enkel  eines  Tuchmachers.     Seine  GeftükM  | 
ftellteine,  iu  jedem  Betracht.  VOn  Seiten  derlei 
teco  fo  wohl  als  der  Uofmeifter,  verkehrte  Eni» 
faung  dar,  unter  andern  werden  auch  die  Folg»  dej 
fogenannten   fpielenden   Bildung  fehr  ^üt  L:f,(,,jt 
Von  Ausfchweifuogen  in  der  Liebe  cotkra/tet,  a>i 
giebt  er  (ich  der  Spidfockt.  nnd  alt  er  dnftdadiwh! 
fein  halbes  Vermögen  v^erloren,  ftürzt  er  lieh  ia  fi 
nen  Flul's,   aus  dem  man  ihn  wieder  bcrauszifbc. 
Nicht  aliein  aber  der  Endzweck  diefer  Erzabluagta 
ift  f  ooulir*    fondem  auch  die.  einseUa  ZOge,  die 
eingeftreotett  Bemerkungen ,  ond  die  ganee  EJaklei* 
dung  ,  wozu  die  Dichtung,  dafs  ein  Tyroler  dies  al- 
les erzähle,  viel  bevträgt.    Nur  die  Satire  in  der 
vorausgefchickten-  Einleitung,  und  die  DtCTertation 
über  die  Äufkläroag  Tor  def  dnoea  £r%fthknng  6ai 
etwfts  langweilig. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


Bi&AvmcctcniiTrTKn.  Jhff«,-  in  d.  Rancetftban  BmU,  t 
D.  Mirtin  L»tkirt  kleiner  KoUektfmmt  AMevMi/ck  eriimcfa 
Tori  D.  Friedrich  £h«rftari  Bo;.f«i .  Oberkefj^TvdtB««  und  Gm* 
fiaoria:r;iili  in  Quedlinburg.  179^-  IKaJSItfidMfinlicitdiefier 
«irkiich  im  laufenden  Jahre  hnatMfakaanManXdiiiwrHiigcn 
dcfLuthenrchen  Kacechirmua  glaubl  JUp.  durpb  Mgmdea  kltinan 
AuMug  ratifam  dmudwn:  6»  f.  tea  Hr.  O.  BövCm:  die  nar 
curliche  Religion  lehrt  «IcAtf  wa  ^cr  Gamf«  imd  Barmbmif • 
ktit  Gotte» .  und  von  binar  WahrhafkigluNt—  dia  Drereini(« 
keiiaUhre  ift  4er  Jtera  dtr  ehriiUicIwn  Wahihait  8.  u,  13. 
und  di«  Cbrillen  haben  den  suverlanif  Rtn  OrmL  das  Gaheiai». 
mtä  veo  der  OrayBiniRkiit  als  eine  GrundlAre  Ilms  Okabma 
nnd  ihm  Lafam  amuiahaasn.  weil  dia  MSgtiMtrit  dar  Gna* 
^fianda  auf  Bfdan  nnd  die  Gwmifshüt  dtt  JHigem  Znftan« 
im  alKh  demJXedi  ear  am  diafUben  eikanat  «is3.  nad  Ua 


.  ,  Jugei^fektim  muMarfurporhrieht.  -r-  In  den  erftrn  Id» 
boadatten ,  da  der  Glaube  der  Ckriften  noch  rein  war  S.  ^ 
Mo4iM  befchrieb  die  Scböpfuns  der  Erde  nicht  eiwa  *u«  0» 
Uaberliefarmtgen,  wie  mauchä  AftergeUhrie  behaupurt  lul« 
Ibodem  a«a  EinKcbuiif  daa  hailiceu  Geift«».  —  i)M  Seteft 
aaaat  JaAiB  «««rUictoaal  0«c  £  37,    Warum  Tagt  d«  Ba- 


telMriiidit 


&4a. 


Dar  Binflur«  der  Lehre  r«t  ht 
Leben  winl  S.  ÄS. 


RKhdflittenit  in  aia    ,  .     . 

mint  frm  d«  4äm  MMktJ»  Chr^o  amgefiandm  ktß,  <• 
mall  dim  aiaa  anarlaftlieba  Paidu  Ayn ,  die  Sünde  autuw* 
den  B.  H  W.  Uai  dim  alla  v«n  einem  JUocwr  der  Tin» 


ha  Jaiue  Ha  Tuftai 
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JRZ19£TGELAERTHEIT* 

Qatha,  b.  Perthes:  ^oiOmtt  ^EtfindumgM,  Tht0- 

rien  und  \Vid<r>  f^\>riii:he  in  der  Nutur  und  Arznetf- 
ut^enfchajf.  Heraus|Erejebea  %^on  Freunden  der 
Wahrheit  und  Frc) inüthiglceit.     Fünfter  Bnnd. 

XVII— XX.  Stack.  iatfiui«iicu«uxiu— xyi. 

1796.  8» 

■  -    •  - 

^^•wötf  ausfuhrlii her?  AufTätre  nnd  vierzehn  kCr- 
^  ^  zere  BeireriLiiBgeu  iüllea  diefe  vierSrut  ke.  Un- 
ter jenen  zeichnen  fich  aus:  Roofe  über  die  E>  im;^ung 
der  thierijchen  W»me.  St  XVII.  l,  Ueber  Samt^ringS 
Entdechtngen  das  Organ  tkrStek  httreffend.  StXVin. 
I.     Mitchell,  Prof.  <n  Sen-Tnrk,  Ee*nerkuHgen  über 
das  oxijdirte  Stickgas ,  über  die  Isatur  des  Contagiums 
^nd  dte  Erfcheinungen  d*s  Fiebers.  St.  XX.  X.  f'oiN 
Jctzurg  der  Gefchichte  des  Brownifdum  Sifßmi»  St. 
XIX.  I.   Mehr  Rügen  der  r^hriftlidien  Aeufseräiiscn 
Frank  des  Jüngern  ;  des  praktifchen  Benehmens  Frank 
des  Aeltera  uod  anderer  Wiener  Spitalürzte«  rbap/^o- 
'  dlfdi  Torgetrasen ,  als  ein  woblgeführter  Gcfchichcs. 
faden  des  Syftems  felbft.    Das  Ganze  wahr,  gründ- 
lich, und  trotz  raanrhcr  Perfcnlicbkeiten  doch  bc- 
fcheiden;  denn  nicht  jedem  ift  es  gegeben  mitunter  die 
Wahrheit  fo  derb.uod  unartig  zu  fageot  als  fieTvde  con- 
tra BrovaetWeilard  fagt.  Ja  unferGdcbichtrchreiber 
gicbt  feinen  Gepnern  unter  andern  wolil  noch  zu  viel 
la^  wenn  er  Ö.  37-  fagt:  .Jeder  vernünftige  Arzt 

iviid  gerne  zugeben  •  dafs  es  StoU  reit  der 

AURemeinheit  der  gafirifchäo- Kraakheiteii  i»  Jehr 
übertrieken  hat."    R^c.  kennt  manchen  Teroönfrigen 
Arzt,  der  .r'.aubt,  Stotl  habe  liierio  par  nicht  übcr- 
triebea,  und  Ree.  felbft  möchte  fchlecht  belieben, 
wenn  lÄtgcs  Dictum  zu  einem  ftrenggehenden  Ver- 
•  BunfrinefTcr  erhohi  n  Verden  füllte.     Wie  oft  wird 
aaaM  es  deuu  noch  fageo  muffen,  und  wie  Iang:e  noch 
vrerdeo  es  gcw'ilTe  Aerzte  nicht  hüren  ^trollen ,  dafs 
.  5toU. in  feiner  Ratio  imdendi  eine  caUicbte  Conftitu- 
'  tioa  befchrieben  hat,  nnd  dafs  man  Ihn  fehr  Obel  ver* 
fleht,  wenn  man  fe-ne Ilcilinctbodc  unter  diefen  Um- 
Aänden  für  allgemein  gültig  ausgiebt?  —   Die  Er- 
klflntag  des  Hofr.  Frank  fibrr  das  FJrownifche  Syflem, 
kaaa  nan  in  der  Vorrede  zu  der  Ratio  in&ituti  ekniei 
Hcinenfis  —  jp»om  reddit  ^^ofcyhus  Trank  M.  D.  Virnniu 
flpäul  Cxmefxna.  1797  lefen.  —    l^noer  das  Hinathtrjfn 
kiMJlliclier  LuftmiJcJiungen.  St.  XVIII.  3.    Eine  kür- 
jun'tai  gründlichere  Widerlegung  erinnert  fich  Ree. 
lange  nicht  gelefea  zu  haben,  als  hier  S.  8--  Girtnu- 
mat  hat  nämlich  einen  Scbwiodrücbtigeo ,  dem  die 
L.  Z'  ijfir*  Zwtfittr  Bmrf. 


AfltZte  hödifteas  noch  drcy  Woch'en  «u  leben  gaben, 
in  kurzer  Zeit,  yon  3.  April  bis  27.  Augutt  1795  i^o- 
,beilt,  fo  dafs  der  Kranke  Gütrin;^en  gefund  veriids." 
t«So.fehr  nun  aber^uch,  heifst  es,  diefe  einsclae Er- 
fahrung zun  Vortheile  der  neuen  Metkvde  zu»  fpre> 
eben  fcheint,  fo  ift  doch  folgendes  dabey  zu  eri.i- 
nern:  der  Kranke  ift  noch  1795  an  feiner  Sr.hwi nd- 
fucht  gefterbeM."  —  Am  unzweckmäfcigften  hat  Ree. 
4en  AulTstz  über  Saeonütet  AmfUtumngsHti»  der  Gf- 
Ihtrtshttift  gefmden. '  EioBial  fleht  e«  Mbft  «nem 
Journal  der  Widerfprflcbe  nicht  gut  an ,  wenn  man 
St.  XVII.  S.'ios.  lieft:  „Sacombe,  ein  Schriftfteiler, 
deflcn  Werk  fich  durch  uabefangenes  klares  Rafonoe* 
Rieot;  dkrch  fcioflo  edelo  hunanea  Endzweck  der 
Wahriieftdaslatereflle  unddenEgoffmus  anfeuopfern, 

rßhmlichft  ausr.cithnct ,  und  würdi,'^  ift,  \-on  jedfiu 
Freunde  der  Natur  und  der  Wahrheit  ftudirt  und  auf» 
bewahrt  zu  werden;"  und  St.  XX.  S.  133.  wieder 
folgendes,  freylich  von  einem  andern  VerfafTer,  fin- 
det: „dafs  Sacombe  offenbar  Sätze  behauptet,  von 
(loren  Wahrheit  fich  kein  rationeller  Geburtshelfer 
überzeugen  wird;  —  ganz  bekannte  Sachen  Ala  aean* 
Erfindungen  aosporauhi.  Deotfchen  Gebvrtsfaeirera 
knnn  man  auf  je(Ii:n  Fall  belfere  Werke  empfehlen.** 
L'i4(jl  dann  ift  .nui  ii  das  ^.  d.  T.  «.  E.  als  der  gefamni- 
tcn  Heilkunde,  niclit  aber  einzelnen  Difciplitien  der- 
felben  zu  Gebote  fteheod,  für  eine  ib  lange  Beleuch- 
tung eines  fpeciellen  Gegenfta'ndes  nicht  geeignet, 
die  ihren  Plötz  in  andern  Archiven  EV'eckmäfsiger. 
eingenommen  hatte,  hier  aber  —  fie  zählt  127  S.  — 
offenbar  zu  gedehnt  ift.  Doch  könnten, auch  manche 
andre Jcmrnale,  Archire,  Iiibliothakcn  etc  fich  diefn 
Erinnerung  gefagt        laden.  '  ' 


Ohne  Driickort:  F.v!i^^yHng  rttr  Phiißnlogie. '. 

ausgegeben  von  ALoys  Rndotph    elter.  Erßer 
'  Band.    £ioIeitaa|^    £l^entartbeUe.  Lebeqs- 

verricbtiiafen:  1794.  sj)»  6.  g.  .Zwofter  Bami» 

536  S.  .  ^ 

Der  VR  i'dieiflt  fich  f«  Ablicht  dee  Ordnang  der  ii5> 

gebändelten  Materien  ganz  an  Maliers  Grundrifs 
der  i'hyÜologie  gebunden  zu  haben.  In  der  Einlei- 
tung ift  die  Rede  von  feftcn  und  flünigen  Theilcn. 
Letztere  werden  in  Blut,  in  abgefonderte  und  r(^e 
Sift*  ei>igeth#ilc  Die  phyfifchen,  fogcnannten  tod* 
tcn  "Kräfte,  .tls  die  Ke.l.rkraft,  die  Schwere,  die  An- 
ziehungskraft u.  f.  w.  welche  der  Lebenskraft-gans 
entfregen  wirken,  und  durch  fie  bekämpft  werdin 
möfTen,  heifsen  hier  fehr  uneigentlich  gemnnfchnftli- 
<ht  Lebms1tnfft$.  Der  V^ille  der  Seele  hingegen,  der 

Digitizeci.by\jO 


499 


ALLa  LittRATVK  .  ZBITUN O 


500 


luftinkt»  der  BUdungttrieb.  die  ZiiratnrneaziehbBro 
keir,  die  Reizbarkeit,  die  Nt.  '  ikrAlr  ^  find  die  ei- 
peiuhuralii h.'n  Lebenskräfte.     Die  tiutheilunR  der 
Verrichtungcii  in- die  der  Seele,  deji  Lebeus ,  ia  die 
natürlichen  und  dit  Gefchlecht«verrichtuDgea  wird 
hier  beybetiAlMn.  —   DieFafer  wird  GrandAaff 
des  Anfehnctieii  Kftrpen  «tnd  •Ucr  feiner  Theile  «n- 
g^enominen.    Coininuniiatlon  uud  !^ützea  des  Zel1§e- 
>vebe».    Abfoaderung^ ,  Xatur,  Xuuen  uadNaditheil 
des  Fettes.  —    Die  grofse  Kmpßndlichiceic  dfe»  Her- 
rens  fudit  der  Hr.  V.  ia  den  vielen  Nerven,  welche 
es  befitzet;  iadefs  audere  diefem  Theil  alle  Nerven 
Bbrpri'cheii.    (  Kec.  fetzt  den  Grad  der  Eiupfindlich- 
JieiLeiaes  Tbeiles  nicht  ia  die  Menge  feiner  Nervea^ 
foodern  iafeineo  Bau«  in  feine  BelUaiuiaag,  in  fei- 
nen nähern  oder  cn(ferntero  Zufainmeahang  mit  dem 
benforiucn,  in  feine  Abhängigkeit  oder  Unabhängig- 
Ibeit  vom  Willen  der  Seele.  —    Das  HeK  ift  und 
iddbt  «ia«r  der  kraftVollfieo,  fiärkftea  Muskeln  des 
■nenfchliclieü  Körpers.    Die  durch  das  eiufliefsende 
B!nt  bewirkte  Zufaminenziehung  deiTelben,   und  die 
Erkheinungen  bey  heftigen  Leiaeofcbaften  bezeugen 
Leben ,  Reizbarkeil  und  durch  Nerven  belebt*  Mna- 
kethL-bcn  des  Herzens,  man  map  ilv  nun  fehen  oder 
uicbt  fehen,  einräumen,  oder  wej^clcmüuftrircn.)  Der 
Vf.  fpricht  nua  \  on  den  eigenen  Gefäfsea  des  Herzens, 
yom.Kretalaiif  des  Blutes  und  von  der  R^zbarkeit 
des  Herzens,  welche  er.  gegen  Hsller,  nicht  fOr  eine 
eichene,  für  fich  beflehende,    fündera  für  eine  von 
Nerven  abhaogcude  Kraft  der  Muskclfiber  halt.  Die 
Wirme  des  Blutes  wird  durch  die  Zumlfchuug  des 
neuen  Chylus,  durch  die  daher  rührende  Zerrctznng 
der  Beftand^heile  und  das  Reiben  des  Blatcs  au  den 
Wänden  der  Gefäfse  erklärt.     Der  Grund  der  ver- 
fchiedenen  Temperamente  wird  in  der  verfchiedenea 
Menfe  und  Proportion  der  Beftandtheile  des  Blutii 
gcfucht.    vRichtic^cr  werdea  wo!il  die  Temperamente 
auf  den  Bau 'und  die  ürganifaiion  der  feigen  Theile, 
auf  Nerven  und  Lebenskraft,  als  auf  die  Mifchong 
des  Hintes  gegiilndet^  weiche  felbft  «iSfWirkiing  an- 
gefetien  werden  mufs ;  und  die  Wärme  III,  der  neuem 
Chemie  zufolijc  das  Refulcu  di-s  phlugiftifchen  Pro- 
cefTes,  der  Vereinigung  uamiicb  des  KohleuftofTes, 
mit  dem  Saaerilofl.)    "Die  Bewegung  des  Blots  wird 
in  die  i'orrrückcndc ,  in  die  Seitenbcwegunj^  und  in 
tlic  innrrliche  Bewegung  eingetheilt.     Nun  fpricbt 
der  Hr.V.  vom  Puls,  von  abgefouderten Säften,  von 
AbfotideruDgswerkzengen ,  von  den  verfchicdenen 
GetiUBgen  der'OrAf«n ,  -«lod  Aicht  die  Haupinxfaefao 
der -Verfchiedcnhpif  in  der  Abfonderunp  mit  Recht  in 
ded  Orrranen  und  vorzuti^'^b  in  ihren  Nerven,  (oder 
ihrer  ei:;enthOmlichea  Lebenskraft.     Es  wtrdeiB  di* 
Werkzeuge  desAtbemholeiis  und  der  Stimme  ansein* 
ander  gefetzt,  utad  dteBruftfaöle.  ulid  die  hieher  ge- 
horij;™  Theile,  dicLuni^en,  rl  t  Kehlkopf,  deflen 
Bänder  und  Muskeln  etc.  anatomürh  befchrieben.. 
Der  Hr.  l^.  bleibt  nicht  hey  den  gewöholii-iieu  £i^en> 
Ichafrm  der  Lul'r,  ihrer  S  Jiwere,   Ffiderivraft ,  Flüf 
Jijjk'jf,'  Aoziehung^k/^ft*  iiebeji  ,^ fondern  er  fpricht 

t«^  von  ihres  BeÜaiidtbeUcii,  aänlich'  'dff  ^ebeii»- 


luft  und  der  Stickluft.  Jene  i(t  zam  Atbmen  wcfeat- 
lieh  norhvveudig.  —  AnHihger  6ndai  hier  «die 
neuere  Theorie  fehr  fafsKcb  vorgetragen,  und  fewvhl 
auch  pbyiifcbü  Erlcheiuuugea  im  allgemeiDeo,  aU 
auch  auf  phyfiologif.  he  iiegeoliäode  Mgowaudt,  b^ 
fonders  auf  da«  ilel'chifte  des  AthmeM.und  die  Er- 
zeugung der  thieiifchca  Yfärmi, 

Im  zwei  ten  Band  find  die  thterifchea',  nsK'rK-  C 
eben  undGefchlechtsvt-rriclitHugen  in  eben  deinGfÜl? 
vorgetragen.  Ree.  halt  eine  nähere  Anzeigt;  für  über- 
ilüfsig,  kanh  aber  diefes  Handbuch  jedeoi  Studieren 
den  als  nüalich  und  braachbsr  mit  gttteai  üewiBea 
ctir  Nachlcfe.enipfehleii.. 

J«WA»  in  der'  akad.  BucUh. :  Bißoria  fyßmatis 
Jaiivalis,  phy(]ologice  et  patbologic«  cOnlderan, 
caiacceduot  ejteademducta  corollaria  chiru^ica. 
,  >'NiAilctora  ^lomnr  Barlholoinaeo  Sitbold .  Mdk  et 
Chir.  Ore.  Cam  II  rabulis  aeueis.  ItfliCCXCVIl 
17s    4.  iB«j.  (i  Rihir.  8  fi^O  ' 

In  dem  Vorberichfe  Tagt  der  Vf. ,  dafs  er  b^y 
dem  Nachielen  der  SchriftileUcr  über  das  SyiUia 
der  Speicheldrflfen»  welches  er  in  der  .Ablu  hr  unter 
nahm,  nm  mehrere  Punkte  in  blofs  chirurgifcherllin 
ficht  diele  Organe  betreffend  weiter  zu  erörtern,  gefuo' 
den  habe,  dafs  bcy  nHe  dem,  \vä%  ^  :  -  Pkyfiolugie  uad 
Pathologie  diefes  Syfteoy  gefchriebeu  i^*  doch  noch 
manches  htnzuzufetzea»'  zn  erinneni  Md  zu  ver- 
belTeru  fey.  Dies  reranlafste  ihn  die  TOrliejende 
Schrift  auszuarbeiten,  welche  allerdings  von  Ana 
tomcn  und  Aerztea  mit  Danke  aafgeaoiUMa  sftvcr* 
dea  verdient. 

Die  Einleitung  coibält  die  Literatur  über  die 
SpeicheldrSren*  Vohin  der  Vf.  mit  den  ^leillm  neee- 
ren  Anaiumeu  auch  das  Pankreas  rechnet.  Er  tbeilt 
die  Literargefchichte  diefes  Gegenftandes  in  drey  Pe- 
rioden, wovon  die  erde  die  Griechen,  Araber,  Ära- 
biften  und  andere  Zergliederer  bis  aa{ Franzi Stftmvh 
die  zweyrei'if/tu'uj,  feine Anhflnger,  Gegner  ildll  an- 
dereZergliedertr  ineafchlicfaer  und  thier'fcher  K6rp« 
bis  auf  UrAUr,  die  dritte  Halter  und  die  neu«* 
Schriüftelkr  über  das  SpeirheldrQfenfyftetn  bfs'alf 
unfere  Zeiten  enthält.  Den  ineiften Schriften  ift  eist 
kurze  Nuti/  von  ihrem  Hauptinhalte  beygei'Ogt,  nad 
der  Vf.  hat  die  Literatur  fleifsig  gefamme'lt.  Der  erff 
Abfcbnittenihült  diePhyßoloeie  der  gefammren&lf 
chefdrSfen ;  das  erfte  Kap: ,  die  Anatomie  d«rfiBpii 
Der  Vr  fchickt  das  nllgemcine  voran  U;id  befcbrenx 
daon  fowohl  die  grufsern  als  kleiaeu  Sp<>i>  heldnifcat 
Stt  welchen  letztern  er  die  Gaumendrüfen  nii  hi  reth- 
net;  da  Tie  blofseu  Schleim  abfondern.  Der  Vf.  iß 
bey  der  Befchreibuog  der  Gefafse  und  vorzüglich  de» 
Nerven,  welche  zu  den  am  Kopfe  Iie2_;eiideu  Speichel- 
drüfen  gehen,  fehr  genau  gewcfen  und  bat  biezo 
zwey  Kupfertafelo  geliefert,  Welche  nach 


Piafi.ir.non  verfer.ijt  f<\'>  ii  mii-T  n.  DiTStlcb  an  die 
fen  lafcln  ift  zwar  nicht  fehle, hr,  doch  könnee  w 
reker  und  dieZciihnaog  hin  and  wieder  gcrctnaadt- 
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■  voller,  rorzfiglieh  bcy  der  zweyfcn  Taft  l.  feyn.  Auch 
4ie  Bauchrpeichelilrüfe  wird  iu  diefein  Kap.  geaau 
^erchrieheo.  yüVY  jtdtt  i)rü(e  find  die  Abbildungeo 
aus  dca  heften  Wefseii  ungefdhrt    K«p.  3.  Ilygttlo-w 
gifclie  Betr.uluun^  des  Speichels.    D«rVr.  klagt  hier 
ipU  Reciu»  dafä  Ute  ^leuern  Chemiker  tn  wenig  iur 
4it  Dsterfucbuag  der  Befiandiheile  unfcrer  Säfce  im 
gtruDcIen  Towobl  als  kranken  Zufbnde  gelcifie<  ha- 
ben, und  lic-ferr  dann  einen  nicht  tutwillkommeuen 
Beyttag  zur  onalT)  tifilun  (iLkhiihte  desSpeichcls,  fo- 
wohl  litis  den  Speicheldrüfen  am  Kopf«  ah  aus  dem 
PankrcM.   Er  find  beide  ßth  etnaader  vüfllg  gleich. 
Die  chcmift  he  Analyfe  ift  von  feinem  Freunde  L.;^ui:h. 
Avch  die  Menge  des  abgefchledueii  Speichels  hat  der 
VE  berechnet,  aus  den  Speicheldrüfen  am  Kopfe  liie- 
re bt-x  voUkommeacr  Riih^»  ohacBeybülfc  derMus- 
kclbcvvcgung,  wühread  dem  Kaoen  und  Reden  jede 
Stunde  uc^»fahr  eine  halbe  Unze  Speichel  in  den 
Mand  ausi  da  nun  die'Baucbrpeicheldri.fe  etwa  Uray- 
mal  fo  grofs  aU  jtaa  DrQfcn  cufiunmeiieiigeaomaea 
ffv ;  fo  kuunr  ran  aurh  annehmen,  dafs  fie  dreymal 
fo  viel  Spciihel  ahlondcre.    Das  dritte  Kap.  enthalt 
die  eigentlich  pbjfiologifche Betrachtung  in  Rückficht 
der  Verrichiungea  a.  f.  w.  d««  SpaicheldräfealyfteiDs. 
Gegen  Spatanzaai  bebtoptet  der  Vf.  mit  Recht,  dafs 
der  Speichel  allerdings  7iir  Verdauung  beitrage;  er 
haic  dafür,  dafs  die  Spellen  im  Munde  fchon  den  er« 
tten  Grad  der  GShrung,  nämlich  die  Weiugährung, 
•  t'  ".!n^en  die  faure  und  fcra'  -  in  den  dicken Darinea 
ü)c  faule  üabruiig  erleide« ;  liucii  mudificira  die  Le» 

baosluaft  »Ue  di«re  Frocafle« 

•• 

Der  zweyte  Abfchnirt  e:i*hilt  die Piitholoßie  und 
Patbogenie  des  SpcicLcU;.  iteir.s.    Der  Vf.  handelt  lüer 
velliiapdig  und  mitj^rof^cT  Kelefcnheit  von  den  or* 
■  ganir<  licn  Fehk-rn,  v(id  den  iVlilurhafteu  Kräften,  den 
fehlcrhahen  Vtrrichtuiigca  des.  Syiieius  überhaupt 
und  dann  jeder  Drüfe  insbefondere,  von  deraEiDflufie 
dar  fdüerhaftea  BefdufTeaheit  diefc»  Syi^ems  uod 
daaa  Jeder  Drftfe  inabafoDdere  auf  die  tbierifche  Öe> 
konon. ie     Düs  Kap.  von  der  rnthugeiiie  ift  vorzüg- 
lich gut  geratbeo.    Sehr  befriedigend  zeigt  insbefoo- 
dere  der  Vf.  die  Uebel.  welche  aus  Alttleldeag  dwrch - 
die  vcrfchiedenen  Nervenzwei^c  bey  laanchen  Feh- 
lem der  Speicheldrüfen  am  Kopfe  entAehco,  wozu 
ilnn  die  genaue  anatoinifLhe  Uuterfuchiing  der  Ner- 
vanifte  von  verfcfaiedeBca  Uirnncrvtnpaaren  fahr  zu 

Sttdfcn  kommt»  ^ 

—  «        ■■  '  j  - 

Der  dritte  f3r  den  ptaJ^tifchm  Chirurgen  bafi»»* 
ders  wichrit^f  ur.A  diefem  fehr' zu  empfehlende  Ab- 
fcboitt  enihah   die  anato>uilch  -  chirurgifchen  Be- 
trachtungen über  das  Speicheldrüfenfyftcm.  ftetVC 
befchüftigt  fijch  bier  vor'-ögiich  mit  der  Frage,  ob  die 
Parotis,  treon  fie  fctrrböa  geworden  ift,  i^anzlich 
wej!#,t'nomiTit'n  werden  könne  und  dürfe  orh  r  nitht; 
er  widerlfegr  die  Einwendungen .  welche  gesjen  dicfe 
OpeiMioo  gemacht  find,  und  boftätigt  feine  [»IcyuuQg 
vor/.ößlioh  durch  eiuen  Fflü.    uo  fein  Voter  einer 
Kranken  die  Parotis  völlig  ffusfchniit,  und  die,  un-. 
geachtet  der  iabr  hefiifen  ^ufliUe ,  welche  siebt  fo- 


wobl  vom  Blutvcflufte  als  von  der  Menge  der  zer- 
fchnitteaen  Nervenüftc  efitftanden ,  dennoch  glück- 
liül  wieder  hergeftellt  wurde.  Der  Vf.  eiebt  die 
Punkte  an,  worauf  man  bey  diefer  gefthrücnen  Öpe» 
rotion  befanders  ZU  achten  habe,  die  fi.h  .  L.r/  u;-lich 
auf  die  Vermeidung  der  Ver)etzung  de«  Stamioe»  und 
der  Hauptifte  der  Caratis  beziehen,  Vielehe  die  Obr- 
driife  bedeckt,  Zuletzr  handelt  d^"r\'t'.  noch  von  der 
Kxllirpation  der  Kieferdrtile ,  vun  der  Heilung  der 
Speirhclfiftel  des  Stenuuianifchen  Ganges  und  von 
der  VermeiduDg  dea  Wharcoaiantfchen  Gaagjß»  bey  . 
der  Barchnetdiing  de»  ZuageabMudclicn«. 

Sehr  gute  Ordanag,  VollAiodigkeit  und  Kutzr 

barkeit  in  anatomifcher  fow  ohl  als  chirurgifcher  Hin- 
r.cht  zeichnen  diefe  Schrift  fowulil  vor  den  iaciften 
Inauguralfchriften  als  auch  vor  andern  medicinilchen 
Werken  finferer  Zeit  aus.  Sie  wird  immer  ein  vof 
^üglicber  Beyirag  zur  Kenntnif«  de»  Spelcheldröfea- 
fyftems  bleiben  ,  und  es  iit  fehr  zu  w  ünfthon.  dais 
mehcere  einzelne  Qegrnitaude  auf  eine,  fu  voUltaadt- 
ge  Art  bdamdelt  werden  mttgeo.  • 

EiiBJüüNGSSC.HRIfTEN, 

MAaorno ,  in  der  akad.  Batbh. :  Verfudtt  In  eint' 

gm  Frall^ten  z::r  liffnrdtrung  einer  vtrnünfti- 
gen  Eii,.7unvg  \un  ;^o.  Pliiliyp  Steinmetz^  Predi- 
ger zu  Aroifeii,  im  Fiirftenthum  Waldeck.  1795! 
Vorr.  XXXI S.  144  S.  (8  gr.) 

Wegen  der  Herausgabe  diefer  FrcdigteDt  deren 
fiberbaupt  nur  4  find«  eni^rhuldiget  ficn  der  V£  in 

der  Vorrede  eben  fo  wahr,  als  befcheiden.  Jeder 
Schrifffteller,  fpricht  er  ganz  richtig,  hat  je  doch 
auch  fciu  Pttblikam;   jeder  kann  in  feinem,  wenn 
auch  gleich  cngetn,  Bezirke  durch  die  Herausgabe  fei* 
uer  Religionsreden  vielleicht  mehr  Nutzen  fiifted, 
als  man  wohl  denkt;  wenn  fie  nur  nicht  überhaupt 
den  Zweclt  öfientlicber  Religioos vortrage  verfehlen» 
oder  in  einer  niedrigen .  undcuffchcti ,  unferm  Zeit- 
alter nicht  mehr  anpaftenden  Sprache  gefchrieben 
<ind.    Sollten  fie  dann,  gefetzt  auvh  dafs  fie  fonft  ih« 
re  Fehler  hätten,  nicht  auch  ihren  Nutzen  haben, 
und  Erbauung,  d.  i.  richtige  Re1igionser)ienntnHt^ 
und  darauf  ftch  gründende  Beruhigung  und  rechf' 
fchaiTcnc  üefinnungcn  befordern  können  ?  Aus  diefer 
letztern  Erklärung  ficht  man,  dafs  verninftige  Er- 
btMmi^,  wie  fie  auf  dem  Titel  heifst,  wtrkiidi  vcr> 
n«'»/M"j5' c/ir/^Wcfte  Belchrun?^  nnd  Knrunte.'-ung  feyo 
foll ,  wie  -das  auch  durih^iugig  ans  üein  Inhalte  der 
Predigten  felbft  erhellet.    Ihre  äufsere  Einrichtunp' 
hat  viel  Aebnlicblieii  mit  der  der  Zolilkqfcrifcbeu 
Predigten,  dem'Rr.  St.  ftberhao'pt  In  vielem  glück- 
lich nachahmt;  nur  eint  wenig  zu  lantj  würde  Ree 
die  eine  oder  die  andere  linden,  wenn  die  Arglfcn- 
fclien  Chriftcn  eben  fo  wenig  gern  lange,  als  die  fei-  ^ 
nes  Orts,  in  d«  r  Kirche  7.u  bleiben  gewohnt  wSren, 
Die  abgehandelten  Materien  find:  über  die  Fühilo- 
Hgkeit  für  t^  Wahre«.  Schöne,  and  Gute;  die  Ver. 
-Äs»  a    .  Digitize<^Ö)<iOOgle 
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blndlichkeit  zum  MitjrfBM  hej  dflnf^etden  Andrer^ 
^as  Betragen  Jcfu  in  Abficht  der  finnlichen  Freuden 
dec  Meofchen ;  eioige  UrTacheo  des  üdangeU  an  Zm- 
Dricdenhcit  Qnter  dea  M«Dfch«p. 

QuEDLiNBi'Rc  ,  b.  Emft:  Die  EvangeiieH  erklärt, 
und  zu  Hanztlvorträgen  vor  Landgemeinen  angt' 
wunit,  Erfter  (s)  Uef6  1796.  10  Bog.  8«  (S  |'-> 
D«r  ungenannte  Verftfler  dlefer  nMon  HiterisTicBr 
Sammlunp;  für  Landprerliger  behauptet  nicht  ohne 
ürund,  dafs  man  bey  der  profsen  Menge  \ouPredig- 
töh-und  Predigtentwürfen  immer  noch  zu  yftxA%  fjft 
das  Eigenthüraliche  der  Li^ndleute  Rjuckfichjt  ^ enom- 
men  habe,  und  dafs  es,  ohne  den  Verdieaftea  einiger 
v«r/.iii;iicKcn  Fred igtrainitiiun gen  für  I  andleute  zu 
muhe  r,u  treten,  %.eia  fehr  gewagtes  Unternehmen  fey^ 
di*  Evangelien  ayfs  neud  zurBerathopg  des  angehen- 
den odtT  des  mit  Gefthaften  überhäuften  Lar.dprcdi- 
gers  zu  bearbeiten.  Wir  geben  ihm  hiftina  völlig 
HiCctU  und  billigen  den  Plan  ,  den  er  fich  bey  dicfer 
SamBlune  fruchtbare;  jSätfe  zu  K;in<ielvArtirjigeti  auf 

.  dein  Lande,  ^emaclit  hat.  Er  rrhiiefsb  Ton  deniel* 
ben  leicht  zu  findende  und  zu  bearbeitende  doginati- 
licba  und  die  aitgeineinefu  rooralifchea  Wahrheiten 

.•va«  und  fchränkt  lieh  auf  die  vorzüg'.ich  für  Land* 
fcaaeitfen  nöthigcn  nod  nützlichen  fpeciellera  SKae 
ein.  Dahin  rechnet  er  Erklärung  häufig  TprKommen- 
der  aber  luifsverllandncr  U^helausdrücke,  mit  prak- 
tifcber  Aawjeadupg  verbunden ;  Hüge  der  unter  den 
I^ndledtta  hercfchcDde«  Fehler,  Irrthümer  u.  f.  vr. 
Anleitung  und  Ermunterune  zu  dem  Guten ,  das  er 
in  feiner  Läge  tbun  kann ;  Werth,  Vortheile,  Vorzü- 
ge feines  Standes;  richtige  Würdigung  andrer  Men- 
fduen  und  $tHn<te  u.  f.  w.  —  Er  will  nichx  küaft- 
liehe  Oifpoitittaen  Hnfen ,  firadtni  da«»  waa  er  too 
jedem  Thema  zu  fagen  für  nOthtrfladig  hält,  in  eine 
ißkkß  Vefbin4uog  bringco,   dafs  fih  B^axbeiiuog 


delTclben  fich  mehr  der  für  den  Landmana  afltzlicheo 
HMoilie  nähere. 

Allta  rechaeot  und  winnüflea  auch  von  der  Auv 
.  ittlmiqfi  dteCea  Plans  bekennen,  dafa  fir  «raa  gefallen 

*  hat.    Nur  von  der  Erklärung  der  Evangelien  darf 
.nan  nicht  viel  erwarten.    Hier  vermifst  man  nicht 
■aretwa';  dem  Aehnlichcs,  was  Seyfarth  und  Kttta* 
cü  neuerlich  gcleiftet  hab^n-^  denn  diefer  Weicliuf» 
tigkett.  nötfate  <kir  Abficht  des.  VerfafTers  zuwider 
feya ,  fondern  iran  findet  au<h  kain".  ir-^end  eine  ei- 
gentlirhe  Elrklaruog  einer  ganzen  Pcnkope;   n^  r  bis- 
»Teilen  Angabe  des  Zufammeobanges,  fummarlfcbe 
lob'altsanzeige  und  Ueberfetzung  niehrerer  oder  we- 
nigerer Verle.     Die  IlauptlÜtze  aber  zu  Predigten, 
welche  ays  den  Evangelien  hergeleitet  fv'd,  Hnd  ganz 
ihrer  Beftiminuag  aogeir^irca ,  und  dabejr  oichc^M£- 
fan  gageben ;  denn  es  find  auf  jeden  Sooa^  tAa 
und  mehrere,  wovon  allerdings  manche  zu  locker 
mit  dem  Te>:Ie  zuramraeohangen.    Die  ßesrbeUung 
fangt  mit  dem  Evangelium  am  Trinitatisfefte  an,  und 

i;ch|  bis  zum  6<enSonntagnach  Trinitacia.  Wir-wol- 
en  zur  IVobe  die  belTem  Themata  •  welche  ans  dem 
Evangelium  am  Johannisfefte  abgeleitet  find,  her- 
fetzen. 1)  Soll  man  darum  etwas  unierlaJJ'tn,  u  eit  es 
andre  nicht  tliun  ?  3)  l  'on  der  AufmerkfatuhH  t  auf  Jon- 
dtrbare  Vorfalle.  3)  Von  der  Hoffnung  bejjerer  Zei- 
ten. 4)  Veher  die  Thorhrit  fir  unmündigi  Kinder 
JchoH  im  Voraus  zu  hejiitnmen ,  was  ße  u  erden  fal- 
len. 5)  Wie  gÜckUsh  find  wir,  dafs  unfre  Kinder 
die  Schule  fo  nahe  haben.  —  Zu  fpedell  finden  wir 
für  die  Canzel  den  Satz:  SoU  man /e{ne  KiniT  /h*- 
dieren  Inffen?  und  wie  vvenig  führt  derText  auf  die- 
fe  Fragel  —  Die  Spi^ch«  ift  fehr  fafslkh  ohne  in» 
Platte  zu  falle« i  nur  Wenig  Ausdrücke  koinjnen  ror»  . 
dfe  dan  Ihnlich  wirmt  Vim  PodUn  avf  fiiatm 
hen.  —  Wimerkea  nocB  dafs  bereits  das^fi^ 
HeO  diefeir  br»ttridi0na  j^Mit  c^diieaen  . 


K  L)t  i  ir  S   'S  C  H  R  I'F  T  iE 


Gr^<■n|r.utc.'  If'ftylnr ,  h.  Winkler:  Fortfetzutig  Her 
Schrill  von  der  ,\Virrr.i(ifu/  dts  U'uhnoitt  des  Xpi/er.'.  und 
ReichikamrHCrgrrlehtt  in  K'ieffzeitrn.  17516.  40  S.  8  —  Di^r« 
l'orifeiiunjt  eiiüuli  dicNeiitr.ilii.iriVfihaiiHiu)»;''"  des  Ksniir.er- 
pcrlcluä  «'ihrf>"Q  <1'-s  je«  r^'ii  Krit  ees  frii  dem  CuAinifchen 
lJel*i-fjil  ia»  J.  i''93,  w-lilu-  .i'  p  bisher  fruihilog  waren, 
dar»  diele»  Gericir,  b'-v  ff-in  i'--.i:öiichcii  Uebcr^uit  im  J.  1795 
feine  Krhslmn?  blofi  der  dam.il:fTen  Oeitiarcitionäliiiic  oiid  ei- 
ner preul>ifv,henBi:f«txun(t  lu  yjirdanken  \\n\jt.  bey  Aem  zwf» 
•«n  Ufiberftü  im  vorigen  jühre  aber  allen  Kri«ii!flaAen  ausifc- 
ferrt  yftt,  auch  eine  Contribution  von  2o.poo  Liv.  'bezahlen 
161h  f  ,  dir  jedr^ch  iiae)iher  .  bey  dcfc  g>fchwi»den  Rücksug 
dfi  riin^jf':-  ,  ;  :  iit  Liii(;«iri»beii  wurde."  Der  Vf.  wiederholt 
und  mtu«(ltu(»        mtkl  ^Qtüknie,  kuuu)  rowobl  dicV^- 


letun;;  des  rivTrichis  ui'ihuiiliLi' ,  n's  .lie  rr'ir.?tinf  emer  »3-* 
liijeii  Nertu-aiiui  ,  lias  c!i::,i:c.  üiich  der  Vi-rf.iffMn»:  und 
IIcrkomrr''n  fehr  ai)i,'f  inci)''i:c  ,  i'.f  m  jiii'>nii<tel  dclTelBen  lieft 
jind  «r  wird  fich  fiiu'  "  .  dJi>  1^-  n  pjttiotifcher  Wunfdl  ■■»- 
mehr  rcalifirc  ,  u:.il  ■»sirklik  h  ein  .iaiuivQlent  r»n  A'flrtBpÄ"* 
durch  königJ.  prctiVifche  Vi'rmii'ol'jiiff ,  vor  kurzem  $ja*it 
worden  ift,  airf  dcreji  v»'ei(erc  l  <jli'en  indcffen  das  PaUHIin 
fehr  begierig  (eyn  mufs.  Die  Si  hrifc  ift  mit  vh;ler  BeleftWWK 
ausfierciitniicki ;  nur  d.ifs  iuw  illen,  wie  S.  16.  iS-  IS- wfc"t* 
i(berRij(Tire  Alle«au  vorkommen.  Die  Rpvlagen  find  (äkitlbar, 
uiii^  fiiidL  ii  fich  nii<jerds  f  '  beyfamiren;  öic  Kanze  AbhandiUPC 
verdiciii  daher  einer  äammiiing  von  pflipiulicheit  StaSiafthofto 

jtmtycteibc  aiiwvrdan. 
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STJIATSWISSENSCBAFTEN.  . 
.  Unter    der    Auflchrift:   Gkrhawiei*:  Kritik 
den.  1796-  370  S.  u.  VfllS.  vomde  g. 

Nach  dem  Plane  des  Vf.  tbeilt  lieh  diefe  Kritik,  in 
5  Zweige  oder  befosdere  Kritiken  natnlich: 
l)dcr  Rtgierungsform ,  s)  der  Kriegsverfafftutgt  3)  der 
rinanz  - ,  4)  (f«r  Civil  •  und  Criminatjußiz  •  und  5)  dtr 
Potizeifverf  ifl^  DW-Trs  crfi«:  Rjiidtlipn  luT.  liäftigt 

Heb  mit  der  Kritik  der  Rcgterungsforio,  und  der  Vf., 
der  nach  der  Vorrede  Telbft  GefdiiftsiMDD  iß,  wili 
durch  das  Urthei!  feiner  aufgeklärten  und  weifen 
deatfchen  Zeitg^enollea  ,  welchen  er  diefeu  Veriuch 
xur  Prüfuag  Cbergiebt,  /ich  beftimroeo  lafTen:  ob  er 
äit  AusföhruDg  feines  £atwarfe  weiter  tmt  dicUe^ 
oder  uBterlalTeii  foU. 


In  einer  kurzen  Einleituo";  fcbickt  er  eisige  all« 
gemeine  Begriffe  Aber  die  Rechte  des  Souverains  und  - 
de«  StMtsbörgeft  voraus  und  zeigt,  dafs  das  deutfcbe 
Reich  ein  StaatenfVften  fey.  »Ifo  defTea  Endzweck: 
aufVerthoidigung  feinerSclbftftäorli^'kLir  c;egen  Mufse- 
^e  Angriffe  uud  auf  £rbaUung  der  Regentea  •  fowohl, 
als  der  tloterthsnea  •  Rechte  in  den  einzelnen  Staaten 
flehen  mülfe.    DieFrage;  durch  welche  Mitral  iß  die- 
ler Endzweck  zu  erhalten?  führt  ihn  dann  zu  der  be- 
reits erwahntenEintheilung  der  Staatsverfaffung,  und 
er  gehe  n«o  zur  Kritik  der  Rtgieru»gs/om  dn  dni' 
fehen  Rridis  fdbft  über,-  di«  er  in  s  Abfchaltte  theilt, 
z-  HarlltllHng  der  Regimtttgsf  i >y>i  /(  t  Jru^fchen  Rtichs 
nach  \hrer  gepenuiirtigen  Üejckaßenheit.    Hier  geht 
der  Vf.  die  verfchiedenen  Rechte  der  höchften  Gewalt 
einzein  durch;  zeigt,  dafs  folcbe  Kaifer  und  Reich 
zui^ehPB,  ond  beftimmt  S.  57.  den  Begriff  der  deut- 
fchen  Ri'i'if:rii:i^-;H''urin  alfa  :    iie  fey  rine  Pantokratir 
der  Rtpr^enta>uen  der  einzelntn  vereinigten  detUfchen 
Stmmtm  unter  der  gefHzmaJsigen  Autorität  dn  Veto  ei- 
«3f'T  a'.i!  ihrer  Mtttf  fclbß  g^ewdhlten  Ksnsf.qcn.  Nach 
«iiciem  RegriiTe  wird  nun  in   dem  aten  Abfchnitre, 
wolcher  wieder  Kritik  der  Rtgierungsfortn  des  deu*- 
/eben  üfwfti  überrchrieben  ift,  in  4  Kapiteln  betrach- 
tet :  t.  dtV  Pamtolirattg  der  Repräfentanttn  der  tfntet- 
nrn  ({(utfchrr.  Staattn;  2.  Feto  d«  K«i/frj ,  ciier 

das  Krclit  deßclben^  die  Reichs gutachten  zu  beftattgtn 
oder  ihnen  die  Beftdtigung  m  verweigern;  .3.  dte  WM 
fi^s  Kaijers  ;  4.  die  Ittpre^euUUio*  «md  execulive  Gewalt 
des  Reichs.  Für  ein*  Pantokratie  (Gefetzgsbung  Ai* 
ler)  erklart  der  Vf.  das  deutfcbe  Reich,  weil  er,  nach 
&ee.  MfTonng,  nicht  aorichtig  voi^offet^t»  daT'  Alt 

•dL  L.  Z.  ijar,   ZweutW  1M» 


Reicbsftände  als  Repräfentanten  ihrer  Staaten  br\' der 
allgemeinen  Reichiverfaminluag  anzulehen  feyea. 
Er  zeigt  erft,  dafs  eine  folcbe  Pantokratie  weder  dem 
allgemeinen  Staatsrechte,  noch  der  Klugheit  entgegeo 
fey,  und  fragt  dann ;  i)  wie  fieht  es  mit  der  Verwal- 
tung der  deutfchen  Pantokratie  auf  dem  Reichstage 
SU  Regensburg  aus?  S.  70.  Hier  findet  er  den  erden 
Fehler  in  der  Verzögerung  der  Qe^iifie.  welche  da-  .  * 
her  entftehe «  dafs  die  RepräreataBten  nicht  perfön-  , 
lieh,  fondem  darch BeroIfmtcht!|erte,  aof dem Reicb^^ 

t3;-M-  f-i  rthi(-::(Vj.  Er  hilt  i;:.i!-.;r  i 'j  r  nöthig,  den  Ge- 
fandcen  auf  loiche  Falle,  wo  (ief^hr  bey  dem  Verzu» 
ge  ift,  allgemeine  uneiogefcbraokte  Vellraadit  zu  ge> 
heu.  Die  crfte  und  wichrigfte  Angelegt nhrit  fo^rhrr 
Männer  wur<ie  (S.  76.)  cm  angemeiuc.<i  iyltematiiches 
Gefetzbuch  feyn  .  das  alle  Zweige  der  Gefetzgebung 
mnfiifstet  oad  au£^  die  Rechte  and  Pflichten  der  Re- 
genten der  einaelactt  dentfcfaea  Staaten  fowohl  fa 
Anfehung  ihres  Verhaltniiles  zu  dem  geniinmten  Rei- 
che,  als  zu  ih'-em  eigenen 'Staate  und  ibren  Unter- 
Ihaaen  beftiamte.  Leider  w  ird  eine  folche  Beßim- 
roung  der  gegenfeitigen  Rechte,  zu  welcher  Klugheit 
und  Sittlichkeit  rathen,  fo  lange  zu  den  froniaea 

'VVünfchen  dfutfilier  Va  U  rl  an  dsfreoadO  gOhOfeik»  bÜ! 

die  Nothwendigkeit  fie  gebietet,  - 

Thi  2te,  was  er  liier  in  Bptrjrhrnnj  7i-ht  und 
als  dem  Geifte  der  Pantokratie  und  der  alten  deut- 
fchen Verfaflunj  entgegen  laufend  darftellt,  ift  die 
Abfondernag  der  Stände  in  3  CoUcgien ,  derea  nacb>  ' 
theillge  Folgen  er  eatwlckelt  «ad  dann  za  dem  3ten 
Puncte:  der  Art,  wie  die  Reichsgut^  ^ten  jbgefjr^t 
werden ,  fortgeht.  Der  Vf.  fagt  hierbey,  befonders 
in  Rfickflcht  der  Ungleichheit  der  Rechte  der  hohem' 
Reichs -Collegien  und  des  Stjultifchea ,  ingleichen 
öber  die  Rechte  und  Grinzen  der  Directorialäimtcr, 
unA  ub(  r  (lif  Trennung  der  Reichsftande  in  :  Reli- 
gious-Tbeile,.  welche  ihn  auf  das  Reformationsrecbc 
führt,  SMadwa,  das  vom  aofern  Pantokratea  bebei>> 

zigt  70  werden  verdient.  Er  fpricht  Jiierbey  imintr 
mit  Wurde,  uhne  Bitterkeit,  Nur  di^  Darfteilung 
der  Rechte,  welche  die  Reicbsgefetze  den  Landes* 
berrea  über  den  Glauben  ihrer  Untertbanen  geben/ 
reifsec  iba  ZK  einer  Wdnae  iiid,  in  welcher  er  aus. 
ruft:  ..Nirgend  ift  eine  Spur  vorhanden,  d-ifs  dlf 
„Wenlchheit  und  ihre  erften  unveraufserlicben  Kech- 
„te  in  dem  gehorchenden  Theile  der  Staatsglicdet 
„refpectirt  worden  waren;  allenthalben  fteben  die 
„Menfchen  unter  dem  Einflufj  der  Macht  und  Will- 
„kühr :  ihr  ganzerZu^ijtuI  ift,  aiuh  wo  er  erirj;'- 
wlicb  ift»  pcecär«  iia4  n  t>edarf  our  eines  jinfaeri» 
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^tolftffie«.  ^er  (Ufr  bisherig*  AnltüBgftlchkcir  der  Für 

„fteii  an  meiifihKchf  und  vernünftige.  Gnirutfatze 
„wankend  uud  fic  felbÜ  ^epeigt  Anathi,  die  ihuea  er- 
^tbeilteii  Reebte  aa  ihre  Stelle  zu  Jetzen  und  fle  in 
»ihrer  Streace-tMQWeiideii .  aod  die  Meafchea  find 
.  , .nieder,  was  iie  znrZ^ft-des  Weftpbftlirrhen  Frie- 
„dtiis  galten ,  Zubehorungen  der  (inindiVii  ihrer 
„HtrrcB."  Am  Schluffe  diefes  Kapitel»  wird  oücb  vou 
der  KreisrerfaHaug  gehandelt  und  die  Meynung  ge- 
giffsfrt;  dafs  uur  eine  Erhöhung  und  beffere Einrich- 
tung des  Kreismilitäni  Deutfchlands  Ruhe  und  lute« 
^itat  fi' heri)  und  i  h:.!  '»n  könne. 

In  dem  sten  Kap.  von  dem  kaiferlichen  Veto  fagt 
«wrer  Vf.  (S.  loi);  keine  StaatsverfalTung  beflehe 
^urch  fifh  felbft  und  unabliäninf^  von  dein  Willen 
und  Charakter  derer,  die  üe  hnndhatieu  foUea:  Doch 
fey  gewifs.  Jaf»  eine  mehr  als  die  andere  Stoff  ent- 
faaltc,  au«  wekhcm  ficb  'frennungeü,  Unordnao^t 
Lauefamkeit  und  Stitlftand  cntwlckclo  iiönneii;  uai 
fndipft  in  Falle  fey  diedeuffcheRegierungsforin  dnrch 
ilie  Trennung  der  legislativen  Gewalt  in  2  Theile. 
Vorausgefetzt,  dafs  die  deurfchen  Retchsflände  /ich 
im  raeraU  wahre  Reptäreacanteo  ihrer  Staaten  betrach- 
teten und  es  für  Pftfrht  hielten,  fe  %ii  ftftanen,  wi« 

es  di  r  \'erijünrtigc  Wille  derer  feyn  niufste,  welche 
Ge  reprafentiren :  daan  raöcluo  de»  VT.  Behauptung 
fcicht  zu  bezweifeln  feyn;  bey  den  übrige«  Müngeln 
tinferer  VerfaflTung  höh  aber  Ree.  diefe  1  rennung  für 
«ine  Wohl rhat,  und  die  Xiefch ich te  lehrt,  wie  nütz- 
lieh  ruweilen  dem  deutfihen  Staatsbftrger  dii-  vaii 
<dtta  Kaifer  verragteGeueluDigung  reich^ftindifcher  fie- 
fcUfllTe  >nraT.  ' 

•  In  dein  ■^ten  Kap.  "^'On  der  Wahl  des  ICaifers,  na- 
terfuclit  der  Vf.,  wie  die  Churfürften  Zu  dem  aus- 
fchliefslichen  \^  ahlrechte  gekommen  fcycn  ,  welches 
fonfk  alleq  Reicbsitänden  zugeltandeu  habe  ?  ob  die 
iSrwvfban^hhnifsig  fey?  tiad  waa  ea  ftlr  das  deat- 
fchtj  Reich  für  Folgen  hab<»?  Die  ^rc  Frage  verneint 
rr,    weil  die  übrigen  Stande  den  Churfürften  ihr 
ÄA' ah  1  recht  nie  ausdrücklich  tibertragen  hatten.  Dem* 
jcnif^en,    was  der  Vf.  über  die  Wahlfreyheic  faet» 
Kann  Ree.  nicht  durchgehend»  Beyfall  gebe«.   Es  Tft 
fre%iich  nicht  ?in,  i^afs  nur  fo  wenige  fähige  Wahl- 
vandidaten  vorbanden  iind.dafsdieKaiferwahl  beytiahe 
totfr  •  fite  CerentMie  'geworden  ill.    Diefs  liegt  aber, 
naih  Ree.  Mfyntfng,  weniger  in  den  von  dem  Vf. 
angegebenen  Gründen,  als  in  dem  geringen  Ertrage 
■der  Kaiferwürde,  und  den  Aufwände,  den  fie  erfodtrt; 
tind  folangediererbundeaen  Fürften  nichtdein  zu  er* 
^wfiMenden  Katr<>r  eine  zur  Seftreitunf  de«  Aufwands 
liidreichende,  fichereEinnahrae  anweif  n  können,  wird 
•aS  durch  die  Vv  icdcrerneutruug  des  Furftenbuudcs 
M  Werl  ich  moplich  werden,  ohne  weitere  Rück* 
^tht  unter  den  deutfchenPflrfteu,  wie  derVt^  S.  3.'3 
glaub«  .  denheflt«n  ,  gerechteftcn«  mit  den  ClrondOi- 
rzf:i  der  HcL-ieruiigskunft  und  der  allgemeinen  Ver- 
faiTuag  des  d'-utfchen  Reichs  vern-auteitcn  d.  utfohcn 
Mann  onbedenkli.  h  wählen  zo  können." 

Ini  'rt-'Tn  Knii'<  !  wird  vort  «ler  Rcpräfpntatron 
■der  Siasiäbui^cr  luwobl  in  Rüdiiicbc  det  ciozelaen 


deurfchen  Staaten,  als  des  gat»en  RtHeh«  fehtodclt. 

und  der  Vf  khüofsr  fok-lies,  und  zu^leif  h  dit  fes  ef* 
ße  tiauiit-iien ,  mit  loi.^er.dcai  kurzen  i^ntwurfe,  wie 
nach  feiner  Meynung  die  deutfche  Regierungsfom 
cinsericbtet  feyn-iollte.  ota  den  aligeineineu  ätaats> 
fechtlichen  Grundllkteeii  gemift  zu  feyn ,  und  Vater- 
landsliebe  hervorzubringen  (S.  26  ):  ..Es  inüfst.' je- 
nder  das  Reich  luit  cuuititutrende  deuif<.he  Staat  aus 
„dem  Miitel  feiner  fclblt  je  wählten  feine  gefetzgeh.  nde 
„Gewakreptiifeutiri-adenundausfibenden  l.andila  ..d'\ 
„das  zu  einer folchen  Stelle tn  allen  Rürkfichteu  l  juigiie 
„Mitglied,  zur  Befor^uii  ('.er  (jrf.  lui-''  ^i^'rallgeineioea 
.«Reichsgefetzgebung ichiikcu,  die dann  zuOsimnca dfl 
iddevcfche  gefetzgebende  Corps  bildeten»  «ad  die  gc> 
„fammten  hüchften  voll ftrecken den  Machte  dieferStaa« 
„ten  raürsteaden  deutfchen  Kaikr  wählen,  diefein  diit 
„höchfte  executive  Uewalt  im  Reiche  übertragen  uad 
nin  diefer  Rückficht  demfelbea  fQ  yri«  dea  faima 
^Reiche  dberhaupt  holdigca. 

Der  Vf  hat  nach  Ree.  Urthelle  dem,  woiu  et 
ficb  ia  der  Vorrede  verbindlich  geinacht  hat,  im  all- 
gemeinen vollkommen  Gnüge  geleiftet.  Er  ift  in  fei- 
ner Kritik«  bey  welcher  er  fowohl  die  Gefchichte  und 
Entftehuagder  dermaltgea  Verfaffung,  ols  die  Grund- 
far/.e  des  aü^enuinen  Staatsrechts  immerzu  Rathe  ge- 
zogen hat,  \reder  httter,  noch  beleidigend, .in  feiubi 
Vorfch  lagen  weder  überfpannt,  noch  refornmciont« 
füchlig.  Sein  Vurtraj^  ifl  grofstentheils  gut  und 
deutlich,  und  wenn  er  für  den  der  detitfiheu  V'er- 
falfiinf  kundigen  I,efor  viel  Ueberflüfsige«  f»gt:  fo 
hat  er  diefes  ohne  Zweifel  tun  deswillen  getban,  weil 
«r  hcy  dem  geftiegieaen  Interefle  fSr  dergleithen  Un» 
terfucbungen  vorflusfetz.en  durfte,  dafs  feiße  Schrift 
auch  Lefer linden  würde,  die  mit  dem  Gange  unfercr 
Reichsta^gefchifte  und  toit  der  dcntfchen  Gefcfaicbt« 
weniger  bekannt  feyen;  Wir  wdafdien,  da£i  der 
BeyfUldca  PnbliknnM  den  Vf.  ermvatara  tt^«  f«i» 
Bcfl  ^twiirf  hald  weiter  ferSttfatsca. 


Unter  d«a  vorgeblichen  Drnckorten  Rlgf.nsbbkg 
UodWfcZLAR;  Evtwurf  zu  einer  Verfaffung  für 
^atdtutfche  Reich  mit  Reflexionen  tiber  den  Ein« 

Our,  rl( T  fr:! .] 1 rrfchen  Kcvolutiou  auf  die  Kultnr 
der  Deutkittn  von  Vhilopatrot.  1796.  14.2  S.  §. 

Dafs  wir  hier  den  ruhigcu  (ieift  der  Prüfung  ver- 
milTen  würden,  der  die  zuvor  beurthcilte  Schrift  vor* 
theilbaft  auszeichnet,  davon  flberzeu^ten  .uns  Aboa 
die  erften  Zeilen  der  Vorrede;  .Jede  Anftalt  und  ]*> 

„de  Eiiiriditiitij' .  welche  ein  Werk  feines  (des  Men- 
„fihen)  V\'i Ileus  iind,  raülTen  gerecht  uud  zweckmä- 
..Tsig  feyn.  lieht  ihnen  der  Beyfall  des  Rechts  ab; 
„fo  miiifen  /ie  aiifVchuben  und  \  erriiditet  werden, 
„wenn  auch  der  Erdkreiis  in  Trümmcra  zert'ailea 
Mfellte.*« 

Der  Vf.  thi'ilr  Teine  Abhandlungen  Ahfchnitte: 
der  crlle enthalt  Hjjiftwnenüber  denEinfiuß  der  iifanzt>' 
fifcht-n  RavnlmHon  auf  die  KuUur  dir  Ötuffchnn .  in 
wt  li  !i(  n  von  dem  Eiofliifl'e  di-Tfer-Begehenh- 1  f  ju.-  die 

i^ütuuiicbe  M^nuQg» .  bHvudecs  in  ÜuciUiLiu  der 
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StaativethilttiWe  j^inMt  wird.    „Mad  wirtl  leldn 

„citiffhcij"  .  fi<?t  der  VT  Ü.  r- ,  ..U^ie  gierig  die  Ueut- 
„ftrUea  iiath  dieirn  (politirLhea)  Meyouu«eii  bafch- 
„ten^  und  wie  grofse  Freuitde  von  ihn«a  iie  wefdeii. 
„mursten.  lo  Deinf  h!a'  fl  f  ü  hre  man  crft  ihrDareyn 
,tii  re< btfertigen,  und  liire  t^riLbtiuuiig  genau  zu  be- 
„Aiinmen;  in  Frankreich  fiitirte  man  fie  fchon  in  die 
,.wirfciit  be~W«lt  ein,  und  nachte zu  Beberrldifl' 
„rinnen  der  Meiift-hen.**  —  „Man  lieht  und  erkennt 
„bey  Ulis,  daU  dii-re  Meynunt^cn  unausrottbar,  und 
.„untb-rblii.li  wie  der  roenlcbUchc  G^ift  fe|b{l  iiud. 
^Maii  weifs,  daf«  fi«  jeder  Widerlland  nur  defio  ftär^ 
„ker  und  mächtiger  tnacht,  und  dal's  de  dtr  Ictzre 
»der  Fraazufen  eben  fu  tnuthig  vcrtheidi^eti  wird, 
^als  die  ganze  Natiou,"  —  „Zu  deich  kann  uiaa 
niiich«  leug:nea-.  dafs  die  Laften  und  das  Unrecht  in 
„Deatfchland  einen  Grad  erreicht  hatten  ,  dec  eben  fo 
..unLTträLjHfh .  «1?  entehrend  für  die  Menrrhc.i  war." 
Düib  diefs  »sag  zur  Probe  des  Vortrags  gcaug  feyn. 
In  diefem  einfeitigen  dcciainatorifchen  Tone  der  auch 
:  4en  WahrbeUen,  die  er  fegt,  mehr  fcbiditcb  als 
flftzrich  Jft,  flihrtderVf.  fort    Ree  ift  mft  den  Mäa- 

r;(  In  Diifcrrr  VerfafTun»  und  mit  dem  nriirke,  drr  ia 
einzelnen  Staaceu  Ueutfchiands  herrlcht,   wohl  be- 
kannt, uad'balt  es  für  Pflicht  de*  Scbtffleftellers,  of- 
fen und  fVcyrnüthig  darübr  r  j:u  urtheüen,  imd  die 
Nothwendigkcit  nicht  7.u  verhehlen,  ibiicu  abiuhcl- 
fen,  und  Dcutfchlaud  ein«  gut  organiflrtc  Cooßituiioa 
XU  geben;  aber  «af  diesem  Wege  and  durch  foldie 
Sdmrfer  erhalten  wir  (rewifs  lieine  VerbeAernngen. 
Ree.  ift  felbft  nie  mit  unfcrcr  VerfaiTuiif^  zurricdcner, 
findet  die  Mäugcl  nie  crtrjglichcr.  al&  nach  üurch- 
lefung  folcher  Schritten,    üefchieht  den  Regierungen 
Unrecht:  fo  tritt  der  billig  dealiende  Mann  auf  ihre 
Seite,  fo  wie  auf  die  Seite  dea  Unterthans,  wenn 
diefer  unter  ungerechtem  Drucke  G  uf^t.    Durt  h  Ue- 
clamationeo  äberPrefsfreybeit  loacben  folche  Schrift* 
ftell er  den  Schaden  nicht  wieder  gut,  welchen  fie  ihr 
durch  ihre  unanftändige  und  ZfigeUofc  'Sclireibart 
(wie  bierS;   (^71.  7-.)  tbun. 

Wir  theileo  unfern  l.efern,  um  ihreGeduld  nicht 
Stt  ennftdeaf  nur  die  Ucberfchriften  der  folgenden 
AbTchnitte  ndt;  Zweyter  Ahfchnitt:  Eine  irtehtlidie 
St'^^Trrvn-frtfTti.iig  ift  Pflicht.    Drirter:  Dnttfchln  ul  Hut 
',ioch  knnt  rechütdie  organifirte  Vnfaffung.  V.erteri 
l'ekrr   liit  topografhifche  Eintkeitutig  des  dmtfchen 
Reicks.    Fünfter :   Con/fthttionsade.     Von  der  d«*uN 
fchen  VerfaiTung  entwirft  der  Vf.  foli^ondes  Bild: 
,,Das  Charakfriftifche  der  deutfcTien  Regierungen  ift 
«»löeellofe  V\  illkühr  der  Fürfteu ,  Befreyui^  der  Ad- 
eil  Tdn  Ah^be«  und  A^fprilcfae  deir  FTivilefir- 
^,feo  anfalle  eimräfli«  hen  Staarsimter,  Vrrfpotruns 
,,des  Rechts  vor  ütriiht,  Unterdrückung  dtr  Gewif- 
^feui  -  Dfnk-  und  Prefsfreyheit,  Rt-handlung  der  Tden- 
„fc-hen  aU  Sachen,  beiliadige  Vermehrung  der  Abga- 
,,Lw>n,  onfinnige  Wvth  Soldacen  ca  halten,  und  Ver- 
..loi^^nnc  j'  dt's  freyeti  Mannes."    An  eine  AusbcfTe- 
rung  ift  h  'v  riner  ioicbcn  VerfaiTung  freylirh  nicht 
CD  denken.    IJuler  Philopatao*  überniiinint  alfo  das 
renIi«alkUcb«  Werii«  «io«  ffou  mm  Caaftiiiuioi» 


acte  KU  entwerfen.    Dafs  die  VerfaiTung  .repn%1if»- 

nifch  v^  errii-,  iit  leicht  ru  ervmrtcn  ;  damit  aber  du" 
beiden  usLbtiglten  Stande  des  Reichs  ihn  nicht  ito- 
ren  mOgeo:  fo  erlaubter  ihnen,  den  Theii  vou 
ncutrohland ,  der  jcnfeit<  der  Donau  und  der  Elbe 
iä,  ihren  Staaten  ciuzuv  erleiUen ,  und  bepuügt  fich 
für  feitjc  neue  Republik  mit  dem  Striche,  der  inner- 
halb dieier  FlüiTe  und  der  £lbe  liegt.  .  Eine  nk-^ 
here  Prillrung  der  Cbnftitutionaacce  wird  hier  wobt  Nie^ 
iriand  rrw  arten;  auih  ift  der  Vf.  fchon  allen  Einwür- 
fen in  lejuer  Schlufsanmerkung  entgegen  gekommen. 
Wer  es  unbillig  finden  könnte,  dafs  in  der  neuen 
Republik,  Zehenden.  Dienße  etc.  dem  Eigentbüiner 
ciiiiogt.j  werden  loUen,  dem  antwortet  er  (S.  1  ^s)- 
„Das  Volk  ift  die  Quelle  alles  äulTera  Rf  thi-:  und 
„kann  daher  Niemanden  Unrecht  thua."  Vortreüi  Ji  I 
Erft  das  Volk  xn  belehren  (S.  140)  und  zu  überreden« 
diefcs  nd'r  jenes  zu  thiin,  und  dnnn  rufen:  das  Volk 
kann  uieUnreeht  tbun!  Sollte  man  glauben,  dafs  ei« 
foUhtr  Sthriftßeller  die  Drcultipk.it  haben  könne, 
„mit  den  V^'orten  zu  fchllefsen?  Hier  lege  ich  meine 
„Federnieder;"  —  „ich  habe  meine  Pii(£t  alsMeufch 
„und  als  liürger  gethan." 

VVabrfcbcinlirh  ift  diefe  Abhandlung  aus  einer, 
durch  mehrere  ähnliche  Schriften  fehr  bätannteo  Fc^ 
der  gefloflen.  Es  jfl  zu  beklagen,  wenn  HfinoCfi 
denen  es  nicht  an  Gaben  fehl:,  ihrem  Vaterlande nftti- 
lieh  zu  feyn  ,  entweder  aus  Gew  intiruchr,  (  'f  r  aus 
einem  Geifte  der  Unsufriedeaheit  und  Widcrfpenftig- 
fceit,  welchen  fie  Fteyheitafinn  nennen,  ein  Gewerbe 
daraus  machen,  die  beftehend«B  VcrbeiTcrttageB  und 
Einrichtungen  zu  iaßern.  * 

SCHÖNE  KÜNSTE. 

BaEMKH,  b.  WiUmans:  Heinrich  eine  Gefchichte 
aus  dem  Englifchen  das  Hern  Cumbertand  1796* 

8.  Erfter  Band.  4^6  S.  Zweyter  Band.  433  S. 
Jeder  Rand  mit  einem  Titelkupier.  (2  Rthlr,  ift  gr) 

In  einem  der  Eiuleitungskapitel  zu  den  zahlrei- 
chen Büchern  diefes  Werkes  findet  ikh  S.  146  de» 
X  B.  folgende  Stelle.  „Eine  Gefchichte  erweckt  un> 
„ftreitigUdterdrufs,  wenn  fie  in  einer  eremeinenond 

.„platten  Sprache  ertählt  wird;  wenn 'fie  mit  ger.ierteB 
,Jl«densarten  oder  hluheuden  Schilderungen,  die  das 
^lotereffenit  ht  beiurdcrn.  gcfpickr  ift;  wenn  fieinei* 
„nera  pedauiircben  kuuftliche»  Stji'l,  der  fich  zu  den 
..Charakteren  im  f  cit.emen  Lehen  nicht  fchirkt.  vor- 
„i^etra^en  wird;  wenn  plumpe  Spafs-e  und  Zorcn 
jtdie  Stelle  des  VV'itzes  ciuuebioeiH  wenn  der  Ij  riub- 
^ler  entweder  2n  oft  von  der  Hauptfacbe  abweicht, 
„oder  zu  lau;''-  nml  ;'.u  umfi^mdlich  bey  Dingen,  die 
.„nicht  wiclwifi  imd,  verweilet,  u.  f.  w."  Wir  mflD 
len  geileha,  dafs  fich  alle  diefe  Fehler  mehr  oder  we- 
■igOTtip  voriiegeudcr  Gefchithtc  finden.-  Der  Vor> 
trag  mödit  allvcdings  Aufprüclie  auf  Leichtigkeit 
uo4  Laune,  ift  aber  um  fu  kLiiftH  hir  und  pedanti- 
fcher,  ja  obendrein  voll  V^  iederhulungei».  Die  Re- 
den der  Perfonen  fthicken  fich  gut  genug  M  ibrea 
Chnr?!^  trren  ,  «boT  ditSt  ÜBd  ACitois  gemein  und 
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plump.  Man  W'rd  einräumen  .  daTs  ?..  V,.  ein  ver- 
foffcots  Weib  wie  Mrs.  Cawdle  keine  gefcbicktc  Ge- 
legetibeit,  ift  ficb  der  Abfidt»  des  Vfs.  2^B.  8. 13 
über  dea  EuThuHT^ mir ■  (im  Sinne  des  englilchen  Sek- 
teageiiks  gcnovantn)  luüig  xu  machen,  und  rlnfs, 
wma  derfelbe  „unler  den  Aufpicien  feines  würd  gen 
^Freundes  Ezechiel  aus  einer  reinen  Qa«llc  fliefsead 
i^argefteUi  wird,"  die  Darfteilung  in  hAchftao  Ort» 
de  langweilig  ausfallt.  Der  Ueberfetzer  bat  indeifen 
.Ccine  A'beit  redlich  gethao»  nicht  fo  redlich  wäre 
'^^er  gf tvefen :  er  hätte  die  Predigten  des  Methodi- 
fteo  alle  wcgTch neiden  follcii.  Der  Vj.  hat  übrigens 
licy  diefein  Fündiing  den  de»  Fieldinp  vor  Augen  ge- 
tebt,  nur  ift  der  feinige  ein  gut  Thci!  zahmer  ge- 
worden u,Bd  überbaupfc  di«  ^möbuag  Achtbarer  al» 
das  Gelingen.  Y,t  bat  fidi  xn  aa  di«  Form  j«itet 
Romans  gehalt«n,  um  Vtcfrt  4«0  fi^nqi  Gcfft  d«(iU- 

bea  AU  yeffeb)eo« 

VfciMAK,  im  Induftrie-Comtoir    Dir  f  laiw  Bi((io- 
$luk  aiUr  Natwtmt.  Eü/ter  Band,  ijgff.  390  & 

Der  Wunfcb  und  die  Ahndung,  dafs  diefes  Idii> 
tut  durch  die  neue  Verlngshandlung  einen  fchnelleru 
Fortgang  erhalte»  werde,  geht  bereits  In  Erfallung. 
iodeoi  dtzeiifte  Bßni  dem  zehnten  lo  gefchwiud  nach' 
ff  Igt.   Diefer  ncn«  B«nd  fetzi  aber  nicht  die  Reih« 
des  franziifiJch$H  Feeomirdken*  fort,  foodem  kehrt  zu 
der  (iattupg  von  orientaUfchen  Erzählungen  zurück, 
denen  der  fünf te,  Jechße,  ße^ente  und  achte  Band  der 
blaaenBibliothekscwidinat  wcren»  WO  man  näuilicb 
nicht  Cnrricaturen  von  Copien  de«  raorgeol^iudifchen 
Gefchinacks,  nicht  fchwaiftige  und  mit  Bildern  fibcr- 
iadcnc  Produkie  europaifiher  Schrifrfteller ,  fondern 
Uebertracuiigea  wirklicher  arabifcber  Velkainährcben, 
tri«  Ii«  UflIlaNd  vadCtto»«  ins  europkifdieFublikani 
gebracht,  findet.    Die  erftellalfte  drs  ^rr:fawärtigen 
Bandes  (bis  S.  141)  »ft  diesmal  nus  der  englifehtn 
Sprache  übergetragen»  nämlich,  fie  befteht  aus  ar-a- 
bifchfn  Erzählungen,  die  der  jüngere  B»ffti  fS.  A» 
L.  Z.  1796.  lurellig.  N0.40.  S.  Ss?)  >o  «»n«  Hand« 
Ithrift  nach  London  brachte,  und  die  iriff.  B«/o;in 
ieioca  fflifcelianies  1795  in  engUfcIter  Sprache  bekannt 
micllte.   Es  Hnddreyzehn  Miihrchcn  (das  zweyte  aus- 
genommenalle  nicht  fonderlich  lang,  befopders 
aber  Hod  die  fünf  letzten  nur  von  der  Gröfse  eines 
Apologs)  in  deren   zweycn  nur  etwas  Wunderb  [cs 
eiogcflociltcii  ift«  in  denen  Tonil  aber  die  Dichtungen. 
In  den  Grenzen  der  gewöhnlichen  Welt  bleibna. 
Vier,  oder  füpf,    iie  b'rs  jtir  Bc!nftiL-;iiug-  dienen, 
(dieaweytevoqS.  aao  »'t  ^»itreitig  die  uuterbalica- 
d«lie)  ausgenomman»  find  die  übrigen  fu  reich  an  L«^ 
bensweiaheir*  tl0  ntir  Irgend  Mihrchcn  feyn  können.' 
Die  Pflicht  det  Ueberfetzeia  war  e»  freylich,  nichts 
ani  Orirjlual  i'J  a:idern,  doch  wünfchtL'n  wir,  dafi 

er  tolgjtndm  widngen  Zug  S>  53  au;'i;eiHiieq  hatu: 
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„Da  es  ihm  in  rlii-fera  Augenblick  a«^V/x,  Tagte  er: 
„Dies  ift  für  den  Kaliphen!*«  —  Von  S.  c^s  an  fiehi 
vierzehn  Entthiongen .  tfacils  aus  den  Ne»v«aitz  Cot- 
tti  Ar»bes,  ou,  Suppkmeal  auz  mille  et 
VAbbe*'*,  die  17S3  erfchieneo,  und  zuerft  in  der 
Sammlung:   Die  eilf  Tage,  ntue  arabifche  Blahrche% 
Jena  j  171(9  Obccfetsc  wurden,  «heils  au«  den  Comti 
Tniwae  Semtentn,  HrHtdt  üfffrms  Auteun  /Itabti 
»t  Perfav  ' ,  iVu-  der  TTeberfetr.er  von  den  Inßituts  yo- 
Utiquet  et  momlet  de  i  amerlaH  1788  herausgab»  ube^ 
fetzt.    Acht  davon  find  fehr  crnftbal^en,  und  zn» 
Theil  tragifchen  lobalts,   (die  rühreudp  Hrr   S.  arz 
findet  man  auch  fcfaon  aus  den  CoHlrs  i  ui'ies  et  Se»- 
tences  iin  Anhang  der  eilf  Tafre  üherfetzt)  befanden 
iü  die  S.  213  von  gröfserm  Um£uig.  und  reich  an 
Abentbeuern.   Nur  in  wenigen  Stellen  S.  151.  228* 
«47  fcheint  es,  dafs  der  fraozölffche  Ueberfetzer  feine 
eigne  Manier  dem  urieotalifcben  Origlaal  uuterge- 
fchoben  hat    Will  man  fifh  aber  recht  augenfcheio* 
lieh  aberzeugen,   dals  «ocweder  die  verfcbiednen 
fraaz&fifeheo,  UeberTetzer  fehr  verfiphiedeu  mit  den 
inorf'cnlandirchen  Originalen,  die  wir  nur  durch  dat 
Mcdrura  iranzöfifcher   oder  englifcher  DoUmetfdier , 
bcurtheileu  können,  umge|r:ingen  find,  Qder  dafe fbl> 
che  Volksmäbrchen  im  Orient  felbft  fehr  verfchieden 
erzählt  werd«>n :  fo  mufs  tnan  echt  Erzählungen  aiu 
der  zwey teil  Hnliif-  diefeä  Bundes  mit  eben  fo  viel 
ftbniichen  Erzählungen  des  ßebtnUn  Bandes  verglei- 
chen ,  und  man  wird  lieb  flberzettgen ,  daf«  eioerier 
Stoff  im  ficbenten  R.inde  weitläuftiger  und  bereriffr. 
hier  aber  kurzer  und  gedraugter  ausgeführt  wetdetL 
Nämlich  die  Mährchen  S.  143,  173,  188.  198*  3o6» 
ai3.  363  des  gegenwürttgca  Bandes  find  im  Grunde 
diefell»en,  dicfchon  in  des  Cazette  Fortfchuog  da 
taufend  und  einen  Nacht  im  ßtbenten  B.  der  blaBca 
Bibl.  S.  335,  383.  42*  i^S»  60.  156,  189,  87  ▼orfcava^ 
und  die  man  auch  in  der  freuen  tanfend  u$td  mm 
NacAt  verdeutfcht  von  C.  A.  frir/ mann  Orr-^den  und 
Leipzig  1790  findet    Auch  in  dielem  Bande  (wd- 
cher  auch  befonders  mit  dem  Titel:  Neut  armbiftHt 
«nd  f$rßfche  Mihreben  v«9rk«uft  wird;  hat  die  Ueber- 
fetznng  «bek  fo  rfel  Genautglteit  alt  giten  Ausdruck, 
nur  bey    r.wey   Stellen  fllef  en   vir  «n.  S. 
klingt  der  Ausdruck:  Nun  muß  ei  mtr  ßUoH  m  di$ 
Hände  gehn  ifütübtr  den  Hals  kotnmen)  etwas  fremde 
S.  30  laoten  die  Worte:   Uftd  darauf  haben  fish  dm 
Thon  4u  Wmnutf^eiifnet  gegen  «itcA  zU  myStUtM. 

Von  folgenden  Büchern  ind Fartfetznngen erfchkaw 
Gotha,  b.  Perthea t  EUiuublcUter  oder  di»  JbbdU« 
Nertfm.  von  Jf.  ^fUmk».  3t«  B.  1790  jm  S. 
8-  (14)-  - 
Stendal,  b.  Franzen  und  Oroir«:  SitmaHoumvvm 
Carl  Amp^  Jt«^  B.  179«,         8.  f. 
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ALLGEMEINE  LITERATÜR^ZEITÜNG 


Sonnabends,  dt*  •7.'  May  1797* 


GESCHICHTE, 

Lei»"«»    b.  Crufius  :  DfJ  Lords  F.otlughro^f  Brie- 
fe  über  äas  StUfUum  und   den  i<iitztn  der  lie- 
fchichte.   Am  dem  EagUfchen  überfcczt  und  mit 
Anmerkungen  begleitet  vüd  C.  T.  R.  Vetterlein. 
,    l  Th.  Xyi,  und  218S.  ^Th.  341  S.  ohuelnlialts 
'  Jnzeigt».  I794>  • 

Es  ^er«'khte  in  der  That  unfrer  Literatur  zbmVor- 
wiuf,  dafs  fie  von  einem  folchcu  Werke  des  Ge- 
nies, des  Gefchmack«  und  dea  Wiues,  f»«  das  Bo- 
ll ägbrokifche,  bi«bcfktme-Mdi*.  ab  Äe  TOr  36 Jah- 
ren heraus^  ^  urnnne.  fchülerhafre  und  lau<jft  ver- 
eelsoe  Verdeutfcbung  eine»  ^ewiiTen  Bergmann  auf- 
laweifen  hatte.    Di«&ra  Man-cl  ift  nun  abgeholten; 
Ik.  r.  überfetzt  treu,  «ber  nicht  fclavifch  wörtlich, 
und  bat  ou  mit  ülück  die  einzelnen  Schönheit»  de* 
Originals  ins  Deutfche  zu  ül>ertragoa  gewufst,  ohne 
deshalb  der  Sprache  oder  dem  Sinn  Gewalt  an 
zu  thun.    Nur,  wenn  man  ganze  Briefe  der  Üeber- 
fctzung  gcf^eti  die  Urfchrlft  hilt,  glaubt  man  den  fei. 
pm  Firtiifs'des  Weltmanns  zu  verraiffen,  welcher  die 
Bolinebrokifche  Schrift  auszeichnet,  und  dabey  der 
Art  des  Vfs. ,  die  GegenttäHde  anzufeben  und  danu- 
^ellen,  eine  gewilTe  Harmonie  gtebt,  dl«  wir  Im 
Deutfchen  nicht  immer  wiederfinden.    Dagegen  er 
hält  die  üebetfetwing  durch  die,  mit  gehöriger  bpar- 
famkeit  and  kluger  Wahl  ängebracbtaii,  ge»«^«'«" 
und  kritifdien  Anmerkungen  einen  neuen  X'Verth  für 
alle  KialTen  vonJ  efern.    Nicht  nur  die  hauligen  aus 
den  tümifchen  Klaßikern,  oder  aus  englifchen.  fr.in 
yunf.ben  uiid  italienifchett Aulofcn  angeführten.  Stel- 
lea  fmd  darin  erklart  und  nachgewiefen .  fonderli 
»uch  ma«che  Anfpielungcn  ,  die  nur  dem  vertmuten 
2Ukel,  für  welchen  B.  lunächft  khrieb,  vcrllaud- 
lidi  feyn  kanoteo,  auf  Pope  und  andern  gleichzeitl- 
£en  Schriftflcllcrn  erläutert,  und  einige  leichte Irridbft- 
iier,  wozu  der  Vf  durtli  feinen  individtteüen  Cha- 
cakter.  oder  als  Engländer  verleitet  wurde,  mit  Re- 
fcheidenheit  und  Schonung  verbcifert.    In  der  Vor- 
"rede  wird  das  Original  richtig  gewürdigt,  und  eine 
ÄweckuiaLsif^e  Literatur  des  Werkes  felhft,  der  in 
rerfchiednea  Sprachen  vorhandaen  Uebtrletz.ungcn 
und  andrer  daffelbe  betreffenden  Schriften,  nebft  ei- 
nigen, zum  bcffcrn  Verftändnifs  des  äanzeo  dienen- 
den Nachrichten  vo4i  den  bürgerlichen  Verhiltniflett 
'4«s  Vfs.  vorauagefchickt. 

Bev  der  Arbeit  felbf^  hat  der  Ucberfetzer  neben 
-der  enrilfchan  Ausgabe  von  1753,  di«  in  deinfielheo 
L.  Z,  nsfl*  Zwtyur  Bmi*  * 


Jahre  zu  Berlin  erfchienene  fratizöfifche  Uebcrfetzun^ 
benutzt«  vddie unter  den  Augen  des  Vf.  herausge- 
kommen, und  von  ihm  felbil  an  roancbeaStellen.  wo 
die  Original  -  Ausgabe  ßch  Weglaiiaugen  ertaubt  ba^ 
le,  wieder  eq||inst  worden  iß. 

Der  iRand  enthält  die  6  erften  Briefe  an  Lord 
Clarendoni  weUhes  die  eigentlichen  Briefe  über  die 
Gefchkhte  find ,  der  2  Band,  welcher  den  Phn  und 
Abrijs  dtr  fifue»  Gejikidat  von  Eurofa  enthält,  he-  - 
ginnt  mit  dem  Briefe  an  Pope,  der  im  Oripnal  der 
neunte  ilL  hier  aber,  narh  der  Bemerkung  des  fran- 
Züfifchca  üeberfetzers,  an  der  rechten  Stelle  erfiheiat, 
unl  jenem  Plan  der  neuen  Gefchichte,  welcher  im  7. 
und  S  Rricfe  weiter  aiisgefährt  wird,  zur  Einleitung  ' 
zu  dienen.    Im  EnglifLhen  machen  dicfe  g  Briefe  BOr 
Einen  Band  aus;  Hr.  l'.  hn:  ihiu  n  ncih  Boünijbro- 
ke»  Brief  an  den  Lard  Bathur ft.   üb(r  den  reck- 
ten Gtbrandi  dmr  ISinfamlirit  mmd  ifs  Sinditrtng,  and 
{eine  Betrachtungen  über  die  l'eybanr,m,g  angehSngr. 
Den  übrigen  Raum  im  2  Theil  nehmen  7,  von  dem 
Uebcrfetzer  hinzugefügte  F)a£;«cnif,  ül>er  einige  Ge- 
genftände  des  Studiums  der  GtJiducliU i  als  Zi^fätzt  und 
Erläuterungen  einiger  SteUm  in  BoUngbroket  Brk' 
ftUt  ein. 

Die  Ueberfetrung  gewinnt,  Je  for.xfal tiefer  man 
fie  mit  dem  Original  vergleicht;  der  ilec.  h.n  kaum 
einige  Stellen  gefunden ,  wo  es  ihm  fehlen,  als  ob 
{lan  des  gewählten  WortM  ein  noch  paiTenderes  hiit. 
te  genommen  werden  kdnnen.    Pafcnc  «rt««,  wenn 
es  im  fie^^enfarT,  von  private  virtue  vorkDiumt ,  wäre 
vielleicht  durch :   ofientliche  Tugend,  beftimmter, 
tls  durcht  Bflrgertugend ,  ausgedrückt  worden.  — 
Th.  I.  S.  :r. ,  wollte  B.  durch :  extraordinartf,  nicbl:  . 
ctwab  fonderbares.  foudern  nur:  etwas  aufserordent- 
liches  andeuten,  wie  auch  aus  der  Fülfje  erhellet.  — 
S. I70.  ficht  fchlecbtweg:  de*n  Vaterlande,  für:  an* 
countrtj,  da  doch  B.  hier  blofs  In  Bezfehnog  auf  Eng- 
land ipritht.  -    Th.  2.  S.  31- .  >ft  n^«"^'  ^  ^'«r«* 
Ciarendons  ^'ro/irtii  yfdfm'rttff,  fondcrn  fchlechthin 
von  feinem  Aclten-ater  (yonrgr^t-grand-fatber)  die 
'  Rede;  «nd :  the  fyirit,  that  ffrevciiled  in  tht  partia- 
tnent»...  has  been  debafed,  ift  (S.  i^2.)*wobl  zu  bild- 
lich durch  :  der  Geift. .  kriecht  nun,  überfetzt  wor- 
den.   Doch  dies  alles  find  höchitensNachliifsigkeiten, 
die  fowohl,  als  einige  durch  das  panze  Buch  herr- 
f,  liLiide  M;in!jeL  ah  z.  B.  die  zu  hfiufig:  vorkommen- 
de» adslandifchen  Wörter .  wie:  (i,  CO.)  irregulair, 
(f,  1^5») -Raffinerien ,  (üt  refinemtnts,  (7.71.)  cUidi- 
rcn.  (3.  19:.)  refpeciireo,  Vigueur  u.  a.  m. ,  oder 
der  Gebrauch  de»  Wottea;  wo»  för:  irgendwo, /«- 
Xtl  <  ^  mtwbere. 
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tnnt'hert,  (,.  R   r  .  „die  er  wo  6cm  Articus  v^r- 

fprifht")  bey  «iner neuen  Kevificnr  löckc  aufvorbeiliR« 
feyn  wurden.  Der  Ueberletter  urfttde  aMatin  B«di^ 
wohl  thun,  englifcbeCirr  hioihrsnaraen  nder  Rereich- 
nuugea  von  Würden  unverändert  zu  lallen,  fiatd 
(wie  Th.  I.  S.  6.)  Stephens,  durchs  Stephaiios*  uo4  . 
S.  10.)  Sir,  QohH  MMrJkotn,  durch:  li^rr  Job«nD,  /u 
fiberfeCMmf  ytrtlddw  nttw -f  «q<h  (Tb.  ?.  S.  isi.. 
und  ebene].  Anttj.)  die  unnütbige  Veränderung  des 
Texte*,  zurück.  Es  bciTst  nainWcb  hu  Eaglifcben; 
Ifthe  hrench  tvould  not  tjet  hav*  aftlHNfoiMij  PMtip, 
«4  Uthad.founä,  that  thvCafiilians  tconUnot,  etc.; 
fo  .^faabt  erbfer  einen  Srhrribfchler  des  Originals 
r<rbe(Tern  zu  unüT^-u,  und  ühcrfetzt:  „Harten  aber 
„die  5^a»iVr  Philippen  aoch  nicht /a/tr<rn /a^«»  wot- 
„leu,  wie  wir  denn  finden,  duf&  die  Caflilianer  Ruch 
„d.i  nkht  wollten  etc."  da  dotli  aus  dem  Folgenden: 
•U  lliat  ike  old  plan . . .  re^ind ,  had  been  obtaifuJ, 
but  jUU  l  r  c.uce  und  Spain  had  given  notking  topur- 
dM/V  a  pewe..,  Thty  mouU  kaoe  pweh^id  it,  W 
France  as  wett  as  Spain  wontd  havg  eomtrikuted 
a  t,irirr,- ßirr  of  the  frice  etc.,  deur:i  b  rhellet,  dafs 
tticlit  \oa  Spanien  all«ia*  iondera  vou  Frankreich 
uud  Spanien  di«  Hede  ifi. 

Die  Biigchingten  Fragmente  find  eigentlich  Ab- 
Jiandlungen  über  vecrcfaiedne,  von  B.  hiegeworfnc^ 
•pboriMTcbe  SSne,  und  xraren  wahrfdteratidb  filr 

blofse  Anmerkungen  zu  long  geratben.  Uiu  fic  niiht 
umkommen  ?.u  b(Ten,  giebt  fie  Hr.  T.  aU  einen  Zu- 
tittt,  durch  weKhcn  aber  der  Werth  dv»  BocheS  siehe 
ftsbr  vermehrt  wird.  Wir  begnügen  uo*«  ße  nur 
kuw  oo?.U7.eiprn.    Nr.  i.  Utber  das  yerg$tegen  (ao) 


JUßrebtn  des  Menfchen,  ßcJi  ritt 


4er  Grfdn.hte.  Nr. 

j4»dcntni  zu  Jlrftea.    Nr  3.  Dit  Kraft  des  Bey fpieis. 
fi.  Tagte :  HeNTpicI  wirkt,  feines  zugleich  geifligen 
lind  r>nntichen  Eindrink.t   wegen,  im  An»eincinen 
llcbrer  und  ftirker  als  Lehre.  "  Diefes  ift  «un  wcit- 
Ijufcigi  i  8  iisi;cfpon:)(  n ,  und  zugleich  die  Erzlehuog* 
uro  man  uns  vqu  Jugend  AufMuAer  zur  Nacbahinuu^ 
▼orhfilr,  als  ein  Grund  der  Madit  des  ßeyfpiela  an« 
j^i  .'T'-rt.    N.  4.  Furcht  vor  ifer  Rüt^c,  der  Utzlr  C:-uiid 
der  iiißorifchen  GlautuürdigL-  it.    lieber  Ateinnders  des 
Gfofstu  Gefehicbte.  Wir  erfahren  hier»,'  dafk,'  To  fa- 
helbaft  aurb  manche  Nachrichten  von  Alexanders 
Zage  lauten  mögen,  die  gleichzeitige  innre  Gercbich" 
(e  ürietlurihnd'^  docli  jilen  Iiiiiorifthen  Glauben  ver- 
diene.   K.  ^.  H  as  wan  m  der  GeJcUkhte  zu  erwarten 
hahtt  Geioifslieit  oder  WahrJcheiHlkUktit?  Ggdmn)ien 
thtes  Jkndenikers.    Wo  das  letztere  behauptet  wird. 
Nr.      Qtaubivwdiekeit  der  GffJiichte  Roms  i«  den  id- 
ti'ßrn  und  alteren  Zntin.    N.  7.  UebcY  die  eingeflreu- 
ten  UrtheiUt   Lehren  und  Statt  uzt  n  der  G^chicht' 
Jehreiber  im  Gange  der  ßnäklung.   flirr  werden  die 
Gründe  fftf  und  u  idcr  diefen  Uebrnuch  au%efteilt, 
das  Uribeit  aber  dem  Lefer  äberlafT^n.  ~-   Mit  dic- 
f«»  Fragmenten  Jind  <iö  Seirsn  auagenilU« 

In  Anfchun;  der  RechtH  hreibung  Tcheirtt  Hr.  tf. 
fich  bioEs  uacb  der  Ausfprache  richten  zu  woUeu^  er 


jed« TFii.ajm  mit 
avsfpredmnf 


Jkk$  itrßsn,  und  SM  fih  5t«» 


GtRA.h.  R  itlif  DU  beiden  vnmehy.ißen  tipocht» 
des  türktJduH  ReidiSt  mnter . Mtüutmmeds  II.  uni 
Mnhemmeds  IV.  Regürmmg,  17^  19  Bog.^^ 

Eid  I.erebuch,  nach  des  Vf.  eigner  Angehe  nicht 
ffir  HiftüHker,  Tondem  für  Dilettanten,  .gefchriebcn. 
Aber  wenn  diefe  ntrht  durch  den  dantaltgenTfirheD- 

Kric^  gere!.'.t  wurticu,  das  Buch  in  die  Hand  zu  neh- 
meu  ,  lo  uuuhre  es  wohl  weuige  Lefer  erhalten  b»> 
bea.  Die  Erj^ithlung  il\  trucken  uad  ohne  Annehm» 
lichkeit,^  iu  Mubarameds  IL  Regierung  dürfrig.  in 
Mohnrnmeds  TV.  Hegterung  ohne  Auswahl ;  ein  A>j$- 
zug  aus  tran/.öfifche;i  Sihriffftellern  und  hin  und 
Vi'icder  ans  Kantemir,  tu  einer  aller  Schöubeit  und 
alles  Schmuckes  -heraubteat  fnlhft  nicht  fUilet- 
freyen»  Schreibart. 


PHILOLOGIE  . 

BsnuK,  b:  Himbnrg:  V^Jndt  tinft  Tkeerit  4a 

devtjchen  5^  ?,  r  -  ^  oti  Dr.  UUlh.  Kosno^n  .  Prof. 
des  dcutkhen  5r.  U  und  der  matliematifcbeu 
Wiflenrchaften  (zußerlii«),  wie  auch  AifefTor  der 
k&nigl.  yrenfi.  Sociatkt  der  Wiflenrchaften  zu 
Frankf.  a.  -d.  Oder.  -  Dritter  «Muf  letiUer  TkeiU 
1795.  4EiSw  d,  sSk  Voncdck  g.  (1  AdiJf.> 

Dachte  Ree.  es  doch  r^leivh.  dafs  der  dritte  Theil 
alleiu  die  Ihcuric  des  Seils  ieSbil,  zu  welchen  die 
beiden  erfccn  Theile  nur  vorbereitet  hatten ,  nicht 
würde  faiTet»  können.    Hr.  K.  bat  fich  audors  befon- 
nen,  und  wollte  nun  zn  Ofiern  1796  die  e>fie  eigrot- 
lifhe Theorie        >r  Ii  liefern,  uud  rlicfe  yanzi*  Wif- 
reiifibai't  iu  einer  mueu,  obgleich  ihr  ganz  r>»ea- 
thLudi.chcn,  Form  auftreten  laiTeu.    Di*  wäre  alleiw 
dings,  wenn  dies  neue  Werk  ntir  recht  gut  gersthen 
iß  oder  geräth  (deuu  noch  :it  es,  fo  viel  wir  wifTen, 
nicht  erlthieiicu),  gar  nicht  uliel;  abtr  dann,  däch- 
ten wir,  batte  es  dielifs  dritten 'i'beils  dc.<  alfea  Werk$ 
eigentlich  gar  nicht  bcdiirft.    lofteffen  er  ift  einmal 
da,  und  Ii nfre  Lefer  wollen  wilTen,  was  er  eijtlui't. 
Kuudeuoalio,  er  enthalt  grür<'tL-atheil$  gaa^  abge- 
druckte Stücke,  wovon  der  Vf.  S.  ^^4.  felbrt  gefieht» 
dafa  Ae  „zum  Tbeil  keine  MeiftcrAOcke  üod-,  mit 
leinen  darauf  folgenden  gar  man nichf^tr igen  Ert9u> 
teruiigeu  und  Bemerkungen.     Die  j;e\vahlten  S:a.ie 
itnd  aus  der  nicht  fehr  MTciil^rhalten  Uebcrfctzung 
von  Hume's  englifcbeu  Gef  hichte  (d.is  Original  hatt« 
JIr.  K.  (S.  .  15.)  nicht  bey  der  Uand)  S.  3  -  2'. .  aus 
dem  englifcben  Zufchauer  S.  2  — 20.,  eine  Erzäh- 
lung, die  üenugrhuung  betitelt,  von  der  es  (S-  ;  ,6.) 
ins  Auge  leuchtet,  dafs  fip  das  Product  eines  Aalla- 
gers fey  S.  t?7—  64.»  eine  pbiloropb'ilche  Pliantafie^ 
Kommen  Sie  im  drc![fi\:ißi-n  -fahrhi'  uhrt  irirJcr  S.  64 
bis  t.i.,  S*.hiiljAr:s  Hymne  auf  Frietiri-h  den  lirolsen 
S--<>3  —  •'•  •  und  ejn  Gedicht  von  Deinuifelle  Rndol> 
phi»  Werth  dea  L«b«na  S»'io.'-- loi;  -Nimmt  man 
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(z.  B.  S.  245— >3$I.  tos  Möfers  Puantafien )  daz,u, 
nehmen    dicfr  AnflÜRe   WClMgft«ns   Heben  Tojea 
ein.      Konnte  er  denn  zum   GegeniUnde  feiner 
Kritiken  kein«  befTeren«  allenralls  in  den  Händen 
der  ineiften  I  pJer  vcM  a  u' iuTetZ-endeti ,  Stücke  wählen, 
die  keine«  neuen  Abdrucks  bsdnrften?    Gern  höbe 
R3e.       dltfen  Kritiken  einige  GoidkÖrnchca  «n«! 
wenn  er  nurnicht  zu  unvermögend  wire,  fiehcfaiis 
zu  finden.    Alfo  ein  paar  Proben,  wie  Hr.  K.  kriti- 
firi!    Bey  Hume  fieht:  die  Soldaten  Wären  durch 
den  Antrieb  ihrer  Vorgefetzten»  wiewohl  nur  mit 
Mühe,  dahin  gebracht  worden ,  Itm  gegen  den  ver- 
hafteten Konii^  Karl  I  um  Gerechtigkeit  zu  fchrcyen. 
Da  habe  der  Kuiii;;  zu  einem  feiner  Bedienten  gefagi: 
JIrme Seele»!  für  ivemg  Geld  würden  ße  eben  das  «'irf«r 
ifirr  Brjehtshaberthun.  Hiebey  macht  llr.  K.  S.  124.  fol- 
gende Bemerkung.  ^Arme  Seekn  I  Warum  nicht  lieber: 
t\arme  MenJJitAl    Arm  an  Geift  kann  wohl  jemand 
„feyn  1  nicnaoden  kann  aber  Armuth  der  Seehe  tref- 
Mfcn.  M«n  »dftte  deton  den  Aftidraek  durch  omi/e- 
„lig  rechtfertigen  und  fo  riel  fr^pen  v  oHen  ,  ab  cm- 
fJ'efligeGefchÖfife.    Dies  wörae  lo  viel  ausdrütkeu  aU 
„^'efcn  ,  welche  auf  einer  folcLen  niedera  Stute  de* 
„Kultur  ftünden,  daft  fie  nicht  einmal  fabig  wkren» 
„diejenigen  Krifmu  fühlen,  oder  nur  im  dunkeln 
„Gefühl  zu  ahnden,  Z.U  weltben  fich  der  Menfrh  durch 
i,fein  Vcrmögeu  auf  Eigennutz  Ver/.icht  thuo  zu  kön- 
Miicn,  cmponchwiagea  kann.    Die  Armuth  kann  mir 
,,nirht  angerechnet  werden  ,    fobald  fie  auf  Gründen 
„beruhett   welche  von  ujir  unabhängig  find;  all'o 
t^kann  dies  zu  ar  auch  Armfeligkeit  oder  die  Armuth 
„an  Seele,  der  Mangel  an  Scelenkräften  nicht,  aber 
nldh  kann  mich  dann  änclt,  wenn  midi  dicfelbe  trifr, 
».den  übrigen  Menfchen  nicht  gleich  (leilen,  fond^ro 
».inufs  mit  Thieren  niedrer  VolUuMniBeoheiteu  rangi- 
„ren.   Arne  Mepfcheii!  wttrde  dann  In  dem  Munde 
„des  Kinigs  deufethen  zu  grüfserer  Ehre  gereichen» 
„als  die  Worte  armreeliee  Gefchiipfc.    Nach  jenem 
.«Ausruf  fcheint  er  He  blofs  als  Verführte  zu  Leki  Jgen, 
»^a  er  fie  nach  diefem  mit  fchnuder  Verachtung  be- 
„ho\sdelte  und  Thieren  gleich  ganz,  «nter  fidt'  herab 
,.ft  t/tr."     Wir  inGlT-?n  bitten,  diefe  Stelle  /■./Ifirh 
ais  eine  Probe  des  litbtv  üUen  und  correcten  kosnian- 
aifchen  Stils  anzuoehmen.     Bey  eiu-jr  andern  Gele- 
geaheiz  (S.  )%u):I»et  Hr.  K.  ciovai:  M  JäMt  dajs 
ich  dunM  werde;  aber  hier  bey  den  Kritiken  Aber 

de:i    deutfihen  Ilume  hat  er  es  nicht  gcfütilt,  fon- 
dero  fchie'jt  die  Schuld  —  auf  dieLcfer.    Er  fcbaltet 
daher  eine  ei.  i.c  Vorlefuug  (die  swanzigile)  über  die 
f\ itiljolirche  Lrkeiiiunifs  ein,   welrhe  all'ü.  anhebt: 
,,Bcy  der  Ause!Jiai)derfctzuai»des  Huuijlchen  Beyfpiel* 
,.kann  ich  vielleicht  manrhem  unter  meinen  Leiern" 
(VorlefunRen  fetzen  eigeutliehZaAärer  voraus;  «Hein 
fdiwerlich.tft  von  diefein  ganzen  dritten  Tbetle.auth 
nur  Eine  Zrüe        Vnrli-fung  vorgetrapcji  worden) 
„dunkel  g«-khicncfi  haben.    Der  Gruad  dicfer  Dun 
,.k«*1heit  liegt  in  dem.  vm»  ich  von  der  fyui]}oliri.hen 
„Erkenntnifs  als  bek/utni  «ttm  vomusfetzen  (voraus 
fetzen)  innfste.    E»  wird  alfo  ui-ht  zweckwidrig 
„feyD»  veBB  1^  über  diefc  ßzkcmitsiiMri  einigei  su 


„mehrerer  Erliuterung  hier  beybrioge!"    Und  d» 
läuft  denn  die. Materie  von  der  fymbolifchco  Erktnot* 
nifs  mit  Hn.  K.  45  S.  laug  davon,  ohne  data  ihm  ein* 
fällt,  es  fey  zweckwidrig.  —    Wer  vetfteht  folgen- 
de Stelle  aus  dein  zwcyten  Humifcheu  Bejfpiele 
nicht,  luigeachtet  fie  etwas unbehüiflich  äberfctzt  iftf 
.(Miin  nahiu  bey  nllen  Irflindern  dae  fo  grofse  Ne!- 
,,5^iing  zum  Aufrtande  wahr,  dafs  man  es  uanöthig 
„fand  ( wie  es  desju  auch  gefahrlich  war),  des  Ge,- 
«heimnifa  (d.  i.  den  Empbrungsplan)  rielen  anzuvcT' 
wtraneni  t>ad  der  beAimmte  Tag  rückte  heran*  .ohne 
„dafs  die  Regierung  das  geriagfte  entdeckt  hatte." 
Da  [luit  nun  Hr.  K.  die  foudcrbare  Frage:  Wenn  man 
bey  allen  irrlaaderu  eine  fo  grofse Neijjung  zumAuf- 
fiaade  wahrnahm ,  kann  man  denn  wolil  ditfe  Wtdif*  . 
nehmung  ein  (ichriin-if«;  nennen?     .Nun  höre  maa 
uro 'aller  Mufen  willen,   wie  er  die  Stelle  vtrhef- 
fert.    „Uuerachtet  man  bey  den  Irrlindcru  eine  tö 
».wigie  Neigung  zum  Aufiiande  ieUbt  wabrnehmcu 
»Aonnte,  fo  fuchte  man  dennoch  ein  Geheimnifs  d«r- 
„aus  zu  machoi] ,  thells  weil  man  es  unuöihiij  faud, 
..diefe  Kemerkuug  vielen  aüzuvertrauen  ,  theils  weil 
•»man  daflclbe  für  gefahrlich  hielt;   eben  htedurch 
„verurfarhre  man  aber,  dafs  der  hellimmte  Ta^  her- 
„anrückte,  ohne  dafs  die  Regierung  daB  Geringe 
„entdeckt  hatte."     Und  d.is  iit  der  Mann,  welcher 
fich  (S.  187.)  auszurufen  erdreiftet:  Ich  mufs  gefte- 
heu,  dafs  es  mir  ganz  unbegreiflich  fallt,  wie  Uume 
diefeii     r'odeu  fo  ohne  aüfs  Nu':  ?r;:t  u  dahingewor- 
fen  habeu  kann.    In  der  Thnt  muis  er  in  irgend  ei- 
ner Vernunftlehre  das  Uauprftück  von  der  Erlvinrung  , 
einer  mit  Verftand  gefchriehoen  S«:hriA  erft  wiederholt 
dnrchftudieren.  ^ehe  er  kritifiren  und  rerbeiTern  will.* 
Ain  allerwenlgfteri  hatte  er  fuh  an  den  cngHfchen 
Zufcbauer  wagen  foUen.    Auch  wo  Hr.  K.  Recht  hat, 
iii  feine  Kritik  wcnigllens  immer  excentrifch.  Man 
lefe  z.  B.  das,  wfl»  er  S.  24S  f^-  Aher  folgende  aller- 
dings fehlerhafte  Stelle  fagt:  „Niemand  war  genilli* 
,,per.  niemand  pe^'^cu  ['erfon^n,  die  nur  irgend  ein 
„Zftc/i<n  von  VcrdicnÄ  aufzuweifea  hatten ,  hcrabUif- 
fjendery  als  Bernhard.**   Konnte  diefe  nicht  abgefer- 
ti'i  '7.  erdenk  ohne  derporniela  'tb  '  "  c    ot'er  der 
maciie;natifi.hen  Werke  eiues  liaftoer  tu.  erv^ahoeu? 
Auch  das,  was  er  S.  275.  über  die  Redensart :  o"  dcvi 
glatten  Stabe  des  WohlwoUtnSi  immer  «ä/ter  nnd  nähet 
JcJileichen  fegt;  ift  fehr  unterhaltend.   SelbR  wenn  ef 
eine  Stelle  loht  und  be  w  undert,  kannroan  feit  n  feiner 
Mcynunq;  feyn.    Was  hat  die  WiederhoUir^  des  Na- 
mens Pfund  in  folgender  Stelle  \  orziisMic'.  vs,  unge- 
achtet Hr.  K.  (S.  •  ,:  )  faiit  fie  fey  fehr  ^/<.v/.'ü7j  anl 
gebrsuu:  „der  Xaincu  Pfu»d  fand' dort  einiße  V"cr- 
„wandttfn  undFreunde.  und  der  junge r.iit  reicTilithor 
».Baarfchaft  verfehene  P/4tnd  fand  ihrer  noch  weit  meU- 
..rere.**   OftlMfstUr.  K.  die  Gelegenheit,  fiws»  uut 
Recht  zu  tadeln  —  ja  fo^ar  etwas  Maihcmar'k  .Kihey 
anzubrii2^:en,  wie  er  fünft  für  fein  Lehen  peni  »iiut  — 
aus  den  iiatuleti.    So  foi;t  tr  (S.  -  -'4.)  kein  Wort  zu 
folgender  Stelle:  „der  Tod  mailit  unter  mancherley 
„Qucrftrichcn  bisweilcp  auch  ciucu  g^eratifti;"  fon. 
dem  verbraucht   d«0.  P)»tt  liehCT  M  eJticr  .  :  i'rrn 


Jiüfserft  felaen  und  nVfirf^eri  Hemerknntj:  „Ein  Brief, 
^<f*,n  vif ilhdniiiiCDS  Erzieherinn  durch  einen  Eilboten 
^oder  Gooveriiiiite  durch  eine  Stat'ette.  —  Denn  «o*- 

vicil^'i"  inufs  ifh  beidesmal  amLwdifche  oder  oeideS' 
'  wil  acht  äfutfche  Witrttr  gebrauchea  —  eihieli.'^  . 

Neugierig  ilad  wir  denn  •llerdVogs ,  ob  das  vtt- 
beifsene  anderwärrigc  rhetorilVlv  V'crk  des  Iln. 
f  fofeflor«  noch  erfcheiaen .  und  feblerfreyer,  zueck- 
ladfslger.  btibaden  «ber  deadicbcr  uu4  ver  Rand  li- 
eber ausfallen  werde,  als  das  gegenwärtige.  Der 
Entwurf,  den  man  dazu  in  den  letzten  Vorlefungea 
findet,  verfpricht  nicht  viel.  Hält  er  aber  feine  Aus- 
führuaft  J^och  einige  ZeijC  im  Pult  «urftclL*  .  fcboeidet 
und  feilt  er  llei&ig  daran,  fo  wird  er  vielleicbt  ia 
diefem  Felde,  wo  unftreitig  norh  viel  zu  leiften  ift, 
fcwas  dankcasvyef.tbe»  zu  lei(teo  i^i  ^tiade  (e^a, 

»  •   •  •  . 

•  tF.irziG ,  b.  SdiMfer  Tlhuvriexw  rov  ^mipuv&ts 

'[\}ixx.  Piufa»J;i  Cli%eratie:ifis  >/o)M.%i.  id  eft, 
jOp^ra,^ 'Xb'tf^tiJ  Vitij •  reliqua.    Gmeca  einendavit, 

*  pi^tätioneiii  catendatiunuin ,  et  latinam  Xy  iandri 
interpretationem  caftigataiq,  fubjunxit,  aniiuad- 

*  verliunes  pxplicandis  rebus  ac  verbis  ,  item  in» 
jdices  copiofos ,  adjecit  Daniel  //'.'.'/fibiu/: ,  Hift. 
Etoqu.  Litt.gr.  et  in  lat.  iliullri  Athen.  Ainiielod. 

•  ProfelTor.  Ad  tditionem  Oxonienfem  emendatius 
fxpve/Ti'-  Editio  in  Gfrmaniti  uniea.  To- 
roi  i.  Pars  I.  1796.  CXXIV  u.  437  S.  gr.g, 

.  Wenn  man  fich  aber  die  Frage,    ob  es  tiAt 

fey  eine  im  Auslände  fo  eben  erfchienene  neue 
Aufgabe  eines  alten  Autors,  ohne  Erlauboifs  de» 
Herausgebers  oder  Veriegert,  dacbziidrttclien ,  hio- 
ilTf (^fct^r ,  oilfr  einen  folchen  Nachdruck  zu  des 
cxlaubteu  zahlt,  entweder  weil  der  ausländifcbe 
yerle^er  euf  Abfarz  in  Üeucfchland  nicht  eben  rechne- 
nete,  oder  weil  der  «uslündifdie  Dtucli  für  die  raebr« 
ften  Liebbaber  inDeutTcbland  rf ei  zu  theuerfejr,  oder 
endlich  weil  gegen  englifche  und  holländifche  Verle- 
ger gewÜTermafsen  ReprelTalieu  gelten,  fo  inufs  man 
Heb  allerdings  freuen«  dafs  die  befor^uug  eines  der 
deutfchen  SparfainkeiteQgeniefsaea  Abdrucks  derWyt< 
tenbachifchen  Ausgabe  des  Plotarcfas  in  fo  gute  Häa- 
de  gefallen  ift.  Alles  ift  bey  diefem  Abdruck  auf 
VffUfiandigkeit ,  Correctheit  und  U'ohifalluu  bcrech- 
net  NicbO  ift  daber  übergangen  worden ,  was  die 
Originalaiisgnbe  enthält.  Der  gelehrte  Verlegner  hat 
nicbt  blofs  die  leicht  bemerkbaren  Druckfehler  der- 
felben  getilgt,  fondero  auch  folche  verbelTert,  deren 
Wabfnebinung  einen  gcübterea  Blick  und  deren  Be> 
richtigung  genaaere  Kenntaifs  der  Stwache  und  Se- 
che vui ausfetzte.  Mau  vergleiche  nur  folt^cnde  Stel- 
lea 4er  yoirrede:  j?.  VI,  Hu.  i.  &el^t  im  prigippi  intt- 


ritum;  p.  XXIV,  t.  2.  T.  «.  qoee;  p.XXV,  I.T4.  eHu^- 
tiv;  p.  XXXIV.  1. 13.  V.  u.  Wotc »»  K.T9Üi;  p.XXXU 
i.  t  .  v.  u.  prodüeit;  pJCL.  L  10.  ii.myi't»^;.x  ,  p. 
LXXIX,  1.  ^  habebant;  p.  LXXXV,  I.  rp.  ftriptio- 
nes.  Ferner  im  Xextr  und  in  der  Veriion:  p.  21,  l, 
SC.  conftructatH;  p.  44 ^  7.  ifidKLurovi  p.78,  1.  3.  r  ; 
p.78»  !•  4*  öwuMffeeum:  L  5.  v.  u.  N/;  p.78,  1.  ult, 
ßhrov;  p.  79.  1.43.  febH  Im  Originale  ganz;  p.  106. 
1.  II.  a-'0.iTrx:  V-97f  l-l?-  Phoeuices ;  p.  1.2.  r. 

u.  Kfpxif:;  1.  3.  V.  u.  monenn  u.  f.  w.  Neue  Druck- 
fehler hat  Recr  in  diefem  Abdrucke  nicht  eutdeAti 
nur  fchr  wenige  find  durch  ein  Verfeben  aus  der  eng" 
lifchct»  Ausgabe  beybebarten  worden.  Souiufs  p.  922. 
L  4.  V.  u.  ft.  dvi'x.' d«r  N'ote  J^ufolge,  ivvx/td*^, 
P-32S.  1-  4-  wegea  des  Sylbeninafses  oi  i' Sjgp^nt 
gelefen  werden.  — >  Die  lateinifche  Verfioa,  wefdb« 
£ch  in  der  Originalausgabe  unter  dem  Text  ia  zwey 
Columnen  befindet,  lieh:  hier  dem  Texte  gegen  über, 
und  ain  Schlufs  jeder  binte  die  annotatio  critica.  Da- 
durch ift  Flau  erfjMri,  upddjurcb  üeyfiigiuig  der  Sei- 
tenzablen,  fo%r»bl<ler!nfytfeabich{f(&ea  ei»  der  ^e. 
chi fch  -  lateinifchen  Editionen  auch  für  die  Bequeta- 
lichkeit  des  Lefers  geformt  wurden.  Der  DrucJt  (tY^% 
ift,  wie  in  dem  neulich  erfchiflüeuen  Athenaeus,  ss* 
DuaiBengeengtt  obue  das  Auge  zu  beleidigen ;  und 
«it  Vergnügen  hören  wir,  dafs  auch  luculentere  Ex- 
emplare auf  Rutes  Sihreibpapier  abgezogen  worden 
find,  üebrigens  hätte  derZufatz  aul'dem  Tite)>;  M4i-. 
tto  in  Germania  unica  fii<;tich  wegöieibes  k&ttum. 
Wenn  foaft  niemand  in  Deutfthlanc!  mcn  folcfieii 
Nachdruck  unternimmt,  fo  verßeht  es  fiLb  wohl  von 
felbß,  Jafs  diefer  der  eiu/,ige  il\  und  bleibt.  Ein 
«usfchliefsendet  Recht  aber  ^zu  zu  habea,  wird  dev 
V^i^  idiqiii  4aiBi|  a|cb|  Mvuptaa.  wnWfß  |  ^ 


Von  folgenden  Bflchern  find  Fortfetzungen  crfchienen : 

Berlin,  b.  Maurer:  Annaten  des  TheaUrs,  xStCi 
VLfft,  X79Ä.  1048.  8.  (8  gr.) 

Halle  o.  Leipzig,  b.  Ruff:  ErzMunge».  oias  dem 
zwötfie»  imd  dreuzehaUa  ^mkrhundert  mt  lUßori- 
fchen  und  kritijcht»  A»mtrku»ge».  .  i^us  de« 
Franzüfifchen  des  (^0  GrMd.  4ter        ITIfJ..  as* 

S.  c.  (l6  gr-) 

£iae«ACH  u.  Halle,  b.  Gebauer:  Der  Mintralogt 
oder  Compendiöß  Kibliothek  alles  infftnsumritigiru 
aus  dem  Gebiete  der  Miiuriliogi€;  III— T«ft 
1796-  300  S.  8.  (18  gr  ) 

'  Ehtnd.  b.  Ebend. :  Der  Phtjfiker,  oder  Compemdi6f$ 
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Jena.  !n  der  Crökerfcb.  Buchb. :  AutftMtAe  Be- 

fchreihuug  einer  neiieh  vnrf  hereils  pneticiritn  Mt- 
thode ,  Gr'genden  zum  miiitatrtjthen  Qebrauch  auf- 
zuiirh.wfn  und  zu  xcichntit ,  nebft  einer  Abh<D4 


dadurch  erlangte  Localkenntnifs  für  EinQufs  auf  d{# 
Kriegsoperatioucn  babea.  Er  zciRt  aicht  nur,  wie 
militärilche  Mappirungea  über  eigene  Länder  anzu- 
ftellea  Gad .  foodem  wn  «ncbibeY  4ai.Mspp»weeem 
ftindlicher  Länder  tu  beotadltAi-sft..  ttlldwi«  fle  ä« 
erhalten  find.    Dann  giebt  er  eine  allgemeine  Ueb?r 


long  aber  die  verfaiiedaea .Acten  der  Mairaiciup-   ficht  der  gronutr^c^»  Operationen,  die  bey  d.eieia 


Jen ,  und  den  militafrifcheaiGebrimdi  dtcfelbea, 
urcli  ausführliche  Beyfpiele  erläutert  von  ^oh. 
Laur.  0hI.  V.  Gei/lmbergck  der  W.  W.  D.  und 
derllerzo^rl.  lat.  Gef.  zu  JeaaMil|^  I78S..|^  ajit 
drey  KapferMfelu.  1794S, 


D 


er  Vf.  bat  nicht  unrecht,  wenn  pr  jp  der  Vor- 


0«rrlMfft«~V«rliO«men,  nnd  der  Verfertigung  der 
Brouillons  vcnnitrclft  de»  Coup  (TOiik  .  wEia  fl«iftig 
„gefertigter  Brouiliou  fey  der  getrenefl»  Wefweif* 
„in  der  Verkettoug  der  Situationen;  aber  nar  dem 
.MilidfitM  »IMn  fey  es  möglich  » Bcouiiion- 
i,^ii«a!eiii«  fokh«StllrlM  m  erlangen.  da&  man  deh 
-„Bronillon  kauic  norh  ron  chen  denfelben  mathema- 


rede  behauptet,  d'^fs  der  gewuiiulicbe  Unter-  ,^fch  aufgenommeaeu  i  lane  uoterfcheiden  könne  ^ 


riebt  in  den  Militärwidenfrhartcn  und  ins^efott« 
dere  im  Aufnehmea  und  Zeichneu  der  Sitiuptloaa* 
plane  nicht  rechr  zwecfcmafsig  fey,  und  t^dafs  ratn 
,,fich  voD  der  ernftlicben  Beuiinnung  Jicüs  Gegen- 
^ftaodesi  nänlicb  durch  einen  zwecJiraabigea  6itua- 
„ttoasptan  aad  die  dadurch  erlangte  T-ucalkenatnifs 
„vcn  f  tifr  vorliegenden  Erdftrecke,  den  darauf  aua- 
„z.utuhreudca  taktifehen  Entwürfen  eine  logiftifche 
,»B*"«^^"6W"5  ^^'f         Raum  la  geben."  ge- 

wAhoIich  zu  weit  entferne*  »«wenn  man  den  Unter- 
bricht mit  der  VöraeichauD^iindNilhbildung  der  fn 
...eiiu  m  nsi'litärifchen  Plan  vorkommenden  Thelle  an- 
„fonge,  dann  zuCttpieruagfingirter  oder  auch  lolcher 
„Plane,  welche  ehemalige  wirkliche  Begebenheiten  , 
„darfteilen»  fortfdireite,  nndfichdiniik beruhige,  ei- 
„nii^e  höchfr  einfache Erdftvecken*  ohne  diegeringfte 
„VlinlK-ht  auf  die  darauf  auszuführenden  militari- 
^fchen  Operatronen  aufgenommen  zu  haben.  Dafs 
g^tr  Uamrricht  viel  belehrender  fey,  wenn  derLeh- 
die  aufzunehinei^den '  Erdftrecken  mit  Auswahl 
,',ausfuchte ,  und  nach  wzhrfcheinlich  taktifchen  Grün- 
„den  Dirpofitionrn  ,  uni  Grunde  legte,  den  Schüler 
P^ber  zuEUich  in  deren  Beurtheilung  und  der  darauf 
MabzwMkenden  Beautznng  des  I.ocnl»  äbte**  u.  f.  w. 
Diefen  AculTerungcn  des  \'f.  rnüfTm  wir  unfern  voll- 
konmenen  ßcyr.in  crtheilen;  dais  er  aber  in  gegen- 
wltniser  Schrift  viel  neues  gcfagt  habe,  davon-  ha- 
ben wif  UM  bcym  Darchlelen  deafclben  aicht  äber> 
zeugen  köaaen  •  wenn  wfr  lle  gieicfa  als  eineHranch- 
bare  Anleitung  zur  Kcnntnifs  der  verfrhicdenert  Arten 
der  Mappi^ungen  ,  und  d£»  militärifchen  Gehrauchs 
derfelbent  cnpfeUen  därfen.   Der  Vf.  hflt  fehr 
angegejien,  auf  wais  fOr  Gegenftändo  dcrQfficier  bey 
Verfertigung  railitärirch  toi'ojrrafbiTche?  Entwürfe 
vorzüglich  RÜLkficht  nehme::   ir  .  Te,  «sd  WW  <Ui 
2.  Vi^j»  Zuwfter  Band.  \ 


„—  Denn  er  (der  Militarift?)   fey  mit  zu  vielen 
„Hülfsmitteln  ausgerfifte».  deren  ein  anderer  gänzlicli 
„beraubt  i ft.    (A!fb  d*  Geometer  foUta  nicht  eben  fo 
£ut  brouilloriüin^ri  können  als  drr  Oflicier?  So  woM 
die  Sprache  des  Vt. .  ah  aqcb  die  Art  feines  Ideen- 
ganges  machen,  dafs  man  ihn  zuweilen  etwas  unrer- 
ßändlich  findet.    Was  foU  das  heißen.  JtAfimtmden 
„BrouiUan  kcum  noch  vo»  ehendmftlbenmatkematifeh 
„anfgenomnenen  Pim,-  unUyfchndoz  hr.nr.*'  Meynt 
der  Vf.,  dafs  z.  E-  die  Allignements  bey  miUtarifcheu 
fHchtungen  und  Weadnogen.    der  gleichfdr«iffe 
Schritt  und  das  Augenmaafs,  das  Ueberziehnn  cinnr 
Planche  mit  einem  Ketze  von  Quadraten,  daa  fo  fie* 
liebte  StockviGr,    die  kleinen  rufchenaftrolabien, 
die  SMdunenfal»  die  Stockfeheibe.  Luau  Voeb's 
Schrelt»el«fcl  und  mehrere- andere,  zum  ßAranchedei» 
militSrifihrn  Anfnehmens  vorf-rTchUgene,  und  hier 
in diefem  Buche befehriebene  Werkzeuge,  dem Brouil- 
lonniren  roathemalifche Genauigkeit  gewahren  ?  und 
dafs  es  nn/  dnrdi  d»ej«       Jinii*«t  «/n«  MüitairiJlM 
mofrlich  feit ,  eine  fol<*a  Stirk«  imBreniHoMweiftH«» 
erian-.  n  1)  Was  der  Vf.  S.  96  und  y/.  zum-MlClltlMi- 
le  desAürolabH  und  zum  Vortbeile  der  ZpUmanni* 
fcbcD  Scheibe  Ägt,  ift  ▼oa  aodenk  fcktfa  längft  wi- 


Jkna,  in  der  CrökerG  Bochki  T/iforfii/"cfi  ^jrnrfi- 
fcher  Ü»ttrruht  das  Wafftr  dwrch  Riihttnwetke  zu 
IfttM*  Är  Cameraliften  Ban-nad  Bruunenmei- 
üer,  wie  auch  Oekonomen  auf  dem  Lande,  ab- 
gefafst  TOD  ^0/1.  Laur.  ^ul.  von  Gerftenbtrgek 

•  3ttiLtt.practiTcberTheil.  1796-  171  8*.8l&P^ 

•  taftia  u.  a  Tafeln  Röbrcnftäcke.  « 
Diefer  Theil  cnkbUlt  die  Anlegung  nnd  dea  Ba« 

dfff  Rührenleitnnsea  und  Affenüidun  Bnuiaan  vrJ 
Van 
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die  hi«bey  obwaltenden  Recht«  ttn,d  Policeyanfblteö. 
P<r.V£.  üi  beroa(lersAusQi^riic^ia.d^cAcrc|ireUipiig. 

^er  bey  d^n  lUihrei^)eitifn|(M  .VO^tf^^enden  Ar^^oiren 
und  hat  fich  felbjf  in  die  etaz«lncn  Haud^rllf«  einge- 
lalTca ;  i'chade  i  dafs  die  Koffer  nicht  fo  find ,  wie  es 
immer  die  lichtvolle  Darftellufg  jerfo.d«rt :  ein 
Wonfi^t  dcr  fchon  bey  der  Ai»*i^  des  iften  Thei- 
les  i(t£ethan  worden.  AlleUinftände,  welcheiadcr 
Ausübung  bey  Leitung  des  Waflers  vorkomroen. 
^MTen  lieh  ia  Rückficht  denAnlage  und  der  Verfaflung 
tkMrtehtea :  «b*er  theilt  du.  \L  -dicTea  Thetl  in  a 
■äJbiAmimi  Wm  mwu  .  im  Bio '  mA  die  vcifclüdda- 
aen  Anlagen  der  Röhrenleitun^en  betriftr.  To  werden 
«rft  die  dazu  eifoderlichca  BaitmaterialieD  kenneo 
f^elehrt,  wobey  der  Vf.  ziemlich  oatfCthdich  ift,  ha* 
deoders  hey  dar  BafdiMitoi«  d«r  BafchaiSeiilMtt^ 
■liClzernen  Köhrtn^hdihrrr  JkatWiranftart iWr 
Vf.  fcheiat  nach  S.  7.  hölzerne  Röhren  vorzuzia- 
hea,  befondera  kieferne,  veiL  das  Holz  überall  au 
diaben,  am  wohifeilften.ley  apd  JarBaarbeitoog  die 
-wenigfte  Schwierigkeit  entgegenfetse.  .  •Diefe  Ba- 
Aauptung  ift  zw  allgemein. und  gilt  nnrfdr  holcreicfas 
-G^eoden.  Wo  der  Holzverbrauch  nothuendig  eio- 
^Bakluittltt  wanbo  ma£if  (und  das  ift  der  Fall  ap 
Akr  vtalca;Oirtaa-OeutrcUands),  follte  man  aaebbaf 
der  Leitung  des  WuflTcrs  durdi  Roliren,  keine  von 
•HoUe  brauchen,-  zumal  da  man  luit  tleaen  von  Eifen 

'  «oder  gebcanuM»  Thon  lekr  gat  auskommt.  Eiferae 
BOhiwiaimii|an  d^omaMS  s«mc  ü»  dar  erften  Anlage 
.^ieaan  -ßni  aber  too  fvoftarOawir..  da  gutgegoffira« 
.-«iferae  Röhren  nicht  fo  leicht« VM  Rofte  «nf^ej^riffeD 
Verden,  als  luancbe  aus  Vorortheil  oder  Unkundc  angft- 
Jichbeforgen.    Thüneroe  UöhrcDlcitungeufmd  wohl- 
üriler  und  ebenfalls  hinreichend  dausrbafi,  wie  die 
•£c£ihruog  lan^ft  gelehrt  hatundnorh  lehrt.  Der¥f. 
■fXetgt  dit  s  Jelbrt,  S.  46.«.  f.  und  figt  dabey  ausdriik- 
•  tick,  dais«r  fie  wegen  ihrer  Dauar  and  Retnlithkcit 
.^■B  bötitanMa'.voraiahe.     Hier  Ccbeint  mit  S.  7.  0. 
3.  ein  Wiflprfpruch ,  wenigßens  dem  Zufammenban- 
genach.       leyn.  —    Das  ZufaraiDenfagen  der  eifer- 
■neo  Rohren  mit  bölzeroan Stücken,  wird  (S.  57.) mit 
-Aaflkt  «■{»foblcn.' .  indcll)» -bat Aec.4Mi  den  Einfalia- 
'«AbrfO'der  WafferflnlettaMfthiBe       dtev  Weib«r 
Fundgrube  zu  Marienberg  folgende  auch  fear  zti  eiU- 

Sfe!i)ecdcZufaraiaen£üguaggefehn :  die  Rohrenftücke 
nd  ^nnz  glatt  itcgeffen  und  mit  ihren  GrundflidMO 
■n  einander  geftol«» ib  dais  Jl(ch  die  Riader  eeoau 
haröbreo ,  dann  lmr.aBa.da  hemm  ein  6  Zoll  weites 
«nd  3  bis  i  Linw^n  dickes  eiferiics  Ziehband  pelegt 
■od  mit  bicy  vergolfen.    Diefe  Art  EinfafTung  hat  in 
-AMehl-der  genauen  Koften,  'der'grofsen  Hahbarluit 
nnd  der  wefifatlenden  Rifparsrureu  .  fchr  viel  Vorzäg- 
liches.  —    Die  zum  Bau  pehörigen  Werkzeuge  (S. 
.^3,)  find  m  kurz  weggekauiir  eu.    Man  (irdet  folche 
.«mcr  andern  in  LtupoUPs  bekannten  Theat.  hudf- 
•larJb.  vnrgeftellt  —  Nunfehtt:- AufTudianfii  BidiuBg 
und  F..!Tun  r  di  r  0"ellcn;   Führunp-  der  Röhrtinfahr- 
•tcn  nach  der  Verfchiedenheic  der  Lrdllrecken ;  Rau 
der  ^eacintchaCcIialMn  Sammelö^Alter,  in  welche 

«4m  Aötuwleifiiss  ihr  W«i£^  vM^tS&m\  VfitSenuh 


theilung;  Bauart  der  öfTeottichen  Brunnen;  Voraas- 
/chlagun^  und  AhiratCiHtß  der  RohrealeUuogfcn.  ' — 
HetYS'iMgt&tk  kierJ.vue  duri^^sganeeBud^'vU 
ein  Mann  von  guten  praktlfdien  KenntniiTen  in  die- 
fem  Fache;  hu  ^'jch  fclbft  Anl;:^;*.!!  gemacht,  wie  er 
gelegentlich  mit  bemerkt.  Es  wäre  gut  gewefen, 
wenn  der  Vf.'  ta»gsdorfs  Lehrbuch  der  Hydraulik 
(welches  1794.  herausgekommen  ift)  oder  H««t'j  priw- 
cipes  d*  hi)drauliqut ,  benutzt  haccu,  fo  wie  es  die  .A.b- 
ficbt  feiufs  Buchs  erfoderte,  zumal  da  letzterer  Scfarifc- 

3 eller  und,  n^ch  ih^n  erßerer  eine  brauchbare  juuk mit 
Cf  feiNlbiirung  genug  übeceiniliiDroenfle, '  oderVid- 
mehr  nach  letzterer  eingerichtete  Theorie  von  dt: 
Bewegung  des  WafTers  in  Rohrcnleitujjgen,  g^ebea 
'tet^    Unter  auderu  wGrde  er  hieven  haböt  jUkUMa 

fBten  Gebranch  madieu  bey  djer  |ieantwartneg  der 
rege(S.  119):  Wdclie  V«rlli1tuirsmär$ige  Abwäge  ift 
anf  eine  beftimrate  Titugeerfoderlich  ,  w  enn  das  Waf- 
fer vom  Orte,  de?  EiaRulTes  bis  zu  dem  des  Ajisnif- 
ite  A»rtaiefta&.aBd  iirii  dafelbüergiffiefl  fduf!^ 

Ca^lsrlhe,  in  Macklots  Ilofbuchh. :  ^a«ab  Frir- 
dncft  Malers,  weil.  Höcht'.  ..MarkgraflL  Bad.  Kir- 
cbenr.  u.  Rectors  deometric  iu»d  Mor/^cActdctei^ 

'  dnrehgefdin»  VCr^fiTeit  und'  vernielirt.  «nd  mit 
einer  neuen  Vorrede  begleitet  von  Ahrakam  Gott- 
hetf  Käflr.et,  Kön.  ürushrit.  Hofr.  u.  Prof.  der 

■  ^Plrtf.  O.  Math,  zu  üöitingrn.     Am»  neue  ver- 
'■dehrtuqd  verbefTert  von:  W.  F.  U'iuhtret Hoüil, 
'B«d.  Katb  u.  Prof.  der  Madk.  1795.  256. 
9  Kfert.  6.  ( I  Bthlr.)  ' 

Rinfts  für  fcinCD  Zweck  fcbr  brauchbare  Buch  bat 
TOn  Hu.  U  .  uoth  iroiicberlcy  ui  ibipe  Fr^^an/ungea 
fli^  V erhell eriftigen  erbauten,  die  Hr.  U  in  feiaet 
/VÖrc^e  ricfatic:  «aiaihU.  .  So-  ift  unter  eodM  die 
KenntBtfifriVOf»  d«p  InftnufBenteo  etwai'.velMlfBdlfieT 
gemacht;  Es  lind  leichtere  Zeichnu:igrn  derPerpea-" 
dikel  und  Parallele  mitgetbeilr  worden;  Erganzuo- 
gen  der  Tafeln  zur  Verwandlung  der  Masfse.  Abkir- 
zui^  uiid  Theilung  der  Felder;   darüber  die  heften 

.  ii^ern  Schriften  empfohlen;  Verbeflemngen  der'Zu' 
ÄaMnenfeizung  der  Körper  aus  ihren  Netzen  ;  Lan- 

-  hfotVi  Regel  zur  Viftruog.  dar  Fa0er}  u.  f.  w.  -Die 
MMkfcbciddittaftlMi<,]icue;.ZefttBe  aad'VerbeflTerMg 
erhotten,  welches  doch  abthig  EcwfTen  wäre ;  fie  findet 
ohnehin  auch  im  Badeofchcu  ihre  Anwendung.  Urbri» 
gens  gedenket  Hr.  W.  felir  dankbar  des  verftorbenea 

.  M»lfiK»  ^  fAiac«  rlUcrUvbea  I^hjren  und-Fceasdcs. 

LlasApoN  b.  Ferreira:  Tahoas  Logavithmicn  dof 
St^fißx  .TßUgMUe/  e  Secnntes  dt  toäos  os  gmot  t 
IWÜlMlOf  Ä  XModraate ,  e  dos  ■  nameroi  nstHrorj 
dniM.l  »it  loooo.  Scgnidas  de  outras  Muiiaa  u- 
boasmeis  eneccffiirias  am  a  aavega^a^  Per 

Diefe  SaiDmlurg  irj<thrir?tT'*her  Tafeln  «ft  zuia 
;Pienft  der  portugiefiftheu  Nfsiiiic  bt  fti«imr.    Sie  ent- 
'Mlt'Ö  dtr  Sinus,  'l'an- 

B«atta  und  Swnieii.fttr  «Ue  Gnde  and  üliauten  des 
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.Quadranten  bis  auf  5  Deciin.iIRtllen  berec^net•,  :) 
«tae  T»fel  d«r  Logarithmen  der  oatürlichco  Zahlen 
VO&  I  bi»  toeco,  gltfithfalJs  nur  iu  den  5  erften  Dc- 

i:CiaialfteHen  .  rin»'  Tafel  der  wacbfeuden  Brciien 
«der  der  Alanrkaiitiicila  in  den  rcducirten  iCartctJ,  4) 
eine  Tafel, 'die  Gradtheile  in  Zeittheilc  iiml  um};« 

iMkrt  ><KU  f«r«r*tidal8.  ■  Ds.  der  Titel  viele  bey  der 
Schiffahrt  nlitztiche  TafUo  verTpo^cht.  4i«  Simmlunp 

.Aber,  wie  man  aus  der  Inhaltsnn7.eig:e  ficht,  dürftig 

.BusfiiUt,  fo  vermuchet  Htc.«  dufsliehiemiiBothäicIit 
vouaitadig  fey>   Sie  icMat  «I»rig«i»s  aüt  SoiCfalt 

.«bfMifiikf  Ml  f«ja.  ■" 

NiiWVBM,  1».  BicHoR,  und  in  Conominjon  b.  Flei- 
fch  er  i  n  Leipzig :  Praktifdif  EfUdruag  der  tfifio- 
■   Ixjdien  TexU  zur  Erbauung:  aad  B«leli«i»ig  Pär 
.  Freunde  eines  veraüofugen   Chriftenthums  aus 
-  «Um  ^tttudeu  von  Qoh.  Paul  ^f  am.  Bunzd, 
Fftrc  zu  PoMnielsbruiui.i795>  I'.  Th.  S.  251  — 
*  48%  179^-  UI.  Th.  489^7X6.    Jül  S.  Yowede 
und  loh,  Ao7.eige  '  ' 

Der  II.  Th.  dicfer  Paränefen  «W  *e  Soutt- «»J 

I.  in  No.  18  .  d.  J.  1795- 
angezeigten  nicht  nur  das  Jahr  feiner  Erfcheinuog, 
''fondeirn  lufter  der  Form  und  Behandlungsart  auch 

die  th.olocrir^hcu  Gniodrarr-  d  ir.ha  is  t^einein;  dt- 


dafs  Hr.  B.  fein«  *Bftin«*iiiifiMi'Äker  den- 1  Th.  mei- 
ftetjs  gegrSiidet  g«r«iftd«a  haf  nmd  ia$liei>iide<« 

(.'  n  hl  jener  BtrurtbciloiJg  befnidUcheo  Erinnerungen  . 
über  Vorbilder,  Weifbgungen  und  Cicuiigtbuuug, 
cini^  Beyfall  fchenkt.    Man  ündet  a^ch  in  diefeoi 
Theüe  die  Erklärung  grefsentheils  Ulwruler  und  min- 
der von  de»  Feflein  der  Dogmatik  .  «bliängig .  mit 
unter  viell«icbt'noy  ZQ  Sugftlich  gefchüftig,  lattigeo 
ConfeqHCOMa  itt  Aofehofig  der  aus  gewiflen  Scbrift- 
ausfprdchieli  «d  Ibl|«nf4«i  Dogmen  iuszuweithen, 
wie  dfnn  z.  B.  Ephcr.6ao— riüdifchdäaiQiiolqgifia» 
Begrifte  fchwerlich  wtjgüulaugueu  feyn  möchten,  vott 
dened'ja  wohl  Pao Ins  nach  feiner  Privatübcr^j-ugunR 
-nicUt  gaas  ft««.g«wcf«i  iepi  mag .  ohoe^dafs . derg). 
dtram'tffrfMifAr«  Moh  Mtatgrtw  fetdicr  Stdleii-.d«ai 
chriftlichen  Lehrbegriflfe  öberbanpt  pinRuvcrleiben 
find.   Noch  weniger  aber  fcheint  es  exegeiifche  Wahr- 
fcfaetalichkeit  für  fich  tu  haben,  dafs  2  Petr.     3—  . 
14  eine  blofse  Hindeutong  auf  den  UoterjtDg  des  jO- 
difchcn  Staats  bedffote,  und  wenn  gleich  'OtelMty  die« 
fer  ü.''i  pt'rt!i<  Ir  angefahrte  Stelle  Luc.  21.25  ff.  übefr 
baupt  von  diefer  Hevolution ,  nicht  aber  von  dcmEn' 
•d«  der  Welt  bandelt:  ib^ft  es  doch  gcwaltfam,  die 
Zeichen  an  Snnn»'  Mond  unti  Sterne,  die  Abwrliaupt 
Vrohl  nur  furchtbare  Meteore  bedeiTieo ,  VOO  Verfil- 
derongen  in  der  jfldifchen  VerfarTunp  7u  -  iklüren; 
noch  mehr  aber  a  Petr.- 3,  10  unter  dem  liimm«!  die 
Voroehmen  and  Metfbthabev  der  Juden  ,  unter  den  \ 
Elementen  die  Beßandthpilr  d-s  iüdifcbeo Staat»  Und 


Ijcr  wir  uns  begnügen,  uns  aui  ünferdort  geaulserttt  ^3,^^  der  Erde  das  gefamte  V'olii  zu  verftehn ;  —  da 

Urthcil  zu  berufen.    So  iftes,  um  doch  etwas  anzufüh  ^  Briefen  der  Ap.  nahmentl.  an  die  ThelTnl. 

renwobifebr  zwreilc^^Ihaä.  ob  Phil. 10.  die  ^t/xx  ^t'-  gar  nicht  «a  Sparen  der  damaU  gaogbaren  und  den 
weltlie  Tor  Chrift«  ihre  Klee  beugen  follea ,  die  vMMdtt  nfäit  ganz  nogiaoiMclWB  Mey- 

Menfchen    bedeuten  ,    welche    no.  h    künftig;   pe-  nung  f.^'ilr ,  J  ifs  die  Ankunft  de*  Meflias  zum  \^  elt- 

bobren  werden; follen,  und  niiht  vielmehr  die^bereiw  gericht  und  das  Ende  der  Dinge  nahe  fey,  auch  die 


■Vettorbtt«  oder  ob"  es  überhaupt  mit  diefer  ßezeich- 
»un*  fo  penau  zu  uehmin  und  nicbt  vielmehr  mit  tm 
himmet  uud  a-^jErdm  ttnd  unter  rffrErdewalles  gemeynt 
fey,  was  an  irgend  en  in  denkbaren  Orte  von  Ge- 
fchöpfeu  Gottes  lebt;  überhaupt  aber  ift  die  Bearbei- 


letzten  Kap.  der  Apokalypfe  diaf«  Bagebenheit  mit 

den  vorher  angekündigten  Unterginn  dca  Juden- 
lliumsin  nahe  Verbindung  fetten,  und  «Ibft  Chtiitn«, 
nachdem  des  let/.t»rn  von  ihm  erwähnt  Nvordrn  Olr 
genheit  genommen  hatte,  in  jene  entferntere  Zukunft 


fUHK  leoer  lebAnen  Stelle liemlichiraper  aasgefalleni  ^;,^us  ^njge' jedoch  weit  gemeinere  Blicke  zu  thun. 

da  fie  an  rmrh-i  nr^n  rntife-ttarion  weitfeictiergcwor-  Die  fchwere  Stelle  Gal.     20  ff.  ift  nicht  ohne  Fleif» 

den  feyn  wi  rtle,  wenn  der  rührende  Eingaog  von  bearbeitet.    Doch  würde  Ree,  ftatt  dafs  der  Vf.  bey 

V.  I — 5.  mehr  benutzt  worden  w;ir.*.  S.  277.  liättc,  „^.^ir^^         in  t^v^  fupplirt  <nr»^u«7oc  und  die  Saibe 

da  in  die  Gefchichte  Jcfu  zurückgegangen  ward,  des  f|>  eriüMK:  «.Mofes  als  Vermittlar  des  Gefct^es  hat  auf 

Griffes  Gottes,  der  in  yictobarer  Gejlatt  über  Jefu  bey  verheiftneit  einstigen  Helfer  keina' Rückfidlt:  di« 


f<--infr  Tjiife  j7.','"..'!UJ#6t  habe .    nicht  ohne  diefenlle- 
braifmus  ku  erläutern  erwähnt  werden  foUcu:  und 
bey  da*  VetraMitnfig  Ober  Rom.  11,  33;— 3<^-  ^omne 
man  erwarten  ,  d-ifs  der  Vf.  in  der  Auseinanderfetiopg 
delten,  was  zum  Glauben  lio  Gott  und"  lur  Ootertr^r- 
fnng  untor  i\e  RathfchlülTe  f.-in^-r  Weltregierung  ge- 
hört, tiefer  eindringen  würde,     üebrigens  fehlt  es 
auch  hte^  nicht  an  guten  exegetifchen  ErlSiitentagen, 
wox-or.  wir  nur  die  S.        n'i'^r  die  Abficht,  warum 
}eiü  Jünger  fichnadn  fein  er  i  rennunR  fobald  nicht  von 
■Jeruraiem  entfernen  fotltcn,  und  über  die  Ep.  am  ir. 
Sonnt,  n.  Trinit.  Job.  3.  U  —  I8-«  w»  befouders  die 
Verbindung  recht  gut  abgegeben  lA*  aawbhnaBi  -Mit- 
Veis«Oc«a  ftad  Rm;  in  dar.  Vorftd«  vmül  Th., . 


Stelle  mit  Mores  u.  li  lir  fr.igweife  nehmen:  „Ift 
er  nicht  ein  abgeordneter  des  eiwcn  uuveiaaderüchen 
Gottes"—  „dennGott  ift  ja  uttveränderlicb  —  i  Tim. 
I,  9jift  die  Erklärung,  den  Gerechten  ift  kein  Gefetz 
gegeben  nebft  den  daraus  bergeleitftt*n  Folgerungen 
gcu  ifs  unrichtig  vsucc  i.-^^i  ;  i'  Tr.-ri  heifst  vielmehr 
nach  dem  Zufammeohange  r.  8  es  fallt  ihnen  uichc 
«or  Laft  —  B«  machen  m  für  tir  Mkn  Uebertre- 
tunfj  nicht  verantwortlich.  —  Wenn  Wiflgens  derVf- 
S.  676  die  Freyheit  des  Willens  darinn  beftebn  liiftt* 
dafs  der  Menfcfa  daajapife wühlet,  was  ihn  glücklich 
macht  und  lieh  hingegen  immer  mehr  uaabbüngigr 
wtm  dem  maehi»  um  'Ihn  reist  rolcbn  Handlunga» 
wbe^ehc,  diefrdiwr  ttderrpiiei  traurige  Folgen  nach 


5»7 
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'fie%  d«h«i     md^irm  Täe:«a4  flberhtnik  Ikff' •«■>  den  Fr«dlgerft>in4  ge«rl|ift  tmh^Hm.  Maawmhdem 

'MxYttheod  oU  das  BeÜreb«n  nach  Glückfeligkeit  dar-  VetfalTer  zupeflehcn  .  dafs  erraitdetn,  was  unferZcü- 

VcileiU  wirdt  fo  möchte  Ree.  feine  vorbergeKeade  alter  für  den  Prediger  Beuoruhigendes  hat.  bekaont, 

'Bebawptaag  vom  gemüderten  ErdkqibaiCgfiu  faft  z»-  vielleithc  aus  eigner  Erfahrung  bekannt  iü.    Er  fettt 

röduehnen.   S«U  endlich  Rae.  ObtrdUc  nnse  Arbeit  4itie«  io  der  Spnch«  des  UnnutlM  ia  JBtmi/««  oder 

feine MeytiQii^ra^nrfbdfinktilunAvflickiiieprskH-  A/jirdcftm  aasrisaBder;  «ttd  ^caatwortec  et  daan, 

fche  Aawendiine;  zu  weilea  etwas  mager  und  die  B«-  meirteodieils  auf  eine  befriedigende  Weife.  Caadrdi 


handlungsart  für  /Cubi)rer  und  Lefer  aus  dem  Volke 
ulcbtintcreflant  genug.  Das  fallt  aber  wenij^r  des  Vf. 
Fleifse  nls  d<"r  RefchaiTenheit  der  epiftoiifchen  Periko 
pen.  die  als  aphuriftifcbe  aus  detn  Zufammenbange 
gerifl^ne  Ermahnungen  und  Anweifilogen  fiob  zum 
Thell  (ar  nicht  in  pin  Ganaea  Terelfiigea  laffaa  und 

•keinen  Stoff  v  einer  irgend  grflndlicbettdiofialilcben 
Belehrung  her  jebeu,  zür  r.aft.  Sie  fchicken  fich  da- 
her weit  weniger  za  Hüinilten  und  Paranefen,  aisdie 

'eraagdifchea  und  es  dürfte  ^tweckmafsiger  gewefen 

Teyn  ,  wenn  der  Vf,  zncrll  allemal  ohne  eingeih«Bte 
Reflexionen  die  ßinple  Erklärung  aufgehellt,  dann 

'aber  wenn  auch  für  die  Lefcr  nur  kur-^e  Wiuke  zur 
praktifchen  An  Wendung  und  einer  mehr  f jrntbetifcben 

'weitem  AusfIDliruag  des  Einselaeat  wa»  dariane  auf 
ihtiftHche  Giaubena  aad  Sitiealdiv» lesidmas  li«ti 

gegeben  hatte. 


te«  des  PrcdigtartJtcs  und  junge  Prediger,  die  bald 
Über  die  grofsen  Foderungen,  wckbc  man  jetzt  aa 
ihren  Srand  macht,  <rfcbrecken  ;  bald  über  den  offent- 
lichen  Unterrichr.  den  fie  bey  ihren  Zweifeln  und  ik- 
rctt  vom  kirchlidiea  Syßem' abweichenden  Meynoo- 
gen  geben  füllen ,  geüogftigt  wtcfdoi ;  bakt  über  0t 
harrRheodeGleichgültiekettttnd  Lauigke((  gcgaadle 
Religitm  und  die  ötTeiitTicbenGotresTcrehmagrn  and 
4iber  die  aufcbeinende  rnichtlofigkeit  ihrer  aäUä- 
tnto  Arbeiten  bekümmert  fiud  ;  werden  diefe  weni- 
gen BoBaa:  nicbi  lc£ea»  ohne  dem  Vf.  zn  danken.  £r 
Seilt  die  Urladlaa  derUnnthe  Iii  ein  folcbes  Liebt, 
dafs  fich  ihre  Wirkung  auf  das  Her»  reranderr ,  ucd 
giebt  eine  Anficht  der  Zeitumftände,  nach  w^dcber 
nicht  blos  dieLagedes Predigers  fondemevchaater 
StKnde  auf  eine  Art  verändert  erfcbeinr,  die  i'nir 


allerdings  grüfsere  AnilrcnnuTig  erfodert.  abef  autb 
ein  Beweis  vun  der  grof>erii  Ausbildung  iinfers  Zeit- 
ZiTTAu'  u.  Lstvaio ,  bL  Schöps :  Am^  cd<r  tini-    airers  ift»  worüber  üch  tict  denkende  uiid  wohlwol- 
le Ifini»  aar  BMtrunfr,  zur  ErmnOerung  und    lende  Menfck  doch  «ehr fteuec  ab  betiCbaa  Wird.  — 


zum  Troße  derer ,  die  jk-h  dem  Prtdtperßatide  ge- 
widmet Itaben.     Von  Knri  .Utgn/l  v.  lladen.  i7y7. 
t6oS.  8.  (8gf  ) 
Die  Winke,  weldae  nady  der  anbeuünmten  An- 
gabe des  Titels  alle  dem  Prediger  wichtigen  Gegen- 
wände betrerten  kiwinou,  fcbranken  fith  zu  Fol l,^  der 
Vorrede  auf  ein  ;   Etwus  zur  Aufmumtnung  und  ße- 
vnhiguwg  fflr  diejenigen  ein ,  die  in  den  ffegemvtrti- 
^gM  ZetMBlklHHiett  in  flaUjihr  fiad«  t$  zu  heiaucn» 


Was  wir  innrem  vcrmifst  hoben ,  ift  mehrere  Rück.- 
luhf  auf  liicjen igen ,  die  über  den  Religtonseid  bcun- 
ruhigf  /ii»d;  '>votür  wir  gern  dasGefprüch  über  das 
Mofmeifterleben  hingegeben  hatten,  in  welchem  die 
Klagen  übertrieben  und  die  Antworten  nicht  pa(Tea<l 
fin  J ,  da  lie  keiiu^  Reruhigaugsgründe,  fondcro  bloa 
Gedauken ,  wie  es  beiTer  werden  kooate»  enthakea.  — 
Anije hingt  ift  eine  Predigt,  dema  Beartfietiaag 
wir  elaa«  ^asailatMüiaB  Joaiaala-ttt laflini 


S  LUITS'  SC  HRi  t  tSN. 


Aaxä&voi  t  ^HRtfisiT,  OmtSiirt»,  h-JÜtunuHi'.  Jhkowd' 
tmmAar  dre  «nßttktnint  JbmMmn,  von  J»h.  Frietlr.  Chrifl. 
PiMer.  A  ■  I  s  dem  Franadfifithen  überfielet.  1 79  S.  1 1 5  S.  S .  er. ) 
Weder  c.iv  Theorie,  noch  i»  BehandluoK  der  anfteckcua<n 
Kr.uikKcitt.-ii  hit  durch  diefe  Abhandluni;,  die  durch  die  bekann- 
t<- PreiffiiufgAbe  der  chemaügrn  Sorieti  Il«uale  dm  iMetlm  nn 
Tins  veraiilarst  wurde,  riwa*  i^ewonnen.  DerTf. lidiäataiic 
ditt  neuem  Unterfuchungen  über  die  Natur  dcf  anftackendcn 
Krankheiten  nicht  bekannt  ku  feyn :  er  hangt  der  Uunoralpa» 
tholofie  tans  an ,  und  leitet  dieEntftehanf  uni  Wirkung  aHer 
Miarmeii  einsic  ron  dem  Terderbnif«  der  Sitte  ab.  -80  erklift 
«r  X.  B.  die  EHißehung  der  Kratze  auf  folgend«  An  t  Wann  ' 
durch  eine  fcblcchie  Lebensart  der  Chylus  reWIirbt,  Ii»  wird 
das  lUut  unrein,  und  tu  eneunn  fich  in  damrelben  unreine 
Fewchti^ceiiea  ,  die  im  Sunde  Und ,  dSe  Feuchtit^keit  ^ewiffer 
Hautdrüfeu  zu  verindaro,  und  Ce  in  aii^  bd.^arti^c,  krinzii^ 
Materie ,  in  die  eifemlicfac  Materie  der  Sirätze,  wekhe  die  f  lei- 
cht «taakhfit  bsy  iOdn«  aa  «CMflB  ^ 


Was  ee  mit '  8»r  Emwtrktmg  der  l^IlaMefl  auf  die  beichte* 

fellcti  Th«.!c  Tigt,  lauft  alles  auf  die  iinbrAinuBtsn  Acufterw 
eci)  hinaus,  dali  Tie  auf  dac  Seniuriuca  wirken,  das  Merrenf/- 
Arm  afiicircu,  u.  Cw.    Er  deukt  li^h  die  .Miithrii'iinf^der  MiÄt 
»en  nicht  anders,  el*  durch  dieSjue  und  nimmt  z-wvy  W«f« 
diefer  IVIitibeiltiiilt  an,  die  Aflimihfion  .  ui  d  die  Einverte  bur^. 
DieClalTeder  anurckcnden  ffeborhaticii  Krankheiten  erti-ttim 
•TBbne Grund,  indem  er  alle I'aiiliteber ,  f»gar  al!c  nachlatlon- 
d«n  Railrifcbeu  Fieber,  und  alle  Ruhren,  uuier  ölt  anfbraaer:- 
den Krankheiten  rechnet.    "Die  febrii ptfirUa  rrmjitfit  ei.iQehet 
nach  feiner  Mej-nunff ,  wenn  die  IVnchlickeiten  in  den  Gef 
de«  Unierleibe«  verdorbener  ßnd  ,  als  da»  Blut,  und  wcnn'ver- 
dorbene  Galle  rorhanden  ift ,  fo  faeifsen  diefe  Fieber  fehrt»  kt- 
Hofat  pt^UUu.    Die  Vorfchrifien .  die  der  Vf.  zui  Vt-rh  itun« 
der  anileckenden  Krankheiten  im  A5ii;pm?;iiiTi ,  und  der  cin.-*i- 
ncn  Krjnkheitfii  ditfcrArr  l;rr.,ii"l..r,  pp  h^  ,  ll-id  die  jUrenieia 

bckaiulten,  und  viele,  die  ruaVYu-bti|k«üünd(  find  are^UaCcn. 
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KdsrctBERG.   b.  Nicoloviusi   Metaphyfijchf  An- 

CJnfre  ktitifche  Anztige  der  zabireicbea  Schriften 
über  die  philolophifche  Reditslehre,  welche  feil 
.fioigco  Jahrcq  vcrt'üUt  (iqd  heraM»gegc;|)eo »,  aber,  ia 

.  jdbr  A.  L.  Z.  itfiraliigaa  Uffiwhc«  noch  ^ich|.,re- 
.cen/irt  worden  find,  konnte  keinen  fröhlicbeiv  Ah- 
f»ag  nehmeo  ,  als  mit  der  Bek^nntmachuag  de$EIneB 
ßletßerfverks ,  das  nach  fa  vielea  Verjwclun  einer  kri- 
tVA.  feyn  ^li0iidci|.fi««rbeitaag  ^«tet  yf  ittnafchait 
ieadlich  «rfchieneo 'Ul,       ,  Keiniie  «u^dlefem  Syfteui 

•  lagen  zwar  fthou  in  den  meiilen  frühern  Büchern  und 
Auhandluogea  Teiues  .Urbebers f.  felbft  iq  der  Kritik. 

.  xler  rje'mtn-  Vernunft  (-ia>  4M>'Le1urf  ron  4«n  Ideen 
der  reinen  Vernunft  S.  35^.  373.  der  zweyteo  Ausg.) 
-vi-ar  fthoa  di«  Grundidee  aller  äufsern  Qefetzgebung 
keylättfig  angedeutet,  und  wie  natürlicb  Ticb  das  gro- 

.  .ffttt,  <ir«igeliiia£fiigf  Qaa^e  a^s  diefen  uoickeiobarep  Kei- 
joen  esnricfcelfi  «nd  attsbiMM'lier«  r—  da«  liegt  aaa 
jedrm.  flrr  fchrn  und  urtheilen  kann»  TOT  Augen, 
^bergleicbwobl  waren  diefe  vorläufig hillgCvoi'^'^o'o 
Jdveu  bia^uf -den  beutigen  Tag  fo  gm  Wi*  verUren. 
Kaum  einer  und  noch  einer  bat  ea  aoch  Wir  wirklich 
verfucht,  diefen  edeln  Keim  eines  formalen  Rerhta- 
be^riffes  für  fuh  rein  /.a  entwickeln  und  zu  einer 
rsinen  Sdatapbyfik  des  Kechta  auszubilden ;  manche 
derBeften  (in  Vergleicfaung mit  tadtm.  fflr  die  ea 
gar  keine  Kritik  der  Vernunft  giebt)  haben  ihn  zwar 
iliiiht  ganz  uinkommen  laffen,  aber  doch  nur  in  ei- 

,  nein  wilden  Stamm  der  bisherigen  eudämoniftifchea, 
•lleuf^ls  aucb  empirifch  coCoHtpolititdun  uiid  flaher 
in  Bezug  auf  den  Sran  revolutioofreo,  NatnrNclit» 
:gleichfara  eingeimpft,  ohne  durch  ihn  die  ganz  rohe, 
-|il#teriale  Natur  diefcs  Grundilamn^es  umbilden  und 
'▼«»adelli-til  Üönnea,  und  fo  darf  ea  uns  nicht  befrem- 
■4eii ,  dafs  dureli-  eine  folche  (unzureichende  Küufte' 
.ley  nichts  al«  unfelige  Mitteldinge  von  Gewücbfen, 
.'■seift  iincdler,  tbeils  aber  doch  etwas  veredelter  Art 
•tta4-£Iatuc  zum  Vorfcfa«ia gekontmcn  find,  vor  wcl' 
chea  die  mtem ,  uAkritffchen  Rcditalehren  doch  wef 
.nigftcns  den  Vorzug  der  G'cichiirtirkeit  ihres  Bcftand- 
■  ftoiTes  uod  j:iner  ge>yi(ren  Hi^rmonie  ihrer  Thcilor» 
.gaae'ttoter  fich'felbft'bbhaap'tra  dflrflee. 


-.■  ■  Dabeyeinemfolchen  Wecke  die Bekanntma^'hung 
«ad  En^pfehlung  fcbon  »u  (pi|,»die  tauifultriiche 
tifche  Prüfung  aber  leicht  zu  frfih  komiaen  ipöjchte: 
(  beyläufige  Fragen  und  kurte  Erinnerungen  des  Ree. 
p^ege^  nicht  fovyohl  Prüfung  zu  Teranlallen  als  den 
Lafer  zu  lif^duichtigen ,  Jafs  der  Ree .  anderer  Mey- 
fturfT  ff-j,  woran  dem  denkenden  Lefer  wenig  gele- 
gen feyu  kann)  *)  fo  glaubt  der  Ree.  durch  eine  gt- 
drÜBgte  Darüeltuog  der  Qedankenkette  des  Vf.  in  ib- 
«ao  wefiepüic^ea  GUedero,  aut  Ueberg^bung  aller 
Abrigea  nocli  w  fr^idiea  mtA  fiEuehtbarea  Ndieagi* 
■danken,  fich  fowohl  die  bisherigen  als  die  künftigen 
Lefer  der  Kantifchen  Rechtslebre  einzig  und  alieiu 
au  \  erpHicfateo,  .und,  er  unterzieht  fich  di^ns  aug^i^eb« 
men  Gefchäfte,  von  diefer  Epoche  iaa^faden.  Bega», 
benbeit  in  der  Pbilofophie  des  Rechta  eiae  kunfilofe 
und  einfache  GefcUichtserzahlung  in  diefen. Jahrbtt- 
fbecn  der.Literati^  nied(;u^ljegeo. 

.  la  der  Metap«yfili  der  Natur  ftetlt  die  Vernunft 
die  Naturpefetze,  in  der  Metaphyfik,  der  Sitten  Ge- 
fetze der  Freyheit  oder  wioralf/cÄ«  Ue/rt«*  auf.    Dezio-  . 
hen  wir  diefe  moralifchen  Gefetze  auf  dieFreyheit  fo* 
•  wohl  iaittafaeni  «lar  baern  Gdirauch  der  VV'illkühr, 
foheifsea  dieGelbea  tthifch,  und  dteUeb«reiaftimmqng, 
dt  r  rie\  iMi  Handlun(;eti  mit  deufelben,  als  ihren  Re- 
ftiminungsgründen  —  Moralität;  .auf  den.blufs  tu- 
-ftern  Freybcitsgebrauch  bezogttt,  oeunen  wir  fie  j»- 
ridifch,  und  die  UebereinRimmuag  mit  denfelben, 
Legalität.    Die  Gefetzgebung  felbft,  fie  mag  fich  auf 
innere  pder  äufsere  Handlungen  beziehen,  ift  eine  in- 
nere, welche  die  Handlung  als  praktifch  aothweadig 
vorftellt,  durch  die  Idee  des  GeTetzea  felhft;  eine 
n\[fseye,  welche  auch  eine  andereTriebfeder ,  als  die 
Idee  der  Pflicht  felbft  zulafst.  nämlich  eine  pacbulo- 
gifcbe  BeRimmung  der  Willkübr  der  Neigungen  und 
■insbefondere  dar  Abneiguag..  Em  ethifchcf  QefetS. 
als  folches,  kaaa  kein  äufseres  feyn  ( felbft  nicht. di« 
eine»  göttlichen  Willens);  denn  die  aufsero  Gefctztre- 
bung  nbthigc  zu  gewllTen  Leiftungcn  durch  Zwang, 
«B'wire  aber  w^derfprechead  jemanden  zu  zwiagea 
(d.  h.  vnn  cinfsm  zu  beftimiucn),  diifs  dns  Gcfctz  der 
inneye  Reltimmuncrsgrund  der  H.nidlungen  ft  ^ner  Will- 
kühr feyn  foUc.    Juridifche  Gefcrze  dsfjegen  kiinne» 
iufaece'feyn»  obgleich  die  dadurch  beftimmte Pflicht, 
WddieRedltspillcht  lieifatiniGegcnfätze  derl'ugend- 
pftldlt»  als  Pflicht  bercBchtet  und  alipefuhcn  von  dorn 
ZwfagCi-  als  d^m.  von,  ftachtsgetetze  berruhrendrn 
BeftiaiBittagagraad«,  aach  eia  Objecc  der  iaaera  Ge* 

fetz- 


,^„.  ,  5  _   unfryi;.  Abfieht  nacb-«  «iM;küpftig  m  liefern«ie,  prüfende  und  vergleichen    Keunheilutig  des 

«•«««•>8Mn  Weck«  nicht  gw  v^änfaB.  Dia  QcMiiiCabw  «.  ^  U  Z. 


•  *)  Skfer  Autzug  foU  indeflVn 

anseqtigMo.  Weck«  nicht  „ — 

Ü .  L.  Z.  1797.  ZaMfiav  Baad. 
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felK^ebung  i(t  uad  rn  (bfern  zu  d%n  ludircct  ethifcheo 

Plliihtcii  gchurr.  —  iMci3)»hyfik  der  Si tten  liat 

aUo 'Z.wey  wrXeatliali.  verfchiedeue  XhcUe,  die  Tu« 
gendlclive«dcrEdiik  uad  dieRtcbtslebw.  DieEthik 

iü.  die  WifTenfcbaft  der  inntrn  und  eiblfcbeo;  die 
KcchuUbre  das  Sylteta  der  aut'sero  uod  jurldifchea 
Gcftrue  der  praiitifchen  Veraunft  Xiie  byb&re  dft 
juridiCth— ■fici»raMbmig  U<ft*Mfi  Tlioti  ijuMrlMlb 
der  SphSfe  der  ethtfcfieii ;  alleia  die  Triebfeder  ift 
Wfffutlicli  verrcb-cdon  ,  bey  jeoer  Zwang,  bey  die- 
-ler  aber  ciozig  und  ailein  die  Pflicht.  Die  gegegwär- 
tffe^dirift  handelt  die  Rechtslehre  »b;  die  metaphy- 

fi<:  lipri  Ant":>r,<'^r,rÜ7:dp  r! r r  Tugeodlcbrf  lM>ff('<|cr Vf. 
in  Kurreni  iieierii  zu  konneo.  — 

Die  Re( btsgefetze  fiod  (heils  natürliche,  zu  de- 
■ifeeii  die  Vcfbiodlicbkeit  auch  <khne  wirKUüte  üufsera 
^efmgebon;;  «durch '  die*  VemonA  a  priori  crkaai»! 
VeT'l'-n  f.v.iKi  ,  ,)ri i'i.f  i'üY ,  die  ohne  wirkliche  äü- 

ibere  tieieugebuug  g»r  niiht  Gt-rette  fryn  uod  ver- 
%iüdea  vArdCB.  Die  Rrchiilthn:  ift  der  InbegTiiT  der 
'G«rerze,  fttr  weleb«  ciae  ^tufaer«  Qafeugebung  «mI^ 

Der  Begriff  des  Rechts  ift  nicht  einpirifth.  ^on- 
•detn  reia.   Das  liecht  'i£t  der  lobegrifi*  do^  Bedingun- 
'fcn ,  Uffter  deaen  tlieMriUKabr  (  nicht- «hr  Wunfeh, 
•Cckr  »Ijs  blofse  Bcdürftiifs)  des  einen  n.it  der  \'. '!! 
kühr  des  aodcrn  (ihrcrFürra,  nicht  der  Materie  nach; 
^adl  Vitacni  allgeineineu  (icferze  der  Krcyhett  zufam- 
•«ren'  veMiniRei  werden  kaao.  Müne  liaudluog  i& 
^eht  ,  die  -^tr  deren  Maxinw  diefcn  Charaktar  an 
«ßch  trtgt,  eben  fo  auch  meinZuftand.    W«'r  mich  al- 
fo  daran  binricrt»  der  tbuc  tair  Lmteht,  dean  diefes 
4lKrdAnifs  itaon  mit  der  Freyheir  nach  allgemeiDen 
^efefzen  niclit  befrtheii.         Der  Zwang  ift  ein  Wi- 
•derftand,  der  der  Freyhcit  gefchieht.     Der  Zwang, 
ViÜfhitr  einem  HiodernifTe  der  Preyheit  nach  oUge- 
•mdnen ^cüCRen  entgegen  ffcfiellc  wird,  ift  als  Vec^ 
'bfederung  einea  HtnderDtflira  der  Freyheit  >rolt  dtf 
^"rf>h«'r  noch  allfetneinen  Gefefzen  zufamiuenftini- 
irrnd,  d.  i.  mUmafsig.    Dos  Recht  ift  mit  der  Befug- 
niTs,  kii 'zwingen,  snalytircb  verbunden.  Denkt  inaa 
•fich  rrun  das  iterht.  uh ßrietts  «der- Mf[CS'RMeht,  d.h, 
foiidcri  man  alles  Ethifche  davon  ab,  lo  ift  dieT^eb- 
•fcdff  der  T. c^hrspflicht .         folcher,  nicht  das  Be- 
'wufsifeyn  einer  rooralifchen  VcrbindUcbkeit,  fondern 
•dibs  Prlnf^  der  MöfjHchkeit  einea  iufsern  Zwange«, 
t!cr  mir  der  Frc)  hcit  von   i^rlrriiuiiri  unch  allgeinei- 
o«Ti  Gefef/en  2ufa:r.incQ  bcitelicn  kauii.      Uieria  ift 
'»Ifo  der  Begf iir  des  Redlta  felbft,  als  ftricten  Rechts. 
Knmittelbar  zu  fetzen.  —   Kach  diefem  ftiietcn  fie- 
firiffe  ift/dle  JiHtigkeit^tm  Red»;  denn  fie  wSw  ein 
'Recht  ohne  Zwrmg  ( jiu  litim),  weil  fich  hier  nicht 
hrft'jnjTTt  ao::rh(n  lu'fse,  wie  viel  oder  auf  welche 
AVeife  dem  ^:»fprucbe  drtTea;  welcher  aus  diefem 
'(]ninde-erw%s  fudert,  genug  ^getban  ive'rdeo  Ilönne. 
^iiir  fülthe  Foderung  gehört  ledigHeh  für  dasG^wtf- 
irnsgerioht;  jede Frape-Rcchteos  inufs  aber  vor  erueo 
bir^<^iiciien  Gcricbtihof  gezogen  werden  können; 
Chi  Gencbtabof  dcrBHIigbaft  fiblleTat  aber  einea  Wi- 


eine  gcwaltthätige  Selbflerhaltung  wäre  ein  Zwang, 
ohne  Recht.    Dicfe  ilt  itwar  i:i  fubjectivcin  S^lnfv«  «a- 
)2r^/6ar,  weil. ein  ^crafgefetz  für  einen  .  folcbeo.FaU 
dl«  baabficbttgM  AI7iritung  gar  nicht  baban  kAaii- « 
te,  aber  darum  nicht  objecriv  gefetzmafsig  uod  vn- 
Jbrii^A.    Die  eatgegengefetzte  Behauptung  würde  ci-  - 
nen  Widerfpruch  der  Kechtslehre  mit  fleh'  felbR  ent*- 
haken.    Naicb  Abfonderaog-  diefer  beiden  uaaigcnt- 
lich  fugenannten  Rechte  (j«s  aequivocum),  läfst  ilcb 
jniu  die  Mfif  1 1 1 ; , '-■c  RcchtsleJn:  felbft  fyfteii)ati([h  ein- 
tJuiUH.   äie  beü.bai'ttgt  fich  entweder  mit  dem  aoge- 
boniCB,  oder  mit  dem  erworbenen  Recb^i  <  Dna'fn-  - 
gehonuKeclit  kommt  jedermonn  ^.i,  ijnabhä:v;;ir  tod 
allem  reclulichen  Act,  \«u  Natur,   iii  dfia  tttturbe- 
Hta  wird  ein  folcher  Act  erfodert. 

Da»  aneeboroe  iitiq  und  Dein  hei/sc  aveh  da» 
Inriere,  «od  ift  weAmAfcli  nur  etn  einzT^res,  ninH«^  ' 
—  F>rr/r':  (f.  Un  3  iihüngigkeit  von  eines  Anf!ir:i  nüthi- 
gender  Willknhr,  fo  fem  fie  mit  jedes  Andern  Frey- 
heit nach  einem  allgemeinen Gefetre  z/iifamroen  befte- 
hen  kann.     Alle  andere  innere  Befugnillc,   als  der 
rechtlichen  Gleichheit,  dafs  jeder  von  Natur  leio  ei- 
gener ilcrr  ii'.d  ri-i  unbc'i'choltener  Mc-nfth  ift,  end- 
lich auch  die  Befsgoifs,  das  gegen  andre  zu  (bnn, 
was  an  fidi  Ihnen  das  Ihre  -nidit  Tdtmiiblm»  weoip 
fie  fich  deiTen  nur  nicht  annehmen  wollen  —  liefen 
fchon  im  Princip  der  angebornen  Freyheit  ond  ünd 
wirklich  von  ihr  nicht  (als  Glieder  der  £inrbeilatt{ 
unter  einem  böbera  Recbttb^HT«)  nnteifcttjeitfea. 
An«  fibrigen  Rechte  Untf  fuftere  nnd  erworbene',  ond 
mit  diefcn  li.^t  es  (da  das  «»gfbarne  eio  evnzif.e-i  Vfl) 
die  Keclitslchre  vornehmlich  ru  ihun.    In  Aufehuug 
diefci  ift  das  Recht  iheüs  ein  Privutreeht  im  NaturztH 
ftande,  d.  h.  ein  InbcgrirT  (!er]enr£:en  Gefetie.  die 
keiner  äufsern  Bekanntmachung  bcdiirfcn,  theils  eia 
uffentlichts  Recht  im  bürgerlichen  (durch  ufTtfatltcb« 
üofetze  das  Mein  und  Dein  ficheroden  Z.ußaode,)tl.%. 
•«In  InbegrtfF  derjenigen-  Gefette,  tf »e  einer  ttlfeortl. 
chen  ßekaniifraäcbunp:  bcdurfL-n,  um  einen  rcJuii- 
Chen  Zuftand  hervur2ubringeu.      Von  dem  innrra 
Rechte  bandett  Hr.  K.  der  Kürze  halber  blofs  \a  den  . 
Proiegoateaen-i  von  dem-iu<s«rn  Privatrecbte'im  er- 
ften,  von  detB'öifeotlitbDNilterhte  im  zweyienTheiFe 
feiner  allpemclnen  Rechtsle!  r. . 

Das  Frivatrecht  vom  äußern  Mein  und  Dein  über- 
havpt.  Zuerft  wird  die  Art  nnd'Wotfe  heftimmt»  et- 
was Aeufveres  als  das  Seine  zu  hnbtn  ;  d:inn  die  A«t 
etwas  Aeufsercs  zu  eru-erbrn  und  endUtb  die  tirty 
-verfchiedenen  Arten  des  äufsern 'Privatrechtrs. 

§iarid\fdtmeim  ift  dasjrnigo,  womit  ich-fo  -re»» 
banden  Ma,  dafa  der  Gebrauch,  den  ein  Ander«fv 
ohne  meine  Einwilflgung  von  ihm  ntachen  mu<.lir*, 
mich  Indiren  würde.  Die  fuhjective  Uedint^ung  der 
Moj^lichkeit  des  Gebrauchs  überfiaupt  ift  cirr  "efitz. 
Denkt  man  fich  diefeo  ßefirz  als  fint}ljeh  (phyrifcb, 
empiriüch)  d.  b.  mit  lnb.nbuug.  (detrrtiB,)  Raum- 
und  Zeitvprijindunp ;  z.  .'}.  wenn  iili  einen  Apfel  ta 
der  liand;  das  Verfprocbene  fchou  empfangen»  eiia 
■Gefinde  in  meinevi  Hanfe*.  b*bo;  ib  würde  mich  «ler, 
"WolelHr  ^  •SadW'H»hii« -»«ui«»  Willen geb.raudien 
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wollte,  in  Ao/eliung  des  inntrn  Meinen,  der  Frey-- 
heit ;  ladiren,  aber  dadurch  'würde  a'ichts  Aenfser es, 
als  das  Meioige, 'beftimoit.  Soll  es  es  ein  Aeufserts 
Mein  in  ftricten  Verftande  geben,  fo  fetzt  dies  einen 
intflligtblini ,  blofs  ycchtlDitn  Brfitz  (pojffjfio  no:tmr- 
«oit)  voraus,  da  ich  einen  Üursera  Qt-genttand,  ab- 

fefebcB'^b  ftUmRaoni'  «ndZtkbedingnng^en,  ofrNf 
nhnhiiH^,  hab;',  Hpr  Gesten ftatld  in  meiner  lif^jft 
ift  (t»  foufiatt  mea  fnß^us),  weil  mein  dcilclben 
beliebigen  Gebraucbe  Hih  beßiraineoder  Act  derWill- 
kithr  ^tem  Gdeoe  der  liufsera  Freybeit  nicht  widcr> 
ftreitet.  Dentf  ohne  allen  Befitz  könnte  ich  nirlit 

durch  (Ion  cigenmärlMigf n  Gtbrnucli,  (len  der  Andre 
Von  einer  Sache  macht,  athcirt  uud  ladirc  werden. 
Bt«  Rechtmäfsigkeit  eines  phyfircben  HeJirses  deste» 
jtcrn  Mein  irt  n-j-^  de;Ti  GTii!if!-:7er"*:'e  rlps  Rechts  nna* 
li^tijch   erweisliiii,    untl  diü    iiehauptun;;  dclTclben 
geht  nicht  über  das  Recht  einer  Perfon  in  Anfehong 
ihrer  fclbft  hinaus.    Die  Behauptung  eine»  iofseren*  - 
blofs  rechtlichen,  fotelti^blen  ßelltzea  Ift  •ber/jy»*- 
thetifih,  und  fie  bedarf  alfo  einer  Deduction.  Diefe 
beruht  auf  einem  re.chtlichen  Poftulat  der  praktifchen 
Vernuafr:  Es  ifi  mügtich ,  eine»  i^itn  aufsem  Gtgei^- 
ßand  meiner  U'iUkMhit  als  das  ffkine  zu  habea  d.  i. 
eine  Maxime,  nach  welcher,  wenn  fie  Gefetz  trihr- 
de,  ein  Gegenftand  der  Willkühr  an  fn  h  (olijL-ctiv) 
herrenlos  (rM  nnllfiti)  werden  railfsre,  iit  rechtswi- 
drig. '  Ich  denttrnir- etwas ,  als  Gegen ßand  meiner 
Willkühr,  wenn  ich  das  BewuTstfeyc  h.,'  ;-,  vou  der 
phyfifcheii  Mogliihkeit,  daPrelbe  zu  ^ebramhcn.  Die 
Unterfafrung  des  wirkKchen  Oeliraucbes  von  etwas 
Drauchbaren  vfire  eine  prakttfche  Vernichnnie  deffel* 
ben ;  die  Ffcyheirwfirae  firh  fe1bft''d«9  Qehrancfaes- 
ihrer  WiHköbr  tu  Anfehung  ciilcs  Gcfjenftandps  be^ 
rauben,  obgleich  dicfer  Gebrauch /orwiaJitfr  mit  je- 
dermanns Sufserer  Frejhcit  übereintliromte^  —  d.h. 
die  Freyheit  würde  lieh  durch  ein  folcbes  Verbot 
felbft  widerftreiteo.    So  entftebt  ein  Erlavbnijsgrjetz 
(Uz  pt-rT.ifftv:i)  dtT  prakiikhcn  Vernvmfr,  wrlchrS  uns 
•die  BeCu-^nirs  giebt,  allen  andern  eine  Yerbiadlich-- 
-fcett  anftutcften.  die  fie  fönft  nicht 'lAtt^nX^ch  des 
Gebrauchs  gewifTer  Gt^jenftSnde  unffrcr  Willkühr  zu 
eutbalteut  weil  wir  auerft  fie  ia  unforu  befifz  ^e- 
oowiaen  hsben.'    Durch  diefes  Foftulat  „der  Rechta- 
pflttht«  gegien  andere  fo  zu  handeln,  ditr?  das  Aeuüie' 
fe  (Rraarhbare)  aiith'dM Seine  v«n  ir^md  jenwnden 
werden  küuiie"  erhält  such  der  Rt;:r:.T  eii>M  blofs 
re*:IUlichen. (nicht    pli)  fifihen)  Brfities  nbj?ctiv  prak- 
tifihi;  Realität;  denn  diefcr  ifl  die  intelüsible  Be« 
diiii^unn:      -  Miit^lithkeit .  nach  jenem  nothwendigen 
RjjvhriiM  uruif.it/'.c«  zu  iiaadlcii.  —    Wie  ift  nun  aber 
diefcr  reine  pr.i'ktifche  Regriff  anwendbar  auf  Gegen- 
wände der  F.rlahrung,  deren  Erkenntnifs  v«n  Raum» 
iinii  ZrTtbediiigunjren  abhängig  ift?  Unter  Recbtsbe> 
grille,        Vcrrni  lübei^rifT'r ,  ]<aan  nicht  der  eirpiri- 
A  he  Rpci  ifl  dts  hiuuhabens  ,  fondern  nur  der  rc'iiie 
Verlhiiui.  ■-'n  :.'rid  des  /idiif Iii  fubfumirt -werden.  Kiii 
Gi^genftand  ißl  mtin  *  heifstnuut  tneln-.  tti  deffelbe)! 
beuebiigen  Gebrauche  fich  befHmmunder^  W4Ue  wi- 
>d«rftnli«t  -ttiidit  dem  6«Acte  4cr  Jhi&Ka  J'f^lMiti 


mein  Wille  ift  alf«  rechtlidi  «it  ihta  verbanden.  — 
Die  Rechcsregel»  wodurch  das  Mein  und  Dein  be- 
fiimint  wird,  mufs'als  ein  Vernunftgefctz ,  den  Cha» 
rakier  der /fWfewftaAfjt,  mithin  aach  der  Reclproci- 
t.Tt  der  Verbindlichkeit  haben.     Die  WiUeuserklÄ- 
rung.  wodurch  4ch  befiimme,  da£i  etwas  das  Meine 
feyn  roll,  und  Wodnrch  ich  jeden  andern  rerbinde^ 
fich  drs  Gegcnftandes  meiner  Willkühr  z.u  enthalten, 
erhalt  ilire  gefetzliche  Jvraft  nur  durch  eine  aligemei^ 
ne  Regel  des  äofsern  rechtlichen  VerhältoiiTes .  w»^ 
durch  ich  mich  zugleich  jedeoa  andern  in  Anfehunc 
des  Sufsem  Seinen  zu  einer  glekhmäfsigen  Enthal- 
tung verbunden  erkläre.     S  !1  deranaih  der  Zwj'  ;^ 
zu  BebauptifUg  des  Meinen  d^r  Freyheit  nach  ellge- 
meiucn  Gefetzen  (dem  Rechte)  keiaea  Abbruch  thun ; 
fo  mai'i  ich  aurh  den  andfrn  fuhrr  ftellea,  dafs  ich 
mich  in  Anlehuug  des  Scitiigcu  uacb  eheodenjfelben 
Princip  verhalten  werde.    Da  nun  dazu  jeder  a  fria-. 
ti  verpflichtet  ift,  «hne4al«  es  «ine«  herondem  recht* 
liehen  Acts  bedürfte  j  fe  darf  Ich  anch  vor  dein  Ent*- 
ftehen  efner  büri^erruhcn  VcrfafTunr:,  d.  h.  vor  dem 
Zuiiande  einer  wirklichen  jiHgeiseioen  aufsern  ,  mit 
Macht  begleiteten,  Gcfetzgehung ,  mein  BefitzthuOI 
gegen  jeden  vertheidigen,  indem  keiner -einen  gefetS» 
liehen  Willen  hat  zum  Widerfprechen ;  mein  Beßtz  ift 
aber  pleichwchl  nur  prriy: -  reditUeh.  Eben 
dalTelbc  PoHulat  aber,  i^ernach  es  rechtlich  nbglidl 
feyn  f«H.  etwas  Aenfseces  als  da» Seine«« haben, 
rechtipt  nuch  r)os  Subjcct,  jeden  amlero .  mit  dem  es 
zum  Streit  des  Mein  und  Dein  über  ein  auisercs  Ob- ^ 
jc(  t  kommt,  zu  nbtbigt»,  m'u  ihm  in  eine  bürgerli- 
che VertaiTung  zu  Irften»  mm  jeden  ^n>vii«rifchen  Le- 
fitz all^nein  aai  llchera  und  rd  «Inen  ptremi9r\fdün 
zu  verwandeln. 

Das  Princip  der  aujeern  Lriuerhvnc;  ift  ;  Was  ich 
( nach  dem  Gefetz  der  jttt&em  Frnhe-it )  in  meine 
GewaU  bringe,  uud  wovon,  als  Objeci  meiner  Wtlt> 
k&hr^  Gebrauch  zu  mscheii  ich  .  (nach  dem  Poflulta 
der  praktifi  hen  Vcrtiutift)  das  Vermöj^cn  häbe;  end- 
lich, was  kh  (geiusf»  der  Idee  «iucs  möglichen  ver- 
einigiea-  \mfeo«)i  »M,-  e»  /olle  nwln  Ibya.  d»s  ift 
mein.  Dit*  J^pprthenßon  htlHnimt  n.'iiTiliih  (\m  einpi-  . 
rifchen  liefitz.  Die  Bezeichnung  erklart  ihn  in  der 
Erfchein»»^.  Die  Zveigtmi^  erhebt  .iha  Att^ehaen  i 
blcrf»  recbtUchen  Aefin.<  '     ,  - 

.  Das  «öftere  Jbdtt  ift  feine»  Fot-nt  (Erweisung»- 
art)  nach  -entweder  «ia  S<yche:irectit ,  oder  ein  jur- 
fÖnUches  Recht,  oder  ein  dmgiic^  ferj(jnlich(3  KfchU 
A  ud)  das  Objerkt  und  der  Eetilitsg»iind.ift  Uer  v«a^ 
fcbieden. 

Das  Saehenredtt ,  Recht  in  «tner  Sache  (Jus  tenle, 
in  rf)  wird  g^wöhnlkh  aUelnlsKli:  :  rp;en  jeden  Bo- 
iitzer  derfelbcn  erklärt.  Da  diefem  Rechte  keine  Ver- 
•hfoiÜcbkeH^  Siicbr-/elbft'ei»tfpr«cheD  kann  ,  fo 
die  Realdtfiairioii  de?  Sachenrci Tfte  :  ein  Recht  des 
PriviKgebraiichs  «'»-"r  S.-iciie.jii  deren  (ui:i"i)ru:ipljch£Q 
oder  geftjfteten)  Gilüinmtbelitze  ich  mir  allen  andern 
iiia.  -00011  diwch  eiureitige  Vi^illkühr  kann  ich  kc> 
jiea 'andern  verkdndett,  ffcb  des  Gebräu^»  tfnw^dio 
«u  euthalton«  «panii  «rjigttft  keine  TethrQdUrhkcit 


babea  wfirde; 
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rechtwidrige  Thft  etac3  Aadero ,  so^  durch  deOea 
blofse  Verlaffunf»  oder  VerzichtüittiKif .  fbndern 
(«in  durch  «ine  LIfti^'rtr3'»ua!t  (frarrTl'^tir))  herror-^e-. 
bracht  werden,  vv  clciic  um  durtii  tiuea  geiDciuldiaiV 
P,echtsvcrletzuog  aus  ihrem  Platze  ftofscn.  Ein  je-  glichen  Willen  möglich  iii,  vennittelit  deiTeo  der  Ge^ 
der  Rüden  k^iM  pber  urfpräogiicli.wworbea  werden,  gcnftaod  imnicr  in  dieQewalt  de«  cinea  iMler  des'a«- 


lifo  nur  durch  rereitiigtc  Willköhr 
AUer  ia  «inen  GeTaniiQ^fin«.'  Dieerfte  Erwerbung 
einer  Sache  k^nn  keine  andere,  als  die  de;  Uadvni 
feyij;  dcnu  fortß  könnte  jeder  aiii^*  fült-liL- Sache  ohne 


(^ufulge  des  Pofhilats  der  praiktifclieii  Vernunft)  und 

der  Qf und  der  Mi^-Hchkeit  diefer  Erwerbung  Ütdi« 
llffncüogUche  Ciemeiuft  hat't  des  Bodens  üherhauptt 
(fomamnio  poffeßonü  ongmnria)  deren  Begriff  nicht 
iUiipirirch  und  von  Zeitbediagungen  abhängig  ift, 
«in  etwa  der  gedichtete ,  aber  nie  crweifslii  hc  eine« 
Iiranßiisl'"-Iif''>     Cjcram^-itljrrir/.e.-;      f  hi  pri- 

maeva) »  foadcra  ciq  praktifcber  Vernuattbegriti,  der 
a  vriori  das  Princip  entbilt.  nach  wielcbem  aileia  dla 

Meafchcn  den  Pbtr.  auf  Erden  nach  Hechtsgefetzen 
eebraychen  Rönnen.  Der  rechtliche  Act  diefer  Er- 
jarerbuag  Ift  Ücmdchtigung  (occvaatio),  d.  h.  eine  Er- 
werbung eines  iniäera  Gegcnnaade»  der  WUlkdbr 
|lu»ch  änfeitigen  Willen,  weldher  aber  an  und  Ar 
Heb  für  andere  iiicbt  verbind! i  h  j  d  für  jemand  be- 
rechtigend ifti  fondern  zu  diefein  Hehufe  als  ein,  in 
tineta  a  priori  vereinigten  d.  i.  durch  die  Vereini- 
guug  der  WiHkiihr  Aller,  die  in  ein  pr.iktirches  Ver- 
na Itnifs  gegen  einander  kouuDcn  können;  abfolut 
gebietenden  Willen .  enthaltener,  und  darum  allein 
^efi  rr^ -bender,  alfo  verpflicbtender  und  berecbti- 
ijeudiii  ,  Wille  betrachtet  werden  mof«.  Die  phyfl- 
fthe  Belitinehmung:  ift  alTo  nur  drr  pmpirifihe  Titel 
|ie*  Erwerbung ;  der  Veruuufttitel  der  Erwerbung  ift 
fben  diefe  Idee  eines  a  jiriori  nothwendig  zu  verei- 
Aigenden  Willens  Aller,  d.  i.  der  bOrgerliche,  Zb> 
ftaud.  — ^  In  Naturftandc  kann  alfo  nur  |>rov{fo» 
rifch  erworben  werden;  nur  In  einer  bürgerlichen 
Yerfall'uog  peremtorifcb.  Nfach  dem  Poftulat  der 
rechtlich  praktifchen  Vemooft  ift  aber  ein  Zwang»- 
rechc  vorhanden,  diefen  bürgerlichen  Zuftand  her- 
vorzubringen und  der  Idee  deffelben  gemärs  etwas 

'•witkUcb  zu  erwerben.  —  Die  Befugiiifs  der  Befits* 
nebmung  eines 'Bodens  erftreckt  iich  fo  weit,  ai«  dat 
Vermögen,  ihn  in  feiner  Gewalt  zu  haben.  Die  Be* 
Mbeitung  ift  nur  ein  Zeichen  der  ncfitznchmunff, 
ireiche  durch  viele  andere  minder  muhfame  Zeichen 

*  .erfetzt  werden  kann.  Die  erfte  Bearbeitung  oder 
Formgebung  des  Bodens  giebt  auch  gar  keinen  Titel 
der  Erwerbung;  vielmehr  mufs  das  Recht  dazu  erft 

'  aus  dem  Eigenthume  der  Subftanz  gefolgert  wf  r- 
den.  Ein  folcber  iufserer  Qegenftaod,  welcher  der 
iubftanz  nich  das  Seine  van  jemanden  ift,  ift  deflTen 
Uifrenthum ,  rf  :^:in:  ;  •  Dr-s  kann  nur  eine  körper- 
liche Sache  feyn.  Der  Menfcb  ift  zwar  fein  eig- 
ner Herr  (fm  jnriOt  ^her  aicbt  EigentbOincr  voA 
Jkh  fclbft.  .  . 

Ein  perföntithet  Ret*»  tft  der  BeGtz  de« Willfahr 
eines  Andern  ,  1,  Vermögen  fie ,  durch  die  meine, 
nacb  Freybeiisgefetz-en  zu  einer  gewiffenTbat  Su  be- 
mmman.  Die  Erwerbung  deflTelbflii  kann  weder  ur- 
i^Hbiglidi  und  ai^cafatfchci^  fyjn »  afidi'  dtm^  «in« 


dem  kmamt,  alsdann  einer  feinem  Antbeil«  an  die> 

fer  Gemeinfcbaft  entfagt,  und  Ai  rl^,  Objetrt  durch 
Annahme  deiTelben  (mithin  eiuea  puiiriven  Act  der 
Wiitkiihr)  da^  Seine  wird.    Der  Act  der  vereinigcot 
W^illkiihr  zw^er  Perfbnent-  wodurch  überhaupt  das 
Seine  des  Eine»  auf  den  Andern  übergebt.  iA  der 
Vertni^.    Es  wird  alfo  zu  einem  Vertrag  erfodert  der 
vereinigte  Wille  beider,  welcher  alfo  zugttich  deda* 
rirt  werden  mOrste.   Die  «upirifcban  Jetm  der  Oe^ 
clarari'sn  lind  nb?r  niemals  Zugleich,  fendem /o/j^na 
etnunder  nuchucndig  in  der  Zeif.    Allein  von  dic^ 
finnlichen  Bedingung  der  Apprehenfion  inn6  be^  ti^ 
sem  recbtlicban,  Iblgiicb  rein  inteUactaelleo  Vcr- 
iMUtniOa  abftrabJrt,  beid«  Acta  laüflen  als  aus  einem 
einzigen  gemrinfamen  Willen  hervorgehend  und  der 
Gegenfiand  (ptomiffum)  durcbW^laffuag  der  tmpin- 
fchen  Bedingungen  nach  den  Gefets  dar  reiaea  ptak« 
tifcbea  Vernunft  als  erworben  vorgefteilt  werden. 
Durch  den  Verfrag  erwerbe  ich  aber  (wafern  es  nicht 
pactum  re  initMin        nicht  unmittelbar  eine  iu/äero 
Sache,  fondern  nur  das  Verfprecbaa  eines  Andern, 
nur  ein  perfottUdkts  Rachu  oSnfich  gf^en  eine 
hfflirmttte  phyilfche  Pcrfon  und  zwar  auf  ibrr  W'ill. 
kühr  zu  würlcen,  mir  etwas  zu  leißen,  nicht  ein  Sa- 
chenrecht.   Die  Uebertraguofgefc hiebt  nach  dam  Q«« 
fetz  der  Stetigkeit  dia  Sache  ift  keinen  Augenblick 
rts  vaewi.    Darch  die  Uebergabe  entfteht  crft  ein 
dingl'.hri  Rnhr.      Ohne  einen  befandern  Befitzact 
braucht  der  Veraufserer  einer  Sache  aucb  fliclK  alle 
Gefahr«  die  die  Sacfae  treffen  «öefata» 
fii  BOÄ  in  feiner  Gewahrfam  bat,  zu  tragao, 
iD«r  BuSM^t  fiAgU} 


WEKMiSCETE  SCERIFTEN, 

Leipzig,  b.  Reinicke:  Lt/ebuth  nützlidur  Keanf* 
niffe  aus  der  NatiDr.  ErßeS Bandeken.  i  Q3. 
SSifeiftes  BändcheH,  1794.   :c^S.     rh,nes  Band 
«feea.  1795.   188  S.     l/üHa  ßaiuLJicn, 
X8SS.  g.  (i  Rdür.) 


1796. 


Diefe  Compilatipn  enthalt  zufainrain  gg  verfcbi» 
dene,  wohl  ausgewählte  und  gut  behandelte  Malifr 
rieo  aus  der  Naturgeffhichte,  Phyfiologie,  Plrrflk 
und  Chemie,  die  faft  ftmmtl:  h  rin  allgemeines'  In 
tereffe  haben ,  und  aus  guten  Quellen  gefthopft  ilsd. 
Büthor  diefer  Art  haben  an  fich  immer  das Vardicnfl, 
dafs  fie  eine  wünfcbenswenbe  Unterbaieung .  und 
den  Gefcbnadc  an  dcrfelben  mehr  verbreiten ,  weaa 
fiili  .^.ib  h  f^ieVf.  üichtmehr  n'i^  <Vif  Auswahl  ||Bd2tt> 
(ammenÜeUuo^  dabe^  ^uejgaea  können. 
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A L    G E MEI N E  i;.  I TE R AT ÜR-ZB IT  ÜNG 


Df tnstags,  dtn'^o.  May  1797. 


irbt. 
iu  dct  V  tif- 


PßlLQSOPUlE. 

KöNi  i'BtRG.  b.  Nicolovius:  ytel'^y^'vf- [che  Anfangs- 
Qr%ndt  der  KeilüsUhre  von  ]^mmannel  Kant.  eic. 

{Befch!uft  der  im  vorige«  Stuck  ubtubrotkemen  Recnß^m.) 

Das  auf  dingliche  Art  ptrfönliche  lUcht  ift  das  Recht 
des  Befitse»  eines  ayfsern  Gegenftandes  ,  als  ei- 
ner Sache  und  des  Gebrauches  delTelbcii  ats  einer  Ver- 
/ot[^  Da»  Meia  und  Deia  f>acb  diefcui  Rechte  ift  das 
HaiuUdkeanddNV«rhiatai£i  in  diefinnZMB»iideiftdas 
der  Gemeinfchaft  freyer  Wefen,  die  durch  deu  wech- 
relfeitigeo  Einflufs  nach  deinPrincipder  aufsern  Frey- 
htit  eise  Gefellfchaft  von  Gliedern  eines  Ganzen  aus- 
macfien .  vv^elches  das  Uaustvefen  heifat.  %  Da«  Recht 
der  hauslichen  Gefellfchofi  ift  i)dfli  tktre^t.  Durch 
den  Gefchicchtsgcnufs  raachr  fich  ein  Menfch  felbft 
zur  Sache i  dies  wtderftrcitet  dem  Rechte  der  Menfch- 
heit  in  feiner  eigeoeu  Perfon  ,  wofern  die  eine  Per- 
fon  nicht  die  andere   (^freofcitig  wieder  m.v 
Dies  gefchieht  lediglich  in  der  EJie ,  d. 
bindung  zweyer  Perfooeu  verfchicdencn  Gefchlcchts 
zum  lebenswiertgen  wechfelfeitigeu  Belitz  ihrer  Ge- 
fchlechtseigenfchafteit.  Oer  eheliche  Vertrag  ift  dem« 
luTch  nicht  beliebig,  fondern  durch  das  Gefetz  der 
JVlenfcjiheit  nothweudig.   Das  Vethältnils  der  Vereh- 
lichten  iR  ein  Verheltnifs  der  GldAhtitt  fowohl  der 
Perfonen  als  auch  der  GlüclLsgüter,  womit  doch  die 
Ilerrfchaft  des  Mannes  über  das  Weib  beftehr.  Voll- 
xogeo  wird  der  Ehevertrag  nur  durch  eheliche  Bcy- 
-tvuhouag.    2)  Da»  AtUtrwreckt.    Die  Erzeugung  ift 
pralttifch  nidht  als  ein  Acten  betrachten,  wodurch 
ein  freyes  Wefcii  heyvor gebracht  und  djdurch.  wie 
ein  anderes  Ucmüchfel,  das  Eigeothum  der  Aeltern, 
fondera  al:^  ein  folcber*  wodurch  eine  Perfou  ohne 
ihre  Ein  w  ilUgnuB  eiennaäcbcig  auf  die  .Weit  gefettt 
wurden.   Für  dtefe Tbtt  haftet  auf  den  Aettenidie 
VerbiiJi!  Ii' hkc't  .  fie ,  Tov-lI  In  ihren  Krärtcu  ftehr, 
mit  dicfetn  ihrenZuftande  7.utriedcu  zu  mache«.  Kin- 
der haben  ein  angebornes  Recht  auf  ihrt  Verfivrgung 
durch  die  Aeltern.  auf  nöthige  I'fleee,  pragmatifche 
und  ivoralifche  Erziehung.    Sie  find  das  Befitzthum, 
aber  nicht  das  Eigenthum  der  Aeltern.    Nach  derEiit- 
latTung  hört  alie  Recbup&idtt  zwifchen  ihnen  auf. 
%)  Das  Hnmfcerrmracte.  DerFörm  nach  ift  der  Haue* 
hcrr  im  Belitz  des  Gefindes  (wozu  auch  et  pacta  die 
mündig  gcwördeuen  Kinder  gehören  können);  der 
iMnterie  aber  oder  dem  Gebrauche  nach  ift  er  nicht 
Ei^-enthümcr;  denn  durch  ein  iulche»  Pactum  hörte 
«lic  Perfon  auf.  Perfon  Stt  fejfn.  Der  Gebrauch  ift  d»>. 
if.  t.  X  1797.  Z»tst0r  BumL- 


her  rechtlich  kein  l  erbrauch,  die  Dienerfcbaftnie  le^ 
beuslänglich  und  unaullofslicb,  der  Dienft  nicht  unb«* 
ftiinmt.  und  die  Kinder  lind  jederzeit  frey.  —  An- 
gehängt ift  noch  eine  doi»matifche  Eintheilung  der 
erwerbUiheu  Rechte  aus  Vertragen,   eine  cransfcen- 
dentale  Erörterung  des  Begriflss  vom  Gelde,  und  ein 
Bewelfii  Ton  der  Unrecbtmlfaigheit  dea  BBchemoeh- 
druikes  (aus  dem  Bcgi  i«re-  eines  m-itidatum).  —  Von 
der  realen,  empirifchen  uiuerfcheidet  fich  die  ieUale, 
Eru^erbuHg*  die  keine  Caui'dliciit  in  der  Zeit  enthSItv 
mithin  eine  bloCie  idee  der  retneif  Vernunft  zum 
Grunde  hat ,  indem  da»  Siibjeet  von  einem  Andern 
erwirbt,  der  entweder  noch  nicht  iii  (von  dein  luan 
blofs  die  Möglidikeit  annimmt,  dafs  er  fey.)  —  vtrie 
bey  der  Erfitzung  (ufucnpio)  ;  oder  taden  diefer  eben' 
anfitiirtzufeyn,  wie  bey  der  Betrbnng  —  per  pactnm 
Juccefforium  oder  teßcmftwm;  oder  endlich,  wenn  er  • 
nicht  mehr \\\ ,  wie  hey  dc;n  u :i flcrbiic  hen  Verdienft, 
oder  dam  Anlpruche  auf  deu  guten  Namen  uarii  dem 
tode   Diefe  drey  Erwerbungsarteo  iaflen  fich  zwir  y 
nur  in  einem  öffentlichen  rprhtlirhi-n  Z-jflande  zum 
Effect  bringen ,  gründen  licti  aber  fchon  a  ^rtoH  in 
Naturzuftande,  als  nothweodig  und  iiod  alfo  ;»rff  • 
natura*.  Die  Erfitsung  ftfttu  fich  auf  dem  Poftulate 
der  rechtlich  praktircfaen  VemunA*.  weil  sufserdem, 
wetui  ein  bisher  unbekannter  Bcfirzer  eine  Snche  von 
dem  redlichet}  Inhaber  jcderz.eit  viudicireu  iiönntc, 
ganz  und  gar  kein  IkhererBeTiu  möglich  wäre.  Durch 
ein  VermMcbtnifs  erhält  der  Erbnehmer  ausfchliefs- 
lich  das  Recht  der  Wahl,  ob  er  die  hinterbdenc  Ha-  * 
bc  zu  der  feinigen  machen  Avolle  oder  nicht;  bi»  dih 
bin  ift  die  Sache  nach  dem  Tode  des  Erblallers  zwar 
rts  vocim,  al>er  nicht  res  nulUns.    Der  gute  Name 
felbft  nach  dem  Tode  gehört  /.um  Mein  und  Dein  des 
Subjects,  welches  in  rechtlicher  Hinficbt  als  Nournc 
nou  betrachtet,  mithin  von  dcflen  Ende  als  Phano- 
men  «bftrahirt  wicjl. Da»  Naturrecht  mufs  aber 
nicht  Moft  lehren,  wa»  am  fiek  m^t  Ift,  wie  nämlich 
hi'  riiber  ein  jeder  Menfch  für  fich  zu  urtheilen  habe, 
fondern  auch  was  vor  einem  Gerkfarshof  recht  d.  h.  ' 
RicMaas  ift.   Ein  Gerichtshof  mufs  in  fubjectiverAlb- 
fitht  »u  feinem  eigenen  Behuf  ein  fokbes.  von  dem 
objectiven  Rechtsprincip  verfcbiedenes,  Princip  an- 
nehmen, wornach  ihm  einenchereRechtsentfcheidung 
Qufiitia  diftributiva)  möglich  ift.    Btv  dem  Schen- 
ROdgaTertrage  bleibt  es  objcctiT  nnbeltimmt.  ob  der 

Schenkende  fich  de;n  Zwange  turl.ciftung  nntt-r^yr- 
ftn  liabc;  %-or  einem  üerichtshof  wird  dem  Fu-fthcnk- 
tcn  das  Recht  tum  Zwange  zugefprochen .  wofern  • 
der  Schenkende  fich  die  Freiheit,  von  feinem  Ver- 
fprechea.absufeluat  oicbk  niu^ckJich  vorbehakcn 
YyT  hat  , 
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Itat.  Bey  dem  T.cihvcrtfape  nach  detn  UrtlicHe  un 
iiitürzMÜiaile  ciiJtiM  jtntihcan$mo4ataniu,  ^vt  eijieia 
Cericbtäbofe  atfum  ftiiut  domiimus.  tmKotunuluiide 
würde  durth  riiie  ehrliche  Erwerbung;  t.  Ii.  Kduf  ei- 
ner Sache  vua  eincui  Xir  hteigentbümer ,  aui  ein  ^ur- 
ßtulid'.es  Recht  in  Ai:rchurii;  ciiter  S:ache  (juj  ad  rem), 
nicht  aber  ein  wahres  £ic«iithttiii$recht  eatfteheo; 
der  erlle  Befitm  äürCte  &h  41«  Sache  viniiicireft. 
Vor  tliu'in  fjerichtshou-  ai»or  inüfsto  diefes  Recht  als 
ein  äa<.heurt:ibt  atigeiioiniueu  uuii  bcbacdelt  wcftdeii, 
w  ell  es  (kh  fo  aio  leii  lueilen  und  ficherftcn  aburtbei- 
len  liefse.  Die  Sicherheit  durch  Eidesableguug  gilt 
im  Nararzuftande  nichts;  vor  einem  Gerichtshofe 
mufs  fie  auerkanuf  wenlen,  wiewohl  auch  im  bür- 
gerlichen ZuÜaode  ein  Zwang  zu  EidesleiUuogen  der 
UBverlicrbarca  mmürhUdiM  rrvylieit  sawickr  ift.  — > 

Aus  d«ni  Privotrecbt  im  natfiriicben  Zoftande 

pcht  nun  das  Poßn'.c.t  des  «ßmtluhm  Hechtes  hf  r\(ir: 
du  lollit,  im  VcrhaitiiiiVe  eiues  utiverineicilu hea 
NdieilciaaBd«dc}'ns.  mit  allen  andern,  aus  jenem  her- 
'  MS,  itt.elueB  rechtlichen  Zufiand  übergehen  d.  h.  in 
#!aen  fötrhen,  welcher  die  Bedingungen  enthält,  un- 
ter denen  aliein  jeder  feines  Rechts  i'i^.i/iü/.fg^  wer- 
den kann»  wo  alfo  eine  austbeilende  Uerechtig- 
keic  ift.  Diefes  Inline  den  Dcbei^ng  cum  »wcyten 
Theile. 

Das  itffeHttkhe  Recht  d.  h.  der  Inbegriff  der  Ge- 
fctze,  die  einer  alT^emelnen  Belianntirai  huiig  bedtir- 
feil,  um  einen  reclitlii, licn  Ziiftatid  herVT>rzul)ringen, 
bfigrciit  i)  das  Staatsrukt  d.  h.  die  Rechtsgefetze  für 
da»  Verhiltoifs  der  eineelnra  Meufcken .  welche  lieh 
KU  einem  rechtlichen  Zuftandc  vereiniget  haben;  :) 
da^  l'olkerrecfit  d,  h.  das  Recht  der  Staaten  im  Ver- 
faii'cnirs  ^u  einander;  3)  das  IVetthürgtrttcht  d.  h. 
das  Recht ,  fofefn  es  auf  die  mögliche  Vereinlgiiog 
atief  Völker  geh»..  OieTe  drey  Formen  des  rechtlidieii 
Zußaodet  betichen  fich  noth^iKlfg  auf  einander. 

Staaisrechi .  Ein  Staat  ifi  die  Vereinif^ung  einer 
Menge  >-on  Meofchen  unter  Kechtsgefetzen.  Jeder 
Staat  entliält  drey  Gewalten  in  il(  b  (gleich  den  drey 
SfJf^en  in  einem  praktiftlieii  Vrrnuti!"'fth!ufs) :  die 
grlt  lif cbfude  ,  die  vullz-ichende  und  die  recht 
fprechende.  Die  gefetz^^ebende Gewalt  kann  nurdera 
T/eriiaigtcn  Willen  de»  Volkes  sukotomen  ,  damit  fie 
fiiemftndi  ttnrcrbt  thun  könne.  Die  gefeczgebeoden 
ClitdtT  (nicht  i.lul;,  pcflivc  Tbeile)  de^Steats  find 
St^nfsifirßtr,  drueu  gefeizliche  Freyheitf  bürgerli- 
che Gkichiu  it  und  Selb ftlhindigkeit  Zukommen  mufa. 
VTcr  feine  E^iftenz  nicht  unabhängig  von  andern  er- 
halt z.  ß.  ein  Dienftbote,  der  iit  nur  Staatsgenojfg, 
cb  er  (Ocich  nach  Pfituipien  iler Freyheit  und  Gleich- 
heit hehaudclt  werden  und  das  reclitlithe  Vermögen 
kabeo  murs,  fich  zu  einein  artiven  Ktür^r  empor  zu 
arbeiten.  Die  Idee,  wornaih  rl  i  U  •  himäfsigkeit 
des  A'  ts.  durch  welchen  iiih  das  V  olk  7.u  einem  Staate 
(Oi'Üituirt.  allein  gedacht  werden  kann.  Iii  der  ur- 
/vranüHihf  Contt  act .  vodijr<  h  oile  ut>d  Jede  ihre  ge- 
&t£«9<eFre)beit  i;felbft  Jüchter  zu  feyu;  gtuzlicb  aul- 


geben,  mr.  \hre  Treyhcit  in  einem  rechtlichen  Zu- 
Itande  uuverroniuerr'Avieder  r.u  linden.  4)<e-<{rey 
(je>\^altcn  im  Sniüic  lUid  einander  toev-und  uuur^'e- 
ordnet;  keine  darf  die  Function  derandern  ulurpi- 
ren.  Der  Wille  des  Gefotzgebers  Ift  irreprehenfibel*  das 
Ausfiiliruii[;t.vermc)(ii'n  irrefillibeUder  richterliche  Aus- 
fpruch  inappellabel.  Der  Regenrbclitzt  die  ausübca- 
de  GeiTSlt:  wüf*  er  zugleich  U«(eugeb«:r.  fa  würde 
er  Defpot  feyn.  Der  Rct^cnf  ftrht  unter  dem  Geten 
und  wird  durch  dalleibe,  toljjlicU  \  un  einem  Audera, 
dem  Souverain,  verpflichtet;  er  kann  von  diefem  ab- 

Stfetst*  fciue  Verwaltung  reformtrt*  aber  nicbtbe- 
YafV  werden ,  weil  die»  letctere  ein  Acrder  •ntibeo> 
den  Gewalt  feyn  würde.  Weder  der  Staacsherr- 
fcher,  nuch  der  lU-gierer  liaun  ruSucii ,  fündera  nur 
Richter,  als  Magillrate,  einfetzeu;.  das  Volk  richrec 
fleh  felbIL  In  der  Vereinigung  diefer  drey  üew*Ueä 
befteht  das  Heil  da  Staats ,  d.  b.  der  Zu&and  der 
gröfsten  Ucbereitjftiminuug  der  VenolTung  mit  Recbtv 
principieu,  woruach  zu  ftreben  die  Vernunft  uns  ia* 
tegorifcb  verpflichtet*  wenn  auch  die  Glückfetigkeif 
des  Mcnffhrn  ^-ielleitht  im  V-fi'rftaade  oder  Unter 
dem  Dcfputiimus  bclTer  bciU-hcn  lolUc 

Die  praktifche  Vernunft  gebietet:  der  jetzt  befie- 
henden  gerptzgebeDtteo  Gewalt  ZU  gehorchen ,  ibrUr- 

fpruoL  1  ;  ::  [  \  n  ,  weUicr  er  wolle.  Diefer  Urfpruog 
deroberÜen  Uewalttlt  fürd,!»  Volk,  das  unter  derlei bea 
fteht,  in  praktijfchrr  Mßcht  un€rforJehtidi.  Da  es  nicht 
rcchfmäfsigdarübcrnrtheilen  kann,  fowßrdees  für  je- 
de  \\  idcrfetzlichkcit  mit  allein  Rechte heftraft  werden. 
Der  Hcrrfclicr  im  St.nate  hat  ^egi'n  die  Unierthanen  Aau- 
ter  Rechte  und  keine  ZwaugspAicbtcn.  Wenp  dd» 
Organ  desHerrfcbers,  der-Regeni,  auch  denGefcnen 
zuwider  vcrfilhre,  z.  R.  raitAufl-igen,   Ke-rut  r  'n- 

Sen  wider  das  Geleti  der  Gleichheit  in  Vcr;i;i-  uo^ 
er  Sinatslafteu;  fo  darf  der  Unterthan  diefer  L'nge- 
rechtigkeit  zwar  iSefcbwerden,  aber  keinen  Wider- 
ftaud  entgegenfetzea.  Auch  in  derConftitutton  kann 
kein  Artikel  emluiltcn  feyn.  drr  es  eiiur  Gewalt  \in 
Staate  {i.  U.  fogenannten  Epboren)  inuglicb  luaihte, 
(ich  im  Falle  der  Uebertretung  der  CouHitutionalge» 
fetze  durch  Hm  nbcrlh  n  r'ictehlshaber,  ihm  zuwider- 
fetzen  ,  nmbin  ihn  ei nzufchranken.  Eine  folche  Coo- 
ftitution  ftaude  mit  fleh  felbft  in  Widerfpruch  und 
f^^hrte  zum  Üefpotismus.  £s  giebt  alfo  fcblecbter- 
dingslcein  Recht  des  Aufllandes,  noeh  trenfger  des 
Aufruhrs,  am  allcrx^enFjften  zur  V'  ri;rL-i fung  an  der 
Perfoo  uud  an  dem  I.cbcn  des  Staatsoberhaupts.  Je- 
der Verfuch  diefer  Art  ift  nicht  nur  gefcizwidrlgifoB« 
dcrn  auch  die  ganze  gefetz.widrige  Vt-rfafTung  ver- 
nichtend. Eine  VeraotTerung  der  fehlerhaften  Staats- 
VcrtalTunc;  kann  alfo  nur  \oin  Sduveraiii  felbft  diircb 
RejQi fUt  aber  oiiht  vom  Vulke,  iniibia  durch  Rero- 
fution  verj^ichtet  werden ,  und  wenn  Ite  gefehielit  fo 
kann  jene  nur  die  a<ijtt^eRt/r  Gewalt,  nicht  die  r-'frtz- 
gebende,  tp  tVen  —  Ift  aber  einmal  eine  Revolution 
gelungen,  io  mtilTeh  fleh  die  l'utrrtbanen  der  neuen 
Ordnung  der  Dinge  füge«  Der  ertthrontc  Monarch 
kaua  nicht  rechtlich  b«ftrait  wcfden«  er  kiian  gemei- 
ner 
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ii^r  $räats^arg;«r  Verden',  k'ana  a'ber' aacli  fein  altes 
Ae4rJH  eekrod  luacUen  fai^ea.  —  Der  Souveraio' 
Ift  nicht  Kigeotbamer»  fondera  OhewhtfAlshiiber  dbr 

Vnlcrthanen  ,  ober  Obcreigfntlnhntr  des  Üodeui  ,  in  fo- 
'  fern  die  BeKinuTniug  alles  I'rtva(eigeatliuu]&  vuu  ihm 
abhängt.    Daher  katiü  er  jedeCorporatiou  im  Staate, 
die  ein  aufNacbfulcer  filfertragbaresJcigeatbuiBsrecbi 
behauptet;  z.  B.  Kfetevorden .  Orden  d^-6«lftlich- 
Keit  u.  di;l.  aüflicbcn  ,  doth  li  uTs  ,  r  (lie  Ueberlebcn- 
dCa  eotf( badigen.    Aus  ebeu  dicreiu  uruudc  kaua  er 
die  Privateigenthämer  des  Boden«  bej'chatien.  Uier- 
aut  beruht  auch  'Ins  Tl  <  ht  der  btaatswirthl'chaft,  des 
miiajiz-wcfcus  und  der  i'otiz.cy,  welche  leutere  die 
üffeniliche  äi>^herheit,  Geraa<.hlicbkeit  und  Auliau 
digitejc  beforgt.    £adlicb  dritteos  gcbiwc  aucb  uir. 
£rb«lruo{f  des  Shuus  noch  das  Uecbt  der  Äuffichr« 
deCs  ih:n  ndmlicti  keine  Verbindung,  die  auts  otfenc- 
licbe  '.Vöhl  der  Uefelllchatc  Einttuls  hüben  kann,  ver- 
heiinliibt  werde.    Luiirvct,  d.  i.  fofcrn  der  Überbe- 
fehVsbaber  als  Uebernchmer  der  P6icht,dc-ä  Vulks  be- 
trachtet wird«  kumrat  ihm  das  Reibt  zu,  diei'es  mit 
Abgaben  zu  feinee  eiBeani  LriiaUung  zu  üeljiicu. 
Bahia  gebbtt  das  Armea\%eren,  Ftoüelbauler  uad 
das  Kifchenviferea.   Der  Söüvenin  kann  Aeutrer  er- 
the'ileii  ,  alx^  nicht  nach  feincin  (iiitf  ci  nder;  uictler 
nehineu;   denn  das  leUWte  kounte  der  viieiuigic 
\\'ille  des  Volks  Qbcr  feine  bürgerliche  Ueamte  nie 
befchliefsea.  £ben  fo  wenig  kaun  derfclbe  eiaea£rb- 
ädel  oder  erbliche  Sfaat^atnter  und  Wflrden  einfOb* 
reu.  .1US  dem  namliihcM  Grunde.    Nur  durch  ein  ei- 
genes Verbrechen  kann  jemand  die  Wurde  als  Staats- 
bürger verlieren  und  Leibeigener  werden;  dann  kaiiti 
der  Herr  (Jo^^^in'.'.s    über  feine  Kräfte,  wenn  gleich 
nicht  über  leiu  Lcbeu  und  leine  üliedmafsen  dilpoui- 
.ren.   Durch  einen  Vertra»  kann  lieh  niemand  da/u 
rerpflicbteh*  folglich  auut  nicht  £u  der  Qualität  uuü 
Quatitititt  lisch  anbeftinmtc»  Aihntea  Verdingen.  — 
Das  Streif  recht  ift  das  Recht  des  'f^cfehlshnbcrs  gegen 
den  Unterwürfigen,    ihn  wegen  feiues  Verbretheus 
mit  einem  Schmerz  zu  belegen.    Der  Souveratn  kann 
foh'Jich  nicht  bcftraft  werden.  Die  tichterliche Strafe 
»nufs  jederzeit  nur  darum  über  einen  Verbrecher  ver- 
häng werden,  weil  er  tr;  [»t  c/i/j;  i!  hat;  denn  d  r  S:rjif- 

feftitz  iß  ein  kategorifcber  liuptrativ,  der  ketnem 
örtheil  antergeordaet  #erdeu  darf.     Das  Princip 
i;nd  Rlchrmaafs  für  die  Arr  und  den  Grnd  der  Bcitra- 
fung  ift:  Was  für  uuvcrfchuldetc Uebt!  du  cineinAn- 
dern  im  Volk  zufügll.  das  thuft  du  dir  felber  an. 
I|er  Dieb  komnit  in  den  Sklavenftand.  Oer  Märder 
sktUk  Aerhen.   Kiir  weim  der  Staat  darSher  zu  Grun- 
de ginge,  kommt  dem  Souverain ,  als  Majeftätsrecht, 
die  Befngnifszu,  eine  andere  Strafe,  z.  B.  Deport 
tation  zu  Terhängen.    Bey  Xitidemiftrdfrinnen  unt} 
duetlirendrn  Officiers  kommt  zwar  die  unerferzHcb'e 
Gefchlechtsehre  und  Kriegesehre  in  Collißon ;  der  kate 
gorifrhe  Iropt>rativ  der Todcsi\ rate J>leibt aber,  obgleich 
oa  h  den  fubjcctiven  VerbaUuiiTeu  cirjc  Ungerechtig 
kdt  daraus  entfpringt.  —  Begnadigen  kann  derSott* 
veraiii   keiarn  ,    riir  rf*fn   rim-n    I 'ntert';;  .1  itxt-as 
verbrochen  bat,  iuuUcru  bucbUeus  uns  den  Xüajeiiau- 


Verbrecher.  —  Der  Urii^rthan  kann  aoawaoderpp 
oboe  jedoch  ieine  liegend*  Habe  aus  den  Staate  her* 
suszunehnien.        Die  5iaAts/oria  ift  entweder  suio« 

kratifch.  oder  ariftekratifrli.  oder  demokratifth.  Die 
einfachRe  iil  freylich  iur  die  Handhabung  des  Rechts 
die  befte.  aber  für  das  Recht  des  Volkes  lelbi't  die  ge- 
fahrlichtie.  Die  Aeuderung  der  Staatsforra  durch ü»'' 
walt  des  Volk*  ift  Vernichruog  aller  bürgerlich  recht- 
lichen VerhaltnilTe ,  mithin  alles  Rechtes  iLiijll.  Aber 
auch  der  Souversia  felbft  kann  nicht  eigenuiackcig 
das  Volk  einer  andern,  z.  B.  der  demokratifchen  Ver- 
fafTung  uorervverfen.  DicStaaf^formpn  tn.rf  dcrV.ufh- 
jiabe  der  uriprüna;licben  Gcleu.geuung  im  üur|^erU- 
dienZaftsnde;  aber  dcrGnyi  des  urrpriinglicheo  Ver- 
trages entfaiMlt  die  Verbiodli^keit  der  coauituirendea 
Gewalt,  die  Regieroogsart  jener  Idee  angemeflen  zvi 
mni  hen  und  nll.nahlich  zur  einzig  reihtmäfsigen  Ver- 
ladung, nauiiich  der  einer  rone«  RjepubUk,  d.  h.  Ei- 
nern repräfentativen  Syftem  des  Volks  auszubilden, 
wo  das  Gcfo[i  fülbft  herrfcbend  ift  und  an  keiner  b^ 
fondcrti  PerluD  han^^t.  Dies  ift  der  abfolut  rechtlich« 
Zui'tand,  worin  jedem  dns  Seiae  ptnmtmifek  sBgfr: 
theilt  werden  ksaa. 


VoHirrecht.  DirS^n-iten  exiftiren  im  äuf-pm  Ver- 
biUt:iis  gegen  einander  betrachtet,  in  einen»  nicht« 
rechdicheo  Zul^ande.     Diefer  ift  ein  Zuftand  des 
Kriegs,  aus  welchem  diejesigaa»  welche  eia»Ader.be> 
nachbart  Und ,  heninsBugeheu  verbuadeit  find.  Es:ill 
daher  ein  Völkerbund  nuthwendig  zum  Schutz,  gegen 
aulsere  AngriUe,  womit  jedoch  keine  fuuveraiiie  Ge- 
walt verbunden  feyu  darf.   Der  Staat  darf  feine  Ua- 
terthancn   zum   Kriege   gegen   andere    Sta.uen  ge- 
brauchen, nicht  aus  dem  Princip  des  Eigcnthumes; 
denn  der  Staatsbürger  ilt  frey  ;  fondern  aus  dein  Prin- 
cip der  Pßiebt  des  Souveratas  .gagea  das  Volk.  Die 
Lkfion  eines  Staats,  die  Bcdtolinttg  oder  auch  nur 
die  fürchtcrltth  'anv\'achfende  Macht  berichtigt  den 
gefährdeten  Staat  zum  Kriege.   Diefer  iuu!&  aber  nach 
folchen  Grundfätzen  geführt  werden ,  nach  welchen 
es  immer  noch  möglich  bleibt,  aus  jonem  Katurzu« 
fiande  der  Staaten  heraus^zuireten  und  in  einen  recht-; 
liehen  über  zu  gehen.    Kein  Krieg  unabha:-.i',i[.jer  Staa- 
ten gegen  einander  kann  dahtrr  ein  Stratkrieg,  Aus- 
rottunga-  odeVUnterjodlDtigskrieg  feyn.   Solche  Ver- 
theifl:i^ur>(;$mtttel,   deren  Gebrauch  die  Unterthanen 
unfähig  machen  wCrde,  Staatsbürger  zu  feyn,  ?..  B. 
Gifbi^ilcheT.  Scharffchützen  u.  dgl.,  wie  aucb  Plün- 
dcrnngen  des  Volkes  find  unerlmttbc   Nach  denKrie» 
ge  rtjacht  der  Sieger  die  Friedensbedingungen  und 
zwar  f:<  h  flützend  auf  feine  Gewalt.     Der  Überwun- 
dene Staat,  verliert  nicht  feine  üaaisbürgirliche  Frey-  ■ 
beir.    Das  flberwältigtiti  Volk  wird  nicht  leibeitren. 
Zfnn  Rerhr  des  Friedens  gehört  das  der  Neutralität, 
der  Garaucif  lind  einer  Defenfivallianr.     Vor  einem 
aUgemeioen  Staateuvcrein  ift  alles  Recht  der  Vot)<tr 
und  alles  durch  den  Ktieg  erwerbliche  oder  ecltalc- 
bare  Sufsere  Mein  Qud  Dein  blofs  proviforifeh.  Der 
ewige  Friede      das  h-tr.te  Ziel  des  c.inzen  Völker- 
recbr*(  —  iU  aber  eine  unausführbare  Idee.  Ausführ- 
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ter  fiad  »ber  ttlerdiagi  foldte  polilifclMr  Groadflitze» 
die  dmitf  •bzwedcm  und4l{e  Idee  voa  folchmi  Ver» 

biijJungen  der  Sfaatfa,  die  :^ijr  rontinuirlichL-n  An- 
näherung ?.U!n  ewigen  Frieden  dienen,  ivjiaiUcb  ein 
permanenter  Sr.iatencoogrei's.  obae  wckdieit  dbi»Vtt'. 
kcrrecbtblefsia  Afichttd  cxiAirt. 

Dfij  Ifelthür^^^ct-ya':; -     Die  aateriale  Bedingung 
der  MügUchkeit  einer  reditlicbeii  Getncinfcbaft  aller 
Völker  Wt»  Erdbodens  ift  did-KufelgeitsU  ihres  Au£- 
enthalts,    a!s  pj-ibm    tfrriHjufus      Die  Vertrinfriilcp 
einer /riftüif/if» .  wenn  gleich  noch  nitiit  ireunditiiait- 
liclicn,  durchgangigen  Geineinfchaft  aller  Völker  auf 
Erden«  di«  onUir  «inaader  in  wiriüiche  VeibältuiiTe 
koimaeo  kttaaen,  Ift  atdit  etwa  pbiUntliropifch 
(ethifch),  (andern  ein  rechtiiches  Princiy.    Jeder  Erd- 
bürger hat  das  Hecht,  die  üemeinlchaft  mit  allen  zu 
verfucheA,  und  zu  dlcfein  Zweck  alle  Gegenden  der 
ErJt:  7.\i  befuchtn,   £r  bat  aber  kein  Recht  der  Anfit- 
dtlung  auf  dem  Boden  eines  andern  Volks,  fondera 
dazu  wird  ei  i  hefonderer  Vertrag  eriudert.    In  nea 
entdeckten  Landern  darf  ein  Volk  nur  in  folcher  Ent- 
legenlieit  rom  Sttze  detjenigea  Vnlka,  da«  in  einem 
folchen  LBUflftriche  fchon  Plarz  ^enommfa  h.ir,  fi  h 
anbauen,  dafs  keines  derfelben  im  Gebrauch  ieines 
Bodens  den  andere  Abbruch  thut.  Gewaltthatigkeit 
oder  Betrug  gegen  die  alten  £rawob;ter  bleibt  Ua< 
recht,  wenn  auch  die  Coltsr  diefer'Vdlker,  das  Welt>^ 
fcefte  und  die  Grandung  eines  gefetzlichen  Zußandes 
dabey  beabfichtigt  würden.   Wer  das  üegetuhcil  be- 
haaptet«  derroufs  auch  die  llaxiae  der  Scaatsrero- 
luttonif^cn  ^t  heifsea:  dafs  es,  wenn  Verfaffungen 
veranartet  find ,  dem  Volke  zuftehe,  (Je  mit  Gewalt 
emzuformen,  und  übtrha-ipt  eimnal  für  allemal  un- 
gerecht zu  fcyn«  um  nachher  die  Gerechtigkeit  deüo 
ficherer-zu  grflndea  und  aufblühen  zu  machen. 
Der  kjtegorifche  Iraperarir:  Es  foU  kein  Knef^  feun, 
kann  durch  keine  theoretifcheDemonftration  der  Un- 
la&glichkeit  eines  allgemeinen  Friedens  wankend  ge- 
macht werden.  Die  Idee  eineaRepublicanirmus  aller 
Staaten  famrot  und  fosdera.  als  derdaza  tau^^riidifteB 
Confiitutiün,  rjU  rturch  allmahlig;''  Reform  realifirt 
werden.     Biefe  allgemaiae  und  furtdauernde  Frie- 
densftffhug  erfchöpft  den  gaozea  Endzweck  der 
Rechtslehre  innerhalb  der  Gränzen  der  blofsen  Ver- 
niinft.    Der  ewige  Friede  iü  das  höchfte  politifche 
Ifihiti  dem  wir  iios  continuirlich  anaaheni ,  oder  — 
das  rooralifche  Gefen  für  beträgerifch  erkJiueo  und 
unfcr  Dafeyn,  als  ▼eroflnftige  WcTca,  yerwibfekmi. 
müflen.     Diefe  Idee  ift  nun  einmal  gründlich  ent- 
wickelt, und  ße  wird  boiTenllich  nie  wieder  ver- 
eeflen  'oder  verdrüngt  werden.     Und  wenn  dann 
durch  ihre  Wirknug;  nach  Jabrtaafenden  die  Meniicb- 
keit  ihrem  Liüt  aakar  gerückt  i&t  fo  gebührt  der 


etfte  Dank  dafür,  dem  V^rdienf^e  *7es  c!)^n  fo  mea- 
IchenfreondUchen  als  tiefen  Denker«,  wenn  auch  feia 
Name  alsdaaa  TiaUeicbfc  aiclit  mtkt  gwaoot  «er- 
den foUte. 

BaaLiH,  b.  Schöne:  Erzählungen  our  dert4atu*i^t- 

/ffticAc«  für Kuicier.  g-  Bogen.  1796.  g.  (8  S'-) 

Der  unterthänigfte  Diener  der  „Hockgebornen  G. 
G.  und  F.F.  ii*«««'eiid5^''r.B*«*ft!ief  theeee- 

Iten  Freundinnen/'  wofQr  fleh  der  Vf.  in  der  Zueitj 
.aung  bekennt,  hatte  eben  fowobl  gethan,  wenn  er 
uns  mit  feiner  Autorfebaf^ ,  yrte  mit  feinem  I^aaca, 
verfchont  hätte.    Die  Compilatlon  oder  Zufammea- 
fioppelung.  die  er  liefert,  itt  ein  offenbarer  Mis- 
brauch  des  Ausbängefchiides  v  f  dvm  Titel.  Was 
wollte  er  wohl  mit  der  trocknen  Befchreibuae  aller 
Flfiire,  die  kein  Kind  aushalten  wird,  mit  dc«Be> 
trachmnfea  über  die  Helden  undTh  pma;  Moni»,  die 
kein  Kind  rerfteht.  und  mit  den  berzbrecbeadea 
a:Mkrco::tifrh.-n  Verf^'n  .  wenn  1«  »fdU;  MIMl  Ar  die 
Schlafüuade  berechnet  find? 

ÜANNOVEa,  b.  d.  Gebr.  Hahr,:  K:  :  fr'r^'j;-.,  -;^«. 
deutfch  nndfranzoßjclt,  zur  Erleichterun»  des  er- 
ften  Unterricht  in  der  tnm^ikhM  SpiMbcb 

1797.  227  S.  g. 

Diefe  Gefpracbe  find  vou  dem  unfanenacan  W.  eat- 
worien,  um  Müttero  and  Lehrerfnaen  den  erften  Un- 
terricht in  der  franzöfifchen  Sprache  zu  erlruluern. 
Sie  haben  wirklich  IntcreiTe  für  Kiadet,  fmd  durch 
ihren  Inhalt  dcm  Gefchmack,  durch  ihre  Einfachheit' 
der  Faffuagskratt  derfelben  angemelTea,  end  lirVrn 
weit  mehr  Wörter  und  Redensarten  von  Dingen ,  die 
fie  kennen,  als  cüc  den  üblichen  Graminatik.ea  an- 
gehängten Gefprachc.    Wir  fanden  aber  bey  Dorcb* 
bldtterung  diefer  Bogen  häufige  Verftufse  wider  die 
Reditfcbreibung,  die  billig  in  einem  Lehrhuchc  forg^- 
lÜltig  vermieden  werdt-n  mufsteii.    Hier  nur  die  »uf- 
ftllenddea  der  erften  Seiten:  S.  I.  foUte  räUau  für 
rofrou  ftehen;  S.  a.  dge  für  age;  S.  3.   d  (Präpofi- 
tion)  für  a  (Verbum);  S.  4.  echarpe  für  echarpe;  S.  6- 
vUe  tili-   ;>  ,  S.  g,  realijes  für  realij'es  ;  S.  io.  depen- 
ft  die  cicpenfci  «f»*  fSr  tnene ;   (tag^e  für  etage ;  S. 
II.  ecoutez  für  ecoutez;  nous  avons  ete  für  uous  avons 
itezt  emetaut  für  emttumsi.  drejfoir  für  reJreJfoir: 
un  toume- tränke  iüt  ume  ttnmie- brocke,  u.  f.  w.  Von 
den  Fehlern  wider  den  franr.ofifchen  Syntax  \riU  er 
nur  einen  erwähnen;  S.  77.  ift  aach  fMO<^  d«  In* 
dicativ  gefetzt.    Das  alle«  tauh  bey  einer  «euen  Auf* 
läge  verbeiTertwvdan,  fnaa.  iu  Smh  oidic  fcha» 
den  foU. 
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'  '  aoTTESaMLÄHRTKElT. 

LBifcrc,  b.  Fleifcber  d.  Jüng:.:  A*sfSMi^  flb» 

fchichte  der  Dogmen  oder  der  Glaubenslehren  der 
ckrißlichcn  Kirche.  Nach  den  Kirchenrätern  aus- 
fearheircc  von  Samuel  Qattlieb  Langä,  PcoMISw 
zu  jcaa.  Erfitr  Tluik  1796..  328  (r.^i 

t<  rft  in  unfern  Zeiten  hat  man  d<  n  grofsen  Werth 
der  chriftiirhcn  Doginengefchichcc  erkannt  und 
richtig  benimmt.  Qewiflerroaafseo  ift  fie  wichtigvr 
als  die  Dö;^matik  felbft,  indem  diefe  letz.tere ,  wenn 
Jie  mehr  als  ein  gewöhnlicher  eingelchränkter  Vcrfucb 
Cejn  Coli,  den  Lebrbegriff  ftiner  gewtlTen  Kirche  mit 
Vernunft  uod  Schrift  in  Uebereijtftimniaaff  zu  bringen, 
offenbar  eine  dtircb  Exegefe  und  PMlorophie  geläu- 
terte Dojjmcncrefrhichteabgeben  mufs.  Allein  die  bis- 
herigen ßej  trage  za  derfelben  waren  an  Gehalt  fo  vcr- 
Tchieden,  als  an  Methode.  Hr.  L.  hat  für  fein  Werk 
die  chronologifche  gewählt:  und  in  der  That  hat  Ite 
ihre  eigenen  Vortheile;  wenn  gleich  die  vollftSndige 
Gefchiihte  tin/.cinfr  Düj;ißen  bequemer  zu  fp\  n  f  bi-i  ii  r. 
Mu  Recht  verwirft  er  auch  den  Plan  nach  einem  phi- 
lofophifcheo Prfncip,  nachdem  die KircbettgeTcblch- 
te  üoerhflupt  fn  nnfern  Tagen  umr^rformt  werden  Toll- 
te. Der  feite  Gang,  den  er  in  diefem  erden  Theile 
nimmt,  zeigt  genugfam  ,  mit  welchem  eindringenden 
Beobachtiupgeifte  er  fich  ohnedierorhandeaeaFäji- 
rer  ganzr.u  ▼ernachlirsigeo,  feieeiiWei^felbftzobah- 
Uta  verflicht  habe. 

In  einer  hinleitung  giebt  er  die  vorzügliihfteu 
UrfacbeD  «p»  welche  fo  viele  Erweiterungen  und  Zu- • 
r-rrz'»  7u  den  urfprüngl ichen  Lehren  des  Chrirtenthums 
\  erjutafst  haben.  Die  crfte  ift  ihm  die  Nothwendig'- 
keir;  manche  Zufatze  waren  nöthig,  um  die  rhriit- 
licfac Religion  auch  folcheaMeafchenver (ländlich  und 
annebmUdi  «u  macben*  wdcbe  kdne  Joden  wareii«^ 
und  bey  denen  alfo  nicht  fo  viel  wie  bey  dtefrn  vor- 
ausgefctzt  werden  durfte;  eben  fo  auch  diejeuigea 
Erwehcrungen  ,  durch  welche  man  den  Gegnern  der 
reinen  Chriftusrcligion  begego<ß|»  und  jhreEiQwSrfe 
gründlich  widcrfefren  mulste:  beides  alfo  fhid  im 
Grunde  keine  Vertnifchungcn.  Andere  UrTi  h  :!  f.-.A 
der  Hang  zurSpeculalion  und  zum  Pbilofophiren  über 
Gegen ftifldfl  der  äberiinnltcbeo  Welc.  welchem  ficfa 
die  Lehrer  der  rhrtfUichrü  Ueli  j'cn  nur  gar  zu  bald 
ergaben.  —  Hcrrfi  hfucht  der  verordneten  Lehrer  d'^r 
Religion;  —  endlich  auch  ihre  UitwilTeuhcit.  Es 
därfte  wohl  hier  dienlich  fcjtn,  dieZuDitze  zureigeoc- 
lichen  Religion  von  denen  zu  tinterrrheld««* durch  wel- 
'Äa  fich  ReligionswüTenfchnfr  nd,-r  Theolo|^0  bildete, 
;  A,  L*  Z,  i79f  .  Zw^«r  üand. 


Al  ^  eine  Haupteinleitung  zum  Ganzen  geht  unter 
der  Auffchrift:  Chriftm  wid  feiru  Avoftel,  (S.  13  -  52^ 
•in Abrift ihres LehrbegriSk,  verglichen  mitdemjüdi« 
fchen,  voran,  ^ejus,  fagtderVf.,  trat  unterden Ju- 
den als  Reformator  auf;  feine  Lehre  ift  mit  den  Glau« 
bensldiren  des  damaligen  Judenthums,  die  einzige 
Lehre  von  Gott,  ala  dem  liebevollen  Vater  aller  Men 

'  fcfaeo,  ausgenomnien,  vollkommen  übercinftimiuendt 
dahingegen  ihr  praktifcher  Tb  eil  \u  a(  ifiäuftij^  und 
vollendet  erfcbeint.  Dafs  er  hier  nichts  voa  Chri/H 
höherer  Nator,  nichts  von  der  tnfpiration  der  Apo- 
f^^.?l  ,  iirir^  allen  jenen  Lehren,  zu  denen  man  nur 
durch  einen  Ucbergang  in  die  uberiinaliche  Weit  Kom- 
men kann,  gefagt  habe,  entfchuldigt  er  in  der  Vor- 
rede (&XVUI;  deroit,  weil  es  fOr  den  0iftoriker  in 
jene  fllr  ihn  niebt  erkemtlHire  Weit  keinenVebergnng 
gebe,  indem  dahin  nach Vernn iifr  i;ndSthrifi  :,..r  i  lu 
Glaube  führe,  der  ganz  aufserhalb  dem  Felde  derüe- 
fthl£hte  liege;  ob  er  gleteh  flbrigena  mit  Ueberzcu- 
gung  dasjenige  annehme,  was  ffefus  von  fleh  fagt. 
und  feine  Jünger  von  ihm  bezeugen.  Allein  diefer 
Grund  müchte  wohl  zu  viel  beueifea.  Ift  er  gültig: 
fo  darf  niemand  die  Gefchichte  eiuer  Rejigion  befchrei« 

'  ben ,  in  der  BegriAe  und  Lebren  pur  einer  dbertinn- 
lirhrt!  Welt  vorkommen.  Der  Hiftdriker  verfiebert 
ja  aber  nicht,  dafs  fie  ihm  ans  Zeugoifs  oder  Erfah- 
rung bekannt  geworden  find;  feine  Verbindlichkeit 
^hc  nicht  weiter,  als  zu  zeigen,  dafs  fie  der  Stifter 
jener  Reliftien  wirklich  gelehrt,  nnd  welclieBewcille 
er  für  diefelbenbeygebracht  habe.  Sojarwcnn  erde 
nicht  glaubt,  kann  er  fie  nicht  wcglalVen,  ohue  man» 
gelhaft  in  feiner  Darfteil i  :;  !  zu  werden.  Uebrigens 
glaubt  der  Vf.  (S.  28) ,  dafs  Chriftus  felbit  die  mof.iifche 
Idee  von  einer  Theokratie  beyJiehaUtMi  habe;  nur 
frp)HcIi,  dnfs  fie  durch  lit  Lehre  von  Gott,  als  dem 
Vater  aller  Menfchen  ,  eine  nicht  oachtheilige  £rwci* 
ter'nng  erhalten  hfbe.  „Dicfe  cbriftliche  'nieokratlo 
fpy  nSmlirh  dfixReich  (jottes  oder iasHimmtlreich.  von 
dem  fo  oft  im  N.  Teft.  geredet  werde,  und  welches 
nsan  febr  faifchlich  in  unfern  Zeiten  beynabe  sPge» 
inetii  unter  den  Schrift^usJegerii  fflr  nichts  weiter  als 
fUr  Cbrlilenlliiini  flberhaapr,  oder'fur  cbriftliche  Re- 
ligion und  Kirche  /urauimcntreaoiuinen ,  nehme;  da 
es  doch  felbft  in  '^ejn  Reden  als  eiu  noch  «rft  in  der 
Zukunft  durch  ihn  zu  ftiftendes  Reich  vorgeftellt  wer-  - 
de."  Ohne  uns  hier  in  ex'-gctlfche F.rörteningcn ein- 
zubnen,  die  viel  zu  weit  führen  würde»  ,  bemerken 
wir  nur,  dafs  jene  im  Grunde  jüdifche  Redensart  of- 
fenbar mehr  als  Einen  Verftand  im  K.  Teil,  ba^e; 
D«di  nnfererEinfidit  iVeylich  nicht  immer,  aberdocU 
fehr  oft  dai CiiriftMtilinifcU#chtw«6  bezeichne;  v.nd 
Zl%  -tie 
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im  Viter  Voter,'  dtedringendften  RedürtaitTe  und 
l^ünfche  des  Chrillen  In  fölcher  Simplicmt  zufain- 
snengefafst  find,  fihwirlich  etwas  aaders  als  die 
'WohltbaMQ  CUnßi  aadeutea  köaae.  Wu  dcc.  Vi. 
S.^  fagtt  Chrifli  Hauptgefchifte  fey-  gtwtkn,  da 
Yerbefferer  des  Judenthums  zu  wera<n,  und  fciue 
Lehre  fey  daher  eine  verbefTerte  und  erweiterte  jüdi- 
fche,  das  geben  virilim  eerä  zu;  find  auch  darinn 
tnUlic  ftiacsrJMleyviiJig,  (S<  35}  d«(s  das  Judenthun 
«ad  Chrlftendtum  fehr  genau  zufsniniaibingen  ,  und 
eigentlich  uur  Ein  Ganzes  ausmachen;  dafs  alfo  auch 
das  A.  TefL  wefentlich  mit  zu  den  heil.  Schriften  der 
Cbrillen  gehöre;  ja  nach  der  urfprüoglichen  Abßcht 
.^efu  und  feiner  Apoftel ,  auch  für  deu  Cbriftcn  Reli- 

tionsquellu  feyn  iDiiHe.  Von  den  Apulleln  üeht  er 
'oAa«B<in  und  PauUm  als  Lrweiterer  der  chriftlichen 
ilnubenalcbre  an;  doch  beide  fowohl  durch  ihre 
XenntnifTt«  als  dorcH  gewilTe  UnfiSnde  dazv  berech* 
tigt:  jenen  durch  die  Lehre  vamAo.c:  als  -^f,^;  die- 
feo  durch  die  Lehre  vomiiiauben  an^ejum,  und  von 
lieloem  i'ode,  als  Opfer  für  die  Sünden. 

Indem  er  zu  den  afoflolifcbe»  Vatem  übergebt 
(S.  53.)  Bndet  er  das  Chriftenthum  in  ihrem  Zeiia  ter 
bcynshe  noch  unverändert;  nur  dafs  der  Vortr;>g  pe* 
jLünftelter  uud  dadurch  uavcrAindlicber  wird.  Vom 
Briefe  desBanMftMTennutbetcr  nirbt  nBwabrfchela- 
lieh,  dafs  ihn  ein  Alexandrinifchcr  Judcndirift  im  An- 
fange des  zweiten  Jahrhunderts  uiitergefcliubci)  habe. 
JHeAechrheii  des  zweyten  Brietz  \  (un  romifchen  CU- 
•mt  wifd  durch  ioaere  Grtipde  trefiend  bcftritteo. 
Den  If^en  dn  Henmf  nennt  er  wentgftens  ertrüglic  h ; 
aber  für  die  Dogroetigefchichte  v.  cui^' brau.  hb.ir  ;  uur 
dafs  es  ibmfcbeint,  (oweit  man  das  üef<.hwat£e  feine* 
Scbriftftellers  verftchea  kann,  dafs  er  den  k  ycs  vum 
.■^jnv^x  tfytovgar  nicht  unterfchirden  habe.  (S.So,  fg.) 

Dello  liinger  befchäftigt  ihn  Qußin  der  Märtyrer, 
(S.  91  —  136.)  abereigeutlichfiud  es  nur  feine  beiden 
Apologieui  weil  der  Vf.  feine  übrigen  Schriften  be. 
zwelfnt.  Hier  dünkt  es  una  doeb,  dafs  Hr.  L.  dien» 

beiden  Schrif  en,  ztim.il  die  gröfsere  Apologie,  die 
man  fünft  am  ineiften  Ichatzt,  zu  tief  herabgewürdigt 
habe..  Mao  kann  zugeben,  dafs  liib  darin  der  Pbi" 
loTopb  faft  durch  nicht»  ankündige {  daft  nss  keine 
^peculationen,  keine  Rficküchten  snf  Unterfchei- 
dungsfutze  einzler  heidHiTiher  Schulen  oder  Verglei- 
chuugen  der  Lehren,  desChriftentbumsmit  den  Leh- 
ren der  heidnifchen  Philofophen  dafelbll  antreffii; 

fehlen  doch  theil5  die  Spuren  davon  nicht  ganz; 
thfeils  mtifs  man  billig  den  gcmeiufafslichen  Apologe- 
ten, den  ^ttflin  hier  macheu  wollte»  von  dem  philo- 
fophifchen  Dugmatiker,  den  er  luium  im  Vorbeyge> 
ben  zeigen  wollte,  unterfrheideo.  jene  Perfoa  hat 
er  doch  nicht  übel  vorgeftellt;  es  mangelt  auch  fei- 
ner Schrift  bey  allen  Wiederholungen  und  andern 
Fehlern,  doch  nicht  an  Plan  und  Ordnung;  undwir 
Böchtea  fie  alfo-aicht  mit  dem  Vf.  zu  den  fcblechce> 
Iten  rechnen,  die  wir  von  den  Kirchenvätern  haben. 
(S.  0^  )  Abi  r  fciiiera  AhriiTe  des  darin  enthaltenen 
LcbrbegrifE»  können  wir  faft  durchgehend«  unfern 

B^filtt  aittt,  ?«dae«,  Mv  Bejr  mtüiW^S- 


ften  Thei)  defTetbeo  muffen  wfr  etwas  ftehen  bleilieB. 
Der  Vf.  behauptet  aiidncb,  {S.  105.  fg.y  wie  bereits 
in  feiner  Abhandlung  C^'iT-      qtM  ^tiftini  M.  Apoto- 

StA  LJub  examen  vQcatmr  äcwu,  ^mßimmt  ha- 

e  dep  Aeyec  and  den  Keil.  Geifk  Ar  «a  Snbjcet 
hlikea;    man  finde  hey    ihm   nicht  die  geringfte 
Spur  von  der  Ipaiern  üreyeinigkeitslehre;  und  be>. 
bcTunaers  fey  die  Stelle  {ApA.  u*.  33,  jp.  ^td^Üened.) 

vvifrai  Sfifiif,  Tf  rov  lo  -Wt  ocx»i  Tparroreec  rm  ^tst  Ä», 
eotfcheidcnd.  Er  mufste  fich  freylich  felbft  den  Ein- 
wurf maihen,  (S.  liS»)  dais  düi^h  ^ußinus  in  andern 
Stellen  ausdrückliih  von  der  Verehrung  des  Vaters, 
^efuChrifii,  und  des  prbphetifcheu  üeifles  rede,  fin- 
det aber  zwey  Auswege,  aufweichen  eine  Tereinigung 
diefer  widertprecbendfcheinenden  Aeufseruogeo  mög- 
lich fey;  woran  ihin  folgende  die  Mahrfcheinlicbüe 
dQnkt.wenn  gleich  nichtvblligeBcniedigung  giebt  ]n- 
ftinus  rede  unter  beiden  Nansen.  ^.  Chtißus  utul yt oph.e- 
tifduriiajl  nur  von  Einen  Subjecte;  aber  als  J.  Chri- 
fittS  wurde  der  Lo^^oJ  verehrt,  in  fo  fern  er  in  J/^/a 
■wäx*  iind  dwcdk^ejum  iahrte,  als  prophetifcherGeift, 
in  fo  fern  er  durch  Propheten  und  Apodel  die  Welt 
erUnduete;  (denn  allerdings  uuterfchcidet  den 
prophi^tiichcn  Ceift  oft  geuug  von  Chrifio;)  es  iej 
alfo  ohngeif^lir  der  SaMUnnifcItt  T^hrbegri£  Hr. 
L.  b'fi.)r,"t  felbft  (S.  IIb-)»  diefc  Vcreinigong 

manchen  zu  gekünllelt  vorkomnicii  dürfte;  vieilt'uht 
mufs  man  es  aber  um  den  anfc!ii-ii:cndcn  Wiüerfpnich 
zu  heben,  gerade  umgehehrt  ^cl'sni^en.  DerSrcIlcn  ift 
denen  1;«/.  C/jn/Ja/  nnd  den  }.t  nybetijcken  Heiß  unter- 
fcheidet,  find  fu  viele  und  foklorc,  (ia!5  die  ein?.*.:» o. 
welche  diefcn  Unterfihied  aufzubeben  irheiut,  v^uui 
einer  andern  Erklärung  fähig  feyn  mufs.  Und  da 
iil  denn  diefes  die  natürliihUe,  dafs  J.  blofs  in  i't  r 
Stelle  T-oc.  i,  30  die  er  eben  anführt,  den  hrü.  Gnß, 
durch  den  Maria  empfangen  foUte,  fürdas  U'ertoaet 
den  Eißgebohmen  feibfi  zu  lialten,  ^echiigt  zufeya 
glaubte.  Die  bibtlfcha  VIddeutigksit  des  Worte» 
Geift  kann  ihn  entfchuldigen.  Er  ift  iu  unfern  A». 
gen  ein  Subordinatiauer  der  Trinitätslehre,  deffca 
erften  Verfuch  diefer  Art  man  aber  nicht  ZU  firenge 
beurtheiien  darf.  —  Von  dem  bekannten,  für  die 
Dogmengefchtchte  nicht  unbeträchtlichen  Fragment« 

gii^inj  über  die  Atiferßfhung  der  Todten,  wo  auch 
ebrfliue  Griechifchcr  Philofophen  verglichen  wct>> 
den,  hat  der  Vf.  keinen  Gebrauch  gemacht  Hinge* 
gen  fucht  er  durch  mehrere  innere  aus  dfwi  Gffyrach* 
mit  dem  Trijjh'ioii  gezogene  Gründe  darzuthun,  dals 
kein  ebemabliger  Heide  noch  viel  weniger 
ßinder  Märit^er,  Verfaffer  dtefes  Buchs  faya  hÄanss 
fondem  dafs  ein  Jadenchrifi  es  gefcliriebea  haben  m Af- 
fe. CS.  1^7  -  189)  Schon  die  Gewandheit  im  B.  nkeo 
und  im  Vortrage  fey  da  rinne  ganz  verfchicdeo  vott 
der  in  den  Apologien  herrfchendeo  Miatetioafsi^eic 
und  Verwirrun;;;  aufserdem  verrathe  aurli  der  Vf. 
des  Dialogs  Keunroiffc  der  jüdifcbeu  Theologie,  di« 
man  ^uflin  dem  Marl,  nicht  zutrauen  könne;  ja  er  be- 
haupte darinue  Grundfatze,  welche  hau6g  den  iq 
4m  Afelpgiea  yoslummmdaif,  gerade  entgegenge- 

•  iaoc 
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fetzr  waren,  wie  er  z.  B.  in  dem  G  Tprärhe  alle  heid 
flifclie  Pbilofopfaea  ver.verfe,  uad  biufs  die  jAdifdieo 
Propberen  ols  wahre  Weife  gelten  Inße;  «ach  Tim 
deo  Kmfr  n  der  inrnf  htirhpu  Verouaft  io  Erfor- 
fchuiig  der  Waiirbeit  genuglchfitzig  denke;  Gründe 
die  beyin  erften  Anblicke  nicht  unbedeutend,  aber 
reiflich  crwogca.  docb  nicht  entfchetdeiMl  And.  Denn 
•ttiserdem  dar»  dief«  wahriUieiitlidi  nidit  wirklicli 
erhaltene,  foodern  in  Platotts  MruMcr  nachgeahmte 
Gtfprdcb  einen  ganz  andern  Ton  erfoderte,  als  ein« 
detuütbige  Schutzfchrift  an  dea  LuidftshenrD-,  zeigt 
felbft  der  vorhergedachte  fragmentarifche  Auffnf/ 
^uflins,   daf$  »hm  zurauraienhiingendes  Denken  io 

Sar  Fremd  nicht  ['swi-icu  ift.    Wie  viel  Kenntnirs  jd- 
lieber  Theologie  ihm  zugetraut  wexdea  dürfe»  lifsc 
JSrh  jetzt  gar  nicht  beftiiiuDea»  im  Gdprich«  Mhft 
Jiuiuiuen  fchlechte  Proben  Hebräifcher  Sprachkennt- 
oiis  vur.    Dafs  er  gegen  einen  Juden  die  beidoirchen 
Fhilorophen  nicht  präconifirt,  um  das  Chriftentbura 
zu  vercbeidigcftt!  war  fehr  natfirlich.   Hr.  L.  fchreibt 
zwar,  erhabefich  felbib  einen  Juden  genaonr;  aber 
in  deraiigeführrcri  Siijür  fj^rulu  .iiij^cnfcheiiiliLh  Trr^- 
fkoti.  (p.  102.  ed.  lieneH.)    Gegen  die  äufseru  Grunde« 
welche  nach  de»  Vf.  Gel^andnifs  (S.  143)  alle  fOr  die 
Apf  ^^theit  de3  Dialn^s  find,  ftellt  er  zwey  denkbare 
Falitf  auf,   iu  denen  derfclbe  doch  nicht  vom  ^uftin 
feyn  könnte;  die  er  aber  fclbft  nur  möglich  hndet. 
Sorgfilkig  iÜ  der  LehrbegrilT  des  Bucha  «bgefcbUdert ; 
wenn  «her  jfldifche  oder  «ItteflementKche  f decn  and 
Bilder  in  deinfelbeu  7.um  Bewcife  beygebracht  wer- 
den, dafs  de  von  einein  Juden  herrühren i  fo  lälst 
fich  xcühl  nicht  mehr  darthun»  eladaft  et  ein  de« Ja- 
den fuh  naherndiT  Chrift  gewefen  fey.  Athenagorai 
wird  mit  Recht  der  erfte  eifi^entncbecbriftlif-he fijilo- 
foph  genannt ,   der  auch  plürnn-fi  lie  Philofophie  mit 
dem  Gbrifteotbum  vereinigt;  wcuigfleaa  übertriA'c  er 
die  erften  VerTuche  dtererArebe)'m^w/Km(rnicritUcii. 
Weil  hier  die  hefte  Gelej^enheit  war,  die  neuere  Mey-i 
nung  von  dem  platonifchen  Urrprungeder  kirchlichen 
Breyeinigkcitslehre  zu  beurtbeiien  :  To  thut  die«  der 
Vf.  befonders  auch  in  Rückiirht  auf  die  darüber  von 
Hn.  D.  K'ii  herausgegebene  Schrfft.    Seiner Mcynung 
nach,  ift  Ji'-'  I-.ehre  \  unn  '  o  ■■ ;. .  als  dm  auS  der  jülli- 

fchen  Theologie;  aber  dieLebre  vomAoYoc  als  einem 
Tbeil  der  höchften  Gottheit  fclbft-»  au»  der  platoal» 

fchen  Philofofihip  cntfprongcn.  Das  wohl  zufammen' 
hängende  I  .ehrl  j-ftem  des  Athcnagaras  ift(S.  204  —  32;:) 
Im  AbriiTe  dargeftcllt;  der  Vf.  gUubt  unter  andern  er- 
wiefen  zu  haben,  C^so6— ai.i)»  dafs  dcrfelbezwar 
an  Vater,  Sohn  undOcift  geglaubt.  He  auchgewiffen- 
ninr?«:n  unterfchiedeii ;  aber  par  keinen  Begriff  von 
Perronfllitit  des  Logos  und  des  Pnevma  gehabt*  und 
lie  «1»  blolM  EigurdttfteB  der  Gntthcit  hatrachtiet 
habe. 

Ungern  übergehen  wir,  um  nicht  zu  weitläufig 
zu  werden,  die  Beiiicrku::r^eii  dej  Vi.  über  den  7a- 
t:anHS,  Theofkilus  von  Antiochirii ,  (bey  dem  richtig 
r(  cigt  Wird,  dafs  feine  Tsr^«  noch  gar  nicht -die 

kir.  blirhe  Dreyeinipkrir  T-y,)  urifl  Iremms.  Den 
üJxatiÜiAnigen  forfcher  und  iie}uiuthigeu  Öchril'tilei- 


I'M  ,  ohne  Declaraatibn  und  HypothefenTucht,  haben 
wir  überall  »ngetroA'en.  Die  Jportfetzung  des  Buch» 
Toll  uns  daher  auch  liehr  nirittltoinwen  fe)-n.    Der  Vf. 

gedeiikr  es  bis  auf  /!ui^ifti»u:n  — .  volikomincn  das 
rechte  Zid  ,  wenit  noch  Cynliui  von  Aitxandrien  ilun 
Zur  Seite  geftellt  wird,  —  in  vier  bis  fünf  wafsigen 
Octavbänden  zu  vollenden.  Eine  Erleichterung  die- 
te»  wOnfchenswertlicn  gedrängtem  Umfangs  wird  es 
ohne  Zweifel  feyn,  wenn  Hr.  L.  künftig  vOB  den 
Origiualliellen  der  Kirchenvater  ncr  diejenigenin  die 
Anmerkungen  einrückt,  welche  entweder  heToBderä  ' 
v.ichtir:  find;  oder  mit  deren  Ueberfetzung  nian.dle 
Üriciirüc  uotbwendig  vergleichen  mufs. 

ERnjUVU^SSCBRIFTEN,  . 

Leipzig,  b.  Barth;  Ckrißieh*  BxlißionsgtfdMg»  fiir' 
Bürgerfehulen.    ZunichA  für  die  Frcyfchule  in 
Leipzig.   Neue  vermehr le  Auflage,  1795.  444  S. 
(8  gr.)  >.  . 

^^eca  Tch oa  die  fo  fchnell  auf  einander  erfolgten 
Ausgaben  dieles  Buchs,  welches  im  Jahr  1762.  unter 
dem  Titel :  Sammlung  tiniger  Lieierfer  dkrrnifelm- 
le  i»  Lfiyzij-;;.  und  im  Jahr  1793.  mit  obigem  Titel  - 
erfchieu  ,  für  daiielbc  eine  gute  Meynung  erregen,  fo 
kann  mau  lieh  bey  Durchlefung  deffelben  noch  weniger 
enthalten,  ea  nnter  iJien  biaher  zum  Vorlchein  g»* 
kofnfttenen,  fBr  'dat  beft«  feiner  Art' <n  erkIVren'. 

Dcna  hey  Vergleirfiuiif;  eliiz^lapr  Gefänge   mit  der 
t  onn  ,  in  welcher  lie  in  andern  Gefangbüchern  erichei- 
nen, hat  wentgftens  Ree,  der  die  Schwierigkeiten 
der  VerbeiTerung  «ller  Lieder  uad  einzelner  Gedan- 
ken und  Ausdrücke  fehr  gut  kennt,  feinen  Beyfall  al- 
lemal 8  f  (iic  Seite  dielcr  Rel igionsgefänge  neigen 
müden.   Man  vergleiche  nur  du  Lied  Nr.  ^Jol^f 
•mar!  fprida  ChnfhUi  «»/«r  Awund  etc.  mit  dem  u-' 
ten:  Mir  nach   Spricht  Chy^f^ns,  unfer  Held  etc.  oder 
Nr.  496.  Lafs  nur,  0  Chnji,  den  Hochfien  walten  etc. 
mit:  Wer  nur  den  lieben  Gott  Uffst  walten  etc.,  Ün4 
man  wird  fich  nicht  der  Freude  erwebren  hüunen, 
dlefe  alten  Lieder,  in  ehiem'  fo  fchOaen  neuen  Ge- 
wände .  mit  Reybehaltuüg  des  alten  Geifies,  3uftr#. 
ten  zu  fehen.    Die  Vf.  babeo  daher  ihren  auf  demTi- 
aal  aofexelgtan  Endzweck,  den  Heauch  in  der  Vorrede 
deutlicher  angegeben  haben,  auf  eine  fehr  rühmliche 
Weife  erreicht,  und  denfelben  in  jeder  neuen  Auf- 
lage immer  noch  mehr  zu  vervollkommnen  gefucbt. 
J)fce«.kana  man  aus  einer  Vergleichnng  des  nöinlicbett 
Ltcda  Nr.  66*  mit  Nr.  54.  der  zweiten  Ausgabe  fehen. 
Ein  triebt  geringer  Bewei»,  dafs  die  Herousg.  diefen      .  . 
Gefangen  immer  mehr  Vervollkommnung  zu  gebeti 
Alchen ,  ik  auch  die  Vermehrung  üeifelben .  fo  dafs 
die  erfte  Ausgabe  ii8»'die  zweyte  ^87.  die  dritte 
aber  545  enthält,  wozu  befonders  dir  Iltnzufüguog 
neuer  und  mitunter  in  andern  (iefnnr:büchern  -/crgeb- 
lich  ^fuchten  Rubriken  ^viel  beygetragen  bat.  So 
find  die  Rubriken:  tFtrtkäer  lUligionf  Anfi!&ru»g 
(f  T  .'Vr rfrr  •  Schätzung  der  Würde  andrer :  hefchei' , 
denki-it  und  üeftUUgüit :  Pßtkttn  gegen  das  Atters 

Zz^»  .  Dmmttlh 
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Prt>!".:.'/i ;  Vntganfr  n//  fruten  Menfchen:  Einfamieit  : 
bri  divt  Abgänge  eines  Lthrtrs :  am  Geburtsfrße  eines 
Lehrers:  beij  tieml'reudenj'efle  eines  S(hu!freundcs^^n^ 
Uta  hiazogekommen«  und  zeigen,  was  £at  eiae  JUp> 
ftl  nas  hier  zn  Aidien  beb«,  ^ir  kj^niiea  dabcr 
diefe  Saibinlung^  cbrifiljcher  ReIigion8gcr;inge  einera 
jeden,  dem  ts  um  wahre  ErbaHuog  zu  tbun  ift,  uxid 
heronders  Schulmännern,  welche  die  Religion  njcbt 
blofs  a.1s  Seche  des  GedächinilTes,  fondern  als  Ange- 
Icg^e^heic  des  Herzens  und  Verfl>andes  anfehen,  nicht , 
^enugfain  aQCin  j*fi  h!cii ,  bcfotutcr^  letztere  nicht 
iaicbt  eiije  dogmätifche  oder  tuoralirche  Lehre  abhau' 
dein  können,  worauf  fie  nicht  iu  dieftniBurbff  cinjpa' 
pafTenden  Gcfing  linden  follten ,  der,  wenn  er  deut- 
lich erH'-rt  wird,  den  Üthülem  ein  vurtreffliches  Mit- 
tel werden  mufs,  das  von  dem  Lehrer  Geüigte  anzur 
^etteu  und  icüzubalteo,  AMfscrdeiu  4ber«  dafs  4>C- 
fe  Liefbr  eine  fehr  reine  Moral,  ond  von  ft-hbhfti* 
fcben  Spitzfindigkeiten  pereinir^te  Glaubenslelire  ent- 
balten,  zeichneu'iic  ficb  befondcrs  von  Seite  der  Ein- 
heit ihres  Inhalts  aus,  welches  den  Vf.  bey  Abänderung 
.alter  Geiiinge^  in  deaen  dicfes  notbwendige  £rfo- 
dernifs  eines  guten  Gefani^es  raeiftentheiU  veroacfa- 
1ii(stgt  irt,  •.  iel  Wiibc  gcaiBLlit  h.Tben  inuf'^,  und  ihf:en 
daber  nicht  zum  Vorwurfe  der  Verftiiniaiclung,  die 
bey  einan  folcbcn  Endzwecke  VerbelTerung  genannt 
zu  werden  verrTi^nt.  fondern  iiiin  verdientcö  Lobe 
angerechnet  werden  mufä.  Bey  fo  vieleq  Vorzügen 
«rül»  (äoMibiUI^  «üt  dfp     W«g«a  wenigen 


und  kleinen  Härten  im  Sylbeninaafse ,  oder  auch  dar- 
über 7.U  rechten,  dafs  fie  ihrem  Gruiidfntze  in  der  Vor- 
rede: „es  mufs  der  Gcfang  fo  befchaften  feyc,  dais 
iedep*  der  nur  ehicn^uuifaigeD  Qrad  der  Ausbildnog 
haf.  Aq^eil  daran  aebmcn  köou«,**  ttitht  fibenfl 
fcheinen  [reu  geLliehen  211  feyn,  da  manche  Geßnge 
von  ziemlich^erhabncr  Poene,  und  höhere  philofophi- 
fche  Gedanken  darin  anzutreOen  fiad.  Letztere! 
lafst  lieh  vielleicht  durch  Localiupftünde  entfchuldi- 
gen ,  in  denen  die  Vf.  eipea  Grad  der  Ausbildung  für 
inufsig  anfehen  konnten  ,  der  »ttf  jlttdemSchlllca,  ki- 
de;  Bocbt  cia,  febf  b«b«r  tft. 

LEiFEfG,  b.  Barth:  Schutgebete  »m  Gebrauch  f%r 
Bmrgerfchulen.   Zunächlt  für  die  Fntjrfcbale  ia 
^  .  Leipzig.  1795.  68  S.  g. 

Diefe  Gebete,  welche  bey  der  z weyten  A  vi^be  dea 

Frcyfthulengefangbuchs  als  Anhang  bcfitidlicn  wiren, 
find  ,  da  dje  letzte  Ausgßbe  dedelben  ziemlich  ßark 
geworden  ift,  hier  befonders  gedruckt.  Sic  zeidh 
nep  ficb  eheofalls  dufcbdie  würdigften  Vorfteliungen 
von  Gott,  und  dnrdi  eine  Sprache  ai)«,  die  dem  Ideen- 
krLife,  den  rSedOrfnifTen  und  Einp''nduii''.fii  des  ju- 
geadlichc/) Ältere  apgetueflien  ift,  und  werden  daher, 
befoadersdä  auf  v^rfchiediene Zelten  und  DajTen  Rede- 
ficht  genommen  iß,  r.irht  ohae  wefentlichen  Nut?en, 
vor  vielen  audern  BücUert)  djefer  Art,  in  ^ijiulea 

g)ebi»iickr  wepdeAi   .  , 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


HCCiLAHivriiirr.  Kordhoufen,  b.  C.  G.  Grofs;  Knr- 
■fe  Ifeberjicht  der  Glaubenslehren  und  Lebentpßichten  jur  Bur- 
f«r  mrf  I^ndltnu  1796.  tnit  Vorrede  u.  lunaluvtrrxeicJiiiifTe 
mB.  in  t>  Wenn  dieCes  W'crjichen  Käuffr  oder  wohl 

gar  I-fft-r  »iiioet,  fo  kann  c*  mit  unforer  jetzigen  AufklJrung 
uiiiröi;lu!i  ü>  «fit  ;;fkomr.fn  fejrn  ,  »U  Ae.rVf.  (der  fifh  unter 
dtr  Vorrede  Kh.  C.  Cli.  Cr.  unterzeichne!)  eben  in  diefer  Vor- 
rede bet-lii^et.  Was  djc  Keiigioji  Jtfu  batreffe,  meyiit  er ,  fo 
könne,  die  Anfldaruiig  uiifcre»  Zcitalterü  mit  Rf(;ht  eine  Ver- 
blendutg;  lieil>en.  Denn  die  beilige  Schrift,  die  Geh  von  den 
aJicfleu  Zeiten  her  als  von  Gott  t^rofffmbartri  ttuek  bcwiefe/i 
lijbe,  f«  y  den  gvofscn  Wcifsen  unferes  Jthrliundcris.ein  Stein  des 
Aiidoffes  und  ein  Felc'der  AcfKernir.s  ;  man  mache  f)e,  nvinmairhe 
di«  ^Siüichc  OtTeubarung  ircrdichtir,  j.i  (Dan  ir.ichie  diefe  f^nc 
ausitirouen  —  und  warum  ?  frejlicn  mir  u  i-ii  t'u-  Vorfchriften 
der  vonGoU  gcti-Tenbanet:  r.tU||;ion  riichi  11  dem fifi'chmacke 
Oer  verderbten  Meud-hen  fcyen  .  niciii.  nüi  ilircn  Deifch  und 
Blilte,  nicht  mit  ihren  lanerhaficn  Thaten  ubvriinlliirinen.  — 
Zur  Be\rahrunK  rot  diefem  Vardcrbnii!»  dea  ZciLal.era  hatairo 
dei-iVt.  diefe  kurze  Ucberfichc  u.  f.  w.  gefchricben !  Wie  gut 
ec  feine  Zeit  kennen  mag,  d.i&  er  ihr  mit  einem  fo  ärmiichen 
Aiiazuge  ans  iri^erd  einem  .tiieii  Oompendio  der  Dogmaiik  und 
Shteiiialita     Uiilfit     komnxn  dtfini  f>V"^  wer  einte 


fclbeh  kennt,  wo  ricittife  AuaUCttfif  der  ScbriftftAllcn.  G«- 
.fchicbtsketiniuif« ,  flcfiianulttit  Ott  Ibgride  u.  f.  w.  ubnfl 
mangelt,  der  weifs,  wa*  er  hier  zu  erwarten  hat.  Tn  vielen 
ßiilpkcn  übertrifft  aber  unfcr  Vf.  d;e  mciftcn  JWy  ihm  lu>f5t 
man  unier  dtn  (>i  uibensritzen  foli;end«:  Die  ganze  Schrifc  kai 
die  G«rsch(igkeii  durch  den  (TLiiiben  an  Jefum  Cbriftum  zu  iib 
rsr  Hauptabücht  (S.  s  )  Das  Wurt  Gottes  hat  cit>c  bttkarnüfe, 
Obernaturliehe ,  gtiitliche  Kraft,  es  mag  mimdiich  oder  Ccfirdt« 
lieh  verkündigt  werden ,  und  diefe  Kraft  wirkt  alles ,  was  dar 
Meiifch  zu  feiner  Seligkeit  bedarf.  (S.  11.)  «Es  isefcbalw  sa 
A.  T.  keine  Vergebung  der  Sünde  ohne  31utverf  ieften-s  mia 
viel  »tmiger  im  M  T.  (6.  je.)  Bey  ibm  findet  man  ErUänt» 
gen  egn  dicfer  Art ;  Die  HeiUskeil  Gottea  ift  titcht«  «iiderf, 
als  ein  beßandiget  r>efircben  nach  Ceiner  bellen  Kiiiß^t  a.  £  W. 
cu  handeln.  (8.  15  )  Die  Gerechtigkeit  Gottes  ift  ein  unvcrto^ 
derlichcr  Vorfau  feine«  Willens  alles  weishch  xu  beherrjchm 
(Ebend.)  Aufrichtigkeit  ip  Wonen  btllehi  dariitn  i  dafs  man 
alle«  dasjenige  gemde  hetatiaredet,  was  der  andre  wtlleu  kuis 
oder  w^'en  Kann ,  pkue  meitten ,  fernem  und  amirmr  Schadtm 
CS.  104.)  Nach  dem  Vf.  iß  e<i  die  crRc  Pflicht  der  Eluiente: 
Sie  mkj}c%  Kinder  zciiKrn  ,  nach  der  Verordnung  Goues :  Cey4 
fruchtbar  u.  f.  F.  —  Wie  doih  ein  folchcr  Sekriftfleller  giu» 
ben  k*^a  für  ii»  SedutCniAc  lui&w  jifß  XU  ffbrpibca  t 
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Jilittwa^Us,  den  31.  lility  1797. 


•  JSATHEaiATlK, 

ftwigdmnß  r.uia  Gebrauch  der  deurrchcn  Scbulea. 
F.  A.  Nümtr  Dntcior  d«r  deudiDhca  Schulea 
*  -   io  DUIiii$ea.  1796»  143  &  8. 

Das  Werkcheo  ift  in  drey  AbfchnJtte  abjetheilt 
Iii  dein  crftcn  werden  d^ie  Lehrea  rom  Addiren, 
Subtrabiren ,  MaltipUctren  und Diridlretr  mit  ganzea 
2.»bVen  N  orc;etra;»en.  Der  Vf.  vermeidet  aber  diefe 
Ausdrücke,  iind  wäUU  dafür  deutf.  he  BeaennHiigcn. 
iSegen  dirige  derfelben  id  nichts  einzuwenden^  aber 
für  mtihipliärfn  Infst  fich  «iamal  niclK  oemtimm, 
noLli  für  .Multiplirnnd  A\e  V*rmehmngiiZMiwi»M. 
Die  vorzüglifblten  Math<:iii;n;Lf^r  haben  Ichda  fdX  10 
und  mekr  Jabrea  öfters  und  nachdrückUdi  vor  diefec 
fsHcheri  üeberf«ti«oe  gewarnt  Dm  Vi^fadi»  tiner 
Zill!  nehmen  hcifst  derh  in  flcr  That  viel  mehr,  als 
J'ic  nur  vermehren;  und  die  Zubl,  die  das  Multiplum 
ieftiinmr,  den  Multipticator.  kann -niAn  doch  ein  für 
nllemal  nicht  blos  den  Vmmhrtr  nennen.  S.  3Swird 
unrichtig  angegeben,  die  Zahl,  welche  in  Snbtnction 
tenniadert  wird,  heifse  der  Subtrahend,  und  die 
intn  abzieht,  der  Subtractor.  Die  crfh  re  ill  vielmehr 
der  MinimA  und  die  letztere  der  S\tbtrahend.  Fin- 
det fich  ja  in  einigen  Rechenbüchern  das  üe^entbeil, 
fo  hätte  d<.T  Vf.  diefen  Fehler  rügen,  oder  gar  nichf 
anfahren  follen. 

Die  Leltre  äber  die  4  Speciesjelbft  trän  Hr.  N. 
farsnch  preiiua:  vor,  und  fein  Talent,  dieOperatio« 
nen  deutliiJi  vor/.urrhreibcii ,  ift  nicht  zu  verkennen. 
Der  Ute  Abfihnitt  befchäftigt  fich  mit  Zahlen  von 
nnfrletdier  Art  oder  unRleichein  Werthe.  Die  Vor« 
ftellunpsnrt  ift  nicht  recht  philofAphifeh,  unddieBef* 
Ipitile,  welche  hier  bejgebradit werden,  gehören nn-. 
ter  dic  I.elirc  von  VcrhaltniiTcn  nnd  Proportioncu. 
Aber  diefer  gedenli«  der  Vf.  cor  nicht:  nicht  einmal 
im  niten  Abfchnitt,  wo  er.  die  Regel  de  Tri  docirt 
Auch  nicht  auf  einem  Blatt  wird  uttr  bemerkt,  dafs 
diefer  Rechnungsart  immer  zwo  VerhSitnifFe  zum 
Grunde  liege,  deren  Vergleichung  nothig  fey,  und 
dafs  die  Glieder  diefer  VerhiltniiTe  gitishartiges  ent- 
halten müiVen.  Der  SaiJE,  durch  weichen  nach  dem 
4tcn  gefragt  wird,  moynl  er,  mi\(^e  allezeit  die  :^te 
Stelle  einnehmen;  al»  ob  diefer  Satz  nicht  d=s  zweite 
Glieo  der>erften  Verhältnifs  wäre,  und  alfo  natürlich 
unmittelbar  neben  diefe«  gehörte!  In  der  Note  gicbt 
der  Vf.  zwar  zu  erkeoaen,  dafs  es  aach..necb  eine 
■ttdre  5«tz-0nlft«nf  gebe,  als  die  des  aUeo  ScUn» 


driant,  die«r  lebet;  es  fcheiHM  ihm  aber,  die  feini- 
ge fey  ordentlicher^  und  mit  diefem  Videtur  ift  die 
gjin/.e  Uiitcrfui h\iii::  /"  Ende.  Wenn  aber  nuu  der 
angehende  Arithmetiker  nakh  dem  Grund«  der  VOr« 
fehrift  fragt ?  was  will  der  Vf.  thmjatwortenf  «^'Er 
z«igt  doch  fonft  gute  Einfichten,  und  den  Willen, 
kiodern  deutliche  BegriiVc  beyzutu-ingen;  \yird  daher 
fich  nicht  unter  die  Lehrer  gerne  rechnen  laffen,  wel- 
chen es  eben  xecht  ift,  wenn  die  £iiuier  nicht  nadl 
Grflnden  fragen,  fondern  blos  Praecepta  fte/i^/;m.  — > 
Es  ift  doch  fo  natürlich,  als  irc^eiid  etwas  in  der  Welt, 
dafs' der  Jüngling,  der, 2  Glieder  tnultipli(  irt,  und 
darauf  deren  Prodiultt  darch  das  erfte  dividirt.  die 
Erklärnng  fodrej  warum  ift  das  4te  Glied,  das''da- 
durch  herauskommt,  das  rechte?  warum  ift  diefer 
Qudtient  die  bt  friedijjende  Zahl  ?  .  .  .  Die  Antwort 
hierauf  iafst  fivh  gar  nicht  genügend  ceben,  Oihnedafs 
man  ^nn  der  Ver^eichoag  zweyer  Verh'ültnifle  Tpre»' 
che.  —  Dic  V^orfchrifren  über  die  xterkehvtc  Rcrrd  de 
Tri  würden  viel  fafslichcr  und  riclrtigcr  ausgcfalle« 
feyu,  wenn  der  VX,  fein  Abfeben darauf  ^eriditet  hat" 
te.»  danttduin,.«^!«  man bey .den  hier  einfchl^genden  ■ 
Problemen  aUemnl  eine  (Heichnng  zweyer  Produkte 
fi'.h  denken,  und  dleCe  gehörig  form i reo  muffe,  wie 
4  zr  8;  und  4.  12  — fi'  8»  bei  den  zwey  erftea 
Eeyfpielen  Im  ßuch.  Anfiatt  der  anfangs  noch  un- 
bellaunt«n  Zahl  (hier  8)  wäre  ein  willkührllcha«  Zei- 
chen einzufetzeu,  untl.  darauf  die  AuüOfung  der  2 
gleichi'ii  Froc'.iikre  in  4  Glieder  vorzunehmen.  —  Die-, 
ie  Operation  ift  f«hr  «iiifach  und  leicht. Zuut 
Srhiirfs  fügt  der  Vf.  noch  etwas  weniges  tob  GefeTl- 
fchaftsrechrfunj^en  bey.  Qea  Reefifchon  Kettenfatzc« 
wjrd  gar  nicht  gedacht,  nocli  erfahrt  der  Anfänger  et- 
was von  den  Vortheilen  der  Dccimal-Rcchnung;  noch 
von  dec  £xiftenz  der  einfach  llen  BuchJftabenrech- 
nung.  —  EinefOlche  BefchrllnkuDg  geht  allzuweit! 

Stf.mdai.,  b,  Franzen  u.  Gfoftet  Anweifung  zur 
■    BjfekBnkunß,  nebfi  einigen  ßmtrtiBhtn  Aufgab«»» 

170a.  $a«  S.  8-  (8  gr  ) 
Der  Vf.  hat  fich  blos  auf  diejcnisjen  Rechnungen 
eingcfcb' atikt,  welche  im  crpmelnen  Leben  nichtwohl 
entbehrt  werden  können.  Sein  Buch  füllte  lieh  ror' 
aifdern ,  die  fflr  fenea  Bedfirfnifa  Itereits  geforgt  hat- 
ten ,  durch  Deutlichkeit  im  Vortrage,  bcfondeVi  bey 
Anwendung  der  gegebnen  Regeln;  durch  einleuch- 
tende paHende  Bevfpielemtt  Anwendungen  und  durch 
allerley  gezeigte  AunftgriffB»  gewifle  Arten  von  Be- 
rechnungen weitküncmniiwen,  «la man  fonft  wohl 
ui  thuu  gewohnt  fefy  ▼ouaUch  «uasdcluien.  Ree. 
Aaaa      ,  .  ..bat. 
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Jiit  lieh  nicht  uberzeugen  kdaneo,  dals  der  Vf.  In  f«i- 
neiii  Buche  dicTet  fb  geleiftet  htbe,  wi«  ia*n  e»  nach 

folchcu  Arul' rrtingen  tu  frvvartc-n  hätte.  Zwar  hat 
er  veri^ualich  uiiJ  ricbtig  gekiiriebtn.  allein  wahre 
fcteotifche  Methode  beyin  Vortrage  bat  er  nicht  ge- 
bnucbt»  vielleicht  aucbnirht  gekauot.  Seine  Manier 
ift  im  Gauen  vdllig  die  Pefcheckifche.  das  beifst,  er 
liebt  k  urze  Befchreibungeu  vun  deu  Ilecbnuagsarten, 
niacbt  eine  Menge  Unterabtheilungea*  giebt  Rech- 
«toagsregeln  für  jede  einzelne.  erUiorert  fie  durcb 

»ahtreiche  ganz  umfiandüeh  ausgearbeitete  Eicmpel 
und  fetzt  am  Ende  aoth  eiue  Anjulii  derleiben  uube- 
leihuet,  aber  mit  dem  Facit,  zur  Ueb'iag  hin.  Die 
i^nweudungen.  Wovon  er  fpritht ,  befiehu  in  nichts 
"Weiter,  ab  dtfserebenfiillsw'iePercheck,  dieExem- 
fei  fo  fitigirr,  dafs  die  7.^h\iu  mit  Nahmen  .lu  .  die- 
üer  oder  jener  Kualk,  Lebensart  u.  f.      benennt  üad. 
Im  Anfange  ift  er  befooders  fo  ermfldeiMr  iveltlbttfti^ 
«nd  fo  überläftig  deutlich,  dafs  er  z.  H.  mft  der  Nn^ 
Mienition  erll  S.  27  fertig  wird.     Abgebandelt  find 
die  Rechnungsarten  mit  uobenaunren  und  benanntCtt 
Zabien,  worauf  die  Regel  de  tri«  nach  den  iogeniMA« 
ten  3  Uauptpunkcen,  To  MultipHcatlöns  •  Divirions- 
und  ProporiioDsezempeln  folgt.    Wein  r-  \  .sfüliru:;- 
gen  derfelbeo  z.  B.  bcy  der  Gefeilichafisrecbnung» 
öder  wo  zufiimmengefetzte  Verhältniffe  gebtandit 
werden»  finden  fichhier  nicht   Nach  d  rfrlben  wird 
•rftlich  dieLehre  voii  Brüchen  abgebandck  und  uaun 
wieder  eine  li  t 1  de  tri  mit  Brüchen  gelehrt.  In 
einem  Anhange  üuden  wir  eine  Sanuniang  von  be> 
kannten  Rechnungskunftftfickcn,  z.  B.  Sonmev  aof- 
aufchreihrn  ,  ehe  mnn  noch  die  Poftca  gefehen  hat 
die  ein  cadrtr  dazu  dicttren  will;  Geld  itu  Beutel 
»us^ure^hncn  ;  niagifclie Quadrate  zu  verfertige«,  die 
Au%»be  von  A^flec»  Gabel  und  King  u.  dergl.  nebft 
«len  ndthigan  Anflalbngen»  aber  ohne  alle  Entwicke- 
long  der  Grfinde,  wif  welcbtn  diefe  AttflOfiiogen  be- 
ruhen. 

-  F«A>iK.FLiiT  und  Leipzig:   Beijtmg  zttr  Civilbau- 
kunfl,  uorin  die  Starke  des  il<^s  und  Eiftns, 
nach  getoncbtea  Verluchcn  etlüutert  wird .  vtm 
Jußatmng  der  üfermau'tm  nnd  U'aJJ'erbehaUer^ 
nebft  einer  voHItarifli  rc.j  Abhandlung  vom  Baum 
mhtu  Holt  für  jene  ÜL-genden ,  wo  der  Uips  gut 
llt  1796.   3i6  S.  8-    (16  gr.) 
Ein  neu  aufgewänuter  Titel  von  ^.  N.  Jmou'ds 
Sr,  Chntfiirlil.  DurchL  zu  CtUn ,  iu>  atuji  Sr.  Churf. 
Dm  lIiI.  zu  Pfalzbaiitr,i  vn  ordmten  Geomettrs  und  Bau- 
muißißrs,  Deifträgcn  zur  Civilbnuknnjl  ans  eigtnen  Er- 
jahrunge*  gefimmtei  wtd  mit  Zufatzen  verßhn  Cölln 
am  Rhein  1791.    Das  Much  ift  ganz  iHivenindert  "e- 
biicuei»,  der  alte  Tite}  herausgefibnitten ,  und  auf  ei-  • 
— >  Octtvbtatie.  aitjdsBi  neuen  vemtticlit  vocdcn. 
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SCHÖNE  KÜNSTE. 
Prag,  h.  Dieebarh«  MoHttmmdHnmetfm,  tfuf^h- 

rci'tf<hkhtevoa:^of  p!i  K'tttri-ufr.     o  .  i  '  S.  g. 
Dieftr,  naaz  kleine,  Roman  (de>)n,  wenn  man  die 

Utwca  Sdictt  mad  4ca  HxibtOt  weidihiltigea  Ihwt 


in  Anichlag  bringt,  fo  betragen  dierecilfBnsrpnkeum 
fÜnfe'  von  der  gewöhnlichen  Art)  cnihalt  m  de^  Ei»r- 
ze  (der  Held  wird  felblt  erzählend  eingeführt)  lo-viel 
romaotifthe  ErtignilTe,  Todesfälle,  Verfolgunrta, 
BedrückuoReii,  Gewatttliitiftlieiteii,  EntfiibniDgen. 
däls  bty  ei  -praudern  Fünii  der  Er/ahlung  ,  der  btoiT 
2.Ü  ein  p.mr  Bauden  hing^creitbt  haue.  Allein  ,  we- 
der die  Charakterifirung  der  beiden  Liebenden  ,  noch 
die  Darftellung  ihrer  Liebe  intereffirt  den  Lefer  in  d- 
nem  folchen  tirade,  dafs  durch  alle  jene  Vorfalle 
Theilnahme  oder  ;\eugicrde  erregt  würde.  Der  Tm 
der  Erziihlung  bat  ungemein  viel  narkotücbe». 

Bkri.in,  b.  Vieweg  d.  alt.:  GemäJdde  aus  dtm  bäms- 
liehen  Leben  und  Erzt^Mungen ,  von  Gottke^f  iTt^ 
'  K)  Chriftopk  Sta^,  Dritte  Sammlung;  x9«^ 

302     ö«  ■ 

Dafs  der  Vf.  ein  eigne«  Talent  filr  Sdindcrangea 
habe,  ift  aus  feinen  vielen  gedruckten  AufTaaen  fvhoa 
hinlänglich  bei^aum.  Durch  den  lleif*  und  die  Sorg- 
falt, die  er  auf  Sprache  und  Ausdruck  verwendet.  cr> 
beb«  eriUdi  nber!die  gemeinen  bchrifi fiel  1er  unfer» 
Zeitalter»;  darch  diefenfte  Lebenswariue.  die  ieiac 
ffir  hau  liebes  Glück  und  ftille  Zufriedenheit  fo  rein 
geftioiinteäeele  in  alleleineSduriftea.beuchl^  Wecki 
er  fich  llberall  tbetlnebMcnde  Lefer/ nad.  dnicfc  da« 
gute  moralifche  (icfühi ,  m  elrh?s  fich  weder  in  Bren- 
ge Predijjten  ergiefst,  noch  den  Ton  einer  vericbrob- 
nen  Emphndlaitikeit  annimmt,  macht  er  lieb  den  ll«i>. 
zeo  cbrnrürdig,  die  er  durch  Reiz  undjinmutbza^e» 
Winnen  wnftla.  Auch  in  dein  vorliegeaden  T/ieiJ« 
der  häualichen  Gefflählde ,  die  keiner  ae\iea  Anprei« 
fung  bedürfen ,  da  Ree.  in  einem  entlegenen  Tkk«iln 
von  Deuxfcbland  Zeuge  davon  ift,  mit  wdcber  B«> 


—  — — —  "--jj-       ;  rui\  wci«l«r  De> 

gierde  fie  gelefen  werdea,  hat  der  Vf.  feiucin  Pubi- 
cum viel  angenehme  und  lehrreii.hc  Sciji  Uleruiigea 
mitgetheiit.  welche  denAufffttzen  in  den  beidcamP» 
hergehenden  Tbctleo  leioer  Gemühlde  keinesweee» 
nachftchen.  wofern  ticdiefelben  nidic  dureh  eine  (ot^ 
faltigere  Poüfur  noch  übertrellen.  Einige  daruotee 
würde  Kec.  als  gau»  vorjiügiich  woblgerathne  C«bi> 
netitücke  auszeicbueu,  wenn  er  es  nicht  fir  zatrag» 
lieber  hielte»  deu  (zefchm^ck  der  Lefer  bierübLr  alleut 
enticheiden  zn  laflen.  Andre  Stücke  dagegen  babea 
«lern  Ree.  weniger  geiallen  und  i> serunter  rechnet  ee 
vor  allen  and«cu  koiuirch  •  fatyriiche  Gemabldn 
des  jungen  Scbrififtellers.  Der  Vi;  iü  viel  zo  gutmä- 
thig.  als  dafs  er  fich  int  Felde  der  komifcli.-n  baryre 
aui  (L-ineu)  nihten  Platte  linden  fuilte.  Auch  f«:iM«M 
ihm  li^r  hofe  Sclum  etwas  Uiutatörliches  und  ^vTaClfe* 
te»  zu  haben  i  wcuiglkaa  vefenlafiMeerbcy  1..  Ree  dea 
Woolirh,  dafs  der  Vf.  lieber  »n  andern  HeC  1  p  i ,  ku  rni 

gen  möchte,  wie  es  fo  leicht  :n\lit  im  gemeinen 
ben  vorkommen  werde,  dafs  eia  recbtHhaß'uer  ^!aua 
ausrufen  mfllble:  <J er  Schein' war  gefren  mich;  obc» 
mein  Herz  war  fcbuldlos;  wofi*-fi  er  nr  i  ij<  ht  » iie 
übrräiiliig  halten  will,  die  jiukJije  liejicl  /u  beoba*^ 
ten  :  .Meide  auch  den  bofen  Schein.  Üeft^izr  ah«ap 
auch,  es-wür«  uomöfilitb,  ihn  in  allen  Fallen  .» 

Titracidcii,  h  ma^  4mk  ^MZuüaimtabAjtg  o^fers 
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ganzen  Betracrens  HneBrnf^wrhr  aosirachcn  .  die  un- 
fern guteu  iSanitn  ge^«:a  lilie  Verläumduu^eii  biuläng- 
lich  in  Sicherheit  Hellt.  £ia  Scbriftftellsr  von  M» 
mächtig-eo  Einflufle  auf  die  Moralität  der  Menfchen, 
wie  St,  wird  es  un»  verzeihn,  wenn  wir  ihn  bitten, 
alle  feine  Klüfte  zu  veru-enden,  uto  dieMenfcfaen  in 
tag«ii(Uiaftea  Gefinnungeo  Immer  mehr  zu  befclU|;en 
wd  'Ihnen  die  Muthlofigkeit  za  adliDM ,  yr^At  fo 
l«icht  aus  dem  Gedanken  eatftehea  kann,  als  ob  es 
£cii  nicht  derMdbe  verlohn«,  fireoge  Tugend  auszu- 
fiben«  weil  man  bejrallerVorlkht  dem  Verdachte  eines 
fchlffhafica  Bemgtns  ,doch  nicht  «tuweiclmi  könne. 

Leifzig.  b.  Göfchen  :    Der  Vormund,  ein  Schau- 
/j>iel  in  fünf  Aufzügen  von  Aug.  Wilk.  Ißland^ 

Ebend.-  Die  Rßift  nach  d«r  Stadt ,  ein  LuftTpielJa 

fünf  Aufzügen  von//,  ff.  Iljlvjnd,  179s.  Zc^S.  g. 

Vormünder  find  genug  auf  der  Bdhne  dargefielU 
worden ,  ahet  doch  meiftens  von  der  komlfditfa  ..  oder 

gar  von  der  eigennützigen  und  nirdt  rt rächtigen  Gat- 
tung. Fag»n  Ä:bildef(  in  der  Vu^ilU  mehr  die  Mün- 
del, als  den  Veraund;  'in  üdlrrts  zttrtlicben  Schwe- 
ftern  ift  der -Vormund  nur  Epifode,  und  Martini's 
Schaufpiet  unter  diefem  Titel  ift  gar  zu  matt.  Einen 
gewüVeühaften ,  edeldcukcnde.n  uDii  w\n  fühlenden 
VoriDuud  kraftvoll  zu  zeichnen,  war  Hrn.  Iffland 
Torbchalteh»  und  er  hat  ea  mit  »Herder  Energie  ge^ 
lli3n.  woralf  er  in  vielen  feiner  S  hn-ifpiele  würdige 
Charaktere  den  Hers^eu  der  Lefcr  werth  zo  machen 
'U'cirs.  Sobald  hier  der  Vormund  überzeugt  ift,  dafs 
feine  B&öo4el  ihn  liebt*  matbt  er  ihr  nicht  allein  fclbft 
( fu  fehr  er  ihre  tiebe  zn  fibStzen  weifs)  die  bfindig- 

ften  Gegen? orit'.^üurifjL'n  über  die  Ungleichheit  des 
Alters,  fondern  ruht  auch  nicht  eiier,  als  bis  er  fie 
tnit  einem  braven  jünfliti;;  verbunden  bat     Oh  er 
gleich  nie  über  (.ine  .^llindel  tvrannifirt,  fo  dringt  er 
doch  auf  lliuge^ogcuheit  und  Enthaltung  \uu  Mode- 
fucbt  und  Ueppigkeis  dorh  iiud  auch  dann  feine  Be^ 
fehle  immer  mit  vernänftigen  Gründen  nnterftAnt. 
So  trocken  er  fcheiat,  fo  gefühlvoll  ift  er:  fo  zurück- ' 
h;iltLiid  er  aus  Vorfaiz  ift,  fo  feurig  kann  er  werden  ; 
aber  iiu(.h  d.inn  bleibt  leine  Sprache  edel.    Ein  Hurri- 
fches  uud  Ii  heues  ieufserliche  bat  erdurth  viele  eta- 
pGndliche  Kränkiinsen ,  die  ihm  widerfahren  find, 
bekommen;  er  bleibt  «her  dabey  ein  warmer  Mea- 
fcbcnfreund  nicht  bldfs  in  Worten,  fondern  auch  in 
feinen  Tbaten:  kurz,  er  geh'i^t  zu  den  bourruf  bien 
faifans.   Wenn  er  S.  i  -'S-bey  ungerechten  BefchuTdt- 
gungen  nicht  auffjhrt,  fondern  in  Ohamacht  fallt,  fo 
macht  diefs  7.war  friiiem  Herfen  Ehre;  aber  für  einen 
Mann,  der  doch  fnitft  feine  Leidenfchaften  fo  fchr  in 
der  Gewalt,  uud  der  ein  fo  trutes  OewiiTeo  hetf  ift  eo  . 
doch  zu  onmHnnU'-h.    Die  Pnville  TonFagam  ift  aurh 
fine  Mündel,   di'  ihren  Vormund  lieht;    aber  das 
frauzölifcbe^jtQck  dreht  (Ich  olos  um  die  Wrieicrctihcit, 
es  ihm  »u  ip^t*hn,  und  um  die MirsverftändnilTe,  die 
darjTiis  -«rwaehfen.     .'.t     ■Mu  de!  } \ra.  IjPanil  ift 

ketnt  eben  aua  dem  Kiuiler  t^euommcaes«  Mädchen» 


dal  von  der  Liebe  uberraftht  w  ordpa.  for.^^rrn  e'ri 
feiner  edler  Cbarakreri  das  Gefühl  der  Dankbarkeit 
gebt  bey  ihr  in  Liebe  über;  ofleo,  t)atürlich,  rüh- 
rend ift'S.  75  das  Geftändoifs  ihrer  Liebe.  Wirklich 
fiberrafcbt  es  den  Lrfer,  dafs  lic  ikh  am  Ende  doch 
beräden  laf^^t,  vau  der  Hand  ihres  geliebten  Vormunds 
einen  andern  anzunehtneai  zwar  ift  dicfer  ihrer  al- 
lerdings wärdig,  zwar  hat  er  allei  geihan  »  des  Vor- 
munds Ehre  zu  retten ;  eher  der  Vormund  verdiente 
doch  den  Preis.  La  Pupilie  von  Fagan  ^at  nur  einen 
Aufzug,  hier  find  fünf  Akte,  und  dcnaoch  reich  an 
fchönen  Situationen.  Die  Befchuldiguogen  boshafter 
Verwandten  {;cgen  den  edlen  Vormund ,  die  Be#e^ 
bungen  zweier  Liebhaber  um  die  MunJcl,  uud  ditf 
Bemuiiungeo  ihrer  Väter,  Üe  ihnen  zu  verfcUafTcn, 
machen,  dafs  es  nie  an  Handlung  fehlt;  diej  rafch 
fpielenden  Srencn  rcifsen  den  Lefer  mit  fich  fort, 
felbll  da,  wo  üie,  gegeo  den  Vormund  vcrhäiicjtf, 
Uuterfuibung  einige  Zeit  erfodert,  bis  die  Ha|idlun;j 
wieder- fercröcken  kana..  Die  «wei  humeriitifcUeu  . 
Charaktere,  der  htedivOhrfft,  und  der  tflditfehe  Kara- 
rocrrath  find  zwar  von  der  Art,  wie  deren  fihon  vie-  , 
ie  in  des  Vf.  Scbaufpielen  da  waren;  doch  hat  er 
auch  durch  neue  Züge  ihnen  hier  IntereiVe  zu  geben 
gewnfst.  Küne,  Lebhaftigkeit  und  Nachdruck  lind 
bekannte  Vorzöge  in  dem  Dialog  des  Vfs.;  in  diefem 
Stück  aber  kuiiiincn  vurnehmlich  viel  kurze  Schlagre- 
den vor,  die  bey  aller  ihrer  Kürze  giofse  Gedanken 
enthalten.  WeM  e»  S.  1 1  «od  13  hcffat :  „Es  neb- 
„men  fjch  Leute  um  uns  an,"  fo  wäre  unfrer  fprach- 
richtiger.  Nur  ein  etnzigmal  haben  wir  eine  für  den 
Dialog  zu  fchwere  Conftruction  gefunden,  nämlich 
S.  19:  „Ihten  fchönen  Mund  a^  feiner  grämlichen 
„Stirne,  ift  der  PoHzeymeifter  wieder  aufgewacht!* 

Di  Ii  !  ',  i!  r  Stadt  bat  weniger  Handlung, 

und  iit  liieiu  bitteugemablde ,  i^l«  der  Vormund.  Die  , 
Ftau  eines  gutmütbigen  Parhtera  Schmeichelt  t|Bd 
prefst  ihrem  Mann  die  Einw  illij^un^  ab.  dafs  die  ga»« 
ze  Familie  eine  Reife  in  die  Stadt  zu  ihrem  ScbweK 
ger,  einen  Hofrath  ,  unternimmt,  wo  fie  ihreTochter 
und  ihce  beiden  Söhne  nicht  allein  mit  den  Stadtfi^ 
ten  heliannt  zu  machen ,  fondern  auch  wobl  der  Toch- 
ter einen  ftadtifchcn  Mann,  und  \veni;rftens  doch  ei- 
nem Sohne  Lull  zum  Stadtleben  einzutlofseu  hofft. 
Die\i1rt  ,»wie  der  Pachter  zu  der  Reife  überredet  wird, 
der  Konrraft  der  ländlichen  Einfalt  mit  der  ftädti^  ' 
-fchen  Verdorbenheit,  die  Nachftellungen  nach  dem 
Gcide  der  r.andlfute  \crnnlatren  mehrere  fihöne  Ge- 
mälde, bis  endlich  der  Pachter  zornig  wird,  und  fchuell 
zurflck  geht,  ja,  ohne  feine  Frau,  die  trotzend  i«^ 
rückbleibt,  abreift;  doch  brfinnt  fich  diefe  bald  eine« 
beffern,  und  folgt  »hm  nach.  Die  beiden  Auftritte, 
wo  man  den  nncUgekuuim^neo  Geljebten  des  Landmidr 
chena,  einen  Sohn  eines  Sthulmeifiers,  ^on  der  Uiip 
treue  feiner  SchOne  bereden  Wfll4  und  die  Erzihlaag 
von  dem  Pharao^juel ,  wozu  man  die  Kinder  des  Pach- 
ters verleitet,  find  ein  wenig  zu  lang.  Der  letzte 
Aufzug  ift  im  Ganzen  zu  leer;  doch  eatfchädigt  die 
Verfühuungsfcene  Tiwifr?  en  ihm  Pachter  und  feiner 
Frau,  eben  fo  natüclich  als  rührend*  für  alles.  Die 
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p'ili'i^niatirvTie  GelafTentieit  des  Pachters,  die  mit  Urp- 
pigkcic  vcrkuüpfce  Arinutli,  die  Falfchheit^  und  der 
verfiflkcnde'Ton  d«  liofndu  find  mejfterhaft  ge^ 


zeichnet,  die  andern  Ch»ral;tere  aher  minder  wich- 
tig. —  Einetih  Konto  für  ein  Konto,  das  oft  U  die- 
Gsia  Stttdu  v«tkQiBi»t,  iflrpcoTiadell. 


KL£1N£  SCHRIFTEN 


PifräiK.  Pratr ,  ohne  AflTelt^e  do?  Vrr'ci^ris:  J'inil'u  lat 
Phiogtjii  <TOH/€Hj><«t'  a  yofc.  paf:t.  Juli.  ^utijtrhHci  ,  A.  A.  L.  1« 
Phtlofoph  eiMi'diir.  Docf  II  H  >i  Natur.  Speci.il.  r.  1'.  O.  cct. 

1794-  74  S.  S,       f.)  Ilrl'.ihi  iinci  n  ,  \%i-'«J,i'  das  J>iilVyn 

cinc<  brt  11:;'  .11 ri  l  r;i:!i!;Ujflts  in  (itr  TSaii.r  7.1  e: -,\  LifL'!:  uloi- 

neii  ,  find  IVhon  von  tnehrerii  Cliemii:c:i  «111  Sori;falt  gclanun- 
let  und  zur  BrOHtic Ulli;  der  >Ii > i.i.ii,;cit ,  d;e  lieihtf ,  Stahl 
und  nndere  Naturforfchcr  vtr  lit-id/r;  habf n .  btimtzt  worden; 
indefleii  h.ibeii ,  w  ic  «lan  v.  t  i>i,  juiiL  Seht  L'.ekunlller  dtii  Zweck, 
At^n  Tie  disrrh  shri' ArLi  itcii  iu  eirt-ithen  lUh  vorcp^crrt  hmtn, 
i.iljt  hl  V  ■ilkoiiiivioi:  ,  ai-.  l'e  wiinrcliti-n  ,  frreiclic;  litr  ^'f.  der 
vor  iir.s  lif  ,  t  uduii  Abiiandltin^  ,  hat  «•«  Hch  daher  lur  riiiclit 
^cm  iclir. ,  {iii  ieu  Gee;«n(laiid  ■ufs  iseuf  7u  hcarbeiiun  ,  und  die 
in  unlei  ii  Zritcü  (<>  r..hr  LLflriite-ie  I.chrp  xc-m  Dafrvn ,  c^en 
Eitjenftlm;"!!  ,  1  .j,   f.  v  .  cUs  riilüf^iilan»  pvt;cxi  (Iil: 

Kinwenc*.i;i: reu  rier  Ifvrrcn  I .iivo\,'tcr  ,  jVci-ftMri.  /-'cui rrur/, 
Cirtanr.cr  und  .indtrur  Schnfiücüfr  r.-i  racliitVri ; ;;pn.  Er  h«t 
in  difff  r  liiLiklK-iu  dif  V>r!'iiLi;e,  wilvhc  der  Meinung  des 
Stahl  f.üiflia  lind,  fo-Lxuhl.  dir.  dürcn  ("lH  hf lundsr« /..a- 
roijicr  Jiur  VVid«  i  ir -ujit;  CcrlViben  ii;ni  zur  RclLjri^iinp  hwPT 
eicnen  ITvpoih«re  bidit-ut  har  .  i;eicn  cinandfr  und  (ia 

ziiijlrich  durch  mehrere  gute  8».':r.pi  kiin  -ei;  erljutorr.  F.r  me) nr, 
die  W.irme  ,  die  man  bcy  deis  V«rl  r^i.iiift)  eines  Körpträ  ^e- 
wjhr  wird,  «ind  a^u:!i  d.i«  mit  derrcibcu  vcrijurdiiie  i,n.iit, 
Kcir.rtie  von  1:111  vei  1  ,  thci:  Körpur  felblt  ,  imd  nicht  ^on 
der  il'.ii  iinigL'bendii;  I  i.ft  ,  litr,  dtrm  ein  GoniiiVii  .n:?  Pchw*'- 
l'el  «iiid  Kupfer  tider  uinpm  aridt-rn  M^mIIo  ont.:-.irjde  C^.^h  .luih 
oinn-  Zutriil  (i«r  fr«',  fi.  Ln'f  vt  d  cr^  c,  ^*'viim  ci  z:i  liri. 
ari^efan:;;«!!  hai,  W.ir.—e-  i.  '  1  i;  1.  :  1  ■  ^  n  f'ili  .  jtuii  c:- 
h^\t^f  Win  in  jeder  Oi.=.ari  u;u1  im  luii  icrrn  F.auwe  «')eklr:Uije 
J  luki  r.  u.  f.  w.  indeffcn  geOeht  er  ein,  dafs  beyiti  Vcrbrei;nen 
der  f r;.'iind!ic-hfn  Körper,  f»  wie  bcym  VfrK.i'ktn  der  Me- 
t.ilit'  i.:,d  hc)-  aiu'.vin  Proceffcii  etwas  l.uft  i;i  i'ic  brM.r.i.i;di.'H 
Korper  »l  t.  w.  ub(?ri{ehe,  dafs  di'-'U-  die  Zutishinc  tUä  Ge- 
wichiSi  die  man  pcwahr  wird,  m  i '.n i'jche,  und  iiberhniipt  eine 
bfdc;i!^»do  Rolle  bty  fflthen  Operationen,  ley  wclclicn  lliio- 
fliflon  tiicwcicht  ,  fpitle  u.  f.  w.  Die  brur.iibsre  Luft  lidic 
II.  Z.  fiir  eine  ZtifjmmcmVtziing  au»  VV«flVr  und  erüi.ndli- 
chem  WitLU   und  er  ,   dafs  dici'fs  l  i:h«  l  duiih  ell.i^e 

von  AiVitajt  und  iiitiltjre  Chciiiillcn 'angelteüte  Verh^he  \ur- 
trclDit'h  beflaiigt  nirdc.  Auch  andere Erfalirun^m  ,  diePrfVy?- 
tru  ,  Crtn  ,  Berpyrr.Mii  ,  frUift  Lavoifirr  und  mcf  yvtQ  Antiphlo- 
(^illiktr  i'''!i:;t'u  ti.iliitn  ,  t;cbci:  ,  nicyiit  er,  iii.w  jdi-i-If  gbare  Bc- 
weife  I  .r  diii  I'i.tlcyn  eines  bremtbarfii  Grutidwtung  ab,  unil 
Cr  hjlt  iicli  iiir  «ibcrzciif:« ,  «lafs  mau,  olnie  tim-n  iulchcn  Stoff 
anzunehineo  ,  viele  FrlVheinunccn ,  die  un«  dif  "Vitur  diirbic- 
let,  odtr  die  wir  in  utilcm  Laboratorie:!  Lcfcikon.  tiitwedcr 
^sr  nicht,  oder  nur  a^f  vjüc  ffbr  «tnvnlü.cnaun«  Art  (u  trkla- 
Tf[i  im  Sfatidi'  \{\  11.  f.  w.  Wer.ii  wir  iuch  dem  \;.  i.ii.at 
ubeiaä  BejfaJl  ijtben  köiu)*ii,  i'o  mmlcn  wir  ihrp-df^h  die 
G«rcchti^,keic  wiedrrfahren  .if'en ,  d»(s  er  die Crurde  ,  di«  fei- 
ner M«>nung  güuftig  zu  fcyn  fchci6en,  sus  YcrUicidiguns 
ixrtflbm  |iat  gut  su  beiuiic^  tewulK  hau 


Ohne  Druckort:     Vtni\eiae  D.  LirikfH, 

koflilil  IM   i'rifteipej  uRtoti  intiltitn-.que  Jeilittuntitn  actitfiili ,  tt 
auiem  vera   iai^urunt  jn  r    utiot  J'i  ir.iif-nm  lurintrr,  tutijtutque 
civiht  tf^\nquHlitutis  ßnnii  fiuJ/rff.  175^.  JfüoiTen  inj. 
njichtC«  Verjl.  afTuii^        divfiT  •  n.t  u<  r:r;i  :i..-h-ii.-fc"lirifl  wiJLn 
die  bey  Gelegenheit  dpr  fraiijoliiciicn  litvt/iuuün  ii'.:'<:n  L.mk^ 
und  d.c  l'i  uu  lui,:c  11  über;  a^ipt  «  irderholton  \  ur'.»  ..  1 1'*,  diCs 
ihre  J.cfasfiric  liif.  l\'_i.ht--ii  und  der  Macht  der  I  iir/it'n  te- 
tjihrlich  wjrti;.     A:ilIi  /'ki  VI.  hat  lle  in  feiner  LtiJvif  XVf. 
gehaltenen  ^witwoi»!,  ji.uilfri  \'.  :r  hiri7.ufet7.cii ,  wahrfcheinficll 
unier(»efchoLei:fiO  LcicJici  t  •  dr  ;iiir  iili.    !7r;i  ,    vnr  gut  bHun- 
dcu  ;  «ind  da  der  Vf.  dicii  r  Schnfi  dt*  Natlidr  ji.K>  jener  iVede 
zu  Waizen,  in  ünßjrii  im  J.  1793.  iredei.l^i  ,    .1:11. ti  einige  Er- 
Ijuieruilgcn  au*  dtr  Ungnfi'.tn  Ki: thcBSefchicJne  beybrinct: 
'  fti  ha:  er  \v .d;rl'cLeiiil?ch  zur  iieliliruug  der  röin.  Katlfajifcfaen 
ia  diefeni  Reiclns  g^fchricbcn  —  iu  weil  fich  nümlich  der  dor- 
t.g«  Clcrus  b«Jci;rcn  laßci!  will.    F.r  hat  (ich  allerdings  beQifteii. 
fuk'hea  mö^iiclilt  ordcnt.ich  ,  deutÜLh  sind  roüft  iiidtf  zu  thur;. 
Nacht!^:^!   t-r   die  Iii  IVhuldii'.mu;   fv-lhfi   lu  itti  tr  Surke  vorgt- 
trage«  hat,  Biiin.'t.  er  f.'h't'iidtH'  Qncil'^n,  nus  w'i-iclsen  fic  pe- 
fltncii  ifc  :    Der  unvcrl'ofinlichc  ll.üs  ri<    rot:: ifthcii  CleruJ  ge- 
gen Lvfhcrn  ;    der  vartinchlalfujse   üiuerfchied  zwiftbi-n  de* 
llierai  cl.ie  ui  d  der  wchlithen  Obrigkeit ;  l^uthrrs  hitzi;;c  (jo- 
mlithsart  und  ungeftuiner  A-usdrtic". ;    die    von  'ihm  »:rt  ii'L-n 
l  ii-llon   bitter   vor^eworf-nm  Ichler  und  A-i-''är.\r'.:'i:-:  -_-!,t 
aus  dem  Zufamnitah.'iigi:  pcrillenc  und  »tifs  fff  i  n  ui.';.;  ».rkurie 
Stelicii  feiner  Schriften  :  endlich  der  ßaut-rr.kr;.-!'.    S^i  r  l\.ec\\v- 
ffriignng  ge^^en  die  gedachten  Vorwune  hat  er  aui  Aeni  Si'tl- 
fcliweigeii  gleichzeitiger  S^aaiifdirifien  und  Urkunden  i.ber  i{.c. 
filLcn;  aus  den  ößentlifhcn  "Rtkei'.ntnitifcnnften  d*r  Jiv*i  g. 
Luiherifchen  Kirche  ;  jus  l.  it!e:i  bvfundcrii  Schriften  ,  au«  det 
(iLWOPcnheii  dor  rurfitu  gegen  ihn ;  au»  iVitu-re  nachdruckÜ- 
»heil  Widerrathen  einer  bewatfj.eien  Vcttht  i  .M.r  .j  der  Hefor- 
r.iaiion    «ndiich  cus  feinttn  ginrcn  Citarnkher  und  I.cl  cn ,  gc- 
zogrii.    Um  die  Ui !  t-rzeugung  yjt  vollenden ,  cncwiciek  de« 
Vf.  auch  noch  unllandhch  die  Verdret  Hc  I.i::hr-x  nrd  der 
Kel'orniaiicn  um  die  lurllen,  ui,d  um  rtj;i  i^r.ia[,    frlLil  ua 
R.  Kaihol.  furftcu  undL.nider,   ('•70.  fj.  m.d  llrj;i  LL-fond-r» 
p.  loö— III.    in  einem  PaMllsli<nm«  diu  (ii-m  .Si.nit?  hrnhft 
nschxheiligei)  pjuftlichen  ,  und  dedo  »  c  rihtilhaficräi  proiclia«- 
•  ifchen  Grundfaize  neben  ein.inricr.     F.i  haut-  7\iar  noch  ei- 
niges zur  VerlUrkung  dei  B«weUti-  hinzi:L:et':n;t  v  erden  ko«v- 
neti;  z.  B.  dafb X.MrAer  bisweilen  Co^.u-  ju  d.'r  trr.|ji\»hiner  Un- 
tetwiiifiekeit  gegen  e.ine  recbimaisiije  übrn>keif.  itn  F.inlchar- 
f«n  de«  leideiiden  Gehorfamt  der  machtigflen  Reichsfiirllen  ge- 
gen den  Kaifer,  u.dg).  m.  viel  weiter  perrin^rri  ifV.  ak  Rpr>i.'«- 
l<thrtr  von  ied«r  Religion  in  unfüva  Ziiren  v.ui;ib«n  riiirr:^n. 
Ueberbiupt  aber  hat  er  djf  Abliebt  (einer  Schrift ,    nach  ittrtt 
JUeiiimiming ,  «in  Geniige  gethan.    Er  ni-ichiauch  nicht  «furch- 
gangig  dra  Apologeten;    foiidem  geliebt  mid  «ufthai^ip 

sdiwacfekilicaii  auf  «Dw  k6ieiyc«M*  Jktu 
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I^IT£Ra&ISCH£  ANZ£IG£N. 


I.  Neu«  periodifcbe  Schriften. 

^kjfeues  (heologircbes  Journil.  Henusgcg.  von  TLCO. 
i.^  Faulus.  JahrgABg  1797.  Driftet  Stuck ,  entbaic:  Auf- 
Cine:  I.  Zur  Erklärung  von  Geoef.  III.  16'  lutd  IV,  7. 
■  IL  Üt  Logo»  uud  Wei^eit  ia  Buch  Ancfa  «od  der  Wds- 
li«it  ein  für  6A  bdlAmd«  Sn^dttf  HL  Oaber  pkils. 
lo)r'if<'he  Uiiierfuchung.  der  Wui^derfctrchiLhirn?  bef.  in 
Ruckficht  auf  Joh.II.  II.  IV.S4.  u.  XVIH.  «.  IV-  Vor^ 
bcrcitung  auf  di«  Fra^e:  iß  eine  philofophirch«  Deiini« 
tion  von  Wunder  überhaupt  mBglich  ?  —  und  fünf 
c*»ßö*n:  nebft  mm  jÜHcige  von  Druciüiiblcrn  in 
Kants  Schrift:  Um 

Vetsttalc  ttc.  -  ■ 


Denkwürdigkeiten  und  Tageügeichicbte  der  Mark 
Brandenbur;-  April  1797.  Ilaraoaxegeben  ron  Fifchbach, 
XMMnn  u.  HaiaiiH.  (Bariin  ^Belitr  u.  Bmm)  entliilt} 
A,  AbhmikMsni.  t)  MwIrwiMife  IiitrigMn  dnit-Ftaii- 

enzimmer^ ,  eine  acrentnüfsi^e  Gcfcbichtr.  i>  Ueber  die 
voH  d«in  iierrn  infpector  Wa^ener  in  i^uUichtu  <;«mach> 
u  Berichti|;wi9  neinei  Aufliai««.  die  Abgleichung  der 
ab-  und  einaiclMQdtD  PtcdigwNFHDiUcn  in  im  Mark  be* 
treffend .  rwB  Hm.  Predigw  IVeumann  ii»°-ScktfwlSt4e. 
3)  Ueber  die  phärmoci jvtiiv;  d  r  "'chaft  in  B*rlin.  4) 
-Nacbckht  von  einem  durch  den  Herrn  Feldjäger  Lade- 
inmn  «nld«diten  alten  BegräbnifTe  bey  Löwcnbriich  iai 
Te'tnwfchen  Kreire,  mitgetheik  vom  Iln. Infpekior  Bauer 
in  Zoileii.  s)  Freundfchaßa-Trieb,  eine  Berlinifche  Ge- 
rchii.'hce>  vom  Hrn.  Doktor  Efchkc,  6)  Leben  des  v«r» 
ItorbwMn  llecni  Dr.  Job.  Gfeorg  Krunitz.  vom  Pr,Df.Xa» 
•Mao.  tyXAm  «.  Chmkter  to  Htm  Obtr^JonfiftiH 
rialrath  u.'S*5iiiors  de«  B^rtinifchen  Minifteriumg  Johann 
Ssrnu«:!  Ducncii ,  \  um  ?roL  Kotmaiin.  8)  Ob  e»  niuz»' 
lieh  f«yn  kann .  daa  Volk  zu  täuCcben  ?  vom  Hnb  Lso^ 
Aaliff«ift«r  tran  Bmwbks»  TagaagaidudK«. 

IL  AnkflnSigaiigieii  iwiMr  Bttdifln 

Wie  wichtig  Univcrfitätco  und  Anfialten  der  gelehr. 
«an  Bildang  filr  die  gaflnunM  ManCeUMh  ttfu,  and  inU 

CdAns  SmiiA  aof  Zbi». 
»;  it  Ktogfk  «MfieUt* 


den;  nur  durch  diefcn  geleitet,  wird  die  Meurchbeiti 
dem  allgemeinen  Plane  der  Natur  genuil«,  su  ihrem  Ziele 
fort Tch reiten :  feine  Au^ibildunR  ifl  reiner  Gewinn  für 
daa  OaoM«  fein«  ForiCch  ritte  find  Fonfcbritt»  dtc  Geno- 
niloiten.  di«  im  UoMdlidw  «t«li«b  Hieb  WtelNi^ 
keit  follte  Aufforderung  für  Jeden  feyn,  daa  IntereiTe  da-  • 
für  zu  erhöhen,  und  alle«  su  tbtin.  waa  ihn  feiner  gro* 
Cten  fieflimmung  näher  bringen  kiiin.  Viel  LH  fchon  ia 
dieter  Rück&cbt  gefcbcben;  abtr  noch  aicbtdu,  wa« 

-di«  WichtiflMit  d«a  GagcribndM  UUn.  Bi  iH  midi 
wenii?  fort(?tfrcliritten  worden  ,  wenn  man  nach  dem  z« 
erreichenden  Ztele  hüiiicht.  und  wo  es  gekhehen  ift, 

'  da  nimmt  daa  Publikun  keinen  Antheil ;  denn  et  iii  ihn 

-  «inbakanni«    Au%«(otd«n  itnd  unterfiüiat  von  Patrioian« 
wtd  gdritK  dufdi  daa  «äcnll«  TonnlfB  für  ällea  Gttt«. 
haben  wir  es  unternommen,  nach  Kräften  zur  Befdrde- 
rmng  faicher  Andalten  su  wirken ,  die  Fortt'chritte  der- 
felben  bekannt  zu  machen  >  und  bey  dem  Publikum  in^r 
Wäme  dafür  su  «rwecken.    Di«  Bildtiqg  da«  kunftifOi 
Gddirtcn  li^wviilt      dl«  Bcmüliungm  dmr  relfereR,  «nc 
Beförderung  der  GelcJirfamkeit  und  Kunft.  foüen  derGt> 
genflatid  einer  Zeitfchrifi  feyn.  die  unt«r  dem  Titel: 
jUigtmuhlM  Jakfbaek   der  UniverjitäUn ,  Akademien, 
Sffmaßen,  >a«d  fl>id«r«r  ^aMnaa  BUiiutgtmfialtmt 
im  anä  aufttr  7tttfMani, 
erfcheinen  Coli.    Jeder  Gt-Iehne  kann  hier  das  niederle- 
gen« waa  er  aur  Beförderung  diefea  Zwecks  wurkeii» 

'  tmd  waa-lliaffr  fcuticr  oder  fpiter  .  Fruchte  tragen  kann. 
Alles,  was  gelehrte  Bildung  bauift«  CUl  Mchlalgandaai 
Plane  eine  Stelle  finden :  ' 
I.  Univerfltaten ,  GyrntwOeii  «nd  fdAfM  BÜduOfMIH 
fiaken  iibarbaupt 

A.  AUgeneiM  AUiaodlingan.  GalSchidu*  der  Voi««»' 

ßtüteti  und  Gymnafien  überhaupt.   Beyträge  dazu. 
Ihre  Einrichtung  bey  den  Alten.   Ihre  aidglicHe 
YcrbefTerung  aller  Art.  Uebar  OclehrCuakait .  ge- 
khttie  Bildung,  Kunft  und  Studium  übechaapt. 
-  nwrkangendaTobar.  Binliilä  darMbeii  euf  Hora« 
litat-    ü<!bcr  I  ohreri  und  Lernen  überti.iupt.  Me- 
thodik und  DidaKcik.    Einrichtung  gei«hrter  G«> 
felifchsften  und  Akademien  der  Kanft  überhaupt* 
Z««ck«  dmlidhen  and  VerfthUca  aur  AuafiUmnr. 
&  BvOtadan  Ahhaadlungao»  OeCdiicitte  dar  Medio- 
d«  «ioMilMV  WltafthaAm  «ad  Ührer  befundeni 
(»}  M  Zweige 
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Zweite  bty  den  Alten.  -Weber  Geteht-rami^  't  unä 
gelehne  Bildung  in  befondern  RückGcbten.  Be- 
nt^kungen  Uber  gelehrte  Begcbenhciun .  in  f«  (cm 
fie  auf  Bildimr  Bioflnb  haben.   Metboie  im  I^tb* 
nna  und  Lemtns  einselner  WUTenfchftfnn.  V«s 
befftruiigeii  einie'ner  Fächer.    Bcfondere  Einrich- 
tungen gelehrter  GefeUfcbafteo  und  JLunibikadc- 
mim  nach  btlbodMa  ZmdMO. 
n,  Annilen  der  deutrchenünirerfitaien ,  Qftuuämvui 
anderer  gelehrten  BildungMnttahen» 
M.  Akademifch«  und  andete  gelehrte  Anfialtan.  Fort- 
fthriue  «od  Vatbtflarungen  derfalbcn.  E^ndea» 
kfltrlich«  wa  diaftm  Baltaf  «liwif«!«  Twotdnun- 
f^ijr;     Siib^jien  für  (gelehrte  Bildung,  Stipendien 
und  Legite ,  Freytilcb«.  Nachrichten  von  Biblio. 
dielten ,  akadenifcfaen  Gerichten  und  GefelKLbif. 
Ceti,  Anftalten  nur  gdabitca  Anabildung,  Conrer- 
fitorifa  mi  DU^Btuubunfaib  CUnifelw  bilHiiiM. 
Mittheilung  wichtiger  Falle  bey  denfelbeii.  SchSp- 
yenAuitie  und  F*akukaren  ,  wichtige  UTteibfpruche. 
JJAdMBifcfae  Buchhandlungen.    Lage  akademifcber 
Oaner.   Oek«ii«»i£cb»  Einrichning  in  Omvt*A> 
lini.  nyii'niftM  iiwi  inflitiTr  ffttnlimn  inftrliran 
Vergnügungen,  Preife  der  Lebeacmitte!.  Akade» 
nien  der  OelehrCaaikeit  und  Xunft :  ihre  Verfaf- 
fiing  und  Einricbrung ;  Verhandlungen  und  Öffent* 
UAm  aitaiagn  }  Voikfiwgtp  «fad  AvfiDaha»  ncMar 
Mkglledar;  Bibllathekfii  ttwl  SMNidviuran. 
B.  Lehrer  auf  Uuiverfu.uen  und  &ymnafi«u  etc.  Ver- 
aeicbniile  derfelbcn.  Beförderungen ,  BeftJdungen. 
McdMfcdnftlb«ib  Mmyp««.  TUnßOit,  Bio- 

i    C  Lcnwndc.  AnsaM  and  AoKihningk  WamcndiclM 
Erwähnung  vorsiiglich  ßeifsiger  und  fahiKfr  Sub> 
-   iefcte.  Akademifch«  Verb:iidiia>i<-i'  ""^  Toib  Pro» 
notioncn,  Prüfungen  und  Belohnungen. 
•     D.  Akademifcbe  Schriften.    J^vtüii*  «ad  awf&bfflf' 
che  Inhalisanzeige  aller  PtagraBuncD.  DUbtiatlo« 
■en  und  ?rei»rchrifcen  aua  allen  Wiir<;nfcbaftcn, 
von  fimmilicbett  tauiCchen  Univerfitaten ,  Akade»' 
nien ,  ^maafien»  .twiaarien  und  gelehrten  BiU 
duiigsan&alten.   Anssüge  und  Inhaltsanzcige  anilik 
rer  in  diefea  Fach  einfchlagender  SchriftCD. 
Mh  Aonalen  autlandifcher  UniierütitCIl»,  Üliwiin 

und  (clcbrier  fiUdungaanflakan. 
iy>  *  Aofraffen,  Nociaai  vmi  aad««  CafaA«.  I|t6a* 
gen  linch  befondern  Vorfallen  auf  Univerfitaten  und 
G^ninaGeii;  nach  Perfonen  die  fich  dafelbft  aufhal- 
ten;  nrich  Biicht^rn,  ob  und  auf  Weichau  akademi- 
«eben.  BibUofhekao  lia  ficb  bcfioda«.  Anaiffahluag 
(pmt  Ultatn  und  Wfthimiigaaf  Nadifi«f«B  naci 
denfdben  und  nach  Elnrit-hTuiiren  nuf  ÜntrerOtaten 
und  GymnaGen;  nach  Mitgliedern  gelehrter  Gefell- 
IchAfteii.    Beförderungagefuche  von  Lehrern,  von 
und  auf  Univarfitataa*  Cyauiafita  etc. .  AnhÜBdiguu' 
■ffen  neuer  Scbriften  Von  Lebrcni  auf  IfairatfitlMD, 
G)  üiiuni-ii  etc.  aua  allen  WiiTrnfthafteu. 
Kach  dieiem  etttwickaken  Fiane  foilen  wÖchctuUcb  rwajr 
Boftn ,  monatlich  ein  Heft  in  fitfeigan  U«AAIl|f  a  «■! 


IT'uptrpedhtouen  hat  das  KalferL  Reicbcpofldlrekio» 
T  um  in  Erfurt ,  und  für  die Sichü (eben  Lande  die  Ohm- 
furltl.  S.i<;:L.  Z.j 1 1 u n gcexpedition  tu Leifiig tibMIMWMNa« 
Wae  diäte  ZaltCchciit  wöfbamlich  ader  nonatlich  m  «- 
Uhm  «nüdiA*.  Wmte  fidi  «n  das  ihta  nichftgelecene 
refp.  Podant,  und  erhält  fie  halbiährig  für  I  rthlr.  u  gr. 
Sache  oder  aß.  4« kr.  Rhein.  Der  Lad'nptaia  roa 
dem  Bande  iü  nach  Verlauf  eine*  Jabres  'afthlr«  Coüt, 
Bayctige  uad  Briaf»  n  aa»  «iMittD  wir  «attr  der 
dsctfet 

An  die  E^pe-'ttion  dea  allgnaiiMa  JilllvAf  4m 
Univerfitaten  etc.  au  £rfuit.  ' 
Anfngaa  and  Qt/Mm»  wiiäm  «ntar  dfo  aiit  •  t*. 

teichnete  Rubrik  gebären,  und  da«  Tntereffe  des  Eir.firn- 
dera  unmittelbar  angehen,  werden  Franco  cingefchickt, 
und  die  gedruckte  Zeile  mit  6  Pfenitigen  beaakir.  Ge- 
meinatttaig«  AufOtse  werden  wir  «nch  uofnakm  aauieltr 
«MB.  und  alt  Vecfnüffan  '^wniückeo.  Da  tbwta  Oa> 
lehne  una  ihren  thati^en  Bc>{land  xugeftcben  haben, 
und  da  iede«.  dem  Beförderung  wahrer  Humanitiit  am 
Henea  liegt,  uua  uuterkutien  wird,  fo  hoffen  wir.  btqr 
bittwäcfaaadar  Zahl. von  lotereffintan,  nach  Oftun  di^ 
fM  JabMi  dan  Asfiniii  na  nudMo. 

der  UKiiitrjiljtta  etc. 


Bar  dan  BttdldiinJcar  Gopfcrdt  in  Jena  find  folgend« 

Verlag&Liicher  xu  haho:i : 
B»t)eh,  U.  A.J.G.  C.  Uebünicht  der  Aennaeichen  zur  Bf 

üimaiang  dar  Mineralien,  lo  gr, 
Beytraf  aar  Barichtiguiif  der  ünlwila        iaa  BrowoW 

fidia  Sffteai ,  von  eine«i  prakttfcbed  Arzte,  g,  gr. 

Fucht,   Ii.  Ge.  Fr.   Chrift.   I?-n  :r  i-::    iv:   dtr   Gf(.  i:'i,h[« 

der  Prulungen  der  Schädlichkeit  der  T6pfergla(ur  uad 
einer  kuraen  Deberficht  der  neueflen  fiemiihungen  dar 
.  Chemiker  ein«  vdUif  Uq^fraya  Glalat  ait  tpihtfceab 
3«  Su  4  gr. 

Nachricht  von  dem  rar<\;arE;e  In  nallli fiii fflliwim  Q« 
feUfchalt  au  Jena.  Drittes  Jahr,  ifg^*  $  gr. 

Marar»  O.  A.  N.  Nachtrag«'  «b  dan  Gnui^igan  dar 
nauam  cbemifcben  Theorie,  aabß  einigen  Machrichiea 
von  Laroifiers  Leben  lutd  einer  labelMriübca  U«ber- 
Gcht  der  neuern  chemikhen  Zeichen  I  rthlr.  t|gr. 

D^tn  Uebarficbt  darZaichca  fuc  die  oaaar«  Qwaiia  4  fr« 


Note  de  Livree  nouveaux  et  ellampea.  ^u'an  ^ut  (e 
procurer  cfaez  Jac<]u«i  Dacker ,  Libraire  h  Bale.  Lea 
pria  Coait  an  lirr«»  da  francaa  dsat  34  ^iraicM k 
ti  dorina  d*B«pIr«. 
L'impayablc  ri'iiiierder^atf  aVcriant  cn  louchantfcjn  tax 
aUonge:  qu«  nt  fuia-je  Camua!  gravure  fitiyriijue,  cn- 
luminiie.  —  L.  I>  ttt. 
Du.  (rükmit  de  fftttTtiiiwt  paadaat  ia  üii&on  actuaHa 
et  d«  Paffitraiifenienc  de  la  eenSitwiaa  |>ar  la  pcdCf» 
rence  de  la  rtmectlon  für  le  tirage  au  fort  pour  lat 
deuK  lieri»  conrentioncia,  ptr  Lacretelle  aiaA  —  L.  3»  5II 
.Obferrationa  relaiivea  ii  I«  prefcctptWO  dtt  fiaiiBl  dnri* 

Üinam  AwiUH  ItätMttn  «i  ilyi»  i^lmh 

EtJai 
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Sffai  für  U  conftUuüon  du  ptyt  infini,  pul^tÜtmA 
.  Läktrft,  m  parti«.  —  L»  j.  ift, 

in-g.  —  L.  lo. 
^■tyt«>  et  poeäes  direrfei  de  GUb«K.  »  L.  2.  f  C 
n«}«  A»  cnnftkndon  pov*  1«  pw^b  Bitm.  — 
^lair  fur  raffociaiion  hunLaine,  p*r  riuMur  im  Um 

errcuH  et  de  la  v^rite.  —  L,  f,  tot,  '  .  . 

I<*Ineo«tT^iiiiaitt'te  perroquet.  iMni  pn  Tcimt* 

pür  Darcis,  f;rif3iit  pcndaot  ii  r«-n|7lomane.  —  L.  6. 

cette  queftion :  Qu  ei  fer»  p«ur  lu  calooitf 

«•  riaMfOT»  h  HAdat  4*  Ikfl^rakttiMi  IhM^ili  «IC 

psr  Malouet.  —  L.  l. 
Defenf«  de«  «mignb  fran^ls,  addrcffie  au  peuple  frao- 

^ii  par  Lally  -  Tollend«!.  —  L.  4.  lo  f. 
CMOfK«  tßoiit,^  Andre  DiumW)  kttt  CMtaetusa.  — 

£.4.  tot 

Xjea  Payables,  eftampe  fatfrique»  r^prefentant  im  Ittbt 
tuÄca  du  Palaü  royal,  par  Darci».  —  L.  f. 

L«  Marechal  ferraia  de  la  Vendee.  fftVÖ  pIT  G«|ja 
d'i^pite  Im  taUeau  da  SaUtt.      I.  <,  . . 

ttmttiitnett  CadicriiM  IL  «nc  Lau»  XVf. .  le  gnnd 
TrUiric  et  Pi^rrp  It-  frand  aus  cbaropB>elyf^a.  •-  L.3. 

Ibloyaos  (d«*>  de  rcgünerer  la  Franca  at  d'accelenr  um 
-  ftHlt  iniafck  avec  Tea  ennemis ,  b  G  Ddacvaii^ 
ancieii  profelTeur  de  droit  public  au  Lycec .  auteur  da« 
conftirationf  dta  priactpaux  itu»  de  Tfurope.  et  du 
fpKiateur  rr;inqais  pf  iidaix  le  gouvenHBBM  zArObttiMH 
ftair«  etc.  in<(.  Farie  7.  —  L.  4. 

Bbi  ou  priaripca  A^mmaicea  ie  fait^  k  Anft.  ulSaa 

aux  pcrfonnes   defttr.ees  ä  IVd-irattnn  de  la  jeun«fle, 
par  J.  J.  Driartinct.  maitre  k  daiUer  u  i^auranae»  io-l8- 
fig.  LAuraane  97.  —  L.  1.  i6r. 
X«fons  de  rh^torifuc  «t  da^tefiM  kttna»  par  la  DwHagh 
fliair.  profatfenr  4a  ditof^M  kTMimfit«  tf^BÜ» 

^ur  ;  ;   I  >J-  de  raiiglais  pu  la  Du  OMmiDa  Tttb 
Paris  p7.  —  L.  Ij. 
MAawire«  «u  eflaia  fur  la  nufique»  par  le  dt.  Gretry, 

mambTB  da  riaftttnt  natiaBal  da  ¥tam,  infj^acteur 
•   ia^cMiTeveaiaira  la  Miftiiiaa  4a  llieaidah  iaa  fbSi. 

harmuniquca  de  BalafM»  M  Ii  hriirf  iTluhtlaw  it 

Li-ge ,  j  voL  iivg. 
Sur  paptcr  velin. 
BiAoire  de  la  c^lution  de  FaiatM  an  t|y4*  fir  w 

tianiin  oculaire,  Paria  y7.  •  L.  3.  lef. 
Infinccion  fur  la  maiiiere  de  contJuire  ti  gouverner  le» 
-  Vacha«  (  par  la  cit.  Chabert»  dtrccieur  de-i  ecuie  rate- 

rinaita  4*Alfbtt.       fteb  97;  -  L.  1. 
BccueO  de  «rtie«  remaniuablc»  de  la  flvifle,  deiGiWc« 

d'apri»  naiure.  par  Meart  Fuesli.  et  accooipagnee* 

d'uiie  d«(Vripiion  hidorique,  par  M.  le  MoauoT Fatllit 

4  pUache«  fupenauraatteot  «olua»  —  L.  24* 
JUftaiia  ia  VMniSiMdmo  im  finaiMM  da  k  HpiAH^w 

inncfliU  pendant  '.'annee  1796,  par  fir  niMii  ii*ltNV> 

IHM,  in  8-  Londres  $1,  —  1..  3.  15 f. 
^eponfe  d«  M^lnesbury ,  graTui«  Cityri^e«  — •  &»  |*  - 
Gaöiia  Av  lagtanAlwta«  Mcm,  «*L>  a. 
Fall»  io  foiir»  Wemb  «  X- 
tOm  b  fük»  Um,  —  1. 
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Feint  de  contraatäaA,  Um.  L, 
Abt  qudb  aatitiutd«  kkm  —  L.  3. 
La  pitea.«»iwii,  Ida»  -  X.  ii 


So  eben  ift  erfcliieaciiäiai  b  aDto]! 
Deutfchlanda  au  habao: 
BUMtar  «w  im»  JnUt  tet  ToUrwwm  mni  fatafaniuw 

Ein  JregwiUigtr  Beiftrag  zum  Jrchiv  der  lUHtfi» 
Kirekenge/chichte.  2te  Litjernng.  g.  I2  gr. 
Inhalt : 

L  Der  Sinficdlar  vao  Berga»  •im  aiigebetenar  Allißcnc 

4f*  WdtoiriclicaK  inA  BiBEBaRliimiaiti 
II.  Der  Saaaa  4ar  DuHbfldMk»  aabft  laoi  immn  d«f 

fiöfen.  '  .' 

ni-  HMbgdtfuner  fib^ttttwang  unA'  luifdakna  1b* 
laran*.  , 

.  17.  Autkantilieticr  AMruck  dea  au  Falf «^  eines  TCinlgi. 

Speeiji'-ier'jh;;  an  ri:.:  iheol.  Fakultät  lu  -.-.-.-ir. 
geuen  Refcripu:  ,wie  &a  ibre  Vorkfuitgen  dem  Ke> 
ligionacdiki«  f«M8lii  dmiiricfatui  habe. 

V.  Dr»  B«lfftfear  caatCi  0«/«l:  oebft  eiiMB  AuffcUua« 

Waa  tni  GrundwahrKelten  des  cb  riftlichen  Olaubene  ? 

VI.  Die  Schli;rs;ir[  des  Sthi-n^ nw!  i-en.  Bin  Aotidotoa 
gegen  die  Logik  de«  Arißoteks,  nach  einer  fudfaa' 
1  an  difchen  Logik. 

yil>  KoaNMOtar  über  «iien  fiidfceländifchen  Lebrtyptu. 

TIIT«  Daa  Haimwcb»  odet  die  Wuih  andere  aus  ihrer 
TT.  in^ath  wegzubciiaen,  nach  H.  Stillings  Ausleguog 
ia  Sprudw  Chrißi :  feelig  find  die  Friedfertigen  etc* 

IX.  ArcantuB  gegen  die  HomaalManliMc  darHabllMhi» 
kranken  de»  Stillingfcbtn  Hoff  itak. 

X.  Ein  intoleranter  Zeichandcucer  in  l  axtngeftalt. 

XI.  Tafelgemalde  daa  ifltolemnten  Theolo«;eii. 

XII.  Bid  aul  f/aabaliCaka  Bücher  in  CburCachfan  neu  dea 
WiMbiailbra  vofgafidnriaban  •  w  Ladpn  ab  voihai»» 
den,  SU  ***  einer xwcckmafsigen  Verb«£[erung  naifl^ 

XIII.  Mußer  toleranter  Fr^aMihigkeit.   Mit  Prohai. 

XIV.  D>e  einiige  Onflo  4«  WahrkibdiMflda.  Mb 
Lied  nach  VaHfc 

XV.  Der  Oafaagaaa,  and  ab»  TMaa. 

XVI.  Der  DimonnlcriCchp  D'.-uttür. 

XVII.  F.agmenc  aus  einer  £uiIettuo(  in  die  Ultwilt  Zti* 
terärgefcfaicbte. 

XViU.  An  gawi«a  Xeoieik 


Ankimälgwäg  ehet  heqmtmem  BtMc^mtMUn  für  fin- 
diger, SckuUthrtr  und  La^t»' 
Die  im  Rttehtemteiger  obnJängll  aufgeworfene  Frage ; 
«>  «t  ikaiaea  fcaf aeiMN  BitaHai—naiar  /nr  A'ed^ar  gebe  ? 
kat,  4a  daa  Hn^^  Bitdwtrk  für  Yieta  a»  kafifcar. 

du  Nitjtht  Hatulbutb  zur  Erklärurt'  -U,-  Sckriftm  det 
jI.  T,  fmr  Vrtdigtr,  Schu3lehrtr  nud  dtn  gemeiiieit 
Mtnm  aber,  auch  wenn  et  nicht  noch  eaireUenilet«» 
Waik  Vita.  — ,  für  Prediger  Jtkr  rnntgt  tut  $daäk^ 
wn  (aof  4aa>  Lan4a  rorsüglich)  iia4  4aB  jaMubiw 
Mann  -  /i^far  ■MktbwMa'it»  fhwOiWtffht» 
0)  M  3  ' 
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v^n  dcuciLhen  Auslegern  vcrmUfct.  durch  venini(^n 
fleiC»,  eioeot  für  Prtdigtr,  SckuUakrtr  nad  den  |r«> 
iktimtm  Mmm  »MHM  irmmekMm  XoMMiMr  i*f  dfe 

Bifcc'  und  K.  Teßamentt ,  in  ohnf  ?fifi-  /«•/ (bu  techs) 
Banden  grof&  ü^titr  au^suarbeicen  und  in  jcknelitr  Folgt 
4t9  Bimä*  herauszugeben.  Der  Lutherfchc  Text  wird 
■Wir  Mchc  wiader  ait  abgedrockt*  wohl  aber  diirduiM 
in  r«  fifD*  lytckfichc  uiiimMhm  ftmummm,  Mi  feia^ 
ru^i«' >'»''' Ausdruck  kurt  imd  buudii»  erklärt,  das  Unrich- 
tige nach  der  ürfchnft  verbtfTcrt ,  uisd,  fo  »iel  nö'hig, 
twliaun  wiA  Jedem  bibüfchcn  Bucbe  wird  eine  kurze 
Siolainiaf  rmttCtta,  jedem  Abücbuitt«  »dee  Kapiul  ck» 
•rliuternÄe  ItlMnmuiK».  Mef  der  Manire  ron  tnUi* 
(chen  Stellen ,  wo  die  altrn  und  neuem  AuM-.^^cr  uireins 
litid,  wird  man  j<  d  -»inal  die  belle  alte  und  nt»e  anfiib* 
leu,  io,  dafa  diefrr  Kummanca«  iM  Sflts  keuMrPwÜMf 
foU. 

Diafba  Warle,  ia«  mttt  imt  AafBcht  aine«  Htnaca 

bearbeif ei  wi r ^  .  dciT  n  fchrifiüellerifche  VcrdicnO  .  l  e- 
(oi)dcra  uai  dicles  fach  der  Literatur,  langit^aa«ckauut 
find ,  ericheint  in  neinem  Verlage^  und  twar  mn 
ti^er  Michaaliamaflii  i«ia  VUB»  ain  Baad  nw 
Alpbabateik 

l'm  dif  Anfthaffung  delTelben  m6,-;l!clift  zu.  r tl-jitlitern, 
bin  ich  erboiig,  rar  iedwmaliger  Erfcheinoug  eines  Ban- 
dat  Subfoription  auf  denfelbea  anzunehmen.  Wer  fich 
daher  bis  Ende  Augoft  in  poftfreyen  Briefu  an  nich 
oder  iede  andere  Bocbhandlnng  wendet .  der  erhÜt  den 
ErRen  Band  für  i  Rtli!f.  6  Grofcht:!.  üi  hi.  Nach  Ver- 
lauf diefer  bi^inunun  Zeu  iü  der  PreiXs  wenif^ot 
I  Tlilr.  13  Gr.  (Ichllfch. 

Uebrigens  bitte  ich  wn  bell«  BefdrdeninK  diefe*  niiu- 
licheii  und  koftfpi«)ifr«n  Unternehmens.  Diejenigen,  wel- 
che Geh  der  Mit!  '  ritv,  S  ibü  ribeiitenfammelni  zu  unter- 
»iahen  die  Gate  iMben  w«Uen .  und  Jftrt  Jtt^umg»  J&ttcU 
an  mftk  v§tlkfy§t**  «tklllM  anf  Ibdw  Bitaaiplar«  daa 
flabeiue  frey. 

Zujetu  t-erflchere  nodi  fiir  gut«!  weifsea  Papier, 
fcharfe  I.rriL  rii  LI.  ^enaiiti  rnrrelUlür  III  tonait- 
4U«nburg,  d.  id  April  1797.  ^ 
Carl  Ha{]»Yi«li  R'ichtaar 
BudtUndkiw 


Uachritht  an  das  PaWcam. 
Zweckmärdge  Volkslieder  miilTeii  mit  einer  leichten 
V«rfiBcation.  Laune  und  Lebrliaftlckeit  verbinden.  Nack 
'  diafer  Idaa  hat  dar  hicfige  Harr  Mlor  Wtrntr,  welctier 
mit  mir  Tympa-hiHrt ,  eine  AnzaM  verfertiget,  etliche  aus 
der  noch  unt:«druck(uti  und  durch  Prämien  zufammenge- 
bcacbien  Sammlung  des  Hn.  Rath  Berten  in  Gotha ,  etli- 
che a«a  der  HtppenßadUfdum  gamnilHtig  liiaaiic<d>*»  und 
*  fla  mir  MW  CompoGtion  füf*  Glarler  nbergaban.  80  Itt 
«ine  Sammlun);  roa  30  neuen  Volksliedern  cntftanden. 

Die  Kunft-  und  Buchhandlung  Hn.  Gtrhard  hltifchm 
des  Jüngern  fat  Leiptif ,  hat  den  Vertag  diefer  Volkf. 
Uedar  übatnoauMn  imd  wivd  fi«,  ant  (mbaraNaMadniek 

.  
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und  Text ,  rohuinu  diefet  Talir*  tetif  liefen.  Ick  UtM 
fi«  den  LiaMubaro  aaf  Subfeiiption  an,  und  hoff.-,  dea 
Harm  SobCeribaMan  da»  Exemplar  h  i  Thaler  tachC  lie. 

fern  an  könticti ,  d»  es  njch  Johanni  nur  pro  i  Tiialer 
t  gr.  kann  verisffen  werden.  E»  wird  SubTcriptiaa  a» 
genomnto,  in  Gotha,  roa  dar  Eapeditian  de«  fleicii^ 
Aoiaigan,  in  Dt^en,  vom  Herrn  ConnriRionsraii 
htm»  üi  Bcfun,  rom  Uemi  MuGkdirector  PJ  ttmar,  ia 
S onderf häufen,  vorn  Uerrn  Regierungsrath  Lhop,  ia 
H*yreuth,  rom  Kernt  R«i.irendar  von  AtMw.  in  Wa> 
mar,  von  dem  IuldIig«Ak'€aBp«air.  in  BidMUKt,  v«a 
-Harm  decr.  von  Fifther  eic 

Oofmer,  die  ßch  nm  5ubicribeat(n(anunl«n  gefalÜ| 
b«.-;  unen  ,  erha  iifn  a-jf  10  FYfM|>lata  htfm 
und  Gelder  erwarte  ich  htty, 
NM«  bv&fat  d»  14.  »fin  17^. 

-lofaann  Rudolph  Berti, 
fickuUahitc  daMbd. 


m.  Bericfatigniig. 


nie  Befitzer  aiclne?;  Buclis  Uber  die  AerliMi»a)f .  wd- 
chei  im  Jun.  179«.  Nr.  1I4  der  1.  L.  Z.  beunhcilt  «oiw 
deu.  werden  «tflicfat.  fiilfmda  Dmdkttfeiar  in  ikia 
Xnampiariea  an  racbaffam : 
•B.  113.  Satle  3.  i.  mufil  ftahen:  di«  gröbttf«  out  dar 

k]«in<m. 
8.  10«.  Z.  J.  anüau  ^  tiaa  |f. 
8.  207.  2.  5.  in  der  Note,  anflatt  tgtas  L^<ftJai 
8.  aii.  in  f.  7«.  Z.  4.  anftatt  56  ).  57 


in     i.  ui 


8.  U3,  Z.  3-  «ben  fo. 
8.  asi.  2.  i.  anaatt  (43) liaa  (4.^ 
a.  >9i.  Z.  7.  anftut  I«  Mtat  1«  «af  t«Mi|«K> 

8.  jfo.  Z.  9.  anftatt  C*)H  L  C*>l8> 

8.  i«7.  Z.  4.  anftatt  3  1-3. 

s        Z.  5,  (3.5)  1.  (3.5.1). 

5.  jo2.  Z.  i.  —     a  au  (ifd|>  Laaa(2-t-d). 

6.  391.  2.  4*  — —  7  fi»  Kihr)  i  tS. 
8.  40t.  Z.  3.  f3  ;  Ol)  L  (3:<^J). 

8.  402.  Z.  7.  von  unten  lies        fo  d«f«  das  Koibiiu 
swifchen  2  und  4 ,  daa  durch  ein  Verfchen  in 
Buch  fiebt,  auaradiit  ward«.  In  der  nächft 
▼Offearg.  Seil«  llaht  diefai  Canuna  gana  rieh, 
lig;  nur  in  der  Z.  7.  :fl        unrichtig  ange- 
bracht, aehinlich  gmm  wm«.  in  dem  «dUo 
Bruch  diefer  Zeil«. 
In  dar  Lebtna  van  dtiuOeGünalen  ifi  über  alles  ^auf 
dia  gWfftta  Gcnaatgkeit  in  dar  Angabe  diefer  Strichlein 
lu  rrheu;  und    l!    Asinfchte.  daf»  diefes  XIV.  Ca^tA 
vu-ichv  ich  für  4aa  wtcktiffte,  wemgftan«  fwr  dai  n» 
fern  Zeub^dtirfntdln  angiyiiftnfl» 
fia  in  meinaai  Bocha  Üm*  Ci  «anatt«  all 
ttyn  mdehta. 

Auch  noch  S.  406  Z.  i<  ift  anftatt  51.  if,  tu  (atzen 
ii  .t«8  und  8.      Z.  p.  ift'dia  Hachwaifiu«  auf  B>  «äf- 


ft L.  Bchil^latb 
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8*t 


Den  11.  Oclob.  verthe'äl(fte  pr>  vt-nls  legendi 

llr.  Ääu  D.  Job.  Friedr.  JuL  AfvWii  ftuM  XHßtf 
ttdon:  de  mrgiimtnio 
Am  Hu.  Maußel  a.  Ungarn. 

'    IX  5.  Nor.  veribeidigte  Hr.  D.  Hnßnfer,  »h  ftinm 

chfeqtüu  legi  civiU  prneß.i-\J.'j ,  pro  venia  docenÜ» 

-    D.  17.  Nov.  renliaidifft«  Ur.  Job,  Man.  fPVfii, 
mUnd,  fcinoTniuguraldiflettfffan:  iff  pfwnfm  «fftsf« 

BBgKMiJ;  >i<'o;>ü!ifcjÄi  iK  Prufopalpia ,  urd  erhielt  lltRof 
die  Doctorwiirde  in  der  M^dlcin  und  Chirurgie. 

Das  am  Weinachu-Früe  r.  Um.  ü.  u,  Prof.  Schmid 
heitusfekonuneii«  Programm  enthält:  l'ratmiffa  efi  eom. 

r.  im  fM  fMOfitais  fttmnm  aotio  MMk«  ii^ 

D.  3.  Febr.  1797  erhielt  Ur.  Carl  ChriO.  Ludw.  JW 

Im,  a.  Schorndorf,  die  Doctorwürdc  in  der  Medtcfn  und 
Chirurgie  nachdem  derfelbe  feine  In.iuitural -ÜiiTert. :  tib» 
fervatif  febfil  nmofat  inilatnmatonae ,  3  B.  gr.  S*,  V'eiw 

(boidigt  baue.  Das  xu  diafer  Di/put.  gchotintPtognmtt 
^  Pro.  Boik  £Ml«r  «Mhih:  «mm  h^patk^  ig 

^mudiUat  th^rtttidw  m/m. 

*  XX  I.  Fi^.  «(kieU  Hr.  Job.  BanhoL  Sitheli ,  a.  Wirr. 
^ittt%,  dt«  mcdicui.'B.  cbirorgiticfte  Ooctor-Wiirde.  Seine 
Tiiatitruril-DilTertation  enthält  auf  ajB.  4.:  Illßonam  fif 
firmatis  fiüivalit  phy/Udogite  ft  palkolopiee  Conßderati,  «ui 
weeAmnt  tX  Utdtm  dueta  cvroOaria  chintrgka.  Mit)  Bu^lt 
Sitf  Pftt^tanoa  d«a  Hm.  Bofr.  IWar  baaiditi  4t  cmiv 
tloN*  agtMflM  ]Ni!/l  fatanntw  «ztMctfaMmi 

*  ,  ■        •  "  * 

th»  ber  <Maffafi1i«it-4a«  Prarectorm-WecbM« 

fchienene  Prnr:r«rr.m  vom  tfr.  Hofr.  Schutz  stithah:  CrU 
/#of  kVidfßtUianae  Jmripidis  qtuttudom  Uttit  mdkUitat 

D.  14.  Febr.  erhielt  nic>i  rrirpini''(:'fr  PrPfunn  Hr. 
#torf .  AfaiOMfii ,  a.  Conftantinopel ,  die  nodicin.  Docto** 
Würde.'  Sein  Speciami  emhah  nf  9  BafW?  Uhi'wi^ 


IXll.  Mira  venheidiKte  pro  veiiia  Wend!  ITr.Friedr. 
Perdln.  hrttfchn-ider ,  Med.  ei  Chi  uri;.  Uatjor,  mit  fer« 
acn  Refpond.  Hn.  Job.  fiapt.  Bonzel,  a.  Wien,  kia^ 
Diffett.:  Syimu  dflcriftinrntm  »ntorü  ftnkaUi  vß^ 

IK  lt.  Mim  XftbcMtgw  Ut.  Mm,  Jonaib,  StUtm»* 
•er,  Medic.  «  Chirur?.  IX.  mf:  feinem  Refpond.  Ilm. 
Uiduel  .Si4>fiAa»,  pbiWL  l>oct.,  ieioa  Dilüert.  vaai« 


im  10.  Dee.  179S  Ti-tprs'nrf  Hr.  Jok.  Kappet,  ans 
FrmiiKt.  «.  M.,  ein«  Probefchrift ,  ma  die  höcbfte  VVUtd# 
in  der  Recht»ge>ehr(amkeit  xu  er.ar^tlit  daV  Mlidif  .4« 
«•lehnm  ^  di«  4e  dMtc.|w««#a)M  iiidtUmimate  facta  9^ 
Ma  «Ü  an  Mfidi  bttiMM»  (k         JA  A  in  4.; 

IM*  FMbelebriVt  dea  ttm.  frltiriek  fart  fTeichfet, 

Welcher  in  d«rf  Icrzttui  Tjt:c;i  ce>rübruÄT  .-.Iifiler  die  juri. 
fitft-'be  Doaorwiirde  erhielt,  handelte  ife  j'riitttritutnt 
M  *4iectm  nm/k,  (ib.  Aaim  i»9*p} 


9 

Gäftimgtm. 

Arv.  2»,  J»n.  verthiloiifte  Hr.  Chriflian  Juli.  Jac. 
miftk,  a.  U(ler*«dc.  feine  lnau|(ur«l>9utä(«;briA: 
nut  m  ftwrögatm  ptr  oii—tfm— i  jarMIctiavt  iwa« 

lieea»,  fiM      L,        D.  de  inriidietUmr{^Bt-t^  

«hiaU  dio  iunftUUie  Doaor- Würde. 

Am  I,  Fabr.  irbialt  Hr.  Georg  Heinr.  Langtd»rf,  a, 
Kaltau  ■  üfiiigen,  die  Doctor- Würde  der  Medicin.  Chil 

INdbrmlMit  WiaiilwibBliii  .jfci^itbiim  um  mi  mit  ^ 

flttrieiat  exerrUia  faelentlmm  valgo  famtome  din^j-^m  bre- 
»ü  Ufloria  (7  B.  4./  iwd  «uiige  Xbete,  offentJicb  r«i» 


Am  4>  vaTtbeidigie  Hr.  GettfV.  luir.  Helnr.  Sthmiil^ 
«.  Werflic^adt»  Cau«  loauiuraKDiiitn.  i  d«  mot» 

ba  dar  MillilM» 
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Am  (.  Febr.  Tcnbcidift«  Hr.  Joiu  Dtctr.  WiUi.  Gou, 
tu  Meklenburg-StrditE.  Ctinc  In«iifunl4tnkfckrift:  4» 
»■mit«  <ai  B. »)  miA  «hkte  ikicMlIh  <w  D|pii  Wi»*> 


4»2 


Abi.  Min.  Dm  Wgr  «fafHbrii  Iw  1 

Wechsels  Vic-«u«y*komfflene  ProgrUBm  ,  rom  Hrn.  Hofr. 
ücyM.  cnüiiU:  i%t/«>lratl  iiw»f  ia—i  Hhtftrmd  Pmru  iii. 


Am  $.  rcrtheidigtc  Hr.  Carl  FktL  CrfpaH,  lus  dem 
5chmmb<irilfehtii  io  Wiftplnhn«  ftkM  laMvi>nU>i£  ( 


Am  J5. 'difputirte  flr.  GofiL  WTIli.  W^ypr,  ».Lübeck, 
•&d  erhielt  die  botliüe  Wurde  in  der  Pbilufophie.  Die 
Stfferuiion  hat  den  Titel:  P^edtrit  tum  Jak»ta  »otionit 
M  ^.  T.  fcrfpth  frei}tifutiffime  abtue,  iUufiraüo  (3  B>  |.) 

An  29.  nsrtbeidieie  Hr.  Aienadct  Ilitfcfa  G^rfo»» 
■iHMbor«.  <«iw  liuii«»nI>DiliVfi.i  rf«  MMfapfE  ff  H«.) 


IX  17.  Kbtr.  i79<(  renhcidicte  der  B«cca!tur.  jar.  Hr. 
Ada.  Job.  Auff.  (itrßäc'ter,  a.  Pctiau,  feitte  DiHerr. :  dt 
jitdkhü  mmmhit  depu/itiwM  «a^a«  *o(«Mun« ,  /.  XIX. 
4»  »Jurii  et  £äicti  £lett.  ^  aHMtafc  A  JLXXL  JA 
MÜCXXItl.  pe»m^gaH  %,  XXlI.  «ihI  MimffH'  kicmf 

^ie  jiif  inifclie  Diu ttir- Wurde  ,    ili-bß  dem  Rethcc  künftig 

qinmal  aur  AStSur  In  der  FacuUät  au  gelaugaii.  Du 
Mai—  vMk  MB  Hb«  Ordinario  Faculb  Jurii.»  Ua.' 
bami  «.  Apptlac  Radi  D.  ümmt  «cfehriabtM  fi 

Mduk  iu/{Wor.  /«r.  LxrTLxru. 

D.  iff.  Nov.  hielt  Hr.  IX  Chrift.  FrleJr.  Lmimig  bcf 

^erv.   Ar.triü    <3pr  ihin  vciÜ,  heilen  OrCeiitl.   ProfctTur  der 

Pathologie  di«  gewöhnliche  &eda»  ui  welcher  ar  iu 
MB  Pragiwaat  At 


D.  29.  Kot.  ««ttkeidigt«  Hr.  D.  Attf.  Comd.  Aort> 
«iaiiii  pra  {oc*  in  fcculiaic  Jurid.  oUinand«  mk  feinem 
Relpoud.«  Urt-,  Jish.  Goufr.  Radifih,  ».  Niederrryfcn» 
4»rip  Ubtt  ÜtfiertM.  s  4e  eaUvia  Mititnaß,  uod  bat  biaa» 
«rf  iNC«fi  i«r  «in  ämum  4tt  ikm-ttaMma  «tdenlL 
TnhttuT  Tit.  de  V.  8.  et  R.  !.  auf  d»ii  i.  D»c.  zu  b»\- 
aenden  Red«  in  eiiteoi  Pr«graaua  obit{a  41atczic*  dt  «ol- 


Am  I.  Adrcnt  hat  Hr.  Prof.  Etk,  dtPracMtlar  darcb 
flfa»  MaiiiUcb  «itfcfeUiKeiMt  Piofnaia,  wtkkm  Pan. 
BT.  Jjpailaliiiiai  ai  Ußwf.  BHdmr.  LH^f.  S»  CaMtfim 
mhMr*  PtiHelpum  einhi't  ,  Hii-i,  nigf-n  ,  welrhr-  Äch  i¥  Fr- 
Ibnguog  dar  MaeÜter  Wurd«  aut  lua  iJ^iU  labe  omI» 


1^,  woam  er  doidl  mm 
«nthik:  feUeim  ffirln 
JVmwMmiim  Jyaiafw et^  mmt 


IX  M.  Dar.  Utk  Hr.  M.  £mft  IVicdr.  Cavl 

dt-r  i|B     Irtirten  aufaen>rd«fulicbBa  Pra> 


.  i-FeyerttjebieU  der  Stud-Theoi 
Hr.  CtrJrneär.  Cr<j/jm.>i»,  1.  Loitersdorf,  die  gevöhiw 
iiche  Red«,  in  dec  Uoiverütäta^Kirdw»  m  walrinr  Mg» 
Doabr.  u.  §tfadm*  Di> Jl^bnaihr  tacfc  Afkapwi 
detail  IfeMijiaMlIuNli  fmawum 
iHdM  f,Xa,  «iaceladaa  kact«. 

3i"fc  «W  mtfcaidJgte  niier  de«  Yorfitv  4«. 
Hm.  Oberbaff eriihn-AJlfjT.  Li.  Biener  der  i 
u.  Adroc.  Hr.  Cirl  Friedr.  Pnel/t,  «.  _ 
ter  de«  Ticcl :  Ori^*iN/rtlr>«llht  tt  fmMb  SaximU 
fpdctmm  d»  iiitiiditaamt  cfieatWari.  heraasgegcbr  ne  D  r. 
Cert.^  ni  «liUt  Uerauf  die  |uriftifche  Doffot  Wirde. 
Oaa  Toi\  dem  Ilm.  Dümiim,.  u.  Ordinär.  Hm.  O.  Frwtr 
hmm  geTcbriabaiw  Frofcuui  «othäk:  Rilmmta  «— 
WltL  SJOOL  LXX,  . 


a  II.  F«be.  «MWdin»       BMcalmr.  Medk.  Ha, 

IB.  MBtl^  Adalph  Hedwig  feine  unrt  r  d^r-,  Tin]  ■  D.:* 
qiÜßHm  mMjp$Lulanim  Luk^rkuhmii  piiußco  ■  micrtfrofHt*, 
8cci,  I.,  uiic  febem  Refpondeoieti  Un.  M.  Wilb.  Get^ 
TTUbu,  •.  adatbufen ,-  ond  ertiMic  dadwcb  iat  Recht  auf 
dtf  tbMtfB  albMr  ^itafoph.  TMltfingm  n  lulteo. 

IX  aa.  Febr.  ilf^wifw  d«(  Batadatir.  Madie.  Hr.  IC 
Joh.C>rl  Fricdr.  Leunf ,  3.  Kirtcluu,  mit  feinen:  Keip» 
Hjl.  Job.  Cbrift.  Aug.  tlemroth  ,  a.  Leiftmg,  Medic.  B*c» 
C«l*ur.  dt  curpmnt  k»mam  extrttivmibms  matarotitmt,  /p0- 

d«.  f*K/ir.  A  Uli«  erlangte  dadaack  daa  Racbt  auf  dar 
Ui«|M  Uidpifdtil  fkÜoibpfaifthc  VMhAiacea  n  habea. 

Den  kj.  Fabr.  teftbcidigte  anter  dem  Prorlidio  de« 
Hrn.  Obcrbofger.  AflelT.  D.  Jac.  Friedr.  Aeet.  dar  9taL 
Jur.  iir.  Job.  Cbrtftiaa  HtUktr,  «.  Laipiig,  diai^M 
dem  Tirel:  a^/iwanffaaai  Jaii'j  la^lBaaiai 

DiHertdiion. 

P»  a-  Man  hielt  die  pbnofopbifrbe  Ficuliit  die  ji^ir- 
-licba  Maglflier«I*remetion,  bey  welcher  n«cbb<Miani*ta« 
Herren,  ah:  Carl  GottL  ^  e*rr.  Lipf  Jur.BaccaLi  Jak 
Carl  Bwrtkharit,  lipCi  Carl  jMlf.  THmmm.  Viteberg.j 
Job.  Iiar.  Galdhap«.  Fkrii^Miea.;  Georg  Hieronya. 
Conr.  Ae/eaaMiUer .  Erlai  t  ;  I  riedrrDan.  CeTi.'  r  ,  Lipfc 
Jur.  Äaccal.;  Wilh.  OotU.  i  !W«»lhttla.Tbur.  lAedis, 

B4CC. :  Ludw.  AcanO.  CSrlmriw.  L^t.  4b  Muf*— 
riMm  nach  rar^aogigan  fimam  per'  dlpIÖMta  erEütea 
habaii*  «uiack  fnlgetBiaa  g  Gandidaten.  al«:  a*.  Paul 
Chriftoph  Gottlob  jltfdrtä,  LipC  Jur.  fli>.  ;  iir.  Job. 
Gtorg  tik,  Lipf. ;  Ur.  Cad  Friedr.  4ieijierma»m,  Lau» 
cba-Tbur.;  Hr.  Job.  ChriDia»  Aug.  Hemruth .  LfpCHal. 
loccai.;  Hft  Od  Awg.  Kiukmm$i/he,  Wegehnbo-Mifh. 
■ach  dhfabfwn  SpecfarienNia  die  Bfagiftirwürde  crtbet» 
)ft  ,  liiid  <:ie  13  lufinin-irii  iirf_:n;iih  rr^riMiicirtt  irtt««l«a. 
De«  zu  dieler  Fe}  erlurtiXeK  lou  dem  r^^Tff^  FaciikaCi 
PbiloCopb.  Uli.  Pro!  Enußi  gafichriabM«  lliUaaii 
halii  eb>«r»ali«a«<  fa  Llmi  liir.  XLiil.  <_  ap.  XHl.  und 

<w  m  4»  FMidlm  if««<aM  ttsa.  jdt»  l>««sg  l^A 
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f.nir  «bcr  iiiid  die  'iT^tnihtfclircibtimm  der  CTtiiMB 


D.  17.  Min  WrtJi'-i'äjjre  nntir  don  ToHiw  Hrn.  D. 
•.  Pro£  Chrill.  Friedr.  Lmdmfg  der  Medic.  Bewri.  Hb 
Thmi.WmUm.  Ktaktf»  *,'titk»  §mm  Mr.; 
l^hÄ  MiAuMMMM  Mute*  yrehtffl  porfitfoftr,  und 
9^tMl  MwnMlf  Ae  «MdlciniAlM  Docteiw Wurde.  Dm  ro« 
TTm.  Tlorr.  D.  Plattirr  bi«rnr  (tfiehriefteae  PMfnoia 

D.  20.  Marz  renbctdtgie  imt*r  dem  Pracfid.  4t«  Hn. 
IX  OiriQ.  GetÜN  Antecr  der  Scudiüf.  jur.  Hr.  Phil.  WiOk 
4cUiid<<r,  BcnrtiUn.,  Mo«  IMOMiaiiaa:  miifiliMin-  «* 

^  IXaC^llin  de  denawanf  tüdw  wtirAe  dbe 
gia  "faikerf e^engencn  Exemeiw  dee  thurHod  Ifrn.  OottL 
L«4w.  ».  PSr/«^»,  Eqtitt.  M Mb.,  ron  di-m  Ordinarsj  Fe» 

cu'r.  jt.ria.  Hrn.  Li.imhrn.  u.  Appellen  Redl  »nn 
BcCcliricbttic  Profcramo»  weiches  Atfyoi^  Jmr.  UOUt 

D.  2t.  Mär«'  renheidiRte  Hr.  D.  u.  Prof.  Chrift.  Gou- 

fc«U  ^f(*M^  nk  IMnea  iel^ond.  Hr.  M,  Jck,  ChrilL 
Auf*  ffdereM,  RMie.  Becctl.  Mm  pM'bc«  ii»  Fteult. 

WTciiia   üS'i'iei.^a  t^prrhntfier.e  Differr.,  welche  .y.-nrttD- 

«iofac  therafrutifU  ujibrnt  rtct«  mttvmmtdmäu  t»n^m 


laea  Chrifi.  Ge/jMTiy  ü  rfi 


Äf.  CendiV,  T.  r.JUlltr,  eudi  ak 
*  ift  em  Fedeg^ioa  •» 


Mrifti&Oef  beh 


Eaftihmrt,  buberigtv 


Jwth^ch.  Oer  iisberi^  PraikJent  dee  CeUegü  Mdid 
biefelfcft,  Ur.  ielL  Sofir«  ikAeji/.  ift  mic  Geheloremeh. 
 i.       lijwtoüufcfcen  CBÜcKi»  «wdiw  «ril^ 


D.  I.  Fetir.  TTrPT  erfchieneii  im  AnUmee  dieCw  Scbnl^ 
fthrc»  swey  folgende  Hrogcaaunii :  1}  Dt  Raxm  mt^tm» 
<tf«*S"«  «Mir      FMgiwMMl  L  die  ßtam  mtmflfm»  rnrnttuwU 

afm^mmtone,  quo  I.  N.  7>t>manfi  ,  M,  D  Prof. 
Mfua  principalte  nofocomir  jutienaei  medicue  coUe^a  lue 
fäWiwae  fffwi»  makib  (j«  t..t.-b»  RitMntr.>  ' 

2)  r.  M.  Jc*>«'T^M'rr.['raf?i[na  iiirlil.  mathemaiic.  chro- 
afilogicum»  <iuo  fu^m  Jemttmüam,  4i*m  ki^-i*xtütm  i«  ■■• 
H»  tii^fnt«  diei  XXiX  TtknmB  /m  pidie  ce/md.  AfertM 
ilfücM»  ^#«  defwde«,  toatn  ngummn  cL  D.  Caacil- 
.  Mi  XmUL  -  Acoedii  fcheditrna  rft  «eHM^  4eMiJI 
JM  Oeeweefrew  priwmtm,  «d  S.  »  b. 

Ams-  Ap*a  renbeHi^tf  TTr.  Phi'ip^  TSf«  ».  Dfttt'- 
fcech  «Mer  dem  Pracfidio  de*  ilm.  Prüf.  u.  Hofr.  AJfi"»- 
fthrud  ein«  wm  letuer»  ««-fchriebene  DUTert. :  Tkeorim 
prvctßia  Jk  iieH  ^nveffaton'i,  ftn  fMita  »iknmfinit  Im 
   ^(4»S.4.)iia*    " 


IL 

Der  d4trcb  wrrchicdcoe  Stbrirten  bekennte  Hr.  tkkf, 
ifcPwditer  Bäknmt  *m  Sehweite  itt  roa  der  Kmrfmfit, 
JMM^Aa«  JiwIpMie  Ar  tViifmJfhmft^ ,  deiKlf khea 

rof»  der  maHtrmMiich  fih^ikalifrhr*  Gtiellf,l-<iH  i»  trfuH 
«um  wirklk'hen  Miti;  iede,  und  roo  der  KöitigL  MäriL 

Homijcken  GtffUfth,         ~  ' 


Hr»  Prof.  und  hieierigei  Tin^*'''"^^^'!» 
Sawitahfr  hjt  (Tj^  Oecm  äls  « ii^Altcber  Hof-  u.  Regie- 
rwigtr.  mu  dem  nu  4icfer  iteUa  mbundeiMn  Gcbaltk 
erhalten.  Br  lehrt  fenMlto  Mab  Anvfccllt.  Sic  8t^ 
dee  Natumcbtt  Ut  deai  Hm.  Frcf.  S'rJirniViJ, '(i  rr.u  cinef 
©•fceÄBMdefe  w>n  reo  Rcichethaler  aulge(ra|(*a  word«iK 
—  Hr.  Pri)i>i:cor  Jl^fellMih  trfchte'  4i 
MB  4»  a..rnuik«:  ' 

ptiiMerg  H  Mr  MIrg.  Biv  Dk  „ 

Winklicher Gefund[ieit».ümftände  die  Pfofeflur  der  fhw^ 
lof.  Dogmatik  refuinirt.  Üiefe  hat  Hr.  Dr*  P.  Jeiiine» 
i  Cmcr.  bi.sheri|?er  Proteffor  der  \Milebm  Sprech«», 
erhalten.  Zum  Profeflar  dat  Inmheu  ift  Hr.  fis.  XU 
TluMiha  h  ArjUmm,  ffariicr  Awfelär  «erlMmf» 
rik  au  Bonn,,  nachher  Bifchöflüher  Vtcar  und  Superioc 
dee  GeiftL  SeniiTiira  eu  Stratb^t; ,  befitaunc  worden.  BT 
wir  kb  ,n  im  M,,.  Yorie^n  Jelires  mit  Rom  utid  CtillMi 
Orden  eufegerdbia.  ujid  wobttte  al*  Conventusl  hiw.  Vtt' 
•er  inMehon  Med  ttreabar?  aiu^ewandcrtea  Geilfe' 
üchea  gch<>ne  er  zu  d*ri  wenipeii.  dir  daf-ihfl  von  all«*. 
Ferteyen  eligei«e»i>e^  Ach  ung  pen>(r«n.  Omer  der  Hegiai' 
ruiig  de«  lyrennifcheiiRobrcpierr«  fchmacblet«  er  fft/m 
iwM  lang  ia  Kerker,  and  fi«id  di^oaU  «af  < 


IV.  TodesfäHe, 

Hälfe,  daicb  aielirvra  «»: 

Freufik  Hofr.  ^  Phyfii  -j?,  Hr.  IX 
im  dlAM>  Jeiwe  duuec  Aiter», 


tWp*.>-  t)en  Vj.  Ner.  179«.  (ferft 
^ch*  Lekrer,  Bc  IX  Job.  Gottfr.^  SrnrnrnH,  »NldKr 
•cht  Tage  rarbcr  fitin  JaUlgom  wegen  dern»  Jahn« 
«rianeien  iurilkjftfe|t|  ^MM^MM  «IMM.  iHMT.  i«» 
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T  rhensjafcre  an  EtitkrSfbutg.  im  Odm  Jubilio 
hi«re  4te  blcli^  Jurifte»>F<culiüi  ein  befördere«  Diplom 
ffir  HCtt«  D.  Samout  fertigen,  und  ,  ilern  von  d<:ij\ 

Ofütnno  Facult.  Jurid. ,  Hrn.  Dofflhm.  u.  Appell  Baih 
D.  ß«H>r.'1ij«rca  cafdffielHHMn  VMgniiMiii»  «nIcIi«  R*- 
fp  infür.  Tur.  LXIV.  enihüt ,  tiebft  einem  kumn  Lebent- 
tanf  bayfügen  lalTen ;  auch  war  vun  5r,  CiiurfurdL  Dtirchl. 
Hirn  4urch  «in  uiitemi  |6-  Nor.  179^  ergitiifcties  Refcript 
«in«  PenOoM'ZalJg«  jibdicb  ao  loo  Xluteru  Hjffijwt 


ptmttnf^t  wn  ZSUttt  uni  Vfaldbcia.  von  Mttry  fs 
Tyrol.  SchUlrrffotk  von  det  Paß»  bejr  Harzbui«,  »ob 
\'.illrrii:iii  br)  Siena ,  aus  dem  fnmhale  bcy  ttalL  hr^ 
pkyrfiUtJer  von  Breitesbtrgs  bqr  Hajtsaivald««  ioglik 
fiMn  von  HttbwiU«  ohamit  2iiiBii  u  imt  (Hm  taiJüt 


Leiprig.  Den  Ti. -Januar  ftail)  alhier  Hr.  M.  Job. 
«ou}.He/iMM.  CoUega  IIL  an  derScbuk  au  SbThMMM 


f.  Dm  t>  Mio  flnb  ür.  IX  CkriAit«  Fri«dr. 


7.  Nene  fintdecknngen. 

voa  rorigeR  Jahre  ,  in^'I^icben  im  Journal  der  Pfayfik 
B.  4.  H.  I.  S.  furPh)  ßker  und  Geognoßen  bekannt 
gemachte  Aniatge  übe«  die  lurkwiirdiga  magnetifch«  Po«^ 
laruit  ckier  G«bütga«Knfp«  ran  SmrftwtimßiHt»  rtran» 
)i&u  mich  ihnlkh«  V«rftwh«  mk'  vwfdite^ai  unferir 
lind  atiderer  GebSrgsfleinarteii  lu  machen.  Tch  m  ifs  je- 
doch h!«tf  noch  vorher  beoierklich  mjcbeH,  d^ifi.  üie 
Stücke,  die  mir  von  den  vorher(frntiiriteii  inacn"rifchen 
Serp^iltitkcia  «t  6«Acfcw  g«k«MMB»  Hiebt  <«rp«fuiif 
flein .  r«n4«m  Vwlmchr  «In«  Aat  HMnUtnlticinäler 
f''v;i  fcheir.'!:!,  worinacii  ich  mit 'bloffen  AugCi  noch 
«ehr  aber  mit  einer  guten  VerKrörterung,  rielo  klein« 
Vhdldl«n  von  frraotn  Magncteifen  einf;em«n(t  gefunden 
tiab«.  Yerfdikdcn«  k}«ia«  diw«o  «bccrdilafcM  Stucke 
chen,  wormnen  leb  fcey  ganaocrüncerrueliwif  »w»  gm« 
"en  Matjneicifeii  nichts  entduK^n  'cünnie,  und  d;-'  ich 
mit  meinen  iUrk«n  künftlicbeii  Mannet,  dem  itii 
wMiti^ich  i<  Pfund  Eifen  asliiiig«»  untcrfuchte.  a«lgua 
eicbc  die  mindefte  Spur  einer  magnetifchen  Polaricüc  und 
Svurden  nicht  einmal  belegt,  vielweniger  angeaogca. 
Yermtithlii-h  find  a\(a  die  Bruchndiken  diefea  Geßeint 
tticbi  aU«  von  glairSer  Befcbaffenbeic  in  dar  MiCchtiog 
MiTcr'  Be4biiaih«n«  tpd  im  daatt  vcrimidafla  wameauä^ 
(eben  EtKdtifiihaft. 

Zu  meinen  Vt-rruchen  bedient«  ick  mich  «Hiei  itiCMrlk 
«mpAnSichen  magnetifcben  Scibchcn*  vun  4}  Leipz.  Zoll 
I^iif«,,iind  i  Zoll  Dick«,  «reiches  auf  eii^«  feine  Spio« 
'f«Qe1l«t\(lcich  ciii«r  gdwdlMticb«n  MagiMtiliad  mnB» 
t*rruc!ri  r  mai?in!tifcher  Körper  i|"brs!:c  hc  werden  kann, 
lind  hicTir.ü  seii;relkh.  wenn  ich  narhiti'htnde  Geblirgf» 
ttcinamn  einen  halben,  «inen  ganten  Zoll  und  nebr 
den  oMgnetifdHn  8Ubcb«o  niktfm^t  dalji  «•  aiia  r«iacr 
j||«riwaltfl  Lage  vmnt  mm  Winkel  >«n  10,  9S»  |» 
Mild  mehreren  Grat?" n  nSr^''^'''"!'  w  .r<1e  AU:  Sienit 
«on  Spaarbcrgen  hcy  Meilsen,  fintn  aus  rielen  röih!i- 
gtltn  Fddfpaih  vieler  Hornhiimi!«  und  wenigen  Quar« 
|«iMagtci  MmfigiStiAa.  TcrfcbitdeM  Aiua  da  Sai^ 


von  Meiine  (Faujfls  St.  Fond  für  les  Yolcana  etc. 
p.  15$.  Xjio.  ii.)  von  Voiiay  bty  BdißaL  Ba/ält  tm 
Cirtbidoyf  in  Schießen ,  der  all  ein  Lager  in  djQ^ea 
ßli»iB«r(ichief«r  G«bü(f*  tr«rkMugt*  iggkkhiia  J^U| 
«0M  FUkt0lbfrge  htj  WitfiMiilHl.  der  in  «nca  Lif« 
ujiter  dem  Gneif  des  daGgen  hohen  Gebiirges»  in  eiiter 
Tiefe  «ron  mehrerem  banden  FuU  vom  hSchiteo  Punkt 
an  gerechnet,  gefunden  werden;  mehrere  Ba falte  nicht 
tu  gedentüii,  roa  wddwu  di«  aagnetfCdi«  SigcaiciMft 
ohnchm  bekannt  ilh    KitAgimfr  tu«  im  WOtfiberft 

bry  Mürlaiifjei    ,   f.  Min.  Gr-fr.  5.  Dmakilfraat 
M  acke  au(  der  Grube  GaiüaiCche  Wirthfcbaft  iai8c^i«fc> 
kenberg«  bey  Annaberg,  die  mit  vitlea  iMlIimlUlfr 
^Uckcn  und  grofcta  dünmerblittchao  geateagt  iO, 
üriM  gwmw  fVatka  aua  den  Ficbtelberg«  ber  Wielen» 
tha]  mit  vielen  innlie^enden ,  2  auch  3  Linien  laugen, 
£ihr  r«gelaia£iigcn  fechtfeittgen  Priamen,  £9  aua  lawct 
Lber  «inander   liegenden  GrimnwrbtindMn  MIMw, 
Lirfcte  grau«  PVackt  von  Hülfe  Oocte«  Stotln  am  rieh, 
tclberge.  Sie  ift  in  ihrer  gani«it  Maffe  mit  Cchwarxer 
Honiblende ,  die  aus  kleinen  kaum  \  Linien  bia  ra«! 
auch  li  Zoll  groficn  Stücken  beßeban.  ingleichen  xuk 
ein  dein  Oli«in  Midicihai  RiGt,  «ad  iputei  lalkfpctb» 
deümchen,  gemengt.    -An  i?:«-f»r  Wack«  habe  ich  di« 
magnatifch«  BigcnGchaft   im  Üirkßenn  gefunden,  und 
doch  bab«  ich  nirgend,  fo  wie  bey  alle«  den  vorher  g«>  ' 
jumMCB  aufli  nicht,  di«  miiideAe  Spur  v«Q.bqrC*M«|Wii 
liigMtatllm,  htf  dar  rorgrältigAdn  UntailMhnaf  «ab* 
deckt.    Vielleicht  dttrfcen  b«y  weiterer  Forft^r.  u  g  der» 
gleichen  V^rluche  noch  «ine  grdfter«  Anuhl  r«n  Foffi- 
lien  entdeckt  werden,  die  die  magnetiCcbo  Eig«nfckafc 
befitsMi*  fo  wi«  id»  da«  Letiditrä  im  Finfletn,  mlcfe« 
ann  ehedem  aar  der  rothcn  und  gelben  Blende  tw 
Scharfenberg  rii^r-n  zu  r?/  1  s;t8ubce,  am  Granit  su:i  Ctri- 
fanfiein  bey  Ehreninederidorf ,  am  Grmit  ron  Treuca 
im  Toigtlande.  ao  verfchiedenen  Gnei«»rten  au«  hieOgM 
Miiirge,  an  der  Adahifi«  irea  4t.  Oonhard.  an  Tr«no* 
11t.  am  Tremo1i»>artig«n  Gefteh»  dct  Laforfleina  v«n  Bai» 
ka]  ui  d  r»ehrerfi  eff'indeii ,  «'t-nn  ich  fie  ra^;  r  oder 
niiSer  stti  «iaer  Müiiei  im  Finßern  geßrichea  babe^  Dia 
Bekannimachun  ;  fo  vieler  Fofll lien  aber,  die  die  auciMtt* 
fche  Eigen  fchaft  befucen.  ift  nach  meinem  Erachten  auch 
in  RiickCcht  auf  unfern  Bergbau-  nicht  ohne  Werth .  da 
Ii«  den  iMark.fch:"der  im  Gebrauch  leiiies  KoojpilTe»  ,  bey 
feinet)  untericrdifcben  Axbeiteii  4u£aiarii|Cvu  mach** 
am  fa  g;^ft««  Mmtfamkirircmpfiefalct.  fe  «resuger  bia» 
her  noch  die  Geßeinarten  beVtunnt  gew-ffin,    r!-c  <-i  ■« 
iiachibeilige  Wukuug  hierauf  haben  kontjen;  fo  «'le  li« 
auf  der  andern  Seite  Geliudi^keit  in  Beunb«iiunf>  ^for^ 
t«fillen«r  F«hler  e«pfi^l«t»  d«  der  gafchicki«!« 
fdicidir  doch  akfct  dhaul  «iflca  imai»  wa'aa 
Geneinarten  ,  und  auf  welch«  iSStUUUn  tt  Iii 
EompaCto  würken  kennen  ?  • 
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LIT£.KAKISCHE-  ANZEIGEN. 

IL  AnkOndigungen  ntaA  Bftdwr. 


l;  ffen«  pcriodifciie  Schriften.  ; . 

Europilfc^»  Anii.ilM  Jthrg.  1797.  3«  Stück  von  D.  E. 
I  Lttd*.  foiWf.  (^Tutiing««  k.Cott*)  enthalt:  I.Neue- 
-  tu  Irieg&geMiichte.  II.  Ueber  die  Reroludon ,  weich« 
di«  Fnok«!  iii  in  Kmcakwift  bewirkt  IwbM.  .iofoti» 
«MlMit  ober  im  ¥Um  im  rMxugm^**m  Jährt 
III.  Die  «Iren  Gallier.  (Aut  Jußinus  B.  14.  K.  4  bis  zu 
Eiuie;  B.  14,  K.  I  und  1:  B.  ji.  K.  3.)  iV.  TeiiUcher 
Reichs-Tif.     T>  Toiilli  Hl  dw  KilN  VM 


Fra«ir«icib  im  Jahr  1797.  Au»  <i<ui  Brufen  iJ«tttfcficr 
MiaMr  in  Paris.  Mit  Mtfeti.  Driue«  Siuck.  (  AUo!  ') 
amhäk :  I.  Nachricht  «m  defB  L«b«n  und  im  W«rken 
W.  Th.  Rnriuis.  Von  Joachin  Le  Bretoti.  II.  Naeb> 
ricbtcti  voo  den  beften  fr»«xörjk-hf  ,i  w  ifrinfciiaftlit!;en 
J(«tfch<iiwn  de*  verflofTeneo  Jihrc».  (  fortrenung.  J  III. 
jMme  fltu  Oiwringrift  IV.  Uebcr  die  ReCuhate  de« 
leizxcii  Feidxug«.  V.  Die  fiiiif  »jaimer.  f  I,  Uab^  4« 
g^crtwartigen  Verle«enheileii  der  cnglirdini  Sank  («Ul 
«inem  Parife«  Journal.)  VlI.  Was  ill  von  ein:r  G.fen. 
fl«r*)iitMMi  fiir  die  Kriegarubrcadeo  Micbi«  su  bof eii  ? 
^fl.  FiadamMwii  da*  DireaonoiM  an  die  Ur>  und 
W»Wvcri^iiunlun?en.  '  IX-  Auizüge  aua  Partfar  Briafea. 
V.  Nachn-laJeiier  Brief  de«  Volksr«?pr»fentimen  SaUe  an 
(eine  Genahlian.  Weniff*  Aujei  b!  k  -  >r  feiner  Hin« 
ndKOMC  geHbiiabw.  XI,  Hymne  a  i'£g«liti  Zur  i 
lifB  dl«  HiäSk  dMi  fii/i  GkvMT  von  Güll. 


Vm  a«B  MfatMtfctal  Umd  tintr  Gefftlfchaft 
Teuifi-hrr  ÖeMirten ,  herauf^ijeben  ro»  fMt«  und ^a<* 
hammtr  ift  das  21«  Heft .  bef  Chrißian  Ewift  GaUei-  {« 
Jena,  erCcbieneii.  B«  enthalt:  l.  ytbh»nd!unpfit:  i.y<:v- 
fucb  tiater  OaribeUung  d««  Vernanftmafsigeii  in  den  ma- 
tmOen  Moral -Friiiciplm.  Vo«  Praif.  Nietha  nmur.  a. 
AUgeneine  Urb  rfiil  t  der  neuefian  philofophifchen  Lite- 
ratuT.  FaritVciutu:.  Ii.  neceaßouem  phifofuiihiJehtrSfhrif' 
ttn:  t.  ScUl-ilfers  Schreiben  an  einen  juiiijeii  >Iann.  der 
di«  kritifcbe  PbUi>C>»phie  OHdicen  woüte.  1.  Au»erk£sp< 
Ü«(^ricl«  de«  fiMm,<  üMm  f«a  FfMHf^  UpfM 


Jnnalcu  der  Uide»di'H  Meufchh.'-t  i«  zwamgluffn  Urf. 
lern,  ir  lieft,  f>t.  %.  Jitn»a  bey  J.  F  üammtridi,  cotbaii; 

r.  JrmJd  DcUhi. 

IL  Ober-Aounuaa  ^«damiyfrir* 
tu.  Harr  vm  Bmh^Oi, 

IV.  Auch  liier  ein  Martir<?r  der  Wal  r'i'jir,   oder  (ire 
Gefciuchu:  fc:iierEtulaiIuijg  r.  Syndii-at- Amie  in  Fhr. 
aweyten  l^uanicr  des  Hundert- Coliegiuma  zu  K»> 
fisck»  vom  üofr.«.  Fi»laifl«r«  DacMr  BMimhaft- 
,  V.  An  «ine«  y«rfMiHN«ib 

VI.  Fräße  .->;  ddu^fthen  fltaauracbu. 

Vll-  Die  natur4u.be  fxiiyjtak  der  f«iiwaa  be^  Wai» 
fenfels. 

VIII.  Mdacbathii«. 

UL  Men&lMrnradM*  Mii&a  «cht  k  Sttilbrift«^  ff 

nennt  werden. 
X.  Georgianum. 
Xr.  Eleiderördmiif^ 
XII»  Ad  perpicwMi  rei  mefootim; 
'  Xnr.  Der  Profaflbr  Berg. 

XIV.  Aus  den  politifchcn  und  phjrGfdien  Magaxia 
1796.  eiiitm  daatfcbeu  in  K0peiihaffen  «flUMiflieiidM 
Journal. 

XV.  iJ«r  Kreit*  8taMr«StiM«haicr  XKuwer. 

XVI.  Betaticbtinig  «laea  inhunuaen  ti.  unjuriftirchan 

Gruiidfaii<?s  in  den  Cosmup^iiiifchen  Bed^iikuii  über 
de»  Recktsbandei  der  Herren  Henk«  luid  Harle« 
bufch    im  «rOea  ftudtt  dw  Jmuualt  dtr  Ctwäo 
poUr. 

XVlf.  Beoealk!«  über  dat  alte  BiaenreÜM.  ron  C  4. 

».  Zieptfar.  \  ' 

XVIII.  Die  neueften  AlufenaliiuiucUe^ 

XIX.  Srndfchreibetk 

XX.  H«4fletur. 

XXI.  MmfiU$. 


Dtt  «M  Stick  1797.  rom  tmitfrken  Ohßgartnfr  ift  «r- 
fchienen,  U*d  ei  il  Ic  nrL.T  tü,.  t  :jfj  ;,i,{cn  auif^emahltm 
und  fch warmen  Kupfern  {tt'mende  Artikel:  Erße  Ahüm» 
Irnng.  I.  Befondere  Naturgefcilidm  dar  OtfeUachter  der 
OMtbaiuM.  3.  DttKiriirhtown.  ifmbtmmiAl.  Acpfd- 
<»0  -  '  Se«. 
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JatMa.  No.  30,  a.  Der  Rkeinifche  BoTinen-ipftl.  No. 
lall,  Der  Ufoisa  ßi^haeu-Apfd.  II.  Uiru-Sorten.  No.Jy. 
Die  Knechichens-Birn.  ffo.  j».  Die  rttth«  PW* Gräfin. 
ZwmfU  \dMa}»*g.  I.  Ob«pl«Kig«nw«feiu  Vom  B*ani- 
fiehaiite  und  *wtr  nich  Äin.  O.  W.  CfcrifU  Methode. 
(Fonfetiune. )  tr.  Neuer  äui  Erfjhrun«  gegrüiidMer 
VorfL-hlag,  zu  fcUiieller  Vtrmehrunij  der  ObftbMIM.  III, 
Keuede  Art  in  England  die  Baim:lchul«n  aiijtlikgui  und 
«u  veredeln.  IV.  ü«Ur  di«  Poiaa)(i«ie  d«r  Alten.  Tbeo- 
phraß.  v»n  der  Natufwiffflnfcliaft  der  rCtmen.  X  Ton. 
fenuni?.)  T.  Pomol  :T;rchfCorrefpoii<3eji.t.  I.  Schreiben  vom 
Hn.  Diacotiu*  Thai  wicz^r  i»  Vlettlen.  j,  BemerkungM 
für  den  T.  O.  G.  rom  Un.  Hofr.  DI«L  j.  Sehnig« 
von  iin.  Jof.  AUioü  *n  Sukbadi. 

Dmt  Jahrgang  von  la  StückAi  koftet  ber  uns  fn  illra 
lunll  .  und  BiK-hhandlungf n  Zcirut»?«  .  uf.J  Addrcfi. 
Coaptoiren  und,  auf  «ilen  löbl  PüIUaue^n  S  «tliL  CidiL 

'  >  ■   ■     .      am  kl'timar. 


fOO 


ffr. 


Dji  4tt  Stück  ron  17^.  des '( 


.  <$«al^ckan  MmI  Staattwirthfchaftlukei,  Magazin 

ftbinm.  und  «ntkält  folget 


Magd. 

...      ,    folgende  Artikel:    I.  Gedanken 

aber  da*  Beßeurungs  -  Wefeo  und  deffcn  Verbefferung 
Jon  IIa.  Raa,  Ackeroiinii.  II.  Nachricht  irot|  dar  Ver- 
falTujig,  F.iarichtung,  und  den  bisherigen  Benuhuuf^en 
d«f  Gefellfchaft  aur  Beförderung  vaterlindifcher  InduQrit 
.  iBKuruberg.  vaa  Hm.  Diaconu«  Roth.  III.  Verfudi 
einer  Befchretbuiig  der  R«t;ierung*  VerfafliMg  der  Rddl^ 
ß*dt  Niir«b«rg  mit  hiAor.  SrlautarungCB. 

Der  Jahrgang  iron  la|iliiek«a  Mk»  Iwjr  aas  fn  aUen 
K«uft-  wd  BuchhandL  Zei'ur-trs-  uud  Äddr.-f,  Compioi- 
na  und  Auf  allea  lÖtJ.  Pofumttni  1  nhJ.  facht  «d.  ä  B. 
44  Iv*  tlwia.  . 

'       .       f. 'f.jMnI.  iMlii/brif.CMnMfr 


Da»  4ie  Stuck  ron  t7fj.  dft  geSfftHeu  mnmemgaHem 
lA  erkhiancn  uud  enthalt  nebtt  iiutrdMi  «od  fmuaG- 
ftktn  BvfclünuigMi  fulgende  B'umvn  t 

Nk».  6;.  UiL-  r»the  J< mib  -  .vie. 

—  ÖS-  Die  vielblunii^«  Ziiii.ie,  ' 

—  66.  D:e  klei/i«  Samnxbluia«. 
67.  Die  Aip«n  FJ«ckblume. 

Der  Jahrgang  ron  12  S«ucken  mit  So  auigcmal.lren 
Blumen  koHet  bey  um,  in  allsn  Kunft.  und  Buch!»  :  d- 
kngcu  uod  auf  allen  löbL  PoftdOMni  «  rüU.  1  gr.  UxM. 
f&  f  fr^kalrlicin. 


•ehMlN  nun  näcbfleua : 

rUrm  Eur^pMa ,  inchonf  «.  J,  J.  mmtr.  ' 
.Ftfciculuf  primuf. 
.4Mdu«Uaa<piM.L. 


Centnrea  1 
Tricntdia 
.   Diamkn»  AdMJLn.  L. 

lJyp<?ricum  tiadtt  !• 
Q^pripadium  fc:Ji»/NHi  L» 
Sapooaria  l*tm  L. 
F«fciculua  feeunduff. 

Axaricit«  decipitin  U'illd, 
■  Bolofteaoi  umbeilatmm  I* 

Qpäiya  Ltt/M  L. 

Maaeivlkir  L» 

Sagittaria  /•Ji-'^nifait 
Laihyrut  Mftu^ia  L. 
Juncu"  jrUjormit  L. 
Die  folgeudea  U«iw  foÜM 
OscbidiiN 


Die  Buchh.indlun^  der  Eraiehungianßalt  «u  a 
pfemhii,  liefert  <ur  OOetmefic  folgend«  Schrifien: 
Der  fapiarMttF,  od«r  Anltkung  in  Papp«  au  «rbeiun. 
V«r«i«<uh  Erilehern  gewidmtt  von  Bernhard  Hein, 
rieh  ßlajihe,  Lti.fet  a»  der  firsiehutigaftoiUli  t* 
Schnepfen' hal.    Mit  Kupf^nu  g. 
Eltern  u,.d  Jimther«.  di«  wilEn.  wie  nothlj^  es  fey 
Kmder.  i„  ihna  Frejüunden,  auf  «ine  m..^lich.  u.id 
"».t       •  befchafilgeii.  wird  dief^i  üu.n  ,'ehe 

WUlkommeii  feyu  ;  aumal  da  «s  in  einer  lichtroiituSüut^ 
artabK.f.fH  iß.  ur,d  die  Regeln .  die  e«  rOrtfigt,  cus 
««(fiier  Erfahrung  beiganomnea  find:  indet«  der  Verfaf. 
r^r,  fchoii  ftttmek».«j,  eioeih  Jahre,  die  biti»«,  Zog, 
l|nge  mit  d«  fcdl«  S>|aige  wm  fappMlwtaa  «Bf«, 
fuhrt  ha«.  » 

üterhaltunge*  eines  LaniJrhmMutn  WH  fiumt  Xhh 
in»  üttr  merkwürdige  (J  orter  und  Sacken  nt  dtr 
NutHrtmd  d(m  gemtinen  Leh^.  Dritte* üjndd»«a.  %. 
Die  gute  Aufnahme,  welch*  die  beiden  erflea  BttA» 
eben  gefunden  haben,  bcredKift  d«i)  Vnläaer  ni cnrao 
ten .  dal«  auch  dtdi  drin«.  w«klM  jut  gUiA^-iH^i^ 
WM  d  e  purigen,  auigearLeuti  iA,  den  ütten  «iUk«» 
■Hn  mid  nüttlich  {^yn  »«de.  ' 

Ver  Himmel  auf  Erden,  v«,  C  G.  JWmmmi, 
WC  d,er  ,ur  Oilermeffe  errdieineo  felke«  |m„„  „i^ht  cbet 
bi;  ^ur  Michaeliaaell«  gdiefcn  we,«en.  Man.herl«y 
a-nd«r»iir.  verzögerten  die  Ausfertigung.  u..d  übereilt 
der  Verfafler  nicht  arbeiJeu.    B»iken  ciaige  Pr». 
numeran.en.  bi.,.wu  diefer  Zeit,  ihw«  Wo^pon  «rtn. 
dern:      werdiiM  Jie  «rfocl«,  dicf.s  der  hitüre,.  Er..v- 
hu..5Mna^U  «nsiu«.««».   Bi.  eum  Joba«...M.i5c    .«  auf 
^-i.„  ra:  ..,  angen<.m,..cn.  Alan  p». 
ZS"  "'«kp^pier  u  ür.  ttr  da 

««B|l.  «iif  BdinibiMpMr  mit  i  Kufkt  KGr. 

f^*^"«»  r        Herrn  Pdler 
m  babeub  •  -  ^ 

J.  £.£wald. 
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Für  eine' d«r  SerukaUcfteo' Bucbhandlungai 
itigfini»  CAgUftlM  WcflM  tcutfidi  bewbeiitts  ' 

bf  Advants^es  of  'ESv.c^.v.on.  I79tf. 
,  Tke  FtK^c  GamcÜer  or  che  Pupil  of  tifhion.  A  No- 
»el.  179* 

•SKodcta  BI«f«l«Writiof  «r  ib«  SUgant  ^thufmft  hfi 

Zur  VernDciAiqg       CmkMWM  wlld  tftfit'l 
«ogexcigu        «  ' 


„Da  bereits  im  0«ober  vorlgf  :;  Talirs  fowohl  in  iXt- 
„(m  Imelii^'i-ni.B]*«,  «i»  auch  in  der  Gotha  &hpn  gtr 
tJAwn  ZeMung,   dem  ReicliiaM«i<;«r,   dem  Hambur» 
nftr  Com^oodcnMa  und  «Um  11141601  Rclefenen  Zeiu 
«ffiebrtflwi  t  ron>^i  «iae  dmch  einen  be&anmen  Gelehr- 
».teil  veraaftaliete  Ueberfetxung  von  dem  au»  3  Banden 
„Veßeheitdcii  ml  vielen  Kupfcm  verfeheiien  Werk« ,  b«> 
«•lUelc:    Gregariff  HnnthaUung  irr  Natur  angekündtfr»' 
Mtocli  b««u*  der  «HU  Jh^  grüfipumbeilt  fertig  un<?  der 
.«Pnfft  ub«i|^n,  wi*  auch  «fn  siedilichcr  Tli<-il  zu 
»diefem  ifleii  Theil  geS.öriper  Kupfer  Ref.ruÄi  iO  ;  fo 
wwolheii  wir  nicäjt  «rmaiu  eln,  den  mit  diefan  Noticeni 
»wie  es  fcbeint.  ganz  uübtkannten  Ankfiodiiiar  «inemp 
.»dem  U«b«rfiBCauag  im  JlAen  Blatt  dea  Intel]i;;enx  B!jtcs 
..vom  fett  1«nfatiien  Jalire  17/7.  und  in  andern  BUticrn. 
„der  ITtiaiHiei.mlitb'f.cI  .  :j    i-cgen  davon  zu  bonachrichti« 
,.g«n .  welch«  ibm  ^ui^t  CoUUtooa^  olUi£tUlMr  KUaia» 
ben  würde 

Mwobatff,  an  nenUbr  1797. 

^  Äafpcfclie  BuciiiiandL 


in.  irkUirang. 


Die  Flora  eufapara  betreßenJ. 

Im  5t.  58.  S.  6il-6i*  de*  Üeklutimtgigers  bat  Hr.  Fr. 
Cbr.  MmU*  Bcmerkmitcn  fibtr'di«  t^vn  mir  hetwjsc» 

gebende  Flora  europaca  cinf;criic',^t ,  die  v  '  n^^  ri  fro 
liebrr  bf  antworte ,  üe  in  tiuem  frcuiiiilthafiliiiien, 
befiheitJf  eri ,  anftandlijcn  Tone  nie<1erKcrrhrieben  find, 
ond  da  ich  bcy  diefer  Gelegenheit  vielleicht  fenft  noch 
4m  «iiM  oder  andere^ deuttidier  und  heftimouer  ügta 
kann.  waK  vt  va  in  meiner  «tft«il  Ankündigung aikkM 
■lifcvernandei»  wuniai  (nyn. 

Meine  Aba<;bt  war.  und  kunnM  et  niem«)«  tiyn,  in 
Mtner  »ura  «uropaea  duiciigaiigig  ntiM  AbluidiuiigCB 
Wü.  liefertiT 

a.  f'f'rU  ditf,  i  mehr  ArhtU  trfmlrrt ,  als  rrinther  vitU 
leicht  flüubin  ir.uil  tt.  L>ie  ^«ichnuiiLjrt:  der  Solda- 
ndta  olpinj  und  Centaurea  cofjpitofa  und,  jede,  die 
.  Arbeit  fünf  ganaer  Tage.  Ich  will  annehoieil,  ea 
gebe  Zi^bner,  di«  aidtr' Fcrti^ktlt  bkiinn  be<c«cn, 
abc-  bi)-  mir  und  meinen  Li"uiea  wäre  Ce  Icbwer* 
lieh  j«  erreichbar.  Natt  Uabü  ich,  wenn  d«a  Puibli. 
Cfim  d:-.'  rrften  Verrttcbe  >niiiitiK  aufnimmt,  im  Sin- 
ai, hvnflighia  rech«  Haft«  jährlich.  Ja  Cigar  (w«l. 
^  aber  ddi  h^lenfb  kfn  wurda)  ndieidit  tcbt 

daft  ich 


Mhft  den*  geringften  Aothefl  an  den 
'  bitte,  fo  ift.doch  fo  viel  gewifa,  dafa  fi«  gana  unter 
■winer  AtiMdit  verfertigt  werden  nüfvten ,  ond  d«A 
fcbon  die»  aütiii  ei:ien  fo  erofsen  Z«i(  <ufwand  erie* 
derte ,  dergleichen  kaum  ifgend  ein  Gelehrter  danaif 
SU  veArandm  iis  flhurfe  ftyn  ttScblM 

hm  ff^tii  dtdnrch  dUFtora  taropaea  tmmäfftf  verthewert 
Wtrien  würde.  Eines  meiner  HauptauKciiroeikc 
beym  Projecte  der  F.  E.  war,  den  Lifbitabern  nicht 
MeühnAtick^  nicht'  CaMnettuerden .  aber  richiif  . 
«nd  der  Wacur  getren  gociebnm*  gm  «adme»  «ai 
reinlich  and  kuiiftrrnr i^r  rhimititn«  Pnanxeiiabbil» 
düngen  utid  im  mogiichji  wohlfeilflen  Preijs,  in  die 
Hände  au  fpiden.  Mein  emfiUchfte«  BeAreben  geht 
dahin .  diafa  auf  Bich  geooowMne  ObHeganheit  ia 
BrfäOuflg  ««  bringen .  ind  nhig  Mw  icb.  wenn  am» 
mal  die  crft<-n  vipr  Hefte  geUefen  ftyii  werderr,  dem 
Urthf  ilt  entgegen,  weiche»  da:»  PuLÜLum  akdanii  dir» 
über  füllen  kann  und  falleti  wird.  Urtheil«  nun  aber 
iedcr  SacIntrßäHditi*,  ob  ee  «adgüch  georetai^aaak 
di*  aügticb  «ohMnl««!  VnUh  w.«nM«i» 
ich  zu  äV.vn  Abbildongan  Ctriigi 

iitfcni  muITen  ? 
C  ff-'eil  et  iib*tfiSftig  ^tm^m  whre.     Ich  küad 
«ine  Flora  «uro^««  am,   HM*  ich  nur  Abhildiuigatt 
von  biaher  nodi'  nkbt.  «der  xm  ütMecht  a%g«bitda> 

teil  Priiiiien  liefern  gew  ollt  oder  Rekonm ,  wihriith  * 
ib  hatte  ich  dem  Publicum  ci  iiiclii  vi-rtchwiegen, 
■nd  wahrfcheiiiüch  yare  da*  Werk  aladena 
fßiai  «inem  andern  Titel,  a^«  dani  von  floaa, 
HM  «rftbienen.  Da  nun  aber,  früher  oder  (^awr* 
die  Reihe  auch  an  die  beyCttni«,  Sowcrby,  Jac^uin. 
der  Flora  Danica  ab.rebildeten  Arten  konmiu  niuCt« 
le.  wäre  er  da  nicht  luinoAigcr»  mir  uud  aiid«M 
gcmchior.  Zeitrerluft  geartfim,  «wm  Idi  dibg» 
len ,  der  Natur  gctreaa« ,  von  mir  'nkN  beAv  ^ 
erw^nefiden  Abbildungen,  die  jene  \Verkt  t-i  teil- 
ten ,  nicht  benutzt  hatte  ?  —  Üa  meiner  Flora  «u- 
ropaea  willen  wird  weder  Gurtia,  noch  Sowobf» 
ao<h  Jacquin  noch  Vahl  aufhören  Abbiblungen  aa 
ttefiem.  Diefe  Münner  arbeiren  dadurch  mir,  und 
den  kunfti^tn  Fcrtfetiem  der  F.  e.  vcr,  uiid  nia- 
chen  Geh  um  die  Xaufar  der  F.  e.  dadurch  vcrdiant. 
daCi  fi«  «ich  «nd  nein«  Vcrlagsbandlunc  in  den 


Sr.ind  feurn,  dirfci  VTerl;  woV.lftiler  zu! 

e»  ohne  dies  möglich  gewcfen  »are. 
Sthkuhr't  Handbuch  entbehrlich  tu  machen,  k*m 
ni«  in  den  Sinn.  Dem  fo  billig  denke  ich  Gott  Lob  dodt ' 
•ucb  noch.'dafs  idi  «ineni  alle  Aufnuntenuig  reiidienen- 
den  %1.\nn  ,  auf  k'^-ineii  Fall  d'-ii  Verdtnifl  Ichmakra 
mochte,  den  er  «u»  €i<>eui  auf  eigene  KoAeu  unter aom- 
meiieii,  gemeinnützigen,  di«  Witfenfcbaft  befSrdanideii 
Worke  an  ahthan  berechtigt  iA  I  «r  wenicfi«*»  ir«mt«v 
einen  Tlieil  fetnca  LehenMmtertudtt  daraus  nebt.  Wenn 
ich  '  I  i  i  in  iTitlner  Ankiinditruiig  fjgte,  ich  wo'k«  auch 
Sthkithf  t  Abbildungen  benutztn,  fo  i(t  dies  nicht  fo  au 
verltehen«  da  wenn  ich  j«  ein<-  ganze  Pflame  ^.t;»  feinen 
Bandbocit»  an  entidmen  bn  Sinn  gehabt  haue.  X>aa 
Poratat  neSiea  Wcfftaa»  iitid  di*  von  der  gcbkuhrlfchen 
gans  verfcbitdm  lUoBtaMiOB  ittl  ZeOfin  dtfSr.  Mein« 
(I)  O  J  '  Ab- 
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^^rht  WB  und  Ifl  h\of ,  dxfs .  wean  in  ^'tr  F.  e.  tiis- 
TwB*»  Wt  «ode^n  Werken  emiebiiie  Anau  vorliominen 
>«6i4m.  «Ml  auHM  He.  Mik.  K-int  vorzüglich  gilt«  und 

♦  iBi»relT«n'?  Z^rfli«<fcrung«i  Relief««  hat  (wie<r«ndao 
;  Tetra dyruroUke II,  Di*de»fii:illen.  und  8y:i(?«»«Qften)  dlef« 

lodiim  der,  tniaM  «o'.itfr  «lid-Uiufn  Abbiiduiis  d«r  gsn- 
%«m  Fiana*  |MqM>ufi<B*B*.  feker.  ei»  ' 

mm  wM  «hI  k«»«'  iaf«       daiuMh  tU«  Bceiiitnch» 
t^funK  de«  Schk..  H^'if^h-Jihes  v-^rmiedeii  bleibt. 

Ec  koatmen  im  erüeu  Uefie  der  F.  e.  füllende  auch 
1.^  laUu  Uiodhuche  beliadliA«  AhhMilllflli  vttf; 

n>p-'!"icum  eloJatt 
Isi  K,we>'ten  Ueü«: 

Epimedium  al|»i«Bfli> 

Yerirkkiw  «n  ninnigUdi  ii*  tnn  «r  fetMlmw  Ab* . 

bildutig  n  mir  den  $ckkurfcb«u ,  und  entfcheide  dann, 
•k  icb  von  Scbk.  da«  feringß«  entkhnt  hibs:  •  ob  oiaiii« 
«iir  Sckkr.  Figotan      belfern  feycu  ? 

Data  ich  hiogegtn  4»  wabrafflicban  Werk«  «ines 
-  Cnrüs,  Sowerbf,  FM,  Jar^vw.  Bätkri ,  la  Pt^nrnft» 
■Mioen  wanifer  bt^^^ilrerten  Kollegen  in  Deutfchlind  (He 
fdk^Ha  fich  *)  tu  den  reichen,  denen  die  AnfchafiTaug 

haMlNr  WerkB  aiofltch  ift  lo:  i-  eHibAriick 
SU  machen  (uche,  Mm  hfM»  ick  oidic  Tadel.  Cmdcm 
Dank  tu  rerdienan.  Oateat  udl.  «Uier  UtU  di«  Flttrs 
JkMcat  ein  ai'ii'^r«''  s^^"  Jacquia  u.  Cw..  fo  h»t  er  doch 
—g  ^mmtt  (ahf  kiainen  TheÜ,  wis  ich  ihm  nach  uad 
mdk  fir  «iMB  flir  billigen  Preib  varfchafTen  wilL  Auch 
find  ob^  Werke,  bey  alkrüinr  Voitreffi«chk«it.  dein 
n«ch  nicht  fehlerfrey.  Wenn  ich  daher  meina  AniwaU 
Ca  ciotichta.  d*f«  ich  die  Figur  ilicmaJ  «u*  dtirjtnigen 
^«rk«  «oiWmm*  wo  &e  aiir  am  richtigßen  CcheuiC  >  fo 
ttt  iw  wieder  «ia  aeucr  Vonheil .  den  mir  felbtt  dcff«' 
nige  danken  wird .  welcher  eiiica  jeuer  Werk«  Mitit. 
^  E.  f»  hu  jetiijnd  die  Flora  dauica,  lo  beGcit  er  «iidl 
«Im  AhhilduDg  de'  CampanuU  hederacea,  aber  er  wird 
4apMCh  ft^  üh«r  eteioe  Abbiidung  dtr{elben  Pfljinu 

•  W  «iftaD  Heft«  fkyn.  weit ,  wetui  er  beyde  mit  der  Na« 
tur  verp\cii''.- ,  er  Ftiden  wird,  daf*  die  in  der  F.  e.  rieh» 
tig.  die  in  der  F.  d.  aber  höchft  fehlerhaft  feye  ,  u.  f.  w- 

tollte  übrigeoe  dar  eine  oder  andre  Liebhaber  der 
Bvtaaik  Ach  g«dniii(«a  fühlen .  «ua  £if«r  für  die  gut« 
t«dl«,  VÜA  mit  goMn  ZeidniuiigCB  •»  «wcrftiimil. 
-<b  will  !oh  felbice  hei  ?Itrh  [jcrn*  ftatt  der  Küpieu  ein- 
rücken lud  feinen  Facriücismus  öffentlich  mit  gebühren* 
Aem  Deoke  «ncrkenacn.  Aber  gute,  fcköne,  richtig« 
Sak^Mnfaii  muttm  «§  fufu»  itnd  ich  behalte  mir  %tr> 
Heb  frajre  H«nd  vor,  fUbige  «uhunelj^men  «der  nidhr. 

Ob  die  F..  e.  auch  Anfanfrcm  zu  empfehlen- fey  ?  darii> 
bar  mag  jeder  billige  und  uaeingenoanniaM  Mann  urthai» 
Im.  M«bMia««d«liikhlio«,  auwndebvBrfckaU 


rtun^  des  Werke* -finden  ,  Atd  ei  Cch  daxa  qualtfizire. 
gebe  ich  iijü'-  da»  au  boa^iken,  diTi  ja  jeder  Anfaqgfr, 
daniV  würklicber  EruA  lü ,  mit  jedem  JUmb«  Foitfdbriae 
maciit,  die-,  gettstu  auch  dj«  .Werk  hatte  ihm  i-n  Anfan- 
ge »ich IS  gcilUm,  ibn  am  Ende  doch  dahin  brivgen, 
di'.^  rr  öefleiben  gewliri-r  M^iaGen  bedarf  Dann  ift  er 
doch  frwh  ,  -  wenn  cv  Cx^  ftfch  uad  ludi  nmituift  fiaae 
weniger  tnerkliclnn  iabclj^eii  Acatahc»  im  LauCe  adi« 
rerer  Jahre,  dasjeaiga  angefchaffi  hat,  ws«  nunacl.ro 
auf  eiunutl  rnzufchaSen  ihm  fcbwer,  oit  zu  Ichwer,  U,- 
len  Wi  rde.  M»;i  hat  über  dicfenPunct  öch  Yergldchui^ 
gen  erlaubt.  Ich  will,  wenn  öian  mich  otckc  dana  ^ingu 
'kdüe  Mchca*  weil  wh  ohna  Vedk  iii<a«iidaii  gnsa 
VOangenthme  Wihrheiiei,  (17^ 

^ummeriren  mag  ich  oie  Ta'.e.ti  aas  mjncherky  ei^ 
beblicheii  Urbcheq  nicht.  DnterdelTea  wird  dar  Inbak 
«iuea  Hefrea  allemal  auf  dam  Pmüfhlag«  ufccthen,  t:^ 
Um  «r«Hüad«n  mBglidi«  Iitungni  fchea  «iemlid.  Aach 
bin  ich  geneigt,  wenn  eii  ir  il  l'.t^  .  ewilTe  A 11  izbl  Hefte 
gfliafcrr  feyn  werden,  ein  alj|ihabetilk.he«  nnd  tyftamaü» 
fclies  HegiUer  der  darinu  enthaltenen  AhLLdungeii  dtßt 
Werk«  be/aid«gwi ,  d«mb  )«d«r  Ii«UMb«>L  btßLmm 
fc,  oh  ihm  nidin  falilef 

So  viel  cur  Antwort  für  Um.  Schmidt.  Auf  eiocA 
audrtnglichm .  weniger  höflichen  an  die  Ferlagtbitdi- 
tMdluisg  gefchriebcneii  Brief  au>  W. .  dieua  zar  Am- 
«■mt«  dab  j«  weder  meiM  VtrlagthanAlHBf  noch  ich 
jeraatid  «wingro  "das  Werik  «s  kin&a.'  Haa  hu  nicht 
d.irjuf  \':--d'r  füll  Per  i'jir:;:i  noch  pranUBtcriren  isüfi'en. 
ich  kujidige  ein  Werk  »n ,  daa  thciia,  fo  gut  i<ba  rar- 
Aehe.  nach  dem  Bediirfniile  dea  Publicumt,  tbeÜ«  nafh 
meiner  und  der  Twlaga^ndiung  individuellen  Lage  uni 
Krallen  berechnet  ift  Was  m»K  At*  nun  wohl  für  ei«a 
Stiriie  feyn,  mit  der  eir.  n  u  ^  i:  z  unbekannter  —  nicht 
Cfwa  einen  freundfcbafiliciieti,  Rath,  erihcilt  —  foadcn 
im  ab^cchet>deR  Ton  gleichfam  Meihkt  9f^tw  waMmv 

•ffÄt  fo  kati-vf'  Mci:it  denn  äer  Uerr«-  er  habe  n't 
Xindarn  tu  thun?  Oder  gbubt  er  etwa,  weil  er  dir  ico< 
ne«  phtiiarum  nuiiicinalium  belitai ,  er  habe  darum  ift 
Eecht  mir  Gefeite  voraufchreiben  ?  Daa  Heckt  hat  Cr 
lUiftreitif ,  4i«  t^lor.  Bur.  tu  Imafen  oder  nicht.  Weht» 
fcheinlich  w  ürde"  er  fie  doch  auf  keinen  Fall  ijekaufi  k«> 
ben !  Aber  mir  Gefetze  vwrxufthreiben  ,  ir.ir  utibLlige 
Geliniiuugen  unterzufchieben ,  die  B  .chhi  'd.uju^  b:- 
liikiiich  aa  warnen,  dasu  hat  er  kein  Recht.  £a  bleibt 
alfll  ber  »einer  Ankändiffubgt  luid  ««' f^ye  hicmit  Ajk 
kütidigung  tind  Ausfiihrunj; ,  Verf.tfTer  und  Vcrl-iger, 
dem  büiigen  Tbeil  de»  deutüheu  Publicum  ttocboia^»  mit 
gezienender  Ehrerbietung,  und  dem  aufrichtigen  Ver- 
(pradMn,  dab  ich  jedem,  cwgemcimea  uad  au^fuhrb«. 
ren.  nkhi  mifgedrungencn,  Batlie.  nm  Uerae«!  gerw« 
«in  ofTenes  Ohr  gönnen  .werde,  feaiftetW'empÜBihlahl 
ZuWck,  d.  4t«n  April  i7jf7. 


#>  Ich  rade  hier  nicbt  bloi  To  obenhin  ,  fonrlem  nach  dea  tunriiiuiiaa 
«a«  fainadCBluft-  Bit  dendckea  BouuüAm  tm  41«  Haiid  glakt. 


NUf «  ««MM  mir  mehM  iMir  ai 


MaMMVte!k 
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Sonnabend«  den  ^  1^  1 T    17  9  7* 


LIT£AaR1SCH£  AMZ£16£N. 


L  AnkttncUgni^im  neuer  Bucbor. 


d*t  Burk-  uni  AunfihündtU  in  t'rankrtkll»  ' 
h  lie  Nadiriclinfl  von  mom  FnihiJkHa  im  tnawKS^ 

^  fchrn  i  irr  -jrijr  t.iid  Kuiißi  find  in  elllfr  ^T'•::f8 
polittfcher  und  iitterarilcber  Journile  zerürmitt  uud  wer- 
de» eben  daawefen  •ioeth  gra(»m  Tbeile  der  Liebhaber 
diefiir  tiiMTBiur  im  AuaUn^B  awiAea*  tnic  fikr  fp<it  v»i 

Um  nun  die  Liebhaber  und  die  Biichkandlungen «  b«* 
fonden  in  Oentrchland,  in  deu  SMnd  ui  fetten,  die  neu- 
an  yiredukte  der  frait7.niifoh«-n  Uiieratur  uud  Kunft  be- 
r,  geCcIiiriiidcr  nitd  v«UßiMUc«t  «I«  bätlMcJuo- 
wird  der  PnimMcliaeM  voa  l.  ffraidid 
(za  May '179?)  m ,  iroiLädich  ein  in  Part«  Kedrockies 
Zeiomfiblatt  in  frai*z.ö.>fcher  Sprache«  unter  dem  Titelt 
Qmmt  de  Iti  <iiM>uiri«  /i^nfM^tr»  «■  NoM« 

kerauagebcD.   Jefht  Bba  didtr  Zejutag  wM  auf  ( 

balbe»  Bogen  fchönen  wcir«eu  fltfien  »  Cl«ft  Oct»v 

ged^Kkt  feiueid.'s  euihaltcii: 

,ty  Verteick'uf»  aller  Ceit  dem  AnfaiiK«  dea  fünften  re- 
yubUkaniCcktn  Jthna  in  Frankreich  neu  herau»koin« 
'     inenden  Schriften,  Biicfier,  Kupferwerke,  Kupfeiv 
fiiche ,  mit  Aiiztii;*  ihrer  TifA  ,  ihrer  V"or';*i;>  r  ijid 
der  Pr«iie,  in  welchen  He  zu  Pari»  verkauft  werdisn. 
\      Wo  es  nöthig  feyu  wird,  foll  auch  der  tuhalt  der 
j  '    vicktigßen  Werke  kue»  Mgaaeigt  werden.  Von 
P^tmphiets  und  TeRfchrifteiCfoMcB  nttr  diejenigen  ge- 
aiannt  wer<i.-n,  die  in  ir;;;t;d  einer  BeziohtHlff  der 
<      Aufmerkftoikeit  des  Fublikuni<i  werih  find. 
■  ^  VcmidiiiUii  von  neu  herauskoxniaenden  Ausgafiiit 
l     alter  bekannter  Bücher.  Btf  der  Ameic*  i*'  omtm 
'     Auigaben  der  aUen  kUffifthen  ScliriMIdl^  In  atteii 
Ssrtchen.  wird  aHeaial  der  typo^apSifch«  Ran^'  und 
Werth  folcfaer  Auifben  in  Vergleichang  wit  den 
^. ält^rn  bemerkt  werden. 

j'iii  Verxeichaifa  feltener  und   koftbarer  Bücher  und 
*  KunAwerke,  die  ron  einer  Zeit  aur  «ndeni'iu  PatU 
bey  Händler»  oder  Pr  i  ^aipt.  ifoneu  »um  yerk«itffldMil. 
4)  j^ifimt*  berunUfgefetuer  Bücfav^ceirfi 


gl'  A-itmidigmigeii  wdllacImcMeo , 
t^Jj  '  gialütHatar  umä.  fidiflet 


Auf  äieCt  Ze'üung  wird  In  der  P.  Ph.  ffofff  r-^m 
DuckhandlHHg  z»  I^tifz'ig  ,  oder  be>'  endesuritc-riViir;ebe'^ 
oem  Herausgeber  in  Paris,  für  den  ganz«n  lahrgang 
99  gr.  (ächfifiek  voeaitabeaahlk  8i«  wird  poOfrey  bis 
Upiig  vm  der  eben  genannten  Buchhandlung  inon.ii- 
Uch  an  die  roTpekiiven  Abbon.ienten  trerfcndv. 

Die  Buckhandlungeii ,  deiitin  die  Erfclu  iniing  etuea 
folcheii  Zeilfalatu  febr  erwünCcht  feyn  mur»,  werden  er- 
ftidut*  gegenwünig«  Ankündigung  ia  ihren  Gegenden 
bekannt  tu  machen ,  Cfntenetehnnnit  darauf  anzunehmen^ 
upd  fieh  dafür  luit  der  P.  Ph.  Wolfifehti.  BiichhaiirCuiig 
in  Leipii^,  oder  mit  dem  Herausgeber  in  Paris,  unte« 


in  dergMchca  rdleH 


des  geMröhfl 
berechnen. 

Da  es  hex.  der  gegenwärtigen  Verfaflung  dea  Buch- 
handeia  den  Liebhabern  der  franzorifchen  Liucretur  in 
vielen  Gegenden  Deuticbland»  an  Gelegenheit  fehlt .  (idi 
die  Artikel  dea  franzöfifchen  Such«  und  KunAhaidcIa 
bald  und  ;oho«  hctrichtliche  Knften  lu  verfchaff'.^n,  i» 
erbietet  Ach  der  cndeeunterMiehnelc  Herausgeber  der 
Gazette  de  librairie  frani^ile,  alte  Auftr<i|{v  und  Be>' 
ftellmifreu  für  dt  rgleicben  Artikel ,  wenn  Ue  iieolich  den 
Werth  von  15  Thlr.  überAeigen,  au  übernehmen,  und 
dieftlben  niic  rod^ichliec  Geiianigkeit  und  Gelchwiiid%. 
k«it  8tt  bafiwgan,  fo  fem  fbai  diel^  Beßellungen  anter 
(einer  unten  angezeigten  Adn»fTe  Ri.ni»c!  r ,  ind  licr  Be-* 
trag  diefer  Beftellung^en  in  Wechfelti  auf  einen  bekann^ 
teil  Banquier  in  Paris,  oder  auch  in  Hamburg  edler  Da* 
fei»  zu  gleicher  Zeit  poAfrey  eiiigcfondet  wird.  -I* 

Bey  diefen  Beftdiungen  wird  den  Coramittcnten  der 
Rabbat  ru  gut  gerechnet,  deti  der  frcniöfiG-he  B(ii]i})iiiu|^ 
ler  auf  d<:u  Ladenpreis  geHattet,  und  weicher  nacii  Qe- 
fidiadenheit  der  Arn-  :  1 1  bis  30  Procem  betrügt.  "  Da-' 
jjägan  aber  werden  den  Coauniuenien  g  Proceot  für  dj^ 
KoaidnlSoiissd>utireh .  and  ){'  Procetit  filr  'die  Kdftea 
der  Verpackung  berechnet.' 

Die  I'rachtkoQen  von  Paru  aus  werden  ron  den  Be> 
ßellern  f;rtr.i(;en,  die  auch  allemal  anzeigen  werden,  ob 
fie  djtt  beHcUteo  Bücher  Aurch  den ,  Fuß  vagen  #  oder 
Sarc^'die  gewVhnTt^eo  FUhrai  cu  ^ rhithen  wiinfcheti. 

Wrir    (ich   nicht  felbft  Unm'i  lr>"hr.r  diT    ji.rcri  f..'ieich- 

neten  Adreff«  bedienen  will,  um  Bucher  aus  Pari«  xn 
varrcbrelben.  kanh  Geh  ia  IIa  P.  Fh.  ITotßfche  Btt^ 


^kamOitag  ia  iLdg^. 


iMddtt  die-ÜdieOungen. 

■    -     -  ^         ■  Ii, 
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lU  tntgtm  fHtti  «ier'  %Mbr  flqm»  ttfoffm  «M.  6^ 

Birtnt«  DuchhaMtJliinS  wird  d^nn  in  dlefein  r«''e  dii  ff- 
«dbiilklwa  fwbt  tn  weichen  dit  Bu«her  xu  Ptrit  ge- 
kauft wirihn.  nur  oa  S  Proccut  ccfaSheo«  dafür  «ber 
alle  B«fldlu»getr  FrM<*  Ldftig  Kefem.  Di«  G«War 
muSka  «ber  luch  ia  didiv  Fall»  mgltidl  adt  toBldil 
I' WU'Aeu. 

David  T«Kcl,  . 
k  niia»  IM  *i  CalMAjir.  ir«  HS«. 


▼•T  ub«  Jahna  T««b«RUtt«  «uf  bJ^Hpcr  TTr.IrpHitit 
T«tAtt«  Hr.  Lodhrif  Fried.  Vierling,  detw 

Ab})»iidliiog  :  To^i  Gt^ilen  C?ff»remonttni ,  vulg«  von 
K*ifer>iberg f  fcnpii^  gerD^amci».  DaCs  ich  mit  ncinem 
Candidaten  dk  Schriften  GeUers  fl«if»ir  Kelefeo,  und  in 
.fcrCctiiitdciicr  BiidifidK  tiwftindticfa  bduodek.  wifi  Jan« 
]Mff«nat!oo.  SaiiScB  kabe  Ich*  ww  Ant  in  fidno(nt 

Juris  .-orgetrigen  woT^en,  weuer  «iifßefulirt.  Sü  jft 
ein  Werk  cnillaiidrn ,  wekhea  ii^b  chiJlens  <äer  Preffe 
ibergeben  kann.  Es  wixd  den  Titel  fthr.n:  Oiher  Geh 
Un  Irai  JLt^tf^g  Li*—  smI  Sthrifien ,  und  «clitliMpc* 
•Srka  emkalMB.  Der  ««llt  «mbaU  Geilers  L^au  Da* 
swf)(e  gieb«  eine  lunQaiidlichc  n-^cjuri^j  i  er  i.nd  Dar* 
ftdiuug  aller  Ikiiier  VVerke,  aucrtt  teitieb  Briefweciirel». 
fodann  feiner  6elegen)icitt-Rtdea,  und  nachher  feiner 
fffetdifMii  und  ührigaaAbbaildliiiifea*n«ck  dar  ZaiUbSfa. 
ttaninttr  kefindan  Ück  abiga,  Aa  kMier  «nkekanm  fe> 
klitbcn,  und  in  hitHgen  Handfchriftaa  ■.  ortjefurif^tn  wor- 
4aa.  Eintr«  der  vornehnifteD  ift  fein  l'ajtKacht- buchiem, 
tVtlches  gans  eingerückt  wartoi  wird.  Dricfeus  wird 
TM  Oattera  Lakre«  and  viaftMi  vm  'Ctiaaa  KaantBÜIaa 
fakandek  warben.  Daa  fünfte  Hatiptflfiek  btlaudnat  dl» 
Tun  ihm  angcfühnen  Gvfclncliteni '  fo  wie  da«  fechste 
'  4ia  Oebriucha  uad  Sitten  (einer  Zeiten.  Dit  Gebenu 
kaodcli  von  Geilcra  Btyl  und  Schreibart.  In  dea  lettten 
«itd  fiüue  Spaicha  aargUedcn.  wab«|r  die  re«  ika'  fk 
kSufif  gckratKktan  SprSckwöctar  erklirt  werden.* '  Den 
Bafcbluf»  macht  ein  alphabetirchtis  Wörttrbach  lla  Sadn 
trag  XU  neifieiB  äcberaircben  GloiTarium. 

Ok  pun  diefe  Schrift  vüii  irgetid  einem  Buchführcr 
kefbrgt  werdtn  «-ird.  oder  ob  ich*  wie  ich  fchon  fonft 
(ctban,  d«n  Weg  der  Subfcriptk»«  akifcblagen  werde, 
kann  ich  dermalen  uoch  nicht  beftimmen.  Vür  dcrUand 
«iuifcbte  ich  nir  VoUfUitdigIceit  iibcr  folgende  xwo 
fi^i^e  Aoakunft  m  erhaben,  «akh»  Vk  kidM»  w» 
^enda  anCmfivden  gewufkt  habe. 

Id  Bauer*  Catalogo  LL.  Var.  tmir.  TT.  p.  aiw  werden 
.e«  Catal.  Sei  wtiideL  p.  34  a:igefiihri:  Gtilrri  von  K.  Vre- 
itgte*  «KW  Stmffm-PJalimcn.  /«i.  Strofik.  1517  mitFigarem. 
In  Lipenü  bibL  theolog.  p.  394  wird  eine*  ihheik  ,irea 
frithemio  aagerüiirten  Werk« ,  Ce'der$  de  X.  praeceftiM^ 
gedacht  >  welches  jirgtnümat  ISoy  gedrucWt  fevn  (oW. 

£iii«  Nachricht,  bey  wem.  in  walcbcr  Bucherramio» 
Ipg  fick  ^efe  xwd*  Schriften  Gailera  bafadea.  eda* 
.  äuck  kuraa  Aiiaei^  teaua  würde  idi  mit  vidan  Aaait» 
•rnehmen,  fo  wie  ich  hiermit  den  b^-ifien  Hrrrtn  Pr«. 
Ilffore«  SU  Bafei.  Hrn.  Dr.  U'Aimoü«  und  kUriog,  Hm 


fm 

PreJiplem  über  dU  tvVf 
oh  fokhe -vorhanden  find. 


FnL  Oberlia. 


D«  •wf9»*  B^t  mimg  «wäheeda«  MUtUrJdmU  ift 
ftertif ,  und  wie  dM  trftt  hey  mir  fMß  ,  und  kejr  Brait* 
k»pf  m*d  üurtei ,  und  in  jeder  Buchhandlung  für  to  gr. 
XU  kaben.  Bia  nach  Ertchetnung  Lr  tun  (um  Ji,h^9. 
^4,1.}  kieika  ooch  die  Pnaiuneruien  offen.  Jcdas 
Heft  «Mbik  i  Mckte  Jheeiee  ait  BdgteitMg  cfa«  ?■»■ 
line  oder  Flaute,  ntbß  jHttltuag  xu  FinferCetzung  und 
Vortrag ,  die  im  zweyun  Ueiic  unter  andern  die  Lehie 
rou  dea  Forfchlagta  auf  eine  aefl«  Att  «eliattaCt 

HicfEkberg  im  Agtü  i?97. 

Jttkann  D«iii«l  Hcaf«ta 

Prirai 


8«  eben  üni  bey  mir  erfchienen: 
Btytrig»  aar  Btriektigmmg  der  UrtkeiU  Aer  dem  hJudt, 
de*  Urfprmg  mmd  du  B^uamtidfi  akier  .Aa^fiaeik 
'Mfav  Uerkee^  md  dec  Clw^|MStkaa  iaakit^NBdini 

00«  Jei'taifiaK  SckuJeroff. 
Inhalt:  I.  Outachten  liber  die  en^itche  fieyiefung  de* 
Streitet  swifchen  Ortho»  und  Hcterodone.  II.  Gehett 
wirklich  alles  dai  um  Ckrifteotkaai.  was  JeAia  geiehn 
kakcn  würde»  wen«  «r  tit  den  neaeAen  SeiwHi  gcMc 

hält«?  irr.  Ift  lu  einer  O^etibarung  Intpirttion  uitd  im 
velchan  Sinn«  ift  fie  nutliwendig?  iV.  Darf  eine  Re> 
ligtontlehre»  weldie  aul  AUgemeii  her  Aüfpnich  madtu 
iik«re«(iiäaftig»  gitte  emhakein}  V.  G^ratf  im  «M 
aOgva.  RaUginulefare  probknatiftke  Säue?  VI.  glbd 
xu  der  Beglaubigung  einer  OfTenbarusg  Wunder  notb. 
wendig»  oder  nicht?  YU.  FriedentrorfchUge  furCbri> 
ftcu  uud  NatunüiAen.  VIII.  Ucber  diin  Charakter  der 
GeiOlich«  «ad  Laien.  U.  y«riaft  imd  6«wiaa  aua  dal 
ümündenuig  BdtenatnilTc*  kefbaderer  B^iawdik 
reo  in  iu  Bekeninnif«  der  Veniunfi religiviiMchre.  Z> 
Vertrage  (Ich  der  Pru[t{\Hnti»aiu*  aiit  dem  gläubigen  Be> 
keiuKiuiTe  einer  gcutTetibancn  Rtligionalakvft  XL  Wie 
foU  die  cfariflticke  Heligionslehre  rorgett^gca'  wttdM» 
XII.  Trkc  man  durch  Empfehlung  der  VetmatfitUSgioR» 
lehre  der  Ehre  Gotr  .^,  r.rr  Jl  Diffln.ung  dat  McitftflMl 
«nd  guter  Zucht  utuT  Ordnung  au  nahe  't 

CoUenbufck,  ff  ^ochembUt»,  Fehntif  uad  MSn 
Inhalt I        dea  F&iTen  und  Rheun:A>li^nlell.  (Bei'Jütiü.) 
Von  der  iia  fniheo  oder  iibertrii-beuan  Entuickciunf  dn 
SL'j^cnkrift«  bcy  Kiu<3trn.    Von  dt  ii  [jifaclitii  ■di^  ; 
muida  und  den  Mitteln  ihn  au  verhtiten.    V^n  dem 
kea  und  der  Lakeaakraft.   Aucruf  ati  deit  Geniaä  4m 
fcheidcMden  Jahrhunderts  .  zur  Ausrottuiig  dar  Waiieeo. 
Von  den  Uefachen  der  Lebeu^dauct  ubcrhaufk,  und  ipi^ 
befondere  der  Fflanxen  ead  der  Tbiere.     Di«  groftee 
Giafo-(debeni  alc  Delikaiefle  hetFecbter.  lü  es  fiu  die 
■leafehlidM  6e&iMSaiaft  kaUhaier:  WtkrthelU.  Ab«» 
glauben  und  Unglauben,  fo  uuter  dem  girof«n  Hau^n  t« 
RuckCchi  der  AnBeywiflenübah  kcrclUten.  gleichctikig 


» 
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ff 

Oflermt^Cctilof;  tngneigvn 
gend«  in  ifi«/rr  MeCTe,  al*: 

B«rcbreibun(  aller  Gefundbnuin«n  unil  Bider  l>«utfch- 
•Umi»M  towM  Mch  iknr  ptayfifcb-cbmiCehao  Be* 

Tut  prakt.  IcnM»  «bü|i 
«usgrg«ben.  * 
1|r«rruch«  in  KamelyortrSgin  1 
MueiUa  lUligwwphUoCivlält  ' 

CkrlftltBlratetil» 


Von  S.  Ftbri  Magnia  der  BtOMditf .  eaogi^iipU« 
•od  Bunenknalt  Ut  itr  W  Btmi  htAg'ftmw^»  mA 
in  alltn  BMchhandlungen  für  i  nhlr.  zu  bekommen. 

Bc  enthalt  nebfl  andem :  Fonfetzuiig  der  hift»Hfcb> 
(•Ogtaphirchcn  Nachrichten  von  der  Mark  BranJenbarg  f 
tmm  ««B  dnJLflMi-  miStmUmhtl^fdmß  imMtUmAmrgl'm 
/MbM.  AntaM  tvt  Apa^uktt,  SmAmt*  BucIlBInder  imä 
■Jler  andern  Künde  und  GeiMAt*  ttt  C  w.  —  /'rr^t^e 
der  VorAeher  de«  Nürnberg.  Bmielcfiadde»  im  Napien 
^  geCunmun  Nürnberg.  Kaufleiue,  eiiia  getreue  OiVk 
ftellung  roa  der  Bnidhuigaljge  dkrer  Baiduftadt» 
Jabrc  179«.  ^  Pabiiko  Manufaktur-  und  Handeltmftand 
der  Reicfatfladc  Üreme»  im  J.  179$,  u.  dgl.  m. 

AUa  klar  gelieicna  Auf CMae  wataa  büber  nofadnickti 


Den  Freunden  einer  intcreffanten  Lektüre  winl  ge- 
ärib  die  Nachricht  nicht  unwillkonuaen  feyn.  dar«  fo« 
•  «ald  tt«  VM  einiger  ZeittaagakaadigM.  «Myt«  Jt^g» 
'  jl«  arilo»  Bandea  dar 

Hißorifchen  GtmäU* ,  in  ErxShhmgem  mrriwiirdigrr  Be- 
gebenheiten oui  dem  Leben  btrHkmter  und  berucktig- 
ier  Menfehtm, 

äto  aack  dia  FactftMai  diafta  Warka,  dar  dritte  Band 
Maßch.  amoMlir  «itUidi  af«dii^«B        Jaite  Mtt 

mit  einer  »nfehnllchen  Vamwhm  7  »uch  wefeiitliche 
'  Verbefferuiigen  erhalten»  and  dicn-r  z<.ichnet  Geh  durch 
IIa  lebrreicfaßan  und  amMkalttudAnt  Schilderungen  voa 
daakvmdiigaa  Scanm  «na  dar  Welu  and  MenüAap» 
f«ftMdiwa«B.  DaaValtllkMalHidnidi  liUian»  dialM 
"Werke  gefchenkten,  Dentin  Uagft  auf  eine  fo  de.jiüch« 
^rt  fiir  deflen  Wcnh  eiHfcllie^.  data  ec  ubertlufaig 
11^  «rSitda*  Hl  raiaar  MmSfdMtg  «nrw  wdiav  Uam 


-  Bl^iBlflani7S7- 


lelu'Yr.  |laffftkaaclb' 


i  -. 


Wir  cilan ,  ''d^'MRicura  eine'  b  der  untaraeiclMi^ 
am'  Buchbandluoff  elRtiicnene  Schrift  aneuzeigen,  lük 
Ma  aüt  der  jetzigen  Jaärszeit  neu  angehoidcn  Berchifti« 
'  niom'  itiiita^  ''BttaulkAr  'Ktifta'  lch«iabaran  Leüiadan 

fiate.  i<«4teM  fefey«rfTr^HyrgrdMi ^ftay  güttikk 

Suhri  aen  Titel:     .       '  •* 


mai/ändig  tu  machen.  Fnr  jung»  Butamlktr  von  D, 
JMaaa]  Htdmg  ,  VtofeSn  der  Gcwachaknsde  etc. 
Pr.  14  gr. 

uad  kaadaU  aof  aa«  SalMi,  •>  ia  lK.«d^  AMiailaaf 
Anlagaa  gaaffakaaiarMiaaaiiitaMdaaiafr»  Ibm 

I.  Auflegen  und  Aufbewahren  der  G« wich f«.  !» 
awcyten  Atxheilung  ron  der  Kenntnifa  des  SyftvoMU 
Iwörtern  de«  Linneifchen  SyOeaia  und  ihfar 
ruiAaiiMig  daflclhani  aad  Aiaar  , 
dam  VaMrTodHniff  dar  Oawid|lk  daaaarik: 
T-oii  denBekältniiTen  der  Saoua}ua|ia  getrockneter  Pflan- 
zcn -Deutlichkeit,  Beftimmhek,  gUcklicbe  Wahl  der 
Bcyfpiek  .  allea  Ofllk  daran  bey,  deti  Gebrauch  diefea 
Bucha  to  voMkMBm»t-4is.didgUch  au  «eben.  Dock 
dia  Pragat  «ia  aDaa«  «la  dM^.BaUiang  rerfpri^ 
geJeiAet  worden  ift^ 
Varl  aar  Gaügfc 

.  Stiiaffacfcka] 


Von  dem  Rüman:  IltUn»  for  (a  Banmnt  de  *  *  * 
•McMr  dm  Jonnui  dt  IjtUut  ad^int  aackftana  aiaa  Ua» 


TerlagS'  und  ConuailTiana- Bücher 
im  iMbMk,  amr  fiHUr-JUti*  ijn 


mit  Anmerkungen  uad  einer  ADalyfe  des  Tt 

heu  ven  Sdüoffer.  ifte  Abtheilang.  gr.  f. 
Carßena»  C  N»,  Beytrag  zuia  deutlichen  Rechte»  dorck 

ainaa  Tarfack  tinar  Efklaraai  daa  Aib  la  1^  t. 

Uk  Ii  dai  lAadkifeMa  fo^a  katetaa  VMa 

Bergen  und  Dacbdtnge  emftragen.  gr.  g. 
Denfo.  J,  IX*  •hofieaifch*  Beyuagc  nir  yerbefferuog 

der  Landwirtkkhaft.  3«  Heft.  |. 
Fiaakratdi.  im  Jahr         Aat  da^  lypiain  dcotKkaa 
•  Mbmm&'HA,  MaMajai  |r  Jakrgaag  ia  ufU^ 

ten.  gr.  8< 

Jacobt.  Q.  A.,   Briefe  auc  der  Schweiz  und.Iialiaa  tS 

im  liMrikhe  Haus  zu  DuOeldorf.  ar  Bd.  1,  .' 

-   -    •  Ualläadifck*  uad  Velio'P^fier. , 
l4iAari  ianaiariaaii  ia  t  Bpift.  Jalk.  ai  ptäalatüaaii 

ad  Tim.  ec  Tttuau  Ed.  P.  J.  Bruiit.  gmaj. 
MarezoU.  Dr.  J.  G..   Predigten  iihcr  i|Uligiofitä<  undi 

einige  andere  Gegeofliada  ,  mM«  W$  Bhllic|j|kalt  agil 

Tajiai  giaflaia  kaban.  gr.  g. 
Mmaa,  Dr.  F.X.  B.»  Beyträga  tua  peialiakaa  lift|>' 

ir  Bd.  g. 

Sprengel.  M..C..  Neuefter  ZuAand  der  oßiodächen  6^ 
fellüchaft  in  den  rcreinigten  Niederlanden,  g. 

dar  Rall^  vX^mOmm^kmiitm  aad 

fchiedenen  GlaubeaiMM  «W 


Kenntnidaa»' 
fby&olitiMi» 


mng. 


.  fcheokdif  |gfc  tfr  M» 

<DFa 


«.SakJ^ 
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41.  SiAr;  AnitMBtfth  >  pliyA>1oir>(c1ie  Kemlinirs  de« 
MenfcfacnkÖrpets.  Zu  Umarricht  fttr  nicht  ftudi^ne 


If.  Antikritik.  ^ 

So  viel  Achtung  ich  tucb  für  die  Miurbeker  d!ef<>r 
IdHtMlMtn»^  habe,  und  to  Rerechc  ich  e»  auch  finde, 
mgdHodao  SduriftfleU«'  einer 
^rengen  Mfunf  iwiwMift;  "flrlitn  finale  kh  «•  wied^ 

gaa>  W-nii  nun  rinen  fiiLbrn  firdriftftswer  mir  nichts 
dir  nicht«  mit  eitiem  Sehlde  vor  den  Kopf  morxlifch  UNlt 
Jchläftb  —  D-r  Hr.  Becenr«nt  meiner  tJeberlMniift  ron 
PU^t  Hiignlogit.  .(AUgMMUn«  Lkencunflitiiiiff  ttfj. 
Vum.  4«)  face,  daft  nwin«  VorftdtunRian  ttndeuriicti  und 
meii  •  Bfljiiffe  rerwirrr  wHfii  und  führt  r;  :i  Anmef^ 
kung  «n,  welche  dief«»  bt^ft-it-j^u  folL  L)ie"e  Aaii'^^rkung 
IftÄtr  gaos  aitf  den  Zur«inme>ihaiii!t  geriiftn.  wo  Tm 
^bdt  «icMich  «ial^n  Sinn  hn.  Der  VkKtMtt  glautK ' 
««Imlfdi,  difii  dt^'Nemnkrtft  M  vWi  dem  teftonapria» 

xip  (jinerfi  1   i  i' r  uni  fuhrt  2iiin  BeweiTe  an,  dtft  dock 
die  Ptlanzen  Mfbt  üiid ,  ob  fie  |i;lcich  keitie  Nerven  hm- 
Pitu  .  Otrvtbcx  machte  ich  die  von  dem  necenÜMiMn  ai^ 
faiaiifte  AiiAet1uM(,  «ad  Tk»  wm  ich  dariim  fa^w  ift 
«rit  midi  dankt  wAri  Mt  «tckipHdi  'dio  Pflanxen  nur 
IrrittblüiHt  befifsen  ,    uiil  im  flr^üRllrn  Verftinde  nicht 
fielebt  ge^naiiLit 'A'erdcii  köiin«ii ;  wenif;ltens  in  dem  Sinne, 
jvorinii  iran  gewöhnlich  Leben  nimmt.    Oietes  rechHer- 
ligt  «tdi  der  ^racbgebraadi,  dmw  kein  tfcafrh  fagt» 
jlie  rflam«  l^t  Die  IMtcbaHtefc' käniMrohl  eine  Mu- 
dlHcaiion  der  Lebenskraft  feyn.    aber  fie  madit  doch 
;noch  nicht  allein  den  Bereiter  de«  Leben«  aiu,  edar  mn 
mura  den  Begriff'  ron  Leben  weiter  euadeknen, 'md  iiiiia 
Jia)>cn  «well  ^POaaaaD  ein  orfmirdtae  Leben.  Oebri. 
igen«  fcbeiat  tm  fb.  MmfeUiii,  «in  Mimn  der  doch  woM 
Auiorliit  heGiK,  auch  nicht  dar  IIIeymih|^* de«  Hn*  PUnk 
KU  feyn.   Er  Cagt  in  feiner  Pathogeni«  S.  t7«-  'MOie  Ner^ 
Venkraft  und  Lebenskraft  find  ketneeirageB  «erAUadaiib 
Sfü6*i  Swileni  NoiTeBkMft  ift  ebiii  la  gut  iMUeition 
ßn  Laibenaliwiti  äh  die  Tftlufcittit  ii.  f.  w.  —  ich 
glaub«  «ur  ra einer  Eechtfertii?un5  genu^  Refagt  zu  ha- 
^ni  und  gefettt  ao^,  ich  hkt«  mich  geirrt»  «nd<die 
JS««  Anmerkimf  wXre  ungegrilndet,  odev'W  dmm^lfffn 
One ,  IR»  mUdbk  iMkk'        da*  tprichwen  fagt  ..Eine 

ßhwjJI«  Md»  Inkm  iomaaer,  und  di«  Befchuidigmig 

Dr.  Oavidfaa.« 


Jmtwrt  äts  Rectnfenttn, 

Wa  rW\g  unpankajpiCchee  Uiüntl  (Rar.  k«nrt  weder 
älf  Herren  Pte»k ,  Hermhflädt  und  Dafid/tm  perf^nlkh« 

ludi Mtt « ia  iifwA  -     -  -- 


II« 

reiben  }  kaen  wed«r  hm  fenanaflf  aedl  vMiJamMi 

der* ,  ale  von  eiifen .  djid|irck  bcieidigtea  AHMT»  mk  A 
nem  moralirchea  TeddSeUag«  vwrgüAm  weiden.  Di» 
Sitte«  <«:hle<^bte  Aninerl<iii;r;cn  zu  mhttlmjr^fgen  Oebttw 
tefitngen  «u  machen  .  lü  freyiah  hri-tsutage  g^dbniick 
genug,  aber  dtiuiuch  keiiieserege«  tu  biUtgeii.   Wer  Aa> 
jserkungen  su  einem  Ba^  «adMa'wili^  fUUt*  diaA 
(die  Podetiinr     mriäUk  flidhl  W>  mk  dem  G^em- 
Haade  deffelben  bekennt  feyn.    Dafs  Hr  D.  in  der  roa 
dem  Ree.  ausgehobeaen  Steiie.  dieis  in»m«r  noch  nick 
ift.  leigt  feint- Aiuikritik.    Die  Jlfeirbackeit.  gicht  er  n, 
ift  eine  .«todtücaqop  dar  Labmukreft .  die  Pdaiuci» 
fluen  BdaMieic  aber  -  6o  kdmwn  im  AnsgUenSaaM 
nicht  belebt  ginannr  weriTen.    Vi^d  ift,  vvi-  Hrn.  Db 
dimkt,  wahr;  nach  des  Ree.  Uebcr^tuguitg  aeugt  es  Ii« 
Tun  UüdLauu  l.keh  und  Verworrenheit  der  fi«gnii«  lod 
vou  Unfackeont£ch«ft  mit  d^o  eegeuüaodtt.  ron  dem  die 
Aede        Di«  «oo  Hui.  D.  tuagehobeae  Stelle  aut  Om 
Ji;land'$  Patting,  bellaiigt  dief»  ;  denn  fie  ficht  im  of. 
fciiLarllen  Widerlpr^cue  cu  der  Anmerkung  duUn. 
ia  we4ch^:r  er  me>-itc,  die  irnubilii.it  finde  ficfa  attcb  hm 
vtiua  üüstiiibtn  »rpem.  bor  denmi  im  Lebensprind. 
^«Mehan  rer.    A«dl  was  Uit.  J>.  wm  Si.raihgJ. 
bcancbeCigt.  uuti  wu  ihn  durchaus  nicht  rechtferug« 
würde,  wmiu  es  gegründet  »arc.  i&  Uitan  jedecmaM 
^ndit  trom  Pdauaetikbea*    Wenn  iibiigen  avek  Mm 
Schwalbe  keiiiaa  Somawr  mache*  to  «rkmiat  anaa  doch 
«X  uogue  leonem  .   und  dia  A*  t.Z.  bedarf  Raum  für 
wichtigere  Oeittt^spruducte.  als  Uu.  D't  Anmerkungen 
find.    Weil  es  indefs  Hr.  D.  *ilJ.  fo  mögen  hier  aod» 
«»n  Paar  von  feinen  Anicwkungcn ,  wb  de  Uy  J^mf. 
ft^ta  de»  Ütiches  dem  Ree.  in  die  Uajide  fallen.  Oh 
fiB  PlaCK  finden.  S.  35.  fj^'t  Hr.  D.  „Foerrroy  wiU  da« 
»ojgulireii  des  eyweiiar.iiieii  Stoffe*  durch  die  Wärm« 
roti  dem  Zutri«  de»  Ciureccugeiuleu^Stotr««  Cfküran,  Und 
dafs  der  VVarmeßoff  nöthig  Ceyc,  um  den  läoecaeiieendi« 
Sta«  mit  dem  eyweitar  igen  Stoff  xu  rerb  nd«i,  fo  wia 
iener  bey  de^^Verbreonen  der  Körper,  bc>m  FerkeJkat 
der  Metalle  und  Zerleijmig  de«  Waffers  nöihig  ift.  y«|i. 
Xuthe  mic  dem  <>etk(ilb«rkalk,  d^r  dncch  di«  flifrhiiai: 
mk  dem  ÄIutwalTer  redudic  ward«,  wid  diefta  lieh  k««. 
ftdUt».  fthieiwn  diefe  für  Pfc^/iWe^ie  und  Pai!,oIoRie  iufr 
tnU  Wtchtige  Meixmng  m  beltati^en."  —  S.  114,  „Dief« 
Feuchtifirkeit  (der  Saft  der  Nebennieren)  hat  eü«  kkwm^ 
gelbe  K.tbe  und  ferimtt  durch  Wei»|eäft,  .deter  n.an  Äe 
auch  die  /ckfmrMgdUgtt  I^Ccln  fcapftdee  «tribiUri.eJ 

5*^'        f  ^'"^^    "^"^  Temperatur 

«er  Warme  des  Urin«  kommt  mit  der  des  ßlui«»  aber> 
ein,  daher  iß  er  wärmer,  als  «tmofpbäriiche  r,^ 
welches  wir  eam&i|lin  ,  wain  wir  ihn  mit  der  H«hd  be- 
Hr.  O.  Utk  hSaau:  „üitfu  gefchiehc  fogar 
•  wenn  ntn  fjuere  uiir  jOkalifehe  Subfianiea  g». 
tiefte."  Doch  die  Lefer  der  A.  ^- *  hab«i*; mi 4i«li« 
Frohen  g^i^ifs  genug,  und  lln.  D.  Albft  m  jUwr^etiMi 
dafc  «wirjükh  nich^.wbüUg  uod  hfit  {(aaiSi'ei  r   f  v. 

Wh»,  «mfc  wmm  «.Ml  «jf  iiii«  ze*. 

■  *P  ■  a*       <  a 
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Mittwochs    d«H*fo**'May  1797. 


I«  Bficbenrerbate. 

Verzehknifs  dtrBächtr,  mdnit  6ey  dfrJLk,  BOdur- 
Cm/nr  im  IS^wh  im  MmuU  Ijfamm  i7s>7.  mU 


MAGUliiCHTElf. 


A  ÜAe  et  ValooBTi  OÜ  le  Roisan  phi'ioropbüjue,  e<r!*  k 

179$.  1».  t>  •       ^     •  ' 

JBiblioch^k,  Mei>ie,  für  Trmatim  «ni  ftmnÜBtii  i« 

Sck^nen.  Ofieitb.  1794.  s. 
Briafc  ibitr  4It  fiUsAlCche  Scaats  -  Ansetetrenheiten  Wll 

31.  May  1793  bit  zun  10.  HiefmidM«  V«»  H^ßmtÜtB- 

ria  Williatrj-  A.  i.  EngU  iÜMifi  r,  £»     Kuliv.  a.  & 

i-  Th.  J7:.'6. 
DeuOcbUud.  9.  St.  BerL.  47^$.  ^ 
Se<it<cUnia»*tult«r.  ft 

.anihluiigea  atu  aem  l»ea  u.  tJMa  ]lMk.  «m«  hiß.  u. 

kritifch.  AoBi^kunKen.  A.  *.  fntrM.  4m  Is  OnoL, 

4.  Th.,  Hall«  u.  Z«ip«ig  1797.  8- 
FMskraifch  i.  J.  179^  it.  S«.  Altona.  S«         '  • 
0«««R««Cekenfc  art  ^  SuicOUkb«  w  T«M»  WaiMf  v 
.  i4-it<  r  dankbaren  GäAea  175^.  I. 
Grot-britjinieaa  Fonfckria«  in  dar  Staatskuntt.  Edinb<> 

FhiUd«lpb.  u.  Lond.  1796.  1. 
Oft  du  Uebuiantog  de«  hM«iis  rerbiitwwa  Yiftks :  Tb« 

^titietl  profrcl'«  of  8riufab| 
Humaiiiura   4   S'.  t. 

K«IU«>  J..  i'nilol.  Entwurf  tum  twlutM  Tutito,  Fott» 
gcC:  r.  Hermann  B***  eh.  Gennao.  1797-  i- 

KttttM  4*Biinbntt  kCbMifon  AiiviM  TradMcioa 
ia  la  Diffmadoii  allfiiMnd«  ftir  !«•  ante  i«  IVmivw* 
lalite  de  la  l.ingoe  ti'an(;jiftf,  Vsr.  '.'»n  V.  d.  I.  R. 

MLaogelkdorf .  K.  £. .  liaunbedait .  aua  der  «li^oncinen 
G«rcbicbte  für  feine  Kinder  f.  t*  b.  Ifl  4.  Tl* 

Halle  u.  Lcipz.  179-  t*  , 

Vätt  .  der.  bey  Hob.  Bin  kitulHHlHwi  OmOM» 
Jrankf.  I7v7.  g.  ^  "  . 

■  Muita ,  le* ,  d«  la  Ceneiergerte ,  rwetU»  awlancholi- 
^IMS  «1  poMes  d'un  profcrit.  Fragmin  MWff^  *■ 
randalisrae.  Per.  Via  III.  171S.  13. 

r«ul.  Jean.  BliuMn,  Prudtt  tma  Bvmcnftikk«*  «te 


Siflipn'- im  Reichsma 

Blich.  Berlin  1794$.  8- 
Muber ,  die,  in  Wa«f an.  Eire  Begebenheit  «.  4»  i 
•  Freykeiukflkf«,  I.  Biuäch.   Wiffenfclt  Ond  L»ipt|| 

1797-  «•  .       ■■  -     •  ►* 

Retro!uiii>[ib  -  R  iT^snF.  ].  B.ind>:h.  F.m]{  itnl  f^nilui«  CUM 

Franuf.  Faniiiengerchiclu«.  ^  oder ; 
Bmil  und  l>wdin»  «&m  franafttUw  FflBUtnfaIciNdtte. 

CkuTinitx  1796.  8. 
Scljmid .  *D.  J.  W. .  Oeber  chriftl.  Reliirion  und  deren 

Befchaffsnheü  und  zwccivmafüigc  Bchaii(ilung  .ils  yolks* 
r        lyid  WiiimfdMft  für  das  gegeavän%«  Zeitalter. 

|«M  1717.  i.  ♦ 
ScWÄiikc.  ProCaifcbe.  auf  den  Zeiten  d^r  Minn"firijet. 

Heraue«;,  von  dem  Heiligen  Abte  Gerv-afius  zu  ^  Qii. 

len.  I.  u,  2.  Bdch.  Berl.  u.  Leipz.  1793.  g. 
•«•gbtcd  nad  B«n)iild.  £ioe  Klofter<  Gtlichiduc  in  «■• 
'  Mihdtwia«n  SricfM*  t»  Hu  MdAn  iTfC'  $, 
Staetsaneeigeii.  ncttattlk,  «ft  M.  $,  8i,Si9.  UU  Gennt^ 

ni«n  i79tf'  !• 

II.  Beförderungen. 

Aef  cMterf  .  B«.  cfautfiirftl.  Gaadm  «•  llqrni*  habea 
hey  IldcMMcro  hidigw  B«irlMdtreetoriaI;e(!iiidircha({, 

cleit  erflen  KanzliQen  Um.  Joh   V'n.c.  C.i'mmerer, 
R^ißiatar  u.  Anhirsr  gaadigil  tu  emenuea  geri^lMtf 
I-  9 

Effangem  Der  tfaherige  erdend.  Profelfor  der  PhU 
iohiT'lii'  \,i.d  KjmeralwiffriifLhaft ,  Hr,  ihn-AtlJt^ttkt 
Mö€k,  kommt  ale  Polisejrdirector  nacii  6«hwaback:  Dtr 
biahfliige  Kaßnw  n  Rleinlankheim  ab«r,  mjr«  O.  ttql*^ 
Chrißoph  ßuttner,  auch  elf  &chrififtei^E  M^Mto*  <lt  M» 
Her  Juüixemtminn  nach  Ansbach.  ^ 

UL  TodMEdl  o.  Befördmiiig«  ; 

l^raunfthwHir ,  i'm  Jantinr  1797-  Am  Ende  de«  ver- 
gangenen Janrs  (Urb  der  äuperiuC  ZU  Var^fd&e.  D^Vt» 
Tbeol.  LiidtrwaU,  welcher  lieh  durch  rerCchiedene  gf- 
Idfte  ÜHwIagifclw  Schriften  bduonc  gaoHcht  hac  Nadl 
MTcn  Tod«  ift  4U  WuMäUn  laffaedoB  faiheilt«  ^ 
^  eine  Thltt  Am  iudl  Vttftfc  wdft  fchrfften.  ■aWf-' 
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und  p>i}TikaUCelicQ  Tnlules  und  auch  einige  wohU 
INraduM  V«lktfelmfiaii  rühaiUck  iMibiaoMa  Hin.  &«• 

•  '    ■  IV/Todesfalle. 

Witm»  D.  21.  Jaa.  1797.  fitrb  Fni»  «.  JCsM  k.  >w 
Balh  tuiJ  BüchoeenCw  im  Caflm  Jdm  ftira*  Alien. 

Durcli  friiie  Schriften  (B.  Meurelf  gcL  Dcuifch].)  ».'cb  er 
hiliaiJiche  fieireife  feiner  lit«r«rifclien ,  hiftorifchei)« 
iHnUifiebMi»  AiplflOMifi^  •p^jaritHEhn.Keiumüi. 


«u*.    Der,  Wunfeh ,  s» 

Grundteu  dureh  £rf$hn»c  m  b«fkMf«a«  und  di* 
HodtfleliMttiinir  fein«  Preundci  .         1.  K.  Rofratl»  «. 

'Direct.  des  Krank»  nlisiiffs  ririi.  v'.  Frjiil,  ,  Litieu  ihn  be« 
wopen  ,  Geh  daCeibft  der  fchweren  Pilicht  eine«  Prinuf« 
ante«  tu  untenieheii.  Seine  grundiich«  GelebrCuMlb 
£»in  w«linr  hippocraiifichMr  B«»bflcliiaii(SKcift .  wowa 
feint  IScWrfftcfi  ketif«»,  tmraHtcn  ihn  die  Acbtuiw;  an«* 
ächtifii  Atr/ie  uitd  fein  erprobrer  mi)T«lifr>i>T  Charaner, 
(eine  Uueigennuizigkeit  und  Menrcbenliebe  werd«a 


Erlanptn.  Am.  Seen  Man  Aarb  hier  nich  einem  3o\.ih- 
rigen  Aflhma.  wo&u  lieh  am  Ende  WiOierfwchc  gefeUw» 
Br.  D  Jak.  PUßj^  Mka  Madtlpk,  tJStSfl  PMoff.  Hofr.. 
•rdentl.  Prof.  der  Anoey-  ut>d  befonders  Wundana^« 
kunß.  ntcbdem  er  fein  Leben  auf  67  Jabr«  und  4  Wo- 
B»i«  gebracht  hat.  Es  tft  im  i<i€n  Heft  der  Bockil'chKn 
Sammlung  von  Bildoillaa  hacübautciMiäiiaK  bafeJwUben* 


ffUm.  D.  6.  Min  ftarb  plotalich  MÜScUaimfchlag« 
am  diOm  Jahr«  AiiMi  AJttra.Hr.  Jok,  Onrf  W*ti  tM^ 
sactor  dar  Badaealamia.  Wagan  rcintr  Kcrnnrnfl« ,  jet- 

warb^  ßch  die  allgemeine  Achtung.  Ei  .1  jr  s-ynah? 
Jo  Jahre  hindurch  Vorfteher  diefer  mehr  nutilicheii  als 
glansenden  LehrannaU.  die  feit  ihrer  BntAebung  aller 
HindeEnüT«  ungaachtat  in  darSiaataarinbftittft  undiiaiMli* 
l*u^  vottd^lkli  bnwdibaft  eiiadar  Kefcna.  Ea  war  vir 
eben  To  fe^cner  a!«  ruhreiider  Anblik,  die  Schüler  der 
ReaUcademie  freywüag  dtuii^etihnam  auf  ihren  Schultetp 
sur  Ruheftau  tragen,  und  alia  iatfliMI» fal TtEaBMrhlai» 
dam  daiP  Zuj  bijbiM«  mi  iefaea. 


Hlen.  Am  t.  Män  tetb  allbiar  Hr.  MioMti  EMir 
».  AalMa  Doct.  dar  Aranarvdalmlwb  a.  daa  aOgameinen 

Ktankenhaufei  Primirtr^t  im  31.  Jahre  feines  Alter«.  Br 
itea  mit  allgemebem  Ruhm  U\i  10  Jahren  diele 


V.  Yeruuichite  Kachriclnf  u. 

Di«  Londoner  Afriran  Afodaiipii  bat  nach  dam  Ta^ 
de«. Major  Ilouc^thoit«  diefen  Variuft  dar^ 'kway  an^pi 
Uinnar,  iraleha  CamaraBwdeckuugkreircTi  i:i  äa,  Inno« 
ron  Afrika  vornehmen  woU>-n,  erfetn.    Der  Kiue  i&cia 
Eiigl.iiidt^r,    Ilr.  Ptrk.   der,    um  Uougthon'a  ^Weg  va« 
der  Weftfeite  zu  v^rfnlgen*   im  iri>iiihcig«a  Neeamb. 
jndi  ToflriwcM  aulgaltrachaA  >  und  away  Kefer  an  Waff* 
Weilern  miarenammen ,  die  beide  rorher  in  F.u^ixtid 
wefen.    Die  Afltciation  hat  fthon  die  erwilnichte  Nack» 
ficht  erhaj(eii .  daiV  er  bcy  den  inUiidirchen  SkbveahiiI«  ' 
kn*  die  er  getroffen,  guu  AuCnakma  imd  aUa  UdHa. 
AOttunf  gafimdan.   Dar  andara  ift  am  dancCdkar  {««ar 
Gc'-hrter,   Hr.  HoriTem«nn,   aus  Hildesheim,  welcher 
b>-liiinmc  ift ,  roi)  der  uordöiUicii^it  Seite  über  AJexaa- 
dria  ini  inner«  Afirika  su  reifen.    Er  hak  firh  )«ut  MM 
'•waytawahla  in  eöuingcn  auf«  mm  dk  dafigea  gclehatan 

YwfcwiUuog  u  b»> 


.  WimthmAfA\.  B«ar  ^  aUgamdaan  Ao^eboth  ga- 
■ftn  dan  abdriiigandaii  Faind  die  Waffen  tu  ersreilien. 

And  den  17.  d.  I300,  Studeiiii  ;]  ins  Feld  getotjen ;  iie 
Profefforen  Faijck,  Wattervth ,  unji  Reiehtnittrgm' ,  find 
als  Auditor,  Rechnungsführer  and  Feldpradigar  ah» 
JDia  atiften  «imerhsJian  lich  Mfeift*  di«  «  flidiC : 
igrtagliih. 


Z.ITKH  Ampens  AMZB.IOBII. 


Ii  Anklbidigangcii  Bftcher. 

■  AKiüniigungtbutudunhgtfl^un  TopographlewtmXwm, 

Dia  ewige  Aema,  über  die  auch  in  den  neueflctiStdr- 
meii  ein  fchtitxender  Genius  welteie,  uiid  ron  ihr  die  an- 
gedroheta  8«Jtm*cb  einer  allgemeinen  Kunftplunderung 
«bwaadcia .  rcrdient  woU  tMcb  daa  iwiftta  JSmdackun* 
gan  und  T*rind«rungen  alna  rebia  arehaaolAgiArba  Topo» 
griphie  t  j  i  rh.iit,  n.  Es  wird  ein  Gelehrter  in  Verbin- 
dung mit  mehrern  achtungswiirdigan  Künftlern  und  AI- 
•enhumsforfcham,  die  dieftn  clainfchen  Boden  felbft 
batraian  and  unterfuchien ,  ein«  folihe  BcfiEhreibung  mit 
allan'ndihigan  BrKuteruugeA  durch  Riffe  nadXnpftrftt- 


haften  Verlag^handliMiff  mMriKitat  «•  dall^  m  »itbia 
fehlen  laffen  dürfim,  wm  zur  Sache  gehört.  Drc  n  'r-« 
«Ntira  iron  Ahi»  tSarattanl ,  die  I755.  in  1  Qmrttwnden 
SU  Bijjpgna  erfiM.-n  i.  ,a  ,  wird  dahey  um  fo  fieberer 
cum  Grunde  gelegt ,  da  in  diefem  cUffifchau  Watlia  «ucb 
mioA  die  ron  Fea  im  diiuan  TbeB»  CiRiBa  VTfntal—Biia 
gefamroelten  ThatCuchen  und  Winke  über  dl«  Ruinen 
Roma  mti  ^ter  Auswahl  be^um  lind.  Damit  wird  da» 
eben  jetzt  in  London  auch  ran  einem  fachkundigen  Ao> 
^ganteugen*  n&^adrair  UuihtluK  aiu^  Scbottlöidar 
aua  AbardcanM^  Bdi  ff  7ahf«  iang*  Itt  Rom  aufMrit. 
herausgegebene  Werk:  Remärks  on  tfce  Jntiqnitt.'t  •/ 
iLome  ond  its  Environs  bring  a  eigffit«!  a»d  titjtografhirM 


Digitized  by  Google 


^eru    Dl  diefe»  Werk  riel  Terbcrtituiijen  und  eui* 
attcgeCetste  RuckTpracbe  mit  atebrern  in  Ren  fclbft 
Mifhakendcn  GeleLrteu  und  Kübftlcru  fodeit:  fo  will 
0mKh  dieüi  Aimigt  ant  rorUufi(  imvt  «ifiMvUiui 
üiB,  HUb^  Pminiihmin  te>  lM>diM  wifMiah 

gtfillM  Häuden  ä^r  Minrpr,    die   ftch  Femelr.fc'inf' 
dsM  verbunden  haben,    feineu  Anfang  genonuneo 
£iac  «retcläuiugw«  Ankündi^an^  wird  sh  Ftig« 
ülwr  dm  f  ntwi  tU»  _ 


fich 


Hch 


I.  -r  3  rdiL 
cum  ub.  ua. 


Zur  JubiUtemeff«  1797.  Ift  in  der  RafprfdUm 
iMUtdlung  io  Nurnfaccf  Cmig  geworden : 
Wlclior.  K.  J.  Verfueh  fibw 4<(i  freywiUigen  Tod.  8.  ^ 

Bfpcr.  E.  LX.  Abbildungen  der  'l  ange,  out  beygeTüg- 
KinnMichen  •  Und  BaMnvIbttngen 
«t  iOnitt.  SupL  gb  4»  «  4tiU. 

^  — ■  FOitfettWiK  der  Pflanrenthiere,  7« 
illufli.  Kupfern^  gr.  4.  —  a  rthJ.  13  gr. 
Vabri ,  J.  £.  MitMHil  für  die  Geograph!»» 
und  GefchichMt  iter  und  aier  Baod,  gr. 
flora  cucofMi  iocboata  a  I.  L  Römar, 
FcÜBw  I.  et  II.  %  m»j. 

{H'ird  Johttmmt  fertig.) 
J,  B>  Air  ^ofalfuijf  nach  (ünm.wtUkhientn 
Arten  practifch  iwch  der  Erfahrung  befchriebeii.  nebft 
Auteitung  zur  Jagd  des  r  cderwildpreu ,  mii  iUiua*  uod 
fdiiNnai  Zupf.  g. 

(  ff^ird  Jtkamm  ftrtlg. ) 
t^tltrii,  F.  L»  Ua&iuigin  mm  Bn^lfkh«tdrdSm  für 
jtmge  Leute  beidurle/  Gcfchlecins,  nach  den  H«upt> 
^eil«ß  der  Sprachlehre  üi  Meidingers  und  Meioeck«« 
Metbode  bearbeitet,  g.  —  lo  gr. 
■•tdi.  e.  C  richtige  und  gmiltenhalM  B«labr»ng  üb« 
iMmadviritfincltt  «na  dialiwhiihdoB  dnftlb«!.  t.  — 
8  gr. 

Homer,  J.  J.  diffenatioruiTi  rr.fdicarum  Decaü.  cuffl  wb. 

aeii.  %  maj.  —  i«  gr. 
JLufii,  B>.  neue  Mdictni&b«  VMaifiichiiiigm  und  Beob* 

•chtangen ,  aua  den  Englifehen  >  von  U,  C.  P»  HidiM* 

Iis  ,  f'j.  s-  --  iggr. 
fcbmik.  Freut  von  Pauk  >  Nachnchtea  von  dan  Bege- 

bwüieiten  uniSdvi&en  beruhatcr  Gelehrten,  lloA  ihc 

reo  Sdiririen .  it«r  Baad*  (t.  t>  —  >  (th|.  ^ 
Tifckbein.  1.  M,  ili  MettCdi  nnd  lunlUcr  aii||itdll  von 

I.  F.  Bngelühall,  gr.  8.  —  1(5  gr. 
üfchbciM  Portrait  von  A.  Kareber.  3  gr. 

In  Comniffion; 
Jrial«  übet  Aaabach.  von  eiiiam  WütttnUlfW  m  ftfr 
MB  nwaa  in        t  -  i4(tw 


i^96•  war  nrut 

Jfppr.  E.  T.  C  ForrfptrnrB^  der  Pflanzcnihiere.  tfta  Lio- 
ferung  •  mti  uluauiun«o  tiyiani  •  (r.  4«  •»  2  rth). 
4PW 


■ngiHMVjDMmBiMfiHi»  w  nHtrfl.  *  fl|K  • 

Römer.  J,  J.  Scriprcrss  i^e  plar:ru  hifpanicis,  lufttoici^ 
cujn  tab.  aeua»  8  Buj.  ~  t  ithl« 


Tn  der  lymntrfclun  Budihendlung  n 
Rheinen  sur  L^ipsiger  Oflermafl«: 

1)  Di«  Zauberlatarae,  Brfiea  Ucfb  f.  —  Daa  PuUU 
.«MlivM  ia  diaton  WcifcclieR  Befriedigaof 'lüv  X«ff 
otMlrBara  finiwi,  wtd  In  d«n  «n^nanntcn  Bn.  YaffiiW* 
deffelben ,  den  Mann  iiicht  verkrrniKjn  ,  äf  f  unitr  rtie  bi^ 
fieti  SchnfdtffUar  unfera  Zeiialiars  gebort .  derTcn  Arbei- 
ten felbfi  Wkätait  Bqefidl  mdAätm  und  der  von  diefem 
■itr  Fortfaoung  axonioMn  wurde.  <-  Bs  «nthÜt  u«fe 
Blick«  in  di«  H«nftli«nwclt.  und  fchildert  mk  kbanififCtt 
Farbtn  die  Menfchen,  wi«  Ge  find ,  ein  KontraA  mit  dein« 
waa  üe  feyn  konnten  und  foliten.  Sprache  Und  Aufdru^ 
find  edel  und  die  Gedanken  grofi  tnüfftufc;  fo  daf«  man 
lieh  dca  WunCchei  nicht  enthalten  kann,  dafa  der  Hr. 
Terf.t-dlc  Ponretaung,  au  der  er  Hoffnung  macht,  bald, 
liefern  möchta. 

a>  Ekmentar  -  Biichieln  der  deutfchexi  Sprache  tut 
Knaben  und  Mädchen  von  J.  G.  Keinhardt , .  Verf.  das 
Midches^iagclB  und  Hathgebefa  in  der  Schreibeflunde. 
8.  —  Dief«*  Blemcnur- Büchlein,  empfiehlt  (ich  gleich 
den  ander«  Schriften  diele»  Hrn.  Verf.  durch  fvinc» 
practifchen  Werth  und  lafit  den  er£üktnen  SchuUehrer  i» 
ihm  nicht  verkaanM.  |U  ift  aadl  Am  A.  BV  C 
lein  dea  Un.  M.  Horrer  bearb«i(et .  vun  welchem  es  fidl 
jedoch  durch  <iiie  gröfoere  Ausfuhrlivhkeit,  durch  befoo» 
der«  Ai  v-LiTur.g  für  den  Lehrer,  durch  die  angegebene 
Ordnung  der  Buchftabfln,  die  b«ym  VetCchreiben  befoo^ 
Im  Unadim  wwrdan  Celli«,  dordi  eine  Siellmic  IcM* 
beti  nach  den  Gruudzügen ,  durch  einige  Enahlungea 
und  mehrere  RucLüchi  auf  Sache«  dj«  Kiiider  irterefli- 
reii,  umerkheidec.  Zu  Ende  Aehco  eiai^e  Lieder  und 
Lieder*  Vec(e,  und  den  pefddnin. «ackl  «19»  d«bi)]c*> 


Vm  den  im  Journal  Deutfehtoui 
^Unmtri/thgm  Mritft» 
ift  in  meinem  Ycriage  eine  neue  vnlUländIg«  Auagätit  «fr 

fchit;,ifn  ,  i.Mtiar  dem  Ti!o;  ;  Fünf  Briefe  an  H,  H, 
Htijnt  van  Prof.  ff'oif,  n«bß  xwey  lieemnfio- 
n*m  4t  t  trflern  t  «!«•  Bü^g*  »n  4*n  «cm«» 
jien  C/nt  «r/ateAnwf  «it  «»«r  d««  Homer,  Mo*- 
*ft;  im  itm  tHermifrhfH  Freje^ee*  mmf$  ei  jedem  /rey 
hrr\  ,  ftin  Reiht  eu  ber.ü.ij  -ti:  ;  und  fiarn  f1  uid  ,  di-n  mo* 
mit  eigner  Hend  gepßautet  hat,  Ut/tt  man  'pek  niclU  /o  f  «> 
redetm  emkaeM.  ü«ys#«  OMlfaifi  Jm».  t79>..a,  tff.  — 
Die  Sciirift .  welch«  lo  Bogen  bctiii|lr  ift  1»  lUift  glk> 
icn  Buchhandlungea  zu  haben.  — 


Bey  Aer  Menge  von  SchrifUn,  womit  daa  FbUicuo» 
Ton  McfTc  ni  MllTl  iibWlIrlllWMHl  wind,  thnte»  en.ent 

to)  Q  2  wohl. 
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^hl,  wenn  oA  «tWM  (tnltt»  i»»  den  Chancter  eine; 
t^tua  Qm&M  ttiffe  Bio  Mdw*  BMcUein  id  <U(  unter 
iam  TkAt  tmami  mti  TtSmmt' dkm Mnma$  itr  widar 

Kotn^opnlit  noch  SpUsh^rfr^r  ifl.  DieCe«  in  der  Bi^ccnl- 
it^eii  BucUiUkdluog  in  Frank/un  ^  M.  erft  kü«xlicli  «>■' 


5»o 


k/un  ^ 

(diienenft  V7«akch«nj  «mliiilt  47  AfträtM.  wekhe  ditrckp 
gglmii«  «Im  iMitm  Lttrnfc*'''"^^'T  -  «vrim 

4w  Sunim  tmi 


terVcit  »;fi";i<c  w'M'd'-'"! .  bey  Jerrn  Durchlefung 
«ber  minche  Begebenheit  untrer  Ta^  cm  fanfiei«!»  Or- 
thcil  SU  &UeB.  fick  kiiigcnOim  fiihk.  Ba  ift  auf  gut 
Sckieibp.  fidräflkt  md  mk  «inen  fckSiun  TueUiupfw 
ftuon.  Ite  fnift  Ift  ti>  Mk*  «4«  >tf« 

I>ts  Buch  L'Art,  i«  tlrpi       CartM.  00  Le  moye« 
HtB  daa*  ravuur ,  pax  1*  rappro«li«iaeat  de*  eveo»- 
ihM  qiit  dl— nmw '  ftni  r^pUqu«  l'An  Ch{fOMMn(!& 
que.     Pari«  179«.  ckn  Dmy  henu»gekomM*  "wW 
■aciuteas  in  «iner  Buckhandiunc  erCc^Ml&tiw  vdchM  VA 


Mt»tfit  Stuatianttigtn,  GcCimmelt  und  beraotgeg«» 
bsn  «oa  FwMidka  dtr  iUhlkkit  und  .der  Suutskunda  — 
Hiam  ünpend«r«  Ftro.   xtar  Bni  IW  itück.  fn  ^ 

Germanien,  1797.  enthält» 

(Jim  IfMk  CXSC  An  ttttn  Oct.  und  UUCXT.  den 
Oct.  des  Jakrganff  179«.  der  Jitutfiktm  »aatf  md 

M{<u/I«Wi>(  •  Zeitung"  abgedmdtt« 
hdchft  !]nuH.r''ii  Kommeniar 
tsiotUchen  Winemberger.) 

(Von  eiRMB  aufgeklüMli  KMtaoMken  WtWOrfea.  dtff 
vor  etwa  30  Jahren  liea  Kloftcr  befiicte,  md  8fk 
einige  Zeit  dariu  aufgeiuiteii  har. 
Jlf,   Kmt^idUt  Mtj/UägtMT  StMUkumde  von  Fr«nk' 


FI.  Bit  MAshunJ. 

-'  (  £tM  mtfkymrdigt  ErJcktimBng  wSfdidi 


(Auch  von  einem  Auftrafier,  ait  twecn  Tabellen  über 
die  Gröfs«  uiid  VolkasMOge  Frankroicba  vor  und  nath 
der  Rtv»l»iioH.) 
-tK»  Zwt  ß^chidtts  4»  MMfiM  ForfäUe  tu  EiÜMgem  im 
fnmkt». 

CZv»e>'  iiutrplTunrp  Flugbliuer.  a)Nachrichi  über  äen 
yorganK  tu  fiiluigen  am  soften  December  t79tf.  b) 
nmrgtrtreua  oder  auafuhrliche  Gei\.uictite  der  Säflgm 
Uek-PttmS^Oum  Kn^ertftimm  au  BUiageoJ 
r.  Berfe*«  tm  Um  fOmMikam  r«rfM»  ««Mir  jU 
«}<r>c  Jr'-H  J'-iVif.!  t79S.  f.nfrhrn  d«m  Frmnktm  nmd  t 
Comfa^ii-«»  d€t  hfrzogL  wirtemhfrgif ehern  Kreinm' 
^mtrk'StgimnU  ea/  d«m  RasbuTd  zugetragen  hit, 
mätfi  BMmbmt  wukrmr  m^iMiehar  Vm^ßmmde,  wi- 
Wr  weTcheii  ^»r  Hft  ff^clrt  mute. 
(Bin  noch  ungednickte»  Actenftiick  ,  ~us  den  hinfpr- 
'laffenen  Papieren  dee  B.  6mß.  terd,  *«•  ächeier. 


TV.  oanu  rütfß  4»  Oii^r  Ul.  pft  h  Cm«» 

Aetiare.) 

FiL  Di*  »ofMiftni/leii  JLrte/lropiwN  ^«r  Stmmtt  -  atwl  Ef' 
tpmmtgt  '  GßfMtkt»  itr  ttafitkmam  Ka^fmi»  mm. 
amfUaml.  XMhaviM  Jhrtimm 

FI  II.  Palhi Jeher  und  m':rn!:fck*r,  KmUmimr  far  tmitifSlt> 

fcken  Slaatfu  an/  düt  Jahr  l^ffJ, 
IX.   Ehrenrettamg.  —  Apologie  für  die  Untrerfitat  ta 
•abbufff  tefan  eiow  UsfWiaiuiMO  im  IImp  »»^t 

Oaa        Apifl  rj^. 

,  Auf  dieCa  Art  werde«  wir  immer  den  Ta;  ansetgen. 
waoo  jedM  fitikk  die  Fnfl«  verlaflco  Jutt.  Aekt  Tage 
aaA  fiilffciiii  tfwia  bflta  wir  ii»  BMnpkriaa  in  Leip* 
pS|  dOsdl  UBflHtn  Komm.  Herrn  Suppriaa  abli^fTn. 

.      aLut»enbecit»r  icke  But&haudL 

II.  Bieber  To  sn  TerlcanlcMl 

iß  ebe  daramlmc  der  be^^en  Werke  sur  iütert 
«d  WMWP  AnHuittctai  GflickiGh«»  von  tgj  Bipden  ia 
W>  4*0  «•  C*»       fn  ffwiMfi  SaihB  KcbwidM  und  mk 

fjoldetteii  Schii'tc.  worunter  i.  R  Pni  hijivire  de  ümm- 
fhiut ,  ßuulainuilUtri  Liat  de  tränte  in  3  lland«n  •  W- 
yloire  de  dm  ünffclim ,  fUi/fvire  de  Centuit  Perim  M§m 
AieTeelle  in  Folio,  daim  di«  kcßasOr^inaiaii^cfren  nm 
Mbfvni  fehatilMrcn  MeaMfm.  «k  denen  von  FUmrr, 

liäbulin ,  Montrefor ,  de  la  lloit  ,  Eftrair  ,  Je  Puntit, 
Rttt,  boßornpierre,  df  'l  ko»,  Ikiontg'mt,  Ir  iU  rvif  u.Lw, 
um  «inen  fehr  biliiijeii  Preis  <i-/Amini.n  zu  vviÄrtuf'n.  Den 
Casalog  kmin  amn  Un.  0o(ainaii£k  Fiedkr  im  Jom 
«w.  Bioficltt  cviMdMn»  dcr'aiicli  Ucbhabem  dM  Fim 
^ttfdba  nitButtaeilca  im 


III.  Berichtigungen. 

Im  Magazin  Jur  PliiliJogtH  (Brem.  I797.)  B.  II.  St 
XV-  8.  m,  Anm.  Z.  1. »  fetsa  maii  swilihen  Höhe  und 
knmnm  kioxu :  tnd  Jt  ai^  die  Ferdtippetmag  dm  Om- 
inttt  mA  9.  i39  Z>  «•  r.  u.  Mchdem  dat  lantrofMrg. 

und  weggeßrichcf:  11^:  S^jMJ  diefes  gffandi-n  Iß,  /■■  ijl 
auch  die  Diag»nü:tiKie  Ja,  wHek*  dal  in  4  eingethtüH 
Quadrat  hatbirt,  und  in  dU/er  Htfp^tmufe  det  retkten 
H'iM$  die  StiH  d4rgrfmekl*m  Qmadratt.  Dia  ei^emL 
Dtockfehte  in  ütSum  kaSSma».  ««cd»  ick  im  folg.  Banli 


Frenke. 


t«  dea  S>  W«*».  com  gel.  TeutfekL  bitte  in  dm 
Ariliel  fj'erhnrijier   äiS   unter  dM  WMM 

votkomaend«  Bucfa  auaiallrcick«ar 
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I.IT£HARISCH£  ANZEIGEN. 


L  Aiikftndigangai  iwaar  Bftdier. 

Von  folgenden  Werkei  welche«  im  rertitni^nen  Jakr« 
in  Fcria  mit  mien  Beyfali  unter  dca  Tiul :  Collu» 
mm  d*0»  «anrit  &  tow  Im  peupks  cmunw.  deCtunr« 
A'apra  n»ore ,  fiavji  «t  colori^e  Maoapa^nA*  d'iuM 
Modce  hiAortq««  für  Im  Mman,  OCise«,  OnnniaiM.  Il«> 
ligions.  FtLo,  s  ipplice«,  FuiMrailtes.  Scicnc«  «t  Art«, 
Csanacrc«  wc.  <ie  ciuiqu«  ftugl» ,  p«r  Mr.  8.  Marcchal 
iMmaiivliviraMt  «nd.^  Uabtrdcnor  mit  300.  Ku- 

tu  der  ' 

'  Saii«fi«t«*ffr«k*ii 


Rtkir.niHcli  befckifo'gf  "^'«^  '•c''*  Jahr«« 
mit  der  Bearb«ttaog  einer  voll  II  jud  igen  Ausgabe  der 
Werkt  des  •  nicht  allgeaeiii  nach  Verdienil  gekannten, 
Arnim  na  Anlda .  und  indn«*  ikr  bcfondm  in  Wica 
«od  r«tadi«  den  gtiCma  TMl      Zck       vir  Um 

(rer^ üillit  wir. 

Bej  der  fleirbetmng  der  acht  gadrucltten  Bü\:ber  v«i^ 
fahr  ich  Co,  da(k  ich  dcu  Uhr  f ^«haften  Text  der  Aldi> 
«ifehen  Amgabo  MCb  4«a  von  idr  varf  Ucfaman  BmA. 
fchriften .  mdt  tei  TtmOMMm  te  Mirifean  1««  ilip> 
pakrttLj^  ,  Cin">:i'j^  u-  »•  n«ch  der,  aus  pm;'';!  Il.-it-.dfchrif- 
l«a  i^entjteii  >  sweyten  UetteriatKung  Cornar's  .  nach 
den  vwi  ReioeGu«  u.  a.  rorgefchlagenen  JjtSmnmt ,  end- 
lich wo  mich  alle«  vnUofih  nach  MgUMt  incht  fvauAo« 
(en,  MutTiDitfüunfen  vcrbvfirrtik 

Bey  lier  Bci^rb.'iiu.iif  dar  acht  ungeirucVten  Bücher 
Mifubr  ich  auf  cb«a  di«  Art  aait  der  iura  Grande  eelef- 
IM  «iMnlitpB  iMriiatrifchen ,  ron  Joh.  Aii£.  Ernefti 
raridirten  llandlcbrift«  di«  fick  auf  d«c  hi«fif ««  Aaiht* 
bibliotbek  beriiidet. 

In  den  mojlichft  concenirirten  Anmerkungea  «eigta 
ich  l)-di«  ahwaichaadm  j  und  nach  meiner  Uab«rzeia> 
gung  ia  danltMtt.nidtt  aufiBiMhiBandcn  Lereaneo  dar 
uändichfirien  an;  j)  verwief*  ich  aut  Beftatigttaiff  «uac 
i/i  den  T«u  geaomuienen  L«feart  int  dt«  PatallelAenen, 
«der  ((jb  kürxlicb  mein«  für  üe  RL7rii:v':iden  Grunde  an; 
i)  nklua  ick  di«.  tMkhigftao  Sacberkitiruiigen  ein  und 
ddna»  uvKaiiai  an  afffpa'*"*  Im|^ niadtriMttMgMi awc- 

U  4) 


Maodictf  ich  «airdkii  «ua  HandfckrifMii»  ader  aus  uirli« 
«nSdieni  t)Tuiid«n,  8Mlle«i  a^it  anderar  gricchifcben 

Aerifp  Scliriftcrr. 

Eine  beygefu^re  l^tctnifch«  Ueberfeczun^  würde  da« 
Werk  fahr  v«nheu@rn ,  auch  hielt  ick  Ge  für  überfliiflig; 
Dar  Anc.  dar  grtecbildt  «atftidtt, -wird  die  Idcbi  und 
IhAlick  gafdiriakcnaa  Wadte  de«  Aetio«  in  drr  Grujid* 
fprache  lefeii  ;  für  die  Aent«  die  nicht  griec}>irch  lefea 
and  die  nicht  btoa  Circulatoras  find ,  wcrd«  ich  cisaa 
deutfchen  AutMie  ak  Wagliflmc  alha  Uintiikliigaa  tav 
■oftaken. 

Daa  Wert  berdilieCit  ein  doppeltes  forgfiliig  gearbei» 
Mtai  B.-giücr. 

Nach  diefea  Plane  habe  ich  bishar  gaukaital. 


noch  diefs  oder  jenes  abändern,  aufetien  oder  wegneh- 
aiaa ,  fo  erfuche  ich  hiermit  diejeiageu  Geiehnen ,  dia 
aair  rathun  können  und  wollen,  mich  in  unfrankincif 
Brtelea  deshalb  «u  umea richten,  mir  die  ihnen  hekanab 
Ma,  oad  aacamM  liigäadaa  Hradfthrifien  fefälKgft  aa> 
«uMjgen,  um  Ce  bey  fchwierigen  Stellen  •  ,h  .:u  b«^ 
■ut«<»i ,  and  dann  iil  der  Zweck  dieser  Amvigt  errctcau 
LeM.  i.  ^  Afra  197. 

Dt.  Karl  WatgaL 

Ich  hibe  den  VerTii?  «üefe»  Werke  iibemomnien,  und 
ward«  für  gutes  tappier,  ichÖM  Latum  und  correktea 
^Druck.  dar  kl  kanaa  aagafinfoi  wud,  alte  «aii» 
tmfßo» 

•iagf  ciai  Labarackt  CrafU«, 


.  fa  ütekiaia  Tariage  ift  «rfchiaiien : 

J.  Bärgtr'i  Acaleaiie  der  lidiiStiea  Bedi^ilnfie, 
Fortge  fetzt  durch  eine  Gs(ellftba|k  Wm  OMutOl' 
ErßM  Bamdes  vierus  Stuck. 
Es  enthalt;    1)  Uübnerus  rediviaWt  Dt*  ift;  konti 
Thaoria  der  Rainkunft  für  Dilettanten  iron  Burc^fr,  j) 
Beiacrkui^  b^Orids  Verwandlungen  IX. 
»0(1  lU.  Hüfr.  K  -tim  r.    })  Nur  Eme  IHaa ,  nur  Ein  Ho- 
mer von  Um.  HaUi  BvittrwA.    4}  Ueber  den  Unter« 
Ishied  Kwirchen  den»  hlAarifthanOadiabt  imd  der  Epopöe, 
ron  Hrn.  Ptol,  JXmmb.  0  Dakar  4«a  Lak*  waldtt*  Aa^< 
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lM8ai'4m  ttfpctcb.  «nkeiU  rM  Bni.  Hofr.  KäßMtk 
f)  Dtr  Garutt  der  ErinBcniiif .   Am  einem  itn(r<4ntc1t> 

Hfl  Rem»n :  Theref»,  ^ic  Ei-'^-^^li-rin.  7!U.-b-r  rf-s 
jLiiettiWffen    «Ol    äiKrn   AufitaTid   ton  jUriu  ilutfiiä 

Iten  BeCmm  der  «(ilm  rfrcy  •Südk«  seit*  idi  bcfoa* 
äerf  aa ,  defr      ütftm  vltne»  der  7M  Und  da«  lb|i» 

Her  XU  dem  c«nien  ff/?/«  /TümJ«  Hefinfllich  ift.  —  D'iefe 
ZekOchriÜ  wird  voa  nun  tu  uttu:<terbroch«n  fant^tCet^t 
«nid  es  werden  rltn  der  erften  drutfchcn  Schriiil^eliar 
^ran  Tbei)  nehaen.  Auffi  ip%n  elte^o^  »»gtdf»€^t€m 
>  ^ufJUtM  M  bmrgtr  dariim  «rGMMfh  Die  ItemiHeiw 
euifrtHir  Tcrfpech««  jabrlich  rUr  bi«:  Tech»  Stlicke  zu 
licfera.  Du  Stück  koftn  geheftet  |  g.  Grofch^n.  Der 
Pieito  4w  fanseH  Jahrgänge  wird  alfo  twef  Gtaldan  oder 
Mcbftet  awejf  Thaler  Conr.  M.  betrafen.  Da  iA  darauf 
rechnen  kann ,  dafo  keiue  L*ffgift«ffk»Ji  diefee  Jeurnal 
werue  fehlen  UiTtn ,  (o  bin  ich  noch  über  dicTt  b>;i  «ic. 
ihae»  ccwiff»  ?onheilc  su  bewilügen .  wcna  üa  ficb  «tii 
iMhi  lelliilaimn  «Naiitalb«r  m  mkk  wmfab 

F.  G.  SekcSder»  BacJi^'sdiaR. 


Ich  bin  |«lNMMn>  Swifu  faaneitliche  Werke  in  el* 
Mn  Atiaaug*  Wl  An—rimmen  i»  iiberilKaeai  —  Of 
M  fehen  fcetrichtlich  wrfeatMt«!  habe,  tttMm 
(3-r  CT?.-:  Bind  diefer  UebarfetiiMif  vthltttialidi  (egar 
kiuiftice  Oftarmcae  I7M>  — 


D^a  Studium  dtr  PfUnteiikunde  bedarf,  weHti  irgasd 
tHiea»  gewib  einer  erleichterten  Methode.  Seine  Spat» 
che ,  —  die  Menge  «iid  UaiibarMlbarkek  der  PBanäen» 
Giinen,  und  die  vielen  .Aumabmen  dad  fewSkaliA  Ha» 
überfieigliche  Hindcmure  fiir  vicltf,  die  entwe<ier  su  ih> 
flA  VeffBÜC^n  4ie  Feld»  «uid  GarieitbluaMii  kennen« 
eilav  ala  A^eiliekee  «od  Oekenaeta«  tiai  Uuat  N«^aiw 
willen  <^ie  f>^  i-'t-r«;rir«nd«  Krüniar  genau  kennen  und 
anurtcheLäisn  lernen  wollen.  Dicfon  Schwierigkeiren  vcf^ 
fbcht  ei«  Werk  abzuhelfen,  &v(Tri,  «rller  I  htil  UMer  fol- 
faadeat  Titel  in  unfana  Verlag«  fo  eben  ttfckieoen  und 
m  eQen  Bacbbaadhiogen  aa  babeo  iftt 

'Btiintfchrt  ILnJbn.h  für  JtM/ckt  UeUlahn  dtr  Ppn- 
itnkttnde  ubtrKiit^i  *»d  für  Gartenfreunde,  ^fHf 
tktkeK  ■"<'  OekwMmem  itbtfsmdrt  *o*  Jottamn  Frie- 
irkk-if^m  Kuk»  FfmUgtr  es  dar  «t.  Jeteaeia> 
Mw»*  Ca  MäffdebaiT»  Tktttt  Mf  ätm^fOie» 

PfiMnxemgattnmge-^    '  —  12  gr. 

Dietes  Handbuch  lü  m  deutichtr  Sprache  ebgafatk;  — 
aotkik  nnrdi^Hiigaa  PSanxiin,  welche  in  DciKfclihadai» 
timtar  iriUl  wadifn»  «tUt  durch  deackkeKtikuv  ia  aaCmi 
Feldern  und  Gäitei»  gedeUiaa,  aih  tabegriff'  der  fofa» 
H[,nifii  Orjin?(riK^;rT4-:uhfe,  welch*  wcuictlriis  '-inen 
Zb«ü  des  Jährte  im  ^  rejren  ß«hn  i  —  die  unirrfchi  iden» , 
'  den  Charaktere  der  Gattungen  find  kb  auf  jede  einseht 
i»  aiB*  laballarifcba  Uebeidcte  g^tacbi.  —  jede  6a|. 
laaff  ft<M  fiülHcli  la  den  ver  fehiedeaea  CMn»  <Mttm. 
fen  urij  Abthctlungm  <\i  wtederbohkg  W^Ui  tt  V^^HI 
eiaet  oder  aioictr  ihrer  An  gakatlh 


5H 

DMv  «dIarThea  aalhik  dia  fiandicha»  dautCeha* 
OaiiiMgeaa 

Dir  rwfV'flThril  wird  ihm  vielleicht  In  d-r-  n.;rVfleB, 

HEewi'iCi»  in  kiit>ini;<;r  Oftermc^Tc  (uU-en.    In  douu  wee- 
di-n  die  deutfchcn  Arten  der  alphebetirch  auftieruhrten 
Gattungen  nach  ^iner  eben  fo  erleichternden  Metkeda 
bearbeitet  und  xuflclcft  dieienigen  auegaaekbnat'  «ni 
kc    ;  i>b  gemacht  werden,  welche  wild  wacfifeti ,  (and 
enier  diefen  wie^t  rum,   welche  in  unfern  nnd  den  iw- 
niichd  angrenaeiiden  Provinzeti  eliilMiiaitiib  find)  w»l 
nur  durck  die  Ciikur  gedeihen  •  —  ««kba  gtft|f 
oder  terdädiiif .  —  wetcbe\ifictnen  find,  fmh  P«ir 
kiuig   ihtes  <jff  clnel^cn  Namen*  und  ihivr  i  ^Tirii.tUe« 
Theile)  —  wekhe  endlich  dtr  Oekoiioin  tlt  Ökonom^ 
fcha  und  Handluagakliaier  ,  —  oder  al*  fugetunnte*  Cf^ 
kraut  beitimau  kei^ieu  »uC».  UeberdiaA  wird  bey  emer 
jeder  ihre  Dauer,  ihr  dundorti  ihre  Bföiheseit.  und  hm 
und  »ifder  ;Iir  di-jifLnrr  N<me  angcte'gt. 

Zum  Behuf  dea  erdeu  Untenridbia  und  fiir  d:e  SeihiU 
tochrung  dec  Aafinger  Call  daaa  t»  aineM  gaaa  beCal^ 
derb  Bindcben  eine  Aaweifuag  aam  Oebmuche  dl«£m 
Handbticht  aebft  einem  Urterrichie  über  die  l'^^irifrit 
|Liui^fprach«  gegeben  \  crdtii. 
Maffdabuff »  den  ueo  Mar  1717. 

TWa  mifita  IwfctaiJI 


G.  MtrM ,  welcher  rar  einem  kalben  Jahre  der  L«h» 
Weit  miai^<htaii^  4n  Xanaa  etc.  mit  gnUea,  'abet 
leider  wahren  Panen  gefchildart  liefima»  hat  diclh 

folgende«  Bur'j  t<-y  ui'.r  t-erlcgt; 
Unmt  %nä  HoH§  ta  u  mbtt  den  ürprrtrmg,  meifl  tU 
f'trjmch  über  die  ^«i6«V<e/c*a/t>  dhtXllJU» 
£irMema  gmUmu  2  Tkh,  t.  -  t  aUi. 

Iggrw 

IJumf't  AhH«ndIan7  fiillt  65  S'-I-lmi.  Bi.yJJ'cvsti'i  Ab- 
handlung cerfallt  in  Kapitel,  darun  jedes  »u  uachM> 
gaiidcn  AuffcbrifUn  begleitet  ift : 

Vm  4m  mßm  Otjdtfchiftem.  —  y^m  Aedit  de«  Sttt» 
ker«.  foe  der  AUMmy.  —  lm^»er  m»fr  muu  ae  **• 
ne<n  Uri  f  f/üf^e  hJ^am  grhin.  —  l'an  dem  ge/eUfck^% 
/ickan  yenr<tee.  Fam  dem  Satuerakt.  —  StmauAif 
gaidbfcw  Znflitnd.  —  V«m  dem  mttuwm  AaenfäiM.  — 
Di»  Ohrrherrfchaft  kenm  nicht  ptrOrnffert  wetden.  —  Di» 
Ühepherrfckoßt  ift  untkeiSbar.  —  Ob  der  mUgemeine  H  «Or 
irren  kann.  f^un  Jen  Greüzem  der  ftmvtraimen  .Ifiarki*" 
^e«  dem  Aetku  mUr  Lehern  mmd  Ted.  —  f  'mm  Otfeüm.  — 
Kea  G^atafnbar.  roat  reOau  —  fea  dea  imfMm 
deni.n  Si/ßemen  itr  Gffetifrh^trf.  -~    EimtkeHuKg  der 

Grfetzr.    —     i  u»  der  hrgttrung  ubtrhnmft.  . 

4«m  Grundbegriffe  der  die  uerjckitdemem  tUgknmf^lm 
mm  k^flimmik  —  Bnlftatfae^  dar  Aegienrnfa»  —  Wm 
dhr  Panurmafa.  —  Fee  dir  JrißMimeU.  —    fea  dm 

Ji^onarehi- .  —  f'im  cfcx  Vfrrr.[fcht-yt  Rr  yi,:  runj-rit .  — 
Nitkt  jf<it  Rffirrun^ijorm  fajst  jur  jedet  Land.  —  f>» 

d<a  K^meirf'en  einer  gmU»  üegltmng.           f^m  4tm 

JM^itraacka  durAggknmg  «ad  eea  Areki  Fang»  anr  Jmr- 
mnrnrng.   —    Fee  dant  Tode  der  politSfrhn  K9'pm.  — 

J7  ;'f  J'f  G''U'iJ.'r  ri:  !  '^'rj  Ji'f  -  Jim  ^mf>r,l-i   ■f.i.Jlm  Wfrii^.  — 

Kmt  daa  ^iyc«rd««*rM  «dar  £iefn^MKt«n.  —  Hit  Ekr- 
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fühmng  dp'  ntgttrmit  Ifh  Ftrtrag.  »  fui  äft 
S^nfOkmmg  int  Rtfinmmg,  Mittd  der  Jim^mtg^ 
ärr  lUfiermng  mr^ftngtm,  —  0fr  uUgrmH»»  ff  'tS« 
tanm  m'irht  *4ruiehtrt  u-rrJui-  —  J'om  Sfimint».  —  T'lh 
Ära  ff^Mtm.  —  drn  römischen  Comititn.  —    /  om 

—    Fon  der  DictMur,  —    Von  ite  Cenfw» 
»    Ktm  der  ßmMhärgeriiekn  fieSglMU 
Di»  Abhufidlong  üliar  fit  I^bcicmfeUiA  fuhrt  im 
Mono:  »i«««!!  Uli«,  dgtn  faMIA  fi»w^ 

X.  o.  m;  im. 


t.  MasaalD  dar  RoAirchen 
I  Abtkolugea.  gr.  g. 
'Die  cift«  AbdMihwt 


WMkrmfctttfts 


BSa  Mi  tatMD.  IttOni.'BaMclIifr  «mb  Mir 

MafTc  und  kiinfllichra  Wanaor. 
Die  jt«  iA  ein  ToUnüidigei  VcrxeichuiGi  alkr  buhaf 

aHciiiAiic:  CD  I9ulicali<n. 
J«diB  Abihcilung  kofiM  «itful*  4  fr«  atlt  )  «ilu 

WoCÜirt  12  gr. 
Zar  »en  Abihailun;  gchSiw  MKi^fiM;'»  4tdb 

bcfonders  arUü.  ggr. 
Alle  i  AbtlitUüiigcu  uebft  d«a  Kapfi—  ä  i 

■üi  Tuel .  kollen  3  reh). 
Bin  knrter  Auuog  tob  i  B«f  en  wird  uafonft  ausg»» 

,  Uainibudi  fax  Kunftiiebhabac  and  Sammler  Uber  di« 
■  vo*mhdtll«a  itupftrftechtr  und  ihre  Werke ,  ron  IIu> 
ber  ui.d  Roft  bearbeitet ,   iQer  Aand  dmficb«  8clud% 
Zurch  1796.  8.-3  nbi  13  gr.  Der  ate  Band,  wekhcf  di* 
Italienilcb« 


^  'Cliäl«gtt*  ratfomf  <a  Ctbiaat  ft«, 
MonL  Brand««  redig^  par  Monf.  Hubier*  aT*l>Mn. 

fr.  t*  M>?»'«  *7J>Ö-  4 
4.  AhmI(S  fännntlicher  Werke  von  Herrn  Dan.  Berger, 
Mmiww  "«od  Ii«bt*r  der  Kupfer&«cbarkmii(  w  Bcrüiv 
Mbft  PoftraTt  von  rr.9crg«r  ftflodm.  Lcipaiff  Ho.  f. 

Ib  |.  —  ao  gr. 

^  Dtefcription  du  Cabinet  de  Monficur  P«ul  d«  Braun. 

fliimberg^  i7J>7.  gr.  f.  mit  Kupfern.  —  1  rihl.  ggr. 
f.  Gall^ie  d«  Penraiu  pour  fen  ir  a  l'hiiioire  da  kB«^ 
•  Tttlutioo  fnn^aifc.  8.  Leipiig  1797.  —  1  rtU. 


Mrlefe  iet  Ben.  «oa  ff^araift  aatf  dar  Hr*.  Banm  »m 
l^tStcge*  auf  ihren  Reife»  mteh  J/rtka  »ad  0>ii»> 
^  4iea,  ta  dem  Jähren  1774.  Ut  ijfx.  m,i      /.  C»ihm 
in  der  Emmgerjam  BmtUmdfmag  1794.  f.  4jOb  tf 
OrM.  •fiv> 

2Su  einer  Zeil  .       ^fe  w?c^t?c»m  BeCtnrrf^rn  ierfTef- 
ia  Oftindi«u  mehr  als  jemals  dM  Auimexkiamkeit 

 •tffckr"-'  ^ —  


tejn  f In  Bücfi  hi  die  iMil»  Ül  «Mtalft  wJlAli  (g 
Mehr  ab  «iiwr  Bückfidtt  bekaant  wu  wertJ^n  verdiente 
Hiacrftcn  dteftr  Briefe*  wddl«  dt;n  ^röfTeilen  rh«3 
det  Bucht  auamachen,  rubre«  ran  dem  Hm.  von  If  m-mh 
her,  der  alt  UnMifcaufimnn  der  aflindifchen  Com« 
'pagid«  nach  Batavi#gfeaf ,  und  die  übrigen  habe*  dea 
Hm.  v«a  fl'olUtgm  mm  Teriaffer.  Beide  find  glucklt^ 
die  Beohaditer  und  ereiMeri  die  B<^ebeiih«i(en  auf  ihter 
Keife  und  das,  was  fie  an  d  -ii  Di  en  ihres  Aufenihalia 
fcbaii,  fü  angeaebai,  da  Gl  fnan  diefa  Werk  mit  Tcrgnit» 
gen  durchlcfen^wM.-  Der  Br.  «.  PtfeVUfen  «dr  ck» 
Jiiagling  der  hohen  Carltfchulc  m  Sniu^rdt  und  gieng 
1797.  mit  dem  Rectmeme,  welch' •  der  rrrnotbeii«  Ucr^ 
xog  von  Wiinenbere  der  hollätidifchcn  efiindifvheti Com* 
fegnb  in  Sold  über^Jea.  «la  Lieuunim  «ul  daa  V«rg*> 
Wrg*  4flr  faiMi  Ibibimr»  uhA  AcÜ  war  ▼•mM 
fting  (eine«  Aufenckalta  auf  der  fiidlicheW  Spita»  ron 
Afrika  und  feiner  fernem  Beifea  nach  OAindicn.  Uie 
seiften  der  tn  diefca  Werke  miigetheiken  Nachrt<.kiea 
über  die  NatiBftfelitchiair  Lind«,  aad  mUkfekuiida 
wmiao  ii»        ebca  0»  Okr  nnteiltflMi,  MOurnth 

Zwty  fc>iöne  Kuyffr,  «'oron  da»  eine  dac  Kaßcl  TOB 
Bmtjvia  uud  das  andere  die  groff«  lUrcb«  dAfalbft 

fttUt,  rtwbbMi  §Mm  W«!*  m  «Im 


Schaldirectoren.  Lehrern  und  Lelir^Itn*«  dtr  frantB& 
Sprach«  glauben  wir  einen  angenehmen  Dienlt  ai 
»  «nm  wir  fle  aüt  folgeudea  (o  <b«n'  bey  wav 


auMbc«  t 

Rfl ütk.n  Je  ma  futte dtt  prffMi  de  Im  rfpaWJfae  de  Frai/e 
«fpHUct  tesPlawAt,  Uiftoire  imeregau*  et  iüfiruetiM 
tei  jennet  ftij^et.  t- 

■  Herr  I.  AnA«  in  Eifenach  hat  die  Bearhekuaf  nnS 
Venoa^abe  deielben  baforgt.  Warum?  und  wie?  ia» 
det  nsan  in  delTen  Vurred«  atigcfithrt,  aui  der  wir  hiM 
nur  bcoierkea,  daCa  di»  Gcfchuüite  iuAierft  interefiMl 
«ni  ma  wahraa  Oeftaftäck  mm  Tnak  ift.  Da  «ha  •aaa^ 
nur  II  Bogen  ftark  in,  fo  dtttfi«  C5  Sei  rirlleicTii  «!» 
Lcctürc  SU  einem  halDjithrigen  Otirfu»  fchickcii.  S«UtcÄ 
e»  8chaldir«ct»f«n  und  I.eiirer  xur  fiiiiiäliraDg.in  Sciw* 
ho  tni^kk  fiadaa.  C»  find  wir  fceidt.  wm 


wohlfeiler,  t  im  l.i^c  ipre»««  h  ii  gr.  zu  überlaffen. 
tchluCilich  bemcrkirii  wir  noch,  daff,  wegen  de»  wge- 
meiit  anxtekeiiden  Inbaks,  aua  dem  Original  (wakbea 
Amckaiia  f^ai  |c|CB«ii«igaB.I,a^hadl«  varfcfciadm  MOf 
Ua  dtutftker  Aaasaf  fa  die  IXVflfc'JlKhliL'drr'caai* 
pendiefrn  Biblioihek  der  gemeinniiuicQtu  Krruic  tlT>  für 
alle  Suud«,  betiiek:  Der  ijkkeabuOer  oaer  6amnüunf 
Ulee  Wkaigca»  BMia*rbarcn.  BrhriHiädan 
OiMerhakenden  aiifffrnnmnm  ttmiIm, 
HaUa*  ia  Ma/  tli^j, 

-  0«ftaiiarrck«T 


jtn zeigen  iai  f%^cjvph,  Jmermd  ieleefeni. 
t)  Um  den  Ltebiuberu  dic£w  philo^  Jeamd»  nach 
vvunfch  äs  «Hmnb«        iM  AbIhmiI  MUNo  fc* 
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.«rleicht*nit  iSi  jedes  Stück  eio£«|n  ni  Ijgr.  ai  fut- 
bea>  -~  einen  Ko^izan  Jahrgang  kaufu 

criub  lalckM.  fiir  4  nU.  .Odii;  «Uo  dM  «wck  w 
tfr*  Mtlitr  ▼«rdwil  gilt  mir  Av  <Hi«i((eii. 

wifl'ii'-'''  priVKimf  )  Iren  ;      Ä\i[TTd8Bl  abcr  nichf. 

Ali«  B^chh4rldiuuge  1  werdeu  üuieüungen  auf  4m 
'  JoOfnri  winehmen. 

t)  docch  «n  V«ri«h«a  ft^ht  4m  phtlofophiCeke  JovriM] 
in  4«fli  hrarifen  Ofier  •  Mtfttataiog  vwfjaaA  ang*> 


der    F.rir.j   i\ts    Biicbbii;  d^'^ 


£|NtiJi  lu  Augtburg,  in  dem  Aucti&*b«n  I.  als  uiuer 
fit  Firma  daa  Bucbhändten  GMet  in  Letptif  ond 
y«aa  t  in  dem  BucUUbcn  F.  —  Dal«  nur  da«  letv 
tare  gültig  fejr.  ift  (clMn  durch  die  wecbr«Kekigen 
Sfiaalltciien  ErkliruiiKen  der  H^'i-rcn  Itf^r.Mtg.  (o> 
woU  ala  dea  Harm  Späth  iu  dem  Im.  Bi.  dar  L. 
S,  «.  IL  «i  Mkaatt»  und  «  wbi  Mar  m»  m  U»> 


0«bUs> 


Oerunpi;  ^aO 
beugen. 


Bafimfyli*  oder  Journal  fvr  Frauanummar  tut  Bti- 
iaag  dea  Harzeiu  und  dei  Oefchmacks  etc.  IL  Band  t, 
Stück  Bk  1  Kupr.  Halla  und  Leipc  bagr  J.  &  &ulL  Ja* 
luk«  I.  Hakiipr'a  Abfebied  tran  4ndrMMdM;  S. 
•its  k  Mlle.  da  Scudarjr  für  la  Fiet«.  J.  Vom  der  Küche 
«nd  dM  KtwbangeGcbinrc.  aadt  ff  ^tikard.  4.  Ueber  dt« 
iVIUt-lKBac  Fraopdin  .und  über  die  PBiciKen  gegen  da. 
S.  Hyinem  wtd  PUUa*  t.  Anweifung  auoi  Maka«  Zaicbp 
nen  twd  Südtaa.  7.  Würd«  der  Frauen .  nad  MMu 
Cchrift  daz'i  An  Charlotte  V.  rc.  Gcfchivhta  der 
IMindtn'f  ond  der  Bildung  dea  Fr«ul.  r.  Paradu».  ii« 
Itewil.  >Mwrkniiig  aana«  FtaMawAamw»  1^  Daf.Ka* 
ler  ff^ck«n(t  {>MiUlkuigtart  de»  Mnndfciicins.  t).  Riib. 
«ende  GrsbCchrift.  14.  Di«  dray  Blumen.  15.  Di«  fraiini 
Saare.    i<»  MlrfapH        AMk«  W«iUiciiifc«ic,  mkk 

1    Om  9.      a*  ituck  dw  IL  liolM-'vaa  diato»  afe 

Beyr*U  «tttig«n«mmenan  Joarnal.  das  feinem  Z^-wcke  im» 
•WC  aaehr  amfp rieht,  und  dem  fcbönen  Gefcblecbc  eioa 
#ben  (o  angenehm«  .dt  MmidiW  LtCtiift  cmnlut«  jft 


II.  BeFürdening  tt,  Anzeige. 

Hr.  D.  Plvfic"  ObataaM  Bkifenk«»,  bat 
«Ml  ttXam  ILmdrafi'irttei.  8e>  ll«ra«gl.  Otudil.  vap 

rfdls-Zwaybrückea.  den  Characier  eines  Mcdicinal-Ra'- 
jthoa  erhalten.  Derfelbe  wtedetbahic  bie^nii  die  fchon 
V«r  «iniger  Zeit  an  feine  Herren  Correfpatideiiten  g*. 
than«  Biue.  IbnBriab  iikbc  fand«  aa  ibn.  foadcni 
umar  ainMB  Courvrt .  an  Hn.  PArrw  Hfh .  Lidiftr  dav 
reformirteti  Gcir:  liriJu  In  !\f,i:ir.lie!in  gelangen  lu  l»rL  !i, 
alfi  walcher  inacr  Mittel  finden  wird ,  ie  ihn  ungefauau 


OL  Beriditigung; 


la  dm  lac  Bt  MM»  Ute,  v.  J.  der  A.  L.  2. 
«Beb  •DMvte'Xiibnkt  DeberCcht  der  fr.  Liier». 

fJ"- «"o'p -nd«  Ani«i^>  ..Auch  ift  .;un  d  e  bc^rUhmre  re« 
Sicird  beforgt«  Pafigraphie.  ou  pr^mtera  Plenen«  de  J'a« 
d'ecrire  ecc  an  die  Subrcrtbenten  tw  n  Lirre«  aoigeli^ 
fim  wordea.  —  Biaa  Akhe  Nachriclit  mufMe  mir  na- 
Nriick  6br  «uKBea.  und  ohne  den  Hu.  Correfpaud««« 
der  A.  L  Zeitung  en  kennen,  oder  ihn  irgend  einer 
bea .  Abücht  befchuldtgen  an  woUan.  bana  ich  nicbe  u« 
'T**"?  •?  WWinn  er  da, 

filbH  hat.  Ulli» 

Am  3oten  Nor.  bin  ich  au*  Peri*  ga(anffea  und  lala 
dea  Erfinder  der  Pafigraphie.  der  mich  mit  fe  n^r^ 
-beehrt,   nocb  kW«  mber  gefpr^chen.  u.msi, 
■  fehr  eifrig  mtt  der  Ittzt^ii  Red^ction  d.«  i  Jleil« 
-  innas  reripro^henen  Werkes  befthaftjgi,  fc^^mt  Am 
doch  die  Z.  ii  noch  r.icbt  beäimmen.  ca  TTilfbaiM  iT 

Mbft  äbarfini.  teMder  mW  m.hr.r^^^^ 
ragt  hat.  rtw.  3  Wochen  nöehi,^.  Um  „un  von  Pwü 
nach  Jen»  m  fchreiben.  find  doch  yahi  wi  iefh« 
10  Tage  und  tu  dar  Redacpcn  und  Jan  DmAe^^ 

Wami  abar  vra  B^ie  Nawcnbert  bu  mm  J4.  D«c.  und 
iir  .n  16  oder  17  tagen,  die  Pa/igrapbie  ThaDi* 
dig.a.  gedruckt,  renhetlc.  g.lefta,  «jtilch  beurtbeik. 
wenn  diefe  fieunheilung  auf  ico  Maila»  rertinde  u,^ 
«MC  «i^  abfodruckr  werden  Ml.  Co  mög!^  ich  wohl 
diaBmusfabar  dar  A.  L.  Z.  oad  ü^ren  C«n,fpo«dJI 
ten  fragen ,  wie  riel  Zeit  Ca  einem  }«dca  dt^  <w 
fcfcsfta  b«ftimmeii?  DaCi  abar  4»  W«lk  a«.E«»d«  nT 
rembar.  noch  nicht  weiter  rargarückt  War.  ala  ich  »»r- 
btn^galaft  habe,  ia^  e?I  or*  iTiicr  die  Zahl  aeiner  W 
lieben  Wahrnehmungon ,  und  darnach  kann  ick  ea  itm 
unbefangnen  Publico  uberlaffen  ,  falbft  diaj^Mn«  «■  m. 
^aOen.  dais.  da  die  faficnfbi«  au  Snde  de«  Nore«.  • 
»«■  BoAaMar  dan  H¥nd«B  da«r«rf«I&r«  war.  6,  i, 
17  Tagen  nicht  von  ihm  geendigt,  nicht  gadnickt.  nicht 
Tanheilt.  weht  gdefen,  nickt  beurthaiJt  aad  di«  Baw! 

ihe.Iung  niefctw«Pkdi»MiJaBab«l«fe6adt  wttE 
bönnan.  " 

•  DW  Co^fponde«  d«  A.  L.  Z.  fu^t  fe.nc,  «bige. 
Anzeige  noch  diefe  Remerkun«  bey :  „Ea  ift  da«  all« 
Froject  ron  L.  und  fchon  langft  in  Deutickland  o.  EaA 
anmftwfat  ond  rerworfen.  Uaberbaupt  wütda  nundL 
m»  QnmOA.  angekündigt  werden,  wann  «aan 

■w  18  Fr.  «twia  nehr  um  auawärtige  Literatur  Ttrfiü, 
mart  kütta.  Di.  I  z  l  Hälfte  diefea  dicutonfchaa  Aaal 
Bruche,  nach  \^  urde  «,  qualMdN«.  will  ich  mir  keine», 
weg»  hertuanehmen.  abar  ich  bababa  ««  mir  rar  bev 
MhrmrMurae  daa  Urchrl  unp,nLe>lichcn  Fr.««, 
da«  aller  Literatur ,  über  die  Paügraphi«  auch  in  V** 
e  1  u  u;  ^VtTwtHmtm,  fe»i«l  »■ir»;  « 
berichtigaa.* 

3.B.  iLraaer. 
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ALLGEM.  LITJvRATÜJl- ZEITUNG 

Niiinero  64.  " 


Mittwoclis    de»  i;**  M«'3r^i797, 


LITERARISCHE  AHZEIOIR. 


I.  Neue  periodifclie  Scüiiften. 
Beriinifcfus  Atxhh  ätr  Züt  und  ihrtf  Grftkmaelu  17^7. 


V 

M.  «m  Anfange  i.  April  1797*.   >•  Die  Xenien ,  Bruchft. 
einet  BrieCsa.    J*  Uetter  Pyteatalicm ,  gegen  ein«  AeufTe- 
citnff  im  Archiri.   4.  Sinngedichte,   9.  MerktiVfirdiRkei- 
M .  nmMftan  fciniolifekcn  liteMtiir.    6t  Bologaai 
«■  MMvifif  *  voD  Bfn.  9va§,  Mhl  ■  PiftMiifc. 
7.  Anfang  der  R'«tter.visr«ttuiig  in  Di^utTrhUnd  unfl  in 
JElurap«  •  von  Hrn.  Hatr.  Ür.  Famft  iti  Buckebun;.    ^.  Uie 
.^gebcf  «'Olt  Hrn.  Leunk.  PJ  'ätkur,   9,  AuiTicnien  ,  von 
.Sbik  .lii^B^ut    la  04)^«iMi  «Ott  «»ndtiq/MM. 
It.  Sfem  4erLi«fc«.  vMi  «tlaJtiil/tHw.   la.  i 
TOii  Hrii    /?.  C    f'Vfcfcf.    13    «crtuJes  am  I 
TOD  tbtndtii^«lb€m.    14.  Liter.  Anxeij[eo. 


Du  Jouniil       Lma»  "unl' 4tr  ftatet  von 

irai   Vl»y  iÜ    erfehiffri>r,  encluit  folneiide  Artikel: 

4.  Ottrakagrapbtfdie  U«fte.    Etn  «rchaoloxircbct  Kunft» 
Vfrii.   II.  KunO.   I.  Ueber  die  chalcograplüldia  Gefttt* 
fobaft  in  Oeff««.    BerdilaCi  der  VotlaAmtn  vw  Bn, 
rou  firdnumoadorf.   2.  NctMÜ»  GnvfaitilTm  >BHi|lli*B 
SUtengemalde.  Franrafifche  SiirerifjemaMc.    3  Xnioatl- 
Craciiten  rericbiedener  Vöiker.    III.  Bad>  chroiiik.  Sacht 
\PM«r.  I»  LaacUidt,  i,  Thinnd.   iv.  Theucrnecfaricfa- 
teil,  au*  fitrUn.  Weiiaar.  Ltipaic.  Deflaa.  V.  »lad» 
Weichte.   A.  Ad«  TeuirrhUnd.    l.  Ana  Bertin.   1.  Am 
Fraiikfurc    B.  Au»  FfankreLii.    VT.  Mm'.l^    Neue  >lu- 
.  Aculieik    VII>  BrUiiuag  4«k  Kupfentkln ,  wsldi«  tt«- 
,§mt  Tai.  Ih  MUß  iiMg«  Dum  in  einer  Falten •Cbe- 
mit  aufgewogenen  Aermeln.    Taf.  1«.  fiiae  iura» 
Dame  in  einer  offnen  Chemife  oder  fugenaaiitea  fwtm- 
Mantel  mit  «inem  i'araful  a  inuUlage.    Taf.  is-  Zwey 
.1fT*¥'Tht.  HilUtn  V^fl  verfchi'üdenen 


Hmfftm»dl  JoKrmal  der  practijtkem  HfUkundt,  Itm  B«m- 
iet  \i  Stütk.  la.  «r.  Int«lt:  I.  Beftarigte  Wirkwn?  dac 
Bii«ni>  in  VerbiiidunfC  mit  dem  Büchtif en  Bin'Ari<»  Hebe. 

Juke»  Bnnde,  vm  Item  LuibMiüg  IwHii  ür 


tniouTrhe  Bri»bacii-uti?.  —  u nef werteter  Auagang  einec 
Krankheic  v.  Ihu  tlotr.  Herz.  III,  Gefchichte  und  Hei- 
Jung  d  a  grgfjen Teitsiin««!  (  Ckorea  ft.  Viti  fcelütirp«) 
T.  Un.  ^ckarer  i»  Wien.  VT.  PathologiCchMh^rape* 
tifcbe  B«netknng«a  über  dt  «McrUdMn  wA  Mnaifdi* 

ten  Biibonen  v--n  lln,  U.  Sp<j*iUrr  eu  CüAri«.  V. 
bcr  die  Schädlichkeit  der  ablijjretide«  Methode  bey  Ein- 
impfung der  Blattern  Ton  Un.  i^ibaedic.  Hiw  «u  Für- 
ftenfteio.  —    VI*  Mtdldnildi*prBetifelw  BtflMtkwtge« 
Uber  A«  Gditm  •  Batauiuhmt,  di*  Ziaifaniaiiinidunf 
,   a  'V.r  Br  u  n-  vQ!i  Hp.  D.  LüfJeT  tu  Polotxko.  VIJ. 
Sectionsgekhicht«  eine«  mit  Hypochondrie  und  Uimor* 
rhoiden  behafteten  und  eines  Schwindfuchtigen  ron  Ua. 
Du  ümAtg  n  EriMVb   IX.  Ud>«r  die.  treO.  Wirkim. 
ffm  «ines  mmo  tthtd«  der  Cd*  «MineM« /WjrfbsiMe  ■. 
feine  An 'Dinding  rom  Herautgcber.  —   X.  Kurze  Nach« 
lichten  11.  m«dici>iifche  Neuigkeiten,  i.  ÄnRina  «embte- 
■Kca  uiid  deren  üebergan?  tn  Peripneumonie.  —  1.  Ue- 
"nerkunpen  über  die  Nachhlnum.  —  ^  BöMttige  Pok- 
ken.  durch  Jalappe  gehellt.  —  pHvnm  dwlwiflfB 
Bad  IIS  in  lÖMnitcenPokken.  —  5;  Bpidemifcher  Krank. 
b^itsculUnd  SU  Nonbeim,  üörüu,  Winterüiur,  St*dg- 
IlB.  — '  '    -  ^ 

IV.  Band,  I.  StKib.    I.  Heilung  eine«  mit  hefiigea 
BlMtungea.rerbundeven  fchwammichtea  Aua^ucale»  an 
Kopfe  durch  djeKoamefclw  «der  Bemndfche  Araieymiit| 
rcl  vom  Hn.  H.  fr.  5 :rM<<     II.  V«i  «iciUdma  Wel* 
liUäebrand.   III.  üU  trefl.  VTHcun. 
gen  einea   neuen  Mittel»  de«  CjJx  antimunii  JulfkuratM, 
▼on  Htnmsgtbtr.    IV.  Bcfditeibung  etue»  Fauitieb«»,  , 
da«  vom  Nw.  ft*d.  N«  tum  "Vie«  tT»?«  «•  ""^  ^ 
gen-ib.  hi'rrr«  ht«  ,    ron  Hi%  p^rh.  Hofr.  Sthaftr.    V.  Di« 
vortlidthiftt^Re  flcilart  venerikher  BubMien  vun  Hn.  D. 
SeMttr  K.  l.  Regimentaam  —    VI.  Hem-rküni-  über 
dl«  Btownifek«»  PnitU  v.  Otmutttm.  ?n.  Eine  Beoli' 
ichiung  'übcr  die  XraBpfftiDeBd*  Ktaft  dM  Aidteitrivia 
ron  Hn.  Ii.  Uder  lu  Delifch.    V!ir.  Kurie  Nacbrich« 
tcn  lind  mediciitirche  Neuigkeiten:  1.  Eu.ige  uiigewbhnl. 
pathu.uKiIche   Krlcheiimrieeii.    2.  Beytr.^i;   tu  dem  Gc. 
braurh  dvs  Kupferblmuik*.    i*  Schnelle  Hülfe  ran< ' 
ungewdhidkMil  UkaAuBtÜmism  Mifcltuog. 
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II   Ankfindictinsren  neuer  Bucher.       «»Wo«!  B«MifMf  «n4  VnwHMinmf  (Ini  gUichfs«. 


60  eben  ift  erf(.-bi*nm  'yaiA  in  tliea  AocUuudiungen 
linitllnii*  «t  fcib«ti : 

£ia  fregwiUiger  Be^rmg  Mum  AM»  im 

•    ■  ■  * 


Der  BhiAailw  VM  Berge,  tin  uii«ebeiener 
Am  WekenT^rbwn  und  HenenlMOMn»' 
II.  Der  Suffl«  der  DuldfHnJMitj  pebft  den  8a«B«B  dce 
Böfeik 

pi-  H«diceWi(tet  Cliiib<aww>m  und  usgelchits  To« 


IV.  Auihertifc^rr  A Struck  de*  lu  Fol<{«  cin«8  KonigL 
£p««ulb«feh!s  an  die  theol.  Fakulut  zu  Halle  eiqgan- 
genen  Refcripti:  wie  fie  ihre  Vorlefu«fW  d«B 
ll«ioM«dikt«  geaiJii-  «ianirichua  heb» 

T.  Dr.  Bor<di«r  eon«  Oeitelt  «eUl  «iti«  Aaffiddufrf 

Wa^  find  Grund'-vi}irhpi-fn  de^  rhrift'.ich«'n  G'..iti!>eni? 
,iri<  Die  Schlu/Mrt  dcf  ScbiAbruchi^ea.   Emi  AaiidoMO 

gegen  die  Logik  des  ifariftulw»  Bich  «Mt  fiiiUiw» 

Undifehen  Logik. 
.^1.  KotnBchter  über  ^aen  itidlMinfilclwiiLelifeirpii*. 

ITUI.  L>a^  lltimweh,  oder  die  Wuth  nii(!^i<^  ^us  ihrrr 
,      Betaaih  wegzut>e4rs;.-n ,  nach  iL  Stiiimf;»  Auslegung 

d«*  SpnidlBChrißi:  (eelig  find  die  Priedfcrtigen  ( 
4X.  Atcenura  gegen  die  HdracrkiwiklMk  de 

kranken  dea  ftiUlingrchen  Hel^näb. 
X.  Ein  intolerinter  Zeich- 1  deuier  in  Layeiigeüalb 
2L  Tafelgeotalde  det  iiuuieranten  Tbeo^gen. 
jyil,  Eid  aul  {yaboSfche  Ducfaer  b  Cburfechfen  neu  den 

BcbuUweiiUru  TorgeCcJiricbea  •  im  Leden  ntt-vodm^ 

den,  SU  ***  einer cwecluDäftigeoFffMIiruiigiidML 

jniL  Mußei'  (olLra:jter  Fr'jyn:ut'.,t^l-.ejl.     Mit  Proben. 

JUy.  Die  eiitsig«  Unioa  der  WakrlMatsfreuad«. 


Li- 


ZV.  Ber  Gefangene ,  nad  e!ne  Viloii. 
ZVI.  Der  Oamonologificbe  DelecMr.  . 
ZVn.  Fragment  aus  4iMr  BliiMl«m  Ii  lit 
terirgefebicbte. 


fthen  Infetn.  Eint  Utbtrfetzttwg  «m  dem  grvf$en  und 
koßbaren  frtmößfcht»  Origiualwtrk*  »M  J.  H.  Httrl 
ioiigt,  Preuff,  wirkL  Rtg'itrmngt  -  und  Confijhrial- 
,  Ji<Svr.  Mi$  5.  Kmgitn»  GmfaM  in  der  finingci» 
CdM»  BtwMmdlnaf.  ^m,  %.t^9.m.  ZXIV.  f. 

(  t  rtVi'.  y  pr.  ) 
Der  Bcyiali.  der  de«  von  eben  dietem  üeberTetier 
.kcKbenetm  Awang  *i»  d.  lien  ^ife  nach  Neapel  und 
ilciliMi,  TOP  dePiPMUlciMt  geftbenkt  winde,  gcbülut 
w>  ftcfeboi  B«^  dier  omer  des  «Ugm  Tkel  «rfcMe* 
Moen  Reiferen  HciufL  Amh  hier  findet  Crh  Mannich- 
fahigkeil  aHhlerifvher  Schilderungen,  antiquariulu  r,  fl«> 
tiftifcber  und  aur  Zeichnung  dea  Charscter*  der  Einwoh- 
■er  dieoeoder  Necbf  ichten,  Berichiigmc««  ^""^  Srgäa» 


mig  -11:71  Zwfck  d^r  BearbeiKii. t  im.'^'rf.inrtj  und  br.di 
werden  in  gieichcm  Grad  beht«di«t.  Wir  neonea  d» 
▼onäglichßea  Gegiantindt,  üt  deli  Verß  ta 
Sbeik  befehifügen  :  Reite  dee  Ymf.  ran  Frenkntdi 
Veapel  nnd  von  da  necb  Palermo ;  Art  xn  retfitn  tnlici- 
üen :  _  Brfteuneii  der  Eii>w-ohner  ron  Alcjimo  über  die 
SikiiiHuigeB  dea  Vert  Ibrt  Ileiduog: 
Mfkwifdii*  lüMvift  mUI  Umw  Bifclirai«t 
ron  degcfta:  Eit^enheiren  der  Sau)en(reßeUe  und  K*. 
pitäk  dee  Teaipcif :  Theater  zu  Segdia  :  Etwa« 
über  die  Gcfchic/ue  dreier  Stadt:  Siadt  Trafanit  Bild» 
b«Mrtrbtti«at    die  Madonaa  der 

Wetf  iimliwSidigt 


Mot-üa  auf  der  InW  San  Pantaleone-  SaUwerk,  Msrfj'- 
ia;  Lilybarum:  Bracbe:  AUenhumer.  Sibylleo  Oroue. 
Fondauemder  Ruf  der  SibjrUe.  Verbofgenbeit  der  FraoctK 
r.  Mama.  AlienÜacr:  AaHtophag:  ktthmmifh. 

'  FlSbettmrak  l)walw0ribw».«eii. 
nttet:  Sein  Tempel:  Tracht  der  Einwolnier  von  Ca?\e^ 
Vctrtno.  Steinbrbck  vou  Salinus.  Scijccio.  SchwtiJ[»ad: 
■id  Oafabren  ihrer  (loierfucbung.  Iii' 
BiiiUaaa  der  iaadeUMk 


dee  PriiiBMi  w 

r»!,i^'iviici  -CM  Battarii.  Naumacliie  ruit  Palermo  Fiof 
dea  Tbuiibfchea.  —  Folgendes  Qnd  die  att«  dem  Uaap^ 
IMrke»  'fibltMigene«  Kupfer:  l.  Gcometrifcher 
dea  Theatm  «a  ScgeO.  a  AobUm  Geübe.  —  j. 
derfltbyUe.  —  4.  Urne»  ^ilMiigeftfi,  eta 
P«,  Munten.  —  5>  Der  Thunfifchfanj?.  —  illf  di 
Kecbftkba  find  cainlicb  und  dcoiUcli  mA  Mea 


Vmchrickt  fur  Fttunde  von  S<B^tft/err». 
Dar  Begrfill.  »it  wallen  de«  Uo.  Beigratb» 

wurde,  suntme  ihn  auf,  auch  die Gefcbicfate  der  ilbri> 
gra  Tbiere,  welche  der  Ge(elUcha£i  de»  M«»£chea  gt^ 
würdigt  tu  werden  pflegen,  folgen  su  leilea.  Oiefe  Ar- 
bak  ift  WMT  dM  Tiiel  alfebieMBi  MMB«^^k*k*(f  «d» 


J#>^rp'll^^Vn  ,  Fifrbe ,  Irjectfm  wmd  f'f  'urmcr,  ii-,;rf-f  mau 
im  dir  Stabe  hallen  kann,  Ifyj.  f.  312.  6.  (I  rinL>  Auf 
dem  TiielUaK  iß  die  auageMbke  Figur  dea  Hut*  AA» 
(«alle  lweB>  beindUebi,  —  Vtrcnn  glaicb 
gen  IBr  die  g«0flde«t«il  GtAbdpfe  allgeaiainer  tnd 
^er  fT*-rI:i?f  rn  SclT.vlcr:  ii-ki-irrn ,  ße  weniglleTi»,  was  dia 
ungleich  groilere  betriFTc ,  isii  BequeaiUchkut  aa 
umcTbaken ,  leichter  an  befriedigen  ifi,  Co  bat  kitigagea 

der  giBftni  Wb||tehait  wid  eaiiaiakbim 

triebe  dfifFllicii  ,  ihrer  innigcnj  Anhinclichkcit  «n  draa 
Menfebea  und  des  Nutaens,  den  ihm  atebrere  der{eibca 
fawabrea,  ein  auagcbiviteterec  lotereiTe,  nnd  wir 
fein  daher  tiicbi .  dafa  )cnes  ütncn  i;ewidmete  Werk 
die  gutdlig*  AbfiubBie,  wie  dir  Oefcbicbfe  der  Siabea- 
Tögel,  lifvden  wertle.  Die  den  Sihritien  de«  Vtrf  <i.tiiK 
.iü;«!;«*»  Gr iindiirymit»  di»  fidubere  Spinrca  de»  eigma 

iiLiiliii  liilliii  In 
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■od  hidorifchen  Anecd«Neat  isuichw  diefe«  Buch  auch 
fir  ü«,  wridM  fich  oicbc  nit  ihrer  Zodit  mi  WoHMf 
|rf|ft  .*hgabMkintt«i(  aa  mm  WmgiidieK  «»4  anM» 
yktaiMO  iMttm.   Wtr  vtrOeifad  als  B*rfpi«W ,  mf 

ia^  ,  WJS  roll  (3»r  GcrAichl*-  der  A!Tbi>,  irr  {Xiinäe  ,  Jfr 

laCMfi»  der  YViefei  gefage  iA.    Von  dtn  S4UKeüii«r«Q 
M  0  Aneo         G«MUcba6«r  im  II «nfchsn  nr  wtr- 
im.    Und  «M  den  aadata  tiiaffta  d««  Thwrr«ich< 
lüft  felbfl  «im  ScbUmfcnairt  hUher,  dev  fofcnanme  Htuf^ 

•Dokp  ,  iibcr  tie-Tfn  Zahniijui^  ujid  Cvfrllik;k»It  d':r  Vtrf. 
SriliurungaD  mgeftallt  hatf  di«  mi  «iclit  obae  yarwun* 

■ehr  al«  den  IVaaini  da*  Yttt,  aasufübmi ,  m  die  AitH 
■erkftaikctt  da«  PubUoM  a«dli  auf  ditfe  neu«  Frote 
r? 

&4tia(cefch«  ÜHcUundiuiiff^  ^ 


Bey  A,  Bimmauer,   fiuciihaiidiet  in  Wien,  ift  f aas 
Mtt  tn  haben  x 
Cmdtfßr utfiM^ 4l»  tum»  tw  i^imiM  fi 
Vcftiaiv  de  Haartwad»,  «t  aew  d»  /h# 

jrrjjVa  ff  Urf.      Cortlpofn    fiilt  lal    SitUrt   Gerjilint,  HtTtt, 

iriumu  et  P-  Yvtr.  Nuuit^t  lättion.  Entiertmmtt 
nfofdur  ,  carrigt*  et  conjUc*ahiemtm»  amgm»m$M 
^  Aiam  Aar^,  GaHm  4mi  ^ija^^la  Mili«P 
tkiqu»  l,tttL  dir  le  Ctmr,  «•  üftailii  4»  f  J^Badd 

/.  tt  n.  drr  leaux-uftr  U  Vienne,  DtmäfurÜt». 
Anc  piü%cheu    i»  Oetav<t,  kaßet  4  ß,  JoAr. - 
Rahmnche  Werk  auf  gretkefli  Fapier  iitQutfW  flUt 
den  crften  KufhtMoMkm,  und  dan  bai*«  tM^ 
braod»  Manier  eiUntemleo  Kupfern ,  9  !•  9m», 
DieSeltenheic  uriJ  I7nTiilTkcnnn:c:ihLMt  des  vuii  Crrfiiiir 
TwrfafiMm,  «ad  ron  Ifrer  erKÜoateN  Gataioga  de*  &«aa> 
fci—iifthan  EnffeiftichirariMa  vanataCM  # 
fe!b?n  den  SanÄliabhabern  in  einer  neuen, 
ren  tuid  fcineia  Zwecke  mehr  em  fprecbenden  Cfeftafc  ik»- 
Die  Materijiiitn  ,  dir  der  Verfeffer  hienu  feit 
Jahna  (efamoMit  hau«,  «ihariicb:  mdirar* 
4ar  laUittdiAen  Saandon^'  RcmbranddfidMV 
liipfErftiche,  ftii  ha/tdrihrlfüidiet  VeraeichniAderKwejr 
frö&ten  und  bcnihmieften  Sammlungen  r  dea  U.  Serrat. 
«pidea  H.  Pctef«.  M«hl«r«  in  Pjrit .   und  endlich  ein 
i  Tanatcimift  da*  Hcirtmidtfehan  Ki^fwftid^ 
ia  kinii^  Cabiaat  «•  Faria»  weMi«*  Ar  IT^ 
feäar  wahrend  feinet AuieiKliiiltes  cinfflbO  im  Jehre  171?^. 
rerferttgte  >  fersten  ihn  in  den  Siand  ,  btf  wer  ehr 
«U  feine  Vorganger  xu  leiAe«.    Wa*  ihm  aber  mehr  el* 
dialto  leiiia  AiUb  ra»»<if)hawaiiw  ha»,  imrraio 
alt  tjvftaa  aä  fc(a0gen-li>  k>  laipA  rftich'»  Oihlnet^ 
die  ncl«i;eiil>ett,  dt»  daMlkft  befindliche  pracht^;« 
•aoMihinK  Rembrandtfther  Kupferfticbe.  mit  Mi.Tse  in 
ftudt«refi>  ■  6e\k€t  alt  Kupferftecher  riihnüich  bekannt, 
«nd  mit  allen  diefen  HMl&mindll  taiMMii ,  ■  gab  er  dem 
hisher  eben  f»  (blien  gewvfieiiai»  al*  imrollhoauaeiien 
0*r{ain(fcbeM  und  ^rerfchen  Werke  ein«         rn  ,ie  &  =  - 
ftak,  uiid  vermdirte  felbe*  noch  mit  mmut  svveyien 
TiiaSl«,  welcher  da»  vollflandig*  Verseichaifi»  der  Kii> 


dea  Leben  diefer  drey  Kunflltr.enthülc 

CIb  den  Liehhabern  die  hty  den  Rcwbrandtrchen  Ko- 
fkäaOm.  ItfctMM  MUm  xu  erieichMiu.  die  Ort«|» 
«df  ran  Ich  Capiaa  zu  'imtarfeheidea,  hat  dar  VeriajÄ» 
dir  Ktniificheu  nicht  pur  auf  dai  genaue^?  ir.  den  Be« 
(chreibupgen  tofoiebtn«  fondem  auch,  w«  Aisü  aät 
Worten  nicht  BSglich  war,  die£e  yeBwtWhw  inXli|tfia 
gellochea  fo  deutlich  dargeßellt,  daft  von  nun  en  kÖB 
Liebhaber  mehr  nothig'  bat .  die  RedbraodtCchen  Kupfet 
mi;  v.IrkUehen  Originaltea  in  iiiiiftaiillfMi  Wj  flrll|_1rOB 
ihrer  Originalität  ni^ähanciv»^  - 

Di«  Ordawitf  dar  «wiBf  daSän  iea  Oerlhint  hat  auck 
derVerfafTer  beybehalten,  ni;r  '«ufpn  ^i>-r  dieüesibrandt- 
Mien  Kupfer  in  ^6  Numern  ununterbrochen  fort;  tun 
aber  den  Liebhabern .  wekh*  bereit*  ihre  Kupfer  nach 
Qarfidat'*  tmA  Trais  Catalag  imawrift  haban'.  da*  Au^ 
fodiaa  in  Ümi  gaganwiidgan  sawii  Catabf  an  crietdt- 
lern,  htt  der  VerfeiTer  demfelbcn  äny  c «rj-Vichende 
Numerotabellcn  angehängt,  worou  die  erile  die  neuen 
Numern  rerglichen  mit  jenen  des  Gerfaint  und  Yvtr,  die 
xwagna  die  ttmmm  dM  e*f4hiat  rfrflkkan  ak  daa  tieo* 
an,  mi  dfa  Arittt  db  Numem  Ttran  aleniiiin*  riigi^ 
chen  mit  den  neuem  enihä't. 

Die  AuWehlülIe,  die  der  Verfafler  «Iber  Rembrandt» 
Manier  und  die  rielen  und  bifher  unerUärbaren  Varieti> 
taa  k  den  Abdrückao  fiilMr  tupaiftkha  |ikc.  hat  dei^ 
fSdb*  attt  iwex  gans  rerfthiedcnto  Abdtudkail  tbtlatwvm 
ihm  felbn  in  Ren^braridLü  Mjiiitr  ßi-atiten  Kupferplattb 
anichaulich  dargestellt,  uad  dadurch  h*^'<"'>  ^* 
fchwänere  Ton  in.  einigaa  KarfiHrftidkeD  Scmbrandn» 
den  man  btthar  iür  cia«  Art  roo'  fchwanar  KMlik  fli 
hdten  geneigt  war,  hloCa  ron  der  Art  herrührt»,  aJk 
V.  eliher  Rembrandt  feine  Ku^  ff  1  f  ijti«ii  ■■■or  dem  Abdri*- 
cke  wifchte.  Diafe  beiden  Probeahd rücke  Ood,  «eil  G* 
in  grofier  Anaahl  nicht  lekht  gemaebc  werden  konnten, 
Uofii  üir  di«  «raaigen  Exemplare  befiiaint ,  welche  in 
Quart  •Foraiata  auf  frotaea  feinem  Papier  flnd>  abg^ 
druckt  worderj. 

Ueber  alle*  dtefe*  bat  dcrTerfaHtr  diefe  neoe  AuflaKt 
mh  den  Portriian  rouRmbrendt  uitd  Livena  gexiert. 
ErQere»  ift  eine  fchSne  Copie  von  dem  heften  Portiitij* 
daa  Rembrandt  ron  Geh  f«]bft  rerfenigie ,  daa  ewejrt«  ift 
nach  dem  beflea  Bilde  geftochen ,  das  von  Liveas  exl- 
ftirt.  Von  beiden  Portrai«*  find  die  erfiao  Abdsiäck*  fir 
Ha  &naipln«  aof  gnAaai  Phpicr  lMlHnHBfc> 

Dan  Werk  ifl  in  Jer  Ätbenirr+itn  Büchdrachati^nWk 
lieh  gedruckt,  und  für  die  Corrtctheit  delTelben  )iat  dHr 


Dar  y«ii«9fr. 


Gegen  Pfingften  winl  fcrttg  in  onO 
mtnt  iiber  PUtum  L*hrn  «».^  feinrm  fi*riftßeafr<fc^r  ^  »ü* 
philefophifche»  Lharatter    Aua  dem  BagBfchcn  ub«r<(Ua 
vri     [  hnmerkungen  verfehai»  vas  CM  Mtrgtf^mm 
Pr  [  if  r  der  Philof.  au  HaUab->      *  ' 
Leidig,  in  Afrtt  itffl. 
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In  V«rit^  <Ier  TrMf.  We«f^f^em  ftuchhindiiinf  in 
.  'Berlin  find  unter  de«  PMflis,  uu4  «tclMi  VM  Bllii 
ditCie  )tbn%  futit>  > 
flpnilU,    o4«v  Sehilderun;  d«r  Jufend  von  MidMM 
d'&rblay  B  ir    .  ,    VFrtaCTennM  der  EtreliBt  und 

^  .-  Cec^u  aus  dem  engl.  ut>erfeut>  V  Hände  ti 
'-'Oer  (■tenw  Bnilmiaft,   von  Ftm  Hturiem- ÜMlnr. 

IIL  Antikritür. 

Bin  Hf. .  Kd.  unteneichncc ,  hir  fn  N.  XfTT.  in  aTIj. 
Kterarifch.  Anzeiger«  mein  dictioniiatre  ratiounti  d»s  Sif- 
POOinMi  fraiir^ois  auf  i-iii     Arr  an  ileil  Prail<!;.>r  gefleli^ 

48«  ita  im  imh^Mgmm  Wahrheiufivuode  wed* 
von  StitMi  (^Bn  Kopb  mch  Aimt  Sttnm»  Shra  iiui> 

c1)L  .  k<ti  I  .  £r  hat  geradezu  diccaterifcti  meick-m  Riicb» 
aii<!-<  (tute  abgeiprochen ,  und  «lies  getadelt ,  ohne  nur 
ein  einxiges  Wort  zu  vcrbelTcm.  Dies  ift  denn  freylich 
keilte  Ccl^wefe  Arbeit.  Aue  |«lea.  in  biccr»  OaU*  K*> 
taurhieu ,  Federftrfrli  feiiier  Reretilfbn  1eiic1«tef  nbr  ni 
«8L-:ir;iLli  herror ,  difs  ich  das  Uiii;'.uck  i'^Lat»  habo,  mit 
ihm  in  CulHfion  tu  kommen,  llätte  ich  g(wufst,  daft 
«rtr^Ueiclic  in  erör^er  VoUkomcnMtnttticht  (^«llen 
iralltt«  ww  idi  AreyHch  nur  unvollkftaaen  darftelke. 
leb  wilrde  }a  wohl  fern  cb»  cede  majori  beobachtet  ha- 
htn.  Der  Herr  R<c  warnt  dac  Pi;blicum  vor  mriiiera 
^uch.  Dt««  thut  man  (oa&  nur  h*y  Schtiften.  weich« 
.ätm  Suttk  iind  bfner  Tur&flbnf  >  d«n  cw*»  Sin«"  <>nd 
Eeligioa  gefährlich  werden  Wönnen.  Und  hat  denn 
*  A»t  Publicum  nicht  CelbQ  Augen  ?  An  dierc«  appelHr* 
iLji  —  .n'jtr  ciiu  Waarc  ver/irArrien  seigi  immer  m  ,  d^Cf 
4n4<t  gern  die  f^itiige  an  d«n  %leiiQ  briii{en  mochie. 
Wir  bat  etwa  4aa  VubHcNm  Htm  ti.dtiii  beftdit,  <hft 
er  flatt  /einer  fehen  foll  ?  Trh  erinnere  mich  noeh  eine« 
blinden  Männchens  in  Pari« ,  da«  den  givten  Tag  in  den 
9traJen  umher  lief,  mit  feinem  8«eckchen  vor  fich  Kin 
focht,  uad  den  Vpritbergehartden  aui  voBeai  Hälfe  auciel : 
MelTirarf,  vtttt  §ta  fktrtti,  firttm' gui»  AMtri 
DtaCaa  blinde  Männchen,  dts  fleh  felbß  fo  komifch  lum 
^•mer  aufgeworfen  hatte,  rerdient«  denn  doch  woU 
noch  mehr  Mitleid  ,  als  nacb  dci 
%ruch  mein«  Weaigkeit. 
^.  ^tMfcodnif«,  m  27Ma  AprQ  i7fjr. 

M.  W.  I. 

17.  Gegen*  ErklSrang. 

in  Nro.  tth  des  Intell.  fil.  der  allg.  Liiar.  Zeit^ 
«nibakaoe  Erklärung  de»  Um-  r.  Oenel ,  betreffaiti, 
'*  Sift  beatei  as  3«ti>n  Man  1797  •   >ft  n>r  jette 

kIHriiiii;   XU  Gcljiht  ^ek  jrr, iiit:i,      Hr.  \  .  O.  iH  i  ■  s;i>ti(J^ 

mir  lieb^Würdige  £igenrchaiten  im  Umgingt  und  Ta< 
)nit  luaaießehen ,  und  Tagt:  wenn  ich  das  Wohlwollan 

Öta  Icnc»  uaed  die  Acbiiuf  für  DicCe^fiirFtauadCebaft 
«,   fe  Cejr  «r  loetii  Ffwmd  und  imiis  «a  Uaibaa» 


ben  durch  einen  Cftaritm  roHtjbit  mtATttu»  tä» 
«iKk  und  4üiia.  fo  —  habe  i^b  nicii  «aitit.  S* li%t  -* — 1 
noch  «uif»  bittaM  Dutt«  biam,  die  ich  nicht  witder- 
httblM  m»g,  weü  -fie  keiiHm  EbiQuia  auf  »cuien  To« 
habeo  fo;:en.  -    D  r  10 uderbar«  Streit,  der  alf».  (einer 

AeuUerutig  vmi  intr  im  teil  fiaa  

ge.  wa  ich  midv  dMb  «ewAkillit . 
baodalM  Wtmmikimk  bafthwen« )  zu'il'ch^.n  ür.>  ubwat 
*«,  iftdart  Uk  Aids  i€l^Hr%.  ».  ().  jmr  mtimen  f  rf 
■ai  «r  6Wiaiif>te( ,  er  Jry  n  nie  gewtfem,  IM  er  da»  if| 
Anrede ht  d«*  Pubiicuaa  httmipttt  bat.  «ukbaa  mich» 
dem  iuiulg«,.  ßir  «in««  Mr  «Man  TbeaM  bahun  mogta. 
/•  wind  «  mur  verxeiben,  dafs  ich  hu  r  au*  Nothweb« 
«inffillat  bekaant  mache«  weichen  er  am  241«»  May  17$« 
inXeipaäg  .rcliriab.   £t  lawae  wörtlich  alfo: 

..Uaf«  die  necb  mut  babaa  «rafaa.laileB. 
.,ioidi  (ebe.  Idl-dadna.  et*  nacb  Beslia  Ihnen  _ 
..Ichreibeu,  und  mein  Lebewohl  au»  dem  Partrrre  rbnem 
Hhciailich  susurufci} ,  aus  deJLi«ji  GewMhi  hermr  tcä  mof 
t^eti  in  Ibner  Loge  die  «ucfpaben  wollte.  Eum  um  Cälft 
„UH  uobegniaictw  Verkaoing  dsc  JUtaf»,.  aadfete  ei 
M«»ir,  feie  latatcae  TiaiMiaiitef.  'frtiartuhin  at>Ba«U:lb 

„sie  noch  xu  tchcn  und  au  fprechen.  Fragen  aie  ui^t.t 
udarnack.  ia  i«uC»m  ich  Ihnen  vt.rkomjnea  oiagi  ub 
.»habe  Orbchea,  die  ich  uicbt  entdecken  la«i(  uaddi» 
mixh  £aibÜ  mjmfßätn  fuche»  werde.  Die  Verficherun?, 
MidaA  diaf«  CTWactai  Ibew  Bhra  und  meinem  GewiiJe« 
„uabsrfcharftr  ixißiren,  mag  ubcriluCsii,,  »b«r  cioc{i..wcna 
«Sie  n  ir  wurKiich  gut  Cmd.  beruhigend  icya.  fW§tn  tfifc 
«.ich  flehe  darum ,  che  t(i«  ja  daena<A  AeAfbaa  <  Icll 
•j«  danM«*  tßifricht)  —  mtdt  imbtr  Für  btutr 
illC0iidH»ept  bakaa,  wenn*«  Ihnen  mo^nch  ilt.  C0 
„weh  mir»  thun  roufi.  Ich  liebe  und  tchntzo  :>ie  vi-in 
MtHuaac  —  (rfM  gtkt  ajowM  atif  2'aUatf  mdßigtt^Hu^ 
•tr«  dtt  OwigMgt)  au*  Fülle,  dto  aecHW.  «d.  dit 
»wutdep  mit.  euwn  Ttaeil  o^eine»  Glticks  «abbeo  —  (*rar 
„tum  !  >  wann  Siejmir  Ihre  Freuuditüjfi  —  {frtandlchajtf 
t,W9t  *erfiar.d  lir.  v.  O.  damuU  umtmr duftm  /f  ort«/)  um 
„mmun  fre/ iun  tu  /«Ar  Jtiija/m».  üwqignua  wiBm 

.4ren.  u.  f.  w.  £«vig  dae  ibsttrel** 

Hr.  r.  O.  wirdair  »ug«fithen.  dafs,  w^n  ich  oiicb 
fairrt  habe,  als  ich  ihn  hir  msfuien  i  reuod  hieit,  er  -»t- 
aigftens  einige  yeranlaiTuxig  su  diefeiB  lirthtia  gcfaba^ 
Mod  dai^  ea .nicht  ietu  wec.  «in*  Vaifidbanuif.  «e« 
mmggrfti^t  pcivatün  ffab.  - Manilieil  aafdi^ 

Art  EU  wiederruf lA.  Wir»-  r-?  mir  wohl  i»  \erir^<:a, 
wenn  ich  ihn,  nach  4'cJ°<'i>  ^Vidertprucite;!,  wuckücii  u« 
tiiwrr  und  inkonff^»Mtt  hielte?  ti'-* 
Wie  babein,  oa^b  dMüir  Begebenkeic.  uMW  M 
Mu,  noch  iefpcMbao.  «och  gefcbneben;  lubtn  aife 
•aWifcer  feine  tJeliunoiiijed  durch  feine  lAiune  eiii»  V 
aiiderung  xt'Aiuisi,  fo  kouiue  ich  d»»  weiitKAeof  r^t^ 
widcn ,  >al»  ich  den  Stea  Band  eieiaer  Lomsm  fe^M^i 
Original  -  ßiL«  lü  in  meiitaa  Uandaa. '  ,  ,  i^^, 
'  U    »iun  düMi.  i-j^. 
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LITBAARIfiCHK  NACHRICHTEN. 

«f«a.    Hr.  i>  iL  Baft,  or^tmlichcs  Mit|r)icd  4m 
ftaMvL  AcadMÜ«  d«r  WlfenTcii.  tu  l^ttenbtug  und 
ÜhÜMlwlMrtiy 


C)kniiiif«WM««r.  1^'  m.  Jtei  C*;-  tt  ■!«  M4i> 


rMidiidite  ick  Mia«t}«  «14  |*  «talgcr  lomit«!  tct 
rzeugen.  d«Ci  <Mft  Kiftc  CrifonoMett  ifch  tiif' 
genomtneii  fcy,  nb^lfich  Ge  (IjFur  «us^e^c j^n  wird; 
mich  in  dieCcr  Mmhaiiffuiif  riock  mehr  MUrkt««  mm^ 
t*  htf  mir  kM  wm  Ofviftbe«  erk«k.  war,  Mb  iefc  m* 
■ifück  Rlaubtn  kaum»,  dab  4ar  v«rdiMßTO!?>>,  nnd 
rtde  in  dtefeia  Fack«  durch  tmm«  tumebmn  i.e  Gcicbict* 
ÜL-'nkciL  bekauDt«  Hr.  Prof.  Tralle« .  ran  welckan,  luck 
Ci  rttkn  gcfektaca  roKrefflkkMi  Probm,  bmb  akk^  ^ 


Ijp«^  croaaiit  wtAam, 


M  m*  ta  MttiRcii.  HvmA 


IL  To4«tUL 


AodMtl  nt  dicfn-.  na  ttkm  Mian»  fo  aani^elhafrisn  Ar» 
b«it  kaben  foüt«.  Ba  laf  mir  daker  nt  mt^rem  Urlt« 
ck«n  daran,  auf  (i«n  wahren  Gruitd  der  Sack«  su 
mmu  kk  woUm  dock  d«i  iteikilab  k«MM 
■■dmtfdMm  Iah  AateaM»  itfcwibtr'tott  iHMIfHi 

Jallte:  Tjni  dsnn  wiinfc-hte  ich  ct-wcii  ron  ärm  Schicl(f«!a? 
der  Traltcülchea  Varaaeüiitigeu  xu  «riahren,  roii  def 
■ir  bdMMK  war«  daf»  fie  mit  f rater  Omuaick««,  «A 


"'Am  VMM  Apilf  4äf^ Iit  AMt  Qlftt Atviifef «Mfr M 

AI^*f  ,bs.k  in  Bj>ern  tir.  5"f-f>'iJi«  IT'itJf  .  kurfüfßl. 
hayar«  OviiUtckerr  Aath  uad  abtimaliger  ProfefTur  der 
seti  Th^affie  c«  Infolftadt.    Er  bbt«  nur  49- 


Roy  «iKjffinfren  ward  ;  ein  OBMCB«fcmen ,  au/  welche« 
kk  iminar  fear  aufmerkiim  gawcCaa«  da  ci  daa  ainaif^ 
«ad  mfiedieCev  An>*ar,  ««ickea  airf  dmitfckM  Oim# 


-H 


Yermifdble  NadundileB. 


llMM  iM 

lü»  n»  WtjtruAWlIlh  fa  Aranktnui- 
gatorn.  in  in  iy-i  rutf-IT.  Bl.  Jlt  A.  I_  Z.  N'o  j_  t-ü.n 
tit  Jantoer  1797-  einganiirkt.  Ah  ich  ß«  g»b,  wu(<>te  ich 
Pafiindaria  nkhr*  weiche  Batckaffenkeit  «» 
tiich  mk  dfefer  UnMgnMkmMiif  kac.  ob  fie  roii  d«f^ 
Sefierumi  writetAittat  ok  ff«  mit  des  Hu.  Prof.- 

Tratln trif ■aometrifchen  MfiTunr  zufiir.inriihieiigei  weV 
dh«n  AMkeil  Hr.  MaBct  an  diafer  Arbeit  kabt  o.  f.  f.  Ak. 


Grad  der  Gtite  wid  /Hverllfsi^Vflt  di«rer  K«rte  be> 
Mtihailew  mi  kSnnen.  i>aroaU  könnt«  ich  nicht  einmal 
puc  Gewifakeit  effakreii .  tiack  wekher  Metkode  dirfe 
M  w«riaa,  «b  «in  tri|«fH»irtrifehca 
i  liegt*  «iMsUhb  !•  mehr  Ich 


'  'Dtt  fah  MB  ib«r«errfht  aaim  u»i 
faftc  sxv  tr!  Ii  f  s  I  g  e  Ntckrichcea  erkalten  hjbe,  f« 
wird  ei  zugleich  Pflicht  furaueb.  dafä  iik  die  watirec 
AuAcklMlia  ffebe ,  und  die  im  «berwihnten  Inr.  BU  da^ 
A.  I*  &  «riiaiiMM  HrthMaOM^M  «m  Wahihdl 
■Mb  htfiehilgi^ 

Seit  mehrem  Jakren  wünfcliti;  man  in  der  Sckwrii, 
und  uam^itlick  im  Cantoo  Bern ,    data  Hr.  Prot  Tralla» 
■f)  der  Oruodla««  u  «iaer  Kam  der  Miwds  mridhMf  , 
möckM.  Inj.  VJgt*  tuAm  hck  die  Bcmar  dkonomifck«^ 
•nd  fhyAeaL  OaMHMMtk  diefee  QeCcbaft*  nack  eines 
itioclich^l  ausgedehnten  Plan  m.    Miin  Ith,  ith  min  milf 
dar  V«rfcrti<ua(  «ner  Ckane  befu««  ■UerJqr  V*rtk<itK 
Ar  dS*  WMhnMmhan  retbiadaa,  tmA  wähl  mm  Thrfl 
eine  yargötenf  der  leAeo  der  Auafübruug  crlangcä 
k5nnie.  Der  Plan  der  Arbeit  wwde  entwerfen  •  und  di» 
Direction  dcflelbe»  Hu-  Frof.  TraJiaa  iUianragen:  Feldk 
Mafler  «nd  2«i«ha«»  IbUMa  <ü»  die  AMbakm«  dea  Ter 
iMae,  und  ZeftliRiintdcii 
den.  De  Bto  tut  4m  JhrlUad  4«r  1 
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to  trni  ilir  A«  SIcM.  C  iMM.  tttkät  lH?TO|wt  ror, 
ynkbm  Ukt  ««U  aufg«a«rihBen .  ttrttuttt ,  und  mit 
wafSottbalb  VM  15»  LouM'or  iuK«rfli'ttu  wurde.  Im 
,  "ibauMT  17^.  gieii  '  Hr.  T.  kl  11  in  dl-?  4rb«it.  in- 
iftiru  Dreycck«  otitt  lerer  Gröf»e  vm  einer  Zwirchenba» 
ron  nngeCihr  17000  parifl»  FklAlt  FcIdmelTer 
WUliridl  bcftimiBttn  Punciea  ttis ,  «rbekeii  >n  ItCTen  ; 
toicli  lUttle'cT  bejr  dfeTev  rorl/ufigcn  Arb«it  dU  Abfichu 
iKqiieme  Ssjiiou'jn  fur  djr  grofsen  Dreyecke  (4*0  ron«i» 
«er  40000  FuXi  Uugea ,  (cbon  gemeireoeii  SModlinie  am' 
feben  falh«l)  mfcaAichaiK  *uak  üe  AafUHunT^Mw 
l'Punctei  nicht  «inet?  und  ■Ilrin  eine  Arbeit  für 
würde,  b«y  welcher  viel  Zeitverluft.  und  suwcitlen 
eUe  Wchwerliche  B«iQ«iguni;  von  Höben  nicht  ganz  rer- 
H»üclit  imA  lumiitt  «UMrca  mftchie.  MM*t  voUnA 
«ihfeMibiiGflldyite*  dbilW  dock  Umw  iTatur 

Vefbindunf  'beber  s-.urster^  Dis  hterxu  'ge> 
laftnuMol.  wer  etn  i<>Eoliii;er  doppelter  Kxeis 
%on  Ctrr  .  welchen  tr  Geh  1791.  in  London  kette  verfer- 
ciftB  Mm.  Allein  fiir  die  friHkaa«!  DMy««k«  wünfthet 
Biv  T*  OM  giMiMW«  vmIjIwIi  (fUtnuitB  lFhtkxtiut  M 
beCcien  ,  und  dl«  Secirtik  wünfcfatc  r-it  ihm,  fc.jv  Gde» 
geubettdiefer  Aufuehme,  einen  Bcyira«;  lux  nahcni  Utllun- 
pung  der  Figvr  der  Erde  eu  gebtu.  und  ein  ^er  Grade  der 
.t^nfo  «imeflim*  «k  da^wigea  GioMUfkMt.  wckh« 
tfma  tw  i«m  feeatigiB  ffwMmvtöii  aaftMio  in  pMMib 


.1 


fcheii  Aftn  i  crni«  tu  erwarten  bi-TCi. Iin'it^  ift.  Er  «  ji.die 
fich  dehet-  m\  Ramtden,  und  beiteUte  bey  ilire  ein  in* 
firumeat,  wie  iene«,  wt\Jkm  «r  für  d«e  faeL  Gcneeal 
^y'e  AtefluMf  wfaüitw  Mtet  tnlcheo -Cilick,  mA 
Wnrfor  wgMdil  ■■■■im  f«llatiteo  «alrUirii*  i» 
»/m^a.'Ji  dicCe«  fchöii«  VVerki«U|f;   alleia  w^ieen 

4or  e«^nw»rt«ccu.  für  eiieit  waa  nicb*  aub  Monka 
«omiifotboroa  Bttvg  bat.  iHiiiBjnM •  UkAitai»* «nd 
l|Bnikra«.b)i«b«<«iirkii|««anrW4«w.  i^mmtk 
In.  iitüMi  labr  iti  Ban  aa<rito«aN«  tll.  D«  aoArft 
befc'hweriichcii  Reife  diel'es  grof«en  und  fcir^'t^rru  tuHru 
ung«Bck(«t,  fekeiiit  es»  fo  viei  »an  t>ieher  het 
errucheu  kiraiicni  nicht«  gelitten  ca  haben.    Ea  bat 

Inihrvatem,  AHM  *«r  4eai>  wddici  Delb^  anlatat  i« 

Suülaiid  gebraucht  b.u.  V:rV^,  i:»r  ri.jjc»  *ird  von 
Ke4»aerH(  eu  di«t'i:ia  IiiÜrueienie  bewundert,  utiter  aji> 
deren  der  fekr  aiatki««  i'<t» .  «e  kaAet  in  Sera  auf  Ol* 
•■«iCcalktiidnaMkr.  aia  igpIffiM'or  oaufi  anctfibr 
VClSnU.  Hack  onfiHmrächfifirhanOolde.  Von  eben  dtefea 
vonremicben  Kün/lJer  erhielt  Hr.  7.  einen  7icoUtKen 
%ieg«l-9«aMutea.  ieHea  Versier  itnautwibar  n  Se«. 
«aeiak«  «r  kaiw  (m  leMJta»  aidK  «Mir  ala  i}  Ffcod 
BterUnf. 

Die  XrieKilaiMr  Siifnok ,  von  deneu  ich  Ut  meinem 
veri««!)  Scfanibea  Meldung  getkan  habe,  foUea,  wie  ick 
)ctu  crfaktaa  kabo»  ala  digaab-für  th$aaamfmWb9  Oy» 
filtafiatt  «iebt  kinitetlip*  gwiaM  ttymi  Ca  And  nickt  all« 
^aimetri<vh  genug  geb*u«i  ,  orrd  «a  «-iirde  fchwcr  'eyn. 
fio  bejr  Nach«  cu.  ^ehraucneu  >  eiiMg«  reu  ihnen  (oUeo 
indeffen  Wohl  gck({en  (eyn  (  ober  OMn  niüfaie  b«y  ihnen 
tuagwi»  ala  «igetitlioM  «ignala  «tri^kien.  Di«  «ociaii»,' 
a^kta  kydar  ««gieraiig  AuAMhiii,  m  iUa 
BipMHwtil  Mdiar  tuttWi  <•  «nwi«  «bar.  vw  dar  t»^  • 


cietät«  nlhtia  MnlNMC  dcffen .  «a«  MaWr  gt> 
iGckehen  fo\!te,  feiadan«  liidodan,  bevor  die  Socacdl 
der  Reijieiung  wieder  rmtn  aaifiihrllcken  Bericiit  eoH» 

feokoiiiiie,  i<,  irrii  dii:  ITralläiide  in  der  Schwri^  Tu  Ik- 
fchiffen ,  A»(t  taan  ea  aicht  fiir  rathten  biete  ,  in  eimaa 
folchen  Zeitpund'^annMiren ;  (eiideai  ifi  aber  in  di^ 

'  Cir  Caoka  aichu  weiter  rerfiigt  worden  •  inawircken  baf 
ikr.  T.  tdebi  aufgebdrt,    (ich  mit  diefer  Arbeit  zu  b«> 
CcbAftigen.    Die  obenerwähnte  BaCia  ron  4C>ooo  Fuis  . 
b«/  VerMlaffuog  dea  Onterricbta,  welcbeu  Hr.  Ua:*i« 

;>a|r''Hn.-3t  hankt-^—rfiii  worden .  die  darann  nalaga 
ren  Dreyecke,  obwohl  Aa  für  einen  Ckartmfabr innren 
überflufan^e  Genauigkeit  kabea  «MCtatea.  kacraclurn  Us. 
2  -  :  r  :^  >  pro  .:(  ilkh  bediinint,  die  Sisfidlin IC  hingegen 
!$■  mit  alier  dorgtala  genatiea  und  .durck  groCkc  daan  §»• 


worden.  Im  J.  1791.  orbiek  Rr.  Uafatar.  der  ein  fekr 
geücbickter  Beobachter  gewurden ,  von  dvm  Ber;i«r  Co». 
mitTirtai  dar'Auftrag  einer  GraitzbeUimoiuiig  d«rCukiona 
Sem  und  iaiatkiam«  bfgr  dieUr  Arbeit  tt<Ata  er  fick 
daBli  ^Ra  ^danfi  aaii  Alaipgckaii  dsv^urickalB«  er  gicsg 
Ton  der  17009  Fu£i  Uqgeu  Bafi«  aua,  und  m<rhi  f^i,  - 
Verficherunge-  Baü«  vow  JoooFu&  (grtiCaere  eri^ubir  «See 
Locala  nidK^  «Mk  7 


0HC  dar  Sek,  dadiliek  dieCi  baidaa  Berfw,  TraUef, 

U.  Halslt-T  mn  d?r  Mfilaog,    und  die  ph> 
fiutieiai  luic  uer  lieriutgibe  ihrer  Cüisicn  iu  öcfchjlti-. 
gell  antieog,  wriiellcn  die  anderen  bejden  iJu.  .Vl^yer  u. 
Weil*  Ihr  Baa-r«li«f  von  der  Scbwcia,  und  haiacin  atil 
Un«B  (flOfMt  ttadam  ihrer  Uimaagak*  ean  Miw«fceii. 

Charten,  0«r  .V^muhiunJ  ü«r  SvCltclil  11  ct-n  t; -,  WH 
ihren  Clianeu  utid  zwcy  Siu\:k  rrfrh'cnvn,  die  ciiic  cot» 
bj:(  den  Lucerner>S«e  etc.  .  d"-^  ■•-  .rfe  den  Tkuncr  und 
Btienaar«  i«iia  «cht  cntcn  TüeA  laraa  Ailaflea.  dieb 
Mk  a%aa>ln.*w«U  nmi  »1       fatal.^  äM^ia^icte  Mjfea 

&'.'L]vm'_:i....,    V:.,,,  !«Ugttt.      Uies   dlirt  ^Udg^  IMiCr  aiRg 

aber  flie  il^rreii  lieCeen  firh  eu  faiw^,  oicfe  Chanen  aW 
trigonumetrilch  aufgeiMMameii,  dem  Fuhliaim  ragiaUgtu» 
4»  dock  Bi^lM'iatoiiawiairiWlK».  dawaw.  ift,  al»  wa»  Ur« 
Prot  Trallea  dazu  gegeben  hat.  Vor  der  Minjyilwu.  di«« 
fea  Netzes,  wji-i  i.  i  j  deu  VVcifsifchen  Planen  ron  det 
<MbirK«beiie  au  einem  Ort  auf  4  ätmden  Vl'cgf  ^ 
.dwt  Itfaierhdfi:  allein  das  kuiA  kicSt  inderc  teyal  i 
Sanao  Sttuatiooa-iMtatL  blota  k  •«#  gcaeMÜMat  Ä  Vm 
eiiierieiu  daa  Publicnm  au  unBorrackten,  audarfWita  Ceina 
Arbeiten  iiicbi  cisduicb  aU  aiuanehr  (kktriöfnag  erfrfac»' 
oen  au  lallen,  welche  Hu  J>r»jLltettaa  M  lak|»  < 
auf  digaat  MUn  laitfoiaM,  da  maktm  Ot» : 
ron  dar  Hegieruug  «uatianommaaj  au  Umerftützung  «h^ 
der  fiir  lleifen,  nom  tur  It^Lrumeme  «rhielt ,  aciffia  er 
an,  daCi  die  WeUsiubea  Okarten  nichc  trigo^omctriiidk 
auigeNoauaen  %an«  dia  Cttlan  dia  Ha.  M%ar  und  Waill 
fakr  ittal  atiCnnaauaatt  htkmi  dtrin  dia  dk^  tacietit 
foli  nun  den  EmicS!  Jt<  fefiUt  tiabcn,  IIa.  Weir^  anibo* 
fodcrri.  feiti  triguuuaieiriicilek  Nets  von  UreyetAen  a^C  •  • 
rorznlegeiu  Oiea  wird  er  aber  wähl  bleib««.  kMÖao» 
.  ifan  Uaikt-air  bmt  noca  «in'^MMt.  Ja  «ifiaeai  ««rf» 
IkaMifa«  iNibkiigtM  j^i«,  uaaMk-kjM  Bet«/(der 

icli  .ii^ilBdaa,^*«^ 
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I»r<!i?e  rrfahre««    fb.  MIDtt  litt  «K*»«!» 
Paii  de  k  a»ä  hcniMgagAcn .    und  von  der  GcfOid  u^l 
GcnCi   Muo  giebc  ar  audi  ein«  Cban«  d«r. Schweix;  aber 
4*n  taharMMr^CmMM  im  «t  fcaiinn  Awfttaf  4««^ 
1a  ift  wfrf  Ji*  fctoo  »wlMiifamii  Owaw  gaffiladifc 

Wt  iwd  da  aus  wohl  eine  v*rbrPrtfrtetL*f e  eines  Om 
rotkoniB«!*  Z«im  $chluu,  noch  cuic  (^'«otiraph'rcJlie  Sel- 
Mnheti.  Auf  dem  Raikhaufe  in  Ztirch  wird  «ine  Kirta 
i.GaMoaa.aitOnralint  fli  ift  is  vorig«« |ato> 
«tarn  timmlbn  Oriw  nach  Pddpticll««  A«t 

aujgenoniir.tn  ;  »her  dit  Zeic^nunj  ift  fo  jriir  ,  dafs  (ie 
Ja<iui(eren  Zaiica  weit  iik«r  du  m\uMiaiAiiig*  gcleiu 
«VHian  «(k. 

i.  ]|«  4Mw  Bnyf  toliaf  tn»««»*  <<»  varif«*  idi  «fc 
«kf  afai  andaMal  Bw  —  «Mc«  nidtt  ünwicliliffa  Hadb» 

sichten  cniu'jt^cüen  ,  roll  der ■  unter  köniK'i^i^*:''^ 
■Ugtieg.  ron  den  Ua.  ScMt«  Miiiitler  Freyh.  *ua  ^c^rat- 
Mr  anKaotdnetea  uifaitoBietrifchen  Landei  -  VermelTuns 
ia  Flraufleo.  Von  einer  dargltidian  Maffunf  M  Wi» 
«■aibcrgificfaen.  inrf  v«a  aiaar  mdwm  iwA.te  NauliM« 
ken  vermnQiU«i cn  ,  im  Rbeio«  in  il 
tB  dea  Sar^yfdMw  Alfca«  u. 


TU*  nEaütlie  tin^  anfeiwhait  Lcfebudk  tut  die  Jw 
ff«»d ,  der  «ra«  üo6(h/m  des  Hii.  Schviratik»  C*mg»  ift 
«linlaacft  in  die  iieuf(ri«chi(cke  »pm  i.^  ukarfkmti 
ialfHidm  »MirT««  wav  POMIUNZON  «ipiMH 
%9»m  ßm  fw  Mijpimi»  ift^wwr  iM<ni^m^»ttm  ittm  ^if 

Tb  «X  Aj>oto»»A*<»»  t|»  JU<nul»>Mu.  «K.  Te/*i»  h.  ^'  ßi**- 
m  TV  AwuM  1753.  £■        BAAaiwaif  Tmravf*^ 
.8«r*r% ,  Daa  Qabarfiatatr  tei  JedMH  kii»  «•*  da  aia«^ 
Ahfcwnmfen  wii  Tafindoningan  rorgaaoanM»;  ÜM&- 

fens  fcr.-jn-jt  WiiE  Arbrit  nicht  rnil%ratliru  zu  (cyii-  ZlUT 

Prob«  mag  hier  noch  der  Ajifaiig  det  fiwalw  ftehao» 
IZTOPIA  T*e  POuniNSON.  mti^ji|a*% 

nAni:  HfM  i«»  ^n««*,  /m  «no  Aif^  saJIt» 
X'^iMiCl't  «wir  »iJueww'r  Be/armw»  «K/bMi^vfuver»  ••«MW 

ii^yi  tiilf  ,    c  ^ri;«.r;TC)iijr  «T^»  i^frii  [up)  «X-i>  ^rt?:» 

TV,  f^untant  ^iMM  ,  iwu  yttfu—t  f(«*MWM# .  r#ii«r«9a 

MV  na»  m^imm  fa»  «1  ywfiiw      «nr  fjiiifKiir  •<> 
0  }>rr«f«r  }f  I  anv  «na  m  ^mm^mm  ymiw  *• 
.yo«  (MW  «>3|(«m«r«  wiiaim         wrMW^fMr*  a*^ 


LIT  SR  A  B  r  S  C 


I.  Ankdndigbngen  neuer  Bücher. 


-  Ib  der  ik^lHftkfm  lunObaadluag  an  iMfng  m  . 
(  ^  baabahafr.-  wefdan  falianda  Waiffcf  ekrtwafei 

a.  Mec«ii<i  iier  Rofttfchl' 
.  2  Ai)<)i«ütuiii;en.  gf.  |i        .  • 
Die  erOe  AWwhMg  .«aASl  Sm 

Die  ite  Suonb,  ■ollaar  ■aawlfafc  a»  in  •fp^  Mb» 

MdtTc  lad  IhünOKchen  «Unnor. 
Die  ita  ift  eio  volUUndigtt  Veraeichaifo  aller  bisher 
.  «cftbianenen  Muficalie«. 
. .  Jaia  AteiMAMf  HaAv  >«iiMäb  4  gn.  ala  #  I 
^     brochfart  i>  irr.  .  •  f  ' 

Zur  iii-ii  Ab(;i>->':i)i7  feh-oratt  W^BapCv»  üllb 
•iK^ouder»  2  TiM.  ggf.. 
,  lilla  i  AMwälunR«»  ncbft  datt  1 
,M,TiMl,  iMUat»  1  rthJ. 
Xin  karur  Atieaug  reo  i  Bogen  wM  ttarfhöft  1 

ß,  Handbuch  fiir  KuoftUeMiaber  und  Stmmier  ukf^  di« 
<  TomehjuAen^Aupferfteehev  und  ihre  Werke  r  von  Hu» 
Wv  uud  a«a  bearbeitet .  »I^e»  Band-  deuifeha  Sckaki 
Z«rcki79*.  t'—  arthl.ta-grr^l^McftaHd.  wakharÜa 
liAlimudb»  MMd*  aaillikr  liaMac  iiiahfti.  MtthaaK 
heraua« 

^  Gacakgua  taUbMid  Ar  Cabiaac  tfBftwif  Ih  ftw 
'1I0U&  Brande«  redigi  paf  Vloafc  llatwP»  ».TviuMn» 

fr.  g.^  L«i)>Mg  vi9t^  —  4  nhU 
4>  Aoaeig*  Uitundicher  Werke  von  tferrn  Dan,  ^'n^  r, 

lacMg  wirf  timw  daf  *g»forit<dwin>Mft  wflariuy 


[B   AR  SKI-OB  11^ 

neMk  Portrait  von  Fr.B«rg«r  gtftodien.  Leipiig  No.  u 
■  in  t-  *"  w  gr. 

i>  IMIeripcian  da  CaMiiW  da  Mojiienr  ftal  < 
Hiimberg  1^97.  gr.  f.  ant  Kupfirra;  —  i  rtU.  Ig» 

dk  CjUfri'.'       Ponrditü  pour  fenir  •  n>iQoire  da'k 

rolütioii  iranyiif«!.  g.  Leipsig,  i^ftJ.  —  1  nhL 
T^AIlaj 


Ca  arfcheint  wir  nichrte»  Sfflthwirsmeffe  in  ewer  an- 
fehn)«ehaii  BuchkaNdlung  eine  deufehe  Ueberfewung  voa 
Bourgoitig't  Tablesu  de  l'Eapagne 

aUa  C'.'liiriouea.] 


Wer  nie  auf  dem  Lande  rntfcrni  von  Stidtm  kbttw 
■fe  mA  kttan  ea  nkhl  ftihkn .  waa  daa  faga« 
it  'tank  all  liagm  oder  (irine  Gattin  oder  ibina  Ii» 
dlera*kMnkea  c«  fehen,  ohnf  HitlfeToa  einem  afc-dbhr 

ein  1 1  T I  ir        Afiie  er'.rjrL-'ri   zu  köii.ieii,    o  dt  r  liOCh  Übler, 

Ac»  der  vyillkubr  des  gewoholkb  «awtfiaitdau  Dof  Aar- 
dor*  überlaffcii  su  mülTcn« 

Oiifamdrikhanda«  Dabei  Aicbian  xwar  mebrert  Aef» 
fe  durch :  hH  aiidbücli«^  fcr  Lewe  dlk  keine  IftM  KAi", 
durch  ifdulapotheUc:!  u.  f.  w.  abiunellen  ,  .i^fr  rriohref* 
diafer  8chrtft«|i  hod  eacwcde«  aa  oberftuihich  «der  a» 
iMklpuft^,  Ia  «oriMitMi-  in  liimii  gMdbidtdRtn  VäSm 
awit  fehr  wichrige  üractifcke  Wahrheiten,  aber  gafca» 
dein  nuf  au  oft  ro»  emer  Menge  xua  Theiil  fekeit^vod^ 
kommender  t:i'<3  o  mpiicirter  Krankheiteitr  die  den  Ijüht 

Mreckou  und  dia  dio  Miriam  dvtuB  ukskn  aam  Annt 
'  Ii- 
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«na««  8* 

ftMk   

«M« ^  rc1kl«ciit  beAeOt««  A|n<h«kwi 

iMiV  tlMM«  Cdi^ackt  bereim  tttimhen  erbäk. 
^^f^  «ia'ftfatat  flMdbwli  C»  bra«cbb«r  «i»  ai«e<«di 
fej  n  r  ii  .  fo  mof««  i>  AiiUkiMH  gitw»  KMokbeiMii 
^  retiirtw" ,  a)  »•itlichft  b«Ittautt  V«rh»lt>inf<r«<iAi 
4eM  gewrobiAluii«'!  Kruikneitea  iirichrj  ,  unt^  i) 
jHUfb^iftifT  lib«r«U  w  tabcudc  ctnbctiDirche,  «k  liiiu- 
Wiml  ^gipMilM  gmuiMi  VoKcbrifc  cmkrüi-n,  *i« 
t.^^henum,  mm  wkhm  Bmäiaiaj^  mk  w*' 
B«diM|«n«w  Ca  Mnuwval««  farf. 

■  "ji^mniihl  fohtefbim.  wckht  JuLii^-eiBcfl«.  in 
^TTini'!'***  Oiwittailiiiil  «richwot  «1*4  4«  «ir  im 
^fmer^fimkeit       Public««!  im  Votwm  HBfühlMI. 

«W,  •«!  Jtmw*ffmmg  ji^  yrrhutanj<  unä  ilfilMmg 
Jar  JLMaMwiim  gthing  mm  brmthm.    Ii»  üwM* 

Sm  «ubalt  ia  «iiMM  «ofachtn,    riftlichirn  Siyie  im 
I.  Ahfrh»  fMWO  Bick  WM  man  Ctiac  Gciuudbiut  crbil- 

geherigeii  C  braache  unA  Af^ra  filifftbnu^h«  def  kinUf- 
^tu,  i*t  Abtuhmutel  u.  l.  w.  E«  folgt  tw  Vencicb- 
j(Hf  — probfr  Hamaitu^  3,  Abfchn.  Vcriialtungkrvgeln 
I  l^fMikhciMa  und  AoMtfc  d«r  fchidb- 


OwK<umnm>T«nBdiiiiig  fiaie  icb  für  nSthif  be- 


b<-irb«'Lta,  rM  welchen  nach  crfoIftMj 
biiodiguttg  auffetbeüt  werden  foll. 

klblL4Li.livi97- 


lik  Mbcma  f  ahm 


durch  «eu«  Vtrtucbe  utui  fUiaie^iuuigui  ut  b -rctcliern, 
V«rtifl«e  «B  dec  fritlMra  yoltonifamf  fofaia» 


wir  «  fiir  agiUc.  4m  Oün 

Krrf,»  Pjfer,  arbjf  rrrmuilnimgem  khtr  ir*  rh-nj'J.l.M 
dVorc/f  dci  l^amt  i«  der  Ikitr  '  und  i'ßu^Mrmwrlt )  n 
«3n«lKil«k  D«r  etOe  BMi  wM  !■  im  |«uiecn  'aft««i 
peflt  iMHtihwii    Der  oriAer  rortüclMb  Hk 

(hemili:bd  TtrAidM  aber  AtaMMiir  Ar  ErrrgMttk 
h^l    umlI  ''MIC  ritalr  Cii-ms«  bcgruiidct.  wird,    da  der 
Druck,  uiiuiuerbrociieu  iottfdit.    in  wcaigen  iVI«iMi*i% 
nacbgetif fert.  Bim  ranfifüche  Zierde  diefe*  leuun  Ba» 


keffcre  Behandln t  ^ftrt  der  SchwariKem  und  Kiudbeuarin» 
MB«  4i(  Kiriir  nad  ihm  gewobnlichen  Kraobbciieab 

A.  G.  Liebcekind. 
Hilf tihanittf  liti|cifr. 


fn  d«r  Bthrtni'/cksm  Buchhindlunc  {n  Frankfurt  M, 
Wt  aakabant  Buonaparta'i  ruhmrolier  Feidauc  i*  Iialim 
In  im  JablMT  «Mft  I^STTh»  n«bü  d«rA«^vM|faR> 
I.  Jckreibp.  i,  ' 


tM' MauirfDddMT  IbrrifefraCk 

?  II  li«f>  rt.  und  wekhe  wir  am  Schtufi  de*  Werke«  a» 
(anuncnArangao*   lua  i»e  ntcbt  aui  FiuLciucfi  Biattafni  M 


\  II.  Erkllratig;  ^ 

Marc  j#Mo«»«.  Mr  «*Hr,  VT.  tf .  ^ 
Z«1W  >9  V  an^w  a«Mrvr«  /.«Ai.4f.  /Pk^rr» 

tm  9t  i  i»t/*tHn  je«  Ter  i«erSv*«^i|r  «mh 
In  der  /uei{uuii|ti>rcbriu  voB  «einer  iiu  crCcliietteiMS 
Ucbet(at»iuif  ron  Rmjeot't  LebM  dafLat«»  < 
M*  idi  A.  Z7.  4a« 


Pcrikle«,  Thiic>di''e*  de«  MeVrias  Sohn,  (den  iurli  ;ia(* 
iin  l'he.-Ke*  utid  1  achc«,  a<<i  Zuhörer  de«  Sukratr«  «1^ 
fahrr)  mit  de»  GifJuditfckreibar  Tbucydides.  dea  Ot»' 
nia  Mut  vcrweckftk.-  Ditfer  Indmn  Mvlb-air  Mb 
«MitflncliRier  rr)n,   }t  ib>nf<>e  FordeffMi«!  Ifb  a 

«niih  Icl'jft  t  e)-  d' r|j;!cichfr  hiftrir:fL!,'jii  Uk ■  •  ,- 'lu  ^urii:« 
au  »arbra  gtiwoUm  bin,  lut  kai)n  ich  at.  r.  a  ^(i||ec 
durck  Nickt»  durcfc  diaCi  Antetge  gui  macbea  1  und 
fikn  tm  j^t^bJkuUipm^  .Aafldbm  Mtfe  Am  an.  daft 
•Mh  Hr.  MUMr#  in  hbntt  Cijafafcaiihr 

Tk.lLlwM|.ll9liii>31«v4iiM«MMiw 

rarwacktck  kab 


!■  Kwdfftaa  Stiicka  roai  Jovmal  IhmtfcVmid  AriMfc 
3dl.  ia  einer  Anaeige  der  Uorem  eiae  Aeuftm^ik« 
PM^iUam  daa  OOfidKn  Tkaodmkk,  O»  «kcft 

)  OberacKr  anfreifc  Sie  ift  enaweder  eist  — mr 
Jchamlt  r.w^f  üdtr  die  latktrlichßc  Unwißenkeit  in  ^» 
ficbt  atif  bißonicjie  UaiiUUuag  uud  BaiiwaatM  d«0^k 
^fir4letelbe.  ~ 
WlfM  fevifliHr  TohillMfla  mufaic  ich  die«  erkünn, 
«ririe  kli  kcki  Wot^  über  daa  eomchae  OeTckwA 
Ue  dea  Urheber«  jener  Ai  ieif«  veriaren  haben.  Bf  it 
«kae  ZwmM  ciuerlair  mit  dca  iwfeiiHB  Seifte,  wekhcr 
**JoeinL{e  2e«t  im  «w  «MMtada-üelkp  Zeufcltfift 
bat,  md  ron  welchem  e«  la  mrwirrfu  wrr.  i»U 
mt  wSt.  IlotHB  Grpuker  binwaggcbn  werde ,  da  das  FakU» 


■  W«lt 
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A  L  L  G  E  M,  L  l  T  E.R  A  T  ü  R  ^  Z  E I T  ü  N  G 


SV 


Numero  66. 


Sonnabend»   den  oo^  May    i  7  I  7» 


LITERAlilSCHB  AHlEfÖE». 


I.  Neu©  periodiTche  ScJirifien. 

LMifiuifeli*  MjMUtsfcitnfr  1797. -Mirz.  3s  Stück.  Gor- 
'  Uis,  b«y  UerllMiiftff-UHd  A:it«n.  entkilt:  1.  An  di« 
Wahrlieit  vom  Hern:  MtgiOer  Friw«.  3.  »«JWK  Hkp- 
iso»iiia  '  und  ihnudie  Inftrumente,  nebft  BeMrkiuigHi 
vbtr  H«nmonikaton  tib«rhiup(.  Voti  Ilti.  Do«or  Quand. 
M  WiMki«  3.  Plan*  m  BriUJiaiDK  «PM  oberUufioi- 
fik«a  bmOiim-CoaipwlHu  Vta  Bcrrh  ron  Noftii  ' 
Drzwiecky,  auf  ÜUer*(1f>rf  4.  üeber  einig«  Vonn» 
tieile  bey  »chandlunf  der  ßiitterii,  fflit  b«tond«rer  Eück^ 
Cd»  auf  die  jetit  in  Görlitt  bertfchende  Blatternspld». 
»je.  To«  lini*  1>*  ftuMir«.  «i  Cluroaik  LauüuiCchte 
AngclegeidwitBB. 

April.  4« Stück.  eiithtU:  >•  Sonnet,  ui  die  Hoffimof. 
a.  Berthas  »ur  heilenden  Wirkunf  der  mediciiiifeh  tn- 
giMBilM  Electricitat ,  von  Hrn.  Ilufpred.  Hecrc<'> .  m 
Zdlichm.  3.  Nfdirichc  »ob  den  Siipendien  auch  Ü5>fi- 
(en  mildca  Stihlfigtn  <•*  0«riiuird»ii  KrcifSea  und  der^ 
TO«  LflÄiifcheii  Stiftung,  ron  Hi^rrii  r^lndfteuerfekretir 
CrwUlius.  4.  Verfuch  übet  dia  Cptaclie  der  Wendet»  In 
^Ol»eTUar>R,  ro«  Herrn  SchuIceUegert  Uortifchanaky. 
C  Gedicfctbey  4»  frähi"  «^i^n  *»*"•••• 

ron  Hfirm  Friedridi  UvaMk  WSih.DoMdi  mlhiMa. 


gefchopfc  unl  Im  itum  UtfOiiUtm  (MUdtfolgen  wer», 

den  dem   Ar.rs  und  FKyfi«legeii  I»  iMWdiMl. 

•U  dea  Laadawftn  uad  OeLoi.omea  nüttlich  Ctfa.  ^ 
ADdreiifche  B  u .  li  h  ^  ii41i«f 

'  ia  Frsaklun  m  M.   '  '  '  . 


II.  Ankündigungen  neuer  Bücher.  '  ^ 

In  unferem  Verlage  ift  «ffd«!«!»!!? 

jröAer«  Auffchluße  uhtr       S<it*r  der  Rindtiehfeuthe, 
^  Vrtutif  i*»^"'  t/ii*if(Vba(4«il,  Kwal  die  nothitrtK- 

IWtoas«»)»"'»«'  i*»«/»'*«'  'J' 

^enMiM .  8-  FftkfuH  Vj^.  40»r.  e^.  logr.  . 
Die  geringe  Keuntnifi,  v^di«  «M  W«  i««  0« 
Ihtur  diefer  Erankheit  hatte,   vrar  die  ürfiche  der  fo 
sieht  felceo  fich  wiederfpreeheodgn  ^iU 

Jtoeht  f:'igft"*n<'«*«**.  .  .  .  __«._ 

.   DUfe  Schr.ü  erörtert  Ätii«*i*«Hidw 
•M  ihrto  «erüöhrenden  Würkuogen  »n  dem  £orp  r 
RindrielM«.          ^i«  Uii»iiJänglichk#it  jeder  Ueiüneiho- 
de .  uAi  den  leithten  und  Mmm  W«g ,  durch  TUgun» 
\,  n-.  1  ü' K  fln«--   das  üebel  *u  becwinfUii 


Farfueh  tüui  Srzidmagtimetu  für  ät.tfche  Büfi-er  uti 

Gtm.  JtatoMk.  >  <w 

Von  diefem  Buche,  ron  dciten  «ftea  TheUc,  «oc«^ 
«udem  8»chverft*adi§«n  Männer«,  ifa(«iRMM  —  gewIV 
ein  in  diefem  Fache  competaotcr  Aichler  —  ein  fehr  eh- 
mifoUaa  wn#  für  4ea  V«ffiflMt  «atemumdet  Urtlieil 
(«fiiUat  kit.  eriSdiaiiat  m  Johami  4.  T.  4a««MiM  Bäo^ 
ch«B  in  d.  r  Cxptdition  der  a.  d.  VclJtsifirung  zu  Gera* 
Sa  wird  wieder  wichtige  Regeln .  di«  laan  bey  der  Kin- 
derntcbt  au  beobachten  hat.  erklären,  und  rorsiiglidl 
•Mf  folche  Diuga  «ifmerkraa  nadico,  die  mut  (caaiaif» 
lieh  für  unbedMttend  uni  gwtMtfiififf  kdlt»  lia  Amt  itf 
4er  Et  ;  '  i;ng   von  grof>er  Withtlnkeit  ßnd,    und  auf 
die  d.ihi;r  Aekern,  die  au»  ihren  Kindern  gute  und  ver- 
fUndig«  Menfchca  bilden  wollen,   foreCakig  achten  miif- 
feOt   Di«  füi«  AufnaluM  M*  ^  «rft«  Bänichen  intfe* 
achtet  «9  noA  nkkt  itnBÜit  Ift«  fifanJa«  hat,  UAt 
m.ch  trwatten.  dafs  auch  diefea  aweyte  mehr  ohr.?  B«y- 
faU  und  Nucaan  bleiben  wird.    Ich  erfuche  daher  all« 
Labiar  ima  fntmU  daa  Talka  für  die  Be6rdenuig  di* 
fea  Werks  thiu«  «  «od  dawk  ttiammunm» ' 

Camiqluogen  e«  in  ikren  üaktatft  aack  Tafatgan  aA^ 
rubreiicu.  Der  Pr n  ar  ratietittermin  fteke«  bia  Johaimi 
offen,  und  der  Preii»  bis  dahin  ift  4  kr.  fichf.  od.  lg  kr. 
'  ijiiii^ftk:  Der  Laden preifc  iß  nachher,  wie  der  de«  et- 
(ten  B  iudclieni .  6  gr*  OAL  odar  >7  ka>.  dwiniiab.  Doch 
foUen  dicienigen ,  die  den  «fHaa  Tkeil  iMck  itidtt  fcabeil 
id  auf  deii  z.>.ev;L'ji  praitumeriren.  aucli  bey  jenem  ia 


un 

4i«  ByW  der  Praauawranten  eintreten  und  atfo  —  bic 
iwr  ebea  geftattca  Zeit  ~*  beide  Bündchen  lur  den  aaf- 
fcrft  geringen  Pfeif»  »on  I  gCp.fiidl£  adar  J^k^  ^keiflU 
bekommen.  Die  Beförderer  diefe*  WeritekAamse«  aof 
6  Exemplare  eine  frejr  «ind  b*-y  tii.Lr  ^nfr  l  uiichcs Aagaai» 
luMf,  q«ch  «ioea  TerbäluiibmaUigen  Hat>6at. 

-Oan.  immr  iW- 

6»ttliab  Stiatick  Ulfa«. 

0)V 
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Die  neu  errlchnM*  'f^MÜ^  frfnkgifl»  JU|if<ft«  BiKh- 
htndlun?  luWurtbarf,  hu  fb^«lilc  T«clap*  «ni 

CoiTit:.!  il  101-=-  -  A  t:  ['.:'■_]  : 

0tollft  Jttufiv  •  (yemablde  odnt  cnofiifche  Kunß<rbeii<n  in 
'  iMCkßrlli«  Knnft- C<bineire  lu  Wurzbur^ .  «On 

ihm  rdbß  berchrieben.  nebtt  dem  Bildaiib  Am  V«» 

faffe«-  179«.  S.  ^  J«gf- 
JalMr  Proben  des  hoben  deutfchen  Reichsadels,  oder 

Saamlang  «itcr  Dmkaihler ,  GrablUiu«,  Wspen«  In-. 

«BatJfrcUiftm.  Mit  Xtvinnw.  17TI.        —  <  lAL 

15  (fr. 

Stumpf  Topognphie  de«  hocbßWIt  WüMbttfri^«" 
tes  BiCcboftheim  an  der  Rhor.c.  1796.  g.  —  ♦gr. 

Tkvmnm  Oefehichtt  ewier  ni«Mn«ii(cben  Augeniusuun'' 
itm«.   Mk  Ciipt  I7$f  4.  —  (gr. 

^'..■z'-ur;rcr  KÜAwi»  AuMifin      iu  Jahr  iffi.  t>  — 
1  «hl.  9  gr. 

^  mm  -  ^    —    —  für  dl«  Jahr  ^^s6.  8-  —  »  rthU  IJ  gr. 

—         wöchentliche  Anzeigen  von  (elehrteo  und 
.  Wtf»  («naniitttgeii  6tfMft^ii«b  Mfr  Jdntu«. 


V  K«ae  VerlaK&iMk6Br.  ^  Dj/Ufehtn  Buchhandlung  m 

l^ipziR.  OOmCbicA  1717. 
^'»lyti  ■   oder  Refulta««  d-  r  a  Irrfchtnenlic-hdei)  Erfah- 
runi?. Au»  d<ni  FraTndfiKnen  eft»  Hrn.  Mtunirr.  NebU 
^•iBer  Schilderung  der  Philolophen  und  Holitifcer  1  r.^r,k- 
nicht,  und  einer  Prüfung  (etnar  Peaurcliifcken  7er- 
friTun? .  wi»  auch  te  Zuftairfc*  «ad  cadÜdwn  ftcbickp 
(als  feiner  CoioiJeii ,  S.  —  »  rtlil.  <  gr. 
PhyQfck-themifthis  f  utorfucbung  der  warmen  Mhie»«l» 

Quellen  «u  Tepliti  und  jener  mi  Schönau;  ran  D: 
C.  JMbMi  «ri.  t»  Mit  4rey  PtorpMiea.  Auf  fichraite* 
faphr.  —  >  rtU.  , 
Driickpüfi^T.  —  i  rthl.  ngr. 
Bemerkungen  über  die  Reli8ionjfre>b(ri«  der  Aufünder 
im  Rtiffifihen  Reiche,  in  Riicklkht  auf  ihre  verfehle- 
denen  Oenwinen ,  ihr«  kirchUciwo  BiorichtunRcii.  ibrt 
'  Gebriucbc  und  ihr«  RechWi  »0»  J^lt»  Ctrl^  Ort$t. 

Trcdiger  an  der  St,  latharinenkirch»  na  Ttttatttail^ 
-  ifttr  Bwid.  (fr.  g.  -  i  «hl-  8  gr. 

X)cr  aweyte  nnd  letzte  Band  «r&heint  ni  Rlicbaelis. 
Etjtng  «OB  Nacbdcahca  iibar  wkhnge  VarTäU«  Hnrart 
Zettakerf,  in  tinHfen  ReliinÄnaTOnrigfii  s  ii«bft«inw 
'    Vorrtd'J  über  dit  FrjR*  :    ob  man  lilrKerliche  Vorfalle 
Uuf  die  Kanzei  bringen  durfr  1   ton  J.  C  Orut,  gr.  g. 

'  Briefe  über  die  raahlerifeb«  PecfpeClive  roA  Uorßig.  Mit 
32  Kupfer«fe)o  .  (jr.  g.  —  «fiM.  lÄRr.  , 
Folfiv«  Endi:;  hiftorilch,  Raiiflifch  und  p^ogr.iphi iVh  be- 
fehiiabc»  Ten  einitfen  PrcundM,  nnier  dem  0am«ii 
lim»  Mk  vierliiriH»  iMi««intrLMddwfU.CB<l< 
M3nhLi2gr.  . 
Di«  Landcharta  eitiieln ,  airf  def  MiMl  Ml  WfCmto» 
denen  TheHgngen  atmrr.'^'jK-.i  Hntlft,  von cngMFiM^ 
.  .    Mchtti  I»f*>>inr  barichnect  —  l5gr. 
ML  MDfifw  Uatarfieln  der  Haitir  i«  Briefen  an.  -iren 
Hrifenden,     Aus  dr<n  R"r;:-f.I>en  vberfiM  ued  «il 
AmaitLu^t^  bc^i«ci  T«<t  [>««wr  tiad  Tr»» 


ftßot  BibenflfMit  in  Lcip.ig.  3r  Baad.gr.  i>  —  iniii 
•  gr. 

ExercitMiooee  cmica|  in  Scrip'.OfCS  «tt«NS    «dfeMM  Wf. 
Jaeifbt,  Tiyi  II*  J  mai.  auf  IdviibepafiM)— 
■  Dwflwiw  —  Hl^ 

Attch  unter  £e«  Tlcd  .- 
IVifdarM  Jiutht  Aniaadrctßonca  ctkicat  in  CaUIftrau 
ttitMif  et  rhÜollntontfli  teagfaitfc  Acctdit  DeCeripd« 

nündum  edi!«  an 'r'^pHTT"^  in  templo  ApeHoniadi*« 
Nebao-Tbeaier  von  J.  O.  Vyk ,  7«  BJ.  g.  ^  I  rthl. 

Die  darin  befindlichen  Stücke  emi«!nt 

Die  itetaufchte  Wlttvc;  odee  die  Sympathie ;  Lullfplel  ia 

3  Acten  —  g  gr. 
Omar;   oder  daa  £begef«ia  drr  Tätern;   Schau^piei  ia 

3  Acten  —  g  gr. 
Maut  Bibliothek  der  CehSnc«  Wiflenfchaftfn  und  dec 

freyen  Künfte;  Soften  Band- '»  St.  ^r.  %.  —  ii^r. 
8anjiJ,l'ii;e     JUker'.eitiier    Abliain}!  itiifeti    r:;m  Gebrench 

practiic)i«r  Aerif,    i7tt:n  Band,  za  St,  •^r.  g.  (Wird 

xu'iohanma  fm>4f.>  —  9>rr. 
Ueber  drs  Herrn  Urdfen  Fr.'£«ep.  »  SteUfrcnt  t*ehcr- 
itt7i.ni?  an^c-lefetwr  G<'rprdchc  Platon'a  ron  Karl  Mah' 

geijt'r...  er.  s.  — 
Pruiu«^  der  vVuiini;i«i.n«n  TnSelle  über  die  thebindcrli- 

dien  Varwandfehefien;  uebfi  «iner  nbcUe  »r  Uebcr» 

fiihi  der  lli.evrTboteis'ChiirfiwMlir,  veo  Crott^  AM»>' 

^W,  »ir.  f.  -  3Rr. 
fittteneeirnenlsc  au  die  SadtU£che  ;li  J-t:»  und 

von  einigen  dfitkmreu  .(ärafUn,  g.  —  Jgr. 
finropiiivlM  fUcetnea-Tabähi  aadi  dcf  HofredulVrliei» 

tuio  äuai«-  CcraBenkI*Reiic«idii«BC>   Auf  da»  Jikr 

1797.  loi.  —  IgT. 

Sffai  <ur  la  vte  de  Thomas  VN'etitworth,  Connc  de  Stnf- 
Iw4*  ptincif  al  Miniare  d'Angleterre,  et  Lord-Licul» 
tum  d*lftande»  gliiM  It  Mgiie  de  Ckariet  I.  AnA 

ftir  riüftoire  e^inrale  d'Ang^le >erre ,  (TFctifT'!  «t  d'Ir- 
laud«  ii  ccise  rpotjue  .  par  1«  Coatte  de  l^iUg  '  Totrndal, 
gr.  g.  —  1  rthlr.  ggr. 

.  Cett«  edicion  eü  acconi^gn^  d'ua  ftieis  dM  naideyvr 
de  Alf.  LuHif  pour  Loni«  XVI. 

Becuri'  ^L-.  Morr,  ;  ■.  t' .■■r jc h t'-,  p.ir  M.l  la  Bm.  Sltd 
'  de  Hoiltein,  nct  Arrirr,  8-  —  '3t-r. 

Unter  der  PreO«: 

Bapne^  AhlW  i»d  Strafe  w«m  MG.MriSm&,  «fCT<db> 

und  stti  ordinär  Schreibep. 

Reifen .  5*  Theil.   Aw  den  Itil. 
Pi.irji.s  I  «ben  ron  Kur<  /^/o'-^t':;f<rr«,    (Wird  wt  JaiM 

nia  fartig  und  ohngefjhr  12  gr.  koftea.) 
T«fMfung  d«t  chrilbi^»  BeUfloa  und  ihrer  Drtoer 

dur.h  die  Barbaren  de«  achtzchnccti  Jabrhundrn»  dar> 

geiieiit  vaa  Jvhtframx  Laker fC,  Aus  den  Frau«,  gr.  g. 

Bifch        daCdbft  Toa 

An  hiftorical  f!  rrcy  of  tf.c  Tfi  tTi  Co^ory  5n  flie 
liland  of  3.  DomiriK'u  by  Lr^au  tttmard  eine  deutiwte 
Vi^ttetamg  «rfcfatitici:. 
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Zwtytm  Biirfdwa  lT9^  L«ifair  hty  Tolll «.  '  ' 

^gnie.    Ctuiiält : 
l4  FamcHon  oder  ^Mj'  mber  y»rmrüuüe.   Yon  IVeiffe. 

IL  ^«       «ttlbr.    KiA  HwDb  iilia  " 

Uf.  Dtr  i^ir^vk  Nich  lacab  BM*  vtai  JDoimp  Adniufo 
ir,  üeber  »orüfck»  MgOkihgit,  OlftkMt*  iui  JPmJSÄ 

Voi»  Jiiclumg. 
y.  Pß.HfitrUed.    Ton  /.  G.!»o»  Jfl/i/. 

TU.  0tr  5(iiitif«9l>    Eine  BkÜUohc  wi  Afit^  «. 

Kutzthu«. 

VIII.  M<t*)o»"ii'i>ft  Sch-j/aneMgiJuag«.    Originale  ib  üf 
betr«suiicen. 

IX.  Dtr  ^Mifk^JokaHiitt,  V«o  StrtHhorJI. 

X.  Dl'«  H^mg  wätr  ^Wm.  Ltgmdt.  Ton  tMgtttm, 
lET.  C/«6«r  ^pr«rA»'oVtcr  nrf  /|iriMftiwrtltMlke  IMwtnU», 

Von  C«r/  5«"tfe. 

XII.  GiHck  der  ytrg^nktit.   Von  F^o  ».  H'adiagt»*^ 

XIII.  rol*ifr2iiUiiii|f«i  «M  H«r«.   V»»  Oiuwr. 

XIV.  ^«o/a» .  n«*  Voliaif«.  V««  V«fc  i*t  Bnihlu». 
gel)  auslief  Gefchlchte-der  actaomifiH.  r;  N.^rhVr tr:--:!. 

XV-  triej  itt  Htrm  Henken  <m  O  —  chn.,  d»  ^^f«^/-»- 

Hjfenmfißfr  zu  N  —  eJ.    Yo»  KrftfekmaH», 
^I.  \ffffU  amf  Gräbtn.  Y»a  O^eim.  * 

UAei  ftiii4cbca  koO«  1  nU.'  und  ift  in  allen  Bwik 
nd  iicbbt^iliäken  SkiuSMmnii  wtbitbtn. 


Verbots -Anikd  xuf  Jubilumcd«  179?.  won  fTiAdm 

Gvttticb  KufH  in  Krcdiu: 
S«nkowut,  C  F.  Der  vlcJi"»«  von  tlopfto«k,  äftbetifcb 
beitftbeilt  u>*d  verglichen  mit  d«r  Ti  Kte,  Aeneid« 
«lA  dM  ««rlohrncn  Paiadie».     t.\..--  f  rci^rdirift  die 
von  di  r  Amncid.  GafeUiVhAri  ein«  d«pf«ll»  Mcd«iU* 

D*ff..!be  »ui  Velwf  '^icr  —  i  nbl.  8  er. 

JbaAawit»«  C  F.  Cui  GaÜmatii  von  mehr  al«  fech»  Schuf« 

fein  .  tnU  craiilkhOT  Binladon«  M  «Iis  Fnind*  dM  bB' 

heni  GenufTes  g.  ai»f  3chrp.  —  I  fthL- 
Dafhe««""  .  vuiJitaud.  U»«rri«5.t  für  SLhaforeyhctrCB 

Sch.rrer  lum  Gebrauch  für  äcUefie»  iMBgwsbüiwt  yM 

JBri««er.  (.  D^p.  —  igt-  « 
l>ore  Ciwo  lt«rdktt»  »  Kni/Atm  «k  Kvpfcr*  I.  BAtf 

—  \6  it. 

Br.  i^w^c«,  G«ofg« ,  Ar-ü  igagriiiidc  dar  theortttfche» 
und  pr*cufclien  kniityv,  i\\tu(chih.  Au»  den  E 
ulMfleut  ftm  Dil.  Chr.  Fr.-  .'«dUdtatlis.  gr.  g#  —  i  nhl. 
C«hdme  6crcbMlit«  d«v  fimia.  RavolutiMr  feit  dtr  Zu* 
tammenberiifun»:  d-;r NoUbI«ui,  bis  numNurtmbertTpfi» 
welche  vi*«e  b«ivii.deref  wetii^  bekaiinie  Umftande  unA 
Au*ni?»  de»  raerkwürdik'rten  einlialtau  ,  fowoW 
iii  Fraiiki«t«b»>  m  UeuUehiand  uq^  Enflwd  iibaf 
RwolutipTt  ntAxvtm,  ift.  rwFr.  Pa«^»  n«^ 

ÄeiM  Orii'in^l  tr»n  tii>cr(eiSI  «•  Ir  JM*  gT«  *  «Ulf 

(Der  iWi-yie  und  littsir  AHldf  «rfeftetiit  ii>wnIgW 


55« 

Nutzen  für  0«iitfdie,  welcbe  di«  t^lnifc^«  SpiaclM 
• ,  tiwn  urolha,  *m»  tw— lu»  Anflift«  g»  «i  BngiB* ' 

'—  Ifihl. 

JlCirlii  von  .SckitwilafM,  ein  Traucifpiel  in  5  Acten» 
nebß  einem  XnfCir  flod  TIllMtl«  TM  JIMI.  t.  flc1l«|k 
—  »«fr.    ,  '  •  ■ 

üaiefte,-    G.  AndmAudi  nai  ITMnnrldtt  in  IwlHi^ 

j  '  und  Londfchrtlen  Schlefi^ns,  |.  —  jrr. 

TiRebuck  ran  dem  Tk«il  dea  FcWzugs  der  Kon.  Freutff. 
Truppen  an  dem  !Niederfhein  im  Jahr  1793.  >n  w«l> 
clMm  das  Hetaog  roa  Bnuofidi««qt«  Od«  da«  Cof»* 
Mtade  iibar  ÜtMkn  fSlifw»  wtAA  dcnm  daw-^tifw* 
dcrüchen  B«legen,  mit  «Imc  ImI«  «mI  viw.  Flmib, 
gr,  S>  —  I  rthl.  13  gr. 

Tafchtthiteh  für  Gutksbefltser  tmd  Wirthrchafubeamt« 
kefonden  in  MiMkn  fär  ijpj«  B«r«u«gcgtlMm 
6.  Briafiir,  n.  K.  t:  ir<*«ft  —  i*g*. 

Der  Ts,r(:,  ,   e-n-  Z";;frh-:fr    rter   ^Ittn  Und  neOMI.Knnft 

gnwidmkt  von  C  £ach  uiid  C,  f.  Benkowia«  *  "  7 

6(.  m.  L  4.  iihrUdi  ttitikk. tnMt  MMA.  lnC»»> 

oiin«nk 

Ueber  Iflrad«  mmt^  «fadnekM«  takWpM.  Iw  6». 

wiiTen  und  die  VorfttttlWf  4iiAelb«a^  BianDultili» 

I.  Schrp.  —  6  gr. 
.Ttrfacil  einer  Audöfung  des  Stolürcbeu  Pr»b1fm-!:  wUt 
luan  «in  und  decfelbi»  KraakhaiuAuff  in  der  Luft  r«e* 
Icbtedeti«  Krankheiten,  die  duvdi  cinerley  Mittel  gfbOi% 

Zadip  .  1).  A  Pljii  aa4.i>  welchen  di«  F.iniirpf:Ti^  de^ 
Fü>  r '  LI.  II  r  (taaxen  Proviiw  atlfemeiii  liir^i  uihrtr 
i»u4  die  lautili  getvittnrchM  AuarMtun^r  dar  SaiMdw  «I; 
««dm  fcdwite,  %.  Schrp.  —  tgtt 


Liv  r  ei  Pr 


Ilifloire  pkilof*plit<iuc  du  m«nde  primitif  ptr  IMbt«  $0 
Bale«  Aweur  dft  philofopbi«  d«  la  Naiaro«  7  V«i«i)M^ 
«t  un  Atla«  da  |o  Bftampea^  gr.  %.   Facb  iTpd. 

11  nkl. 

Ouufrcit  de  Montesquieu  nour.  EduiOn  ^u*  corrcete  aA 

^lus  cempleue,  qua  Mute«  lea  pncddam««;  <  V«l>|«l.  St 

Feri«  179«.  —  dnU> 
Ori^itie  de  ton«  1e»  Cultw  «u  !•  ReÜ^n  univerfelU  par 

Dupuis.  3  Vol.  et  Ai^as,  gr.  4.  Pjris  I7v6-  —  »aniil* 
Orlando  furiofo  di  L.  Ariono  c.  fig.  di  Banoloaxi»  4  VoL 

gr.  g.    Farlgl  179«,  —  15  rthl. 
dabin«  d'Harkld,  Ott  lea  DaAfar«  d»  IlAagriianon  }  L«l> 

Ire«  pniSieon««  recuaiHrea  par  8t.  L*"*  flg.  3  Vol, 

Bctu  I'unnat  ,  Pari»  1797.  —  I  rthl.  ggr. 
Tabteau  de  rUilloir«  <^  tomattM«     Oarragt  fdihuafW 

da  MMhc  «m«  de  4S  beilas  Agares»  ^  «n  t 

ferne«  la»  tni»  Ja«  ^U«  *— •T^^iwfj 

i7fd;>^M«fel* 


?  J*"'*"'""'  ObfigarUnt,  «afefret  m  eJ. 

Bwr  »eberfickt  «ine  au^teruchfe  Sammiunf  von  *mmm 
xii  r«?e)iBa6iK«r  Bepilenaunf  «idm  Siüdk '£airfe» 
»erti5  und  Ein  Viertel  M«reen  darfteJtet»  und  r*af  ftickf 
***  fefthMilaiU»  Im«*  «Uerk/ 
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Oattimg  ObfU«  fit  die  Tafel  and  fu  in  Kikte  nad  üi 
Mdec«»  winhfcliaftlicheii  Gebrauch,  foad«ni  Ik  «ndl 
«Üb  zufainniei'S<^'^'^''<=t  '^"<^*  ^^('*  1^^'"  Bium  den  ander« 

fgjt"—  Wudii  hiudert.  und  4tbey  deonork  die  f]m>- 
wrtfrhT  i  CmmU  d««  Äof*  RBfülÜR«  -lit,  den  BauiM 
und  ihrcu  Früchte«  nilidiche  EimheilusiR  uiid  Ordhunf 
bcybcbaiuo  wird.  Nebft  et'arr  Zi/I«  von  mehr  ab  700 
edeliteu  uiid  uitulichileo  Sorten  «Her  Arten  Obflea 
wod  FruchtftniaelMr.  die  in  DeatUcUand  bekannt  ßnd 
Kud  gefflanzt  werden,  nm  esUanndeB  ZtdciM*  mi  Bi* 

ftimtnurie   d'^r  Z-iir  ihrrr  Zerti.piirp' ,     Ligerrcif« ,  Hak» 

bacliait  und  B<ühatteniisii  uires  vVucafes  und  ihrer  Kre- 
IHH  etc.  Den  Garteiifreiutden  ftewidmet  van  J,  ImChg^/L 
Leiptig.  1797«  bey  Vofa  u  Coap-   ftz\l»  ijgr. 

Bücher  £0  zu  kaufen  gcfuclif  werden 

Wet  du  alft^Moftr'Jdu  ttaattrttht  gant  votlftan- 
|%anc  itltt  n<|liliiii-  und  dte  Fmber'fehe  Alte  Europ. 
St«aukemd*u  in  ttS  lindui  oebft  Cmtlicfaen  Regiftera 
licflcit,  und  in  billigem  Pkdfe  wcgxugeben  gedenkt,  be* 
'  ff^^  if^  ^Itftf*"*  an  wenden  an  die 

jlt/tttiüfcli«  BtteUundiunf  m  Dlak 


'  A.n  die  Freunde  des  fett.  BotanBiitt  Bkrkari. 
Der  fed,  ßoUmikus  EMiard  ,  welcher  im  Jahre  179s- 
m  fttrrmkm^tf  IfV  Btnmw  leider  I  zu  früh  rerftacb. 
hat  fich  nie  wtitt  anhlen.  neidi  fai  Xupfor  ftedien  laJOnt 
nur  ich  allein  hab?  f-in<-n  Schatten  in  derCsnera  obfcura 
lebend  copieret,  aui  Glas  gemähter,  und  wie  ich  wehl 
H^n  darf»  fo  glücklich  geiroff'en,  tU^s  iL-'i^L-r  dar  Iha  (ah, 
•uf  den  «dien  Blick  iagM':  dof  ifi  Ekrtwd  /  —  Ob  non 
ittyMeh  dl^  «wrraditM  A  MPilrM«*lf f  /WSmi  «feM  aN^ 
ft.M.  pl.-irc!  i'i  fsincn  Schriften  fort'cben  wirdi    fo  R'iube 

ittdata  den  Freunden  des  feei  Ehrhardt,  und  befon- 
Jan  dWMI  4i><ihn  perfönlich  kannten,  nicht  unwillkoni' 
aen  «a  ftjmt-  «eno  idi  ihntn  ^elM  wMgttnfim  SSt- 
feoMtt«.  tr«ti  c«pierei,  mf  wdKm  flpieffel^  tn  Cebi»«^ 
»er  Mannler  g«mih!?f  i:n[1  irr  pf-ien  feinen  ver.rrr'drfen 
«DgUtchen  Eahme«  eingetalst,  tur  ei»eu  Reichiikeler 
,  g0gf  Mtritngrofchen  K.  M.  und  zwar  praenumerando 
jytiiHi  «-  Idt  überfand«  aladann  di»  SS^ma»  wo)il< 
^^ntAm.  in  «iBar  tduditil  md        für  im  Bracfci 

allem  Br/tf/e  und  Gelier  mufs  ich  mir,  wenn  anders 
■Min,  wie  glaube  fo  hochft  blUigea  Anerbieten  erfüllet 
gNnlMl<ftU>  J^fll^ey  erbitten. 

Wilhti«  Oottfried  Kohrcfan. 
miboMttntft  la  jphMDvtrn^r  dfei 


'  CMf en  et  Conp>  in  Laipaig  •  haben  ron  tede»  te  All* 

gf[j;U:r.  Werke  ein  Exemplar  in  ComroilT.  erhalten  r 
The  Works  of  the  eni^lifli  Poeu,  with  Preface«,  bio- 

graphical  and  Critica] ,  by  San.  Johnfon. 
Landen  iTpe.  t.  T6-  VoL  io  Fapfa  aiit  Poitraita.  Fntfil 


Maiy  t  IToixrf  bjr  Gtmntng  Landon  1794. 
-ihivd  Bdtdon  g.  $  VoL  geheft^T  Preifi  ia  Ergiand. 
15  f.  —  hier  5  Rthl.  — 
Tbe  Rambler.  Land.  17^3.  the  twelfth  Edirion.  |.  4  Vei, 
•t*»fc«i,  fteBb  fa'BiigiMid-ta  i;^  Mar4  tUU.  ^  •  • 

V.  Antikritik.  '  •  . 

Dem  Herrn  Becenfeoten  der  Jmwe^tmg  ttrBßfdimug 
i»Ptrhtn,  Bayreuth  i79ff-,  dient  hterdtircfi  vu  Nack« 
rieht,    daf«  die  Sitze,    durch  WlIcIic  er  Scwcif  u  xtLH, 
data  ick  wenig  von  d#r  Sdche  rertiehe  iibcr  welche  ick 
CAteitet  Und  worüber  er  in  den  Auaruf  ao^icfat:  .«Wia« 
JUMMM  dclli,ain  falahar  Mann  Boniif$?n  über  das  Cola- 
fit  an  (lAretbaol-*'  wiSHliVk  aar  Lair.ßeKi  groften  Mak- 
Imrbuth  (Ktirnberg  ifil.)  genommm       .    wo  er  im 
srnq/ten  Thtü  S.  77.  Med  ■■  dtr  g»tgti*  Cauimmtmt  S. 
jfi.  nocUttfen  Icanu.    Niehl  alfa  kh*  ttnikni  Jar  ffvcfia 
Lairefla  r^^^d  ttictMa  van  dar  flache  worüber  crfcbriek 
und  mufste  z^u  den  Herrn  Recenfenten  tu  die  äcuulc  ga> 
ben.  —    Es  in  irnurig  ,    dsf«  iiubitidijje  Tddelfucht  an 
folchcn  Scliaudebhngetiden  MiCagrilTui  verleitei.  fttiniM* 
.  Ml  mm  nicht'  auch  mit  Recht  fre(an:   ffi0  äarf  «fa 
Mtom,  itr  niekt  ei»  Mit  Laireffem  Mahlerbu  h  ^'r',/'. 
hat»  es  wagen,  ei*  ßmth  über  die  MMi-reg  rtce«^ 
rtn?  •—   Seine  übrigen  Auszüge  aus  meinem  bchriftchea 
And  gaaa  recftüsuneU.  Ich  will  fo  billig         ihm  hm^ 
fcaf  nur  UnidulUkkcit  aar  Laft  an  Ugab;  Stiä  «rabi^ 

die  fphlendrri  '.vefentJittu;  ? jtif  rni-  V.-.-rfz'r  a]|||  Alk 
ac  TOX  .(icni  l'ubl^co  al*  ein  I'aiUaua  da. 


-  ftac,  kami^ftfn  Onhal^  ana  üeberaeujnnigen ,  die  <r 
«uaMengs  „Uoterriclu  üb  r  die  practifcbe  MihJi.rey**  nai 
au»  eigner  Erfahrung  hat ,  nicht  sunick  nehmen.  Aach 
Uk  Bac.  mit  Laireflef  AeuJterung.  „daft  mati  In  te  iM>- 
ounf  det  Coakuren  bejr  lutd  aufeinander  bis  ino  nodr 
kaina  feften  Grundregeln  %abe.  und  Aafs  Zufälligkeit  al 
unfer  Troft  fey  "  (  i.  Tiiti! ,    r.  Continuaiion  ,   i.  Bach. 
6.  4I.)  Wühl  mit  Hecht  luuurrtedeu.    Laiisire  war  eir 
gaiar  prmifcher  KiinAler ,  er  worda  aua  Natt  tehrtik» 
Qeller  durch  feina  Blindheit.  —  Meng'  'v^t-  •  '■n  großer 
und  philolophi/cher  XSnlUer.   darum  gut  er  allerdiusf 
mehr  als  LairefTe.     Wir  können  jettt  von  einem  Scbriit* 
fiellen  der  iiber  dai  Colorit  ^braiban  will«  OMht  focdaab 
ab  vor  lao  Jakren  au  Mßan  «llgtfdi  wtr,  'danli  dM 
gründlichere  Studium  der  Arftherik  überh.^upt  hat  auch 
dem  Colorifien  den  Weg  ange-A-ieiea ,   den  er  zu  betre- 
ten hati    BIcfse  Verftich^,  wie  s,  B.  die  Mayerfche  aai 
FfaugifiGha  Farbanmt<ckuflg ,  aebft  den  Baahachtungen* 
wdcfia  Vntan  naban  und  über  äinandar  de»  Auge  gaftl> 
len  ,  hefriediRei)  T:n?  ri.  ht  tpchr.     Ree.  bemerkt  noch, 
dari  in  der  Antikritik  der  Ort  ,  wo  der  Vf.  Lalredea 
ErMirungafatzti  jHsfchritb,  unrichtig  angcgebi  ü  il:  Diafe 
«aiia  Oahan  im  i.  TbeU.  1,  CMCiUMti  4.  Jhuh.  &  0, 
Bijla  st«  von  Okan» 
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h  Nene  periodUche  Schriften.^ 

Schleswig  -  HoIPeinlfche  Fri- vrn.ijl^TlLhtr ,  Jahrtyang 
1797.  3t  Meüt.  AluKUi  u.  KieU  in  den  Bxpedttioncn 
divfer  fr»vinti»lb€fMm;  MtfriBc:  I>  iMw  4i«  Vortfige 
dar  finche  Wr  iem  Buchwct/Mifaen  •  u.  0?rfle  traij'er»- 
dCB  Bo^Mi.  II.  yerzcichoi(j  rsmimd.  in  den  Hcrit»gih. 
Schleiwig  u.  Hulftein  in  dem  Kircheujahrc  17^5.  Verehe- 
lichten.  G«bornni  M.  deßorbrn.;».  III.  renmhnifs 
Cammd.  in  den  IfcfiofA.  fdil^wiK  ndl  Balftclto  hl  4«m 
Xifcb«n^re  iTJWJ.  Verehelichten  .  Gebonien  utiA  CeRoi^ 
benen.  IV.  HauptAunqieji  der  Verehelichten ,  GjborjKto 
u.  G-eOorbenen  in  den  Herzogth.  Schleswig  u.  Holftein» 
dct  GTtHOutk  Ranaa,  Henfckaft  Piniieb«rg  u.  du4t 
JImm«  nadi  Am  KiidienliAMi  von  1797,  bis  i79<. 
Veneichnirjs  d^t  Summen,,  wriclie  feit  der  Repartieion 
vom  l4ieii  Nor,  l^v5.  von  den  rerbuHdeitea  HrsndkaiTcii 
im  iMddiftrikte  in  den  H«rto<th.  Schleswig  u.  Hol,' 
üc«  iB«r«Mi«i  find.  *Mi  BmelGn.  VI.  VcrfichfrunflU 
fuHMa  aVer  CmiAdiftrilcte.  nach  den  ctngek«i«m«ncii 
3<en  Quan  LT,  r  chiijiTrTi  ti.  nach  Abzu?  dtr  Ver  ii  he- 
ning»runa]t-n ,  der  fett  »It.  Sept.  u.  bis  su<n  2iten  Oaob.- 
179*-  einberichteten  BraqibhiMai.  .  ytU  HwiiOf  IfaiM 
Adolph  ronPlöiMi  „fürftlichr^  Tifchordnwi?"  vom  J.itfSS» 
Ttlf.  Materialien  stir  UtbtrGcht  u.  Beunheiluiti?  der  Um« 
fiande,  welche  her  der  ror^efchlagenen  Aufnebur;.^  der 
Letbctgaafchafc  «af  icn  edel.  Oütara  in  den  Uerwgib. 
ScUmmt.  «.  Bant  i«  Anrcfe  k«inn«n.  von  Vrof.  fclira. 
ier.  IX.  Zwey  nütiliklie  Aiiftalten  im  Kirchrpiel  Rel- 
lingfn  der  Kerrfchafr  Pinricb««?.  X.  Litsririfche  An- 
'eigen  0^  W<chnihi<.n  :  Schriftennnxeige ;  Nachricht;  Er- 
kliriMifM  na  BnL  ticium  u.  TOta  Frofc  lotdeCi 

a' 

IL  AnkfindlguBgen  neuer  B&cher. 

Ttnclcbnif«  der  Verlag«  •  mi  Conmlfliont-Sueliar, 
wtkha  bey  Friedrich  ßechtold,   Buchhindler  in  Al- 
tona in  Btoigo  ru  haben  &ud.  Leipziger  O^er- Meile 
1797.  im  Fnilino. 
Archii-,  Keties.  der  SchwHriaerey  und  lufkUinmC 
BediitAiilTen'  de*  Zettaltera  angcmelTen.  «nA  bi  «Ül» 
iökrlicheu  Heften  hennilC<f<bcm  TOttF.  V.  r.%kü«t 


Evers  Sutli»  Fonwückcn  iüi  Qtitaa.  Kim  Bmdiv-Radfl. 

f.  —  2  gr. 

Gefpeiift,  d.i«  hoilIcKe,  <roa  S.  A.  fSop"  '^  AHmcht)  f^^'-r 
(l^ni^enien,  i  p«iid«;hen.>  Mu  i  Kupfer,  geflochep  ro»' 
Berk».  lÄ. 

Mtoid»*  der  Keue.  Herausgegeben  von  G.  C.  Mey-er. 
C.  Bd.'  I«  3.  itvh  g.  LadcDproir* .  t  nhl.  t  gr.  i*su» 
«o  gr, 

Neujahrswunfeh,  politifchar,  eines  LandküOers,  w  ükIw 

Gerdoftti.  t>  (te  CoMnujlla«)  tgr. 
G.  F.  Rebmann.    Soll  und  kann  Hamburg  den  Wvoll« 

nächtigten  MiniAer  4er  Frankearepubltk  anerkeiman  ? 

g.  I  Boi^en  (in  CoirnnidionJ  3  gr. 
teumel-Kalkhen  der  tJedächtniCMiuiiuan»  FRiMd*' 

Muk  vaä  tM».  t,  iMirnfnÜb       nm»  ^ggk 
Die  SchÜdwache.    Herau«i;egeben  von  G.  F. 

3s  4«  Stikk.  S.  (in  Commünon)  —  t  rthl. 
Muwilers  Verfuch  einer  neuen  Theorie  der  ElactricitiC» 

waldM  auf  Oruadüaaca  dcf  nauen  fljftnn  dar  Cbaai« 

b«fitbet.  t-     >  er* 
Tifclieuhnch  für  m»n<en:  Tifchfrefcllrchaften  vorrüglich 

bcym  Dt'llert  zu  i;cbr4uche{).         Bandcheii.  EiirhaU: 

Rathfei.    Spo'chwrirter.    Auffätze  ia  Stammbücher,' 

Ueder  iiad  CetwidlMun»*  i<.  (in  Cwwmiflion.^ 

le  ffr. 

(Auch  unter  den  Titü!: 
Sm  Büchtein  für  freu^/n  gefelÜger  Zirkel.) 
Toiicnvichtart  der.  "  Vom  Verfaffer  der  dr«vet]«yr  Wir« 
fcunfen.  Nebft  einig— AllflGilMIH  va  SopiiiaAibnchfc 

Ir  Bd.  g.  |(  gr. 

Würzet ,  De  tL  Dk  fmntiSMß  T«lkiiMia«r.  »  Bi. 

Im  Jahr  ij9i  war  ne»t 
Biifchi  J.  U-    Auf  Thatfachen  gegründtece  Crörtrrußf 

der  Fra^ :  Darf  Hambuvg  und  dürfen  di<  Hanfeeftadta 

den  frantöftTctun  Gefandwn  in  Janigca  ZeinnaftandMi 

aseHtennen?  f*  9S. 3gr. 
Everj  .  G.  C  I!.  Eindufs  der  «if  «nCm  Tugod^ 

Eise  Emdte  •  Rede.  S.  —  3  gr. 
^nkraichs  pi>litifch«  Verhälttiiffe  mm  übrigen  Europa 

Tortiigi'ich  zu  Fnmttn  nnd  OdUmieh.  (to  Omtai^ 

0OR.)  —  f  |fc 

'  (|)X  FcVVKla 
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Freund  ,  itr*  d«  WitflM  waA      ltltf,'U  WUL  Ii  — 

Eiiie  Gefchichte  policifcher  Verketzmuif sfucht «  in 
Deudcbland.  Bin  0«»  ir«g  cur  QeCEhicBW  im  Arifto> 
knüAn  in  den  HvlTcn'OannftSdttfdien  Lmdm.  unl 

der  Ob  Ä  ijra>'-i'n.    Von  Dr.  Gfe'uu-ifen.  Ncbft 

iei  Keijifrungs-Directorf  von   Grolnunn  tu  Gie(««iit 
nk  den  iUimÜMtMi-Ord««.  V«n  d.FniktmMM^(gt, 
f.  (tn  ConnHEon)  —  ta  gr. 
Liodrrbiich  .    al't^emei.'ivs.    fiir  dia  Fncd<;'.ieb«alcn  B«> 

«obiier  «l«r  N:ed«r«lbe.  t>  gebunden  8  Rr. 
■«bausR.  G.  F.«    ^gcUidMB  TcrfafTtTr»  de«  -Neuen 
|rr«n«a  Un^ehcien»  wittfi^er  Auffthlur«  über  fein 
'  foacnannuf  fltaibMrefLrwIitn  .V  feine  Vrrfii:«une  und 
Fi  uh(.    fti  einem  .'Viireiben  an  A<.n  Herrn  C«*dü  rOn 
2>)ilberK.  >•  (»«  Como  iffion;  —  Sgr. 
Die  MiiidwMlie.    Herausgegeben  von  O.  F.  Rebauniii 

I.  ites  Süidl«  t*  (>>>  Commiflioii)  —  i  nhl. 
Schröder.  F.  L.t  anfobU  AbCckied  von  d«r  prectifchen 

SihviufpielkuiJl.  8,  ~  3  ijr. 
v^.Scbuu.  f«  W.«  OekoaamiCcher  Auezug  eus  D.  Kcu' 
nttE  t»xyKl«pUU  in  «iphabet.  Ocdnting.  Mo«  iu( 
df'urfche  Oekoiiomen  eingericktec  uud  mit  AnHCflb^ 
.  Tcrieiten.  ir  Bd.  A.  D.  gr.  8.  —  i  nhlr» 

(Auch  unter  den  Titel; 
Nmm»  «fcenoirirtn»  Hrnffliwrii  »  nad  Ocdaw«  aar  Kiil* 

nitzircben  Eiicyklopidie  etc.  ir  Bd.) 
ft«««;eu  iibv  Friedrich :  Geluhl«  eu«  den  Herzen  treuer 

Untenbenen .  bey  der  Ankunft  det  KtanpBiaaaB.  fkia» 
. iaeh  M.Ak<MM*  t> C«h«fcet jgr. 
Wwrate«  D.  Mau,,  IM  lütimitflit  T^kmlMr»  ic 


-  In  der  Rtfiiftken  Kunfthenülang  au  Leipiig  in  Atiat- 

bach*bo£e »  werden  Cülgunda  Weiht  nrimiftt 
L.  Megasbi  der  floai(<:hm  Xuafthandlilllf  all  L«i|^  » 
1  AbciieiUii^n. 

Dia  ecfta  Abiheilunc  antUik  di*  mfthiedaimii  .Timlt» 
fachen.. 

Die  }ie  Suttuen ,  Btiften  »  BasreUeft  etc.  in.  Gips»  feßM" 

IVLadc  ui^d  ktiiinÜLheii  Marmor. 
,  Die      .Ui.  ein  rolUUndige*  Ytttiüshaiüi  aller  bithec 
•vrchieiienaiv -Mtificaltan. 

.Jede  AbcheLiun;  koAaC  aigtHlfr  IgT  tfit'l.  TllUlWIliWL 

brutJun  i-J  gr. 
Zur  }ten  Abthetluiii;  echörea,  S&  Kugfec»  dialk  kollan 

befonder»  inhL 
*  AUa  3-  Altthoihincau.  naVft  den  Kupfimi.  in  .dnonBsidv 

mir  Titel ,  körten  3  nh!, 
ün  koricr  AaM.u^  cou  i  Bogen,  wird  umiuiiit  eusga»- 
geben. 

Handbuch  lur  KuaftUebhabef  mi  Bammlar:  über  diat 
vomehoften  Knpterftacbar  und  ihrat  Werke  ^  von  Hn» 

ber  uiid.  (UU  bearb«itat,  Itter  Band  dciitTche  Schii'e. 
Zwrcb  1796. 8.-2  nhl »  gr«  Der  um  Band,  welcher  die 


9.  Ceulogoe  raifonn^  du  Gabinet  d'EA^mp?;  f'a 
MonC  Brandec  redig4  per  Monr.  Hub«r.  1  V  oiuioes. 
gr.  g.  Leipzig  1-96.  —  4  «hl. 

4>  Antciga  OointUcher  Werka  von  Ucrm  Dan.  Bergen 
■«ctoT  nnd  Lehrer  dea  KaplhcSacBariHiiill  wo.  Baeli« 
iiebfl  Portrait  von  f!r.B<(gar  faßoehan.  Leipaic  Ni^i« 

in  8.  —  10  gr. 
S.  l>tsfcriptii>u  du  Cabinet  de  Monfkur  Faul  de  Bna& 

Numbaiff  vjsri.  gr.  g.  mit  Kiffern.  —  1  rthL  tgr* 
C^Callerte  da  Ponratia  ]i«iir  (hrvir  a  t%iftoire  de  1b1U> 

vn>lutiL.n  frän<;iife.  8.  Lelptlg  1797.  —  rrh'. 
7.  Aiie  neue  £i)gL  Kupferftiche  und  Kupferttichwcrke. 


Ich  Vir.lpewi'liiret,   künftig  WffWTte,  ^9  Prwrti- 

I  •  i^imifkcM ,  ukJ  t»*ii  dfunrn  dir  Cnrt<n  '^tttirh'i- 
Z»  ber-vhmeH  ,  uni  die  t'eratrjg-  Utglihr,  tim^ 
«arirhtca  ß->4  %  auf  meine  Kollrn  heran«  zci  gthen. 
Diefe«  Buch  wird  in  15  bis  26  Jibgen  in  er.  ^.  mit 

\2  t^uf i;i;P.v,cherien  und  ^:  >;  r,  ;  Ii«  ,»  I Uumiii irren  lL.up<rT. 
laiVlu  bcttenn.  Druck  uiid  Fapi^r  «eiget  dicie  Ankuif 
dijuuf. 

Da  meine  Htnpcabficht  dahiü  geb't,  Anf.ir^i-ri  d^« 
Ansubuiig  dinier -vViQeufchefi  2.U  erieicbicm  .  und  (i^ 
Mangel  des  müiidJichen  Unterricht.^  i'nHurrh  atrerAfken; 
(»  glaubte  ich.  diefe»  Zweck  am  wenigtlan  «t  veriahlaah 
Venn  idi  dtn  «anaan  Gang  dar  Venaeffwi?  ainar  aalehii' 
h'ch -II  Feliitnark,  roja  Anfang  bi«  zu  -hrcr  ßaj.iliihen 
Vollendung  durchführte,  und  ieAfu  djbcy  virAommeO' 
den  JLiiid^riff'.  leicht  und  aufchaulich  zu  machen  fucbtfi, 
^  Mjnuft  diafer  WifliealGhafi  werdau  bey»  Oarcblclen 
leidit  bemerkan».  iaA  tdi  aienia  Vorgitiffer  nidit  a\>9a> 

fcbricben,  und  viiJe»  finden,  w.i-  m.iri  Iii  a:>dern  Bü- 
ciusri»  vergeblich  fuchei :  daiitii  gehöret  s.  E.  dte  gans 
neue  Methode  ui  bcr^igtcn  Gegenden,  die  Linien  ta 
malTaiif  mit  dem  AAstflabio,.  und  auch  mit  dar  MeCbk«ai 
allein»  auf  dat» Felda»  die  Winliri  lit  auf  Mioutea  n 
uu-ITcii ,  und  fotche  mli  den  dv.-r  Richii({keit  «u^eira. 
gen ;  wie  ^ach  die  Aucrechnung  der  Farcden .  «uf  ciw^ 
weit  wau^gar-Biülifama»  «ad  ridUigar«  Waifia  annrunib 
OMB»  Ibdgk 

Icb^  Mete  diete  Buch  tron  fetzt  bis  Michaelis  aaf  Sub> 
ftription,  (Ij-      eiir^^i^.r  ,'u  2  nhl.  i6pr.  in  (ruten  Lwuit. 
d'os  XU.  &nhl.  gerechnet»  an»  und  eriuche  aU»  GcMweib 
'Tcaund»  «ad  Bucbbandlangank.  walcha  diafan  Dnimiab 
mea»  durch  Sammlung  von  SubUrtbeiuen.   zu  w.-.-- 
ftutsen' geneigen  wollen»  für  ihre  pnige  Ueaiühui>t{. 
lo- Exemplare »  eine«,  auf  20.  dr  >*»  tuid  aut  30.  tuni 
freye  Eacaaplata..  oder  den  Geidetixag  nacn  diafem  Var» 
tUttiift  an  kSraen..    Dar  'LadaftpittO-  witd.  «f>V^ 
um  etwa  ein  Drittel  hoher  zu.lUhen  kommen.   Aiu.h  er* 
fucbe  dm  MAwe»  der  Herren  6ubfcnheni«n ».  vur  Bode 
-  Augufl  an  mich  einzufandaa».  dinifc  Alchn  da«  fache 
«Ofgadruckl  «erden  köniMlU 

Die  UebetfrpdtHie  der  bampUf«-  befefwa  ich  in  dan 
Chur.  Br  IUI. fchweig. Lüneburg..  Luideu  ,  wie  auth  bic 
CaUei wBrauiifchweig».  Uamburg  und  Leipzig,  auf  mei- 
ne KoBwi  «Mtt*  ab  «l»ia  ditif«.  di*  Gilda  tmnm 
tojf» 

Ona 
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Tin  hteß?«  Korigl.  Tntellifenz-Comptotr,  und  di« 
llnfbuchhandUuxig  der  U«rr«n  Gtbrüdtr  UtUwint,  uch* 
Mm  flubieriptimiai  an. 

J.  L.  H*f  rewe« 
°  lAfcnlnir'ONrft« 


N«ch  der  JubiUie  •  MefTe  wird  int  Vsrl.ice  Äer  Mi- 
AaclitJchfH  ilofbucUhatidiuiig    Ür  i\r«'K'>  Strtsitz  ctRhei- 

ßtr  und  »wierm  «rwm  Riifemitm ,  neVft  «in«r  Al>h. 

«U«  rill.  Moj.  IMu'iUr  \n  QiAtu\tvu  iih'T  liji  Lfkal 
*      in  iltr  liiade ,  und  Erlauteruiii!en<  nbt  r  dm  Sibau' 
piaii  (ier  liisde  und  die  darauf  vor(;i.-faIl:i  ti  Bege- 
bMih«i(iiii  vqa  C  G.  X«««.    Mit  «intr  Kart«  «.  «• 
'  Kupfer. 

DuTCii  Z.f( ).<  r  j'rVr  D-Tchreibun^  dtr  F.l»rie  vor,  Troja 
iNuf4^e  vor  weuig  lehren  die  AuimerkUnikeit  wttruci  auf 
JtRCS.kkddktll  ladeu  KcritMet,   der  nun  iVx  eii.ii(«n 
3r«i>reti  tan  adiraten  Aeif«ad«a  befuchc  und  pik  dem  Ho> 
«eriinASrrebo  in  4er Hand  unterfucttt  wordtm  ift.  Keiner 
*ou  al.tn  hat  abtr  fu  viel  llulftmii«-!  aiid  fü  vielGel-hr- 
famkcu  mit  in  jene  Gexenden  gebradif  und  fo  viel  Zeii^ 
Kcftca»  Mätic  auf  die  tTmarfncKuoC  Anrfelben  «  erwenk 
dec  aJs  der  ehnnaltga  fransöf.  Gcrandre'  Chuiftrul  Gouffitr, 
in  delT^n  DienDeri  Lechevalier  die  Reife  nach  Troja  mach» 
le.    Die  SchltKiaJc,   voiv  welchen  der  Graf  durch  di« 
Üran».  Revolution  betroiTeo  wbrdci  haben  di«  AiU([abe  dca 
aien  Bd«.  Aio«r  Faya;*  flMvr»iifw>  ran  wddkea  dieBb> 
onernngen  über  Troja  einen  Theil   auMitachen  foüten, 
«lunöslich  gemacht.    Man  hufft  daher  üeii  Liebhabern 
des  Alterthuns,  der  geof^rapb..  Onier{'uvhuni;en  und  der 
■la^üvritchca  Rcilka  ainatk  Oianft  su  traaigen»  indem 
mua  diab  wmgtirttdat%  Bamerkwifen  an»  Udit  «iebiv 
durch  welihe  L«ch(:valitrr&  SL-liriji  i!ui,^  tifl.'nV'f,  fhei's 
berichtigt  und  «:ri«eatri  wirii-     Diei«  wird  mui  iiuch 
ISb  ungedructuriv  Nachricbcvn  aus  den  Briefen  verfehle^', 
HCT  a<i4w  ftai(«nd«t  barciebam«  auch  Gabeauch  von 
Brvaatr  »eekwiiadiga»  Abhandlungen  nucban»  Dm 
kommt  ncjiK  e  i.c  Ai.ü.  ^\\t<-^  Tticeniisurs  u.  Geui;rjp!'en, 
Aea  B&a).  MulUr  ub.  das  J.ok<!l  dijr  l^iadt;,  mit  beA  ii>di- 
gcr  befidnigeadcr  Hii<ficht  auf  Lccbtvalierc  Schritt  i 
«incr  mbtaertan  Kart«  der  M,b*a»  von  Tro)a.  Auch 
wM  «in  Kupftr  «tniSar  Troifdier  Grabhügel  nach  den 
von  Lerliev-iiier   vcranftallcten   (l«;i(iri.il- Kupfer  beygc» 
ftigt-  Endlich  wird  der  Her.  auiitfr  dw  bemerkten  rch.it*> 
timn  AuflSiaan  und  Materialien,  waidw  Oini  «in  Ztt' 
(äinmenlluf*  gunOtger  Urnftande  rerfchaiTt  hat,  auch  eine 
«ifttie  Onbefchreibung  von  Tro\»  nach  dem  Uum^r  und 
wie  ii.-r  befonder»  n»ch  dt'i;i  suabo  »uh  iii,^«»;!  und  andre 
•ttf  denTiMl  angedeueie  £rl4uuningeu  zu  gebe«  fuchan- 


jtnkiindigunp  tiner  htqur^rtr  BUelcomnentert  für  Pre» 
dlgtr ,   icliMehrrr  und  Leiten. 
Die  in  ileicluanttigtr  ohnlaugft  auigeworlene  Frage  i 
%  er  iatimi  hetfutmen  üikMmmmtUf  füt  Prtäigrr  gebe  t 


daa  K'itjth'ifiht  Hanihtith  i'Ur  t  '^Umr.p  ih-  ff?/;/«,  i;' 

'/'.  fkr  Pretliftr,  Sehmlltkrer  und  den  ^rmc.«*« 
JlfmNtH)  abar.  aach  wenn  e*  nicht  nach  «aiMK^iiitiritrr 

ig  r  für  SchiiSab« 

rer  (»«f  dt  ni  La  idc  i  otiü  Sich )  und  den  gemeinen 
Mat  n  —  faß  f^etr  nickt  trauihbi'r  ift  —  ein«  ©tfcUiVhaU 
ron  datufchas  Auaiet;em  veraniarst«  durch  wreiuigcta- 
Fleift,  einen.  Rr  Pt>Mwtr,  SttnOtkt^  and  den 

mrintH  J^■lm:n  uir'J'.':  h.  j:,L>ih.irrti  Kummrntar  htrr  die 
lühd  A.  witi  S.  'i  tjiämmu ,  in  uJingtt.  hr  j««/ (hl*  frch«) 
Banden  Rrois  Oktav  a(i«suarb«iieii  und  ir>  fciiHiier  l'uJf» 
itr  Diidd«  .haraiiMugaben.  Der  Luthertcha  Text  wird 
«war  nicht  wieder  mit  ab^cdnickt .  wohl  abrr  durdtaui 
in  To  ferne  Riickncl.t  auf  de.'ife;bi?n  ifenommfn ,  daf«  fein 
riektigff  Ausdriitfc  hnri  und  tundi«  erkbri ,  das  ünrii-li- 
tig«  Mach  dtr  ürfthrifr  verl'cl'tv  .  u:  d  ,  U<  •  it  1  116  hi^r 
erliuieri  wird.  jL-dnn  bibiiU'fatn  Bucb«  wird  atne  kura«, 
Einleitung  vorj;i.ic'tt .  j<.-dem  Abfchnitt«  oder  Kapitd  eine 
er!  iuitnidi-  rnKaictiin.teL  i-.  B>  v  i'-r  Men-je  »  onbii  li- 
iVhen  Stellen,  vrd  die  or»<m  und  m-Mfi:  Au>''t;er  uiv^us 
G  .d  ,  wird  n  an  jifd»?ni.il  die  bvfte  oltr  und  nrr-e  »lif-.'ii- 
ren.  fo,  A*C*  dicfer  KonouKav de» Zmn  keine« J^aeihMT 
SU  fiirchtcu  haben  i'oij. 

ßif  Ge/ellfcltoft  der  r,iUrnctmrr. 
BKefea- Werk,.  d!te  unier  der  AufOcht  eine«  Manne« 
Bcarbeitac  wird,  deffen  rchrift^lleriikhe  VerdienAc.  b«> 
foi>Uer$  um  diefi  s  Fjch  «i^-r  Lit^r.uur ,  l.ingü  .-üit  rl  si,nt 
find,  erfcheint  in  mt-inera  Verlajje,  und  xwtv  von  kiuif» 
tiger  Michadiincff«  Ml ,  ]«dB  I 


ünr  die  Aftfirliafrung  delTelben  mö^chil  tu  ( 
bin  :ih  srhörif ,  yot  jedesmali^'cr  Erfclieinuiig  eluei»  Ban- 
des Subüription  auf  denCelbeM  anaunehmen.  Wer  Qch 
daher  bis  Ende  AuguA  iiii  yttttn/tn  Brialmi-  an  Midi 
«der  jede  andee«  BiidihendliiBg  wendet,  der  erhik  den 
Erßen  Band  ftir  i  Rthlr.  6  G«>rch«n  fachf.  Nach  Vei» 
iauf  diel'rrr  brnimtn'cti  Zeit  Mt  dWT  Fwifc'  WO |gft«m' 
I  ITür.  r«  Gr.  f,ichr.fc&, 

'  VebrigMis  bitte  ich^  1»  beff«  BeAfAramr  dieA«  nüt»» 

Uchen  und  kollfpieligen  Oniemehmens.  Di*ier.ii«n,  weU 
che  lieh  der  Mühe  de«  SubfcribentenfamiiKlns  unter* 
aiehen  die  Gitie  haben  wollen,  und  Ihre  JuftHige  direet* 
an  mieH  trgtban  laffem ,  «riialteo  «uf  Cecha  Examplan  0«« 
(iebema-firqr,.  •  -  •    '  ■ 

Zuletu  verfichere  noch  Tir  g^tes  wi^ir<ie»  fwgißtr 
fcbarf«  lottern  U.  genaue  Corrt-kiur  zu  furgen. 
V  d»  l#  Aprfl  1797. 

CariHeinrfcirHicIittr^  ' 


Bey  Gfhka^J  u.  Kerher  in  Frankfurr  *  H.  ift  in  dec 
Oüer.  dAtS^i-jfi^  neu  hnUfuntim-  und  «a  Iwbao: 
Bbrnhok»,  Dr.,  CberäcteiillH» «ibärwahmn ArtiM.  S.— ^ 

6  gr.  oder  34  kn. 
J>arft«ltung,  unparrhey ifcbe,'  der  Gründe,  welche  die 

ffansbüfch«  Rei;ierung  bcw«!««  IMkenr  fetso  Friadav 

SU  nachcn.  S.  4gr..«derljkr. 
Hefe,  K.  W.,  Bcfclinibwilg  einer  SaaiBtung  ron  neift 

TulkaniOMim  I^Ußim  d(t  DMdi»    Doteaicir  imjtk' 
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M  MMt  tuf  «Mi  jLu^Amrg  mal  Qediq 

verfandte.     Mit   verfchiedsnen   dadurch    i  »■■■lifiliii 
Asttitun.  fol.  I  rtiil.  aogr.  oder  2  iL  45  kr.  . 
^•m.\V«rkannUeyn .  •>»  AufCus  durch  das  AirfeakM  M 
«ifiei^  meirfchenfwindlichfH  Hboa  rtanU^  ^  J8«< 
oder  lakr. 

Unter  der  PfL^Tr-  ift,  fo  nach  JoTianni  fen:?  \vird  : 
MolMCt«  F*>  Beytrage  sur  .Gefchtcht«  und  Lio^-atur.  au< 

dMlu  fr.  ti 


jLAMa  Portal  über  die  Lungen fchwiadCuditt  «Wcbaiat 
in  kurMB  «b  videa  Araerfcungm  nmi  ZttCucen 


Verlane. 


<3«bru4er  Haliik 


K'chftenc  erfchclot  eine  Ueberfetziuig  von  dem  ftanc 
nur—  «i4  CphriiiMMAiiici^W«rk«*  wddm  dra  Tiid 
{uhrt:  , 
An  hil^orkal  tmwtr     di«  f  ivich  G«l«ny  in  du  f«. 
land  of  S.  OMUNfO  «UV   ^  BqfMi  Edw«fd  Qiq. 
j     London  1797. 

'•  -Wer  nacbtbeili^e  ColliGoiicn  riirchtct.  beliebe  diefe 
Antetge  nkiu  au«  de(  Acht  «1  laQea*  denn  j«d«  radera 
Verdeutfchuiig  d%s  »bgBMWilWMB  Wttfcl  ktMWK 

UfsiR  XU  fpjr. 

S.  d.  i.  Max  17S7-    •  . 

mt,  Bfttlier  fo  sn  yerkanfoi. 

Folgende  Bücher ,  fo  guc  couditioniic,  find  für  fehrj 
bitli^e  PreiüM  in  BaniiwKr      daa  Buchhinder  Lu- 
ther in  CoaarfBion  (nPilEDlai  b  «edd.  m  «irlttufimt 

in  Folio, 

De«  Berghau^tiunn  von  Tnebra  febr  fchönea  Werk :  von 
nMWRi  der  Gebiirf  e  nach  Beobachtungen  mU  illuminip. 
tan  Supfern.  Lcipsif  ilV.  io  halbea  Timüh,  tßu 
neu  t3 1  nhL  ' 

Baylens  hiftorif^h-ji  i:iid  kriliCche«  Wörterbuch  überiet*, 
von  (fOuCched.  Leipz.  t74i'  4  Thle.  in  Pergameuib. 

nfftU. 

Xeuflieyerg  Braunfcbweig  Liineb.  Cronika  .  mit  fehr  vi«, 
len  Kupfern.  Briunfcb.  1721.  3  Perguaentb.  srcU. 

Cottfrii'd  biftorifJjc  Chrwiik  der  vier  Monarchien,  ron 
Anfang«  der  Welt,  bis  auf  das  Jahr  1700.  i  Perga- 
äantbi  ^«ridcn  KdpCmi  «od  PwntitS  von  Mtrü», 
Frankt  1743.  iS  rtW. 

Vollkoiriiiene  und  gründliche  Vorßellung  der  vortreffli- 
chen Fiirftealuftt  «der  die  edle  Jas:(c>arkeit  von  fi.i<iin- 
ger  in  AMgfput^  worin  M  gnü»  KupferbUtter  mit  Ab- 
bDdonflM  i»fld«r  Inder«:  (etnert  * BatndKuana  d«r 
Wildenthiere,  ncbft  B«<"<:Hrei()(ini'  «t  erofse 
m  *«a  aidiager.  Augsburg  ^^i6.  tur  i^ctbU 


5Ä» 

Nacb  der  N«tur  etitwor+ene  VorftelSungen,  wie  iDea 
boch  und  nieder  Wild,  faait  deu  Feder  -  Wüdprwli  «af 
verfcbiedeM  Weife  ait  Vcnranfk.  Lift  nnd  Gewalt. 
ItWndif  idw  ul  gcA«|«ii  iHed»  ftidinger.  Aag»> 
buif  IJSa  at  Crp£M  Xupferblatter  -^f  nhL 

Bürchint:«  IMegaxin  fiir  die  neue  Biftorie  und  G«ograpbie 
17  Tbeil«  in  h«lb«B  WnmibuA,  Mc  lbab«r.  Haabag 
17«.  —  Mf  rdd.  , 

Daa  IlaniiBv-erifche  Magjiin  von  Auf^i-.}]  deO«n  Eatß». 
bung  ak  ron  1750  bis  175«  in  46  Papbauden ,  «ur  den 
gerir.^cu  PrcUl  VM  »  «U.,  (te  lüdu.ÜMllift 
liorUiL) 

.  Nicbahn   lUif^lKfdireibMiK  mdi  AnUin  noi 

umli  gl  I  ri  11  1  jr;tlerri,  mit  71  Kupfättt 

»774.  1  t  rariib.  —  4  rthl. 

J  U  Oct  099, 

iülffe«Min«  deutfeb«  Bibüwbeb.  beftehaid«  fM  |  tb 
Ma  itjtea  Bande  ncbll  da«u  K«bdrig«ii  Anhange.  1W 

kncn  'C:;iii},'n  Hin!  gj.  in  halben  Fraaihuid«  dk  "fcii- 

gell  ab'.T  iiäid  b.-t>i.hirc,  für  40rih^  , 
Allgemeine  W'elihißurie  t«n  Auctug«,  alte  HlMorie  I  bis 

loter  Band  und  neu«  UiOori«  t  ~35tar  Band.  HaS« 

1)07    I7tsb  i\m  efften  in  Pap  .  vitd  letacs«  in  faalbea 

rr;b.  für  Is  nhL 
Von  Archcnhiilf  iVlinerva  von  Xnttuf,  iJs  17^1  bis  Vfif 

incl.  ii\  xo  neuen  Papbjiiden  mit  allen  dazu  geharigca 
,    Xuipfern,  fiir  20  nU.  (dcrLadeapr«Uk  Ut  40  ithlj  uad 

die  «rllrä  Jahnrüng«  find  nidu  atdir  tu  haban. 
Das  graue  Ungeheuer  tt  Binde,  c<)mp!ec  —  fnhb 

Aue/e  und  Geld  werden  fr^  exwancx. 


t.  Zway  lahr^günge  der  allgemeinen  Literetar*  Zeitwag 
von  1794  und  17^5.  ungebunden  — /S  rihl. 

S-  Nahe  an  1500  Stück  DilTenatiqaea  «K^getifiehca  l> 
halu  über  dl*  B«eh«r  dar  BibaL 

3*  190 Xiyiferflivhe  uruer  Babm  und  Glas,  in  rerfcbiei- 
nen  Forcnaicn,  lauter  Gelehrte.  Es  find  daruntas 
4  j  '  cl,  JUS  der  bekaiuiten  flaidlclien  Satnmljnj 
betuidlicii.  Wer  auf  Nua«  3  und  i  unter  der  AdreL 
fe  de«  lin.  Ilofcommldar  Fiedler  In  Jena  b&  Joban- 
nia  am  meiden  bietet,  dem  wird  r?!'  ein-  wie 
andere  sugdUüagen  und  auf  Xcioe  h-  jüta  zuseleooet 


IV.  Auctioit. 

Den)  mJneralog.  Publikum  madi«  ich  auf  TennhAMC 
hierdurch  bekannt,  dab  4  at.  A«f.  4.  J.  die  kollhaie 
Minacdiaa-Saauntung  des  fin.  Berich lUftmanni .  Frey- 
harrfl  rwn  Trebra  durch  eitte  offcuid,  Auc:ion  foll  »er- 
neit;en  werden.  Commidionen  für  bicfij'.  Gegcd  bin  ich 
bereu  KU  iibemahmens  auch  küniMO  LieUuber  dcrSceiif 
künde  BaaaBlaM  ? «a  dm  gednidtMi  V««aaMutUSi  g*> 

ffia  atr  «riiaken. 

h  0*  L<nc>  Prof. 
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L  f  T  t  K'A  R  I  8€H  E 

I.  Univcrll taten -Chronik. 
tl^eui«  Ueberfickt  von  d«n  dietjahngen  VorUJum- 

_  V.  R«ip"l>lic*«  Fi-imco^*ü.  W.  8.  C«nno  Dni  17^  •  97. 


nachrichtek! 

ptirahit 

StrtoSa  A»rtiiut  ArimineoC»  Hillcriie  unu-erfaJi«  Pro» 
ttSot  p.  o.  Tridct  Imßitatiomtt  geogrofi.icai  tIeMe  k| 


Pktt^Jiphtm, 

Uoris 

Bora  VlII. 

brM  M  GeoMtrta«  Prutrffor  p.Ob  2W«t 
Uit*^^  **  Oeomctriat  t»  CI.  Boput. 

J*jimtiiii-fiii  Pe*rmt  Orixtaiiu«  Philoi'Qphiae  ironli*  PlTO- 

Ben  IX. 

Folte  jfifxander  Novocomoflffi  Fhyßcae  exy»rim»:.tjTis 
fifaMIbr  p.  «.  Äjijlc««  fpecMun  maiMr/am  tum  expl^ 
mmti»  Urtmnn  t1.       (Blemmi  A  Fifc«  rperimeiitit« 

T.  5.  V*iie*i»  ■  "'■''1  )  Bui-ti' /j;i-iir  proprio  fcnpto  c- !r.itai, 
tum  eppopta  tentamina  in  riu>iUo  Phiffttei  Jemrl  aut  hh  im 


Hou  X.  . 

B«rf«Hi'  C«nif««  «  AwJ  Crioulda  Phyfica«  Generalic' 

Profrir.r  p.  o.  rhtijicae  cenr.atif  Mtckmicat  «t  llt^foif 
mamicae  pr:ncfp:<i  in  praelectr^iümt  faneita  pfrpetMit  «Xpe- 
Vhmtntit  fOFi/rBwA/t.  \>»<i.'  h.  rtif««i  aJ  CQmyt.  m(ntum 
wott,  /<Tiptitq>i«  aJdc^t  ex  ^iwilmt  Kiil-  CJar.  Faü 

Criaiturini  Cu»/^"''««f  MedioI«nenfi«'Loi»ici«5  et  M«»- 
Fonea-a  Man«!«»»  «K  CjW«  mtjort  Mttiiefco*  inixtae 

Ilora  XI. 


■offa  pomtriiiaati. 

)Iora  m. 

J^tflbMaHj  LMiar%t  Re^lenCa  Hifloriae  «■torBtu  Vr^b 

feflor  p.  o.,  ac  R«gü  Ticiaeab«  Mtiliei 


MtAUinm. 

Hm  vin. 

Preffio"!  JuiHnet  Irmina»  Phyßolrpi.ie,  «  Pathol». 
(iae  GcBerali«  FrofelTor  p.  o.  nu/fiotogiam  ti*a  emm  i"«- 
thahgl»  Qemmll  ixplicahit  d»ce  Gregorf. 

Nacetti  FrsKriirur  Ticitttiifi»  Chemiae  flMmaemiea« 
et  Botanicae  ProfolT.,  p.  «.  Manw*»  9tn  lanr  fepthna  ff«. 
tonicam  in  korio  traiet. 

-  H^ftjfi  Jit/efk  Parmenfjfl  Pa'holofiae  fppculis  atqua 
•bi)irra)i«nuA  patkalMtkatum  Pn<fii0b>r  p.  o.»  iMciisa 

Kofocomii  Cirici  Mec^icu«  TiWef  mtilbwmm  iMtiriMi 
eaufai ,  differentiat  dttce  DruKone, 

Drrra  t'aUrianat  yi'.ujfiin  Tic;n.-nfia  Nofoo  mii  Civict 
Mcdiolaaenfia  Medicu»;  nunc  Medktnae  Tbtttnüetjtt 
PrttticB«*  at  0iirieef  Prafcff.  ttitnerdiaantit ,  et  AtliStltw 

tUS  The/^p'ji'  fftfcLi'ii  pjftem ,  quiie  Ftbret ,  i'if.^nr  r.a. 
tiuuei ,  <  A.t.Ti'uTKJta  ,  impfdgiiifii  rrfpitit  ad  dvttitm  Epi- 
tomet  C«l.  Frank  de  c-jcandis  homiii  m  morb(>  rxponec; 
thnrinf  Brumonit,  Ugetqa*  mtmt  wrgnieu  Ihrmnii, 
Brm4if  «o«^  Rflt  explauiMt. 

Hora  IX. 

Nffi  J^eph  i^orocMBenSt,  rnßüwtioaiiai  Cbtnirgica> 
nun  M  Ania  Obfteirwiae  ProfciTvr  p.  «.  ümherfm» 

chimrgiam  una  cum  murhormn  ad  tarn  fprctattiHm  cttrOm 
tiome  exponrt ,  prent  i»  Juit ,  q-^ai  rdidit,  Jti/iilMtionibitt» 

Mein  Brerit  f'aSfriii/inl  Aituffmt  Amditortt  Im  Cffabw 
bißitut»  ad  atfntntiam  Itrtiäoi  im  cu  andorum  «rorioMHil 
rfäctfaM  aro^lct«  ft  ta  lMtfl(li«Ml«n  m  prat^jcniitioM  c«* 

I  ' 

9«n 
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H«ft  ü. 

I^em  S'ißi  Jüfffh  Statlt  itehut  *i  Ti/natl  h  rM«' 
utorbonm  Jiagnoäim/HtutitJoi  «d  No/ormmmm  Metdt», 

CamÜMi  a«iÜH9T  Lairfanfl«  NoAMdiii  Medkuf  tt 
SUrtcior,  Hygtra.  Thenp.  Gener.,  Mit.  Mi  c^ic4e  et 
Cbiruti;.  ac  Pfiirmtc-ut.  Prof.  p.  o.  UffsUne» ,  Ihtra- 
ftutiee*  tt  MateriamHidleam  tt  Ckirurgiram  tt^tmetim 
*r»dH,  fmt  im  fiui»  fucr  «lUff  frwtkeHatMut. 

Sttifm  jhttuiat  Foro|id«ndff  Ficulntii  M«4feo>Chmir> 
ficte  per  tnfubrUm  Praefes ,  i-.\..if  Ar;«ro m^^t  ii  CMnir- 
fiM  practica« 'Pro(«fl.  p.  o.  Qimc^m  ClururgUum  fatiet 
Ai  UTo/iMpiifli 

Bora  Xf. 

BrmgntttMi  Jhyjuu XiciataüslHoCocamü  Ritedicus.  et- 
.  ClwMii«  «^miiaciiulu  Pnrcff.  p.  9.   TMM  Ckmhmi 
tmftrimrmtattm  ftri«dh  illuflratam. 

14«B  Starp»  JwtoHitu,  A*atumn  traätt  in  Theatr*  Ana- 
4mu  ^f^batUr». .  . 


n. 


lUm  lf*$  hfepk.  Artem  Ohßttrickm,  Optnü^mm,  «r 

rectam  Inflfitii'nturum  apflicatiuntm  at  #M  JWTfffwtf r 
Irarfrl .  proal  i«i  /«i'r ,  ^«a/  edidil  praelett, 

liaggi  lofrph  Andreas  TicinanQs  Nofocoinl!  Msdiras, 
Mtdicinae  et  Chirarinaa  Forenfi»*  atqu«  Politue  MedU 
.  «M  ProfeObr  p.  o.    Trade»  mtSelnam  Ifgalem  c*  palitiam 

meili-iim  diir'<b;tS  Sikiir.j  et  Ilt  henßmt. 

Idero  Pfcfciani  Joanneu    Tradtt  ptimai  Untat  ph)ifulo- 
fia*  tt  «natomha  AiMMM*  ft  €»mptfQtM  pnM.  Im  JmIi 

^pfOttei  vrin;<--M. 

Hora  Iii. 
foimtntii  nnßrmutam  txpHtatkm 

rx-  nfgrotaxt.hui  (Jinhi  ['tßituti  ex  vila  äifcfßfrit  ,  p  arvla 
praediciione  qtid  ex  marU  ideo  o;temdendum  jit,  codavrit 
Jetüo»em-  pibiice  in  Theatro  ^»aiomicv  abjotvtt. 
.    Sah  fnrm  anni  Jcholajiiei  hoc  tfmIaH  htm  4t  Mtdk»' 
CUtnrgorumqHe  cßicüt  dißertL 

Hör»  V. 

Idem  Btera  Faterianrnt  Jlo»/niii, 
Utnm  cum  Anditoribiu  frtfuntatiti. ' 


H,  Befördernng,^ 


Dtr  eheraaÜije  haniioirerifLlie  Ilaiiv' m ar.n  ,  Hr.  roK< 
Miäo  H,  der  durch  die  gegen  ihn  verhängte  LHtnßentlafung' 
uui  die  deihalbtin  crfehiMMDcir-SdirifiMB.Wkrani  f«iro^- 
den  in,  tft  ron  de»  Kdr.'m*  von  Preuflen  MaK  tum  Di- 
nct  T  das  ÜagrtiUkifiJit*  JCraifft  OMi  igOQi  A..Geluk.  cr>- 

*  - 

III.  Todesrall. 
•rf«l«i«AUiibio.4«r  wwrtmNKiiQBÜii  KiunaiiiZau»- 


|fta ,  gtbohrnen  Prinzeflin  Corteryti«,  bat  nidit  Uaft 
mr  ibnLradslenc«.  roadam  auf  }a<cB.  dar  dit y«HI«ffat 

.  fMUUar  kaufet«»  (nilcn  Bi  .druck  re.r.ichf.    Alf  Betitzc 
»fa  alhea  anrehnlictten  Verm^iren«.  k  Mime  fi«  der  leiden- 
den Menfi"  1t  I  ,  bcfotidiCrs  in  ihrem  Vaterland«  und  ua- 
tcr  ihren  Landaicuien,  voo  denen  diuch  di«  latzten  Aufr 
tritM  fe  Folea  viel«  tauCnd«  in  ITodi  mid  Elend  gm- 
than  wafan«  um  fo  nachdrüddicher  Iluir«  l-ifip-. ;  und 
fl«  fand  ihr  GliicU.  darin  ea  %u  thmi.  und  zwar  uime  A«f- 
fehn  und  Gtriufth.    60  liiigt  Polen  noch  einen  b«f«» 
dem  Suat  autmachte,  gab  fia  Uifin  Landatecmi  «b  ma- 
fiaffiaftc*  aerl^'  von  aavorltoauBandcr  8M«itwini«keit 
dem  Mjr:;el  des  V»'rr'ir;^-s  abza';:<:k:i.    Bty  ihrem  B-- 
gr4bju,.i;  W4I-  c'.v  nuiiiuriiT  c'.er  AuAtkcrideo  fichiber,  nnd 
macht!  L'bcn  Ajw  hi  ctr  Verflorbeiien ,  als  d«n  Il€im 
ihrar  Land«!«tue  £hr<  r  von  danen  «inige  vooe  hySchaen 
Sange  den  Leicbdaa  nr  Graft  tmgan.   Von  dicfen  wux. 
im  djr  if  am  i^crn  ^ara  in  dtr  hieGgaa  /(aiteni/cAen 
K«r«.he  dte  Vigüieu  mit  «inem  ^roUen  Otawriua,  daa 
dafr-  b<k»mue  Siahet  Mater  eroffiietet  und  denT«f  dmut 
die  Eaequien  ftoanftaiftts  -irahay  die  Zahl  der  Aswefec 
den  nicht  littP  f^olan  .  foadctn  auch  «ndrer  OetTfchafte« 
vom  liUL"hft-ii  St»iide,  iiifeliiilich  u  vr   ^  Vernerboe 
war  die  VViuw«  de»  kanaiars  Andrea«  4am»ntki,  be> 
rühmt  durcn  fein .  auf  Befahl  de*  Mdwaffs  »77« ,  rci<> 
fenifia»'Geteabach.    Er  war  einer  der  erßen  m  P.A--, 
der  anf  faiiteii  Gütern  die  Leibeisiiiu-haft  aufhob;  fein« 
ÜL-mahan  war  ihm  liiit  dieier  menrct>anfr«iindUciiea  Ein* 
richtung  auf  ihren  Gütern  nicht  nur  'Kotäagtgabgta,  Coa- 
dem  fuhr  aucK  nach  Cuttitm  Tada  anansfidec  fort,  dit 
Wohl  ihrer  Unten  hauen  i«ög/idi/>  zu  bi  fördtm.  Me 
Heft  liir  den  Fall  einer  Uungeruioih  lur  die  I>ört(äeroeHi- 
den  iMa  :i»ine  anlegen,  in  den  verfchiedncn  Dorifchatiea 
Aeruo  a.iiUUeu  ,   Apaife^kan.  «ikKca.4  in  Za«o«e  ein 
Hoapitai  «rrichtaiu  Hoch  in  Aranl  tVBämem  rantedmte 
ße  auifcr  eincra  lebenflängiichcn  Jahr^ehaJj  für  jeden  ih- 
rer Duuiltbocen,   die  Errichtung  awcycr  Krankenhajfar 
auf  ihren  Gutern,  und  fchlie&t  mit  dielen  W«nen  «■ 
ihre  £ind«ri  „Suchet  niciit  euec  Glück  ia  lUicbt»  um ; 
fMidem  im  Wohtdran.   Sucbat  dtc  tfnjrliickiichai  felbCt 
auf.    Si'.d  .-üif  D.iide  Stiftungen  bedailit.   für  dia,  <ii« 
uns  mit  lurem  k^K^^»  nähren."  —    Die  Menfcfaiieit  htt 
viel  an  ihr  vent  rcn;  noch  mehr  ihre  LanddeuM,  -denaa 
ibrHaiH  nicht  blola  «ur  freundfchaftlicten  Unicrhali  -r:f, 
fbiidem  aurk  «ur  UOlf»  und  ünterflutju^jg  offen  ^Und. 
Die  hohe  Schu'e  in  Zomutc  rerliert  an  ihr  eine  wohlth^ 
tige  Befcituiterin ,   de  verdankt  derleibea  di«  AnfThafr 
fung  daa  ph>iikalifir|ieii  A^ii».  wid  der  KMitvaiiMih 
rammluti); ,  wuv«|i  dio.  Vailkofken« UabhAbcria  imA  Htm 
a«rijv.wa.. 

IV.  Neue  Entdeckungen.. 

Mit-  roraügiiche»  f  reodo  erfehe  ick  aw  den  InteJlr 
ffMablai»  der-A.  L.  Z.  n.  89 .  ddfc  aaioe  Enideckun«  ►  um 

groben  Maitiieifci  r<ts.  im  niutkren  L^uifrhland  den 
Herrn  vi,n  U  aryit  f„r  iMtniiitiii  VtTlUChv  lifeerden 
Ma«.ieii*miia-  re^^^IiJ»f^r  har.  Ui»  Prair*»  »b  4*f  Bona 
pvladfiraKdo  FoHti  Sei^rntinfieiti  oder  llor:iMcndii .  irfer 
htb*  kk  benit»'  üi  •  oeiaeai  zw«yt«n  Anacig^  ( 1  «t. 
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■ktc  nv  31^  8.  SJJO  b«rulirt.  B»  he'f«  Äbrt  «if(!ruclc5icy» : 
D^er  nugiietilch«  Gebirgtrucken  gehört  su  tltr  Serpentin- 
fjltinfiirmaxim*.  Er  «flthilt  feiir  rerfi-hiedcne  L«^n  ron 
„reinem  kuchcriiiMB«.  an  dtr  Ofawrflächn  ivrariintMii 
„Serpentinfteht .  von  GUoritfrldtAr,  KmUf^ifeUrfwrl 
•kund  Mi  f^l.  anJini^en  5ie  (in  S>-eniirchiefer  und  Tot^ffteill 
„givnua  —  Toililien  deren  2uraiiiinenbr«ck«ii  littn  pricii- 
«fthtn  StOffHOften  nicliF  auffallend  feyn  kann.  ?«r<- 
authlich  war  aber  Herrn  ron  Clinr|»«QUer.  «U  «r  iein«- 
Anceige  akfafata ,  dit  metnige  nocil  nid»  «i  GtScfcc  f«* 
kommen  uud  jfaies  klein«  -Mifav-erAjaüiiiri  iß  alib  von 
lielbft  seboben.  Allerdiagf  haue  ich  in  . den  Nachrichieii.- 
Vtldw  idi  in  den'  etfien-  Tagen  ntclf.  der  Eiitilevkuttf 
Bekannt  «achte,,  die  oryktognofiifciMO  TerhaktiiOV  gc* 
uucr  b«ftinuncn  folten  ;  abar  ich  hielt  es  für  wichtiger,, 
dfla  Ma^tiethügel  mit  fetrven  iiu-enirtm  Pulcii ,  t»\<.  Cci- 
aen  pwallfllcn  Magnetaxen ,  mit  feinea  ficb  ix-  Fufa  weit 
«rfttMhmim  Wirkimgaraif«.  «k  timgr^im  geahfifehti- 
Phatmvmen  tu  fchildem.  —  Wctiti  Jener  ronraffUcbe 
MincrakKt  Stücke  meinet  Foflila  fand welche  kem*^ 
To.ariiat  zeigten  (die  Stucke  wurden  ducti  in  der  Njdel 
«iiter  Bottffolc»  od.  miirdft  JLorlb'auf  dam  WaCTer  t'chwim- 
flMni «maifudtt?)  (•  fcbaim.  flüt  danua  im  Calfen.  daf«.' 
wie  im  ganxen  Gebirge,,  fo  auch  im  kleinen  «'irkfntne 
«.  unwirkfame  MalTen  |{em«nst  find,.  Durüi  ß>ri;fj4>t;e 
Vergieichungen  habe  icii  zwii'cheii  beiden,  wie  z.'.viu.  '-ii 
den  nctav  odi  «inder  wirkCimao**  noch  keine  Verichi»' 
ianhefe  dar  MÜSdniwr  tolaa  kfanan.»  tm  Ganten  ind«* 
vr.ch  Nirholfoii's  Wage,-  dir  fpfclßftU  teichitrm  S'utke 
die  wirkiamQen..  W&i»i  man  luodruckluh  Colcne  au«, 
wathlt,  in  denen  Magneieifen  eingirf^engt  i(t  ,  und  die- 
Mbea«  Jedoch^  niclK  alUuÜHn -aefpiilr^»  16  sieht  ein- 
fsInnaÄet  Magmi.  «dcte  «twa  blofiih  fikwmntm  Mtgmtr- 

fife* •  Himer ,  fondern  auch  jctJtt  nnJerf  Siuuhchen  an. 
SpUtterchen  ron  (  Linie  LMiitgc  und  Lut.  Brüiie.  wcU 
che  utiur  dem  Uulmannifrfacn' Mikrofxvpe  (  be>>  31240»^ 
fmUffu  FUdunrargniäerang^  ai»  vqUkomnao  dwcMdMit' 
nanie  fttrilcliwaiA  fichuppeii  arfdnifiaa,  fa  d^aan-at/*« 

•OH  IHagmttriftn  nithn  ßnhltih    uiihr^ex/^mmm  werJen 
.  kann,  «eilten  deutlich«;  fu.«ri!.<ic.   da  U«  d«<n  genaherc«ii' 
V.  fo\  eine«  Matjurutabea  daa  eine,  dem  S.  Pol  das  an« 
dexa  £»da  aakahrcn-  DiefeThatbclia  iJl  atir  von  natan> 
Pbydkem,  dfa<  ai«tnr  Varfudia*  wiadarbaitaiiv-  beftAigt' 

worden.     Ich  kann  mich  deshalb  M<>cl>  beTjnderS  auf  das 
j^itf^nU»  der  Uerrcn.  Hufraitie  LÄthtentnrg  und'ithimw 
haeh  tu  Gdtiiiigen,  aucVdi*D  Hrrrn  Prof.  Voigt  au  Jana* 
■  karuCnia  «Mldiar  leutarc  niknliciift  bomüht  lA»  dieSlac* 
\m  jener  nagitctifrlHm  Zivbkraft  nailieniatUbk'  n  fcaAiB- 
mcn.  —    D«  J'-a'-niViirii^  das  IlirerefTe  der  IJaturforfcher' 
ftir  den^Uagnetiamut  von  neai^  rei;«'  gewordcii  ilt ,  der 
Avadnick:-  mtignrtijtke  Eifen/chafr  »ber  (b  »ft*  aiCiver^ 
fianden  wird,,  fo  nütze  ich' diete  Gelei^cnhetc',  am  auf 
foliieoden  Unter fcbted' der  Erfcheinungfen  aufmerkfan  xu 
«nathen.    Ei  kjiebt  t>  StoS»  wri'-he  den'  M.  ttnd  S.  Pol  ri- 
ntr  Mttunetnaäti  girieh  fimrk  mnueken,  tdja  die  BvnßUc 
imtara^aa..  9»m^/tl^Ftlariikp»m  ««i^an-and  aiM 
fin  amnziehen,    l>akin  gebort it  (wir  «in  fcharfOnniger ' 
Min«iaiu<«>.    lltrr  «oir  ilchtotthriiK  mir  bereiia  am  6ien' 
J..1.,  mc'df  .jy   III  e  F.ri-  voa  Wunia  Bald«:  dickicrrdd-- 
(Hub- rwu- fUflawtia  >  »ci|skuiiiia.XaaiMad»  {mittämiMu^' 


ff* 

ron  Ft^fediüti^  Bol  von  Ptr'eau  un^  die  «"on  TTerrM  Treirt-i- 
t  hrn  befchriebene,  rüthfelhafte  Gebirgtart.   in  wckhef 
der  Harter  Schillerrpatb  lie^t.    Dahin  gehören  viele  Ab* 
indatttngan  der  Jada..  daa  Pecfaftain«  «ad  dM  evanit^ 
von  Drachenfelr  bar  ^™  •  '■bin  gcfclven  dh  OaBiffni-  . 
arten  ,  wp]che  ffcrr  von  Chtufimtier  auflUhrt     fn  mehre* 
r«ii  diefer  FolUlien  (im  i;epiilrerten  Serpentin  roti  Zobli«' 
und  im  Pechftala)  kaba  ich  durch  den  Magnet  beträcht- 
lich rid  aAagnctaife»  entdeckt.  Doch  antfclmida  ich  nidti, 
otv  »tLr.,ü«  die»  jtut«  Beunruhigen  der  Beu&ala  hervor» 
lti-i?t,  da  l'thwach  ox>dir(tii  Eifcn  el  enfalls  .lufdi.  r  'b« 
wirkt  und  Brii«Mann»  frlbß  ungefait^e  WillerbeUe  Drn-.anie,-  _ 
angabcmmenCork  u.  JU^tteraevooi  Mahnet  gezogen  fidk 
(Dem  Demant  konnte  foßar  auf  ett  e  Z"-  ItLnif  eine  eigCM 
Pol.»ri(at  kuiiülich  mitifefheili  werden  J    -x}  Sibge,  welcfta'' 
if<e  BuiißjU'  htunrulii^'rn  .  Keine  PJuritut  f'ilf  > 
fi-n  nntiihen.    l)*iMi  geitot«n  cini.t«  Atandanuigen  roo' 
fcbwaco  vifki  nf«« .  aber  Ahr  fwineM-  MagnataUteftain 
aut  Sch-ede.t.    i)  Stoge  weuhe  PfJaritut  rn'r"« 
Jen-  amiehewi    Magneteilen.   Kobah.     ^ )  SiuQe  tt  tUh*' 
«inc  jlurke  l'üaritüt  zt^tem,    aber  kein  Eijrn  emiehen. 
Dlefe  liigeofchaft  aeigaa  aai  auffülendftcif  nMin  pak> 
ridraadea  Foffil    i(i  angldah'  miltderadi  Grada  (in  Hin- 
Cchr  auf  A.ii'id-hmiii^  des  Wirkuiigskreifcs  und  Erhal«- 
luni;  der  l'ularitat  öey  mechanifcher  Zertleinun«? )  de» 
Fichtelulie  Serpentin  ron  Pafi  Vulkan,-  von  dem  ich 
mabtei»  dtuckrtuMerOichrrdkr  nigemanUndiftheLabra^ 
dnr  nach  Brugmtnna,.  dar  To^Main  vmn  Wall!«  naOt 
Ilerrn  r  Sch'urth.  im ,.  und  einige  abgefcWaBene  Stiirk«? 
vou>  Granu  tlcr  ili^rter  Schnarthef  und  Feuerll«sinklippe 
n«h  Herrn  Rluflienbacb*  —    Wenn  man' eingefprangta* 
Magneieifen  für  die  Urfacka  dar  Pdaritir  in  dam  naiNa' 
flafoetifcbm'HbniblendegalleiD  hält,  to-ani^ma'.  b^ 
dumti'priii^en  fpccifif  h-n  Gewicht«.  nJich  loRifehen  Re« 
gelu  aiijiehmeu.  caU  in  den  Pontie  eine  uberau«  geringe 
Maffo  mit  einer  uberaur  grofseit  Kraft  nnd*  «wa»  nül  ai*'  ' 
ner  Kraft  cwiMlun  ftif walchn-ron  dar  der  «na  biaha» 
bekanman  Uagtieteltata  verfdiiedcn  llh  Wah^ftbkildtdice' 
tnörh'edrmiiacf)  i  f«lls  rr.;i:  f»  tu'i-  utin.oKli^r.  h  il'.  dal»  die 
mognefi/ilif  Srvr  an  nicki-rijenhaltige,  wie  die  etetteifekt 
an  nifht'  btrnßei»Uiij;eSioge  :;«bitnden  fe/n  kanti)  wah»» 
feheinuchar  oochie  jcua  Polariürende  £igeufch.i«t  in  d«« 
9*^trttm  tifm' ta  Aicben  feyn ,   wftmit  d^ia  reue  Foffil 
tiniTirt  id.     Wir  (eben,  dnl,  we:,n  di^^heile  «liitr  Ei- 
fenUajige  rr/c«Mrm  werden,  der  ewig  geladene  maKoati»- 
ftbrBrdball  iin-dtand»  ift..  Mm  Kraft- iii  die  Biflnilbn^ 
fnr  fiharmnrlgenv     W  ie  %(eim  jener  gr  C^e  >1agn*ibeTg 
fefil*  polarlfirende  Etgvnichafi  einer  i.ftlrrje*>kit>>rHnii  i-er> 
diiJi^f:  ?   Diefe  V'-miuiljung ,  «elihe  tiner  uiiierer  er-- 
iten  Fkyflkev  geauJenr^gem  inm  noib  dadutth  an  Wahr» 
fcbeitiUdikeitv  dafa  Brditöft»  am  Picfai elgebifve r»rni Ar 
(wubenokMlen  u.  -u  ..-ewöbnlich  fiüd.    Wurdt-n  nicht 
eile- Thcile- der  Gebirg»iöane  ijleichnark  etfchihiert.  fo 
mufMe  dit  Kraft  Ach  ungleiih  mitiheilen.    Kein  Wunder 
daher,. data  Stück»  unwirkfom  btiebca,  die  mit  den  wirb» 
fkaen  glaicbn  Bellaftdth«!tr  habmi.  ^     m<ttn  ^vA^ 
milfrere  Pft>ßker  und  0»-.  ?i  oflni   Uch    rrir  mir  i-erri-- 
nigen,  die  tr.ttenrtiUhtH  trjcheinungew,  wii  di«-  eirnri-- 
ftken,    im  Grujsen   und  zuar  «■  dar  ' /rr^a  \»fiir' 
ao  beobachten.-    Vyj»  wichtig«^  «MMunc«»'  kOta» 
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MÖUer»!  I.'C,  M«erialien  n  iinimitilbwMl  7«r/bil^ 

ae»ubuo(?en  in  Vplk.fchulen  .  g.   Ugr.  ^ 
pfinder^Kl*  d«,  oder  Varuttuneu  für  frohe  Gdiell* 
TSrfto»    Jwi«  WinwnbindMi.  mi  Fr^(-  «od  AvT 

V,-  utfpi'^l  ,   15.  Ä 

aainb.chi.   J.  J..  ?»«difteMt»a»fc  8b«  di*  e»iiffd. 

■rhridt—  G'''"^''^*        BjtpurimeBCäl- Natur- 

lohr*  in  f^BfllK  Aemifchen  Tbeil«  nach  der  ii«ucm 
n^eoric.  fowidllwwi  Lwifadco  *«d.  Y«Wi»B«en  aU 
,uch  tum  ÜebMudi  ßr  Schiden  emwMfta.  aOt  «  Fi. 

mAäiMt»,  F.  A.,  Reli«wu!.rorir.tgt  »ur  ßelicnigunf 
•  ^rdBrb.tt«iiC  «•  «cht«  Ve.ehrer  de«  GhriftMdwm 
und  (Irr  >lenfchenWobU«nl»>  ff'  ••  »df*.  , 
T,b.ll«u.  v.ilQ»<»*iRe.  aber  Geld.  W«ck«.  6»U.  und 
Silber  -  Spekula! ujiieii  «l^^r  vürix  hmOe;!  HandlungsAadte 
in  Büro»»,  »»ch  deren  jed»n  Cours  befouder» 
«idtttt,  MM  Aultf*  !•  ^i«-  «MM* 


T;ci>o'.o,  ein  Trauenpiel  in  5  Aiiftuireji ,  S.  ?  cj. 
Worneri«  &  F.,  Journal  f«c  VY«briieit^  jtoa  Sc  gr.  t. 

t|r.'  ^ 

Wü:  H.  ].,  Bntwiirf«  über  die  8otia>  lUidF» 

t»:i-  Eramteli»,  pr  Jahrgang.  1751*.  gr.  t.  10 gr. 
WiiiCerlrtuden  »m  Kamin  beim  Wein  und  f  uufth ,  ei« 
Frag  •  und  Auwert^ial  «un  gefeltfehaftikhan  Taigiw. 
gca.  Id.  Ifc  , 


Ton  dMi  fMMo  uBffi.  Wcffct  Obftfvitf««  wt^ectbt 

üti  PiiCe  intrnded  t»  poiiit  out  with  grealer  ccruinty.  tbe 
iadiciuufi*  whiäi  it  lii^fiifiei  el'pecially  in  fereriOi  coa« 
plaims  by  W.  Falcouer  London  i-yfi  ''Ct  eine  Uebe». 
fimuag  vwmiUdut  worden  roa  d«c  JiaMBgiwm  1  ift  bw 

U*  AnütkiiL 

*  e 

Die  VOM  fe«K  Dr.  BeUnmeier  Superijiten^nreo  xa 
lÄback  hiotwlaflme  Biblmliak,  foU  daXeibft  den  nAm 
Jnly  «.LT.  ditCia  Jebm  Mtedidi  vcffcaaft  «wdob 

DieCer  Verkauf  rerditnt  ^^.-ct;cn  mehrerer  fchitzbiren  UXid 
aum  Theii  feltnen  (heologitchei>  und  hi(lui:{i.-keM  W«rke. 
roniiglich  aber,  wagm  dat  darinti  befir.dlicbaB  ■■■■■ 
Iwag  v«n  (diiradUidicn  «nd  dänifefaaa  Bucbttn^  4m  » 
Äiicti«iun  ta  DmtfUiUiul  irar'feluo  vorfconman.  di* 
dufmerkCamkelt  aus^'lirdi^gr  I.srcrALOitMi.  Es  f,ui  tM 
daa  ^Eud«  Verz«ichtiiile  über  dirCc  Auaion  su  habeu: 
in  Barliji  bey  Herrn  F.  Nicolai. 

BraiMiiiEiiiraig  ia  der  £cbui  •  Bucfabandlunt. 
Bdaagen  in  der  Pabnfdicin  Bucbbandhuur. 

—  Fraiil.furt  B.  iVL  hvy  Herrn  Vaiiur  tr:cip  lt  Wo 
,  —  GaüiA  iii  der  £iuiiger>4;hen  U><Uihä><dlung. 

»  Gduingen  in  der  Schneidcrfchen 
~  Hall«  im  dar  Rangerrcben.  Buchhaadlung. 
Hannorer  bay  den  Ilerm  Gebriidam  Uaho. 

—  Uclmlladr  hey  H-n.-i  Ficck  -if..-». 

—  Jena  bey  Herrn  Uut>  Gummiilair  fiedlefW 

—  Leipzig  bey  Herrn  Proclamator  Weisel. 

.  —  Nünibatg  in  d«a  BafpeCeban  Budü)4i  dlon^. 

—  fltultgard  ilii  dar  Meal^dken  Buchb^ndlui^ 

—  Ti;bii'>;en  in  der  Cotuifciteu  BuchhaiKÜtiitg'. 

—  Ulm  iii  der  Stetiiuicben  BudibandJuaf. 

"  Ziiilicbau  in  der  Froaiaianitfchan  BüchiiaiKUiu^. 

—  Zürich  bey  d.  Herre«  Ziegler  und  Sohne. 
Pofllrey  rinf^rründcc  Auitrage  überneitmen  die  Herren: 

Prediger  üimmtgtr  aud  AlMUaaariua  ÜcaahM  i» 
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I.  Neue  ppLiadilche  Sciinften. 

Cldütfiiclie  Pr9vi>»t«i|>Uuer  17^.  ic  8u  Miicx.  «athakt 
I.  BIm  cvajnB^ig*  B>r«iMilurai ,  nicht  SlMr  ab  14 
Jaht  u.  eixii^e  Monate.  J.  Befchreibtiaf  de*  Buchberge* 
hty  Landa»hutk.  3.  J3er  Teufel  fchun  m.  4«  Koffe- 
Surrogate.  5.  Chiraden.  6.  Ueber  die  m  Buko#iiie  im 
WancobargUclieo  Kceif«  aaa  cniiackM  MinMit.Qaelk. 
7.  CMhav  ieniuüfefcfrtiflMnyM.       RiAorifelw  Chvo« 

Bik.  lahalt  der  litergrifchen  Beyi»(;e  ;  I.  Vorrrh'ir."  :iir 
Terb«irerua$  der  L^iidfcbulen  ,  beCandem  in  Abficht  des 
mangelhaften  Schulbefuchei.  3.  Recenfionea.  3.  Neue 
%hriftaa  roa  «iithtüiiifrhwi  ▲utono.   4,  TadtfCill,  «» 


+5  St.  Xpn'l.  cnthi^t  •  i.  TTieüi3nr  tt,  Honoria.  2.  Attf- 
l^r-.iii^^  dts  Citärtdeii  im  rorii^eii  Stück,  3.  Bemcrkungan 
u]}t;r  di9  kalten  Bader,    nebft  einer  GefckichM  Aar  Mlf 

4er  Od«r  ht^f  BcmUw  ttskwiwmmim  BUmr,  4-  Bio« 
bücUI  trtfufchdali^«  ürÜMhe  im  fnilien  Todcc  nm» 
•her  neHi(ebohni«a  Kiuder.  5-  Nachricht  ron  der  Iiidu- 
firic-Schiüe  dca  hochHbi.  ReKtnencs  Fürß  sm  Hohenluhe 
li^dioiCit.  f>  HUloriich»  Chronik.  Inhak  d  r  Utn-ari«  ' 
felMa  Btfht»;  -1.  Sia  Won  übar  Vtrbefferuoc  darSdiu* 
laa.  t.  Caafiflorial*T«vo«4aiNif.  |.  RtoenfiMMfl*  4, 
's.  ~'  ' 


DeutCcha  Manaafchrift.  April  1797.  Laipzt;  ia  d«t 
Sommerfelle«  Buchhandlung ,  Halberfladt  in  CommiA'ia 
4er  Bctchhandlunf  der  Gnif^fchcn  Erb?n.  enihält:  h 
fl^ackbcaerkimgen;  vou  Herrn  Pcorector  NacbtieaU 
n.  Dar  SelMdman  .11,  4«r  Prarits««.  Noch  drey  Baant« 
•worfun7»n  de«  Sani(erl)suf<?n(Schcn  Auffatxea  im  Maf 
17510.  »)  Ich  will  doch  auch  eben  fo  «ern  Prediffar.  ala 
fcbulawnn  feyn!  Von  Hrn.  Prediger  Liiidetnann.  b)  An 
Berro  Ractor  Satccrhaufcn.  V«»  Herrn  Uoffvedi^er 
Bafla.  c)  D.  -Martin  Lothar -an  Horm  Ma«ifter  Sanger. 
kaufen.  III.  Irrland'ä  des  Juriicern  eifne  Oeftaadniffe. 
Nachtrag  tu  den  Anfütien  über  d««  »orgeblicEen  funi 
Skakfpcarifcher  Handfchrifccn.  Ton  Herrn  Hofrath 
Bfehanbtttg.  IT.  Oabar  Aaa  Bettafta^dar  FnuitoCin  ia 
OautrehUaA.  «Shnai  Aea  Paldaaga  von  7.  179«.  Bin 
Bchreibati  ans  Schwab«n.  V  Ei  1  lte  Ha  ipfiu:'?  auif  dem 
UAn  ii.dar&eKi«twigfce(«iii£lu»<Ua]Uidüiaa  aicMisu. 


II.  Aukuadigangen  neuer  Bücher. 

In  dar  Naiu»i  AcademÜdiao  Bwdiliaiidtanf  ia 
fiad  arfebianan  «.  ia  aJka  BodilnniL  «o  häbao^t 

Archiw  für  RofFj,r,Te  tmd  PfardeliVtihaber; 
btn  vott  Buten  uiid  OatMii.  4t  R.iiidi.'h.  —  %gf, 

Bufch ,  D.  J.  D. ,  Anleittuig  die  BruAaiitnindunf  im 
Bindriabaa  ii«bar  imd  griuidüdt  au  hailen,  iwd  fcha^ 
fidiaa  Falflaa  Alebr  Crankbait  Twaubaugea.  g.  — 

2  «r. 

UHteiricht.  die  hauRg  grafGrende  Liferdürra  «dar Rub^ 

paft  dca  Riiidv-iehas  gründlich  au  atbamim«  aoA  wk 

baUaa  «tc.  tta  vailMffane  Awflaga..^  ^  Xfr. 
Aaaaiiig  aoa  antn  matHhinatifehao  Tnünfcbaftaa»  v«a 

Herrn  J.  C.  M^er  und  Kt  G>  LinillMiL  ft.  f«.  — > 

artbl.  13  gr. 
Budida  Elemente,  neu  über  fetzt  mit 

Harm  Prof  UaaA.  gr.  g.  I  nbL  12  gr« 
Hartig.  O.  L.  AAweifitng  lurHolnacht  für  Firftar.  ata 

v-rrfcpitene  Auflage,  gr.  8>  >♦  gr. 
ilaruiuun»  Joh.  Mckfa.,  UebratCclu  Grammatik,  aebB 

CbfaftoaMtUa.  ciae  Bcflagia  nc  hÄr.  Gnua^k.  i; 

KMaamana.  J.  C,  kunfefiitea  tbaOTatifeb •  pnctKche 

Abhandlung  tum  C  »iicursproctr«.  i.  —  6gr. 
Milnfcher,    Wi:h.  iiaitdbuch  der  Dogmea«Oe(chkbM 

ir  Band.  gr.  >.  —  1  rthl. 
RScUinga*  J.  G.  lateiaifcba  Cbreftomathle  xom  Unter- 

«icht  iiad  Tergnügen  dier  Aafiinger,  ste  rermahn«  und 

rerh  fT.![r  Audaije.  g.  Auch  unter  dem  Titel :  NeueaEJe- 

meiitarwerk.  der  iateiiiifchenSpracba^jta  Aod.  —  12  gr« 
BaUgiopAa^abenheiten ,  dia  nauifcan»  f.  kadk  t  ithl* 

l»gr.  itaa  Onaital  1717. 
Bobart.  G^  F.  C  Conuaaatatio  de  iure  praelaturaa  acada* 

miae  Marburgcnfi  competente.  «  —  4  .^t. 
Dar  SchliilTel  «um  Heimweh,  rtpn  tieiarica  SliUiilf,  g, 

Schrbp.  30  gr.  Druckp.  ligr. 
Schmidt .  C  C.  &  GniadriGi  dar  Logik,  t. 
Stein ,  G*  Tf.  dteorctSfch  and  practifcbe  Anleitung  zw 

GeburMhülff  .  1  Hieile.     Fünfte  yerbefTerta  und  val* 

mehrte  Aufiaga,  mit  U  Kup&  gr.  g.  —  3  rthl.  4  gr. 
TUwa  «bar  ö»  USMfUäaum»  Mo-Sbarfk« 

Anmerkiuiga»  v«a  Oactot  WnU^Ut,  ga,  I,  ^ 

io  gr.  . 
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Veber  Ünii  erfitsKwelen  und  Ünw«f«i ,   Kterarlfcli  nud 
SM't&Kch  b€tr«chttt,  voa  G.  R.  Baldiuger.  8-  —  4  K^* 
T«Cl«r«  Jak.  HiiIw.  ■rfttnnfw  iUHr  OAmtmd  Otar 
•  Uti^^  Bi«  BhA  für  iiMg»  -OMtoaM  awl  Am* 

reo  Wildungen,  F.  L.'C.  IL  F.,  Neui*hr.<;»!cMit.-iik  Tür 
Farft«  and  JagdlicUubcr  auf  jdw  Jabr  17^.  —  aofr. 

T»ti  fblifeBden  Werken  find  Tortfrttingfen  «rfchienea; 
a>  v«.  Caucrin  Ueio«  uchnologiCciit  Werk«  6t  Band  ait 

%tt  Die  ti'crnpiill?  Kriegszucht  der  Frar.rri''pn  v/jhrcnd 
Ihren  Auicnthiii  an  der  Lahn  3us  tkuck.  ^  fraiikC. 
in  CominÜT.  bey  Herrmann. 

'  3.  Mmiiii  fär  Wochca  •  und  LaklMnpradigMn ,  3r 
Bind  3m»  Sdklu  |.  Leipcig  ia  <^iiiill>on  bey 
^  Bütcger. 

4»  Manderbach  6.  D.  Eotvacfe  über  l^ben  Tod  und  CTn- 
-  iUrblirhkeit  ir  Tbl  ff.  |»  aktbuiy  i»  dar  n. 


•ttt  Dl*  andlcn  Relii7iane>1l«g«beiilMfben  179^.  is  Qair> 

taL  f.  Gief-eii.  Krittler. 
Dar  Schiüiltil  zu  Heinrich  SciilinK  Heimweh,  g.  Mar- 
lAirf  ia  d«r.n.  academifcheu  OuchfaandL 
f,  TUdemanii  Dietr.  Oeift  der  fpecüat.  PhilofophWr  tt. 
'     iMnd.  gr.     Marburg ,  in  dar  n.  «cad.  ^uclib. 
f.  Üeber  m>.'diciiit/che  Lthr-  Ai^^Uen,  ir  Hefr.  g. 
f.  B. ;  Ct.  BaUitnger  phyf.  inedtcinircbe«  Journal  37tea 
•  -Biück.  I.  —  ■   


JbiMSrll  frhSeglrie  ongemeiKt  li^n,numgs- Ztitm*g 
jhmtgmt,  N«i>/i  Bti>Yogt  für  äat  A'tuße  mnd  Ktitt- 
IM^  aa#d«r4'*ymJa.  Tfchnologh,  dfaütMkmJk» 

Chkamomh  und  I  I  ^arenkenutnifs. 

Diafis  aUtfeoiein  beJiebic  SSakuni;  ent^^iU  die  wichtig- 
em NacliridittiLVvaiHaadtl  aiia  alle»  Sudt  -ii  und  Welt* 
Ifagandio»  «almi«-  AvSSiu»'K»  dwr  UandluiigawiffatH- 
Mwft,  flrbitge  Handel»*  Torfiller  nebA  den  Batfcktl«' 

duni;t  i!-ir  f>>  r,  und.  ReL'üiißoncii  kaufmünnirchrr  und 
•ndt^rer  dihin  ^eitifchlaiirtKier  Werke>  Wöchentlich  er- 
fcheiiit  ein  Boge»  in  groi  Octar»  utid  aufler  di«fcro  an 
Xiid«  «iiwt  icdon  Mona»  «ine  PreMifU  der  wichiii^nca 
Aitilnd  «od  BfA  Bo?eii  Beyiräge,  welcher  der  Chymier 
FabrikwKTentcharc ,  Apurtivkerkunfi ,  Oirtioiiomie  und 
Waareiik  iiid«:  {{«widmet  lii  uud  di»  Neueile  und  Nüup 
Ikhße  aus  diefen  Faihern  etitii.aw 

Wer  ä^<^U  Saituag  «dchaatUctf  «rlatren  will ,  befleUt 
CkKcy  reiiiii»- PolhiRKa>  da»  Och  dana  •».da»  birlige 
C  R.  Obt-r-  PuH-itrc  zu  wf.ii^ci)  h.i(»  bcgF  daoidtvjahtk 
(a»g  fünf  6uUtv(i  rheiiiiick  k<>(let.. 

Moiiathlich  (i<l<-r  »lle  14.  Tat;e  erhjilk'man  Ce  durcb 
Baerrv  CunmilCauaicii  aii  f«1gan4en  Orten «  a]a  ini 
ihur^buifr.  Harren  kim  tlnd  Frank«  Bathhäaaier.. 
Ba)~r«;iih' di«  L(i(  ei  k'.L">  Iic  >- .chhjiidliJMf. 

Btaüo»  lista  ffieds.  .Vlauac«  u.  Uu  ^licoUi^m..  fiuchlw 


IWrn.  Heer  Tob.  Aato»  0<.-h»>  BucliH^ndUr. 
Frankfurt  a.  M.,  Herr  6.  L.  MaUou  AucUu 
Jeua ,  Km  C.  £.  GaUar.  Bucajb 
IngoJftadt  Herr  fcruU  tiachh. 
Kobiine ,  die  Ablifche  B<icbbaMd1urig. 
I.tip'itf,  lltrreti  Reiiieck«  u.  IlciiiriL'hf .  RuC 
Magdeburg .  die  Git'eK«<cb  Bubhatidlutig» 
Münchaii,  Ä«n  Lindaaar.  JtacMiaiidhr.  * 
KHrdlingeu,  Herr  Beck.  Buchh. 
Prag,  Herr  Cafpar  Widtraann.  Buchh.  ' 
Salzburg,  die  M^vnuhe  BuchbindJ, 
Bchaffbauflen.  die  Uuiusrifcfa«  Bucldb 
Bc  Oattcff  (  Rnr  J>  S*  Haa^lUwe 
et  SohiK 

Btrafübvrg ,  Herr  TreuucL  Buchhiudl. 

Bluirgard ,  Hr.  Ehrharhk  Btichhaitdl. 

VfM^  Hart  JkMim  ÜMüin.  Bwbk»    '  .  ' 

Etiricb  t  Herren  SSiegleiv  SÄbne. 
■   Bey  allen  diofen  Hern-i,    f:.     io  a  jcV       tlleo  Vwl. 
intern ,  ift  ebeiifalU  der  y trkuKdiger  uder  itt  tüftmei- 
ne huropäi/ehe  ineeff^fffM«  Md  OmtHiatiimgi-Bltm  mf 
gleiche  Art  au  bekoMaitil*  '  ^ 

In  der  tramHunga  •  2eitmir  «erden  aodi  rik 
ßrii ,  ö-e  fiir  iluii  Kniifmat  n  und  für  die  Sunde,  des« 
diefe  Zeit^c'^ritc  t^ewidtnat  iß.   in(ereir«uc  find  gegen  dit 
Binruckungagebühreii  ron  drey  Rreutcera 
•dit  Ffeiir.ige  flarbilfch  Tür  4i*  Zeil«  au 
Miiruberg  im  May  l^sH^ 

'  -  .  OU  ExfedhUn  der  iaif.  ftrhriL  < 
Mmdimags  -  Ztitntg» 


Zur  berorftehenden  Jubllate  -  Melle  find  beytn  Buch« 
händler  jt,  FrieJr.  Böhme,    ui  d  um  dbMht  Snt  aMK 
Im/  air«  folgend«  Biictier  au  haben : 
I.  'Waaren-Laücoit  in  awölfafrachca'—  ff*l»  iDMt 

Holl. 

a»  Allgemeine»  Wörterbuch- der  Marine,  mhBrklaiM' 
gen,  Literatur  eic.  Sechttc  Lieferui  r.  Emluit,  a;cu 
Hauptwerk  von  8«g«l  bia  Z.  —  b )  ^as  Dinifch- 
Dautfeher  and  d)  da*  FnncdfiArli'DcBifelM  Wle«^ 
buch  der  Mifiiw.  4>  3|  Kil]>lbl«filB  »  vo«  Ib^ 
47  bi*  gcv  »*  ' 

3^  Polyglotten  •  Lexicon  der  Nanireerchichte-,  nm  Er- 
klärungen u.  (rW.  dediß«  Lie^ming.  EatbiHt,  ■> 
•fau  HaaUefii  ««■  Ba^ficfaan  WottMrkaclM  dar 
turr-H  h'cH'f  b>  da#  Fwaitt*Bfei»  WitMitack  4m 
Naiuri{iik!;ulue.. 

■MBkiMg»  iL  7)9,  Agni  ftn"  ^ 


im  YcnniTchte 


JlrJiwtlMfmpfMHr  FaMinaH»-'  «Iw  vam  tUOm  Mh^ 
auUo*  kJbitnia  arfamyhoak '  l.Mcaiu 

Das-  Publicunr.  w^klie«  feit  einem  halben  Jahre  ror« 
aüglich  mit  den  «nfhiVndft'eii  liitvrarKchen  uiid<  poliü* 
fcneii'  6i>n(i«-rb3rk«ii«  I  u(  i'rtni  werden,  eniünnt  ßd» 
neUakitii  noch,  da»  »reuiuetb-  lagtoriiehan»  aiidb  iaakaaitd*'- 
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l^riichm  F«hd« 

.  Ui«  HaupwMttrt*  iirfer  ^M*,  to  wie  lU  lut  «bluB 

dem  Auge  d«r  I-tTt  r  t:  .  l,r[Li  i,-  vorUg,  Und  fol- 
^t(id«:.  Ic)i»  der- fi«rliti«r,  Uf««  eii)t;ii  iUMsf»  dien  d^r 
jeäviwifieh«  aifiiAndIaHHnd»lkmutt;rb«r  ,  lUn  K»rl 
JUinhard«  wtgtn  tum,  aür  augaticbuidigt«!  >  ungünUi- 
gta  Erwäiiiiang'  reiner  Gedkiu«,  an  mich  geUhrtcbcBr 
in  enitsm  der  biefii^en  Jourual;  abdrucken  ,  mit  ciueoi 
vicneiligeu  £iii(chut>.  d«r  de»  Bricfiltrikr  dem  Qelichivr 
.4«»  iiutmtikkfa.  Publikum»  |ireifs  giebu  II«fr  Kvl 
Beinhard,  hitrt,  febr^rccht,  VorzeitJutig  des  Briafai 
von  (eüt«r  Uaiid  mii  de»,  von  ihm  «bfieUsuf iMum .  rier 
Ztri'ifii:  und  icb  fi-iatke  ciiieii  Briet  mii  menter  iUiid- 
it^Tih  m  4a»  acadcAiitclM  G«f ishi  uititx  üqttiiigeu , 
imk  tLm  S.  B«bthM<4itb  lfaii4  liir  «i«*»« 
irgerd'^eijiec  feitier  AbCcfarvibür  ferktnu«  :  (Herr  Karl 
Beiiiliard  haue,  wenige ^Wucben  n>rher,  in  deu  öffentli» 
cken  BiMtein  safagr.  dnü  er  eiri  iiiUei  t  un  ««ioer  Qand^ 
welchM  kli  gefcWicbea  »  ««ilbinii»^f|)r 
ünnr^tb  find«  Ish*  4«ch«aiion)paifc]i»  «inifafofiMg« 
herasib,  den  auihei.tifctieii  Rm  f  .-^c^  H-  rrii  K..  Kcnihard, 
deu  er  felbd  dafur^erifsuiii ,  ckt  aüvr  jene  Zeilen  nicht 
cnikiii ,       dadjlbe  «ciuicmifcbe  Gericht,  biK.ciiet  mit 


«0 


Ümaätkhx'iXi 


«lichenen  Docume^M,  -  «Mde  idi,  nat'der  Acbtoac  w3> 
leB,  di»  kik  Dir  MMt  IduMic  bin.  nidiatM  in  tia«w 
BUttcm  dm  PiäÜikua  MdifMit  wMwdlf  AitflekriAs 

„Endlicher  Auflch:uf»  Uber  einen  ilieiUlh ntMtadkhwia' 

und  lacherlich  •  «rgcrlicbeo  Streit."     .  ' 
Hier  nur  To  viel  davon. 

Drey  Meiiftihiii  ««M  dab«y  btikkifüfMs  Jim  |i|wi(' 
ht  JBmmt,  tm  Aacbl^r'  Bun  daatlifflr  Coptfi;  ein 

Mann,  der  in  Htier infchen  Sachen  mein  (ganzes  V«r> 
trauen,  und  cugkich  ein  mvhr  als  noralifct»;« .  ein  Geldg 
und  Amu- Incerelaa'liait»«  mich  iii  dCr  gelehrten,  1MM 
«ia&r  Mchi  iii  d«c  bü•lreelichen^Welt  au  iMrfphwäntiri 
und  ein  tMrücbtit^ier  UtRdfcheifi  -  Nachahmer .  Sipple». 
wie  er  fich  ueniK.  Die  urlie  AbfitSbt  Jwer  i-iu«  Spci^ula- 
tietfi  auf  jco  Rthlr.  von  welchen  4(ppl«r  wulate ,  daft  iflh 
de  nr  fodern  harn;  ffuM'vm  .dweiuwilkw  inan  mwift 
Correrpondenx  bi>obechtec,  meine  Handfchritt  tueheuahapt^ 
Geh  geübt  haue;)  die  aber  fehlfcUug ,  ünd  mit  einer»' 
vier  Diiknten  th-^u^rn  ,  Caluiunie .endigic.  Dar  Brief  Am 
Herrn  Heiiaherd  wer  b<tf.  dMi:«tteD>chtt..hd«hft^CaUiC, 
"Atr  bKf^tt  \vmwm  Wmd««  dkr  lMte.  hikhft  sw«^ 
«afeljE  (jtbrauchtes  Mittel.  D.v  «mii-?  I  fatc  beTundefS' 
dara»  Aerjjeraif»  göiiommai) ,  dal's  ith  etncu  Privatbrief 
dem  Drück,  ubergeben :  fo  erklar«  ich  kiemit  öffentlich , 
dafir  wem»  mir  beatc  «a  Bn«f  dnKebandtget  würdf^r 
aric  «iMt  dicU«  r  «leielr  od«  IlMwh  d«  fblgwdcn ; 
„darf  holTen  ,  al«  Wlirarbiiter  eine»  berübnitert  R^cenfenr 
„ten  •  liiUituu,  und  durch  meui«  Ituerarttti^eu  Veibtqr 
„duni^en  mit  den  tlM>ett(enien-  DeutfchiaiLd«  Sae  def  Vct- 
wtchtiuif  dar  MJomftttaa ^pr«M»  ii»  gabea**:  ich  dia^lf 
'Brief.  iBi  d«a  eliw»liinrarilchan-  lkeno««Ubm>  wicdor* 

durch  den  Druck  t-nt  öff«fn-.l;vl-e:i  lloimlache  ausfti  iirir 
würde:  Eben  ei«  ein  ZeicAeii  dtr  Ztu  ubcr.jab  ich  jenen 
Xriet  dem  Jrrhiv  itr-  Zeit» 

JOilb  kh  wigüktüiaii  gaai«  fawefar,  Horn»  K.  Aua.' 
liBid  für  «cwah  au  hahenv  waa  ar  nadl  der  roUllaftdiiw 

Entwlckcluti?  (,fT  Sache  auf  krii.c  Weiie  ifl,  kann  ni»' 
maitd  mehr  Ictunerzenr  al»  mtcii.  Dat»  tu  viii»  lieiiieB' 
Mamen  fubren,  tiufchte  mich  noch  mehr. 

Wia  aber  kaa  icb-  daivy  fena  Zcila»  Tür  «ja«r  fahr 
■ngfemfaneniThdlda»  Reinliardlidien  Brikfa»  tu  baltea  ?' 
Da  icii  n-.ich  in  dei,  -rb^  :i  .=  r<R«küi,ri:i;!-ti  Jitutterli 
Wegen  der  mir  •tigeiv:huld  igten  hf»ejvi'r)aifch»jtg  iccni- 
feftife',  vnd  allet  übrige  beyfeite  reise  s  Iv  btH'  ich  ga^ 
a.wui)Ren .  bicc  aiaiiia  Dafchuld  iu-  Uuclidcb«  das  V^titt' 
Jrhunf!  der  R«i»ltm4fth9ie  Gfititku  a»  bawailiiti:!-  däav 
diele  den  IC  hie  -  Vurtalfcbung  ]£t  ja  dkt  a^er  ijtttlery 
ifl:  dt)(  Wurial  aiiee  Uf  heia«' 

Harr  Reiahanl  hat  aw^  BitfdeH«»  Oadidiar'dMctiMip 
laAseii:  in  H 
kommen  V 

Ich  kann  nicht  langer  ?eben  ;> 
O  war'  ivh  doch;  küon  ledil- 
9»  Atikti^  «aia"  idr  mh  s: 
Tih  tntg  nicht  lini;':r  leben  r 
Den  'X'oü  wtti  6e  mir  gebao  ^ 
Dar  iO^mturUbmkmr 
ii)  2  »' 

£mr  auigftnttMmeti,  ron  walcben  Ich  aber  Tür  du  PnblikiMii  keinen  (ictirauch  nmcteii  fcodhfe.- 

#*>  i^«aie-  Hm  «aah  Mam     l«-H  rilc»  H  kre.l  e>>  AihI  mir  «tte  gkHtJHlirli  cing«t(i>i^««n  btmt^  die  mk  imblica  iia^Oilgliial^  TOigalegt 
Wdidaa.  aar»-  aiahr  ha  Siiy  *^t^  >«t>-..a<««t  -fhrfr  yki.  wgi^jyBr  Ihrf  0»  ad  arm ) 


Bcieta  wiedarum  mm  «iBjacr 
,  waickam.  durah  «iiie  da 

di«  gaoac  Such:;  icT 

Leute  dargcilcut  witu. 

Wenn  geanlfe  Dinge  diirt^  Sek  falbft  aUem  Urtheil 
roigreitea:  fo-  fipi^  ich  daa  anpanhaiachea  L«(ir:  ob 
ar  deh  diafa  MooMoia  dier  Fahda  amaaln.  «nd'waa  aeck 

rii.  f  r  i'>,  im  Zufanuiienhaiiije  ,  lebhaft  lü  denken  ceraiag, 
oiutc  üch  zu  ui}erju:ii£e4i .  daU  der  >laiui.  der  einen  biw 
teri)Ui|{cu  Mord  ai.  dem  hiierarifchcn  Kuhm  und  Ruf 
d«a  ttctm  JL.  Rettthard-  balaUaiCiao  ha^  daaCattMm  /a 
Mm»  JS»  auifihran  kann  r  yr^tt»  er  nicht  wenigflca» 
zu  drc)  verfchiedeiicjimaleu  reines  VerQanIlea  bereubi  lü? 
£in  achiiaikn^cr  Ki.ab^;,.  der  iilump-itikifch  genug  gewe> 
fka  mite,  eitlen  ahnlicheu  StlMCb  au  wa^en,  mSlhwaHbr 
BafQaaaiiheii  in  der  Aastühtaag  faacigt  hab«^ 

fitn  o  .tigeachtet  fand  ich  ■tick.bta  maan  tu,  Daebr; 
l7$(>  in  (  etn  fctireckiKhen  Diie:nm>  (q  ttickiich  und  Tu 
«infaitig  zu  gleicher  £-:it  la  urfcheiiieiu  D-i  ich  fciiie^iicec- 
dings  nicht  im  Stande  waxv  diafem,  wie  eine  Uoi;en<jua«l 
■üsfa  folierndeia  Oilaaua«  «ach  aw  eine  »ntzige  Ihatju^ 
«h«^  •oigej{ei)tuftanen'* :  Ib  war  ich  flulz  gei.ug,  über 
0iL-ine  Rechtfertigung  keiiv  Wort  zu  rerlieren.  Deiin 
air  blieb  durchaus-  nictu«  ühRg,  als  dak  Publikum  zu 
liitten  r  fich  meine  dreimalige  Verüandcsverruckung  aa 
iem  On  aiaiiM- Aufaaihak*  doctuneuiiren  zu  laden:  ein> 
Baweift,  den-  «Mr  iliar  leider  (ich  tna^  wokl-fageu  let^ 
derO  verfjgt  li.iben  würde. 

Bildlich  bin  ick  i'o  giucküch  gevrefeo,  den  wahren  Ver^ 
hakjener,.  von  Aiuang  bis  au^Eodaniebi  g«ganili^  E.  KeW 
llVd;.CoBdkrn'f«y#»iNic>t  angkftpiintietien  intri^ue  uniftand- 
licl»  «tkfWkiUlca,:  Dicr  »u  dcmtm  meuie»  Auunti  aiis 

gatwhitiah-afögBataa»  aiadvaf 
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Jedet  OtfuM  w4tUkm»lMt,  ' 

Jedes  Bewufstfeiii  dahin  ; 

AUcM  in         '>M*  •^'fo •*"'':-■  ■*    '  *-' 
In  dt«  FtaUcde«  Geiüfn^'     ■•     "  i  t 
oder  —  Wurdet  dv  adr  HiiM  ««wikMBl.  /  I 
Alle  Holde  hau'  ich  Aina: 

Kcint  Gonheit  ^räcb  ich  m.   

WiWkft  dit  mir  Hul4  fftwOrmt    .  * 
Allet,  Glück  wollt'  ich  cmbshnn  > 
Das  ich  nach  cmngan  huin.'Vtr.^r,  t.  K*4UibH 
lurds  Gadichte.    böiMni;eii.  i79i. 

Yon  diiftrr  md  ahuUchca  St«U«n  hau«  ein  AnoAjnn 
In  rine«  ironilUMR  VcfAidi  ülMir  dir  Kunft  fiddapht  la 
ft  I n  n  ,  einige,  und  ,  wie  ßch  jeder  übeneucm  kiWi 
wöttlith  treu,  ci«i«,  doch  ohne  Herrn  IL  lUiikhard  MtiQ 
m  ixanen.  Für  dicfen  Anonym  liak  Hr.  K,  Reinhard 
'mich,  und  fahmbt^air  <dstw«gen  d«a  verfcärajtn^AMl'ai 
Brief,  tu  ipriehaa  «r  «ticli- IwiKf  MUiwdK.  iha  m  Ci- 
gen,  „wie  ich  es  mit  Recht  ui-d  Wahrheft,  und  Pflicht, 
^uiid  mit  meineM  A«ue  renraglich  /indcn  kann.  C»iu« 
^OtdiAtt  an  iMarpotiren,  cu  v«rAümm«la.  lu  veriai- 
Mfcbcn,  im  «b  tidinil«  dniif m  siahM."  D«w  iu 
tnd  die  e{fir«nea.  von  ikm  «ntiliMiAHB.  WofW  i«  Brit> 
fes.    Ich  frage  meine  Lefrr  luf  ihr  afihetifchcs  GewiCieo. 

in  Stellen  «iiefer  Act  «rerftummdi ,  itiierpolirc  und 
VwlSfthc  werdea  aart.  um  ein  Bidicule  darauf  tu  tiehen? 

Ue  ich  mir.  Uofii  wegen  dae.tmdirbafkai»  da»  Bri^ 
fes  und  der  Anfchuldiitua« .  efa  btMplar  dar  Bainliavd- 


fchenOedLchce  h  b 


i.iid  mich  ron  der  nii / crf.il t'r-h- 


tan  Richtigkait  der  von  demj  vtrderbfn  •  briMgtuäfn  Ano. 
«^ckirten  Stellen  ubars«tigte:  kann  man*»  mir  rerai^ 
gcii;  dab  ich  in  cioca  Briefe,  dar  eifie  faUht  ünwakr- 
heit  mit  einer  fätkem  keroi/A  -koa^dum  Btihemrmng  vor' 
trug,  und  mich  einer  tutVuchf«  Unredlichkeit  befchul- 
digia»  die  «bco  angeHUine  Stciie  conr«r<;«etkt  fand?  Aber 
idi  kam  adck  tididhaD.  Herr  K.  Reinhard  fagt  in  rfrw 
/iiiern  Briefe.  „Sie  haben  freilich  daa  Recht  Hber,mcitta 
Gedicht«  »u  urtheilen.  fo  gijt  ße  e»  verftehen."  (Denn 
dios  Gnd  feine  eignen  ,  von  ihm  auerkanntjn  V.  i  n  .) 
Ich  ftütn  mich  ungern  auf  Autoritäten!  Doch  —  ich  wüi 
ü«  ffttUkaifcek  Crinaa  Hhanana  aie  dit  Biinocrung  an 
dai  uiiz  vetdrutij?e  UnheÜ  im  12.  Januarft.  ifgrj.  der  all©, 
Idtteratuneitung ,  oder  au  das  aus  dem  Munde  des  „Fr" 
In  itm  VVielai]dichen  Merkur  nicht  acrrcir^cn.  L'^bri» 
f^n«  habe  ich  Herrn  B.  Reinhard  uie  gaka^ti;  auch.  >e- 
g -1  mrfnar  tuiglaiiUicken  UnesfakrtniMic  in  der  aii]ama»> 
Ren  dpuifchcnLitteriinir,  nie  etwas  vou  ihmgelefeo:  li'eitte 
Gedichte,  bey  dieUm  unf^ügen  VorWI.  ausgisuummirnj :  a<n 
allerweirigfteii  aberwufste  ich,  difs  er  berufener  Mitar- 
beiter m  dar  J.  .i^iH»  2eti.  im  üAkaii&haii  FachilU*) 
Denn  auf  das  teere  ^nUQkat  inackta  ntrfc*  «rft  vor  swtjr 
Aflonaten  »  h  l  t  l  ,  Ithre  Geh.  R— ih  O  — auC.i  erUjm. 
Grade  das  t'rahUn  mit  einer  fokben  oder  ahnuciien  Ehre 
kMinn  mk  iuiM8^idi  dao  Mtfif  darlUb«n  lu 


MA  hAä  idi.  htf  dar  ekrAircktnfdlfteii  Atb- 
tung  für  grüodliciic  Urtheile  achtungrwetther  Kritiker , 
fo  j;«r  nichts  von  jener  Recenfcncen •  Wafferfcfaeu .  da(a 
-die  obige  J*^tier  Fulminsaa  —  Daohaog,  flalfaft  a«»  Aem 
ifkuuiä  eines  wirltlidl».balUllteB-llMiiftin«a.  d«r  flcb 
rori  mir  belfidigt  gla^thte,  mich  fcWerli^h  zu  etwas  ai-At 
als  zum  Lachen  hätte  rcit^e»  kömien.  l}it->iTT;tHI  al>^ 
bielt  ich  die  Drohung  (denn  warum  follt'  ich'»  verbell 
lau?)  fitr  niciM  andara.-ala  für  da«  BtüUaa...  in  der 
fJwanbaat  ,  wi»  wWe  da  in^  dewiHwn  f^lebnei 

Wfk  fu  oft  ;-nr.-n     W.a  ich  i;i  äcv  Hrlcfhu-Tic  v  nn  An- 
fing an  ihat  u.  isf^u»,  da«  th«i  und  Ugu  ick  ut  dufer 
r«rmatfH»mngt  dah»  mmat  ^nf^ngacfae  Gteichgi^^tk 
gege«  4i»  4Pmaft«aiaoen  «en  fiijifchub  u.     ^    r  --e 
•Seile,  kela  Wart,  Ii«»  Wendonjf  nehme  ich  luruck, 
keine  penonimene  Maa«rege!n  bcf  i.s  iulj  ;  in  fo  fem  icb 
en  coNfequence  diefet  Vorausfetzui^ ,  handakiT- 
kann  ein  «emünitiger  Mann  mebs>^tlHm,  tSt'^tn&tfiig 
(denn  de«  heibc  ja,  es  cooCe^uenoe.)  handeln?  Ich  bin. 
der  Erfbig  hars  gelehrt ,  ^eulcht .  fchrecUich  g«au{«^i 
worden!    Aber,  i.ail^  iii'rni ,  bri  i^';:  ,  ohne  de«  auibtiK 
tiC^n  Herren  Brietverfiisers  trcfiogife  Sob^,  dam» 
endlicll  gakrankter«  ThcU  gcweCrw   Dciib  ««Mer  TeiC 
dacht  1  u.  wie  feheinbacl  u.  welches  B^^ehmm  bey  die- 
fem  Verdacht  i   Drtinocfc  ift  mir  diefa  un  feiige  Priide. 
htfonätrt  wegen  ' der  Enthullamg  Eimn  Chc^tJuert,  über - 

«la»  «icbcig.  kkzreich.  «.  in  rieiec  im.^rft'ht  tohM 
htft. 

Üm  alle-;  ^'if  einnti  ni  berichtigen,  noch  est  .  I),f 
Yerfafser  der,  mir  Tod  u.  Verderben  briirgendeu  Satyr« 
in  A.  d.  Z.  hat.  wie  ich  febe,  dem  Pubh'kum  »ufs  Keua 
ein  Büdileta  vor  die  Tkiira  gafeat«  aoi^aB  ^ooderb«r«n 
Angebinda  i   ,«Dar  aÜMR  .  dmiga  SdiriftftclUr :  oder ; 
Karze,  doch  gründl-rhe  Anweifeng.  wie  m«n  mir  dem 
..möglich- klemßen  Aufwände  ron  Genie  u.  WiffeitfchUt 
„ein  grofter  u.  fruchtbarer  ScrififleUer  werden  Unat, 
..erläutert  diHch  die  autgefuditeAan  Bnl^ide  u.  f.  w.  Ber. 
Hn  17917.  "aln  Wark,  wekbcf,  wenn  idj  den  Autor 
nicht' roisverflthe  ,  eine  Sar\ re  auf  den  «ll<rr.pul\tn  ?cWaf 

Romanen  jeder  Gattung* 
Autobiographien,  Kindai^ 
fehriften.  PlUaCofbien,  l'mdtgteD«  Predigt-  MaiiazI: 
Altmanacbm  u.  Haeanftwen  ift.  Ol'ngetchtt  r  in  Cicfct 
Saiyrc,  fern  ron  Rittcrkeit  11.  Perfonlichiifue.i ,  ein  Tat» 
eher  'I  on  faerrfchet,  der  kein  Amt  u.  keinen  bland  entc 
dirt:  ohngeachrat  diefelbe,  wie  ich  hüt»,.  ««n^chiigai 
nnparthcyiCichen  Kcnneni  u.  Scbänem  der  detitfchcn  Lit- 
teratur  ftir  ein  W»r  wabtes  und  beilfames  H  an  /«. 
mer  Zeit,  gehaltfii  wird,  fo  bin  ich  doch  fo  frey,  hier 
Öffentlich  »u  bitten ,  mich  mit  Briefen  in  varfcbenen,  i&t^ 
in  d«C  Vanusfetxung,  ich  fey  V-atfinOiwda»  dtam^te. 
tigen  SchriftAellers.  an  mich  addrefCrt  wäedeo,  wiC  M 
deren- leider  I  Ccboa  drey.aufbcwakra. 


rflthe,  eine  Sar\ re  auf  den  «ll<rr.pul\tn  ? 
ron  deutfchen  Gedichten  u, 
von  Reife  •  Befchreibungen  , 


Bcfüoi  * 

«)  Wir  uaizen  diefc  Gc!ei;ti]hr;:  w.-a  nm  Tilcr  cliuof  aller  foiiftifen  WeltWnfligkeifen  eliim-I  für  tlltmal  m  ertUrea  .  i*T§  Toe 
Hrn.  AX/tg.  flrtn/u-  I  nie  nieJir  .k.%  nr^ij'  ncctiiri  ^naii  la  dtsc  A.  L.  Z.  Und  twar  ito  /ahrRatig  179}  abgedroakl  fisd  t  fttft  Tete  äm 

Zelt  i»ct<t  tmc  /c.te  :ii  itt  A.  I.-  /.  fclbb  veB  M«  baRflkit»  «ad  «ach  «eU  fehwarikh  Je  aMhr/anfas  res  Mm»  AiMai» 
aiafelbe  aiUaanaoanan  «ei4en  dOrfte.  * 

iDi»  BanmagAat  dar  A.I.  I. 
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LITSaARISGHB  ANZEIGEN. 


L  AnkÜndigangen  neii«r  Bftdier. 

ftrnt  H.  UMtrrtiallun;!^ihi>iltfKr  Gftrhrtr.  BtamtttBmtf^ 
kanilf»,  hitufisitte.  tabriktnle.H,  HrnKfiltruHi  mmjtnu 

V«a  dJefcf  ZtUlchrifi,  die  mit  dii  r«7i  Jahre  ihren  An- 
fing nahm  uiid  die  gündigifle  Auloaha*  iiod »  Und 
bi«  j«tt  «iiiig«  rierri?  Boeen  erfchien«n.    Hir  fnllth  ift 
fblgend*r  :  Auffetze  über  Ren  eii  iii  ;i:;c  ui  i!  itncrelTiiite 
O^lwiüUtide  aller  Art,  wie  tum  Bo'fpiel  «ber  die  Torf- 
Sribmf  in  Oeftrekh,  ü&er  die  Reinigung  der  heimli- 
ch Gemicher.  über  die  Wiederiwfftellung  des  bedruck- 
ten Ftpiert,  über  die  Zahnfdiinenen ;  über  eine  neu« 
erfundene  KütunWopfer  Mafchieiie ;  .:b-  r  d»-:)  n-bf«uch 
in  ipannoeti  xu  Licbtero ;  von  den  newika  Erfahran- 
gen  iä«r  du  0»fl]ni  de*  BiiÄera*«  Uber  dur  CtiUiw  4m 
Seidenbaus  im  fränkifchfn  Kreifc-  ron  einem  vortreffK- 
cheu  r»terUndifchen  Thct  ;  ul>er  die  Mittel  wodurch  den 
Holsmangel  vorgeb^'ugt  werden  könnte;  von  dn- Behand- 
iuafAtt  £rdapr«l  am  tte  «ia  Mahl  «uftttbtwahren :  üb^r 
«e  Wunder  Jefu?  T«»p*gw|*i«  der  BcrRftadt  Vnf 
Banya;  über  Bölü^«  Orphic«;  »on  einer  kichern  Art  <h<i 
8c)d«nw(^nBer  in  den  Cocon«  zu  TÖdtet-;  vau  den  fnisk- 
tm  di«  sur  jtfflwf  das  Zahnfchmerzens  gebraucht  wer- 
den könneot  «oo  einer  «orniglkben  Mineraltea-SaBOfi- 
lung ;  von  der^Eubeniianf  d««  Aapfdweintf  ««n  dem 
heilfameii  Gebrauch  des  niudfleifclies  geftn  Entirindun- 
gen;  von  neueii  We^CTilltm ;  von  den  Mafchi«acii  lur 
£inra«oi}\iHg  de»  Nadelholzes  Saamen;  einige  Politey- 
BetradMuiig««  über  da«  Oetulni.van  der  in  Fnmkrckh 
wrfurhtcfi  B«fehun(t  der  9««e  ohne  F«u«r$  von  ^nar 
«iiifach«!  ur.(3   .i'  ! T;  i'jii  Wafchmarchieü«  b«)"  den  Pa- 
pier Fabriken;  "ber  das  ßkiihen  der  Leinwand  u.  d.  in, 
MMhMdncn  ober  v^rfchieden«  Gegenftawde  aus  Am* 
ßerdam,  Antwer^an.  Bafel.  BerUn.  Cadix.  Gopenb«^ 
gtn,  Dantig.  llarobutg,  Köniftberg ,  LiroTl*«.  Ldbck« 
Peter^b■lr^  ,  TrirH  ,  ^\'lL•n  u.  C  »v. 
'    Bucher  und  Auction«  Atueiifan,  Gefette,  Verordnun- 
gen, Vofledttngeti  und  Adssüge  daraus.  litierari(che  und 
Ku^'f\  -  AiiKigen  ,  und  Nachrichten  aller  Afju,  Di  c«  «I 
dem  Zuet^  de*  Verktindifer»  gehöret,  NaAnektew  «U«f 
Art  fb  fcliiiell  ^Is  inö^ii  ^  ^  i    rrbreiten,  fo  nehmen  wif 
mila    IUI»  gcfandten  Jnferau  innerhalb  acht  Tagen  auf* 
«nd  liefen  dalm.  iMM  «  dd  Mcpg*  d«r 


■crf  Je«,  wöchentlich  mehr  als  die  gewöhnlichen  zwey 
Bogeo,  und  iür  die  gedrukte  Zeil«  wird  nicht  mehr  «ie 
Bin  Xrcweer  oder  (iir  die  Spalte  ▼twj  §S  Zeilen  «In  Gtd« 
den  Rbeinifch  bei'Jilt. 

Da  der  Verkundiircr  auch  «in  ÜHterhaltung  Bim  für 
«Ile  Stande  id .  da  tfr  auch  zur  Verbreitung  nüizJich'cr 
SenotniilM  md  Wahrheiten  und  «ir  BaiceniifMcImm  d«e 
•äiSnen  tind  iSuten  bey tragen  foQ:  fe  mliBUfn  wir  all« 
Auffatze,  Anfragen  und  fieytrag«  di«  «ur  Erreichung  die» 
fe«  Zwaeki  beitragen  können  ,  und  nicht  den  Einfciider, 
fondern  das  Publikum  betreEFen,  nicht  allein  «ipentgeld- 
lich  auf,  fondern  dnd  «uch  bemit*  «wecknuMiiig«  «mi 
fortgefetate  B^wäge  tu  besuHen.  Wer  den  Fmkundiger 
XU  L-rl)altei;  ' , ii  1"  It .  -.vetiSct  fkh  deswegen  an  frin  Poft, 
amt ,  da«  ihn  bejr  dem  'biefigeii  R.  O.  Pollamt  su  befid- 
len bat*  bejr  dem  der  Jtbrgang  Vier  Gulden  Tbeinifch 
fcoßet.  ÜB  ihn  ebcr»  AqoMlich  su  bekommen,  wendet 
man  Geh  an  untere  Herren  ComUlionalre  an  folgenden 
Orten  als  in: 

■   Augsburg.  Herren  SIett  u  Franke  Bachindler. 

.  Bairetith ,  die  Lübekfche  Buchhandlung. 
Berlin,  Um.  Mantr  «nd  Hm.  Nikolei  jim.  BneUiMidlcr, 
Bern .  Hrn.  I.  A.  Cche.     *  —      —  . 

Frankfurt  1.  M.  .  7Trn.  1.  L.  MÜblotb  —  — 
Jena*  Um.  €.  £.  Gablet.  —  — 

IncetSidt,  Hm.  ICrull.  <^  '  -m 

Koburg .  die  AhliCelw  BadihanSnnf^ 
Leipvig,  Um.  Reinike  et  Ilinricha       —  m, 
IMxRdefourg,  die  ()i  r/  i-f che  Buchhandlung. 
Miincfaen«  Ur.b  Ltndauer  BiMhhändler. 
ITdrdiingeB,  Hm*  Bek  — "  ' 
Pr»g,  Hm.  Cafpar  Widtmamn.'  —  — 

Sil^biir?,  die  Meyerifche  Buchhandlinig 
Schaffhaufeii ,  die  Hurtcriiche  BuciJizndlung. 
6(.  Gallen*,  Hrn.  1. 1.  ilausknecht  BucUündlef. 
mm.  '  ^  'Hm.  Httber  M  doha       .   ~  — 
StralibitT»; ,  Herrn  Treuctel  ^    ■  mm 

Stuitgard,  Herrn  Ehrhardt.  ~ 
Wien,  Herrn  Anton  Oafsler.  —      ^  ' 

^Ziiricb)  H<«m  Ziefler»  Söhnen  mm 
Bai  diefen  Bwrcn  ift  ««f  «ben  diefb  Alt  Ile  lä^bt.  |irbi. 

ellirnr<*1Ia-^j:iir.^-T~  MtMf^i  md  4AU«ffe« '«n  MeMMMH. 

^»uriiberg  ua  Alay^,  i7v7. 

(4)  A  .  Note 


üiQiiized  by.  Google 


Kote      r.ivres  noiiVciiut  «t  eftjnpM,  «u'on  peut 
procunr  che«  J.  Decker.  Ubraire  k  lUle. 
OmfillntlMW  philofophiqucf  Äir  1«  f^luibn  {nn^ife. 
etc.  p»  k  tic  J.  LidmttSk^  i»ia.  rirli,  T*  !•  >. 

15  «. 

SOa  poaff  airigM>  et  ^endre  Im  ndwrdM  f«  yvf- 
ftun  4ui  pmpofimrl'iuilüe  de  kur  pairie,  etc.  par 
h  coal*U(>p*Ü  terchtold.  tnduit  de  rangUu  p»r 

C  P.  de  I.«ne,rie.  i  vol.  in— 8-  Pari§,  V.  L.  4.I0 
Caufes  (dvi)  de  Ii  tiroluüon  et  de  fef  titu^MU,  Paria. T. 

L»  1.  lo  *. 

für  quelquea  ridicuks  du  tn«kmeht,  Epitre»  'jpflK  VOkwc^ 

que,  i  ytaA.  .  .  in  —  g.  P.iri» ,  97.  12  t. 
X<e  Juif,  dramc  en  cn>q  <ci«»,  trüduii  libremeot  4>  l^B* 

gliiit,  in  —  g.  Ilambourf,  97.  L.  i.  4  a.« 
Mauuel  deaetifaiis,  comenant  le»  HAMM  4i  U  JangM 

ftmQAtf«  et  allcnaMd« ,  in  — |.  SiraabourR-   jg  «• 
ISanine,  ou  lettre«  de  deux  fiile»  Aa  ce  Gede,  trad.  da 

lVii!;lai&  f  ir  !-rs  originaux.    Secondc  edition ,  cMrigM 

fiir  Je»  lettrts  memrü  ,  4  voL  in,«  11.    L.  f. 

Minoire  hiitoriqiif;  für  k'dAflM  du  Fiuiitidaa  finä^H, 
'  p«r  J.  Rmidcicc.  in  —  4>  iMc  ftiadia»,  M,  ,V, 

'X.  low 

Prcdktion  pnur  1*  fin  du  dix-huiticme  fiecta.^tiree  du 
Mirabilii  Uber,  arec  U  txaductioii  Uiwnl«  k  «M  d« 
'  toBM,  par  J.     8.  Ch.  tn^t*  na. 
JUUa.  noureUe  traduic«  dtt  RuiTe  de  Hl»  Tirimiill.  fi» 

M.  da  Boulliers.  iUofcou.  97<  l)  a. 
Bifioira  da  Ctavt.  1  mt  io  ^  i<.  lub,  17.  L.  ^ 
'15«. 

t(Mchi«  dea  nulliAira  <•  la  PfMCt.  tt  «OM  psltti^ue 
''  pour  fervir  au  r^ublifTenaiat  b  ffOtgitUi,  «IC* 
in  —  g.  Pari» ,  97.  L.  3. 
BfTai  p^litique  et  phitofopbique  für  It  COttAarc«  et  la 
/aix,  coofidcrea  foua  Itura  n^rta  an«  .ragricul» 
üwci  par  |.  B.  «oii(iar«Lab««fferia,  in~|.  Hm, 
«•   L.  4- 

Maifon«  des  p!us  ioärsj  de  i'aria,  14  feuiUes,  ia  — fol. 
I.  lg. 

a  po«nM  urtaro.  facond»  iMÜMt,  4  vaL  ia  —  IC  Jd.' 
I.  «.  <t. 

Lea  Croyablea .  eßainpe  O^rlfM.  L. 

Arriere-  garde  du  l»»pe.  id.   15  a. 

7«lx  papal«.  id.   L.  I.  t«  (. 

iknftida  at  Bri£t'feell«a.  id.  I«  J. 

Annialaiti*  <da  r>  ou  fw  b  d^owran«  du  rappon  con> 
flaut  euir«  l'a»patiiion  ou  la  (üsperitioi) .  le  trss-ai!  01 
la  repoft.  ie  plu*  ou  le  moin»  d'^endo«  dv*  toile»  et 
des  üU  d'nciadMa  dca  aratgti^ea  dea  «UMrentaa  9$fb- 
«Wf  M.k^  variatMna  atiuMapMriquea  6»  ^iMkna 
k  la  plmt.  du  be  I  nranlfa.  naia  prlnripalcment  du 

«e,;ei.  Pi*r  g>unlreir.«re  Ul  jonraJ ,  in  —  g,  Paris  .  ^7. 
X.  J.    8  s. 

JPl^nta  (Thomaa)  i  la  M|i*laMf«  at  an  direciair« .  ou  la 
Mic*  acralM  appaffo  i  U  lol  \h  aux  privü^gc«  «grai- 
rea,  Iii— J.    Paris,  97-    l_  i. 

L«  traiii  de  piüt  avec  Rum«,  «ftaap«  (a^iquc.  L.  j. 
10  f. 

SiHdttMii  Q.)  im  AfioaiMwv     Ii  cwf|ili»4^biM> 


fon  d*or,  polFnc  en  qaatra  diant«,  par  dpolloi««  d« 
Ahodaa«  mduit  pour  la  piaaikra  fob  da  frac  att  htm* 
par  J.  J.  A.  CnKn ,     ^  g.  Parirf,  T.  L.  4. 

10  g. 

Fragmens  moraux  et  litt^rairea,  par       U.  UMmpmitila, 

in  —  8.  Berlin,  j^.   L.  4. 
Coup  d'oaU  tat  la»  caaüH  at  ka  coflfifnaocaa  d«  la  UMm 

actadla  arrc  la  Fnuica,  par  M.  Srakine.  aitn^  d« 

]3  rliEiTi' r<>  des  rommunes  du  pirlerOe  :;  d'Anrl.'' r"- , 
traduic  de  i'iiigki«  de  la  riugt  iruiUL-ni«  tiiLiun,  .  —1 

Sflait.  an  rart  at  an  prafii*  par  Joiäph  R««i(tt  Ddiaia«, 
In  —  I.   Paria  T.  da  rwprimria  da  iMot  VmuL 

L  4.  10  t. 

yoy»ge  autour  du  mond«  (ur  le  vaiiTeau  de  8.  M.B. 
l'Endcivour,  p.<r  Stdney  PArkinfon ,  deffinateor  att^ 
ehi  i  M.  Batike ,  preced^  d'u»  diacoura  «n  fetaia  d'ia. 
troductioi»  für  le«  principaus  Mrlfatam«  aaiglaja  at 
franqaia  qui  ort  pri-ridc  l'Endearour .  fuiri  d'uu  tbri- 

i  fä  das  daux  derntera  voyages  dw  capiiainc  CtwV ,  avc^ 
laa-plaadiaa  de  l'auieur.  ouvragc  traduit  da  rangjnii 

p«r  b  ci««paii  Hann»  I  ral.  ia«t>  Paifea  f}.  1*  jk 
.  IMoMifa  orilitaire  ftir  b  fraMit«  dt  Vhbdra  ac  da  llal> 

flaut,  depuls      mer  iuftqu'ä  la  Meufe  ,  c'esi  a  dire  da. 
pui»  Dunk<;r4u«  juaqu'ii  Chirlemonc,  par  M.  de  lafitw^ 
-  gr.  iu  — g.  1797.  L.  i.tio  e. 

Cane  de  la  «Fraitce.  dirifee  «>  9%  ddpafMMM.  par  Bei- 
le/me,  en  4  feuille«  graad  aigle  et  ]  leuinea  dc.fup» 

plcment ,  eiiiur:  i  ler:  j  j  (ratt.    L.  Ig. 

La  mema,  teiitiurcneai  enlumiacc.  colke  für  toile.  in^ 
an  dnn.  L.  4I.  .  ~ 

Catta  cane  fyrpafle  toutes  ceÜea  de  la.FraoM, 
pam  jutqu'l  ce  ]oar,  en  cc  qu'ell«  coiuicat  taua  laa 
Depaneiceiut  t't  ja  repubhque   trÄiii,iiiiV  n  n^ic  lel«« 
limitaa  tixca  par  le«  preiimuiaires  du  traue  de  p«ix,  ^ 
ra  Cb  condurt  antra  PanipaiiMr  «t  !■  T^iibllffiti 


X»  dea  eben  lwraii»falu>Hunan#a:  Brtafin  aber  dk 
Knall  vMi  und- an  C.  t.  «w  Uafadoen.  vekte'Ve«  Hm. 

Prof.  Baden  lu  K;el  hrrjuagvgebrn  worden,  fche  \ch 
Terfchi<sden«  von  mir  vjr  i-ielcn  Jähren  au  uiciiiLii  id. 
Freund  gefihriebeu«  Brirfe  Dtefcr  Abdruck  Ul  gafls 
ahne  ncio  VorwiOen  felcbelMrn .  ich  wtirdai  .fianft  4aa 
Hrn.  Haramtelit»  eff«*rlii  kaben.  Macbc«  w$»  nkht  fua 
P  j^.!i'rL-jm  (TiiSrri  weetiitafTeji ,  und  würde  bijiRegen  dca 
Ilm.  V.  U.  Br>c<a  au  mcS,  ivrlche  eine  Meti^  iiütalt 
eher  BcawrkunRrn  entbalitfu,  nuch  tum  Drucke  RegAiL 
«ad  wann  aa  miihig  »  erläMerhda  AunurKuoffw  hhmagß» 
füit  haben.  Ich  behalte  niirVer  dicK»  nur  b^thttdnaelui 

E  11  rrcfiinn  ^(fn  ;  zu  t'eit'.Pr  Zt  it  ^- 1 1 ' . : ' .  i ; :  1 1  ij  mwl  — i[  ^F%- 

Uii^eu  üUlautef uugea  iteiau&iujcbea» 


Vor,  FiTfWWJl/ Denkwürdig"  eirfn  «us  der  fiichfirckrii 
Gefchickie  der  vati;rlandt{ch«i  Jugeiid  gewidmet,  eiw 
fcheint  4m  M*  Bandvlivn  gleich  nach  Johannis.    Bis  da> 

hm  mm  aatk  UUaübimm'mk        m  dsMi  Ar 

MC» 
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ff 

toffr.  ■*"  Dtr  I.a<l«nprci«  ili  nactifaar  I4  (fr.  —  Vom 
«■ftw  TiiMi*  find  n«r  ooeb  w«a>g«.  EsM^n  sm  h«b«n. 
jPi>y»Ttftw«iiif  iwfcibfcrihwiiiBwrWIfli 


In  rier  Griethachfchen  Tlofbucbluindlunf  in  Ca  fiel  find 
iiickfte^endi:  iMeue  Verljf»buclier  erfchwn«»  und  ia 
allen  Buchhandlungen  tu  haben  ; 
BnhkaMpw  U.  B.  W.  ««Uftündig«  Belcbr«ihnc  «mmt 
«foea  MwfcBrial'Wmra  «dm  W«Aiina|B  aui  In» 

Vcifung  nun  Gebrauch  derfclben,  ntbft  CMM  AfllWIC 

Über  eine  ne«a         Waige.  {.  —  logr. 
CKperfoat  W.  J.  C  G.  Gedickte,    eia  BejrtilK- 

€«rchisliit  ^«itCchm  6eiGEhAudu»  t*     1  nhl. 
Fiedler«  B.  W.  Hanfteirfc  der  Ifouihtririe ,  naA  im 

reiiißeo  cbcmirclien  GrundfitMn  bearbf'iet.    ir  Band 

Aer  theoreti(<cl>«  Theil :    die  Dosinaüt  oder  Ptabiec» 
'  fcniift.  I.  —  Ii  gr. 
Sit  Htwtbmften.  LuAfpitl 

Brttckelmann'.  t-  —  tfsr.  ' 
|I«rLi:,s  ,  T.  Ca.,  FMlifM 

t.  —  20  «r., 

—  topo^.  Statiftifiefc«  Nwfcrichmi  «n  W«- 

derheiTcu  ia  B.  la  Hefe  f.      f  gr> 
Murhardcs,  Fr.  W.  A. ,  Terfuch  einer  hiftorifdi  cbrouo- 
■  lofjii'cheii  Biblincrapbie        Mdt'sieiianius.  g.  —  I»^. 
Strieder«,  F.  VV. ,  Gruixiiage  xu  einer  keflifchea  Adaiub 

ten  •  und  8chrildUitkt*6tiBAidt«.   tiK  4«r  KafeiM» 

»tthL 


Den  taWreicben  Theilnahacrn  und  BePörJmm  dea 
▼on  Hr.  OCR.  liouiper  rot  einiger  Z«ic  anxtkMndieien 
seuen  Auagabe  der  almi  CUlliker  verikbre  ich  hierdurch 
«■r  vorUiifig,  delii  tm  nMMr.  8*iw  nkbv  ««(pm  wird, 
wiarch  diefbt  AiHKab*  dio  Reiu  de«  ftii««ndi«CB-«d«r 
de?  Rf  chrsHden  verfcbafli  werden  könne.  Die  meiden 
SiimrTür  h  iben  (ich  dabiit  vereinigt,  da fs  jeden  CUiliker 
•uc  '-11  tu  lui  der«  «u  druckende*  und  auch  einxeln  sa 
vn-kaufendcs  B«udchea  dtr  aiMwbehrlichfteB  4MMTk«H 
§ßa  btr^wfiigi  warda  Owubir  fe  woU.  über  dit 
übrige»  fiiuriditungcn  ,  r  i!  da$  Piiblirfim  dan»  eine 
Weitlauftiger«  Nltcitrichi  trhaken,  wenn  ich  aigleich  den 
Anfanit  d«r  DtiMni«lMHMC  ii 
leg«D  kam» 
Ldpig«  ^  9t,  ll«y  1797. 

6«orf  JOAcbiai  GVIck«», 


T«i  der  iniervllmtMi  WeJiuinrceglungs  ■  Reife  d«G*> 
y tmewtwtr  «wiMien  den  Jahren  1790  —  90.  wovon 
dt«  OriRiiial  in  I  ,  i.d.  ri  >i»fhfi»n»  c  «  ^'refle  f^erlaffen 
wird,  erfrlH-iDt  in  uurercr  Uasdiung  eine  Uebcrfeteang 
mit  Ann  ~r  i  11^  gen  vun  J.  i|.  Forfitr,  dk 

Mhft  r«c  im  (kigiMl?« 


defi.  s;^  y-iri3  rogUicb  «Is  »In  aetfef  TV.eil  -arAerr'.yit^ 
f  »ains  rm  merkwirdigen  Muen  BcifebefchreibuRgen  aap 
aafitha  byn .  worin  «ndi  An  MnliwV  Boite  luch  QBir 
indieo.  Pttfto»)t'nt  EnidetJuincareifai  i»  |fo6on  OcMJy 
fo  viel  wir  durch  La  BÜlardieo  und  feinem  öe&bfwn  lei* 
Ben  :  M<lajpiin,'i  Spanircb«  Entdeck uiigareifen  und  5pi|- 
lariVFufawatideranfin  aa^  iui|d  itacb  «rf che  inen  wcrd^ 
■arlin  4. 1$.  tU^  fffh 

Tn«|cfc»B»riüwnfflttmi  . 


Mk  des  AruMn  ttiick«  d«a  oiHreAan  M«/<»«f  ^ 
■myrretew  «w  C  ilC  fft^ait,  iaa  aban  i«tat  in  nei. 

iiei»  Verla^'e  rrfthLuen  iß,  wird  nun  r  rrftc  Theil 
gefchioQ^en,  dtt  V\'erk  felbft  aber  uiiuuierbrochen  iprt- 
gefetzt.  Daa  3te  Stück  enihäit  folgende  Auffaltet 

I.  ^««Aoiaonaf ,  drillM  Buch»  von  ff^Uiaad* 

II.  TVopfcrc^V  Cfcoraefei/düldftiege«  nebft  Bfalctmit 

ui.'":  A  1  riir- [)v  liM  fiM  ,  Jfüii  Hutlinj^er. 

III.  iLiKiyinrt/uii  ■/«  DioKifjUn  ubme  JJotratts,   nebü  ei» 
Der  Nachfchrifi  de*  Ueberfetters ,  von  Fr.  SekUgA 

„  JBugl^kik  bfmerke  ich,  da£i  di«  fchon  lanf^  rar^n» 
Ante  Ueberntsting  der  gröftera  Maemrtnrn  —  Aaim*«*» 

r  jVn  Pififthf/rhreihung  nach  China  nun  wi 

theU»  voUeudet  lA .  und  der  erfte  Band  derfeibeo  ooch 
vaa  Midiaelit  in  meinem  Verleg«  «rCdieinen  wird.  Den 
dtutfche  n  Publicum  ift  übrig«na  fiebon  «u«  frühem  Anr 
kLiiidigungen  bekannt,  dafa  dtefe  Ueberfcttung  durck 
Hr.  Huititer  in  London,  der  felbft  bey  dieier  Reiie  ge- 
genwanlg  war,  verfertigt,  uod  mit  imaratfaman  Zutauan 
bwaidMit  wird,  di«  fehwaiBA  ligauJ  ninar  anitwaO» 
btrfct-  jnf!  TU  TheiJ  werden  ililrfMiL 
iduricA.  d.  20.  Ma/  1797. 

HttDrich  Gersana  ; 
BuchhändUr. 


Neu«  Terlagabücker  von  Schwan  11      G  «  i»  Mann» 
heim  für  die  Jubilate- Mefle  1797- 
Wihtd  (de«  Bürgen)  flaaaniarlebt«  der  Moral  für  dan 

«tllen  SlenttidiaA  Oiftarricht  fai  FianUaich  «tft...nM. 

d^-m  Fraiizöfirrhen  überfetzt,  m 

teiidcii  Vorrtd«.  g.  —  Mgl. 
Emhfcr*  (ValenüiO  WiaiariafM 

Frojacta.  S<      idgr.'  * 

PabritiiM  OEarl  Maries)  g|av  lan  UManl  di«  VW 

tilge  geiniiiher  Suaian  onA  Bagicnngan  in  DimiA» 

land.  g.  —  14  gr. 

Tra^mf-ntm  zur  Kond«  der  niaaiMiillil'n 


IT  Ban  t 


deu(CelMn  Rekhc  g«  "  lAff^ 
Frank  (roh.  fiatar)  OtimdAua  1 

hciteti  dcc  Menfcfaen  etc.  a.  d.  lat.  üb« 

von  den  Räuden,  gr.  g.  179^  —  3ogr. 
— '  derreibcn  fter  Bend,  von  den  Aueflüffen.  gr.  g.  —  3t  gf^ 
eafebicbia  (niilitiirhkh«>  daa  MwichaUn  wm  TÜnaa«b 

mh  3  Manen,  t.  itfgr. 
Jagerfchmid  (C.  T.  V.)  Abhandlung  über  die  verbelTerta 

Bcreuuiigtan  der  weilTea  Starke  und  daa  Fudan,  nebft 

Anlegung  aiaa*  vatkaiMn  KUkUbA,  mk  «inat 

XupfenafttL  H  ^  SSfi^  .  . 

(4^  A  a  Mcaa 


üiQiiizeü  by  Google 


laeen  (hcte»»Uitiftka>  iM^  irttütlidie  Bagriintufli 
der  curopäifchtn  StMtm»  A  drtlndlage  sa  eioem  «wi» 

gen  Friet'  ii.  g.  179*.  —  i  er. 
Suli«.  £iue  BnüUung  reu  aiiynvu  ttiA,  oofaA  «inifM 


Titfelkttpfer.  J.  —  If^r. 
K«äe»  (Wilheim>  Litttrft«  btf  Beerdigungeu.  gr.  g.  — 
»o  gr. 

[.«iMiubfüdimbaRf  (bm«)  des  Riuert  Peter  von  Ver- 
ftkiMi  Mb  mit  daftn  BiMbUb       Mm  BOdaUi» 

A.n(  1  Xi-i.hef  yeftochen.  s^r.  J.  —  8  (»r. 
2iBna<:"iU""  (Ad.  Heinr.  Wilhelm)  Verfuch  einer  Be* 
gQtVonunf  dreyer  I  ragen,  dt«  ScJiul«  ar*   " 

bttcvffmi  «tc.  gr.  g.  —  «gr. 


la  Komniffion. 

liWiiliini —  (dttOm.  Bofntkf,  ämtnmi  8tkhW«| 
^ii«ran«cv«IiMtt  lUaigwMWwMTde,  und  figia  fWUw 

Aufkkruiig.  ».  —  «gr 
^.1..  deden  Weiiheit.    Buch  der  Etteag,    Denk  und 
icklics.  g.  —  i>  «r. 

delTeii  WeiriiMt  «iv  ^  ft«idn  4«r  MtaJcb«»' 

•  nchte.  f.  Kerltriike^' ~  txgr. 

^eue  Landkarten. 

SpectdkMM  lei  Lan^,  cwtCriwa  dkm  Mwin  •  4«r  MttfliC 
H«be  und  Ssar,  bis  an  dai  VogeHfche  G«birg«,  Hmnds- 

•  rmk  und  H'eßritk  geaannc.  in  riet  BUctem  heraus- 
fc.  tu  iMmm-Offiiiciw  Folte.  — 


der  Gegend       Latnfluflk«       Oiellm  U»  Ldu^ 

flein  ,    ' '1  ebendemfeJben,  Folio.  —  tSgr.  * 

(Diele  ä  Earten  gehören  eufammerr.) 
_-rp  dee  RheinUuft  ran  Lauterburg  bis  BinCMt  t^S^ 

■litt»  Toa  Um. Dnrara*.  —  Iniü.  I2(r. 

d«*f*lb«ii  41W  8Ü«  vmrftrublirf  Mi  iMMbiiif. 
*■  FoHo.    Wird  «u  PfingHen  feni?. 

-  Diefe  Karten  rufammen  machen  de«  Kriegsfchauplats 
■n  Khetn.  dienen  zur  Udbitficfet  äer  Operationen,  und 
find  für  die  Herrn  OiTicim  Wigao  ilWbff  OMluigMt  b«* 
iMiden.brwichbtrJ 


'    Die  Laterne  tey  Tage.  a!n  BttCh  sAm  tfauw  «nd 

Y^gntigcn  f      TLiJermiun  :  herau!>i;<egeben  von  dem 
Verfaffer  der  £<fahrangeii  de»  L«beiu.  S.  Datitig, 
Tnfihri  1797.  —  SOgr. 
Der  Verfafler  der  &f«lwtiat«ii  An  Lebnt*  adti.G«» 
heimnir«  tich  ohne  CharlaiaM  ««CiMd  ab  Laib  und  8«d« 
BU  erhahen.  —   ^  »^i'  we".ch^  Werke  fchon  3  Auflagen 
krCehicnca»  ift  rubmltchft  bekannt .  es  bedarf  alfo  nur 
einer  UÖfaen  Ameiffe.  4Su  den  voruiglichQen  AutTJcten 
diefer  Latente  gelidren  r  awafieMirlwa  FVfd  •>  Bagcdbhiftf 
pUixe.  -  De»  Leben  —  der  HvoA— —  aaiiwJfA  diee 
tWvk.  


Neu«  Vrrlagst  <  l.fr  der  Cafper  Frit, 
lang  in  Leipxijf.  Ollermelle  17^7. 
'"^■y'  Qwi  Niel.».  BWiegrepMfelM»  aindtwcb  d« 
fWi—wen  griackiCcfcen  und 
neuem  Zeit  Bcfter  Tbeil.   Allgtuieine  öciiriiiüeüt^r. 
Inuidc.  gr.  g.  k  2  rthl.  g r. 
Emefii,  Jo.  ClicUL.  Th^ctphJL^yooii  ^ 
rum  rhetoricafc  fw»^  b  t«U.  tiGr. 
Meatfe,  JohatM  Geerg.  rweyrer  Kacfatnc.as  tej 
OMr  der  Scatittik.  gr..g.  a  i  rthl.  4gr. 

MüUeri,   Je.  BrnCL  Juß.   

legibna  et  epöaMra»  JGtofon  las 
ceotioma  tej|Nie.  oiMi*  elplubeti««  > 

tiunarÜ  Chrlfifanns    BL-j^r.     oviin  ikcr* 

emendauor.    Vommeu  lexium.  f  jua].  jrtU. 
•cheUeri.  J.  J.  G.  Praecepra  ßy'i  beae  Idial, 
etceroiüaoi.  (au  ataqaeatiaa  teoenie  ftn»  bare 
•oMe  tenyoribiia  in  4icandeet  fcnheM»  arnifed 
peuft.  edicio  (enk  eiMMr  t*"^«itr  aTeai, t— j' 

k  3  nbl.  8  gr. 

 latainifch  deutfch  und  deuifdl 

fir  Schulen,  swryte 
AuB.  t  Bände,  gr.  g.  k  jnhL 
Jcriptorum  rei  rufiicae  vrirrn-r,  hmiorum  Toaiu  IVas 
Vegeiii  Renati  anii  veterinarue  fire 
SbfM  te  OiA  commenurii«,  JtdH 
pofitofle»  aetititM  litamia«  editior:u:n,  &  ;„dicr 
fcriptwem,  nenrii 

rum  ( le^nerianoi  «uctos  ei  corr 
Schneider,  gmaj.  a  2  «liL  I3gr. 
itiegiiu.  D.  GhriO.  Ludw.  Bncydepidie  itt  Krgm-ti. 
eben,  anikaqa.  in  «pekbet  alle  Fächer  diefer  K  1  ?t 
nach  alpbabetiOlier  Ordnung  abgehandelt  itad;  «t« 
Ilasid*  ich  f  ir  Staatswirthe,  Baume^er  und  LtnM». 
tlie.  4r  Baiid.  N— «cfa«.  Mic  IgirnftttuUm,  gr.  f. 
b  ^ithL 

IL  AfannTcripte  To  zu  Terkaufen« 

Von  folgenden  iultenifchen  uni  funzdfifehen  Opem: 
l.'e#iuie/<«uiM{e.  3  Accau  Uiiik  ron  Cimarot 
Ca^^^e  deOa  /emigllaM«  rA.  M.  r.  OL  Poytogai:*. 
Oedipe  a  Colone.  3  A.  M.  r.  A.  Siocbäu. 
Lorfoirta.  i.  A.  M.  reo  Cherubioi. 
Tobem*;  OB     pecheur  Jatdoit.  i  A.  M.  W, 
i:wmiufiM.  I  A.  U.  r.  Oeraaux« 

fM«lt  Mafafe».  I  A.  M.  V.  Gar  eaux. 
Bar,:'.,  Sue  dt  Creqmi.  3  A.  M.  v.  Di.lüo«, 
Paui  et  l  irginie.,i  A.  M.  r.  Kreu^sar. 
P/erre  U  Grand.  3  A.  M.  r.  Gceitr. 

^MHlicr.  t  A.  «.ran  Ungenannten, 
bebe  ich  deiitfehe  Oebertesongcn  angefertigt,  die  fiel 
ror  den  Ki^wÖhrilichpn  iiusicichn«-!!. 

i>ie  iMheren  Beduigtingcm  wegen  nülhciloiiy  di«!« 
b«arbeitct«n  Opern  ailühn  matt  iaf  poflfrey»  ^nlnr 
kr  tf  SMnaidumib 

Carl  II  er  k.  ot  s. 
Dichter  bey  dem  ködi^Jicbea 

Maüenal.Xbeeicctii 


proprittniiA ,  rema  et  rocabhl>> 
/e^Geitlak 


üiQitizeiu  by  Google 


M  Q  n  fl  t  s  r  e  g  i  1£  e  t 

• »  . 

t  Tcn^(&iiC|  dar  Im  Mty  der  A*  U.Z.  1797  üeccnfiitea  ScIiriAeiiu 


^  '  *  —     4.  Pi<ii;i»ga  4.«  Hefr  I4I1  M|. 

AMiBA  t.  Er«iW«Bf                              UU  4lt>  —      —      d.  Wcjb  j ,  j  U«fc  l+S,  M 

derliAtdt  2  UmiI.  HM,  |flU 

J^lfMg't  yHhmtfWi  VM  diJtwfrhwi  Otdkk*  .          —     i.  Fre/mauret     4  Hft.  t«j. 

MB                                                IS6  4Sl>  i>  Mneraloge  3-5  Hft.  U7, 

jtUyüus  Tou  Oreiii  «.  Uigr^yfcifthii  YmluA  •«       rfcyflfc,f  ^  ^ 

Ig  lifo                         IC>  530-  Bilderf a]!«r!e .  MMt  £  jMf»  Ufew  «.  VMmt  . 

Aittih)^hondri«cui  f  Port.  3»  lufl.              1S3, 40«.  a«4  ^S*»  3fl« 

^vaifunf  wi«  der  LtnimAnii  t  Dünger  >ev  Bif^um^Wrxß  ti  AiAl«M  Ulw(tnr.  Woktfdd  3^ 

chen  Aufgaben'                                      I^X  SS4  IlodMV  triüimf^htfrfier  K3'ecfi)iim-i4 

45jfrMi  A«(»M««9<ca>         I«  cur»  Sekiifmr  P*-IL'  BaUmghr^t't  Briafe  üb«r  4u  Atudiiun  «nd  den 

y.  1. ».  III.  T.  u                               VH*  l'utna  iw  Qrfifcicte  rac       Bn^  tm 

Vetttrlaim  I ,  a  Tlu  .  (||. 

"  ttiBoMlwHMiff^faifi^Uiiiaft&AMMB  tl^  4ot.  151.  «o^ 

'          '                *            '  .  «Sl.  ♦«7, 

Eeikmax»"!  loleitang  «ut  Technologie  4.  A«*>  ^irfä"«*»  tlrt«W  Utllitf '  ÜMMkÜM W  kalMi*»  . 

gtb*                                            14s»  M4*  tifch«lmtt9  4f^ 

ptrgfirüfft  übfr  Sie^  U-OdM-^wi  Zielfchr«;.  «lAIbnui»«  iB.'»Aktlii  i&'t  AklL  j%  r^. 
tengr     i**  f 4ei>  154.  40f. 

.             4*7'  Bregulr  4  B.  S  A1nI4.  S.  I  AMd.  64»  ! 

üeberficbtea  «na  Brw«ilMaat«l  WM*  «Imi 

Si(gfu]-Ord.>r-atid  ZI'tfchr^bMfv         'lS|t<M*  Za^.itni  A.  ieutUkm  lAiMMir«.i.  Mf. 

x«4.  4o>.   15s,  4»7.  r.     ß.     Aufl.  181, 44l>^' 

A|«MV  I  fiMUfe  T«MdlM*  fOtMNS  ti|«»>  ZtitcWs  dtt  Bad  ZU  Bakb  15^  «5S. 

Bwwfjyi«.  ■irMlf«4qaiilftt.liiiä»i>a 

BiTtn«  xuc  CtriHiedbanft                            172.  SS»  jy.           ^  lifc  aiB. 

■gycratr»  anr  Vcc«dl«D(  itt  Mwfriihtil  k«>  v«      .  a               ^     '  '        '■ '  " 

Cllir4/l«Mj  1  B.  l-'4  Hlk     '        '         iBSklTIk  ' 

icllifch«  SchriltMi'lpgHifinbwMa  JVfn  Cikirfimf'r  K««fcncfit.  ü.  a.  WUteffonc«* 


»47«.  riprodoui  151,  3ju 

CMIertfo  TCMnm  •uctofm  ILA.  naoH Como*. 

dijeXXT.  r-V.  f«.  4tl. 

.     »Tal     •  ,  t4S;3«|. 

Cum^i-r/mi/f  Hüinrith  an  i,  8a^  I«  3  16$,  Sto. 

'Can  V.  Weiiorburg  2  Th.  |4|,  J<f . 


»*t  7erfuch  e.  rickci|;enTbe«rled.LAm 

f.  d.  I.ebüVii.iM-''  «tr.  t  Abt'^eil.  ist»  42s* 

D0h««rtV  Svei.fli  Ty(k  od»  l'>£l.  Skraufk  Ordbok 

3  Aufl.  t«i^  jai^ 

DarfUlluiif  irhr»  u.  |i;«naue  d.  oeuerfimdeo^o  ffttf 

wHlPcmichrcilMBsfchioe  15^  401.  154»  409t  iSSf  «i?« 
IMM«i«'f  MIM  fnndSr  GfMMMdk  I4fk  W 

».  Dtrfckaa't  Beiiacknog  c  jO^etfct  5.  4.'  B«li- 

giva  2  Aufl.  3J)2. 


Gci«iiAeoz.ini'U«t  i.^cbrtucii  AufwmijDe«  i6i. 

ONtenicht  4  WaCtr  durch  aihna 

z.  Uuca  1  Thl.  tfli  Sl» 

Qefchichn  <<.  Eniftehung,  d.  Wachnbamt  «.  4. 
Abnahmt,  pabftl.  UuircflkldMBmhic  «.  d. 
lulie».  141.  3«S- 

— '      Ii.  Karakurzitge  Ludwig»        'K.  r. 
f caiiknkb  M'*  1^^ 

—     u.  KtrilcMtafift  Hatto  AnMfaiMtt  X. 
V.  Fnnkrcicli  14t,  3ot- 

Orr.  !;»'!  Han.5b.  d.  ie«hn.  Cfjf  i  i    :  P      Au»^.  145, 
GMiietdieaA*  der  ycbaiUgtc»  e..  wahren  Clurilieii 

Gr-immair«  Allrmandr,  nöiirellt  I 4jfk 

triril«  ii.-d.  Einricboing  d.  Bau  u.  Gcfanucb  lat 

IVuerTpriMM  '  VSU  MW 

ÜDVjrd'i  Abbandl.  u.  d.  Fnfm;  vtMM  fn^ 

JuUiulaciMea  aic.  1  Xid»  47» 


■tawurf  c  e.  Vcrfailuiig  f.  d.  deuifcbt  &etdi  T.  , 

PlktopwfOi  '  tu,$tt» 

du»  i47>.«id^ 
BrUärkHif  d.  OtftcfTttdi.  Prariocialveebl*  nach 

•     d.  VorIefnnir-<S.  Hrn.  SrheidlsT*  n.  4'j<r.  i  Th.  I47.  3^0. 
Erubluagisn  in  Karl  Stille's  Manier  1  itammL  4ys. 
-    «        am  d;  Naiurs«rchichic  f.  Kbdec    ifa^  5|4- 
n  ift  e.  dorr.  Ehi^  AwidL  npollik.  9me*' 

rtrrtiriiiiic  *■  4ii. 

Braati^iati  die.  «rUitt  n.  1.  KanzaUoitaiftam 

LandceaKiAvii  «iigcwandt  t  llü.  i6s»  Sfih 


F. 


.t 


Rmt^lMd.  Arfaa  tadajt  pb  FbmIü  3  wäk.  ■ 

.lULMTir-iiri  e  p.    La  L'-'^t  et  .>?«•/ öi'm  157»  dSV» 

RU^rlt'  erklärte  Cour»iietel  d.  vpmehnft.  Uan- 

'  däapUt«*  to  Aafl.  3«»^ 

Heii^ioa  a  Aufl    -  -UJ,  3*». 

rorttSitnti«  «f  LaffMhrin««  Sinn  tUNa  Biftnia 

F»niViiiii)«  d.  bthrifi  V.  d        r  -:  latlrWWHi- 

or(4  d.  K.  R  Kainnxrgtirkbw  "  ^     ICSf  S^i« 


6«lktto  a»«i|ai«ichMtar  naodlunff.  11 

GttaaMMnMiatlOu  U  Monintir  unirerfel  Mit  14a,  JI7. 

— •  fram^^oi*  de  Conf  !im:iopV  N  1-6.  I4S*  34'- 
OaooMiii»  in  Ana  üevkuitfAmi  u,  Awubaofan  IJ7» 


Ha^TK*!  MaterlaUcii  z.  Uebuilgail  »  4.  Cicci««. 

5c:irvibari  i  S;unm!.  139,  331, 

ffajidbudioMfmilchr»  4-  N.  T.  5-t  Sc  4U. 

—       exei;iTijci..     i^,  A.  T.  I  Sc.  157,  jjf- 

Handliiigar  ii>a  Köh^!.  Veti^iifkap»  Acadetnteac 

To«.  XVII ,  XVIII.  ts$,  «tf. 

H-irtHn/t  V'ci  ■  h  f.  kl.  de  II' fth.'n  Sprach!.  3  AufL  ij  i»  3>j. 
UanhJsl  Pr.'rco^niiai  irisrumaniprivaii  »-rid.«  i 2|jh 
Ht  rrji  s  K~<ti.r(  tUm  alltrMbi  nten ^u.  auaandi 

liiftcitfit  Kai'er  6  Tri.  M^llJ 
Uippokfodi  ApboriMM  «Itsis  laiioia  rcddiii  a 

tl«!0i»  Ed»,  i  UjkJIt. 
Hof-ii.  ^iJiaukuJendfr,  Kunu^juTrh.  a.  d.  J.  17)17,  l^It  3^'» 
K t>j>|i«'4  bMavilcha*  Xakiianb wh  «ut  4  J.  (jjtf.  141,  fg^ 


»7a.  ST- 
>4S.  3ti- 


Jbcfnl«  coOectaMcnun  flifpiaiinni— 

/5'  <  "'*>  d.  Varmuiitl  e.  Schauip. 

-   —   d.  R«(«  «WA  d«r  iufn  a.  Lufifp» 
ttting't  Kaii6unit.  Waarünbcrcdiiiuitii  2  Aufl. 
Indax  alphab«t.  inFabricU  SnMBokig.  Syllaaat.  t4it  Jlt 
Jamnai  f.  4.  ^imigit  «KthacaiMf.  v.X«4(riB. 

I  "l"        •  .       •  ^        IS/.  44^ 

4.  8cfia4u'ngcn.  Thenrifa  ibWi4w<|pn^  ' 
(te  «Cb  •  A.  19.20  tu  li^  «il> 


fcatwlun 


üigiiized  by  Google 


iocii  •  B«ck  u.  CotkfitureulexiCO-'t  oeue»  vu.iAiad. 

'  Miw  Aufl.       "  ist.  39)' 

ibdMM'i  Verf.  c.  Theorie  d.  deulfik.8lii«jfk  i«?«  5'«- 
livit»aitr's  Moriuu.  Uenrieui  55i« 
jen»<ri«wtMkaiSMfvr4p>ifcb.l«iAii  wAa.  ' 
^  3  Tn.  «4tf.  «». 

Xriiik  a.  dautfcben  Heicbtrer^unc  l  Rddt.      litf.  VS. 
Mrugti^t  V«rAKk  d.  wtnfcb*  1UclHfeliMi>  luif  «iif 
euifacbe  Grundßti«  Aifick  <»  bfi«tf«l      .  I«l> 


»^■'«■«-    ■  '      »47.  jfc 

Aroft'«»'»  Lecture«  oti  Electricitf  VoL  i,  11,' 

Mvjtr's  d.  Bewirihfcluftune  e.  Waldreviers  ijj^ 

Mtdt^n.ompft  Sanoiii  itif  derForCönUNUigmrciti  * 

*  ISS.  iir 


Abh.  üb.  ein.  akufllrJie  ruHriiMim 
d  Friii«.  nA'X  /uCitMn  ir,  Äffc  »47.  45t 

'Lti^u*.  der,  im  Uxih.  Winiad^ff  ««  J'»797« 

SMr*<  .avtfubriiClM  Gtfich.  4.  Dogmen  t  Th. 

.    .    .  .  »fWfi* 

i;,Mf«A  aMciet     bdnSA  .mnltfciMr  Embm 

1  Tb.  »d*  d«» 

licbcn.  Meynuiigen  U.  Schickrsit  SMUm  6«ti 
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XebensKvnuf«,  der,  de*  Weifeo  t4l>  411 
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Ijafebuc«  «BuHdMr  Imiitniff«  nit  d«  Natur 

i-4Bdcb.  15«.  «4 

XiBi  i  vrrife  lur  Phyflk  und  Ch:aie  3  St.  146.  iü 
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Göttin.'ifcbea  i.  lüdiittrk  «b  AnDenpdcge 

4  ö  .  Hft.  «d».  4|o 
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w.  iMet's  Am>  ni.  od.  V\  iuke  a.  Bclehruag.— 
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t   Hebm  Aiii. 
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Sieghart  u.  B.nhild  2  Th.  US.  3«?  „  «  _^  -         *         «  ''^  ^ 
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■ihluag.  3  SotiMDl.  17a»  5^  4  Th.  omt  Aui«.  WhM» 
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AKflTe  in  Piri«  145.  * 
Acädemifehe  Bi)chlur><U.  su  Jmi^  |||^  M|» 

— — —    lu  MarburK  i65-  *  .    .  ,  •  f 
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<  G!'-(''i*>Z''<:  r.'^iiuiin«  At  (ourcs  le*  efiimpec ,  qu 
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tin^iiliwisi' s  L)i.-iiKwurdi(;keitcn  i. d.  fichC  Ge- 

B"  oiiiii  en  iK-raustt       Üetitrr  J7ii7i  i  Bilch. 
Er  i' :tiitalc     Sctiiieptrii.  ii.'i  i>.  VVr.jhfs'j. 
£iipltr 'l>  iiir  oder  juuriui  i.  Kraiitraziiniuer  2  d. 
I 

£WJ'f  Krkt  iriitii<  «n  Paltor^Stuls. 
.Fakri'f  »  d.  (nrilcb.  VMfnfh»  «.  duie 

f»)illll  i       .  R. 
Fai,u»ir  t  i)r>ttr  -<ii' II  reTp.  Ült  ftlfa  U«fci. 

rMriu-ti.ii,r;--u  V.  -c.riiir-ii 

^«•»;r< /K  « 

F'a<.r*iiii  im  )■  17^7.  3  St. 

Frit  »  ,  in  Leiu  II?  II.  Verla^ib. 

Giit.>r'9  III  »r'iia  n.  VcrlagAb. 

G  •  tAtr  ih'  ifinjl«  U«b. 
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Gern  ttde  hiftotifche  1  R.  2  Aufl.  J  & 
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Goflip'a  Story,  a.  U«b.  /  ■ 

irir^»fM.V  UMMhalioiif  1.  Nctar  IMk 
Gtinbavb**  ia  Gaß«!  n.  VarltMki.  -  - 

~  l*ftSrictnpchreI  nkMiMln 
iwunf  aUKanwiM 
Mmtmiti't  Ajdaliriinii  4.  IfOamm  1.  tMduMD 
Half  da  par  Ia  Bmua*  da  *'lfdb. 
Jin^«  aiMibande  Oannfätf«  *  Üf^       .  • 
ÜBf  NNMVAtwraifNitf  itpiaBMair.  VaCMMi  d« 

J&Ht  f  Aeircti  dnrcli  Skaian  a,  d.  En«l.  v.  Aarf 
«.  iJamfoMtV  Varfudia  übf  d.  careuue  ^iuskel 

u.  Nerraot^fer 
Jfiiw  I».  Aa^lTawMb^  d.  VrvanjM  ▼.  JM«4¥ 
Jaliibtwn  aüiaa»  dar  Uiw«Hlul«eu»  Acad*- 

B.«  i  aic. 
jaururi  Bauca  Uwolo^ifchM  1  8t. 

«MtUwibphifcljes  3  Üti.,       "  do.  497. 
T*  d-  Luxui  May 
— d.  pfacc  Heilkunde  her.  y.  UuftUmd 

3  B.  4  5i.  4  U.  «  St- 
Kotk't  bau».  Handbuch  f.  dei|tfcb<  Licbh. 

I  Tb. 

KöliCcr^e  Bitchh.  in  Wlirabucg  maf  ^täH"*- 
Kurii'i  in  Hrt  slau  MIM  Varla.KKbi» 
Latcroa  bey  Ta((e 

Launen  u.  Traume  e.  Manne« ,  i.  lya^rr  Aoa»_ 
wopolir  rfbch  Spinbiiigar  ift       - .       'f  • 
L0UZ  d.  Ebener.  Tfftta  u^ckld. Graf; Gbai Aal 
-  iiaudicr    '  -  ...  4  . 

Magatüi  «b  ftnift.  lkMMwMilch.liar.  «v  Hial^ 

4  ai.  ■  - 

«•  Jmnrhül  Cuftiioia»  «Mb  acnitll  d«  «aitf  k* 
pcupre<«  U<fb. 

M<'ii«i"<iv.  ifift ,  e!»-!ii(che  April 
IV1uiui>k   rn'  l^iaiii^\me  .Vlart ,  April 
&]>.ie;im  ati.ur.rv  her.  v.  tl  ieinnä  J 

Ell  LLÜ.-v.^il   1.  l.rl.-f 

Nit-oi«t':s  III  Ht/.iii  II.  Verla^kb. 

Ob»rtiH  ub.  Gci.<:r>  v.  K.  Lcheir  u»' Vcbriftru 

UüUi; jriiier d'-iiflchor  4  Ä». 
Pul)glijtit-r.;i  \;icii  il.  N atiir|(ef<-h.  6  Lfr. 
I'url»!  ub.  d.  1  u.i^inil'i.'tiwtndlucht 
Vii.x-nizi.ilbe  :Jiie  ävrileiiWiK  Hollteiii.  3  ilft. 
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liridiuui       ii.rf  luiti;  des  pritulU  de  ia  rrpubil- 
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ütriHtH/en  r  Vcriuch  einf«  Erziebiwig»buch*  für 
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HosTocx  a.  Lfipzig,  in  d.  Koppenrchen  Buchh.: 
üeber  dtn  Werth  der  Ehrbegierde,  h(fondfrs  iiy^ik- 
VtrAnwmdung  auf  Erziehung  und  {Jntnriebt.  Eia 
V«rfuch,  von  D.  C.H.  Uolfttn,  Prediger  am  Dom 
ia  Güftrow.  1793.  536  S.  8-  (i  Rthlr.  4gr.) 

DaCs  es  jetzt,  wie  der  Vf.  diefes  Buchs  iBeyo|»  fchoa 
ziemlich  allgemein  geltender  Grundfaiz  in  der 

PadagO'^ik  geworden  fey  :  Man  tnit^r«  j I '^f* 
hauptfachUch  durch  Ehtbegierde  ZU  bilden  Jüchen  ;  da- 
von weifs  Ree  freylich  Nichts:  w«hl  aber,  dafs  e« 
bry  einer  gcwiiTeu  Gattung  auf  Ehre  haltender  Men- 
fchen  herrfi  hendes  Vorurtbcil  iß.  IndefTen  auch  die- 
fes zu  beftreiten  ift  keine  unnütze  Mühe,  und  die 
Frage :  ob  es  wohl  rathjam  feifn  dürftet  die  Ehrbegierde 
hetj  der  $Kg«nd  z»  trrtgtn  oäir  z»  unterboten,  um 
ßJi  Jcyfetben  als  eines  Sporns  htij  ih\rm  Unterrichte 
und  bei}  ihrer  Erziehung  zu  bedienen  ?  deren  Unterfu- 
chiiog  unfers  Vfs.  Hauptabficht  ift,  betrifft  immer  ei- 
nen fär  die  pnktifche  Eniehiuigslehre  wichtigen  Ge- 
gen ftand.  Hr.  H.  Terneinrdiere  Frage  unbedingt  und 
trägt  die  Ausführung  feines  Satzes  in  drey  Abfchnit- 
ten  vor.  i)  Ejrläutervng  der  einfJdagendeii  Hegriffe, 
als:  Ehre,  Achtung,  Beyfall,  Zutrauen,  Ehrgefühl, 
Ehrtrieb,  Ehrbegierde,  Streben  nach  eine»  guten 
Kamen,  welche  vier  letztem  Begriffe,  wie  derVt 
tneynt,  leicht  verwe  hrclt  werden.  I;i  den  beiden 
letzten  diefes  Abfcbnittcs  nimmt  ficb  der  Vf.  vor, 
den  BegrilF  EJirbegitrde  genauer  zu  entwickeln ,  wo- 
bey  «"r  fipm  die  Wirkfaiiikeit  derfelben  bey  der  Men- 
fcheiibild uii^  eiarauint.  2)  Von  der  nwralifchen  Na- 
tur  und  dt-n  fihadliciten  Folgen  dar  Ehrbefrierde.  Hier 
befchreibt  er  die  Ehrbegterde  als  eine  an  fleh  feibft 
verdMdidg«  mid  ia  Area  Folgen  fckidli^e  Leiden« 
fcbaft,  die  durchaus  zur  Immoralität  und  Irreliglon 
den  Grund  lefe:  und  warnt  die  Erzieher  fehr  nach- 
drücklich (ich  ihrer  nie  als  eines  pädagogifchen  Mo- 
tivs zu  bedienen.  Qenn ,  iuifat,  CS  S.  85- :  >«£atwe* 
.,der  Ich  bin  ganz  Uind,'  oder  diejenigen,  welclie 
^tl'  c  Ju  g  end  durch  Ehrbegierdc  zu  ziehen  fuchen,  raüf- 
^len  lie  —  nothwendig  ehrfücbtig  und  ftolz  machea, 
„um  Tie  durch  Ruhmfucht  und  Stolz  zur  Anftrengung 
ihrer  Kräfte  zu  fpomen.  Wenn  nun  diejenigen,  die 
,,clif  Jugend  bilden  foUea  und  die  alfo  Meefcben- 
„-Wohlfahrt  in  ihren  Händen  haben"  (ift  doch  Yon 
Pädagogen  etwas  zu  viel  geiagt!)  „Menfchen  von 
,,der  Art  ziehen  wollten .  fo  möchte  wohl  die  ganze 
^"Wclt  gegründete  Urfache  haben,  fie  niit  prmcin 
,,Cchaftlicher  Stimme  bey  dem  Scliupfer  des  xnealUlii- 


,,cheu  Glücks  zu  verklagen."  Bey  Darlegang  der 
fchliiDtnen  Folgen  uuterrcheidet  er  pliyßfclie ,  morali- 
fche  und  paliiifche  Unordnungen,  die  durch  die  Ehr- 
begierde «agexichtet  werden  foUea.  Zur  cHkenOat: 
tüDg  rechnet  er,  d«f«  die  oatQrlide  Originalitit  des 

Charakters  durch  (Ic  verloren  p^chc  ;  dafsEiioige  durch 
fie  fchücbtern  und  angiuicb,  Andere  dagegen  verwe- 
gen und  dummdreift  gemacht  werden.  Der  Morali- 
tit  wird  fie  fchädlich«  indem  fie  bcr  eintreteaderCol- 
lifion  mit  der  Pflicht  den  OewifTeu  leicht  untreu 
macht,  durch  Einbildung  und  fatfchen  Glanz  täufcht 
und  die  Gemüthsruhe  und  Zufriedenheit  untergräbt i 
und  für  die  bürgerliche  Gcfellfchaft  hat  fie  nachtbei« 
Itge  Folgen,  indem  fie  die  Menfchen  eigennützig, 
rifonnirfüchcig  uud  zur  Infubordiaation  geneigt 
macht.  3)  Widerlegung  der  Eint>  urfe,  ivoduvch  man 
die  Eltrbegierde  überhaupt  und  die  Zuliijstgkeit  detfel-  - 
ben  als  vadagngifches  Princip  zu  varthtidigeti  fücht.  \ 
Dafs  de  diefes  nicht  feyn  könne  noch  dürfe  wird  dem 
Vf.  jeder  Sachkundige  leicht  zugeben.  Hr.  H.  geht 
alfo  von  einer  grundlofen  Hypothefe  aus,  wenn  er 
dafflr  hält,  dafs  es  allgemn»grit0nder  (müuf/al«  zu 
feyn  anfange,  die  Jugend  durch  Ehrbegterde  zu  er- 
rlohi  ii  Er  denkt  fich  Pdd.igogen,  die  weder  auf 
Moral  noch  auf  bürgerliche  und  coaventionellc  Ord- 
nung die  geringfte  Rückficht  nehmen,  fondern  ihrer 
Zöglinge  Gefühl  nur  allein  für  £hre,  Ruhm  uud  Bey- 
fall, als  des  Menfchen  hOchltoe  Gut  zu  ftttunen  fuchen. 
Aber,  wo  Hiui  denn  diefe  Pädagogen  ?  Schon  darauf 
alfo  dafs  hiergegeuüclpenfter  gefochten  wtrü.jÜfstfich 
fchliefsen  ,  dafs  diefe  afcetifch  polemtfche  St^rift  viel 
UeberEüflüges  enthalten  raülTe.  Aufserdem  aber  v^rrith 
Hr.  H.  auch  ijulIi  luaucherley  Schwachta ,  die  ihm 
das  Zutrauen  des  kaltblütigen  Forfthers  nicht  erwer- 
ben. Doch  eben,  weil  der  ganze  Streit  eigentlich 
ein  Luftgefecht  ift»  nddtte  tceuni  die  Mobe  be> 
lohnen,  alle  diefe  Schv-^chrn  3jrzudecken.  Alfo, 
dafs  es  dem  Hn. Domprediger  an  prychologifch-mora- 
lifcben  Principieo  zu  fehlen  fcheint;  dafs  er  mit  fei- 
aeea  Bifdien£rAhrungsphilofophie  cioeDiGe^nftaii^ 
'  de  des  Innern  Sinnes  genug  zu  thun  wSbnt;  dafs  er 
den  fei.  Geliert,  wie  auch  die  Hn.  Feder  und  Cumye 
der  Uobefiimmthelt  befchuldigt,  und  fich  doch  eben 
diefes  FeUers  im  hohen  Grade  fchuldig  macht;  dafs 
er  es  unternimmt  das  Ehrgefühl,  den  Ehrtrieb  und 
die  Ehrbeplerde  zu  erklären,  ohne  den  Begt-iff  der 
Ehre  ,  der  doch  jenen  allen  .-.um  Grunde  liegen  mufs, 
entwickelt  zu  haben:  dafs  er  die  Verworrenheit  f«i- 
aer'BegrtiTe  hinter  bildliche  Ausdn'icke  und  sndecb- 
tif^  kli nprnrf c  I'h riifcn  -ti  verftecktfii  fijchr:  drifs  er 
die  üegcni'uadc  durch  Ueberixeibuag  und  will- 
Bbhh  kühr-^ 
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iifllulic1ieZiif«ttnenfte11iiii^1»i1d«t;  wfe  «VITe  ia'Er-'  *  teseinEvfalfeä  nocbdeflenGifazen  z« bnmdfchatz^a : 

fdchung^feintp  'Abfif*!-  In "f!ir,  nichti  wie  fie-  die 
Katur  gicbf;  <l«fs-er  folglich  ftiiier  liehiiuptung  zu 
gefallen  der  Ehrbegierde  al1e$  nur  erfinnliche Schlim- 
me nachfagt,  un2f  fie  weaigRens  als  dieErftgeburr  der 
Erbfünde  uud  als  die  Quelle  olle^-oiflnirrblichen  Feh 
1er  und  Tliorlieiten  <1,ii!l  l'-t;  dafs  er  (ich  nicht  uu- 
deutlitb  aomafst,  im  ausichiteisltdien  Uefrte  der 
raenfchlicben  Herzeoskenntnifs  tu  feya ;  flb«r  das  •)> 
\es  ivaf,  ficb  diif  Kritit  einmal  wegierr.en ;  und  wir 
Wüllen  darum  eben  lo  wenig  init  ihm  hadern,  als  ir 
mit  denen  zürnen  will,  die  feine  BeforgnitTe  allen» 
falls  für  IngttUcbfe  Thotbelten  baUen.woUeo:  aber^ 
äafs  er  Gth  über  Andersdenkende  Urtbetie  erlaub^ 
die  i^erade  fo  ausfeilen  wie  hämifche  Aii^fjllc  anf  bc- 
üinimtf  Individuen  und  ScbriftftellerkialTen  ;  damit 
(Bfweifct  er  feiiiiT  an  fich  guten  Sache  fürwahr  einen 
Teilt  fthtechten  Dicnil,  und  veranlafst  denArgwoba, 
dafs  er  durch  Veninglimplung  Andecer  feiner  ^rbe- 
gierde  ein  Opft  r  bringen  wolle.  Einig«  Stellen  MlO^ 
gea  da«  beurkundco.  .     .  , 

Um  die-TerdäiDraunfswfAligeEbrbegierde  redit 
isi  hrjindirarken,  fnrrf  llr.  Tl.  S.  iV6'  -  „Was  mag  wohl 
^fu  manchen  nützlichen  Ttlaun  bewogen  haben  fich  zu 
„Tode  zu  ftudiren,  wie  man  davon  noch  wohl  neuere 
i.Beweife  TOn  beröbinteu  jungen  Gelcbrten  anffibrea 
^könnte,  als  die  Ebrbegierde?  itnd,  was  luic  woM 
j,der  Welt,  werin  man  dt  11  Narhrichten  trauen  darf, 
„die  da»  Publicum  darüber  haben  will,  dexi  feiigen 
„D«  J'"  (fürwahr  führ  leicht  zu  cntzifFern!)  „fo 
..frOb  entrifTeo«  als  ebeu  diefe  Unart,  die  fich  nicht 
d.nnit  begnfigen  wollte,  die  Opfer,  die  fie  darbria* 
konnte,  in  Demuth  zu  den  Fifsen  Qottes  nie- 
derzulegen?'* Was  itiufs  das  Publicum  ,  von  dem 
Hr.  H.  feine  Nachrichten  hat.  nh:ht  für  hello  Augen 
haben«  dafs  es  fogar  die  Begierden  der  Menftlien  fe 
heo  baiiin!  Da  unfcr  Vf.  fich  fo  gern  auf  die  Bibel 
beruft,  fo  wird  er  uns  nicht  übel  nehmen,  wenn  wir 
ihn  auch  einmal  datpuvcrweifea.uad  bitten  die  Stelle 
IlbnuXlV,  4.  äof  fich  anzuwenden.,  —  Wenn  ferner 
unferVf.  von  dem  moralifchen Unfuge  redet,  den  die 

SShrbfg^erde  anrichten  foll;  fo  befihuldigt  er  ohne 
les  Bedenken  die  Gelehrten  uafers  Zeitalters  fiber- 
»iipt  (fleh  felbfl  doch  wob)  ausgcnontnien)  der  ei« 
teln  Ehrbc^rierde,  die  geradehin  zur  Imligtofitft 
führt.  ,,\Veun  wir,"  heifst  es  S.  1:0.  «.in  die  grofse 
MWelt  der  Gelehrten  eintreten,  fu  finden  wir«  dafs 
^ficb  das  nenfchllcfae  Herz  hier  fo  ganz  in  feintr  Alt« 
„fiig5kh  'tdnnr:  7eigt  und  fchr  wenig  Achtung  gegen 
^.die  Religiofnät  zu  Tage  legt.  —  Einige  fon  den 
l,SammleTD  unferer  Mtmatsfchriffcn  Aheinen  r?  r  cht 

^eigentlich  zum  Zweck  zu  haben«  dals  fic  ein  Zeug- 
uliaosfttr  die  Gegen ffif»! er  derReligicn  anlegen  woi- 
„leÄ;  gleich  als  wenn  der  menAhliche  Gtuft  nicht  in 
„andern  Ländern  noch  Eroberungen  genug  macheu 
lykönote  und  alfo,  um  feine  Kräfte  ?.u  flben.  hu  Reich 
„GoMci  tU^fatten  odet  wenigflens  doch  deffm  Gronsr» 
«.S«  dr««d' rcAaf^rn  fui heu  niüfstel"  —  Ift  das  nickt 
baarer  frctDiü'^r  Ui.rim  '  Ff: rwahr  d pr  Mcnfch braucht; 
um  feine  (üeiüciktaitc  £U  iibea,  aictit  ins  Reich  Qot> 
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denn  ,  das  Ueich  Gottes  Itebl  ehern  racnfrhlichen  G-riile 
offen. und  il't  ihm  von  Gott  felbft  dazu  eruU'net.  dafs 
er  feine  Kräfte  darin  üben  foll:  und  damit  gefchiebt 
der  Religion  fo  wenig  Abbruch,  (vorausgefeizt,  dafs 
man  Religion  und  Ktrchenfatzungen  nicht  für  Eins 
uiinir  '      1  ifs  vif'lnx'hr  diejenigen  verdienen  ü'-»:'-t>- 
ffUitler  der  RHigion  genennt  »u  werf«« ,  die  fo  gern 
das  Hecht  behaupten  möchten«  da^  Reich  Gottes  vor 
dtf  iisenfchüchen  Vernunft  zu  verfehl ir*"'-:?  und  von 
dcubchatzcu  delTelben  nur  fo  viel  ihnen  beliebte,  un- 
ter die  GenoHen  des  blindea  Glaubens  ausznfpm^^flB. 
Auf  eine  folcha  peinliche  Anklage  erwariet  ms  an« 
tfirtirber  Weife  einen  ftrengen  Spruch. .  Wimt  Uk 
S  r'j.   „Und  kurz  end  ;ciit,    unfer  gcjcnuärtiges 
t.Zett'alter  hält,  was- die  Alten  fo  aligemcin  ntchr  tha- 
„tea,  gcwühnl ich  alles  das,  was  über  die  natürlich« 
„Menfchenliebc  und  fiberdie  bürgerlichen  Tugenden 
„hinausgeht,  für  Thorheit  und  für  Einfalt  im  nn- 
würdii;ften  Sinne  dief«;s  Ausdrncks."    Wider  diefes 
Unheil  möchte  auch  wohl  keine  Appellation  gelten: 
denn.  Mr.'H.  weilfii  gar  Zu  genau,  wfecs  In  dea/fer- 
ZPt)  der  Menfchen  ausfieht:  w'xn  könnte  er  fonft  lail 
foklior  Zuverficht  S.  184*  fageu :  ,.Ueua  unmöglich 
„können  wir  glauben ,  dafs  es  genug  fey  die  Mea- 
««fcben»  fo  Alle  als  Junge«  nur  mit  ihrer -Pflicht  Im> 
'  „kannt  zu  machen  i  da  es  in  einer  jfden  Menfchen  Hm*- 

, ,  ^/  'T  eben  fo  htr^rcht,  nie  gc^tnutir!i<i  lu  Trankreich."  — • 
Aber  e*  ift  unferm  Vf.  noch  nicht  genug,  Ate  difTeatt- 
renden  Gelehrten  und  SchrtfrlU>!Ier  als  Menfchen  ohne 
Religion  oder  gar  als  Feinde  derfeiben  proftUaict  zn 
haben:  er  mufs  auch  noch  einige  beoeumngsvolle 
Winke  hin/.ufüg;ea ,  um  fie,  wo  möglich,  den  llegie- 
rungen  als  gefährliche  Feinde  der  olFeatiichen  Ruhe 
verdächtig  zu  raachen.  Schon  im  sten  {J.  S.  s6.  Cf^ 
klärt  (Vh  ITr.  }l  nl"  r'irc.n  Parrtiri  der  körperlichen 
Straien  in  der«  Schulen  und  \s  tderl|iricht  denen,  wel- 
che raeynen,  dafs  durch  dergleichen  Strafen  das  oa- 
türliche  EhrgefQhl  abgeßnmpft  werde.  Und  d»  die 
fogenannie  Erziehung  durch  Ambition  etwa  ron  man- 
cbeii  r.euien  aTs  ein  E^^ates  Surrogat  der  vcrworfeneo 
Pirage1/.ucht  empfohlen  wird;  fo  merkt  man  wohl, 
dafs  der  Hr.  Domprediger  der  leidigen  Ebrbegietde 
hauptnichlich  darum  denlSrieg  aagekOodigt  hat.^fMi 
fle  die  OrbHe,  die  fo  lange  mit  dem  Katechismus  in 
der  Einen  und  mit  J  m  Stocke  In  der  acdcrn  Uasd 
in  den  Schulen  regierten,  um  ihr  althergebrachtes 
Anflehen  bringen  foll.  In  dietbm  Eifer  kann  er  aidK 
umhin  zu  ^eipen  ,  wie  der  x'orgcbtich  allgcmern  ^<iV 
teude  Grundfatz  der  Ehrbegiordc  auch  für  die  bür- 
gerlichen VerhSltnüTe  gefahrlich  werden  mdAie  nnd 
fchlieCtt  diefe  Deduction  alfo:  „Nur  dies  kana  ich 
„nicht  ber»ea,  daft  ficb  mir  der  Gedanke  mit 
„widerfteblicher  Mncht  aufdringt,  als  ob  rran,  tu» 
„allgemeine  Bevoiiifiancn  in  allea  Standen  z-u  b^wir- 
„ken,  nur  alle kurperlichen  Strafen  auf  Schulen  ganz 
«HthfchaiTen  und  die  Kindes  von  Jugend  an  dnrch 
„Ebrbegierde  erclehen  dBrfe.    O,  nrOcbren  dfes  «ITe 

\»',Förßc'n  behcrzlqen  ;  fo  \\  ürdcii  fleg'  ^vl^^  ni  Lr.  wtH 

nßch/elbfi  heia  Unglüci  zu  kertUen,  wie  Jonji  tn  «*«- 

üiQiiizüü  by 
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»Jar»  Tag«»  ttieht  mügUeh  wefdtn  Ürfitidtttch  flbH 
^vprftaiMlne  GronddicEe  äniger  PManthrofKU  bewo*. 
y.g'it,  den  Lehrern  an  öffentlichen  Schulen  in  Ab- 

„fitht  der  Difti f  üll   die  Hände  bitulon  wollen.**  — 
-'Wrifs  denn  Hr.  H.  iogewifs,  dafs  den  Lehrern  an 
4lilTen (liehen  Schulen  di*  Hände  jndien  vor  Bi^iecd* 
JtorperHchc  SfrrttV-!  nns/.uübeii ?  -    Wie  i^l'L rech  1  ich 
Übricjens  das  meraiiichc Lehrgebäude  uuferesVt'.  ffv» 
aoütTe,  (ieht  mau  unter  andern  aus  den  elenden  Be- 
lielien,  z»  wetcliea  .er»  am  nicht  in  grobe  Inconfe» 
^Uenzen  'zu-irerfallen ,  bisweilen  feine  Zuflucht  neb« 
inen  jnufs.     Er  hatte  oben  (ß- 4.)  Zuget^eben  ,  dafa 
man  die  Jugend  durchs  Ehrgefflhl  von  Untugenden 
2u  cuf^öhnen  fuf  hen  dürfe.     Ünmit  ihm  nun  «iicfes 
-  dicht  als  Wtderfpruch  gegen  feine  eigen«  Maxime 
vorg'eu'orfcn  werdt?n  fol! .  föj^t  er  S.  i'^'i.  „Refon- 
,",ders  aber  ift  hieran  -  t  n-l*:.  Ii  :iuih  ncuh  diefc-ü  zu  bc- 
Minvrken,  dafs  man  z.ur  Hiatertreibung  dea.aioraJi- 
mtAt»  füihn  auch.aUenfaits  Tiel  eher  noch  einig« 
««Rioraltrche  Kotten  wagen  rlürfe,*'  (das  heifst.  ein 
meralifcbes  Uebel  zu  lalfep .  oder  gar  befördern  dür- 
fe, um  ein  Anderes  zu  verhindern)  „als  zur  ßewlr> 
«küngde»  moratiftbea  Qütqn«  eben  wnljines  immer 
t,notkwniig»r  (MI«  *h  dhfes.**   Wetdie  armrelige 
Diftinctioo  !  —    Sollten  wir  die  Seite  berührr  ha- 
ben, an  welcher  Hr.  U.  einpflndlich  ill  j  fo  rathcn 
wir  ilini  diejenigen  Gelehrten  nachzuahmen,  \on 
welchen  er  S.  136  und  137.  fpricht.    Da  fagl  er  ja 
felbft^  dafs  von  amonymifduH  Recenfentea  Vieles  zu 
befor^n  id.      ludelTen  verfichcrt  der  gegenwärtige 
ILec  dafs  er  eben  nicht  anders  w4rde  urtheilen  koo- 
Mn;  weB|i  er  such  ii»in«a  Nbrmii  zu  unfeifchreiben 
▼;^flicbMt  wir«. 

BaAUMacHWEtc,  in  der Schulbuchb. :  Klugheitsteh- 
rtn  für  ^ungltufre.    Aus  des  Grafen  von  Chefter- 

.  field  Uriefen  an  feinen  Sohn ,  in  einen  zweck- 
miirsigm  Auszu»  mit  nöthigen  Abinderungen ge- 
bracht, von  ^.  H.  Campe,  zweyte  bcfondcre  Auf> 
läge-  1793.  152  S.  8.  (7gr.) 

Btefe  Klogheltslehren  enthalten  das  Wefentlirbfte 
und  ReÖe  aus  einer  befondcrn  Sammlung  ven  Brie- 
fen desGr.  y.Cb. ,  welche  der  EugUfchen  Origioataua- 

?>be  der  bekannten  Briefe  diefea  Mannes  als  ein  An-  , 
ang  heyg^cVjTt,  ober  in  der  do'itrchen  Ueberrctzung-, 
man  weifs  nicht,  aus  was  für  Ur fachen .  übergangen 
war.  Herr  C.  liefs  fie  alfo  als  Eines  der  lefenswür» 
äigften  ^tfidte  der  ChefterEeldfcben  Werke  durcirHn^ 
.  ludolpM  flberJetzen,  und  fchob  einige  treffliche  Stel* 
len  aus  den  übrigen  Rriefen  desGratVn  an  folchen  Or- 
ten ein.  wo  ße  in  den  Zufammeobaog  zn  palTenfchie- 
BCfl.  Ein  fulchcr  Auszug  fehlen  dem  Hn.  Campe  in 
moralifcher  llinfliht  für  junge  Leute  zuträglicher  als 
das  ganze  Cheft^r(;eldfche  Werk  zu  feyn.  weil  d  r 
einfL'itiffe  Hauptzweck  des  Gr.  nur  die  Aufsenfeite  fei* 
nes  Sohnes  abzuglätten»  nm  fie-fchiroinerud  und  ein- 
nehmend zn  machen,   einen  nachtheili^en  EtnUuls 

auf  r^inr  Urf^'ei'c   i;brr  iT!ornHr"hc  Gf'^' ''^i']'!?  gf- 

habt  liat;  uad  daun  aucbf  wcU  der  Sobu  diclca  Welt- 


flunnes  flir  eine  Laufbahn  belKmmt-TPar»  S9  der 

.ntir  J«br  weni^'e  junjie  Leute  fahlt;  find.. 

Sehender  Titel  zeigt,  dafs  das  Buch  nicht  ei- 
pcntlich  Siitenlehyen  iin  Üreogefen  Sinne,    i  nJcrn 
KlugltfüfUhr e/tesbeu  foll.  .  Da»  gröfste  Verdien it  der- 
Mbea  wird  aUo  feyn»  wenn  fie  o||ne  Nacbth^il  der 
Sittlichkeit  anv  rrulbar,  auch  beftiroiut  fcri.':r  '^"d  fo 
ibfslich  vorgetragen  find,  dafs  jungen  Leuten  der  Ge- 
brauch derfeiben  wichtig  und  leicht  wird.    Uud  die- 
i«n  Vonue  Jiabcn  Aß  wirklich.    Da  indeflen  der  Her» 
anageber  fliph  einmal  dieFreyheit  genommen  bat,  den 
Grafen  biswefir:;  z  j  v fr!>L iTt-rn ;  fo  hätte  er  auch  mao- 
che  Kiugbeitslehren  uoch beftimmter  geben  und  Mifa« 
veriland  verhüten  können.    So  guckt  z.  B.  der  Ver- 
flrllunf^sgeift  dr5  Hofmaans  hier  und  da  durch»  als: 
S.  t)2.  WO  der  ür.  fogt:  „Im  Fall  die  unerwarteten 
„Anerbietungen  der  Freuodfchett  aas  einem  vcrfcbla- 
„genen  Kopte  und  kalten  Herzen  kommen,  kann  es 
j',nttaUch  ifjn,  wenn  man  fich  dtr  Anfehen  giebt,  als 
„nähme  man  fie  an ,  indem  man  f^leich     hl  bey  fich 
»pfelbft  befchliefst,  ganz  und  gar  nicht  daraui  zu  rech- 
rtnen."    Desgleichen  S.  13%.    „Wenn  du  am  roeiften  ^ 
„zu  verrichten  haft,  fo  bfmfthe  dich  dir  die  Mine  et- 
t,nes  Müßigen  zu  geben.**    Auch  das  „er  war  glück' 
,,tich,--   voa  dem  ausfchweifenden  und  lüderlichen 
beor^e,  möchte  manchem  jungen  Meufthen  die  Mejr- 
nunn  bcyhringen,  dafs  man  wohl  eine  Zeit  lang  die 
1:1   d  'r  ruhen  Jugend  geniefsen,  alsdennfithbeircm 
liud  dücli  noch  glücklich  werden  könne.    In  der  Stelle 
S.     „Ich  nehme  einmal  an,  es  wären  alle  die  La- 
„fter  diefer  Liederlichen  (Läderlichen)  Barfche  an 
„fleh  vollkommen  unfchuldig;  fo  wtrdih  fie  di»cb  . 

immer  die.  welche  fic  ausüben,  herunter  fetzen  und' 
„entehren"  foll  aulUtt  unfchuldig  vielleicht  unfchäd'^ 
tich  liehen:  denn,  wie  kann  ein  Laftcr  vullkominen 
nnfchuldig  fm-n.?  wie  kann  £twas  an  fich  vojlkom- 
men  imfchuldfgca  einen  Menfchen  entehren  und  her- 
unterfetzen?  —  Die  Schreibart  iR  edel  und  rein; 
doch  liefs  fich  von  einem  Spracbkeuncr,  wie  iir. 
Campe  III,  erwarten,  dafs  er  Ausdrücke,  wie  folgen- 
de, in  einem  Buche  für  Jünglinge  nicht  dulden  wür- 
de: z.  B.  S.  25.  Anderer  Leute  ihre  T.aftrr.  S.  96. 
Fertigkeit  eines  l.afters.  S.  50.  verfchiedcniliihtn.  S. 
I00>  Auslachender  Weife.  S.  loi.  i^efällige.  BcAim- 
«lung.  (vielleicht  Beyftimong.)  S.  ftf .  tu  f\>ät  gcw«> 
fen  zu  feyn  wünfchen  wirft.  5.  i:^3t  W ir, treib*«  IW- 
fammen  verfthiedene  Stunden,. u.  e.  a. 

Lsmic«  h»  Lcot  Kiader' Zeitung  oder  Denkumr- 
'    dtf»  N<i«|;Jt«fen  ftlr  dir  $ugend.  52  Nr.  (jede 

7.U  I  Rogen)  in  12  Monatsheften  vom  April  95— - 
Marx  ()ft.  4.  Pr.  anfangt,  a  Rthlr.  12  gr.  gefetzt, 
dann  erhöht  auf  a  Rthlr. 
Es  ift  gut  dafs  der  Herausgeber  diefes  fehr  gefällig 
und  auf  fchönes  Papier  gedruckten  Wochenblatts, 
(Hr.  jM.  Gtfii.  b  Lufebius  Fifcher  zu  I.c'ip/i;: ,  der  fich 
felbft  ir  ittelbar  durch  verfchiednc  Winke  insbefonde- 
re  durch  gelegen tltti^e  Anzeige  feiner  (fbri<ren  Schrif- 
ten kenntlii  h  fpacht.)  ihm  aufser  dorn  Titel  einer 
Z*:<tung  auch  den  von  deai&^vürdigeo  Neuigkeiten 
Bbbb.s  fOr 
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far  die  Jugend  gegeben  hat:  denn  Tchverlich  wfirde    Schwiclie  der  VltnfAm  vermerntlich  herra^rende 

 •7-:.i.—  jj*  «,-«k— 1-«.  n:—    as.  —    kfl^^ere  Dauer  der  Kriege.    So  lind  lUch  maa^  he  aa- 


man  in  einer  ZeitUng  die  mancherlejr  Diog«»  die  es 
ihm  hier  zufaminen  zuftellen  gefallen  fast,  fochen. 

Bef  i  r  V,       fs  vielleicht  gcwelen,  die  erftcre  Auf- 
(ciuift,  deren  Gegenfta.ide  in  feinem  Plane  mir  Nc- 
b^nfachefind,  da  lie  eineni  anlockenden  Aushaage- 
fcbildf  ahnlich  Heht,  und  übrigens  fo  fern  fie  zuCol-. 
liiioncu  mit  Inftituten  derfelben  Art,  welche  aber  ih- 
rem Zwecke  treuer  bleibrn  .  fülir^,  deii.  Verrrir-br  fei- 
ner Schrift  doch  wohl  mehr  Schaden  als  Vorcheil 
bringt,  gäa7.1ich  weggelaflen  hätte.    Man  kenn  nicht 
laugneni  dafs  firh  in  dirT  =  :i   Rlnncrn  a;irf:rr  den  et- 
was magern  und  wiUkuhrlich  bejgeüra;  htea  poüii- 
fchen  Nachrichten  und  Erklärungen .  vielerley  nfiu- 
liehe  Belehrungen  aus  der  Natuinefdiicbte ,  PhyAk, 
Diätetik,  Erd-  uttdYftlkerkunde^  Moialu.  dgl.  ingleir 
chcn  /.werkmäfsige  Berichte  von  guten  und  fchlech- 
ten  Handlungen«  Auä^z^üge  aus  Biograpbieen  inerk- 
wördiger  MenfeheDt  7..  B.  Frankens,  Moritzens,  Um: 
lid)s,  Mozarts  —  auch  Gedichtet  jedoch  von  fehr  nn- 
gleichem  Werthe  li  f.  w:  befinden,  auch  dafs  die 
Schreibart  bis  auf  wenige Nachläffigkelte;! ,  'v.  ie  z.B. 
S.  4g.  „abgezehrt,  Tollten  ihr  [eiaer  armen  Frau  von 
weiraer  d^  Rede  III]  auch  die  letzten  Tage  qualvoll 
M'crden")  ziemlich  untadelhaft  ift.    Indeifen  Ichfim, 
wie  es  bcy  folchen  Unternehmungen  oft  geht,  um 
den  Raum  zu  füllen  manches  gar  nicht  hierher  gehö- 
rige mit  aufeenommen  zu  feyn;  fo  wie  luan  auch, 
hier  und  da  den  Oftheilea  und  Aeufsemngen  mehr 
Befcheidenheit  und  Reife  wünfchen  raögte.  —  Wer 
fucht  z.  B.  in  einer  Sammlung  denkwürdiger  Neuig- 
luitt»  Püt  die  Jugend  die  wenn  Ichon  nicht  übel  ge- 
rathene  kurze  Belebmng  ftbcr  die  Selbfibefleckung, 
bey  der  ein  DahtneBlofes  atfb  keinen  Eindruck  ma- 
chendes Bcyfpiel  (und  ein  anderes  ill  freylich  hier 
nicht  inögUch)  zum  Grande  liegt    S.  37.  die  Nach- 
richt über  das  von  Kant  nufgeftellte  Moral -Principe  - 
welches  man  doch  ja  Kindern  und  jungen  Leuten  le 
diglich  auf  dem  praktifchen  nicht  aber  z.uerft  auf  dem 
hiftorifchen  und  po! t'in  i  d  h<  n  ,    io  leicht  zur  Sectire- 

rey  Schein -Weisheit  und  fittlichen  Eigendünkel  fAh> 
renden  Wege  bekannt  machen  feilte.  —  Weldi« 

ärmliche  Lückenbüfser  geben  die  utuer  Anleitung  fei- 
nes Ilofmeifters  von  einem  Knaben  an  feine  Aeltexn 
gehaltene  Dankfagungsrede  ffir  das  Weyhnachtsg*- 
fchenk ,  und  das  höchft  magere  fein«  aoralifche  Ur- 
theiUkraft  noch  gar  nicht  im  Zvfbnde  der  Reife  dar- 
ftellende  TaKfb  i  h  eines  Studenten  ab!  Welcher 


titrhiftorifche  Bemerkungen  beka  nnt  gcnujj;  wcs  uu;h 
der  Vf.  aiu  neuen  Kind«  rl  reunde  radelt.  Da.  dtefe 
Blatter  unter  dem  Titel  Nie(itrl.außt3ifi:he.Denkumrdig- 
ketten  für  das  Folk  und  die  $ugend  io  einem  andern 

Verla-Tf-  fnrtruTm/t  v.-rrdrn  fallen  ;  fo  iflzij  w  üt 
dnts  iulciae  Au&wuckic  weglailen  mpgeu.  — 


NATURGESCHICHTE. 

OrwEVBACH,  b.  Weifs  u.  Brede:  JSeues  BUdtr- 
buch  mit  intereffanten  Naturgegenfiinden.  Zu  d> 
aem  Gefchenke  fttr  wifsbegierige  und  gute  ITio- 
der  beftimmr,  Toa  D.  Gtüterer,  wirUid^  Berg- 
rath  und  uid  ad.  6ifeDtL  PfofcfllK  I2tf&  o,  gm 
Kuptenatein. 

Ein  und  dreyfsig  Thiere  find  hier  auf  «ine  dem. 
Zwecke  angemefsne  Art,  kür7.Hcfa  ,  und  mit  ilircrG«> 
fchichte,  hefchrieben.  DieSupfer  find  zwar  ^ewif; 
nicht  zu  den  feinen  and  geflUHgM)  za  rechnen,  ifr«f 
fie  h.iben  in  ihrer  Art  eine  Vollendung  und  eiaenft» 
wahren  Ausdruck,  dafsüe  von  diefer  Seite  raehr^ 
manche  andre»  die  netter  und  hnnter  find  ,  empfeh- 
len zu  werden  verdiencD.  Wenn  man  Krodem  Bil- 
der in  die  Hände  geben  will,  fo  mufs  tnap  forgeo, 
dafs  ihnen  der  Sinn  für  Wahrheit  und  Beftimmtbcft 
nicht  verdorben  wird.  Die  Richmag^  die  die  frähera 
Empfindungen  des  Rtadet  criHellen ,  kann  fich  noch 
deutlich  in  den  Handlunrnn  de-:,  Mannes  ,-tufsern. 
Dafs  man  bey  einer  foichen  typogruphifchea  lüeinte- 
keit,  wie  diefes  Bilderbuch  ift  ,  die  Nammcta  f«*. 
wechfelte,  iß  nicht  wohl  sa  Terseibn. 

tiEirztu,  b.  Crufius:  Leitfaden  haj  dem  HattithifiO' 
rifchen  Unterrichte  nach  Bechßnns  gaiiemmiUtig/e9 
Katurgejchidite  des  In  -  und  AusUmttt  fhe  Qyia- 
nafien  und  Schulen.  95  Bogen.  1795.  8-  (6  gr.) 

£a  war  «a  guter  Gedaake  des  Hu.  Ric/ttor ,  der 
fidi  ia  dem  -Votberichte  als  Lehrer  am  gothaifchea 
GymnaCum,  und  als  Vf.  nennt,  dafs  er  die  Bechfiei- 
aifche  Naturgefchithte,  die  einem  Lehrer  fehrgetc 
Gelegenheit  zurweitern  A  j^ührung  geheakaaa,  and 
wegen  ihres  fyftertatifchen  Vom  ags  allerdings  fdioa 
bey  efuer  Anwendung  auf  Schulen  Vorzüge  hat,  ia 
einen  Aii  ..'u  ^  bu  lue.  der  wohlfeil  eenue  iß,  ucd 


^  e.  aer  woajjeil  genug 

Papier -Verderb  find  die  Verzeichnifle  von  padagogi-  doch  den  Schülern  ohne  befchwerli«^««  Nachfchrcf- 

fchen  Schriften,  aufserdcam  die  beurtheilt  werden. —  ben  zur  Wiederholung  dient.     All^meine  Eigen. 

\Vi^  fad?!  find  RSfoiTneraents  wie  folgendes  S. 58.  bey  fchaften  der  Klaffen,  Kennzeichen  der  G;i [tur^raund 

üelegcnheit  der  der  katholifchep  Geiftüchkait  gegen-  merkwiirJi,;lUQ  Arien,  bey  letztern  auch,  der  Nmt- 

wärtig  widerfahrenden  Decimatiutien  ;  ,,\y gut  find  zen,  oder  andre  Atiszeichnungcn  Hnd  fo  kurxakl 

änfrelutherifchenGet/ilichen  daran,  denen  man  darum  beftimmt  ,  eis  es  fich^nur  thuo  liefs .  durch  das  na- 

aldhtft nehmen kaaa  well  fie  —  aich»  haben**—  oder  se  Thierreich  aatgehohea ,  «ad  in  einer  icichtnn ca> 

$. ^  Ober  die  tM  d«  gageawVn^  phyATcHaa.  «idaetea Ucberficbt  aii%«adlt  >^«>« 
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»  frttftags,  den  2.  ^unius  1797. 


^RDBESCHKEIBONQ. 

Wien.  b.  Gerold:  Hof  -  lamA  Staats  -  SchematiS' 
.mmi,  dtr  &m|i.  KaiftH.  «Wik  Katferl.  Künigliehtn 
m»d  EnkenogUtHgm  Hauft'  M»d  f^^dtn^flait 

4-7  S.  8. 

Ehi,  ja  AficUic^  ibwohl  juf ikaJonero  JPUa».  'U 
-■uf  die  Niuicolifte  fehr  haotfcheckigres  OeviJil- 

de.  ICach  der  Verfchiedenheit  der  VerfaiTung  von 
deu  yiebe»  Königreichen  und  dreizehn  Her/.ogihümern« 
und  der  Sprachen  veo  den  vier  Haujitaaiionen  und 
übsiccB  Völkerfchaftes ,  welche  bis  «um  it  April 
X797.  du  Qefterreichifche  Mooarchi«  «uüiMdtteQ, 
•wird  jeder  Siaatbkundige  es  fo  erwiirtea.  Selbft  der 
I^eudche  bedarf  für  die  deutfcben  Betiennuogea  «ä- 
oes  Coinmeatars.  Z.  B.  htj  Schanzelmamt ,  SomHe- 
titn,  Eitrawtib,  Compilalioni  Commffton,  Spielgra- 
fiu,  Tatzamt,  mantpulirettde  Üjjictere ,  bey  Grits- 
A»0i:lilag,  u.  f.  \r. 

Die  Enxftehupg  jund  das  fubfectire  VerhültniCs 
diafes  StMtS'Calenden  ift  indefs  finoo  eiae  binlang- 
licbc  Entfchuldigung  für  deffen  UnvoUkumrocubei- 
tea.  Sibou  zu  £ade  des  i,  teu  Jahrhunderts  wurde 
den  \\'iener  2Seitcalendern  «iat  luAainien»  Nichricbt 
bcyge&ßt  und  der  Status  va^aitaris  regiminis  tmU- 
mantUlh  (»j.  p.  365.)  ift  etn  voUftändiger  SC!lltS>  Ct- 
lender  des  J.  1637.  fopor  mit  Iiibe^;rii}  des  i  iirkifchen 
Rt-icbs.  In  XUtiilifctu.'r  Form  uud  Bearbeitung  iiaui 
i'ros-  <^er  eiOtfKMkmeidkKcht  SJiemaitimus  in  £wey 
Tbeilen  heraus,  und  zwjht  durih  «das  mühfame  Pri- 
vatunternebmen  des  HofbucbhandU-rs  Schonwetter. 
Seitdem  hat  die  Regierung  wenig  udi  r  gar  keine  No- 
tiz davon  ge.AOiBJiwu,  ftf  ditfs  bis  1740.  das  Skelett 
immer  mcbr  Terwittert«  itad  anch-  feiiden  diMreh  die 
vielen  Verauderuiij^en  äjifiierft  tlfi'hwcrt  und  unvoll- 
kuiuinen  geblieben ,  ja  bi«weileil  die,  feit  dem  letz- 
•WM  Jabrzeheuden  bcßefa^de  jährliche  Herausgabe 
gaiix  uDterbrocben  «vordcn.  Qcic  ieuigf  Priraiuttie»- 
nehraaiv  Hr.  Relihahorratbs'  BaeUracker  Gwnddl  cf 
hält  ihn  mit  so  Formen  flehender  Lettern  im  Satze, 
;uud  die  Vvllendung  er£ülgt  fputei^cus  im  Apriliuo- 
eiat  jedes  Jahrs. 

Es  uinfafst  dlefer  Suat»l(Aleader  rammtliche  hö- 
ht? Reamten  und  T.andsftfllcn  der  Monarchie,  mir  Aus- 
Ich'iifs  von  Helf^ir-n  ,  iusht-foiidere  die  f.unn  tliche 
JPienrrftt^aft  der  Stadt  Wien,  bey  welcher  zugleich 
die  WohnitiiMa  angeKdgt  üad.  Die  Derioren  alle|r 
Fakultäten  (s.  334. —  258  )  werdeu  wefcen  ihrer  An» 
wart^cbaft  9üf  das  Deceoat  dariu  autg^eoomoiea.-.  Die 
if.  4..  Z.  1797*'  Zmtytmt  BaiidL 


Aufoahne  des  CardioaU-CoUcgium»  rührt  noch  r9ä 
der  Römircheo  Advocatie  her.    Da»  Verteiehoifi  de»' 

Corps  JiplotHatii]ue  nebft  der  Nameulille  der  Reirhs- 
ageotea  füllt  volle  öaSeiten  (264-- S56.)  und  enthalt 
i/aden  Gcfchafisinana  eines  Adelicben  und  einer  Cor» 
porariofi  in  Deiitfchland  und  Italien,  mit  Ausfcbliefsung 
derSthaar  von  Hof  -  Kriegs- Agenten.  Bey  dem  zehn- 
fachen ilofftaate  ift  der  von  der  Tochter  Ludw  ii:s 
XVL  nicht  angeführt;  auch  vermifst  man  darin  die 
;gro<«e  Rubrik  «lerbmmerhckra.  Vem  HUitSr  findet 
man  blufs  die  General  Comiaando's«  die  Garden, 
uud  einige  Gerichte  und  Kanzleyea.  Der  bekannte 
Qräßerfcbe  Miliz  -/Hmnnath,  und  der  (jJielenfche  Iföf- 
yed  Ehrenkalender  füllea  beide  Lücken.  Nur  crin- 
oert  ßch  Ree  nicht ,  in  irgend  einenti  Oefterreidii* 
fchei)  Staats  •  Kalender  die  LiAe  der  vielen  Kaiferli«' 
eben  Titular-  Qehänktn-  Ihtilu  gefunden  zu  haben. 

Ab  fyReitaatirdieB  Plan  und  fiatiftifcher  Erli«. 
tfrung  gebricht  es  5anz.  S.  j6o.  findet  fich  eine  ein- 
zige llatiflifche  Erläuterung  nüinlicbvon  der  Leopol- 
dinifchen  Kitter- Akadeinie  in  Wien,  und  eine  bey- 
ficdcuckte  AbhandJuag,  von  de«  Gange  und  Zufam- 
inenhangedefK.  K.  Hoftetien,lnftaiizleii,Ger]chtsftel>- 
len  und  Aeiiiter,  giebt  für  d;is  Gfln^e  nur  eine  fehf 
magere  Aushülfe.  Zur  Benutzung  des  Chjos  im  Na- 
men verzeicbnifle  dient  cbher  mit  Nutzen  ein  in  der 
Rarken  Seiteaiabl  doch  noch  aidu  mit  einbegriiTe* 
oes  Real-  und  Namenregifter  aach  dem  Alphabet, 

Als  Beylsgen  diefes  heiuatisraus  lind  folgende,  ia 
dcmfelben  Fwrinac,  Verlage  und  üeiHe  verfafste  Ver- 
zeichniOe  anaurebeat  dereafifhalt  &A  üchoa  aus  dem 
Titel  er^iebt. 

1 )  K«rze  Ueherßchtjer  alt  und  nrwee  Hau/er  -  Nh- 
meriruHfT  in  der  K.K.  Haupt  unJ  RfßdcnzßaJt  U'ien^ 
WM  im  /Vot/i/aU  zu  Addrejjea  mit  den  alten  Numeruat-, 
Jb  gieifk  die  neut»  zu  finden.  — > 

2)  I  ow  K.  K.  Hoft  «Uli  der  verschiedenen  prinz- 
lichen liojßaate,  den  Geburts ,  biawens  und  andern 
Bngefien.  — 

3)  Namen  der  in  Wien  jetzt  lebende»  SdiriftAtUari 
in  alfhabtttScher  Ordnung  mit  Anzeigt  ihm  Oiatttk'^ 
ters.  — 

4)  K.  K.  und  Oefier.  Kerkantil  und  Wechfelge- 
rieht,  die  K.  K.ftv^l/eg.IiieierUigsverwandten^  Gro  fs- 
handier,  SchatzungseemmißM^»  *te,  unä  Vtrzeichnifs 
der  Mejfen  verfchiedener  Städte  in  den  K.  K.  Erblan- 
den. — 

Dil  privilegirten  anfehnlichßen  Fabriken  in  und 
fien ,  I»  alpkubetijcher  Ordnung.  — 
6)  Die  fam'mt liehen  KünfiUr  ntbß  «Arcu  ITeftaiM- 
gen  t  in  «dplMbet.  Ordnung,  ^ 
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7)  NiUztitAe  Jlnßatten,   alt  Inflitate,  Spitäler, 
Verfatzamt ,  Voß  t-tc. 

^    8)  ^'''dcAiirdrHß  JvMcA/fi»  - ,  Körner -t  Leit't  Geo- 
mutryidhe  Werk',  Ksi  LingM  - RUa/sen,  wit  apch  Vrr- 

Steichung  der  F.Ueii,  Gmidtttt  w»d  MUmtt»  mit  dm 
'iener  u.  f.  iv.        '  "       «    '  " 

Topographie  und  Statiftik  ift  dabey  der  Haupt- 
zweck. Diejenigen  Lückeo,  .welche  durch  dtefe  und 
den  oben  angeführten  TStrenkaUHdtr  und  Militär -At- 
tnr.nack  noch  nicht  gedeckt  find,  werden  durch  die 
Zahl  der  Provinzial  -  und  Partialkalfr.dei'  der  üeftcr- 
iddlirLhen  Monarchie  ausgefüllt.    Auswärts  find  die- 
'  icgröfitentheiis  gar  nicht  iin  Gebrauch,  und  felbft 
BtMit  eianal  ihr  Dafeyn  bekannt.    Die  Stt>dt  Wien 
hat  noch  einen  Ahnanac  de  la  Couy  r.vpeyiaU-  et 
royale,  ein  Commfrsüa{fclunM ,  ein  Tafclienbudi  für 
den  weiMi<ÄeH  Adel,  ^ntmUniverßtäts-  ScIumatisnmSt- 
eine  R[it!istnfet  u.  f.  w.     Vum  Köni;jreich  Ungarn 
kommt  jahrlich  ein  Sclirmattsmus  typis'  univrrjkatis- 
Peßhie:iJ'tt ,  —  beu  Streibig  zu  Kaab  das  CaUndarium 
ii^tare  ^aurimenfe  und  bey  Spaister  ta  Ofen  die  Ee- 
dißafticM  et  pohtiau  dignitates  regni  HitK^oWw,  flb 
wie  vom  Erzbisthurn  ünin  insbcfondere  zu  Turnau 
ein  CfitiUof^us  yerfonarum  eccleßaßicr\riim  Dineceßs  her- 
aus. —    Siebenbürgen  bfifitzt  /.wey  Staats -  Kalender, 
das  üngarifch  -  Lateinifihe  Ujefo  KaletuUiritttti  (bey 
Hochracifter  zu  Hermanfladt)  und  das  Ciüendarium 
WiijM5  TraiijUi\i)i}cn  n  tittdure  (bey  Samuel  Sarvi  feit 
1^64).   Bekannter  find  der  Böhmircbe  Titidar  und 
Iwimlm»  KaUnder%  und  der  B^kmi^Ae  Sfbtmatismui 
(beide  im  Schönfeldfchen  Verlage  ZU  Praj),  derSche- 
inatisinus  für  die  Königreiche  Gntlizicn  und  l.odomi- 
rUn  (Lemberg  bey  Piller}  ift  davon  tjanzüch  abgefon- 
4ert..  -^Für  Mährt»  und  üefitrreiehifdi'SiiiUfieaptbt 
CS  (zu  Brünn  bey  Siedler)  einen  ausfQbrlithen  Sch^ 
niltism,    und  für  die  dortige  Gciltlichkeit  zwey 
QUatogi  vcnerabilis  cleri ,  nümlich  Olomucenfis  (bey 
Löferth)  und  lin'inenßs  (bey  Siedler).  —    Der  Sche- 
matismus des  Erzlierzogthtims  Oejhrreich  ob  der  Ens 
(Linz  bey  Trattner)  —   für  Oeßrrreich  und  Torari- 
fterg  (lufpruk  bey  Magncr  )  —    Der  Schematism,  für 
Vorderöfierreich  (Freyburg  bc)  Satron)  und  der  Vor- 
llervßerrtiaißduiTMen'  Katend«r  (Colbnz  bey  Dall- 
inann.)  —    Der  Inftnnz  ■  Kalender  für  Stetfermark, 
Krain  und  Karntben  (Graz,  bey  Widdioanftltdt)  uad 
für  Trieji,  Garz  und  Gradiskn  (Trieft  in  der  6nber> 
jiialbüchdrackerey)  zeigen  fchon  in  der  Beaeanung 
die  Grinzm  ihres  Inhalts  an.    Endlich  gehören  der 
C'.ideii.nU:,-  di  Iii  cour  et  des  Pat/i  biis  ;  (RrülTel  bey  v. 
d.  Rerghen)  ncbit  data  nrügßilie  ALmattacli  und  andern 
Belgifchen  Staatäkalcndam  ia  die  grofae  ReilM  htfto- 
rifcher  Eriunerunfjcn. 

So  ift  auch  fubjectivifi  h ,  für  einzelne  KlaflTeu 
Von  Beamten  und  Untertbauen  durch  nützliche  Ka- 
raenverzeichoiiTe  geforgt.  Das  Oeßgrreicktfch'  Genea- 
togijche  Handbneh  bey  HartI)  und  der  Ehrenhdettder 
(bey  Ghelen)  enthalten  den  Hofftaat.  Der  Univerfal- 
kandelfiands -  Killender  (Vf  iea  ,  bey  Weimar)  und  das 
Tafdieitbuch  für  liauf-  und  Handelsleute  (bev  Rchni) 
fiBd,far.dieren  Stand  fehf  hefricdiseAd.  Qw.Mm^ 


Ordens '  Almanach'  (roa  Emft  Klopftock  znWfen  und 
Presburs).  ün  Ahnanmch  für  Gri/JfiV/je 'Prag  In  der 
Normallcbulc)  t  und  der  von  Birlbeaßdckfdae  Stiud- 
lUmanadi,  (Wien  bey  Straack)  haben  wieder  ifm 
ncn  I.efekrcife.  Und  was  endlich  das  Militär  be- 
trilTt,  fu  ift  der  Gtafferfche  Müiz-Almanach  feit  179a 
ein  fortlaufendes  ftatifiifch-oomawatiicadat  MaaMfr 
vtrzeicluHÜi  für  dieArmaea*  .     .  _ 

TvRiit .  gedr.  b.  Fortana;  coa  l^rivilegto  4i  S.  IL 
M. :  //  Corfo  delle  Stelle  offerveUo  dal  PmnnfH:'' 
woderno  falmaverde  Almümaco  Piemontefe  per 
■■  JPJamo  i7f7.  144S.  la. 

Das  Kriegs-  und  Revolutionswcren  in  laJiea  hat 
die  dortige  Staatsliteratur  fcbou  feit  eiaigca  Jnhrea 
theils  unterbrochen,  theils  ganz  umgeMbfta,  umd 
nijt  noch  mehreren  UnvoUkommenheitea  begabt , 
ihr  fchon  vorhin  anklebten.    Der  Ciiirtd  irto  di  Corte, 
von  Modena  und  das  Sacra  Miltno,  nebft  deaa  Scaf» 
«nittoi«  fiad  erftorben.  .  Dafs  der  uralt«  Ibganaaalr 
&accttyon  Rani,  diefer  Adttpode  der <StaatsVennlL 
tung  anderer  chriftHchcr  Staaten,  und  das  DiarioZt- 
tagnefe  für  das  Jahr  1793,  fich  nicht  mehr  ühnitdl 
feyn  werde,  ift  nach  dem  Verluft  von  mehrered  Qa> 
dratmeilen  Landes  und  einer  Menge  Unterthünen  fcbfto 
entfchieden.    Ob  der  Minerva  Veneta.  dem  Anmutt 
l'eiieto  und  den  Calendnrj  von  Cremona  ,  Piidua  und 
Bergamo  nicht  auch  gleiche  Abänderungen  bevorfte» 
hen,  ift  aicht  nawahrrcheinlieh.  Wie  es  endlidi  mit 
dem  anno  Ijg?.-  di  Gi'nnwi ,  —  (beVatintlich  ifl  die 
Jahreszahl  zugleich  der  Titel  des  üenueiifcheD  Staats- 
kalenders)  —  und  dem  Atmauacco  'i'ofcmo  gehen 
werde,  fcheint  bis  jetzt  nur  voa  der  Wi/iicährFr«ahr 
retchs  Sibr.uliiogen.   Selbft  der  CäUmiario  defi»  CW«r 
di  T^apoll,  und  der  della  Corte  di Poraw  kAaaao  aoeft 
ein  Spiel  des  lirtegs^lücks  werden. 

Was  nun  die  Sardinifchen  Staats  •  Kalender  be- 
trifft, fo  ift  ihre  Metamorphofe,  nicht  fowehl  durch 
den  Subjections  -  Vertrag  mit  Frankreich,  als  auch 
durch  die  Thronbeftciguog  Carl  Emanuel's  II.  vollen- 
det worden.    Das  Geprige  Jenes  Friedcnsfchluffti 
zeigt  fich  fchon  in4ieni  Geidlleditsi-Verceichiiifre  der 
Real  Co/b  (J.  74., —  wo  man  die  ron  Frankreich  die- 
tirten  neuern  Titel,   der  beiden  jungem  Brüder  des 
Königs  und  feines  Ohciras  (Mmchrfe  diSufn,  GmIT 
d^Afii  uad  March^e  d'Svrea)  findet.    Aus  Schooaag 
find  fogardte  biriden  Scbweftem  des  Königs  Erling' 
nel,  und  es  ift  zu  bewundern,  d:'/^  in  der  Cardt- 
nals*  Lifte  das  Erzbisthum  von  Koiun  von  der  Ceo- 
Airnidlt  unter  die  Rubriken  iit  pnrtibttr  rerwiafea 
worden.     Die  Civilbeamtenlifte  zeigt  allenthalbea 
Spuren  von  Reformen  und  Veränderungen,   und  da* 
Minifterium  (S.  96O  ift  fogar  noch  nach  demAbdmd 
verändert.   Von  Corps  diplomatiaue  und  andern  aas- 
wfrtii»en  VerUntatlTen  ift  keine  Spur  als  dlabckaa«»- 
lich  hergebrachte  Benennung  des  Abts  ro»  St.  GalUt 
unter  den  Rittern  der  Annuitziata.    Unter  den  Bi>- 
Ihümern,  deutet  die  Rubrik  der  l'ncamen  auf  die  za 
arwartaadea  VcfiadcrBSsan.  Oai|AjMtiir  unddie  Hof- 
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dtenerfchah  fehlen  hier  gtn?  ,  und  der  CaUndario 
p^r  Iii  Rral  Cortt  (diTorino),  delTen  Plan  diefe  beiden 
üegeiiltande  umfafste,  ift  gar  nicht  herausgekommen. 
Von  dem  Herzocjthuiu  Savoycn,  das  foult  zwc)  Pro- 
viazial- Stsatafcalcoder,  .zu  Ckambni  und  zxi  Anneci 
hatte«' findet  maa  hier  käsm  nvch  eine  Erinnerung, 
fn  dem  Namen  des  Letzten  vomFürftenhaufeSarp  u  rr- 
Carignan.  Oafa  endlich«  bey  jener  grofMu  Sparlam- 
lieit,  der  diesjährige  Jtmanmem  dt  tuUri  4i  Torino 
fehr  innrer  •ilioillfla  werde,  war»u  erwarten. 

Damit«  unter  fo  traarigen  Aeolttörrn,  der  (ila«> 
§e  die  Piemontefer  felig'  madte,  ift  S.  13.  eine  Staats- 

7.eitrocIinung  von  dem  GcfLlicnke  eines  WunderbUdes 
((^52.)  und  fodann  von  einem  zu  Turin  (14530  wirk- 
lieb  vbl^^ogeaea  Wunder  dogerchaliet 

LKiraro.  in  derWeidmanaifch.  Bucbb.:  Ckmj^Jt- 
ttrik  «  Sachfifcher  ilof-  mmd  SttMS  -  JUbüdfr  auf 
das  Jahr  1797.  S.396.  tt.  9(S»  gr.S* 

Die  ölile  FortfetzuDg  feit  1728-.  ungeachtet  60 
Jahre  feitdem  verßrichen.  Detm  1730  und  1734- 
wegen  des  Mangels  an  Unterllätzung,  und  wegen 
der  durdiAugufis  III.  Tod  entftandenen  Veränderun- 
gen ,  fo  wie  von  1756  bis  1761.  wegen  des  Preufsi- 
/cheti  Urer -  Ueber/.u^s,  die  Hr  r.iusgabc  untorbliebcn. 
Bchon^dieles  macut  das  Alter  dief^s  Staatskalenders 
ehrwürdig!  dafs  ihn  (lets  diefelbe  Buchhandlung  ver* 
legte.  Er  enthült  S.  35  —  8S-  HüfdienerrLhaft, 
(unter  diefer  £Uf  tatholifclte  Kapläne,  auch  7.\vey 
Katnmertürken ;)  abgetheilt  nach  dem  funfeehtiiaLju  n 
Hotftaa^e«  iron  wdchem  drey  Ab(he|lungen  für  t-rr- 
fioriene*Wnztn  gehdrea.  '  5.  fp— 223.  folgeni  die 
CivflbeiUttten.  S.  225  —  241.  der  furomarifche  iWi.'i- 
tär  -  Etat  und  S.  243.  das  Cuyps  dtptomatiqM.  Bas 
unreginUHthitt  Militär  und  die  Geifilichkeit  fehlen 
leider,  ganz.  Ein  dreyfaches  Regifter  S.  345  — 296» 
erleichtert  dagegen  den  praktifcben  Gebrauch  auf  ei- 
ne fchr  «weckin^raige  Weife. 

Das  jetztebeticie  Europa  macht  den  iten  AbT  hnirt 
des ,  Handbuchs  ays  ,  S.  x  —0.  Das.  Kurfürftliche 
Haus  womit  da»  Buch  anb^t.  ift  dart o '  zum  cwey^- 
tenraal  aufgeführt,  bekanntlich  ohne  Erwähnung  der 
Wittwe  des  Herzogs  CÄrf  von  Curland,  nach  dcflen 
Tode  die  Rubrik  diefes  Landes  darinn  ganz  aufge- 
hört ba^  Die  (iefchlechtsliilen  von  jHbtmr,  jUtierif 
Borghefi,  Chigi,  Cofonn«,  Conrj,  Cnrß»i,  Dm^n» 
MoTincn,  O dr-.^ catcht ,  Orfini,  Palm,  Paar,  Pionbino» 
RüiiJi.n:oyi ,  KtiSjfoli,^  SJorzn,  geben  diefem  Vef- 
zelcbuilTc  eine  Vollftündiglteit,  WeUhe  man  kaum  iili 
Kr^el  and  Varrentrappf  aocb  weniger  aber  ia  Sp*»- 

cialluleadem «  findet. 

-  ■     -  ..  - 

J/llt  Churfürfll.  gnScII^ftem  PrivilcRlura,  verlegt 
durch  beide  Ciiuri'urrtl.  I^mmerJüurierSv  u"d  ge- 
druckt zu  Mi  NCHKN.  in  der  Franzöfifthea  Hüf- 
und  Landfthaft$biirhr!r  j -kerey :  Ser.u-r  Chut' 
jfitfiL  DurdUmckt  zu  ljixli,b»ttrn  elt,.  U'^". 


..    Staats '  KaMir  fir^  Jka  gMr  1797*  4mS» 
gr.  8.     '  * 

Einer  der  Toluminöreßen  deutfchen  Staatskalender, 
AUS  dem  Baii{ftJu-H  und  PfiiUiJ'chcx  unter  manclierlcy 
AbwecbfeiuQgen  bis  zu  diefer  Seitenzahl  angewach- 
ffa.  Der  erfte  Bairifche  vom  J.  17I7  war  ein  Zwerg 
gegen  diefen ,  und  höh  fit  h  msr  whhrcnrl  dos  Knifer- 
tburas  von  KarlVil.  Der  Pialziühe  blitb  noch  1773 
ein  Diiodezbändchen ,  bis  dafs  im  Jahre  1779  die  Ver- 
einigung mit  erftem  erfolgte.  Oiefe«  Opus  kommt 
nicht  in  den  Buebbandcl ,  fondem  wird  von  d«A  wi- 
vtlc'^irtcn  Cammerfouriers  verkauft ,  daher  Ree.  uch 
nicht  erinnert,  in  kritifchen  Bliitrern  eine  Anzeige 
davon  gefunden  zu  haben.  Die  jäbrlidie  Etaeue- 
rung  erfolgt  jedoch  fo  regclmafsig.  dafs  man  es  dei^ 
Kaiilir&en  uäd  dem'  Hofe  am  Neujahrstage  zu  aber- 
geben  pflegt. 

Der  Zeitlcaleader  giebt  aüc  Galla-,  Feyer-  und 
FeAtage.  folglich  die  Lebeos  weife  des  Hufes,  an. 
Das  Beamtenverzetchnifs  ift  für  das  Civil  'VoUfUlU- 
dig,  eathtlt  aber  von  dem  Militir  nichts  als  die  G»> 
neratitit  und  den  Subf^die  GeiUHchlieit  Iii  von 
dem  Plan  j^anz  ausgefrhlolTen.  Des  Volumeu  füllt 
fich  durch  die  höchftzablreiche  Hofdieoerfcbaft  an« 
fodtan  mit  der  Manntchfaltigkeit  der-frtrlthV/i  «tcb^ 
ditnendea.  «der  dt'rmulen  nicht  fr:vientifFsiden  oder 
tktndcttrifirien  Beamten  u.  f.  w. ,  wie  am^h  mit  Cour- 
toifiea  und  Titulaturen.  Mit  diefer  StaatJorg.imra- 
Hon  geht  der  Mangel  an  Kultur  in  der  Sprache  ziein- 
lich  parallel.  Aua  demlabalte  ewAea  nch  Oberdein 
nor!i  poütifche  und  (tatiftifche  Melkwürdigkeiten 
mancher  Art.  Zu  jenen  darf  man  wubl  die  Ageut- 
fchaften  in  Paris  und  Strashv.rg  (S.  III.),  den  Chargfe 
d'Aifalrea  im  üo«^  neben  der  in  Mäucben  accreditir-  ' 
tea  Gcfaadfchaft  der  Repubtik  der  vereinigten  Nifdew- 
lande,  und  S.  407  u.  f.  die  Herrfchaft  Ravcuftein 
und  das  Mavqmjat  —  Bergen  op  ZiK)m ,  fo  wie  end- 
lich das  nc/t;/ai7ir  Perfonale  der  Bothfcbafr  in  Rom, 
rechneh.  Die  Angabe  des  Grafen  4?.  Ohcmdurf  tu  alr 
len  feinen  Stelleu,  fo^ar  mit  Weglaüiujg  des  loteriroa- 
dircctoriums  der  K-.npf.il/. ,  und  die  linuvcroeirents 
von  üüifeldorf  und  juHch  (S.  13^.)  liefern  Eriooe- 
ruagen  an  die  aeuelle  Krie^sgcrchicbtr*  fe  wie  die 
ßcnnitCBlifte  der  von  Nnr-.'hrr:^  orcupirteu  Hcnft  haf- 
teu,  welche  in  der  oberpiaUilchen  DienerkiiaU  an- 
geführt ift,  Beitrage  zu  dca  iaaer«  deutfctacaSiaata* 
verbütailba  darbietet 

l.r.u'7io,  b.  Barth:  |^o/tajtn  C&ffJto^iHMiiers«  d.W. 
,^    \V.  M. ,    J'f/i'.>r?:  ro>i    fV-rrf/fTf.  Zweyte 

durchau.':  verbcUwrcc  und  vermehrte  Auflage.  Mit 
GrundritTen  und  Kupfern.  1795.  l.Theil.  A-^fiS. 
H.  Tbeil.  4345.  iii.  Theit.  436$.  IV.TbeiU 
«248.  gr.8.  '     *  . 

Die  erfte  Ausgabe  dlcfes  Werks  ift  in  der  A.  L.  Z. 
I7S8'  B.  [I.  S.  115.  und  179;.  B.  I.  S.  209  folg.  aus- 
führlirh  angezeigt  und  nach  Vcrdienft  gelobt  worden; 
daher  kann  jetzt  blOfs  von  der  Uennekrung  und  TV- 
beffemng  diefer  ;:tea  Ausgabe  die  Rede  feya.  Und 
Cetc»  tfirfe 
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'iHtft  cte  Aiü^gabe  hat  ^rorse  Vortlg»'TOr  imvitbuu  6evrtnoe  66g/i2i,  und  alfo  der  G«wiim  Aat  Staates 
Kt ehr  nur  das  .-Jeujsere  hai  febr  gewOttiMo;  die  deut-  661.876  betragen  habe.  I77-  findet  man  neue  Nach- 
tchva  I.ecLero  find  mit  Iprtetnirchen .  das  fcbmuri^  richten,  iber  die  iteytreibung  der  räckftkodigen 
gelbe  Papier  mit  weiisenn  und  uarker.n  vertaufctit.  Zivile,  wie  fle  durch  eine  Verordounp  von  17.^8  be- 
ster Druck  ißL  correcter  geworden  und  gefällig  fürs  ftimmt  worden  ift;  eben  fo  find  die  bia  17^8  fortge- 
Aug«-  und  das  TttelWatt  der  dray  erftra  Binde  Ift  feute  Lille  der  Gcboraea  und  üeft»cbMB  (S.  230.). 

mit  faubern  Vignetten  pc7.irrf  forulprn  auch  vorzüg-  die  Nflchrifbren  von  f^er  neuen  A fTecuranzgefeUfchaft 
lith  ilt  der  mnere  Werth  und  die  brauthLaf ktit  die-  (S.  247.^,  die  nekhreibuDK  dtr  LalTini  (S.  aöl.)  neue 
1er  Befcbreibuag  in  dicfer  zwertao  Ausgabe  betracht-  Zufacze.    Das  i3ie  Buth  über  Sitten  %tid  Qebramdtt 
liih  erhöbt  worden.    £beii  a«n  richtige«  Beobach-  iAdvrcbadia  nii  htkhft  iutereflaatea  mul  «havakceri- 
tungsgeift.  die  reife  Sachkcaaraif« iiad  den  ttnerma*  ftifcheit  ZuAtten,  die  keioea  Auasn?  leiden,  rer- 
dcieii  Fleifs  desVf. ,  tlur  h  welche  diefe  Befchreibung  ntt^hrt;  eben  To  Kat  der  Vf.  im  14.  Buch,  über  Spra- 
einen  fo  vorzüglichen  Vv  erth  für  den  Politiker,  Gco-  die^  tiLeralur  und  hünfte,  feiner  Anzeige  nach,  das 
^phen,  Gefchichtforfcber.  Philofupben  und  befbll-^  ^ZanettifdieWcffk,  4t  fHMtra  FtHtziana,  fehr  benutzi^ 
ders  auch  als  Leitfaden  für  den  Reifeadea  im  veae*''  ''and  v»n  S.  !t49.  Ao  eine -renetianjfcfaeKunfigeicbjchte 
tianifchen  Gebiet  hat,  finden  wir  in  den  Ziifatzen  gelieren,  die  er  In  s  Perioden  efn^erheilt  bat:  1)  in 
mul  VerbelTeruiifLn  \',  K  der;  e«  ilt  keine  Mähe  gefpart,  ö'.'j  ürs  la-.igfmun  fi''n  J  )  m/i     ur  ./;•>  h»nfl ,  dicft" 
WH  die  Ortb«f(hreibuDgea  zu  berichrigen,  das  Ver-  begfeifx  das  i  ^te  und  i4tejabrbunderti  2)  in  die  der 
«teicknif*  der  tpetllwOrdigen  Dinge  in  und  um  VenM-  m^ifhet  n  fortfehritte  wtm  i^ten  Jahrbundert.  A» 
dig  zu  completiren ,  die  g^eugraphifche  Rrfchreibung  dr^as  vua  Murano  war  der  ptUr  Stiüer  der  gureo 
des  venetianifchen  Gebiets  volllta»diger       machen,  veuetianifchea  bchule;   3}  ia  die  dei  liMhßt»  Flors 
nad  ztt  allem  diefein  jft  eine  genaue  Inhalt ian zeigt  vom  Anfange  des  idtea  bi«  iu  die  Mitte  des  /Ttev 
'  jedem  Bande  hinz-ugefugt  w»rden,  die  ft^ir  b«^' der  J«hriiundats.   lo  diefer  PefiudegUinzea  die Kmw 
erften  Ausgabe  ungern ▼ermifateOf  und  durch  die  die  eine«  Tizian,  Pen!  VeTOnefe«  Tintoretto,  BalGuM^ 
Brauchbarkeit  des  Werki  beträchtlich  vermehrt  wird.  Palma  u.  a.  4)  dia  Perlude  des  Herahfuikeits  derKvnß 
Die  wichtigfien  Zufätze  hat  unferer  Me^'itung  tiacb  zum  ilanduerk  und  5)  die  ihres  gegeawar tigern  w«Mr 
der  zweyte -Bend  erhalten,  von  denen  Ree.  einige  d*tbar<m  Zuftandts.    Angehängt  U\  ein  Verzekfeaift 
bemerken  will,  um  fein  Urtheil  über  di«  VQtUigß  4er  Kufferüiche  nach  veoetianjfcben  MeiQern  g«- 
diefer  Ausgabe  mit  Beweifen  zu. belegen.    In  achten  ueduc    Der  IVteTbeil  i&  ganz  neu  hinzugekcMiuaen 
Buch,  das  von  der  peinlicheo  und  Li  r;  *  rli  he  i  Ge  und  eine  Uebcrfet/.ung  der  bekannten  Memoirrs  htfto- 
richtsverfalTut^  bandelt,  giebt  dem  Ablchnute  tun  riq^rs  et  poliiU^uef  für  In  RepMbliqiu  de  kcttje  -yoa 
(fer  5Csa<stii47«r^t«o«  ein  helieaLiclit,  die£rwabnung  Conte  Curti,  nobile  venetiano.    Oer  Vf.  glaubte  durck 
der  bckanofen  grofsen  Gährunr'  im  J.  i76:'i  wie  eine  diefe  feiner  Befchreibu!}'^  gpfthehetie  £ i n vertctbang 
mächtige  Parthey  die  Aulhebang  der  Staatsinquifition  eine»  fremden  Werks  ciii  heileres  Litht  über  venctia- 
verlangte,  aber  der  groüie  Rath,   überzeugt  durch  nilihc  VcrfaiTuog  verbreiten  zu  können,  und  wollte 
Fofcarini'eGMlnde«  die  durch  den  .alten  ebrwürdÄgcn  ,ibeila  durch  diefe  Kachrichten  «inca  EiaiandaieAr 
Senator  Antonia  Georgl  imterflAttt  wurden«  dnrcik  MMpthafte  feines  Buchs  ergKnzen.  shdls  nhcrsnci 
743  Stimmen  gegen  313«  dieBeybehaltnng  derStaata-  ^urih  dteUebcreinßtmniuog  derfelben  mit  den  feinl- 
iaquifition.decretirte.    (S.  r^i — 40.)  Diefe  N^cin-icb-  gen,  einen  Zeugen  für  die  Wahrheit  feiner  Erzäh- 
len find  frcylich  nicht  neu.  foodero -oft  wörtlich  aus  lang  beybringen.    Was  blofs»  Wiederholung  gmr^ 
des  zu  fräh  verftorbenen  ^"üftruAert.  Yerfuch  einer  feafeya  würdie,  fo  wie  Vorfctilige  zu  VerbeiTeruagea« 
Gefrhichre  der  venetianifchen  Staatsinquifitien ,  (die  die  aufserhalb  Landes  uninterelTant  find ,  And  weg- 
derVt.  auch  i'in  Ad".!!..:  de?  Alu"  ^lIJi^r^  .^-nL^t-führt  hat,)  geblieben.     Wir  bfdauern,  dafs  der  Vf.  verhindert 
genommen:  aber  um  ein  ahnliches  ^Id  des  Ganzen  «worden  ift,  fein  detaüliries  Urtheil  über  eiüige^SfcI- 
xn  entwerfen »  war  ihre  Elinrückung  jiothwendig.  Jen  der   Memoires   hinzuzufügen;    die  weai^a 
Neu  hinzugekoinmen  find  die  KacbrichteH  über  den  Anmerkungen  finrl  unbpilrurf nd.     Aufser  (^en  Titel- 
Advocatenftand  in  Venedig.    (S.  159  f.)  Die  Anzahl  .Vignetten  iß:  uüch  eiu  iaubres  Kupfer  vun  der  Ma^r- 
der  Advocaten  beliHift  ficb  auf  240,  iie  mütTen  alle  in  cuakirche  und  ein  geo.metrifcher  Abrifs  der  L,aguaca 
einem  liir     l^eftinunten  Quartiere  .wobnen  oder  we-  <Venediga  hinziigek«nunen.   Siditber  gefeilt  Im  4ar 
n]tft«ne  ein  Zinnrer. .Aurln  'haben,  (di«  hat  A«1ib*  Vt.  am  Ausdrucke,  jedoch  ift  fdne  Sfraehn  hmIi 
licnkeit  mit  dem  Juden -.Ghetto  in  Venedig  und  Rom)  .nicht  ganz  correct,  fein  Ausdruck  oft  unedel,  z.  B. 
und  ihre  wefentlichften  Vortheile  find  die  Confülta-  S.  120.  im  2teo  Theil  heifst  es  gegen  die  Regieruag 
tionen,  die  .|  Stunden  (,der  Advorat  bat  die  Uhr  da-  tosziehen:  »ites  was  eine  Gondel  vermag  ■,  für,  alle  die 
bey  in  der  Hand)  deueftt  «nd  Ait  3-(-32ecbiaea  be-  etn^  Gondel  halten  liönnen  S.  S97.  .S.  316.  ein  ßte^ 
zahlt  werden.    Uebers  LotM  Ift  S.  !?<$.  eingerOrkt,  Aa/rirP  Deurfche.    $.  366.  Waidtit^eit     f.  \r.  Di« 
dafs  in  26  Zieh  u  n gen  ,  vom  21.  Jul.  178?  bis  zum  ig.  jetzige  I.ape  VenffÜLj's  m  u  f.,  <V\c       '1  i  Ji-  r!  ii  T-',  Wi  rk 
;Oeccniber  17^9»  dar  'Eivfatz^.33T504  Sifburducaten,  zu  Audireu  gewiia  beyrieien«  die  es  ap<&  oiüit  Jua- 
(cäl#Uib«c4llctt>UI  .Cicci  ^Uffldiitlialy)  die  .crhohnen  ^en,  .snaOadcn. 
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ARZNErCiFUHRTHElT. 
.  l,Ei»xi«,  j^i  der  Wolüfchen  Buchhandl.:  Nach, 
ridtttn  ühtr  das  framußfche  Kriegsfpitalwefen 
■litpetheilt   von    Giurg  iredekind    Arzte  der 
RheJnarmee.   ^rfter  Baad  mt  einen  KupCnr. 

Die  francdfilche 'RepnbHk  Tor^t  äer  V«rl!clieruii{r 
des  Vf.  zufolge  für  ihre  Krieger  utifjleich  bcf- 
fer,  vrean  fie  krank  oder  rerwundet  find,  als  dds 
ehemalige  franzöfifche  Königreich.     „Unfre  Spirf- 
wler  find  .febr-  reinlich,  die  Koft  unii  Bedienung 
„weit  beffinr  als  ehedem  und  A  wird  überhaupt 
^an  nichts  gefpart,   was  zur  Ilerftelluug  der  Kran- 
M^en  flothwendig  ift"   faßt  Ilr.  W.  ia  der  Vorre- 
de   Dtcfe^  Band  enth&lt  eine  Sammlung  gedruck* 
ter  und  ungedruckter  Actcnftiicke  zur  Keiintnifs  des 
fraozöiifrhen  Kriegsuicdiciualvtefens  aus  der  Kriegs- 
epocbe  felbft  und  foll ,  wenn  fie  den  Beyfall  dcut- 
feberAerzte  findet,  fortgefetzt  werden:  er  zerfalir 
«  «itr  Abfchoitte:  f.  Rtgtement  der  GffimdheitspjUge 
dtliAnfffenund  in  den  Militiir  fpitälern  der  fyamu- 
fijektn  Kfyublik.     JI.  Apotheke rhiüh  für  die  MiLiiar- 
fpitaler  dfr  framößfchen  Republik.     III.  Unterricht 
Ü^dit  MittH,  die  üefundlteit  und  du  RgitUteit  der 
Litfi  in  den  Knmkenfaüfn  der  MitithrfpitÖUr  der  Rr- 
pithHJ;  zn  erftaltfn  ,  und  IV.  Einige  Befnerkungen  und 
üfritlite  mber  Krankheiten,  Wunden  elc.    Das  E^gU- 
ment  ift  voih  Kationalconrente  im  a ten 'Jahre der  Re* 
puMik  decrctirr  und  hier  von  Hn.  IF.  getreu  flber- 
fezt  und  mit  erlaiifernden  Anmerkungen  bet»!oitet 
U'ordfn.    Es  enthalt  unter  2A^'J"iteln  oder  AufTchrif- 
ten,  Verordnungen  wie  die  reld-  und  Militärrpitt- 
ler«  und  was  dahin  gebfiit,  eingerichtet  und  verpflegt 
werden  fdHpr.    Das  Gebair  der  Oberarzte,  Oberchi- 
riM-gen  und  Uberapotheker  der  Armee  ift  monatlich 
600  Liv.    der  Aerzte,   Wundürzte  und  Apotheker 
dercrftcD  CtelTe  40oLiv.  der  Wundärzte  und  Apo- 
thek«r  der  zweytea  OliTc  sco,  der  dritten  ClaJTc  200 
Liv.    der  Untr-rbedienten  und   Krankenwürfer  der 
erfteo  ClnllV  no  iinfl  dt-r  Tweyten  60  Lir.    Das  yfpo- 
iMn^c/i  i'n\'<^t  iii  is -Ai'i^  hnitten  pharmaccvtifche  For- 
meln von  Tifanen,  Warte  rn .   Pulvern.  Pillen,  Sal- 
ben, PH  tOcTo  etc.  in  ficb,  welche  blos  als  Majlrr  der 
Pj  -ßn  -Tiihcit  und  Simplicität  (das  fie  aber  nicht  find) 
den  iVledicinalperfoncn  vorgelegt  werden«  um  zuiä 
Beften  de«  Dienftea,  wie  Hr.  TP.  fegt,  mehr  Einfbr* 
iricrkeit  und  T  eit  htigkeit  ia  ihre  Vorfvhriftcn  zu  brin- 
gen.   Am  ächlufs  dfiTelben  fteht  ein  Modell  zu  der 
Vififen tabellc.  in  welche  bey  dem  Kraukenbefuch  der 
'Apotheker  ai>f  der  Stelle  die  Verordauagto  des  Ars- 
4L  L*  iL  1797.   Zwetftfr  Band, 


tes  einzutragen  hat.  —    Der  Unterricht  die  Reinheit 
der  Ln^t  m  erhalten  ift  von  den  Mitgliedern  des  üc 
fundheitsratha  vor  einigen  Jibrea  fchon  eusgefertigt 

worden  und   befthränkc  fich  vor/ijo;1irh  auf  Aiif-m- 
pfehiung  der  Reialichkeit  in  den  Kraiikenlaien  ,  der 
Luftzüge  (hier  ift  die  Abbildung  eines  Ofens  mit 
Trichtern  verfebn,  angebracht,  welchen  der  Ober» 
Wundarzt  Sahnon  zu  Nancy  erfand)  der  Düaftung  mit 
S.il'LVar  u[iJ  i[,r   Aufftellunp  des  KalchwaflerJ  in 
oifneti  weiten  Cicfchirrcn  .    weil  daifelbe  befondcrs 
wirkfaiit  ift-.  die  Kolileufaure  aufzunehmen.  Alles 
Eaucherii,  felbft  mit  Eriigdampf  wird  mifsrathcn  und 
für  nach  [heilig  erklart.  —  Die  nun  folgenden  Auf« 
ßtzc  find:    Berieht  der  Oberg^fundheitib:  n^it-  i  der 
tUmnarme«  lU>er  die  Riihr.    In  diefer  gut  gefcbncbe- 
ner  AbhtndluBg  beTchreibt  D.  Lorenz,  Oberarzt  der 
Rheinartrec  die  1793  unfr  I-.t  Soldaten  oingerüTfrte 
Ruhr,  und  giebt  nicKl  nur  iuer  die  Urfache.  Z  ual- 
le  und  Folgen,  fondern  auch  die  Heil-  und  Verliii- 
tuogsnitte^  diefer  Kraokheit  an.  —  W^edekiud  über 
die  Ruhr.     Als  die  nichfte  Urfedie  diefes  Fiebers 
nimmt  der  Vf.  diefes  Auflatzes  die  HI  aß  thirrneftt  Zün- 
dung an:  jede  Reizung  von  innen  und  aufseo,  wel- 
che hinreichend  ift.   den  Maßdarm  zu  entzünden, 
als  fcharfe  Galle,  Cruditilten  eic.  iftdie  erregende»  und 
die  entfernte  Urfache  alles  was  zur  Erzeugung  eiuM 
folchei)  Rei/.ej  Gt  1' iTi  iiheit  gicbr.  als  Erkahunfj  u.  f.  w. 
wobey  aber  noch  eine  gewitle  üeueigtheit  des  Mafb- 
darms  zur  Entzündung  erfudert  wird,    um  diefe 
Krnrikhcit  epidemifch  zu  machen ,  welches  gewöbd- 
Yuh  am  Ende  des  Sommers  und  in  denerft^n  Hcrb'ft» 
tdgen  gefchieht.     Zu  de»  häufi:;i'n  üclet;enheit>ur- 
inchen  zühlt  er  aufscr  der  Erkaltung  und  ludigeftioa 
vorzüglich  di9Anfteeknng,  welche  evident  ift,  6b  ffe 
fchon  einige  läuRncn  wollen.    AucKObllkann  .  ^af  er 
nicht)  weil  es  kilhlt  und  weicheu  Leib  (oa«.ht, 
ItdSat^e,  uud  bey  einem  erhitzten  und  zur  Ruhr^di»* 
ponirten  Körper  geuofleu,  diefe  Krankheit  errefep. 
Er  theilt  fie  in  die  einfache  oder  kitarrhalifche,  in 
die  inHaromaturifchf  utvi  taulithte.  Die  lleilon^r  ^er- 
fclben  beruht  auf  der  Hinwegraumung  der  aaciiiU'ti 
Urfache.  der  Entzündung  in  dem  nntern  Tkeil  der 
dicken  Eingeweide,  oder  auf  der  gcfchiikten  Sefciti- 
gung  aller  innern  und  aiifsern  reizenden  Urfachip,  fie 
feyen nun  fcharfes  Blut,  reizende  Galle.  \\  ür:neietc. 
mithin  find  ausleerende  Mittel,  fchleimicbte  Klyöixe 
undvietGetrüok  hierangezeigt.  Salmiak  mitSfhweKl 
und  «iwaa  Kampfer  war  oft  da  noch  wohlthntig,  \vb 
fich  ^.•^<»l^  Meteorismus  vorfand.    Den  Breihwcialleiii 
7iebr  Hr.  IV.  dÄ  Ipecac  vor,  weil  er  mehr  als  dje- 
fe  «uf  den  Stuhl  wickcs  UitMifalM«  ^flaaaa»  Taniaria- 
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den,  Weinfteinrahn»  find  in  der  Ruhr  die  heften  Ab-  hertig«d  Reäction  find,  da  findet  die  Aderlaffe  ßatt 

^bfuae^ittel:  di«Bii«lMiTber      «einiABf^iangdie-.  nie  aber  wo  ttas  Leteosvermdgen  oder  dif  R^ticc 

Ter  Kran  klieit  gereiche  werdeb ,  well  fie^ebr  aaf  die  gefchwicbt  ik.  —  LoiMnird  Bmerkungaf  Jbe»  die  Kopf- 

<nj,.  II        '  .ifdie  dünnen  Gedärmen  wirke,  f!»- /u  fi.'hr  hi'fcJ^^.iiiunr  ^^en  für  lUe  pinj^en  iV-indhtite  bt^  den  tkd- 

reize  und  oft  liauthgriiPiiiea  verurfache.  AuLirscrft  viel  (piuilem.    (Im  Auszug)  Bey  lifrnerfchfltteruogea  iß 

fey  an 'einer  ftrengen  Diat  bey  der  Cur  diefer  Kreolb».  vor/.Qg4ich  ddraaf  zu  fchen,  ob  der  Kopf  ia  dacr 

liett  gele<:ren.    Wiederholte  Klyftire  mit  Opium  ver-  harizoatinlei}  oder  verticalen  Directian  getroffen  wm- 

feut,  werden  nebft  der  Hotümtfnnifchen  Wachslatwer-  den  ift:  die  horizontalen Vetwnndüllgen  find  minder 

.ge  fehr  angeruhuu.     Bey  der  faulichtcu  Ruhr  wird  gefährlich  als  die  ^'er{^calen.    Die  durch  tin  T  Iir.ei 

ttebenber  das  Wafchen  der  Schenkel  und  des  Unter-  dcndes  indruincnt  hervorgebrachte  Wirkung  ili  voa 

leibs  mit  Ldffolkrautgeift.  Ijampfer  und  Alkal.VOlaf.  der  durcli  einen  ftompfen  oder  runden  Körper  erregte 

fluor.  fehr  empfohlen.  —  Uehrr  die  Krankfieitt-r.  ivc'che  fehr  vcrfchietlpn  .  und  bey  fo n-ft  j^^leichen  l^n  rTr:r  ^r 

im  Winter  ijg^  Jowohi  unter  den  SoidaUn  als  unter  dtn  »aindcr  gefährlich.     Ueber  die  khickliche  oder  un 

jiÜttgtm  vnjchiedntr  Gemeinden  des  oberrheiniJchtnBe-  fchtckliche,  aber  die  zeitige  und  fpäte  Anwendung 

Srtements  epiäm^fdi  waren,  in  einem  Brief  des  Or.  des  Trepan»  werden  In  diefem  incere&otea  Außku 

egaii»  zu  Sulz  an  Dr.  lorens.    Die  Anftalten  and  wichtig«  nad  anfErflibmng  fich-  grftndande  Wnkt 

die  Einrichtung  des  Spitals  zu  Gicbweiler  waren  fo  gegeben:    der  kalten  Uinfchläf;e  aber,  you  deneti 

elend  —  (wie  läfst  lieh  da*  mit  dem,  was  Hr.  W.  in  .ic^wiHtAt i  fo  herrliche  Wirkungen  bey  Koptectchütte- 

der  Vorrede  fagte,  vereinbaren  — )  dnfs  wet;ea  der  rungen  foli ,  wird  nirgends  Erwähnung  gethan.  — 

vnproporrionirren   Menge  der   Kranken,    in  Hin-  Einige  Bemerkungenüber  die  Behandlungsart  dem  Scktß- 

ficht  des  Raumes  und  der  Verpflegung  nothwendig  tvanoirn  von  Botj,  oberften  Wundarzt  der Ithei&dnft* 

das  Hofpitfllfieber  cinreilTen  mufste.     Ditfes  Faulfie-  (nuntüdt).    Ein  Theil  der  trauzofifchen  Wiindarite 

bar»  welches  nicht  nur  unter  den  Soldaten  vielehin-  gen  auf  friicheächufswunden  reizende  Miuel  als  V^eia- 

taÄ«»  herricbte  audi  in  den  Stidten  Sulz,  llcnbefm,  geift  mit  WaiTer,  Wein  aod  befoaders  daa  Salxwit 

BoUwcilcr  etc.  wüthete  im  WMntcr  und  gegen  dn^  fcr:  andre  hin !:^<'f^cn  wenden  erwrirbendeuud  fchrcen- 

Frühjahr  am  beftigften  und  nahin  im  May  u.erklich  ftiHt-ado  Mictcl  an,   pIs  laues  Waffer,  erwtitbend« 

ab.    Es  hatte  in  der  crften  Periode  einen  wahren  in-  Abfudc,  einfache  Digeftiv-Salben.  Die  erfte  Methoac 

flammatorifctaen  Cbaracter  und  erhei£chre  Aderlaflfeii.  ^verwirft  der  Vf.  -ganz  und  gar*  weil  er  doicb  dick 

„Idi  weifs  nicht,  fsgt  derVf ,  woher  el  llömmr»  dafs  •  reizende  Mittel  den  Tetanus  fbtt  zu  ▼erhfiten.  erA 

„man  bey  allen  hitzigen  Fiebern  nichts  als  Galle  und  entliehen  fah.    Laues  W^aiTer /jeht  er  allen  hochgeprie 

^tFäulnifs  fehen  will?  Es  Tcbeint,  dafs  man  auf  die  feuen  Decocten  und  Salben  vor.    Die  repubJikanifche 

„verrchiedenen  Jabrsoinftitutioaen  ftr  nicht  mehr  VcrfalTuag,  Tagt  er,  ii't  allein  aufWabrheir  gegründet 

„Kückficbt  nehme,  auf  die  Ilippocrates,  Sydenham  unddiemedicioiicheCharlatancrie  mursmicderpoliri- 

\„und  die  gröfsten  Meifter  in  der  Kuuft  fo  befonders  fchen  verfchwinden.**   Die  Wunde  folltro/i/dfrer*  be- 

achteten.    Heut  zu  Tage  map;  ein  epidemifVhes  Tic  ::  rzt  und  angefeuchtet, abcrbis  JurEiuiiehungder Sup- 

^ber  im  Sommer  oder  im  Winter ,  im  Frühjahr  oder  puration  ja  recht  feiten  verbunden  werden. Der  Vexbaad 

■„im  Herbft  eintreten,  darauf  fieht  man  nicht,  es  wird  mufs  fo  angelirgt  feya,  dafs  die  GeßifseobcT-  und  unter* 

««immer  zu  einem  Faul-  oder  Gallcnfieber  oder       ei-  halb  derWnndc  hinrricbend  uoterftürzt  und  dteBao- 

„aem  bö#artigeu  Scbleuu-  oder  Faulfubcr  geftempelt,  dagcn  niciit  nur  von  dem  unterlten  Tbeile  des  Gliedes 

«»obwohl  es  eben  fo  feiten  iß,  im  Frühjahr  Fieber  zu^  bis  zurBlelTur  herauf,  fondern  auch  weiter  bis  an  da» 

pifchen ,  dienichts  entzündungsartiges  an  iicb  hiittent  obere  Ende  des  Gliedes  bin  angelegt  werden.  Das 

^als  man  im  hoben  Sommer  oder  im  Herbft  Fieber  Adertaflen  ift  bey  Scbnfswunden  nicht  SberaD  sa- 

,,wahrniinmr,  die  nicht  etw.is  pallichres  oder  faulich-  wendbar,  fondern  n ur  du ,  w©  d«sTc:iiiier.iiLii;iit 

,»te8  verrietben.«    Das  AderiaHea  mulste  aber  iu  den  Kranken  und  die  befondre  Befchaifenheit  der  Zutliie 

'«rftrn  3  oder  4  Tagen  unternommen  werden,  dann  He  uöthig  machen.   Eben  fo  nachtheilig  für  diofoa> 

■wurden  erft  Brechmittel  oder  Abführungen  mit  beftcm  Jien  ift  die  faft  zum  Grundfatz  gewordene  Meynuc- 

Erfolg  gereicht.    Oft  rührte  die  bösartige  BefchafTen-  alleSchufswunden  ohneUnterfchied  zu  erweitera  u;:^ 

heil  der  Krankheit  nur  ctaher,  weil  man  in  der  crften  tlunh  Eiufchnitte  die  Figur  der  Wunder»  zu  verio- 

Periode  dcrfelbcn  nicht  autiphlogiftifch  genug  verfah-'  dem.    Fremde  in  de( .Wunde  fieckendc  Kdiper«  der 

rcn.war'«  nnd  oft  Üefs  nach  einer  zur  rechten  Zeit  un-  freye  Ausflnfs  von  Itodunden  Sftften  u.  £  w.  «acbci 

teroo^nrnen  AderlaTs  der  Mttre  Gcfchniack  und  die  /"reylich  Inriflonen  nothwendig:  im  Ganzen  aber  (uc 

■j^jtrkie  Neigung  zma  Erbrechen  nac  h.     Das  zweyte  ße  immer  mehr  fchädlich  als  heillam.    Wo  Einfchu;» 

-StS^"'"  >"*(^hte  die  antifeptifche  Me  thode,  den  Ge-  te  gemacht  werden  mülfeo,  da  folleo  Ce  gleich  aaA 

Illach  des  Kampfers,  der  China,  Arnica,  Blafcupfla-  der  Verwundung  und  ehe  noch  irgeiul  ein  £atz£s- 

fr  etc  nothwendig.   fn  einer  diefem  AnfTatz  ange-  duogszoißill  eintritt,  oder  wenn  diererZ^tpunct  vff- 

ngteu  Nachfchrift  giebt  Ilr.  W.  über  die  befUrainte  fijumt. wurde ,  dnnn,  u  t  nn  di«' Eitfruup  volJkoi»Bi<: 

Anwendung  der  antiphlopiftiA heu  und  anti.^cptifchrn  imGangiü.  vorgenommen  werden.    Die  ganz  lo^- 

'.«Jir    lelinehr  reizenden  IVIethode  und  beronders  über  trennten  KnocheofpHtter  lollea  gleidi  befeitigefri%l 

\das  lilutlaflen  folgende  Rege! :  wo  die  Zufalle  nicht  noch  feftfiizctijpu  -»her  Hrr  Nahir  überiaireo  rmd  aar 

f9Wohl  Folgen  des  Reizes  als  vielmehr  Folgen  einer  die  fcharfen  Spuren  ab^eootnioea  wer^jtg^ 
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.brauch  dk«  SetaceDmt^bey  Scbufswunden  erlaübe  er 
iMir  da^  woinitEtter  «ogerailt»  Neb«n1iöhlung«n  llod, 

welche  weder  durch  die  Lage  dL-sTlieils,  uoch  durch 
einen  fthi» Rüthen  Vcrbaud  au!-g«lecrt  werden  kuanen. 
.Endlich  noch  «was  von  dem  Mifsbrauch  der  Quell» 
^eiCsdt  Bourdonnets  und  dem  Nutzen  der  Eiofpritzun- 
geo.    Sefbll  die  Schulswunden  in  Articulationen  er- 
lodern  nicht  immer  die  Airputation.    Eiuen  srjährf- 
i;eu  .Jäger,  dem  der  äufsere  Rand  der  Kniefcbeibe 
tiod  det  Condyttts  der  TiWa  Von  einer  Kugel  zcr- 
f<  hnif  ttert  V,  urfle  ,   iTfilr«^  der  Vf.  ohne  Operation  in 
fichnhaü)  IViunaten  glücklich.    Doch  Toll  die  Amputa- 
tion überall,  wo  fic  angezeigt  ift,  vorgenoraraen wer- 
deui  wenn  fie  auders  geltnffea  follf  nie  aber  In  käl- 
tet» winterragcn  gleich  ■uf  dem  Sdilachtfeld,  oder 
v  eno  der  Körper  noch  ganz  vor  Kalte  ftarrt.  —  In 
. einem  auf  10  Seiten  abgedruckten  Anhange  widerlegt 
.Hr.  JT.  einige  ihn  betrefl'cnde  Aeufserungeo  in  dem 
!  JoutmI  der  Erfindttqgen»  Theorien  und  Widcriprüchc 

Lr  irziG,  in  der  von  Kleefeldifchen  Buchliandl. : 
Baßano  CanmnatVs ,    der  praktifcbcn  Arzney- 
kunft  öiTcntlichen  Lehrers  zu  Pavia,  Inhegnff 
der  tUgemeintn  Gefundheil slekr$  und  dir  j-ynkfi- 
fcken  Arznfjhtndr.   ZweijttT  Band.  Arzneiimittfi- 
Ithre.    r^iln  .i:'[,h<:ut.  179(5.  222.  S.  8-  (l5gr.) 
Das  Urthcil ,  das  wir  im  Jahrgänge  1794t  N«.  208 
unferer  Zeitung  Ober  die  VerdetttfcBan^  der  GeTiiniK 
hcit-lrhr'  ^c--.  Hr.  Carmiuiati  gefallt  haben,  iO  auch 
äui  tlic  oliniüiigÜ  beraasgekommene  Fortfctzuug  die- 
fes  Werkes  vollkommen  anwendbar.     Wir  bemer- 
.ken  hier,  daf»  der  erfte  Band  dieler  Uebcrfeuuog  jezc 
auch  In  der  von  Kleefeldirehen  Bucbbaodlung  ver- 
kauftwird;  der  neue  Verleger  hat  diefen  Band  mit 
.einem  neuen  Titcl^iatte  und  jahrzahl  I7{^  verfeben 
Inflen,  die  Ueberfetzung  xü  aber  dirfelbe,.  die  wir 
a.a.  O.SBgezeigt  haben.  Wir  brauchen  un<  sK'nhpv  rfer 
Anzeige  derfelben  nicht  aufzuhalten,  uud  erniuern 
nur,  dnfs  diefer  Abfchnitt  von  den  12  Kapiteln,  die 
den  Inhalt  de*  2«en  Bandes  der  OrtcioahHiagabe  aiia> 
macbco,  nur  die  4  erllen  {von  der  Erßnitmg  der  Art- 
neymittet,  von  der  Wir^uyig;  dtr  A.  M.  und  dem  Vehfr- 
g«*g$  derjelben  in  das  Blut^  von  der  Zubereitung,  Zw- 
Jammmfetvtng  und  yetfchreitmng  der  A.  M.  und  von 
'den  erwiiehmdtn  Ariea^ilüttebt,)  in  fich  begreift,  und 
dafip  der  Uelferfelur  danfclben  ohne  alle  Anmerkuu- 
>g«i  dem  Drucke  ttbetgcben  hat 

tiKIVCIO«  b.  Sebiferi   AnnaUn  der  Arzneiimiitelleh 
<      re.    Herausgegeben  von  D.  ^oh.  ^aL>b  J:  -,7 
Krften  Bandes  :meytes  Stück.  17^6    ;_7  b. 
*  (14  pr.  J 

Da  wir  unfere  Lefer  ichon  ehedem  i(A.  L.  Z. 
Jahrg.  1795.  II'.  S.        fowohl  mit  dem  Ptane,  den 

Hr.  R.  bcy  der  Hernü-^qnh?  dicfes  Werkes  zu  befol- 
gen fich  vorgefetzt  hat,  als  auch  mit  den  i^ücLten, 
die  er  iurch  daffelbe  zu  erreichen  gedenkt,  Dtekannt 
MMchr  haben*,  fo  ^ben  wir  fogletch  rur  Anzeige 
Snehbdltdca  neo^SiadMa,  d^a  wir  mr  ana  haben. 


▼on  Herrn  de  ta'  ^neren*.  >  Der  Vf.  ItÜhrt  etft  karzlich 
^dieMeyndn^  der  «Item  und  neuem  Aeme  von  der 

Nar-jr  diefer  Droguc,  von  den  Wirkungen,  die  fie 
im  menftlilichcn  Kurper  hervorbringt  o.  f.  w.  an, 
und  folgert  da.in  aus  eiuigen  Beobachtungen,  die  er 
SU  machen  Gelegenheit  gehabt  hat,  daftuitefer  Saft, 
nicht  unter  die  eib'ltBenden  und  fiiuntirenden  üeil- 
mittel  gehöre,  dafs  vielmehr  der  Qebrauch  deiTelben 
Wirkun^cti  nach  fich  ziehe,  die  denen,  die  man  von 
folclitn  Mitteln  erwartet,  geradezu  ■  entgegengefetzt 
fiud  ,    dafs  der  Einllufs  deffclben  auf  die  ihierifcbe 
Wanne,  auf  die  Bewecjunj;  der  Schlagadern  und  den 
I^rcislauf  des  Blutes  nicht  direct  und  unraitci  Ih.n  , 
dern  nur  jinitt^lbar  fey,  und  von  der  erfteo  und 
'wehrfcbcinlicb  einzigen  Wirkung  de«  Mittris  auf  die- 
Empfindlichkeit  abh;in>fi  u  f  w     2)  Aloys  CacciaU*- 
pi  von  der  Vortrefiichkeit  und  dem  I^utzen  dfr  DUnfle 
Wtd  Mingeathmr'u  -.t  Dämpfe  bey  den  Krankheiten  der  Or- 
gmuß  du  Athemkokns.    Die  Meynung  einiger  hs$iM, 
9%ti  der  KeicKknften  und  die  Mafern  von  einer  und 
derfelben  ürfache,   nämlich  von  einein  eit^neu  foge- 
naiintcti  Miasma,  ihren  Urfpruog  haben,  ftbeiut  dem 
Hrn.  C.  nicht  ganz  ungegrOndet  zu  feyn;  erhatmeb^ 
rere  Thatfachcn  geraitiinlet ,  die  diefe  Behauptung  ZU 
rechtfertigen  gefthickt  lind  ,  und  fährt  zugleich  eini^ 
ge  kitnifche Verfuche  an,  welche  feineLcfcr  ron  dem 
putzen  dca  Einathmens  der  Dimpfe  einer  auSvteippe- 
rirenden,  mildernden  und  erweicdbenden  Krlutem, 
oder  einer  aus  (larkrieche!-,d?n  V'cgetnbilcn ,  z.B.  3i:s 
Poley,  oder  aus  Honig,  EUig  und  WalTer  bcreitetco 
Brühe  im  Keicbhuften  iiberccfcgaa  foUen.    Wir  glau- 
ben, dafs  man  fich  in  der  genannten  Kranlüieit  alle^ 
dings  Vortheile  von  diefer  Heilmethode  verf^tcdien 
kann,  zumal  wenn  man  fie  7.uc:lcich  mit  der  Anwen- 
dung anderer  Mittel,  die  fich  oft  bey  Patienten  von 
diefer  Art  wlrkfara  bewiefcn  haben,  verbindet  3) 
f      r  F..  ZcrßUedtningi  der  Mineratwaffer  zu  IVoiken- 
Jhi.i  und  ll'iefenbad  in  Sachfen.     Das  Wolkeofteioer 
MineralwaiTer  enthalt,  den  hier  bcfchriebcnen  Verfu- 
chen  zufolge»  luftfaure  Kalkerde,  Glauberfalz,  Koch- 
fatz  und  Hineratalkaii  (weldie  BüftandtllVite xaranmea 
ungefähr  ij  bis  3  Gran  im  Pfunde  ausmachen),  und 
das  Waflier  des  fogeoannten  Wiefcnbades  bey  Anna- 
berg hat  luftfaure  Kalkerde,  etwas  Kochfak  und  Mi- 
neralalkali (zufainmen  3  Gran  ia  eine« Pfunde)  iß  fei- 
ner Mifchuog.   4}  au,  Kikn  HtUmr{fA$  NoHtvo» 
einif^en  f eltnern  kleinen  Schriften  über  fchwedifche  Gt-^ 
fundbrunnen  (vozäglich  über  die  MineralwalTer  tU 
Mederi  und Goibenburg).    Die  hier  verzeichneten  10 
Sfhrifrf^n  fiftd  "vvf»nif>ftcns  in  Deutfchiand  feiten;  ob 
iie  auch  lelenswurdig  (lud,  hat  uns  der  Vf.  nicht  ge- 
fagt.    5)  Einige  Bemerkungen  vom  iid  ravche  der  drctf- 
f arbigem  toüdtn  Adi^rviolt  von  C.  Strack,  dem  Un- 
gern. Der  Vf.  diefee  Aufliitzea  macht  die  AeRt«.  die 
k?iDe  c^ewänfchten  Erfolge  nach  dem  Gebrauche  die- 
ies  Uewacbfes  beobachtet  haben,  auf  einige  Umftan- 
de  aufmerkfam ,  die  einen  Einflufs  auf  die  verfchie- 
deoeW'irkung  eines  und  delTelben  Mittela  haben  kön- 
nen ,  und  nennt  dann  einige  Schriften ,  in  welchen 
die  Ao\<  cndbarlLKii  dlefe»  Pllaaicokdrper»  zur  Hei- 
Oddda  üigiiizcu  J|^»«l»üOgIe 
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Inns  der  Milchborlc«  fotroM,  ali  de?  Sicrofeln,  ier 

Krätze,  der  Flechten  u.  f.  w.  durch  Beobachtungca 
bcwUreu  wird.  6)  Netuniings  mpfohlne  Mittel  ge- 
gmditGitht.  Die  Rede  ift  hier  vom  Kalmus,  vom 
Sadebaura,  vum  Cajeputol,  und  von  einigen  andern 
Arzneyen ,  die  unlangft  Kaie,  Thanberg.aad  Hoffmann 
xiir  Heilung  der  Gicht  vorgefthlagen  ntben.  7)  (ie- 
•mmtitr  TM^fimbanim,  Der  Herausgeber  tbeilt  eine 
korse  Nachricht  von  den  Verfuche«  mit,  die  Rh/TI 
mit  der  Rinde  der  Wuripl  dief«  Bauraes  und  dem 
'aus  derfelben  bereiteten  Extracce  (einem  blofs  bit- 
teVB  Mittel)  angebellt  hat,  und  wünfcbt,  dafs  meh- 
Mre.  Erfahrungen  damit  gemacht  werden  mnchtfo. 
g)  Gtih§  femvimiifehM  Rinde.  Diete  ncne  Reflnit- 
tel  ift  hitterer  und  zufnmraenxieheuder  ,  als  die 
gewöhnliche  peruvianifche  Rinde ,  und  eutbiilt, 
«ach  u  Rtjtm's  Verrucheu.  dreimal  Tov^el  gtimmAfe 
und  harzige  Theile,.  als  die  Letztere«  und  zweymal 
fo  viel,  als  die  rothe  China;  bey  den  klinifrhen  Fr- 
fahrnng^Ut  die  mit  der  gelben  Kinde  angeftellr  wer- 
den findt  hat  fie  lieh  ungemein  wirkfam  erwiefen, 
•ond  fie  fcheint  atlcrdinga  TOrden  flbrigen  Chinaarten, 
die  bisher  bekannt  geworden  lind,  den  Vorzug  zu 
Teedienen.  9)  T.  X.  BoiMÜ,  \Vundarzt  der  fpani- 
fieben  Truppen,  M»  d«»  («ydsn  tt-merikanijihen  de- 
träcA/fn,  der  A^am  mmarkauM  und  Utgoaia  batmijia- 
WS,  als  SftcifiS^kmn  Mittrin  gegen  die  Lußfenche, 
Wenn  man  den  Behauptungen  dicfes  SchriftlU'llcrs 
trauen  darf,  fo  gebort  die  iunerikanifche  Agave  un- 
ter die  heften  antiTyphilitüchen  Arzneyen;  Hr.  B. 
hat  fcbr  viele  Verfuche  mit  diefer  Pflanze  angeftellt 
lind  To  gefunden ,  dafs  fie  oft  ganz  allein  tut  voll- 
koramnen  Heilung  der  renerifchen  KrHikhcIiru  hin- 
Ittnglich  ift»  und-dafs  fie  felbft  dann,  wenn  das  Que(k- 
fllberdeoAbfiditan  de«  Arztes  nicht  ^ntfprochen  hat» 
nur  feiten  die  Erwartungen  delTelben  unbefriediet 
lafst.  Die  andere  Pflanze,  von  der  in  diefcm  Auf- 
fttu  gwDdee  wird,  ift  eifcniUdi- «la  ahliihnndc» 


SU 


Heilmittel ,  das  nach  dem  ürtheile  des  Vf.  befonders 

bey  Pcrfonen  rou  einem  ftarken  und  feilen  Baue,  die 
nicht  leicht  fcbwitzen,  und  hey  fetten,  aufgednafe- 
nen,  unempfindlichen  Körpern,  fo  wie  bey  Krankel^ 
die  an  Skrofeln,  an  der  WafTcj-rucht,  an  Verrtoptua» 
gen  der  Eingeweide  und  an  Drürengefcbwülfteu  lei- 
den, auch  in  allen  den  Füllen,  wo  man  zühe  Sitte 
zu  verdünnen  hat.  und  wo  die  Thfltigkeit  und  der 
Ton  derfellenTheilewfederhergefteltt  werden  muls, 
fehr  anwendbar  ift.    10)  Kurze  yhiu-eifung,  Pßantm 
zum  medicinijchen  Gebrnnchf  zu  fciwinein.  Der  Heraus- 
geber hat^diefc  Abhandluug  aus  dem  fcben  I78shcr- 
MUgdttomnicaen  erften  Hefre  des  H/r&ani  vivi  pUxmt»- 
nm  t^cinatHtm  entlehnt,   und  er  meynt,  dafs  fein 
Entfihiurs,  fie  hier  aufs  neue  abdrucken  zu  lafTcD, 
keiner  wcitlauftigen  Rechtfertigung  bedürfe.  Wir 
geaehen,  dafs  dt«  Regeln,  die  Hr.  RoCft,  der  VE  dW> 
fes  AutTatzes  .  giebt,  recht  put  find,  und  wir  wfin- 
fchen ,  dafs  fich  die  Aputlieker  bey  der  Einfaminlung 
der  Vcgetabilienj  und  ihrer  Thcile  nach  denfclben  rieb« 
teo  raugen.    11}  Hfctnfione»  und  kiurz^  Nnrliiririiie. 
z.  B.  vom  Nutzen  des  Opiaras*in  den  Blafttera,  '««nt 
Eybenbaune  und  vom  Gebrauche  des  aus  den  Bhtter« 
defielben  bereiteten  Extracts,  vom  Nutzen  der  Stick- 
luft in  der  Schwindfucht,  von  dcT  bcflea  Ber^tugp* 
art  de»  fauren  Sf ife  u* Ctr. 

•  KINDERSCHRIFTEH, 

Lsirzio,  b.  Barth  :   K euer  Kinderfireuai^  Vn  Em» 
gethardt  und  MerM.  VI.  Bä  ndthen  it?,  t^.T?<)2. 
Vfl,  Bündch.  1796.  12  Bog.  VIII.  Bändch.  i  5  Bog. 
So  weit  Ree.  die  rortlVr/.untr  diofrr  für  erwachfe- 
nere  Kinder  in  der  That  angenehmen  und  lehncjcbea 
Schrift'dnrchlaufen  hat;  findet  er  fie  nfdlt  mürfoi 
wo  nicht  noch  in  höhenn  Grade  cmpfehlunn;svrerTA 
als  die  erften  fünf  umftjiadUch  von  ihm  auceseifliica 
Biadcheii.  — *  • 


KLEINE  SCHRITTE 


Tecftüotoatc.  Ohne  Druekort  t  PHamen  -  Bthfligungn, 
'■  Amwtif Htt fr ,  wie  man  auf  eine  leichte  und  gefchu  iude  Art 
mlle  PiamtH  wie  <a  Kupfer  ptfiocken  faubcr  abirnckm^  katin, 
für  Kinder ,  Zeichner  und  Stickerinnen  ,  fo  wie  aui-h  für  die, 
welche  in  Summhiiohcrn  geichwiiid  eine  Zeichnung  liefern 
wollen.  Erftes  Urft  mic  12.  fauhern  Abbildungen.  %. 
(S  grJ  Eii^jnvfser  Titel  7«  einem  Weibchen  deiSenTcxi  aus 
H\  2«la  t^mtht,  und  welL  i^s  in  kciitem  Stück  mit  dem  Titel 


übcnmAIws«  als  ia  Atm ,  daf»  es  Kindern  «in«  arti<te  Uotei«' 
baitang  fßwSkxta  kann,  w«n«  fia  nach  dar  VerOlttift' MbH 


folchc  Abdrücke  machen  wollen.  Daft  vadar  fiir  Botanä, 
noch  ftir  Zei.liniiiii;.  ctwn  crrpriefslidwa  von  ÄeTer  Xunft, 
Pfl.iiucii  dnr<  b  fich  felbft  ab-rudi  ucken ,  ru  erwarten  fcy,  dias 
haben  endlich  die  Junghanfirchen  Verfucke .  its  Xorn  fttu  mHwm 
derfelben,  hinlänglich  dargeihan.  Ree.  wüftte  fich  wenigficaa 
keinen  Fall  xu  denken^ ,  tu  dem  man  C.\^en  konnte ,  es  fey.  mii 
diefer  Befcfaärti^uui^  nicht  bluf:,  gcfpi' h  worden,  «Is  etwa 
dafs  •hl  Botaniker  in  einer  entfernten  Weltf^egend  die  I 
wtrdttrte  reiner  cefuadnea  6dtiiürffcm  darÄ  lavtot 
—  ...  llcbaan  — 
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ALLGEMEINE  LITEJÄATÜR -ZEITUNG 


Sonnahtnds,  di»  a.  ^iiiit«!  1797. 


RECHTSGELAUR  THEIT. 

Hof  ,  b.  Grau :  Kurze  Darfldhmg  der  neuen  Preuf- 
ßfdien  üerichuordnung ,  zur  Erleichterung  des 
SmdiiuD«  dttfeilMM^  1797«  5zow  S>  gr*  8> 

X/lJir  möchten  des  Vf  Ref^nffe  vonJCSrM  wohl  ken- 
¥f  nen.  Seine  ti«rs<;  Darftellung  der  Gerichtsord- 
nuug  (foUte  beifsen:  descr/!{«H  I'A/i{«  derGericbtsord» 
nun<^.  denn  nur  du/r»  hat  fie  zum  Qegeuftande)  ilt.  Im 
VerhalttiilTe  7.U  dem  Erften  Theile  der  ücric'il  m-  limng 
Cclbll«  (welche  gröbere  Schrift  und  kkiueres  lormat 
b«t)  felkr  lang  und  langweilig  zugleich,  und  doch  da- 
bey  unvoUftändig.  —  Gleich  die  Fir.leituitg  in  die 
Procefsordnung,  als  den  erlUii  J  htil  der  Gerichtsord- 
#tt>iß  ,  ift  ein  Meifterftück  von  Pracifion  ,  welche  auf 
X6  Seiten  in  lauter  kurzen  j  der«a  «iner,  aus  dem 
•Ddeni  folft ,  eine  all^gfMitjiM  U^erßdit  <!«•  «ncim 
ProcelTes  giebt,  in  welcher  nichts  enthalten  ift,  was 
in  die  fpeciellern  TKeile  gehört;  dagegen  ift  die  Ein- 
Idtuag:  in  Hn.  C.  ^.  j1.  Steuers  (fo  nennt  fich  der  Vf. 
unter  der  Vorrede)  kurze  tSatättkatg  etc.  ein  auf  is 
Seiren,  oboe  Para^pbenabfchnkte,  eng  zufiuomea 
gefthichtc-trs  Gt'i^englel  von  allgfv.)ci\icn  Grundlatzeo 
und  fpeciellen  Vorfchriften «  welche  letztere  um  fo 
weniger  hieher  gehören,  da  fie  bey  den  einzelnen 
'I^ieilen  doch  aotbwendig  wiederholt  werden  mülTen. 
W  enii  z.  B.  (J.  $ ^  der  Einkitting  in  die  Procefsordnung 
nur  im  Allgemeinen  »n^efiihn  wird,  daf>  e>  tia  hge- 
fchleflenermliructioot  den  Farteyeafrey  ikefae,  rech^ 
liehe  AiufflhruBfen  ihrer  AafprOche  oder  £iBwea- 
du Ilgen  anzufertigen ,  oder  anfertigen  zulalTen;  fo 
tagt  Hr.  M.  „zu  \rerfertigung  der  miteinander  zu 
»^bOTfebenden  implorantijfckeH  und  implonUifchen 
^wamoa  ift  diefe  borbtrifche  Tcmioologie  noch 
,4>eybeluilted  ?)  Oedoction  wird  daeFrift  von  b  I  agen, 
„boclrftens  6  Wochen  ,  vorgefcbrieben,  die  auf  keine 
„Weife  \'erlängert  werden  darf.  Ift  TOn  diefeo  De- 
^ucH*tuea  keine,  oder  nur  Eine  davon,  oderllad 
„"fie  beide  eingekonainen ,  fo  werden  die  Acten  nach 
^Ablauf  der  hiezu  vorgefchriebcncn  Frift,  ohne  Vcr- 
««zug  zu™  Spruch  vorr.elcgt.  "  (Wie  verwirrt !  wa- 
rum iegt  Ur.  61.  «icbt;  oech  Ablauf  dieüer  Frift  wer- 
den die  Acten  «ttn'Spmdi  vorgelegt,  die  Deductlo- 
tjen  racipcn  cingekoinmcn  feyn oder  nicht).  Dirfr-  fpe- 
ciHUre  Wo v^chrlü  wegen  Etnreichnng  der  Uedtiktio- 
nen  gebort  oüenbar  in  den  Titel:  Vom  BefclUufs  der 
Sacke;  (in  welchem  fie  auch  «»  der  GtrielUjordmng 
felhft  fteht),  aber  in  diefem  Titel  focht  «na  fie  bey 
Ha.  M.  ver^bens.  W*on  fVi  nn  in  dnEÜMttihmg 
4*  i»  ^  1797'  Zw$ntev  fiand. 


zur  Procefsordnung  wird:  „den  Parteyea 

„fteht  in  allen  nicht  ganz  unbedctirend  Sn^hen  ge- 
„geu  ein  zu  ihrem  Nachtheil  aui^jLlai^L^es  Urtel  das 
„Rechtsmittel  der  Appellation  an  einen  /.u  c>  reo  Rich- 
Mter  offen;"  fo  liüt  üch  llr.  M.  folgeiidergeftalc  - 
TemdiHient  nGlauM  eine  Plirte^  dureb  ein  Urtel 
i^befchweret  zu  feyn  ;  fo  kann  ue  appelliren,  Wei- 
tsches Kcthtsiuittel,  der  Regel  nach,  in  allen  Fällen 
„zulaffig  ift.  Die  appellable  Summe  raufs  mehr  alc 
„30  Thaler  bemgett**  (dies  ift  einestbeils  nur  ha!b 
wahr,  da  eennrTon  Olfergerichten giU ;  andernrhcil» 
fteht  es,  Tri  wie  es  hier  ift,  mit  dem  unmit- 

telbar vorhergebenden:  „die  Appellation      der  Re* 

Sei  nach ,  in  aUen  Fällen  zuläfug<*  in  olFeabirea  Wi« 
erfpruche;  .,  Binnen  Tagen  ,  von  Zeit  des  pub- 
„ücirteo  ErkeamnÜies  an,  roufs  der  Appettationsbe' 
„riebt  (?)  eine  Anzeige  und  Ausführung  der  Be* 
„fcbwerden  übergeben»  weoigften»  diefe  beftininit 
„angezeiget*  und  zur  AuafOhruagr  und  Begrandrfng 
„derfelben  eine  Frift  gefuchet  werden."  So  fuhrt 
Hr.  M.  hier  auch  in  einer  Note  (warum  uur  diejcs  ia 
einer  Not*?)  .die  fpeciellen  Vorfchriften  wegen  der 
rrvijffr«!»  Summe  an..  Inden  befondern  Titeln:  von 
Appellationen  und:  von  der  Rgvifion  ift  nun  diefes  al- 
les \s  itdrrholt.  Dergleichi'i]  l'rrcielU  Vorf.  hriften, 
die  nicht  in  dieÜinieitiiHg gehören,  konnte  Rec/noch 
fehr  viele  anführen.  —  Die  Dellnttion  von  Inftment, 
S-  I.  di'r  EiulcitHnir  ia  der  Note:  „Die  Gerichtspor- 
„(üu,  welche  die  Inftroktion  befori*t,  heilTff  der  lu- 
„ßruent;"  ift  fehr  belricdigend !  —  Was  Hr.  üf. 
S.  t  dber  die  Abweichung  der  Verfabrungaart  vom 
ordittireo  Piroceire  fiigt.  hat  gar  iteinen  praktifchen 
Nutzen.  Die  Belli  mmunf!;'  des  UnterfchieJes  TLu  ifchen 
Ober-  und  Üntergerichten ,  S.  4.  gehört  auch  nicht 
hieher.  — >  Warum  die  Vorfchriften  von  perfünUchen 
Erjcheinen  m»d  von  der  Vm/tr^rnttg  durch  Bevollmäch- 
tigte, (welchen  Vorfchriften  in  der  Gerichtsordnung 
ein  befonderer  Titel  gewidmet  ift)  in  die  Einleitung 
aufgenomrasn  find,  läfst  fich  fchlechterdings  uii^c 
abfehen.  Eben  fo  gut  bitte  Hr.  M.  den  ganzen  Ti- 
tel: tfow  Gmcft^j'/Jaiid/ der  HinWfung  ein  verleiben  küti- 
neo.  —  Wenn  Hr.  M.  S.  9  fagt:  ,', der  Iitftrneiit,  eia 
„Deputirter  des  Gerichts,  der  di-- Klage  initruirt  und 
t^nfnimmt  etc."  fo  foUte  man  glauben,  die  Auj'nah- 
me  der  Klage  erfolge  fpiter  eis  die  Inßntetion  derfeU 
ben.  Dif  Vnte  i  m  der  angeführten  Stelle  giebt  auch 
zu  der  Milsdeutuiig  Anlafa,  als  ob  der  luftizcommif' 
farius,  als  Bevollmiditigter  dor  Flertey»  die  Klaffe 
ivftmirm  hönoe. 

Schoo  diefe  Prol»en,  zufaminen 

genommen  mit 

der  r  ii  .verfilltgad  Schreibut»  i«  welcher  man  auf 

£eee  üiQilrzuLha«badOOgIe 
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bcrtttrifchr,  aus  dem  PrtuJffifcluH  GercbÜfcsftile  iHngfl 
▼erwiefene.  Kuoilausdrücke  und  auf  Idiotismen  ftufsr, 
verratKen  einen  VcrLurcr,  der  in  der  Krnnt  ui'.  dir 
Preuflifclicn  JuftizverfalTung  Neuling,  uod  alio  iockn 
Grift  derfclbeo  noch  nicht  etngcftradgca  fft.  Wie 
k&un  aber  ein  folchrr  Vlann  -ii  f  (itn  Einfall  koinmeu, 
zui:  Belebrang  Preuliildier  Traktiker  zu  fchreiben? 

Rostock  u.  Leipziü,  b.  Stiller:  EphenurtJcn  der 
theoretischen  und  practMun  ReJittgetahrtheit; 
herausgegeben  voia  FtiäiMth  GoUtieb  Julius  Bur- 

chniii,  B.  R.  D.  der  Herz.  Mckl.  Juihz- Canzley 
zu  Kwicock  und  des  Couiiitorü  Fiskal.  Erßes 

Bttft.       ^S:  Her.} 

Die  rortfthritte,  fagt  der  Hr.  Herausgeber,  unfe- 
rerZeitea  in  der  ücfet7^ebuog ,  Auslegung  der  Qefet'. 
2e  und  AufAellaug  neuer  Tbeoriea  im  gMzca  (Icbic* 
le  derjurisprudonz  r.u  7.eic:r.-.  .  'ugleichabcr  audi  die 
Ausübuiig  der  (icicthtii^keit  in  deu  verfchiedeueii  Piu- 
vinzen  Deutfchlanda  darzuftcllen,  iü  der  Zweck  die> 
fcr  Zcicfchritt.    Ohne  Mitcheiltitig  mm  Irendeo  Qe* 

{fndea  Oeuirchlan^  kann  diefelbe  nur  ein  örtliche» 
«lercfle  erbaJtei.;  ich  inuf»  daher  uin.  Beyträge  aus 
ftllen  Ucgcnden  UeutTcbiands  bieten.  Ohne  Scheu  wer- 
de  ich  ca  rügen,  wenn  es  noch  Städte  giebt,  wo  die 
Gcricbfsurüiiung  zu  dtn  Seltenheiten  gehört,  fo  dnfs 
Ibmi  fi^h  Itatt  der  t^cdruckren  mii  Copien  behelfen 
•niifs;  ohne  bckeu  werde  ich  Beyfpiele  von  Mathtbe- 
fehlen,  Verfcbleppuugcn  uod  andern  MUneeto  io  Ju». 
flizracben  geben ;  aber  Heber  wird  €i  mir  ffnrn ,  Pill« 
von  merkwürdiger  Au-rübung  der  Gerechtigkeit,  von 
iutercirtinreu  Vcrordo tragen  ,  von  gerechten,  ftaod- 
hafteti  Verfahre»  ttilAeilen  ku  können.  Die  Erfcbei- 
nung  der  Hefte,  wovon  zwcy  einen  Band  auamachen 
foll<>n,  ift  an  keine  beftiininte  Zeit  gebunden. 

^lU>;  zur  Ai)/.eii^(?  des  lubalts  des  viirliei^''nJLU 
crftcn  Heftes:  —  /Vr.  i.  Eine  weitUuligeKfitiik  des 
erften  und  zweyten  Baadea  das  DaMawifelum  Ver- 
'ijclts  einer  ntisführlifhen  Erläuterunfr  der  I. ehren  vrnn 
Coiuurs  der  iiiuubiger.  Nr.  2.  Rechtliche  Entfcbei- 
dung  der  beiden  Rechtsfragen:  j)  Kann  ein  Ehegatte, 
feiner  1.1  j^etis  doiu^fru«  »er  modmm  «ontraetms  imti» 
eingegangenen  Verbindlicnkeit  tuwider,  fein  Vermd- 
pei.  alifnircn,  oder  a  durch  andere Dispofirionen  auf 
«inen  Dritten  transteriren?  2)  Kann  der  überlebende 
'Ehegatte  feine  GebahroilTe  ans  derEheftiftnng.  wenn 
drf  Vcrftorbrne  fein  gcfamnitcs  Vermögen  durch  Hand* 
luiigcu  der  l'reygebigkeit  an  Fremde  übertragen  hat,, 
von  fäinnitUcben  Befrhenkten  zu  fodem  berechtigt 
feyn?  ~-  üer  hier  erzählte,  -yor  dem,](ammerge- 
rirtir  in  Berlin  vefliandelieReclitsftreit,  bey  wddieni 
die  cbi^''"  br  iile-i  Fragen  zur  Sprarhe  k.Tinfii  .  ift 
rp^h  ittancbeu  Hinfichtco  interelTant  und  lehrreich. 
Die  lehr  gründlich  abgefaTsren  EntfcbeiduogsgrÖnd« 
des  Kaminergerichts  riod  volUländig  mitgathtilt,  und 
der  Richter  "hat,  wie  Sachkundige  voraus  fchon  lr<t» 
»nutb<*n  werden,  i\'<<-  'rllo  j-ner  Fragen  verneinendit 
die  zwey  tc  aber  bejahend  entfcbieden.  Nr.  v  So^ 
dawM^ncrif.  ^  £la  ,v«a  Hu»  tiaftliif«*  gm» 


ungebildeter  und  un unterrichteter  Pferdekneclit  be- 
geht mehtutaleu,  fali  ohne  allen  Scheu,   mit  einem 
iMurterpferde  Unzucht.     Die  Jiiriileufatultat  zu  lit. 
Hock  erkennt  bieraut:  —  Dafa  Inquiüi  auif  zwej  Jab- 
re.ins  Zttthiliaiit  tu  bringen ,  und  daftlbft  zur  fthwe^ 
ren  Straf« anzuhalten,  j  f!o<  Ii  /  n  tMeicher  Zeit  mit  allem 
Fleifse  in  dem  Chriacuibuine  zu  untct riclitea ,  deio- 
nücbil  aber,  nach  gefcheheoer  iLntlailung  aui  dca 
Zucktbaufe,  ausdeoGrttnzco  desrjicbwaankiMn  Anatia 
attfLeben^zeit  zu  verweifea  fey.—   Nr.  4.  V^m-St 
Octaven  dr^  \  1, 1  ouy-Termins  in  Mecklenbii  rf;;. —  lÜLe 
uralte  Gcwuhnhdt  theilt  in  .Meklenburg  das  Jahr  ia 
Rückricht  dergewübnIiLhenZablungstage  in  zwey  lehr 
uuglei  i  h(.>  Thiile,  den  Aiittniy  -  und  Trinitatis-Termio 
näinlicli.     Ufbcr  die  Daiier  dicfer  Tenniue  aber  wal- 
ten inannic ht'altige  Strciti^I\.eitcn  ob,  -w-ejuegcn  hier 
zwey  diefen  (leceaHlaod  betrelTeade  Guuchtea  eeli» 
fiert  werden.'    Nr;  5.  Micbtadeliche  Gntsbefiocr  In 
M*.-]v!onburg  gegen  die  ad^elichen  Gutabefitzer  wegen 
einii^er  Praroijativen  der  Letzteren.  —    Es  ift  dTeA 
ein  iür  Aieklenburg  fehr  interelTanlerStreit ,  de^vrak^ 
fcbeiuiich  noch  zu  grofsen  WeitaniBsea  Auläfs  gcka 
wird.   In  -den  folgenden  tienen  will  der  Ilr.  Heraal* 
gcber  den  weiteren  tiang  der  Sache  \criegen.  — 
Nr.  0.  Miscellen  —    Hier  wird  ein  von  der  Jurifica- 
farultit  zu  Rinteln  in  einem  ertheilteu  redirlidwa 
üutaihtcü  aufc;eftelltfs  Paradoxon  ,  und  dstin  ein  von 
einem  Untcrriihtcr  veraultaltetcs  ganz  nichtiges  V'«r- 

fafci^en  gerügt.  

Di^s  erfte  Hefit  dar  Ephemeridta  hat.  wi«  dia 
fnbalrsanreig«  lehrt,  hanptfiiclilieh  nnr  Ar  nultko» 
bi  r  ^Mif  (u''l:häftsmfinner  luterelTe;  der  Hr.  Heraus- 
geber iltamh  in  feinen  Einleitungen  uud  üemerkuo- 
gen  zu  wortreich;  desgleichen  fehlt  es  dem  Gauzea 
an  einem  beftiuunten  Plaue,  und  auf  AbsrecMno;  i& 
nicht  genug  Rückficht  genommen.  Alleiallt.BTCcbeint 
doch  ein ^Jann  zu  fcyn,  der  aus  vorliegtmJen  A'iaxc- 
rialicn  das  Wichtigfte  gMl  zu  wählen  weif»,  und  *% 
lifst  fich  daher  ni^f  swcifelB,  dafa  er  bey  erweirer* 
rer  rorrefponden/,  eiA  bnUCbtMttt  W«lll  «m  liefen 
wohl  im  Stande  fcy. 

ÜAjmovBft,  b.  den  Gahrfider  Hahat  DaJf  Rojstam- 
fiher  RecM.    Von  ^.  C.  £.  MAiier,  Doctor  uad 

adjunpirtcm  Procurator  bey  Königlich ChurfürÜl. 
Juttiz-Canzley  zu  Celle.  Zweyte  verbelferte  und 
vtnaaktl»  Ansgabe.  1796.  t8S  S.  6*  ('6  gr.) 

In  diefer  neuen  Ausgabe,  die  um  ..sSeitrn  ftarker, 
•la  die  erfte»  ift*  hat  der  Vf.  unanchea  gcbea'ert  und 
Tcriadert  Zufliiza  von  Bedeu'tHnt  habm  wir  jedoch 
htym  Vcfflcich«ii  Dicht  encdc^ 

OEKON  OmiE.  . 

Lunt9t  b.  SomAert  LoMdieti>«*/(An^  <  Garfoi' 
•Ml  FwßtiJendtr^  oiw  Verztkhnifi  der  4m  jtdkm 

Mou'Xt  vorfalirndcn  I  rrrielitungev ,  Jou  ühl  Iii- 
ät  als  in  hticlien-  blwnttt'  Bititmgarten  u  -  d  ('.  al- 
dhm«  MMh  mtMttm  AdKlf «me»  mamtker  amierm 
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FotßMUHftr..  Mit  einem  Anhange,  meman  ohne 
ZutlMH  der  Bienen  Wa^  bereite»,  MMkJÜawiwtfr* 
fe,  ErHßohe,  Sdinecken  und  Kornwürmtr  tmtni» 
b«n  künne.  Auf  VerUngeu  betausgegebea  Toa 
C  H.  »IHsnm  1796»  S  Alpb.  10  B.  8*  (i 
«gr.) 

Bicfcr  Titel  crxäblt  die  Rcichbühigkcit  der  Mate- 
rien ,  die  in  diefen  Buche  abgeltaDdelt  find«  «usßlbr^ 

lieh  rtnug.  Ob  Übrigens  der  kaleoderniär&ige  Vortrag 
suih  ni^  i/ erlangen  ge'WiihXt  y.'QtAeat  will  Rcc.dahiu 
feftellt  feyo  UITen.  Da  man  bey  dierer  Art  de«  Un* 
tcrricbts  die  Materien  gleichfam  nur  immer  fragBM- 
cenvieife  überfebu  iiaon,  fu  ift,  wenigrteua  Ree.  vOtt 
dicicr  M'jiiidde  nicht  fundrrlich  erbaut,  denawerfidl 
mit  den  eiuzelaen  üefchaUen  felbil  binreicbend  bet- 
bannt  gemacbt  hat,  der  wird  auch  wobl  mit  der 

Zcitfdlgr  iinrl  mit  den  Munsten  fer»-;T  werden. 
Indencn  kanu  tlcf  Vf.  doch  holieu^  dals  fciti  Buch 
Liebhaber  linden  wird,  da  die  vorgctr^igencu  Ma. 
Mricn  v0UitiiJidis*  lebrreicb  uod  deutlich  darge* 
Hellt  find.  Die  Feld-  ood  blttTalichen  GeTchlfte 
des  Acker-  Wclo-  und  Pflnn^enbaues  ,  imgleicheu 
des  BierbraMeus,  Brandcewembrcnnens  etc.  nehmen 
bey  weiten  den  gröfsten  Tbeil  diefes  Buches  ein, 
da  -der  Obft-  und  KÖdiengaicen ,  lingIfR!:rii  die 
GeTchifVe  des  Forftwefens  imr  karr  abgefertigt  ii;.d. 

Der  nützlichRe  M'heil  fies  panz.cn  Iv.iiln-s  i  it  u ach  Ree. 
Ueberzeuguag  der  Auhang,  der  von  Thterluraokbei» 
ttfn  bandelt.  Man  findet  bier  keine  Seramluag  ob»« 
Wahl  aufgehäufter  Recepte,  fondern  der  I.cfcr  wird 
auf  die  Kennzeichen  und  Berchaflfenheit  einer  jeden 
Kraakheic  nufineriifani ,  zugleic.'i  aber  auch  iai(  den 
zweckdteolichüea  Vorbeugttogs-  uud  Heilmittein  be* 
fcanflt  genaeht.  Nor  mtkbte  fleh  Ret.  doch  nicht 
getrauen,  narh  Boargelets  angepriefenen  Vorfchlapeo 
den  Koz  mit  Mtrc.  Jubl.  corr.  uud  liaikwaiTer  pichet 
zu  heilen;  auch  die,  als  Vorbeug ungsmirtel  gegen 
die  ftindviebfenche  vorgefclilagenen  Kuren ,  ro&ciuen 
wobt  ihres  EnrfiAreclu  verfehlen.  —  Wenn  alfo  auch 
der  gnnze  übrige  Tbeil  des  Rucl  r  d1.f1  praLtifthen 
Landwirch  ohne  alle  Belehrung  liefse,  -  gegen  wel- 
che Behauptung  fleh  Ree.  hiemit  feyerlicb  verwahrt 
Itaben  will!  —  fo  kann  er  dio  lezte»  Höpen  i^  MTr  lhrn 
doch  als  einen  ziemlich  fiebern  EtiäU  emej  iüeils 
feioer  Auakigeii  betrachten.  ^ 

■  Frau,  in  der  HerrHihen  ßuchhandl. :  Franz  Tufs 
wirklichen  Mitglieds  der  k.  k.  privilegirfen  öko- 
ooinifch-  patriotifchen  Gefellfchaft  Im  Königreich 
BeheiiB  Anweifung  znr  ErUrnnnf^  d;r  L.nudwirlh- 

Jeh  lfi  lixnch  alle  ihre  Thcile.  Für  WirlhfchaFts- 
Amt^fchrdUcr  und  mindere  Peamtcn,  auch  Rür> 

gcr and  naneto.  1795. 400  S.  gr.  s-  (i  Rtblr.  13  gr.) 

Venn  man  bedenkt.  daHt"  ron  dlefer  Schrifit  fuft 

ic^  Sehen  a')>:.'fin .  die  von  d«  n  Krankheiten  der 
Thiere  uod  ihrer  Heilung  hand<'la;  fo  fieht  man 
lei'hr,  dafs  die  A« iveiriinr  7.ur  Rrleniunü  derl.ttnd- 

irinhÄchaft  duch  aik  ihre  IhciJe  hicc  fchr  coaif^ 
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diarifch  ausfallen  mufs.  Suu  der  in  einem  sten  und 
3ten  Theile  zu  ervvarct-aden  Supplemente  und  Erlau- 
terungen hatte  der  Vf.  belTer  gethan,  ein  nach  der  , 
Ordnung  der  Naturreiche  in  drey  Banden  wohlgeord- 
netes Werk  zu  vi  faiTen ;  da  er  fünft  gute  KF-r,i'.;ijin"e 
in  der  Naturlcbre  und  Oekonomie  an  den  1  ag  legt. 
Bcfonderes  Verdionft  hat  dicfer  Theil  durch  die  b«jr 
jeder  ndtzlichen  Thierart  angegebenen  Krankheiten 
dcrfelben  ,  mit  beygefügten  Heilmitteln,  welche  wir 
mit  Grund  empfehlen  können:  nur  bezweifeln  wir 
(S.  37i)  die  eläckttcbe  Heilung  der  StoUbeulen  bey 
Pferden ,  wenn  folche  WalTer  enthalten ,  falls  nicht  . 
durch  eine  gefcbickte  Hand  die  Haut  oder  Blafe.  in 
weicher  ficb  die  wäAerigte  Materie  gefaiumlct  hattCy 

Stiicklich  herausgefdbklet;  iumI  dann  dieWuodelan^ 
m  und  bediditigzugeheilet  wird.  Dafs  die  Schubar*- 
tifcben  Profelyten  in  Böhmen  den  zu  häufigen  Anbau 
dl  r  Fu  [  rei  krauter  vornehmlich  des  fpanifchen  Klees, 
nothgedrungen  wieder  aufgeg^en.  alio  dabey  nicbi 
fo  grofse  Vortheile»  als  man  ihnen  vorfpief^te*  ga> 
fundea  -  wird  S.  152  u.  f.  nach  der  Wahrheit  an^c- 
zeigt,  und  engebenden  Oekuoomen  die  nützliche 
Lehre  gegeben,  blos  tbeoretifcben  VorfchUe^  Aue 
der  Studierftube  nicht  zu  viel  zu  tränen. 


SCHÖNE  KÜNSTE. 

t 

Stettijj,  b  Kaffka:  Erzähtnngent  fonCA^StatM.  * 

üwejtcr  üaad.  179c.  212S.  S- 

Von  den  drey  profaifih  'n  Er,>ühlungen,  oderklei- 
nen IlQinauen  ,  die  cI'c  Im  li-iml  auifüllcn,  ifl  die  er- 
&e  die  langfle,  indem  jQedic  ganze  Hälfte  des  Bandes, 
lieben  Bogen,  beträgt.  iSa  illeine  rpanircbeGefchich- 
tc,  die  der  Vf.  im  dritten  Theile  gcwifler  Erzahlait' 
gen  aus  der  u  uklichen  ll^elt  gauz  kurz  (vcnnuthlich 
nach  einem  fraiizöfifchen  Originale)  erzählt  fand,  und 
die  er  weiter  ausführte«  um  lie,  wie  emeynte,  da- 
durch intereiTanter  zu  nncben.  Ree  zweifelt  über, 
dafs  ihm  diefeAbficht  gelunfjeti  fcj  .  Drnn  .  wenn  Hr. 
5.  gleich  nicht  fchlecbi  erÄ.'ibif,  To  hat  fein  Vortrag 
doch  keine  unterfdicidenden  Vorzäcr#>,  welche  den 
LeferfeiTeln  könnten;  befonders  dialogirt  er  zu  oft* 
und  mit  zu  wenig  Lebhaftigkeit.  Die  zweyte  Erzih- 
luDg  wird  S.  157  abgehrochen,  und  ei«)e  l  ortfetzutig 
davon  verfprochen.  Der  Aalage  aacb  fvhciat  fie  ein 
Gewebe  gräfslicher.  nur  allzofttlirslfrher  Zufillle  M 
werden,  und  der  Vf.  d.ibe^'  mehr  auf  »ine  Reihe  un- 
gewühiilichcr  Ltidtii  und  uiigcwuhnliihcr  Rettur.- 
gen,  als  auf  Kraft  der  Darftetluug  zu  rechnen.  Die 
dritte  ift  eine  PoiTe  ron  dar  Art.  wie  ihrer  fo  unKäb> 
ligc,  in  dramatirdbernnd  undram.itirchcrrorm.  Aber 
dit- Wittel,  einen  aften  gerkenh?ii  ton  V.-it.r  zu  -eu  in- 
nen) uud  einen  phantaftifchen  iNebeubabicr  zu  ent- 
fernen» find  gefchriebvn  «rprden. 

Tnoni«  u.  Drssau,  b.  Vollmer:  Hanf  von  Uonfeih 
Haupt  aad  geheimer  Oberer  des  prenlltrehen  Bnn> 
des.  Eine  dttlo^lirte'Eittergefcbicbte  aus  dem 

,     fieeeta  L/iymzcüfi^^oogle 
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fünfzehnten  Jahrhnnderte.  1795.  i<  TJi.  273  & 
9.  Th.  s(%&  8>  (iJUblr.  la  gr.) 

Wenn  einmal  eine  Rittereefchichte  gefchrteben 
werden  foll,  fo  lüfst  man  es  fcnon  gelten,  dafs  darin 
ein  paar  hundert  Perfonen  auf  einmal  auftreten.  Es 
macht  zwar  dein  Lefer  einiire  Mühe,  fich  auf  den  er- 

ike9  vier»  fflnf  Seitea  eiues  jeden  Theü»  nur  «Heia 


mit  dem  Perfoaale'  de»  StfidHibdctiuit  i^v  tnachen: 
niatf  weift  aber  «ndi  alsdann,  dab  diefe  Mähe  durdi 

die  beftündicren  Abwccbslungen  der  iuanni?l"n]>i<jften 
AjiffrTtte,  die  weder  an  Zeit  noch  an  Grc^cbuo'lea 
ßnd.  dem  Lefer  fiberflüfs ig  vcrgoUen  werden  wird. 
Wir  liönnen  «iifTrcu  und  Glauben  vcrfi  hern,  difs 
es  dier  Vf.  liieran  auf  Mae  Weile  iiabe  fehlen  laiTea. 


y>RMisciiTB  ScflnrrTBS.  'Kitt,  k  Belm:  *P.  U.  Hegtr 
wi/cA  an  D«utrchlaiids  Patrioten ,  Anzeiga  xgn  der  Art,  wiä^ 
ein  Cenfor  hi  Leipzig  ein  ihm  vorgelegtti  MaHuJctipt  hat  btr 
hndelit wollen.  1793.  71s.  gr.  8-  einiseii  hajidrchrifilichen 
AufTätsen  As«  Vf. ,  die  fein  Verleger ,  (5e  in  Leipzig  ge- 
dkuckt  werden  follten ,  der  dortigen  Cenfui^  übergeben  hatta, 
wurden  nlcbt^nur  grofse  Stellen  ganz  durchßrichen,  fundem 
auch  andere  ron  dem  Cenfor  (Iln.  Hofrath  PJ  'cnk)  abgeändert : 
und  Hr.  H.  fah  dicfes  als  eine  Art  von  Beruf  an,  „(ifii(r>.he 
«Patrioten  auf  das  Schickfai,  das  uns  berorfteht.  aufmerkfam 

aMCken:  fie  aufeufodern,  hey  einer  der  wichtigtien  Ah^Ct 
nkgenheiten,  die  eine  Nation  halten  kann,  nickt  gleicbgültigi 
wnicht|tui(hitig  au  bleibeil,"  S.  f.  So  entftand  diefe  AbhantL 
lung ,  die  unßreiti^  zu  den  beßeii  gt-bört ,  welche  wir  über  den 
feit  einiger  Zeit  fo  haulii;  bcliandekeii ,  und  pro  und  cunirtx  oft 
.heftig  verfochienen  Gegt;iilUnd  eritaiucn  haben.  Den  Mirsbraueh 
der  Äre& zu  verhüten.  fagtderVf, ,  gicbt  es  }  Wege:  t.  Cent'ur. 
a.  uneingitfchrankM  PrefsFi^eyheit .  und  Bcflrafung  der  gefetx» 
widrigen  Mif«br.iuch«i.  Die  deuifcheti  Gefetageber  wühlten  den 
erüens  die  Ce<<f<irgeret£«  Giid  aber  nicht  Arcnge.  dic*Strenge 
IR^rd  nur  hinein  comti^eiitirt.  Hr.  H.  zeigt  hierauf  genauer  an, 
was  in  feiner  HandTchrift  din-chflrichen  und  was  ab(;eindert 
worden.  Der  eine  Auffaiz :  Ueber  die  Einführung  Her  trhriftli' 
tken  ReliglM  im  Schwtdem ,  in  welchem  jetzt  der  Cenfor  nicht 
nur  änder'e.  fondem  aupb  den  letzten  Theil  ganz  durchflricfa, 
warSodar  4  Jahre  zuvor  von  derfelben  Cenfur,  obgleich  Von 
emem  andam  Cenfor  gebilligt  und  ia  dem  deHt/ehen  gm^if 
niittigen  Magnin  (Band  III.  St.  ).  S.  40  )  abgedruckt  worden. 
Noch  aufTalleiider  fchfint  as  aber  Ree, ,  dafs  in  den  3ien  Auf- 
fatxe :  einer  UeberfeUnmg  des  KaipittU  54.  mm  GU>i>o*$  bekßMu- 
ter  Ge/chichte  vom  l'erjatl  und  Untergang  dei  römijtktn  Reicht, 
der  Cenfor  ßch  erni.-ichngte ,  Stellen  in  der  Uebvrfetzung  ab- 
zuändern ,  dem  Gefchtcbtfchreiber  einen  andern  Sinn  unterzu- 
fchieben  und  den  Ueberfetzer  dem  Vorwurf«  der  Verfalfcbung 
feines  Origiuals,  od«r  der  Uebereilung  Preiü  zu  geben,  Ua 
Hnfero  Lefer  felbft  beurtheileii  zu  latTeii,  ob  diefe  Stellen  etw« 

ßefiihrliches  enthielten ,  wollen  wir  hier  nur  ein  Beyfpiel  aus» 
eben.  Statt  der  Worte  de«  Ueberfetzers:  ,,Fiiie  unpartheyifche 
OiTcullion  wird  uns  über  ihre  (der  Rcfomaiorf  n)  i'urchtfam- 
keit  eher  crdaunen,  als  uns  über  ihre  Verwegenheit  argern 
laffen wollte  der  Cenfor  folgende  unterfc'hieben  :  „Eine  unr 
aartheyifcbe  Difi-uftion  wird  uns  eher  eigene  Furchtfamkeit 
der  erllten  Reformatoren  vermuthen ,  alt  uns  über  ihre  Verwe- 
genheit ürgern  laffcn."  Niemand  kann  e»  dem  Vf.  verargen, 
wenn  ihn  diefc  Behandlung  unwillii;  maclite.    Er  todett  S.  4P> 

alle  Gelehrte  auf,  tinjaiMhig  iitn  iÜ9^  SPiW  /«lebe  (JeiMtM^ 


nifsbrättchc  an  erheben,  da  die  leine    

aacfa  aachtif  «eaiif  fiijr .  dewfcbe  FitAea  «an  da«  nadnbedi- 
fm  FMfan  diefer  An  von  Defpotismua  an  überaaafwk  „t^« 


iner  za 


uns,"  Tagt  er  S.  53.  „dem Reichsoberbaint  und  dm 
„Standen  vorftellen ,  wie  ndthig  es  ift,  dafk  fbleb 
..Cenforen  beilelU  werden,  wie  die  Rcicbsferet 
„perfiandige  Miinmer,"  Verftandi^e  Minaer  ftyen-aher  um* 
unfrer  alten  deutCclMa  Sptaeha  ntchc  bleft  gelehrte  MawcE. 
„Wir  wiirdeniwanigar  ffigr  ttfUt"  HUurt  «c  fort.  ,^dia^ 
nicr  und  die  üntaruianen  de*  ISsbAa',  wemi  Ca  tm  km.  I» 
fcheidung  einer  Manocs  abhinfcn  IbDia,  wm  der  ScbiMbcQir 
fchraiben,  was  das  PiAiiouai  Mba  diirlbu**  INa  LaAr  wer«« 
dem  Vf.  uai  f«  od»  ihren  BevM  fiebenlien.  da  ar  swar  «1 
\yiirme,  aber.  unMachtci  des  Gefühls  erlittaneB  Dincckci, 


nicht  mit  Heftizlifii  jbhreibt.   Zugleich  seigea'wir  «ju  ander« 
Schrift daSalbsn  y(-  an,  welelMeer  fUiien Kasan  aUe 


Idcine   

vergatesthat, 


X'«f ,  hl  dar  hSm^.  Schdbnebh.}  EMer  dte  Ntmi^üm 

hey  dem  gegenwärtig  Krieg».  175,3,  4t  8.  |.  Bm  Ge- 
rücht, al«  ob  die  feit  dem  J.  mi  gegen  TndtfMcli  w 
bundenen  Machte  einige  MmdermichUffe  nSthiCea  wollte«, 
v<>n  der  angenommenen  Neumlitit  abzugehen.  verankiKc  dieft 
Abhandlung,  in  welcher  der  Vf,  zeigt,  daik  es  ungarecbi  1*»- 
einen  neutralen  Staat  zur  Theilnahme  an  damKricg«  zu  piHt-igfn 
fo  lange  diefer  keines  der  kriegführenden  VHker  vor  dia  aa- 
dem  bcgunffigt,  und  dafs  ec  Kfugheit  «ad^aibAariMluwc  Wa- 
dermachtjgen  zur  Pflicht  anehe,  ficb  «nr  Tbsjlnabiiw  cida 
r.i>tt.i(rcn  zu  laflen.  Er  galtt  dam  auf  die  TaiaadefluBg  aiei 
auf  den  Vomaiid  des  gegenwärtigen  Kriagea  über,  und  fedsi. 
daft  CS  rfoppelt  liarc  feyn  würde,  Regenten«  die  dutch  die  Ga- 
te und  Weisheit  ihrer  Regierung  Och  die  Liebe  ibcM  Umer. 
thsiien  fo  erworben  haben,  dafa  fie  die  in  Prankreich  tnk»- 
lullten  Grundtätae  nicht  rürehten  diirfen,  au  zwingen,^ 
treuen  yntcRhenen  in  «inen,  ihnen  gaoe  gleiehgültigen.  Mtr 
ijut^'skrieg  zu  verwwfcehi.  Hierdurch  wiid  er  auf  verickie- 
denc  Uemerkungetf  über  die  Recbtnubigkeic  diefbs  Strafkniet, 
und  auf  den  Ausgang  ihtiltrher  Kriege  geßiuU,  > 

_  .N'^i^chrift  enthaU  eine  kurae  OeftUcbte.  wie  ia 
J.  Itfyo  die  Denen  «ad  Schweden  ihreNentvaHtiiterechte  geee» 
^nglaiid  behauptciciu  Nach  R«e.  Urthtite  find  de«  Vf.  B«w^ 
kungcn  treffend  und  wahr;  felbft  aber  diejenigen ,  die  bteria 
anderer  Afwnuiig  Gqni  fellMn,  ««idsnwem£aa  eingefteka 
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EnfURT,  b.  Keyfer:  Gfheime  Gefchidtte  Act  Uaufrs 
von  Medicis  und  amlerer  voriulsmcn  Famiiten  in 
ftafifH.  Nach  liciB  Irsmö&tdun  4M  Httra  J. 
von  VariUas.  i^y  506  S.  S- 

Wer  hatte      rrwarteu  foTlcn .  dafs  der  felbft  nn- 
tcr  {einen  Franzofea  'als   Sihriftfteller  1ans,lt 
begrabene  uod  vort-jflene  l'aritlas  im  Jahr  1795  uo- 
tcr  uns  aufleben  wiird«¥  und  gerade  dusdl  das  Buch, 
welches  den  klettern  rerdorbCDM  hfftontfchen  ■  IBe- 
fLhiunk.  vur,  ijL;lüh  bt-füriLTt  hnt,  durch  feiue  Anec- 
dotes  de  Ii  Mn'j'on  de  t'iorsnce?  eines  der  ollcrerftea 
ÜufterFntizafiVcher  AaekdotcDja^d;  oder  der Snckl« 
•über  die  Gefthichti- eutfernter  Jahrbuoderte  und  Lin- 
der geheime  Nachrichieu  ohne  den« gerinpften  Ge- 
Wäbrsuiann  oder  Re^'eis  tu  verbreiten  ;   ßucli  ^vühl 
manche  hin  und  wieder zerftreute und  nichtallgeineia 
beknnttte  Eraihlnn^  dordi  lebhaftes  WHs  in  uner- 
hörte Auekffotea  7UTeTW!iadeln,  ti.  dergl.  m.  Sofagt 
Hr.  ^'ariihs  hier  S.        „Ich  für  meine  Perfon  habe 
keine  «hdera  Abfleht' als  dicTc,  hier  futche  Naeftrkft- 
»«»%ir«u(rageB.  die  «ndem  SchrißJMtem  entweder 
|T«ttt  «nMUnnt  iroren;  oder  geliiSnitUch  -ww  Ihnes 
ra'"   Sr illfchvpeigcn   übergangen  wurden."  Andatt 
jjun  7.M  melden,  wober  Er  denndicfe  fo  unbekannten 
Wahrheiten  genommen  habe,  fahrt  er  biofs  fort:  Ich 
mufs  demnach  fagen  u.  /.  » .    Alfo  auf  feifl  Wort  ibll 
man  ihm  die  Rehetme  Gefchichte  des  15  «nd  16  Jthr- 
hua<lerts  gLiubeti ;  ihm,  der  bty  manthein  V'n'.rtio 
and  Braudibarem,  mancher  freyen  und  richtigen  Be- 
urtboHttsg^auch  einer  HBterhalttadesSekTeibarc,  doch 
foft  allee  auf  feine  «;;enc  Art  verbrStnt;  mehr  weifs 
als  die  ZeitgenoflTeu  j  öfters  nui  tli.a  ieichten  Raifon- 
a«ut  über  ungeprüfte  Nadirichteu  abgicbt;  olTenba- 
re  Unricbdgketten  und  halb  verliaadeae  Dinge  ein- 
mifcht;  der  z.  B.  S.  903  beeil  brafcbreibt,  flerieolAM 
BarharKs  habe  den  Ttintujliiss  in  folcher  Pracht  und 
Majeüat  erkheinen  lafVen,  dafs  feit  der  Zeit  niemand 
«twas  daran  zu  verbelTern  wagte;  S.  444  ätü  JUriam 
s oh ti  eines  Flanttndifcben  Bicrbca««nfewe> 
fcn  le) ,  S.       dtfs  S*(ire«oro(a  die  Gabe  derWeiilh- 
gung  bereit  11  hnhf,  u.  derpl.  in.      Der  Ueberfetzer 
■wundert  fich,  dafs  ein  W  erk,   fo  vorzüglichen  In- 
halts, ein  foTollfiändifresGeinähldevoUGeift  und  Le> 
bon.  hvhc-  unüberfetzt  geblieben  ift;   otid  wir  wür- 
den uns  wundern,  dafs  er  es  vüri!,üi5lifh  habe  finden 
küimcß,  wenn  es  uns  nicht  der  Gefchraack  unfers 
Zi>italt#ra,  derin  der  Gefchichte  nur  auf  Form  und  Fa- 
^ou,  aber  weit  weniger  auf  isseniQdMltiidU*  bagatif» 
J.  Lf  Z,  M79f> .  ZmmfUrßwi, 


ikh  machte.  Vielleicbt,  fetzt  er  hiuzu,  «(tird  nura-' 
-eher  Ueberlctr-er-daKb  die  vielfültigen  Schmaltungem  4 
^urttckgefcbreckt«  womit  der  berrihinrp  V.atn?  den  ehr- 
lichen i/ariH&sbey  jeder  Gelegcuhek  tn  i einem  Di~ 
etionnitire  überhäuft.  Als  wenn  ervviefetic  Vorwürfe 
^hmühnnges  wären ;  wenn  nicht  alle  Kenner 
4ler'€efchjiilMk«B4e4e{t  hssdert  ^bren  «b«s  fa  4ber 
■die  hiüufifth.'T«  Ko;^innfchreibfr  l'nrUlas  und  Maim- 
btiurg  geurtheik  harteu ,  wie  iie  eiufi  über  die  l'aril- 
Ut  und  Alufmbtmrgs  ssferer  Tage',  fo  Mm  fie  'aucl|» 
noch  Bflhr  alc  diofe,  poettfchs  SchUdevtHieagabB  im  ' 
ihftr  <lewa1t  heben  möge».,  srtbenes  wertes.  Oer 
Vf.  bstie  n  jch  anfängiif  h  den  Vorfstz,  jene  Vorw;ir 
fe  ZU  präfen«  «od  daher  dicfes  Euch  mit  kritifcjiem 
Asaierfcssgen  tu  begleiten.  AUeto  da  ihm  Krie^ 
nuruben  von  feinem  ehemaligen  Wohnorte  vertrie- 
ben hfiben:  hatte  er  auch  die  dazu  nöthigen  Hilfsmit- 
tel niihc  iti  den  Händen.  Es  Wurc  jedoch  belTer  ge- 
wefen,  bis  er  diefe  gebrauchen  konttte  *  die  Uebet- 
fietuing  ungedrodkt  es  1«0m;  Der  Dnieli*«der 
Schreibtehler  giebt  es  in  derfelbeii  emqis  viele;  wie 
einigeraal  Trimulee  an  flatt  Trivulce  Ofier  Trivuiiio^ 
Cin^us  ftütt  Synefius^  PoleoUeen,  Perphirogeneten, 
CtudeondOotf  m,  deigl*  ni.  mit  deaes  wohl  ichon  di«  . 
Urfiftrift  felbft  begebt  f«yn  «lag.  Die  FaMk  des 
Iteil.  Petar  {S.  467- )h»tfe durch  Peter skir che ,  undeben- 
daf.  PeAer  Paul  durch  Poni  Sarpt  «berleat  werde« 
ürtles. 

1 

Unter  4er  AnfTdirlft,   Bf.rt.iii  und  Potsdahc 

Merkwürdige  Gejchi  itte  <Ir^  Fürßen  Franz  Ra- 
iocsi,  uud  der  durch  die  Uogarifchcn  Mifsver- 
gsfigtea  erregten  Uoruiics  twd  Kriege.  1795. 

246  S.  B- 

Es  ift  immer  fonderbar,  und  felbft  gegen  die  «rßea 
Regeln  der  hiftorifthen  M<'<hü>le,  wenn  eia  anooy-  ^ 
mifcher  Schtifitileller  Begebeahaiten  i.as  läogft  rer- 
löflimeB  Zeltes  etsliblt,  ohne  tsi  getingftea  zu  jmel- 
den,  woher  er  feine  Nochrichten  genommen  habe. 
Glauben  kann  er  eigentlich  nicht  verlangen:  nnd  es 
iü  eine  falf(die  Etabildung,  dafs  Lefer,  die  eben  kei^ 
ne Gefrfaiobtkeancr  find«  üch  an  dem,  was  er  ihnes 
TorewerzSblen  g^t  fiodet,  begnügen  möfTen.  Für 
Feienfenten  i(t  l  i  i  fnltlies  Verfohrt-n  ain  bef  bwer- 
lichften:  denn  diele  komtuea  attt^rs  nur  langfam  ouf 
die  ^pur,  woher  der  Anonymus  gefchöpft.  epitomirt 
oder  abgcfchrieben  habe.  GliitklicherHeiTc  entdeck- 
ten wir  bcy  gegenwärtigen  Buche  die  Quelle  gar  y' 
bald,  deren  fleh  der  Vi',  beehrt  wahrfibeioticb  be>- 
dient  hat.  Sie  gehört  allerdings  unter  die  heften s 
«nd  er  fconnteiLe.4kbMr  ait  Ctean  aeaaea;  aar  «b« 
Ff  ff  terlif»! 
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ftrlaf^?  c!Iefc9  mancher  hiftorifcheSchriftdeller,  wenn 
er  alieä  aus  Einem  K»cbe  nimmt,  und  ficb  auf  eige- 
ne KennlnilTr,  die  aus  mchrcru  oudcru  Werken  {jt-'zo- 

Sen  Ünd»  nicht  YerlaÜen  kann.     Es  ift  die  Ilijloue 
es  RevoluHons  de  Hongrie^  welche  im  J,  ly^q  Un 
Haag  in  fechs  Oktav  Bauden  crfchiencn  iPt.     Da  fle- 
hen im  5ten  und  6ten  Bande  die  l^Iemoires  äu  Prini:e 
Kaftocsy,  von  ihm  felbft  aufgefetzt,  upd  8>q  Ende 
(T.  VL  p.  6s-  fgO  '«BM  Tc0aineDC  oebft  vcrfcbicdcBca . 
Sirhretben,  p[erad«  wt*  «•  hier  in  eittent  AoluiDg«: 
(S.  2?3.  f : )  '^c)  gefügt  find.    Schlägt  man  auch  im  er- 
ftcn  Bande  dieies  Buchs  dns  J.  i6y2  nach.  (p.  397- %•) 
SDit  welchem  unfer  Ungenannter  anfängt:  Co  wiramM. 
swifchen  beiden  eine  merkliche  Uebereitkilimmuag 
bis  aufdie  Redensarten  felhftbemerlie«;  z.  B.  p.401. 
L'anne*  1694-«'  vi  oJuißt  paj  dts  tvenemtns  it>te- 
reffans.   Des  vmjßtudts  eontinudUt  dans  Ut  premieres 
€httrges  4$  (*E«iirfivOceoMMi  it  «MilbtfMt^wiajNiW«',  atr. 
D.ifür  r.ii-^t  der  Deuirche  S.  ~.    Auch  das  J  i6C4-  "'sr 
«beal«>  wenig  fruchtbar  an  wichngen  Uniernehuiua-. 
Mit.  £wifCrWcchfel  und  ewiger  Sirdt  um  die  erften. 
Staats*  nod  Krii^adieamigca  bey  der  Pforte lU«tt^ 
die  T Orken  ab,  u.  f.  w.  Es  könnie  ttnterdeltcn  wohl 
feyn,  d  a  f  unfer  Anonym  v. u  u  r  einen  u^rtlichen  fran- 
Zöftfchen  Auszug  auädieferegrüfsern  Werke  gebraucht 
Mtfe:   denn  unfere  BQchertabrikanteo  pflegen  fonft. 
wenn  fie  auf  eine  fo  reichliche  Quelle  gerathen,  weit 
inehrabzufchreiben ,  als  diefer  gethanhat.  Warum  er 
übrigens  feine  Gefchichte  mit  dem  J.  1692  angefangen 
habc^  fagt  er  ODS  nicht.  Auch  füllt  fie  wi«  vom  Himmel 
liefab,  iiid««  der  Vf.*folgendergefta]tbcg:imit,  mDbs 
Jiotie  Katferhaus  wimfthce  fchon  iu\  Aafan-f  r!es  J. 
1^93  Friede  mit  feineu  üuterthüueu  zu  haben."  Le- 
Ibr,  für  die  er  etwao  gefcbrieben  haben  könnte,  wer> 
den  nicht  wiflfen,  waram  denn  der  Keifer  mit  ftin«« 
eigenen  Untertliaiien  iiabe  Friede  machen  woitea. 
Die  fogenannte  hifturiCch  f;rr:;rnpbirrh  poTirifclie  Ex- 
curfion.  die  S.  Sl  fg-  ft«ht,  follte  daher,  aber  rich- 
tiger bearbeitet,  fich  an  der  Spitze  des  Buchs  finden. 
Wir  überf^hen  einige  kleinere  Fehler»  die  befoudcr* 
in  Namea  begangen  worden  find. 
♦ 

SroTTf  ART,  b.  Metzler:  Verfitck  einet  Leitfadens 
zu  Vorlejimgin  iSftrr  die  Erfindungen  in  den  erfim 
Jl^r(':-rr:t.ildn,    von  Friedrich   Chrifliau  FuMW, 

■    Proteiior  zu  Stuttgart.  1795.  9  Bog.  g. 

Eis  Leitfaden,  der,  wieder  Vf.' felbft  fagt,  nach 
Goguet  und  üattertr  fezogcn  iki  bey  dem  er  aber 
auch  ildrA4ng,  BfcNtaiiii,  Hiffeftt  v.  i«^.  benneet 
hat.  Ihm  gebührt  die  gute  Wahl  und  Zufammeuf*?! 
lung  des  vorhandenen  Stoffs,  mit  Belegen  aus  den 
Quellen.  Freylich  beruht  bekanntermafsen  hier  vie- 
les auf  blof-^en  Muthnafsungen;  bisweilen  ift  auch 
wohl  aus  einem  alten  Schriftfteller  zu  Ttel  gefolgert; 
öder  feine  Vorflclluugynrt  von  einer  Erfindung  im 
böcbfien  Altcrchom  als  Tbatfache  angenommen  wor- 
den. So  fchreibr  der  Vf.  S.-96.  nLangeafseo  die  Men» 
fchen  du'  Gctrctdekörner  ohne  weitere  Zubereitun 


abzogen."  Woher  nun  das  Voßdimiiis  fo  gerwib  wii' 
fen  mag?  Dj  muciieu  wohl  Steiue  natürlicher  die 
erlien  Mühlen  gewefen  feyn,  als  Zähne.  S.  55  wer- 
den dem  Peter  Cri  tüms  einige  Zeilen  leteiniftlie  Vetit 
beygelegt,  vottdeneneraber  (elbft  fagt.  dafserfie  aus 
einer  alten  Ilandfcbrifr  genommen  habe.  Auch  iß 
die  crfte  Zeile  derfetben  hier  unrichtig  abgedruckt; 

Ei  die  gewöhnliche  Lefeart  bat  l'cßlvs  {Ariflarth. 
i$  Jrt*  Gnmmat.  L.  I.  c.  9.)  verbciT.  rt  D-  fs 
Lmems  nach  S.  tio.  Ueberbleibfci  des  ag\  pti- 
fchcn  Labyrinths  gefeheo  h.ibcn  (ollte,  wie  er  trey- 
licb  vorgab,  glauben  die  üeiebrten  fchon  lange  mikt 
mehr.  S.  131  fchreibt  der  Vf.  „Mofej  iß  nida  der  öl- 
teße  wahre  Gejchichtjcbrciber  überhaupt,  weil  er  firh 
auf  eine  QejMchtt  der  Kriege  des  Herrn  beruft."  "Wie 
aber,.weiiD  diafts  U^ls  ein  biterifchcsGadicbtwftr? 

WiBzBUR»»  b.  Stabef»'  IrtrtMft  äe^  aitgemrinem 

Weltgejchiclüe  zum  Gebrauch  der  fludierendcK  fu- 
gend eingeriiktef.    Neuefte  Ton  dem  Hn.  Fx.l^ 
ttr  in  Mayuz  durcheus  verbelTerte  und  venockne 
^üfla«.  175,0.  i  Alpfai  8  Bog.  g. 
,     Diefca  LebrbuCT  gehört  fa  fehr  zu  dem  gewoÄa- 
lichen  Schlage  von  liu.hr^rii  (IlcrerArr,  underh^&cb 
fo  ganz  und  gar  nicht  über  das  miudinmäiga,  dab 
wer  etwa  yetflibrt  würde,  hier  de»  berOhmien  Jo- 
hannes Malier  für  den  Herausgeber  aniunehineu. 
gar  bald  feinen  Irrthuai  entdecken  müfsie.   Der  iier- 
ausg.  iß  ein  geifti. eher  ]  ehrer,  der  denfelbea  .Vamea 
fÄhrt.    Wir  haben  una  veiyeblich  bemüht,  ei'ae  bcf- 
lenide  Hand  irgendwo  zu  bemerken;  wohl  aber  findet 
man  hm  und  wi.  irr,  aber  im  Ganzen  fparfam  Koten, 
die  nicht  io  .vobi  den  Text  verbeilern,  als  denfelbcnl 
in  dein  Tone  eines  Recenfenten,  der  einzelne Stdttca 
de»  Buche»  durcbgioge.  kritifiren.    So  ftehrS.  2<5Ä. 
^Der  Umfchaelzer  diefe»  Paragraphen  ift  mit  Gre- 
gor VII  zu  geliadc,  i  inl  S  hnukh  zu  bart-umgenu- 
gen.    V\enn  doch  uniere  Gefchichtfdireiber  ctuaal 
nur  Wahrheit,  exactijche  Wahrheit  ftgtent««  Aoma<> 
knngcn  diefer  Art  find  dem  Lehrfing,  dem  diefes  I  ebr- 
boch  ia  dieliaude  gegeben  svird,  fchadtich,  den 
ichlechten  Lehrer  unnütz .  und  dem  gefchicktaa  mm- 

Ht^'k  J^*  ^"^^  Art  von  Commcnrar 

«ba  Tabellen,  die  voiai»  flahea .  aber  nichts  ^veit« 
fiikd,  als  CID  Vcrzeichnifs  von  nilrrlev  Arten  vo;,  Be- 
gebenheiten und  Namen,  nach  der  Jahrzahl  Aack 
das  \\  t  rk  felbft  ift  ohne  alle  Methode  fefc^riebea. 
Die  Erzählung  fpringt  au»  Afien  h  Europa  über, 
«ad  man  ift  auC  derfelben  Seite  bald  , n  Süden .  iaid 
im  Norden.  In  der  Elnloirung,  wo  viele  ilberOalsi. 
ge  Worte  über  den  Nutzen  der  Gefchichtc  gcro,chr 
werden,  und  iuanches  andre  Notbwendige  au»ir«i,i: 
fen  iß,  wird  gefagt,  dafs  die  ältere  Gefchirhte,  bis 
400  Jahr  nach  Chrifti  Geburt  fortpehe,  und  daa  Back 
felbft  ift  glcicbuohl  in  die  Gefchic hte  vor  und  Aaek 


lind  ih^^h 

Chrifli  Geburt  gwheilt.  DieGefchichre  de^Schörfun«. 
Sfiudiluth,  des  Tbanubens  o.  f.  w.  ift  f>«nz  fo  eSwL 
wieinflu  fieitidemCuras,  Zopf,  u  Wei:  Büchern  fand, 
bis  fie  nach  Vitfidonitis  (bevm  beneca  ]-  p.  ^o^ron  der  Auch  weils  der  Vf.  genau,  dafs  der  Kunic  David  ein« 
fMMrficftf»  OftrUtimk  du  EJfnu  du  JCaajl  m  mMm   Sdftts  ««n  ^SPmjooo  Gulden,  (TCtnntl&h  aacft  Tai 
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34  Fl.  Fufse.)  geHuBv^C-liM«  ttndxn»  der  köfe  Onkel 
Bazio  über  dcrg!eicben  hiftorffche  WibriieiteD  fagt, 

kü.iunert  ■hii  v^  eijjg.    Salomo  id  ihm  immer  noch  der 
W^iTclte  Ftirlt,  mit  dem  ikh  Gott  fcibft  unterbala'ii 
IÜk;  fein  Tempel  ift  immer  noch  vou  aufserordeot- 
licher  Schönheit.    Hingegen  wird  der  arme Ncbokad- 
ueiit  v&n  Gott,  7  Jahr  lang  io  einem  viehifchen  una 
unerklärbareD  ZuQand  gefetzet.    Man  kann  lieh  leicht 
'VorÄel^o»  dafs  in  einem  fuUhen  Buche  keine  gefua» 
deldera  von  dwEnfftekung  d«rVielgötterevvork«iB- 
nicn  können,  oder  dnfs  ein  errrägliiher  Untcrrichr, 
roa  der  Kegierungsfonn  der  Nationen  ,  und  vou  den 
Dingen,  welche  den  Charakter  eines  Volks  darltcllen, 
gegeben  wftde.  Feft  «Uet»  wa«  de«  Vf.  von  diefea 
1'beiten  der  OefchichtkuHde  aa%nioiiinen  hat,  ift 
dürftig,  halb  wiilir,  cdcr  ganz  falfch,  und  ohne  alle 
Auswahl'  Su  verlicbert  er  der  lieben  Schuljagend, 
dafs  Lykurgs  Eifen  •  Geld  fchwer  gewefen  fey !  Die 
IntRchunc:  d  's  DicUtors,  die  Entfiehung  der  Zeho- 
aiänaer  zur  ruinifchen  Qeretzgebung,   ili  voller  fal- 
fchen  ümft*nde;    He  Tribunen  d'T  Bürger  heifscu 
aocb  ti»n«  Tribunen  des  i/otks,  uod  das  Volk  ftreicec 
mit  dm  Add>    In  die  römifcheGefcfaichte  ift  die  Kar- 
thagineufifche .  Tin  :!  dief?  wierfer  in  rlic  Syracufani- 
fthe  eingefcbobeu.    Ailti,  ili  lu  ui>euhin  erzählt,  dafs 
.  asan  2.  H.  nicht  einmal  erfahrt,  welche  Parthey  Ma- 
rius, velche  Sylla  aafübrte.    Cäfar  erobert  Galliea 
ohne'Erlaubnifs  dw  Staats;  AatoafttS  Armee'  io  der 
Schlacht  bcy  Actfum  ,  ift  miiffens  mit  der  Elephaotia- 
üs  behaftet.    Dafs  in  der  murlcrn  Gekhichte  Moham- 
med  die  gehörigen  Weifungen  erhält,  verfteht  (Ich- 
von  felbfl,  fo  wie  auch,  dafs  nichts  richtiges  von  der 
EoKtehuug  der  Lehen,  des  Adels  u.  dgl.  peftgt  ift. 
Die  neuere Gefchli lue  \  on  Ldlumbus  oder  von  Luthers 
£iiwoning  bis  aufjofeph  wird  auf     Uogen  abgetbau. 
Da  flÄ  auti  die  Erzählung  nicht  blofs  über  die  nnl« 
rerfaliftifch  -  merkwürdigen  Rc<;ebenhetren  rrltr-rkt, 
fondern  ethnographifch  nlleVulkorftluucea  durihwjn- 
dertt  fo  kann  He  frcylich  nichts  weiter  gewähren, 
a1$  die  geoieinfte  Ueberiicbt.  ^  So  nimmt  der  7jibrigo 
Krtct'.  nur  etae  lialbe  Octavfeite,  grofseD  Dmcks  ein. 
Auch  in  diefer  kurzen  Erzahliing  laufen  manche  Feh- 
ler mit  unter.    So  wurde  der  Grund  zu  dem  7jäbri- 
fren  Kriege  weder  allein^  AOCb  bauptfiichlich ,  durch 
Ent^Unnds  und  Frankreidia  amcrikaoifche  t>treitigkei- 
(cjs^gelegt.    IndefTen  ift-  docli  diefe  neue  Gefchicbte 
ina  danzas  beffer«  ala  die  ilicre  nad  mittlere. 

FSAHRFUBT  o.  LEiFzir.:  Lebensbefchreibftng  Ka^ftr  . 

^ofevh  IL  bis  an  feinen  Tod.   Jms  outktli^fdke» 

l^ürlkn.  1700.  16  Bog. 
Diefes  kleine  Werk  hat  an  and  für  /ich  felbft  vor 
den  bislieritreo  zablreicbeo  Lebeasbefcbreibuögen  des 
Kai  Ter  Jofephf  nfi-bt»  auszeichnendes.  Dasu  kommt 
n©  h  .  däis  e9  in  emem  pretiöfeu  Stil  ^efchrieben  ift, 
b«fvnders  im  Anfjuirc,  wodur-  h  /eine  Lefung  eckel- 
tkofk  wird.  Ailein  aufser  dafs  dnrinn  Jofephs  innere 
VerbelTtruogen ,  befoodersdieirnigen,  welcbedieKir^ 
che  angingen ,  gut  gefainmeltfind,  eotitih  etfefar  vie> 
le  Bricftf  wddM  Jofepli  anxcuie  aller  An  gefthrit- 


ben  hat,  snd  die  ^Men^tcn  'weaiffttaS'  pöfstenr 
theils  ganz  neu  waren.    Kon  i(i  es  freylien  hiebey 

bedenklich,  (I.ifs  fich  der  ]{r  i  rirr  nicht  ncnnr, 
uad  daf-  man  (:ie  Authenciiat  dicfcr  Briefe,  auf  ano-  » 
rtymifchp  Autcnut  annehmen  foll;  aüf  die  Autorität 
einer  Schrift,  die  auf  rchmutzigem  Papiere«  mit  den 
grobften  Druckfehlern  verftellt,  aus  irgend  einer Wln- 
keldruckerey  gei;angen  feyn  »uufs;  auch,  wie  die 
Schreibart  beweift,  keinen  Wieaar  zum  VerfefTer  ha^ 
Untesdcflett  Itaben  doch  htt  alle  diefe  Briefe  einen 
Ch.irartcr  von  inuerrr  Wahrheit,  der  ihre  Aechtheit 
dem  Ree.  fehr  glaubwürdig  macht  Dabin  gehört 
aber  nicht  ein  Brief,  den  der  Kaifer  vor  dem  Ausbru* 
che  des  bairifchcoSaccei&oaakiiaga  an  den  Künig  von 
PreuiTeo  gefdirieben  hat>en  foll,.  und  den  wirTckon 
glauben,  in  einer  andern  Sammlunf;  incctrofTen  zu 
haben.  Er  ift  in  einem  fo  unartigen  Tone  gefchrie- 
ben,  und  ftimmt  fo  wenig  mit  denjenigen  Briei'cn 
übercin,  welche  fiih  in  dem  stenTheile  der  Original- 
ausgabe der  Werke  des  Küuigs  Friedrichs  befii>dc«, 

t\:.\>  il)u     i  eii^.i 1         4cht  halten  wird",    Aber         i  fi 

nicht  fo  mit  den  audera,  ungeachtet  auch  in  einigen 
derfelben,  befoaders  in  denen,  die  während  des  bay- 

rifrhcn  FrUi/iifS  nn  dit?  Kaifprinn  Maria  Tfi^rfRa  ge- 
richtet iind ,  unaoltandigcr  bpott,  Z.B.  übei  den  Kö- 
nig vou  Brandenburg,  herrfcht.  Die  übrigen  betref- 
fen gcofsten theils. nicht  Stasttfacben ,  fondera  mehr 
innere Angelegenhdteu.  Sie  ftelten  Jofeph  znmTheil 
ganz  fo  fdar,  als  man  ihn  aus  feinen  J  h.itt'ü  kennt. 
Voll  Uehcrzeugung  von  den  grofsen  Maugtln  .  die  io 
der  Verwaltung  fnoer  Staaten  herrfchten ,  \  rjU  :r  Ver- 
langen ,  fte  zu  verbefFern  ,  aber  blofs  nach  feinem 
defpotifchen  Willen ,  und  plötzlich ;  voller  Gewifsheit, 
nicht  nur,  dafs  er  das  Recht  habe,  dabcy  zu  verfah- 
ren wie  er  wolle,  fondera  d'f*  ^*  >ucb  am  heften 
verftebe,  wie  vorfUma  werden  müffe.  m  Das  Privat* 
befte"  fchreibt  er  in  einem  Briefe  an  einem  Vertrau- 
ten S.  116  „ill  eine  Chimäre,  und  indem  ich  es  auf 
einer  Seite  verliehrc,  um  dem  Vaterlande  ein  Opfer 
damit  zu  bringe,  kann  icb  auf  der  andern  Seite  an 
dem  allgemeinen  WoM  Anthefl  adimen.  **  Alle  feine 
Urthcilc  find  cntftheidcL'd  ,  feine  Ausdrucke  fchnei- 
dend,  feine  Plane  und  KofTnungeo  zuverfiihtlith,  als 
wären  es  Erfüllungen.  IndefTen  leuchtet  doch  alleut- 
halben  feine  gute  Abficht,  und  fein  Wunfeh,  das  Wohl 
feiner  Staaten  z«  beff»rdern,  hervor.  In  dem  vorhef 
ai  r  rufirrm  Rr  <  fr  T  ;  t  er:  „Wenn  ich  unbekannt 
mit  deo  Pflichten  meines  Standes,  weooich  nicht  no- 
falifch  davon  fiberzeogt  wSre,  da6  ich  von  der  Vor- 
sehung dazu  beftimmt  fey.  mein  Diadem  mit  aller 
Laft  der  Verbinditchkeiteo  zu  tragen,  die  mir  damit 
auferlegt  werden ;  fo  müfsie  Misvergnügen ,  Unzufrie- 
denheit mit  dem  Loos  mciBer.Ta|t«  and  der  Wunfeh 
alrbt  ZD  feyn ,  diejenige  meiner  Empfindungen  feyn,  ' 
di(  Hill  iin\  i!lki  lirlich  maioem  Geiß  darfteilte.  Ich 
kenne  aber  meinjUerz;  ich  bin  von  der  Redlichkeit 
meiner  Abficbtm  in  meinem  Innerften  tiberzeugt,  uod 
hoffe,  dafs,  wenn  ich  einfteos  nicht  mehr  bin,  die 
Welt  billiger,  gerechter  und  unparthevifcher,  dasje- 
sige  untetittcbeii«  vrflfcii  iwd  beurthcuim  wild,  was 
Ffff<fl  iffb 
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iCb  für  «ein  Vütk  g:etluin.  »•  Wir  haben  nicht  untfr- 
laflTen  Tünnen ,  bej'in  l.cCea  djefer  Briefe  die  Bciner- 
kuuj  zu  tluchcn,  dafs  in  keioeiu  Jcrfelbcu  <lie  Em- 
pfindungen der  f  reuüdrcbaft  und  des  innern  Wohi- 
iM>Uea*,  die  Ergieftuagcn  4ts  Ifereen«,  in  welchea-' 
man  den  Menfcben  allein  erblickt  und  der  Moiinrcb 
gail»  verfchwindet,  angetroHen  werden«  die  nun  la 
Friedrichs  IL  Briefen  fo  häufig  findet.  Wenn  ein  an 
den  Pria.'.en  Carl  yon  N»l&a  im  Anfaof  det  Jahres 
1789'  gefcbrlebeoer  Brief  nicht  in<*r  ein  Prodact  d«r' 

Staatskunü  ift,  fo  bew-effet  er,  dafi  flrli  Joft-itii  da- 
auiU  npch  njit  groi^sri  Erobervxjgcn  ge^ea  div'  Tür- 
ken ft'htneictiolte.  Die  Erzählung  der  3u$vi-urti<;eo 
AiiScU^eubeite«  iä  der  üctilechtffte  Tbeil  de^  JittcbjS. 

VOlKSßCURlFTiK 

jl^QpnwM\  h.  Scbeldhauert  Sammlurq  arfrtmi^ 
mUtUVii  Ithn  cichtr  Krzählutige».    Ein  Heytrag  zu 
den  Vclksbüchero  für  inancbfrley  Lefer.  1796« 
27s  S.  8-  C18  gr.) 
Gefcbicbtchen ,  wie  nun  ße     Dutzenden  aus  den 
KaU-ndcrn  und  andern  bekannten  VoIksMiHiern  vnd 
Reifebefchreibungen  MbTthresben  k^nn.     Die  Abltcht 
des  Vf.  ift :   Landleuten ,  wifsbegierigen  Bürgern, 
Hiiiidwerkcra  II.  f.  w.  ein  Buch  in  die  Hinde  zn  ^ 


ben',  wekbf s  ihaen  Untefhaltan;  »  TartufiKen  imd 

Unterricbr  i^ewSbrsii  und  fie  vor  and«ni  fdiüdUcben 

L«fereye:i  bewahren  foHe.  Er  hofft,  dafs  nicht  di< 
dasGeringfte  darunter  angetroft'en  werde,  was  wider 
die  guten  Sitten  fer  «der  die  Pliantjfie  erhitzen  nad 

vrrrfi-rbpn  Vorsue.    Dr";  ru"  ffeytich  eben  nicht-  Do<ct 
iiarteij  wühl  lur  die  ^i:tiäc;ircii  Lefer  tum  'I^eil  zweck- 
roiifsigere,Gefchichten  gewählt  und  diefebefTer,  pn{^ 
matifdier  und  lehrreicher  ctzihk  werden  Ititanei. 
Glcldi  die  erfte  Gefchichte:  der  Rivber.  tfftiit  da» 
Paradoxon    i'.cm  Vt-rnunft  und  Erfahrung  fo  la-jt  w 
derfiirc.hen,  von  Neuem  auf:  dafs  bcy  einer  Lebesi- 
art,  die  an  fich  ein  Verbrechen  ift.  dennodi  jtmtai 
ein  wörkfich  tngrndfi«ftpr  und  hohe  Achfutif};  ve^di^ 
nender  MenlVh  fcyn  kuiiiie.     Was  kann  IcbadJirb« 
feyn,  als  derplfichcn  Hirnpcfprenfte  dem  ganeioen 
Mann  ia  den  Kopf  zu  bringen!   Der  eigue  Witx  usd 
die  Linne  de*  Vf..  wie  fie  fidt  hi  der  rsten  (Gefpca. 
lier-)  Gefchichfe  oder  in  dem  anf^ehüngten  Lvift*;ji.e\ 
zeigen ,  haben  nicht  viel  Reizendes.  Die  abgefcbmak- 
ten  Verdrehungen  fremder  Wftrter  in  dem  Muade  ge- 
meiner  Leute,  aljtt  ein  actrater  Mann ,  et  hn'f/jce 
Stndiia  aWolvirt,  UarerftSt  u.  dgl.   können  ja  roa 
Lcfern,  wir  f.<-  dir  VT  fl  h  denkt,  nicht  etanali.\> 
Üicheriich  bemerkt  werden.    Ucbrigeos  iü 
itt  di«rerFme  pdbdluß  g«nns. 


KLEINE  SepRIFTEN 


nnteaenff«.  Ohne  Drucken  1  Privatgftlaalien  ül>cr  die 

Ij^y*  vom  der  Unlierblhkkeit  der  Seele,  herJUKgegcben  vi,n  ei. 
ti«m  Zwetfi«r.  1795.  goS.  8-  Diefe  Schrift  ift  au»  einer  (umd. 
Cebaftlichen  Correfpendenz  cntlUnden.  Der  Herausgeber,  der 
Sehl  bqr  friaam  Nachdenketi  üb«r  di«  Uufierblichkcii  der  See:« 
in  £iit  unaidUthara  SchwicriclMiteii  verwickelte,  tbeili«  fein« 
Meynimgcn  «auen  Fieundea  init ,  und  bat  fie  um  MatliL-iitiiig 
dar  ihrisea.  Dtete  Briefe  hat  er  ohne  «ine  Abänderung  .ib> 
drucken  laReiu  Ree.  aweifclt  nicht  an  dlcfcr  VcWlcticrung, 
aber  er  fichei  alsha  ehli  woau  da«  allei  nünen  folL  In  dem 
Verberiche  heilbc  ca:  .,die  Jl«hi«  von  der  Uniterblicfckeit  Call 
daaCa  Schrift  m  fcaiaen  nachilMligen  Lichta  zeigen.  Aber 
tiraade  nitBafcheidenheii  aufcefteUt verdienen  iuuner  ßehöra 
'  and  fepriift  an  werden/'  llies  wäre  noa  fchon  gaia  gut, 
wtm  aar  m  dieftr  6dwift  Otünde  eder  Ibnll  ctwaa,  da«  eiiie 

8rafua{ferd(en(e,  vorkduM.  Der  Kenuafeher.  der- in  den 
rieiea  mit  F***  beaeicbnK  üt,  kann  lieh  atchi  ren  der  Ge- 
wiftheit  der  UaftcrbÜclikmc  Sbärs«inii:  umerdeOcn  hofft  und 
glaubt  «r  fie.  ^Ea  iß  wihrfeheiltlicS,  daft  die  Seele  nach  dem 
Tele  fortist  ->*dae  wh,  «ad  f«  mldutOfß^f  iftuadhkihc 
ein  Räthlid.'*  Maa  foUte  fleubcn,  er  habe  bev  dialem  Glau» 
hcnahekenninib  kemaa  Stoff  au  einen  polciairdian  Briefwcch» 
ftl  weiter  i^efunden.  luid  damit  liehen  a«dJiehatt.  eb  Zweifler 
atl  fliyri.  Allein  er  fpricht  immer  noih  vonZweifid»  undikrea 
Grlindea ,  von  einer  Hypothefc ,  ohne  dafa  etwas  deren  zum 
Yurrclfeinc  kemmc  DerGefaer  fcheiat  mit  denGlaubeamalu 
aufrieden,  er  macht  auf  GviAftMu.  Anfpriicbe}  er  (rSadaa 
Geh  hauptCichlich  auf  deii  Beweis  aua  dem  btfikKt  nach  Un- 
Aerblichkeit.  duck  immer  mit  der  Miene,  als  pehisite  er  die 
wiebtieften  Gründe  m  Petto.  Und  fe  wkd  der  I.efer  haoMT 
von  einem  Briefe  zum  andern  mic  der  faltbhan  Erauctung  f*> 
t«urc}i{ ,  er  werde  nun  Gritcide  und  Oegeai^rüade  auf  eine  an» 
(«s^aantere  Art  umwifkelt  finden.  Dia  Streilfrafe,  tb  «rio  an- 
dere eingeaiifchte.  ala  «her  daa  WieierCdiea  andErkeanaa 


der  Freunde  im  andern  Leben .  find  viel  zu  fiüchtif  •  ondehM 
RiickAcht  auf  di«  KiitiJt  dis  rrkennt:)if«r«nD2fcna  aad  die 
moralifeheu  Griindc  der  Heliciun  behandelt,  dM  Smätendca 
mifchen  an  viel  an«  der  pofiti^en  Reiigioa  eia.  6nd  «eck  A 
wenig  in  ihren  Begriffen  auf^ekijn,  und  MÄa  dia  Punkt, 
auf  welchrai  das  t*"^^  Intcred«  der  Sache  beruht,  fo  «fp^ 
djfa  tht  BriefH-echrel  für  .ntdere  kein  befondcm  Liiecdb  ha- 
ben kann.  Die  Schrift :  BUri«  «Irr  Au  deten  'Vf.  %,  34 
Feder  genenat  wird .  ftbeint  zu  diefer  die  Vsraalaf an^  fcvhea 
ca  hahea,  daher  ilt  von  fener  und  ihrem  VL  fo  oft  da»  Badei 
Der  Heraasgeber  tft  ganz  der  Meynuag  des  letztefa.'ec  ver- 
dankt ihm*  wie  er  fege,  die  Ljuiening  u:id  Befeftigur.g  feiner 
verwickdten  Jtegriile.  Daher  {-w-et  er  «n  der  Vergrlivri:  da 
Gttiam  in  jenem  Xehea  fe  viel  Anfieft  tuid  glaubt  •  d:e  Cf- 
wiftheic  von  der  Fandauer  wusde  der  ReitiMtt  dtair  tiigw-i 
Cdiad«!*  «n«fde  in  ein  cigenaSvigea  Stiehan  hach  BrlaiimiTg 
varwandcbi.  iKafta  häini  Stoff  au  inrerelbitte«  Betra^ioAa 

fehen  kdiMcn«  eUcfa»  kaiun  ilaf^  der  letze«  ^rkf  elnice  Aa«ia> 
liehe  dabejr  vecweilf.  Der  Gegner  hin(;egen  kann  ohneB^ 
lohnuKg  und  Strafen  fish  akbc  einmal  Fdicbt  als  beßebend  des» 
kan.  S.  39.  Warum  na»  tageadhaft  handda  ?  Etwa  Um  ae- 
CCB.  dea  Bewafinltena«  -ibtae  Wicht  crüillt  au  haben  ?  SchSae 
Behibaaag!  Safaelit  keine  Helehnung  —  fehald  tui'oe  Stnfcat 
So  gibt*«  atich  keine  PSiehtr  Phnfißu"  S.  35.  ereifert  «r  bch 
über  den  geaanaten  SchriftAaller  fe  .  dafs  er  «uarnttt  ,.Be«- 
aaheauifs  ich.  beherzigaa:  die  Flsilafophea  haben  keioe  St-^ 
tiunft.  —  Bey  Geit!  «a  ift  luierher««  wie  ca  m  unferm  ph^r- 
fophifcfcenjahrktätdeyte  hciseht!**  —  Daaangeh.ui  l  t.  t;  r>.. 
ilber  Dnllcrbitchkm  ift  gana'tnibcdeuiead.  TJehr  .  c  :.  cV 
Scfarmbar« rein,  der  TonI*bhaitfimmweilettft:li.<-i;>^  i.  di,.  l  rin- 
Aellcr  XU  bitziir  und  l«idenfchaft]|di) ,  auch  da«  A 
7iiglich  der  mit  einer  Vignette  gefltocherje  Tuel  empft-K  l 
Druiun^achtu  b-tue  das  PubStcum  doch  nicht*  verton«, 
weaa  diefe  Gedanken  JMiMifadiiatai  eeWeben  wiicn,' 
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.  ,GOJTES<x£LAHRTHEIT, 

I»iscr.N,  b.  Jülicher:  Konynenburgs ,  ProfefTors 
der  Xb«ologie.und  Kircbeag«fciiicbur  aa  der  Re- 
nonftnintifclien  Plbiizreliule  euAmflerdam,  Un* 

.teff,i:hiing  über  die  Natur  der  altteß^imenttkhen 
U'eißogungen  auf  den  Mejfias.  Eine  von  der  leij- 
Urjaken  theoUtgiJchfn  GefcUfchaft  zu  Haarlem  an- 
Sstrwdtntiitk  ffOoronte  Preißfchiift.  (Aus  dem 
HoUindifcbeD  übetTtttt.)  1795.  351 S.  g. 

Die  Ton  der  Teylerfchcn  theologifcheo  üeleUfchaft 
iiBjahri79}  aufgegebene  Preisfraget  die  Meflia- 
nircheo  Weiiragungen-betreffeod.  wv  £p  abgefiUät: 
„Gicbts  in  den  Schriften  desA.  T.  onmittelbai««  nicht 

blofs  allgemeine,  fondern  auch  bcitimmte WeifTagun- 
gea  vom  Wt*<iia»  und  feiner  neuen  Otkonumic?  — 
WeifTagungen  die  darauf  aUrin,  und  auf  niihts  an- 
ders fich  bc/.icben  ?  - —   Fiuden  f'uh  dergleichen,  fo 
v>erlaugt  man  eine  Angabe  aller  oder  \veni|;ftens  der 
vorzüglicbiitn  derieiben,  ni'bft  einer  DarÜcllunjj  und 
£ntwicfcelung  der  Gründe  ifanim ,  und  der  excgeii- 
fclum  R^ln  veonack  die  Anwendung  jener  WeiiTa- 
gungcn  auf  die  Getjcnftäiide  welche  fie  betrrfTrn  ,  ge» 
fcbehen  kann  und  mu/i."    Obgleich  die  \on  dem  IIa. 
Prof.  zur  Beantwortung  diefcr  Frage  eingefchicktc 
Abhandlung  dem  ZwccIl  der  Gefellfcbaft  niciit  gera- 
dezu entfprach .  fo  wnrde'ilir  dodi  ein  lulkeroraeät' 
liclMr  Preis  ^.uerkannt.        die  Qefellfchaft  He  nicht 
io  ihrem  Namen  wollte  drucken  lafTen ,  fo  glaubte 
der  Vf.-berecbtigt  zu  feyn,  fie  felbit  h.  rouszugeben; 
und  daher  erfchcint  fie  hier  ohne  die  üfTentliche  Ge- 
ijehmi;^uiig ,  vvelcbe  gewöhnlich  den  von  der  Gefell- 
j'chaft  herausgegebenen  Schriften  vornDfteht.  —  Vor- 
iaufix  bemerkt  Kec.  dafs  der  erfte  Theil  der  Preisfra- 
'^e  nfeht  bettlnint  genug  ausgedrfirkt  zu  ftjn  fcbeinr. 
Die  CefellfVhnfr  iVhcint  näinHch  •  orn it^gcfetzt  zu  h? 
btu,  dafs  der.MelUas,  von  welchem  imA.  T.  geweii- 
fagt  wird,  liein  anderer  fey  oder  feyn  liönne,  als 
J^us  von  Nazaredi;  und  dann  wire  der  Sinn  der 
Frage :  Giebt  es  in  den  Sehriftoa  des  A.  T.  WeliTa» 
g^ungen  ,  welche  fich  b!         if  Jefum,  und  auf  die 
von  ihm  geüiüete  neue  Ückonomie  beziehen?  ilio- 
gegen  iindet  Hr.  Konynenburg  in  A.  T.  einen  ganz 
andern  MefTias,  einen  MefTias,  der  noch  nicht  erfchie- 
nen  ift,  und  auch  nie  erfcheinen  wird.    IndefTen  ver- 
dienen feine  Unterfuchungen,  (welche  mit  den  Eich- 
homijehen,   Eckcrmannifchen  etc.  zwar  nicht  ganz, 
doch  aber  in  vielen  Stücken  übereinlUnimen. )  die 
f"r,rr'rnlT':' ft'"  Pr>n''j:;'^  rclr!'. rrrr  Ri h rl fo rT,  h i  r.     Da  i.vir 
ua&  in  dieie  ukiit  eii^ailen  kunuen,  io  begnügen  wiv 

A,  it      1717.  Ibujfier  Band, 


uns  die  Refultate  diefer  fire]ruiüd|i{M  Unterfuchoii* 
gen  in  möglichfter  Karze  darznlegen. 

Propheten  waren  Männer ,  welche  den  Beruf  hat- 
ten» dunkle,  verborgene  Dinge,  zumal  in  der  HeU- 
gion,  zu  uiVeiibaren  und  auszuIegeiL  All  Mi noef* 
denen  das  wahre  Wohl  des  Staats  am  Herr.cn  laj, 
bekleideten  fie  in  der  Folge  den  Porten  der  Slaalsgc- 
fchicht  fthynhcr ,  uud  fchrieben  vorzüglich  während 
der  königlichen  Kegierung  die  Jaiirbü^cr,  worinn 
■ne  Stiatabegebenlieiten  aafgezeicli^et  wuhf  en.  In 
diefer  Beziehung  lernten  fie  das  StaatsinterelTe  fchr 
genau  kennen,  und  erlangten  bald  einen  fo  uumittel» 
baren  Einflufs  auf  RegierungSgcTcböfte ,  dafs  fie  of^ 
den  Fürftcn  als  Räthe  dienten*  und  mit  der  gröiateo 
Freymüthigkeit  tbelts  diePeUer  der  ÖfTentlicben  Ver- 
waltung rügtea,  theils  die  wlrkfamften  Mittel  antra- 
ben, um  das  Land  blühend  und  glucklich  zu  machen. 
Daher  kam  es*  dafs  fie.  gleichfam  durch  höhere  Ein- 
gebung getrieben,  die  AutVerkfamkeit  des  Volks 
nicht  blofs  auf  das  gegenwärtige  IntereiTe,  fouderu 
auch  aui  die  entferntere  Zukunft  zu  heften  fuchten, 
dafs  i^e  künftige  fiegebenhejtaa  rorherfagien,  um  ^u^ 
diefem  Wege  uninittelb.arer  auf  den  Geift  ibrerZeit- 
genolTen  wirken  zu  künnen.  —  Da  die  cynzc  jiidi- 
fche  Oekonomie  als  ein  politifches  Syl^em  betrachtet 
werden  mufs,  welches  auf  dem  Grundfatz  derKenae> 
ntfa  und  Ver^rung  des  einzii^eB  wahren  Gottes  he-  • 
rnhet.  fo  tfl  such  iler  allgemeine  und  einftimmige 
Charakter  aller  jiidifchen  Orakel  darin  zu  furlicn, 
dafs ßf  beßiindigpoliti  fih  u  cireti  im  Mofaifchen  Sinne, 
das  heifst,  dafs  De  die  Wohlfahrt  des  Staats  entw«> 
der  durch  neue  politifche  Verbindunp-c-^  ,  durch  Ab- 
wendung von  Gefahren,  die  den  iudc  bedroheten, 
dunh  Ermahnunfc  des  Volks  zu  einem  befTern  Betra- 
gen, oder  durch  VerbeilTungen  eines  küoftigen  Glücks, 
und  bey  lunehaaenden  Sittesverdcrben  durcb  entge- 
frcn fachende Drohunprn  nllf^-eraeinerU.TglÜLksiane  im 
itrengiten  Sinne  zu  beiordcrn  tracbtecco.  —  Was 
nun  die  Mejfianifchtn  U'eiffagnnprn  insbefondere  bei 
trifTtt.fo  ftimmen  fie  mit  allen  äbtigcfl  jüdifcbcn  Ora- 
keln in  folgenden  Eigenheiten  ilberein:  i)  Sie  grün- 
den Cch  alle  auf  die  Idee  von  l^ehövahs  Ob' rherr- 
jchaft,  von  fetner  befoudern  Vorliebe  für  Ifrael,  und 
TOS  feiner  fortdauernden  höchften  Regierung  (Deut 
33»  8«  Mal.  1,  2.).  welche Jofeph US  uud  nnrh  ihm 
■viele  chriftliche  Theelogen  The  okratie  nennen.  2) 
Alle  fetzeu  die  Volksidee  voraus,  dafs  Dayn/i  Thron 
in  foferne  erblich  feyn  follte.  in  fofcrn  immer  jemand 
aus  i'einer  Familie  denfelben  befiizen  .  und  diefe  nie 
nuHlr-h,  ri  würde  (2.  Snm.  23,  1  —  3.  i.Kon.  fi,  25. 
2. thron.  21,  7,    vergl.Jer.  33»  14—22.   Ezech.  34, 

ßSSf  so  — a«»--  I 
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20  — So.  Zachar.  12,  8-)-  3)  Alle  fuchen  der  Na- 
tion mehrTugend  einKuflöfTcu  durch  die  wiederboUe 
lebhafte  Erinnerung  an  ^ehovahs  gnädige  Aufluhr, 
deren  ijrael  fich  ewig  zu.  erfreuen  haben  foU ,  auch 
dann,  wenn  et  feiner  Abtrdnnij^keit  und  Wideffpen- 
ftipkcit  halber  von  ihm  veflnflcn  fcyu  würde.  Je- 
durh  vrird  iiiebey  immer  die  Bedingung  dt-r  Bekeh- 
rung oder  de*  erneuerten  Gehorfains  vorausgefetUi 
wozu  von  Seiten  derObrigkeir  die  Wiedereinführung, 
und  von  Reiten'  des  Volks  die  genaue  Beobachtung 
des  inüfailcben  Gcrtesdieiirtes  erfoderlich  war  (Jer.  ^, 
13-  iQ>  Zachar.  7,  11  — 14.).  4)  Verbeifacn  üe 
dides  neil  nater  einem  Ffirften  wie  David,  der  die 

finze  Nation,   fowohl  ^uda  als  Jfrarl  unter  feiner 
ahne  verfamineln ,   m  Qehova  zurOckfüliren ,  und 
vun  diefett)  gdeittt» '  luMgen  und  beßaudigetn  Frie- 
den hercfcben«  SBvor  aber  nocli  . alle  Heyden  feinen» 
Sceprer  unterwerfen  und  zur  Verehrung  ^^ehoms  be- 
kehren foll.    Dies  alles  foll  jedocli  unter  den  erllaun- 
liihften  Revolutionen  und  fchrecklichften  VerMüilun- 
gen  gefchehen,  welche  gleichfam  die  Grundpfeiler 
■  der  Urde  erfthüttcrn  werden.  (Mich.  ;.  Jer.    1.  Joel, 
r.  3.    Zachar.  2,  S-  U-  12  —  14.  Mal.  4.).    £ndlich  5) 
Averden  alle  diefe  WeifTagungen  elDgefchürft  Ood  b^ 
ftatiet,  Kraft  der  Autorität  der  Propheten.  tU  wel- 
die  Knethte  -^rhovas  find,  auf  denen  feit Darlds Zel- 
ten Jchovas  Geift  imroer  geruhet  hat  (Arnos  ^,  7.), 
indefs  im  Gegentheil  die  falfchen  Propheten,  die 
mehr  für  ibrco Eigene utz  als  für  das  wahre  Wobl  des 
luindes  forgcn,  oder  den  abgüttifchen  Völkern  gegen 
Iftttel  dienen,  ganz  und  gar  ausgerottet  werden  fol- 
len  (Zarh.  13.).  —    Dies  find  na<.h  des  Vf.  LlrLielVea 
die /«n/ liaupteigenbeiten,  wodurch  fich  die  Mejjia- 
mijehen  Weiflaguagen  auszeicbaea. 

Die  voruehniftcn  Stellen  des  A.  T. ,  welche  den 
MeJJias,  als  folchen  charakterifiren,   und  auf  keine 
andere Petfoa  {[cdcutet  werden  können,  find:  fforf 
ff  i5'*-*3«  l-  2-    /lit^os  0.  H— IS-    iiof.  i,  10 — ^13. 
2,  iS  — 22«    3.  4-  5-    .^'•J-  S9-  6o-  65.  6^.    Mich.  4 
II,  ■:.    Zffh.  r.  3,  9  -  2c.    '!?r;vw.  31,  32.  23«  33-  3o- 
>jta/i.  34.  37.  36.    (Auf  Dan.  9,  24  —  27.  lafst  fich 
der  Vf.  nicht  ein,  weil  ihm  das  ganze  Buch  inehrGe- 
fthichte  als  WcilTapung  7.u  ejithalten  fcheint,  und 
«ufser  der  EinkUitlung  in  Gclfhitbte,  aufh  nichts 
von  dnn  dichferifcbeu  Charakter  an  fich  trügt,  wo- 
dunh  fi(h  alle  Schriften  der  übrigen  jadifchen  Pro« 
phrten  fo  befonders  aosceichaen ,  welches  auch  der 
Cri  T'd  zu  fej  n  Abeint,  warum  die  jüdifchen  Sainmler 
dem  Daniel  feinen  Platz  nicht  unter  den  propheti- 
fcbcB»  fandern  unter  den  hiilorifchenBfichern  aawei- 
fen.)    Hingegen  werden  Zoi/i.  2,  10— -12.  3» 
(,  72.         b»       22.    14,  8.  9-    9'  9-  lO« 
9,  7  — 10.  nnd  JfflI.  2,  17.    3.  I  — 12.  noch  zu  den 
Wri{TagaB{[«a  gerechnet  •  welche  auf  keine  andere 
Petfpn  als  auf  den  Tdrflias  gedeotet  werden  können. 
Tiefe  Stellen  werden  überfetzt  und  erläutert.  Die 
Weynungcn  älterer  und  neuerer  Ausleger,  wcklie 
Manrhe  diefcr  Stellen  auf  die  Refreyung  aus  der  ba 
lonif.  h.  r.  { 'pr:!!  peiifihaft.  oder  auf  die  unmittelbar 
biirauf  foigeuüe  Zeit,  auf  Scrubabel,  auf  die  Macca- 
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b.iiifc}ien  Für  ten  etc.  deuten«  werden  mit  cinlciicb> 

tcndeu  üründeu  widerlegt. 

Das  il.iuptrefultat  von  dem  allen  tft:   die  Ptl»> 
oheten  verheifsen  eiamüthig  einea  t'irßen,  eiaea 
Adn{|r  wie  David,  ier  ^erufaUm  von  aller  fremdea 
Herrfchaft  befreyea,  hier  d.is  Panier  derFreyheit  a^f- 
ftecken ,  die  t^'''^'^'^  Wohlfahrt  gründen,  Ueberfiuti 
an  irdifcheiu  be^cn  verfchalVen,  aber  dennoch  zngleicfc 
als  Hirte  und  Lehrert  Jehoras  Verehrung  daucrha.': 
wiederherftellen  foll,  A>  daß  andere  Volker  fogar, 
ujid  folglich  aij.h  die,  welche  ehemals  noch  in  Chal- 
diia  zurückgebliebea  waren,  nach  Jerufalem  binBiA. 
raen ,  ea  jeaem  S^ca  Antheil  aehnea  ,  uad  fielt  mit 
de'Ten  Einwohnern  r.u  wahrer  Gortosverehruni^  \ef^ 
einigen  werden,    D*n  Charakter  des  küofti,.^en  Ret- 
lets  fchildern  die  Propheten  nur  im  Allgemeinen  und 
in  uabeAiuuntaa  Ausdrücken'»  iaden  £e  weder  eine 
■ädere  Abftammang  deffelbea  eis  die  aus  //racl  ange- 
ben, (denn  die  Steile  Mich.  5,  i.  wo  BethUhem  ge- 
nannt wird,    foU  nichts  beweifen,)  noch  die  Zdr 
worin  er  geboren  werden  follte,  genau  %efti«MV 
noch  die  Umftände,  welihe  bey  feiner  Thronbe&t- 
gung  eintreten  fnllten,  noch  endlich  leine  bcfoadertv 
Schickfale  wahrend  feiner  Regierung  näher  bezeig 
neu,  fondern  ihn  biofs  als  einen  fürften  befchreibea, 
delTett  Herrfchaft  beftiadig  danera  wflrde.    Die  Schil- 
derunc,',  welche  der  Vf.  nach  Angabe  der  MeiTi.inirtheo 
WeilVagungen  von  der  neuen  Oekonotnie  unter  dem 
MelTias  entwirft,  ift  uiablerifcb.  und  hat  eine  nof- 
falleode  Aehnlichkeit  mit  den  Schilderungen  des 
goldncn  Zeitalters,  die  wir  her  römifchea  und  giie- 
chifcheo  Dichtern  Hndris. 

,  Den  Befcfalufs  dieler  Abhandlung  machen  exeg«» 
tifche  Regeln ,  welche  maa  beobachtea  mo/s,  wenn 

maa  den  Charakter  des  Mffftas  irgend  eiaer  wirkli- 
chen  Perfüu  ziifi. hreiben  will.  Der  Raum  vcrl^ttet 
ans  nicht,  einen  Au<-ziig  zu  geben,  ^^'lt  WmeAüea 
nur,  dafs  der  Vf.  feinen  exegetifchen  Kegeln  zwey 
Sätze  als  Grundlar^e  vorausfchirkr:  Erfttick:  Die  An- 
Wf  iidi.nn  ,  \vc!i  he  Jf lus ,  feine  Apcitel,  und  über- 
haupt die  VerfalTer  des  N.  T.  von  Weiilagungen  des 
A.T.  nuacheä,  darf  keiaesweges  als  erfteAusle^^ngs' 
regel  derfelben  für  uns  gelten  Zu  eiitens :  Die  Weif- 
fagungen  haben  keinen  doppelten  Sinn.  — -  Uier^ 
über  werden  wohl  die  neuetten  und  befttv  Aoakger 
mit  dem  Vf.  einverAandea  feyn.  Aber  gegen  eini«^ 
Ton  den  darauf  folgeadea  twiitf  exegetifc^n  Repeln, 
dürfte  manches  zu  crinner:)  l\\n.  Die  fünfte  Rege! 
heifst:  „Keine  Stelle,  welche  einem  Wiederher&eliex 
des  jfidifchen  Staats,  er  beifse  nun  Prophet*  Prio> 
ßer,  Heerführer.  Ft;ri1.  König,  oder  wie  man  fonft 
will,  in  Rücklicht  auf  feine  Pcrfon  ,  feine  Beziehun- 
gen und  Verrichtungen,  irgend  eine  Vereirelong  .''ei- 
aer Ablichten  oder  ein  Leiden  zufchreibt^  kann  als 
eine  WeifTagung  auf  den  MeflSas  betrarhtet  werdea." 
Korb  des  Vf.  Meinung  haben  alfo  dieProphetf  n  von 
einem  Itidendeii  Mellias  nichts  gewufst.  Die  Stellea, 
welche  von  jüilifchen  und  chriftlichen  Auslegern  Ar 
Befclireibungen  der  Leiden  des  Mrffias  angefetien  nor- 
den find  (z.B.  Jef,33.  Pf.  22.  74.)»  werden  kürzlich 
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durchgegaagea,  und  es  wird  gezeigt,  dafs  lie  otcbt 
-ron  dem  Mt(R»$  liMidelfi.  Sie  oeziMiea  fich  aurfc  auf 

Rar.7.  ajiil^rt»  Perronen.    Aüch  InTst  fich  Kummer  imd 
Leideo  mit  deu  übrigtia  durchgauffig  To  frühen  Zü- 
gen deoerhaften  ülücks  im  Bilde  des  Ueflias  durch- 
•IM  nkbt  vereiobaren.  Awh  daofi ,  weaii  JeruGileni 
•der  der  {^aoze  jfldifche  Staat  von  einen  oder  dem 
»nclrni  Pürnca  itiiai  augeiallea  wcrrleii  miichfi-,  füll 
ja  der  MfJiias  noch  triuinphiren ,  und  clesi  Feind  fuh 
unterwcrf«?n.    Es  ift  daher  eine  fiebere  Kegel :  Alles 
was  vorziifjlich  erhaben,  herrlich,  glorreich,  dauer- 
haft und  bcltaiidig  ift;  alles  was  einen  fo  weiten  Um- 
foaghat,  dafj  diu  menfchlicbe  £inbiidung5kr;^ft  fu  h 
ddoey  iu  die  Zukunfc  Terliert,  aad  wovon  das  We- 
fen  weder  zur  Zeit  des  Propheiea ,  aodi  vorher  jo* 
jnals  eviftirte;  alle  fokhe  Stellen  find  unmittelbart 
Me^isMi^che  WeifTagun^ca.'*     Hieraus  ergiebt  fich 
TOn  felbft.  dafs  die  Wei.Tagungea  der  Propheten  ib- 
rem  bucbftkblichan  Sinne  nach  bis  auf  den  beudgen 
Tag  unerfBIlt  geblleiteii  find ,  nod  trahrrdieinlidi  nie 
in  Eraillunj  gehen  werden.    Auf  die  fchwer  zu  be 
atnwortünde  Frage,  in  wt-ithein  Sinne  der  Erloler, 
an  dein  fich  fo  gar  nichts  votv  irdifcbeiu  Gl.iozc  ßndet, 
ilch  den  Namen  des  Meilia»  zoge?iguer  und  von  fich 
gebraucht  habe,  und  wie  ihn  die  Juden  feiner  Zeit 
verlianden  haben  mögen,  glaubte  fuh  der  Vt".  dem 
Zweclie  der  FreisauF^^abe  gciuäfs  nicht  einlairen  zu 
mülTen.    Gewifs  \l\  es,  dafs  znr  Unterfuchuog  eines 
fo  reichhaltigen  Gegenftandes  eine  bcfoudere  Abhand- 
lung crfodcrt  wird.  Was  befotidcrs  deu  tfi  he  Gelehrte 
feit  tiaigea  Jahren  übrr  diefe  wichtige  M.itortc  gc- 
fbbrieben  haben,  ift  bekannt.   Die  Sache  iSk  aber  bey 
weitem  noch  nicht  Ina  Reine  gebnidit,  und  daher  itt 
fehr  zu  wünfchen ,  dafs  diefe  Untcrruchungen  von 
grflndlichea  Bibelforfchern  fortgefetzt  werden  mögen. 

Salzburo,  b.  Dnyle:  Der  "Duolog  nach  Hern  Grifit 
tUr  neneftm  Littratwtfind  dm  liedürfniffen  Htr/re* 

^t'i?::  nrf/^i  rj  Zeit.    EineSihr'ft  für  junge  Theo- 
logen auf  Schulen  und  Univerfitaten ,  von  Tihe- 
rius  !>nrtori,  des  unmittelbaren  Reichfiifts  Zwi- 
falten  Kapitularen  u.  f.  vr.  I7<;6.  8  Bog.  g.  (6  gr.) 
Man  darr  in  diefer  lileinen  Schrift  Iteiae  wiflen- 
fchaftürhe  .'Xn weifung  erwarten,  tt"if  dit  jenigen  ,  die 
fich  dem  l'redtgerfieude  widmen,  das  lernen  und  lei- 
flen  können,  was  fie  nach  der  febr  gegrSitdeteo  ]4ey« 
nung  des  aur'/ckl.''.rtpn  Vt".  lirneu  und  leilVn  folleo; 
fonderu  es  ilt  eine  mit  \^  armt;  und  l.cb'ialr  glceit  ver- 
fafste,  und  zu:iachft  für  die  geißiicheA  Schüler  des 
Vf.  beftimmte  Erinnerung,  w*s  fie  als  Theologen, 
oder  eigentlich  als  kOnftige  Prediger  und  Seelforger 
dacll  dem  G^ifle  der  neueften  Lit«'r.ifur  (d.  i.  nnch  un- 
leraa  Vt  der  neuefien  Philo.'>;phie)  7.u  Audiren  haben. 
mIcIi  wollte  zeigen ,  hoifsr  es  in  der  Vorrede:  „dafs 
es  zu  einem  wflrdigen  Religienalchrer  lange  nicht go- 
nan^  fey  —  nur  Tonfttt  und  Weihe  zuhaben,  ei- 
nen iVfiwnrzen  Roik  ZU  tragen,  Jtuf  Norh  ein  ni.«fhcn 
Latein  od<  r  die  Riibriken  des  Ftreviers  und  MilTals 
zu  verfteheu,  oder  nur  fo  viel  Thcolügic  zu  wifTen, 

»Ii  ia  ttofitra  gcwöhnUclkea  Schulconpondica  fteh^- 


und  allenfiiiU  nöthig  iA,  einen  Cafus  im  Beichtftuh- 
le  zu  entfcheiden  oder  etwa  bey  einer  bifchöfflichen 

Vilitatitm  /"u  beftphen.    Mcr:-'i:nr /'  heifst  es  fernrr 
in  der  Eiakican-f  (S.9.)  „ilt  düs  ilnuptobject,  auf  das 
fich  alle  theologifche  WifTcnfchaften  btv.ichen  und 
ewig  richten  foUen.    ^rkenntnifs  und  Verbricitung 
der  Moralitfit  ift  das  werentlicfae  GerchKrire  des  gan- 
zeti  P-Afflr.  jhr.uUi.'*    ,'Möchte  fich  doch  der  Vf.  nicht 
des  Wortes  ,  Prteßi:»,  bedienen,  oder  vielmehr  moch- 
ten doch  auch  uuter  den  Katholiken  die  PreJigtr 
nicht  mehr  in  mancher  Rücklicht  aocb  iVie^«r  feja 
wollen.)    Es  wird  darauf  (S.  lo.)  die  wahre  Beftim- 
luuuji  des  Predigers  weitlaurtifvr ru  nd  vorrrefllith  ge- 
fchilderti  fo  dafs  jeder  MculchcnfrcuDd  wünfchen 
mafa.  die  Stimme  eines  fo  aufgeklärten  kathoHfchea 
Qeiftiichen  möge  unter  feinen  ülaube:i!:<t'?nofren  recht 
grofsen  Eindruck  roatUeu !  —  Das  üan/e  zerfallt  ha 
zwey  Abfchuitte:   i)  was  der  Gciiilichc  iiU  Theo- 
loge feyn  (d.  h.  welche  Theile  der  Theologie  er 
▼orzflglich  ftndieren;  3)  was  er  als  Philotbph  feyn 
foV.'     Diefe   Theile   der  Theolopie   und  Philofo- 
phie  werden  einzeln  durcbgegangea .    und  durch* 
gehend»-  darauf  gedrungeu,  dafs  lic  nach  dem  Geifte 
der  neucflcn  Pb^ofopbie  mit  dir  beftandigen  Rück- 
ficht:  wie  dadurch  .Moralität  befördert  werden  k6u. 
ne.  rtudirf  werden  miifstco.  —    Wenn  wir  diefes, 
richtig  verbanden,  in  Anfehuug  des  Predigers  zuge- 
ben; fo  möiTen  wir  docbgefiehen,  dafs  fich  auch  der  , 
Vf.  wie  fo  '.'irip  ^'/nriTP  v.nr\  cifri'^e  Anhänger  Kants 
nicht  gen  1.5  vor  der  uelahr  ;;ebut».t  hat,  faifch  und 
fo  verftaudeu  zu  werden :  als  komme  bey  dem  Predi- 
ger nicht  fo  viel  aufgründticJieKenntnifs  der  Schrift, 
als  auf  gute  Anwendung  derfelben  an.    (5.  35  «pd 
Wir  freuen  uns  übrigens,  dafs  der  Vf.  fo  drin- 
gend das  Studium  der  Kantifchcn  PbUofopbie  em- 
pfiehlt, und  d«iä  er  felbft  fo  tief  in  den  Geift  derfel- 
ben  eingedrnagm  ift.    Nur  wfioicbten  wir,  dafs 
nicht  such  Er  mit  der  aufTaltendften  Ritte  die  Be- 
hauptung fo  oftmals  wiederholte,  dr.*«  bis  .nif  Kan- 
ten gar  keine  Pliilofophie  geweien  fey.    Die  Schilde- 
rung der  Philofopbic  bis  auf  Kanten  (S.  55.  f.)  ift  fo 
unrichtiir.  To  übcrtrit-ben,  fo  gehaftig,  d.ifs  wer  nicht 
fchon  erkliirter  Aiihangor  der  nenern  Siluie  iß,  da9 
Buch  voll  Unwillen  aus  der  Hand  inuf?-.  —  So 

ift  es  ja  auch  offenbar  faifch,  daraus,  dafs  in  der 
Sitteolebre  bisher  die  Glftckfeügkeit  der  Menfchen  - 
zum  Princip  pfmarht  wird,  erklären  7,u  wollen,  dofs 
man  (S.  9c.)  die  Menfchen  wie  das  Vieh  ums  (kld 
verkaufte,   und  Freunde  gegen  Freunde  die  pröfs- 
len  SchurlieD  fpielteo;    dafs  fo  viele  Politiker 
den  Mantel  nach  dem  Winde  hiengen,  jetzt  deipo- 
kratifrh,    dann  ariftokrariFtb ,  jetzt  freygeiflerifcb, 
dann  wieder  religiös  fihienen  u.  f.  w.    Wie  kann 
man  doi'h   dem  Giückrclißkeit.<i;:riucip ,    bey  dein 
kein  vernOnftigcr  Muralift  hehaupret  hol«  man  dür- 
fe um  feines  \^r»nüiieus  willen  Uiircfbt  thon;  bey 
deiii  fie  fnft  al!e  lagen:  man  miilTtf  fein  Ver_;;n;  ia 
der  Erfüllung  feiner  Pflichten  Tuchen,  die  Schuld  von 
den  lafterbsrtelieB  Haadltiafen  beyle^en  ?  Odor  wie 
kann  man  glaabei^d«6  aim  bey  eiaem  xicbtigcru  !v!o- 


calprindpe.  wofSr  wir  allerdings  aurik  das  Ktatifcbie 

erkcnnri) .  G(  >iu''.i.tiT:i'irpu ,  I}c(!riickuii<^oii  uiui  Xic- 
derdnn  hiii^t^^f  iti  ii  aut  hurcn  wcsdcn.  liitht  es  nUiit 
fchon  iip.ter  de:i  Puriik-n  ganz  fianliA.  Jcibiti'ü.htig 
und  lafterhafi  handelnde  Menfcheo?  Solche  auÜaUeii' 
deün'^erechtj.skeitcn  g«gen  die  filtere  Moral  thoo  der 
guteu  Satire  aLlserorilciitlichen  Elutra;;^.  '  Wir  haben 
für  oucbig  gelunden .  dieies  au  cuiem  Buche  i\k 
tadeln»  das  jungen  Studirendeii  beßiniMit  ift«  ttOlf 
diefen  übrigens  "fu  wichtige  Wahrheiren  ans  Her^ 
legt.  Dciiii  wenn  wir  auch  nicht  in  die  Einplehlung, 
eines  obcrftächlithen  Stuiliums  der  Arznev-  und  fj- 
gar  der  Vieharzuevkuude^ekailitnmen  ;  Ib  finden  wir 
doch  Im  iibrlg«n  die  Ermahnungea  des  Vf.  fchr  heil- 
fain.  Das  güt  in'!i  '''i!-''re  auch  von  (Kt  dringen '!en 
AUtfoderung  zuiu  istlbuJenken,  die  den  Schlufs  des 
Qaazen  aiismaclit. 

Nra$ TAiir  an  der  Orla,  und  Lsipzie*  b7  HitlMlieri' 

Beleu:li'.'.ifi:~:  *'i>'  /i-''  ifit  einander  vomamlich  «»- 
terjcheiiitnäen  ffenern  Auslfgungen  der  JuUanuei- 
fchen  OtTenbarung  JefaCJuriftl  yoa  M.  N,  F,S€m^ 
ler.  i-tgö.  ;67S.  8- 
Dies  ift  ein  Anhang  zu  dem  gröfsf rii  Werk  des  Vf. 
über  difi  ApocalypCe  (i^*  4)-  ^^ti'in  er  viele  fclttmie 
Ideen  aujßeUtet  die  Ubferni  Zeltalter  nicht  recht  ge> 
fallen  WoUan*'  Er  vertheidigt  fie  hier  noch  einmal, 
(uihI         fürchten  mit  eben  fo  'wrenigcm  Glück)  in- 
deip  er  nebenher  den  VcrfafTer  des  Horns ,   den  Ree. 
ira  N.  Theol.  Journal .  den  Hr.  Pr.  Larire  und  noch 
Andere  beftreitet.    üeber  den  Ree.  im  N.  'I  h.  J.  be- 
fehle« er  Äch  Toriflgpch  deswegen,  dafs  er 'nicht 
tiiüudc  {!;eniif^  zu  ft'iner  Widcrlet^ung  'n  jpnrr  Ree. 
gefunden  habe.    Üiele  küuiien  nun  freylith  noch 
naclJgeholt  werden:  aUeln  es  ift  die  Frage,  ob  etwas 
damit  geholfen  fcyü  wird?  Der  Kec.  hat  lieb  einmal 
dahin  erklärt,  dafs  *r  mehr  mit  der  Laii^rfTc/ie»»' Aus- 
legungsart der  Apocalypfe  übereioftimmine,  als  mit 
der  desJin.  S.'  Diefc  Freyheil  mufs  man  einem  Je- 
den ThAeBtTo  wieder  Ree.  dam  Hn.  5.  suih  die  fei- 
ni;re  Jafst,  wenn  er  auf  feinen  aporalyptifchen  Deu- 
tungen und  cabbaliftifchen  Auslegungen  beftchea  will. 
^/Vi;- find  auch  der  .Mf:\  nung  jenes  l\ec. ,  und  zi(  '  i  [i 
ebenfalls  die  Laugefche  Auslegungsart  der  Apocalyp- 
fe der  Semlerfcben  bey  weitem  vor:  aber  wi*  halten 
es  auch  für  ganz  vergebene  Mühe,  alle  die  Gründe 
anzuführen,  worum  wirdiefes  thun,  da  wirgar  nicht 
gewillt  find,  den  Hr.  S.  zu  bekehren,  und  ihn  zum 
Profelrten  der  £rkiaruos  zu  wachen»   welche  wir 
vorziehen.     Diefe  Bekehrung  dttrftfr  fo  wentir  uns 
als  jenem  Ree.  gelingen.    Doch  mag  hier  ein  Grund 
ftatt  aller  übrigen  ftehen .  worin  zugleich  die  Quelle 
der  ganzen  Verfchicdenheit  der  Ueberzeuguagen  zu 
fuchcn  ift.    llr.  S.  glaubt»  dafs  die  ganze  Apocalyp- 
fe buchlUblirh  biflorifch  verllanden,  und  auch  fo 
ausgelegt  werden  niü^'e;  wir  clauben  dagegen  mit 
lierderf  Eithiiorn  und  Imtef,  dals  Jie  als  ein  Dichter- 
jverli  verttaodcn  und  auj-digt  werden  mülTe,  wohin 
die  hau(i::en  w  l  iiVagendc»  Dichierbilder  führen,  die 
fafi  fammclich  aus  den  fpateca  Propheten  und  der 


A.  L.Z.^-^ÜNI0SIr97- 


6oS 


fpätcrn  behräif(  hen  DirhtkunQ  genommen  find.  Kann 

Ilr.  .S".  d.-i?  I  e; -.le  mir  Gr.iwdr  k  ..-aiM  :ind  daa  Ge- 
genthttü  bcwe'.wii;  lukauu  cruiitli  mit  Iltclirbey  Ik-i- 
iicr  buihftablithen  biilorililicii  Au.i.i^unL-^.irt  blei- 
ben, fonll  aller  ii^  die  letzte  ^in  bloi^cs  5pi<;l  feiner 
Pbantafie,  wodurch  er  nur  wenige  oder  wohl  gar 
k'-inen  übtTzcugen  ■wird.  Wenlgltcns  fehen  \v  ir  vur- 
aus,  dals  lieh  Ilr.  Lange  fo  wenig  dt^rch  diefc  Schrift 
widerlegt  halten  wird,  als  wir  dadttfcli  für  da*  gro- 
fitere  Werjt  dca  Hn.  6.  .geneigter  geworden  fir.d.  U  ir 
fehen  noch  immer  nicht  ein ,  wie  die  Apocal  vple  das 
Uitny'lcJirl'r.i!:  i!^  r  cbilAüchcn  Ui^'.i^ion  hL'ii':>en  kaun, 
wotür  es  Hr.  noch  immer  ausgicbr,  und  \vsis  derglei- 
chen feltfame  Ideen  mehr  (Ind.  Auch  wird  fich  1fr. 
I  .cben  nicht  durcJi  ilit- Drohung  (ihreckcn  laHen  Ap. 
22,  IS-  IQ.,  die  nur  einen  luichea  Ausleger  als  Hr. 
5.  in  Aug^ll  fit/en  kann,  der  alles  buchftablich  bifio- 
rifch  oimm^.  VS  as  endlich  den  fortgefetzten  Wuoka 
d«s  Vf.  betrifft,  dafsVorlefungen  über  fein  Werk  auf 
ü^nivcrfirütcn  f,'ehahiii  werden  mochten,  wozu  eres 
für  I  Kthlr,  ggr,  anbietet;  fo  muffen  wir  im  vorjui 
bdbai!«»»  dafs  er  diefen  ü^werlich  jemals  cnlißrt 
feiiefl  wird»  weil  es  gar  nicht  dazu  geeigaet  iä,  ver.a 
man  aiich  Völlig  mit  feiner  Auiileguogsarc  eiuveijua- 
den  wäre,  und  können  bey  diefem  BeJauren  nur 
noch  wünftheu ,  dafs  er  keinen  bar.ren.  VerluTl  bev 
dem  Selbftverlag  hal^n  möge ,  der  um  fa  tnurtger 
fcyn  würde,  da  er  es  mit  feiner  Mühe  und  Arbeit 
recht  gut  meynt,  und  nur  fti  unj^Iucklich  ift,  miclei- 
ner  Auslegung  der  Apocalypfe  Zum  wenig^Ca  ■ia^jt- 
bas  Jahrhuudert  £u  ipät  kemmen. 

KlNDERSCHRIFTkN. 

Hambcko,  b.  Fachmann  und  Gundermann:  F»^ 
atntngtn  dn  Geßtndlieitslehre.  Goiprache  mitKia- 
'dern  über  die  wichtigftenTheile  d.  s  inenfcblich^n 
Körpers,  deren  Verbindu.infu  und  Verrichtungen. 
Ein  Nachtrag  zum  Gefundheitskatedu^mus  ^d«s 
Hn.  D,  Foufl.    Von       C.  MötUr,  Lchrcc  aai 
Waifenhn  tf'  in  Alton.T.  17..^.  lösS.  8-  (S  gr-) 
Der  Nachtrügt;  zu  Un.  raufi's  ijefuDdheitskate«.hi$- 
mus  werden  immer  meUrerc.     Gegenwart' ^^.^ r  Snch- 
trag  ift  ein  Verfiich  ^ioer  Art  «oq.  popula re r  rh>J;o- 
logie  inFragen  und  Antworten.   Aufweiche  Arider 
Vf.  Begrifle  des  Sihülers  von  dem  Lehrer  cutwickclu 
lafst,  davon  mugcn  fulgeude  Proben  hier  als  fieyfyie- 
le  ftehen:  Lehrer,    U'ei  l  das  Blut  nun  in  Adern  ««m 
Herzen  getrieben  wurde,  in  welchrn  5'  ihrerj  wird 
ea  denn  auch  wohl  nach  dem  Hertea  wieder  hinge- 
leitet? ^r/Vf-iVf.    In  Adern.  —    i,.  Da  dieSpeiferoh 
re  nur  eben  durch  s  Zu  ergfeil  (Zwercbfeli;^  rcicÜi^Bic 
welchem  Theil  des  Eingeweides  in  der  Utiteriefbs* 
bohle  ift  fie  denn  wohl  verbund^ri     >"  .Mit  dem  Mi- 
gen.  —  L.  Ift  ft«e/e  (diefer)  Muskel  nun  von  Üoftam 
vortheilhattcllen  -Tugclcgt,  was  knnnft  du  denn  auck 
wobl  v.on  den.ül)riß$u  Muskeln.des  mcafchlicben  Kör- 
pers fühltefsenf  S,  dafs  Gotb  auch  «Jl«  übrigen  Mus- 
keln      n:  -r.r  blichen  Kerpen  m  TOflMuiiAcAaB 
angelegt  habe.     _         .   ■  •  , 
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ALLGEMEINE  LITEÄATÜR^ZEITÜNG 


PHILOSOPHIE. 


Uai.le,  b.  Hemmerde  und  Schwetfchke:  Altfrmti- 
«r  GfSchiclite  der  PhUnJoftne  suin  Gebrauch  iika- 
AwaaSdkux  VorlefungsB  «Oin  ^ok.  •  Eberltard» 
Zweite  verbeflVrte  mit  «loer  FottTetxaiig-  bis  Htf 

-  gegenwärtige  Zeiten  und  chronologifchen  Tabcl- 
Ico  vermehrte  Ausgabe.  X7o6>  3l8  S.  aufser  Vor- 
teie  «ad  ResilUx  XXIV.  6.  durom>]«e.'Tab«llM. 


Die  fdee.  wekhe  der  berflfiiDte  Vf.  dieTeto  Com* 
penrlium  rum  Grunde   legte,  war  vortreflich 
und  ihm  bis  zur  Erfcfaeinuugder  erften  Ausgabe  1788- 
«Igenthänalich,   nämlich  die  ftufenv^'eifc  Entwicke- 
lung  der  Philofophie  «os  ihren  erften  Keime  mit  fte- 
ter  Rückficht  auf  den  raenfchlidiea  Geiftund  mit  Au5- 
rchlicrsaag  dea  blofs  Bibliugraphifcheo  und  Biogra- 
phii'chen  dar;(uft«dleo .  woria  der  Vf.  mit  Recht  das 
l>ra{pnarifche  diefer  Gefchlrhte  fente*  Die  erfte  Au*-* 
lubrunp  konnte  aber  natürlich  nicht  n!lc  diejenige 
VoUenduag  erreichen,  deren  fie  fähig  war.    Die  ün- 
irollXommenheicen  ,  welche  unvermeidlich  find ,  wa- 
fwi  mitaodera  TeriBcidlicbea  vermdirt*  nad  nun 
fab  nur  zu  feihr,  4afs  die  Idee  niclM  daa  Ganze  be- 
herrfchtc,    fondern  oft  der  Anhänglichkeit  an  das 
bisher  gewöhnlich«  Verfahren  weichen  rnulstc.  Daher 
findet  man  noch  faft  ganz  den  alten  Zufchnict  nach 
4iea  fichuicn  ia  der  griechifcliea  Piiiiafopiiie  und  ia 
(der  neucra  afech  Epodiea ,  die'aidit  die  Philofophie 
allein  angehen;  die  Entwickeluiig  der  WilTenftbafk 
.Hl  oft  kaum  beröhrt  oder  an.'tedeutet  und  verliert 
ficb  io  neuern  Zeiten  faft  unter  lauter  Nomenclatur. 
Je  weiter  man  in  der  Gefchirhte  fortrückt,  dcfto  weni- 
ger erfährt  man  von  den  Fortfcbrittcn  der  Pi»ilofophic, 
und  von  Leihnitz,  Locke,  Hiuir  ift  WL-it  wcüiger  in 
Beziehang  auf  ihr  Philofophiren  gefagt,  aU  voa  d|ea 
'meiften  griechifcheBPhilolopImi.  Aacb -werde«  die 
Schickfale  anderer  nicht  phi'ofophjfcher  WiflTenfchaf- 
tcn  z.  B.  der  Mathematik,  der  Phyfik,  der  Naturgc- 
fchicbte  raii  in  die  Gefchicbte  eingemSfcbt.  Ree. 

hoffte  datier,  dafs  der  Vf.  bey  diefcr  zweytea  Aufgabe  e»  docli  Ha.  £.  gefallen 
■nfwefeatliche  Verbeflerung  des  Gaatea ,  ' des  ^ans 

und  der  Ausführung  werde  bedacht  fewrfen  feyn, 
und  er  wünfchte  es  um  fo  mehr,  weil  diefes  CoR»- 
'^endium  von  andern  Seiten  unverkennbare  Vorsilga 
hat.  Allein  et  raufs  geliehen ,  dafs  feine- Erwartun- 
|;en  in  diefer  Hinficht  nur  wenig  befrinligt  worden 
find,  und  m»G  kann  diefe  Ausgabe  eher  eine,  doch 
unb^richriicb,  vermehrte^  ol«  vnbeffert 
Neae  in  derfelbcn  begehet  auiaerdrrFortfieizaBj 
den  chronologifchen  Tabellen  nur  in  fla 


und  Berichtigungen,  grö&laaihella itt der g riech ifchea 
Philofophie.  Sie  bäitea  noch  Tiel  zahlreicher  i^a 
follcn  und  können .  wenn  auch  aar  die  fciider  erüea 
Aus'-abe  crfchieuencn  Schriften,  die  Aufklärungen  vor- 
züglich der  griechiücben  Philofophie  enthalten,  forg- 
ftWg benutzt  Wirea.  Wir  finden  Ce  nicht  einmal 
alle  genannt,  noch  weniger  aber  P5a«»t-  ü«'  Vi. 
fcbeint  fich  nicht  ei n in* l  allezeit  dl«  Mühe  g^cbea 
zu  haben ,  die  VcrÄideruagan mit  de»  Gsasen  fcWck. 

lidiM  verbindca.  .    „.  ^  ,  '. 

Ia  der  erikea  Ausgabe  hatte  der  Vf.  6-  Ö3  eine 
fpätere  Auslegung  des  PythagoraifchenSyitea*,  wet 
che  die  Einheit  und  unbeftimnueZweyheitzom  Qnia- 
da  legt,  als  ächt  pythagoräU"ch  angeführt.     In  der 
neuen  Ausgabe  iß  das  ichtereSvftem  aus  Ariilotelea 
Metaphvfik  neben  jenem  dargettcllt :  allein  die  Fl», 
genu.ul'  Erörterungca  in  dein  folgenden  fj.  heziehea 
fich  wie  in  der  elften  Ausgabe  nuralleiu       d«  »P»" 
tere  uaäditB  Syfteau  Die  Darftellungder  Philofophe- 
me  des  Xenophane»  und  des  eltatiftJieii  Zeao  beruhet 
autb  noch  iader  neuen  Aus^aheinf  der  VorausCetrane, 
daf»  Ariilotelea  ia  der  Schrift  von  Xenopbanes  2». 
90  uad  Qorgla«  -ia  den  ertten  Kapiteln  von  Zeao 
Jn  den  folgenden  voa  Xeaophanes  bandle.  Das  letz- 
te ift  zwar  richtig,  aber  nicht  das  erfte;  «od M  folgt 


nicht,  dafs.  wenn  die  etßcn  Kapitel  dleTer  Schrl 
rieh  nicht  auf  Xenophanes  beziehen,  fie  daher  %oin 
Zeno  handeln  aiülTen.  Spaldines  Schrift  ifi  hier  au- 
geführt, aber  alcht  benutzt  Die  erfte  Ausgabe  lil 
hier  unverändert  geblieben.  Noch  immer  ftellt  der 
Vf.  folgende  Sätie  aU  Xenophanifch  auf:  „daft  die 
„Acei^azen.  wean «eaaipfiadbar  werden,  nicht erft 
„entaehen.  fondero  aar  taipfiadbar  werden,  la- 
„dem  fie  von  Ewigkeil  fcho«  Ia  Kdaie  auf  eine  ua« 
.  bemerkte  Art  wirklich  gcwefen;  und«  eben  diefeAut- 
«wort  gab  ec^XeaopU»nes)  wenn  die  Frage  war.  wie 
Ilaeue  Körper  eotflihen:  fie  eatftehen  aicht.  fie  find 
„bereits  im  Keime  \  orhanden  gewefea«  nad.  werden. 
..indem  fie  zu  entfteiien  fcEeinea,  aar  entwickelt. 
Diefe  Keime  waren  dann  feine  Elemente."  Hatte 

uns  nur  eine  ein/.igc  Be- 
we^sOeitelärfoIcie  dogmatifch  dreifte  Behauptun- 
gen anzuführen.  Füllebarns  roeifterhafte  Darftellua^ 
diefer  Philofopheme  folUe  hier  entweder  angeaoi«- 
ncak  oder  mit  Gründen  verworfen  werden.  Es  ift 
keine  Mikrologie,  auf  folche Üarichtifikeitea aufmcrl^ 
fam  zu  machen.  Denn  auch  Ia  "der  Gefchlfhta  wird 
mit  Autoritäten  Unfug  getrieben,  und  felbft  aus  Com- 
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eaeonea.  Daa  peadiea  gehea  oft  folche  eigenmäichtig  geftempcite 
irtfetzaae ttii4  MtniH  Uiorifch  erwiefeaa  ia  «ädere  über,  wie 
ligeflZvattica   feiges  der  Fall  mit  dmahM  iBgeßlhrtea  ift.  wel. 
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cbes  Ilr.  Werdermann  in  feinetTyarfieUwng  da  FhlloC. 
io  ihrer  oeupdeo  Geftalt  Un.  E.  getrc  nlich  oacbgerchrie- 
'  hen  hat.  -Aus^beB  4lier«in-  Grande 'wüiifchteiv  wk, 
dafs  mit  dea  Cftatett  und  Aamertcungcn  eine  audere 
£inrichtuag  gctroITcn  wäre,  da  hier  iiirlir  ji'Ii /' ii  lo- 
Kleicli  ia  die  Augen  faltt,  w«ra^  %  fif:^  beziehen, 
4nd  oft  der  falfche  Schein  «it(l«ht,  als  wäre  etwa* 
«it  hift orifi  heri  Be\veifpn  belegr.  In  der  Gefchichfe 
der  DeuüLka  Zeti  flrni  die  ipebrften  Zufäize  biazu- 
gekoininen,  Tie  befteben  aber  meiftens  nur  in  Nameik 
Von  Qelebrteo  Mit  Beaennong  derXiietleder  Gdehr* 
linikett,  ttitt  die  fich  verdient  semecbt  haben.  Hfer 
-werden  aber  nicht  allein  Philoropheo,  fondern  auch 
Mathematiker,  Agronomen,  Naturforfcher,  Nacurlie- 
fchreiber,  Cheiniften  nach  den  Nationen  ancjeführt.  In 
dcoj|,  3l4iV^3lb  wird  auch  der  kritifchen  riitlofupbi& 
l)irer  riettnae  und  Gegner  ganz  kurz  gedacht.  Sanft 

hat  Ree,  fo  weit  er  beide  Auflaj^cn  verglichen  hat, 
Jcetne  Veränderung,  die  iich  auf  das  Ganze  bezöge, 
gctiiudcn,  als  dafs  der  Abfchnitt  von  der  neuem  elea- 
tifcben  Schule  jetzt,  wie  billig,  fpine  Stelle  Nortler 
fokratifchen  Philofopbie erhalten  hat.  Diechronulg- 
gifchen  i'afclu,  die  nur  bis  ans  Ende  des  Aebzehu- 
ten  Jahrhunderts  reichen ,  ßnd  eine  nützliche  Zuea^. 
1»c.  zjlr  ßefttrdetnng  der  fyncbroniftirchenUeberfirht. 
flie  enthalten  die  Hauptdara  der  politifchen  und  der 
Oefchic^te  der  Philorophie  in  gefpalteaeo  Columncn ; 
4lie  Zeit  ift  bis  auf  die  chrißliche  Zeitrechnuug  nach 
Jebren  der  Welt,  vor  Cbrifti  Geburt  vaid  Olympia» 
^let»  angcgelien.  Der  Vf.  wurde  tn*  ihrer  Verfertl- 
gong  durch  die  Nachricht  in  HavfsUiifAcys  fchwäbi- 
leben  Archive  bewogen  ,  dafs  Brucker  L  abuias  Hiflt- 
riae  Vhilofophiae  VI,  1753  herausgegeben  habe.  Er 
gleubt,  fie,  iBÜfsten  nicht  in  den  Kurhhandel  gekoin< 
«nenfeyn,  weil  er  fi«nir^(nids  angezeigt,  nflchfn  Buch« 
handlu  n  i^i' 1 1     r.iilir    i"- i'fi:  II  h:i'r''.    Itec.  crrinnert 

^ch,  üe  iu  feiner  fri^berp  Jugend  gefeben  zu  habea. 

*  •        ■  "  . 

.  Aw«fBOR0,  t».  Rieger:    Irfiittitioftes  philofophitm, 

Juas  in  ufam  auditoruro  fuorum  elucubrarus  eft, 
Henrieus  Waljer  in  Lyceo  reipubl.  Lucerucnfia 
Profeflbr  Pbilof.  publ.  ord.  Liber  III.  FfydMlogia. 
1791.  XVI  u.  264  S.  g.  (12  gr.) 

Obgleich  der  Vf.  in  diefeiti'Compcnnium  viel  Be- 
lefeaheit  zeigt,  und  öfters  Kanten  und  die  kantifche 
^  Philofop^iie  nennt«  und  noch  öfter-widerlegt,  fo  fio> 
de*  man  doib  fn  der  Anlage  und  Ausführung  rfiefer 

Pfycliui  j:  it>  nicht  den  peringfit-n  Eiiiflnfs  der  kriti- 
fchen PSiiloruphie,  keine  Beherziguiig  der  Kritik  al- 
ler rat  oujlcn  Pfychologie.  keine  Benutzung  der 
fcbtitfern  Erörterung  und  Beftimmung  fo  vieler  Be- 
griffe, welche  dem  Qeift  jener  Philofuphie  zu  verdati- 
ien  ift  Hr.  W.  hat  viel  ^elefi'n  ,  Beobachtungen  .ths 
einer  Menge  vortrefflicher  bieher  eeböriser  Schriften 
^raanteit.  geordnet,  sttd  alles  »In  bef  der  «Itea 
Form  gcljffeii.  Die  Pfrcholorti'^  wird  eingetheilt  in 
die  Anthiopolqgie  uud  die  Zoologie.  Die  eiffte  be- 
prcift  fü-A-ohl  die  erapirifche  als  die  rationale  Pfycho- 
logie. Don  fdilt  ca  tun  TbeU  «n  roilAM>8cr  Dar* 
•  -  1.  .  ^ 


ftellung  und  zwcckiuä feiger  Ordnung;  ao  fnKbtbarer 
uod  wiirenfchaftlichcr;  Bearbeitung  der  Tharfactien, 
nira  ihre  Gttfeize  herzuleiten;  hier  en  ijündtgkeit  des 
Raifoonenients  ;  überall  aber  verfniftt  mau  den  Einfluft 

eines  h^iteodtu  Print  ips.    Zuf  Probe  vou  des  Vf.  An 

zta  deo)U(a»  und  feineu  Begriffca  Äbcr  pfjrchologiücbe 
Gegen  ftttade  kann  fiAoa  der  •l'fte  Paragraph  dicneo. 

„Rrrtiw  tTtnrxarum  imnrii^r^  f'u  r  fp  r  a  t  fc  v  *  m  •:  -i- 
f,nes  WeMi  abaet^mitiS  {V  orjielhmgen)  vocamas  *  d  ea  s 
^enfuales,  perceptitnes  matnirles  {?);  intuitum 
tfVero  ia  res  per  ideam  rffratJhUateu  ideam  turnt«' 
wttem,  perceptinntm  formaiemf  adperceftionem (^Wiia^ 
f,nshmting):  quatcnns  vero  hic  intuitns  plura  i)tter  /? 
p,difi:erntt ,  coiifcitntia  vel  cogitiUio  pnma  (das 
tiDtnkttOt  tic  dcniqut  intuitus  nouus  reflexus  iw  frit' 
„remi  ^oiUuai  eem.aiiquid  najtri  «  rtbms  ejtM* 
„niiSf  mrumtfue  imaginihus  difctmimms  {das  ZwrMr 
„htugen  dfr  SetU  ttUj  ßch)  co  n  f et  t  y,  !  f  1  vtl  ccgitafio 
,Jeeun  da,  veftexa,  ftnfui  mtimus  a  tmitit 
„di^tur.  Dum  alltrutram  ex  Iiis  confcientiam  kakmu, 
„cognojcitnus  (Erkennen)  e.g.  vides  mUarn,  etom- 
„tiutn  imagines  repraefenUtas  hohes.  En  Ideas  \enr 
tj^uales  ab  nnima  pnjfive  rccrptaj.  (^uadß  fai 
ntes  aulae  ftngnlas  intuearis,  et  intuendo  .ä{far*att. 
ttprimn  confeienti0  ahfolvetuTt  «t  mdpir- 
„ceptin  habebitnr:  quaAfi  tll-tw  qua-jue  ii^tnitum 
,,m  yi.irtfs  ci'u  aliijuid  tui  kl'VO  irtuttu  refino  ab 
ttipß}  iiu/ai'  partiims  dxjccnias ,  ca  tij  tientia  fecun- 

^da  aaudes.'*  Mehrere  Belege  werden  «aa  b^ffeaf- 
Ud»  iieLefer  erlalba.  . 

VERMISCHTE  SCHILIFTEN. 

l)  GfjTTtNGi.« ,  b.  Vandenhök  U.Ruprecht:  A'J^f. 
vuine  akadmufche  Encyclopädie  und  Methode iopi, 
von  Sem.  Sim.  Witte,  Ufr.  U>-Pn£> alt  K«todb 

1793.  XVI  u.  157  S,  gr  g. 

Berlik,  b.  Naurk;  hr^m«  0ul.  Koch's,  Pred. 
b.  der  iVlarieokirche  zu  Berlin  .  k  ncijklofädie  aller 
phüologifcken  Wiffenjchaften  [üt  Scbulcn  aad 
Seibibinterricht.  1793.  gr.  g. 

Auch  mit  dem  befeadcra  Titelt 

§oh.  Gt.  S%UiUrt  Imrttr  Inbcrrif  alter  Wißenfcfutßn, 

vnllirr  nmf^psrhp-rpr  von  f".  ^,  Koch.  ErfteAbthel- 
lung,  weiche  die  AlterthumswÜTenfchafteo  enthält. 

Man  kann  dem  Vf.  von  K.  t  nicbt  abfprechea.  daß 

er  einen  zu  cncyklopädifchen  und  rccthodolooilVhcn 
Schriften  unentbehrikhen  fyileiuatilcheu  Ku£t'  habci 
eher  könnte  man  von  feiner*  Schrift  fageo ,  dafs  dcf 
A!)theiliiugcn  zu  viele,  daft  die  Begriffe  zu  fehr  zer« 
fpalten  uud  zergliedert  worden,  dafs  die  Einthciluug.v 
gründe  bisweilen  gefuiht,  verfteckt,  .Tuch  wohl  niiht 
lusmef  eaoz  logifch  richtig  find.  Uuftreitig  entbüll 
da»  Buch  viel  gutes»  bnacftberaeand  twcdiuJirfigesj 
auch  w'tfTpn  wirkeineneoerf  Schrift,  wenn  WirXecA'j 
llodegittk  für  das  Univerliiaisiludiuni  Berl.  93  aus- 
Pehmen,  wo  fo  befoudere  Rückfiibt  auf  das  akad* 
mifcbe  i.ebcn^»  die  fiedurfaiffe  und  VerbälcDilTc  dtf 

üigiiizea  by  ^oöftsle 
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Sfudfrfßdpn  genoirmen  wäre.  Auf  zwcy  h^ygefüg" 
teil  rdhtfilea,  einer  eacyklopüdircben  utid  einer  inC7 
ifaodologifchen ,  kann  man  den  ganzen  üHcderfaaa 
leiditer  aU  ia  der  Schrifcfetbft  äberfebeo.  Unter  deo 
verTchiednen ,  .  von  den  ^ewfthnlichen  abgebenden» 
DeHiiitiouen  des  Vf.  dürfte  der  vori\  ünLj;egebne  ßc- 
grif«  Utr  übjectiven  Gelehrfamkeit,  fie  ley  ,.der  Inbe- 
grilT  alles  ItkrhiwM,  gtmeiHnAztgen  Erkenn tni des" 
in  Aafpruth  genomiD^  werden.  In  der  Erklärung 
der  akademifchen  Freyheit  S.  iiHf-  A.hciat  viel  fchwaa- 
iLendes  und  unbeftimintes  zu  liegen. 

'N.  2.  bat  dem  Auftrage  dea  Verlegers,  eloe'rct^ 
belTerte  Ausgabe  des  noch  inWier  b'eliebiea  Solzer- 
f.  Ii-n  ncjrifn;  allrr  Wiireiiffhatren  7-<  hpCdTgen,  ihr 
iJaieyn  zu  \  erdankcn.    Inder»  lielVrr  iir.  K.  nicht  fo- 
wohl  den  utiij^i  nrbcitcten  Sulzer  als  ein  eigne»  Werk, 
und  er  that  wohl  daran,  akbtblofst  weilender  Sul- 
2erft:ken  Stbrrfit  en  einem  guten  Plan ,  an  Riditigkeil: 
der  ßrgrlflrc.  an  VollflSndigkeit.  an  Lircraiur  und  an 
einer  (;uteu  Schreibart  fehlt,  wie  Ilr.  K.  Tagt,  fon- 
dern auch,  weil  der  Uinfchwung*  den  die  \Viiren« 
,  icbeften  Mt  Sulzcfa  Zeiten  gwHWMwen.  'haben ,  ein 
*  vom  Grunde  an«  netfes  Gebfiude  crfedert    1^  crfte 
Theil  diefer  allgemeiaen  Encyklopädie  enthält  mehr 
als  der  l'itel  erwarten  l&Ist,  ojimlich ,  aufscr  einer 
allgemeinen  kurzen  Einlejtl|ng  in  die  Encyklopiidie 
und  einer  dem  Vf.  eignen,  zum  Theil  frhon  aus  fei- 
nen"  frühern  Schriften  bekannten,   Eintheilung  der 
Kunr'e  uini  WilTcnfchaftcn  ,  die  eigentliche  Fncyklo- 
padie  der  philologifcben  WiHenfcbafken ,  welche  bey 
ihn  allgemeine  Sprach wiffenfcbeft,  Gefcbichte.  Lit^ 
rarur  und  Kunft  begreift.    „Ich  bin,  fagt  der  Vf.  hier- 
üher,  bis  itzt  der  .Meyminfr,  dafs   der  Titel  iinmcr 
wenigtr  fageu  müde,  als  das  Buch  enthalt.  Aiuh 
hier  ik  Ueberrafcbung  angeneb»."    Wohl  ift  fie  ao. 
genehm,  «ber'  Mlerliaft  bleibt  e«-  dieniangeadlte^ 
wenn  der  Titel  den  Inhalt  nicht  fo  viel  möglich  be- 
nimmt und  vollftändig  ausdrfidcL    Der  Reichthum 
der  Sachen,  die  in  wenige  Bogen  zufammengt^drängt 
find «  iSt  grofa.   Viele  nur  angedeutete  Ideen  find  in 
Anmerkoo^n  verwfefen  nno  bedSrfen  der  mfind» 
liehen  Erläuterung  des  T.ehfers,  obwohl  dlefeSchrifi 
auch  fiir  den  SelbjitmUrricht  beAiramt  lA.  Diepode- 
run^^en,  welche  durch  Aniftelltiog  diefrs  reichhaltig 
f^cn  l'athwcrks  und  t?er  Vorfcbriften  zur  Bearbeitung 
dffTelben  an  den  Philologen  ergehen ,   find  würdig, 
profs  und  idealifch.    Die  Kücherkunde  itt  mit  deiu- 
felbeo  rieifse,  wie  in  den  übrigen  Schriften  des  Vf., 
bearbeitet  worden.  Andern  ftreng-  kritifch«n  Vf,  be> 
fremdete  es  uns  zu  fehen  ,    -une  er  den  anprhrndca 
Philologen  als  Mufier  für  die  Erklärung  grieLliiicbcr 
nd  rtaifchcr  Schriftftellcr  grofsentheils  folchc  Com- 
»«ntare  empfiehlt,  die  zwar  als  Spraehfchäti«  und 
Sammlungen  alterthttftitfcher  Kenotnifle  ftudirt  za 

werden   verdienen,   wie  SyunJinms   Catlir.utchifS  und 
ÜudrH'äorp's  Aoulfjus.   die  aber  im  Ciauzen  eher  rtls  . 
Mufter  angeführt  werden  können,  wie  mm  Clafiiker 
nicht  behandeln  mofs.    Unter  den  Comnientaren  ,  die 
angehenden  Critikern  empfehlen  werden ,  iluden  wir 

ViOoifMS  fioMir  MgefiUurt«  w«ldi^  wohl  beAlma-' ' 


(ons  Proiegommä  zur  Aoigw 


der  vcncnaniu heil  Handlthrift  derllias,  (ftatt  deren 
der  Vf.  itzt  wohl  die  gelehrten  Wolfifchen  Prolegomc: 
na  anprcifen  würde):  denn  die  Scholien  können 
'  nicht  geineyntfern;  weil  daa  Stodiam  der  griechi- 
fchen  Scboliaften  (die  Torzüglichfteo  zum  Ariftopha- 
nes,  Apollonias  Rbod. ,  Lykophron  etc.  hätten  wohl 
ausgezeichnet  zu  werden  verdient)  nach  desVf  >  ru  h. 
tigern  Rathe  auf  die  teote  Zeit  veefchoben  werden 
folleo. 

Ohne  Druckort:   Uebtr  einige  bfij  der  Rnchsfiadt^ 
■    ütmifchen  Staats-  Verfaffung  vortomtHende  Haupt- 
mär  gel  lind  Gebrtehen  etc.   Zar  Belehrung  ihrer 
Mitbürger  und  Zunftg^noffitn  dargeftellt,  gewid^ 
met  und  vcrt'alTt  von  (Il  ui  pe?;.?nv.  ,i  rtig  im  Jahr 
'797-  befiebenden  bürgerlichen  Ausfcbufs  und_ 
•  Srndicbs.  17V7-'  ^oS.  neWl  t sS-Beylagen.  Fol* 
Bekanntlich  liegt  flif«T?ür;^crfchafr  zu  Ulm  mit  ihrer 
Obrigkeit  feit  einigen  JaUreu  in  zieuiiich  lebhaftem 
Streit;  „damit  nun  niemand  Verdncbt  gegen  die  kla» 
wgendeäörgerfdiarc  fchOpfe  ui^d  glaube,  dafs  die  Ver- 
nBnlalRing  zu  den  gegenwärtigen  Ulmißben'  bürger- 
„Heben  Bewegonjen  und  Befchwerden  mehr  in  den 
„gegenwärtigen  Zeiten  und  in  einem  durch  djc  fi;dü-  , 
„/.ofifcbe   Revolution   eingefc hl i ebenen  Revolufons- 
„Fieber  zu  fachen  (welchcns  Obrigei;s  fchwerlicb  je- 
mand glauben  wird,  der  es  hört,  dafs  von  igoollaus- 
„vatern,  14:0  Klage  führen)  als  dafsfelbige  auf  würk- 
„lich  vorhandene  .unlcidentliche  Staats- Adminiftrs- 
„tions-Gebrechen 'gegrOndet  feyn,"  fucbt  der  VF. 
diefer  Schrift,  Hr.  Llcent.  l'j't ,  Syndiiusdes  b'jrf>f^r- 
licbcn  AusfchufTes,  darzuihun,  aafs  dieft-  üebreclicti 
wirklich  vorhnnden  .  und  dafs  fie  fD-A-uhl  als  die  grofse 
Scbuldenlaft  diefer  Reicbsftadt  iu  der  maogelbafteH 
ScaatatrerftlTung  ihren  Grand  haben ,  indem  «aOlra  dJ« 
Sraatü^fewnlten  a'le  in  den  Händ?n  des  Senates  fiud, 
und  diefer  Senat  noch  obendrein  oline  Einflafs  der 
Bürgerfchaft,,  blos  von  und  durch  fich  felbA  erwählt 
und  ergänze,  wird  und  (coafiitmiojuminfsig)  deingrpfsr 
Cen  Thefle  nach  a'ns  Patriciern  beftehr.    Dafs  diefe 
VerfaiTiinp,  welihc  L'Iii.s  Riir2:er  von  dem  eben  fo  bi- 
gotten  als  defpotifchen    Carl  V.    154^.  annehmen 
ntujsten,  der  Freyheit.  fo  wie  überhaupt  dem  We> 
fen  einer  ehrlichen  und  vernünftigen  GefeUftbaft  eben 
fo  fehir  als  der  gemeinen  Wohlfahrt  zuw  ider  fey,  wer 
wird  d.Tran  7-weifeln  ?  Dafs  fie  aber  die  alleinige  Ur- 
fachc  des  Verfalles  von  Ulm  fey,  dem  könnte  Rccenf. 
(der  die  Reichsftidtiiche  Verfaflung  Mdrr  nur  gor  za 
wohl  kennt!)  mit  gatcm  GewifTcn  Hiebt  bey  (Ii  mmeo ; 
diMui  wtfnn  ninn  fleh  auch  die  möglit^lgröfst«  Vatcr- 
Kindilicbc  und  Weisheit  bey  den  liürgem  i^nd  Hegen- 
len  einer  Reichstädt  denket,  fo  wünle  doch  die  feit 
9  —  3  Johrhnn'derten  veründefte -T.'age  der  Handlung 
(wodurch  bekn'n  rli  h    die  noirhsnfldfe  vorzüglich 
blühend  geworden  find)  ihren  Wolilitarid  beträchtlich 
vermindert  haben.     Nimmt  man  hierzu  noch,  wea 
fic  der  Verbindung  mit  dem  heil.  I'öm.  Reiche  zu  d.'.n-  ^ 
Heil  kabcn,  da  ße  uitht  nur  in  Friedenfzeiten  »uit  un« 
TerhfrltinfsmSfldgidii Beynrigea  hdMjift  find,  wie  fclbft 
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■utdiefsr  Scbrifc  S.  4.  erbeUer,  wo  pugefätwt  wirtl4 
M  DÜNU  defTen  ßevötkeruog  io  9t»dt  undJUadlK^. 
ftras  40,000  Menfcbeii  beträgt,  / 

*  "      zu  «inem  Römermor.itLc  595  üulden  .  ^ 

zu  einem  Kammcrzider  743  R<li.  85  kr/ 
und  XU  •iuer&reisinUgo  59s  Gulden, 

Wvtrsffeo  mufs;  da  hingegcti  dte  boidea  Afargfgmf- 

rrtiafteii  Baacfen  ■  Durlach  uad  Baaden-Baadra  .  dt? 
doch  300.000  M^orcbeo  :(äklep.  ru  dct)  nimlichiea 
GflSM^MadcB  nur  566  GuUlea 

314  Ktblr.  431  kr. 

*  •  45s  Gttldeo 
bpytragcn;  fondefB  d«  fie  wr^ugUih  in  Kriegen  hart 
mirgenoraraen  werden»  wie  ia  in  uofero  Tagen  jedes 
-ICind  weifs,  fo  nufs  man  fich  wundern*  dafs  es  nicht 
noch  fcbliininer  iil.  Und  Ree.  ift  überzeugt,  dais  die 
enonncii  Schu1rl«'n  Ulms  (fo  wie  mancher  andern 
UeiihslLidt)  beträchtlich  geringer  wären ,  wenn  das 
davon  abgezogen  wiirde ,  was  fie  im  fpanifcheo  5u^ 
ctflEuiar  Wii  i»  flebcnjährlgen  Xxia«e  aulbrln^ 
mufsie; '  An  mcifini  hJdt  fidi  der  V£  bejr  dcr'germ* 


gen  Anrahl  der  Patriciec  auf «  weither  ers  zufchro'bt, 
dafs  zuviel«  und  zu  nahe  Venxandtfchafr  der  patrici- 
fchen  Koihsglieder  entfteben  mülte;  rodnnn  glaubt  er, 
durch  einen  Ausfchufs  oder  Repräfcntanten  der  Bür- 
perfchaft  könne  allen  diefea  Uebelu  vorgebeugt  wer- 
den. Hey  dergleichen  Vorfchlügen  kann  ikh  Ree. 
nicht  genug  Qbe^  die  Uhkunde  yerwundem ,  welch« 
dergleichen  VcrbefTerer  in  allen  republlknnifrhen  Ein- 
richtungen und  AuftaUen  rerrathen.  VVaruni  lollte 
eine  hargerlicheGefelircbart von  iSOO Hausvätern,  die 
jiodi  daza  nn  dum  Orte  wohnen ,  fich  nicht  felbft 
in  9tfn9  rerrammeln  liönnen ;  um  ihre  Vorftebcr  zn 
wJnleo,  Rede,  Antwort  und  Redru  I  nlTeaheil  von 
ihrer  Verwaltung  zu  fodern  und  Gckt^e  zu  machen, 
wenn  ihnen  anders  ein  gereihter  Kaifer  des  XVIII. 
Jahrhunderts  das  gibt,  was  ihnen  ein  dcfporiCcbi.'r 
des XVI.  gewalrthätig  genomincu  hat,  und  was  ih:ita 
von  Gott,  Kecbts-  und  Reichswegen  gebort,  in  wel- 
chem Falle  Ae  die  Aosabang  getrdft  den  i^atrictem 
allein  aberlailei)  dMm » .  ohae  Aama&uugen  t» 
Ittrchttoff. 


kLBiKE  8CHlt|PT^N. 


ntMe  librum  dt  pita  htata  fcripGt  et  publice  dtftndct  M.  Ohri/t. 
Feriin.  Sfhuitt.  1797.  3|  8.  4.    Der  Vf.,  der  ftch  OMh 
Jahre  mit  Senect's  Schnfkcn  befonders  den  memliiSelMii 
fch  ifii^n»,  'wurde  vorsüglich  von  der  Schrift  rf<  iriia,A«ife  lb> 
woU  Wgen  dee  Inhalts  als  wegen  der  Bcxiehuiw  auf  nemld 
pUiolopbircke  Streitickeimi  angeaoMQ,  iind  entfcbloTi  JkheiiM 
eigne  Ansfabe  «en  derfelbea  nk  dm  ngchipm  StlSmcninfiii 
Iii  veranlliltan,  wvSk  er  bnd»  da&     vorigen Befihdittnedi 
b«r  «einn  nicht  allss  erlUi^pft  haben»   Teeaift  tieht  er  una 
in  dicfrr  SchrUk»  i|ur  ProleiMBen«  'da  Ifeebe  ftnter  Bearbei- 
tung ,  um  diu^  Bcaithcitiiiic  ^erfdlicn  au  «fahren ,  ob  ienc 
dem  Publiennt  wAlkMUnett  fewn  «erde.    Und  daran  Üt  vm  f» 
wenicer  an  nrelfida«  ia  rfieiw  an  guten  Auagaben  «inialnee 
Schriften  das  teiSNa  nach  hdn  Uebcttidä  iR ,  und  der  Vit  fich 
duceh  dielb  Frebe  «la_«in«n  «it  Sadi-  und  SpracUwaomUfoi 
'fdlirig  ausKeräOeten 
OieProIegomena 
jtiebt  er  eine  gcdri  _    ^ 


ibe  «Ia  «tn«n  «it  San -  und  SDracUwaotaUmi 
iOeten  Beaiheher  angclt&ndi{|t  hab 
imena  anÜMlten  drefAbGchwtin.  In  dea  «ftcn 
Mdringte  aber  zuOaaaMihinnnd«  Tfebcrfichc 
ilkeH  dci  Oriitinala  tmn  Kanwl  tu  KaphcL 


HiatdaMb  beniiec  er  fich  ii«  KattpniniierAichung  in  de« 
a  AbCehnitt  aber  den  3Ewaek'  duflir  Sdirifk  und  die  Art  dar 
Atüfitbruiic  vor,  Seneei  woüie  leigen.  wortnnda«  ^ückftlig« 
I^bcn  benähe,  nnd  uf  weichem  Wege  man  dazu  gelante, 
tlaadt  varbindae  et  noch  zwCy  Hebeoimck^.  die  Stoifclie 
Lehe*  £ei;en  Einwendungen  der  Epikwaifelien  Schule .  und 
Och  felbu  gegen  manche  Befchutdigvnffen  eh  trertheidigen. 
Hier  kommen  feine  Bemerkungen  i»b«r  oen.  Begriff  des  Seneca 
irum  gitickreligen  Leben  .  und  4if  Qadetttwifan  dn  »ire  MN»a> 
nien  naturtt  ju«t,  über  das  Jhemiam  taniMi  nnd  die  Moralphi' 
htfopbic  der  Stoiker  überhaupt  ror,  welch»  von  richtiger  Ein« 
ficht  nnd  Beorthetlangseugen,  und  über  Seneca'«  An  su  phi- 
lafopbiren  vid  I.icht  varbeeiten.  Am  Bode  diefea  AbCduiiua 
kommt  der  Tf.  auf  die  Fraget  ob  daa  Bruchßück  de  ecfo  eaS 
jeeeff»  fäpitnitt,  welchea  Ltpfius  von  der  Abhandlung  «le  eite 
beaia  allen  llandfclirifien'  entgegen  getrennt  hatte .  ein  Theil 
derfelben  (ty  oder  nicht.  Oer  Vf.  ift  mit  Recht  for  die  etfte 
Mcynung,  weil  Cttnfi  Seneca  leinen  GegenRaiid  n«r  dnr  Hälfte 
abgAanneli  hatte.  Denn  es  kommt  fonil  in  der  gancen  Schrift 
liicbta  von  dem  W^e  zur  ^litckfeiigkeit  vor,  aofser  was  er 
ibar  daa  etfa«  ftft«  iß/Mm  fiantte  ala  laaBaaptpittal  fchtt* , 


dcrtw  Die  GegengrCndt  dei  ftfureiua  und  Lipfina  werden  vi- 
dcriegt.  tind  dar  Znrammenjbang^der  leiziea  Kapiael  Croin  it 

b^Mcb  der  Vt. 

im/mt 


«ca  an)  aus  innern  und  äufseni  firÜBden-gncigti  ob| 
b«r  grnrit't  itt,  in  dem  ig  K,  nach -den  Worten:  ni 
Ib-  elUJot  ramt,  «bt  Llicfc«  a»annehmen,  wodurch  die  Tertia, 
duiig  verdualtatt  ift,  DtelW  Uk  atlea ,  wie  Ree  dmdu ,  bcfrio- 
difand  dareethan.  Nur  Sihahit  der  Vf.  auf  einen  wicböfai 
YJaafland.  dar  &  ag  o«r  bmiihct  ift,  nicht  genug  geachtet  ti 
kaberi.  V^Tetin  gleich  dia  otitm  ita  «in  Miöel  zur  GlnduUig" 
keitsu  gelang««,  angegeben  iftt  tt  ißt  ca  doch  ifidic  dastio- 
aige  und  wichtigite.  Die  wehia«figa  TeidmidigoiMt  de«  ht- 
trachtenden  Lebana.  wnrhi  Saaeca  «•nfi^ith  da«  «dma  An 
ala  nit  dem  Scoiciamus  iiberabdUadnanl»  fb  wla  die  fMl^ 
digung  der  FhilofoDben,  gegan  den  VhtlMift  ab  lliMai  h( 
Leben  nickt  mit  itum  Werten  ttberehii  dia  Sdiutiaeli  fit 
den  Reicfadtunt  aüaa  Aelbs  aaift  nna  angenfUMiniicfc,  Mt 
dasjenige,  was  Hr,  S.  alsNebannMch  angiwt.  gerade  ilär  dm 
•eneca  Uaupizwcck  bey  diefer  Schrift  war.  Br  beftiaaaue  fia 
XU  einer  SCiitttafchrift  f&r  fidi  und  Äbie  I.ebdMWi^.  na 
gen  Tadler  au  zeigen,'  dab  leoa  den'  (vortSigltch  ftniftkad 
Grundratzen  reoijptickfalifeiiXeben nicht  widerfpreche,  «I 
ZU  diefem  ßebsf  ftUckt  er  «mn  UatCfAichung  von  Begriff"  dtf 
OJtickfclifrkeit  voraas.  Wenn  man  oaa  diefiw  GcficlMMi> 
die  Schrift  liefet,  fo  findet  a«n  Bnheit|  rafbrnwanhaiia  aai 
wiu  fonft  EpiCtda  Ccbein«,  hat  nun  leauhang  auf  ifsn  lnw|T 
zweck.  Ibtta  das  auch  Seneca  nidn  an  einwan  HfoBan  4m> 
lieh  ßenug  geiuGieTr,  (z,  B.  r.  17.  ag.  jfu}  6  'würde- aM« 
doch  ai:netinien .  und  bey  Erklärung  der  Schrift  c«a  Genaii 
legen  miiCFen.  Nach  diVcm  Geficfaiaynnkt  wicd  Hr.  dUb  4iM< 
ges  in  leinen  Proltgoments  anders  fafibn,  Oer  kaai«  Tlnii 
hängt  alfo  unflrdug  mit  dem  erften  sidbaaen.  eher  ladt 
d«swegen.  weil  dae  etfain  als  das  Mittel  nir|BI&ckai^|gfcsib 
fisndern  weil  ea  ala  em  Thett  derCdhen  ToiaBglHa  in  mtjSm» 
MUK  Hinficht  dargdlelit.wiid.  dMSmn»  dlcw».  SmSmmtf^ 
«MN  fff»  fecunJam  nmturam  Weere.  Mtfura  not  m 
gMKÜ  et  comtemplaiioni  rtntm  «t  actiomi  C.  3t.  In 
Abfchnitt  beurrheiic  der  Vt.  dtefe  Schrift  >in  RüchAte  Wffs> 
halt.  Dchandluiigsari  und  Ausdruck  grütidiicb,  m 
mit  ciaif^en  literarifcbenNoiiun  über  ilii  1I  iiinahna 
feizungen  .  und  mit  Bemerkungen  über  fluibrafin 
JUnua  Abbsndhing  äbtr  danldten  Oagaaflüi» 
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x)  ScBNEPFCNTiiAi.,  im  V«fl.  der  Burhh.  der  Ers. 
Anfiatt:  GifmHaflik  für  He  fugend.  Eatbalieiid 
eine  prnktilchs  Anweifung  zu  Leibesübunsen. 
Ein  Beytraj^  zur  nöthigften  VerbefTeruiig  derkör- 
perlichea  Erziehuag,  von  Gutsmuths ,  Erzieher 
lu  Schoepfeotbal.  1703.  XVIU  ü.  663S.  8*  (Auf 
Schwtiierpap.  m.  11  Kapf.  sThlr.  Auf  Drackpap. 
nu xiK.  I Tblr.  ggr*  Mit  i Kupt  sa  gr.).  : 

a)  Bkri.in,  b.  Hartmana:  Verjucli  ei-\cr  T^nctj^lo- 
fodta  derLtibtiiümngtnt  voaGerh.  Lir./hit.  Vieth 
Offcncl.  Lehrer  det  Madien,  zu  Deflau.  Erfter 

Theil.  Miteiii.Kupf.u.  Mufik.  1794.  XVIU.530S. 
ZwcyterTheil.  Mit  Kupfern.  1795.  XVI  u.  5558. 8- 

In  Deflnu  und  Schnepfenthal  ift  die  Gyronaftik  wie- 
der in  ihre  Hechte  eingefctzt  und  zu  einer  Vollkoin- 
nenhelt  gebracht  worden,  die  der  grierhifchen Gym- 
Daftik  den  Preis  ftreitig  macht.   Die  viclj ihrigen  Lch- 
rer  derrelben  an  den  dafigen  Ersiehaogsanftalten  ba- 
ben  die  von  ihnen  anoeftellten  Leibesübungen  in  ein 
Syftcra  gebracht  und  jedrr  hat  ein  Werk  darüber  ge- 
liefert,   das  den  gefchicktclUn  and  geübtelten  Auf- 
fcbern  eines  (lyinnDfiuins  in  Athen  oder  Sparta  £hre. 
gcnoacht  hoben'würde!   Der  Beyfall,  den  dlefe  Ver- 
fuche,  Torzüglich  der  (.h!lsm\'.th  fj,t ,  bey  uns  und  im 
AuslMde  gefunden  haben,  beweift,,,  dafa  wir  den  Sinn 
fSr  dte  Iflafte  der  Pelkfira  noch  nicht  ganz  Verloren 
hr.ben,  fo  wenig  ihr  auch  der  Gnnp  unfrer  Cultur 
gunftig  zu  feyn  fcheint.    Sehr  wohl  thaten  die  Vf., 
dafs  He,  bcjf  4en  herrfcbendea  Vorurtheilen,  welche 
das  Fhl^ina  «nd  die  Weichlichkeit  unfers  Menfcheu- 
aleera  und  Infonderbeit  die  Verzirtelung  und  Empfin- 
deley  der  Frauen  und  Mütter  ,';t!,cTi  die  I.eibesuhun- 
geu  hegt,  den  Werth  und  Nutzen  der  CiyninaiUk  in 
wrausgefcb  Ickten  Einleitungen  auseinanderfetzten. 
\V.Tbr  find  Orylifh  f(jlf;ende  Sat7.e,   die  vielleicht 
niiht  durchaus  und  überall  in  beiden  Scbriften  aner- 
kannt oder  doch  (b  befttmuit,  dafs  keine  .Mifsdeutung 
möglich  wflrt;  nwedrfickt  worden  :  daf«,  fo  wiedio 
Seele  miebr  1A  als  der  Eeib,  die  Sur^c  far  dasWohl- 
f(  VD  und  die  Vollkommenheit  des  letztem  nur  hohern 
Zwecken  untergeordnet ,  nur  als  Bedingung  zur  Er- 
reichung der  letztern  angefehen  werden  mülTe;  dafs 
die  Ausbildunj^  desGeiftes  fich  gegen  KörpervoUkora- 
menheit  nicht  wie  Luxus  gegen  Bedürfnifs,  fondern 
^ie  ein  höheres  Bedürfnifs  zu  dem  niedern  verhalte, 
uad  dafs  im  CoUifionsfalle  das  letztre  dem  erßern 
aachftobea  aailffes        nicht  hor:»nlre  fittiidke  Be- 
if. Im  Z.  1797.  ZMwytir  Bwid: 


ftimmting  fondera  tncb  nnfre  gegenwärtige  militifH- 

fchc  und  bürgerliche  VerfaiTuii^  dur^hnus  einer  Athü' 
tcnlnldunfr  entgegen  fey;  dafs  dasSyfteu»  der  Abhii^ 
tung  (Rigidität)  des  Körpers  nichts  tauge,  fondera 
durch  die  Gymnaftik  Fertigkeit ,  Starke,  Gefchmei- 
digkeit,  Schlankheit,  Behülflichkeit  u.f.  w.  desKör- 
pcr.s  bezweckt  werden  inülTe;  dafs  endlich  die  Gym- 
naftik in  der  Ausdehnung,  wie  de  in  Griechenland 
getcieben  wurde,  weder  anf  onfer'Cllma  noch  auf 
unfte  übrige  Verfaflung  anwendbar  fey.  Diefs  alles 
aber  zugegeben  bleiben  noch  Gründe  genug  übrig, 
einer  für  unfre  Seiten  berechneten  GviunaiVik  das 
Won  £^  ritden.  Nur  wären  noch  hier  fo  manche 
Zweifel  nnd  Einwenduageo ,  wie  fie  z.  B.  von  Reh- 
berg v.nd  Brandes  und  ganz  kürzlich  vom  Pafl^'Kft- 
ring  in  der  Befcbreibuag  feiner  £r%.  Anftalt  gwett 
die  körperlich«  Gymnaffifc  mit  Sehrinbarkeit  nnd 
Scharrfioa  vorgetragen  worden ,  zu  befeltigcn  und  aa 
entkral'tcii  gcwefen.  Sehr  wohlgerathen  und  zweck- 
müfäig  ill  die  ausfuhrliche  Einleitung  der  Oyronaftik 
von  Gutsmuths,  .worin  auch  mit  Nachdruck  manche 
Tborheit  und  VerkcbrAeitdea  Zeitalters  gerügt  wird. 
Der  Vf.  huldigt  gar  nicht  dem  gewöhnlichen  pädago- 
gifchcn  Vorurtheil  von  einem  phyfifchen  Verfall  des 
cultivirten  Meufchengefchlechts;  Wdmebr  zeigt  er, 
dafs  die  Menfchen  im  Ganzen  von  jeher  weder  anLe> 
fcensdauer  noch  an  Leibcsgröfse  unfre  itzigen  Ge- 
fchlechter  üherirolTen.  Vorzfiglichgutwiivddas letzte 
durch  loduction  von  den  alten  Gerannen  gezeige 
Wenn  wir  itzt  niebc  mAr  dlefelbe  Letbesllärke  wie 
die  Menfchen  der  Vorzeit  haben:  fo  liegt  der, Grund 
lediglich  im  Mangel  anUebung.  V^'ir  erinnerten  uns 
bey  diefer  Ausführung  an  die  K'ietandifche  Ahh,  Aber 
die  rorgeblicheAbnahmc  des  menfchlicheaQeIUdedl> 
tes  (kleinere  prof.  Schrifr^n  Bd.  I.  N,  :^). 

Der  innern  Einrichtung  na:h  find  beide  Schriften 
von  Gutsmuths  und  Vieth  fehr  veffchiedeo.  Vieth 
trennt  die  L^esubuqgen  felhft.  wetchie  ei«  fm  3tea 
Th.  unter  dem  Titel  Siifiem  der  Leihesä'.nn^cn  \  er- 
trägt, von  der  Gefchichte  derlelben,  die  im  erften 
Th.  unter  der  Uaheifchrift:  Biufi  Aoe  zur  Grfchidiu 
dar  Ltibuiitnuu»  erzählt  wird,  dihinTfrea  Guts- 
mntha  nur  bey  Gelegenheit  der  einzciuen  Leibesübun- 
gen einiges  von  der  (lyranaftik  bey  Griechen  und  Eft- 
mern  einwebt.  G.  tbeilt  die  Leibesjibuhgca  auf  eine 
einfache  und  nütQrliche,  die  generildie  Art  ein ,  fo 
dafs  die  gleichartigen  Uebungen  neben  einander' ge- 
ftellt  werden.  Hinten  hängt  er  noch  eine  Ueberficht 
der  pymnaftifchen  Uebungen  nach  den  Haupttbeflen 
JWn?.?!»  ^-  bat  eine  weniger  bequeme  und 
beltiiMbM  Elotaeilupg  in  pajfw  und  octHw  Uebunt 
I  i  Ii  — ' 


Ktwt  Uebuneen 
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erwühl  t .  iroroo  die  letewrn  wieder-  iu  TTebuotvea  der 

Sinne  tmd  In  tjebu:i;^i-ii  rfer  Glieder  rerfailen.  Mau- 
ctrcs,  was  Zülainineugeburtc ,  wie  das  Jiadi't  und  das 
'  Schwimmen,  kommt  nach  diefer  Eintheiluag  in zwcy 
verfchiedenea  Kiafl'ea  zu  fieheo.  Uuter  des  faßom 
Uebungea  kommt  Bad'««  und  Ahhsrtu»^  des  Koryers 
vor.  r.  ift  we'n  uinrtändticlicr  um!  ^olhlaiul i^er, 
roircbt  mehr  auatumifches  ein,  gibt  feiner  bchrift  eise 
lyftematirckere  Form,  iodem  er  ancti  genrOhaticbDe* 
(initionen  odor  Expolifioncn  ,  felbtt  ein,  wo  es  übrr- 
flüfsig  war,  vorauslV!ii<  kr ,  und  har  einen  f'chlichtfn, 
zw^cknüfsigcn  l.ehri  ortraa.  dagegen  ti.  das  Peinliche 
/der  ryfteiDBtifcben  Form  verfchmabr,  ßch  aber  Im  Vor- 
trage einer  gefliliigern,  ger.hmflckt^rn  Einkleidung 
benilTcn  ha;,  die  den  I.ifMi.iKr-r  de^  GeL^enftandcs 
lacht  felVcli,  aber  dem  Fehler  der  Wettidi H  eiligkeit 
Vicht  gfanz  zu  mrgeben  fcheint. 

Der  gelchichrh'die  Theil  des  Viethifchen  Werkes 
befchreibt  die  Leibesübungen  von  40,  theils  neuern, 
theiis  älrern,' Völkerfehafccn.    Wenn  diefe  Befchrei- 
bsaggleicb  weder  kritifch  necb  voliilttadie  geaug 
rornehmtkb  wa$  die  r.eibe«übun^B  deratten  Volker 
.mbr'lünfjt ;  fo  b!c       doch  de.n  Vf.  dasVerdicuft  einer 
fo  Heifsigen  und  lo  viel  uiatailenden  Compilation  über 
diefea  Gegenlland,  derg^leichen  wir  noch  nicht  hattea. 
Bey  fo  brfe hr.iukten  und  (Li rr[i;;ei)  Hülfsmittelo ,  als 
tfer  Vf.  hatte,  iit  iiuiuer  fjenug  von  ihm  gelciilet  wor- 
den.   Freylich  würde  fich  aus  den  Quellen  der  alten 
Gefchtcbte  and  aus  ncuera  Retfebefchreibuagen  eiae 
reiehe  Nachlefe  balten  lalTea.   ta  dea  kurzen  Nach- 
richten über  die  älti^Ren  Bewohuor  der  Erde  folf-^tder 
Vf.  viel  zu  leichtgläubig  der  alles  ius  Wunderbare 
fpfetenden  SagcngefLhiL'hte  vou  den  Riefen  und  Ge- 
•walfiiTfn        Urwelt.     Z?:r  Reftat igniig;  dienen  ihm 
aus^egrabne  Knochen  und  üerippe;  auch  die  Pata- 
goaea,  deaen  er  noch  immer  eine  viel  grofsere  Sta- 
tur eiarüumtals  fie  oach  dea  neueftea  Berfchten  ha- 
ben.  Wie  viel  krltifcber  bar  Ct.  diefea  Gegciircaod 
in  der  Einleltimg  hehnndelt  I  Der  Refthreibung  der 
gricchirchea  Gymaai^ik  hatte  der  Vf.  eine  Schild^ 
rung  der  Leibesübungen  im  heroifcben  Zeinfter  vor* 
aufchicken  follen,  die  er  nur  beylüufigS.  Qo  «5  121  AT. 
S2j^  ff.  eingeftreut  har.    So  wäre  einleuchtend  gewor- 
den ,  wie  fich  aus  den  einr.elnen  Leibesitliungen  und 
tymaaftifcUeo  Spteleo ,  die  bereit*  v«r  dem  Homer 
ftft  alle  fibTicb  warea .  aacb  uad  oarb  die  Gymaaftik. 
al.s  Kunft  entwi  kelt  habe!  Der  Gebrauch  und  .Mifs- 
brat'-'h  der  griethif.  ben  Gymnaiien  und  Gymnaßik 
ffhtfint  wrd.T  in  U's.  noch  G's.  Schrift  hiolanglich 
niKeinandergcfetzt  und  gewürdigt  worden  zu  feyn, 
tviewuhlfiees  an  einzelnen  Fingerzeigen  nicht  ganz  ha- 
ben fehlen  laiTi  o.  Hier/u  hiitte \  or<:üi.':licb  die  t^clebrte 
Vorlefuug  vüb  Mcioers  de  grtecorum  gijmnaftormn 
Mthitnle  et  damnif  in  Crnnmentatt.  foc.  Jcient.  Gotting 
T.  XI  benutzt  werden  follen,  uü  es  nicht  an  Sthai 
lea  lu  dem  Lichte  fehlt,  in  v.eltbem die  grieehirLhen 
Gymnaftcn  bey  l'  erfcht  i^un.     Hülfsmittei  für  den 
Vf.  waren  bey  diefem  AbfchnitC  der  Gefchichte  Hier. 
Me.curialis  de  arte  gymnajiica,  J?»tUr,  Barthelemy, 
Pamv  ,  UoMuimer  s.  »>  Afrm  Agonifticra  fcheiAtn 


wede#  V,  aoch  G.  beaam  sa  haben.  S.  34  f.  en^L  t 

r.  dem  Pauw  das  Maarthen  vou  dem  ieh.;rfcn  Ce^ 
ficht  der  Athener  nach,    üie  Kubißic  oder  di«  &ua& 
aul  den  Händen  zu  tanzen,  auf  dem  Kopfza  ftrheae^ 
bitte  weder  dem  .Mercnriabs  noch  dem  Vf.  S-  85  ir^ai 
vorkommen  dürfen,  da  lie  mehrraal  bey  den  Altea. 
auch  beyin  PoUuk.  Torkommf,  uaddie  x^ßi^rro  (ÜA 
fduiu  iio  Uuiuer  aiU'  dem  ^Miiilde  üadea.    lieber  dea 
Trochos  S.  88»  der  Terfcbiedea  vom  Rhombot,  tu^t. 
war,  harte  der  Vf.  vielleicht  mehr  l.i.ht  aa«  HeoarV 
Anincrkungeo  zu  Aen.  7,  370  z.  TibuU  i,  5.  9  «atf 
den  dafelbfiangezogoen  Schriften  uad  Scalen  bekwa- 
meakdaaen.  Ueber  verfchiedne  Ucbungen  und  dimi- 
le  Stellea  der  Alten  bat  der  Vf.  durch  iciae  öjcly 
ketintnifs  mehr  Licht  verbreitet  als  Philologen  vos 
ProfefUon  gewabuUch  im  ,5teade  üod.    So  über  ri 
nige  Sieltea  dea  Vitruvunid  Lfviuf.  DicSpiet.vfthh^ 
dt  rn.  ceftrofphendonae  der  Marcdotiicr  b.  04  ü.  bev» 
Liv.  42,  05  Icheinen  Aehnlithkeit  mit  den  ÖU^fcblea- 
dern,  juftibali  der  Kömer  gehabt  zu  haben.    la  der 
Stelle  dea  Livius  i&  Junda  media  wohl   nicht  rh:kt!g 
Oberfetzt  uad  majori  jum  librrJum  hat  nicht  die  mis- 
dcftc  Schwierigkeit,  fondern  bezieht  lieh  auf  deaU«- 
fchwungderikbleudcr  in  einem  weiten  Boren.  >tt 
Sacbkeoataifs  babea  V.  und  G.  die  Urfacbea  anseid 
anderpeferzf ,  \\anjiii  :iian         he\  dou  Kampfubun- 
gen  lalbic  uud  hcrndwh  mit  Sand  beftreute.  Umnodl 
ein  paar  gefchichdiche  Angaben  aus  G.  za  berfihm, 
fiadet  diefer  S.  29^  uafem  üpringtbb  bereif!;  im  Ovid 
Met.  8.  36G,  wo  Neftor  auf  einen  Baum  ipriogt  jii»e 
fo;»o,':>,i      (ii  K.M».'      haß».    An  fich  ift  es  gar  nicht 
unwahrfcheinlicb.   dals   maa  fchon  früh  auf  fol- 
che  Erieichternngsmitiet  Cttili  Sprun?  auf  oder  über 
eine  Höhe  gekommen  U\:   alliin  dl  "   S;  /:  ,v-i 
doch  noch  eine  andere  Auslegung,  velihe  andern 
Angaben  angemefsaer  fcbetat.     Die  Urieger  hatten 
aa  ihren  Laazca  einen  Abfatz  oder  HäX-T5    '^r  -  et- 
wa der  Auftritt  bey  uolern  Stelzen  ut,   aui  den  iie 
beym  AnnVi/en  «ut*  <!.  «;  JTcrd  mit  dem  etnon  Fufse 
traten  und  vou  wo  fie  fith  weiter  auf  den  Rückca 
des  Pferdes  fchwangeo.  S.  BfdbiUHiM  Beytrage  z.  6fr 
fchichte  d.  Erlind.  B.  ^.  S.  iti  f    Diefs  heiljt  be%ai 
Xtnupbon  von  der  Rcitkuall  K.  7.  «to   ^p:cr-i  :  a;«^ 
ifv,  gerade  fo,  wie  /ich  Ovid  vom  Keltor  ausdrückt, 
dea  er  aifo  wahrfcheialich  auf  gleiche  Weife  auj  fei 
äe  I  Jiaze  treten  uad  von  da  fich  auf  einen  Ait  ith üj- 
gen  lafsr.  S.  34]  weifi  o.  ui  hr,  w  orauf  fich  die-  An- 
gahe des  Mercurialis  gründe,  daf«  der  fteiaerae  1H*> 
kijs  mit  einem  Loche  in  der  Mitte  verTebea  ^wefra. 
durch  welche?  ein  Riemen  ge'/ogeo  worden.  Merca- 
riüJis  nahm  fie  auer  rermutblich  aus  dcio  Eußacbio* 
zum  Homer.  S.  l  al^er  JlgontßieBU  2,  4.    la  der  Ge- 
fchichte der  Leibesäbuaeca  neuerer  Zeit  remreitc  f. 
am  längfteo  bey  d«»r  Tnruierkvnß. 

Es  ift  fehr  uuterhaltt  iv! .  /n  vcrfleiihcn,  tv»i 
beide  Sihriftlk'ller  aus  der  Fülle  ihrer  gymoiaftt- 
fchen  Erfahrungen  itad  Verfocbe  Aber  d!«  verTdbied- 
nen  Lcities«b;inf;ei.  «cfa^:!  hoben.  Man  darr*  r,:  tu 
glauben .  eiiuney  in  ueiden  Werken  zu  lefca;  ;eder 
iMt  rid  £igeBtbfiakUcke< ;  «iD«r  diaat  dmo  aiidtfra  sar 
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£r->anzun^,  näheren  Beftirofflun^  und  Berichtigung. 
Uli  {,.\:f^'u  «biT  ift  F.  vollitandiger ,  geht  noch  mehr 
ins  tiu^eiiie«  verweih  lani^er  bei  di  r  Methode,  ^jln 
noch  eine  xviiciierc  Anzahl  von  Uchuugea  und' damit 
-vorzaDehmendenVerÜnderttttgen  tn.  V.  basdett  fehr 
ai:  ta'  r!uK,  au.  h  mit  Aulühruag  der  Literntur  die 
Feelit-  Reit-  Taoz-  und  Vultigirkuuit  ab,  von  wel- 
cheh  G.  vxeni^  oder  nichts  io^r:  dagegen  auch  (x. 
-wieder  ai  (Ire  üebusgcn*  «U  Wachen,  Faften.  lautet 
I.f  an,  Dreiainiren  ,  Handarbeiten  ^nz  allein  bat. 
Biv  dem  Unterricht  in  der  Scbwiinnkunfl  konnten 
beid«  ächtit'ttieüer  noch  nicht  das  Tpater  erlchieucne 
Benardircbe  ^yicem «  welches  aun  auch'  durch  ein« 
dciulihc  ücbcrleizuug  !:üch  iriehr  verbreitet  wird, 
bonurzeo.  i'-  berülirt  docb  S.  2.}  die  von  Phyliiitru 
an /«Sollten  Verfoche.  weit  he  das  fpecililebcücw  ieht 
des  Vlcr.fLhen  geringer  augaben«  als  das  Gewicht  de« 
WdfTers,  auf  denen  (ich  die  neue  Schwimininetbode 
des  Italieners  gründet.  Kalte  Bader  werden  von  {»ei- 
den  Schriftitellern  zu  unbedingt  cmpfoblen  und  die 
warmen  zu  fehr  herabgefetat.  l'.  verfebwcigt  die  He- 
ha(iptiiii-;ea  Marcards  und  Hufela:id>  von  der  Wob!- 
tharij^keii  wariiior  Kader  nicht,  weiia  aber  di  ti  i- 
derfpruth,  in  wehheio  diefc  Behauptungen  mit  den 
Au^.ihen  anderer  Aerzte  fteben.  nicht  z\x  lulen,  und 


Herausgeber  von.einem  Schullchrer  beantwortet;  e^n 
vorzüglitb  gut  gerathener,  von  viel  Lehr- Weisheir, 
Hin  fleht  aller  Art  und  wohl  benutzter  Ert".i!irüng,  wie 
nicht  minder  von  guten  üefinnuogeu  zeugender  Auf- 
farz,  der  für  alle  Schull^rer,  eben  in  To  fern  er  von 
einem  ihrer  Colleg^n  herrührt,  eben  fo  erwcckÜch 
ais  iehrreiih  fcytj  wird.  Das  Ar.fküea  vun  3  —  4 
»folclfl^n  AulTehern  aus  der  Mitte  der  Kinder  fclbft  wirtl 
unter  gehörig  ao^erathenen  und  zum  Theil  augegeb* 
neu  Mudilicationen  aus  fehr  triftigen  Gründen  em- 
pfü'ilen.  —  U)  Briefe  für  Sdiulki  uUy  aiij  di-n  Lan- 
de, von  einem  Prediger  für  die  Jugend  feiuer  Gemein* . 
de  zum  Dittlren  und  Aofbewohreo  verfafst  ganz 
pur  gemeynt,  ohne  Zv.  eitcl  n^pr,  vric  es  fchefnt,  zu 
wenig  nach  planina4&i<{er  Orduung,  zu  eintijnig, 
zu  wenig  munter  tUld  COncret  in  den  Anweifiingen 
und  nicht  frey  von  groben  religiöfe:«  und  fchiet'en 
moralifchen  Vorftellungen  (werden  lortgeretzt).  III) 
Lt'.iir  (f.,--  liefundhettsi'Jii-t;  der  lernen. ir  i.  j::gend.  (ein 
Auszug  aus  Frßjih  raedicinifcher  Pulizey)  durchaus 
fo ,  wie  üehs  von  diefem  Vf.  erwarten  Uifst  und  für 
di,/i  Wcrkchcn  fehr  zweck n-af-itf;  cingiTÜrkt.  Ree. 
bericluig:  nur  die  Angabe,  dats  in  Sachfeu,  wenig- 
ItLus  in  Kurfiu  Ufen,  die  Kinder  nicht  vom  4ten  ,  lon- 
dern  6ten  Jahre  die  Schule  zu  beruchen  «ngewiefeo 
bletttt  bc)-  reiner  .Erfahrung  von  der  Gefundheit  des   (ind,  uad  bey  |reböriger£{nrichtung  defsfalls  ift  diefs 


kalten  Hades  flehen.  G.  pj'hz  e^r  To  weit.  S.  40,  das 
luUe  Bad  beym  Sehoupfeu,  Iluicen  und  FlülTen  für 
uob^enklieh  zu  halten !  Der  Abfehnitt  über  die  Ue- 
bun;:en  der  Sinne  ^ei^rr  in  briden  \\  erken  von  grofj#r 
Auiinerkfamkeit  am  dielen  nucli  /,u  lehr  vernaehlafsig- 
tcn  ücgenitaud  der  Erziehung  und  von  vielem  Seha.  ; 
finn  in  der  Anßellang  mannigfaltiger  Verfocbe.  Man- 
che geTcbiclitllche  Angabea  lind  mit  eingeflochten 
worden  ;  unter  ni.dern  von  G.  drey  merkwürdige  Pro- 
loroUe  über  Sinoenühuugen,  welche  der  Vf.  mit  3 
Sehnepfenttikler  Zöglingen  aogeftellt  bat.  S' bartHu- 
nig  und  gut  begründet  ift  die  Gutstnuihifchc  Bemer* 
kniic;.  diiTs  bey  den  Siiinesübuogen  nicht  fowojil  die 
Or-^-ane  als  das  innere  F.nipfiudungsvennogen  geüi)t 
werden  könne  und  werde:  gleichwohl  kann  nicht 
^anz  geleugnet  werden,  daf«  die  Organe  felbft,  we- 
ni'Tftens  des  QefK  hts  ,  Gefühls  ,  Geruchs  und  Gc- 
fUimacks  ,  wenn  auch  vielleicht  nii  ht  des  Gehörs, 
flQr  mancherley  Uebungen  und  Modiücationeo  em* 
pinnc^lich  find.  Manche  von  F.  gefammelte  Beyfpie* 
le  können  diefs  fchon  bewcifeo. 

Ulm,  b.  Wcaler:   T^fihenbuch  für  dev!_^che  Sehnt- 
muißer  auf  (j'iU  ^ahr  '"06.    Herausgegeben  von 
Cfcri/i"fWi  Fcrdinnnd  Mo/er ,    Pfarrer  zu  Wippin 
gen  und  Läutern  im  Wirtembergifchefl.  Xl«Jall> 
gang  1796.  IC5  Bog.  (24  kr.  rheinl.) 

Diefs  nfitzürheTafchenbocb  ift  diefsmat  narh  Ree. 

Gefühl  vorzCi'^Iicb  gut  gerathen.  Um  Freii-de  des 
Öchul'A'cfens  darauf  aufmerkßtm  zu  machen,  berjnugt 
er  ficb  den  Inhalt  kunt  anzugeben.    I)  Ifl  es  jfi^'/aw, 

dti  •ru-ff^rn  K;)!f/er  der  oben'  ("'-/T-  -  .  f,-';:  -  r 
c^ie  kieiHtrn  zu  machen       in  einem  dkiirciljen  au  den 


wohl  kaum  7.11  fnili.  —  IV)  Fi "  n-  miniic'n-  Sitze 
den  dentfchen S<;htiinnterrichl  betretend,  mitunter  frey- 
litb  ;iilgemein  und  bekannt,  aber  doch  zum  Theil  auch' 
minder  geläufig  und  ftcts  der  Beherzigung  werih  von 
einem  noch  lebenden  Scbultljrcctor.  V)  Avtzu^e  aus 
dem  'l'agebuche  eines  Lr.udfchulmeijhrs  ( Tortfctzung  ). 
Was  der  acbtungswärdige  V(,  in»befondere  von  dem 
moraUfchen  Schaden  der  Spinn  -  oder  Rnckco^ben  (in 
feinem  Vaterlande  Kunkel  -  oder  I.i cht-  Stuben)  für  die 
aus  der  Schule  unljugft  erwacbfene  Jugend  fagt,  ift, 
nebit  diefen  Rathfchlagen  gegen  feinen  Mi^^b^allc1l, 
fehr  bQinerkenswerth.  VI )  llifiorifc'ie  Sachrickten. 
VI!)  r.ic'rera:izeifre:nit  kurzen  Rece:if.ontn.  VIII)  Zuga- 
be UMter  VI.  ;;chi)ri-(.    Rer.  wünfihc  di:ir.  U;ireriKh;acn 

des  würdigen  Uerausgebets  fernern  guten  Fortgang. 
SCHÖNE  KÖSSTB 

QoEDi.ltiBt>RG,  b.  Ernfl:  Das  Grab  dtr  Exiolulion, 
oder  der  König  rettet  fein  Land.    Eine  Revolu- 

tionsgcft  hichtc  in  zwey  Theilen.  1796.  375  S.  ^. 

Bev  der  gegeuwär.  gen  Spannung^  und  Emffang- 
lichkeit  der  Ge>ailther  fBr  alles,  was  fich-nah«  oder 

eniferut  auf  R  \  r1-irit>n  oder  überh.t  pt  auf  F  lifik 
bcziebt,  wi  1  liiele  bchrift.  «ieficb  •  'der  in  der  Er- 
findung noc  1  in  der  Ausfübn.  g  befoaders  aiiszeirU« 
aet«  do>-h  vicUejckt  noch  ihre  L.u-  i  finden  UieSce- 
ae  bat  der  Vf.  nach  SirUien,  den  S.hauplatz  fn  vieler 

merkwürdigen  Revoliitinncji  \  1  r!  .  r.  l'ntrr  dem  Kö- 
nige Pitias  fihildert  uns  der  Vf.  einen  Monarchen, 
wie  es  deren  fchon  fo  viele  gab,  der  dea  heften  Vl^tl- 

leu  und  r5,v   er  •f';:' Tn  vermögen  b^-firzt,  L.-^tid  nnd 
Leute  giucKitcü  zu  machen.    Koato  wird  als  ein  Ab- 
liiia  Oigitiz^] 


le 
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febattA  einet  rStokerellea  •  berrfclifllchtigeii  StMisb»' 

amten  dargeftellt;  ihm  gegen  über  fteht  der  {»streue 
TraiTu.  Der  Knoten  wird  durch  einen  unbekaoniea 
afrikanircbeo  Ankömmling  Namens  Sannlo  gekhünti 
von  dem  es  lieh  zalenc  entdeckt»  dafs  er  ela  Solm  de* 
Küiiigs  Pitla»  voa  einer  afrilcaiiifclMn  Gemabtio  fejr* 


dl«  b«T  der  Gelrarc  dtefes  Prinzen  ermordet  wurde. 

Die  Gefcbichte  drSngt  fu  h  dur.  h  p  7:  ;  I  i ,  hc  Hegebcti- 
beiten.  Der^til  ill  mittcltnafsig  iiodder  Ausdrurk  an 
,«iehrem  Stellen  xiemlirh  verwahHofet.  So  heifsc  es 
«nter  andern :  „er  wollte  lafead  wbrdea  bey  diefce 
knjfen  £rfabrung." 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


'Rse«trt«*s,AmtTimr.    fVaiiyii>i  9,  M.,  b.  Andreae: 

Carl  I««  Dulwigk  iuriflifche  jUdfitf»  tut  dw  gegenwärtige  Zeit. 
1796.  44  5.  g.  Ugv.)   Dn^Abnaniiloilcaa  machen  diWekleioA 
Sammluiif  au«.  Jitr.  L  fiinu  «Aar  dU  JL^pur^km  4Ar  krüg»- 
Jthndn.  mDm  eombtninen  Amicen ,  fthreibtrdv  W<  t  IvekM 
au  Vcnretbiuic  dar.Framoraii»  und  au'  lUttunc  dea  demfiehen 
Vaieriandts  bn  J*'i79>-  harbajraQNn»  mhinan,  ms  una  die 
Er&hmn«  Whrt»  ibrenWee  nehteudieila  Uber  die  bcften8(ra> 
fsan  rerfirhiedancr  deufchtr  Retrbdaude.   HiavueA  waiden 
notb-vendig  theitf  die  an  den  Scrnfsan'  Belecaua^  jbeils  mtcb 
mit  l'nippen  baPeuie  Orticbafiea  yo»  den  Atmaen  agK  ateiAaa 
b«iiiiruini{t,  und  durcb  Kachtfaerbercen«  Fourafdiefeninsaa, 
Xricvftfufaran»   Uilife   und  auizebnnde  BiMquardenitiKen. 
Hand-  und  Snannfuhren.  und  andere  yeroflecunfibedürfiiid« 
fahr  ftark  gaorikkt.  der  yiebfiand  darfclocn  au  Gritnde  t!«> 
ricbiet*  <i«  Geoieüidekadan  erfchSpfi,  und-  die  Uiuertlioien 
diefev  betreffitaen  Gebenden  überbsupt  in  ebie  Lage  gcfct-ir, 
die  fie  in  die  LÜRga  nwbt  mdir  auatunaken  vcnocncen ,  und 
die  iia  felbft  nörhigten ,  au  Beßreitung.  der  ihnen '  aufgcbtir* 
deian>KriegataAen  beträchtlicb«  Capttafien  aufkunehaien.  fn 
diefer'  bsdrüngten  I^g«  betitiden  fleh  viele  durch  jene  Xriegs- 
'  laßenj  beinahe  erfchitofta  Gemeinheiten ,    und  die  günzlich« 
Zuerundrichtnng  dcrfelben  wiinie  eine  urtvtrmeidJkjie  Tol^e 
itetvt  Zilltandes  rcyn .  wenn  niclit  von  Sciieu  der^  köchAen 
I.audeshcrrfcharrcii  twcckiniirsise  und  rechtliche  Mitte!  ange- 
'  gelien  würden,  diefe  bedrängten  Gencinhciicn  zu  retten,  und 
KU  uncarfkutxen.  Diefaftf  iicel  zu  heguiachteu  (t> ,  ift  der  /weck 
diefer  Arbeit;  ea  fragt  fich  daher:  wodurch  der  Zuftand  diefer 
benoiEenen  Gemeinheiten  erleichtert,    und  (Iciir«lben  wiedei^ 
eu(i{ehtilfen  urerdc-n  könne,  nnd  ob  nicht  alie  diejenige  Ort- 
tÜuhttl»   die  xtiriliigcrwvire  ihrer  I.age  wcßcn  von  dicfen 
kriegslalten  gar  nitht  betroffen  wtn  t!cn,  nnch  Hecht  und  Bii« 
ligkcit  xur  Entfebädiguni!  der  betruficnm  .nikTehalien.  uiid  da« 
her  die  Krieg^iAflen  geineinfchafilich  auf  da»  g.inte  Land  re> 
partirt  werden  können.    Zu  näherer  Ausctnandei-rettutig  diefcs 
CeganJtandet  iheila  ich  denfeiben  in  zwey  Fragen  ein,.  undtiD« 
terfnebe  in  der  trßen ,  die  Verbindlichkeit  der  nicht  betredb» 
nen  Gcmeinbeiten »  au  den  L»ü':u  der  betrogenen  zu  concur- 
riien«  Im  AllgcmeinCA  ohne  RUckfichc  der  befrcyien  Perronen: 
in  der  zuritten  Frage  prüfe  ich  diefc  Verbindlichkeit  auch  in 
Rwcklicbt  der  befreyteii  Individuen.    1(1  in  dicreti  beiden  Fra- 
'Ven  die  Verbindlicbkait  der  nicht  BetrolTencn  im  Allgemeinen 
fewvbl»  al«  der  Befreytcu  ii:st>e(ondere  anerkannt  worden,  f» 
fialgt  daraus  i.orhwcndig  äriticnt,  dal's  auch  der  Landesherr 
TOnLiindeslierrfcliafiS  wegrn  beide  dazu  anzuhalten  befugt  fey. 

Die  erfte  Fr.tga  nun  glaubt  der  Vf.  i>  «ua  Gründen  der 
natürlichen  J^itiigkeit.  «md  nach  den  allgemeinen  Grutidritzen 
de«  iiaturlichen  Stsaurecht!: :  1)  aus  den  Grundnitzeti  de«  rd* 
mtfcben  Rcchtai  3)  au»  dem  (reille  der  dentrchen  S(.-iatsgeliMae 
dahin  licanworten  uu niiir-n,  dafs  die  nicht  bei rufTenen  Gemein* 
heilen  an  den  Laßen  der  betroiTenen  zu  concurrireti  allerdings 
verbunden  Oryeii.  —  —  An*  dem  rön^rchen  Hechte  zieht  er 
bieker,  die  Analogie  de«  rhodifchen  Gefeises .  und  u.-.iir  den 
dcutfciien  Reicbagefetzcii  glaubt  er  6ri:nde  fiir  fkine  Lchaup- 

tnng  tM  finden,  in  dem  R.  A.  von  1641.  J.  lÄ.  Was 

bingegen  die  c\^'eyce  I  raf^c  betritt;  fo  (lelli  er  den  GriindOta 
airf:  Diejenigen  Ktirperfchaften  und  Kinzclne,  die  ab  ordimrif 
M  rjctraeidiiiena  angleich  e>imirt  dndi  Aiüffcn  jedoch  dso  («> 


fum  inJolUnm.  der  be>'  einem  bf  fondcrs  «^ringtnden  Siatt^be- 
durfniäe  ciiurilTi  ,  und  riie  i-ev  Gi-(Pi-eiihri;  rti-ilfibcu  enUVrin- 
ecndeil  BcIleuruniiUii  pr«Ü;ren.  —  bringt,  fai;t  er,  die 

Natur  der  Sache  mit  fich.  und,  zu  »V.i-\u  UcberÄuffe  iftettioch 
in  uiifern  Reichsgeretzen  ausdrücklich  LpIKhii»!;  wie  man  acs 
folgenden  Gefef^ttelien  erfehen  kann:  B.  A.  von  i^^S-  6-  95. 
102. ,  vpn  1S50.  %.  35. ,  von  1557.  t-  49.  "io.  .  von  i^j,.  ^.  2^ 
23-.  von  Ij75.  5.  II.  11..  von  isgi.  §.  10.  11.,  vom  1594. 
5.  10.,  von  1598.  %.  II.  12.  13.  KaiferJLI.ti  C  rcularfcbreiben 
an  die  Ikreisausrchrcibdmtcr  dd.  Wi'lmi  (icn  jy.  Ilornun^  17^3. 

Die  Richtigkeit  diel'er  EnifcheiduiiKca  nun  wad  vvwJi.Nie^ 
nuid  beawcifeln;  aber  freylich  irt  damit  die  fo  fchwierige 
£«bre.  von  der  Vtrrthcilungsart  der  Krire&rchidrn  und  Ceo- 
tnbutionen.  bey  weitem  noch  nicht  ei  r,  !,o;i.i .  luid  es  wäre Tr&r 
au  wiinrchen,  daf$  ein  Sachkundiger  ftbi.n  riiefcu  10  vielfet- 
tit;en,  und  in  unfern Tai;eii  leider!  fo  pr.ikiifch  rewordenen 
Gegenfiand  gründlich ,  laid  erfcböpfend  bearbeiten  mochi*. 

ATo.  ii.  In  wie  weU  find  Urihtile  einet  JufiiZcoUegi:'ms  in 
mtm  Rom  Feilte  stöberten  deutfchen  Hcichilandt  für  pi^.ti^  z» 
beftea?  Als  'die  FransAfen  im  Octobir  1-5'    Moinpr  rme» 
Tbeils  des  obcrnDcuirchlanda  K'fworden  \vjiVc;i,  \*  urr:,-n  unter 
andern  anch  die  zu  Beförderung  der  Julb::  .inrrsüriUieten  Ter- 
ritoritlgeiflcbte  mit  dem  Befehle -pro\ , kl  1  fei»  t«xbri)d;teii .  die 
landesherrlichen  Titulattum  in  ihnn  Expeditionen  nicht  mt-lir 
zu  gebrauchen,  ftau deren  nbcr  ihr«  ürthcüe  und  Dtcrcie  im 
Nanm  derFrankenrepubiik  auatznfercigan.   Nun  creii-nete  fich 
«*r  der  Fall  nicht  fclien»  dafa  diefe  proviforifch  Lei  behaltenen 
GericbMAaUan  auch  in  Sireitfaclien  derT  .  r     len.  v^elche 
Bwar  biabcr  tum  Umkreia  ihrer  Gerichr»bji*eu  «t  höncr^.  jcm 
aber  der  Bednnürsigkcit  der  I  ranzofm  i.icht  unierworfen  wj. 
rm»  Prtbeile  «ndDecrete  erlaffen  b.ntcn.    F.s  fnin.ind^n  <»s- 
ber  ^beidea  Fn^l  \)  S:nd  die  von  dm  pronlonfch  bey- 
MnlUnen  Geeicbien  eröffneten  ünhelio  m  Supiiipkriten  der 
UnMTtbenen,  welehe  auber  dem  occi.-pirten  Uiih  icte  w  ohnen, 
fowoid  UideR  Fmrmalien.  als  Materia;.«.  zu  Rcdu  LcHandtg  ? 
»Haben  die  Amtenden  Theile  auf  dtefe  IJrtheile  ein  en»or. 
benea  Recht  eibaiten.  und  kann  daher  deren  Exemtion  durch 
die  ui  den  nfdtt  eroberten  Diftrinen  verfammelien  Julbz(U>j;-ii. 
der  undedierrlichait  Jurisdiction  ohnnachibet^ig.  verfuijt  wer- 
den?—— Beide  Fragen .  fagt  der  Vf..'m.  iTcn  rcbfechtbin 
veriMMC  werden ,  weil  die  franzölifche  Jurisdi^uo»  Über  die 
deuirchen  Staaten  nur  fo  weit  fleh  erßrecken  kuimte ,  ab  dicft 
-  TOM  eomnaadirenden  GCtaerai  waren  erobert  worden. 

AV.  ///.   Etwat  »OB  Am  AarbMil  derhupolkekarifckcn  Gi—. 
biger  bty  vertranntcn,  tk«r  wieder  hertuftelUndcn  GthuKäen. 
Das  Rcfultat  der  Umerziehung  gabt  dahiTi:  So  gcwlfs  «s  i{V 
dafs  dem  hypetbekattrchen  Gläubiger  ein  jui  hup<.!hccae  »ui 
das  neue  Gehiftide,  womie  die  leere  Stelle  bebaut  v.  nrr.r .  ^u- 
lUbt;  fo  gewibtlkee  nicb,  dafs  dem  Glaubiger.  vc:.  dtüt» 
Geld  die  leere  ftttUe  bebaut  worden  ift,  fein  vorbei d  eaei 
^"V*"  ***  «rß«ttet  werden  mufs  .  eh«  der  a!- 
eero  Ffiwdgläubiffar  feine  Befirtedigung  an  der  Stätte  nehmen 
kann.  Eben  danua  folgt  aber  auch .  daf«  dem  letzteren  kein 
jalprahümrfj  auOehen  kann,  dafs  die  area  nicht  überbaut  W8»> 
den,  feodern  »hat  te^liilem  zugefchiagen  werden  foUe. 

Alle  dien  Anaftihruncefl  find  von  der  Art.  dafs  r 
Winim  dem  Hn.  Vf.  fiir  lOuUich«  Arbeiten  gewift  dankbar  r«>u 
WrOi  ,  • 
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1    D«9i»«rft«jp«*  ilfii  9.  1797« 


GOTTESGELiIHRTHEfT.  * 
"tTBiMAB,  in  der  Hoirin»nnifcheo  Buchb,:  Archiv 
für  dit  «ewtfi»  Kirektmgefchiehtt.  Uer«u«rweb«a 
von  D.  Htidrieh  mUpp  CmrU  B$mkt.  zSt^ 
Band,  N^ft  dtm  .KMtlMuAMBetXaiili;  I99d. 
753  S.  g. 

Auch  dtefer  Baad  enthält  eine  Menge  fehc  le- 
fenswürdiger  AuHatre  und  ActeuRücke.  JSf- 
flcx  Stück.    L  Siiffionsnaehrichten  aus  Chiua.  S.  x«4X« 
Au:>  dun  NouvelUs  des  Mijfions  Orientaltt,  refuts  dB 
üfminaire  des  Mifßont  ttrangeres,  en  1782.  179X.  I79-- 
ä  Liegt,  1794.  8*   Mas  war  fchoa  lange  nach  zurer- 
lirsigen  NadirlÄlM  voa  dcir  WrflliibteD  cbinelirchea 
IVlifi'ion  begierig:  die  gegen ^ffrri gen  befru-d![j<'n  die- 
ü'H  Verlangen.    Im  Vorberichte  wird  das  von  d  fc  je- 
iuiten  de  Rßtodes  im  J.  1663.  zu  Psin?  angelegte  Mif- 
Bonsfeminartum  befchriaben ,  das  bis  zum  J.  1792-  fo 
thStig  war ;  in  damfelbea  aber  von  der  Nadomlvei^ 
ta  in  ml  ung:  aufgehoben  wurde.  Darauf  folgt  •IftScbri»!'' 
bea  de»  Ha.  frans  Patier,   BiCcbof  zu  Agathopotia. 
und  apoteUfcben  Vicarsder  chinefifcheD  Provinz  Su- 
Tcbuan,  an  Hn.  TeiTier  de  St«  Marie,  einen  Pi'arrcr 
in  Frnnkreich ,  vom  1*5  Ocl.  1782.     Er  meldet,  daf$ 
drey  Provin/i-n.  lirrfn  klfinfle  fo  grofs  alsFratikreicb 
iSkf  unter  feiner  Aufilcbc  ftebea;  dafs  die  betrachtlich- 
ften  chiriftlicliea  Gemeinen  dafelbft  nicht  leicht  über 
%  bis  400;  die  gewöhnlirhen  ahor.  derpn  e»  fehr  vie- 
le gebe«  60  bis  ho  Seelea  euihahcu  ;  {lab  Für  diefelbe 
nur  13  Miflionarien  ,  uud  darunter  8  gebohrne  Chine- 
fer  vorbanden  find  i  daf«  duxcb  Schalen »  uncninlt- 
lich  ausgetheilte  Bflcher,  Bofenkrlnz«,  Kradlxek 
Heiligenbilder,  u.dgl.  m.  und  durch  wandernde  Ka- 
techeten diefe  Mifhorn  glflcklich  genug  unterftützt 
werde;  dafs  man  allcnch^ilbeo  gläubige  Chrifteo  am- 
herfcbicke,  welche  dieArzneykunde  verftünden,  tend 
unter  dem  Vorwadde,  den  Kindern  Arzneyroittel  dn- 
x«(;ehen  ,  He  tiuftra.  und  dafs  auf  diefe  Art  fcitdrcy 
Jahren,  in  welchen  diefea  gute  Werk  wegen  grufser 
Hungeraooth  und  damit  vetbnndener  Peft  eifriger  be> 
trieben  worden  fey,  beynahe  ioo,ooo  Kinder  auf  die- 
fe Art  getauft  worden  feycn^  dafa  aber  doch  gewifs 
la  den  drey  Provinzen  in  jedem  Jahre  mehr  als 
iMkOoo  Kinder  fterbea,.  di«  nie  G«tt  lieben  und 
frhauen  werden;  (wie  nao  fbld«»  gaas  zwertiraig 
von  i^Liii  heiligen  Au^xißinus  vretfs;)  dafs  bisweilen 
harte  Verloli^ungen  Aber  die  Chriften  durch  die  Man- 
darinen er(:;iengen  ;  und  dafs  die  Miflion  noch  fehr 
g^rofse   RedürFniiTe   habe  ,   denen    durch  Almofen 
abgeholfen  werden  könne.     Auffallend  ift  es  uns 
ftucb  hier  |ew<^^:rn  .    r^^fs  der  Bifclitr,ll«ft- ?ta 


Mtifdm  in  China  fpridit«  und  alf«  daa  alte  Vbmrthell 

von  dei' Religion  des  Confudus,  das  diejefuiten  ehe- 
mals gegca  die  übrigen  Mißiouariea  beftritten,  hev> 
zubehalten  fcheint.  II.  Nachrichten  von  den  vottreßlU 
dun  SdmUMftültm  in  HanMMr,  befonders  von  dem 
tb  wohl  «fnperiebtetea  Scbulnetfler-Seminarinm  da- 
felbft. lU.4il^gyunlitt  und  EnduHheil  über  Prof.  ^a!ii:s 
ZU  Wien  hTmeneutiJchi  hetzereyeit.  Er  hatte  im  J.  170a. 
in  feine* Einleitung  iu  die  göttlichen  SLfarfften  det 
A.  B.  behauptet,  dafs  die  Bächer  Hiob,  Jonas,  To* 
bias  uod  ^Judith  Lehrgedichte  wären;  in  feinen  Vor- 
lefungen  aber,  die  fo^^.'Lifliintf'ii  BcfeflTenea  des  Jf. 
TeiL  fcyen  nur  gefährlich  Kranke  gewcfim*  .  Der 
CkrdiBalttlgazzi  verklagte  den  gelehrte»  Hann  dea- 
wegea  bey  dem  Kaifer;  und  es  wurde  ihm  ei- 
ne ModiEcirung  diefer  unfchuldigen  Satze,  aucb 
überhaupt  mehr  Befcheidenheit  auferlegt.  IV.  Abgt- 
kürztir  RtUgionsprocefs  in  den  Preufsifchen  Staaten. 
V.  VtroHbrnngdu  Ungar iJchenBiJehofs  van  Munkatjch 
wider  ein  vermeintes  wunderthätiges  MaricnbUd ,  imj. 
1793.  VI.  Todesfeijer  Ludwigs  XV!.  in  Rom.  Eine 
fehr  feine  lateinifche  Rede  des  piibftlichen  geheimen 
Kämmerera  Paal  Leardi,  im  J.  1793.  in  der  Quirinal- 
Capelle  vor  dem  Pabfte  gehalten.  VII.  Ueber  dtnAuS' 
gang  des  Schaumhurg-  Lii^pijchen  Keciirfes  tn  der  Pro- 
riefijdun  Sache.  Das  Corpus  Evangelieor.  bezeigt« 
dem  Reichakammergerichte  fein  Benennen  darAbet 
Im  J.  1704.  dafs  CS  fich  über  Evangelifche  ÄeichsftSn-  , 
de  in  geiliiichea  Sachen  eine  Gerichtsbarkeit  an- 
maafsen  zu  wellen  fcheine.  VIII.  Bemerkungen  iber  • 
tinige  mntriAnßaUmfür  ditßttlieht  und  wijßnjchaft- 
tkke  CHÜitr  in  KurfaOun,  DC  BaNi»erfft/cft«r  Hirten- 
brUf  zur  Faftenzeit  1794.  S.  86  -  115.  Es  werden  da- 
rinn  diebedeniklichiieu  nioralifchen  Uebel  unfers  Zeit« 
alters:  übelverftaodner  Fre^heitsfina .  Ausbreitung 
anftefsiger  6rundfatze.  um  fich  greiffendr';  Siirm- 
verderbnifs,  auch  Verwirrung:  und  Nicdericfaiagung 
Je«.  GfiPtf?  bey  dem  fchci  iiba  ren  Triumph  des  Latten« 
belchriebcn  ,  und  Gegenmittel  wider  diefelbe  em- 
pfohlen. X.  Elirenrrltung  der  Prediger  0.  S.  Kein* 
beck  und  ^.  K  Tiof.'::!  )ri  Brrlin,  gerren  die  köoigl. 
gciftl,  Imraedidt  Exainiuaiionscomuijilioa.  S.  115  bis 
145.  XI.  Prießleys  U'eijfagung  und  Abfchied  von  Eu-  " 
.  rops,  1794.  XiL  Ueber  Charakter  and  Verdienfte  des  . 
ebemaligen  Abta  f  n  Klofterbergea ,  und  nachhertgen 
Gen.  Superrnt.  in  Oftfriefsland ,  ^.  T.  HäA».  (S.  156 
bis  205.)  Ree.  der  ihn  auch  perfonlich  gekannt  bat* 
war  es  angenehm  zu  fehen,  dafs  neben  feinen  man* 
cherley  Fehlern  auch  feine  nicht  geringen  Kennt- 
Äiffe  und  Verdienfte  aufgefiellt  worden  find.  XIII. 
fcrmifchte  iVachrichtM.  ' 
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Zutijttf  Stück,  f.  Verriich  einer  Gefchicfate  d«r 
Herzogt.  tTaifcn-J^fialt  f>  irri$aar,  nebft  der  b«y 
Verrheiluii  T  der  Wulfen  ioStAdtco  uod  auf  dem  Lan» 
de  iiblicbcn  Verfahriinjsurr.  (S.  209  -  276.)  Eio  Mup 
fter  einer  Refonoation  fulcher  Anßalten.  II.  UdMT 
die  Btdriekttngt»  der  Evangelifchfn  im  Herzogthim 
Satzburg.  Welcher  willkührlichen  Gewalt  ihr  Reit- 
gionszuuand  dnfclbfl  uuterworlen  fey,  kann  der  hier 
iDÜgetheiite  AuHau  aus  einer  Deduktion  des  Ha.  M. 
Tretzels,  Infpectors  in  Sulabsch  befrei  reo.  Ul.  Exor. 
tifmusfireitigkeit  y.-  H  •■'r?»!,  nebft  Prirnr;;utachtca 
von  D.  Reinhayd  und  U.  Rofenmüller.  Der  eri'tere 
fa^t  unter  andern  fehr  lehrreich  für  manchen,  klein- 
lichen Ileforinatoi]geiikuarererZeitea:  »ficban  «ufeec» 
weTeatliche  Dinge  tu  Jkoftea.  Ift  wahrlich  ](eia  Merk» 
^nal  innfrer  Krafr  und  Sttrke;  nur  dem  Schwachen 
ift  alles  aulTalKnd;  der  reifere  Clirlll  wartet  es  je- 
lafTen  ab,  bis  lieh  Gelegenheit  findet,  ve.-a'.teie  Mifs- 
brltucbe  und.  zwecklos  gewordene  Anilaiten  nach  uu4 
XMth«  and  oliae  Gerüufch ,  in  VergeHenheit  gerathea 
und  verfchwindon  zu  LuTen.  IV.  'SuclirichteH  vom 
fUtlichen  und  religiofen  Zuflande  der  Einwohtur  von 
St.  Croix,  aus  HantWeß,  Rectors  am  Weftindifcbea 
Schulinftitut,  Beytragen  zor  Befchreibung  diefer  Infel. 
Man  crblickr  darinne  etuen  erhebliihco  (irad  von 
Culcur.  V.  FacuUats  Itidnlt  des  Bjimifchen  Stuhls  für 
die  Bifchiif«  von  t'rtu^eich,  vom  ig  Mim,  1792.  £i-. 
nes  von  den  ▼ergebticben'  Mitteln  des  Pabfie»t  fein 
Anfeheu  in  Frankreich  z.u  retten.  VI.  KirMiche  Ver- 
fngu.igcH  im  Herzogthum  U'ürtenberg ,  auf  AuUls  des 
gegenwärtigen  Kriegs.  VU.  Englifche  Kirchenintole- 
raw  »US  Partheywutb.  Sie  traf  einen  Prediger,  der 
die  Wiederbcrftellun;  des  Friedens  gewflnfcfat  bette. 
VllL  Herzogt,  tl'ürtenberf^.  Verordnung  über  dieSonn- 
tttgsfesfer.  JX.  Kitchlicke  Nachrickte»  nus  dem  An- 
hmtiJ'Jif:*.  X.  Ab/chafTung  des  Hxorcismus  im  Her- 
«ogthum  Sachfankuui^wrg»  und  Abänderung  de« 
htiuen  t'eßtage. 

Drittes  SWick.  I.  Fortfetzung  der  Chineßfchen 
Xifßons michriddem  (S.  -  429.)  Es  ilt  ein  Bericht 
Ton  dcr.Miniun  ia  der  Chiiiefifcnen  Provinz,  Su  -Trhoao, 
vom  30  Sept.  an  d,ie  Direktoren  des  iMillions- 

feininorium  7.11  Pari»,  eingereijii  wa  Hr.  dt  St. 
<t»,  apoäolifcbeo  Vicar  jener  IVovinz,  und  Admiui- 
ilrator  von  zwo  andern .  ausgefertigt  und  gezeichnet 
fOuSokamn  Didier  RiTihof  zuCnradrc.  Eine  Empörung, 
welche  um  die  gedachte  Zeit  in  jenen  Provinzen  ge- 
ftiftct  u utile,  fetxte  dieCbrißen,  wegen  geglaubter 
ThciluehmuQg  an  dcrfelben,  grofter  üe£ibc  aus}  ßo 
liatten  auch  fonftVerfol^'un  gen.  Dennoch  wurden,  im 
J.  I7gi-  über  tauffml  i  ^ru  jebfnie  und  1645.  Hcydeii- 
kinder  tu  den  geuannten  üegeudeu  getauft,  und  der 
Vf.  glaubt,  dafs  manche  diefer  Dekehruugen  nichtehne 
Wunder  gefcheheo  fern  möchte.     II.  Leben  ucfers 
/eeligen  Bruders,  jtugufi  Gottlieb  Spangenbergs ,  ge- 
nannt Jofeph,  von  ihm  felbft  aufgefetzt,  und  von  der 
Oirtfction  der  Brüder  -  Unitiit  bis  an  feinen  Tod. 
Ib^tgeretUi  (S.  .!39~<^7-)    Man  wird  de»  «bmar-' 
g«»  ottd  mdieiiftfoUini  Um«  iiidi  «IwlcMliiec 


der  maneherley  Schwäch ea ,  die  aua  diefer  Lebensbe- 
Ichrc^ong  becyorBUcIcen  .^^  denno^  lieb  behalten. 
Drlällternae  Zöfdtze  hatten  wir  an  eWtoea  S:«ileo 
geM'Qnrcht,  damit  man  gleicU  ecwa&  Ganzes  haben 
möchte.  III.  ieberßckt  der  kirchlichen  Verfaffung  uod 
dar  SdaUanftalUn  ^ts  Uerugtluims  Siuhftn-  Lauen- 
hurg.  Ob  fie  gleich  nur  ein  Meines  Land  umfafst; 
fo  hat  fic  doch  Ihr  V«  rftlTer  durch  feine  Bemcrkun- 
gea  inter^ildiit  jn  uu  ii'  ii  iTewufst.  Die  Anekdote 
mag  auch  hier  ftehcn ,  la  s  Mosheim  des  Predif^er 
CaJ]'.  Udinr.  Starck  auf  dem  Dorfe  Siebenbäumm  b( 
Lübeck,  deflVij  I.übeckifche  Kirchenhiftorie  bt^auat 
jft,  in  traulichen  Unterredungc]  fi;r  feinen  Meitter 
erkläre  habe,  von  dein  er  zucril  lernte,  wie  man  die 
Xirchengerebirbte  recht  ft'ndferen  mflfse.  17.  Pen«  VI, 
lateinifches  WarnungsfcUrtihen  an  die  franzößf:ks 
GeiftUchkeit,  welche  den  Bürgercid  geleiftet  bat.  Die 
pMbftlichvo  GrundPatze  und  Phrafeo  bleiben  freyiich 
iinnicr-cbcn  diefelbeu-  aber  ihre  Wirkung  wird  tüg> 
Heb  defto  geringen  V.  ('enRirc/iteNaeftrirftfrii. Unter  an- 

ilrni  werdeji  S.  553.  fg.  PH>  i.'j:iein  I'rieft'  L'ines  betühm- 
teo  üelehrten  und  Staatsmannes,  der  mehrere  Jahre 
hindurch  r.u  Confiantinopel  gelebt  hat,  Anmerkan- 
gcn  über  die  fit  t  Ii  che  Cultur  der  heutigen  Griechen  etn- 
prri«  kt.    Er  hjilt  £e  für  eines  der  veracbtüthrten 
Volker,    und  die  Jürkeo  lur  unendlich  beffer  und 
klüger,  als  iie;  g^laubt  auch,  dafs  iicb'di«  Welt  von 
-  den  wenigen  Flöchtlingeo  habe  blende»  lafleo, 
che  Eacli  dem  F;il' •   i'ir^s   Reichs  in  Itaüeu  anka- 
racn,  ihnen  die  \\  ;ederhcrucllung  der  Wifienfchai- 
ten  zuzufchrcibcn ;  die  man  doch  ganz  andern  Mäck- 
nern  und  Umtländen  zu  Terdanken  habe.  Allein  wer 
jene  lliichtigen  Griechen  kennr,  hat  wohl  die  ge- 
d.uLi    VViedcrfteilung  ihuen  af/.i»  uitht  bcygclegt- 
Die  S>hrifteo  ihr<r  {iroiieu  Vorfahren,  welche  fie  be- 
kannt machten,  überfetzten  und  erklärten;  uod  Jer 
Vortheil  den  die  fabiglieo  Köpfe  in  und  auf$crhalb 
ItalicMi  aus  denfelben  au  Uefclunack,  Studiermetho- 
de u-.n'i  v^cIirütiU'llerkunft  sogoi,  lMb«D  j«Dn  Rcrgl«> 
tion  allerdings  bewirkt. 

V'tr'. 'S  St  ück.    I.  Auszüge  aus  den  5/rrtVcArfy/^n 

vüü  UiÜi.  i^r.;^^  ia  C'mbridge  über  DrttckfreifheiU 
J^mbolijche  Biichfr  ,  uud  verwandte  M.Tterien  ieit  dem 

l7§^•  ^  ^i"*^  zwejr  S«.hreiben  an  die  Mitglieder 
der  Englifchen  Kirche,  worinne  er  ihnen  darzuthan 

fucht,  dnfs  die  Dreycinigkeitslehrc  f^ar  kein»«  Grund 
in  der  ä>.hrift  habe;  feine  Appeilanon  an  das  Haua 
der  Gemeinen  wider  die  Univerfität  C.-)i::bridge.  wel- 
che ihm.  als  einem. Ancitrinitari«r,. fein  Amt  gcoom- 
men  hatte ;  und  fein  Auch  Aber  die  Öoterfcbrift  iron  Reli« 

gionsfürmelu.  II.  Noch  eiwa^  über  den  AH  Hahn  i'A 
Kl.  Bergen.  Es  wird  befouders  gezeiu;t,  daf«  der 
General  Lenhitus  eigentlich  den  König  zum  Unwil- 
len wider  ihn  gereizt  habe.  III.  Erweiterter  t-'acnl' 
tätsindull  des  Römifchen  Stuhls  JUr  die  h-Cchife  von 
Frankreich  vom  13  Jun.  179  •  IV.  Jlerz.  Maklenb. 
Sekwerinifclu  LamUsvffrordnun^n  Sber  im  Kiribeu- 
«unI  SeMtwffe»,  «adl  andere  damit  .verweadte  Ge- 
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r)o.)  Es  find  darunter  raihdie  wichrije  und  muflcr- 
attc  ;  £una  Theii  werden  fie  auch  mit  uützlicbeii  Er- 
idtcruagen  bfgl«it«{,  unter  weichen  dieNachrrchren 
on  der  VViederherflcUung  der  Univerfitüt  zu  Roftock 
efcodees  le/cnswerth  (lud.  W.  Von  der  JymboLifctien 
cryßithlung  der  Gcxftiichrn  in  den  Herzogthu.uera 
\remt»  und  Vtrdtn,  £s  giebt  dafelbü  eigentlich  gar 
rlo«!  «ufserdars  fi«  bey  ihrer  Vocation  und  Eianlh* 
uti^  auf  die  dreyaUeu  allgeineiDcn  Syinbola  uud  auf 
ic  uagcandene  A.  Coaf.  verwiefen  werde».  VL  ^o- 
■f>Us  Gorani  Gedanken  über  den  Keligionifmßiißr*  in 
rankreich.  Lebhart  und  eindräcklich  genug  wird 
iie  Notbwendigkeit  der  Religion  und  eines  Sufser- 
icben  GottesdienRes  dargethaa.  VII.  Nachricht  von 
ürBamptoniJehtn  nnd  Wmrbwrtonijchin  Vredigtfiiftung 
n  EngWBd !  •  2)reft.  Bmoftont  der  als  Canonicus  zu 
ialisliury  iin  J.  1779.  ftarb,  fychre  rla?  Minptlhn'ie  der 
crühmten  JJoi;l7/c/ieH  Stiitun>;  von  jahi  liehen  i^redig- 
cn  7.ür  Vertheidiguag  der  cbriftlicben  Religion  zu 
rerbelTern;  Tcine  neue  ätiftunf  aber  hat,  wie  hier 


trcfHichef  Ideen  ü^rr  das  Chriilcnthum  übcrhacpt, 
aRinentli(.h   über  die  chnÜlicbtn  Eigcnfchnfteu  der 
Auirichtigkeitf  Fteyheit,  Frömmigkeit  und  Klu^^bcic, 
und  defleu  zwry  wefentlicbc  Theile:   V»Schuld  oder 
Freybeil  fy  wohl  von  Laftern,  als  von  p*wilTcn  Un« 
yoUkomtnenheiten ,  die  zuweilen  für  Tugend  gelten, 
und  Litinp  desNäcbften  nach  ihrem  gaazefi  Umfange; 
fe  diriftlidi  vtnA  To  praktireh  vorgeftellt.  wie  man  es 
von  einem  Erafrous  erwarten  kann.    Wem  auch  der 
lobalt  bekannt  j^enö»  fcbeint,  follte  das  kleine  Buch 
wegen  der  vortrefflkhen  Darfteilung. lefcll.    Wäre  es 
In '.r-inirch  wieder  abgedruckt  worden,  was  wir  \ve- 
gtu  des  To  Suf^ertl  anziehenden  Vortrags  desErafrous 
noch  faft  lieber  gefehcn  hatten: —  fo  würde  Rer. 
wüafchen,  dafs,  es  in  allen  Schulen,  ftatt  To  mancher 
fcbalee«  Iiteinirchea  neuefii  BScber,  elngefahrt  wSr^ 
de.    Uebrig:ens  ift  diefe  Ueberfetzun^  fehr  gut  ßera- 
then;  und  .der  Uebcrfetzer  ift  geneigt,  wenn  dicfes 
kleine  Buch  wohl  aufgenomineu  wird,  eine  reichere 
Sammlung  ▼Oi|  die£em  und  ähnlichen  Inhalt».  dcutfiJl 


in  vielen  Heyfpielen  gezeigt  wird,  wenig tre£Qich*-  »as  Era^us  Schtiften  zulammeazu trage«. 

Jl£CHT5G£LilHXTH£iT. 


'rüchie  f;!  tr,igen  :  uad  eben  fo  n  enig  die  von  dem  be- 


liluQteD  Bifchof  (^orfrtirjon errichtete  ähnliche.  VIII. 
Irfabrung  über  die  UnfchiuUichkeit  des  genuinjchaft' 
■ichen  Kelchs  im  Abmdmahl ,  als  eines  vorgeblichen  Vt' 
tikels,  die  Lvßfcuclit  zu  i  et  breiten,  von  0o/i.  Dw. 
Pvithow,  Prediger  zu  Grain  bey  Lübeck.  Allerdings 
cheiac  er  diefe  Unfchädlichkeii  als  eio  prü£snd«ii< 
tcr  Reotwchter  befliitigt  zu  haben.  IX.  Amrtdf  wtd 
i^-l  '  Ordinationen  in  Berlin.  Merkwürdig,  weil 
iBchdeiQ  IIa.  0.  CR.  Teller»,  voa  dem  diefes  For*. 
uular  herrührt,  die  OidiaMioaea  *  welche  er  fonft. 
lUc  in  Kerlin  verrichtete,  genoinmen  wurden ,  Hr. 
D.  CR.  II  oUendorf,  dem  fie  darauf  übertragen  wur- 
de, fich  dedelben  auch  bedient.  X.  CroJ>für/ll.  Ruf- 
g/c/i«r  Stißungs-Briff.einei  gemeinjehaßlieben  Bet- 
iattfes  für  Prote/lanU'm  Mnd  K<»thoHfcke  tu  Ga^Mna, 
i7CJ- -  Dafs  Gatfchina,  ohng*.ac!uet  der  fchöuen  da« 
Vlbit  befiudlicbeo  liebaude,  <io(.h  nur  ein  Uorf,  nicht 
nne  kleine  Stadt  fey,  wie  fie.  hier  genauit  wird, 
reiis  Ree.  von  einem  Augenzeus^en.  XI.  Kirch'id^e 
SacUrichteti  aus l^ordcaroliua.  Die  Evang^elifchluthr. 
Pr<'di-'t:r  arbeiteten  dalel^ft  im  J  179^.  bey  il^r.  ii  Ge- 
aeineu  mit  Beyfall  und  Frücht;  .aber  aech  ohue  ei- 
len fetten  und  zugefiv-herten  Gehalt. 

Zvtr.iCHAü ,  b.  Frommann:  Erafinu s  Th eo hgif, 
Linien  der  Religionslebre  des  Cbriftcnthuitis  aus 
Erafinus  bclirirten  in  einen  kleinea  Grundfils  SS« 

farDmPn^e7.o!';cn.  I7';4-   .oHu»:^.  js^.  (        ■  ) 

Eigentlich  eine  «US  dem  Lateiüifchen  de>  bekar.aten 
Daniel  Brenhis  aberfetzte  Schrift;  dertfn  Titel  der 

Jeberfetzer  wohl  hfftte  anfärben  nidt;en,  da  fic  fehr 
.  iteu  vorkommt.  Sie  erf^hicu  zu  Ivottcrdain  1667 
n  S'^ez:  Specvlum  CJiriftianetrvm  virtutum  et  couipen- 
itm  tkeologiaeEnifmieme^r&  nach Br^ins Tode,. und 
kht  nicht  ihlt  In  lirenii  Werken ,  die  das  Jahr  vor» 
i.  r  li(  rücippkfinni  f  ,1  warcu.    Sie^eiJthÄlt  eiuen  kur- 


Hf.lhstaot  o.  Leipzig  .  b.  Fleckeifen :  Sammlung 
eiaiger  AcUnßidU,  die  RechtsßcJie  des  U»^  Hof> 
rfehterr  Land-  und  S^atz-  Raths  tfon  BeWspJefc 
bt  [r.-flVn  !.  Mit  Aninerkungen  und  einer  nuthi- 
gen  Vorerinaerung, herausgegeben  von  demliofr. 
liäöfWm  zu  Helallidt.  1797*  143  S.  Test  u.  36  S. 
Vorerinnerung.  8> 

.  Die  Bcwandnifs  dicfer  merkwürdigen  Rechtsfache 
ift.  mit  den  deshalb  erfchienencni  Schriften,  bereits 
im  IG;:.  St.  der  A.  L.  Z,  sn^rzelgt  worden.    Die  hier 
gelieferten  ActeuQücl^e  enthalten  tbeils  Belege  zur 
vorfiergehendea  Gefcbichtserzihlung.  theils  neo  bin» 
zujü^ekointnene  Facta.     Es  find  deren  fSnf :    T  Ci'rtMi» 
larf.lireibcn  des  Sthatzcollegiuins  an  die  Calenbergi» 
fche  Landfchaft  vom  30.  Dec.  179'».    Enthalt  den  bi». 
herigea  Verlauf  diefer Angelegenheit,  damit  dieStin« 
de  bey  dem  am  16.  Febr.  d.  J,  anfan^uden  Landtatre 
mit  ihrem  Vosura  fiih  t^cfafst  mnihen  inüchten.  Ii. 
Rechtliches  Gutachten  der  Juriftenfacultat  zu  £r)an> 
gen,  im  Jan.  1797.  Der  engere  und  weitere  Ausfcbufs 
der  Colen''  LnDrlfchaft  weigerte  Tuh  dp;n  La  drag 
vorzugrci Uli  uud  fogleich  eine  neue  Wahl  turl  aad- 
ünd  Schatz  -  Rathflelle  auszufchrciben,  weil  die  Laud- 
fthafk  erft  über  die  Dieaftentlailaoe  beraihfchtagen 
feilte.   Sie  bolt^  daher,  r.n  befferer  Bci^rung  der 
Stände,  jenes  Rechf-urarhtcn  ein,  um  folches  dem 
allgemeinen  Laudtage  vorlegen  zu  können.  Diefea 
ausführliche  Gut^ichten  fiel  nun  fehr  gut  für  den  Ra. 
f.  B.  aus,  und  gab  ihm  in  allem  Hcchr,   roivohl  wn% 
dieArt  des  gegen  Ihn  verhängten  Verfahrens ,  als  was 
die  ihm  angefchuldigte  Vergehang  betriff.    III.  Er* 
Idäruags.-  und  Aatragsprnmemoria  des  Ha.  0.  B.  an 
den  Celenb.  Laadrag  vom  14.  Febr.  1797  ift  efne^n^ 
füderuug  an  d"  S  'ude,  ihn  bey  diefer  gcinciar^jL  ^a 


eaiabegrül  des  praktifcheaChrÜleathum«*  voll  iror-    Sache,  wo  es  um  dieEtbeUung  der  Aiadtfchea  Rechte 
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tu  tbun  fer,  zu  vertrrtea.     tV.  BefchiaflT«  der  Ca-  deren  Inlialt  fich  rumTlttH  oäti«r  auf  dl^BedfirfaifTe 

Icob.  Bittepiciiaft,  ttugnogcu  »a»  ^ea  landCdiaCiU-  der  Laodleute  bezieht;  vor  trelchen  fic  «inatfidi  g«> 

chra  Protocolleo  vo«  17.  i8>  u.  ao.Febr.  tt.'J.   Oer  ftaitea  ßa^/    B.  Abtr  den  Werdi  dri  niofrafli« 

wefcnciiche  Inhalt  ift  diefer:  „Wenn  eine  neue  kö-  des;  über  das  rechte  Verhalten  gegen  die  Thjere; 

^'igl.  Erk-UruDg  dabin  erfolgte,  dafs  Sr.  köD.  Maj.  über  deo  Werth  einer  gutea  Nacbbarfchaft  u.  f.  w. 

,^ur  eine  hontfimm  4imiffionem  btabfichtiget  hittea;  Aber  picbt  nur  diefe  Tbemeo  find  fo  behandelt«  da£t 

„würdtfii  die  Sciiffde  fich  dabey  berahigea.  uod  den  jeder  Lefer,  we*  Stande»  er  lainer  fey,  für  fich  v  iel 

„Hn.  V.  B.tucb  ihrer  Sei ts;>ro  honefie  dimiffo  eoTehen;  Gutes  und  Lebrreidics  Gaden  «rird;  Toadern  es  üad 

„iiamittelft  aber  fey  alles  in  ßatu  qu.o  zu  belalTen;  auch  alle  .mdem  in  diefer  SAinmluug  enthalteaeo  Pra- 

^.deniQöcbft  wollten  fte  bcy  mcbrero  WüterungeQ  digten  vo«  einem  fo  ^enaeiaoüaieeo  lolimlM.  mit  fo 
„die  VergOtudg^  aller  etwaigen  Schüdte  und  Koma«  .  viel  Beftiamdielt  io  Sachen  vad  Aasdrndt.  fb  uoge- 
„auch  dafs  diefer  Fall  nicht  zu  künftigen  Präjndiz  '         1  - 


,, gereiche,  vorbehalten,"  V.  Directorialacten,  die  Screi- 
ci^keicen  dci  Hn.  Hofgerichtsafleflbrs  v.*  und  des 
lio.  Hofgerichtsfecretirs  •  *  betreffend.  Von  dem  Be- 
rug  diefer  Streitigkeit  auf  die  gegenwärtige  Sache  ii^ 
fihon  in  der  vo|bcrigen  Anzeige  gefajt.  Die  nach- 
tbeilig«  Weoduogi  welche  die  Sache  für  Uo.  v-  B, 
durch  die  erwähnten  LaudtagyhefchlfliTe  genommen 
bat,  foU  —  wie  in  der Vorerinaeruirg  ausführlich  ge- 
zeigt wird  —  daher  rühren,  dafs  deilea  Gegenpar- 
tbejr  durch  allerbaad  Winkelzüge  eine  Ji^ehrheit  der 
Stimmeo.zu  erlaafta  pwiiftthahei  |.  fi^  d^tdiurcii« 
d«fs  der  Hr.  General  Orar  Walfaaöden  '6  Officfer 
roinCordon,  die  Mitglieder  der  Ritterfcbafc  waren, 
beurltuht  habe ,  um  mit  gegen  Ho.  v.  B.  yotirfa  zu 
kSanea;  dafa  man  zur  Majorität  auch  die  Stimmen 
derer  gezihlt,  die  als  CeropoiTefTorea  adelicher  Güter, 
«der  kraft  erhaltener  väterlicher  Vollmacht  .votirt, 
aber  eigentlich  kein  Hec^t  dazu  gehabt  hätten.  Der  Hr. 


racm  gut  und  zweckmifsig  abgefafst  und  vorgeiri 
gen,  dafs  Ree.  dasLefen  und  Studieren  derfelben  mit 
gutem  Qewiflea  »aempfehlea  kann.   Zum  Beweis  al- 
Ii»  deflea  «ur  eine  Stelle  aua  der  IV.  Predigt ,  über 
Arbeiten  am  Sonntage.    Nach  den  Grundfätzeo  «es 
CiiriCleutbuinä ,  heifst  es  S-  74, ,  il\  das  Arbeiten  ais 
Sonntage  uichr  uubfdiagt  verbotea,   foodet«  «iet. 
mehr  dem  Qewjirea  einea  jeden  iaheiia  gcfteUc  Öbb. 
ben  wir  die  beiden  weblthätigen  Hauptzwecke  dfr 
chrlftlicbei)  Sonatagsfeyer ,  Erholung  und  Erbauoaf, 
in  genauer  Vcrbinduag  erreicht  zu  haben ;  finden  ntr, 
daft  wir  für  den  Tag  der  Ruhe  und  Erholung  wiit 
weiter  bedOrfen ,  und  zeiget  fich  kein  Anlafs  xa  ci« 
nem  liehreich^n  Umgänge   mit  andern;     haben  iril 
vornehmUch  auch  io  der  Kirche  «od  zu  tfaufl  Ai- 
wahre  ReligioaserhaniMg  gefiorgt;  fthtea  wir  aas 
mit  guten  Vorfatzeo  neu  belebt,  haben  wir  fo  den  Fe- 
derungen des  Sungtags  an  oos  Genüge  geiciAet;  <B 
ift  es  gewifs  erlaqbt,  ja  rühmlich,  dafs  wir 


v*B*h»l  daher  für  gut  gafuadea.  fe^  die  gafiUste«  liehen  Ha^darheiten  «der  Geifteshefchiftigiragen  ua- 

BefchlQfle  fBrmlltk  dural  Notarien  pittti«ftireaza  laf-  larziehen,  wohey  auch  noch  innner  Betracfatungca 

i'en.  und  befindet  ficb  dermalen  io  Wetzlar,  um  da-  unterhalten  werden  köaoeu  .  die  eine  nähere  Bezifr 

felbH  feine  Klage  bey  dem  Reichskaniinergericht  zu  hung  habeu  auf  die  durch  die  Soantanfeyer  an  be> 

betreiben.    Dafs  derfelbe,  wie  es  vorbin  ▼erlfttt^  wiriEetodeSinneaSaderung  u.  f.  w.  AauerdlBn-lc&M 

wollte,  in  k&nigl.  preubUicIlip  Djao^  fetretCD  $tfi  aD<;ecebeoen  Thotnen  find  äbrigeos  norb  folgende  bc 


bat  iich  uich't  befiätigei^ 

ERBAÜÜÜSSSeURIFTEH.. 

I.airzro,  b,  Qöfcliea;  Slaanafang  einiger  Predigten, 
gehalten  und  herausgegeben  von  Sufanihl,  Pre- 
diger zu  Patzig,  auf  der  Infel  Rügen,  berufoi 
^ufli  «rSm  FtrMurtr  4»  «rang.  Lutherifidua  KIi» 

.  dtegthMiaioJu  Wito,  179^  «ttS.  gf.  8>  . . 

Der  Vf.,  der,  laut  des  Tftel«,  diefe  Predi{:ten  vor 
feiner  Landgemeine  in  Patzig  gehalten  hat,  übergab 
üe  dem  Druck,  uiti  ihr  bey  fciaani  Abfchiede  von 
derfclben  ein  Dankioal  feiner  Liebe  uad  ▼iterlicben 
Sorgfalt  fär  ihre  wichtigften  Angelegenheiten  zu  hin* 
terlaiTea,  theils  aber  auch,  um  /ich  bey  feiner  neuen 
Gemeinde  in  Vfien  durch  diefelbeo  ei npn  guten  £ii|« 
gang  a«  bereiten.  Wir  wflnfchen  und  zweifeln  encb 
nicht  im  raiadeftrn,  dafs  Hr.  5".  diefe  doppelte  Abficht 
erreicht  haben  werde.    £«  find  diefer  Predij^ten  XV« 


handelt:  lieber  den  Ausfpruchjefu :  den  Armen  wird 
dasErangeliuro  gepredigt;  ron  derErkeimtn\fs]e{ai 
vom  redbtea  wird  igen  Bekenntnifie  der  ReVigion  ]e- 
fo;  vofli'Qehorfttia  gegen  dieLandesgefetze;  rou  den 
Vortbeilen  eines  arbeitfamen  Lebens ;  vom  Vertrauen 
auf  den  Segeu  Gottes  bey  unferer  Arbeit;  eine  Actn* 
tepredigt;  vom  chrifttldien  Verhalten  bej  fnrtfcikarcn 
Naturbegebenhaiten ;  vom  bolim  Wcrthe  der  Uebe^ 
Zeugung,  dafs  aUes.  wasüou  an  uos  ihut,  gm^. 
rä^dUUuhe;  Ilber.Wol^Uijro  dcaGnitew 


folfaodca  Buch  fft  als  Fortfetzunf  mildUmmt 

Göttingen,  b.  Vandenhök  u.  Ruprecht:  Pfuffiu- 
tifch  ökoiutmifche  Bibliothtk,  worion  von  dea 
neueften  Büchern .  welche  die  Karurgefchicbi« 
Nanirlehre  und  die  Land*  uodStadtwirthfchirt 
betteffen.  zuverlifaige  ud  vsollftlndige  Nac^ 
richten  ertbeik.  WCtdcik  foBb  nnSti^  gmL 

9fieg,8»  ^ 


Oigitized.by  CS^olgle 


6$S 


Ku^itiero  .152, 


ALLGEMEINE  LITERATUR -ZEITUNG 


Frey  t  a  g  s  ,   ttfn  9.  ^unius  1797. 


Leipzig,  in  d.  Wolfirchen  Buchh. :  Gejchkhte  der 
liiimifchkathol^felun  Kircht  mittr  dir  Heeiemiiß 
PhuitiSteksUn,  Voa  PettrFhUipplV^.  Pm- 
tit  Btmd.  17^.  aiBQg.  8. 

Die  Begebenheiten  uufererTagc  fcheinen  es  ImraeN 
mebr  zu  xechtfertigeo,  dafs  Ur.  IV,  die  Regier, 
rangsgerrhichte  dM  j«tzigeo  Pabfles  befchreibr;  wenn 
gleich  iin  Gruutle  die  Nachwelt  ein  näheres  Recht  an 
dieles  Gefchäfte  hat.  ia  unferm  fo  rcrelutioasrci- 
dienZeiraUer,  als  nie  ein  anderes  war,  faminelt  man 
»U&eclu  bereits  öiFeiitUdi  die  achten  Materialien  fflr 
die  Oefchidite  «teffelben:  tiod  je  mcltr  diefe  dordi 
Kritili  gelSutert,  ergänzt  und  berichtigt  werden,  deAo 
leichter  wird  es  künftig  (eya,  fine  ira  et  ßudio  dar- 
über zu  fch reiben.  An  der  Methode,  deren  er  fich 
bedient;  könnte  man  vielleicht  dicfrs  tadeln,  dafs,  da  es 
die  Gefchichte  eines  Regenten,  und  des  ihm  unterwor- 
fenen gciftUchen  Staats  Ift,  jf  i;er  nicht  gleich  in  den 
Vordergrund  geftellt,  feine  Hegierungsmaximea,  all- 

femeinen  Anordnungen ,  Steigen  oder  Fallen  feiner 
lacht,  Zuliand  feines  Hofs,  fe-nn  St.iatshfdifritPn, 
Verhältaille  jeder  Provinz  gegen  die  Haupt  und  i(e- 
Cdenzftadt  des  Keichs  u.  dgi.  id.  nicht  \  or  allem  an- 
dern ins  Licht  gefetzt  i^.foodero  über  «llea  diefes  nur 
!Te1egeat1ic1i  aira  in  Vermifchong  mit'^en  S^eclalge-' 
Khi  breii,  ErlSuterungen  gegeben  worden  find.  Un- 
terde(Ten  könnte  er  zu  feiner  Kntfcbuldigung  .infüh- 
ren* daf«  man  erft  die  ganze  Regierung  Pius  VI  bis 
an  ihr  Ende  überfchauen  mitfle^  um  mit  aller  Würde 
eines  Gefchichtfchreibers  Plan  und  Stellung  nach  ei- 
ner ununterbrochenen  Zei;  i>!t'/'  cmw^rien. 

Im  eegeDwärt^eea  Baode  erzählt  er  die  Qefcbichte 
der  rAaifrdikatholiichen  Kirche,  vom  ften  bis  zum 

litrn  Rf';^iErit;i^'iahre  des  Pabftcs  fiyßr — 1786);  ob 
er  gleich  wirkljck  aui.h  bi^-,vi:iii.ii  noch  weiter  geht. 
Zucrft  in  Irankrrich,  das  fcitdem  für  den  l'abft  ziem- 
lich verloren  ift.  Hier  vereinigte  ilch  fchon  in  jenen 
frühem  Jahren,  wie  der  Vf.  bemerkt»  alles »  um  der. 
herrfchendcii  Religion  ihr  Anfehpn  7u  «^ntreifsen. 
Der  Adel,  der  es  fchon  lange  unter  feiner  Würde 
bielt»  fiÄ  ia.r^igiöfen  VerhältnitTen  mit  dein  Pöbel 
zu  vermengen ,  und  der  es  vielmehr  znm  guten  Toa 
rechnete,  uch  ftber  alles,  was  Religion  niefs,  nur 
feine  letzten  Stunden  aHSgenonmien,  hijiäujzufeizen; 
4ic  hohe  Geifttichkeit.  die  am  Hufe  nur  Bcj Tpiele 
des  Leiditfinnes  nnd  der  Ueppigkeit  gab;  und  der 
niedf"" .  armeClerus,  dem  es  fowohl  anAnfehen,  als 
«an  der  oöthigen  Cultur  fehlte;  alle  trugen  dazu  bejr; 


tuA  die  leidenfchaftHche  Wuth,  womit  fich  die  bei- 
den mlfchtTgenFactionen  der  Mol  iniden  und  Janfeni- 
fl'-[i  i::;:iier  iv.n.-h  verfolgten,  ohne  fl:!^  die  erftern 
den  ehemaligen  Schutz  des  iiofs  gctiollcn  hatten.  Uu- 
terdelfen  da  in  Frankreich,  wie  in  Italien,  über  die 
Schädlichkeit  de'?  Prieftercölibats  viel  gcfthrieben 
wurde,  geluug  es  doch  dem  zu  Lucern  in  der  Schweis 
refidirendcn  Nuntius,  Graf  C«pr«)vj ,  der  fich  mit  vcr 
fthiedeneu  Jrao^lifchen  Bifcoii>fen  in  eioea  Briefwech- 
fd  einliefe ,  und'lm  Jahr  17^2  nach  Paris  reift«,  den 
f«.-hon  ziemlich  weit  gediehenen  Vcrfuch  derCölibats- 
feinde  zu  vereiteln.  Man  dachte  in  eben  demfclbca 
Reiche  auclvan  eine  Rei'ortnction  derMuncbe;  allein 
nur  dieCfftercienfee  wnrden  ihrer  Gelfiiide  entlalTent 
und  was  der  ErzbifÄdf  >on  Touloarc».  di  Lomenit, 
einer  der  belleu ,  nufgeklärteden  und  duldrair!{^en  Bi- 
fchöfe,  zur  VerbeHerung  des  kirchlichen  Zuftandes 
fiberhaupt  zu  thun  verfuchte,  hatte  nur  geringen  Fort- 
gang. Dafs  der-Hof  im  J.  1734  allen  Bifchufen  befahl, 
fich  in  ihre  Kirchenfpreugel  zu  begeben ,  und  diefel- 
ben  nicht  ohne  feine  nrlaubnifs  .  u  .  ei'.nfien;  inglei- 
chen,  dafs  er  alle  Klöfier,  welch«  mjt  ihrem  Vorge»  , 
fetzten  nnr  neun  Bewohner  hatten,  mehr  tto  hundert 
an  der  Zahl  ,  nufhob;  wrrm  Wehe  kleine  Verfuche. 
Indcflfeii  änderte  »ich  um  liieic  Zeit  Deukungsart  und 
Gefcbmack  des  Clerus  felbft  nach  dem  freyeru  Geifte 
dea  Zeitalters;  fie  waren  nicht  mehr  reche  dem  alten 
ktrcblicbcn  Syftem  angemeifea.  Aber  der  öffentliche 
Religionsunterricht  blieb  noch  unglaublich  fcblecht. 
Die  fpansjche  Kirche  hatte  nach  des  Vf.  Urtheil  S.  3g, 
mit  der  franrönfchcn  nichts  gemein,  als  den  Reich» 
tbum  und  die  LaAethaftiekeic  ihrer  Geifilichkeit ;  ja 
{il  beiden  übertraf  fie  noch  die  letztere.  Indem  es  ih- 
rem Clerus  beyualie  an  allem  fehlte,  was  fie  auf  einea, 
foich£uGr«d  der  Aufklärung,  als  dieFranzofen,  hüttt 
bringen  können.  Der  Miniiler  /liMid.i  war  der  ge- 
fchicktefte  Mann,  die  kirchliche  Verfalls: ij^  dicfes 
Reichs  zu  verbelTern;  allein  der  König  waukte  un- 
fchlufsig  bald  aufdcdcn  Seite,  bald  aui  die  von  fei« 
ncm  rj^kefüchiigea  Beichtvater,  dem  Bifchof  Q^ne,. 
Porfnffol  war  Von  Spanien  nur  darin  nnMrfcbleden, 
dtifs  dafclbft  feit  der  Vertrcibuni'  der  Jefuiten,  zwo 
gleich  mächtige  Partbeyen  mit  abwechfelnden  Glücke  .  ' 
um  die  Oberhand  kimpf^en:  Pombats,  und  die  Jefai.« 
cifche.  GläcUicbcrweife  bekam  Prr<»r«,  als  Hoftheo- 
log«, einen  grofienEiaflufs  in  das  Relebswefen.  und 

wufste  die  aufserfi  abergläubifchc Königin  tu  ein';  eo 
belfern  Maaf^regclu  zu  leiten.  So  wurde  im  J.  1737 
die  ehemalige  Ilofcenfur  dtr  Rücher  wieder  hergo« 
ftellt;  dadurch  verlor  die  Nuntiatur  die  Ai'iMit  iiber 
das  Büchervreien,  und  um  eitf  vcrbotaeä  Buch  U[en 
LIU  za  , 
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Ktt-dflffeii,  Wa»  «s  nfenrtrfidAi  «rlaubr,  ohne  7erguii'  ti^e  Auftritte die  aeae  Nunciahir  In  MSochea,  '^er 

ßiguag  der  Regiei  u n L      1.     .  Ii  Rom  7.u  wendeu.  Da-  Coi)!:;rcfs  zu  F.ms,  uad  die  Folgen  drrMi>ca  wer  lcn 

her  erfcbienea  aumuehr  '>it-  M  icbtigrien  Si^tjrit'ten  von  deit«  furgi'kltiger  bt-fctuieben.     Auf  die  vertheithaf- 

Pont'oyal  und  andern  Janfeuiften  id  purtagieHrcher  ten  Veräoderuugeo  in  den  drey  rbeiDi&bCD  Er^bis- 

Sprarhe;  fo^&r  die Uibel  konnte  man  in  derfclben  le-  tlunticrn,  folgt  die  Erfcbeinung  eines  neuen  pabltli- 

fen :  und  im  J.  I  88  wurden  aut"  den  hohen  bihulen  chen  Nuncius  zu  München,  deiTen  Gerichtshute  in 

lu  Coijr.bra  und  Kvora  voUig  die  Gruiidiat.'.e  des  Irao-  gciOlidicii  Diugen  die  gefaminteu  baierifi  hen  ,  ptal- 

zottfcb^o  Clerus  vom  J.        vertheidigt.    Am  neapo'  zifcbep«  jülichifchea  und  t»ergiA;lieo  L«nd«  untere  or- 

titanißcheH  Hojr'e  ging  inad  feit  dem  J.  lygi  mit  feiner  fea  würden.   Seine  bier  (S.  t6>)  ta  Kupfer  geftocbe- 

Vermiiiderung  der  Cettelniünchp  um,  welche  in  die-  ne  Vifitenkarts  vrraulafst  den  Vf.  auszurufeb :  ,/.V.v 

fem  lieiche  löoco  Perronea  ausmachte^.    Die  Verbia-  für  eine  Keligiou  ,  die  auf  eiuem  Triuu^thwagen  uiu  i 

doog  der  MbadlC  mit  ihren  auswärtigen  Generalen  Meufchen  wegtlhrt,  und  fle  raderil    Und  wie  itt  es 

Vui^e  Verboten «  «ad  inSifilien  iai J,  ijr^t  die  laqiti»  nögiirh,  d«fs  eia  päbftlicber  Nuadtts  ia  Deotfctaland« 

fition  aufgehoben.   Unter  metarera  Streitigkeiten  die*  wodarcbFrtedenavertragedeaNiclltkatheKfcbcoCreA'e 

fcs  Hofs  mit  dem  pähfllii hen ,  cr/.ählt  der  Vf.  dieje-  Ri  ligionsübunt;  zugt- rKhcrt  ifl,  neben  feiner  Dr\ iTe 

nigc  am  umßitudlichilen,  die  im  J.          übet  den  einen  fo  fthrecklichea ,  die  thriftliche  Religion  »er- 

Pri efter  >4ndreaT  Smoo  entAaad,  der  nls  erwählter  hühnenden  Schild  aushangen  darf ! "    Die  Bewegung 

Bi'^  bpf  vau  Potenz»  nach  Rom  kam)  dem  aber  der  der  dcutfchenErzbifcböfe  gegen  dicfeKunciatur;  der 

Pabll  die  öellatij^uog  verfagte,  gereizt  von  feinen  bei-  Congrefs  zu  Ems,  die  dafelbit  entworfene  l'unktjtioa 

den  Rathgebern,  dem  Exjefuiten  Z.acci:rta  und  dem  ond  daruit  verwandte  (>c!;ebi'uheitcii,  bis  aufdie  Am- 

Dominikaner  Mamachi,  wekhe  Serrao  in  letoctd  Bu<  wort  des  Pabftes  an  die  Enbifchöfe,  wel<\ie  in  de- 

«lie  ätdmris  cateehifiis  beleidigt  hatte.  'Ran  warfibm  ftalt  eines  fönalithen  Borbs  im  J.  17BO  zum  VorTchaa 

roT,  dafs  er  die  heil.  Schritt  von  ollen  Chrifteu  in  kam,  dürfen  hier  nur  in  Erinnerung  ge!»ra».ht  wer- 

der  Vulk^iprachc  gelcfen  witTen  wollte;  dafs  er  die  den,  um  den  I.efer  auf  di<:  ga.-iz  eingenirkteo  Urkun- 

Ordensleute  fcbwarz  abgefchildcrt,  ihren  Ketchth)im,  den  oder  firacbtbareo  Auszüge,  welrhc  {{r.  fr.  ntib 

«Iis  eine  Quelle  ihrer  I^icdcrUchkelt*  getadelt  habe  theiltt  xaverweifen.   £tcen  iftauch  iiim  aii'bt  we> 

u.  dgl.  ftt.   Seine  merkwflrdige  Verantwortung  ftebt  t  hig;  wie  c  fi.  die  Refleitionen'  dber  die  Bercbaffen- 

S.  -,  ;  — 3l-    Niiht  fo  finauzmäfsig,  wie  im  Xeapoli-  heit  der  Bewegungen  der  F.r7J>ir(  höTe  p.'geii   il  ;    r  1 

tauifchen,   waren  die  KirchenverbcnVrungeo   Pft<r  mifchenHof;  über  die  VerliuJtoiiVe  der  .Mciropolitane 

i.ro}>o/df  in  To/cana  berechneti    Seine  firh  dwaafbe»  gegen  ihre  SuiTrfi Lianen  ,   und  über  die  llinderntffi^ 

«ieheudcn  Verordnungen  find  hier  forgfäliig  augege-  die  eine  allgemeine  Reformation  im  k.Ttholif« hea 

ien;  auch  diis Händel,  die  fich  der  von  ihm  gefchütz-  Ürutfchland  finden  müfste;  S;  202  fg.  feine  Aoner» 

te  Hiftbof  von  l'iftoja  zu  Rom  zuzog.     Glücklicher  kuu .  cn  /u  dein  pabftlichen  Schreiben  an  den  Biftbof 

waren  die  Werkzeuge  derKitchi^ntyranney-  zu  Pamia,  rou  Freyfingeu  u.  dgl.  m.   Am  Ende  :^eigt  er,  wm>- 

xro  es  den  wflthendfa  Dominiltanern  gelang,  die  In*  uaa  atch  oad  nach  alle  diefe  Bewegungen  sefcn  41m 

fiaifition  wieder  aufzurichten.    Her  Pabft  felhft  vcr-  neae  NttacUtlir  VCrBo^eo  flttd. 

fclm  endete  viel  Geld  aü  feine  Nepoten ,  an  den  Bau  '    .  ' 

liet  Petersfakriftcy  u.  dgl.  m.  zu  einer  Zeit,  da  Hun-  •  • 

^rrsopth und andereUn^lUe feine Untercbanen drück«  '  SCHÖNE  KÜNSTE. 
trn;  er  Her«  (ich  von  einem  bdtbverrOcktenMenfcheii/ 

zum  UniTerfaUrben  eiufetzen,  und  verlor  den  dar-  Üanncvkr,  b.  Richter:   Tn[^ehuch  eines  Menßi:kni>' 

über  cnlftandeuen  Procefs.     Vergebens  überreichte  beohochters ,  von  UraP.ebufcU.  17^3.  174..  «5. 

(hm  fein  Staatsfecretar,  der  Card.  Pnllavicini  im  J.  Die  (zi  cid  lieh  verbrauchte)  Form  von  Fragmente» 

17t  l  einen  Plan,  nach  weichem  alle  cbriftlicheOrden^  ans  dem  Tagebuche  eines  Ver!^t>rbp;ifn  ,  welVhe  !itef 

auf  zwey  Hauptorden  zurück  geführt  werden  könn^  zwey  Erzlihluageo  erhalten  habeu  ,  veranlafsr  •  iae 

♦en  ;  und  es  f^i  Ghahen  i.och  andere  frurhtlofe  Vor-  lange  Einleitung  des  fogenannten  iieraasg.,  wurian 

f<hläge  zur  Reformation  des  Mönchswefen«.     Der  das  Leben  de&  Verliorbeuen »  und  ein«  eben  fu  ian« 

iHibft  bevölkerte  lieber  den  Himmel  mit  neuen  Heili-;  Vorrtfde  des  Vf ,  woHnn  'derEfldiwerfc  diVterErrÜh» 

cn;  abentiiiciner fo  i:Ti!:'lörKi;rh(  n  VnhV  r^af  felhff  lungen  aukeiuaudcr  pefetzt  u-irj.    Sie  füllen  n am I'-h 

et  König  \-on  Neapel  die  V  ereKruny;  eiuiger  derfel-  die  Erfahrungsf^tze  aufs  neue  bctUiigeu,  dafs  auch 

hto  in  feinen  Reichen  nicht  verftattete.  bey  Menfchen,  die  man  auf  den  erften  Anblick  zum 

Mit.wnCgIicbem  Flcifse  ift  von  S.I63*  iB/dfe  Abfchaiun  des  menjchlicbea^Gefchlethts  rechnet,  of^ 

•UrrclWeftW  Ar  dMfchen  riitHifA-käthoUfdien  Kirebt  in'  noch  Ucberreffe  von  Güte  de«  Herzens  gefunden  wer- 

dl     fr£(}arhten  Jahren  bearheiter.     Wir  kcinuen  fie  den.  dafs.  vi-cnn  man  immer  die  VeranlalTungen  würste^ 

zwar  eben  fo  wenig,  als  die  bisher  angezeigte  Ge-  wodurch  fie  ftuteovvtffc  inS  Verdi r.'i  -o  gezogen  wor- 

fchiclite  der  ftanZöfifchen .  fpanifchen  u.  a.  m.  voll-  den,  ni,,[i  fic  zwar  nicht  eijffchuldigcn,  aoer  doch 

Aindig  neottcni  denn  dazu  würde  noch  mehr  voa  bemitleiden  würde,  und  dafs  oft  Mängel  lu  dm  Ein- 

dtr  Innern  VerFaffunp  einet  jeden  ,  vomZnftandi*  der  riihtungen  der  bürgerlichen  Gefclifchaft  eiuen  fohhen 

ihfolor  if' hf  n  (•rleJ  rf.Tit  kc't  in  d'rf  if^cii  11.  d«  1.  m.  Ver'ull  der  Moralitat  bewirken,  und  die  Rückkrhr 

Scbür^i]«  Aber  einige lifluftvecäfiderUbj^^a  uad  wlch>  sur  Xt^cad  mletsc  gßtu  uamd^hüx  macbsa.  Eine 
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Men^  Koniiiteiirrhreiber,  dmudfelM  IHditer.  und 

einpliudfaicc  SihriitlhlU'r  habrn  uns  Raiiber  mit  [;u- 
tein  Herzen,  und  edcidcakendc ,  des  Mitleids  wer- 
thv  Mifleihiter  (honn<'t(s  crttnintls)  gef'.hilderC  Ocff 
Vf.  des  Tagebuchs  bat  erOlicb  die  Veff^h^gtg«- 
fcbicbte  eines  Müdebens,  dst  am  Ende  ziir  Offeiitli- 

cLi  u  Biihldiroe  berahfinkt .  (an'iercr  nii  ht  ru  fjedca- 
kca  .  fo  hatte  }lifines  iVhon  dielen  bcoH' glücklith  bc« 
arbeitet;  und  fciann  die  traurigen  Sr  hielt  Tale  eine« 
Züchtlings.der  durihdieunc;erechtf  üei)  Vtrfoltjungeu 
lum  V^erbrecheo  gereizt  wurde,  erzahlt.  Der  Vor- 
trag ift  fchleppeod  und  gedehnt,  ohne  Kraft  undRüh« 
ruagt  die  beygefägtea  Käroonemeats  uad  morali- 
fcheo  Betnchtungeo  zwar  richti»  und  ^ut  gemeynt, 
a'ur  durch  keinen  Stharffinn  ,  dur.h  kciue  I  .ebhafti*- 
keit  des  Stils  uuferftüizt.  V\  enn  iu  der  r.weyten  Er- 
zählung eine  Tu  ganz,  allgertieine  DigrelTioii  über  die 
Befütderuag  der  Aufklärung  angebracht  wird,  fo 
halte  dicfe  eben  fo  gut  in  deir  erüeo  üehen  kunaco, 
fo  könnte  Re  iu  jL<Ier  andern  IhttlichcB  ficzüiluiig 
cben.fo  gut  Platz  linden. 

Leipzig,   b.  Vors  und  Comp.;    Der  iing'ücklicht 
Glückliche  9dcT  merhii  ürdigi  Schiikjttle  eines  ujier'^ 
>t   reidtifAm  Ofdens  wübreqd  des  letuera  Rrisw  ■ 
.  gcs  mit  der  Pforte.  Von  ihin  felbft  befcbridieii. 

Attcb  nntcr  d«D  UteW - 

Der  gUMie^  ÜmgiädaUht.  £ia  &0flMB..Iii.4Tbt 

1705'  342  S.  8- 

Waa  der  Frfindunf «»abe  unfrer  Ronianfchreibet 
rnöglich  fey,  bevveifet  der  Vf.  der  gegeuwin^^cn 
Schrift.  Der  uiig'.ürklicbe  Glückliche,  der  uns  laf 
d^r  f  S. ,   wo  er  gebühren  wird ,   fchon  mit  feiner 

I.icbrihafr  bfkaiint  macht,  gerät!»  iiorb  manrhcr^P5r' 
Schi«:kfalen  in  Wallachifcbe  Gefangenfi  hau  und  wird 


der  ihre  Bcfreyung  btwidU  bBtCe.  . 

Lstvuo.  h.  y<»il  imd  Comp :  KalUas.  von  ^.  F. 
Meyer.  1794.  £rji<r  Band.  aioS.  Z»^t» 
Bernd.  ;8  S.  H- 
Nur  wcui^(•  Romane  mit  dem  Namen  ihrer  Ver- 
falTer.  iind  uns  iu  die  llande  gefallen,  denen  das  üe- 
prüge  der  Alltüglicbictit  («.oaTerkenobar  aufgedrückt 
gewefen  uare.  Die  Erfindung  der  Handlung,  ein 
Gewebe  uninterelfanter  und  unwahrfLheiulicher  Er- 
eignifTe;  die  fchlafrige  geiftlofe  Art  zu  erzählen;  die 
dürftige  rbilwfuphie,  welche  überall  eingeinifcbt  ift; 
der  gjfnzlirbe  IMangel  an  Einbildungskraft  In  derDai^ 
ftellunp  der  Details,  —  alles  diefcs  zeigt  auf  das 
voUltandi^ite»  (^fü  der  Vf.  für  die  Dicbtkunft  kei- 
nen iicrut  habe.r  Oder  follte  der  einen  Beruf  ftfr 
Dichilruuft  haben ,  der  nicht  cinmnl  den  Wfrth  de« 
AgAhun  f  u  fühlen  im  Stande  ill?  Den  das  Teuer  fei- 
nes Vorbildes  (denn  dtfs  im-KitÜtai  Wiciands  /Ifja- 
til(Oit«bMfcbattct  fey*  <cigt  (ich  in  eiaer  ganzen  Rei- 
be Peifonei»  und  Situationen  felbft  den  blödeftea 
Auge)  nicht  eiunial  fw  weit  erwaricen  konnte,  um 
feiucni  trageu  SiolVt:  einen  Funken  dicfcr  V«  ^rmc  mit 
•  ZU  theilen,  oder  die  ganzlivhe  Uuvergieichbarkelt 
des  Originals  und  der  Copie  zu  fühlen?  KalliasTrett» 
oung  \  ou  feiucK  üeliebtcn  und  feine  Wiedervereln!^ 
giing  mit  ihr  macht  den  Inhalt  der  Geftbichte  aus; 
und  a»  4*-'r  i:irfindupg  diefer  Gefcbicbte  mit  ihren  In- 
dde«rei»^  bat  ficb  die  Kraft  des  V£  erfchApf^,  fo  dafs 
ihm  für  die  Ausbildung  der  Charaktere  nichts  mehr 
flbrig  geblieben  tu  fcyu  fLlieint.  Wenn  er  in  def 
Vdrrede  faf;t :  ,. Hitler  Kcimau  enthalte  Beytrfig*  *ur 
Pfychologie  des  jugendlichen  Alters,  die  er  ans  «ic^ 
Der  Erfahrung  gefamtnclt;**  fo  können  wir  ihn  nicht 
einmal  dirfes  Vcrdienft  *up;fitehn ,  da  uns  in  der 
ganzen  langweiligen  Gefcbithte  keine  Ueinerkung 


ia  einemKerker  von  einer  7&jihrigen  Freu  geaVttet, aafgeftoTsen  ift.  \^e!cbe  auf  eigne  Anfrbauung,  oder 


weil  inau  ihn  thft(;r  Tage  zu  fililacbten  gedenkt.  FHe 
Alte  er.vagt  indciTcn  ,  dals  und  r  junge  licld  wohl 
noch  ZH  etwas  enderm ,  uls  zum  Schlachten  gut  fey; 
und  wagt  es,  ihr  Glück,  durch  einige  ZumuthiingtB 
tu  verfuHien,  bey  weldiennnfemi  Gefangeued.  E^el 
uiid  üraufen  den  Magen  znrümiuenziehen.  Er  wehrt 
au*  h  dieZudringlichkeit  der  Alten  fu  nachdrücklich  ab, 
dafs  fle  darüber  zu  Boden  fallt.  Die  Sache  hätte  nun 
fthr  fchlimt:i  abLiufen  können.  Indeftc:!  der  Vf.  weiCi 
CS  zu  iii.T  hen,  dafs  eine  gewilTe  Kikhdia  den  ücfeflcl- 
len  nu>  It  im  m  Kerller  führt  und  in  Siiherheit  bringt. 
Gleichwohl  mufa  er  bald  darauf  .wieder  i«  Tticki« 
tÄc  Sklarerey  gerathen.  Wir  wotlen  dem  LcTe» 
nicht  verra:h>  (1  w  o  er  die  Rikhefia  wieder  finden 
wird.  Aber  wenä  man  auch  fo  die  Begebenheiten 
eufammenwerfcn  will>t  wenn  pan  überall  .Mafchineti 
erfcheinen  laTst;  wenn  man  alles  aufs  ä'ufserftc  treibt, 
und  den  Lefer  doch  voraus  wiiTen  lafst.  dafs  weder 
aus  der  E,rmordung  noch  aus  der  Aufnahme  unter 
die  Verfihaittenea  etwas  werden  wird,  dann  ift  ^ 
claf  fblarbte  Kaaft»  KoMBe  zu  fchreibea.  Der  un- 
gl«cUicb«QUh4MIclM  «rüMIt  iuü  finden  wi»bilUfi  ic» 


mich  nur  im  Allgemeinen  auf  pbilofuphift  liea  Rcobach- 
tui:gsgcilt  fchlic'fsen  li\fsr.  OJer  gibt  c-s  etwa*  all- 
tägUcocreS.  als  die  Schilderung,  welche  Kallias  i. 
$.  lO?*.VOa  fcioem  Innern  macht :  „Ith  weifs  fo  vi«i 
vwr  mefarer  Kiadbeit,  dafs  i(.h  jederzeit  ein  fehr  wei- 
ches Herz  und  nicht  das  (Merkte fle  PaiTunfSvermögen 
hatte.  Ich  befafs  dahcy  eine  fchr  lebhafte  Pbantalie, 
an  deren  Gaukeleyen  ich  mich  noch  oft  mit  Verwun- 
dcrun;'  erinnere,  di:'  aber  fi  i  i-inen  andern  als  für 
mich  felbll,  zu  unbedeutend  iiud,  und  zu  w^nip  zo 
dem.geli0ren ,  was  du  von  mir  wilTen  willft,  als  dafs  , 
Ub  («e  dir  niittheiien  konnte.  Ich  erzähle  ohne  dem 
WKditttufig  (langweilig)  geuug;  aber  abficbtlicb:  an 
namlicli  die  in  meinem  I.ehen  begangwien  Fehler,  die 
ich  dir  nicht  verhehlen  will,  auf  diclo  Weife  »tit 
.Wahrheitsliebe  zu  eQtft'hnldi«:eu.  (?)  Diefe  Starb« 
der  Phantafie  mochio  wohl  lumptTachlich  dasjenige 
feyu,  was  roeinera  Geilte  die  hrjondert  Rivhtung  trab, 
die  er  fchun  fehr  ft-üh  erhielt,  p'itlleichtfage  ich  nicht 
tu  viel ,  wenn  ith  v«rfichrre,  dafs  ich  einen  iminer- 
Withrenden  Hang  zum  5tfigs/ärr»  batte;  wenig fimt 
ififo  ritt  rtcbtW«  flUdl' dmjClMg«  WMUig 
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gar  nicht  reiEte,  xrss  ich  täglich  um  mich  herum  fah." 
Hier  ift  noch  eine  Probe  eiocr  Befthreäbung.    I.  S. 
a32>  .»Dos  Hous  war  äufserlich  fcbüii  gCDu;».  um  ci- 
fian  BcgtilF  voa  dein  ileicfatbuaie  feioer  Beiltzeria.za 
f^ben ,  «ad  das  fanefe  ehertraf  das  Aearcere  weit  aa 
Schönheit  und  Pracht.    Softrata  empfing  den  Kallias 
IQ  einem  Zimmer,  das  den  dritte*^  ürad  der  Kol^bar- 
keit  hatte,  und  eben  To  blendend  vftr,  als  das  Aaufse- 
re  des  Uaures  uod  .die  Vorfltle  fchöa  prächtig^." 
Bisweileo  verrochtVa  der  Vf.  ainatcr  aad  witr.ig  za 
feyn.    Wir  wollen  fehen,  wie  ihm  diefes  gelingt,  if. 
S.  94.  iiWas  mao  licbensvirärdig  findet,  Kallias,  das 
lid>tinan;  oder  man  könnte  es  nicht  liebenswürdig 
finden.    Wenn  du  mich  z.  B.  verficberteft ,  dafs  ich 
ganz  aufserordentlich  liebenswürdig  fey,   dafs  da 
mich  liebenswürdig  fändell,  und  mich  zugleich  ver- 
Ucherteftt  dafs  da  mich  nicht  liebteft  —  Kallias,  ich 
«rftfate  wabtliaftip  nfdit,  waa  ich  voa  deinem  Gedan- 
kenfvftcin  halten  follte.  —     Aber  ineine  Liebe  zur 
Soilrata  war  mehr  als  die  Liebe  zu  einem  Freun- 
de! —  Ganz  gewiCi;  es  kam  Gerchlechtsiiebe  hinzu. 
JUber  ajifriduif  geTpcochcn.  Ich  hätte  ciaen  Räckfall 
in  deineo  eheaia1ie«a  }|dicBirchMi  Narveazaftaad  (f> 
befürchtet,    wenn  ich  gehört  hätte,    dsfs  du,   eia  . 
Meakh  von  deinem  Gefchraack.  von  deinen  öeföh- 
Ica,  ein  Menfch,  dem  tnan  entfiedert,  oder  mehr  noch 
erzeigt,  ia  Ephefus  eine  DamehNtt^keoDCB  gelerat* 
von  der  Schönheit,  von  demGeffte^  von  derLiebeaa* 
VÜrdi?keit  der  Softr.itn  ;  dafs  du,  dieffn  Kallias,  fie, 
dicfe  Softrata,  täglich  gefeho  und  dich  mit  ihr  un» 
terhaftca  'hfittefti  wozu  ne  dich  durch  ihre  Wohltha- 
teu  verbunden,  und  du  hätteft  in  f«  langer  Zeit(!) 
»iiht  mehf  ley  iür  ge/üblt,  als  ich  jetzt  —  bet/  dit- 


fem  Steuerruder.'*   Walcb'  ein  Witt}  ud  wUcfc*  <i* 

ae  Schreibart !  — 


1)  FuANKKunTu.  Cölln:  Gefchidite  einet  unffereck- 
ten  l>  onnunds  u  nd  feines  äurdi  unerwartet«  Üthiek- 
faie  geretuttn  Mündels,  lo  Nachriditca  aas  SdiU- 
ficn.  1796.  358  S.  8-  (21  gf-) 

a)  Lairzto«  I».  Böhaie:  FamUienfeenen  det  Grafen 
von  Orttn^g.    Ein  Nachtrag  (zu )  der  Gefchishte 
^nflus,  Graf  von  Ortenburg,  einGetnaJUde  menf<.k' 
Itclitr  Gli'xkfei:gkdt.  ijgö.  260  S.  8«  (21  gr.). 

Nr.  X.  Oer  Vf.  gehört  nicht  gerade  unter  die  Tchledi» 
teftea,  aber  auch  alclit  unter  die  beftea  Roataardirei* 

her.  Er  hat  eine  Menge  Sachen  erfuiiden  und  coia- 
pouirt,  die  deui  LeTer  aothdürftig  die  Zeit  vertrei- 
ben werdet,  wenn  auch  Verftand  und  Herz  dabey 
aicht,  viel  gewinnen  folltea.  Es  ift  doch  wirklich 
am  den  guten  Kopf  manches  Schrirtftellers'  Schade, 
wenn  er  ilin  auch  nur  ein  Jahr  lang  (denn  weniger 
Zeit  diirten  wir  ihm  doch  nicht  zum  Schreiben  eta> 
räumen),  mit  lauter  folchen  FictioiMB  fflUcft  fett löd 
darüber  fiaine  «dlart  Cullur  nftäamt, 

Nr.  2.  Der  Sprache  vräorchte  Ree.  hier  und  da 
necb  mehr  Aufmerkfamkeit  und  3orgfiilt,  die  fich  ia 
reichen  Rcdcnaartea  hiufig  verlifttgnet*  wie  c  E.  der 
Graf  machte  einige  Sperenzien.  Aufserdem  fcheint 
der  Vf.  nicht  ohne  Anlagen  zu  feyn.  Er  wird  feine 
Lefer  unterhalten  und  ihaea'  wenigßens  nicht  dm 
Schaden  zofugai^  den  ß»  Ywm  gtirdhntidieB  ~ 
lefea  häbta,  ' 


KLEINE  SCH&IFTEN. 


Iftt^iKroBLAHiirRKTr.  J«iio  ,  b.  rieiJlcr :  r>i^trt.Hio  che- 
mlro  -Tf.eJita  dt  calce  axlimonii  Hoff  mannt  cjm  fälvhure,  qujm 
•  .  d.  X\X.  Mcr.f.  Mnrr.  pr.  Gradu  Doct.  defcndit  Johaunet 
ÖeJi/fredui  Urrrrff.-.  1-96.  4g?.  g.  —  Dai  giüeim«  ArziKjr- 
»iu«;,  riothii  iWIl.iiidthtile  und  lleilk.rjrc«  dtr  Vf.  in  diefer 
Ablmudiuii^,  befcbierbl,  ill  ein«  Erfindung  des  Dortor  Hof- 
f.amu  in  Maynt ;  niehrtre  .Kerzie  hibcii  e*  mit  virltm  N 
fo'.\ohl  innerüch  «1»  aufsirlich ,  bc>  I'«üeiuen ,  die  imi  der 
Krätze ,  mit  BJiiifehwircn  und  mit  itidcrn  Uautkruikheitcn 
behaftet  waren  ,  fo  wt«  auch  bey  Frauen»perfooen ,  deren  mo- 
natliche ReiiiifruiiR  in  Uiiordimng  war,  IFeroer  bey  fcbmerzhaf- 
••n^  A^C*r»<»«  d«»li»ms  .  b^v  hypochotidrifclien  Zurjiien  u.  f.  w. 
(^braucht,  -mA  i'-t  vi  :  irelFlitlion  ki  '  r.cn  ,  di?  <rs  oft  in 
«liefen  und  .11  andeni  Fall»ii  hervcrgf^i  .iti.i  h.11  ,  ijab'ii  den 
Vi.  vcran'.afsc ,  rs  iu  Anfuhuntt  feiner  iVIiKhuni;,  fjij;fj.tt.^ 
unierfuche.i  ,  uiiJ  die  bey  diefer  Geic((eiiheit  eeuia.luen  Entde- 
ckungen den  Aerzten  miixutheilcn.  Er  bat  tie^ii.i  i.  l  iuii;«  Por- 
Ctoncn  de«  aus  Maynz  erhalten^  gefchwefeiten  Spicftglaakal- 

Ica  MI  Bdafiiin*  «is  imaia»  f iiajaifalw  a.  i>  w.«  baito 


auf  tfeckaam  und  auf  nafTam  W<>i;e  bearbeitet,  und  To  gefun- 
den, ^afs  dieies  Mittel  eine  Ziilamrrenfettunf  aus  Kalkerde. 

Schwefei  ua«i  Spiei'sjiiife  iR.  (\lr.  IT  fiirmrr.h,  der  ebeufall* 
einiei:  ypiruche  uiit  diefem  Produkte  .mgeUeilt  hat,  verCcbert. 
aufser  jiüieii  Befl tiidihci'eü  auch  F,j';ii  au»  dc/nrelbeii  erhalten 
IU  haben:  der  Vf.  hat  Tch  aber  »om  UnVyii  diefes  Meiail»  »uf 
ktine  Art  iiberretii.LH  knrineu  )  -  Ii,  RückGcht.  auf  die  Zu- 
bereitung diefes  Miitelä  hat  Ur.  Ii.  ebenfalls  «ehrer«  ArbcJten 
uiiLcriiummen  und  er  m^cht  aui  den  bey  dicfcr  Gelegenheit  be- 
obatlittien  Erlcbtinungon  dtn  Schluf» ,  dafs  es  r.i:rch  IHilfe 
der  CaJcination  in  einem  verklebten  Tiegel  aus  rebii  Thcilwi 
eebraniuer  Aufterfchealon  ,  vier  Theileii  SchweteJbiumen  und 
flrey  Thetlen  rohen  Spicfsglafe«  am  bcAen  vcrfarrici  werden 
könne.  —  Auf  den  letzten  Seiten  diefer  AbhaniCunif  b«!"cijrHbt 
llr.  B.  iroch  dtc  Art  und  Weife,  wie  dtcfc*  Produkt  lur  SVie- 
(I»ili.  rne!Uiti^  der  Gefuiidhcit  üneewpudc:  werden  inTiirr,  und 
eiialiii  'ti'.H  einitje  IJ.iobachiuiiC!'!- .  '.vplch!:  dip  Naizlicb- 
keit  deileibeii  ai  Uc«  «beu  geoaiiaua  und  einigen  andern Kraatk- 
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'    SW*«*',  b.  Kaffke:   Handbuch  der  gtmeinnHtzig- 
■     ßen  Ker.ntKiJJ'e  von  der  Schiffahrt  unJ,  ätm  Senie- 
Jen  bfjor.d-.  s  ztn;:  Gehr-    ■i  rnn  UandlungsSi^huUst, 
und  zur  Erklärung  neur.er  ^tereifen  in  alpbabeli- 
f  jier  Ordnung  abgefafst.  m.  K.  iB.  Tir.  Vorr.  u. 
SubTc  Y«n.  1795.  400$.  8.  sK^ert. 

Die  Ar.fpradia  dicfes  Buchs  aijf  den  Titrl  eines 
Hondbuihs  dar  gomeiiiQÜiAigltea  Kcnntiiifs  von 
der  Schiffahrt  eic.  fcheioeo  dem  Ree.  eben  fo  gegrün- 
det als  die,  welche  «iw»  ein  dürftiges  Vocabvlbudl 
in  Pevliers  ffaniöfirch«  odrtr  Königs  engl.  6rBinat«> 
tik,  auf  den  Titel  eines  Tollftaudigen  Wörterbüchs 
der  franzöf.  oder  der  engl.  Sprache  machen  konnte. 
Eine  geringe  Vcrgleichung  ,  mir  mit  den  alten  7U 
BiMf  ;  1  i"  4  ^edrucktea  fehr  UDVollAiadieeauqdteb- 
lerhaliten  fcriaateruugcn  zum  Verftaade  deT  Sckiffalirt 
und  des  Seekrreges,  wird  dicTos  auf  dec  erden  Anblick 

wieeB.         An  eiae  Vergleicbuog  mit  den  bisher  von 

*  dtr  JSarine  erfchienencn  Lieferungen  des  t^emnich- 
fthen  Cathotiiov.s  tu  ^tdcnken.  wäre  wahre  Verfündi- 
gnng  gegen  das  ki/  u  re.  —   Der  Vf.  fcheint  feine 
Kenntnillc  grofscntheils  aus  ralconner's  Miirine  Di.t. 
ccf.hbpft  7.U  haben;  wen  ig  Ileus  fcheiaen  einzelne  Ar- 
tikel 2.  B.  Adroiral,  Capitain  etc. ohne  älle  Beurthei- 
lum   -t-iiiailiie  .\hkür/.un:;rn   aliulicher  Artikel  des 
Falto«««'!«-*'«'»  Dict.  zu  (c\n,   aus  dem  auch  alle 
Kupfer  entlehnt  fcheinen,  die,  wenn  fie  gleich  nirht 
mit  d  r  '  t-^lift-hLn  Reinlichkeit  nodEleganz  oachge: 
Aociicn  lind,  d-xh  immer  das  Befteem  Bttc^e  bleiben. 
Dem  auf  291  weui  'uftig  mit  gefperrten  Zeilen  ge- 
druckten WürterbucUe,  folgt  bis  ü.  3)s3  ein  Anhang, 
in  welchem  enerft  efnige  gar  nicht  vorzQglicJje,  fn 
gar  Iii' ht  dum«!  fpr-^ohiithtige,  Formulare  ZU  einer 
Certeyariie,   einem    Cov.uß'ement ,    einem  fUdmerei)- 
BnVjtf,  einer  PoJi^,  tlocr  Dijp'\fche,  und  einem  See- 
proteß  ,  oder  einen  fogenannteo  [^«rWarjHg  wegen  Ha- 
veveu  ncbft  einem  Unterricht  Vom  Werfen  der  Güter, 
die'trAjhl'i  iL;  vo  n  S jVi'n'Srm  he  des  }l:lf^,r<U.  und 
aoJera  Hiliürvhcn,    ntbll  loaUigcn  dür:dgen  d.m 
Anftbein  nach  ganr.  planlos  gcinachten  CoHcctaturii 
angehäiv-r  f.nd  ,   „weil  fie"  —  wieder  Vf.  laut  der. 
Vorrede  Rlaui.t,  —  „rcdtt.  eigntttieh  in  eine  Samm> 
luug  dicfer  Art  gehören."    Die  ler/.ren  S- iten  füllt, 
eine  mehr  wiii''*-' ErlantiTungen  als  das  f^rtiizc  Ueuri 
M  dea  Bnchs  {»ewaLr^nde  Erklärung  der  Kupferplat« 
teil.    n.T  Vf.  "hat  die  Unvollko>n<tit:ilioit  feiaer  vor« 
hergebenden  Erklürunc;  der  aiphaiff iCch  ,^?Ofdi«ctcn 
Kunftwörtcrfo  fehr  gclühlt.  d^fs  e  rden  Anlu"  0  S. 
Aoa.  2tU*  a07»  «•  f«  ^'         Koten  beyfügt,  m  wel- 
^  AHL  Z.  IW   Zmtster  Boml. 


dien  e^c^nft^ig  findet,  daffdbft  vorknmmende'Kttnl^' 

Wörter  zu  erklären.  —  Da  m<!efi»^n  kein  Buch  fo 
fchlecht  ift,  dafs  es  oichc  zu  Kxwns  nützen  follte; 
fo  kann  diefes  doch  auch  allenijiU  dazu  dienen,  ein- 
tälnt  in  der  Ofifte  gebräuchliche  liunfbirörter,  und 
die  dertige  Anaff räche  aadmr,  aus  de»  Vf.  Recht- 
fchreibung,  wena  diefn  raden  savedüffig  iA  «lar- 
aus  SU  Lernen. 

Leipzig,  h.  Schwickert:  T»fchenbuch  für  Tinten- 
liebhabtr  oder  gründlicher  Ünterricht  alter  Arten 
Tinten  zu  machen  nrbji  rlrer  G''Jchic!:!e-  der  Tin- 
tttt  und.des  adjlringirenien  Pjlanxenßoffs.  1795, 
T72  S.  8> 

Der  etwas  auflall^nde  Titil  :  Tafchenbuch  für  Ttn- 
tenlielihaber  kiaa  leicht  eine  unguiiilige  Mc)  nung  für 
diefe  Schrift  erregeu.    Wer  fich  naher  latt  derfelbeQ 
beXaont , flacht,  findet  in  derfelben  eine  mitoinget' 
wdhnlicbem  Fleirse  und  i^rors'er  Belerenhelt  aus^ear*  - 
beitete  Monügrapliii?   dir  Tinte.    Der  Vf.  ge!it  von 
den  crileu  FarbcltulVeu  aus,  deren  Tah  die  Alten  zum 
Schreiben  bedienten.    Er  zieht  aus  dein  Diuscoridci^ 
dein  Plioiu«,  dem  VItruv  und  deu^  Ifidor  zufaminen, 
was  uns  von  der  Bereitung  alter  Tinten  aufbewahrt 
if^.     Er  geht  die  koftb.irrn  n   Haiuir^hriffen  grofser 
Bibliotheken  duri-h   und   fuhrt   die  Gefchiclitc  der 
Tinten  bis  zu  den  neueftcn  Zeitt  ii  .^us.     Auf  die^ 
fe  folgt  der  cheinifch  tecbuifche  Theil  des  Werks, 
welcher  5.  ^5  —  04  von  den  f^hwarzen  ,      Ö3  —  73 
von  den  farbigen,  und       74 — 105  ron  den  fym- 
pathetifchen  Tinten  handelt.  Die  Naturg;cfchichte  der 
GallSpfet  und  das  chemifche  Verhalten  der  Gallns« 
fäurc  c;egen  nnderc  StofTe  find  einjjefchilrrt.    Der  '  f. 
hat  hiebey  überall  die  beiien  Quellen  bcout.'.t  und  au 
150  Schriftliellernanienilich  angeführt.  SeineS  hrift. 
bcM-oifl,  dafs'er  nkbc  blofs  ein  gründlicher  S.imm- 
Icr  id,  Tondern  auch  dnen  grofsen  Th^il  derVcrfnche 
feibft  wiederholt  li.it.   Nur  wo  es  auf  t'.ieori  ;i(Vhe  Lr- 
kl.irungcn    chemifcber     Erii  heiuuugen  ankommt, 
fcheint  CS  dein  Vf.  an  genauer  Kenntnifs  der  neueren 
Chemie  zu  fehlen.    Die  unbeftimintcn  Artsdrürke  (S' 
Sx)  „zur  Tinte  wird  eine  6lichtphlwgiftifchc  SubJiiinz, 
„zum  Hcrlincrblau  aber  l  ine  i-iti  reinem  I'lilogtftoD 
^verfcheaeSt^hftauz  ertbdert,"  hätten  vermieden  wer« 
den  können.   Auch  rattcht  es  die  Theorie  der  Tiu-' 
tenft^/.euirnnrr  tjar  ni<  lir  nothwendis?.  .vi?  der  Vf.  fjlaubf, 
iu  der  ä-inrc  ein  Ijrt'nnbares   Wcleii  an.'.uiiehnif-n, 
Bey  der  üalliK'.i.M-.!  hati9  die  V'ernuithun  ;  von  I)e- 
jeux,  daf«  fie  vielleicht  eine  Modihcatiou  di  r  Koh- 
lenlloin'dure  ift,  an^Teföhrt  werden  folfpu.  fo  v^jl'  Ker. 
auch  Ril.i:iCOityl'.i  H'T.'  'a.'io,)  /,(•-  ff^        n-        t>,>  in 
iea  jinmles  de  Ciiimie 'L'om,  1$  Nuv.  nnbeuutzt  (ieht. 
11  m  w  ni  V/Hl 
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Von  dem  adftringirenden  Stoffe  der  Golläpfclift  wobt 
nicht  zu  behaupfen  (wie  Ö.  40  j^cfthielu)  „d.iTs  er 
nicht  vom  Stiebe  de*  Infekts ,  foodem  von  der  Eiche 
fclbft  herrlihr«.**  Dm  Thier  wirkt  9^  Reiz  tof  die 
PflanienTDfer,  die  nun  krankhaft  rea{;irt  und  andere 
Safte  o\i  zuvor  bereitet.  lufufcrue  alfu  von  dein  rei- 
zenden Sioirc  felbft  etwas  iodie  Pilanzcngefif»eaber- 
geht,  iftdrr  G«l)«pfel  allerdings  als  ein  lufaminca* 
gefccztca  animalifches  und  reeeabiUfdie«  Prodokt 
zu  betrachten. 

SCHÖNE  KtNSTR 

■  Lfipzig  u.  Gkra.  b.  Heinfius:  Die  fchöne  GabritU, 
Geliebte  König  ileiorich  des  Vierten«  SeiteuAück 
zur  Lauretia  Pifaoa.  1795.  Lrfter  Band.  333  S. 
Zwnjter  Band  334  S.  0.  (  2  BthL  16  gr.) 

Schon  1667-  erfchien  eine  Gefchichte  von  Hein- 
rich iV.  Liebeshandeln  unter  dem  Tuet :  LisAmours 
du  grand  Aleandre,  die  mau  iMgeineiu  der  Ludov. 
Margarethe  dtGuiJet  uachwaligerPrinzcflin  «0»  ComÜ 
br)  legt.  Demjenigen ,  «  as  darinnen  Von  der  berflhn».. 
teu  Gahritle  d'Etites,  vurköu  uit,  ift  der  Vi.  dfs  ge- 
gen u  tirtij^en  Romans  getreu  gefolgt,  wie  jeder,  der 
audi  jenes  Werk  nicht  felbft  ZtirHand  hat.  fich  durih 
die  Auszüge  fiberzeugen  kann  ;  die  daraus  19  den, 
dem  ritfteii  Theile  von  des  P.  Dantei  {hinzöfifchen 
Gilt!iii!.;f  bi\ f;cfügten  hißorifchrn   und  kritiTihen 
Aumerkuugen  gemacht  worden  find.  Nicht  zu  gedeu- 
ktn,  dafs  die  in  jenen  Werke  ▼oa  der  Gabtide  vor- 
kiimtr.tT.fl»-n  Rc^chcnheiten  und  Zöge  gar  keinen  hiP.o- 
rikheu  ül^ubeu  haben,  fosdern  vielmehr  oft  das  üe- 
pr^S'*  gchäir;ger  Fit-tioneu  an  Ikh  trafen ,  fo  Hl  das 
Liebt«  in  wiaichem  hier  Gabriele  erfcheint«  za  nn. 
Tcrtheilheft,  tls  dafs  ihr  Charakter,  wenn  man  ihn 
d.'ifft.ich  bildet  ,    in  eiucra  hiflorifchen  Roir-an  gute 
\\  irkung  tl.un  konnte.    Da  der  dtutfcheVf.  aus  einer 
fo  tii-bru  Quelle  lihopfte,  fo  erfcheint  feine  Gahritle 
niiht,  als  das  faofte,  fittfittC«  befcheideiie  eines  üeiM- 
riths  v.  ürdige  MSdchen,  wfe  die  wabreGefchichte  fie 
iihildcrt,  foiuicrn  als  Kokette  und  Huhleriu,  die  eril 
ihre  Zuneigung   zwifchen  zwey  Liebhabern  theilt, 
und  .dan;n  dennoch  (B.  I.  S.  15.)  dem  König  felbft  in 
die  Arme  fallt,  die  als  erklarte  Geliebte  des  Königs 
ini5:ani!e  ill,  fn  h  mit  einem  andern  zu  vcrbeiratheu, 
biof^  um  dctli  ti  X.iiijcn  711  führen,  wo  di.-nn  eine  fehr 
widrige Szenevorkuiamt,  (indem  ficebea  diefenMana 
hindert-,  feine  Rechte  aoszuOben),  die,  von  de»  Kö- 
nii;,s  firlifcr  Liebe  überzeugt,  doch  einem  ehinalicicn 
I^icb!  cbcr  iuuuer  noch  IloHnung  iracht,  ja,  felbil  nls 
fie  fihou  Heinrichs Eife^fucbt  darüber  bemerkt,  noch 
ikbig  iß,  Briefe  mit  einen  Liebbjiberza  wechfeln, 
lind  ihin  ZofaminenkftnFte  mir  ihr  zu  g^eftattei) ;  die, 
r.a'.  Ittletn  der  König  fclion  ganz  von  ihrc'r  Strafbarkeit 
iibcrzt  w^^tift.  fiel»  nicht  allein  uufchiildig  Itcllt ,  foudern 
Buih  durcU  U  uth  und  l'hranen  und  Dedatnationeu  ihn 
mit  fehenden  Augen  blind  macht;  die,  nachdem  fie  nun 
Kinder  Tom  König  hat,  auf  die  ungeftümfii-  ui<d  un- 
befonncftc  Art  Königiii  zu  werden  arbeii.  t,  ja  nidit  , 
btos  den. uubandigi^en Ehrgeiz  und  unerfattlichcliab. 


fu(1it  beweift,  fondern  fogar  f>.hwflrzeMearbeltrorde 
vfriiben  lüft,  um  die  Pcrfoncn  .tus  dem  Wege  2u  räu- 
men, die  ihre  Entwürfe  bindern  konnten.  Wer  kann 
mit  einer  foldiea  GoMrff  f^i»athifiren ?   Da  ift 
auch  kein  Zug  von  wahrer  Zärtlichkeit  bey  ihr  zu  fin- 
den; denn,  wenn  fie  auch  zuweilen  die hmplindfame 
fpiclr,  fo  leuchtet  fogleich  die  Afl'ectation  hindurch. 
iJafieht  man  nichts  von  dem  c.a/nr  fitrttgntreux»  das 
ihr  Votiaite  beilegt.   Da  fie  aüch  keinen  voraflglicheo 
Verl\.ind  beweift,  fondern  fi:h  durch  intriguante  usd 
abrrgläubifche  Perfonen  regiereu  lalst,  fo  wird  man 
unwillig,   einen  Heinrich  IV.  fo  ganz  von  ihr  be- 
hcrrfcht  zu  fehn.    Nichts  ift  daher  lahgweiliger,  als 
die  tnancherley  Einleitungen  ,  welche  gemacht  werden, 
Heirjrichs  rctlitinafsige Gemahlin  zu  verdränget),  und 
Gabrideii  den  Weg  auf  den  Tiiron  zu  bahnen.  Die 
'  Oefcfaichte  endige  mit  Gährietent  Tode,  der  gerade, 
wie  ia  den  Ju^'mrs  du.  grand  Alcar.dvr .   tlun  h  Gifx 
bewii'kt  zu  wcrdeu/c/iWwt,  und,  wenn  ihr  Tod  graf»- 
licb  ift,  und  für  He  doppelt  herbe  wird,  da  fie  fcihft 
die  Vergiftung  glaubt*  fowird  fie  kein  Lefer  bedauere, 
fondem  es  für  gerechte  Strafe  halten.   Allein  dnifai- 
bcfliuimte,  durch  wefTen  Anfliftcn  die  Vergiftung  gc- 
fchehcn  fey,  rauh:  jenens  alten  Werke  alle  W  ahrfdieior 
lichkcit,  und  thut  in  diefem  Romane  die  übelfteWii- 
kung;  die  meiftcu  Lefcr  werden  das  Werk  nicht  ge- 
endigt glauben,  fondern  denken,  estnüffenoch  erwu 
nnLiii'elgen.  das  die  Sache  noch  mehr  aufkläre.  —  Wtr 
Heinrich  IV.  aus  der  wahren  Gefchichte kennt*  den  mofs 
es  fchinerzen ,  ihn  hier  nur  in  feinen  SchwMcfliefl  su 
hei] .  711  fehcn  .  v.'ip  er  fn  h  r.urfelten  eriti.ir^nen  ,  und  zu 
'Jhjn;;keit  und  SelbttilanUigkett  zurutUkehren  kann. 
Die  l  Uuane  und  die  Schrvclhe  berühren  fein  Vcrtuih- 
nifs  initGahrietMattrira  Vorbevgeiui«  in,derHcntiade 
machen  fie  nur  eine  kleine  Epifode  aus,  aberhfer 
zwey  ganze  Barde  damit  angefüllt  zu  fehn,   ift  gar 
zu  arg.    Unter  dem  übergrofseu  Gewimmel  der  nah- 
gen  Perfonen ,  die  in  diefem  R^man  «uAreten ,  ift  auch 
nicht  eine  eiazige,  die  Arhtung  verdiente,  vielmehr 
febr  ▼tele,  die  man  verabfcheuen  mufs,    z.  B.  ein 
fihleeht  denkender  Vater,    der.   um  fuh  empor  zu 
fchwingen,  leine  Tochter  dahin  gibt,  eiue  verbuhlu 
Mutter,  kuppelnde  Verwandfe »  elende  Tröpfe  von 
Liebhabern.     Wenn  dem  l>is  7uni  pofTenhaften  ein- 
fältigen  Liancoürt    um   J  r.cle  nocU  edle  und  hcroi- 
fche  Gefinnungen     und    rührende  -Gerühle  beyge- 
legt  werdeu,  fo  heifst  da:>  den  Lefer  zun  Beften  be. 
heu.    Männer,  wie  SuUy  ,  kommen  nur  fpärfam 
und  nur  ci^iforüfch   vur.      Die'  einzeln  abj^erir  e.en 
Scenen,    wekhe   alle  ,     und    zwar    oft   fleif  und 
fchlepbeud,  dialogirt  find,  erhöhen  das  Langtseilign 
des  Werks.    Aofser  den  vielen  undiatogifi-hen .  00- 
verftSadTirhen  und  rSthfelhafIcB  Stellen  findet  man 

hier  aui  h  eineMen ',e,  ofr  bis  zmal^cherlirhen  .  fou- 
derbare  Redensarten,  z.  il.  Eiftme  Urfnhrung ,  eint 
unautrottbore  Tiinche ,  tifft  Ansßdit  betreten  ,  ßnndl 
tiidten,  reiche  Tum,  zweytes  Her*  meines  Iclis,  fein 
Haupt  dem  Bloci  verfchteiben .  icA  etXentu  itiic'i  gtj'^-i'(t 
fuh  tu  ein  hid  ts  itrjchntüfi  it.  —  Da  lüau  suih  die 
i7Sf  crfchieacnen  Amoturs  de  heturilVf  uater  dem  Ti- 
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tet:  tübt$gefctitit4m  Btk&ich  IV.  1790.  rerdeutfcbt    Aufzüge  find  fefir  laagweiltg,  etiTas  lebharter  zwtr 

battc:  fu  haue  man  gegenwärtigen  deutüchea  Orid^  •  ...i     ■      ..    .  .  #^i.-.n._*v 

ualruman  fäglich  entbehren  könacn. 

LcmiOf  b. Liebeskind:  Ntue  Sehatif^ieU,  voa  Ji- 
Jhrtditt  iQr  dBS  kttrfürßlichefBdifircbeUortheater, 

■  erRcr  und  r:\%-cyter  Baad.  1795.  f..  'Dir  S'ücke 
had  ciüzela  pagiairt,  weil  tie  aucii  eiuzciu  ver- 
kauft Verden). 

Ii)  dem  «r/t<u  Bande  dtefer  Sammlung  findet  man 
folgende StScke:  i) JUa/iamll» von  hieapel,  efaTraoer- 

fpiel  in  fünf  Aufzujen  ,    zwcytc  \  «r-jefTerre  Aiifln-je. 

2)  Der  Tevjcl,  ein  U^j'iratdicus ,  clu  LuUfpiel  in  drcy 

Auf7.ügei),  eine  Umarbeitung  einer  fehr  niedrigen 

P<.nV:°  Der  BetlrlßudefU t  «der,   dits  Donnsrwttten 

voQ  H'eidmdnn,  die  tu  Wien  1776  herauskam ,  und 

diü  diefe  neue  Einführung  ins  P u'm;  mii  nicht  verdient 

biltte.     3)  Die  Euterimng,  oder,  der  BuihßAbe  des 

TrftamtntSt  e{llScfa»urp:ei  in  einem  Aufzug.  DieuB» 

giTcrhtf?  FntTbiiap,   die  das  Glück  Zweycr  Lifh?:: 

tlen  ierai«iuct,   w  ird  diir.h  den  MachtljiruLh  vlass 

FArAea  aufpehob^'O  ,  das  heifi  t  deit  Knoten  /.crhanL-ti, 

abtr  noch  Cchlinmer  ift  dies»  dafs  d«r  fürft  lieh  bey 

feläein  Machtrpruch  S.  93  »inet  elcode«  Wottfpielt 

bedient.    Dafs  aber  die  fleliebte.  wie  fic  fich  J>.  34 

berühmt,  ihren  Liebhaber  nach  der  Heirath  dennoch 

dabin  bring«  VTVtdt,  dasVeruiögen  dem  zu  überlaf- 

feu,  dem  es  vermacht  wordeo,  bleibt  fcbr  zwcifct 

haft,  und  folf^Ü^'h  behSk  derMaditrpmeh  imnerdeD 

Schoin  dir  L'n^erechfigkejf.     Durch  die  RcmühuB«; 

des  VTs,  dem  Dialog  Kürze  zu  geben,  oder  vielieicht 

durch  die  «llzugrofse  Flüchtigkeit,  woioiteriba  hin* 

gcworfini ,  ift  feine  Sprache  oft  zu  al^ebrocben,  uu- 

aufarouieijhängcud ,    und  unbeftimrot  geworden.  — 

Per  zwttjte  Band  begreift  folgende  Stücke:  1)  Du'  he- 
Jcltwtrlklun  BrüdeTt  ein  Lufifpiel  in  luof  Aufzügen. 

Drcy  Brflder  (▼ob  dencB  nprnigfteos  der  einev  der, 

felbft  pariz  Phlegma,  den  andern  nur  a^cfiüiiit't,  ranz 

überflüfii":  :ft)  bchorthcn  und  vfrt'olgeu  den  J.ieUha- 

bcr  ihrer  Schweiler  »uf  allen  Tritten  und  Schritten, 

rcikn  ihm  nach»  ftellea  ibo  auf  Proben  u.  f.  w.  kurz 

gehen  Tu  h  vi«1  MQbe  an  ifaa .  die  er  Dicht  verdient 

D^nn  er  ift  der  leichtfinnij3;fte Flattergeift ,  der  firh  in 
jede  Mädcherl.irve  vergaft ,  und  alle  Standen  andre 
Verbindungen  einiTfhr.    Er  kehrt  zwar  immer  wieder 

zu  der  crftcn  ücliebteo.  zurück*  er  hat  im  Grunde 
kein  byffs  Herz,  und  er  fafst  Imtnerwlederdiebeftea 
Vorfhtze;  d.'d»  er  aber  feineu  I.cirl  iT:  ui  ji?  ganz  ab- 
legen w^rde»  ift  »iihr  zu  erwarten,  und  ein  fo  we- 
nig ftxirter  Oiarakt^rkann  als  Hauptrulle  eiuem  Stück 
unmöglich  InterefTc  geben.  Wenn  dann  der  CTukel 
des  Liebhabers  am  Sthlufs  zur  ik'diijgunj;  feiner  Ein* 
villigong  macht.  d;'fs  d^•r  Nefli.-  alle  ferne  Fehler  crft 
ablegen  muiTe»  fa  ileht  der.Zufchauer  leicht  vorher» 
dafs  auf  die  Art  nie  etwa*  aus  der  IIrir.ith  werden 
k'jnne,  uod  fo  fcli'r  dem  StÜ4  k  i  in  IirfüiMnitcr  Aus- 
pang.  Die  übtTtri«. bue  Duldung  d»-r  üelicbten  gegen 
des  Flflttrrgelftcs  wiederholte  Vprt(chuD}c'?n  wird  zwar 
mir  dtr  Stärke  ibrtr  Litbc  eatfthutdir;t .  rnvirbt  ihr 
aber  nicht  die  Achtung  dea  Lafna.    Die  dxej  cs&ea 


>dlie  beiden  letzten»  aUeüi  der  alte  labnieObrifti 
feinen  Flüchen,  und  feine  affectirt«  Schwefter,  gkrztt 

verbrauchte  Rollen,  tragen  dazu  l  iJ  :  fowohl  bey, 
als  die  gröfsere  Anzahl  von  Situationen.  Dafs  die 
Geliebte  erft  unerkannt  den  Onkel  beftürrat,  und,  aU  - 

er  ibrF^rhr  "iebt.  lieh  zn  erkenoftj  giebt,  iftcin  al- 
ter TbeatcTltreich.    Mancher  Sciierz  iil  uichtvoader 
feinften  Art  z.  B.  .Jetzt  eiuem  wilden  Schweinsköpf 
eise  Florkappe  auf,  usd  er  wird  fich  verlieben." 
Settfame  AasdrOcke  -beleidigen  den  LTefer  oft  z.  B.  - 
IJtjrntns  Fackel  hfrbqi!n:kgn ,    Morplniis  lächelte  noch 
fanft  über  dir,  als  k/«  /V'ttiM  zti  äetncr  Kw/re  handelte, 
ick  will  feken ,  wie  er  Ji  .  't  äuwirft ,  ich  habe  dir  die  Fin- 
fiarMfs  geioß.  —  3)  IFtlhelviine  Relaß,  ein  Trauerlpiel 
in  fünf  Aufzügen.    Ein  gefallenes  Müdrhcn,  delTeo,  . 
fonfl  gut  denkender,  Verlührcr  als  OfTuier  grnoibigt 
ift,       einige  Zeit  zu  \  crlan>n,  mufs  üch  endlich 
Ihrer  Schweiler  entdecken.    D  i  iie  dies  gleich  in  der 
crflen  Sceue  titut,   che  f.-.'  dein  Lcfcr  noch  wichtig 
g!.  .vürdeu,  fo  IjiniMthil.ri  nuu  uoih  ucuig  mit  ihr, 
und  da  man  zugleich  von  ihr  felbft  hürt,  dafs  lie  zu- 
vor erft,  wiawohl  vergeblich,  abyseibeude  Mittel 
gebraucht,  fo  fällt  alle  Tbeilaebmung  weg.  Nach- 
dem fit'  fich  der  Schwefter  entdeckt,   ift  es  fehr  ua- 
wahrUheiniicb,  wenn  lle  der  Vf.  dem  zurückkehren- 
den Vaicr,  der  fic  ziirtlich  liebt,  es  durchaus  vcr- 
fchwcigen  Kfst;  Kampf  mufstc  ca  ihr  frejrlick.kofteii, 
ihm  fo  etwas  zn  ofTenbareB,  aber  durch  die  Schwefter, 
üdcr  durch  fonfl  jemand  follte  fie  es  ihun.    Gar  zu 
tragiiih  ift  es.  dals  der  Vater  die  Sache  eril  an  ihrem 
Sterbebette  erfahrt,  lie  Airbt  an  genommenen  Gifte 
eines  laugi'amen  fürchterlichen  Todes.   Dn  mehrdüftre 
Sehweniuith,  eis  heftige  Melancholie ,  oderSchwar- 
tnrr.  y  fie  zu  d i<  fem  Schritte  verleitet:  fo  hat  ihre 
Rolle  ouih  in  diefer  Rürkfufat  nichts  hinieifteBdca.  ^ 
BasTratterfpiel  endigt  Heb  mit  ihrem  Tode  nicht;  fon- 
d(-n  iiuii  mufs  nocn  üir  VetHihrrT  dazu  koinmcn.  - 
CHI)  irufs  l  och  die  Ucuvcniaiue,   die  d.is  luiiüc  zu 
ihrem  Verderben  beygetraj'm  ,  von  der  Haud  des  Va- 
ters fterbea,  ja«  uia  das  Schreckliche  recht  zu  httufen, 
mufs  noch  enrderlit  werden,  dafs  die  Gouvernanfe 

eine  ufloIifHcI^e  Tochter  des  AUen  ifr,  limi  F.iide  piebt 
es  gar  ooeh  tinm  I.eii  Isen/.ut;  auf  der  Buiinc.  Cas 
Bcfte  ii)  diefein  Stücke-  i!t  die  zürtUthe ßLfur^uifs  dcO 
Vaters  für  feii.e  kranke  Tochter,  che  er  ihr  Verbre- 
chen kennt,  und  das  Scelculeiden  eines  ehemaligen 
I.irbha'oers  voa  ihr,    de.r  wider  feir.en  \Tii!cti  ihre 
Verlegenheit  verrochrco  hilft.    Di«  Entweichung  der 
Gouvemance,  die  das  Haus,  das  lie  unglücklich  ge- 
macht, auc*!  f.orh  bi'r.-:b'lit,  ryht  fehr  umftändlich  auf  - 
dein  Thiiiicr  Iclbii  vur,  und  hilK  d&s  Stück  dcbceq. 
D^r  Dialyi;  hat  keine  henrorftechendc ,  aber  auch  we- 
nig tadelhafte  Stellea ,  zu  den  letztem  gehöreu.  die 
•bA:hcu1itIien  Verwünfchnngcn  S.  45'.  und  folche  ansr 
Isndifchc  \VorfC,  wie  Vhü)Uji:n:'H ,  f'frad  'v.ciren .  em* 
fiu/Jirt  u.  f.  w.     '0  /d'.e  Jhv.ji>i>r,  ein  Luüfpiel  in 
zwty  Akie.i.  das  nut  vitr  Pcrfonei»  hat.   Diefe  yicr 
Ilud  in  der  Ilaupthandlunir  alle -ftrafbflr,  der  Wirth 
facht  die  Cricfc  eioes  Gaftes  zu  crwifchcn,  fein 
Mam^nt  9  Schwie-^ 
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ScWlegerrohn  |:eht  tnf  dclHcliebnjKf  atis,  dieTock- 
ttt  des  Wirths  giebt,  ob^Icitli  fthon  verliciraihet^ 
eioeiD  ebinalii^u  Liebhaber  Rendesvoiis,  und  dk-ler 
fttcht  fie  ihrem  Gatten  untreu  zu  mj.  iii  n.  Zicn  '  ii 
uawftbrfcheiBlUb  ift  es,  d«fs  der  bcliwie^enulto» 
'd«r  da»  <jetd  ftehlea  will,  am  SpieMchttld«n  zu  b«* 
V.ahleo,  es  plötzlich  wieder  ftehen  lafst,  und  dafs  der 
.Liebhaber»  der  die  Gattin  rerführeo  will«  ticb  fioes 
beflern  beHant,  da  er  iic  tugeadbalk  gefilmt  fiodct. 
Di?  MisverftaudnifTe,  die  ans  den)  vetmc'.txtevk  Dieb- 
ftahl  eacftchcn  ,  und  die  nicht  eh('r  ^chob,.n  werden,' 
als  bis  der,  der  itin  voriiattf,  Ii»  h  dur^li  Irin  bofes 
QewilTen  felbft  verrälb »  machen  den  uuterhaiteadilen 
Theil  dietes  (AtfiffieUi  «us.  Aber  die  beftnft«  Neoi^ 
^ierdc  dM  WUtha»  «ad  ^e  Wudi,  die  er  am  Gi«*- 


wterftoU  eiiatifat,  To  wie  maadie  tUaelne  S^iTs», 
^KBwea  zu  lehr  ans  Burleske. 

Hai.!,«  tt.  LEirzifii  b.  Ruf:  Ntf nettes  aitr  dem 
Keidi»  dir  Liai».  x79$.<  «30  &  w  g. 

Man  erhält  hier  fechs  verfchicdene  ErzShluu'r^- 
welche  nach  der  BeJiaupru'ti»  d-»?  Vf.  bald  fpauif^hen, 
bald  fraozöfifihen  ,  bald  itdlicnirf  hea  Urrprang»  fere 
Tollen.  Für  manche  Lefer  wirds  darin  genu»  71  n 
eben  gehen:  aber  feine  Lefer  werden  Bedeaken  rri- 
jen,  in  einer  rjKheu  GelciliVhaü  inirzulacheja ;  ii 
weder  in  der  Eriinduag  noch  in  dec  EinkleidsDg  n- 
w«a  endialtan  ift,  «ra$  die'geseowartife  S(AriJt*t  x% 
.<iaeai  Werke  des  Geiftes  iiad  wTt^  ltett|»efnliiionft 


KLEINE  SCHRIFTEN 


VcMBacKTHdcvMfvaai.  Awifafcotot  b.  Garlboh«:  £9« 
'OctafiM»  NummiCmfiel  d4  womhiis  üd  G.md  (G«Mi  im  Smsv 

-gothita  rogm)ftU'}»e  Unguis  orijrine  dijqiiißiin  hiftoriea  tt  phihK 
Ivgic«.  /.  Ualltmi  ei-g,  1796-  79  S.  in  gr.  t-  Diefi  Jüeine  bin 
bcr  ^(eAruckt*  Schnft  enthalt  eilten  Aufwand  voii  occideatali- 
(chcr  und  orianMlirdKr  Sprachi^cbrfaiqfcett.  die  b*y  einem 
neticrii  liillonkcr  fUtea  ift.  Nur  aU  letztem  kannte  man  bis- 
her den  Verf. ,  fewoM  aus  feiner  Aya  Jimämna  Hifitriat  oder 
neuen  Mnattapta  Gefcbidne  von  Anf^^ni;  des  16  Jahrh.  ah, 
in  3  H.  als  nvS  üin»  Gefrkielit*  K.  Oißav  ^dolphi,  davoo 
ne-jiich  der  s  B.  cHtiüMien  ill.  Aber  in  der  v«rli«|midea 
Sctirift  triic  «r  itidit  Unfa  ida  Hiftoriker  auf»  fotidem  befon* 
e>.rri  als  Fhiltrlog ,  der  Mnen  WortüMfidnmffen  durdi  Sdiar^ 
iir.u  und  erofse  Dclefenheil  lUfr  »fit  Iii  kttilitantte  WldtT' 
a  :.'inlichk%it  zU*  geben  weif«.  Dan  Anltfii  daau  esb.  «inibaaf 
d  ni  Ttiejbbtt  in  Kupfer  geftocbenc  ftubee»  CoHlch«  Miiinc» 
d  ^^  1!  1  \  {  neblt  mehreni  befiizt.  welche  von  einer  beCandem 
5c!;oi.h<-tt  ill,  fehr  euc  erhalten  worden  Utid  (buit  nodk  flicht 
bt-iciiricl»^!!  ift  Di«  CuHfcheii  Münzen  haben  ihren  Naneii 
To:i  \  ÖumU  CnfaKi-jän  iu  Mel^potunien  oder  Irak wticber die 
C„  .  I  jktLie  ihren  Urrprung  zu  danken  haben,  daran 
ßkh  .>ijrai  tv  ir/  vor  Mohamm*d't  Zeit  zuerft  bediente.^  Sie 
waren  b.><öiid<ri  im  S,  y  und  10  See,  da  d^r Koran  damit  M- 
fchricben  wird  ,  uhlich .  auf  Münzen  und  Iiinrrhrifien  aber 
komineu  fie  bis  11«.  141"-  See.  vor.  Unter  den  Culifcheii  Mün- 
zen lind  befonritrs  die  Spaiiifchen  feir.cn.  Die  hier  belehne- 
bene  itt  ein  L'.^i  !r-a  im  107  Jahr  dir  Iledfchrah,  oder  im 
I.  C.'725  oilt-r  qi6  C  '.dua  unter  di-m  danialigtfii  S:aaihal- 
t«r  der  Ummiadiftlitn  C  iJ./ d^»  jrcfthlat^in  .  und  allo  an  fau- 
fcfid  und  eioiiic  70J.  a  i  ITirtonfch  wichtig  ift  freylich  übri- 
gen« diefe  kleine  Ml'uiT«  :nch:  ilt  lur  in  lo  wsit,  als-^ci^egen 
»ine  eliemal*  anKcncn  incii'- ,  .iber  a\jc!i  vom  llr. ' Prof.  'fiiehfen 
bcItriueiK.'  >!■  viluiu',  hewi  .^vt.  (kl»  tioch  daina'«  arabifche 

Mimzen  in  SpJtH'tu  qr-i'Ji'ar.on  «ur.'.^ü.  jlenn  TmU  cnihaUen 
die  lufchrificn  lU  r    y\  J'-    li'-.'.  n'i;;  .cn    S-.-:  t!:   .Tii-.  lit-m 

Koran,  die  Eiiü)---!!  O'i 'es  a.  f.  \i.  bL-(iv;iin.l  Ab^rclx.;,  d-i-Te 
S(e:.'etl,  wu  von  dfr  i;ir:hMr  Gtirts  d  r  lled'j  ill,  ',M'  t:-«:  V.ie 
Araber  dein  h'jidiiiIVhcii  und  chril: 'K  hen  Svitftr  t  niij.-  ien  l't:iz- 
tcn  ,    Iliberi    nun   i!  in    ;'c.i--lir        Vi".  (>ciei;e:i;ieii   k'  i" 

den  folgenden  4  Kap. .  die  den  grölsicn  Th«ii  diefer  Schrift 
ii£a»  das  West  <hd<GoiO  aad  daSen  JMewtunc  und 


AafaalicMuHt  in  einar  Maafa  vaa  aliaa  uad 

an  nnterfkichen. 

Das  ftihwedifeha  Wart,  Oai  (SoeO,  welches  das  ««C  ca 
Cttfilithen  Miia«a  ainicaaiBl  ▼wkaauMada  Wort  Ulluk  behü- 
tet, leitet  /V«  Bit  ^aMeiii.  und  vielen  andacn  «>aii  g^d  (r  l 
bmuu)  bar.  und  m  der  TKat  konunen  beide ^Wdticr  aur»er  or 
fchwedifchen  Sprache  auch  hcym  VfiMttt  in  der  Ante.'facJk  '. 
fehen  ,  in  der  ielgndilbbeii ,  hoUindifcbee,  «nglifchen  unddec^ 
relmi  6rnehe ttbame.  Aaab  toetiadiifit^  c*,^, 
heiAt  IUI.   Aber  tta  «arCehiadaacn  Vather  haben  fpck  Gou 
nicht  blofsala  ein  gutes  Wefen,  fondern  auch        du  t*s 
frimumtt  nnwam  gedacht»  und  ebea  das  dnukm  dt»  Gnr- 
chen  durch  ihr  Jgtthm  tut*    ]>ie  elten  Nordifchen  \<i\U' 
nannten  daher  die  twiae-  fihid.  die  aken  Pcrfer .  die-  (ok)* 
ela  dif  einaige  Gwtlieit  verehrten,  nanntvii  (oicheeh^,  ckt,^- 
Die  SoiinenOadt  (UtUupolis)  heil«  bey  den  IMrifm',  yt"'i 
Gad.   Gad.  Gmäm  alt  ein  Name  der  ßonat  tuiri  der  Oo.ir-  ■ 
kommt  in  der  alten  fiehfifeben  Sprache  mr,  mch  reih  Vea 
Plaitdeutfchen  iß  Gada  (Gou).  .  b«r  Be  -  ?     j  .  Cro  i  rvjtd 
hauptfiidiiich  aua  delTen  Uniiat  formin.  Arab  knc  u.td 

Chaldiirchejldia«!.  ücW  bedeutet  fowuhi  miBi  ».s  l)eu<,  (o  wie 
bej"  den  Griechen  Uerate.  bey  den  Tararei:  <  Jmiji .  ckaJai. 
tili,   Ottdui ,  icy  dtn  Hebräern  Jhovah    bey  rf^n  I.iteui-rt 
Jxp  -  piter  (Sol  patrr)  und  uard  der  Sonne  beyi;e>^t  ,  ^jf 
b«fy  den  aJtcu  Kri<.*chtfchen  und  iit.  Au;ore:i   aucii  J^ris 
heifsf.   Eben  die*  giii  von  dem  »-n  chikheii  l^toi ,  Sitzt,  Ze^ 
und  de:u  lai.  Dtu% ,  Oit.   E.  /  dr-.t  CtiLcii  w  ^r  Uejus  ,  b  vit- 
Eirtir'^n:  Ji-Jur,  bey  d<;;i  Iib;ir.^ra  Jt,  fo  vjei  als  Gott.' B'v 
dei:  >Ivri3»-iiliindern  w  ar  Jtf.n  ,  A.ion ,  Adonai,  eben  das 
be\'  den  riördliciien  Völkern  Uinn .    Oikm,  ■C?tkmM,  HidmL 
I  i  jJ.iTi  ,    (/iroii'j»«,    C// ui/jK  ,    QoiijK ,    Crotr,      Uie  Oritthni 
iWDiiicii  die  ögiiiic ,  diu  lie  aJs  liütiheit  verehrten  ,  ia 
llebi  iiiVheii ,  Chjld.iirchcn  ,  SyrilVhen,  SaaurttiuiVcheH  he 
d:ih«p  auch  li.iti  Mal.iifch»  und  Türfcjfchp  Allah  n.  d' 
■A  K.vwW  d  l-  Vf.  :,in  und  wicdLT  .i-,t  .ähnliche  T6w 
iMlr-n  i.i.i;--,    fii  k.»ini  do««i  «jef«  Schria  im 
t-  L i-,M,-;r.  ,1:  cn;.*  «röKcni  roll  Ihm  verferuAs 
, V-  i. iiHw  .  Üvtt.u^e  heraus  eiche  a^ 

uo^j,   1  ur  r.,:--ilc  Lc^ieritT  nuchpll,'  ' 
ddriun  m4iichc  nvuc  AutVcitltüIe  erwarten.' 


jE/  Goit 
>\'. 

fr  Ii  I  f 
\ <  1  ».  s 
le-/.tei  1- 


Digltized  by  Google 


Namero  184. 


ALLGEMEINE  LITERATüRnZEITüNG 


mim 


I.  LswtM,  i»  A  W«l&icfcen  BuchÄtudl. :  Li^/e-, 
ba  Reytrag.  zur  fllfllilfcH  JbMflüriM: 

I79<J.  324 S.  io  g.  ;.i 

1,  Ar.TOMA,  b.  dw  VerUgsifa^yilfijhaft:  D»r  Gei/l 
O^^omarr  orfer  i&Hfo^ft  vom  Miälbmgß  frifunm 
lUidXuohn.  1790k  X|83.  Ä»  -  .     .  .  s 

Die  Veif.  Mder  Scliriftcii  bezeugen,  ibfslt  H^h 
eine«  lidbero  Endzweck^  ah  die  «»iMbttlidbea' 
Ko«tafclirentai'  bey  Varferriguag  ihrer  Aiteitea  vor- 
gcfteckt  haben,  und  fie  verdienen,  wenn  fie  /Ith kei- 
ner andern  Abficht  bey  Jhj-ctn  Sckreib^n  bewufst  wa- 
ren, rou  diefer  Seite  wenigfteas  allei  Lob.  Der  VL 
von  No..i,  mbin  ficb  ror,  den  uachthciligcn  I-^influfs 
der  Conreoleiiz  auf  liberale  Sitten  und  einen  edUu 
Charakter  zu  aeigen.  Ein  folches  Thema  verdienjte 
wohl,  Ton  de;rMeiiterhand  eines  erfaturnen  Menfch? o- 
kenners  bc^uiiiMf  zu  werden.  Nur  für  die  tirittt 
4iefe8  W.  war  es  r.u  fchwer.  Denn  aulTerd'^m,  dafs 
der  Vf.  nicht  di«  Kunft  verftand,  fich  in  den  Grenzen 
der  Wahrfrheinlichkeit  zu  halten,  fehlt  «flUBdbeaill 
an  der  Fcinbek  in  4er  Ausführung,  4ie  inaa  h'ev 
Werkm  dialitr  An  am  weripftcn  gern  vermiffen 
tBÖcbfe.  Der  Vf.  von  No.  2.  fu.i::  I  ch  näher  an  den 
herrfcheoden  Gefclunack  feines  Zeitalter»  anzufcbmie- 
een.  £r  bleibt  auf  der  ^efaoUaten  Heerftrafle  «afrer 

Siröhnlichen  RitterwMBane.  Sein  Bucb  aber  pft 
fchgängig  fo  nefcbrieben ,  dafs  man  die  Anlagen 
zu  einem  gutfu  Schrifffteller  darin  nicht  verkennen 
kann«  der  jts  in  der  That  atchi  ndtbig  hatte,  fich  £0 
•fk  SU  «ntfcbtfldieen,  dafs  «r  feinen  Lafer  alcbtrge- 
nug  amüGren  werde.  Verfchiedae  Harten  in  dec- 
Schreibart  hätte  jder  Vf.  leicht  vermeiden  k&ao^n. 
Anftatt  zu  fagen:  „fie  entwarfen  einen  teiiflifcfaeQ 
»Plan  zur  ZerAftruag4lesGUick«Albfecha««  hitte  er 
leichter  uad  fliebeader  lagen  können:  „einen  Pbn, 
„Albrecht-s  Glück  t-.u  zcrftören."  Ein  andermal  brauch« 
de^  Vf.  den  Ausdruck:  o»  dU^0tt.SüifiStMk  jmStMUi 
-ai/«e5«tef<Mca. 

1796.  246  S.  8.  («8  er.)-  '  : 

Diefer  Anfang  eines  Romans  Ober  die  weibliche 
Erziohuag  (denn  auf  der  letzten  Seite  erfahrt  dert«- 
fer ,  dafs  fich  h  i  ernur  der  erfte  Theil  «qdigO  kfiodll 
täa  Äütrlichej  Bmk  «a.   Die  ridht*  *  " 


fitze  dber  die  Bildung  der  Töchter,  und  gegründeter 
Tadel  öber  dia  Fehler«  die  «kierio  ««ich  imiaer  he* 
gangen  werden,  find  dar«li«UwReih«aMdriichaa4 
unterhaltend  rorgetragener  Erzahüiogea  rerfinnlicbt, 
worin  die  Erziehjungsgefchichte  einer  Prinzellua 
Tona  Säugen  an  bis  kurz  nach  der  Coofiriaation  dar-  .' 

f efteilt  wird.  Die  SchidUcbltah  der  getröhaUche« 
eanzöfinnea,  des  gemeinea  RdicfBanMMecricbts.  • 
4ler  Scbmeicheley«  nnd  der  Nachficht  gegen  Nüfche- 
rey  und  Prachtliehe  der  Sinder,  fo  wie  auf  der  an- 
dfin  Seite  der  Nutzen  einer  Erziehung^  die  für  gehe- 
rige Befrhsftigung ,  für  Theilnahoie  aa  den  Schöu- 
beiteu  der  Naluc  ,  und  für  die  Uoterhattung  menfch- 
Jicher  Gefühle  hey Kindern  Sorge  trägt,  ift  recht  nur 
dargieAellt.  Sey  der  FopatartUt  dtf  jSaazeo  h»* 
hen  4iie^uileltung  über  4lle  altea  GenMoea,  ood 
S.  150  die  epifüdirrhe  Abhandlung  über  die  Mif- 
figkeit  mit  ihren  griechifchen  .uad  lateinifchen  AU»- 
gaten  ein  fehr  beterogeiice  Anfehn.  Nur  feltaa'b*> 
idieat  £ch  der  V£  fo  nngevehalicher  Ausdrücke^  wie 
Verjchitfuugtnt  m^iäbmfim  £ür  jahaiamhia,  äit^m^^ 
des  HßiffdiUf, 

•  ,.t'  Tae«««  hu  tf.Veriaeso«ifcl1fch.t  Dt«  fmrckthtre* 

.■■   Ulibtkannten ,  «der  die  Ritter  des  Btmdes  für  Ti^- . 

'  gnd  und  iUcJit»  in  zlircy  Theilea.  Mit.üAaiik. 
.  .>i7M.;.xas&  8.  -       •  = 

•j».  L KITZ  10,  im  ScbwIAertfcben  Verlage:  AthAi* 
von  Bnätfiow  aitr  der  Krewtcag.  Ein  biftorifcher 
-  -BoMn.  1794.  t4Jra. 

No.  t*'  Die  liefiAidite  Ift  ziemlitA  Tcrwickell^ 
DarfteUaaem  fM  Uageripchtickeitea  4fe  ^ioiHchea 

Ocffiiiitrfi&d'Tba  Yler  Rädweih^  fttner  MftgfleAer 
raacheu  den  Inhalt  derfclben  aus.  Eini*e  Pcrfonea, 
welche  in  detn  er&enXheile  als  hachdiuteredantTOC- 
geftetU  werden ,  renalftt-M&n  ganzlich  im  zweites 
Theile.  /JnCenfe^uenr.en  undUnwahrfchcinlichkeiteB 
Huden  üch  übecalL  DiePociie  iü hudtft  raittclmafsig 
und  die  Mufik  erbimlich. 
.  a>  Der  taf  fre  wMl  «aa  feia  Vaterland  verdien- 
te A  th€li«  iroa  BracAowl^'  gMcklich  auf  fiHiwr  Bars  - 
in  dem  Befitze  der  liebenswürdigen  Mathilde.  Sein 
nfddifcber  Bruder  Walther ,  empäadet  eine  ftrafbare 
iJeidenfchaft  regea  deffen  tugendhafte  Gattin ,  und 
wetfs  «s  durch  feine  Rinke  dahia  xa  biUife|i»  defa 
Adieltn  einen  Krenzzug  untentehmeo  naft.  Wih« 
read  feiner  AbweCenheit  legt  Vfaltber  der  rerlafsnen 
MsthUde  alle  aar  erdenkliche  SchUageu.  Da  er  aber 
auf  kelae  Weib  fUae  Abfiduca  crreicheiy  Imm^ 
$dkM\  «[  an  dyo  t»|ftCMWl  Oifiihf »  im  d^ffn  Bei« 


ALL«.  LtrnRiLi^^K'*  »BITUNQ 
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4t  tdttön  vorher  dfn  Saainen  derEifcrrucht.ausgeftreut  öWrJTMeft  Ithtnen  Schopsbuod,  eio  elofiilrigvr  Haha- 
'  hatte,  dafs  er  |euc  Mathild«a  von  ilir«r  Uatreue  vöU>a(^  'J'>*<>t'>'?lt«it  <icHr*u^*tbca  — 

.  Mtfrfäbrt  hab«.^  lo  der  erftiia  Wuth.bevolliaäcldi^^.  fol  biiu.  %-cclij«la  4i«  ^d^«(ift4ndc  von  den  ^rie- 
Atbelio  feinen  Bruder  zur  uaberchrirbkten  Rache,  uud  feu  der  ertk-n  Saininlutig  ab.  In  der  «wei  ten  Sami» 
4«r  gniufame  Walther  eimcrJct  dea  üegen;tand  fef-  lun^  ST'SÖ  fteht  gaf  "Piii  Brief  eines  Handwerksbur- 
aer|!,iebe,  den  er  oicbt  für  ü(Jb  («wiiwi«^  luin^te. .  (chcu, '—f  .Siek  fior^FreuaU  titMUgarngfltn  t^es  vn- 
Durch  neue  linke  htntlchHet  fich  Waltherider  Gfiter  /cftiabfirlter  m«» das  moek  Mimifikg  Jhji*mäthnltkn 
feines  Bruders,  von  deiu  dieSagegcht,  dafsergegea    hat ;  dar  Ate  Nu  sknac\cr\  mitficikfelbß  bis  amjs  LUa« 


die  Ungläubigen  geblieben  fey.  Indeflfen  w.icbit  der 
junge  Atbelitf  heran ,  den  die  ungläckliche  Mathilde 
«lem  Schulze  einer  vorftchtigen  Amine  UinrerlaiTeu 
'kette,  weiche  durch  Entdeckung  des  Tagebuchs  ihrer 
Gebieterin  alle  GeheimnilT«"  der  Treolofigktit  erfahrt. 
'Alle  Plane  de»  ar^iftigen  Obeius  fcbeiteru ,  dti^  un- 
ruhiges Gewiflett  lieb  gern  durch  neue  yerbreclten  fon 
aller  Sorge  hefreyen  möchte.  Der  ']iinge  Athclin  ret- 
tet dem  Könige  das  Leben  ;  wird  gefucht  und  geliebt; 
anternimmt  eiasn  Kreuz.zug;'  findet  in  der  Tocbter 
4m  Sgyptifchen  Kalifen  feine  Gattin  und  in  einem 
•hrwfirdigen  Einliedler  I  einen  Vater.  Alle  kehren 
wieder  nach  England  zurück  und  derTod  Mathtldens 
wird  an  Walther  gerich^  Noch  einmal  verleben  Ya- 
•er  riad  Sohn  gtBcUicheTege  iof  ihm  Burg.  Alleia 
MatJtildens  Verluft  wird  dem  alten  Grafen  immer 
fchraerzlicher:  er  verlafst  feinen  Söhn  und  ffeht  ZU 
feinem  alten  Freunde  Moormur^'ncy,  der  fein Vngttck- 
mlc  ihm  in  ftiller  Abgefchiedenhei't  betrauert.  Wenn 
gleidi  der'Gegenftaad  di^fea  Romans  fcbon  oft  genug 
mit  den  nämlichen  Forben  gemalt  wurde,  fe  fehlt  es 
der  gegenwärtigen  DarfteUung  doch  nicht  «nAnauth 
lud  Lebhaftigkeit,  welch*  den  Lefer  blaweilea  aar 
'  innigften  Theilnabme  hi  nreifst.  IndefTcn  kann  nicht 
gelaugnet  werden,  dafs  die  vielen  fcbnellen  und  uu- 
aatfirlicbefl  Begebenheiten  —  die  Ermordung  Mathil- 
daWt  -ilia  Bcnahuag  des' jungen  Atbclin ,  die  Ent- 
dedCodg  dea  Tagehochs  auf  dem  Grabbügel,  die 
ZurÜL-knahme  und  der  fchntlle  VVccbfel  der  Liebe 
Blanchens  u.  f.  w.  ganz.aaders  motivirt  feyn  mfifatea, 
wenn'fie  cfine*Vdrt6a)Uiarce  ^'irXuag  bey  daail,efiir 

herroriffiogea  folltea.  : 

.■  .,  • 

Rallb,  b.  Hendel:  Der  Pofirani^  eine  Sammlung 
'Briefe  interelTanten  Inhalts,,  von  Crani  1796. . 
.  £fAaSamnilang,  199  S.  ZweyteSaminli|ogt<9i  $f, 
.priCte^M9BilttDg-  170  S.  8.^(1. Rthln  6grj; 

'IMefdlr  allriigllclie  DDchtang,  dafa  der  Heratug».- 

ktr  Gelegenheit  gebäht  habe,  in  einem  Gebfifch  eine 
grof;>e  Anzahl  Briefe  aus  einem  geplünderten  Fellei- 
Ten  zu  finden,  niufs  die  Briefe  diefer  drey  Sahnta* 
longen,  die  fonA  utttcr  lieh  ingarke1nciD*ZufanimeQ- ' 
banpr  ftehen ,  durch  eiaea  gemeinfrlto^TfrheB  Titel ' 
vereinicjen.    Moral  und  Satyre  mfichf:i      -.v^  clilVlnd 
den  Inhalt  davon  aus,  der  Vf.  weif»  aber  ynrr  keine  - 
Energie,  und  diefer  kein  Salz  zü  geb^n.    Die  Be- ' 
haodlung  desGefindes,  die  l.nje  eines  verfthij'd'-ren  • 
Ehemanni,  der  Leithtfinn  ei^er  Wiftwe,  dieRckteh. ; 
rung  eit>v  Reiigionsverarhters,  ein  yWbnhhes  !  f!/n 
lei«,  «in  ijefühllofer  Geishaia,  ein  Vürdiger  S»" -ifur 


ßreiten  ,    ätr     erqtutJJitt  i/emtubritJer; — ttn  warwur 
Si:hwtintbratrH ,  und  pi^'itU:er  ^chtviegtrcater  ßndam 
beßiH  —  das  find  fo  eiuige  Ptt^ißu  .roa  dem  f<cberz- 
bijiteA  Toae  de»  VerfaAia-«.  der  ebaa  Tm  gcrchioacklM. 
ala  fviaisam  Itb  a  f|er  1  n  S 1 1  un  d  e  i  n !  c  h  1  a  Ter n  d  i  ll.  Da  fs  d  Ic^ 
fea  Werkchca  nicht  vom  11  n.  hri^rath  Cranz  -icja 
Icöii^e,  Vneifgen  Inhalt  und  Vorrede  gleich  aufdaa 
erften ''Bogen,  zum  Uebt-rflufs aber  wirdiu  der  tTiten 
Sammlung  S.  1:  4  auch  noch  etwas  aus  den  Öchrifien 
des  Hu.  Kriegsraths  beftritteu.    Ucbrigens  glebt'auch 
das  gejebrtd  Deutfcblaiwl  aoph  mehrere  Schriftilellcr 
an ,  die  dlefeh  Namen  iPOhren.     Die  abftecbead« 
Weifsc  dos  erfttn  Bo^itjs  von  diefen  Saininlu^^geiv 
und  die  ausgelchnittencu  Titelblätter  der  beädai  ia>* 
dem  erregten  fogleich  be\  uns  den  Argwobo%  hlei 
vielleicht  hier  ein  alter  Ladcnlaitc-r  %  nn  ueuem  aus-s 
boten  yt'erde;  als  wir  aber  auf  dein  lei/.ceu  Blatte  d<x 
erÄaa  Sainmlnag  als  a^  Verlagsbacher  lauter  SAttt- 
ten  voii  1780  und  tTSfaagCzdgtf  und  in  der  zwey- 
ten  S.  i7  «usdrückuÄ  Maen  Brief  voa  1781  darin 
faudeu,  fükonnteji  wir  nicht  zweifeln,  dafs  auch  biet 
eiaeftrboa  oft  gefpielteiBetrügerey  von  neyemgefpielt 
wardea;  Die  Abfbfluagdes  ganzetf  Buchs  felbft  flillt' 
aber  vielleicht  noch  in  frühere  J;iure:  denn  es  lut 
durchgängi^-dcn  Anltrich  j. m  r  Zc  i ;eii ,  dt  r<?n  in  dt^^r 
Vorrede  zur  dritten  Sammlung  gedacht  witd,  uo 
Meitr  und  toflffff  mit  ihrer  WocbeafO^^A^s/i^ 
figurirteu.  "   '.  ^  ^ 

|lBOX|iSBunn ,  b.  Montag  u.'  Weifs:  Eleonore  ro» 
~    Frmumßtin t  eine  Gefchichte  aus  deuZeitca  aller. 
Kutter,   ei^  and  swayM»  Biodchea.  1795. 

.     J84.S.  8.  (12  gr.) 

Deutfchtand  hat, (nach  Lo»fKia  Vifioa  io  deo^ 
At^cWte  pdea)  nftfat  aiir efneQ^ärrnafV»  fondem  aad 
einen  Geg^ptraafsV  auf  dem  iVt/.ttrn  häufen  die  Ao- 
tipoden  der  go^u  Dichter.  Da.der  üegeaparaafs  dea 
wahretf  Parnafs  gegenüber  itehtt  iA  es  kein  VVW 
der.  dafs  der Wicdtrhall  alles,  was  auf  dief^m  rrtüat 
(wenigftcnr>  den  Ittztm  1  ;.uten  niuh)  Tieifalii;^  wie», 
derholt,  ilbcr  die  Krlto  des  lioger.parnaffts  bepnfigt 
fi^b  daiqit  nicht,  fie  verßärkt  uud  übertreibt  auch  dir 
Töne,  dte  fie  dem  wahren  Parnafs  abhorrht,  fo.  dala 
ui<*htS  mehr  vor.  ihrtn- Wuhtlaut  übrig  IilrfUfc  So  h»t 
i^B  i«.HH(erti  .Tage.v  von  ,  de«  guten  lUttergeJchkJlfea 
gerade  das  mitidcr  Wefeo^iche*  deä6<lÄiif«.va^i|fifr 
ahniCf  und  di;duri,h  n;r'>r.  betäubt  ,  als  erfchüttart. 
vfucb  diefer  Vr'.  fui  hi  alle  \Virkuag  feiner  Erzal 
iir^/^r^fsiicben  j  ii<  ?vordeij  hud  Brennt n,  in  ai 
K^fkrfri  mid  graueuvoMeJi  Nadftfcem:,u  ; 


dl  A  heil 

Cer,  SalbÜmjKd,  BraiahMg,  Lttfifcfochti  Klag^  fön^ri^^iiie  tln;atcr]>litke  X^ea^ü 
.     '•  {         ^  *-*»:  '  ■         .  •       **  Kofi 
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deujenig^n  Zufcliaoern  nichts  mehr  wirken ,  die  das 
Ocpoltcr  gewohnt  find;  fo  wird  die  Lelttiire  diefes 
Roinans  demjenigen  kein  Haar  empdrtreiben,  der  nur 

.  etwas  in  dev  nevcra  Rittei^fthicbMii  bewandert  ift.* 
Die  Belohnung  der  ausbarrenden  Liebe,  die  das  Sujet 
des  Vis.  ausmacht,    kann  dadurch  nicht  interefTant 
werden,  da£i  der  Vf.  die  Prüfung  der  Unerfchrotken- 
hehfar  ieiae0  j|cldtt|.liiuft,  der  Lefer  bleibt  kalt. 

ihm  das  liebende  Piir  Alcjit  liebenswürdig  dar- 
^cfteltt  wird.  Die  Spruche  geht  oft  in  poetifchePro- 
t;i  übor,  iilinitGleicbninfen,  und  nurzupoetiJchgeiäg- 
rrn  GlcichnifTen  fiberladen,  z.  B.:  „ Mejeftftifch  Ib'ttd 
er  da wie  die  Fichte  an  der  Stime  des  Gebirges. 
Die  Sonne  geht  bey  dem  Vf.  nie  unter,  fondern  fcHkt 
f.ih  ins  Metr»  oder  gir  in  den  Ocean.  Dafs  eia  Aug« 
zugleich  feurig,  wie  der  Sirius,  und  fcluaaditmid» 
viie  der  Abtndfiim  fcyo  kOnne,  wie  der  Vf.  elac« 
S.  7.  befcbreibt,  ift  nicht  wohl  denkbar.  Jii  einer  Ge- 
illiiclitc  mit  altdeutfcheui Koiluiua  machen  die  gelehr- 
ten Anfpieiuogen  aof  4ea  DoeMr^o/t ,  den  Aentas, 
di«  Ltrnatfeht  S<;)üaafe  11.  f.  W.  ei«e  feltfame  Figur. 
Jins  den  Balteden  gehen  fihon  feit  einiger  Zeit  folchc 
cxpreflive  Wortchen,  -wiehopy,  ratfch,  in  die  profat- 
fcheuErzäblungeä  über;  allein  hier  haben  wir  S.  49. 
etwas  gaos  afevet  -roa  deKArtgcfka^en»  »Die Unken 
und  Kröten  ertönten  ihr  trauriges  nvp,  nug,  nug!'*^ 
Manche  Ausdrücke  des  VerfalTcrs  ,  z.B.  brennend  fff«- 
hend  für  brennend  heijs ,  ßch  auf  etwas  fetzen,  ftatt 

Jeimtn  Kopf  anf  etwas  Je^u» ,  ßch  zt^farnrnnjeknamaft», 
find  vcroWUbli  Jelfen  tfer  Eilftifigkeit;  -    .  ' 

"    *  .  *  » 

-LciPZiO.  b.  Benkerti  Emilie,  oder  das  Mädchen 
aus  Georgien,  eine  wahre  Begebenheit  aus  dem 
erften  Viertel  des  achtzehnten  Jahrhunderts,  her- 
.    .    ausgegeben  von  H.  A. ,  erfter  uod,zwejter  Tktil, 
1794-  154  s.  8-  (la  gr  ) 

'  *  Den  KQpf  Bit  Abentheuern  aus  Bdrebefdireibna* 
fen,  die  von  jeher  die  Lieblingslectur/  dot  Vff. , 
wie  er  in  der  Vorrede  verfichcrt ,  waren  ,  erfMlt. 
dichtete  er  eine  Gefchichte,  die  aus  Seebegebenheiien 
und  Korfarenfireicben*  zufaimnengefetzt  'ift.   Ohne  im , 
Keringften  darauf  Iredacbc  zu  feyn ,  wie  er  feine  Hei-  - 
din  dem.  Herzen  dfs  l  efers  wichtif^  machen  J^önnre, 
ohne  fiel»  im  geringften  um  die  Wahrfiheinlichkeit^ 
der  Begebenheiten  zu  bekümmern  (6eld  und  Geldes- 1 
Werth  fallt  beftänd ig  für  diellauptperfoBea.  wie  vom 
Himmel,  herab),  häuft  er  eine  Menge  HrtrügcreN-en  und 
Scburkercyen ,  und  läfst  fie  entdeckt  und  ;:enhiider  wer«  • 
den,  um  —  mit  der  Moral  zu  enden,  dafs  der  Ver- 
brecher feiner  Strafe  flicht  leicht  cnUgelie.  .  Die  Et»- 
7ab1ung  ift  tbeils  fchleppend  durch  folche Worte,  wie 
U  irkli^twerdunfr ,  felbtgt ,  maßen  .^anderweitig  n.f.w., 
tbeils  langweilig  durch  Reflexionen  im  homiletifchen 
Teo»  theib.eBdlich,  wo  dcrVf..fchcrzen  will ,  durch 
ttlednge  Atisijrllcke,  .wie .  rfer -/oeifre  ^eißg,  der 
Uflgehnbette   Bediente,    in  die  Na/V  ßechta  u.  f.  w. 
widerwärtig.    Hier  und  da  find  einige  gelehrte  Bro- 
cken, wie  das  Latein  S.  m  ,  o'der  die  Anfpieluag  auf 
des  GMulMi«  S^'^i  eii^ifrfct.  ^SnOitif  kt  ma 


Lieblingswort  des  Verfiifferi;  pfücftff^  heifst  bey  Ihm 
fowohl  der  Genufs  derV^'oUuit  S.  59  ,  als  Wie  Tugend 
S.  60»  Das  Gemähide  &.  33.  von  eioem  Manu  der 
.  JklideB  Beticfa'iaOclioeiikCf  die  (Mtmt  hersuwimmt^ 
aad  iie  teeiM^  icfMcki,  Ift  ebickjaiUck. 

Lstpzic,  b.  Vofs  a.  Comp.:  Graf  Mtavyoi^  und 
feine  Freunde. ..  J^e  ffMUftfifcbe  Gefi^ichte  aus 
den.  Zeiten  der  Revotaittai.  I795> .  tx&m  TheU. 
Mit  einem  Kupfer.  aaeS.  .Zveytcff  und  letzter 

Theil.  277  S.  8- 

Der  Titel  faet  .es  dem  Lefer,  was  man  in  diefer 
Schrift;  deffenVf-H.Gettlo.  Heiur.  lieiufe  fich  in  der 
Vorrede  nennt,'  zu  Xmcheo  hobcti  werde.  Vorzäali- 
ches  Intereffe  kann  die  lebendige  Darftellön^  atler  der 

Greut;ltbaten ,  welche  in  den  erften  Ta^:;en  der  aus- 
brechenden Revolution  zu  Paris  verübt  wurden,  mit 
einer  wiederholten  Schilderung  des  Matigen  iCampfs 
zwifchen  Arii^okratenuod  Demokraten  nur  für  diejeoU  " 
g«u  Leier  haben  ;  deren  Neugierde  durch  den  grüfl- 
lichen  Anblick  fo  vieler  empörenden .AndlittO 
nicht  genug  befriedigt  woxdia  iü. 

•  ■  *  '  \ 

BsatUf.  b.  Hartmann:  Tram  "Rjofenberg t  eine  Ge- 
üdlicllte  unfrer  Zeiten  von  AadreasJ^isting,  1795. 

9748-  8- 

Der  Anfang  des  Ronans  läfst  ein  weitlSuftiges 
Werk  erwarten,  indem  hier  von  den  Schuljahren' des  . 
BfMea  ausgeholt  wiird.  -Xenm  find  aber  feine  akade- 

roifchen  Jahre  zurückgelegt,  fo  wird  alles  blos  )uit, 
den  Hindernilfen,    die  ihm  als  einem  liUrf^crlichetl 
bty  feiner  Liebe  zu  einem  Fräulein  eutgegenfiehen, 
mit  der  Staiidhaftigkeit  der  Liebenden,  and  mit  der 
Veraüttl uDg- von  «inem  Onkel  des  FrBülein»  angefölU. . 
Briefe,  die  die  vornehn:li-en  dabe\  inrtrelTirtcu  Pcr- 
fooen  fchreiben,  debacu  diefe  alltiigliche  und  uncr. 
hebliche  Gefchichte  nur  zu  fehr  aus,  bis  endlicli  der 
Onkel  den  Knoten  zerhaut,  und  das  Fraulein,' di« 
der  Vntcr  zu  enterben  droht ,  famt  ihrem  Geliebten  . 
adoptirt    DieEpifoden  irad  eben  fo  unerheblich,  .tIs 
das  GftBte;  der  Lehrer  des  Helden,  dem  feinZociini; 
eloMiddien  freit,  eine VerwechslttOg  des HeMen  mit 
einem  efitlaufenen  Sekretär,   ein  Abentheuer  mit  ei- 
ner wel luftigen  Dame,  einige  Hochzeits  •  undGeburfs- 
feße  find  die  unintereCaateo  Digreflloneo,  die  die 
meiilea  Lcfcr  überfchlagco  w'erden.     Oer  Vf.  fagt 
S.  371 J    ,.  Zwar  find  keihe HeW  onge<fSnd<  »-Ordea,  • 
„deren  Geßah  ui;d  Krafie  iVw  Aufmcrkfemlteit  unfrtr  • 
„Lefer  hCtten  befoaders  fpannen,  und  vidteicbt  zu  - 
>,neneB  EVIindungea  in  der  Ktduank  Verealeffung  f*- ' 
„ben  können;   eben  To  wenig  kynnen  vir  lin»  »üt»-  ' 
„men,   dorCh  ganz  neue  Mifihungen  wuuderfaroei- 
^ßegebeallkna ,  wie  zuv^r  noch  aiegefehn  worden, 
„etwas  hervofgebracht  za  heben»  womit  wir  den  gei-  • 
„»igen  Gauin  onfrw  Lefer  Mtten  Hfzela  »nnen.** 
Nieht  fcwbh!  über  dieEinf.  hheit  iind  Allt3-Hi Mcelt 
des  Plans,  al»  der  gänzliche  Mangel  an  der  Kunft,  . 
den  Cbsrakter  dea  H^dcn»  oder  irgend  einet  andern 
Prrr««  wichiig'nnntfiheBa  nnd  dicKnfUi»%kelc.iitid< 

Nana»-  .  üigiiizeSfcifcoOgle 


NfcliIS/Tigkeit  de«  Aasdracks  aicht  dierea  Roma 
xuf  Y^rgeffeoheit  reif.  Weoa  der  Vf.  fcbex/  en  will, 
fo  witd  «r  eatwcdtr  pbt|^  wie  ia  den  fhrafe«: 
De/^trttr  Mitr^Mf«*«*  briUmmm  mMk»»  «der  «r 
bafcnc  nadj  feltömen  Einfällen  ,  wie  in  folgender 
Stelle  S.  163:  „Wenn  erft  eiaipal  unter  andern  pfj-- 
„cholo^irdiem  AppMrat  wird  eta  Mammtrmtßier  «tfaa» 
„den  feyo.  fo  werdM  wtf  tict^iget JbftmiiW  1« 
^raode  fefn ,  wie  viel  -fidi  <di«  MmUdkm  davon 
Ifuaaothiger  WelT«  u\arhea.  UJi4  «T  wlt  VMI«« 

•  *     '        .  *  ' 

<  Z.  BEBt.tN,  b.  Schöne:  DasGefchleeht  der  GrimaUit 
nach  gfluimen  Urkunden  eines  geifiUdien  Ordens 

•  bearbtitft.    Ein  PeodAQt  ZuS|ft|Tl«t*|3«ifll«filMC. 

Erfttr  Theü.  1796.  3i8  S.  g. 

•  •  * 

;  j.  W«iMBNrf.i4  a.  Ltyr^io«  b.  Severin:  Adolph 
von  Leonfttin,  odv  die  BMttffrpben.  Eiaeüäa- 
,    kifcbe  QeTchiclU«  wi»-  /itp  a^ok  JibfhMiVt(^. 
1796.  406     8*  t 
No.  I.  E«c  lut Jkcia^  Aufing  datVi  jBch  hi  Sdiil 


Im:  tber iW.  wte dicrcr  ftomtn  hier  softria,  4»t  er 

mit  (einem  Pendant  aidus  ah  die  Schale  geraeiit. 
Redeatartea  und  Tiradeo.vie  diefe;  —  »f^iuu. 
'  tf^frie  er  in  der  Luft,  Ina  ttad'lber  baiBinefie»  wie  eis 
..Kioppel  ir.  der  Glocke  —  er  fah  ihn  bsaaineln  un4 
.^zappeln  wie  <:in(ea)  gefangner  (gefangnen)  Aal  n 
„dem  (der)  Angel ;  oder  —  macbdgfilhleichdenTrietb 
«,d«a  dieNatüf  vi  dfUK  Maoa  g«left  k«^»  lieh  oüt  dca 
««Weibe  zu  pticea«*  —  .folcjie  &Mlfla  ciebea  m\t  de« 
darin  befincllicben  Spiradvfehlern  keinen  wrchciihaf 
teu  Begrifl  von  dein  Berai^  zum  SchriftfteUer;  und 
obgleich  der  Vf.  weder  aa  gnafiea  jScenen  und  tode*- 
üchauerlicbeo  Befcb'reibungen,  noch  an  Jüraft  ur.i 
Prangfpracheeinein  feiner  Mit^irüder etwas  uaLügies;, 
£0  lifst  lieh  docli  mit  Grunde  bef^J^fgen  ,  dafs  dieFon- 
fetzung  diefer  Sdurift  £b  witaig,  wie  dar  erfl?  TkeÜ 
derfelbeo  den  Beddrflilfleii  in  idmemttta  fi^«c- 
^uag  yerfchafien  werde. 

En tbtilt  ei«ie  achte  Sitter-  und  K1olbr|^ 
ftbichce,  mit  Rkuberhöleo ,  Burgkellero,  KaoMfi» 
richten.  ueiiTc 
li^rcdjfMiflb 
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YLBIN«  ICH  III  F  T  EN. 


Ma  dex  am  joüen  Aiii;ti(l  ll^i.  Zwilchen  Herlicea  und  Hcru- 
fild  (\m  Wiirzliurtjil'fiieii)  titn  feindlifhen  WÄfTeii  unierleg«- 
ficn  pairiotiiiicn  Mtiz  litiitr't  dtfr  ArzniyMi'ilTenrchÄfl  Doctor's 
und  »lietjcm  Pbyiicus  lu  Nf  uRadt  an  der  S.ul,  von  G'ijrn  Chri- 
flupk  SUh^ld  ,  Dr.  öfTitulichfin  L-chrer  der  Ar?:iieykunr.  >  an  der 
Julius  Univerfujt  zu  VVunbtrg.  Mit  der  Stihottecte  des  Ver- 
HOen'.  1797.  7S>  S.  %.  il«i*r  verdiente  allerdii)gs  eino  ceireue 
fti^ilderung ,  di«  von  £«iiien  Freunden  ,  die  ihn  k.iiir.ti«i  tit.d 
baokacbtet  hMten  —  enrworfVen ,  ujid  dem  ([^ror^erti  Publikum 
vorAogen  geftelk  wurde.  Und  eine  fi^lche  htt  mm  Hr.  D.  Sie' 
hoU  hier  von  feiii<;ro  rreurul  i,'('i;eferr.  H.  wurde  iii  dem,  im 
Bislhtim  J'f  'urzbtirg  |;fle(?'.-ti«u  äiidtchen  MIellerßad)  1746.  am 
10.  JuL  p.ebohTen.  Seine  Ackern  waren  gerreine  aber  beimt- 
(cltc.  Uauer!Jcu(<>.  Sciio-j  im  ichnieiijahr  fcitics  AUerj  fch.ckie 
irun  ihn  auf  da«  Oymnai'a.in  i  .i  .  h  Munnerßndt ,  w  o  er  fjch 
dergeßalt  auszeichneic,  daU  l'ogar  mancher  feiner  Lehrer  Tu 
Ifcnwacli  war,  im  volieai  Emft«  «twac  üihetiiaiürliches  an  dem 
aufgeweckten  Junten  zu  erblickan.  Von  da  (;ing  er  n»ch  FuU 
lind  dann  nach  C«/« ,  eine»  Stipendium»  'tri.  Ohne  feijien 
(icift  mit  dun  in  dortigen  Sthuicn  Jittrifchcnden  Unßnn  veraii- 
»ciuiec  zu  habefi  ,  kehrte  er  1768  nach  l'l'ursbmrf  ruriick. 
um  (ich  haupif.vchlich  auf  du:  Mathematik  zu  le?en.  lüe  »na- 
tooir.^i  en  Vorlefiinpeii  Stci^i,ldt  »ber ,  die  er  d*f»ilk*ft  lisfnchie, 
Leftinimicu  ihn  vorneiniich  (ich  der  Arzneykunde  zu  m  idiacn, 
4*<^  Co,  d^fs  er  iiu»  den  theoretifclicii  Tfieil  derfrlbfii  zu  flu- 
diron  fuchie ,  nie  aber  ein 'autübender  Artt  za  werden  ver- 
kngie ,  zumal  da  der  Si«nd  derfelben  in  jenen  G«f«TuieH  mehr 
zu' den  verachteten,  als  geehrten  Standen  gehörte,  daher  der- 
felbe  mrifteni (auch  mir  vnti  arnion  Fi  .dentcn  gtwjhlt  wurde, 
die  Och  foult  nichts  bofTfis  zv.  -.vi-ideii  RVtraueien.  Tffichde» 
fr  Tich  eine  Reraunif  Zttt  tu  J l' urzt^urg  juf  die  Auatomv«  (;e- 
le|lyiM<(»«  be^UCiile  er  die  Oai)-Cr(iU«en  ileuiilbtrg,  Gitfem, 


Marburg.  Hmlle  ,  ffm^htTg,  CältiMgtm-mA  Erfurt,  MiOlUk 

ging  er  auch  nai'h  PiiWnu  und  ymedig.  Eben  ztji  der>C«tt.  daer 
von  feii-.eii  Reiten  zuriickkehrie,  wiitlicic  in  ]  ranken  jcneEfU 
demie ,  die  fo  viele  Mcn(chea  ■wt^raffic  —  ur  H  hit-rbdiicA 
dann  am  erden  Gelegenheit,  Bcweife  ron  f.-  n.:n  .crlaniv«* 
Kenntni/Ten  fouohj,  ai-  von  feicem  E  fer  j^iun^ca,  der 
w<3hn!^.-hen  Hfufcheroy  uiiuifTiinder  Pr^kt-ker  zu  wehren,  luid 
durch  fc;iie  Kunil  Wr'hltfi^ittr  vitVr  ktdciidtn  Faau'iieft  zj 
werden.  k\i  er  1773.  die  Doctor!iwiud*>  zu  Erintt  zu  erha'.ttn 
fuchte,  wählte  tr  die  Befchreibung  d^-i-fer  fchreckl.cheii  Epi- 
demie zum  Gegenflaiid  feiner  Probefchrift.  Nun  w-irde  viel- 
laicht  ein  anderer,  nach  einer  (3  ^nannten  VerCorgting  i{e- 
trachtet  haben  —  urd  4e4wc(;c:i  ut,h!  auch  nicht  zu  ladelji  ge- 
wafL-n  fe^-n  —  allein  iietVe,-  üv-tc  feinen  eiget»cn  Wi%.  Er 
fchlug  die  .ihtn  antf.-tH.tfnen  ^uucii  ^tis  und  h\\A>  in  Mtiter- 
ßadt .  wo  t-r  in  ti  r  SlüIc  —  aber  4c'«-h  trxhr.  nnthjtig  —  mit 
feiner  Gaiiiii  iühI  KiniiLni  lebte  —  und  grtjfMentheilt  von  fei- 
»«■I  eigenen  Venr,of;fri  z^sbrte.  Hier  gib  er  aucli  eim?«*, 
nv»iAcn4  ohne  ichk  ii  Namen  in  deatfcLer  Sprache  bezvuSL 
I)^r  Gafsmerißhe  Tt«ti-1 ,  der  1777  unter  feinem  NaaiCH  er- 
fchiea,  niaLliie  z.i-inhcl;cfi  Aufühen  -  zumal  da  JRtätr  als 
rrey;;cift  verrufen  wjr.  Endlich  \.L-f>  er  fich  doeh  vom-  4rm 
Bifckof  zu  Vtiirzbiiitr  beuegcn,  das  nhyTtcat  zu  lfe^/^Kdt  mm 
if«r  vSeaJ  anzunehmen  ,  —  welche*  er  rajt  t-iuL-r  fcitencii  Umm> 
ßeuiiützi?ktnt  und  f! ;  iiTcnhafiittl  eic  eimiji?  Zeit  beforRie  — 
aber  auch  wieder  irciii  rlr[;te  und  luch  iTfW/cryf jdnurückk^hrte 
und  von  da  aus  jedem  Kranken ,  der  Hülfe  bey  ihm  fu^H*, 
mit  JUüx  und  Tbat  bexlUmdr  Sein  Tod  erfüllte  in  voci«M 
Jahr  am  .19.  AuguA.  £r  zog  antt  den  Bürgern  vaaJUrti^fimH. 
den  rrahzofen,  die  in  jener  Gi^end  ferii;ttui  und  brenuteii, 
eniRe(en.  ^Iwey  ChafTeurs  ?aben  Feu  ;r  auf  An ,  ' 
zu  Boden  f>iir-tt(.-,   und  nun  gihcn  Ce  itim  * — 

auf  die  Bruil ,  4t«  iba  vaütoda  lodaHaa» 
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ALLGEMEINE  LITE RATUR  -  ZEITUNG 


Montags,  den  i;.  ^ur.\us  1797. 


G«T«A  ,  ü.  Ettinger.  und  Ahstf.rdam  ,  b.  EsveM 
Holtrofs:  Piatonis  Gorgias  üraece.  Ad  (idem 
GmM.  M8S.  Aufruft,  et  Meennann.  verfionisque 

Füini  reccnfuii ,  eitieiida\  it .  eKplUavit  indicentf;. 
r.      quc  verboruiu  Gractoruin  cpf iofiiHmuai  adjecit 
Chrifli.  Godojr.   IhtdrifMi^,  Ä,  A,  HU  iTSti» 

Das  vor  un»  liegende  Werk  et n es  bereits  p-eftorbe- 
nen  Verlafier«,  (andcfTcn  Stelle  Hr.  D.  Haas,  d«r 
Freund  uiui  Arzt  des  Herautfebers,  die  letzte  Mfibe 
be/  der  Correctur  Abernahm«  und  eine  kuna  Vorred« 
ÄiBXurü^ts}  entbltt  elnev  f^tem  Beytrag  zu  der  KrU 
tik  der  Flatonifi  bcn  Sch  ■'Xnn,  die  in  neueren  Zeiten 
ncbcero  icfaützbarc  Liebhaber  liudet,  und  verdient 
Toa  dfm  Publicum  mit  acbttin^svoUeti  Danke  aufge- 
uoiQBien  zti  werden.  Ilr.  Mag.  Findeifen  \ear,  uacli 
diT  gegeBwärtigen  Ausgabe  xu  urtheilen.  ein  Mann 
roii  vieler  griechifcher  Spr.Trbkfnutnifs,  einer  ntis:^e- 
breitetefl  Lec^ure  io  den  dafllrchea  Schriftfteliern, 
und  einem  fteifse»  der  felbft  unter  den  fleiriigen 
Deuifcben  eine  Seltenbeif  ift.  Im  der  Schule  di  ".  Hn. 
Vro(.  Fijcher  7.u  Leipzig  gebildet,  luachte  erdie  Grund- 
ßitze  fei aes  Lehrers  ganz  zu  den  feipigen,  und  er  ahm- 
te d^Bca  Mfioter  in  dem  Grade  nach«  dsfs  (wifchea 
dem  gegeowärtigeu  Gorgbs  und  den  roo  Hn.  I^l^hcr 
befor^ten  Ausgaben  mehrtT.r  Platouifchcr  Gefprärbe, 
eine  bis  anf  die  kleinllen  Umftande  lieb  erAreckende 
Aehplichkeit  Statt  findet.  Wertkritik  und  Wortcr- 
lauteruDg  fmd  der  Hauptzweck,  den  fleh  beide-G^ 
lehrte  bey  ihrer  Bearbcitunt:  de«  göttlichen  Pfailelb- 
phrn  vorfetztrn  ,  und  für  welc'icH  beide  Gelehrte, 
nach  des  Ree.  Dafürhalten ,  i^cicb  vieles  leiÜen  ,  u\u 
pitdem'OnteHchiede,  dpfs  Hr«  Findeifen,  in  Anfehun; 
der  kritifcbeu  Behandlung-,  an  Genauigkeit,  nngft- 
licher  Sorgfalt  und  einer  IclbA  da*  Unkraut  iLb.uzen- 
den  AufinerkTamkeit  IVinen  Vorgänger  noch  bey  wef> 
tfm  ^bertriffjC*  dielem  ttinff^en  iq  efqieen  aasffih:^- 
lidi  etllutertea  BtScIfm«  «.'8.  in  detäRiIdoai  der 
Vorzug  gebührt,  die  Gedanken  und  Begriffe  genauer 
auseinandergeretzt,  und  das  Verfieheu  des  rhilofo- 
phen  ctlflia  isehr  erleichtert  %u  beb«*.  Dennikrolo' 
gifche  Gcift,  welcher  in  Findeifeui  Werke  atjime^ 
vernrfacht  einen  unangenehmen  Eindrnck  des  Gan- 
zen .   und    man  nafs   für   kririf^he  Unterftuhuiirjen 

einen  fiberwiegenden  Siao  haben  ,  um  der  unter  dem 
Test  ftehendeii ,  zewellen  ziemlirb  weitlSuftigen  An-' 
merkungen  airht  am  Ende  flb<>rdrürsig  zu  werden. 
Gorgies  gehört  iu^il|e»weg^  ZH  dcp^tiigeaüefprä^i^ 


«lerea  JtJ^t  yoa  den  Abfcbreibera  in  faoJiein  Gred« 
verdorben  würde.:  euch  iftdem  Ree.  ftft  keine  Aen- 

derung  des  Herausgebers  bekannt-,  welche  nuf  den 
Sias  einen  ffm^/u/irxEinflurs ,  und  naehrals  dii^Wie» 
derherfteHuQg  attlfcher  Formen  .  eine  belTere  Inter» 
puuciion  und  die  Berichtigung  kleiner/  unbedeurrn 
der  Redetheile  zum  Gegcnftand  harte.  Denüebnnich 
.  dea  Butbs  orA  'iwert  übrigen«  der  Umlland,  dnfsmaa, 
, nm  tuwiifea,-  Ulis  über  eine  Stelle  gefagc  worden, 
en  verfdiiedciiei  OrM«  nachzureba  genöthiget  wird. 
Denn  der  ganze  Apparat,  defTen  lieh  dpr  Engländer  ^ 
Rouih  \n  der  Oxforder  Auig.  des  Gorcias  und  £utb|^- 
demus  vom  J.  I7g4  bediente,  ift  am  Ende  befördert 
.abgedruckt»  weil  d^  Kouihifche  Werk,iteaiHer»ucg. 
erR''tiich  beendi^era  Druck  dee  Textes  zd  Oeficlit^ 
kam.  Picfer  ünannebnilichkcitrn  ungeachrer,  ift  die 
gegenwärtige  Ausgabe  des  Gorgias  für  die  Gefcbichte 
des  Platonifcheo  Textes  von  Wichtigkeit,  und  es  liegt 
uns  ob,  von  den  kritifcLen  Hölfsmitteln  des  Heraus- 
pobcrs,  und  demjenigen,  wa«  in  exegctifcher  Hin- 
licht  geleiftet  worden,  eine  nähere  Anzeige  zu  raachen. 
Die  Quellen,  woraus  Hi.Find,  feine Verbeirerua« 

f^en  des  Textes  fcbvpfice^  fitfd  wraehnilich  zi)reT  Rtf'nd-' 
cbriftea  des  Gorjiasj  deren  Varianten  Hr.  Prof.  Fl- 
fcher  dem  ller.iu;'^.  laittheilte;  die  eine  aus  der  Augs« 
burger,  die  andere  aus  der  Meermanoirchen  Bibliör  * 
tbek  iu  Kotterdam.  Beide  üandfchrifteagdiprcn  ia  das 
X( Vre  Jahrhundert,  nad  find  ans  foleben  OriginaTea 
f  ni>irt,  die  nujt  der  zwcyten  Basier  Ausgnhe  in  naher 
Verwandfcfaafr  fieben.  Inzu  ifchen  liefert  der  Mecr- 
mano,  Codex •  wie  Ree.  b.-rr.erkt,  fine  gröfsere  An- 
zahl  guter  ^esarten,  als  die  Augsbur^(>rilandrchrifr. 
deren  Schreiber  viele  NachLirsigkeiten  /m  SchulJea 
kommen  lief«.  Mittelß  diefer  Manufcripte  vertilcrtc 
der  Herausg.  eine  Menge  kleiner  Unrichtigkeiten  des 
Stephanirchen  Textes.  verwaBdelte  «m  fa  S.  939. 
fisv  in  -^ij  S.  100 ,  ergänzte  den  fenlendcn  Artikel 
5.  20X,  rcftituirte  die  attifche  Form  «Toxron'^r/ für 
iroürtyvuQyrt  S.  g6>  »lUi  für  uMt  S.  tI7  u.  dcrgl* 
.  Wichtiger  fiud  die  Aeaderangen  QtTraiÜime  t  e«rr«- 
Xmit  S.  »31,  ^Xkifw^  f,  Xoyev  S.  59  und'^  erAfi« 
ttix^T-^xi  f.  ox^^QK  ßi-^t7^jct  S.  55.  was  bisher oocii 
in  allen  Aufgaben  ftand.  (Der  Herausg.  hätte  billig 
auch  den  Sprachgebrauch  zu  IJfllfe  nehmen  follen,  da 
i-j  'iirXi':  ftax"^^**  Plstor.s  belUndiger  Ausdruck  ilt, 
um'  dasjenige  zu  bezeichnen,  was  mau  insgemein 
«TÄc  •  ,^.'t  ncnnf.  vrr;^l.  Lacbfs  Th.  V.  S.  162, 1 6ö,  167. 
De  Jegg.  Vlll.  Th.  VIII.  S.  408  u.  f.  w.)  Aa.merkwOr- 
digAen  ift  die  Ausbeute  des  Meerraann.  CiidexS.9fQ, 
woWnMinoj,  dem  Richter  in  drr  rTöterwelr,  gefngt 
i^  ird,  dafs  Jojjitet  dAsGefchäfteaavertrauen  wer- 
9999  •  •  dfc, 
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.  (htfilci)  verlegen  (uyea.  Die  bisherigen  Ausgabeu  le- 
fen :  M/ytf  ü  x(,iiätlx  ir^cm .  fTiöiXv.jifjtiv ,  ixj  j  x  r  c  ^- 
f^riif  ri'r^  *^^fV'    ^^^^^^6"  ift*  WM  Hr.  find, 

.  lo  den  Text'nahm:  V(2tr  »xep^iTtif  r»  irifm,  «iM 
LesaVt,  welche  nuch  von  dem  alteo  Wfencr  Codex 
N.  54  betätiget  wirdi    Was  die  beiden  Haadl'chriftea 
.der  (iodtejifchen  und  der  Parifer  Bibliothek,  deren 

.  iiih  dir  Üxforder  Bercosgebcr  bedie^ite,  zur  Berich- 
tigung des  Textes  daiilietftn,  ift  ungefähr  von  glei- 
chem üchalte.  In  den  nicii^ou  riillejj  tnirtD  diefel- 
beii'*U]it  detu  Meerinann.  Codex  zurammen,  und  das 
Brüche  gltt  von  dea  vier  in  Wien  befindli^mMa- 
nuftripten  des  Gor^ias,  deren  Varianten  Ree.  in  Hän- 
den h.u.  —  Äufser  den  IlandfchriUiiu  bcuutitc  Hr. 

.  lind,  auch  die  erften  Ausgaben  des  Platon,  dieAlditlB, 
und  die  beiden  Kaller  EdUiooea »  und  KergUch  di»* 
Ifelbed  mit  einer  SöcgftTt,  dib  vrit  fDr  strecklos  and 
'übcrrriehcn  halten.    Unter  die  IMarerinlien  zur  Ver- 

•.beflTerung  des  Textes  mufs  man  niilit  leitlit  ciwasauf- 
BeÜoieo,  Wds  ein  jeder  Anfänger  für  verdorben  bitlt. 

.W^zu  alfo  die  Anzeige  oiFeubnrer  Druckfehler,  wie 

„S.  I4f  ,M6(3*V  für  ü/flCi«,  S.  lOf^  •.7Jx;i-.C'J  f.  :'*■<>  KcVt  S.  218 

,C7ri:'^,-  f.  ovv.-.^Jt;,    S.  ;rr    c.-''.'i:'T.-  f.  Cf'/Ji.;:-J  U.  f.  W.  ? 

.  Gleich  fruchtlos  ift  die  (ienauigkeit  des  Heraa^g.  tq 
Auszeichnung  folcher  Varianten,  ^ie  rovr«  icrhi  ftii 

r«Zr'  ^7v\v  in  Verfertigung  langer  AnmcrkUDgcn  über 


4e,  io  fofrtieaFfllea  eidMi.«ntfcbeJd«od«o  Aasfpruch  "S.  xö7>  notK.  Iieirit  ett.  "Poh^Sl^  ffv  itdüdi  partictAam 

Za  'chun,  ^^-enn  .Ve.icua  und  Kbadamanth  in  ihren  Ur-        pr*-r:' ttibu  ^ .  .  .  Daf.  2  et  Fi c  in  o ,  qui  vertit  :  Tv  (j 

quidti,iniiUt.io.     Allein  fo  üb«.Tlet2t  Gr^aaeoi, 
1  uinfogt  ahne  ys  auszudrücke:;;    I  ;  tu,  Pole,  pntü. 
Merkwürdig  ill,  dafs  derzuterr.tgenansteUebecfet^cr 
ia  decjenigon  Stelle  (Zweybr.  Ausg.  Tb.  IV.  S.  70  f.), 
wo  Socrates  von  ftiitcr  Liebe  zu  dorn  AIcibiades,  und 
▼on  der  Liebe  des  Caliidei  zum  Tyrilampus .fyricht, 
-  alles  das  uiuiberJtiU  Ufst.  was  anf  diefen  Qegeaßaod 
eine  Beziehung  hat.    Da  FiciusUd^^rfetsii^leit  Jahr- 
hunderten in  dem  Rufe  der  püaktnchftea Treue liehr, 
fo  ift  dicfc  £tfahrun;>.   deren  Ret  .  fi  hon  löehsrr; 
machte ,  allerding»  fehr  befremdcad,  Wirtefländic 
1/ferte  dea-Ficimis  ttad^ryn«en<>  t^clchar- lemnt 
dns  Ori[>inaf  genau  darftcüt ,  ^ufanmendrurkeo,  dt- 
mit  üc  unfere  Le£er  um  fo  Jeichter  gegen  daander 
bidten.  •  •  '   .  . 


■  Kleini^^keiten  ,  woran  dem  Lefer -nichts  gelegen  iU, 
und  die  rean  höchfteos  mit  einem  Worte  berührt, 
«  vergl.  not.  k.  S.  120:  Verbo  47tI  dctraxi  v  efh^lkifftir 
[tmUt  ijiidd ßne  caüjfa  in  edlUs  UMs  «ddtfar,  Hiam  i» 
Uiroque  Cod.  adJitim  erat,    a  Stobaeo  atttem  utroqve 

•  (Trincavell.  et  Cefner.)  otry? .  und  im  G^^b rauche  der 
^Placonifcbeu  Cttaten-  fpSterer  Autoren .  djs  Theodorer, 

£uf«blus  und  andeter,  aus  wclrheiiiaaiicher  Ausdruck 
.  iudlt  Reibe  der  Variaoteu  ^ciMIt  wird,  der  blofsc 
"Accominodation  oder  ein  üidäthtnif-  rihlf-r  des  ciri 

•  teudeci  Sthriftllcllers  ilh     BevipiL-'e  der  letzten  Art 
finden  lieb  häufig.  —  Grufsen  Dii.-n(^  leiftetedeio  Her 

*lttä^.  die  bekanntlich  aus  Manuri"ri;>cen  verfcTtijjte 
'iflteui.  Ueberfet^uBg  des  Mtirß'.ias  l  icinus ,  welche 

noch  kein  Renrbritcr  des  IMaron  fo  häufig  v.u  Rnrhe 

70g,  als  Hr.  FimLs  nur  bemerken  %vir,  dafs  er/irb 

'derjenigen 'Ausgäbe  das  Fieinds  bediente,  dleSlmtm  VflMre  aJwfrurto.  ßid  4a  opt- 

.  Gnjn  ieus,  der  HcfauSgebcr  des  erftca  Basier*  Drucks,  raim,  ut  ^rfoyhla  quam  <im», 

an  vielen  Stellen  verfchöncrt.  bisweilen  auch  rer- 
.lichlimniert  bat*  dafs  er  foli^Iich  den  Ftcinus  für  ge- 
'wifTe  Lesarten  aaführt»  welche  erft  Grynaeus  in  die 

t7eberr<'t'/.ung  hineinbrachte.    Da^  aSmitohe  that  Hr. 

Prof.  l'ijJifr  in  n't.-n  feinen  Au.-^'aben  IM.uiuiifcher  Ge- 
fprache;  csfcheint  daher  faft.  dafs  die  im  J.  1491  zu 
Venedig  gedruckteAuIlagedes  Ficinus,  oder  die  frühj^- 
jrc  votn  J.  14X2  in  Leipzig  nicht  vorhanden  find. 
^Glilcklichefweife  linderte  Grj-naeus  nur  wenige  Stel- 
jen in  d  -  in  Gorgias,  auf  we!<  he  Hr.  Find,  ein  kriti- 
.  idi^es  Urtheil  gründet;  die  Folgen  jeaas  Umftandes 
'find  daher  fffr  die  XrftUc  «on  liefnem  gießen  Narb- 
thi  i'e.    Doch  führen  wir  ein  Reyfpiel  an.  wodurch 


Fiel  nH  t. 

A^madttrf ,  me  «tfut  tt 
idamfaik  oM^mutmo  fimm 

duo  qMtdam  »mare.  Kam  egt 
pkUofophiam  amo,  tSMrtjMfW»* 
'viN  jllhenieiifcm.  StHth  to* 
f  ar ,  fi  in  foneiwe'tibi  /•o/'u/ar 
tontrmdixrrit ,  te  ronfueviff' 
IfOUan  /f^ttmfi^m,  utqua  ca 
dietr»,  qut^e  UU  pUieerti»telli^ 
gv,  met  ulh  rHodofotetwltm' 
Mfi  Hn$  »bfifiere.  ^aMubrtnt 
'ß  fair  Wm  fiui  tm  gnlti»if»fuli 

diris,  atimiraiHt ,  afßnrde  fße 
objectrU  ,  rcjvttnilebii  JorJiUiH, 

mad9  «er«  fiaeri  petkt  tiiß  It 

Jemtattimat,  ntt  umqHjm  te  mu- 
lamnmi.'    Idem  tiht  farie 

c  o  n  '.  i  n  ye  r  e  t  e  r  ga  p  n  a- 
t«t9i  fii«ind<ivi,  Ji  ^mtm 

bilrare  igitur ,  taßa  a  me  qaat- 
Vam,  M  uadin-t  aac  Uiu  me 


■  rym  aeifr. 


haft  aalla  dffifiaU  Dicit  taiia 
iUai.  a  dahii  ami**,  frmpef 
4ftMe  «  ma  amdt^  <£t  fi  fa- 
miliaritijm  qm^^aJa^^  aliat 
mihi  '  laiqmUmf  '«li<«r, 
pkllafaphia  t««!«« 


j4nimuJi  t  r:o ,  iJcm  aoiit 
(Sorrati  et  Caillcli)  aceiäfre . 
cu.iiquc  duo  jimui,  d%otfaütJtm 
amare.  \o m  fgo  .i.i  ibia- 
dem,  C  iin  i  u  e  /  «/  im,  ce 
piii!o]'ipl:ijm  amo  :  tu  wen  pv- 
puUnr.  .-t  l  cnUfftfn  ft  P!|r^ 
J  a  f>!  (1  rj  «!.  StKf.e  li.ti^t  t  *" 
tihinju  renirt,  at  I ,  qt». 
f  i  j  ^  r  u  u  i  t  ai  c  Jtt  pru- 
du  US ,  tarnen,  cum  tm 
tib  i  amajrut  aä  rer/alnr, 
rt  koe  modo  Je  »ei«  »  i  s- 
f  tt  a  m  hu  !  i  r  e  r  o  r.  t  vmdt  t. 
ei  cuttfctäicere  ao  h  p»/- 
Jt  t,  Jtii  Ju  rju  m  deur/u  m- 
q.ue  i  m  VI  H  i  ii  r  i  t.  A'a  m  ft 
cui,tu.t  v  <jui4em ,  ft  tibi  41  It. 
9.;  'd  äict  u'ti  jK>_^ul*M  Jfhi- 

mnuirr    Ji-t,!.  .it^««  ea 

iHiert  quuc  tli.  t  l.iti'rc  ucttNc- 
jlitt:  tiidcmi-ue  tibi  tt 
uliarutn  l'ifriiompoadt- 
irjcenlitlu  ißu  /  u  r  mofi 
*erjit»ti  f4>icHt  acci. ir- 
re; nrt.nth  mi^du  pt  Vi  r  .  '  u. 
tiiti  eiut  ohjiflere.  ^  'lumo,-,  i  « 
fl  tjuit   illa ,  tu    pt  aui 

eins  am  fiopxli  titt-n,  admi- 
r.ilni ,    uhjunia    ejje  c*/'-if 
r^putidehit  jurjlt jh,  »ju.;«  »r/.i 
J.itfi  i^vetis ,     vi/i   it    quer»  ti 
arr.Hf ,  et  yujiulut  wimte»  Jeatr*. 
liam ,    nec  umqitjm  te  mutata- 
rum.    Jrblirore  igifur  ,  /jüj  a 
mequaeduin  te  uißji.  e,  med  iL j 
me  dicere   admirerit:    Jvd  da 
operum,  til  philofofi,:.,  .,mirt 
meakaee  »eitn  äeji  i.  t.  i)„it 
■f,^  aaim.iUa  «  dmleii  am-tt  inmji.-r 
,f   fiM«  a  me  ainin         .  mihi 
mal  tu    mi  nai  ßa  :  i  J  a  et 
perric  ax  eß,  qnant  piiari 
am.1  fil.      Hie   *  «   m  Cl  i- 
aicH  t  a  I40  t  m  I':  i  i  .  .  .(  r  »  »• 
alit  <e.f  ;  i>Uiloj»jiinu  üaiam 
fi^fff  taiem. 


Man  würde  hier  fehr  Irren  , 


u  rnn  man  frlaubte. 


die  Wabcbait  der  obigcu  Au8fa£;e  be^ti^et  wir({.   f  i«JihabetüefeUeadea~W«rMiafciaen'JI|laairfarjj^ea 
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•»lebt  ^fnadeo«  and  du .  HlQttTftlSrtzte  nacb  Mflna- 
Scripten  ccgüqzt.^  Der  giuie  ZuriBunenbang  fpricbl 

/tir  t;cn  gewühislichen  Ttxt,  und  nlle  u:,s  bckana- 
■  tea  Uandfcliriften »  dieerlten  Ausgaben  und  dic5i.fap- 
*  Men  Otynptodor««  welche  wichtige  Varianten  nicht 
It'icht  anbemcrkt  leiTen,  ftiinuicn  damit  öberein. 
Ol)  tupiodor  zeigt  utcbts  weiter' 81) ,  als  üafs  «nflatt 
'ivir?j;.t,(/(  (wM  ürynÄus  durch  jlolida  et  yir.vu  h  übtr- 
ietxt)  VQU  »»i&Uk  htßlkfui  eelefen  werde,  eine  Va» 
tiaate,  die  den  Hemd  FlBddfcBund  Rovtli  anbeksAat 
}{..  ['r;'Zf.Txt.  tut.)  hißX7}rc(,  heifst  es  in  den  upge- 
drakteu  bcholien,  hxi  turk^x'Jdc-  iiv/Ji(  Xiynt 
•Sri  6  tvepai  o5/i«yoi »'  «vri  9  'A\y.;ßt»itii  ?  f^lfe  TOiovrO";» 
ireU««/«  tftTk^H/ot  iCTt  xttf^  ift^  maü  Ai^«AXo/i«yo«t  .0  ^ 

O-^hyouxj.     Fit  ins  Aendcrun  ^en  find 
daher  wohl  abfichtlicb  gcA  hi  hen ,  und  der  Kritilcer 
mtifs  fich  hüteo,  i«r  «agorülirten  Ucbcrfetaitaj^  ein 
.  «ixbedtogiea  Vercnaen  zu  fcheokep.  —  Eime  Yev- 
'  -jaothungen  Oes  HertiMf.  find  uns  hiv  0Bd*TrrederTbr« 
geküionien  ;  atkin  dasniciflc  iic  VQO  geriogem  £elaa- 
ge,  und  verdient  hier  keiner Erwkhn'ung.    Den  Vor- 
ftblafr  Xfpi'rt  für  rtp^r/S.  .31  beftitigteiDc  Handrchrift 
der  Wiener  HoiliibHothek.  S.  32  wurde  die  Heinftcr- 
liuirifthe  Vcrbefleruag  fti' r«y  fürora»'f  deren  Rubo- 
-k«n  zuio  TiiaäiM  iut  Lobe  g«4«pfcr».  u  dM  Text 
anf^^enutrinen. 

Was  Ilr.  FtnJtifen  tür  die  ErklSrang  des  Gorgiaa 
leiftct.  t  /lircikt  (ich  blofs  auf  die  griechifchen  Wor- 
ter.   Lieber  den  wahren  Qegenßand  des  Gefprichsr 
'  den  Gang  der  Unterredang  und  den  Zufatnmenhang 
der  Regdfle  und  SthlüfTe  wird  Taft  gar  ](ei0e  Bemer* 
'kung  gemacht,    Tiedemar^is  ylvgimmHim  Gttrgiae  ift- 
aus  der  Zwcybrücker  Ausgabe  vorangcdrurkr.  Der 
Vf.  überiiöhro  die  uubefchrciblichc  Mühe,    ein  Ver- 
lEcichnifs  nllcr  in  dem  Gorgias  befindlicher  Wörter  zu 
verfertigen,  und  verrichtete  diefe  Arbeit,  wie  man 
nach  dem  gefagreu  fcbon  vermütheN  kann,  mit  aller 
denkbar«>a  Sorgfalt  und  (fcwÜTenhaftigkeit,  Co  dafs 
et  dem  Ree.  bey  vielem  Nachfthlana  mcht  mu^gtich 
'war.  eia  Wort  felbft  nur  ein«  Stille  an  fiadcn;  die 
in  dem  Index  vtrinifff  würde.    Da  ein  jeder  Sihrift 
Aeller  aus  ii  1  fcibft  »aa  bcften  erklärt  wird,    fu  iÜ 
.diefer  obwohl  möhrane  Weg  unflreitig  der  Ccherfte, 
'nsd  dea  grasten  Diak  wird  Ho.  Find,  ein  kflafticer 
Searbeher  des  ganzen 'Piaton  wifTen,  der  dte*VertbeT* 
-Je  eines  Wortregifters  in  ihrem  gniizen  Umran;^c  crft 
recht  zu  fcbätzen  weiis.    IndelTen  find  wir  nicht  da- 
'nit  Sttfrieden,  dafs  Hr.  Find  von  aV.tn,  feibfr  den 
bekantcßen  Wörtern  eine  Erklärung  gibt.    Die  M.ifTe 
.des  Vcrzeichijj(Te*  ift  dadurch  fo  feUr  augewathrea, 
dafs  dieres  f»&  die  Halfc(>  des  ßuches  füllt;  und  für 
Lcftfr,  deqea  allea  erklärt  werden  raiUste,  üad  Pia^, 
toas  Schiften  keine  Le^re.   Auch  enthebt  tuwei- 
Icn  das  Gute,  wenn  icari  es  aus  einem  Haufen  tri- 
vialer Dinge  bervorfuchen  niufs.     Ree.  wOrde  nur 
das  Seltene  und  vornflmlicb  dnsjenige  mit  Erläute- 
rungen verfehn  haben»  was  dem  Piaronifchen  Spraeh- 
gebrauche  eigendiamlidi  ift.  auf  den  der  ^f.  nicht 


ÜBsdruck  rrci-  l/jiv  in  dem  Sinne:  iiBcüt,  q*od  ro» 
fatis  intt^ligl  poiefi  (Liban,  Or.  XXvl.  S.  59H  P«- 
braucht  den  ücgenfatz  0  txiH  t'^Xlv  t  -Ti)^\nct  wei- 
teren Befi«ligung- bedurft,  die  fol:.:eDde  Sfcllen  dax- 
bieten,"  Cra^yL  Tb-  »I.  S.  250  I»hllcb.  *fh.  IV.  S. 
995  u.  f.  w.  Aüch  die  Richtigkeit  drs  Geoilius  nipS» 
bey  ^uhtfio;*  den  die  Ausleger  anderwVrta  fBr  ««»i 
Vorben  hielten  ,  hätte  etwan  aus  dem  I  ochcs  Th.  V 
S.  löaXratyl.  Tb.  11h  S.  §10  erwicicn,  und  dcrAtti- 
rismus  angezeigt  werden  folleo.  K^xotprerj  h  t'/Tc 
>.:ye wird  l  i  l't  mit  der  vierten  Endung  fonftruiru 
fuudern  neutraiiter  gebraiubt,  und  ift  PlatOOS  ge*' 
wöhalicher  Ausdruck  i/f  djipwfsfwr.  ^«i  cnpticßs  uti' 
für  ratiauibus.  Siehe  Rwubl.  l  Tb.  V  I  5.  t75*  i?6 
und  Na.  Pi«f.  «Wzu  Dcraeftb.  Or.  adv.  Leftio  &  . 
334  Ueber  -r^c  ch-^f  s'j-  ift  S.  39^  wi-nlg 

angemerkt:  Wir  cmpfelilen  wss  Hr.  Pr.  }>\hwrigh3if 
Jtr  von  xuräß.h';  fagt,  EMciidii.  ei  objvro.  in  Suidim 
^  ^.62  ff.  Uorkbtige  Angaben  ijer.Bedeatungcn  fanden  / 
wir  feiten;  doch  hütre  die  Fomiel  roy  ^/».n  etä'k' 
uxXvu  (die  im  I.n-  lies  Th.  V  S.  loS  und  Ciinrinides 
Th*  V,   S.  153  wie  der   vorkbmnU  nicht  durcb_; 
lUf .  ««m  ne»  proAifreaf,  fondern  etwan  wit  Fic>- 
nus  ,  tpLonUinn  ad  i'jir  attimt,  nihil  obfiat ,  überfetzit 
werden  foiien.     Dief«  erhellet  aus  dem  Vorherge- 
henden, wo  TO  T,-y  r.tficv7uv    nicht  die  Anpdcgen- 
heiten:  der  Anwefeadeo»  fondern  die  Anweiqnden 
felbft  beBenwt'  --^  Dfefanter  deä  Texte  fteheoden 
Anmerkungen,  Inwieferne    fie   efklürciidt'n  InfiaU» 
find,  befcbftftigen  fich  meiftens  mit  .Fians  lieber» 
fctzung,  die  bald  verbenert,  bald  zur  Beftimniurg 
des.Sloocs  anjrasogen  wird.   Schade  ift  es.  dafs  Ur. 
"Find.  Rdoi  Worte  ^en  jenen  des  Grj'naea»  nicbt«u 
unterfcluiden  weifs:  denn  in  der  Thjt  gcliün'n  feino 
meUten  Ciiate  nicht  dem  Ficio||f,  fondern  defi'en  Ver- 
beflTerer  zu.   Allein -diefcn  «eiMit  Ur.  ffWd.  fo  w'euig^ 
dafs  es  ihm  fo;^nr  rir  fhfeJhnft  fcheint;  we|in  der  Eng- 
länder Routh  an  einer  Stelle  bemerkt,  dafs  Grtuaeui 
hier  den  Ficinifcheo  Ausdruck  geändert  ha^c  S.  209 
not.  g.  trcrdeq  die  Worte  fivt  tdtfo  Jvi'piiäo  njJV«* 
mit  Heebt  fBr  vcrdichtitt  gehalten.  Ficin  rchrich  aucli  ; 
lüchtultro,  fondern  uttimo.    ZuwciUn  find  wir  mit 
den  Urtheilen  des  Herausg.  keineswegs  einvcrUao- 
den.    In  dem  Satze,  ot/       «V./C*  vs^oTTt^a'  -je  J;^  (t^(-S;J») 
»$Mi/  9%)Jrt*wt  nai  weft  Sv  (Tf^yuctriniy)  S'  4S  hüngtder  • 
TnÜnitfr  Xfyttv  Jikht  von  «/rcWti'w.  foodcrp  von  e?«« 
ob,  m»'i  kann  alfo  fehr  wohl  üherfet^cn:  Coniectovt- 
ro,  quaUmfere  (jtetfuaftontut)  .1^uif<i'-^  tractantm  »»• 
dtttigtxs.    Ueberhaüptvefgtfilt  Hr.  Find,  öfters,  dafs 
der  Platonifche  Dialog,  weit  entfernt  die  Pracifion 
der  heutigearBücherfprschc  zu  hnben.  blofse  Sprache 
des  Umgangs  ift,  und  fljüc  fuh  nicht  in  den  Gefiihta- 
ponktt  au«  welchem  die  i^Mhliäkk^iten  de^e^be« 
«tt'betraehiea  fiod.   6ottM«r#  Abhaf  dlungen  dr  ^ 
cttetao  Mficcdovitn  Rfgr  e  Gor/y  i  et  Jlkihi.:dc  II.  Aöufl- 
berg  1771  und  de  Periclis  mouhui  a  ^^^tr)ut■  inGorgia 
exfrrj^,    ttTnORie  1775  fcheincn  dem  Her.iusg.  nicht 
bekanntgeworden  zu  feyn.  —  Ree.  jftder  MeyaiUl(» 
dafs  Hr.  Find,  deu  Dank  des  Fubliiums  in  ^ineia  hö- 
hern Grulc  verdieak  habM  wScdtt  wtan  er  an- 
0  0  0  0  9  üatt 
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ihltt  der  bSuGg«  Verwelfuigen  auf  Ficlnns,  und  an- 
fiatt4er  vielea  onoöttügei)  Wor^erläuceruagca  eine 
Mtt«  latfa'nifch«  Ueberretztio^ausgeQrbeitet  hüttr,  die 
ohnehin  den  heutigen  Bearbeitern  der  Plaronifchen 
Schriften  gauz'aus  dem  Sione  kütniQC.  Das  Uuterpcb- 
roeo  wäre  nicht  leicbr,  »her  doch,  zamTheil  auch  durch 
die  Oxforder  Auigabe.  ziemlich  roitereitet  gewefcA, 
Aorser  dm  oben  angeführten  lade«  ktti|iiat  Rr« 
Find,  drr  Rfnjueitilichkejt  des  I.efers  noch  durch  zwey 
ander«  Eegiüer  zu  Uü)fe,  wevou  das  eine  die  grie- 
chlfduva  Attsdi^üdw  enthSU,  welche  in  den  Aumer- 
kungen  erlüuterc  weiden»  du  ßudw  di«  ia  jdeo  No- 
ten citirten  Scbriftftelter.  Aus  der  engUrcben  Ausg. 
^es  Gorgias  ift  ganz  am  Ende  noch  folgendes  be^ge- 
drackt;  Vratjntio  fcholiii  Olywpiodori  in  Gorgiam 
framKifMMCod.  31 S  Parißno  edittt  a  Routhio.  Wir 
bedaureu  febr  ,  62(3  Hr.  Find,  keine  Gelegenheit  hat- 
te, von  dgn  u.Kjedruckten ,  in  inehreren  Bibliothe- 
ken be^adltchen  Scholieu  des  Oljiupicdorus  eine  Ab- 
Ichnfc  zu  erhaiteOf  dji-erfie  fo  fchickl^ch fernem  Wer-. 
Ice  fiilte  beyfügeo  kAnsen «  und  Rsc  wSrdc  kein  Be- 
denken getragen  haben,  dcmfelbea  feine  Cople  des  gu- 
ten Wiener  Codex  N,  331  mitzutbeilen,  wenn  er  von 
dem  Uoterneiunen  des  Her^uig.  Im  Ztiptn  wifiB  an* 
terrichiet  gewefeo.  Dana  wjlrde  au/rk  die  nun  zum 
sureyiennu^l  gedrvckte  VorMdä  Olymj^iodprs ,  das 


correcter  geliefert  worden  fer«  ,  als  es  bisher  gefch#> 
hen  iit,  da  die  Parifer  Uandfchrift  vi«)e  Fehler  .uatl 
Lacken  hat       608  Z.  tt  ntafa  Mch  den  Wart«a 

To-ivT-ü  ce^harepof  folgende  Zeile  eingerückt  werden, 
Kxv  7ri}4^^oyiov        T^v  xiiAfxy ,  füikkov  ä^ktxmßof,  IM. 
deren  AuslalTung  das  .ouciortktvrw  Aulaü  gsb, 
6^7"  i  fehlen  nach  APJCf^N  die  Wqtce  rw  ^«wb 
«adZ.  7        f';'  die  Namen  der  i^«x«y:  uhii  eA».> 

vo.r'f/.o;  x'rirj.  ■njtox.ifr/ux  p  cpyu^'iv»  rsAsf.  Die  Vef* 
roachuag  Routii«  gj)  ia? .jxvftä^eiv  6.  611  'Boi^tt  mu  6f 
^x^:'.  wird  von  dem  Wiener  Cod.  beft^tigt»  jiihI  S> 
614  Z>r  3  mu£»  das'  unrichtige  T«(^i/9  in  ir^^a  luul 
Z.  10  Xs'y«  july  in  \iyoupj  verwandelt  werden,  A«U 
den  Scholien  felbft  citirt  Hr.  Find,  diejenigen  Stel- 
len, Velcbe  VaUjunatr  diatr.inUMrip.  ferditor.  dram. 
reliijuias  &  Töf.  und  Rutmken  zum  Tiflueiu  bin  and 
wieder  auszeichneten.  Wir  beinerlien  nur,  dafs  5. 
14S  Z.  X  anftatt  tm^cx-j  -  twoiäiv  gelefun  werden  müfs«, 
und  dafs  die  Vennuthung  Valckenaers.  Kfttle. 
in  wfie  nv  KWray«  za  veirwaAdelii,  yoa  ^Utf  Wicaeic 
Haadfcbriftfoweitbefiitigeewird,  daAkeidif  Mc^ 
felben  zugleich  vorhanden  ift.  Ree.  halt  jVrr  Kfn^ 
für  ein  ungefchicktes  Einfchlebfel  der  Abfchrciber.-^ 
Druckfehler  find  in  diefein  Werke  aiAclSdC0Br  Aai 
fehlerbaliteilea  ift  .die  Acceptuation,'  wwroa  gleich  dia 
zweyc«  and  viert»' Z^l«  des  griechijrd^rä)  T«^^ 
ofs  fiftr^ia  ^be^  -köaac% 


I  L  EIN«  ß  C  m  I  F  T  H. 


•fr- 


jiesirsrcstAHfrKEtr,    JfaraoMr',  b.  4.  Brüdern  Hahn; 
OcW  die  No(hiim</i^«  F*rbiinl»ng  der  hßematljrken  l'ßamzmh- 
htad$  mif  der  Plurmacit ,  iui4  nber  dU  BdtanMtmiuliil^  Ar 
gtftarUg  »t'rkmfM  PjImiM.  Ablundiunfen ,  deiMB  ela 

CManifclie  Gefeltfchafc  in  Retoobun  din  Pnis  suerkannt^ 
v«t)  JtiftdM  Chrifio^  fftcrmetort  Bfitgli^  der  reKeiMbuiCi« 
rchtn  lioMiiificb««!  «eftfirdiaft.'«.^£  W>  «Tpft  1178.  |^  i^f') 
Dlefc  Schrift  vaiäaiikt  Btr*  9etft«hafts  ebdgM  PteicMgtq^ 
wdche  di«  betanifeiw  OeArttAliift  M  KefMilburi;  zur  Bcaul» 
w«rtüng  atifgaaeben  hatte,  XmVt  be««jjli«ier/l«i  ^bjchmiut» 
Mt  4i«  Botanik,  (unter  wcUdMoa  NtOMB  er  aber  nur  den  fe- 
««nenntan  hittonli:hea  ITbeil  dietir  WiCmfdwft  farliuit ,  >  su 
2pu  uiielDtbahrUcldteli  ZenntniAn  dea  Appthaken  gehdire  und 
dab  fie  folglieh  iaiCt  dae  Brtaraun^  der  nuuBucie  verbunden  - 
t'cyn  müffe.  Ei;  ffibfCawbipBe  Qrande  an,  sifdabe  fitioa  Be>> 
bauptunit.  (dl«  woM  fceia  Sadtrerftuiiiger  beBWcilUtJ  la 
«echifertisaa  im  Stande  (ind,  und  thut  dann  «ioiceVarft:lilii|a, 
durch  deren  Befolsuiic  da»  Studium  dee  Betantk,  laani^bdi 
anter  den  Apetbekeca,  airiHr  eiia|iaimHtet<w«Nhn  kam.-  Er 
^NHtmebt  Ikeii.  fai'AietolMhc,  Ufimimm  vidfii  Nuuee 
von  einem  betaalfdwn  WbiafbaiÄc*  iia  1^  Ximiftwfiner 
mit  ihren  Biklantnfan  in  iidk  Ibftte»  airikL  riner.ibtHgen  «I« 
tifchen  Orinunf  aaaaaeibeim  wlrä  Uad  biy  darBrfciit* 

lakBay^ 


^tele  «ncibe.  damit  lieh  der  AnfSneer  elnaa  mdrt  dentSdaa 
und  anfänttlioMa  BcgnIF  ven  der  gegebenen  Biklaniim-aa* 
cbm-Uhuitit  ^'i;  Wt,,  «ad  er  wimOAt*,^  baM  da  «dbkn* 
3»tMW>er  «n  -relcbee  Weilt  k*i*aiebeB  aiedMa.  JCnm  Wtt> 
terbucb  des  Borkßtpnfen  ynt  tu.  der  jfieiC  alt  dar  .Vcr-diiefe  Ak 
bandlenf  Ccfarieb .  noch  nicht  inOmeke  er(ichifneB< 


plubetirchen  Orinunf  aaagaeibeim  wM  Uad  btf 
ts  Ifita  Weit«  eiae  «dbw  eaabmre  nhia 


ei  alfo  feuien  Lcfeni  nicht  .elepCeblcB;  iedadea  gfdf|ii  tf 
dcflelbcn  ddcb  in  einer  AnmerkuliK.  und  fleabti  w  er  et 
Cefaon  noch  nicht  f«lhll  ftefclif  n  hat ,  dafs  e«  xur  ErreicilBBg 
der  e.rwaluiten  AbGclit  eefcnickt  re> . )  Urbrigenf  fcy  e»  ai^dw 
mtvatHT.  £.  fehr  gut«  wenn  die  Apoib^or  Miiinirche  Gän«P 
eolegtcn ,  Wenn  -boy  den  Früfunges  auf  die  betanUcbenJCeuM» 
eiiffe  der  Apotheker  E&cfcAeht  fonommen  und  fo  auf  rnrhr-  im 
eine  Art  LuA  und  IJcbe  svrBoiaiük  bey  diefSh  JLüiiftlera  läfll 
«aMdu  «-ürde  u.  f.  w.-.  fm  itweyun  Ablcknllt*  briBobc  -dca 
Oer  Vf.  darzutbun,  dab  M  aHthie'  fey ,  den  gemeinen  flfbaA 
befmdere  den JLanjfaaaat.aaie  «ea'eiftarug  wirkendea  ß/tr 
wichAh  btkmwt  la  mecben«  and  er  liiüt  dafür, 
tader«  die  Berlafen  zu  den  Zeitungen  «na  Anrtigea'a.  t  w« 
«u^tÖm  Zwedte  lehr  Kut  benutzt  «efdan  Mnmtan.  Siafi^ 
fewie  einig«  andere  Verrchiige.  di«  Ür  Vf.  miahetlc.  fiod 
«war  aicHeUe  neu.  aber  fekr  gut,  nad  retdieaen  äbareU  beir 
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ronenfs  qiuze ßmnfunt  ofAnia.    Cum  adnootioni- 
'   bus  variuruin  adjettaque  lectionis  vArietate.  Ope- 
^t^^oannis  ütorgii  Hutten ,  Pliilof.  Mag.  et  fcbol. 
«natol.  Tubtiig.  fiectorts.     Volwm*  fyfümum. 
.  1796.  11.466  &  FMwMaocAMMiM.  1796. 

^Die  befoadern  Titel  find  :  Plutarchi  opervm  mora- 
Ümm  tt  fhiUtSoghietnm  Pars  prima  —  Pars  Je- 


Die  erften  fechsBtade  desHuttenfchen  Plutarchiis. 
welche  die  fogenanntea  Vitas  enthalten,  find 
Ton  einem  aadenR^tefeateiiLA.  L.  Z.  1795«  $n, 
angezeigt  vrorien.  B»  «mpfiehtatigtwerth  imrerVlir» 
güoger  das  gan7:e  Unternehmen  und  die  Ausführung 
delTelben  von  Seiten  des  Verlegers  fand:  eine  eben  fo 
ehrenvolle  Erwähnuagf  verdient  die  «uadfluernde  Be- 
harrlichkeit des  letztem  in  der  Mmwirtigea  Zeit« 
Periode.  Der  Gedanke,  die  damfchea  SchriftfMter 
des  AUerthums  correct ,  mit  kurzen  und  zvreckmafsi- 
gcn  Noten«  velcbc  die  Rcfultate  vorhergegangener 
griindlidurUnterflicliUDgleii  liefern,  und  in  einer  dem 
Auge  gefallenden  Mufsero  Form  durch  fachkundige 
Manner  aas  Licht  zu  fördern,  III  unilreitig  glückli- 
cher und  von  ausgebreiteterem  Nutzen,  als  der  Etn- 
üiU  derZweybrücler.  durch  .roUftäadige,  aber  höchft 
unbequem  eingerlchietet  ndd  Im  Grunde  nicht  wohl» 
feilere  Abdrücke  profser  Originalausgaben  das  Stn- 
diuin  der  Philologie  zu  erleichtern.  Hr.  Hutten  ging 
safiinffSt.wftcr  Itlkft'fn  der  Vorrede  zum  erften  Ban- 
de bekennt,  gaitt  UBVorbcreitet  «o  die  Fortfeuung 
eines  Werks,  welches  durCh  deo  Tod  feiqrs  Uoter- 
oehmers  verwnifet  war.  So  viel  man  auch,  bej  un- 
ptrtheyifchcr  Prüfung,  an  dicfer  Fortfeczuog  ausfet- 
S«a«fo  viel  man  bcy  ihr  venniflen  konntet  foduikl* 
»an  doch  dem  Herausgeber  fchon  für  das,  was  unter  ■ 
Iblchen  Uniftänden  geleiftet  worden  war,  um  fo  wU- > 
fjger,  je  langer  man,  aach  dem  verunglückt«!  Leipzi- 
ger Abdruck  eit>e  neue  Ausgabe  des  Piutarrhas  ge- 
wilDfebt  battOt  vod  je  mehr  man  hoffte,  dafs  mft 
dem  Fortgänge  der  Arbeit  fich  auch  die  üebung  des 
Herausgebers  vermehren  und  fein  Beruf  zu  derfelben 
auf  eine  ausgezeichnetere  Art  entwickeln  würde. ' 
Hr.  H.  verficheri  in  den  Voxredea  xa  den  beiden  vot 
ans  liegenden  Binden,  fiel»  jettt'forgf^Iti<;er  als  vor- 
her, mit  Hülfsiuitteln  ansgerüftet,  dein  IMufter  der 
Wyttenbachifchen  Atunbe».  von  welcher  wibsepid . 
J,  L,  Zp  1797«  SbMsUr  AwA 


des  Abdrucks  des  fi eben ten  Bandes  der  erfte  Theil  er^  " 
Cchien,  mit  Artßreoguog  nachgeeifert  und  Heb  über' 
iMUpt  in  den  Stand  gefetzt  zu  haben,  dafs  er  dnsGe- 
fcbift,eiiier  kfitifchen  Revifion  des  Textes  ficherer  ' 
und  mit  weniger  ScbOditeniheit,  als  beynl  Anfange 
der  Arbeit,  unternehmen  zu  können  glaubte.     VVir  ' 
verkennen  keinesweges  die  Vorzüge,  welche  dre  Be^, 
arbeitung  der  biet'  geiamnettjEn  moraltf^hen  Schrif- 
ten, im  Ganzen  genommen,  vor  der  Ausgabe  derLc- 
bensbefchreibun'gen  auszeichnen;   aber  wir  müHTcn 
vbcn  lo  freymüthig  bekennen ,  dafs  diefe  Bearbeitung 
bey  leinem  nafsigen  Abfwande  von  Fleifs  und  nach 
Erwerbung  einer  grOßeita  philologifcben  Bieleftulieif 
und  vertrauterer  Bekanotfchaft  mit  der  Piutarchifchen 
Manier  und  Sprache,  ungleich  mehr  und  wichtigere 
VorzQgc  behaupten  konnte.   Weiin'  die  Kritik  ehe- 
mals b^m.  crfien  Beglaaen  des  Herausgebers  hier  diie 
Mläg«^  der  Arlteir  nur  tctfe'  ubtfdete .  dort  viellef d^f 
gar  die  Iland  auf  den  Mund  legte:  fo  wird  de  jetzt 
kraftiger  zui;^  Sprechen  aufgefodert,  nachdem  Hr.  H,  • 
kein  Bedenken  gefunden  hat,  den  Werth  feiner  Aos- 

Sibe  felbft  höher  anzufchlagen,  und  fich  mit  dem  rer- 
ienftvollen  irifttenbach  in  eine  febr  unerwartete  Pa- 
rallele zu  flelkn.    ((tta  in  parle,  fapt  dieVorrcde  des 
achten  Bandes»  qitod  cuivis  perfuajum  ejfe  velim,  id 
eette  potijftmtm  tgi  mrw/f^ ,  ut  noflri  amici  prorfns 
nihil  d^fiderent,  qnod  textum  W^tfttenbaclnamnn  nofas  ' 
que  ei  adfperfms  commenJtxre  poffe  videatur,  neque.  qua- 
sunque  r.todo  reijudicetur,  ß  a  verßone  Xifl^n^ 
dri  latina  dijceffcris  et  jnßam.  arquam^,  fibßdiorwt,' 
ijnae  not  penes  Jnnt,  roHaAem  inierist  Id  eiirae  ^tidü- 
qne,  quod  Pltttamho  conftcmrt  fufcfpimus  —  trvim 
atU  iuftriv.s  fit  eo,  quo  IVtfttenbachiut  de  Plutarcho 
weruifft  tß  ctnjcndus.     Nach  diefer  Aeufserung  dflr-- 
fen  wir  nlchu  wenteer  als  den  Vorwurf  einer  allz« ' 
grofsen  Srren{re  fArdsten,  wenn  wir  *dfc  Arbeit  des' 
HcratiSRebers  nach  folgenden  vier  Foderungec  prü- 
fen.   Ziurji  konnte  man  unfcrs  Bedenkens  erwarten,  ' 
dafs  Ilr.  U.  die  Hülf^roittJ,  dtt 'jedem  Philologen 
leicht  zu  Gebote  ficjien.  autTucben  tod  be/AbtalTung 
feiner  Noten  xu  Heidie  ziehen;  zve^iens.  dats  er  die  * 
W>  tteabachifthe  Ausgabe  roitBefonnenhv-ir  und  Sorg- 
falt benutzen;  iriti^ns,  dafs  er  von  den liulfsmilteln, 
weldie  er  wirklich  iu  den  XJtndeni  hatte,  zur  Ver>  '* 
bcfTerong  des  Textes  und  zur  Aufheüunrr  dunklet- 
Stellea  einen  cenfcquenten  Gebrauch  maciioa;  tfVr- 
(•IM r  dafs  er  von  dcui  Seinigen  wenigftens  fo  viel 
hinittfageo  Wirde«  als  diejenigen  Lcfer*  für  welche 
diefe  Aitsi^be  beftlramt  Ift,  ottae  ihre  Federungen  zu 
weit  7  1  treiben,  vun  einem  gewiflcahaftea-Cdfiar  zu 
verlangen  berechtigt  waren. 
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Mit  den  nairsmhteln,  welcbe  Ht.  H.  filr  die  yor- 
licgeod«a  bciiUii  Uäade  bcuuntc*  woni«  tt»  zwar  et- 
was fpit  beluniit;  ftlbft  den  Gefaalt  der  Reiskifchen. 

7\us:;abe  lernte  er,  was  uns  in  der  That  nicht  wenif^ 
beireuidete,  nur  erft  kurz  vor  dem  Abdruck  der  fei- 
nigeti  kenaen:  iadcfs  ift  die  Anzahl  diefer  Hülfsmit- 
tcl  nkbt  ganz  unbeträchtlich.  Aofser  einem  Nürn- 
bergerCodex  de?  XV.  Jahrhunderts,  welcher  Guarini 
l'nnvfiij's  trr.h.\U^.tu)hny.  libelLi  de  educatione  libtrorum 
aäcbü.roebrern  lateinifchen  Ueberretxuagen  Plutarcbit 
ftber  SrhrifVen  e^thklt,  verglich  er  drey  febr  alt« 
editionrs  Colonienfes  de(Telben  Tractats,  deren  Aus- 
beute für  die  Kritik  aber,  fo  viel  wir  gefunden  ha- 
bea,  ftufscrft  geribg  iil;  er  %-ergIich  ferner  die  felrene 
Xylaodrifchc  Ausgab«  der  Schrift,  quimtäQ  Adolejcens 
poitat  tnuttrt  debeot,  welche  ihm  ia  krftifcher  Hin* 
ficht  noth  mehr  Nutzen  geleißet  haben  würde,  wenn 
er  fie  mit  der  vulllijndi<;eD|  voa  detufciben  Gelebr- 
MB  bcforgtea  Edition  der  PluttrdlifcbeD  Moratiuvi 
httte  KufanuneD  halieo  li^naen;  er  verglich  bey  ein 
seinen  Schriften  andere  bekanntere  Ausgaber. ,  und 
durihganj^ig  A'ie  Kaltn  ajjerjche  Ueberfcc/ung  ,  aus  dt  r 

i'eisit.   wie  bey  dep  Lebensbekbreibungeo  aus  der 
iindijchen ,  oft  lange  Stellen  «uigehoben  und  dem 
I  ef<  r  ftatt  eines  Commcnfars  initfrethcüt  werden. 
Ein  ülü'  k  .  dofs  die  Ueberfeizung  put  ilt:  fonft  wür 
de  mnn  Urfaihe  haben  *  .mit  dem  bequemen  Coinraen 
tatur  uaz^riedener  za  feyn.  and  fick  zu  den  altera 
latrinifrhen  Ueberfctzungen  ,  deren  Wertli  flirKrIHk 
fo\;o*'l  als  für  Erklärung  entnhierfen  ift.  lebhafter 
zuriiik  zu  fcbuen.    Dafs  auf  die  Verfiunen  fo  gar  we- 
nig Rückficht  vonlin.  U.  genommen  worden  iK;wol*- 
leil  wir  nicht  rfigent  befremdender  ilk  e«»daf«  «v  voac 
4crSdiiift  i»  mMtvdis  ^eStis  blo6  die  ierile»  noeh 
fejhr  ÜnvttUfiXndige  luelißfche  Ausgabe,  und  von  den 
InßituH.  et  Apophthtgm.  Laco».  die  Gt>ri£/cA« Edition 
gar  nicht  gekannt,  wenigßena  airfcoda  benutzt  hat. 
'\\io  viele  irefllU he  Erläuterungen  einzelner  Stellen, 
welche  hier  ohne  Zurückweifung  a'uf  die  Gefchicbte, 
ohne  Bemerkung  der  lakoniIVhen  Sprerhart,  ohne 
Vecgleicbung  der  ParaUelilelleo  in  den Plutarcbifchen 
Lebensbefchreibungen;  dunkel  nnd  nnverftVndlich  ge> 
blieben  find,  hätten  aus  der  letztern,  auch  von  Wyt- 
tenbach  mit  Recht  empfohlenen  Ausgabe  hergeleitet 
worden  können!    Auch  würden £!ra/mty?t)op/ii/ifgma- 
ta  dem  lierauageber  bey  £rklining  der  Pfcudonlutar* 
rbifchen  Apopnthegmen  weTendldiere  Vortbeite  a1$ 
die  in  ihrer  Arrauth  prangende  Moi»fjf>;A/''' Au?i!^abe 
dargeboten,  und  bey  der  Schrift  dt  educatioDt  Uberorvm. 
der  .  wackere  francijcus  l'abriciu»  Kanmhtramms  (Am- 
Werp.is6^.  8*}  belehrendere  Auszüge  »It  Uretzfclmftr, 
Stein  und  Cooforten  veranlafst  haben     Die  Vernach- 
läfsigung  diefer  und  einiger  andi  rcr  üülfsroittel  kann 
iodcfs  durch  ihre  Seltenheit  entfcbuldiet  werden: 
aber  wie  follen  wir  es  nennen,  dalk  Hr.  a.  die  sahl« 
reilbin  Sihrifteu  nlterer  und  neuerer  Kritiker,  iu 
weKhen  eiiizelne  Stellen  des  Plutarihus  geleßcntlicb 
berichtigt  und  erläutert  werden,  gar  nicht  beachtet» 
gar  nicht  gebrau' bt  hat?'  Yiir  futbten  neulich  bey 


darch  einige  Beyfpiele  die  Vorfbeile  zu  zeigeD,w ei- 
che «ine- forgfiUtige  Beauuuug  .jener  Schrift|p,  «ach 
nach  den  Bemühnngen  des  neaeften  und  geiehrtcften 

Herausgebers,  dem  Plutar.  hus  gewahren  könne:  diefe 
und  eine  unzählige  .Mengi-  anoerer  Heylpiele  würden 
wir  hier  wiederholen  tu ülTe  i ,  wenn  es^nucb  nöthi^ 
wäre,  dem  Lefer  da«  Bedürfaif»  eiaer  folcbea  Benui- 
zung  fühlbar  zu  machen.  Hey  der  Schrift  dt  oduL  tt 
amici  difcrim.  hnt  Hr.  H.  die  Ikufuigcrfchen  Bemer- 
kungen (io  Mifcelhn.  Lipf.  Nov.  Vfti.  X.  p.  iga — 307.), 
nnd  noch  fleifsiger  bey  den  qtuuß-  graec.  die  neuer- 
lich erfchienene  treffliche  Erlauteruogsfchrift  des  Hn. 
Wernsdorf  zu  Rathe  gezogen;  die  erlt<TU  wahrfchein- 
lieh  ni<  ht  ausder  Quelle  felblt:  wenigflens  linden  wir 
ttirgeuds  bemerkt,  wo  he  zu  iindea  ünd*  und  VII.  p.  162. 
wird  gar  Hmfinger  ad  Athen.  I.  IX.  c.  ig-  angeÄhrr. 

\\  as  den  Gebrau«  h  lier  Wiittrubachifcken  Ausi^ahe 
anlangt,  fu  hat  zwariir.  Ii.  dicfelbe  bejr  feiner  Arbeit 
durcbgehends  zur  Hand  gehabt,  die  Textesünderun- 
gen  nnd  Varianten ,  <vclche  zu  der  bereits  abgedradl- 
ten  erften  Hälft«  des  ilebenten  Höndes  gehörten ,  in 
eigenen  Supple  .ienten  ausgezeichnet  und  das  üebri- 
ge,  was  ihm  bemerk ungs Werth  fchien.  am  gehörigen 
Ort  in  feine  Noten  efugetragen.  '  Allein  man  würde 
fich  fehr  tiiufc'ir'n.  .  wi^nn  man  fiih  entweder  durch 
Bu<  hhandli'raukÜJidiguugeii  oder  durch  eine  uns  neu- 
lich zu  Geliebt  gekommene  Anzeige  der  Huttenfchen. 
Auagabe  bereden  liebe  zu  glauben,  Wyttnibachs  Met- 
fterwerk  fey  hier  überall  fo  g«t  heaatit,  dmft  dtr 
nicht  beffütn-tt  Vhilolo^  des  Oxjorder  Drucks  völlig  ent- 
hfliren  ki)Hne.  Nipbt  t;enug,  dals  kein  Philolog  bey 
Benutzung  der  V.'>  (tiinl>acbifchen  Noten  die  betrli- 
eben  Prolcgoinena  diefes  Kritikers  eotbehran  kann; 
jene  Noten  felbft,  in^welchen  bey  der  gedraagrften 
Kürze  faft  jede?  VVjrt  fcrgfaltig  abgewogen  ,  jede 
Stellung 'der  Worte  abficbtiicb^  gewählt  ift,  find  bis 
und  wieder  von  Hn.  Hi  fo  wTUkührlich  abgekürzt 
und  veründfTt  worden,  dafs  dadurch  einer  ihrer 
HaupK^weckc,  iJit  üenealogie  der!  esarten  zu  zeigen, 
oft  gänzlich  .  i  rlchwundcti  ift.  Hier  von  Zwanzigen 
nur  Ein  Beyfpiel l  IV u tttnbaeJil.  p.  477.  «k^iv?«) 
SieA.  B.  £.  Vmet.  Vojf,  Pof..5c*ett.  Stmmot.  Amern. 
Xyt.  T.  F.  P.  Vitiofe  tkxifaa,  Aid.  Baf.  Vnde  vulgaitm 
'fXnvcm  fecit  Stephanus.  Sic  Juvra  1».  112.  C.  Xnkusu 
omnes  habent  librit  ^xetfÜsC  N.  Perizon.  thxvTiu.  — 
Uuttf  VU.  p.370.  t<  (rei)  Sit  Rrisk.  dtdit,  «(  eß 
in  Twm.  V.  tt  Bong.  Vulga  thoMKu  Aid.  et  Baf.  'iK-^- 

c:a.  ir.  rnejiit  "uk  ^y,  _ez  A.  B.  F.  Venn.  Voff  VA 
Schott.  ;0annot.  AnotK  Xyl.  Aber  am  iVblimmften  ift 
es,  dafs  Hr.  H.  offenbare  Druckfehler  der  Oxtbrder 
Ausgabe  nicht  nur  wiederholt,  fondern. wohl  gar  als 
Varianten  aufgeführt  hat.  '  Z.  B.  VlI.  p.  440.  W.  mox- 
dat  övr,uxTrro'  '7i.  Subjupgit  porro  :  ,,wox  ßigroj  fft  «»» 
Omnibus  Ubrisi  protima  tarnen  videntur  liic  3to'i-  defi- 
dmnn,**'H<Htd  Jatis  perfpicio,  qnid  haec  Jtbi  vetint.  nifi 
prius  3.0  c  vifiofe  dtitum  fit  jyro  -i/ov.  quod  ipjell'.  ha- 
bet, et  tji  ofRMino  in  Aid.  DaJ.  etc.  Das  Rathfei  lofet 
fich  fehr  leicht,  ift  Druckfehler  für  ::o-. 


^  ^.  _  ^     tt  v<'c  L  ffi  und  das  erfte /S'oriy  f.  ,/»».   £b«a  fo  Vlll. 

«nfcftr  Anzeige  des  WylttstachUiclMa  .fliiiaichus,   p.254i  Vcrjus  inUger ßc  aßertur       Jtn.  -^'-^jci* 
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auch  IVtjHenhachl.  p. 957. «  allein  zur  Integritttt  des 
Verft's  tehlt  vor  ximis  dis  Wortgea  aAA,'.    Vgl.  Murtti 
VI  .  I  I.  JX.  cap,  2.  —  VII.  p.  .50.  find  aus  der  Wyt- 
tenbachifchea  Note  (I.     200.)  die  Worte:  frußra  mo- 
ftenti  ToMpium  corrigenttm  iv  K  ai-T.  ^az  weggeblie- 
ben,  wahrf*.  hcinlifh ,  weil  Hr.  ji.  fich  in  den  Drutk- 
feiiler  wieder  nicht  ZU  finden  wufste.    £s  isuf»  hei- 
fteo  /k  K/>  >;c.  wie  To«]»,  ad  Longin.  p.  75.  ioderte. 
—  niefe  und  ähnliche  Irrthüraer  konnten  zum  Brfrpn 
des  nicht  l|egüt<rteii  l'hilologeu  vermieden  werden, 
wei^n  Hr.  H.  mir  etwas  mehr  Aafmerkfamlieit  bey  fei> 
ner  Afbcit  virweilte.    Dann  wiirden  w^hrfcliainlich 
anrb 'm»«.'hrWiderrpriiche  w egget uUen  feyit  ,  wMnit 
er  [r  rzt  die  VVy ttcnbav hifchea  Beinerkuogen  bie  und 
da  hellrcitet.    Z.  ft.  VU.  p-4tl>  «u^9ft.w  Krtbfio  pLa- 
cui(fe,  quodlV.  conientüt ,  tquidem'  wastptiam  'ohjnoavi. 
Nichts  war  leichter  wAhrzunehnen  ,  wenn  Hr.*  ü.  die 
Krebfijcht  Hott  p.        der  zueyteu  Ausgabe  las.  VII. 
p.  4^<>.  bringt  Hr  Jf  aus  Wyttenbachs  annotmt  rniica 
einige  abweichende  Lesarten  Xylanders  bey,  mit  detO' 
Zufstivt  fMfim  tft  t  »equaquam  ita  in  finguUn-  edi- 
tione  u.  f.  w.    >llein  auf  dii-le  befondere  Ausgabe  der 
Plutarrbifchen  Schriü  de  aud.  fiiitn  bezog  lub  Wyt- 
tenbach  nicht,  fondern  auf  die  voUtlandige  der  ge- 
faminten  Moraliitm,  in  welclMf  fleh  aH«  hier  siUfe» 
r.eichncteti  Varianten  S.  i»  tt.  befindet». .    -     -  - 

Fr  if^'  n  wir  fnrnpr  nach  der  Aji Wendung,  wel- 
che Hr.  H.  vos  den  Hultsiuitteln,  die  er  gebrauchte, 
iatlinficbt  auf  Kritik  und  ErktlrilAf  gemacht  h«t: 
To  ersieht  fich  fchr  Irald  »us  d<r  §^azea  AaUfe  and 
Entuehungsart  diefer  BdititfD ,  daft  flli' die  letxm« 
weniger  als  für  die  erfle  gefort^t  worden  ift.   Kur  da, 
WO  die  UäUsquellen  blofs  Erklärung  des  Scbriftftel- 
lers  darboten.  Und  auch  die  Koten  des  Herausgebeis 
gröfstenthcil«  extgetifch.    So  im  Anfange  der  ftuie* 
yiion.  grarc. ,  wo  iudcfs  aus  der  U'ernsdorfifchen  Ab- 
handtang  noch  manches  Wiffenswürdige,  w  as  dieEr- 
l&nterttnß  eimtelner  Stellen  betrii'r,  und  von  der  Ue- 
berfchrift  des  Weriw  rWielcht  gcnde  die  •insig  web* 
re  Hypothefe,  bey  der  Eilfertigkeit  des  Excerpirans 
vergeileD  worden  ift.    Die  Geictze  der  Kritik  aber» 
welche  Hr.  N.  bey  Bildung  des  Textes  befolgte  und 
voi^  denen  er  in  der  fehr  unlateioircben  VortSede  zum^ 
fiebentcii  Band  einige  Recb^nicbaft  8blen;t,  fittd  kei- 
neswegs fo  geprüft  und  Rrt:ng  als  diejenigen,  denen 
fich  der  bolländifcbe  Editor  unterworfen  hat.  An 
febr  vielen  Stellen  find  bald  aus  dem  Wyitenbacbi- 
fcht-n  Appar-it.  bald  aus  den  Noton  anderer  Heraus- 
gfber  Lesarten,  welchen  Hr.  H.  den  Vorzug  vor  der 
Vul^sta  p;ab,   in  den  Text  gerückt,  auch  wonn  fit- 
nicht  durch  hiuliagliche  krttifcbe  Zeugnifle  beftätigt 
wurden.    Wir  mdgea  diefe  Freyheit  -  bey  dleTer  Ana»  • 
gäbe  nicbf  tndrln;  nur  verminreu  wir  thcits  eine  ge- 
nauere Prüi'uug  der  Lesfirren  überhaupt,  theils  ein 
confequentfs  Verfahren  in  Behandlung  der  richtigen. 
Waruin  verrhoiibte  Ur.  ii.  zum  Beyfpiel  VlI^p.  365« 
die  richtige  Vef<»eiTerBng  tHtapcv,  welche  Wytten-* 

bach  fchon  ehemals  (nd  Plut.  de  S.  N.  l/.  p.  ilj  '  vor- 

gefctUa^reB  >  und  jetzt  auf  die  Aororitit  einer  »Iteo' 
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Htndfthrifr  ntt  fltAt  H  ^  "Pnt  -«Aohen  hat;? 

Vt^arum  liefs  er  VII.  p.   3c.  das  fehlerhafte  atrtx^ti 
flatt  v  I,  i  i  X     '-'  üehen  ?    Warvim  zog  ei  VIH.  p.  240. 
die  uaverftsndliche  Vulgata :  t','<jf  r^<;  u  ^i,  dieandl' 
fchon  Toup  Opujc.  Crit.  IL  p.  176.  ed.  Lipf.  zu  ver- 
belTern  Terfuchte,  Wyttenbach's  leichter  und  glfltkli- 
cher  .^etidfTunt;       '    ji  r?.,   -  -  ■   ,  vor?  —    So  nimmt 
man  bey  diefer  Textcscouftituiioo  nirgends  ein  coo*^ 
fequentesVerihbfeQ,  nirgends  eine  fich  gleichbleiben*' 
de  AnwenHting;  der  brnuriten  Hülfrmitre!  wahr.  Ver-' 
ratb  iicb  auch  hie  und  da  ein  richtiger  Bück,  der 
felbft  den  Wyttenbachifchen  V^Tahrnebmungen  zu^  or- 
kommt  (me»..6.VIi.  p..i7t.)  :  £•  uiffc  diefer  doch 
Imnier  nnrKleiniglteitea;  bey  wicbttfern  Stellen  hin- 
gegen fcheint  blofs  ein  glückliches  I' Qi-ptahr  die\V«bl 
deßen  ,  was  wahr  iü  oder  der  Wahrheit  üch  nahet, 
geleitet  ZU  haben.    Die  Schwlerigkeitefl  folcher  Stel- 
len kennt  gewöhnlich  derHerausg.  fo  wenig,  als  die 
Mittel,  fie  zu  beben.   Auf  gutes  61ütk  iE  z.  B.  VII.' 
p         der  Text,  nach  den  Vermutbungen  einiger  Kri- 
tiker, fo  geiadert  werden;  w  i'/Ayx'V^v  ro  IUm« 
t'xeittm  -nyiffiv  i^4ßtiB  fwttSt  narecViUovr»  ßvav'vov 
üc  1.'-     Allern  worauf  es  bey  dirfer  Srrlle  ankomme, 
und  was  eigentlitb   die  Schwieri|;k.eiicn  ausmatfhe, 
dies  hätte  wenigilens  aus  den  Heyoifchen  Zweirein 
(ad  V  irgil.  To.  IL  p.  32p  vgl.  UnMck.  ad  Segh,  To  IV. 
rrmgm.  p.  630.)  von  dem  Heraus^,  beinerkl;  nnd  dep' 

Lei«-ra  bemerkbar  gemacht  werden  foilen.  Sopbukles 
fchrieb  gewiis  vmTov,  Ptutarchus  hingegen  in  dirfer 
Sttllt  (wenn  fle  icht  ift;  vir   .  Dic!>  lehrt  derZufam- 
menhang.    Ueberhaupt  aber  tritt  Hr.  ü. .  fobald  «9 
tufSehaadlung  der  id  den  Pluiarcbifchen  Schriften  fo' 
biuCgeo  Oichierfiii^mcnre  ankommt,  gleich  wie  aus 
feiner  Sphäre  heraus.    Kaum  dafs  er  die  von  VV'ytfen« 
bach  geebneten  Pfade  mit  Aufmerkfamkeit  verfolgt: 
an  Babnbrecben  iß  gar  nicht  zu  deiiken.   Eine  Menge 
Dicbterfragroence  find  wedt  r  (netrif  h  .ibgefetzt,  noch 
ihrem  Inhalte  nach  erläutert  worden:  wie  VH.  p.  237. 
ein  bekanniM  Fc^groent  des  Sophokles  b.  BmucA.  T., ' 
IV.  Fragm.  p.($e>6.  Wenn  frflhere Editoren,  dem  At- 
lich^-n  llr.'r's  tbl'jend,  aus  dcHea  fehlerhaften  Aus- 
gabe ein  Jr  igmt'ntum  Eunp.  incertat ^agoeditu  citiren» 
fo  citirt  es  ihiien  Hr.  H.  treulich  oadlf  ob  ^eich  die 
Tr«gdd»e  fchon  lingft  nicht  mehr  nngcwtfs,  und  dat' 
Fra^cDt,  wenigftent  feit  ToilbaMirr/ Diafrtfre ,  roa 
meh rem  Kritikern  berichtigtund  erklärt  worden  w.Tr. 
So  VII.  p.  117.  XI  "t  Tci'  rÖTj  u.  f.  w. ,  Verfe.  welche  im 
Euripideifchen  Chrj'lippus  hochft  wahrfchetnlich  tob 
Lajus  gefprochea  wurden.   Vgl.  I'n/cAcii.  Diofr.  p.  ?2.- 
Da  Hr.  H.  fo  viele  Hulfsmittel  zur  VerbelTerung" 
und  ErlAuterung  feines  Schriftftellers  vemachlafsigt, 
von  denjenigen  aber,  die  er  beautztCt.  einen  fo  ein- 
gefchränktea  Gehnnch  gemacht  hat:  fo  könnte  man 
billiger  Weife  erwarten,  dafs  er  uns  durch  das.  wa» 
er  felbft  leil^ete,  für  das,  was  er  vou  Andern  ver-  . 
fchmihete,  habe  fcbadlos  halten  wollen.  Alh'in  auch 
diefe  Erwartung  Weiht  nach  Ahfooderung  alles  defTeo, 
was  Hn.  N.  nirbt  elireatbflmlirh  zapebdrt ,  völlig  un- 
befriedigt    Mirr  findet  fif  h  .   v.  a ,  n  an  do;h  in  ririer 
iolchen  Ausgabe  zuexft  veriautJaea  folltei  kciuFingcr- 

*       •  ■  *  üigitiz.e<?^f  Google 


lLt\g  Aber  d«n  Trli^lr,  Wertfi  and  d\e  Aechtheit  der 
eioEclnen  Plutarchtkhea  Scbrifcea,  fo  lei(.ht  es  auch 
dem  mit  feioen)  Schriftftcller  v«rtr«oteii  Editor  feyn 
nuf«te.  die  Urtheiie,  welch«  z.  B.  die  beftm  later- 
erefeti  nach  Mv/rttut  flher  den  «ieaden .  jetzt  nar  von 


H.  (praf  füi  r  f  VII.  p.  X  )  noch  feiaes  fohalte 
gen  (ehr  emptuhlucn  Tr«ci«t  de  puerorum  edueaiiotte 

fefKKt  haben,  die  ReiDCffiLllil|M  der  Gelehrten  ((. 
.  lei^frs  Gefeh.  d.Wiff.  I.  p.  135.  WuttenhiitkB  M  cnt. 
\\ ,  4.  p.  I0l>)  über  den  Gehalt  ana  die  Aechchcxt  des 
SywfOjvtms ,  die  Kritiken  des  Ruald-  i  und  anderer 
Über  die  fricbte  Contpilacion,  -  welche  den  Titei  AfO' 
phtlugmataet  lnßiHMiMe&nkmtakHu»tw.fdweA neue 
Beobachtungen  za  erginzen  und  mit  neuen  Gründen 
unterftittzen.    Wyttenbach  koautc  in  diefc Unter 


ren  (Vol_  If  p.  q6s.),  nach  Weolgef.  «bcr  die  Richtigw 
keit  der  einen  oder  der  andern  Leaart  ui  tictheilea, 
Die  erfte  hat  aueb  i«  SaUier  in  Mtm.  de  Paead.  d.  f«. 

fcript.  Vol.  X.  p.  34c.  rJ.  Purif.  eiueri  neuen  Vertheidi. 
ger  gefunden.  —  Eines  hat  indefs  doch  der  Heraus^, 
vua  dem  Seinigen  hinzugefügt,  was  unfere  Lcfer 
▼lellcichtam  wentgOcoyerjftutbeodärften  —  hie  und 
dealaenlcytrag  zur  kritifcheaVerbefferung  mancher 
corrupten  Stellen.  M.y^  aurh  di  r  [yrüfsere Theil  diefer 
Coajecturen  iinftatthajt,  weuigUcns  nicht  zur  Aafoah- 
we  in  den  Text  geeignet  feyn  :  lo  nehniM  wir  doch 
dtc>wenigen.  welche  fich  durch  ejIüi  k!i  Jip  T  pir  htig- 
keit  empfehlen,  als  ein  uncrwunnti  Üerchenk  mit 
defto  lebhafterm  Dank  an.  ^  VII.  p.  -47.  ormy  f  «Voirw«- 
f^j-~  «^«wo      •^''f )  (PAarouatov.  £iiie  lüar«tdie7er>  1 


Aidi|Ween  vor  der  Hand  «och  nicht  eioeehen ;  indefll    bdbntDg;  deren  Evidenz  den  Sptacbkundieen  blofs 


gab  er  manche  lebfteichea  Wiok^  die  dem  Kundigpa 
renQgen:  dief^  hRtRr.  H.me!teiith«ib  wOttlich  wie< 

derhijlt,  ühne  fic  \s  t  iter  zu  verfolge/i  und  fflr  dieKlalTt^ 
yoA  Lefero.  welcher  feine  Ausgabe  vortüpUch  be- 
ftimmt  ift.  tweckmSlaig  xu  benutzen.  —  D.iliHr.  H. 
(ich  auf  eine  weittäuftige  ond  gelehrte  Expofition  der 
ininnlcbfaltigen  Doctrio,  welche  in  denPIutarthifrhen 
Schriften jenthaUcrt  tih  uic  ht  einla(Tea  konnte, begreift 
man  leicht  aus  dem  Plan  and  der  Abficht  feiner 


wegen  der  feblenilen  Parrik^t  ?  nicht  völlig  einlei 
ten  wird.  Ein  ähnlicher  Faii  iü  VJli.  p.  i7(i»,  wo  man 
alur  UiiluLr  oachhelfen  kann.  Hr.  H.  iaifawt  dee 
durch  Varianten  und  gewagte  VerbefTerungen  entftel!- 
*^  T**5  folffendergeftalti  rpiv^i  ro  T»i  k«A.o5  (p/Ä^^t* 

TQu  fk7]  ct.r(iiftKix9»VToc.  Auch  diefe  Verbeflerune  Ut, 
wie  die  rorhcrgekende .  in  den  Ten  aufgemMBnca. 
ÄlUüm^mHK99&  «i^'viw  (chrieb  kein  Grieche.  Wir 


gäbe:  ellelti  defil  »an  fiift  flberatl,  w*  eeErlintenioff    leTctt  «y  ikStur  (wie  kach  Cod.  Petao.  bat  val 
Wftorifcher  Daten,  Aufhellung  dHBkl<«r  «od  reriteck-    AgtfiU  Yol.  IV.  p.gg.  ed.  Hütt),  und  geben  nunmehr 
ter  Anfpielungen,  woran  Plotarchus  lo  reich  ift,  Ver-    der  Huitenfchen  Correction  diefer  Stelle  i'elhft  vorder 

gleichung  anderer  Stellen,  befoaders  aua  Dichtera,    Wyttenbacbifchcn  (I.  p.gs;.)  den  Vorzug;         Vllt  » 

galt,  fleh  von  dem Commentttar  Tjnrlaflea  Bdit,  Jl&b«  an.  wird  die  bekannte  Anekdotp  mtn  Lykurgus  eV 
aen  wir  unmöglich  gut  helfaea.  Wie  TieleLcTer  dea  zfhitt  der  zwey  auf  ganz  verfchiedene  Art  aofeezo- 
PltttifChus  werden  z.  B.  Vil.  p.  ?-i  r, '  ^  '  ^  ,  ,  ai^ov  gene  Hunde  ia  die  Voikaverfamralung  brachte:  £^ 
'  ~  »  •g  ciVjY'«*^««  beigefügte  ver-  x«;  Aiwa^«  TM«*  «i^pLett  ual  Krrm 

Wer  füttert  die  Huade  Jtolt  DlilriB?  ^r.  H.  rerma- 
thet  Tiv^*/«.  Nicht  äbel.  Ree.  1  ,<}jA.ot;c.  D»i 
Wort  braucht  Plutarchua  auch  anderwärts  (To. IL  p 
66a-,  lieiak.  VI»,  p.  636.),  und  Photiua  erkUci  m 


_  feilt  flL  |k  '564.  fügt  Hr.  H.  dem  im  1  exte  tcti  er- 
haft  aa^eführteo  Verfe  da«  Esripidea  0  ava/t'  «ywt, 
irs'vo«  ^i  -;!  c,  Mofa' einige  Varianten  bey,  ohne  weder 

fBr  eineLe5art  zu  entfchi  i(U'c,  noi  Ii  clrn  Sinn  zu  eat- 

Wickela.  üin  diea  zu  köBnea.  war  es  trcj  lich  nothig,    durch  nmmvU  iyf^röuk^  furi  yikmnTOf  xml 
irorhem  wMTen,  dafa  der  Dichter  auf  einen  doppel-    ;*Airoc*  iviol      iii  nfiae  nid  Sprov  ««i  Tvpou  Verel 
finnigen  Auifp-arh  des  Heraklitua  aoO»ieUc .  den  Val-     Athen.  XII.  p.  516.  und  Inlloo.  A,i  lUCu^k.  n  »        *  ' 
tkenir  {ad  £ut  :;j.  Vhoen.  p.  402.)  zuerft  ins  Lii  iu  ge- 
fetzt hat.    Zuweilen  wird  von  Iln.  H.  eine  Erklärung 
eiogeftreuet,  eher  ohne  hinlänglichen  Beweia;  s.£ 
VII.  r  S  8-         •*  Deim'iio»!  /loir  /opAi«««!««!  «e« 


miAü.  So  bebend  whfat«  fich  hicc  felbft  Wvrrrnhach 
(l:  p.SaaO  nicht  mit  der  fchwierigen  Stelle  abtu'.lnden. 
Allein  dos  vorliegende  gehörig  beurtheilen ,  und  da« 
Urtheil  erweifen  ift  überhaupt  die  Sache  unfera  Her- 
ausg.  nicht.  Sonft  wflrde  er  auch  weniger  Varlanteu 
gehäuft,  üriJ  i^ie  mit  Au';'  iM  f^'^rsmjneiten ,  zurBe- 
Iduung  des  jungen  Pb.iioiogea,  To  kurz  und  treffe  id 
afsmögUcb gewürdigt  haben.  Wuher  z.B.  VIL  p. :?44. 
die  Varianren  BivipiC  n«fT/c  Ä.  BiVfti  **.)  Xräpui^ 
Gewöhnlich  heifÄenrdiefe  Lacedümonier  BniXt:  und 
Xrtaxti  bey  den  Alten,  f.  Lucian.  Drmoßli.  Facom. 
f.  513.  PititttriA.  II.  p.8i5  t  ^  ^1-  LtopardiEmendatt. 
XIV«  ff.  --■  VU.  p.3P4-  '  luiXylandera  Not»  be- 
merkt, dafs  avr^o.la.  der  Vulrraf.T  iv.'^.u-px  auch  in 
einer  andern  Schrift  des  Plutarclius  de  comparat.  fl»i- 
maiium  vorkomme:  die  Eilfertigkeit  des  Herausg.  er- 
laubte iha  nicht  t  dMXyUndrifehtCitatom.xu  ctistn- 


XII.  p.  516.  und  In(tpp.  *ri  lUfyeh.  Ü.  p.  135.!. 
VH.  p.  182.  machten  die  ufi^w  mjurxvav  t'r>WA«« 
allen  Aualegern  viel  zu  fchalTen.  Will  »an^I^,, 
beybehalcen.  So  darf  aeaa  ^  nicht  mit  Kaltwaffervoa 
Lllieo,  foadem  miff  ee  von  einer  Ciatrung  Tanz  (f 
Menrfitu  defaltat.  vett.  inGroiWv.  Thef.  Vtll.  p.  «67  j 
verliehen.  Hr.  U  öndert  ea  in  x^or*;iaH»,  fo  wi«  irxß- 

derung,  aber  lieber  nicht  wahr.  Ulcfs  es  ricMeicbt 
7rn»r/i'MV  K.  t.  ivxpc^^i^l  Denn  auch  drXAf^'^'^f' 
pafst  fcbwerlich  zu  mufikalifchen lußrumentcnT deren 
verfchiedenartige  Behandlung  vielmehr  mit  den  Wor- 
tea  ivafiff>,ttv,  n^ttv,  xponTif  (f.  Hufckke  Epift 
crit.  p.  18.)  bezeichnet  wird. 

Uebrigens  follen  unfre Bemerkungen  denjenigen, 
die  diefe  Ausgabe  fchon  befitzeo.  oder  fich  noch  an' 
f.haffeo  wollen, üe  keiacswegea  verleiden;  wir  wfln 
ffhen  vielmehr  Ihr  efnea  ichem  Fortgaog,  jonial 
da  die  \\  )ttpnb,Trhir>  h«;  Ausgabe  fobald  noch  nicht 
vollendet  werden  dürfte,  und  feha  mit  Vcrgainn« 

dafa  vor  hntMm.  aitdi  ddr  ^  JBhoM^  imw^ßSam- 
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UCkvbbr«.  {a  ^er  Felfedcerifchea  *Baclib. :  Neue 

Steilen,  in  i''il:h:n  das  tvs'jux  xytsv  vorkommt, 
wit  RadJlcLt  inj  die  kleine  Schrift  des  Herrn  Geh.  IL 
.  K.  Hntls:  über  Geijl  und  flMS^  ^^fi  /^^^ 
hmSnäen  Ammerkungen  und  *i»m  Atikamge^  rou 
C.ir.  F.  Pemenkußer,  Prof.  der  biblifthcn  Exe- 
eefe,  1796.  mit  Einfcblufs  der  Vorrede  und  der 
Hegifter.  iSBogea' gr,  8.  (i  Rddr.) 

Obgleich  mandie  imferer  LeTer  die  Art«  wtc  de^ 
Vß.bey  Erklarunj;  der  BU>el  verfährt,  fclion  au» 
deiu  Ihnkifchen  Magazin  für  Rfligionsphilofophie  etc. 
keunen  werden,  \ro  er  zuerR  aU  Exeget  tnit  einem 
(auch  hier  wieder  mit  Verinderungea  und  ZuOitzen 
nbgcdruckren)  Auffatz  Ober  eiuigeStelleu  liu  N.  Teft, 
r.cclt  Ktmtifcher  Erkl  iyu»gsmethode  aufgetreten  war: 
fu  ftheint  es  uns  doch  aüthig,  hier  eiuco  nähern  Be- 
grilT  davon  zu  geben,'  nicht  nur  um  derer  willen,  de- 
nen fie  noch  nicht  bekannt  iß,  und  um  zu  zeigen« 
wie  er  fte  ouf  die  fo  häufigen  und  fchweren  Stellea, 
wo  der  lieilige  Geiß  erwähnt  wird  ,  angeweudet  ha- 
be; fondern  auch  wegen  des  Vf.  felbA«  der  (S.  XXIX. 
der  Verrede)  ausdracklicfa  bittet»  ihn  mit  dem  Vor- 
\vurlc  einer  Kant'fdicn  Y.-<.cu,c^t;, —  die  er  doth  fclbft 
bcy  Icinem  AutTatzc  im  Uenkili-hen  Magaiin  a^^ukün- 
«iigen  gar  uicht  bedenklich  fand,  —  ,,als  mit  eine» 
wMttigtm  Vorwurfe  zu  verfchoneo«  der  «a  die  SteUe 
des  aus  der  Mode  gekommenen  Ktttiri  getreten  zu 
fcjn  fcheine,  und  ihm  die  n an; liehe  Gerechtigkeit  zu 
fchenkeii,  die  er  jeder  P.mbey,  der  Billigkeit  gc- 
nttfa,  zu  Gute  kommen  lalTe."  Diefe  Pflicht  wQrdei^ 
wir  auch  ohne  diefe  AuiFudcrung  recht  gern  erfflilt 
haben,  hoiTen  aber  auch  uafcre  üedauken  über  feine 
Erkläruu<;s.irt  überhaupt  und  deren  Anwendunc:  :iuf 
die  üiellL-u  der  beilige<(  Schriften  vom  heiligen  üeiC^ 
insbeTondere  mit  «heu  .der  Fcevoifldiigkdt  fagea  so 
dürfen,  mit  w  elcher  der  Vf.  fich  aber  dlef«  Stdlen 
gusufiort  hat. 

Den  Anfang  macht  er  luit  der  Stelle  Matth. 
i<X  der  er  (S>.XjCVIII.  der  VorredcJ[  einen  befondera 
Beirs  and  Aoftnerkramkeit  gewidmet  tu  ^abcn  ver- 
fuhert,  d.ier,  d  jrrh  manche  unangenehme  ZuÄlle 
befcbränkt,  die  iiiL'iiien  aiidern  ätellen  ftiefmüttcrlicb 
behandelt  habe;  und  wirklich  niiumt  auch  ihre  Er- 
klÄruug  fibi-r  die  ilaifte  diefer  neuen  BeyrrMge  ein. 
Ganz  richtige  erkeunt  er  diefe  Stelle  fGr  keine  Tcwf- 
fnnnel,  fondern  für  eine  Tnuf.inweiftin^,  die  er  fich 
(iai)nS.7.ff>  fo  vorteilt:  „dafs  Jpfus  dabey Bezug  auf 
J.  L  Z,  vm*  Zwtytm  9«mL  ' 


die  Ihm  fo  fchr  am  Hi^rren  gelegene  mornlifche  Lehrt 
genommen, . feinen  gan/.en  müydlichen  Unterricht  i,q 
Anführung  der  Hftuptfonnen  und  Arcribute,  in  wei- 
chen er  feine  moraUfche  Grundfätze  den  .JJitden  vor- 
trug, gleichfam  recapituliren  und  deu  .Aportelu  die 
drey  Geßcht sp unkte ,  worin  er  feine  praktifch  ■  ver- 
nünftige Religion  vortrug,  kurz,  die  Hauptidee  aap 
gegeben  habe:  Titofet  aaf  das'äekenntnirs  derwom. 
Ufchcn  Religion."  Nach  jenen  drey  Gelkhrspunktca  füll 
nunjefus  Tagen  woUca  :  „Taufet  lie  auf  die  (Annahme 
und  thatige  Ausübung  der)  Religion  des  Vaters,  des 
Sohns  und  des  (diefen  beiden  fumti»f«haftlichen)  Gei- 
fies  der  Tugend  und  des  Vcrinndes;  d.  h,  auf  die 
Religion,  von  der  ich  eu^b  f.igre,  djfs  fie  von  mei- 
nem l'ater  (von  dcui  moralifch  Zeugeuden)  ift,  den 
ihr  unter  dem  Namen  rtlH^  13*1  kennet;  auf  dieR»i 
ligiou  deffen ,  den  ihr  wos  &ed  (praktifch,  vom  H^Tti 
gezeugt^)  nennt,  auf  meine  Lehre;  endlich  auf  die 
Religion,  von  der  ich  euch  fagte,  dafä  fie  (wie  das 
131)  4»»  rvfvux  0**  hefitze,  und  welche 
euch  zu  verjländigem  ^md  tugendhafte»  Menrchfln 
macht.  Dieffti  Sinn  facht  er  nun  durch  eine  fo  weit- 
läufige Deducrioa  zu  beftätigen,  mengt  fo  viele  Ne- 
benfachen und  beylauiige  Erlnuterung  andrer  Schrift^ 
ftellen  ein ,  fpringt  immer  fo  von  denn  elnen^anf  das 
iindere  und  wieder  rOckwMrts,  und  diefes  alles  in  ei- 
nem fo  gedehnten  und  mit  Ausdrürken  nus  derScIiu- 
le  der  kritifcbeo  Philofophie 'äberladcnen  Stil,  mit 
überall  eingefchobenen  Parentheien  und  Ausbrüchen 
dca  Eifers  geget^  Juden ,  Pliarißler »  Apoftel  und  ge. 
wohnliche  Exegetcn,  dafs  er  aach  den  geduldigftea 
Lcfer  ermüden  könnte,  und  dafs  es  oft  T. hwerhuU  ts 
der  Kürze  bcftimmt  anzugeben,  w.is  er  eigeutrich  fe- 
gen wolle.  Er  will  feine  Erklärung  zuerft  dardi  e!- 
neZergltederung  und  Erklärung  der  einzelnen  in  obi- 
ger Stelle  vorkommenden  HcgrilVe,  und  ziiUtzt  durch 
eine  Expufition  der  biblifcheo  Tugendlt-hreu  und  ih- 
rer hebräifcbeo  Form,  deutlich  zu  machen  fuchen. 
Dabey  fetzt  er  Oberall  «ormu«'  dafs-  Wort  Gottes 
und  ChrÜtenthum  insbefBiidere,  nichts  anders  fey  als 
J\tUu!:e  l  e>>i::nftgnindfÄtze,  als  welche  kuich  (nach  S. 
19  und  99.)  der  altteftaraentliche  Jude  darunter  ver- 
fiandea  iube.  (Alfo  wohl  aucht  wenn  Hr.  P.  cunfe- 
qaentfeyo  will,  das  ganze  möraifdie'^eretz,  felbft 
feinem  fogenaniuen  pefitirea  Theile  nach,  welchen 
gevvifs  jed«  Jude  für  Gottes  U'ort  hielt,  und  dem 
doch  gleiiiiwohl,  nach  S.  3C.  1  der'pofitive  Gotres* 
dienft.  nebft  feiner  Grundlage,  entgegengefetzr  fpyti 
foll  ?)  Daraus  eutfteht  dann  ein  ganz  neu^r  Sprach- 
gebrauch, nach  welchem  z.  B.  —  um  alles  m  Ho.  P. 
.eigner  Sprache  ausiudrücjMn  —  s  Cor.  5 «  at.  <V« 
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^lA'i^  yivu'^isSx  iixxrjTvyv  0/.«  heifst:  ..Wir,  jödiA  her 
liKs-f.««*:,  werden  die  Tupir.d  dm  Jclio  ah,  d.  ti,  v  ir 
^»Urerdta  folcbe»  die  die  Tu^rcnd  des  Jehovah  7u  ei- 
„nem  G^gcnftande  d«'y  Aul'chauuDg  an  lieb  für  »ndä- 
„rt-  noth  zum  KcJic;  gehgric^o  iiiaclicu"  (S.  lo?.)- 
Jok.  ti,  25.  da  der  üefcliichte  vou  Lszari  Aufer- 
weckung!)  will  Jefus  fagen:  ,Jcb  (meine  moralirrhea 
nindfarzc)  (find)  das  Mittel  der  AuftT- 
„ftehung  zum  Lcbcu .  d.  b.  ineine  Lcbrcu  \v«vkcu 
j,zujn  Gebrauche  der  Vernunft  und  zur  Uebuug  in 
«,der  Tugend.  &e  Hud  der  Weg  zur  Selbflerkenntnif« 
,f(_w.\ixfK  T.  ^»^f};**  und  die  thätigen  Verdirer  deirel* 
ben  hciTscn  (in  dein  Streite  Jefu  mit  den  Sadducärra 
Luc.  20,  ^O-f)  C.Ol  r.  ^.  f'-'M-fj!;  „(S.  105);  Phil. 
9.  ivofix  vvfp  Ti  cvö.« .  (da-,  Jefu  als  llclof'.nung  für  fei- 
ne Treue  auf  Erdea  bey^jelegt  wird?)'*  eine  Religion 
iber  alle  KeH^ionen  (S.  l  O  );  :  Cor.  13,  13.  beifst 
vä-zc  ly;7^  die  ßtsh'che  ] .fh.a  :jjcfu  und,  weil  x^ptf 
Wonitliat  bedeutet,  fo  kann  -^-fr.  0«i  auch  heifseo: 
der  durch  das  CbriUcnthum  gereiotgte  und  gebejferte 
Wille  des  K«cu«c  (S.  ity.);  fo  wie  (nach  S.  121.)  .t'/A- 
^f»-  d»e  vervoUkommne.idi-  i.incre  Kraft  cWs  C/;;t- 

Auf  diefe  bisher  tnciAens  ganz  uubekaonteu  Be* 
^euirnigni  führt  ihn  die  Methode,  die  er  flbersll  tu 

AulTjuininiij  derfclbeu  bcob^ilitct.  Er  fleht,  was  ir- 
peud  für  ein  anderes  Wort  an  ilatt  dtijciiigcn,  delTeu 
Bcdi-utung  er  facht .  in  einer  andern  Stefle  gefetzt, 
oder  in  der  vorliegenden  Stelle  felbft  beygefiigcwird; 
bnd  foglelch  uiafs  das  eine  eben  das,  was  das  andre, 
bfJeufiMi,  die  Stellen  mögen  übrigens  ib  verfchiedcn 
Icyn.  als  fie  wollen.  Lur.i'  :ji  ,  15.  vcrheifät  z.  R.  Je- 
fus  den  Apofteln  ff'.^^/  vv  Uäxl  ^  .  i;,  11.  dafi  fie  das  iynv 
wvtvuA  belehren  folle,  alfo  heilst  ihm  ^v.t>.  Ü'cishcit, 
drefe  rft  injt  jinlkhcn  l^ei  1. in'f  t grttniifniZi'tt  eincriey, 
lolijlith  lieifsr  Ä-..  JitiliJii:'  irr-.i.iaftgrandjat^e ; 
ohne  zu  bedenken ,  daf»,  wenn  ia  einer  5telle  die 
L'rfiiclie,  in  der  andern  die  Wirkung  genannt  wird, 
ditfe  d«rum  nicht  eincriey  find,  zuionl  d.i  und 
a^ix  ausdrüiKlith  i  Cor.'  12,  £.  unterrih:ci:<.u  wvt- 
den.  Eben  fu  lieht  2  Cor.  g.  23.  .'.lowic,-  ti'.'.<;  und 
iii  vux;  tjt/ftpym  beyfaimnea ,  alfo  foll  nooftrM»  fo  viel 
feyn  als  Ttvs^ym ,  und  die  Kedensatt  mtv.  /if  ,urTX 
To»«.;  (etwa:  mit  andern  gemciufthaftlich  arbi-itm? 
welches  denn  frcjlich  1  Job.  i,  .q.  etc.  einen  lonücr- 
baren  Sinn  geben  wütde.  Kein!  fondern:)  Jkk  fi'ir 
jemand  iatereßrea  (S.  109.).  Findet  diefcr  Verfucb, 
eine 'Brdf'nriing  zu  entr&threln«' nfrllt  ftart;  nun  fo 
miifj  c!:e  l"t\ ii.olo:;ie ,  oder  der  allgcineiiie  Rej^',rin', 
den  ein  Wort  ausdrikkt,  anijewcudet  auf  einen  (pi- 
tiellern ,  nushclfen,  wenn  (tihs  nur  irgend  auf  litt- 
Ikbe  VernunfrgrundfÜi/.e  hinziehen  lafst,  und  Jpai'st 
ifS  dnnn  7.u  den  vorkoinin enden  Pradltatcn,  fo  bleibt 
1  (!'!  -i:r!5  kein  Zweii'il  übn  :  bo  hiefs  bey  Hr.  P., 
wie  wir  vorhin  erwähnten,  und  weil  v^f«  fe.--  jede 
U'ohlt'iat  Gottes,  X-  ^och  der  durch  das  Chriltea- 
thutn  fiv'-^/Tt'jff  IriÜe,  denn  das  ift  ja  atuh  eine  Wo'il- 
tb;ir  Gattes;  und  .^torutv^oc  (S.  s  s  .)•  n;';;eliaui l.t 
vom  üeift,  Geift  aber  war  fo  viel  als  U\-iil'.> ;! .  ahb 
hfibt  •itg«wvtvfi»'*iit  Ifiball  wcijer  uad  Moral\fciuer 


Gnindfahce;  und  Paulus  fagt  ja  eben  da  ,   we  er  dic- 
fe:  Worf  braücht.  s  Tim.  3,  ir-.  dafs  eine  fölche 
Schrift  auf  l'erjland  und  Her»  wirke.    Diefe  Vtrfab- 
rungsari  bey  Erklirung  der  heiligen  Schrift  ift  ei- 
peinlich  ein  blofi'-s  R.n hcn  ,  das  ja  wuhl  nanchmal 
,  trifft,  aber  hachiieos  nur  auf  eiuen  möglichen  Sinn, 
auf  etwas  Dt^Mt&arr^  und  «itc/it  UnmoraliJ'chcs ,  keiues- 
^'  i"^.-.-:  auf  die  Ueberzeugung  führt,  dafs  etwas  in  je- 
nen Si-hriftei»  u.-ivUiut  pcuieynt,  alfo  wirklich  Sil.  ', 
dcrjclben  fey;  ds'uer  wir  dem  ilii.  P.  nicht  Unrecht  ju 
diun  fürchten ,  wenn  wir  feine  Verfi<;berung  fS.  VlU. 
der  Vorrede):  er  wolle  Ift  fdner  Schrift  nicncs  eat- 
JcheiJen,  weniger  auf  die  PvOLbnung  feiner  fo  oft  vtr 
fuiicrtea  Befcbcidenheir,  ri!>  des  Gefühls  von  Miu- 
gel  feiner  exegerifthcn  Ucberzeugung  bey  dicfer  M^ 
thude ,  fet^eu.  Eben  dalier  litfac  ficb  auch  wohl  et* 
klären ,  warum  er  blawetlea* feine  EritllruBg«  «deot- 
lith,  kcinrn  Z\Veirel  übric:  lafTend,  mit  wichügen 
Gründen  unterttützt,  alle  bisherigen  aber  %viMkilTrRit 
und  unbefriedigend,  n^oDt.  und  dann  wieder  fidl 
nichts  7.U  boftiinuien  getraut;  bald  (S.  VIL  der  Vor- 
rede) bcbaaptct:  „dafs es  nochan  untrüglichea  Kene- 
zeiihtn   einer  ächtLn  "^ihlililievegeiifiben  \S  ahrh-"  • 
fehle»  wonach  man  mit  Sicherlu-it  das  Verlahrea  An- 
derer und  Ibre.  Refultatc  zu  beuftheilen  im  Stand« 
■wäre"  und  aiider.rürts  (S.  Xf.) :  „dnfs  Xe^i  Ander?*, 
als  der  Exegctc,  (im  üegenfatz  gegen  titn,   der  9„; 
den  moralifchcn  Sinn  ausgeht)  mit  mehr  üewifshc  : 
den  biblifchea  Sinn  beftiinmea  könne.**    Dafa  Ilr.  F. 
jeden  VerTuch  nnterlafat,  die  Stelleo  de»-  N.  Teft. 
7u  erklären,  wu  von  iVIittheilunc^  des  heiligen  6ei- 
ftes  durch  Auflegung  der  Hände,  von  der  Aeufsertini 
des  empfangenen  heiligen  Gciiles  durch  Reden  ia 
fremden  Sprachen  u.  d.  gL  gcfprochen  wird»  ift  iha 
ar  nicht  zu  verargen,  weil  er  den  Uanfang  feiner 
eyträge  nach  fielii  l-en  einfchrnnken  konnte,  weil  tr 
dergleichen  Stellen  tisr  ganz  unverÜaudtith  halt,  uud 
weil  bey  folchen  Sfel!c:i  freylich  an  keine  fittttcK-t 
l\rnV.:'f!f^^i  «;'i(ri.';L*  oderMittheihiuj;  von  U'tiiheit  und 
Tujcv.d  -^j.  dei.kc:i  wrir;  wiewohl  ihn  eben  diefe Stfl' 
Icn  ha'tteu  überzeugen  mülTcn,  dofs  jener  nior:ilifrbr 
Begri^,  den  der  Ausdruck  des  ry*  «fy.  bezeichnen  Toll- 
te, nicht  der  ein/.i  j;e  oder  allgemeinfte  Begriff  fey. 
der  in  der  heiligen  Schrift  damit  verknüpft  werde. 
Aber,  dals  er  die  eiDgefebene  Unmöglichkeit,  alle 
Stellen,  wo  das  T^tt;:,   o'ier  t-..  «v.  erwähnt  wirc!, 
auf  feinen  tnoralifctaeu  Begriff  2uräck  xu  fahren  ,  die 
Apoftct  felbft  entgelten  läfst,  wiffen  wir  frhwerlieli 
VC  :;  fli'in  Vcru  tnic  der  Unbefcheidcnhrir  —  i.rn  ?.uü 
geiindeiie  zu  reden  —  7.n  hcfrcyen.     Welche  Incoa- 
l'eqUcn/,  weniyftens  zwilUitii  iulgecden  Stellen  .  die 
wir  mit  feinen  eigenen  Worten  herfctr.en  wollen! 
„Es  bleibt  immer  kühn  (S.  i'Xi-)  und  fehr  uuficher. 
, ./.um  Behufs  ^:nt.^  iXf^ftilchrn  Unlieils,   iri^end  ci- 
„Qc  gegebene  diefcr  Abliebt  ungüußige  apoHuiUche 
„Idee  7.U  Terwerfen  und  anders  xn  deuMn,  wefl  lie 

„für  UMS  nn vcrfl:indl ich  und  dunkel,  inconfrfjtiFr  t 
„und  Unlogifch,  uber'lurfig  und  lu  umftiiudluh, 
„nicht  fcharf  gcotig  oder  nicht  richtig  genug  gefagt 
nOder  etwiefcii  ilk,  oder,  überhaupt  weil  diefe  mit  je- 


Nu.  187.  JUNHJS'ifpf. 


ntcht  <nfailini«Bftimiiit.  ,t)l6  Apofiel  roufsten 

t  h  fcho.j  jIs  Juden  fin  die  Form  di's  \Jaterrichtes 
^'fu  ilrenge  iiaJten"  u.  1.  w.  —  und  hiogegeo  io  aa- 
rn  Stellen:  (S.  4.)-  "E*  'ft  ^»n  offenbarer  Beweis 
Icr  Inconfequenz  deri\poilcI,  dafs  etc."  (S.  35.)! 
ein  Untemchnien  kana  ouczlofer  feyn,  als  das  Be- 
:rcben  ,  dru  cpoftolif eher,  Sitm  za  erforfchen,  eine 
\'Qr<!quen2  uad  Felligkeit  in  ihreu  Qlaubeasmey' 
ttiigren  udd  in  ih^er  GedankenreihV  «uftutindeB 
■<l.'r  gar  fchon  ^-orauszuferxen ,  und  einen  beliimm- 
cn  Sprachgebrauch  2U  «.'rfalirea ;  alle  Augenblicke 
lotst  man  «uf  man^lbafien  Zuramiaenhang  —  — 
luf  ttTiCUlMiBieii]il|ogeade  Gedanken ,  die  ibre  Em« 
jry-onrcbaft  nicht Tcrbergvn  können,  auf  die  wun- 
jerlKbllcn  Sprünge  des  Verßancles  und  einer  from- 
nen  Pbantüfie  etc.  S.  die  Äpoliel  Latten  t  we- 
*ea  eines  urrprüsglichcn  Maogel^a  an  g;dftiger  Bil- 
dun^^,  rur  eigenen  Ideeufchiipfiing'  f^ar  keinf,  3i;<  h 
nicht  die  gcringfte  Difpofitioa,  Uad  lind  aüo  g«r 
nicht  die  litbern  Leute,  auf  die  aian  Orb  verlaü'en 
könate«  und  die  aifo  in  den  Augenl^licke  fchon  «nf 
atle  rchi#dsrtchterlTcfie  Auktorirdr  Verzicht  tbun  *  in 

welchem  lic  e-^  w  m^::  n.  allein  und  ohne  das  Gängel- 
band des  Unrerrtihis  Jelu  zu  (.^^eben,  und  aus  eigner 
\\i■^^t  thcorctifche  Wahrheiten  aus  ihrer  Seele  zu 
fpinnen,  woraus  natürlich  immer  ein  hibraifch-r 
chriftliches  Chaos  entliehen  inurste.  —  Sic  wuJlen 
CS  felbll  nicht,  welchen  Kang  fie  dem  -vivru  :<v«t<i» 
.geben  foUten.**  Dergleichen  Aeurscruugen  wieder- 
lolt  der  Vf.  in  mehrerAi  Ort^nt  ohne  die  Ft«^  auf- 
.uwcrfeii  Ot^^T  fie  mit  feiner  grofscn  Achtung  gepen 
i dura  zu  vereinigen:  was  dann  das  Xfiov  ihuc« 
labe  helfen,  wie  ile  von  dein  belehren  follen,  was  Je- 
us ihnen  noch  nicht  fageu  konnfV«  wie  fi*  itt  alle 
IVahrheft  leiten  ? 

L'ihorha iijn  ift  der  frurc  Küjif  des  Vf.  nicht  zu 
'erkenncui  wirgtaubenes  ihm  auch  recht  gern,  dafs 
•r  ..bey  dlefef"  Arbeit  Ikh  (auf^nglicb)  aller  freunde» 
,llüUVini(fpl  entäufscrr  und  feine  Ideen  frrji  cnt- 
„wickelt  fials  er  ül)'-r  die  hier  erläuterten  btellcn  ei- 
„nc  drt<jji-:hrigr  i"or;riaitige  Unterfuchung  ongertellt, 
„und  vbUe  suujf  Q^ire  fein  Mf^t.  anuncerbrochca 
„umgearbeitet  OM  gefeilt  habe  ;••  wirxtireffelD  fiber 

dies  gar  nicht  an  feiner  [■lu'en  Gefinnunj;  gegen  die 
heilige  StUriftaU  einer  göttlichen  OUenbaruug,  deren 
Ehre  er  nach /etn«r  Einnrbr,  wonach  mau  ihn  alleiu 
liei.rt'ifürn  murr,  zu  rrt'Pn  fuclien  u  tüt-.  helbft  lein 
hartir-  [.rtiieil  über  die  Apoflel  iuil  uns  ri,  ran  nieht 
irre  machen;  denn  es  rührt  fitherlich  von  dem  Ideal 
her,  welches  er  Acb  von  ihren  Scbriiteo,  als  got(- 
lieben,  gemacht  hattr,  und  (le  nadb  diefeni  als  folche 
hinterdrein  nicht  f.inr?,  und  dicfes  letztere  wieder 
doher,  djfs  er  ihren  Sinn  auf  einem  ganz  unri<:hti- 
fcn  Wege  fücbte»  oder  vielmehr  Etwas  von  ihnen 
(odcrte  und  crwarfetr,  wns  ihm  blofs  feine  lebhafte 
[.Inbilduu^kraft  vprpefpicgi.lt  luitt«;  nait  alle  dem 
hätte  er  bey  dein  ,         er  in  ihreu  Schrifteiiv  unver 


Ton  ihm  fogenanntcn  IfmH/cftra  -"Erldirun^mtthQde* 

die  er  ganz  j;ti  unr.^chten  Orte  anbringt,  und  wcitfi" 
ausdehnt  als  fie  von  dem  Kuaigsbergifchen  Fhilofo*. 
phcu  geineynt  war.  Ganz  am  unrechten  Orte.  Denn 
diefer  will  Ce  ja  rr^r  bey  fokbcn,  welche  in  den 
heiligea  ikhriliea  eine  j^üttliflie  OlTcubarung  voraus- 
fetzen, gebraucht;  er  will  fic  nur  zu  Hülfe  geuoin- 
mea  wüfen  •  ihnen  durch  diefe  als  göttlich  angeoom- 
wene  Schriften  die  reine  Vernunftretigion  zn  empfeh- 
len; undfiekaun  bey  der  Erklärur.;;  zu  wcirer  nrrhrs 
dienen,  als  einen  blofs  »mgikhen  Sinn  zu  finden  d.i. 
einen  folchen  ,  der  denkbar  ift,  einen  tsicht  ungereiirf- 
ten  Satz  giebt,  und  eine  für  die  Moralität  nützlicbA 
Wahrheit  in  fich  fchlicfst,  keineswegca  aber  fo.ulcich 
mit  den  wirklichen,  d.  i.  von  den  heiligen  Sthriitlii  1- 
krn  beabticbtetea  Sinn.  Zu  weit  aber  dcbnt  llr.  F. 
Kants  Vorfeblag  aus,  wen»  er  nun,  fo  bald  firb  bey 
^.  ■  1  :  .  oder  andern  Wörtern,  'Weistieit  und  Tu- 
gend denken  lafit.  auch  W.  und  T.  als  das  vorftcllf, 
was  in  gewilTen  Stellen  durch  jene  Würter  habe  aus- 

Jredrüela  werden  Jollen  ;  denn  es  kann  ja  yv.  «y.  (iott 
elbt  oder  feine  Kraft,  oder  die  von  (hm  Dekanllt 
gein.ithte  L.elire,  und  noch  viel  roehrerüs,  kurz,  L'r- 
fachen  der  W.  und  T.  oder  Mittel  fie  zu  befürdcrn, 
bedeuten,  und  diefer  Sinn  eben  fo  denkbar  feyu  und 
eben  foauf  ilef.irderun^  d'  r  M  ralitnt  abzwctken,  oh- 
ue  diii  nun  eben  -x,.  xy.  etwas  inorajifchcs  felbft  oder 
W.  und  T,  licilse.  Diefe  Vcrfohrungsart  in  der  Er- 
klfirung  der  Bibel»  die  mau  bey  jedem  andern  ftucbe 
felrfant  linden  w3rde,  mufs  notbwendig  zn  den  w411-> 
kürÜLliftm  Erklärniii^en  crlLhoa  ,  nvjd  dürfte  imnur 
mehr  die üleitfaguhigkcit  gegen  geneue  Spra. likiitule 
hi  iurdcrn,  ohne  die  keine  gründliche  Auslegung  ft.^tt 
6nder.  Falt  follten  wir  durch  manche  Spraclifebler. 
die  Hr.  P.  fich  zu  Schulden  kommen  läfit  —  trenn 
er  z.  B.  übivall  ;6ii4  im  Kominativo  fa^r,  oder  S.  in. 
^f.tuer«  im  dativo  ^:;aATUl^  declinirt  oder  S.  ic*.  ei- 
nigemal TOT  .vmti'TPKi  fetzt  — •  in  diefer  Beforpnifj 
beftarkt  werden,  falls  uivht  eher  dergleiehen  Fthler, 
wie  manche  häufige  Veriluf&e  gegen  die  Riciitigkcit 
in  der  deutfchen  Sprarhe»  auf  die  Rechnung  zu.  gro- 
fser  Fldchtigkeit  kommen. 

Von  dem  jedesmafitigcn  herrlichen  Funde  !ft  er 
dann,  Jwecn  feiue  Imagination  einmal  einen  Sinn 
-  aufgefangen  hat,  der  (ich  denken  lafst  und  zur  Noth 
konnte  an  die  Worte  gehängt  oder  vollends  gar  dem 
Zn ;>!t):i;t nl-a n:;e  arrf^fpnfit  Vierden,  fo  eincrenoniir.eu 
und  findet  ihn  fü  einlach,  dafö  ci  i!  m  danibcr  gr.t 
nicht  einfallt,  es  könnte  eben  fu'.M'bl  amh  eiw  n?  lin- 
deres heifsen»  dafs  er  alfo  auch  gar  keine  Vcr- 
frleichung  unter  mehrern  möglichen  Erkllningen  an- 
ftellt',  djls  er  den  gerathencn  Sinn  befiütigt  genug 
glaubt,  wenn  er  ulienfalls  die  Unrithligkeir  elnfr  ge- 
Wühnlichen  ErÄlarunr;  zu  zeigen  weil  •,  und  (herüber 
allen  au-^^tn-i.  Ilten  S;'röchj^j'!,r.i  in  Ii,  Zufammenhang, 
Judikhü  Vorilellungcn  ,  auf  die  er  fonft  fo  oftdrini;t 
u.  d,  gl.  gänzlich  verncchiafsigr.    Wunders  halber 


:s  er  in 

ftandlicb  fand .  fich  mit  dem  Non  Uquet  befcbeiden,  mbgejTdoch  hier  noch  einige  Proben  ileben.  Jeder- 

ftcbabcr  aUer  lotvcctiren  gegen  fie  cothaltta  foUcn.*-  man  wcffa.  dafa  nn»  9»mß»,  ffirttta»  andfthnllche 

D«r  ran^mJte Grand  rein«rVerirnuicen  li^iia  der  Wörter  in  allen  Spracbeot  Haucht  Athcm»  Leben. 
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bedeuten  ,  Aebt  atfo  foglpich  vns  fpiritnm  reddcvtt 
txtretiium  fpiritwm  exeiptre  etc.  Bedeute,  kaan  daher 
enr  niebt' über  den  Sinn  verleg«ii/feyo .  vfeua  Davict. 
Pf-  Sfi  0.  oder  JfTa?  Luc.  23,  4Ö.  üoct  feinen  Geiß 
äi)crgiebt.  ilr.  F.  aber,  der  bey  Kvtvjux  iicmer  et* 
was  morelifdiM  wttlert*  weif»  S,  153.«  dafs  beide 
Agen  wollen^:  dciMn  Schuuc  vem»«e  i<h  mtine 
C/n/cftfrM  afk  oder  SbertafTe  fie  deinen  Urfheile.  Nach 

ihn:  hf.lsf  S.  1  >7.       Trvf.  ttxrt  i't-;^  .-' :  ^IriÄÄj."  t:z  fxnieviXt 

ich  Htuü  den  Damonirchkraiikeu  durch  meiuea  Gottes^ 
geift  uod  S.  163-  ßKai$juix  T.  ryev.u.  UwbwÜriigiinff 
des  7rort!if:'he;i  Vcrnanjtrnißes.  S.  r"8-  ^r<*nn  Chri- 
ftus  li^i;  Davfid  redete  t'y  Tie.>*.  xyix,  fo  foll  dies 
nitbt  ausdruLkfti  :  er  redete  als  ein  Prophtt,  feiblt 
wenn  tu  anderuStcUea  itfi<p7jT7ji  dabey^  ftebc,  ja  eben 
darum  nicbt,  weit  diet  oabey  fteht,  fooderu  et  foll 
heificii:  der  einßchtivol'r .  '.' '  ':f  »if? ,  David  fflßtc 
voraiMf  oder:  er  hgte  t-.  tj^end,  djff  t::  flehe  iür 
Tt;  xk^df.u.  Nach  S.  191.  foll  >^<üjatj?jii  ro  -xviv/iu 
(iy*  tkaifsea;  C)!ir(/i«iil/lttafi  tagt»,.Bxk  für  einen 
Cfariftea  auaefeben  nnd  doch  nfederträcbti^  gegen 
dürftige  Chrilten  handc!n;  Petrus  foll  alfo  den  j\ua- 
uias  gctüdcet  h,i'>eii,  weil  diefer  durch  fciae  ächel- 
itierey  b'cy  den  Heyden  die  Meynung  err«g«a  konnttit 
oh  begönltige  das  CbrifleoChuin  Betrügereien,  i  Pctr. 
S,  ih-  lu.  folleu  die  Worte:  XP'^^<  ^-        ;'.a7i  tu::(,v- 

Ic.  r;u  t';'  t'^lV. -:-.!?  tv.?  .f-r7/  "Och  S.  228-  fagC!)  :   r  ,  ha- 

b«  den  hödbft  ve'rdorbncn  Judeu  (diev.  jjo.  nur  mit 
den  «hemang:ea  UnglKabigcn  aar  Zeil  Noü  in  Parai- 

Icll  pefteüf  würden)  eine  beglückende  «tora/t/cf;*  V'or- 
fibritt  /.u  ihrer  Reuung  gegeben.  —  £ia  mehreres 
brauchen  wir  wohl  nicht  auszuzeichnen,  oder  unfere 
Lefer  niit  'dcm.  Gfifte  diefer  Erklurungsarc  bcJunnt 
zu  marhea«  daber  wir  'Job.  B,  56.  ss*  unti  anHere 

«hier  zu  erklären  verfiKlire  Stellen  fowoM  als  alles 
da«  übergebn,  wns  der  Vf.  gegen  des  ilu.  (i.  Ii.  H. 

'Heaels  EriilHrunc^cn  erinnert  hat.  Vielleicht  ill  es 
ein  »ICcklicher  Vorfatz ,  dafs  Hr.  P.,  wie  er  irgend- 
yvo  uufsert.  das  bihlifrhe  Studium  als  feine  Liebling' 
belVliafcigunrr  au*'  r  ;  1  m  1  i-,  IndefTen  kühlt  lith 
feine  durcli  Zeitincynangca  und  Gewohnheiten  zu 
lebb«ff-b«wcf^eIinagiuation  ab«  und  nan  erbältWek 
leirht  von  einem  frj  ^rHsTTjen  und  guten  Kopf  dertu 
reifere  Früchte,  die  aut  dtm  Wege,  worauf  er  fich 
flttiBiil  ^erirn  tüttii  ficli  nicht  fanmlen  licfimi» 

VHILOSOPHIE. 


ScbweL^biuTer:  Aphorismen  §!btf  Seit 
Von  Ftlnn.  1792.  33$  S.  g. 


Baisl,  b. 

Utufiihen 

DIefe  Apbociattea  liabeii  Haocbes  von  dem  Guten, 
aber  auch  alle  die  Fehler  des  aphorittifchcii  Vonrjji«. 
Zu  dea  leiwern  rechuen  wir  befonders  Eiiifeifi,,.keil, 
Pmd«xie  in  CMaakan  ond  Ausdrücken  uud  Incöa^ 
V,  Um»  Fvlfea  4m  ll«fdiciis  uch  Naubeti;, 


und  feateutiöfer  . Kürte.     "Wie  wondtrlirb  klingt 

folgende  Stelle  S.  ;  „Die  Gcdnuken  der  Mcnfibea 
iifcbeinen  vorauszußiegnt .   biatcr  drein  koi'.;rot  dir 


•  ger 


ij\-!:nverjland..u  id  it.jtht  ilincu  RinX 


„von  6onne,  oder  —  Lvfchpitpür;  kun  iUkJu^eo, 
„die  jedem  recht  find.  Und  nnr  daan,  w«nn  der 
„allbelebende  ?/ :  :  'V  den  Gott  r»rineai  Ebenbilde  ein- 
„bliefs,  wenn  eine  leur.ßde  wieder  in  fie  hioeia 
„i>.hrr,  wenn  die  Rockchen  die  Gedanken  nicht 
„nireoi  faMea  fi«  wie  Eävber,  die  Euch  in  elnr  m 
ARinterbaltc  unbeinerkt  «ufhuem,  über  Euch  her. 
,,uud  halten  Euch  mir  vor  dieüru/i  gefitzt<-:i  Pijioi  {9 
„teil  aut' der  Su'lie,  dafs  Ihr  nicht  fräher  (eher)  loll 
„kommt,  bis  Ihr  Ihnen  EuerJicr^  hingegeben  babf* 
Man  deuli«  ficb  Gedanken  voll  Feuerfeele  in  «ioea 
Rjkkdieti  ▼•if  Cöfchpapier,  die  mit  Piftolen  in  der 
TIand  Flerzea  fodern  ! !  U  te  leer  ift  folgende  Steile; 
S.  326.  „Wir  wilfeo  nur,  dafs  die  fchiccbtefteo  Bau- 
„incißer  Lntcr  der 'Sonae',.  «neb  rdie  fcblechteftea 
„Sprachmeifter  unterm  Monde  waren."  Was  wi;l 
der  Vi'.,  wiiim  er  fagt,  S.  22^.  „was  Ihr  eriindfa 
„nennt,   ift  cij,'t^iitlj  [1  nur  finden,   errathen,  od<r 


MicUjKbtweg  feben.    Die  liftige  Natur  hat  ihre  fcböQ> 
bibter  einen  4»ckßchtigen  Schirm 


tftett  RiHtlteB  alle 


„geftcllt;  ihn  wegrücken,  heilst  erfinden,  denn  es 
„heifst  ja  nur  fehen."  Wozu  denn  erlj  wegrickea^ 
wcna  er  durchficbttg  ifl,  ui  d  was  babeö  wiraaader 
ganzen  Stelle  gelernt?  Was  bedeutet  di"  dr^rj'  jf  1  1 
gende  Tlrafle:  , .Talente  erziehen  heifst  allo  im  eag 
,.rt  :  n  V  r  '  i  n  rv  11;  i.  ichts  anders,  als  einem  Jnngeu 
„die  kleinen  harteaküufte  lemea  (einen  Ichrea),  iba 
„die  Frage  über  jeden  Gegenftiad  fo  lang  berum  dre. 
„hea  lernen,  (lehreu)  bis  die  Krtj-fe,  die  rr  fucbt, 
„oben  im  Spiele  liegt,  dafs  er  fie  uur  unifihlagea 
„darf,  und  dann  die  Suchg  felbft  hat."  Weifs  icaa 
nun,  waaes  beifst,  Talente  cr/.ichcn?  Sieht  nitht 
der  ganze  Unterricht  aus,  als  gien^  er  auf  das  Volt« 
Schladen?  Und  wie  kot)n  mau  mit  d>'i  Karte  die  Sa- 
che feiblt  habco  ?—  Wir  könaten  uoch  mehrere  Stel- 
len diefer  Art  anführen,  die  detitlieh  genug  zeipen, 
wie  gefdlirUcb  es  ift,  bekannte  und  (;erneine  Gedan 
ken  auf  äae-seue  und  blisndende  Art  ausdrücken  2a 
wollen,  und  wie  fehr  eben  dazu  der  Aphorismeolon 
verfübrt.  Oft  ift  die  Idee  de»  Vf.  febr  wahr  und 
irefTend ,  aber  es  geaOgte  ikni  Äicht,  fie  einfach  vor- 
«tttraj^en.  er  h  -f  hte  nach  eiuem  feltnen  Rildc.  «nalte 
dtea  7.ur  L'nqL  Julir  «us,  und  verlor  darüber  den  eaa- 
xen  Gedanken,  oder  fagte  Galiinathias.  £s  Icheioti 
ala  habe  ihn  befondera  Lavateta  Wörterwurf  und  Her- 
deraenergie  des  Ausdrucks  zur  Nachahmung  n^r^'zu 
Wo  er  natürlich  und  pronkl'.-?  fpriilu.  verdient  er 
n'lesl.ob:  diftmeiften  feiner ^emerkuagen  find  wahr, 
und  viele  febr  feia.  Nur  das  wundert  uoa^  nerb.  wie 
der  Vf.,  der  nach  S.  «26.  fo  viel  auf  die  U*inr!:k.4t 
der.S^n^ho  hilt»  lieh  dennoch  fo  viele  fremde  W^- 
Cvr^olm»  N«ih  erUmkcn  koniite, 
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^  £b£Noasf.b«t.   Die  yliiüocate».  £ia  Schaufpiel 

ja  Ont  Aafzügea.  YoaA.W»Ifflmi.  I79&  aotf 

S'.  8.  (rt)  ßr.) 
3)  £bk«o.   DiiffiffiieJd.   Ein  Schaufpiel  ia  füof 

^«fUgm.  Von  J.  W,  IffmU,  1796,  aso  S.  8> 

US 

Es  wird  allgemein  aoerkannt.  dafs  Hr.  ^.  den 
HauptzwevK  feiner  Darlietluiigen,  die  moralifche 
ielehruog*  feit  dein  Anfange  feiner  Laufbahn  unvcr* 
•Ackx  m  Geficbce  behalten  bat.   Ui%  ia  ihre  kleiaüea 
rbeili  find  alte'feine  Werke  von  dem  Beftrebeo  nach  ' 
Nützlichkeit  durchdrunt^en ,    und  die  Fn-yheit  des 
lichter»  ift  ufc,  unftrcicig  mit  Scibftverleugnung,  der 
Irengea  Gerechtigkeit  des  Sittenrichters  aufgeopfert 
vorJcn.    Uürgerliche  imd  häusliche  Zucht,  fchlich- 
e  Rechtfi-haflcnheit  und  vernflnftige  Qenügfanikeit 
iod  uns  durch  wiederholte  Co:ttrnitc  ,  vollftündi- 
»n  SchftttUuafieo  •  ja  felbft  durch  eiqgefchobeae  He- 
len,  die  unfre  öflüentlicben  Volksletarer  in  die  ihrigen 
arten  aufnehmen  können,  vielfültigans  Herz  gelegt. 
)abey  wufste  Hr.  ^.  das  dramatifche  Leben  in  feinen 
<hai(fpieles  •  wcnigftens  durch  die  Qewtndheit  de^ 
)i3lo{;s^nd  gewilTe  Charaktere  fo  gut  zu  erbnlten, 
lafs  Äch  das  Pi/blicum  bisher  die  Predigten  beßens 
;cfüUea  liefs.  So  manche  aunallendc  Worte  und  Über- 
»fcbeuditf.V^'enduafien.wür^teii.lIe  ihm, .  und  ernrar- . 
•en  nctt«9«wttndera«g,  ludi  Vp  fieh  Hr.  ff'  nicht 
llcrdings  neu  zeigte.    Dfcnii  frcylich  fehen  wir  ihn, 
er  als  Schäufpieler  die  luaiuiichfuhigfteu  Geilaltea 
aEUdehmeo  welfs,  als  SchriftlicUer  eigentlich  nur 
n  einer  Einzigen.    Befoudcrs  feiteinigeo  Jahren  lafst 
r  Hch,  fu  zu  Tagen  ,  mit  Uehenden  Lettern  drucken, 
ntüdt,  Gao^,  Uaaptidee  und  Ausführung  im  einzel- 
190,  «lies  ficht  ficht  in  dem  letzten  Dutzend  feiner 
»tüeke  nngeflUtr  zliin  VerH'echfeln  gleich.   Nur  wird ' 
ler  orfprüagliche  Hang,  dif  Häfsnchkcit  des  Büfcn 
nebr  als  die  Liebenswürdi^kfic  des  üuten  aus  Licht 
u  ziehen,  iquaer  (uhtbarer.  Hr.  0.  hat  ftir  Cchauch 
itcfat  Unrecht,  mit  kiiuftleriribcxn  Woblgefalieo  bey 
ok'hei\  Sehiiderun<^en  zu  verwci]<>n:  fie  find  dieje- 
li^eo,  welche  ihm  am  bellen  ^  'rnken.     Das  Gute 
rfcbelyit  hey  ihn  üets  bcfcbtaaki  und  uatfir  Bedin-: 
un^en»  oft  «iFKoften  einer  hAheren  Aaablldang  er- 
aiitt,  jj  geradezu  in  Beglrltuaj»  der  Einfalt,  oder 
lurch  übef-trie^^jp  Reizbarkeit  ept^eU^e  tder  4uj(ik 


ftvrte.  nuhe,  tro^eFotaiM  atler  Anaiatli  heravfcC 

Das  Laßer  hingegen  zeigt fich ganz  unbegrau^r.  Man 
bat  von  jeher  die  Böfewichter  febrviel  auf  uofrer  Büh- 
ne gehnuicht,  doch  mehrentheils  eine  Klaffe  aufrich- 
tiger Bdfewichter,  die  durch  Kraft  oder  LeiUenfchaft 
nod  irgend  einen  Zufatz  von  Sittlichkeit  ihre  Steile 
rerdieuen,  und  einigermaafsen  ehrlich  genannt  wer- 
den .khnnen.  Aber.  Hr.  h^t  dea  Verderbte  init  dem 
Knfftlofen,  das  Terworfne  mit  dem  LScberlldicn  ge- 
paart. Vielleicht  darf  man  behaupten,  dafs  diefe  Be- 
handlung felbft  feinen  guten  Abfichteu  Eintrag  tbut.  - 
Wer  wird  nicht  mit  Widerwillen  gegen  die  menfcb- 
liebe  Natur  von  dem  Schauplatze  zurückkehren,  wo 
man  ihn  mit  dem  Ekel  gegen  ihre  mögliche  Ausar- 
tung über  fart  igt,  und  eine  fu  kurze  Erholun»;  dage- 
gen .gereicht  hat?  DieUebung  der  fogenaunten  poe- 
tirdien  Gerechtigkeit  (weldic  oft  nidits  wehiger  ^$ 
poetifcb  fft)  iiellt  das  Uehel  nicht  wieder  her.  Der 
Gute  mag  liegen  :  die  Handlungen  und  die  Demüthi- 
guog  des  Bufen  hintcrIalTen  einen  niederfchlagouden 
Eindruck,  der  allen  Triumph  verbietet,  die  Einbit- 
dungekraft  bedeckt  und  die  Flügel  der  Seele  lähmt. 
So  ilt  in  dem  zuerll  genannten  Stücke,  das  Vtnnät'tt- 
nifs,  die.Uauptperfon  ein,  Ungeheuer  von  Weiber,  das 
ein  ganze»  Leben  und  diefe  fünf  AuftOge  faisds'r^ 
eii)en  armen  .Manu  tödlich  foltert ,  um  eine  Rrlifchjft 
von  ihm  zu  erprelTen.  Ihren  Gatten  uud  zwey  Schwe- 
fiern  bat  fie  bereits  in  das  Verderben  und  ins  Grab 

Seilürzt.     Ein  pedantifch  fpiizbühifcber  Amtmann 
eht  ihr  Zur  Seite.   Sehen  wir  hier  mit  einer  andern 
Befriedigung  den  Vorhang  fallen,  aufserder,  dafs  er  uns  . 
fchmerzlicbe  Auftritte  verbii^t?  Wenn  das  Weib  fort- 
führtr  confequent  zu  fej'n.'fo  Cftnnen  wir  nna  das  Stficfc 
nicht  eiumal  als  geendigt  denken.    Es  giebt  der  Fä- 
den noch  genug,  womit  fie  den  gequälten  Manu  wie- 
der nmftrickeil  kann,  da  He  ihm  ihr  Kiud  verkauft 
hat,  und  das  ausgeftandne  Leid  ihn  mürbe  machte. 
Was  ift  nun  das  Gegengewicht?  Ein  paar  redliche 
Bauera,  ein  treuherziger  Burfch,  der  allenfalls  einem 
jeden  l^rrn  brav  dienen  würde,  und  ein  'gekrink>! 
terUnfdinldiger,  dein  es  webrrcheinlicK  cfa«Da1s  en  ' 
EntfchlofTcnheit  fehlte,  und  der  noch  immer  zu  em- 
Dtiudlicb  und  gereizt  der  Bosheit  gegenüber  (lebt.  . 
Die  Rettung  des  Kindes  ifl  das  einzige,  was  Freude 
machen  könnte,  wenn  die  Mtitter  uichtnoch  zu  fürch- 
ten fiände.   Dafür ^mfiflen  wir  Zeugen  fulrher  See- 
nen  feyn,   dafs,  wer  fie  anfehen  kann,  ohne  dafs 
fiiji  fein  Innerftes  dabey  umwendet,  fich  wenigfiens 
aiebt  ohne  Ziercrey  weigern  darf  einer  Hinricbttrog 
boyzuwohnen.      Hr.  0.  hat  in  dergleichen  Fallen 
fitcb  dazu  eine  ichüplerüü^e  Gewalt  und  eine  Isuoi- 
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.pe  FAUe  derfelben.  diefogir  dem  Abfcheu  Bewaad»- 
rung  abo&tbigt '  DieHofritbio  £agt  S.  2/3,  wie  fia 
Ihren  Stfarwage» ei«if erren  laden  will:  ^Amgepncku 
•.fortgcfährtt  eingefttckt^  Ader  gelaflen,  eing«geb«'B, 

-  M^og^abreot  Diät  (^ebilten.  Zugmittel,  Rrecbnitttl, 
M wieder  Ader  gelaffcn,  kein  Bucli,  kein  MefTer,  kei- 
„ae  SdmaUea,  nicht  rafirt,  tugeiprochen,  das  Geld 
y.gtooanMvr '''^'^•clir'TtgMWiW'cr  t«fai*foH  g*- 
„wefCn,  das  roufs  ich  wiffen."  Der  Beq:rifr  einer  ¥a^ 
>ie  Ift  gelinde  gegen  den ,  welthen  wir  uns  von  ci- 
'Mn  l!V«ibfr  machen  raüfTen  ,  das  To  tedet.    Die  Gör- 

'  tinncn  der  Rache  hatten,  fei bft  wenn  fie  hfillifdie 
Qualed  aaordi^eten,  etwas  göttliches,  Ja  etwas  menfcb« 
liches  in  ihrer  Natur;  doch  für  ein  herab^ckommnes 
,   tncnfcbliches  Wefeu  wie  jene  Frau,  haben  wir  keine 

-  IlMcantfog  eis  die«  weteh«  des.  V«rbff«A«n  ^ngtclri 
mit  der  tiefßcn  Verachtung  brandmarkt.  Ihr  Cbarak- 
tcr  ift  Infamk.  —    Sehr  fonderbar  wird  S.  io->  das 

f;an£e  Elend  der  Art  zugefchrieben ,  w4e  die  Leute 
n  den  Stidtei»  heiratben ;  die  Ausfiibrung  diefes  Ge> 
dankens  giebt  KWtr  ein  artiges  Stick  für  ficb  beftes 
hender  Moral,  fcheint  aber  ganz  und  gar  nicht  hie- 
lier  zu  paflca.  —  £s  dOnkt  um,  fibrigem,  die  Tock(> 
'fl«r  der  TerAsrlMa  Qelkbte»  jeaee  Unelidiliehea 
hätte,  wenn  fie  pcrfönlich  aufi^etreten  wäre,  einen 
Vohttbätigen  EioBufs  auf  das  Stück  haben  können. 

In  den  Adookatcn  haben  wir  es  mit  einem  Böfe- 
wicht  £u  tbun.  der  TOa' einer  Kranken,  die  fcbon 
«hne  Befinnung  lag*  eia  T^ftament  erfchtichen ,  und 
unmündige  Waifcn   um  ihr  rerbtmifsiges  Erbe  ge 
bracht  b^i.  .  Um  diefen  Betrug  zu  verbesgcDt  den  die 
GewHrenakHTe  eines  Sterbende»  «nd  die  Bkrlkbkeit 
'eines  Advokaten  kund  zu  nnachen  dröhn,  fucbt  erden 
'Advokaten  vor  unfern  Augen  in  einer  Flafche  Wein 
'ZQ  Tergifteo.   Es  ift  nicht;  eitts«f«kn  *  delb'C*  diircb< 
eu&  zu  diffcr- EztremitMt  kommen  mufsre,  nm  den 
Knoten  des  Stärks  zu  löfen,  deflen  abrige  RoUeo  uilt 
einem  fch\vaf!ien  ,  gutmüt'uigen  Goheimeurafhe ,  jt  ir 
dem  Vater  deHelben,  einem  braven  H«indwerker  ,  U4idr 
Volceia  luar  Frauenztmuiem  bcfetzt  find,  wovondie 
eine  vorziipliih  wahre  Achluuj^  verdient,  und  daher 
in  finem  lilljndifihcn  Schaufpiefe  keiue  gewöhnliche 
Krlcheinung  ift.    Selten  erheben  fich  die  Frauen  bey 
ihm  über  das  Gemeine.   Wo  £ecutüeyn  folien,  Hufst 
entweder  ihre 'Pai8ir)tSt  oder  Ihre  Uebcrfpaunung 
f^itleid  ein  ;  oft  Cnkcn  fie  nOc h  unter  das  Gciueine 
hinab  und  erregen  Abfcbeu,  oder  iie  verlieren  £ch 
|reoE  ins  Unbadeuteade,^'  MHe  ReiTsibenn  hingegen 
zeijjt  fi     f  '.i  ein  edelroütli!r:;e<; ,  Mb^^ftandiLjes  We- 
fen.    Nur  bringt  der  Mangel  an  Selbliliandigkeit  im 
Geheimen r.uljc.  ihr  gegenüber,  einen  defto  fiärkerea 
Uehelftand  hervor,  da  üe  ihm  felbigen  lo  deatlicli 
vod  wiederholt  vorrfickr.  mti  iveaa  aodi  dtefe  H<r- 
tc  lle  nicht  unliebens'.vürdig  machte,   fo  würde  ii:an 
doch  ihr  ^dnfpgcs  (iitick  in  Zweifel  ziehen  inüflea. 
Wurde  di«  Sdiwlrbe  de*  GchehueDrathi»  nothweto» 
dig  zur  Oekonomic  des  Stücks  erfodert,  fo  hätte  man 
ibni  dcuoech  die  hülUofe  Aeuiserung  am  Ende  d;> 
irietCWi  Aafiwgs  cffparen  können^  wo  er  einem  Men- 
Uiuf»  dm(  Jidrihtt-mit  Mieai*  W«rt«  aikcct«  uas 


den  Ilals  ftillt.  blofs  weil  diefer  da  ftebt    Allda  Ilr 
i.  überbebt  die  armen  Sünder,  niie  «r.au£NUxr^  r». 
wi£s.  keiaer  iknfltkigaaf^Xr  fehcut  l<ch,jMakr»  £■ 
EhrgefOU  so  seckaifiaa,  am  die  Zerkairfcbangjzi 
rolleadea.    Wir  bitten  iha  nicht,  einen  Mörder  wie 
den  Ilul'rath  zu  rerfchonen ;  1  doch  waren  wir  geta 
mit  felchein  verfchoat  rebliebea.  Hc  X.  Cchraiktfrer- 
üch  keine  Komddioa ^  er  üeMb»  jefced^i  Ja^  elleu 
suf  das* wahrhaft  tragiTche  ift  doch  nichts   darta  ht- 
rechnet.    £s  ift  zu  b^türchteo,  dafs  uas  eine  Vccgif 
tuog  tu  eiae  ccwöhaliclM  büreerlidie  fieecba>be:t 
erfdMaca  möchte,  arenif  wir  fie  da  aotr^ca.  «a 
Wir'eiae  Tarftellung  des  alltsglichftea  Lebens  zti  tr 
warten  Urfache  habeu.     Dein  Advokat  Welleuber^r 
kit  Ur.  i«  eia«  £ra£»e  und  faft  komi£clieGcfclucUi&^ 
keit  «rtMlc»  dMiftawUTca  ciaeeVcrbreefcers  makui 
hnbeii ,  ub  man  gleich  die  Aagft  desTlofratJu  aiiir 
für  reines  üewiilen  halten  kana.   Jener  fagt  f<dbi&t 
4je£cm  :  „Uier  fteht  das  Verbrechen,  da  fiekt  dhr  »' 
„mt  Sünder  und  hier  ftehe  ich  als  Richter.  —  llie- 
„mit  knien  fi(f  Jn  dief^ra  Augenblick  unter  loc.'a 
„Schwert;**  und  nachher  von  ihm:  „Er  hat  VQf  den 
ScbarfricbTer  gtftandan.**    Werdea.  die  Xcatenn» 
dad  DenkfprBclw der KcdHchkeit,  trmalr  ■liijiiM 
nach  HiuiTe  pefthickt  werden,  diefen  Eindruck  ms 
guten  ?  und  lil  es  denn  wirklich  derjenige  ,  de&B 
das  Publicum  fo  dringend  bedarf  ? 

Das  dritte  ^chtofpiel,  Dienßpfikht ,  zeickaetfidi 
durch  die  Rolle  eines  ebrlicheo  Juden  vortbeilh^ftaus. 
Es  ift  nichts  in  ihr  Caricatur ,  auib  der  Edeimolh nicht: 
das  Menfcbliche,  and  das  Natipi^le  fiad.  aüc  waJfrcr 
KunR  in  einander' TerfdinielCt.  aad,  la  d«ar  afali- 
chen  Sinne  geffiiolt,  worin  die  Rolle  niede/^r/ciirfC- 
ben  ward,  thut  fie  die  günftigfte  Wirku^.   Hey  dea 
andern  Perfoneu  belindea  urik  Hin  wicdcia»  «ater ' 
BeJuni^tftt.   £ta  ftaadhafter,  gerechter  Map^«  eia 
tödlicher    Freaad,    einige  Böfewiebiet  üml^  eia 
Sthwachlinc:;  aber  auch  ein  ^dler  Füril ,   eine  jute 
Fraa  und  eiu  Kind,  da&  man  mit  VeKaitjUEa«  xiuaak 
ia  den  leizcea  Auftrittea  fleht,  wcicic ^  d^iA «Itf- 
ne  Gej^cnwart  mildrrt.    Dem  Gerechten  koaiite  man 
vorwciiea»  dals  er,  wie  ficb  aus  der  erften  Fra|^  aa 
feinen  Sohn  fchliefsen  läfst,  diefen  vou  jeher  io  koe- 
benmSfsig  behandelt  bat,  dafs  er  ficb  /«Ibft  um  fein 
Vertrauea  brachte,  wober  denn  das  Unb«il  earlbnd. 
Der  Sobu  ift  eben  der  (wie  ihm  der  FurLt  ins  Geficht 
fagt)  ,.SchwachÜng ;  einer  von  den  Meulchcu  elia|Gbfr> 
;,rakter,  die  lieber  ibermergen  tu  (iraade  ^'^Ml^f-aii 
„heute  t-incn  ernfthaften  Schrift  \va;ren.  ihre  fthüio- 
„men  ilaodluugen  verdienen  keine  V^erachtuu»,  Ihre 
,.gutea  Havdhiafea  keine'Achtung.    Maa  kanip  Sie 
..badaarta-, '  aber  jpea^  kaan  ficb  aicht  aa  Sie  aa- 
/.frUibTseii; '  '  Maa  kann   nicht  auf  Sie  redineo. 
,,Sie  find  ein  leidendes  Wcfen  —  Böfewichter  bauen 
„nicht,  auf  fte,  gute  Menfchep.rerttaaeä  liiae«  aicbc 
.igeau^.^'—  Welche  FaiTuag  fbll  der  afiae'  tkhatf^e- 
ler  annehmen,  während  er  eine  folcbe  Rcde-inhurt? 
Man  glaubt  ihn  körperlich  wegfchwiaSco  zu  f«k«a« 
wie  er  innerlich  ganz  teroichtet  wird^  -und  fickll^ 


icÜandbilhoe  te^f.  Ift  ^fefs  wliiütcfc  ift«  Art,  «rip  IlchflftU,  im  Lob«  rSckwiirts  xc  TTiCflVn.  KkIjM 
e)tt  wcifcr  Maon  dem  gutea,  aber  fchwacbea,  W'iU  iirüre  leichter  als  tha,  id  oft  ericiieiat.  mit  cmer 
IM inftlili^fln  factien  wird?  Sollte luas  decglcIchMl    «obcdeuMaden  Erwüluivg  «nerkaanter  Talcate  ab> 


Menfcbeu  ni  ht  .  her  Über  ihr  DafeyD  emporbcbea, 
wena  fie  geialleu  fmd,  um  ihnen  das  Zutrauen  zu 
ich  einzuflüfsco,  ahne  vrelchci  die  i-ntehrung  rct- 
tooßslosift?  Daacfüsige,  »as  diefer  nach  vermochte, 
ond  wohin  der  Frtoad  iha  wlA*  war,  dafs  er  fich 
eine  Kui^ol  vor  dfn  Kopf  fchief-^r.  Auf  dicfe  Weife 
cndict  das  Stück  wieder  imt  einer  leblkafiea  Verge- 
«frtbt^TtiCBng  des  raea 

iSt  in  feinen  Ausdrücken  wohl  zu  cmp^iidfainiind  IM 
bildlich.  S.  aia.   „Nicht  Kriegarath,  mekr ->  H«r- 

„7Ct)sralh  —  GewilVcasratb."  S.  215.   .  l'-e  Sale  die- 
^(a  Schltfjjret  &adgtot$i  wenn  Mcuic heu  üe  ausfül- 
,Jca ,  die  mit  Vertraue«  zu  mir  kamreen .  dann  ift 
„i-rofse  Galln.  tind  mein  Her?  ift  nie  Zu  eng  fflr  ihr 
jApHegen."  W«nn  d«r  Jude  S.  aojlagt:  „beydiefem 
XlUiHlel  do     den  ehrlich  Mann  zu  rette,  iln  nier 
»^gelobt  bunclert  vaa  houden.  «r~.  Wer  zahlt  dief 
„wer?       Der  groinichtig  RandcliliCTr  da  drabc; 
(auf  dea  Hinnnel  deutend.}"  fü  ift  diefs  Wort  im  6ci- 
|la  feiaas  Standes,  feiner  Biiduag,  uud  wird  imiser 
mit  Beyfiill  Mf|^Oiamea  werden.   Der  Förft  hinge- 
gen rnüfste  ftcb  »llgemeiner,  feiner  und  weniger  vep» 
finalicht  ausdrücken.    Wir  wilTen  wohl,  dafa  diefe 
SlanUr  des  Iln.  1.  fchon  oft  Wohlgefallen  erregt  hat; 
aber  CS  giebi  der  Gelegenheiten,  Jie  fchicküch  anzu- 
wenden j  in  dem  Kreif«,  woHä  er  tich  gewöhnlich 
mit  feinen  Darftellungo«  bewegt,  fo  viele,  dafs  pr  fie 
ti^ili  defto  mehr  nie  in  eine  Uofchicklicbkeit  verwaii- 
ddn  ,  bnd  die  gehörige  Uaterfcheidung  dabcy  bcob- 
nchten  foHte.  liieriu  rgehöreq  auch  die  öbertaJcbeoden 
fcntentiolen  Autworten,  die  einen  weTettiUdieaTheit 
feines  Dlaloj^s  ausina-  hcn.  uiid  von  denen  fich  eine 
Sammlung  auffalleudcr  Beyfpielc  aus  jedem  Ifflaudi- 
fchea  Si^dc«  zirat«  üefse,  welche  bey  weitem  nicht 
ille  gerndctt,  worunter  aber  auch  ride  nicht  gelobt 
werden  können.  Sie  tragend«*  ihrige  zu  jener Einior- 
nl^keit  bey»  worunter  endlich  lelb!^  der  Beytall  der 
Menge  erliegen  muf«,   Das  frapfaute,  Vena  es  iiii> 
locr  wiederkehrt,  maft  »«törllek  iadir  «rmOden  al« 
der  nüchterofte  Ausdruck.    So  forgfalrig  Hr.  /.  nun 
«uchdie  Charaktere  i»  jedem  einzelnen  5cbaufpici« 
T«n  Mäander  foodcrt,  (dals  die  nämlichen  nieilUns' 
wieder  zum  Vorfchein  kommen,  itt  ein  Andres};,  fo 
ftehen  fie doch  uuter  der  Herrfcbaft einer g«iaeinfchafc- 
liehen  Art  zu  fprccberi .  deren  nuszeii  hnendes  Merk- 
mal vOTzäglich  jenes  llildlicbe  ift,  .das  dem  Juden 
wohl  fland,' and  denf'ütften  imskleidet  Kachdräck. 
Kch  ,  obrr  niclit  edel,  iit       S-mvhc  immer  von  f^c;n 
«äcbften  ijfKf"'^"*^«^*»  i^andthieru jagen  und 

Ifi Fliehen  Oefchnfcea  entlehnt,  oder  mahnt  das  irdi- 
filxe  I  flJ  und  Vergehen  an  die  himmlifcbe  Freud« 
ut;d  Wicder*er£rfUi!n."r-  Wo  fie  fich^heben  Will, 
fie  in  Dc'cla:  .    '  1.  U'ul  S.;Ibunr  fiber.' Nur  wenn 


geht 


susbricht,  gränxtile 


^e  in  die  Wuih  gcjueiuer  iVseW  . 
wahrhaft  an  das  GenialjAlic. 

Hr.  I.  hat,  da  er  r  r  •  p,}-.  S 


zufertigen.  AUcin  wer  wahres  Intereffefnrdas.'niesr 
ter  hat,  wird  diefe  Gleicbgiltigkeir  nicht  von  fich  ei^ 

langen  könurn.    Woiiii;  iü  Hr.  l.  a al"  dem  erwählten 
Wege  geratben  ?  £r  fohildert*uns  anfaags  die  iietfhf 
ren  d^r  Leidenfchaft«  dielfchUipfrige  Bahn  de^  Ehr» 
gelzes.    Er  verfetzte  uns  in  die  Mitte  acbtung^wür- 
diger,  vielleicht  durch  den  Fehltritt  eines  liircr  I^t- 
glieder,  bekümmerter  Familiea.   Aber  er  lififs  deu^ 
Ti^dendeat  dem  Beffern  noch  «üe  Oberhand.  Jetzt 
zeigt  er  nas  allenthalben  nichts  als  ZerrQttnngen* 
Verrunkcnhr  it ,  Zwiefpalt,  unglü.  Klirhp  Ehen  .  Ver- 
brechen ,  die;  vor  Criminalgerichte  gehören ,  berab> 
gewdrdigtallatiHeaf  .dia  ihre  eignen  llenher  find. 
Mit  dem  llärsllilten  und  Schief  btea  will  er  unfre  Ein- 
bildungskraft ergötzen;  nie  lüist  er  feiue  Pcrfoaen 
den  Kopf  ober  ein  gemeinelV  eingefchriinktes  Vcr< 
dienft  emportiebea.  damit  nnr  nicht,  die  geborign 
Mifsignag  flberfprungen  werde.  Er  rüumt  dewSchö» 
nea  auth  nirht  das  kleiiifte  Plätzchen  ein ;  jaerniinint 
fall  keine  aadre  Leidenfcbaft  auf,  als  die  nus  dcdnie-, 
drigflen Trieben  antfpringt.   W-o  er  Liebe  fchilde«, 
ift  es  nur  Dothdürff!''  fo  Tiel,  a!j  fi-.h  für  cined'OP* 
dentlicben  Haushielt  ichickt..  Verüukt  auf  dlefe  Arff 
die  Kunft  an  der  Hand  der  gepriefenen  K^(ur  nich^ 
eacUidi  i^  den  Sdtlamm»  der  üch  freylich  auch  im 
fiebiatdar  letzten  befindet-T  Diderot  war  «i.  der 'nur 
erft  gegen  rerjährre  An f  cvröhnungen  und  Conven- 
tiouen  die  Rechte  der  Natur,  »Is  des  Grundgefefzcs^ 
für  den  dramarifchen  Dichter,  zu  behaupten  facht»; 
allein  er  machte  es  nicht  zum  Zweck  feinet  Srhui* 
fpiele,  fcblecbteu  Menfcben'das  GcwilTen  zu  fchirw 
ft"n ,  fondern  t  JIe  Geioüthir  in  ilircrn  Gcl'iiKle  Toa 
der  Würde  der  Menfchbeit  zu  befuriien.    So  vor> 
theilhafi  er  auf  der  einen  Seite,   theils  unmittelhar, 
theils  dorch  feioeti  Einflufs  auf  LelTing*.  Thrc-rie  und 
Ausübung  für  unfre  Bühne  gewirkt  bar,  befondas 
um  uns  der  Fcfleln  zu  entledigen ,  die  eiua  bliiidOf 
Kachahmuug  der  Fraosofcn  den  dcotfchen  Dichter» 
aogeleft  l>sttci  fo  iutt  er  doch  Auf  der  andera  zu'feh«  ' 
vcrdirhücben    Mi5\  t  r'"; j ntlniircu     Aii'.ifs  gegeben. 
Seine  Begride "Vüü  littlicher  Bclebrung,  von  Nator^ 
Ten  Wabxheft  der  Darfteil  an?,  von  Täufcbung  h*« 
ben  £ch  unter  den  Händen  feiner  Nachfolger  fo  ref» 
gröbert,  dafs  nun  der  Zuhörer  unaufhörlich  mit  fd«' 
ncn  haaslichen  uurl  bürnerlichen  l'llichten  onrerhal- 
tea  wird;  dafs  nichts,  mehr  für  nstCrlich  gilt»  als  dia 
Alltdfitiche  unt^'plett  Profaffche;  daft  man  flanhiv 
die  geriBgfteverfiböDcrtidi;  Erhöbune hebe  die\Tr.hr- 
hcirauf.    Bey  der  gaozlkiicn  Au:>fchtiefsuHg  der  Na- 
tur, bey  der  ebft^Iuten  Herrfcbaft  dü^ConvBntiotvdi* 
len  und  Mauierirtcn.  und  der  dsratis  eotfiebcndcn 
Leerheit  und  Armuth,  kurz  bcy  der  Verfaflung  des 
tr.igifchen  Theaters  dar'Frnnzjfen  A\  urHeti  dott-.  w  t- 
oigiteus  die  Anff  rücbeder  Kunit  rege  erhalten,  wen» 
tfie  fchon  nicht  befriedigt  werden  konnten.   Wir  hin- 
t^crrti  f.v.d  (ti  '.v'f  t  f  rl'-hen,  dafs  an  tiiiferr!  f.pv  vi5>fj- 
liehen  draiuiiuiL^Lu  i  (;.ducti»aca  kein«  ;7j^ur  Kehr^^ 
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Vom  Be^rirTe  ciites  freycn«  lebten  Kt^nftwM^kes  cg 
eotdeckiii  ilt  In  diererRicbtuofif  ift es  faft  nicht nög"- 
lidlt  Docli  weiter  vorwärts  zu  kotninea.  oder  ricfa.- 
l&gett  DOcb  tiofor  hiaa.bxa  üeigeji.  Vi«ilciclit  ißL  d«- 
ktr  d«r  Zeltpiiflkt  nicht  mehr  entfernt »  tn  oin  aof 
dem  Theater,  wie  in  endern  fchönen  Künfterj ,  npr 
gewählte  Natur  durch  das  Medium  erhöhter  DarÜel- 
lun^  wird  erkennen  wollen,  imdwo  Poefie  un4Dnr 
Iba  nicht  mehr  für  fremdartige,  cntgegejigefetzte, 
foodecn  füc  unzeftreaoU(;h9  Dlft^  werd«a  götulfea 


,'  '  ^A&uc,  in  Her  Rengerfe^eK  Buchh.    Gi^Una  und 
feine  WrSder.  Aus  den  neuern  Bapieren  ^es  Her* 
ausgeber$  der  GelVbicbte  des  Gr«]^  Pffnnmir, 
Erllcr  Thfil.  1796.  310  S.  .0. 
Eine  fehr  g^emeive  Art  sa  erwilen,  d{«  fa  VMc4 
Stellen  witzig  fe^n  foll.     Man  lefe  nur  Jean  Pinli 
des  Weilen  JE:.heftandMult#eren  an  Sufance  die  Weifib 
Das  gan^e  Buch  ift  zun  Zeitvertreibe  cefchri^lm. 
Ahet  «robIhedMitig  hat  der  .  Vf.  darin  emeo  Naire« 
auf  di«  ScbildwycbeffeiblUt  dei^  den  Lftrn  von^ 


KLSINfi  ftCH&IFTEN»  ' 


VcituitcHTB  Bcnnirm-   u  Mfgit^mrg,  h.  FaaQi:  ^f«. 

tlmen  lettioHum  putlicurum  in  !io».  Teftamtntiim,  fluo  ad  cm.« 
oiea  liierjr.  tt  acium  oratorium  in  fchola  Btrgenß,..  inriuf 
Jp.  Curlkt,  D.  l'hil.  i't'uf.  «  Direetor  8cbolaeB«rgenfic.  Gon» 
vemualii  Bibliothfcunus  Coenokü  ÜCegmil»  9tC'  lab-ieninfi 
Adicrlptus.  »7s»7.  34  S.  in  4.      '        ,  '  . 

X  Lteiionemftan  fnr  dit  SekuU  4et  KL  Utrgtm,  taf  taj. 
Oilerii  bis  ttjS-  efa/^c«  BemarkitmgM  ir»er 

JlrkiiiKiiferr/c/ii  »ad  JV2«i*»i<e.  von  J.  Gurlkt,  VcoC  u.  SckiU* 


Die  erlle  Schrifc  fiithiilt  Fortefimgen  Äer  1$.  Xif.  e* 
Ji*  wie  fie  von  Hii.  G.  fdbft  gehiiten  tiM  ihH 

nachk'cfchr  cben  worden  find;  fplgUeh  «i«cn  fidir  MtheMifaan 
Beweis  feiner  foliden  Lthrarr,  Dtn  Wortßnn  |thllol<«tfch  «lU 
siigebvn.  tut  die  U«uptii«(ionen>,  welche  ioi-H^^ll»  tmt» 
fcbeii ,  bay  den  einzelnen  Stellen  binziidvutcfi .  durcn  Anteile 
d*r  neudleii  Literatur  jnii  den  Hülfsmitteln  zum  SdbftftudhMa 
bekannt  XU  machen,  endlich  durch Wiitkc  von  der  Aa««MMW« 
für  Doi{matitc  und  Gefchichte  der  alten  Religtonnneyntinge« 
ÜM  Wifibe?ierdi»  der  Anfänger  lu  erwecken  und  auf  ihren 
künftigen  Zw  eck  mit  bcfcheidoier  Frn'miiihißkeit  friibebuleB' 

lenken,         die»  find  die  rlihinlicbeii  EiR« afchaften  dieler  Vre» 

belacrion  ,  durch  we'.clie  der  Vf.  feine  GefchicldicUi^*  nifibt. 
Wo»  4af  plii!olo-;ifcbe  an  fich  lenau  zu  lehren,  feoaaen  «V« 
r«in«  Zo-rn  £;cr.idfiu  für  ihre  «genüiche  Beftiflununs 
xuborciten  in  Cith  beurkundet.  Diefe  beniiwige  Uiiiudit  «M 
Lehrer,  aui  dj*  Z  'l.  w'tl«'-*  feinem  Schis'orvoreefteckrlu,  ÄT» 
den  diefcn,  ehe  er  nuch  felbft  weif*,  wia  ?  und  ill  da«  cMnfcMB 
lilhiche  eine*  tjaten  riihrera,  welcher  hid»  nur  den  Vtte« 
«en  feiti  Schuler  an  feiner  Seite  luriicWect«  fondern  -euch  die 
(Iv^i  iid?!!  kennen  inufa ,  Wohin  diefer  Wer  den  Schüler  füb* 
liji  fölie,  uai;lid  in  er  »on  Cetner  uiimhte)Daren  Leitung  ßch  ' 
t  iiifcrnt  hir,  VorLffuncsn  von  diefer  Art  liber  dai  elie  wwehl 
«Ij  Nti  e  Tcft.  find  für  die  hdchfle  ClalTc  eioea  folcben  uißU 
tu't  r.i  zwixUmärti^ ,  dafa  Ree  den  VVunfch  nicht  unitrdrü* 
ekcn  i.4ii:) :  es  Bioi-hteii  *n  die  Stelle  eigentlich  dogmaiifcber 
Vürie.unpen  iiljer  Movii?  Compeiidiuoi .  mit  weldien  nachdem 
LfCiiont  r plan  die  eifle  Cliffe  der  Bergiftlien  Scheie  viernal 
in  der  Woche  ihre  T»R«rbeiten  anfangt ,  folchc  biUifcb^ilp« 


logifche  Vor! tfuneen  gefei«  werdeil  kwnen  ,  damit 

kr,  lit  «iflaa  nun  iiMJkh      thaeM|itfMn  MwB  mf» 


%n  endero  gelthtten  KenaMiftn  hefffaeit  ten«  liitiMafc.  1 
erfta  den  Inhalt,  weuigftedC  eiiMi  ffiSfiOien  iMW.  lirl 
nach  eine»  rocffdltif  dr£irliebteK  LeeattiM  kennen  ML_ 
Bigentticb«  Dogmatik  Mieen  ift  nach  anftcer  Biufictt  fie  ^ 
'eymnafium.  viel  au  früh  und  für  die^  welche  ex  jMwa'flidi^ 
^^M  theologifiJien  Sutdium  überi^rben  wellfi.  wid  die  naeem« 
mtl  c^drte  ryllcmatißbeit  6ubi4liidien  geifa  m»  itfSMitochhhhl 
reif  find,  mehr  «!s  unttüit.  de  ähefdier  «ehiiiefeimilUh  keANe 
über  das  ganze  CoeipendiiMi.  wüImbmI  9t  'm  jener.  Claih  'A 
hören  kasn.  Philologifche  EciMinin  veh  dem  fnbak  der 
bei  r«lbll  aber  ift  für  künftige  Tiiepleget)  und  Nicbulieo^oren 
oie  tefte  Verbereitiuig  auf  Kenuutif*  und  Oeimbeilutig  ist 
n-irUidi  bibüftten  Lehrcitse,  «... 

.  Die  zweyte  Sehrfft  aei^  den  VÄ  I9  der  ThSdckeic  Um 
'WnUdircictara.  weleber  de«  fansan  Man  eti»«s  folchen  IbIh 


,  lewachCcn  fcj'n  mufs,  eben  fo  vonheilhaft,  als  ihn  die 
««e  in  der  Qualität  eines  Lehrers  darfleiit.  D;c  rM^ferKgtmdt 
jHBwilaHfea  über  den  geRUL-luen  Plan  und  dia  Wink«  iifcet 
deflbn  Auafüh'rung  find  ccdraugt,  voil  eignen  Urtheils  ui.d 
^l^^et  fannlMÜSr  der  llraielmngsvorfchlän  Anderer.  Gabe 
e»  necb  nale  GymneBen.  wo  in  prima  der  Tertiaf  iibcr  Cl*<^ 
filwr  latelnflicii  gehalten  wiirde,  wie  w  Kl.  Bergen,  fo  wiiidm 
die  Klagen.  Sber  das  Abfterben  diefer  Gelebnenf^radie  fich 
sieht  tagiaglteh  rermehren.  Einige  andere  fitupke  de»  Plan« 
BMiflen  wohl  noch- näch  der  Localitat  beoribeilt  werden,  wie 
«Cwa  daa  Lehren  der  Philvfophie  nach  Federa  Grundcifs.  des 
ftenaefifcben  iiath  Afi/fe /«  KM  ■•ii,  iräfar  wohl  eine  glciali 
aimeheude  Schrift  von  niiizhcl<>ri.-in  Inhalt  zu  walilen  fcya 
aMÜbiek  Vomü^Itch  beuuchbar  ünd  die  Bemcrkutt;en .  m 
viefieni  iiiflii  für  )edes  Fach ,  befonders  der  liiiiiVfceimtniffe 
eina  eigene  Lection  nothwendig  fcy,  vtfJmchr  manches  iiiitxli- 
chaor  tu  Verbindung'  nii  einem  andern  l'enfum  gelehrt  nxr&t 
wie  Mythologie  nii  ErkUrung  der  leichter  felbn ,  Geogt^pki« 
(auch  Chroitohtgie)  mit  Inierpretaiien  der  UiAofikcr.  Dage. 
^n  wiinCchten  wirr  dafs  den  Vf>  ivelcher  nach  feiner  Vciü. 
ci;eruii|r  „wahrend  feines  fangen  Aufenthalts  in  der  Bcrgifclic* 
KloAcrfchuIe  über  alle  Theitc  der  alten  Lit  craiur  fi  feiner  ei- 
gencii  VcrvollkoinnhuHf  ganke  Lehrvonraije  ziemlicb 


wer.. 


Mufrigr  auagearbeitet  hat*'  feine  B«(icbeideith«it  ntciit  faia^f« 
möchte,  von  diefcn  getviti  febg  AajRrifan  Albciwn  fit  MV 
P.uUicwPt  Cebtaefib  ><*  nutibea. 
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PAEDAGOGIK. 


HALLt  ,  b.  Gebauer:  Erps  Lthrbush  de*  ZtUhiuns» 

SthreibeHS  ,  Leßens,  Rtcftntns;  det  ftunziißfdken 
und  MutUrfprttcke.  Zum  Gebrauch  für  Lehrer 
dcf  Ktader  «lu  gebtldetea  Ständen.  £r&e  Liefe- 
raiig.    Vm  CIM>I.  hart  Antht^  forttthw  eToar 

weiblichen  Erziehungsfiamilie  zu  Gotha.  Mit  k 
Kupfertafeln.  1793.  150  S-  8-  (Vcrkaufpr.  i  Kihlr.) 

rVcTft  Bach  kaoa  und  feil  aicbt  bcy-Kiodera  die 
iJWU  te  niadltchra  LcfcnM-'Wftrttte ;  foo- 

lern  e»  foU  deml^hrrr  felbft  von  denjenigen  Metho- 
len .  welch«  Hr.  A.  tut  die  eioxig  sweckmiifsigen  «r- 
cennt  und  hk  Feiner ErEieinugn»itftc«ii»gefifartikttv 
•ine  deutliche  Vorftelluncj  lanchen.  Daher  glebt  dir 
ff.  ecÜlicb  Hauftjatie  da  Plans,  nach  welchem  die- 
e« Lehrbuch  eingerichtet  ift,  welche  beroach  auf  die 
iegeottlodet  die  dcrTiccl  «o|^ebr.  «ugewnudt  w«- 
len ,  A»  W<eit  e»  niinllch  der  &/fe  Oirfiis  (dcda  aar 
liefe*  abfoWirt  (gegenwärtiges  Büchlein)  mit  iicv 
iringt.  Diefes  gcfchiefat  in  vier  fogenannten  Haupt- 
'«ecttoite»,  welche  den  erften  Unterrickt  JHr2^iehoca. 
n  der  fraozöflfcben Sprache,  im  Rechnen  und  io  der 
Vlutterfprafbe  eofhalten!  DasZtuiinen  füll  Vorübung 
tu  Erlerattng  des  Schreibens  feyn  In  Abficht  auf 
lic  gmanaten  beiden  Sprachen  und  du  Recbncfi 
iirird  hier  tftir  gezeigt,  «fe Kinder  carKenatnIfii  dtr 
{ucbßaben  und  Zahlzeicheu  {ZifTrrn)  und  zur  fchrifk- 
icben  Na<.hbildung  derfelben  onzuleiteo  Tiud.  Jede 
iaujptlectioo  ift  wieder  in  mehrere  Stunden,  oder 
/ielitaebr  Schritte  oder  Stufen  abgetheilt,  verraittelft 
.velcher  der  Lebrling  bis  zum  Ziele  des  erden  Curfus 
{cH^t  ^rälen  fpll.  Das  Buch  bat  allerdings  V^o^- 
iöge  mc  däa  gewöiuilicWu  Ldicl^AcbtM  in  Atnee» 
iconira  KfeoötBiffm  imd  Fartigkätca,  w«Idie  fleh 
nsgenein  damit  begnügen,'  dafs  fic  das  Material  vor- 
.eicbaen,  welches  dem  Qedächtaille  der  Kinder  eio- 
refpielt  oder  eingebläuet  wcinc(cn  foll,  je  nachdem  es 
ter  Habitus  des  Lehrenden  etwa  mit  ficb  bringt  Dje 
roin  lin.  A.  einpfehlenen  Methuden'gründen  leb  auf 
icey  febr  wichtige  pädagogifihe  Maximen.  1)  Uebfr 
■edejH  iu  Ihttfmgkti^ifjf  — .«•«iit/o  bald  ^  nur 
refekthm  Im«  Uivifffi*^  odar wfr  >«  Ur,.Jl-  juwie, 
Lehm  verbrtitet  werden.  Diefes  gff<hieht  bey  Kindern 
iiti  Hi  hi  rften  «ladnn  h,  dafs  dem- Lehrlinge  Gelegen 
ir  j'(  •;-^riien  \«ird,  jede  erlangte  Kenntoirs  und  Ge 
chitkliihkeir  fogleicb.  auf  ein  ihm  anfrenehtue-s 
i'.  iFt  »D zuwenden',  dafs  folgluh  der  Lehrling  dabcy 
II  i<- It  .ii'ifrr  I  hatij^ktir  aller  berLits  entwickelten 
lud  gaocbaren  Kräfte  trlialien  wird.    Daran  Üchlipt 

L.  S.  1797.  ZtueyUr  Bmii» 


Hr.  A.  die  Anleitang  zur  Sprach-  und  Zahlenkana^ 
flifa  fo  «ra  r  dals  ili«  mehr  gelehrt  wird »  ab  dto  Kfih 
der  gtradejerzt  zur  Anwendung  brauchen;  dafs  die 
Lehrlinge  dabey  nicht  blwfs  zuhören  uud  uachheten, 
fondern  durLhaus  felhft  handeln  u.  f.  w.     a)  Bt^  dtr 
«mf  das  Un^errichtfgejch^t  str  wetuUnde»  Zeit  u$td 
^MKe  mMffdn  'dmfäums  4U  Gefilu  gttter  Ökonomie  he>- 
obachtet  werden.     Dies  gefchiehr,   wenn  immer  eia 
.Unterricht  auf  d^  Andern  vorbereitet  und  wenn  d>*> 
jeuigen  Gegfcaftanda *  die  fuh  bequem  verbinden  la^ 
feo,  nicht  galMant  werden.   Darum  lehrt  Hr.  A.  eber 
Zeichnen  air  Schreiben ,  eber  Schreiben  und  Rech» 
nea  als  Lefen,  eher  franzüfifcb  als  deutfch Scfareibfft 
jund  JLtfit^^.  daauaa  .▼«rhiodat  «r  d«a  Ibtarricht  im 
jB«hraibttt.ailrd«rlMHiati<»I»«fiHi  dar.gwdnickte* 
und  Federfchrift ;  verbiudet  mit  dem  Unterrichte  im 
^ejcbnea  als  KülligraphiCcher  Vorübung  die  erftea 
•Verfuche  «ädere  Gegenilande  der  Natur  und  Koalft 
«athaDbiMcs»  vatbindai  auch  die  Sdireibühunq-en 
adit  ahwMhfeloder  Uoterhaltung  über  Spracbgege«> 
^äod«i  braucht  alfe  den  kalligraphifcben  UarerrichC 
augleich  als  Vebiiiel  w.  Erlernung  aller  lübrigaa 
Theile  das  Spracklabra.  Ca  wdt  «a  dia^aflttngiltraft 
der  Lehrlinge  zuläfst.    ^)  Der  Erfolc^  drs  Unterrichts 
muff  nicht  einem  glücklichen  oder  ungluLkltchen  Ung»- 
■fültr  über lajfeu,  fondern  dadurch,  dafs  man  üheyall  nock 
Jim  ricidigen  Q^fßt^gn,  des  mt^^cltüthes^  l/erßaudes  ver- 
'fiAH,  gefiches* .emäm.-  ■  Darum  fngt  Hr.  A.  dafür, 
dnfs  alle  zum  Unterricht  erfodrrliche  Hülfsraittel  in 
befter  ßefchafenheit  angefthafTc  und  in  beüer  Ord- 
nung angewandt  werden;   darum  bagiifigt  er  fich 
-nicht,  Bucbllaben  und  andere  Figuren  vorziimalen, 
die  das  nachbildende  Kind  nun  Einmal  trill't  und 
-zebenmal  nicht  trifft;  fondern  er  zerlegt  jede  Figiir 
;iii.iht«  kiaiaiUa,  Beftaodchaik«  fingt  roa  den  eio- 
■Jaefaftaa  an  tmil  comiHaoln  liaa  h  alftoihUch.  bis  das 
Ganze  darffeftellt  wird;  geht  nicht  eher  zum  zw/eyten 
■flber,  als  bis  dasErfte  volikummen  gut  gvleiftet  wird, 
und  leitet  bey  der  öi hreiUübung  den  Lebrling  aa, 
Muflerftbrift  und  NachfiUriü  bellandig  mit  cinaud'T 
zu  vergleichen ,  des  Schönere  zu  bemerken  Ui>d  alfo 
bey  diefem  merhonifcben  GeA  hifte  das  Denkvermö- 
geo  zu  oben  und  zu  fiildun|[  des  üefcbmaclLa  dan  ' 
.uruod  cp  VvgfB» 

Die  Kupff-rrafeln  ftella».|hdrta' Modelle  wohl  ziT 

feri(hteterScbreibwerkzeilg»VodHüll'!>mit.rel,  tbeils 
rhrifueichen  vor.und  eutfprechea  ihrer  Kefti mm ung 
völlig.  Sollte  Ree.  die  Mufterfchriften  eines  Fehlers 
befrhtildif  f^n;  fo  w8re  es,  dafs  die  Huchftaben,  wel- 
ch** iini'r  und  über  die  Si  hriftzeile  heraus  ragen,  zu 
lang  find  und  mit  den  Jüeinera  Bucbftabao  ia  aiaem 
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31ifivfrb$ilttnfle  flehen,  welches  die UnbeqneiDiiHi- * 

Jicit  zur  Foh^e  hat,  dafs  entweder  dieStrMic  r-xiycr 
unter  citiaader  Itehenden  Zeilen  in  einander  lauten ; 
oder  dafi  iraa,  um  diefes  zu  %'ernieideD,  die  Zeilen 
ttoleidlicb  weit  voo  einander  rücken  mufs. 

Mancher  wird  es  freylich  fehr  paradox  finden, 
Uafs  Hr.  das  Zeichnen,  Schreibe»  und  Rechnen 
eher  a!s  dasl.efeji  lehrt.  Allein,  genau  erwogen  lin- 
4*t  utan,  dafs  ei  ll«iaeswc§s  uoBatürlich  Tündern 
aar  wigevdhirfidi  itti  ttnd  weaa  Ree.  die  Berorgnils 
•usniiutnr.  dafs  dasl.efen  eincLiebliai^sbefchärtigiitig; 
tind  bald  Leidenichaft  bcy  den  Kindcru  werden  inörh- 
te,  welche  Gefahr  ihm  nicht  gar  grofs  zu  feyn  fcheint; 
fo  wäfste  er  faft  nicht,  was  fich  eegen  die  Grunde 
des  H».  A.  'einwenden  lieTae.  Schede  nur.  dafs  nkht 
jede  Kamille  eine  Erziehungsanftalt  ift  ,  d.ifs  vielmehr 
die  Erziehung  in  den  meiicen FamiHen  durch  dteSor- 
fie  für  die  BodürtnilTe  der  Sinalichlieit  in  die  KlalTe 
der  beyiiiufigen  und  Nebeagefchafte  zurüciigedfängt 
wird;  dafs  man  daher  frübzeitift  ein  Mittet  zu  ßnde» 
iWftn/cht,  wodurch  das  Kind  anch  für  fuh  allein  uutK- 
Jicb  uncecbaiteo  werden  Itaan.  Aus  eben  diefera 
■flninde  getmot  fich  Ree  nichf  zu  hofTev,  d*Ä  die, 
fre\!tch  mifhfatnen.  Vorficht  und  Genaiii^keir  fodern- 
den  Methoden  des  Ilu.  W.  felbft  von  Lehrern  derKin- 
4er  aus  gefittcteu  Ständen  hau6g  werden  angenoin- 
ipen  niid  befolgt  werden :  denn  noch  knmer  herrfcbt 
4a»  Venirthcil;  deff  der  eUnientarifcKe  ütttefricht 

der  n;ci-inf:fücripfte  und  utibedeutcndile  fcv,  und  die- 
feni  Vorurtheil  ?.ufo1ge  wird  dci  genannt«  Uuterrichc 
Milft  von  vornehmen  Familien  oft  geaug  I.eut<;n 
anvetireut,'  die  feii>ft  weder  fchreiben  (fo  wie  es  die 
hier  empfohlene  Lehrmethode  erfoderr.)  noch  rech- 
nen noch  Icfeu  liiinnen,  und  es  auch  nicht  der  Mühe 
Werth  achte»  es  der  Lehrlinge  wegen  noch  zu  lerne». 

.Hieven  liegte  zMiA  vidMiftt,  wehn  ^iqfge'Pe^rone 
d«*;  bequemen  alten  Schleilttrtnns  voi>  deo  LebrbO» 
rher;i  des  lin.  jf.  nngünftig  geurtheilt  haben:  indef- 

ifen  bcrlurftc  es  der  Aniinolitat  nicht,  mit  welcher  uit- 
fer  Vf.  in  der  Vorrede  übtt  hochgeUkrit  KritikiO't  di« 

,ibn  ^bitnnirMi  wnUes  und  ihr 'AtuMtmt  '9m  Sdlml* 
kathtdrr  herab  doiMtf»,-  eif-.Tt,  von  iufalrrtrn  !\Ucht- 
JffücUi'it  oder  wohl  gar  von  Haji  S'g«n  ihn  fpricht; 

.fondetn  Hr.  J.  konnte  durch  dos  Bewufstfevn  gnWr 
Saclie  und  dnrch  den  Bcyfall  der  Sachkundigen  ge- 

.ftfrkt«  feinen  Plan  ruhig  verfolgen  und  dieAadcu* 


SCBÖNE  KÜNSTE. 

1}  Scnuawsn,  b.  RlAfs:  JErjclk  i<itit  Jfkf ,  Könige 
von  Dttnoinark.  Eih  vaterfündifihesTraueripiel 
in  fünf  Aufzügen  r  von  Carl  Am'uA  BMditiget. 
1796.  VII  tt.  a46  S.  8.  ( 16  gr. } 

Ein  Schill- 


»)  Wie»  o.  L^tniof  *  .  

fpielfn  funrAttftBgta/TMJInMir:  )7g7.  'llb9. 

B  a^ 


3)-  NijRiiBr.Ka^  b.  Pech:  Akneußoh  und  EMfimm. 

Ei;i  dramatiCrtes  Kamilieri  •  GeirfifWe  *i  lecis 
Acten.  1796.  24  u.  399  S.  8-  (20  gr.) 

Der  Gegenftand  \'on  Nr.  r.  ill  ein  Bruderreord.  Der 
Gang  des  Stiicks  fchleppt  fich  UJÜhfam  bis  zur  Kata- 
ftrophe  fort,  und  es  gleicht  mehr  unfern  dialogilirten 
.Gef<iil|^|ICQlBI8»Lals  einem 'jsttfanmiepgHücIlngten 
dratnatifihen  Gniizen.    Alle'  Aufwandes  von  fchaucr- 
liehen  St  cuen  ukjgeachtet.  hat  der  Vf.  duch  nie  einen 
tr.,  .irchen  Eindruck  hervorzubringen  vermocht,  fuo- 
dem  höchftnnaeinagewifle  unheimli^e£mpfiadnBf. 
Aach  dicTe  wM  nur  durch  die  nicbtUdie  Angft  bey 
der  Annäherung  des  Feindes,  und  keineswegs  durch 
die  beiden  Ueiitererrcheinungen  erregt,  welche^  durch- 
■nnaolma  alle  Wirkung  bleiben.  Man  erfchrtcki.gann 
und  gar  nicht  über  den  heiligen  Wenzeslss,  der  von 
Böhinefi  nach  SKhleswig  reifet;  dafür  hat  der  Vf.  den 
gehofften  Vortheil  ,  dafs  man  fich  fben  fo  wenig  über 
ihn  verwundert.    Die  GciiUklien.  die  hier  in  ih- 
rem gewfthnlidken  Ornet  alft  dl«  Bdfewtditer  tnftae- 
ten ,  find  ganz  befoiiders  naiv:  die  Sarkasmen  gegeu 
fie  find  ihnen  felbft  in  den  Mund  gelegt.     Eine  Uo- 
terredung  zwifcben  zwcy  aberglaubifchen  Kämmet« 
irauca  ttf  auf, febeor  die  Art. behandelt  und  klingt 
nde  fo,  als  wenn  fiezota  SdMrz' ihren  eignen  Chn- 
rakter  parodirtea.     Kurz,  die  Verzierungen,  welche 
der  Vf.  hinzugethan,  werden  ihm  Tchwerlich  Interefle 
-.gewinnen,  und  die  genauen  hifterifcheu  Details«  n^ 
fdie  er  fich  hült,  können  höchftens  innerhalb  des  va- 
■  terlandifchen  Bezirks  als  eine  Entfchidiguag  fär  die 
,fthrigen  19Jlnffei<idten.  •  • 

Nr.  2.  ßngt  gleich  mit  der  CafTation  des  Vice- 
kanzlers  an,  fchreitet  dann  zur  Entlarvung  derBöfe- 
wichter,  die  ihn  geftOt^t  haben,  und  endigt  mit  ei- 
gner Wiedereinfetzüng  in  alle  Ehren  und  Würden. 
Man  v/eifs  das  auswendig.    Hr.  K.  fcheint  diefesmal 
fall  weniger  iViticm  eignen  Genius,  nls  einem  andern 
ieliebren  Theaterdichter  gefolgt  zu  feyn.    Was  fick 
im  Plane  etwa  neues  'findet,  dflnkt  uoa  nicht  zum 
'hcßeo  verknüpft.     Der  Vicckan/.ler  hat  eine  feiner 
'l'üi  htrr,  ein  juHgcs  Mädchen  .  die  durch  deu  Verluft 
eines  Ringes,  welchen  fie  zu  etnier  wohlthüligen  Ab- 
iicht  anwenden  .wollte,  in  einen  ftillen  Wabnünn 
'Ter^Uen  Ifr,  in^^rn  Ilofpitat  elngcmiethet.  Diefe 
Qfa(if;>mkeit  IS^t  dcrVf.  ihn  begehn,  d.iir.?t  einPritiz 
'die  Tochter  fügUcher  da  bcfuchen,  ihre  Schweiler 
^b^yjhr  treilcn,  und  diefe  alsdann  in  den  Verdaebf 
*  hiner.  gegebnen.  Zufammenkunft  gerathen  kön  rue. 

Ein  Riftir,  wdchen  der  Prinz  der  armen  Kraukea 
"  vorLijlt,  heiU  fi«  auf  der  Steile.     Sie  bekömmt  ihn 
^  zum  Gefcheiik,  und  er  foll  nachher  die  Familie  nan 
'  einer  Verlegenbeil  reiisen worinn  man  fie  Ton  allen 
Seiten  iu  vcrftrirken  fiicht,  nts  einer  dir  <  c\\  uf^tea 
Bolewichter  ihn  wieder  zu  cn'.weuden  xM-ifs.  Es 
moclit<'  wobl  paffender  feyn  .  wenn  die  .M.-IanihoHa 
ISasMidchens. lieber  nJt  dIerGefchichte  ihre«  Hcrsena^ 
als  mit  dem  Hinge  in  Verbindung  g>.fet«t  vtafv.  da 
fie  nun  ranz  das  nachtheilige  Anfehon  .i^ts  bltifs 

kürperlkhcji  Uebels  bcKöinnit,    Die  grof^mütbige 
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'hat  des  jangea  Mannes,  der  feiner  Geliebfea  felbf? 
urath,  deji  boshaften  Verderber  ihres  Vaters»  (der 
uch  im  Vorheygeho  feinen  Neffen  T«i|rf^ea  laffim 
vill.)  zu  bcirachen,  um  den  Vater  ZU  rettea,  erweckt 
liclit  die  bcftcMeyounp  von  frinei'Geillesge^^enwart, 
ider  mncbt  vielujphr,  lo  horh  suoh  leine  'l'alcnte  pe- 
iricfeo  werden,  überhaupt  die  Uegenwart  eines  Gel- 
te« fn  Ihn  relMichtig.  Mm  lufaa  dt»wgßn  ummb^ 
'i-h  TheH  an  der  röhrenden  Abfch?(?dsfcene.  oder 
n  IblgendeiTi  Stufsfeofzer  nehmen  ,  den  er  S.  f«- 
cr  Geliebten  nachfchirkt:  »Das  hat  mir  mit  glübtfi* 
den  Zangen  die  Seele  aus  dem  Uerzeii  gcriflea.*'  — 
Tugend.**  heiÄt  ee  da,  „euch  do  fod«rft  naaebmal 
^i.Mch  der  Tyranney  eines  Götzen  uninenfchliche 
.Opier.'*  Das  thut  die  Tugend  picht,  vreaa  ße  lieh 
uf  ndi  felbft  Trrllelir.  Der  letzte  VolksMflhiad  vor 
r.n  ilaufc  de»  Kanzlers ,  wo  rnBn  ..netHl  wüthendem 
Ajclcbrey,  Fenfter  von  aufseo  einwerfen.  Steine 
«praflfelii,  9ibel  glirren  hört,  und  Rauch  und  F!a;n> 
,iscii  «afftfigen  fiebV*  briagt  ia.  diefes  bürgerliche 
Jnm»  dhea  TäMteHim,  Her  Albft  bey  der  Der&eK. 
ung  ctnrr  r  n'entlicben  Begebeahelt  aafchidüidi  aad 
inaogeaehin  feyn  würde.  *  •  t 

Jeder  MenfchenFreund  m^fs  dte  Abficbt  des  Vfs. 
on  Nr..'?.  Voniftheile  aufzufi^leichcn  ,  ufid  einfn  hü- 
igea  Verein  alfer  ftreitcndeu  J'heile  unfrer  gcwoiia- 
ichen  VerfafTuntren  i.a  befördern  ,  von  Herzen  loben. 
Inrum  möchte  der  Ktmftrickier  lieber  nicht  verbun- 
'en  feyn,  effl  Wort  über  die  AasfQhruiig  zu  Tagen. 
).  r  f.  Uwülfltq^t^  Stil  rlerfelben  ,  dor  unnütze  Aufwand 
ewaliraincr  Ausdrücke,  die  V^erzerrungen  de&  Ge- 
flh\s  in.  h'  u  eine»  wunderbaren  Abftich  gegen  jeae 
n  der  Vorrede  angedeutete  -fo  mäfsige  Sinnesart. 
,ine  \'oIlftandige  Reihe  von  Belegen  zu  diefcr  Be- 
lauptuog  möchte  eben  fo  ha;^  werden,  als  das  Schau- 
picl  Xel^ft.  .  Yfir  geben  ohne  befoodre  Auswaiil  nur 
infget  'S.  37.  ffehet  efn  jitbges  Mldcbea  deä  Tod 
0:  „DauerahudcfifJ ,  Schöpfer,  fchne  ich  mich  nach 
meines  StolTes  Urfprunt;.'»  S.  45.  hcifst  es:  „Graf, 
Sic  haben  nie  die  Fingerfi'itzen  in  die  tiefen  bluten- 
den Wunden  gelegt,  die  der  Aufruhr  der  Kinder 
ge(»en  wohl  gemeyaten  ViterraA  'der  väterTicheo 
I.i -be  fclilagt  u.  f.  w  "  5.^4-  ..Ith  liebe  Ihre  Toch- 
ter gran^nlos:  aber  mit  derl.iebe,  die  des  Seraphs 
Hymoe  preilt"  S.  195.  «Der  kleinliche  Spelr  der 
Götzen  fchartr,  der  fchuf  nuih  Sie  —  unnaturlicher 
V'atiT."  ö.  :^9Ö.  „Wahre  Liebe  foruiet  Gott."  S.  556- 
rü^kt  ficb-ein  Bruder  über  den  Verdaihr.  dafs  feine 
tbwcfter  aiii  feioas  Vater  eioverlbkodeB  Cev,  itua 
'.ine  Odfebte  tn  eaiztefaen,  eater  aadero  10  aiiet 
l«la  —  meine  Ida  konute  mich  Mi  ;'l>rfijr7.ci)  bis  in 
die  ODeriattttcheo  Racheu  geti jisi.^er  Ungeheuer, 
fich  freuen  mit  dem  gcäfslichen  Lächeln  der  Holl eo- 
gcf(ter  ftber  die  entfetzUrhe  Rlutfceue  —  o  Gott! 
und  da  konitteft  das  fehn—  lief?eft  nicht  treten  das 
"iluiidervolle  flild  der  vcrfcLleycrteu  Ewigkeit  zwi- 
«,hcn  üe  and  ihre  Gräuehhat  —  fcfaxeckteft  fic  Bi<^t 
'.urSck*  als  Natarftimme'  aldte  mehr  venoocbte  Be 
ibzumahnen  vom  Rriidermorde  ?  "  Pie  Anweifun- 
:u  für  den  Scbaufpieler  oder  zu  nöglictmerVerüfla^ 


»0.  ^89*   JUNlUi$  m^ 

lichunr  des  Smckj  fiTr  den  Lefcr, 


da  es  fchwerllcli 


fefpielc  werden  kann,  find.iclteo  geringer  abgefafst 
als:  „wie  vom  Blitz  getrdlFen,  zoTficktaoiaelttd  er- 

„fchrocken,  lange«  grjunvoües  Schweigen,  mit  ge- 
„brochnem  Laut,  fthaudes  c  hinter  fitb  u.f.  w."  Gieht 
es  denn  wirklich  kei'u  andres  Mittel  die  Mcnfchea  zu 
beilern»  ale  üirea  GcfcbaiaGk  zu  verderben  Y 


Mnrgarethci 


l)  Ciii.i,  ir"t  Jcn!\o'fchcn  Schriften 
die  i^UidiaJühe ,  Gräfin  von  Tyrol.  Ein  vaterläa 
difches  Schaufpiel  in  5  AufzSfen,  nach  der  G» 
fchichte.  Voa  jfJii'yh  , -fit; nr, ,  deutfchOB  Schttt*' 
fpieler.  1755.  i:,6S.  8.  (8  gr.)  t 

:)  Wicx,  b.  Rdtzl:  Das  Bfebt  der  Eyßgeburt.  Ein 
Schaufpiel  ia  5  Acrea «  ToaKTm  17;^  127  S.  8* 

(b  gr.)         ,  ■ 

,  3)  Prao  u.  Lzifzio,  b.  Neureutter:  V'e  Thealer- 
gardtrobe.  Ein  Original -Lnftfpiel  in  zwey  Auf-, 
zögen  ,  von  Karl  Rnfenau.  1^7.  105  S.  ».  (6  gr.> 

4}  Cassel,  b.  Grieüibach :  Di«  Ha«(6oi/leii.  .Luft- 
fpiel  inEiaemAofzug»  von0^iM«lM£rtpVirIwiiii». 

1797-  76  S.  F. 

5)  Carar-j  ,  h  Aul' .  Der  TraufJietn .  EinLuftfpiel 
iu  einem  Aulzuge  von  H.  »796.  4ÖS.  ü-  <3  gr.) 

6)  Leipzig  ,V  Kuinaer:  Die  Wittme  und  das  Reit- 
pferd. Eine  dramatifche  ICleiuigkeit  voa  JlngHß 
voa  Kotzebuf.  1796.  5:8.      (4  gr.) 

Nr.  I.  ift  nach  der Qefchichte  ziemlich  in  Holzfchnitt- 
manier  behandelt.  Man  ärgert  lich  weder,  noch  er- 
gütit  man  itch  auch  befonders  daran;  es  inäfstc  denn 
iemand  eines  von  beiden  bey  einer  rafchen  Liebesbe- 
werbung  in  den  erllcii  Si cnen  thun,  wo  cinMadtbctf 
aas  einem  Weinfafle  erlöft  wird,  in  welchem  £e  ge- 
fangen fortgeffthn  truode,  und  euf  ' der  Stelle  ibrea 
I,-' -  haber  findet.  Sie  antwortet  auf  feinen  frhneUea 
.•iniiag:  ,.Ey  ja!  wart  ihr  bey  uns  obeu  aut'deraKur 
'y,iieia»  da  wollt'  ich  euch  hegen,  fireicheln  und  küf- 
wfea.  wie,  fieia  .iieiuea  ^^cklcin ,  das  im  Gräfe  oben 
nweldet,  o.  f,  w.**  Oer  Dialog  geht  übrigen^  einen 
fchlichten  Gang  .nur  fällt  MargarcL.i  Ke  Maultardie 
in  ein  zu  empbndfames  Collum  mit  ihrem  zuletzt  er- 
wählten Gemähte ,  und  ruft  in  feinea  Armen  aus: 
„So  aus  einer  Selifkeit  in  die  andre  hinüber  zufchluiif- 
„mern,  welche  Wolluil  wäre  das!"  worauf  er  ihr 
recht  vernünfrig  erwiedcrt;  «.IndeiTen  lafs  uns  noch 
«lebea  fo  lang  es  geht,  der  Tod  entlauft  uns  nicht." 

»  Bey  Nr.  a.  liegt  eioe  Novelle  von  Floriaa  •  Stiir 
.40«  zum  Graade.    Die  Behdndlun^  ift  etwns  >rorke» 

und  profaifch  ausgefallen .  wenipie  S;t':ien  au  ^:''Doin- 
men.  Der  Stoff  ift  zu  rostautifcb  t'iir  ein  cralihaücil 
Schaufpiel,  er  hätte  fleh  beffer  zj  einer  ausErnft  und 
Scjierz  gen. ift I.  reu  Oper  rrT  hi(  kr.  DieTbst  desSelico 
würde  etwa  cia^eiu  udcriaiiriacn  naiven  Jünglinge,  der 
ii(h  nithr  zu  helfen  wüfste,  rtibttader' iageftandeb 
beben  al«  «iaem  patherifcbea.  jungeo  Maaae.  .der 
«ia  weaig  riack  aionliftbea  Priadpica  verrichtci; 

8  «  «  f  a  ta 
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la  Nr.  S*  findet  mm  erotoi  Wies  uod  ejo«»- 
Mundvttll'Mont  In  Tolicr  mtirfidikmt  durch  einan. 

der  gewprfen.  Papier  und  Druck  /lad  ftblecht,  uud 
die  Orcbographie  kann  mau  aus  folgenden  Ueyfpieiea 
beuftheilen:  ein  diehtigar  Rattfch,  Prtgkrp^,  IbK 
fimit  t  er  gehntt  Schänke  u.  f.  w. 

Nr. 4.  i&  fo  ToUeepfropfk  mit  launigen  Cbanktcra, 
ed«r  MMkra  oder  Flgurantea ,  ats  Beh  aar  nirgend 

in  einen  Act  bringen  liefscn.  Der  Musketier  L^tM^anci, 
die  Aits^eheria  Aenteiun ,  dev Kot f  oral  Blaufarbtr  ver- 
raüien  den  heften  WiUca  des  V&.  •  da«  Pabliciim  su« 
Ladien  zu  bringen. 

Nr.  s.  ift  ein  Undliches  Nacbfpiel ,  ungefiUir  ini 
Gefchmack  und  Ton  der  ^eUftt  Bitteu  otfd  der  dazu 

gphori^^en  FoIg:e  von  Nachfpiclcn;  'etWas  leer»  aber 

dafür  auch  ziemlich  kuri.  • 

Die  Kleinigkeit,  Nr.  6.|  narbt  fotion  mehr  Ptä- 
ttofien.  Der  Wirs  ift  ihrem  Vf.  na(ürlii.h,  nur  nicht 
iauner  da«  natürliche.  Eine  Anekdote  in  neunten 
Bnidn  der  -engllfuhta  AomIc«  to*  AicIwiImIz  liai 

Ueir  den  hcimcMhaiL. 


h^tdcra,  ift  es  fdiirer  die  Aecbthelt  eines  fotchea 
KachlaflTaa  ausznaitteln,  welche  duch  hier  das  Unheil 
eigent!ii.h  bellimmt.  Sind  die  Papiere  das.  was  fie 
fcheiuen  rolicn,  fo  bat  uns  der  Haransgebrr  mit  ei- 
««m'braven,  nicht  fehr  giäcklichaa  noNch  frohf^s- 
theten  iMenfchen  bekannt  geinav.ht,  delfen  Biidua» 
gegen  die  Rohheit,  die  ibo  io  feinem  Stande  umge- 
ben inufste,  ftark  ahftirbt  und  gar  ketJMl  jmliurifcbea 
Kenn2«ick«n  «n  fich  trigt  Doch  hat  fie  ihn  als 
ScbriftfMier  aidit  wdtar  ata  bis  zu  Verfucben  in  poS- 
tifcher  i'rofa ,  welche  dem  Vf.  gewifs  mehr  Genug- 
tbuinig  gewährten  als  irgend  etaem  Lef«,  und  lu 
einigen  gefällig  mel^ncholifcheo  Liedmn  gebibiAt, 
die  nicht  fchlecbt  verflficirt  find,  und  einen  güufti- 
gen  Eindruck  zurflcklaflen.  Die  Briefe  der  Scbwe- 
fter  drücken  ihre  Liebe  zum  Bruder  und  eine  recht 
▼eraüattige  und  fefte  Stimniiag  des  Gemftths  fehc 
gut  ans.  Ift  bingagan  das  ganse  -Bflchlein  eise  Ein- 
kleidung,  fo  habeii  wir  damit  eben  kein  '  reichhalti- 
ges Neujabrsgefcbenk  erhalten.  So  viel  ift  gewifii, 
dafs  diefer  öfterreichifchr  OJficicr  keine  charakteriSi; 
fclM  Eigenheit  M  ficb  hnt;  auch  feia  Deutfch  rer- 
titfi  Ihn  nicht,  und  in  feiner  Frömmigkeit  ift  knae 
Iahmheiw,  i««M«en  Kunftverlag:  N^iyaÄr/g».  JP"«- von  Katholicismus.  Seine  Schwefter  verwiift 
rjien*.   Papfcwaus  dem  Narhlaffe  eines  kdiiai^  '  ^"ft  des  Gebetes.    Politifches  findet  M 

liehen  Officitrs.  1797.  XVIII  u.  87  S.  8-  (Gelief-    ■»«'  »If*»*'»..  d«»  Gedichten  ei«  Ting- 


tet  16  gr.) 


Ment  über. die  Uefreyung  der  Menfchheit,  worir 


In  unfern  Zeiten,  wo  alle  mteilchea  EinUaidua-  !?  JSL5!?*"**^" 
gen  genutzt  werden*  omGcfckriacacaznailnukra  wfc  ^ 


KLEINE  S  C  H  &  I  F  T.£  N. 


Kcc?moKT.AitRTn«T.  UUt»,  h.  Herdin^h:  JtbeH  .fea> 
c;ti'r  I)>  iTTiunii.  Amltelodamo  — B*tar.,  Oi£.philofo|^ico-jurid. 
inaufc.  Jt  n-.itiguiio»»  p»e«arm^  dhtrfmm  rtenm  ttmperm- 


mentum.  171/6.  14S  S.  4.  —  Dn  Vf.  nuterAicht  in  diafcr  vtit 
1aufcii(eu  Streiirchrift  zuerft  das  Wrfta  WM  die  Terfcbiciten' 
heil  der  Temperamente,  fodanft 
Gruiidriczcn  des  Criminslftehls  aitf  Um, 
Geht  zu  ii«hmcn  fey  u**t  andliah 
Gcfeucn  darauf  wirklich  Rücklich« 
Kfc.  Mevtiunt;  enifchuldttft  das  blolsa  % 
aber   der  hochOe  Grad  Cas  AWiectSi  4er 

heir.mt ,  eiurchitidii-i,  und  dai  Tempeianwnl  1t( 


allfemcinea 
Rück* 
ritaürcban 

Nach 
nicht. 

laitdabejr  m 

fofern  in  Betracht  aU  es  einsil  Gnmd  Sb^cbt*  «Bl  awoneh- 
mt-n  .  daCi  der  Verbrecher  WvUiA  in  diaihm  Zidlanl  des  A£-' 
'fccts  ßch  bcendtii  konnte.  Der  wahre  Uiidariuif«|rNai  iit 
alfu  der  Zulbind  der  bochften  Lcilfcnfidisfitliefckcit.  Hnd  da% 
Temperamcpt  kommt  dabey  mir  in  feten-iasMaV  als  «*  die- 
fep  Zußand  erklürbar  macht.  JDer  tft  im  KnuiiB  aerf«).. 
ben  Meynung;  er  nimmt  an»  ddb -wedeT  nach  allReineineti 
Grundrätxen  noch  nach  römifidHmHMinan .  anf  das  Tempera- 
ment Ruckflcht  Ken«miMti  wanUu  fctane  anllMer  hqnn  Zorne; 
aber  dann  i(t  immer  dos  chelsrUdM  Teaneraavant  ntdit  die 
«nonttulhafc.  fendeni  die  mitullwva  DrAelie,  in  felinn  man 
daraas  den  hohen  6i*d  das  Alltais  dasVeihmchaia  fich  tilsJh- 
•  dar  aifeniliKb  dia 


At«  nnl  der  aacib  aadoidi  aua  aUan  übrigen  UmfUtie« 
der  Uandlinif  erbellen  rouls.    Die  Schrift  trigc  üchibAre  Spu- 
ren des  Selbßdonkens  und  der  ßeler«nheit  in  altem  und  neatrrn 
'Schriftl^eni ,  nur  die  Weitfcliwcifigkett  und  die  vielen 
honweriw  aottgon  von  da«  tagendhelun  Alm  dw.m 


AfMnkmm,  b.  LSffler:  Die  Fretth^it  in  Bet*g  auf  Jat 
deutftke  StofUreeht.  179Ö.  117  S.  g.  Eine  »Itt  iufgcwarinte. 
in  kli^ticheai  Deuireh  fefchriebene,  Flupfdirift  (fegen  den  ^ 
tichen  Fnrftenbund.  Die  wahr«  deuifche  Freyheit  btruhe  ^..i 
des»  Oieichgewicbt  cwiCcbei)  dem  Reichstag  ood  d  in  E^aiier, 
Verbindungen  eiuceluer  Stande  aufserhaib  des  Rtnchsi:».;»  e-'- 
bea  nar  Veraalafluiig  m  imm«;r  mehrerer  TrennufK  u!:d  K.\r- 
lofüng  der  yerfatruii«.  Wenn  aber  der  Ziveck  d(efer  Vcrou»- 
dungen  kela  andrer  ift  als  der  Zweck  des  K'  uh^iafs  (eibft, 
und  man  dwfen  auf  dem  Reicksia<  all«»  nicht  crreicbeu  tu 
Jbüimea  furchten  mur«,  i(l  dann  eine  f«/cb«  Verbindung  tadel- 
hafit  und  hängt  dann  die  AuilcMung  d«r  Verf^ffung  mehr  von 
ihrer  Errichtung  oder  vmi  ihr.r  Uiuerlaffuni;  ab?  Aber  wahr 
ift  CS,  was  der  Vf.  fagt,  dafs  diejenigen,  welche  fiir  die  £t- 
haltun^  einer  Verü^iru  IT  ßch  imerellirei» ,  ficb  f«.ibft  keinvCio- 
fnfh  in'diefe  Verfa£nn<  c'ri^ubeu  dürfen  und  dals  nun  durch 
feiu  eigna^  BqM^  dta 
varichb 
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XL LGEMlE IN E  L I T  EÄ AT  ÜR-  Z  E I T  ü  NG 


GESCHIC.HTK 


BAVBVKOt  io  der  Mutzptibecberfch.Buchb. :  Hiflo- 
rifcki  und  poUtifche  SIemoiren  über  die  Re^ithitk 

FentAig.  (lefchi  ii  br  ii  f  i,  Jabr  179..  !s.\chgefe- 
.he»,  verbeßert  %ind  mit  Anmerkungen  bereichert 
99»  im  Verfnjfer.  Aus  den  Franzölircheo  über- 
fetzt von  lleiHrich  ü'iirtzn  D.  der  Phi!oro]ih:p. 
1796.  Erfler  Tbeil.  XX  and  214  S.  Zweiter  ikcüt 
zfteAbdk  S538.«8> 

Dien  UeVerfettttO^  der  in  der  A.  L.  Z.  1795.  No. 
und  ^t!^.  ausführlich  angezeigreu  Memoirrs, 
hifiofiiittts  t  et  politiqms  f»r  la  HepublitjUi'  Je  ivnife, 
von  dem  Tenetiaoiri.heu  Nobile  Iln.  Ltopoldo  tvrti, 
ift  uotec  dea  Augea  des  V£  gemadit»  und  von  ihm 
felbft  mit  vieltn  crlf  utemden  AomerktaD^«ii  und  Zu« 
fäuen  vermehrt  worden.  Ar.rh  find  <  ioige  Abfchnit- 
te,  vor  der  Ueberfet?,ung  von  ihm  ganz  umgearbei- 
tet; wodurch  denn  diefe,  vor  dein  OriginAl,  einen 
bedeutenden  Vorzug  bebaupcet  und  aucb  wegea  des 
Vortrags  lesbarer  ift,  il*  de«  fa  dem  eleaaeften  Fran- 

zöfir<rli  pefchricbene  Orit;inal.  Die  Ausführlichkeit 
der  Anz  eige  diefer  Urfcbrift  der  Memoiren  am  aagc* 
zeigten  Ort,  überhebt  dea  Ree.  der  weltern  Beiner» 
kungen  über  diefe  Verdeatfchung.  -  Er  gebt  davon 
zur  Anzeige  der  in  den  Memoiren  angekündigteli 
Vcflhculifnirf^ifdtrift  des  Flu.  Curti  ObCT»  Welctl»  Bit« 
ter  folgeadea  Titel  er£chleaea  i&t 

■ , 

Ltom,  WfV  i'i  s  ''iflificntif  de  l'auteur  Jet  Memnlres 
hißoriques  et  yulttiques  für  ta  KepuhUi\tie  de  l'eni- 
JjV«.  compufeparitttinfttw  en  179:.  i'jnt.  191  S.  8- 

Man  wird  es  fich  erinnern,  daTsdfrVf.  durch  einen 
Befehl  des  Raths  der  Zehn  uud  derSiaatsinquifitoreii, 
ohne  ia  feiner  Sache  pchortzu  ie)  n,  auf  ewig —  7.Liin 
ül  äck  für  d  icunal  «ine  kurze  £  wigkei  tMaerwillkübrli' 
dwa  Oowak  I  —Mt  toi  ▼«netiantfcbto  Staateot  feineiD 
Vatcriande,  verbnnnt  ward,  und  er  Hi  h  swegen  ge- 
flötfaigt  fah,  feiue  Vec tlieidiguag  vor  deiu  grofscn 
Tribunal 4esPubiikotos  zu  führen.  Für  diefe  Schrek- 
kensmfinncr»  dea  Rath  der  Zehn  und  die  Staataio- 

Suintorenvoa  Venedig ,  velcbe  fcbon  foit  Jafarhon- 
frteii  dem  ernften  Zuruf :  Jtitifj  -ußhiain,  ttiomVi.' 
■mit  übenBÜthigem  Stolz,  trotzten,  ii\  nun  der  letzte 
Ta^  aricllieneD  .  welcher,  —  (eine  früher  oder  fpi* 
ter  unrermeidUche  Folge,  jeder  uubefchränkt  will- 
kährlicfaen,  fo  gemifsbraucbten  6ewa1t,) —  fie  v6rv 
nirhtethat.  D' mungeachtet  behält  die  prj^enw.irtisc 
ScbriFt',  als  ein  Bejtrag  juir  Gcfchkhte  dtefes  Deff  0 
Mamuß,  den  wirifi  spfimiTafeB  ▼«rfctiirlodcft  Itlüa» 
A  Im  2«  1197.  Zwt^ttr  Jkmi 


InterofTe.  In  der  Gefcbithte  des  Staats  von  Venedig 
giebt  CS  allerdings  noch  wi^hti^cre  ZeuguiiTu  diefet 
Art,  in  vielen  dücumentin«n  ftl^revkluhen  Hcylpie- 
len  der  |träulithen"Procedufen  der  inquifaion  geg**a 
ladi .  i'lia-ji ;  d  -un  To  wenig  das  eiufeitige  und  illc/a- 
lü  Verfahren  diefes  furchtbaren  Gerichts,  in  der  an- 
che  des  Vf.,  (b  wie  er  fie  vorträgt,  den  Schein  des 
Rprhr  [:c  viri!-t;  fo  ift  doch  auch  nicht  zu  leugnen, 
dais  der  Vi.,  durcb,  grofsrentbeils  felbft  eingclbnd- 
nc  Fehler  unl  Unbedat hrfa»  ;  .  n  1  ,  feinen  Ke  ;:  lt  ti 
dfc  Waffen  gegen  fidi  gereicht  und  Ucbereiluagcn  be- 
git<f;cn  bat,  die  ein  klager  und  befonnaner  Mann  • 
nithi  bci^thcu  Tollte ,  und  deren  Opfer  er  Kc\vorden 
ift.  Hier  ift  nichrder  Ort,  in  die  gesiaue  Zergliede- 
rung; der  Sache  afnzagehen,  um  Zweifel  zu  erheben, 
und  das  Für  und  Wider  zu  debattiren.  Der  Vf.  hat 
feine  Verrheidigung  leit  Belegen  be-lellet,  welclte 
die  Lefer  in  diefer  Sth:iü  finden,  und  feine  Sache 
gewinnt  durch  die  üllenhcr;;.;kcit ,  mi:  welcher  er 
die  begangnen  ücbereiliini;on  eingeReht.  —  Ree. 
bcfcbraiikt  luh,  ohne  dem  UrtheH  des  Publicums  in 
dicfer  Sache  vorzugreifen,  auf  einen  einfachen  con- 
ccntrirteu  Ausr.ug  der  G«fchichtser7.Shl«ng  von  den 
Vorfällen,  xrclcbe  dta  Schickfal  de»  VF.  herbeyge» 
ffilirt  haben.  -~  Um  die  Reihe  der  Tharfacben  kdfv 
zer  und  deutlicher  darzufteliea.  !uf  der  Vf.  die  Brief- 
form, in  welcher  er  iia  }.  1792.  feinen  Freucdcn  fei- 
ne Vertbeidigun|^  fchriftlich  tiTi:tbetlte,  beybehaltea. 
Der  Ree.  diefer  Schrift  und  der  Memoiren,  hat  in  der 
Anzeige  der  letztem  Teln  aafricbtiges  Mitleiden  nit 
dem  Schickfal  des  ihm  übrigens  perfönlich  unhekann- 
ten  Vf.  als  eities  \  erfolgten  uogiücklicbon  Maune^. 
bewieTeas  mit  deilo  mehr  Unbefangenheit,  gefteht  ^ 
er,  dafs  es  ihm  mit  andern  Lefern  ia  Rückficbt  der 
äufsern  Form  aufgefallen  ift,  auf  dem*  Titel  diefer 
Vcrthcidif^utjgsfrhrift  einen  horlul  u  ahrfi  hrinlii  h  nur 
erdichteten  Druckort Lt^o»  zu  finden,  und  in  dem  fo> 

,  genannten  Avmtpropos  de  VEditeur,  (derfo}gli<Ä 
hier  eine  von  dem  Vf.  verfchiedene  Perfon  reprkfen- 
tirt.)  welcher  die  Lefer  vorcheilhaft  für  den  Vt.  cia- 
zunehroen  fucht ,  aber  ganz  in  dem  fHilechteii 
franzörifdien  Stil  der  Vei^heidi|nn|sfchrifc  und  der 
frühem  Memotren  gcftbrieben  Ift,  bey  der  Verglefp' 
ilu  i  ' .  dl''  Feder  eines  und  delTelbcn  Verfaffers  zu 
eatdecken.  Wenn  der  R^.  hierin  anders  recht  fah, 
fo  entfchuldigt ,  wenigftens  in  («inen  Au^n ,  nui- 
eine  uunöthigc  Aengilltchkeit  des  Vf.  als  Folge  des 
ihm  ein^eflofsten  Schreckens  vor  feinen  Verfolgern, 
diefi'n  fehr  abgcnurzten  KumIgriiT.  i1i  r  eiri  -in  gcra» 
den  Manne,  welcher  feine  gute  Satire  verthcidigt, 

«idit  geziemt,  wenn  aiKk  tia  fotcher  Sduiitt  an  deb 
Tttt  felbft 
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fellift  Iccfnen  weitem  »hm  nschthdligcQ  ELoflufs  auf 

einen  '11:-  I!  den  Publlcuns  hÜCta*   V«r  waldig  cr 
feir.c  Verthfcidiguiig  führh 

Der  veuetiMiirche  Nubiie  Cuvti,  (derVf.  hatlkh^ 
felbA  «a  der  Uoterfchrift  der  beylie^odeo  Docufflan»  . 
re  penannt)*  beMeldete,  im  J.  17*;7.,  ein*  Stellt  in 
dem  'J'riuutial ,  7na*ijh  r.to  i/rl/r  ncqiu  i  tiuannt.  Zur 
Ueminuiig  der  daiualigcn  grof$en  üeberlrriiiDungea 
«leV  Rredta  ward  von  einigen  feiopr  Collegeo  ela 
fo   rnzwcckitiäfsig^r   a1«    für    den    St.iat  koftfpieli- 
ger  Plan  eiitworltn  und  iur  Austuhruag  vyrgelchla- 
gvti.    Nadldrücklich  widerfetzte  üfh  C.  diefer  Aus- 
führuti^;  er  ward  deswegen  von  den  cigednatzigen 
Befbrderem  des  Plan«  von  feiner  Stvlle  im  Tribunal 
entfernt,  i-nd  ihm  düfür  die  ßtadrh.iltcrfi  hnft  von  f'i- 
ceitSAi  üuenragvo,  ein   Amt,   weither   mit  giufsen 
'Ausp'abe'o,  deaeil  das  Vermögen  des  Vfs.  nicht  gc- 
-WM  hfcii  war,  verbunden  ift.    Er  tra#  die  Stelle  iin 
SepcLiiibt  r  dL-neibi-n  Jahres  an,  fand  4ber  bald  eine 
ftarke  üca''np.<rtey  voa  hi  rfcu^üthtigci»,  cigeotiüizi- 
gen  und  ba^cbliihen  Menfcben,  deren  Gegcawir- 
liiiiL  eii  j.Hoth  Ahfan^t  durcH  den  ttlTthitljeheri  Rnf 
firif  .  r  KL-  iiitnifTi  .  Fetlii  keit  und  tJneigenuürzigkeif, 
vt/n  Icii.  u  frtuiuitfu  uiuerllütit,    btyio  Publicum 
«Ib.-ru  unden  wurden,    äeiue  Uegtier  aber  hatten  den 
Ibth  der  Zehn  aaf  ihrer  Seite.   Das  empfand  er  bald 
durch  die  un^unftigc  Entfchelduncr  de»  Katbs,  in  ei- 
nem, fonß  unbftleutenden  ,  Zwifl  rart  der  Direktion 
desoTbeatcrs  zu  V^enza,  und  gleich  darauf  in  etoer 
wiclitiirern  Sache«  wo  C.  nicht  die  üand  zu  einer 
on.  n'  nrrn  Bedrückung  bieten  wollte.    Ein  Jahr  nach- 
ker  crj'.iiiiT  f;e^^en  ihn  ein  erniedrigender  Befehl  delTel- 
ben  Raths,  die  Abtret-mg  einer  Loc.e  bey  einem  öf- 
lentlicben  Scbaufjpjjil  betrellend.    Gegen  diefen  •  fei- 
ne Ehre  bel<ddigenden  Befehl ,  remönftrirte  C.  nach- 
drütküchlt   und  erliielt  die  Zurüi kiiahinc .  durch 
«Icllcu  Vertilgung  in  den  Staatsregilkrn ,  ohne  dafs 
jedoch  diejenigen»  welche  den  Befehl  ge-^en  iha  er-  • 
fcbiiciicn  hatten «  bejlraft  Wardan.    In  der  fonß  un- 
erhör tcrt  ZurOrkttatmie  eines  Befehls  dfefes  Oolten 
Tribunals,  ficht  der  Vf.,  wohl  nicht  ohne  Grund, 
die  Urfache  des  Haß'es  delTclbeu  und  die  Quelle  fei- 
nes flarhhertf;«n  Ungliiiks.    Doch  endigte  er ,  weiter 
unbciinrubigr,  die  achtzehn  Monate  feiner  Stattbai- 
ifrfvhaft.  worin  er  fuh.  bey  einer  gewiflenhaften 
Verwaltung,    in  eine  Schuld  von  i^'O  VL-neriani- 
fcben  Ducate»  geftürzt  hatte.     Bey  feider  Ankunft  * 
in*  Vened  ig  erbot  er  fich.  die  erfte  vacante  Btelle'  in 
dem  lyiagillrato  de/.'.'  acq-.ir  wieder  zu  «bcrncliraen; 
ein  Entfchlufs,  von  wekhem  ihn.  feine  vormaligea 
'Wlderfacher  bey  diefcm  Tribunal  in  dem  Eindei- 
diuogsproject  der  Brenia»  «bzultringen  wufsten.  «-r 
Hierauf  hielt  er  nn  di«  StnUe  i»  einem  ahdern  Trf- 
bui:al  an,  welche  aber  erft  in  cinrm  Jalir  erledigt 
wtfrd;  und  er  entf?  hlofn  fich  nun,  in  dicf«  rZwifchen- 
■jtelt  zur  Herileliurtp  feiner  7.errürret''n  '  in.inzen  eine 
Ilandlun'-^  (  f  1j  i.ftsreife  in  das  nördliche  F^uropg  zu 
ronchM) .  da-'.u  »r,  der  üblichen  Form  weeen  bey  den 
zehn  Männern  um  di.    l'j-l.T.ihn;!.'-  niihi>.'!r.  Dicfe 
Konnte  ihm,  nach  dcaGeleuen  und  feiner  indiridii- 


eilen  Lage,  nicht  it^welgert  werden;  at«ff  ffineVer 

wandten  intrifjnirren  dageßen,  und  ihm  ward  die  Er- 
laubdifs,  abzuretfcn  ,  sbgefchlageu.  Demungeachtet 
^ifteer,  vfÜi  feine  liaudlungsdispontionen  genachl 
waren,  am  -.ten  April  r-H9-  i^b.  veriiefs  erllam  :4teB 
unVuoruhigt  die  veiietiänifcben  Staaten  und  kam  am 
5tcii  Aagul^  in  Pt rt?r.''t»iirg  nn.     lli'.r  ;iri];e  e  r  i"th  fo- 
gletch  dem  venetiauifchen  Gcfandten  dar,  ttsid  über- 
^b  demfelhen  'am  selten  Auguft  «ii/  Jfrironv  (Ab> 
läge  No.  1.  .\.)  wc":t'ii  der  ihm  widcrgefctzlith  ver- 
wei<;erten  trlaubiiils  der  Abreife,  das  d#r  Gef^ndte 
auch  nach  Venedig  cxpedirte.  Das  hierauf  unte^  den  ' 
2«>ften  September  abgeg«bne  und  an  den  Gefandten  zo 
Petersburg  abgefaodte  Unrale  der  Inqulfition  (Anla^ 
No.  ..)  enthielt  die  Citaiion  an  Iin.  C.,-  ficb  binnen 
4  Monaten  in  Venedig  zu  ftellen,  unter  Androbuai, 
wenn  er  nicht  geborenen  würde,  als  ein  feinein  Va- 
terlaude  Ungehorfaraer  und  als  Verbrecher  angofeben 
zu  werden.    C.  erfuhr  zugleich,  dafs  bey  der  am  liiea 
October  erfolgten  neuen  A  aUl  der  Siaatsinquifitorcn, 
einer  einer  erlilartefien  Feiude,  der  Nobile  Zufi»  bt 
quifitor  geworden  fey»  von  weldidh  er  elchts-gtuet 
zu  erwarten  h.itte.     Dies  bra.'hte  ihn  z  i  Ent- 
fchlufs, feine  Rückkehr  nach  Venedig  bis  zum  iftet 
Oct«ber  des  nÜLhlleii  Jahrs ,  dem  Termin  eine^oMCft 
loquifitoren  -  Wabl  zu  verzöge'm,  *lind  er  üindt^  HM 
2eit  zu  gewinnen  ,  zwey  neue  Menioirea  durA  An' 
Gefandten  (Anlage  Xt).  3.  B.  Und  'Co       f  *    7Mr  Eat- 
fcbuldiguug  der  Uuwüglichkeit  bey  der  Nucbvvcudig- 
keit  einer  Gefcbaftsreife  über  Holland ,  und  be%'  fei- 
ner, durch  Hinzugefügte  Attefte  von  dorti,;eu  Aeri 
icn,  bezeugten  fchwfichlichen  Gefundhcit,  biuneu 
der  angcfctzicn  Frift  nach  Vcncd:^^  7-tirCickkrbr«n  zn 
JUiiineo.   Die  Reife,  der  koltbare  Aufeitthalt  ia  ft' 
tersbnrg  ünd  ein  anfehnlichcit  Verkift  Im'Spi«!  'hatten 
frine  CalTe  erfchopft.     Mit  einigen  UoterßützungeD 
gitug  er  nach  Warfchau,  wo  er  am  33liea  Februar 
i79u.  ankam,   und  hier  vergebens  auf  'Gnfchäfts- 
.Buafc.und,auf  Wei;hr4  wartet»    Unh«foaD«n«r  Wei- 
fe ISfst  er  fleh  In  dem  Haufe  (tes  ntfltfMien  Gefandten 

in  eii^  hüIic*  Spiel  ein,   und  verMt  i-r,   aii'"s(  r  i"'-  ;r.fr 
letzten  BaariVliaft,  euch  3o'o  Zechinen  auf  fein  jBh- 
renwort.   Zur  Bezahlung  diefer  Spielfilhiild  ft^t  cc^ 
dur<h  einen  dortigen  Bankier,  zwey  auf  den  litten 
Juliu.s  und  h  ten  October  füllige  Wechfel  auf  Venedig 
Dii.s,  und  händigt  in  der  Folge  dalur  dco. Bankier  ei- 
ne Vetfciireibung  feiner  Göter  mit  der  van  diefem  ge- 
moderten iusdrfirklfchen  Clanfel  der  Exrenffow  d^j 
Raths  der  Zthn.    Nach  fant^fn  rerfjeUlicheii  Gi*geri- 
vor^lellungen  der  UuDÜtzii. bkeit  und  Gcfttzwidrig- 
keit  diefer  Claufel ,  uutcrfchreibt  er  fie  endlich'mit 
zitternder  Hand,  weil  er  wohl  rorberfah,  dafs  er 
dadurch  feinen  Feinden  di*  Waffen  gegen  firti  reich- 
te.   So  gerährlich  und  unrecht  mm  auch  der  durch 
diefc  unb  da-htfaine  Unterfihrift  gefcbebene  Sdiritt 
w^r,  fo  ift  <  s  doch  fehr  beuierkenswertf ,  daft  d»<>— 
in  der  na'  hlii  rif^rn  Verdatiimungffentcnz  nicht  ein- 
lual  die  Rede  war.         Die  nn  feinen  Bruder  und  nn 
andere  Fr<  uudr'  in  Vene.!i(;  lihcr  diele  .\npelegenheft 

gefchciebeoeu  firiefe«  kamea  ihnen  Äicht  zaUiadca. 


Wo,  190.    JÜNIU.S  1797, 


7^ 


Stin  dahia  afag«fcliickter  Kammerdleacr  idnfste.  firh, 
hty  dem  venetiiDTfcben  Gefaadten  ia  Wiw«  Mnea 

fei  hsfiünd igen  Vtrhör  unterwerfen,  und  ihm  wurden 
die  von  C.  tnitgeg«baen  Briele  abgenonimea.  —  Der 
Vf.  reifte  nun  über  Hamburg,  wo  er  zur  Itezablung 
cinip-er  altem  Schulden  Uiitcrftützung  fand,  uath 
r.oiulun,  und  kam  hier  am  ^cen  Aueuft  an.  Der  dor- 
tigt* vönetianifrhe  Refidetit  Orazio  Lavezzari,  zu  dem 
er  ^ingt  bei^chrichtigie  ihn,  von  einem,  unter  dem 
8teu  April  aiisgefertiftai  Dtuatt  der  Inquffitioa, 
worin  füf  ihn  dcrBifchl,  unverzüglich  naih  Vene- 
dig zu  koaiinen,  enthalten  war.  Er  übergab  dem 
Refulciiten  fein  frhriftlichea  Verfprechen,  diefer  Be- 
fehl ,  fo  bald  feine  Sefudiieic  es  erlauben  und  das 
erwartete  Reife^ldatikomRren  werde,  zu  gehorchen, 

tindJOO'-^t^  fith,  in  drill  fefleu  Vurlat?:,  an  dein  fich 
TOrgefierztea  Termin  des  iften  Oktobers  nach  Vena- 
df{t  zurückzukehren ,  reifcfertig.  Plötzlich  erfclieiat 
nun  die  otn  soften  Julius  ausgefertigte  und  am  öten 
Auglift  publicirte  Verdammungsfenttnz  des  Raths  der 
ür/;u,  ge^en  ihn.  C.  wird  darin  auf  immer  aus  V'e- 
ocdig  vd^annt,  feines  Adels  yerluftic  erklart,  und, 
ftlls  er  Ürh  In  den  Tenetianifchen  Sbaten  betreten 
liefse,   auf  Lebenszeit  zür  üefnngeufchaft  in  einem 

'dunkeln  Iverker  verurtheilt,  ohne  dafs  in  zwanzig 
Jahren  vun  irgend  «lacn  Tribunal  ein  ünadt-nact  zu 
>  leiiienB  Beilen  yotgwttmnea  oder  auch  nur  fein  Pr(h^ 
cefs  zur  Rerifion  g:ebt«dit  werdeti  dflrfe.  Falls  er  ans* 
dicfrin  ihm  beDimmten  Qefangnifs  eutHiehen  würde, 
werden  demjenigen,  der  ihn,  «10  esauchfeif,  ver- 
haften würde  ,    eine  Belohnung  von  3000  Ducated 

-jind  andere  Vorthdlc  rerf^rochea,  und  d^erienige, 
welcher  ihn  in  den  venetianifcben  Staaten  felblt  oder 
Uufserhnlh  df^  fc!'  r>> ,  mit  Faih  unterflüt/.cn  oder  fich 
fonft  mit  ihm  eialaifen.  würde,  ohne  Ansehung  des 

'Sanges  oder  der  Verwandfcbaft  für  jeden  foTchen 
Contraventionsfal!  ,  mir  zehnjähriger  Gefanj^enfchafr, 
in  deiu  lall  der  Flucht,  mit  der  N'erbani.ung .  und 
falls  -er  unadtich  und  kein  \  i  ne:-:: ;nfcher  Biirger 
wäre«  mit  Kettenflcafen  auf  den  Caleren,  bedrch 
het.  — ^  Diefes  abfcbeuliche  Socameot  des  wildeftcn 
Despotismus  der  vormalii»-eu  vcneiianifrhen  Tyran- 
nen., findet  man  in  der  letzien  Bcylage,  No.  8-  »  mit 
Bemerkungen  des  Vtrurtheilten  begleitet.  —  Der 
nun  »och /olgende Inhalt  diefer  Schrift,  ift  eineAus- 
«rnanderfet^nng  der  in  der  Verbnnnuqj^sfentcnz  an- 
pi  i;i  !in  :i  "or'vc,  \s  urin  die  Unpr re>  luigkeiten  ,  II- 
legalitut,  Kiufeiti[;keit,  ganz  falfcheo  äuppofitioncn 
und  N'ullittft  diefes  Urtheila  geseij^t  Werden.  —  — 

"Vo ii  London  tfu  Hr.  C.  nach  der  Schweiz  geganf^en 
und  hat  dort  Materialien  zu  einem  in  letzter  Ofter- 
melTie  erfchienenen  Werk  über  diefes  I.and  ge- 
fsromelt.  —  Es  if;  zu  erwarten,  daiadic  jctxige  VerÜs* 
denngdcr  Hegierungsform  von  Venedig,  leine  Ver* 
bsuniing  cnriii'on  und   ihn  vcranlafTef)  wird,  in  fein 

*  Vaterland  zurüiKzukehren,  um  vor  gerechtem  Rich- 
tam  firine  Sache  tn  fHbrea. 

Ux.a.  fn  d.  Stcttinfch.  Buchh.:  Staats-  und  A4- 


auf  das  Jahr  179^.  Erfter  TheiT,  4x^8.  Zvreeter 

;  <Jiweytcr)  Theil.  aöoS.  '  .  •  '     >  • 

Die  Gefchichte  und  die  nufterhafte  Bcatbeituog 

der  neuern  Jnhrr^änge,  von  dem  Hn.  Canzley-  und 
Ijofgericht&advotaten ,  Doctor  C.  E.  Sptidel  in  Stutt- 
gard  (I,  123.)  find  in  der  Anzeige  der  A.  L.  Z. 
Jahrg.  ijcß.  Nq.  307.  .d#rgeftellt.  Die  Torliegeade 
Ausgabe  ift  dem  Ideal  der  crreiebbaren  VoHkommen- 
heil  um  vieles  wiederum  näher  gekommen;  defto 
fchmerzliclier  Iii  jedem  Statiftiker  die  in  der  Vorrede 
hergebrachte  Ivlage  über  die  Gleichgültigkeit  d^ 
Scbwabiichen  Kaaz.l«yen  gegsn  dieÜBS Handbuch.  Der 
-  Etjb  Theil  enthalt  den  Etat  des  Schwäbifelun  Kr^ 
fei.  —  S.  4.  Der  neu  aufgenommene  Graf  Sickingen, 
ueb^  dcAcu  Gefell lecbtsregitler,  welches  (fo  wie  das 
\tn  Dahlbergifehe  1 ,  4,.  biey  GdegeUbcit'der  Coad- 
jutorie  von  CoII't;/}  felbft  in  (\i  n  grofsern  geaealogi* 
fchen  Jaliibuc^rn,  vermilsi  wird.  Die  Mllitärlilte  ^ 
mit  Aazeiiie^^es  Werbitandes  bat  durch  die  bekannte  *  - 
Entwaffnung^er  Kretstroppen  und  deren  fonde^ara  ^ 
Folgen,  in  All^emeineu  fow^bl,  als'ia  «lasdaca 
Namea ,  eis  ftirkeres  InterefTe  beluMitta. 

Im  ziietiteii  Thcile,  werden  die  Kreisftände,  ein-" 
zeln  durchgegaugen.  Als  Quelle  des  Colbnzer- Vcr- 
^ichntlles  ift  der  Catalog^ts  perfonantm  eccleßaftica- 
niai  Tom  1770.  angeführt;  Ree.  hat  aber  in  öffentli- 
chen Nachrichten  die  Anzeige  einer  weit  fpätern  Aus- 
gabe (von  1795)  gefunden.  Die  erläuterteNamenlifte 
der  Wirtenbereifcbaa  Land  Standjehe^t  (oder 
nach  dem  freyhch  weniger  beftiMkaiten  Sprachge* ' 
brauch  Lcntdfcha}l)        l(i  ein  uncii 

tbehrliches  Hfllfs-. 
mittel  für  Ausländer  bey  dem  Studium  des  Jetzt  IMT» 
Jammcltd!)  allgitncinen  Landtags.  Die  nachfte  AuS]^- 
be  wird  durch  den  JlofAaat  des  Erbprinaca  ciafn 
«aeHtlichen  Zofradi«  bckoBunen ;  dagegen  fdiehtt  ^« 
Gefi  lilechtslifte  TOaEfzbsttleOafttrreich  (II»  ca^ 
behrlich  zu  feyn. 

Der  erfte  Anbang  (II.  113—170.)  begreift  riv- 
zchn,  nicht  In  dei>  KreisYerbindong  ftehÄde  Gebie- 
te, (Land-  und  Herrf^ch  irten).  -  Vorder  Oeftcrrrirh 
nimmt  dabey  den  groisten  Haum  ein;  doüu  »euer  ift 
der  Artikel  von  den  (ieflrblechistafeln  Vulm'.mtA  IM- 
benßnn.  —  im  zweyten  Abfchnitt  (II.  371  »STS«) 
Ton  der  Reichs  Ritterfchaft,  wird  der  Fleifs  des'VC 
uns  gewifs  bald  das  Namenver/.eichnifs  aller  Gutsbe- 
fiuer  fchenken.  Der  Dritte  279.  —  unter  dem  be- 
fcheideneiT  Titel  als  Verfudi  eines  Usichs-Poß-  Euus' 
in  SchwAben,  bahnt  ciu  uo.  h  unbetretenesFeld,  und  vie- 
le Helfende,  deuen  dieles  Handbuch  zuGeficht  kömiiit, 
werden  dem  Vf.  gewifs^für  die  mühfame  Erforfcbung 
der  Poftbeamten,  nebft  4er  Zufasnmesftellung  dar 
Rooten  and  AemtVr  Dask  wHfen.  Eben  ncn  4ft 
im  4ten  A  !  ai  S.  j— 34;.  das  erklärende  Ver-  ^ 
zeichnifä  der  eigenthümlicben  und  i'rov  irjzial .  Hench- 
nungen  der  AnA^nttriji.  Der  r-ördliche  Deutfche  ki-nnt 
kcia  Jinvngs  Amt.  Keine  Kelter,  üngetder  noch  Pße- 
ger  und  l'prgamf'r  und  di»r  Wirienb,ergif»'he  Special 
ilt  \  iei>eicbc  fdbft  fluaditni  Nudibu  veaSchwabea 
Tttl»  uaver. 
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noverftänciUcb.  Koch  jineatbebrllch^r  ift  die  BrlMo- 
ternog  von  ZahlenlMBenDnagen  ,  wTe  die  Vier  tnid 
Zwanziger  in  Augsburg  -r-  ciae»  Cotlegiunis^wel^Piail 
über  die  iiruadverfaflTuug  dufcr  Stadt  wachet. 

Der  5t«  und  6te  Attkaog;      efn  OmHff  des  dbvN 

fchen  Staat skörptr s ,  und  eine  fiatijlifch  publiciftifche 
Tabelle  -  fteüen  das  Verhaltaifs  des  Kreii'es  gegen 
da»  deotCdM  IltMl  da*-,  uud  dienen  daher  zu  einer 
Erläuteraag  der  w^euüickAeo  Beftaodtbeil«  .d«s 
Handbuchs.  {Vach  4er  Vöfred^  gedeMt  de*  Vf.  nttdi 
die  Candidatenlifbe ,  und  die  Ranj-  und  Kleidt-r- 
Ordouog  in  der  Folge  beyiufdgen.  Das  ausfübrliche 
Ort*  and  Perfoneoregiftac  Ift  itt  der  Mtemdü  (Xo)' 
'fUchc  »it  bqirtffiM. 

Für  das  Jahr  1797.  ift  öffentlichen  Nachrichten 
xafolge  wegen .  der  Krieg^orubea  die  Erneuerung 
wittrbUebM. 

Oboe  Anzeige  de*  Verlegers,  mir  der  AafTcbrift^ 

Deutfchland  ;  Üeberßclit  des  merkwfirdigen  Feldzu- 
ges  am  iihein  im  ^alir  1706.  von  der  £ruffoung 
deCfelben,  bis  zur  Vertreibung  der  beiden  Frän- 
kifcben  Armeen.  (Als  eine  Fortfetzung  iwD«^* 
ßdtt  dtr  mtrkmürdigeH  KrügsbfgtbmMtm  m 
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,      Rhein' ete.  von  1795.)  1797.  8«  brofchirt  139  S. 
9gr.    Mit  einem  zweyten  Tifeelbhit  ohae  den 
cingcfcbloTsneo  ZuCiu.  ■  r  '  •     -  ■  . 
Der  W.  fcheint  den  Wink,  uicbt  verAtnden  zu  ht- 
bcn,  ^elchcu  ibiu  der  Recenfent  des.  crfteu  Ih'fis  ^A. 
i*!  Z,.  1796.  N.  .341^  gqgebeu  bat,  uud  vrirkliLb  ab 
ÜeH-hicbncbreiber.-des  gegemwürcigen  Kriegs  aurire» 
ten  zu  wollen;  es  i:t  d.ih.  r  uorh      ihn  r.u  lt:  i;jcto, 
dafs  etwas  mehr ,  als  cm   blühnid  r  ätyl  uud  t:i>t 
ziemlicb gereinigte  Sprache,  cn'odort  wird,  um  die- 
feo  Beruf  würdig  zu  prfuUen^  Solle«  es  indeiTeu  Lc- 
fer  geben,  dt«  blofa  einfetrige,  in  Ton  des  Lobred- 
Oers  vorpctra^ne  Nachrichten  lefrn  wollten,  denen 
es  uicbt  darum  zu  thuo  vrSrc,  eiue  richtige  Uebet 
ficht  des  Gan7.en  zu  bekonmen,  die  nicht  einmAl 
eine  recht  Jüare  Oarftellung  einzelner  Begebenbeiteo, 
eine  deutliche  Sdiilderuog  desLocals,  der  Scfawie> 
rigkeiteii  und  der  ins  Spiel  fjefttzteo  Krifte  verlang- 
ten; fondexo  mit  der  raCcneo  Befcbr^bni»  einer 
Menge«  oft  afc^t .einmal  ganz  cren  erslhtter  Vergin- 
ge 7.urriedeil  wSred:  fo  könnten  wir  ihnen  die«  Werk 
als  eine  uacerbaltende  und  zweckjnäfsigeL^ctfire  em- 
pfehlea;  alle  andre  aber  mäfstea  wir  auf  andere  Bev- 
beioingea  x.  BL  auf  .die  nieiierharte  Scbilderoag  die- 
fc»  FeSstg»  {■  den  MdtrdMii  Aualea.  verewllew 


E  L  £  I  N  £  S  C  B  £  l  F  T  £ 


OrrU  •»  Obfenaihmtfitr  t»  flilAfiia.  aMl>aif|«e  d*  I»  Otthe* 
«In  «•  MU«  4»  MO«,  da  MMäb.ptr  Mt,  4a  J^m.  .rmr  I9 
Prhm*  Dlimtri  U  Oiditaim.  «ifi.  g.  ,  Dar  Fnill  Oalliubi. 
wdcbtr  fidl  durch  Alot  Vcrfucbe  aber  die  LichcanMtMÜdMn 
riB««en  auf  dm  Bli^utophor  uud  darcb  feiue  geof  naffifebm 
B<ob9cbt«i|jeR  Mar  den  FddlUkh  das  taaflans.  vm  die 
Naturkunde  ««(diaet  gnaadtt  hat,  Bibra,  fat  waaai  babta  AI« 
i<u  ms.  glatcbar  TMUmt  tut,  dia  OiyfctognaOa  an  ancai 
e<«nfäU  MnaiMua  sttMdWL  -Smi  vialiibtifar  Auf. 
•mMt  in  Faaahcaidi  und  Halland  bat  ihn  varaBlaft^  uchnns 
bl  Am  MlSi^M*f'*taliü(cU»n  Literatur  einmTciiviinken.  Man 
Wfilda  daher  liBbl*  ndneralo^irclMn  Schrtftan  fahr  ungmrecht  bc> 
ttribeSan,  «cim  tum  da  mt  dfutfchtn  Arbattea  ähnlicher  Art 
"  Im.  Von  einem  deutfchm  Mineralogen ,  den  deud'cha 
1  mdCnct  find .  und  dem  eine  gcbildtie  KuiiRrpradte  «1 
liebt,  darf  man  ändert  Werke,  als  voif  eium  Ftttt- 

 Jicn ,  fodcm.   So  wmiic  auch  Ree.  mit  den  Ideen  des 

Tf.  über  Claffification.  der  Foffineti  nach  ihrer  (vernieintlichen) 
Abftammuug.und  DtUMirf/Mf  übercinßimnu ,  To  erkennt 
4r  in  dan  Ctalbtainrcben  9<hnnen  doch  das  Verdienft  maucher 
Inficbt,  ciu  Vardiaaft,  welches  am  fo  oiebr  erhoben  a« 
verdinnt,  ie  langweilii^eT  die  Etnfetiifkcit  fo  vieler 
raterürndifchen  Geofnofien  iA.  Der  votliegende 
Brief  entb&It  cerftreuce  kriiiCche  Bemerkuiigeii  Uber  des  rar- 
'ewieten  Borne  Cdulö<tue  »lechodl^ue  de  la  Gollcci.  do  M.  de 
Aa^b,  eino  Strhrift,  die  fich  freilich  mclif  durch  auiWe  £le< 

Es,  ala  OruadiichkvU  auaceKbnet.     Der  Vf  lei;i  Bums 
ifiicatiaa  in  «intr  laichi  ni  iUMsrfehanden  Tabell«  dar.  aeigt 
düfc  dar  tapila  «iidPwiMi»d>  nid»  faa  KiaiMjiftbkcht  m- 


bdnn.  dafi  der  Zilien  I 
(rammt  dam  Ilxacindi)  ein 


EmdFrLuMi; 
aufiiUe,  da(*  cjc 


Mifehnng  Aar  BaCiUe  iM^aidLfer*-.daGi  der  Cuootit  kei- 
aaJIiuatwda  «ndia|ta  tb  r.  i  Rad  halt  ca  lue  überfliiOig  i^. 
liehe  Sinte/dia  un«ir  wieDaatfcben  mm  fÄon  oft  (;*nuf  aof. 
geftellt  find,  deren  VavblaiiMg  tat  Aialandt  aber  nütalich 


feyn  kanir,  «marin  awanhilNik  IV^duinnr  ift  ca.vek  den  ün- 
rickiigkenen  welche  lenm  Bmi  varunftalten.  einige  zu  »tr- 
bdSmi.  —  Der  V£  laddl  B«nt  deshalb, 'd«ft  er  den  Ap.- 
■für  eine  Pbatrlmi«  da  dttaa  kalte.  Er  ftgt  apodikiiich  .  d<:i 
Apadt  fey  eine  gaürria  sät  FluMj^dififui«  Rcfatücrt.  wnl 
HmKUproth  gMbndan  hab«  daft.ae  iiKieliderde  15. 5  ALun- 
erde,  3t  KaUcecda.i Eden«  I  WeQBr.  at.  s  rJuCifpati-«ure  .  i 
KochralsfaufC.  i  Fhoapharfini«  ambsifc.  Ree  wundert 
Ahr  über  dief«  Aapbe,-da  da  der  welche  jener  grofsc  Chcn-.ia 
I7SI..  Cim  Berra.  Jmnial-B,Ii  9.394.)  bekannt  machte  .  txMiA 
nach  wrichar  dw  Anadtan»  »Kalhatde  asPhoaphortiure  und 
•twaa  Brauiiftagi  MMifc  t|iJn«  widee£NNdi(.  -    Gicbt  « 

hSr^T  nl/i&.lSrSLt'S&Sr ^  .ugl«cb  eur. 
naiif  —   IM*  DMgiaman  Rcma  wita  nodt  trüber,  als  n 

Tourneforta  Vey^aulMte  mrAlmaenbach  h:i 

ememMkwiudig  bt  OaAnifk  Zeh^„  y^,. 

FaiqtKpi  aufgaftadan.  -^^Addt  mcht  ab  tmt  «uVnfaaicfr 


fteöi  -  Parphyr»  feaMtoDiftbe  Vndinga  AnÜ.  dafir' *«^^- - 
Pmkym  giehi,  wBkIic6ialactinn  der  AdMtab  Bmi,  MvaM 


ALLGEMEINE  LITE RATÜR  -  ZEITUNG 


Sanpabfni^,  dt»  17.  ^untnj  1797* 


'      VEiLMISCja.T&  JSCU&lFT&lh  . 
'  Hksmanj« STADT,  ti.  Hocfamcifter:  SisbenhürgiSchs 

Di«rer  IthrgM^:  fnthält  in  jedem  der  vier  Quartal« 
eio»AtaZ«ibl  Abhandlungen,  und  zultut  rattt- 
üiudifcbe  Anzeigeo,  oder  Ney igkeiteo  aas  der  Politik, 
Li«jir4tat  u,  dergl.  m.  Im  «r^M  Quoriolr,  lldit  folepq- 
«Lef  t  I .  'Phyßfehäkotiomifeit  BtirrtMhmg  der  i*  SSbm- 
bürgen  entdrehten  Strhjkohlen;  hDjahri77i  ouf  Befehl 
der  damals  errichteten  K.  K.  Agriculturfucietac  aufge- 
fetzt. Sie  machte  «ioe  veo  «er  finglifcben  unter- 
fchicdeae  Art  ^ua:  ein  fiettea.  mit  :«ij|jtewiifjch««i 
Snndftaiab  genau  rermifidltes,  und  zu  einem  fetten 
Korper  roagulirte«  Erdpech.  Der  Vf.  lehrt,  aufser 
aadero  Uoterfucbungen,  auch  den  Gcl)raucb  und  Nut- 
zen 4*H4dben  in  Siebenbärgen,  wo  der  Holznuiugel 
zufinnB^  und  iich  fcboa  m  beyoahe  Cecbs  hundert  Dör- 
fern zeigt.  II.  Bifehreibung  einiger  ckrvoraägUch/len 
Gebräuche  der  Sachfifchen  t^otion  in  ä>icbenbiirgen.  Es 
find  die.  FeyerUrbkeiten ,  wekbe  bejr  der  loßallatioiM 
dace  CoMhce-itrgedMiiieii  MMion'beQbadmt'WMdeat 


die  Geb  rauche 


rivr  Be.IHluag  andervr'BAmten 


derfelben;  auch  ihre  troci-lsorduung. 

Zvueyies  HuartaL  I.  Befchreibuug  einiger  Berge 
nd  JiUftUm  i»^himutU«md  njid  Zlttihkud.  Vier  raerk- 
wfir^SeStrioftebifK«  eAeben      e^flallend  Aber  die 

andern ,  und  find  oft  den  ganzen  Sonnner  hindurch 
mit  Schnee  bedeckt.  Unter  dea  merkwürdigen  Höh- 
lte glebt  es  auch  ci'ne  fchweflicbte,  deren  Da>npf 
Älenfcheo  oad  Vieh  tödlich  werden  kann,  aber  auch 
mit  RheuniBtisraen ,  Gicht,  Augankranbelten ,  XopF- 
fchincrzetj ,  Hautn usTcIiia^^en  u.  clert;1.  m.  brluftclfn, 
vreufi  Cifi  nackend  oder  leichtg^ldcidct  auf  einige  Se- 
cvttlleifllllitingebep,  und  den  Dampf  nicht  ei  nbattclM*' 
RefferuDg  ▼erfcbaffen  foil.  II.  PUmw  Verbeffenrng 
der  HebamwetUHißiiUen  im  Burzenlandifchen  Difiricie ; 
dem  Kronftädter  Magißrat  i7gt  übergeben  von  Mart. 
Lange,  ehemaligen  Pbyfioas jenen INftricf*«  Seine Vor- 
fcfalage  fcbeinen  recht  zweduBi&ig  zn  iSsyn.  III.  Pro* 
he»  aus  der  Mutterfpraclie  der  Einwohner  in  Renfs- 
Dorf,  HcrmannAädter  Stuhls.  Es  Ift  das  Vater  Unfer 
mit  einigen  Zeilen  anderer  Redensarten  in  einem  of- 
£enbsr  SUvifchen  Dudccte.  IV.  l^ffchreibtmg-^  grO' 
Jsen  KronßddttrPeß,  von  J.  iti.su.  1719  autdcmXi- 
teiti.  des  D. Johann  Jlbrich  überfetzt.  Sie  tödete  th088 
Menrcbcn;  ihre  Symptomen ,  verfuchte  Gegenmittel 
u.  dergl.  in.  find  genau  und  forgfaltig  angegeben.  V. 
L'an  der  Gkmbwnrdigieiider  nntefien  Pejlberichte  ams  der 
Moidm  m4  lyaUOmt^und  BemtheUjing  der  bfsheri- 


Ml  Contam«zen;  aus  Terr<es  aihero  (Jntctfuc^iuaf^ 
der  PeftanfteckuBg  (Wien  17S?}  abgedruckt.  IfUn 

erfahrt  hier  unter  andern ,  dals  die  Griecbea  oftej» 
falicbe  Paftnachricbten  ausftreuea;  dafs  fie  den  gauk 
zen  Türkifcben  Handel  der  Siebephi^ger  an  fich  g^* 
xegen  haben  und  diefe  auf  mancherlcy  Weife  bevor 
thcilea;  dafs  fogar  die  Frauen  in  der- Wala cbey,  auf 
verbublten  Abliebten ,  die  Feit  machen;  Co  wie  Heb 
auch  der  Iii  Buchareft  für  befiäudig  «ngefteltte  PcftcM-. 
pUzItt  fehr  wohl  darauf  rerftetic,  n.  dergl.  m. 

Drittes  Quartat.  I.  Ueber  den  Gebrauck  d«s  Bor- 
fseJier  Sauerbrunnens .  und  deJTen  heHfume  U^irlUnngn 
ttn  Bluthtfßen.-  Ein  Arzt«  Ü.  Miekael  Neußadter^  i^Ai 
davon  mebrece  fievfpielb'aue  Aüaer.  £(£Uirane  an, 
und- sergHedert  i«WD  dte'fnnera  Btfftmdtheile  dicfes 
Waffers.  II.  Ucbn-  dm  L'rfjtntng  der  Burzenlandifche^ 
Safhjen  oder  Deutjehen  in  Sicienbürgcn ,  von  Georg 
Draudt,  PtVirer  in  Dreyden  bey  Kronftadt.  Er  bc* 
ßitigt  es  durch  eine  Urkunde  des  Ungr.  Königs  An- 
dreas vom  J.  1222.  dafs  derfelbe  Bur^ealand  den  deut- 
£clu'n  Rittern  gefcbcnckt  habe,  und  erläutert  fokbe 
zugleich.  S.  X04  iSi  iUtt  Dreyer,  Dreger  und  S.  105 
ftatt  (MUkSt  Lchnr  der  Recht«  znf  dem  Gymniu» 
zu  AUenßait,  zu  lefea:  Oetrichs  ^ —  in  der  .'lltntßadt 
:itc-ttin.  III.  Ueber  einige  r/hebliche  Uinderniffe  dir 
Gefundlicit  in  Siebenbürgen,  und  befonders  in  lierman^  ■ 
Aadter  Be3iirei»,roa'  D.  Andre.  Ifoiff  tM  Uermanfiadt. 
Er  reduize  dabin  da«  melßenlheilt  fcftlecbte  WalTer, 
dieyi«len  Afterärzte,  die  elenden  IlebAmmen,  di« 
Kirchenbcgräbnifle,  die  Unreinigkeicen  auf  öflentU^ 
rhen  Piätzea,^  den  Luxus,  MülFiggang,  undi^'enicb't- 
licheB>  Sdiwinaefcyen  der  Jugend.  IV.  Auszug  nus 
Shek,  Weifset  Brepff  conßgnatio  tttmvituum  belli co- 
rnin  i.'de  ab  a.  Chr.  1610  ambitione  et  oimtietu.itnc  Ga- 
.br.  Batltori  Prine.  Transfylv.motorum.  Ifeift  war  Au- 
.gtnsettgt  nad  fdUldertden  gedachten  FOrtfen  fchwai^ 
genug.  Unter  den  poütifchen  Nachrichten  diefes 
Hefts  dürfen  wir  den  Artikel  des  vom  J.  17^ ^  — .  xtqi 
gehaltenen  Siebeabargifchm  La^duaes  (S.  jttff  , 
nicht  unbemerckt  laDea.  .  >  ."  ^  ' 

Viertes  qfutrtaL  I.  Dft  KapelU  dü  heO.  ffoiori^.  ' 
Ueber  die  Entdeckung  derfelben .  die  in  einem  Ter- 
riiurialClreit  (oder  nach  Cebeobürgifchen  Sprachr^e- 
brauche.  Hattertthädig)  zweyarDörfer  entfchied.  Der 
heiUge  Sodocns  foU  aua  Bretägae  herßammcn.  II. 
SimniiSrgifche  Annaten  »nter  KTKutI  VI  I  ft  i  h  r  1 11  h  a  (c 
gleich  nicht  der  wicbtigfte;  fo  hat  er  doch  auch  fei- 
ne Merckwürdigkeiten.  III.  Fragment  aus  dem  X.f> 
hen  Johann  Malkendorf s »  ^cmallgca  PArrere  ia 
Rheinfcfaenck ,  als  ein  Beytra^  zur  fcbuldigen  Treue 
.g^een  das  Ourchl.  Ocfteih  Haus.  Er  Äarb  im  J.  27x1 
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in  feine»  flbllen  Jahre,  oscMenr  et'fm'Sen  RAbofy-» 

tchen  Unruhen  die  Kaiferlhhcn  Befehlshaber  überaus 

f'efch'idlt  ilad  ii«imVich  vea  den  Mnarsregelu  diefer 
krtbey  bravc&ricbtigt  hatte.  IV.  Ueber  ik»  Homro- 
rffr  ^aMfrhmnuf«,  nebft  einigen  VorGrhtsregeln  beyn> 
Gebrauche  der  Brunucticuren  überhaupt,  voa  «ben-. 
«edachten  D.  SeußaiUrr.  V.  Kurte  LtbtHsbefchrei- 
hung da  fteUgeH  tlartin  Lange,  weiland  Bmctirii»* 
^ircben  Difiyiktsphyricu5v    Diefer  gtiehrte  undl  thlti- 

fe  Arzt  Rarb  iia  J.  1701  acht  und  dre)  fsijr  J^hre  s'f- 
I.  Nai.hlrag  zn  des  Hn.  Piorifur  Sizerns  '/n  tekltniß 
wildwachjenitr  Siehenhiirtrifcher  oßicineUar  Pflanzen, 
Das  Supplement  ift  auf  einem  befonderi»  balbcn 
gen  in  Linneifcheu ,  officinellen,  Deutfchen.-Siebeas 
bürgifcbeOr  Sachfifchen ,  Ungarifchen  und  VValbthi- 
'fcben  Namen  beygefügt;,  ein«  auch  für  Spncbfoticber 
'•ngesekoi*  Paraficlc 


0k  Lurzro»  b.  Albrecbt  s.  Cbmpw  B.  W.  Am- 
htn^ntrger  Vorträge  an  Jfeint  SthüUr^  Lefieliuch 
:. .    für  JüngÜnge  und  WiANgiMic*..  IJ^  X3UV 

und  216  S.  8«    (14  gf')- 

In  der  Vorerriiinerung  fagt  der  Vf.  dafs  eine  Schule, 
■jn  welche'  jonge  Studirende  wiffenfchaftlich  gebil- 
•dM  Wiarden  Teilen ,  ronfiglicb  der  Ort  (ej,  wo  die 
Bevedtfamkeit  bcyn  Vortrage  allgemAielr  Wthffie^ 
•teo  Etwas  vermag;  bproiidir>,  wenn  fich  der  Lehrer 
darch  feine  Keootaifse  and  edlen  äitten  bey  feinen 
SdifiTem  iW  Credit' gefetzt  hat.   Vorzüglich  wild  er 
'^ehdr  finden  uud  gute  EindrQcke  veraniaflen,  wenn 
'er  b«fooderer  Gelegenheiten  wahrnrmmr,  wo  ernicbt 
«  eben  Amts  wegen  einen  V^ortrag  halten  mufs,  um 
Wicbcige  Wahrheiten  zu  cinpfeUJcn.   Damm  hat  Ur. 
J.  nmcke  ttnffÜtig  ftadirt»  Ermebiraag  ia  BeteH- 
•Jchaft  «gehalten,  bis  firh  mitt«i  in  einer  LehcRirnde, 
'W»  er  gau7.  unbereitet  fehlen,  eine  üclegenbeic  dar- 
'bot  fie  auzubriogen.   Bcyiaufig  erklärt  ficb  der  Vf. 
«her  einige  Nebeadi^gtr  befondcr«  onh^gwpbticb« 
Gegeflr'^ndev  •nd'ihi»tnntep entfern  ien  VorfirhiRf,  fn 
der  deutfchen  Sprathe  nicht  die  Subftantiven  Wörter 
isil  grofsen  Anfangsbucliliaben  zu  beehren  ,  fondern 
'entweder,  wie  andere  aufgeklärte  Nationen,  «IK» 
"Worte  ohne  Unterfchied  (nur  die  eigenen  Kamen  ans- 
gcnomanen)  mit  kleinen  Buchßaben  anzufangen,  oder 
•  '^a»  eigentliche  Ifauprwoa  ji  rl«s  RcfitTatzes  durch  ei- 
■nes  gn»rjea - Aoftngsbttchibben  auszuzeichnen  and 
^liidnrrh'deM  liieftrainEädeutea,  paf  welches  Wörter 
dten  NachjJruckstoii  fetten  foll.    7..  R.  Gott  fpracb: 
'ee  Werde  Ließt  }^  nnd  CS  Ward  licht:  und  gott- fahe,, 
*'idi(e  dis  Ifctat  Guf  war;  da  Scberd*  te  gott  «.  f.  w. 

t»f  du  Piibikam  bat  Hr.  J.  feine  Reden  hier 
■'««d'drcvwvtiertbnd  ausgefrbia<|cKt.  Bry  denrt&nd* 
tUl  erx  Vortragewirkft'u  de  dem  Anfeben  nach  manc  he» 
'Ontc;  dafs  diefe  guten  Wirkungen  ficb  nunmehr,  ds 
'crfie  der  lefeoden  Welt  mFtiheilr,  weiter  cvftrtcKe» 
werden,  tifst  Heb  wohl  hoHl n ;  doch  nur  unter  der 
Bedingung,  dafs  die  Vorfrägc  —  gelefen  werden.' 

E»  find  ihrer  zif  .)'/:  1)  ABWei'fung  zum  TiuMintf- 
|ficiifnV(s|^igca;  ioIUebeiÜMa;  ztiaifittlidiottliluidr 


'IfAnt  G0&llll"tfC*  jugeodlicbeD  Vergnffgensr  denn 

zJm  Vergoägea  bedarf  die  Jupend  kv'mir  Atr.vei- 
fung.  3)  ..^Jacticbeik  einer  gew9lvb3t(gea.  l^ecbe  t'är 
zugefügten  Schimpf.  3)  Warniinj;  vor  den»  Laftcr 
der  Verff  h\vc:;duMg.  4)  VfMmunv;  vor  der  uonMiV' 
liehen  LurJeuche.  3r.  A.  muts  verlichcrt  gewefen 
feyn,  dafs  alle  feine  Schüler  (denu,  diefe  Rede  ward 

-)r«r-  einer  Veaftirowlung  •nUe»  CtaÄm  .g^ilien)  mit 
der  vna|ktarlich«tt  Lnftfeuche  bekennt  waren ;  aofter* 
dem  lehrte  er  hidirect  wohl  mthr.  als  er  lehret,  woll- 
te. 5)  Anwcifung  zu  dem  Glock  der  Zufriedenheit. 
jinweiftmg  xtm  Glück,  baliXcd  OnnnidgHcfa^  ileoa 
GlAck  Zu&lk  (t)  .Aufmunterung  zur  Gruu  tin^ 
eine»  guten  Rafs  in  der  Jugend.  :<)  Uehcr  das  iho- 
richte  händige  Schwören  der  alten  ürir.heu.  y  Be^ 
tracbiungeu  über  eiaeq  plötzlichen   rodesfal'»  Ift 

'naih.'-  Ree.  Empßoduog  Einer  der  i>e4fen»r  V»i tilge 
nnd  beftatit^t  das  Quinlilianifthe  r  Pectv.seß,  quai 
liiprtos  factt.  9)  Hnnahnuiig  zum  Fleifs  im  Studi- 
rcii.  10)  üer  \\  ille  Gottes  an  die  Meofcben,  dalsie 
Muük  lernen  und  fie  xu  feiner  £bre  aDwend«».ieiie& 

'  Hieiftn  ward  der  Vf.  dnreb  die  ▼nrhcrgegaagcne  Er- 
klärung des  i5often  Pfalirs  in  einer  Erbau uogsftunde 
Teranlat^t.  ir)  Wider  dftn  Scbulfiolz.  ij)  Ivotb- 
wendii-Kr-it  der  frühen  Herzensbildung.  Herr  JL 
redet  mehr  fflr  den  Vcrftnnd  els  fdr  die  EinbUduofi- 
kraft';  brancht  melir  Offhfde  <1»  Figarea  und  beto- 
fsii^t  firh  mehr  einer  rifhti,'e[i  .i!s  einer  blühentlca 
Schreibart.    Das  ift  nun  wohl  an  üch  aicbr  zu  ladela. 

'Itiditfliin  kann  Ree.  den  Vf.  •a»ctg••/•E•filbf«llg■ve^ 
fiebern,  dafs  junge  Menfcben  etwas  mehr  I.cbbaftip 
keit  als  ficb  in  diefen  Reden  findet,  nicht  nur  rrr- 
tragen  kbnnen,  fondeni  auch  gera  haben.  Ins  Laj*- 
weilige  fä\U  de»  Ha^A.  Vt^mg  ench  biavreiicn.^ 

*  dvrch',  de^  er  nn  vM  Wmie  vaffchwendetr  «nn  xt 
fagen,'  was  er  nun  fagen  und  nicht  fagen  wolle,  und 
zu  erklären»  warum  er  diele»  und  Hiebt»  »DdeTs 
fiigie^ 

X.  McseB«im»tii'I.n'inM;  (.Wtgttcrv.  Corop.r 

JWr«/?Ä#»#nf mrff»  in  Erzählungen  aus  der  wirk:, 
«bcB  Welt  von  L.  I'^Sehm/ird.  Exüm*  Baadtimx. 
1795*  Z96  fl.'Si'  ' 

f.  &MI»  lKkfdtw0rm:iSäpfK.  1795«  159  S.  f 

3.  Lfipzic,  b.  Gleiitfch  :  Der  Uufar o^ß^MA' 

te  dts  Grafen  von  K.  X705.  346  S.  g. 
No.  I.  Kne  fonderbnw-  Cmn^ntio»  rniiliLtii 
Anekdoten  und  FrzShlungen  aus  der  altes,  mitttem 
bcd  neuern  Gefcbicbte,  ohneAuswshl  and Gefchmack, 
>n  einem  böcbft  mittelmäftigttt  TM*wi>d  dbr  Lcfer 
'  in  cKeHnn  nw  «Imw  Biokcna'nen  finndttetr ,  Buche 

*  finden.  Jedctt  Mhdcbtn  ypn  Ereübluagert ,  wri» 
"  ches  an  einem  Titel  z.  E,Einigkcit,  Friedfertigkeit  etc. 

mit  beypc  fun;fen  deatfchen,  loteinifcbeo,  bibiifcbea 
nnd  unbiblifchen  Seatenzen,  angereiht  worden  idv 
-  bat  der  Vf.  au»  eigner  Fabrik  eine  knrze  Definitioa 
der  guten  Ei^eirfcbirfi  Toreusgelcbickr ,  die  er  ebzn- 
handela  gedenkt;  ehngefliKr  auf  folgende  Art .  ,,Fr- 
!»•  »ft^ai^fchnti»iglklie-  flcttht»  da»  fremde» 

"*  ^  ig'i  iiz  ed  by  ütfÄ^ 


„Elend  In^  BUS  weckt"  —  ,<FrtjymöthigkeIt  tft  <lic  de  und  wahrhaft  cbriftUcfit  MoraJ .  He  Cie  Tcfircir, 

igdem  guten  Menfcbea  eigM  THgvud«.  der  Wahrhfi^  durch  die  Art  der  ABsfQhruDg  und  des  Yorirag».  uiidi 

t,«iid '(ir rechügkeit  ohii«  «IteJLflckflcht  auf  beforg;;'  ilajrcfc  die  reine  und  fliefsendef  tod  aufTallcnden  Pro- 

V«1icbe  Uelahr  da«  Woct  Stt  reden.**  .  Beide  Tugen-  iirlnzi«U<ipjn  fo  ireye  Sprache,  worin  gefcJiricheib 

den  hat  der  Ree.  die  eine  b«ym  Lefen,  die  andre  (Ind.  vor' vielen  andern  aus.    E«  firfd  fn  sllln  VIR 

fcey  äcr  Anzeige  diefes  Buchs  auszuüben  Gelcgeuhrit  PreJigten,  deren  jede  ein  Hindernifs  der  Menfthen^ 

gehabt«  «ad J)bige  Definitiooen ganz  jrichtig befunden.  ]iebe  To  behandelt ,  dafs  iuerfl  gezeigt  wird,  es  fteb* 

N0(.''9»'Sehw«riiiäi  mAcbtep  die  Leier  nnter  der  daflfelbe  diefer  chrif^iicben  Tugend  und  ihrer  Aas* 

Aaffchriff:  Raifonnemen ts,  Perndoxen  und  vcrfchied-  übang  wirklich  im  Wege,  und  dann  die  MitteltDge^ 

M  AutTat2e,  eiae Apuftruphe  an  die  Aufklarung,  un-  geben  werden,  wodurch  wir  uns  vor  demfelben  au» 

ter  dem  Kapitel:  Ciuraktere,  eine io  ein  leibhaftiges  bcftcn  bewahrun,  oder  es  am  glGcklichfteu  wegrätf- 

TrauCffpM  verweadelte  £mfgi«|ifiuif«fi;bi^ie>  o)»-  nej^  kj^paen.   Die  HiodexDilTe  felbil  find,.  a«cli  de* 

ter  dem  Titel:  Projccte.x  des  Uüi|^  verbraBchteu  Vf.  Betcfaruaf^  ftbertriebcrfe  SelbjMfebe,  H$MudM^ 

^Yit^,   Zeirung9aa«bricbtcn  zu  peiTifliren,  lebhafte  Neid,  Stolz,  Arg\<-ührt,  Rachfutht,  Schadenfreude. 

Vcnheidigungen  uagefetzna&fsiger  £hcn  u.  f.  w.  fu-  .Als  Mittel  gegen  dicfe  fehlerhaften  und  nncbriftlichea 

eben ;  fo  wenig,  wie  uater  der  Auffehrift:   Aator,  pcllnnungien. empfiehlt  er  Betra^b'tBDgC|i  und  VeliB» 

^en  getftvoUen  Gedanken  „fiebe  das  Wort  Hunger**  («o,  dlezu^if^er  i^bficht  überaus  gut  and  zwcd^ 

«der  unter  dem  Titel :  Jungfer  „ein  Nomen  obfoletuui.^  mifstg  find.   Ueberdiefa  find  alle  diefe  Vorträge  recht 

Vtii  jeJwili  dcrj  Vorwurf  i)ii.lit  /u  verdienen,  als  hat-  natürlich  nnd  fchickÜLh  nus  der  Leidensijcfi  hichtc, 

1e  der  Hec.  von  dem  Recenfiousreceptc  de»  V£».  kei;  und  den  Charakteren  der  darin  handelnden  Perfonen 

Mn  Gebrauch jBachen  wollen,  Wirdes  der* AUligkeii  hergeleitet.   Nur  eine  gaoz  kurze  SfeHe  zum  Beleg 

-^cmäfs  feyn,  voa  der  fickmburt  dfl»  <V6>  AVCh  CiSf  des  Gefagten  fey  S.46.  woUr.  T'urm.  fagtt  „Werkand 

•Probe  zu  geben:                                                ,  ^nunwohl  das  alles  reidich  überlegen.  uikI  noch  in 

,,lhr  lirtut  immer,  ihr  WdlVMbcArer,  fiberAiier'  ««dem  Wahne  bleiben,  dafs  der  Reichchum  hier  unfc- 

„glsnben  iwd  VoninhcHe dnamriamß  Maaqes.  »re  üluckCeligfceitausaiache,  oder  doch  dazu  uoeocp 

■Jtmmirt  Sm  Warnet  flii»feliicm  Kopfe  Uoms ;  wird  er  »«iMfaHidi  fey?  Nefa.;  Gold  und  Silber  vmd  zeillich«* 

„darum  tugendhafter,   befTer,  vergniij^tcr,  glütkli-  „Vermögen  dürffn  wir  zwar  für  Dinge  nnfehn,  \vo- 

„cber?  Ladet  ihm  immer  feiuen  ülouht.'n ,  feine  An-  ».durch  unfer.kufscrli.cher  Zuftand  verbefTert  werden 

'(«bXogUcbkeit  an  alberne  Dinge,  wenn  er  nur  äbri-  t,]tana ;  dürfen  auch  darnach  auf  rechtmafsigen  We- 

-„g«M  «ia  ehrlicher  Mann  Ift.*.*  Km  fo  wollen  wir  »gcip  irachten»  aber  i^te  dfirfen  wir  darin  die  Qpelle 

«neh  dem-Vf.  fetacB  Gia«b«D  liflies,  dafs  er  ein  gu-  „reiner,  df lierbafter 'GlOddetigkeit  fucheo.'  fftla^ 

■fpr  SrhrifffteUer  fey,  wenn  er  übrigens  fo  ehrlich  „der  Reichthum  hnt  «ur  in  foweit einen  wahrwWerlll^ 

-feyn  will,  uns  zu  erlaubeo,  dafs  wir  feroeo  Beruf  ^1°  foweit  derfcibe  wohl  angewandt,    und  sTs  eib 

'■SHBiAot*'      naihgewtefenen  Urte  aofTudieadAtfen.  nMittel  zur  Erlangung  der  huhern  gciiltgen  Freude* 

No.  3.  Der  Uu£ar  üi  ein  üür.die  X,angeweile  ge-  ,^ea  WoblthiUM   iwd  Nutlltcbwcrden«  gebnacbt 

fcbriebcner  gewöhnlicher  Roman«  der  ßcb  fo  wenig  „wird  o.  f.  w.*»          "*  '  '.        '  *        '  "     ■"  * 

über  das  MitteliDitfsige,nhabl«-.iiifr  ML . JUlt ,Kllli£  Kinif  nicht  itiinder  fchatzbare  SammTan'g  von  Pr»- 

Töllig  entratbeo  kann.                                ..  .  digteo  über  zehn  ioiereflaaie  undgrofileMheils  nicht 

-  geaÄiiDertaiifitAitiie  batHr.  HMii<»fr  gel{«f^<l?r. 
ERBAUÜl^  G  SSCHRIFTEN.  Dean  nicht  häufig  wird  man  wohl  von  dcrliebenswür- 
])'Wii.N,  in  der  Dolüfcheo  Bucbb.,  Prcdi^fm  «6«r  <iigen  ürölseüottes  in  unfern  aufsern  Sinnen  ,  vonder 
4it  Hitidfmißi  ckrißlidttr  Mn^fdienlhb*.  Aus  der  edeln  Feinheit  in  Befiragen  nach  den  Grundfatzen  des 
JLeidensgefiLbichie  Jefa  gezogen,  «ud  in  der  hei).  ChrifleatbanaV  ttiq  Icbrrekbes  jbiblidi  ^  majeAü- 
^PMlnaKtit  Torgetri^en  ▼on  ^«Ä:  S^ßiem  Fmf-  Jifcbini 'Sena'e,  Von' d^i*  fiehweren  WlfTenfcbaft,  fid* 

•  wann.  Coopprafor  ao  der  Stadtpfarricircbe  bcj- -felbft  genug  zu  fey n,  und  andern  ähnlichen  Hatcriep 
St.  Joh.ma  zu  R/ünn.  I7p(5.  315       8-  fo  geprediget  finden,  als  es  hier  gefthicht.  Nicht 

0)  Ckli.e,  b.  Schulze  d.  Jtiogera:^  Wahrheiten  ätr  weniger  gut  nnd  praktifch  find  aber  auch  die  öbri- 

Migian^tfmim'Srtdigtjotm)  vou  goh.  Gottfried  .gen  Themen  behandelt;  von  der  wahren  Mildthikig'  • 

ßierentfmitf  -Htmringf,  Rector  zu  Dannenberg,  -keif  gegen  würdige  Arme,  von  der  edeln  Freude  bey 

2^0  S.  g.  der  Rückkehr  eines  Sünders  zu  Gott<   vom  Vorzug 

■    3)^  LtNcin.N  ,  b.  liilichei::   Ilomilien,  Betraditungen  der  gcoffenbartea  Religion  vor  der  blo»  natürliche«, 

•  mndKtmtktergemulilde,  MtB^fiiräeruHgchrifiliel^  !vöm>grofs0>'Geirl^bt  dt»  Qenfaakei»:  Wir  werdeo  . 
Wtijshtit  wnd  Tugmd,   mit  bejondtrer  Jlinßchl  ans  wiederfchen  für  die  Freundfchaf«  edler  Sec- 
•nf  gehTUftr\Lefer,  KHd  auf  die  gegennarUgen  Jen,  a.  f.  w.    Ree.  geftebt  daher  fteym&thig,  daf» 
ZeitbiiAütfnip.  17.7A.  19/,  S.  gr.  8-  diefe  Predigten  in  ^inircht  auf  ihiftabafondenTZwerk 

Ree.  bat  von  eiuem  Rfitgionalchrer  der, Kirche ,.zji  >a  Ganzen  \foM  nichc  ticl  gvtt'Mftte  habe»  könn- 

Welrher  der  Ur.  Vft  V««  No.  1,.  gthArt,  bog«  fcefoje  fie  fq  einer  ander»  GeSvU.  tfli  <ia  der 

folchen  vortreflirhen  Predigten  in  Händen  jjehahr,  .ppnw  ärtij»cn .  CKfi  hienen  w*<ren ,  fo  wcn?3:  diefs  der 
als  die  gegenwärtigen. .  So  rühmlich  zeichnen  ße  fich  •  Vf.  felbtt  entA  heiden  zs  können,  ia  der  Vwwd* 

dwGh  ihft»g«««iwits%ck]bbdv4v«clraia  grfu^  *^  sj  ntfrl«hcflstrMger.Bd»*McMii  «iificltf^  • 

'  V»JII! »  Vr,^, 
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ffr.  3.  \(t  efa«MeIae,  aber  yortrcflidu»  Stnai« 
Jung  tneiAerbsfter  moralifcher  Abbaodlüogeo ,  auf 
ivelcbe  R«c.  die  Auftnerkfjiinikeit  einps  jeden  rege 
loacbeo  möchte,  der  etwas  Ungemeines  und  Ausge- 
xeiäiatt»  in  der  Art  zu  lafipa  wäjif(i;ht.    Oer  uof»* . 
Btnaie  Hr.  Vt  der  beratts  vor  f«di«  Jahrm  efa  Biml- 
chen  Predigten  berausgegebeii  ha^,  die  alleotbaibet) 
juit  ßeylaU  aufgenommfea  wo^dep  find,  und  den  Ree. 
gpn  Hue  feiper  Anonymität  hervorzieben  möchte, 
j^ean  er  es  aicht  Cd  erofttich  rerböte,  hitte  (dl  w*- 
geß  der  Herpusgabe  dtefer  HodiiUeo  gewitt  aicht  tu 
eptfcbuldigen  (gebraucht;  To  viel  Dßak  ift  ihm  riel* 
wehr  das  Publikum  dafür  Tchuldig.    Oeaq  ihr  lahaif 
ift  in  den  Wahrheiten ,  wie  deren  Eßtwifkfit^t  wA 
Anwendung  Tie  ilch  bercb&fttgen ,  oarertt  fegäniHr» 
ligen  Zeitumdanden  fo  angemefTea .  lArt  Uber  fo 
manches  Vcrhaltnifs  des  cbriAlichen  Bürgers  ?um 
StMte,  i^ber  die.Befcbaffeoheit  upd  deo  Umfaagge- 
iirifler  jene  yorzOglich  zu  Obcpder  Pfliditea  der  Be* 
fehlenden  und  Gehorch? nrien ,  über  fo  manche  auffal- 
de  £.tet^ltl([f  des  Tigei  ,  fo  richtig  ^eqken,  urthej- 
ftn,  enpfiadev»  iß  endlich  in  einer  C9  deutlichen, 
<lberzanMadM>  edfflj)  Schreibart  rorgfetree^iit 
gewira  keia  Le&r  dtefer  Schrift  fie  ^aaHodMcbfuog 
iiir  dea  Vf.  Geift  und  Her,^  aus  der  Hand  legen  wird, 
üef.  wcpigftens  bedauerte,  nach  Durchlefung  derfeU 
|>en*  nichts  mehr,  als  die  Verficberung  des  Vt".  S.  VII 
der  Vorrede,  dafs  feine  Lage  es  ihia  bald  .unmöf» 
lieh  paachrn  werde,  fdr  das  lefende  Publicum  wieder 
arbeiten;  um  fu  »njlir,    weil,  wie  er  felbft  Tagt, 
die  Vorfehung  ihn  id  Umftande  gefetzt  hat,  dieesihia 
leicbtnachen fine  ira  et ftuittoy.u  fcbreibep.    Wir  Ula- 
nen unsnichtenthatten,  weuis^ftcns  no«  fchöne Stelle, 
wiefie  ppsbeyin  AufTchlagcp  in  die  Hand  fallt,  herzu- 
ÜEhrcibeo.  Sie  ift  aus  der  Betrachtung  über  Rum.  1?, 
Sf'^iaui  W«lclM|B.$i«««  dcjrWiuifcb  a»cli  Freyheic 


TeraBalU^,  durlftlidi  aad  errefckbar  fef. 

S.  125  und  folg.  heUat  es:  »Ihr»  die  ihr  aU  Machtba-: 
„her  7.U  Aufrechtbai tung  der  Rufie  und  des  Wohls 
„7on  Staaten  aaf  einer  hfihero  odec  niedrigem  Stufe 
«aagefteilt  feyd ;  wolit  ihr  soai  Qläck  sarer  MitiHir* 
uffsr  nbcimi,  wolle  ibraujf  AAtmag  tum  Zeitfar 
„nofTen  und  der  Nachwelt  Anfpruch  machen ,  wollt 
„ihr  euch  felbft  und  die  Enrigen  vor  dem  natueola- 
„fen  Elend  fichera,  welches  fo  riele  evres  gleichen 
„ia  iipfera  Ztitn  trafj  ofo  lafitt  auch  i^r  ««ch  durdt 
,.di«  Gefchlrhta  «nfrcr  Tkg«  waraaa.  foluges  noch 
„Zeitift!  Wtihnt  nicht,  dafs  die  euch  anvertraute 
„Gewalt  euch  uobediog«  gegeben  fey,  dafs  ihr  durch 
^fie  das  Recht  und  die  Freyhcit  erlangt  habt,  nach 
„blinder  Witlkühr,  nacli  Laune  uad  Leideafchaft 
„über  andre  zu  herrfchen  !  So  p;rofs  auch  eure  Macht 
„feynmag;  jeder  Mifsbra  uch,  jede  li  iiKflaubte  Er  weir 
Mteraag  derfelbea,  jede  Krtnkuag  dea  Mcafchca 
nvad  MrgarlidiM  Raekti  ift  Zflgelloligkeit,  ift  eia 
„Funke,  der  leicht  das  ganze  Staatsgebeude  entzüa- 
„dea  und  auch  euch  unter  feiaem  Schutte  begrabea 
,.kana.    Nichts  habt  ihr  zu  förchteo,  fo  lange;  iiir 
„felbft  nicht  dufck  euer  Betn^gen  VcraaJafiuiw 
„die  Begn  fTe  viitt 'Freyhelt  ttod^  [TofibeadeaSm  <«' 
..rerwecbfein ,    fo  lange  ihr  felbft  Recht   uncl  Qe- 
„rechtigkeit  handbabt.  uad  dadurch  alle  noch  nicht 
„gaaz  verdorbene  Menfcbat  Iftr  auch  gewinnet,  ^ber 
„lUUtt  tdUs  w»^  ihr  daran ,  wenn  ihr  eint  Geduld 
„4berfpanni,  dit  mneh  ihre  Grrasa»  hott  „der,  wenn  jit 
„einmal  erfchopft  iß,  wenii  ße  den  Zwang  nicht  langer 
„Urf^m  will,  ihr  vergeblich  daaa  eriteiuea  Daaaa 
ea^egen  zofetzaa  tmchtat.**  —  Sechs  Homüica,  al- 
le über  fehr  ausgefochte  Stellen .  der  Oibe^,  zwo  Be- 
uacbtungen,  uad  ein  Cbaraktergemahlde  nach  Luc 
ifl^  9  ."«^  a(  ntdwn  thcifM»  da«  IckMe  Gmu^ 


KLEINE  SCR  HILTEN. 


rAfOAOOOJK.  Bfrlh  ,  b.  OttimiglFe.  Pedo/roglfehe  Idern, 
fOB  Luije  Gttißn  f.  K.  IleMuigegebeii  vom  Grafeti  von  X.fii«- 
Jorf.  könijl.  {.reuflif.  Kammerherrn,  Mit  dim  Bilduift  derVer- 
fiflerin.  fTfi.  g6  S.  g.  (5(?r.)  Der  Hr.  Gr.  v.  I,.  l?riii  auf 
.l'«tnrii  Rcileii  die  Trau  G^.i flu  von  K..W  feU.  v.  (}.  kciinr;i, 
i.berr»fcht  üp  beym  Schreiben  ,  und,  nachSem  er  Tich  das  Ma- 
nufcript  VOH  ir.r  t  i-f)pieii  hat,  übcrjtei)«  er's  d«m  Publik Ufll  ge- 
druckt. Die  i  rnu  Grafia  nurbt  Projecte ,  deren  BtftandtheiJe 
aber  eher  poliiiWie  als  pj^t^oi^ifche  Ideen  genennr  \n  ercc  ,  moch- 
ifl>.  Zuerll  den  Plan  t»  Stiftung  einer  Erzuhun^taußalt  im. 
rrrfij,tfrhen  Staate  für  ganz  ai  me  Tocltlcr  des  Jcielt  und  bür^ 
^filiciu-r  rfthtfchtiffmcr  Staatiheamien.  Von  flcr  Ausführbar. 
kcJt  dpffelbeii  vuriitlinitich  durch  den  Ontni  iiberceugr,  den  fiÄ 
in  dem  ronjc-fctzten  Motto  aufgegeben  h«;  lUeti  n  efi  im- 
g^fßbie  :  it  u  it  drt  moitcmt,  qni  cunJniJcnt  ä  loatet  chefet;  et  fi 
nitmt  aviont  ujja  de  volonte,  mout  anriunr  »»H'onrj  äffet  de  mO' 
fffni.)  ermuntert  fie  nicht  imr  alle  Peifonen  ihres  Gerdvlechw 
uudlSlandef,  fich  allen  uberfiönifen  Pu«  ru  verfa^en  und  dia 
dadureJi  eriparirii  Köllen  auf  die  Auitiihrung^  dieCec  Entwurfs 
rit  «-enden:  bietet  dabey  ßdigian  ,  Ehrgefühl,  ^TJen^'chenliebe. 
Mitleiden,  Alles  auf,  um  lur  /^ufcl.i iifsung zu  bewegen;  fon- 
il.-ni  fi»  thut  auch  uiuaaff geblichc  Vji  i'chuge  «ir  Einrichtung 
<iicr-i>  F.rr.ieliLiiifiinftkuu  and  geht  dabejr  fo  fehr  in'<  Deuil, 
it(t  fie  fcikon  die  Kiaiduoc  der  SCegiiiiM.  4k  FiHba  der  Baa- 

<b»  OenHe  tiawMi  mtmnm  mmtmk  m  nr»>dw 


£iirtuii:-:.']rjs  u.  C.  angisbc.  Sollte  dieCs  {a  za  viele  Schurte' 
rijkeiie;i  lisideii  ;  fo  r-.itt  l:e  mit  einer  aiidcrn  Ic!ce  hervor,  n  4  in. 
Jich  mit  Lrn.  kinrg  rint  s  iK.  rr.;  it  jr.if-xs,  der  von  einer  FurrLiii  t;;. 
ftiftet  werden,  andere  DJi3>en  ron  «"J  (rcbnri,  (aber,  wo- 

tu  diefe  Bcdingun»^?  il»  die  VerfalTerin  S.  69  leibft  behauptet, 
dafs  Stand  und  Geburt  nicht  ertoderhch  re)-en.  um  duri:h  Nach- 
ruhm nnllerblich  /u  werden^  aufnehmen  ,  ße  in  Log^n  prdnes 
nnd  durch  die  t)rikii«.^efeuö  jede  Dunic  vei-pllicbten  foQ,  et« 
aj-mef  Fraolcin  und  «m  arrm?s  Mjdchtn  von  bürgerlicher  Her- 
kunft zu  brvluchbaren  Mitgliedern  der  w«ibli«hen  Gefeilfettifc 
zu  erziehen  ,  oder  auf  ihre  Koften  enielieii  zu  laden.  Uitfe 
Projccte  adrelTircfi«  an  die  j^itt  regierend«  Itonigiu  «roi»  Freu, 
fscn  ,  iiberJafst  es  aijer  deiD  gliickliclien  Un^ef.i^r,  ob  dfe  Blät- 
ter dfr  Königin  vor  Auijeti  kommen  \»erdeji  oder  nickt.  Z>w»r 
figt  die  Vi-i  fafferin:  e«  fey  ihrer  flo!/.en  Seele  unnuiglich,  an  dern 
cuceo  Erfülle  Gieret  VorfckiaKS  zm  zweifeln;  hideHen  vvird  e< 
wir  die  Erfaiirunif  nmi  wohl  möglich  gemacht  haben.  —  l>i- 
Frau  GraCn  duiikt  und  fcbreibi  \virklich  gut:  und,  foltioj«  Je- 
mand der  Meyiiun«;  feyn,  difj  i'.iit  IJe.ile  ("cjiö:;en  Ti.iumen 
nicht  unahulich  fthen ;  fo  muf  vfLiireibMi  iv  ir  kjern  die  Krkta- 
riing  dej  Mn.  Ileriusg.  ,  t^cr  \.i  Ivi  iLSi  kurzen  VorberiLhie  fn^ti 
„Mochte  doch  daa  ganre  fthone  GclcWccbt  nur  ied«riea  mit  Joi- 
„«Ani  TraunH^re}^!!  dieSiuudeu  anfuUeu,  die  von  den  Alehre- 
..ftea.,  Bit  dem  ftlodenioumaL  in  der  Uß/I^t  TeflWWa'Bf- 
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ALLGEMEINE.LITERATUR- ZEITUNG 


Sonnmbends»  dtn  17.  ^unius 


LITBRJRQESCHlcnTE, 

Stettin,  b.  d.  Verf.:  A  View  of  the  Englißi  Eäi- 
tions,  translations ,  and  iltujlrations  oj  thc  an- 
a$»t  Grtek  and^Latin  AtUkors  with  Retnarks  bf 
'Lmois  Wittiam  'Brüggnnaun^  Coanrellor  of  tbe 
Confiftory  at  Stettin  in  Poracrania  and  Chaplaia 
in  ordinary^  to  his  Frufiian  Majelly.  ijj^«  838^* 


Cit  Hn.  SchöDemanns  gewifs  fehr  fleifstf  gear- 
ritetea  Werke  über  die  KircheofchriftfteUer  äb- 


Der  durch  feiac  vortreffliche  Berchreibungvon  I^oin- 
inera  rübmUchA  bekannte  Vf.  Iie!>-rt  hier  eiuen 
anfehnlichen  Beytrag  zur  Bibliographie  der  alten  klai- 
fifcheo  Literatur,  dem  an  üenjuigkeit  und  Vullilan- 
digkeic  äufserft  wenig  Werke  diefer  Art  beykomiueo, 
fchurerlicb  aber  eiaef  den  Vorrang  ablaufen  kann. 
Er  hat  fich  dazu  feit  langer  Zeit  Torbereitet  und  mit 

den  kürtbarften  und  felreaftt'U  Hülfsmittela  verfebn. 
Er  gebrauchte  Micht  nur  die  befteii  und  vorzüglich' 
Ren  gedrackten  Verzeichoifle  von  blTeoilicbea  und 
Privatbibliothekcii;  eine  überaus  jproCi«  Aanhl  eag- 
lifcher  krltifcher  Journale  und  periodilUicr  8chrifk«Bt 
fundern  utuerfucbte  auch  auf  einer  golebrtcn  Reife 
die  keuigt  Bibliothek  zu  Berlin ,  die  kurfiirfll.  zu 
DresdeiBk  dioUoiverlitatsbibliutheken  zu  Halle,  I.eip 
zig,  Frankfurt  an  der  Oder,  und  üreifswalde.  bey  deren 
BcfuchiBU^  er  überall  von  den  AufTehern  gütig  unter- 
i\ützt  wurde.  Aiu  nieiflen  verdiuki  er  jedoch  der 
GafaUigkeit  des  IIa.  Hulr.  Heyne  in  Güttingen,  der 
ihm  einen  vpllfttadigeo  Auszug  alter  auf  dafiger  B!< 
bliuthek  belind'icbeu  englifchen  Aufgaben,  Unberfct- 
Zungen  und  Lrlauteruugsichrit'ccu  /.ukoiumen  liefs. 
Unter  den  englifcbeo  zur  ücfcbicbteider  Buchdruikir- 
kuu(l  gehörigen  Werken  lelftete  ihm  keines  fq  v|ale 
Dienlle  ats^das  in  Ueutfchland  noch  wenig  bekannle 
Werk:  Tupogmphical  Antijuilics  :  o.- an  hi,'loyical  ac- 
COUtit  of  origin  and  progytjs  of  Printmg  i»  greiit 
l^ritain  and  hr£indf  eoi^ining  wie^noirs  of  our  and- 
ent  Printers,  and  a  rtgijlgr  of  books  printed  by.  tkmi. 
from  the  year  MCCCCl.XXI  to  the  year  MDC.  Be- 
guQ  by  thc  late  .^ufrph  Arnes,  —  confidec^hly  aiig- 
■lented  boib  ii  the  memoirs  and  number  of  bv^ks  by 
tVittiam  }t*rberi  of  Cbefhunt  Uirts.  Losdtf»  friMed 
for  the  Editor  — i/O.  in  drpy  ftarken  QuartM»- 
den.  Alieio  aus  diefein  Werke  hat  der  Vf.  über  403 
hüi'hlk  feltne  Scliriften  aus  dein  i  ,ten  und  i6ten 
Jabrbuodet^  bcygcbracbt;  und  wie  viel  Bereicherung, 
die  Bflcliernotizett  de»  von  Ho.  B.  uioMgUm'tAttn- 
turfacats  hier  erbauten  haben,  kann  man  unter. an- 
dern aus  eiuer  Verglcirhung  de«  Atlikti»  Augiißitiifts 


Der  Vf.  tbeilt  fefai  Budi  in  drey  Abfdinitle.  Der 

er'fte  begreift  die  griechifchen  Schriftfteller ,  fowobl 
die  logenannten  Profanfcribenten ,  als  die  jüdilVhea 
und  cbriftlichen  Scbriftfieller.  Der  zweyte  die  late^ 
aifchen  Autoren.  Heyden  und  Chriften.  Sie  ftehtt 
nach  der  Zeitfolge.  Das  Verzeichuifs  der  Griechen 
fchliefst  mit  C\ riilus  I,u<  aris  ,  das  der  I^ateiuer  mit 
Alfred.  Der  dritte  Abfchnitt  begreift  die  Saminlua- 
gen  verfchiednerSchrit'tdeller.  und  die  vermifcheenEn- 
lauterungsfcbriften.  Der  Vf.  hat  feinen  Plan  über  aU 
les  was  zur  griechifch  -  röraifchcn  Literatur,  mit  In- 
begriff der  bibjirchen  und  patriftifchen,  in  Qrosbri- 
unnien  gedruckt  worden,  ausgedehnt- er  fOhrt  alfo 
KuchAaigeben,  die  von  auallndifdiea  Gelehrten  fcer« 
rtlbiea;  wie  &  R-  Saidas  v.  KüHcr,  Wyttenbacli^ 
flucarck.,  Heyne's  Virgil  nach  der  engl.  Ausgabe, 
aaf;  uuterlä(st  aber  dagegen ,  wie  billig,  die  Nach- 
drficiie  englifcher  Ausgabea,  enfiierhalb  Grosbricaa» 
nieh  aofeufDhren.  Bey' vielen  Werken  bat  der  Vf. 
aus  englifchen  Journalen,  oder  andern  literarifchen 
Werken,  kurze  Ueurtheilungcn  beyt;efügl.  ßcy  den 
ft'ltnern  und  wenig  bekannten  Aus<;aben  und  Uebec* 
fetzungen,  finddieliterarifchea  Quellen  narhgewiefea, 
wofie  Hr,  B.  auffand.  DieTitelüad  vollftandij  aufge- 
füiirt,  un!  Hl  r  Abdruck  äufserft  correcr,  fo  dafs  man  lieh 
nicht  wundern  wird,  eine  Menge  anderwärts  verkom» 
mender  faifcber  Angaben  .von' Na meft  und  Jabrzahlea' 
hier  berichttgtzu  finden.  Denn  derkritifche  Fleifsdee 
Vf.  verliefs  fichketneswegesauf  die  oft  fehlerhaften  An- 
gaben in  Bücherverzeichniffen ;  eine  grofse  Menge 
Werke  unterfuchte  er  durch  dea  Augenfeheia*  und 
fdbft  feine  eigifeen  englircheh  Wer|en  fehr  retclifaal» 
tipe  Bibliothek  kam  ihm  dabeV.tn  Tlülfi-.  Einem  fo 
ilßifsigea  und  forgfältigen  Saniniler  noch  etwas  nnch- 
zuwmen iwift  gewifs  kein  leichte^  Unternehmen.  Wir 
haben  uns  die  äufserlU  Mi|h«  groben ,  zun  Bewei- 
fe  unfrer  Dankbarkeit  für  fo  viele  hier  zum'erßen- 
nale  uns  bekannt  gewordne  Schriften,  einige  etwa 
ausgelfl/si^ Artikel  nachzu weifen;  nachdem  wir  aberv 
mehr  dli*filnflittaderl  der  felteaften,  die  wlrfr^tW- 
konnten  ,  nachj^erchlagen ,  und  keinen  rcrrfiifsten, 
haben  wir  die  unfruchtbare  Mühe  der  Narlilefc  auj> 
gegeben.  Blofs  zufalli;:.  in  dem  w  ir  das  zwe^  re^VeN 
^eidtaif«  der- aus  der  lüioi^lichen  Bibliothek  zu'B^- 
lin  itti-KoveinMBr  d.  U  fa  verkanrenArii  Dublettefl' 
dtirthglen^.  lUefsetfonä  immJ^^SsjK^^:^,  ^lg)»r 
de  Aiägshen  aaf    •  ■  '  * 

'   Digiiized  by  Vj 
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—  —     —    de  Cnri  txpt  16^6. 

—  --   —    llijK  grutca.  ifio. 

rämtlkh  TU  Oxford  gcdrinl;r.  r!;f  ^v'r  vnn  ITn.  B. 
nicht,  ver/.eichuc£  lande u  ,  fie  Jriid  auch  in  der  iiarle- 
Afclua  Ausgabe  von  Fabrjcii  hii)\.  ^i*.  sieht  aiige- 
itierkt,  welches  Werk  überhaupt  eiac.fehr  ja^o. 
Meng^'^Bfifze  dwrdi  tmderB  Vf.  gewhtiit-.  l9ocb 
fvhut-ffr  dürfte  CS  halten ,  Mcrithrigungcn  auzubrln- 

Seii ;  wril,  um  fie  reit  Sicherheit '^u  geben,  oüthwea- 
ig  dio  AuiopQe  folcher Werke  erfodert  wird,'  bey  de^ 
1*0  Aupabe  der  Vf.  fleh  auf  andre  veriaflcn  inufste; 
Hier  U\  uns  nur  eine  tjfirgenhcit  aufgcIlofFen,  w*- 
riL;/tcns  einen  Zweifel  Hn.  ^.  nnt^utheilen.  Er  fiihrt 
bcym  Apukjits  S.  711.  folf^eude  Üebcrfet/.uay:  ai) ; 

tiv„.     Lc;<w'  tl.r  Uol.l,'n  Aji  oj  LUCIUS  Jl  ULUVS 
»J  AJoriuur^  tf.„;iluteJ  i»Lu  tiigUJh  tu  C.  MfJNUE 
.and»»  fiOd  ^  /.  Mvr^um  'i^jös*  i 

Bis  uns  Ilr.  B.  eines  belTern  belehrt,   r^heint  diefcs 
Werk  kein  anders  zu  fcya  als  folgendes,  da»  Kec^ 
[e\h(l  bcGtzt,  lind  roa  dem  er  hier  dea  ganzen  Tftel 
lierfctzen  will :  . 

Zhe  N'»  Mtt»m»rph9ßf ,  or  the  fleafant  Tränt- 
formMiv*,  bring  *kt  VvUt»  jjs  of  Lnci»(  Apnle- 
:us'oi  Mtdunrui,  (fo  fleht  her  falfcli  gedruckc  für 
Aladamrm)  AHfrd  oaii  impruvd  lo  the  modern  *imet  and 
•  .       Mumnert,  exfojiug  th«  Setret  l  ollits  aHd  l  icet  oj  ,Maidt. 

CuvtHcet  ete.  Pf  'ritltn  in  halia*  bu  Carlo  Monte 
£a  cio  Jeiiuw  uf  the  Aeudemvi  0/  the  Hntrfotifti  in  Rome 
•  mtd  trunii.ilcd  Jorm  the  l'atieam  JMUtßnftfi^'  f  W.  iL 
l.tmdonfr^nti^t  for  S.  If.i'es  tmd  ftti  Itif  J.  mprjthtut 
nrar  Stotioncrt  /fttl! 

EIqo  diefcs  Work  führt  H(.  B.  jedoch  nur  in  Ausga 
bea  von  1714.  1725.  *i|f  der  folgeudeo  Seite  wegen 
des  ihm  vor-^eTetzten  Lebens  des  Apulejus  an.  Es. 
in  aber  keine  Ueberfctzung,  lundern,  wie  fchon  der 
Ti:^.i  ai'[  ilir,  eine  Ka»'hahmuBg  der  Mer.nnorphoreu 
d(fs  ApuU'jus  auf  neuere  .Zeiten  und  Sitten  ange- 
TTSodt  Spltte  .nuajaber.der  C.  MONDE  picfct  eine 
Verwechsinn;:  mit  dem  Cnrlo  l^Jor.te  dem  Italifiner 
feyu?  In  dielem  Falle  war«  alfo  da  von  lln.  B.  S. 

Jlt*  f  Agefübrte  Buch  aus  der  Reihe  englif<ller  Ueb«r> 
rizüpgen  des  Apulejus  auszuAreichca. 

Sotltea,  wie  wir  herzlich  wünfchen»  die  ver* 
dlenftUchen  ficmübuogen,  die  Hr.  B.  auf  diefes  W^erk 
gewendet,  befanders  in  En^^Iand,  fVi  eiliig  unter- 
ftlltzt  uud  belohnt  werden ,  daf»  bald  eine  neue  Au»- 
gate  erfcb«inea^k6n'nte,  fo  wArd«  es  znr  Bequem« 
iiihkeit  der  Bcfuzer  (gereichen,  wenn  in  das  Reg i Her 
^icht  blofs  die  Namen  der  alten  Autoren,  fuodern 
•lieh  der  Herausgeber  eingetragen,  auch  die  e{n/.el- 
qao  Büc]}Cf  mit  fortlaufenden  Nan.ern  besciclurec. 
wOrden.    I^s  lerne  könnte  dazu  dienen,  manrke 

Uniiöthige  Wiedrrhciluiijjt'i)  f;anzer  rfüchcrtitL-l  /  u  ver- 
meiden. So  ftehn  ifeathii  ootae  in  Tragicus  viermal 
aofjgefOhrt,  einmal  unter  den  CoUections,  (wo  fie  et- 
f^enttich  an  ihrem  Pia t/e  Hehn  dann  abfr  ^';'if^!rr  bey 
Ai'fkhylu«',  Sopbodes,  Euripides;  ^i^aren  nun  die 


Bücher  nuir.crirt ,  Co  dürfte  bey  jedem  der  drey  Tra- 
giker.blofs  die  Numer  cirirt  werden»  wo  Ucatht  no- 
^  tae niilet des  CoIlRlioKrtftelHi.     '    --      '  "  '  > 

ScHLSfiwta,  b.  Röbfs:  LexMO»  ätr  JttztUbenüt 
SMesirig  -  llof^nifckeh  «nd  Emtinifehen  SAift- 

Jlci'.^'r,  t::o:iUc':ß  voUßdndig  zn/ivirnffgetTSgcr:, 
\ün  ]j  ;e'id  KaideS,  ProfefTör  und  UnterbSblio- 
'  thekar  in  Kiel.  1797.  ig  yUph.  neijft  eiaer  Vorre- 
de von  3  Bogen  in  ^t.  (Sabrcriptionwneis 
t^Ktiilr.  24  3cbiil.  Ladenpreis  a  Rililr.'  fcbkaw. 
holft-Couranr.)  .  -        '  * 

Durch  diefe  Specialliteratur  gewinnt  die  I.jrer>rge 
fciMchte  übetliaupt  und  das  gelehrte  DeutfchLand  is- 
fonderheit  einen  fthr  beträchtlichen  Zawacb«>-  £»  | 
wird  nun  bü'.d,  zur  Freude  aller ,L>temtoren,  keia  , 
Land  und  kein  Landchcn,  ja  fogar  kefne  bferrüchtli- 
che  Stadt,  in  unferm  deutfclicn  Vat'^rlande  fe^n.  d.': 
nicht  ihre  .bald  mehr  bald  minder  geo<|u  bcarbeiceten 
Verzcidinifle  dcAr  darm  febenden  ScHrifttclIer  hämo.  ' 
Flr.  K.  fcbliefsr  fich  nicht  allein  an  die  Herren  de  /a- 
ca,  Majer,  llurntr ,  Hartg,  U'eit,  Ruß,  Kopue,  Hei- 
ZofT,  Mrijn,  l'ockc,  Frkertfchfr,  Schmidt  und  i(rfcrin(r, 
Klabe  u.  f.  w.  an ,  fondem  fucht  fie  auch  zu  dbcrircf- 
fen.    Die  f.reiige  Prflfun»,  der  wit  Ja«  Werk  «nt«^ 
wart'cn,  ühfr/eugtc  uns  von  drrWahrbeit  der  in  der 
Vorrede  urol^andlich  auseioandcrcefetzteo  Bemühua- 
gen!  demfelben  den  möglicbft  hoben  Grad  ^  oa  Voll- 
ßüadigkeit  undGenauigkeir /n  pr'h'ür-;  nieünu-'f 
abücht  ging  gleich  Anfangs  dahin ,   die  tjriden  De- 
kanaten Vverke  des  Hofraths  Meufel,   das  gelehrte 
PeuiAJiland  -ttnd  das  deatfche  KanftlerlexicOn»  mit 
RatÜidit  auf  die  Herzogrh Omer  Hölftefh  dndScAfef; 
wig,  zu  ergaii7.en.    Mir  dein  letv.tpn  ge'au^  es  dem 
Vf.  nicht  fo,  wie  mit  dem  crilen.    Das  Wcüi^c,  \»äs 
er  zu  deiTco  Behuf  auftreiben  konnte, 'fteht  im  zwey- 
rcn  ,\tibauge.    Dapegen  gab  6t  fich  defto tatbr Mühe, 
das  Swbrilrrtelier\ LTTietchnifs  mögltchft  voUftänd'tg  zu 
machen;  und  nach  vicljahrigcn  und  vielt'aihcn  Aa- 
ftrengungen  ifi«s  ihm  auch  damit»  ftwar  nicht  völ-' 
lig— denn  dies iftfaft  ttnmögilcli  -  «W^docklchf  gat 
gelungen.    Vorzüglith  verdient  die  Bemühung  Lob, 
welcher  zu  Folge  die  meiüea  Artikel  vor  dem  DrucX 
den  Schriftftellern-znr  Revillon  zugefrhirkt  wunden; 
welches  auch  am  Ende  eines  jeden  beaaerkt  ift.  Den» 
noch  erreichte  Hr.  K.  nicht  bey  alten  feineu  Zweck. 
Manche  S< hriftiteHtr  waren  beym  Aufzeiihoen  ihrer 
cigeneii  Wjtrke.  andere  bey- der  Reyilion  der  fie  be- 
trSffiendea  Arrikd  zn  aadillffig::  endent  hanen  dft- 
bey  fo  ihre  Launen,  wie  Hr.  Cjo««^'«;^  valgo  AJmas 
genannt.    Denn  diefer  woWte.  zufolge  S.  ör. ,  nicht 
einfehcn«  zn  waf  die  Lebensbefchreihuogen ,  wm« 
die  Leute  nieht  ungewöhnliche  Verdieoü»habeiiv  gtlK 
feyn,  und  fnndttUmVm  dOnkten  alleLAeosheftbrei-* 
bunf;cn  ,  (o  lange  die  T  r  i:«-  t<?bt  n  .  ern  as  uulchii  kli- 
cbes  zu  habqu.    Bey  dtefein  Verzeichnifs  war  ja  aber 
keiaeRede  von  t.th€ntb*fehwgUmngen    Freytidi  wofel 
wäre  CS  uns  und  gewifs  i.fhrern  lieb  t^e-r^fen, 
Hr,  Ü.  nicht  den  Veriail<:rn  des  gelehrten  Jüeclitia» 
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auch  genauere  ?^achrichten  von  den  LebensumftÄnde« 
der  Autoren ,  als  im  gelehrten  Deutfchland  gefchebea 
Xann ,  liefern ,  gefolgt  wäre.  Er  bedauert  es  in  der 
Vorrede  gtwiffermafuHt  daii  er  dies  unterlaiTea  hel^e. 


Zan  Befcbfub  einige  Anii]«rl;un(en'!  '  fVa£«9» 
Über  d#n  in  der  Vorrede  S.  XL  gezweifelt  wird,  ift 
mit  Recht  aufgenommen,  denn  er  lebt,  zufolge  der 
5ten  Ausgabe  des  gelehrten  Deutfchlands ,  zu  Ilends- 

^..«..„w,— .  , .  bdif.      .5-68.  »^ifd  eine  Scbriit  von     F.  Cr^mt 

Vcrmufblich Itam  Am  uofere  bey  dem  gvlebrtcn  Ber*    ftber  die  KMer  Univerlinit«bibliothek  ib  daseinage 


lin  hiorübcr  gemachte  Bemerkung  zu  fpür.  Es  müfsie 
allerdings  auch  nur  bey  merkwürdigen  Leuten  gc- 
fchehen.  EiA  Paarmal  iindm  wir  doglclcben  wirk- 
lirh.  Wie  gerne  lafen  wir  nicht  S.  502  u.  ff.  dieLe- 
beusumßande  des  1704  verftorbenen  Grafen  von 
Schrocttau,  fu  kur?.  fie  auch  find!    So  auch,  -woi  S. 

ven  einem  rechtfcbalTencn  Manne,  mit  KaroeQ 
m^ti»,  - CTXlllilt  wird,  der  lout  gegen  Betrugereyen 
gewifl'er  MiiMilcr  fpradi»  nad  eis  Opfer  ihre  Xetale 
und  Gewalt  wurde.  *  '  ' 

Das  gelehrte iDeutfcbland  liegt  zwar  bey  der  gan- 

reu  Arbeit  zum  Grunde,  mit  Üeter  Allcgation  deflel- 
ben.  Es  iflauih  ganz  fo.  wie  die  neuern  Ausgaben, 
eingcricbtet :  jeduoh  fo,  dafs  Bücher  und  Auffätze  in 
periodilVIif'n  Schriften  nicht,  wie  in  dem  gelehrten 
Dcutlch!ii!id,  abgefondert,  fundcru  unter  einander, 
aber  nach  chronolugtfchcr Ordnung,  üt-ljcn;  welches 
der  Vf.  auch  zu  fpai  l^edauertc.  .Vor  dem  gel.  licrlia 
bat  fein  Werk  hierin  deii  Vorzug,  dafs  die  anooymi* 
fcheti  Schriften  durtli  Sternchen  bf  zeichnet  find.  .Man 
findet  demnach  hier  mit  Veru;nu^cu  eint;  /.icmliche 
Anzahl  derfelben  entdeckt.  Mao  fche  z.  l).  den  Arti- 
kel Eduard  ^tfbroßus.  ,  Auch. darin,  gebt  Hr. vitta^ 
gelehrten  Devrrfcbhind^b.  dafs  er  aurh  Gelehrte.'  die 
weiter  nichts,  als  clue  kleine  Schrift  drucken  l-efien, 
mit  aufführt.  Denn  diefe,  wie  der  Vf.  riditig  be- 
merkt, geboren  niicbt  in  ein  gelehrtes  £ieurfcbland, 
aber  wohl  ein  firbftibeade»  Schleswig -Holftetn. 
Da«  .Zief  dea  Vf.  gdit'  bia  tu  Ende  des  Jahrs  1795: 
jcdodi  mit  dfaifca  Avsnahnca. 

Das  Hauptwerk,  worinn  4^6Schriftfte!ler  atplm- 
beiifcb  paradiren,  wird  von  einigen  nützlichen  Zu- 
taben  bif^leitet,  nämlich  von  einer  topo^raphifchen 
UeberfidMj  wo  »an  auch  die  aufser  ihrem  Yaterlaa* 
de 'lebeieded-  Scbliswiger  und  Holfteiner  erblicktr 
ferner,  von  einer  wlffcnfchaftlichen  Ueberlicht ,  nijch 
Buhle's  Grund/.ügeu  einer  allgemeinen  Encyklopädie 
aller  WilVeufihaften  geordnet;   weiter  3  Anhänge: 
i)  von  SchriftfteUem,  die  theils  verAorben  find,  de-  " 
tcn  Artikel  aber  in  Meufei,  Worm  und  Ekkard  (feinem 
alli-etn.  Kegifler  über  die  Ciott.  gel.  Anzeigen)  noch 
berichtii;:  und  ergänzt  werden  konnten ,  theils  aus 
andern  Uifacben  in  die  obige  al]diabetifche Reibe  nicht* 
a:];.r,"nümmeu  werden  durften.     :}  Von  Künftlern, 
zur  Ergänzung  des  Küuitlerlexicons.    von  Meufel. 
^)  Vei'furh  einer  Literfii^elebichte  der  Hrrzogthümer, 
nach  J.  IVl.  Frank's  noch  immer  nicht  tibertro/fenea 
Plen,  ergänzt  tfnd  fortgef&brt.    Aus  mebrem  Grfln«, 
de'i  konnte  diefer  fcliat/'.iarr  Vcrfinii  nicht  zu  der  be« 
abfic  iitiRten  Vollftändigkeit  gebracht  werdcu.  Haupt- 
fachlich  von   gelehrten  Zeitungen  und  Jourcaleo. 
Endlich  noch  ip  Blütter  toU  Zufiiue  nad  VerheSe-  . 
niagen«     .  •  •   •  v  .      •    .  »  _ 


liuch  •>!  dir  WeU  ;'.ngec:i;)ea,  das  keinen  ttit  dem 
Bucbftabeu  A  iignirte^i  Bugen*  hät.^  Wie  ift  dies  zu 
verftehea?  —  DafsDaAi  aus  Schleswig  gebürtig  fey, 
findeu  wir  in  der  von  dem  Vf.  citirten  £rlaag.  gel. 
Zeitung  (1702.  5.7;?.)  nicht:  fondern  es'  Wrstöab*-' 
ßimmt:  aus  Däne:r.i:>}!.  —  Cliriftoph  Söring  und 
feine  Parailie,  \  on  ülifili^rd  (5.215-)  crfchien  anony- 
mifcb.  —  Wie  kommt  es,  daf^  S.  2SS.  g^iogt  wird^- 
/^tV.  0.'ft  babe  in  Verbindung  mit  L.  Bielefüd  die  ei^ 
fte  Ilalffe  von  Mallivg's  grofsen  und  guten  HandTun« 
gen  der  iJaccn  überfet/.t,  da  duch  auf  dem  'l'irel  des 

5uclu  keine;'  als  Ueberfet/.er  genannt  ift,  londern 
6räftaiR/eM?  ^  Zoega  (S.^i.i.)  ftebt  wahrfcheinlich 
deswegen  uidn  im  oflehrten  Deutfchlaadi 'Weil- CT  ' 
ein  Dane  war  und  dunilcb  fihlrieb.  > 

•  '  .  f . 

KüHNGi  RG,  in  der  Bauer-  und  Mannifcben  Buchb. : 
Vtberdt»  Urjyrung  der  Qejetze,  Künjieund  U'iJ- 
Jevtfi^i^ten  t  Im  Anszugenach  den  Frfmfftßfchen 
drs  Hu.  Gü^ncf .  /Ulli  E;i-tneinoutzigen  Gebrauch 
für  üudicrcude  Jünglinge  und'andereLeCer  bear- 
beitet, von  ^ oh.  Paul  Sattler ,  Profcflor  umdCon- 
rector  des  Nümbergifchen  Gyinaaßitufs.  )I796> 
391 S.  gr.  g;        .   •  . 

V^un  dem  Werthe  und  aucb  roa  'de^  kleinen  "Mia- 
geln  des  Uaguetfchen  Werks  darf  hier  deßo  weniger 
etwas  gefci;;t  werden,  da  es  fcbon  feit  bey  nahe  vier- 
zig Jahren  in  einer  guten  üeberfctzung  gelefen  und 
gebraucht  wurden  ift.  Wäre  es  nur  auch  Aufmunte« 
rang  für  unfere  deutfchen  Gelehrten  gewordba,  aadi  - 
dem  im  G.\ozcn  fo  vorrreiTiichen  Plane,  der  darin 
berrfcht,  die  ücfchichte  dirüerctze,  Künfte  undWif- 
fenfchafren  werter  zu  bearbeiten.  Dnterdeiren  hatUr.'' 
5.  feine  auf  den  gegenwflrrigea  Auszug  verifriadte. 
Hohe  aicbt  fibel  a  i  gc Liracht  Man'  tfndet'  darin  dae 
cigi  Ti flieh  Lehrreiche  und  Genieimiüt7.'iii  be  des  Werks 
gefcbickt  zufammengcd rängt-  Für  ihronolugifcheUe-, 
berlicht  und  Verbindung  b^te  der  Epitomator  nodl. 

Jtwas  mehr  forgen  können.  Dafs  er  alle  brftimmte 
ütate  weggelaften  fast,  kann  ihm  zwar  nicht  verargt 
werden;  doch  wäre  vielleicht  mandiem,  L'efer  eine 
kurze  allgemeine  Anzeige  der- Quellen  «a.ifer  Spitze 
ouincben  ASfchnitts  en|enebm  gewefeti.  Noch  hXt< 
ten  wir  gcwüufcht,  dafs  hin  und  wieder  die  Rcful- 
tate  einiger  neuem  Uiiterfucbiiugep  über  gewilTe 
hier  al|g;«handcUf  G^caft|ad«  «iBgerikfct  vovdm' 


ERBA  UU^GSSCHRIFTEN. 

Wi£N,  b.  Rützl :  A'nie  l^ameireden  bey  einig*»^ 
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fofeph  Lauiet,  DACtor  vhi  Prof«£for  der 
beologie.  .  »    ,  ^ 

'  Aacb  mit  fblgeadni  zwe^tea  Tftdr  '  '* 

Vollftändiges  homiletijehet  Werk  tum  beqwmnt  (J#- 
brawhe  für  wirkliche  und  künftige  See!in  i'o:^rr  in 
der  Sta  tt  und  auf  dem  Lande.  —  Vlil  Bti^  ent- 
haltead  Reden  i'ur  eiai^re  aurMrordeiiclkh«.U«K 

'    ftände.  —  XI^S.  Tib,  V«rr.  u.  InhaliMoseif«. 

^    SX4S.  Text.  -  •• 

'  Findet  fich  gleich  iu  diefon  Predigtea  nicht  der  Ii- 
b«»l«  urafaffcntle  und  eindfingeadc  Geilt .  welcfaet 
41«  vott  ttfig  und  Zirkel  fttr  Cbriikea  aller  Psrtbeyea 
fo  fchMtzbar,  Iber  Auch  in  der-Thtt  zu  einer  unter 
der  kathelifchen  Cbrifteuheit  eiiizigen  Erftheinoug 
■weht:  Co  kennea  lie  doch,  ihrem  eigeiitlicbeu  Zwe- 
ite gemafs,  dea  mioder  geübten  Aiotsbrüdera  voa 
des  Vis.  Kirchenparthey  bey  ihren  hu;niletifthen  Ar- 
beiten manchen  brauchbaren  StoiT  geben,  und  aucb 
ia  Abliebt  auf  die  Form  ihrer  Vortrage  zu  einer  ganz 
ttflulicben  Aoleitiuig  dicaeo>  wetfa^j«  er  ibaea  felbl^ 
in  ArnnerbuDgen  am  ScbliiOe  der  meiftea  die  erfoder- 
lichen  ihrer  eigenen  Reurtheilung  vielleicht  nur  et 
was  zu  weit  vorgreitexjdeii  Winke  ertbeilt.    Der  Pr«. 
digten  find  XI  ganz  und  zum  Theil  ttvfvi  anijhtod« 
lieh  ausgearbeitete, uod  eil}  kurzer  Entwurf  bey  üe- 
legenheit  der  errten  IVtelT«  eines  neu  eir.geweihtea 
Prießers.    Die  meiftcn  find  bey  (ielejjenheif  von  Re- 
Ürutenaiisbebea  zum  Kriege  —  beym  Ausrilckea  der 
Tfuppes  int  Feld  r-  qi^li  ctfociltcqai  S|«f«a  \»tf 


einem  Frtedensfefte,  bey  Gebeten  für  den  glÜcWk^^on 
^rfolg  neuer  Krici,'aruüungen  —  die  zwev  iei«eo,ab<r 
bej  Lijituhruuy  von  ucuen  Pfarrcra  ia  lhre%tiaeia- 
dea  gebaltea.   Zuweilen  blicken  die  vaterl^ndifchcn 
VeriliitaHre  des  Vfs.  ftirker  dur^h  als  es  die  Wahr- 
heit verftattet.  (^vi--  7.  \\.  bej  zu  herabwürdigen  Vor- 
itcllungeu  voa  deu  i-cinden  —  bey  den  feytifollea- 
deu  3eireife.  daTs  aucb  Eroberuoeakricge  tum  Wohl 
elazeloer  und  /um  qctneinen  BeScn  gereichen,  ia 
der  erftenRede  bey  ciacn»  oitentiicbeo  Gebete  vor  ei- 
nein  neuen  Feldzuge,  dagegen  die  zvt  eyte  foü  eiaea 
S?**tf?  V*'  weit  aücbjtartter  fft.)  feltner  npcb  feice 
Urcblicb^  Partbey,  w;eau  voirAustheiluog  der  (äcrt- 
cneotalifcben  (in^den,  ven  Kraft  des  Gebets  bey  lei^ 
Ijcheo,  fetbtl  politifchen  Angelegetbetten,  bIc  fck 
übel  angebrachten  SLbrirtbeweiTes,  x.  IL  bietet  f«  ire^ 
dct  ibraehmen,  die  Rede  ift.    futolerante  GrfiaDua- 
geo  findet  man  aber  nirgends,  uu  Gegeutheil  riclEi- 
fer  für  das  Praktifche  (wena  gletcfc  mit  nicÜf  mar 
geläutertea  Motiren)  und  es  gereicbt  dem  V£  fdie 
zur  Ehre»  dafs  er  auch  htj  der  Freude  über  deaSii? 
Mafsijuog  wn4  Wohlwollen  liegen  die  befiegteoFc». 
de  einpheblt.    Die  Ürdauog  ilk  bis  auf  weuKedai. 
nahmen,  die  mehr  in  falfcbeiai  Ausdrodte  siaiaAec 
£nche  ieibfi  liegen  (z.  B.  bey  der  Siegsrede)  i.en». 
Itdi  UBUdelbaft.  ilie  Ausführung,  wenn  aucb  nicbl 
erfchöpfcnd,  doch  nicht  zu  flüchtig  und  die  Scbrcib*' 
art  -  Proyincialismea  abgerechnet,  wir  folgfam  für 
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AiBlSTOMAMtMWCW'  fW>wla>g?  Sitmpt.  Franc.  X», 
iUnntri:  IMörir  fmeM  MSrK  iwisWt  mtqae  atroiit  ohfervatia. 
uUmt  iUufirati  Adtmbrati»,  DiaaribSt  4<>a  exciciiaiiiMies  c\i- 
nicas  in'' nofo^omio  Juliaeo .  habcndas  tndicii  Gtora 
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Sitb^U  annexui  eft  de  in(Hcuc(  eHnici  raiione  ad  Tiroi:os\srr. 
Bo  acadcmicus.  1795-  12  S.  i.  Ift  diefcr  klonen  4bhai)dUii)i; 
lud  der  Vf.  ein  würdiger  Sohn  de*  um  anfre  Kuiiit  io  ver- 
dienten Hn.  Hofr.  Siebeid.  feine  Zubdter  1795.  zu  d«n  R:iui. 
fchen  Ub-bungpii  im  Juiius-Spk^l  zu  WürsbuC^  ein,  u  ui  in  ,^er 
diefer  Sehfift  «nachängten  auf  a|  S.  «bjrtdruckten  llciii;  ^i^bt 
•r  den  »iu;«heiiden  funiten  Praciikeni  manche  ?iite  Winke, 
vyie  (ie  fich  an  den  Krankcribetten  diL-fet  Hu/pitj:.';  bciieb- 
men  füllen,  um  lieh  einlk  su  wiirdiifen  Klinil'chen  A.Tiieti 
vorzubereiien.  Furthergltl ,  C»%t  er,  befchricb  di'^le«  Utbel 
swar  gesiiü,  vor  ihm  »her  f« hon  i7öiS.  ein  Parifer  Wund- 
arzt And  r.-f ,  Juiid  :i.iclihor  eici  »ndert-r  Fraiuofe,  d^  r  t*  'He 
^•«/oMr^iix  njiir.te.)  üegncf  :(t  H'-r  erllf,  welcher  «äi'jle  Krank- 
heit 17^4.  beobachieie  und  Iii;  in  die  Sjmmiujn;  der  iuc.  iS"a. 
Cur.  Cur.  cinri'kcken  lieis,  wai.f;.  er  m  L  -jir.i-r  aiitahn,  dafa 
d«r  SüC(«r  uad  Pcaaü4  dic£ei'  aiteu  gelebrueQ  dcuifciitn  (is- 


fellfchaft  Laur.  Bi^ufch  an  diefer  trmkiiait  ilii.  tcA.  m» 

enunlt  hieraut  dai  Kr»nkenK*fchicht«  ein«r  35  iSriien Ba«» 
frau,  welche  diefep  unausllehlicbeu  Schm««.  4«  w5«i— 
Amro  H,?hmon  „och  in  den  Zahnen  ftineii  Sm  hittTla«« 
/.it  duldete  unri  c:.....e„  manche,  pebraucbte.  W  Ba^Ä 
licli  von  demfcibeii  im  Julius-Suiul  durch  Pille«  " 
lin^.Extract  und  deflcn  Rrauc  alle  zwey 
Stücken  genommen  —  dann  .darch  "  '  ' 
Sxibe  inic  der  Ziuitjeiifpitzii  in  diaiei  

Q...c!cl.lber    ^ebenbey  trau  ße  aufsetlicü  auf  Ur  Backe  db. 
fecii  ri„,?.pa.fter.  -    R^.  erinnert  ficfc  «iner  fcjahngil  dI 
ine .  We  ene  v»n  diefem  Schmt-rz  im  Gdickc  VMfo  JaCe  « 
qu.  t    u.,d  ee^.n  M-elcii.M,  naa,  dier  Arzt  und  mm»*chi»  M 
vergeben,  ^-bra  .cht  wurde.    Em  fehr  erAeaeTindbcru'  - 
mit  merklicher  Veoptndarunf  das  J."^^  oaäea 
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•LKJfHO,  in.  CemmilCon  b.  Barth:  Brie//  Ühtr  die 
.   foiehtiaßen  Gegfnflande  der  ilUii^hbfit.  GeCctuiebea 
ron  iTjiad  herausgegek«  TOB  S.-  T.  EirfUr 
Thtil.  1794.  378  S.  Zweyter  Theil.  17^4.  356  S. 
^  Prittur  tkeif.  ücnusfiegebtt^  yoa  S.  1796.  34^ 
S.  8»  - 

ro  der  Vorrfliie  T.am  dHttcnThetlc  (di*1>ei4eB  eHtea 
haben  keine)  heifst  es:  „Die  HerBUigeberdcr  Brie- 
fe über  die  wichligftea  («egenftgade  der  Mcnrchheit 
"ingen  TOD  der  BleyoiuHs  »us.  d»b  e»  noch  iuuuer 
Ulfcode  Deutfthc  f^enu:^  <;ebe,  bey  welchen  die  Fluth 
der  Ritter-  und  Kaulgckhirhteti  deuSinn  lür  Schrif- 
ten dieTiT  Art  nochnicht  U  (>sgoicb\veumu  h;it£e.  Der 
Krt'ule  Imi  .ihren  Glauben  heüati^t;  m»a  hat  diefe 
Briefe  mit  Beyfall  aufgcoo.miDea'  und  nebr  jlerglci- 
cheu  zU  lefea  gewünfcht."    Wena  diefe  Verficherung 
wabrift*  fionufs  fith  jeder  patrioiifche  Deudcbe  dar- 
Aber  freuen.  Denn  weini  auch  diefe  Briefe  in  inaacher 
Hiniicht  keine  Müder  find,  {<f  eatlialt«»  fii  doch  ei-, 
ne  Meq^evon  inrereflanten  BetmiAningeo  Aber  wich« 
tjge  Gegenftaade,  und  tnannjüifaltigen  Stoff  zum  eig- 
nes weitfca  Denken,  daf$  es  nichts  anders  als  eia 
rorcheilbaftes  Zeichen  der  Zeit  und  des  fich  weiter 
s  er'jreitenden  Gcfchinacks  an  nützlicher  Lectfire  ift, 
wenn  üs  ein  zahlreiches  Publicum  gefunden' haben, 
welches  in  ihnen  miftreiiig  weit  mehr  Kabcnag  des 
Qeiites  gudet»  ftla  ia  den  fcbfd^  lUinanea,  die  zu 
u i aus  weiter bronchbar  find,  tfls  die  Zeitzu  vertrei- 
ben oder  7.11  verderben.    ^^  ir  hnben  an  Schriften  der 
Art  keinen  Ueberlluls,  und  jeder  Beytrag  verdient 
daher  fäipA  Aufmunterung .  der  einigen  ihrer  Erfo- 
deraifle  nur  in  einigem .  Gr^de  eotfpridit  Und 
diefes  läfst  ftch  dann  auch  von  dieferSamnilang  rüh» 
iTieru    Sic  enfhalt  erftlich  eine  grofse  Mannicbfaltig- 
yon  Materien,  die  alli^eineines  Interelle  für  dca 
fcbit'detso  Menfchen  und  denkenden  Rürsrer  haben, 
ipit  bcfundcrer  Küfkflcht  auf  ZeitbedürfnifTc,  wie 
Rhoti  fDlgcnden  Rubriken  der  Briefe  erhellet. 

1 'I*h.  i)  Ueberdie  AutTUäruugr  2)  lieber  das  Principiua 
derMoraU  3lM>d4)  Uabfr  di.e  ilch«rlle  Metbode,  deut- 
Tc  he  Knaben  Tor  der  Eptdemi«  4t»  2»eil«lt«ra,  Neger- 
•jun'jf  nRTeifel  (Onanir)  g<>naniit.Ku  bewahren,  5)  lieber 
die  wirkfamftcn  Mittel,  Ruhe  im  Lende  zu  erhalten. 
f))  lieber  die  Frsge,  wie  iflj  der  ^efubkriien  Achtung 
dea  Predigerü#w4#a  wieder  fiiifzMheifeof  7  «u»d 
Uelwr  liturgifche  Verbefl«rangC|i,  lieber  deutidie 
jjj^fslFi-yheit  im  19  Jahrhundert,  ic)  veber  d;e  Für;  ht. 


n>eifters  WrichsiTUJth  Sprichwort,  auf  Ilochzjciteo  und 
Kiadtaufeu  mufs  ich  reden  künutu  uovuu  ich  wilL 
II.  Th,  i;>}  Ucbcr  Sektengeid  undSektetihafs  imChrl- 
ikentbuni,  13)  Uebar  Ehefcheiduagen.  X4).  lieber  daa . 
I^roM^nrwJe  e»  anzufangen  fey,  daft  eslceioe  Kinder- 
inörderinneji  mehr  gebe,    i^)  Ueber  das  wichtigöe 
Uiuiiernifs,  welches  dem  Allgemeinwerden  der  Po- 
ckeninokulation noch  im  Wege  flaht^- 16)  Ucber  den 
Krieg.  17}  jUe^er  dieTbierquütarcyv'  18)  Ueber  Pri- 
vjtiflr-  uttdf  Independenzfucfit.'  iq)  Ueber  den  Mittag 
des  ChriÖeiifhutu*.  20)  Ueber  auswartinp  Rechtifprü- 
che.    21)  Ueber  die  Bewafnung  der  Unterthuuen.^ 
Tb.  32)  Ueber  Brodtbeurung.  33)  Ucber  das  StVr. 
dentenleben.  24)  Uebpr  die  Bibel  und  das  Bibellefen. 
25)  Ueber  <L>s  üenodewefen.  2.-»)  lieber  obrijjkeitiiche, 
Uiiterfuchung  öirentlii'her  Vorgänge,  die  den  Aberglan- 
be?  befjjrdera.  yi)  Ueber  den  wahren  Status  coutrgvet- 
fiae  swifdienOrtiioäoxen  nnd  Heterodoxen.  >8)  Ueber 
den  Eid.    29)  Ueber  Gleirhheir.    3n)  Ueber  gelehrte, 
Weiber.   31)  Ueber  die  Dinge,    weUhe  in  Schulen  * 
noch  am  wenigllen  gelehrt  werden,  und  doch  ai{|^ 
Wetllea 'gelehrt  werden  folltcn.  32)  Üeber  das  Alter. 
$3}  tJeber  die  Träume.    Dann  ill  auch  der  GetA  der 
in  diefen  Briefen  herrfcht  von  der  Art,    dafs  man 
wünfchen  i^iufs,  er  werde  allgemein.    Der  Vf. üufsert. 
durchgängig  das  höcbfte  InterelTe  für  Moralicflt  und' 
Religion,  für  Aufklärung  und  Cultur,  ift  von  reiner 
Liebe  und  Achtung  gegen  dieMenfchendurehdi  ungeo» 
^'crtheidigtdas  RechtderVernuoftellesfrey  2u  prüfen^  * 
iftein  wahrer  Veoebrer  des  vernunftmäDiigeo  Chriften>> 
ttmms,  und  ein  Freund  derbflrgerlichen  Ordnung.  \n\ 
diefem  Geille  [heile  er  feine Gcdaukeu'Obcr  diegcn.inn- 
ten  Gegeaftände  mit,  ftellt  Maugel  und  Gebrcctieu  dar, 
tbut  VorfchUge  zur  Abftellun^  derfelben,  alles  ohne 
Aamariungt   mit  Bcfcheidentteit,  ohne  liitterke,if 
und  Partbeyfucht.   Wenn  man  daher  aocb  nir^t  \ra^ 
mcr  mit  den  Mrynungen  und Vorfchlägen  desVf  eio^ 
Bimmen,  noch  fein«  Mittel  billigen  &auo,  fo  mufil.- 
man  doch  dnrdigiiogig  feiner  wohlgemeinten  Alh 
ficht  Gerc(.)itiijkeit  wifd  rfshren  lallen.    Indern    ,  4 
Briet"  befch reibt  der  Vf.  die  .Methude,    leine  Kiudir 
vor  der  Onanie  au  bewahren.    5ü  meifterhaft  diefe 
vnd  fo  beberjcigentwerth  der  ganr.e  Inhslt  ift,  Sq  ift. 
doch  das  eine  Mittelt  die  Befriedigung  desGiefcliIecbts^. 
triebes   als  etwas  ekel'.iafres  den  Kindern   im  AI-* 
ter  der  Mannbarkeit  vor^nftelien  unficiter,  ja  gefahr« 
lieh  und  unrooraüf  h,  weil  es  «uf  Täufchung  benibt. 
Wie  können  Kinder  fiucli  in  diefen  Jahren  etwaa 
glauben,  was  alle  dem,  was  Refehefa  und  hören,  was 
felbft  dem  'Irif  bc ,  dea  fif  Thon  jetzt  fühlen  odi^r 
bald  fühlen  werdep«  wi4cjrip'i(>^t  ?    Wie  febr  wäre 
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kfAae  aadere  und  mbralir.  ht*re  Mitte?  gdbe,  als  folche, 
die,  wean  fi«  wirkfam  n  ardün,  dea  I^tunwecK  ftüb* 
reo  würden.        dem  >i  Briefei  werdm  <tn^.  piji 
deTideria  »d  Anfehung  des  S«;buluBt«rricbta  rorg«« 
tngea,  die  all^ineiaco  Beyfall  iiudeo  .weri^ea,  well 
lie  wirklich  allgemeines  Bedürfnifs,  und  fchou  mehf- 
aaftl«  KHt  Sfiadie  «ekndK  w«i4ca  find.   Unter  dt«- 
'fen'finJft  idi  mcb  ft.  989  «^X'  ^M«(iMg  tudmB*' 
ttn  aMs  dnn  Herzen.  „Das  ßeten  ausdem  llerzeo  innTs- 
te  eine  ordentliche  Schullecciou  feyn,  ein  paar  Stuu- 
.'dm  mlftten  wuchentlich  daz«  autgefetKt  feya.  •  Bll4 
Bfifsten  die  finiplen  Regeln,  vernünftig  u>  beietl» 
aus  einander  gefetzt  werden;  bald  tnüfste  He  derLeh- 
t'er  in  Bcyfpieleii  anfchaulicb  machen;  bald  rnüfi^ten 
«li'e  Schulet  darnach  lo  Gebeten  fich  Oben."  Oicfe 
Uebun^en  ein  Jähr  lang  for^ettV  -wsrfi'r  wackere 
Betermüf»tea  fie  bilden.'"   Wif  rweifeln,  ob  dicfe  Au- 
leitung,  wenn  der  iroralifch  religiöfe  ünterricht  übri- 
gens befchafTen  ift,  wie  er  feya  Tollte,  nöthig,  und 
befärcbien,  dafs  fie,  fo  gegeben,  doch  wieder  wacke- 
re nechanifche  Beter  bilden  werde.     Der  33  Rr>«)^ 
enthält  gute  Gedanken  über  das  Uni vcrfitatswcfen, 
«nd  jeder  Gutdenkende  wird  mit  den  Vf.  in  dem 
WanrcheiberehafthmeB,  dafs  die  Dalrerfilitcn  nicht 
Älein  Anßalten  für  Gclchrfainkcit  fondern  auch  Pflanz- 
Ichulen  guter  Wenfchcn  feyn  mögen.    Mit  Recht  fo- 
dert  «r,  däfs  der  militärifcbe  Geift,  dafs  Orden  irod 
Dnetle  snfhüren,  dafs  die  Lehrer  nicht  »Hein  gelehrt« 
ibndern  auch  morolifcbeMknner  feyn  foUen,  und  dafs* 
alle  Einri:  lit  jnqen  nichts  enilmlten  dürfen  ,  was  der 
Moralität  und  Humanität  eotgaren  wirist.    Das  liauf  t- 
diittel'zifrRtfonn  der  ^Uaiv'erBtlte»- findet  er  in  der 
penauern  Verbindung  der  Studenten  mit  dcnLchrTU. 
Niur  gehet  er  öfieiibar  zu  weit,  wenn  er  meynt,  alle 
Studenten  mufften  unter  ftmmtliche  Lehrer  ver- 
theilt werden.  Co  dafs  jeder  feiae^gewüTe  ^^nzehl  iiüt- 
te,  die  feiner  fpcciellen  Auflicht  .invertranc  wfren. 
/ipiefer  müfste  ihr  Freund  ,  ihr  Hatbpebcr  fern  ,  ihre 
Oekobemie  moyltlicb  .revidiren,  den  Sittenrichter 
Iber 'fie  rorftelten«  ned  fie  toweilea  «nTcnnoibet 
»Alf  ihren  Sruhon  brfuchcn.    Alle  Gelder,  welche  die 
ibin  anvertrauten  Studcaten  erliielteu,    roufsteu  an 
ihn' einlaufen ,  und  er  luüfstc  ihnen  die  Einrichtung 
•n  die  Hand  geben,  welche  fie  nach  der  $umm^ 
die  fte  zu  verzehren  haben ,  xo  treffen  hlTfen.  Er 
■ASfsfe  nlle  ihre  llauptausg.ib;  n  wifTeü,  beyin  Wirth, 
tcyiN  bpeifer,  bej  Kaufleuten  und  Handwerkern 
N^hf/aK^e  halten,  ebiie  oidentf l.4i  berahlten ,  und 
Wenn  du-$  Iii cl»t  wäre.  dieAuszr''  i  rnren  hinfurt  felbft 
leiiten.**.  Ree.  ift  üb  rzeugt,  dal»  ditle  Liurichtuiig 
wcnlg'fdr  MiA> f  Moralitar  hvwirkep,  auf  dcrandfrrn 
Seite  bingege»  den  WiffenTchofteo  einen  unerfetzli- 
cheuSchad«u  zutligen  würde.  Wtoa  die  BrzlAung  erft 
das  wird,  was  fic  feyn  fo'l,  Bildung  de»  Charakters, 
<hnn  Wirdes  nicht  mehr  nbthi^  feyn»  fiudierende 
Junplinge  inrin^r  «m  Ottngelb»Rde  2U  leiten,  odar 
tt'te  Univrrfität,  weKhr  di,:n  beltiiuir  t  ift  fiudierrn- 
-  ilttu  Jäi  gli.-ijven  e^m'-.i  ircjen  VVirl-  uuftJ-Krcis  zu  rer- 
ftchafcB«  wieder i»  eine  MOaciMA.httlezj»venwd«l«» 
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allezeit  bündig,  und  vortaj^ich  ilVts  Rct  -aufgtfil 
leu,  dafs  Ge  zuweilen  aus  der  Bi^el  hergeammaea 
find,  in  Dingen,  wo  allein  die  Vernunft  emMttUm 
mnrs,  z.  B.  III  'rh.  S.  2  j,  ^63.  1  Tb.  S.  «7.^.  ,.W 
will  nicht  eininal"der  Argumente  dafir  (dafa  fSrdie 
Prefsfrcvlioi t  i  .i  Xiinfti^ea  Jahrhundert  nichu  za  b* 
fotgen  iit)  gedenkeu.  welciwfcbeni>dea  P<alaa— Qa- 
vlih  häuficr  Teripmm,en.*'-    Dferes'  ftiatet  «it  dai 
foiift  vernunittj»eri  Grandf^tzen  dcsVf.  rar  nicht  «ber- 
eia-  —  Du.cb  (jjefes  find  nur  einzelne  Scellea.  Wu 
kOoaen  aber  d«^egen  verficlteru ,  difs  der  deokeale 
Lefer  In  jedem  Biiefe  Stoff  zum  Denken  gnden 
de.    Mehrere  fiad  iaRückruht  auf  den  Inhelt  nttttd- 
lieh  z.  B.  Briefs,  5,  ö,  7,  S.      10,  lÄ,  iv,  19,  7t, 
28»  3^*   Gerne  thcilten.  wir  etwas  jiareo  «ait.  ab« 
wir  mfilsten  zu  viel  abTekreitcn.  "Welm  — aKiua 
dem  liiLzilte  abßrahirt,  fo  haben  übrigens  dicf»  Bri«. 
fe  als  Briefe  nichts  ausgezcichrretes.    Selbft  «of  dn 
Umdruck  i!t  nicht  immer  genug  Sorgfalt  gewendet 
worden.     Man  findef  zu  viel  fremde  V^orte  ohne 
Notb  eingemifcht,' fels  C^rrectinn,  Apyntdix^  Pnd 
dem,  wenn  man  cafti  mit  ihnen  iu  GefellfcliaftÜr  *A 
das  keine  iCoHtrodictort««  fo  giebts  ketoe;  vida^fi^ 
meine  unedle  Aosdrtickei  i.  B.  ein  Zrifie  ^  ~ 
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J'in^r  von  Richter,  Grittze  oder 
Kopfe;  Provin/.iolisincn ,■  als  Unbsnd  für  ein  afgtUa- 
fer  Menf.  h;  ohne  Noth  gernarhte  VTorre  ala^  StmKtsk- 
ttbentmaffe,  StaatsuolUsmaFfe,  d»s  Qtfta^mmte.  Z» 
weilen  Böfst  man  auf  niedrigen  Witz  and  Plactbei- 
ti  n  z.  B.  III  Th.  5.  7^  wo  die  Rede  von  Münneta  is 
oticotlicben  Aeratera  i§L,  welche  beftaadig'  nit  tf^ 
rrn  erfchef aen „wefciier  trcrbftafH^  ülMilt  MdMk 

nicht  dazu,  und  denkt  wenn  er  Tu  rinew.'Vfanoe  be- 
gegnet —  ,.bift  du  picht  ein  ik«no/>r>/3fin,'  'J'baA  im-, 
raer,  als  wenn  da  rftteft',  and  gehi^  doch  auf  deiaea 
awey  Leibrappal»  eliAer,  wie  ich."  Mir  Kb  oA  fo 
vorgekommen,  alt  weaii  mancher <dtr Banner  mU 
Sjiüfen  an  den  Püfsen  g-ehr,  noch  einen  drifffu  trüpi. 
und  z^ar  im  Kopfe.  Eben  fo  S.  73.  Oarglaichca 
fehler  ßnd  uns  meht  in  dert  drittea'llft  dAi  iiMefB 
Theilen  auf^pftofsen,  «nd  wirwilTen  daBer  nrcbt,  «5 
fle  dem  Vf.  oder  dem  IIei*ausgeber  S.  zu  ^chuMn 
kommen;  fie  fallen  aber  um  fo  mehr' auf,  da  At  ao 
lauter  (wenn  auch  erdichtete^  Münner  »us  den  gebil- 
detea  Stünden,  an 'Priirfeflbreu .  Bäthe,  Superiotea- 
deuten  u.  f.  w.  geritiitet  fiud.  Um  fo  mehr  bkrreo  wir 
gewQufcht,  dafs  hier  und  da  (yerzüglich  in  deea  dria- 
tea  Theile)  DOdli  etwas  mebr 

der  Dnrflelliinj  zu  fehcu  würe.  Doch  wir  \)»»11f!: 
nicht  fo  ungerecht  feya,  und  ober  diefe  weniger  be- 
deutenden Fehler  das  mehrere  (iute  überielbeM,  ^mh 
wüofchen  vielmehr,  dafs  diefe  Briefe  gelcfen.  f'rji-Tri 
beherziget  werden,  nnd  dafa  darck  fie  der  üeiii  <i«i 
Humaniiit  immer  weiter  fichTerbieith;  * 


B'AKBKno  «.  W6Mz«9ito,  hc' CMbafdM ' 

Inßifutioiirs  logicae  prjeviis  nonnnflls  Pfj 

£iac  empiricte  capitibus  fubjei  rae.  A<idiidti>a» 
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:   Km^  PhiiaL  P.  ».5;T>wliy  Liypt.  Pbyfices 

•     theor.  et  Pbilor.  pricc  h*c.«BS»  Wi«Ctb«rg.  Prof. 

-     p,  0.  ;    6.  ;o  S.  Vürr.  b.  240      t'-  H' 
,    Siefe  Logik,  enthalt  erftlicli  ci'a«  £iule1tuog  jibet 
41«  Fbilatoptiie  äberhaupt,  ihren  BcgrifT,  Objeccuod 
£tnthctlnug  bis  S.  64-    DanaiVxI^t  die  eigentliche  Lo- 
gik.   Voran  wieder  eine  Einleitung  über  den  Hcgriif 
•ad  Eiaibeilung  derfelbea;  daua  reine  ollgeuieinc 
Lafik,  welche  ia  £Jciaent»rlefcn«  kob  4.ea  crftao 
Denk^efetzea.  TlHt  Begriffen,  UttlialtCB,  Scklifl^ 
bis  S^T>;-,  und  Metliadenlchre  zerfallt,  worrnvonder 
jyfteinatircheu  Erkenntnifs . .  T«a  Lrkltrangen,  Bewei- 
fra  «adGewiltbeit  derikrkeaaiaift gehandelt  wird. — 
S.  i7~  endlich  ailgemeiae  angtwaadta  Logik,  oder 
Bialectik.  —  S.  ;3S-  Als  Anhang  folgt  Gefchiihte  der 
Lpgik*    Det  Vf.  peftebt  felbft  in  der  Vorrede^  dafs  er 
lAif  äll«»V«fdi«oft  der  eignen  Erfindung  Verzicht  tbu«» 
dafr  er -aar  4aa  Belke  aus  <f;idem  Scbriftftellera ,  oft. 
mit  ihren  eignen  Worten  entlehnt  und  in  ein  Syttem 
gebracht  habe,  weil  er  ein  Compendiutn  der  Lugik. 
Terinifot  habe»  welches  mit  Benutzuuj^  der  aeueAeo 
Entdeckaocaa  m>n0flich  kritifckerPiulfffopliaB»  dtp 
BedürfaiifliieD  feiaerZuliflKr  angemeflen  war.  Zndle* 
fcn  BtdBrfninen  rechnet  «rtheilsdie  laceinifcheSpra' 
A«,  tVieils  gewide  YorkenntnifTe  aus  der  Pi'vcbolo- 
gte»  die  die  Studierenden  auf  der  Würzburger  Uni' 
rerfitüt  nivbt  ror  da*  Logik  zu  faArett  Getegcaheit  ha- 
ben.   Daher  fchickt  er  dea  Theil  der  eiapirifchen  Pfy- 
cho'.ogic,  der  von  dem  Erkcuntnifsvertnogen,  verzüg- 
lich  dem  fogenoanten  untern  handelt t  als  Vorberei- 
tung  lo  4te  Logik  rorins,  um  fejae  ZiilMkr«rv«adn4 
Leichters  zum  Schwerern  zu  führen.    Alles  dieskaaa 
■dem  Vf.  siehe  riel  Arbeit  gekültet  haben  ,  denn  nicht 
•Heia  die  Materie  fondern  auch  die  Form  diefes  Com- 
^eadionA  Ül^atlakaH-  «liefe  voa  Jakob  aad  K^eic- 
wetter,  jene  aickft  diefea  aodMBus  Bailibattfct  und 
flöfers  Inftitutienibos  !ojiii.rs  und  andern  Schriften, 
.  and  das  felbft  bis  aof  die  Worte.    Diefes  bat  nun  der 
Yt  «war  in  der  Voffffoda  zum  Theil  felbft  geftanden 
und  frtne  Quellen  geaaant;  allein  Inder  Stüiriftfelbü 
giebt  er  (ich  durch  Citationcn  an  einzeluea  Stellea  das 
Anftihen,  als  wäre  das  Meifte  Product  feines  GeiAes. 
Eotfreder  hütte  er  gar  aipht  oder  bcy  jadcm  cititcn 
■flfTea.  Nkbt  reiten  fetze  er  s«  deai  Ptat  ein  caa/e> 
raiw ,  wo  doch  nur  ausgefchrieben  ift.  VonderEin^ 
leitun^  nnd  dem  Anhange  gilt  eben  das.  DieCoiopi- 
lation  iit  nicht  einmal  itmrer  mit  gehöriger  Eioficbt 
and  Bearthellung  geiaaciit.    So  ift  die  ausführlich« 
Eintheilung  der  Merkmate  in  der  Pfycbologie  ^3}!,:^ 
nicht  an  ihrer  Stelle,  ,und  wider  den  Zweck  des  \\. 
da  iie  zur  Logik  gehört.,  Wenn  er  vorauafetzte,  dafs 
•ielae  ZaiMrN- die  I.egik  ohne  TorauageJchkkte  Pfy 
rholofcie  nicht verßchea  können,  mit  welrhetnFug  und 
Rechte  konnte  er  ror  diefe  das  Kapitel  von  der  Pbi- 
lufophic  überhaupt  vorausj^eken  laifea  9   Wie  aolo» 
gifch  ift  aickt  die  Abtheiluag  f«iaer£ialeiteBg  ia  die  ' 
PbnafopW*,  da  ttkter  de#  RaMk  ^eulus,  mmlats  it 

o.';.'>r?o,  fonit  cngnofcendi,  fme  r!  yartihus  Pkiiojojthiaa 
guHiratm,    Caput  tertinro ,  Prcucogntt»  tx  VJutb»t0- 
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lehre  definitiv  eimsmeUgts  atKh  tod  de  B  EiathciluS' 
geti  gehandelt  wird.  Was  das  Bedürfnils  der  latein^ 
fchcu  Sprache  betrifft,  fo  hatte  der  Vf.  nicht  nöthiggo» 
habt,  deswegen  ficb  diefe  Mühe  zu  geben*  da  es  Iw* 
teioifcfae  Logiken  auch  der  MmÄen  Zeit  gid»t  ' 
Sonderbar  find  zum  Theil  die  Gründe,  womit  die  Un" 
entbehrlichkeit  der  lateinifcken  Sprache  füa.  das  Stu« 
dium  derPhilofopbie  Tertheidiget  wird,  ia  demMu«« 
de  eines  Lduren  der  Lacik,  z.  B.  (Vorr.  &  9)  dif 
Jünglinge  wflhMi 'die  latetDlfche  Sprache  gar  nid^ 
mehr  lernen  wollen,  wenn  nicht  die  Philofopblo 
und  andere  Wiflaafchaftea  kteinikk  vorgetnga* 
wtrdca. 

Baaa««*'  b.  Wibaaa«:  SopkolUs  oder  di«  ikhiifi 
fla  uad  begreiflichfta  Vorftellungsart  eiaea  wr> 

nunftmüfsigen  Mural  fr  ftems.  Meinen  Sehnen  ge- 
widmet von  M.  §oh,  -Pttar  ütuil  lofpectos  zi 
DackTealumlim.  1796.-  V|  k  f  3  &  g.     gr.)  • 

Der  Vf. ,  ein  Eklektiker,  ttaftrbieU  lldiiait  feinen 
der  kantifchen  Pbilofophia  Mgcndan  Sdkaan  <|Mr  * 
die  Moralphilofophle«  «nd  trog  fowrti  Zweifel  g«L' 

gen  das  kantifcbe  Princip  als  fein  eignes  Syftern  vor; 
er  hielt  es  aber  für  gut  feine  wohl  durchgedacbte 
Theorie  im  Zufatnmenhaoga  und  in  einer  fyftcraati' 
fchen  Ordnung  fckriftllch  zu  entwerfen.    Diefe  be» 
fieht  kürzlich  dtria.     Der  Menfch  befitzt  a  jirioti 
nichts  \\  eiter  als  das  bloPte  Vernunftverniögen  oder 
die  MdgUcbk'eit  zu  denken,  zu  uriheilen  andzufcbll»*^ 
beoL  Soll'  iiieh  die  Veraaaft  wMdich  darcti  t^tkuß 
thätig  bewdilen,  fo  mufs  Erfahrung  hinzukomaan« 
Veriuittelft  diefer  Erfahruug  lernt  die  Vemuiifc  bald 
erkennen ,  welche  Binge  fowohl  unferer«  eigeeo  al» 
anch  dtf  gemeiatoa  Wohlfalvt  nützlich»  ktadeiltdl 
•der  fcbldlkb-  Und.   Dea  eigene  und  gemeine  Man- 
fchenglück  ift  ein  Gut,    das  Unglück  hingegeti  ein 
Uebel.    Das  allgemeine  Me^ifcheuglöck  ift  ein  gröf»e- 
res  Gut  als  nein  eignes,  deao  an  dem  Wohl  des  Gen*, 
zco  ift  mehr  ge^en  als  an  dem  eine»  einzelnen 
Theils.    Alles  wa»  das  ailgemeiae  Wühl  der  Well 
betordert,  ift  phyfifch  gut;  wird  eine  Handlung,  dio 
daifeike  befördert«  aas  Ueberzeugung«  dafs  fie  nttti*'  ' 
Bch  ift«  and  in  der  Abfickt»  etwaa  mm^emeineo 
Beften  beyzutr^en,  uoteroomicet} ,  fo  ifttPs  einem»' 
ralifcb  gute  Handloag.    Das  Vernunft  '  oder  Katar- 
gefeiz  ift  die  Beftimrooog  de»  freyen  Willens  durch 
richtige  Elaficht  In  fib«rwiegende  Orinde  ^  diefe» 
Uebergewtcht  kons  aber  nur  ent  d<n>  gröfäem  Ein- 
flulTe  einer  Ilandlung-sarc  in  das  allcrenieine Menfcke0> 
glück  hergenommen  werden.    AU'o  iß  d»$  Natarg^ 
ßttx  tigtnUiek  dtu  Vtnnviirn  dtr  VerJkutft,  vermHMß 
d4r  fjrfahrnnfT  i«j  dt«  lolgtn  tu  HrlhriJcn,    ob  ting 
Jlandlungswiije  grmrinnittzlich  odtr  guHuinJuhadlkb 
Jeff.    Das  oberfte  Princip  der  Moral,   woraus  illr 
nUcbcan  leicht  kerzuleitea  ^ad«  betfstt  ItH/e  doi*  ^ 
WrtM  da  «o«k  HsJMgti^  EiKfiM  iUmibif^tnd*  Bewg» 
grUndt  haß.     Hieraus  v.trt'.fn  ußf-r^eofdaere  Pf'::,  i» 
pien  für  die  PiUthrea  gegen  üch.  gegen  andere  Men« 
hhen  und  fqgf^Gptt  a^tldiai*  ,  ÖM  MbuavüHf» 
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fffHß^  der  Pftictiten  uaA  diefem  Syftem  ift  dirfirfiih' 
fung,  dßfi  etwas  gu»  oder  böfe  ift;  der  Bewe§g;riUM( 
Jjettfbt  io  dem  letzten  Zwecke  des  Menfcbea,  viNcber 

Giückreligkeit  ifl.  Npch  bemerkt  ficr  Vf.  i)  Jas  er 
jatdl);  yoa  eiozelaea  HaDdlungcxi,  dean  defea  F/olgen 
Jmaa  wao  n!<^t  iminer  Torberfcbea  ,  fondern  von  ci> 
ner  VcrfaTirnngswclfe  rede,  in  fofern  fie  all'TL'ineia 
J»efolgr  Rürde:  2)  es  fey  nicht  die  Rede  vun  (iera 
EiufluUe  einer Uaodlunfjsweife  9u£  meiu  eignes  VVobt 
l9t^etn  ij^f  das  Wubl  der  Welt;  3)  er  verftehe  nkm 
fß«  fairche  Gl^ckrelig-kjeit,  welche  st^s  Befricdisuog 
der  Iscigurigen  entfleht,  fondern  ,,7:w^ckmaCsigc Ord- 
quob;  in  alle»  liausl'aiailien,  Friede  uud  Eiutracht 
in  der  bürgerHchei4,GerenrchKft,  ruhiger  Beüti  des 
Ei^enthi.'rns,  un jcftörter  Ntthruogsftand ,  Sicherheit 
der  lihri,  und  des  ebrliclicn  Namens,  froher  üenufs 
der  Ciefuhdheit  und  des  Lebens.  Zufriedenheii  fines 
|ed«a  mit  ffiaem  $tfadfi  ia  ftiUem  3ew(ifstfeyii  der 
Reditfidiaffeiiheit  n.  f.  w.  tin  fokber  ßli^f meinet 
WjBhlßaod  ^Uer  Stände  würde  das  wahre  (alück  der 
Wjsjt ausmiichen.  —  Man  fiehcc  bald,  dafs  diefes  Syftei^ 
eijD  feioef  Eudamonismus  H\f  der  nur  hier  mit  eini- 
gen IJcen  der  Kritifchen  Philofophie  aufgefhitzt  er- 
fthciat,  ein  i?yfte;u,  das  wegen  Vereinigung  zweyer 
■"tfo^  ungleichartigen  Ueftandthdle 'gar  keinen  Grund 
und  Hau  hau  P.ie  Maxime,  das  geroeioe  Befte  zu 
befördern.  k«nn  allerdings  unter  einem  QeTetze,  wiit» 
ches  dazu  verbindet,  moralifch  feyn,  da  aber  der  V'f. 
Kei|ie  praktifche,  londcru  nur  theoretifcbe  eippirifche 
ycfOUQfC  anniinmt,  fo  kann  es  ngch  diefer  Vorüel< 
Itt^SM^f' ^^''^  ^^^"^'^  geben,  dns  dazu  verbindet.  Aus 
au^n  'Wahrnehm untjen  der  Folgen  der  Haodli"i?jen, 
und  den  daraus  f b,;e}eiteton  ScblüfTen  der  Wraunft 
)t$ap  J^eip  nor^Iikhe;  .Gefeu  ja  d|s  .Qeiuujth  hinein 
gebracht  'werden,  weifn  «s  nicht  •  friöri  dafio  ge- 
gründet ilt,  und  ohne  diefes  hat  nur  da?  phyfifche 
Qeletz  des  Bcgehrungsvermügens,  welches  ajif  üiück- 
fdigkeit,  als  vollftändige  Befriedigung  der  Neigun- 
gen gehet,  Güljtiijkci.t.  Diefes  verbindet  nicht  mora- 
jifcb,  fondera  nothiget  phyfifch,  zur  Erwirkung  mei- 
ner e  gjien,  nicht  fremder  Giückfolu^keit.  Es  ift  la- 
X0o(f(menz,  wenn  der  Vf.  üiaen  andei-n  Begriff  vo« 
jSlBduifiHekeit  h^nrorfttcht,  de^  in  diefeniSyAeoi  mv 
Baft^rt  in,  da  ,er  vorher  ronfef;iienter,  •^les  Gute 
und  Böfe  nur  für  phyfifch  erklart  h.itte.  Die  obigen 
^iii,erkungen,  wodurch  der Eudnmonismus  muralifoll 
werden  füll»  Qp4  ^^^^  ohne  alle  Wirkung^  upd  anji 
feinen  Sätzen  kann  daher  weit  bündiger  Egoismus 
p}%  Cosinopuiitivintis  ol):;fle;tpr  ^^'prden.  Deuii  J^uge- 
gßbta,  .dafs  d^i  allgemeine  Befte  ein  grufseres  Q^t 
(ohjective)  als  mesine  «igncGIfickfeligkeit  Ift.  foluna 
doch  jenes  nur  als  Summe  der  Qlückfeligkeit  aller 
ein/.cluen  Indiv'iduen  becxacbtej  werckn.  Di>.'fe  kann 
weit  ficheref  erreicht  werdaa«  wenn  jeder  Einzelne 
Äch  glürklich  nacht,  ali  wenn  er  för  das  Beße  ande- 
rer'iuit  V'erna<^hläfäiguDg  feines  V7ohls  (welches  fuh- 
jrctivc  i-iii  ''.eces  Gut  iil)  ück  interefflrt,  da  er 
feine' Bcdüriuilic  u^idKeigungen  und  die  Mittel  ihrer 
Befriedigung  weJt  ilrherer  kennt,  a1»  die  rfcrandem. 
Diefc  alif^cmclne  niflc'Kfclif^kf ir  kann  endlich  durch 
Mbf&e  gemeinnütztge  iiaadiuogeo  erreicht  wesden, 


eine  heftiMitate  Msselflie  lindCeSniräng  ift  «kbt 
erfodedflck     iDocb  gtnug  davon.    Wir  yrüfl^ 
nicht  einmal  fo  lange  dabey  aufgehaltao  babert» 

uirbt  di  r  Vf.  7u  anmaaficud,  fein  Syftem  als  die  rieh 
iigße  und  begreißidiße  y'orfteliungsart  einfs  vernuxjt- 
inäfsige»  Koralfyßenu  angebMiget  hätte,  welcb? 
PrättufiOii  in  der  Vom^d«'  do(h  dahin  herab^tefti ir u  : 
wird,  dafs  feineVurltelluug^art  ebeu  £üitA^l^ijrüiui< 

PHILOLOGIE.  * 

Münster,  b. Theiffing:  Griediijche Syy-achlthrtyti 
ftffst  vua  ^.  U'ViiftemiakerJ^ToidLat  der  Philologie 
zu  M&nfter  und'liKteliedderKurpfalztfcbed  deur- 
fcheii  gelebrtta  QßM\St^aSt  in  iHii«^>w."><  JT^i- 
224  S.  8.  ^  '  ■  L 

Dieie  Sprachlehre  zeichnet  (ah  voraadcrn  da«sa9 
aus ,  dafs  iie  fiir  Slchnler  b^ßinnt  illt  wel«^  fcboa 
einige  Kenntnifs  der  lateinMchcn-  Spndie  Wützea, 
■nd  die  griechifrbe  tum  Verfleheu  upd  nicht  zua 
Schreiben  lernen  wollen.    (In  unfern  Zeiten  Talle  toU 
äberhaupt  der  letzte  Zweck  ganz  weg).  DcrVCftot 
daher  alle  die  Sprachregelo  und  Sprachvera  ndcrur-r, 
welche  der  grLechifchen  und  laxeioifchen  gcru^*iaXctJLi: 
lieh  (lad  voraus,  und  triigt  nur  das  der  griediifcbn 
Sprache £ige|ithüinlicbe  vot.   Wir  zwqifel4_ 
dfefe  Einrkbtung  fflr  Anfinger,  «rddie' 
Sprachgebrauch   clfr  lateinifchep   nirhr  vollkommes 
kennen,  zweckmafsig,  und  ob  es  nicht  beder  gnfaaa 
ift,  dieRqjdn  beider  Sprachen  voUßäodig  zu  Iebre% 
«nd  wo  es  nötbig  ift,   auf  die  Analogie  beider  auf- 
merkfaro  zu  machen,  fo  lauge  man  noch  nicbt^asphi- 
lologifche  Studium  mit  der  griechifchen  Ssracfaa  an« 
fa n gt.   Doch  ift  der  Vf.  auch  dieijefn  pian^  nir|gjpM)i| 
getreu  g^liebcfl.  z.  B.  S.  ISI«  136.  138.  jSB»S«I6Mh 
zü£;liches,   das  Auszeichnunij  verdierte.  hsbea  wie 
übrigens  nicht  gefundcMi ,  aufser  in  Jer  Cuaj/agauo% 
und  in  der  Anordnung.    Die  Conjugation  iäwcttlbut*, 
tiger  und  in  mehreren  Abfchnitceo  zu|  CtVöchteTunn 
fdr  die  Anfänger  vorgetragen,  nämlich  zuer&  die  Cqq- 
jugation  des  Verbums  f<uu  dann  der  fiafacbeQ  nicht 
oamtrai^irten,  dar  zufamniengeüeii^tefi,  jic^j^ifw^rtsf 
4M^JU»  tut  *»  ptt*-  der  conipvbifMn  n^  -§04!}^  4ct 
Zdtirdrttr  auf  i'.i.    Allein  wir  glauben,  dals  dt^Coo- 
j«g|tion  des  griechik-heu  Verbuins,  di»  fchon  ^n 
weilii^6f^ft«  mehr  durch  die  Abkürzung  juleicbtei^ 
wird ,  wenn  maq  fie  anf  wenige,  -  ciniacjae  Ri^eln 
znrflckführt.    Am  Ende  folgen  Beyfpiete  zux  Üe^uag 
in  der Conjuf^ation  nach  den  verfi hicdcnen  f-^'a^Tcja det 
Zeitwörter)  von  denen  nur^u  wünfchcii  w^re^  4^ 
übt  Inhalt  swadunibiger  wVr^ . '  In  Anf<^nf  4erOt^. 
nunft  lhf»t  /ich  auch  manches  tadeTn.    Die  Regeln  voa' 
Verbinduug  und  Veränderung  der  Ca^Upnanteq 
Vocala  Itonunen  zcrftreux  und  tu^»  TbeU  igf^Sf  iM'^St 
Syntaxe  vor.   Das  fünfte  Capitel  derSfnta»e  vom  dcf 
Zahl-  und  Fragwörtern  gehört  gar  nicht  dshiu.  Ob- 
gleich diffeSpracWuhra  «licbr  iiDter  dit;  i"<.'iK  •  hten^«- 
hörtt  da.  der  Vi.  jdaa  Beße  älterer  Gramm|^k«|;'' 
Tbefl  benutzt  bat,  fo  Aeit  fi«  dttdi  d^^aa^tai 
gifchen  i  i  I>jj-Jcfi(  h:  der 
gen  EiuricUtung  nach. 
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DienstagSt  den  sq, j^unius  iJQf* 


ERDBESCHREIBÜNG, 

WcoiAR,  im  lotliifttie-Coiaptoir:  y^rfiifti  CUriflian 
Gaspari,  ProftflTors  tu  Jena  (ntiuinehr  Prof.  »in 
Gyranafio  zu  Oldenburg),  voiljhutdigrsfianfib'ieh 
der  neutßtn  Erdbrfchreibung.  —    l'.rfler  Band, 
^    welcher  die  allgemeiae  Eioleituag  und  einea 
* 'nniLTVB  BMcrddand  MtfallL  1797.  iiooS.  8* 


Lauge  (bbon  war  eine  Befchrcibung;  der  bekannten 
Erde  lu  wünfchcn,  welche  weder  auf  einer  Seite 
durch  zu  grofse  Ausführlichkeit  hlols  detn  Geogra- 
phen von  Profedion  ,  oder  doch  nur  dem  begüterten 
Büchcrfainmler Dienfte  leiftcte,  und  dach  auf  der  an- 
dern fich  bejr  kleinem  Orten  nicht  auf  Nainen  ohne 
'alliere  BelcJirnng  einfchrankte;  die  jiehr  iilirCöin* 
pciidiuiTi  ,■  mehr  als  Topographie  wäre,  Staaten  und 
Laudcr  nach  ihrem  inucrn  Ziifammenhange ,  Kräften, 
natürlichen  Vercheilen ,  nach  ihren  VerhaitnilTrn  zu 
andern  Landern  darzoflellen  wüfste;  kurz  die  zur 
Befriedigung  jedes' cdlttrfrtea'tllMiies  dieätn  kftaat«^ 
dem  die  nähere  Bekaimtfchaft  mit  den  vielen  Nationen 
unferer  Erdkugel  keine  ganz  gleichgültige  Sache  ift. 
Der  Ree.  gefleht,  dafs  er  felbll  ohne  anderweitig« 
Verhinderung^cd  die  niuhranaf,  Geftlinacfc  «adKeuOit- 
niile  Ton  luancherley  Art  eirftderiide  "A'rtelt  TrQtde 
gcwac^,  aber  nicht  fü  p;:it  würde  ai;»j:';f führt  hahi^n, 
als  d«r  Vf.  diefes  Handbuchs.  Schon  feiuc  frühem 
geographifthen  Schriften  beweifen ,  dafs  er  lange 
über  diefen  Gegcnftand  gedacht  hat,  dafs  er  iiirhr  der 
irrigen  und  fchadlichen  Mcynung  ift,  eine  Menge  Na- 
tnen,  mit  hie  und  da  eingeftreueten  Notizen,  mache 
das  Wefiea  der  Erdkunde ;  was  er  aber  zu  leiden  veir- 
inag,  fehea  wfr  vorzüglich  in  diefer  letzten  ArMft; 
rCnrh  dir  all'^eineiaen  Einleitting,  welche  die  'QiB» 
fchiihte  der  ücographie,  mci'ft  nach  ZimmeriniihAs 
fchönera  Eptwurfe  enthält,  folgt  die  raathematifche 
und  dann  die  phyfifche  Erdkunde.  Zwey  bisher 
«ur  immer  fchr  kärglich ,  und  meiftens  Ichlecht  be- 
handelte Thcile  des  Ganzen.  Von  dicfcrBe-Trhcirnng 
des  Iln.  G..  dürfen  wir  getroft  verftchern,  ddfs  aic)ic 
nur  kein  gT6rs<re«  oder  kleineres  geographirches  Wetk 
ihm  an  die  Seite  geftellt  werden  könne,  fondern  dafs 
Tclbft  in  Lehrbüchern,  welche  befonders  für  dief« 
Wiffeafcbaften  gefchrieben  find,  nirgend*  jeder  ein« 
seine  Theil  mit  der  Fafslrctakeit  für  den  aavinthcnV 
tifchen  Lcfer  vorgetragen  wird ,  als  er  fie  liier  Hr- 

S'etragen  findet.    Vielleicht'  haf  in  diefer  Rüd^dlt 
|r.  Q.  felbft  die  Schriften  abertroffen,  welche  ihm, 
wie  man  deutlich  fiebt,  als  Lehrer  dienten;  und  fein 
luaermildete*  Beflreben ,  dem  Publicum  ufitsUch  zu 
.  if .  L.  Z.  1797.   Zwtjfttr  Baftd. 


  ■■■  ■  j         I  ii^ji 

werden,  rerdien-t  dedo  ungetheiltere»  Lob,  da  « 
aus  feinem  letzt  rorhergegaugeaen  Coinpendiuui  her- 
vorleuchtet, dafs  er  erll  in  der  Zwifdieazeic  fich  dlo 
völlig  reine  Ueberficht  des  hier  Vorgetragenen  erwor* 
ben  bat.  Ein  Mann  ohne  mathematilVhe  Vorkennt- 
niH'e,  nur  mit  richtigem  Verftande  vecfehen  ,  erlernt 
in  diefeQi  Handbvthe  allef«  was  zur  Kenntnifs  .der 
•ftrononi/bbta  Sylteme  der  Welt,  der  Rnndung  der  Er- 
de,  fhrerSelhfterhaltuug  in  der  Luft,  ihrer  Umwälzun- 
gen, ihres  Laufs,  und  ihrer  übriges  Vcrändcruugca 
erfoderlich  ilk,  Erfafstdie  verfchiedencnSyftcrae  von 
der  Entilchang  und  Bildung  der  Erde,  nach  den  Vor- 
ansfetzungen  derer,  die  das  Feuer,  und  derer,  die 
diis  ^^'alTL•r  als  H.Tupttriebfeder  annehmen,  mit  einer 
Zufauimenflciluag,  welche  wenig  zu  wflnfchen  übrig 
lifst;  luit  einer  Unpartheylicbkeit,  welche  unterlial- 
tende  Belehrung  giebt .  u:id  iVlhft  den  enfchiedeiieB 
Anhänger  diefer  oder  jener  Iljpoihefe  nicht  beleidi- 
gen wird.  —  Entfeh  lüpfen  auch  im  Drange  des  Vor- 
trags Kleinigkeiten .  die  man  in  der  Folge  gern»  ot« 
was  aodcts  aosgedrBckt  haben  wollte,  fo  kSnn^a  « 
diefe  bey  der  Güte  dels  Ganzen  in  keinen  Anfchlag 

.kommen.  Es  hcifst  S.  3.  „die  Lehren  der  mathema« 
tifchen  ,  Erdbefcbreibung  ilod  unveränderlich  und 
ewig.**.  Dies  find  fie  nicht.  Andere  Lehrfatze  nahm 
man  Vor  zwey  taufend  Jahren,  andere  im  Mittelalter 
nn,  und  über  einzeliie  Theile  werden  die  folgenden 
Zeitalter  wieder  andere  annehmen.  —  „£5  i||  noch 
keine  Projectieosart  erfunden ,  die  alle  ThHIe  wie 
auf  der  Kugel  vurftelite,*'  Hr.  G.  hätte  hinzu  fetzen 
Julien:  es  ift  keine  möglich.  „Colurabus  fuhr  in  30 
Tagen  nach  Amerika  3000  Meilen!"  —  »«Der  FnV 
zöfifclie  Fufs  verbtU  ikh  zum  Rheinifchea  .wie  aaia 
30.**'  Umgewandt  ift  e«  richtig.  Auch  bc^-der  elv> 
theilung  der  Früchte  und  Pflanzen  «ach  den  verfchte« 
denen  Klimaten  liei'se  iich  manche  Bemerkung  beybria-- 
gen;  wenn  z.B.  Dinkel,  diePalme,  derlCampfer  etc. 
dem  heifsen  Klima  ausfehl iefsend  zugcfchrieben  wird. 
Aber  Unrichtigkeiten  in  Nebenfacbea  bleiben  bey  ei- 
nem viel  uiiifaireiidcn  Werke  nie  ^us ;  :\.l\leB  fie  ganz, 
fo  ift  meift  das  Buch  mehr  ein  Werk  des  Fleifses  als 

••des  Kopfs.  Wir  würden  fie  völlig  flbei^^ea,  wenn 
nicht  Hr.  G.  jede  Bemerkung,  die  feiner  Bearbeitung 
mehrere  Vorzüge  geben  kan«,  ausdrücklich  verlangte. 
Von  den  fchünen  StcUeo  des  Buchs  heben  wir  aus 

.  der  Urfache  nichts  ftua»  weil  faft  jede  Seite  Bcjffiele 

.  darbietet.' 

Die  Ländcrbefcbrcihung  crftrcckt  i*h  in  diefem 
V  Theiie  nur  über Oefterreidi,  Bayern,  Schwaben  und 
.  Frankea;  und  ßuch  hier  fehlt  noch  die  allgemeine 
.^EinleifuKg  VODÖeatfüilaad>dev  öftenreichifchen  fMo. 


ALLa  LITEEATUK  <  ZSITUNO 


Alrcbie  und  von  Bayern.    S!&  folgen  erfl  bey  dcitt 
2\i'f }  ren  Theile,  welcher  das  übrige  Deuifchlaiiil  (äf- 
fen wird,  weil  der  gegenwärtige  Krieg  manche Ver- 
Snderungen  in  unfere  Verfaffang  zu  briugen  drohti^ 
die  (ich  jetzt  beyui  Ende  deiTelbea'  bqffeaüidi  entwi- 
ckeln.  Wir  find  fehr  begitrii^  Mf  diele  allgemeine 
Ui'berfidit,  um  zu  reheu.  vb  Hr.  G.  ipi  ftatSttiftheii 
uoJ  hil'torifchen  Fathe  leiftea  kaiiD,  weS  er,io  dem 
roathematircLen  uni  phyfifchen  geleiftet  hat.  ;  Bey 
tefioerkfaiticr  Vcrgleichuiig  im-lircrer  Suinfren  iindch 
wir  den  Fleifs  -des  Vf.  tui  h  iii  det  topograpiiitcbea 
Befchroibuii.';  der  bearbeiteten  vier  Kreife,  .und  Be- 
BUt^aiig  der  vorbaodeaen  Quellen*  wenn  er  auch  die 
Verlicheraa^  nicht  beygcrügt  hätte,  fein  Buch  fej 
kefne  Comptlation  aus  Rrolsero  gcographlfclien  Wt  r- 
fcea.    In  Oefterreich  dient  ihm  de  /.iura  als  Führer 
{Schade,  dals  er  die  neue  Ausgabe  nicht  benutseii 
itonnfe);  za  Bayern  und  Schwaben  b^iurr.te  er,  au- 
f&er  den  vorhandenen  ältcrxi  Nachrichten  die  vur  kur- 
zen erfchieneoea  geographiü hen  Lexica ,  welche 
zwar  noch  viele  Fehler  haben,  aber  doch  manche  bi*> 
bee  nnbekennte  Nofizen  ^ben.  Fabri's  Lexicon  fiber 
den  frsnkifchcn  Krc-s  fr  warten  '.vir  erft  noch,  folg- 
lich auch  einit^e  Berichtigungen,  die  lir.  G.  den  Käu- 
fern feines  Werl4.s  immer  nachzutiefern  verfprichr. 
Uebrigcns  entgeht  felbll  die  ganz  neue  Brofchäre  des 
Hn.  Aminan,  welche  genaue  Ortsbeßimmungen  über 
viele  Tliei'c  rfes  wtn'tl ichcn  Schwabens  enthalt  und 
als  Vorbereitung  zu  einer  künftigen  zurerüCsigen 
Karte  dicfes  Kreifea  diint,  feiner  Aufnerkfankeft 
i-.ichr;  er  vf-rr^üst  nach  nie  dt?  I.tin;^e  utid  Breite  der 
Städte  auzuicichnen  ,  von  welchen  mau  aus  zuver- 
läfsigen  Beobachtungen  fpr^chen  darf.     Der  häufige 
«Gebrauch  drefes  Ua'odbucha  raufa  erft  mitZurerlarsi^ 
krit  entfcheiden ,  ob  nicht  hier  und  da  ein  betracht 
lieber  Ort  dbergaagen  wird,  Wer.  h%t  keiyicn  ihm  be- 
kannten verraifst.  auch  nur  feiten  kleine  Unrichtig- 
fceiten  gefunden.     Dte  Wernitz  kommt  nicht  aus 
Schwaben,  fondera  »v^  Frnnkrn.     Die  Oberpfalz  ift 
kein  To  faiiditlites ,  iiuirui htbarcs ,  berfjichtes  Land, 
uls  CS  hifT  noch  dem  Lexicon  von  Bay  rn  vorgefteüt 
wird.  .  Der  Einfender  diefes  Artikels  mufs  aua  dcd 
tlegS^ndMl  des  Fichtelbergs  her  teyn,  wo  feine  Ängs- 
te grorsenthcils  zutrifft,  aber  die  Strirhe  um  Ainb.  r^ 
und  weiter  i'üdlich  bis  Regensburg  darf  man  unter 
^ic  gefe^octen  Linder  Deuffchlands  rechnen,  «h  fie 
gleich  noch  lan!;e  nicht  fo  culti^  irr  Htid.  ats  die  Güte 
tles  Bodens  es  t-rlaubte.     SuLibath  iit  ktia  Herzog- 
thum.  hjt  aü.  h  feit  mebrern  Jahren  keine  eigne  Ke- 
{icrung.    Der  MarktflccJien  Schaairacb  kann  keine 
Ilöo  Menfidien  zflhiea,  da  das  ganze  dazu  gehörige 
Aiti^  nur  jr  ,'',^  SeelfD  enthält.    Als  theina!,»r  Refirzer 
"der  bayei  ifclien  ilerrfcbad  Sulzburfj  werden  die  Gra- 
fen von  Wallftein  anpjrgeben;  foll  heifsen  ron  Wolf- 
Hein.    In  Steyerwark  ift  die  Beiurrkün--  \  tr»;efTon, 
dafs  die  Murr  oder  Muhr  fich  mit  di  r  iJrau  vereinigt. 
Ree.  bat  Urfjcbe  tu  betweifeln  ,  dafs  es  in  BerchtoU- 
gaden  Biber  gebe.   Einige  einbeinifche  ScbriftfteUet 
glanlHcn  hn  Anr|Mchifcheo  Sputen  viou  Dniidentcfn« 
pcta-,  UrtiidcuMea  «■  üaden«  ttcifteichen  ^iub4> 


lofe  Notizen  finden  in  einer  Geagraphie  keine  St^tk 

Aber  bey  der  Darßetlutic;  der  preufsifcb  u  0-.ii7J:h> 
ncn  in  Franken  benimmt  fich  llr.  G.  febr  deiiu: 
Urtd  voriichtie.  Ohne  einen  Theil  zu  beleidigee, 
ohne  ein  cntlcheidondi  s  W'urt  s/.u  fpretlien  .  '.t-  " 
er  dem  Lefer  fühlbar  zu  machen,  was  er  von  dr 
Sache  deakc 

Mi^nlcT -V  (irtheiniafr  mufs  unfcr  Urrhell  über  dif 
beygeiiigteu  vier  Karten  von  Oeilerreich,  Baven. 
Schwaben  und  Franken  aosfallen.    Sie  tra^n  fitkf- 
barcKconzei  ht  n  /n  groficrEile,  und  find  a  uch  wirk- 
lich als  Sptviaiis,arttji  vi»;l       leer  an  Orten;  welch« 
defto  audallender  wird,  da  felbft  eine  beträchtli.bj 
Anzahl  voa  foichen  fehlen,  die  in  dem  Haudb  L 
▼orkooinien,  zu  delTen  Hülfe  (ie  ausgeiVrüi;t  ii.c 
DieBeweife  Ctr.dct  derl.efer  bey  jedem  kleinero  oder 
grüfsenx  Hezirkc,  wir  fiiUren  daher  als  Beyfpiek  b\»(s 
die  Gegend  an  Bayrentb  an,  ip  welcher  das  Batit 
fehr  rithriL-  vrrfchiedene  Liiftorrc  und  bctracht1i<!if 
Durfer  uc-aot  und  kur^  bezeichnet;    auf  der  Kit:/ 
fucht  man  die  meiden  vergeblich.    Der  Zeichner  jbj'j 
«ine  alte  Spcctalkarce  zu  iiiilfe  genoramen  baba.  tz 
welcher  diel«  Namen  noch  nicht  crfcheinrn  köaneti. 
Daher  kommt  e>  .    '  !  aurh.  d.ifs  er  Haß  Hö". 
Hrrrjtj-McA  ftatt  Hersbruck,  ia  der  Oberpt'iriz  Holja- 
ftein  ttatt  Wulfltein  fchreibt.    Noch  häafi^  (jodtt 
fich  ähnliche  Beyfpii-I»  aasgelalTener  Orte  ai  Schwi 
ben.    Soll  al!o  das  vorzügliche  Werk,  aJs  deifea  ß^ 
glciter  fie  erfcheinen  ,  nicht  durch  fremde  üeberei- 
lungea  leiden,  fo  wird  eine  nochmalige  ftrenge  Re- 
viflon  anverineidlich.   Am  vorzüglichften  find  Oefter 
rrich  und  Ba\crn  geratben;  fie  brauchen  nur  uf.iir 
Nacbbüife,  und  die  erflere  laat  vor  der,  weiche  Hr. 
Güilefcld  fi  hoii  vor  einigen  Jabreo  fllr  4ie  Hamäniu- 
fcbclia»idluugferti!:te,  den  nicht  auhedenteadi-:!  \''or- 
Züg.  dafs  durch  Wt-glalTung  der  Vcr<icruöerr«tchi- 
fi^hen  Lande,  die  ja  doch  in  Schwaben  vriadar.  e*- 
fcheioen  mütTon ,  ein  gröfscrer  Maa&ftaah  «o,^«»- 
men  werden  konnte.    Sie  weicht  aber  wach  nvnA  ta 
der  Stellung  eiazt  lacr  Orte  und  in  bpiTcrcr  Auswahl 
der  Namen  zu  ihrem  Vortheil  von  derfelben  ab.  Nur 
wünfchte«  wit,  dafs  die  Salzburgifchen  BelUzungfn, 
Welche  nun  unter  Oefi  rreirhir*  her  Hoheit  ftehet. 
durch  eine  befondere  LiuiatlaDsr  mucbtea  keantUcb 
gemai Ii t  werden,  wie  es  z.  B.  m   Frauken  be^  dea 
neuen  Erwerbungen  des  Kdnigs  in.  Freuden  gdche- 
hen  iKi   Einen  andern  Vorzag-ntcht  nur  diefes  Blat». 
fondern  auch  der  übrigen  macht  die  <jerr»u<»  At^reig« 
der  Poftftrafsea  und  der  Orte,   durch  weldie  £e  g« 
hen.    Wenn  die  Verlagshandlung  den  Sdbriftftecfacr 
gegen  einen  beflcm  umtr.ufi'K.n  k..:ir.  möchte  es  vic! 
leicht  nicht  fchaden  ;  vermurhlich  foUt  auch  die  Hk- 
niinarion  von  S  hwabea  in  fjitW  EneiBP'tetfM  O- 

was  iaufter  in  das  Auge. 


fKANKFt  ar  a.  M.,  in  der  Rerraanttfcliea 

Kiefcitichte  der  mei-hinir  iinßnt  Rr  fer. .  wrUrkä-J^:: 
drta  Xll.  ^jJirimndtrt  zu  Ii  njjtr  tmd  zm  Land* 

«MMmoMwe»  «wrrfm/nd.  Von.  DkM|pfc.  i»i 
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mann.  XIV. B.  Mir  elnerKortc  von NtnbrfMMMK 

l7')6.  ihCS.  XV.  ß.  3ü-^i>.  ö- 
Nach  einer  ziemlich  lani^en  Paufe,  an  welcher 
hiuslirheUufalle,  d:c  Hn.  L.  beträte;),  den  prürsten 
Tlieil  hatten ,  htinoea  wir  eodJicb  unfera  Lefern  die 
FortfeBuii{7  diefes  naizUrhen  Werk»  aozei^o.  Da 
fich  der  Vf.  in  der  Bebandlunp  feines  Gf-genllandes 
auch  hier  £»)p?ch  f'eblitbeu  ift,  und  Rw.  der  Vcr/.üpc 
Äiefrs  Vt'erki  furcits  an  luehrcrn  Orten  gedacht  hat; 
fo  bcgiiü.'^c  er  fub  die$mal  mit  der  blorsen  lalialrsan- 
zeige.  Der  XIV.  B.  enthflt-  den  Befchlufs  der  «llge- 
tneinen  Bff  lireibung  von  Niederguiuea :  I.  Nordli 
che«Niederguin  a.  odcrl.oaneo.  Knkoogo  uud  Nyojo. 
Ii.  Den  mittlem  Theil  vun  X.  G.  oder  das  König- 
reith Kongo.  III.  Den  füdlichen  Theil  von  N.  G. 
oder  die  Königreiche  Angola,  Matainba  und  Beagueia. 
V.Abfklin.  llcilVn  in  und  durrh  das  KafTerland»  iwl- 
diye  mit  dem  XV.  B.  noch  oicbt  geendigt  find. 


GESCHICHTE. 


Lowooii  *  b.  5«wel :  An  Jceount  of  tht  Llack  Ca- 
rnths  of  S.  Viveenf,  widi  the  Cm^  Trtaty  of 
i"73.  compiled  froin  tbe  papen  of  SiriTtUioM 

Toung.  1795.  135  S.  g. 

In  diefer  Schrift  find  elicmnlii;ea  wefliudif.hcn  Unru- 
Itep  sucrß  nach  ihrem  w.ihrcn  Heri^ange  bebandelr, 
diezn  ihrer  Zeit  in  England  Wiedert'präcbe  und  Un- 
willen erregten,  »von  den  laelireften  Scbriftftellera 
über  dicZuckerinfeln,  auch  ilire  n  neur  f^t  n  tr-filithen 
Gerchicbtsfchreibcr  Hn,  Fjiu  avd-s ,  kei.ie^weges  ge- 
treu dargefteilt ,  und  im  übrigen  Europa  liogfl  vcr- 
gcfTen  Hnd.  DerGegeaftaad  betrißt  den  Krieg»  vre!- 
chen  England  bis  1773  mit  den  fogenannten  fcHwat^ 
len  Kar.iiben  führte,  ihre  endliche  Untf erfung 
nebft  den  Feindfeligkcit^n,  welche  fie  fpaterhin  ge- 
fffia  die  Coloniftea  der  Infel  St.  Vincent  attsgeObt 
haben . 

liea  Naraeu  Karaioen  führen  diefe  Neger  fchr  un- 
ei'»ent\ich.  Sic  Itrandetcn  i')'"5.  iv.it  einem  Sfl.i^en- 
fchiff  an  der  kleinen  InfclBequia,  welche  zwey  JMei- 
ien  v^n 9t.  Vinceat lieft,  und  wardeu nachher freond- 
rc?iartli(h  von  den  Knraibcn  in  St.  Vinrenf  aufgcnom- 
iTivn.  Weil  fie  ober  von  ihren  Rettern  zur  Arbeit  aii- 
p:ehairen  wurden,  empoaen  fie  fich  g<'i;en  die  alten 
Einwohner,  erfchhieen  <itie  Menge 'v«n  ihnen,  und 
uahinen  ihre  ZuRndit  nach  den  gebtrgirhtea  Thailen 
der  Infcl.  Hier  fanden  fie  eine  Menf:o  -von  den  be- 
nachbarten Zut-kerinfeln  cutlauf'eiier  iSeger,  vereinig- 
ten fich  mit  den  Flüchtlingen ,  und  führten  mit  den 
Karoibfn  brftanditre  Kriege,  deren  Weiber  He  ent- 
fuhr tt-u  ,  viele  V^rwüftungen  auf  ihren  Wohniititn 
anrtchreten,  und  tiidlith  den  Namen  der  fch'Aar?;en 
Karaiben  erlangten.  Zu  Tihwacb,  dieTcn  ^nrerföha- 
Hrhen  Feinden-  ra  widerßebeot  wandten  fich  die 
.l^:cn  durch  die  Kriege  fehr  verminderten  Karaiben  an 
den  frantüfirchei»  Gouverneur  von  Waniniquc,  der 
a«ck  i»  Anlange  dieTct  Jahrbiinderts  .die  infd  un- 


ter beide  P.erit.-achiner  theilte,  fo  daft  die  fchwar-  _ 

zen  K.nr.)ibcn  die  öltli.he,  die  alten  Einwohner  oder 
die  rothen  Karaiben  die  weftluiie  Hälfte  erhielten. 
DurJ)  di^  Vecbiodung  mit  Martinique,  wohin  die  . 
letztem  ih«e EnragnilTe  verkauften,  fandet!  fich  un- 
ter ihnen  nach  und'  narh  franr.öfirche  Colontflcn  ein, 
die  hin  und  wieder  Piautagen  anlegten.    Um  1719. 
kam  der  Gouverneur  von  Klartitjique  auf  die  Idee, 
ilch  a»t  dqpi  öftUcben  Thcti  de^ln^el  feftzufetzeo  und  - 
die  Tchwarzei»  Karaib'en  zu  bezwingen.    Allein  fie 
\  ertheidiu'ten  fich  tapfer  in  ihren  Gebirgen  gegen  al- 
le Angriiie,  und  die  Franzolen  wurden  mit  grofsem, 
Verlult  zurück  gefchlagen.    Nicht  lange  hernach  ver- 
fuchteu  die  EnqMnri-r.  v  elthe  St.  Vincent  immer  fÄr' 
ein  Aniiauglti  \on  liarijados  hielten,  ein  Gleiche!. 
Georg  belehnte  auch  1722.  den  Her/.og  von  Muntague 
mit  dtefcrlnrel,  damit  er  fich  dort  f^üfeue,  aber 
ebenfalli  ohne  Erfolge  •Ble.  1-63.  vetbrelfeten  lieh 
franxüfiiVhc  Colouiftea  allmaUcb  auf  St.  Vincent,  die 
alten  Einwohner  verminderten  fich  zufehends,  und 
endlich  geriethen  fie  uiit  den  fchwarzen  Karaiben  in 
Häudel.    Fran/.olifche  Einürarien  wufsten  diefe  aber 
durch  Gefcbcnke  zu  gewinnen,  fchtckteo  auch  Milfi». 
u.irien   unter  fie,  die  mit  dem  Ci-riRcnrhuin  ihnen 
auch  Ergebenheit  für  den  Gouverneur  vun  Martini. 
que  beybrachten.  Endlich  ward  dielnfcl ,  die  zu  dea 
fogciiannten  neutraleu  ^gehörte,  im  Parlfer  Frieden  an 
England  ahgctrcten.    Damals  lebten  hi'  r  jooofchwar- 
ze,  aber  nur  loa  rothe  Karaiben,  nebft  40CO  Fr.juzo- 
fea,  ihre  Sklaven  mit  gerechnet.    Die  weßlicliea 
LSndereyen  oder  das  Gebiet  der  alten  £inwqh«|er 
wurd.-n  hierauf  unter  brittifche  Pflanzer  vertKeilt, 
uud  die  Schwarzen  follteu.  in  ihren  WildnifTen  ver- 
bleiben. To  weit  diefe  von  ihnen  angebauet,  oder  zu 
ihrem  Unterhalt  aöthig  wazcn.   Sieioiltea  .aber  brit«. 
tifche  Oberherrfchaft  anerkennen.    Dazu  waren  die 
fchwarzen  Kar.Tiricn  auch  n.nh  den  freuadftbafcli  h- 
i\en  üntrrhandlungen  nicht  zu  bewegen,  obgleich 
ihnen  rerfchiedene  ftreitige  Dißricte  eiiigeriamt  VMt- 
den.    Da  ile  weirmehf  T,and  htf-rsen,  als  fie  benutzen 
konnten,  nainiich  z-xey  Drittel  alle.*  urbaren  Landes 
oui  dcr  Infol.  uüd  davon  nur  ein  kleine  r  1 '.teil  ;in- 
ebauet  war,  bcfchlofs  die  brittifche  Regieruaj;  i76Kf 
re  Woliopifitzc  genauer  zu  beßimmen,  and  ihnen 
das  übrige  L:ind  fnr  ehun  ^tu.^  i  Pr-"s .  den  Mnr,:t>i> 
zu  achtPf.  St. ,  abzukaufen.    Doch  durüeu  i'.c  ü^iauf 
ffinf  Jahre  uni^eiiiiidt^rr  wohnen  bleibetK  Diefe  VerllB- 
guog  liefsen  £ch  auch  die  ine  i'tou  fchwarzen  Karaibea 
gefatlea,  wiewohl  verfchicilene  damit  iiozuftVrden  ^ 
w^rrn.     Wie  alu'r  die   i-^if^liimi-.'r  anfingen.    Vi  i'je 
durch  die  abgetreteneu  Oillrictc  zu  machen  ,  fo  wur- 
den fie  gewaltthfltig  bey  ihren  Aebeften  ^Üurr.  Man 
gab  den  Ingenieurs  daher  i  "  miudsTifche  Fjc- 

deckung  mir.    Weil  a!)er  diele  eilJu  zahli  .  ith  i^enug 
war,  fiengen  fic  Feindfeliijkeiren^an.  und  v<.rUnj;teii,  , 
die  neu4  n  Oberherren  folltea  fich  nicht  über  die  alte 
Gteoze  wage« ,  und  die  Schwarzen  ,  welche  vorher 

den  Vcrtmi,'  un rer/eich n^-t  hatten.  bei;icr,ge3  gerade 
die  gröfstcn  Ausfchweifuog«D.  Ob  nun  gleich  L-inzel- 
«e  Colonifien  aik  flurer  fiewitHguag»  la  d«ai  Gebiet 
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der  Schwarzen  Land  äiigokauft  j^nbsa.  fo  wurden 
brittifcher  Seite  deonocb  alle  erfcblicliitfr»  oder  irey- 
gefchloJTene  Contr«cte  «uf^«fi{ib«n  v  dfe  T  ogcr 
rollten  ihr  oltes  Tcrriroriusn  beliaitcn,  aber  dein  König 
von  ürof$br{ttao£iicn  deu  Eid  der  Treue  IciUeii.  Dies 
letzte  verwarfen  fie  gerade  zu  ,  ai  Vertrauen  auf 
den  Be-s  Or^n^  rlus  Gou-^  erncurs  von  ^Marti r. ique ,  vro  fie 
lieh  mit  Gewehr  und  Ammunition  verfahen.  Du  üif  Ge- 
ißlet ^Cgeo  der  vielen  WalduHjjen  onzugaiif^liih  wnr, 
«adwegoD  ihrer  verdäcbtljjenTreuCa  diebeaäcbbartep 
Pflanzer  beftütidige  Risberejen  bcfürditen  mursten,  ib 
varJ  in  London  oach  langer  Ueber1e«un*  bcf  •blofT'on, 
eine  Strafse  durch  da«  Gebiet  der  fchwarzen  Karaibea 
«II  bahnen«  und  nenr  Truppen  zur  Vertheidiguog 
der  cnglHV'trrt  Pflanzer  nach  S.  Vincent  zu  fibirken. 
Diere  itracliLcu  nach  einem  fünfmonaclichea  Kampf 
die  fcbwarzen  Kara Iben 'zur  Unterwürfi^k«  1 1  ihre 
IlSuptet  iiuldigten  Georg  III»  ,  verfpracben  üch  in  dem 
angevriereacip  genau  befliimmten  Dtftrikt  robfg  in  rer- 
balten ,  cntlanfene  Sklaven  auszuliefern,  die  brittf- 
fchen  Pflpnz.er  gegen  feindliche  AngrifVe  zu  virihti- 
dlgcn  etc.  Fünf  Jahre  lang  yerhielten  fic  fleh  ruhig, 
bis  177g  der  Krieg  raicFraoltreich  ayahtacb.  Danai« 
verriethen  fie  franzöGfchen  Emiflarlea  die  ScbwMcbe 
der  Infel.  halfep  dem  Grofc-i  fl  EUjing  die  Tnfel  ero- 
berot  und  verübten  viele Grauiaunkciten  auf  deu  brit- 
tifcben  Pllanzunge«.  Nach  dem  Frieden  nahm  Eng- 
land keine  Pnrhe  wegen  diefrr  und  anderer  Feindfe- 
liglieitcn;  vielmehr  wurden  die  Ahuar/en  Ksrinben 
Immer  fehr  &enndfchaf(lich  behandelt.  In  dem  ge- 
genwärtigen Kriege  fingen  fie  1795  abermaU  an,  die 
bcitUrchenPflan^uBgi^o  zn  ztd^tm,  und  eii^eMtDge 


■woifser  Einwohner  zu  ermorden,  fic  wurde«  aber 
bald  wieder  in  ihre  Schlupfwinkel  zurüt.kgeiriebea. 
ly»  die  Pflanzer  ihre  Treuloflgkeit  fo  oft  erfahreD  hi- 
ben,  und  k'  inc  HoiTnunft  vorhanden  ifl,  ('j*s  fie  j« 
gut  gcünnte  brittifche  Uotcfthaneo  werdeu  foliiec, 
fo  trägt  der  Vf.  dahin  an,  dafa  «ntw^dcr  4>«  £a{> 
länder  oder  die  ftbvarxoa  J^miben  St  Vaacent  lis' 
raen  luöchteu. 

ScHwiaxK ,  b.  Bücearpruag:  Hrrzegl.  MtekUnii»g- 
S^werinfekmrSÜMS'KaUnder.  1796.  x.Th.  LVL 

f  i7^S    a.Th.  1598.  8- 
Von  den  ausgezeichneten  VorzOgen  diefes  Staan- 
Icaleaders,  welche  zuletzt  am  16.  Nov.  1795  in  derl 
L.  Z.  dargeftellr  worden,  liefert  auch  der  verticgea» 
de  Jahrgang  den  neueftea  Beweis,  und  die  Feite del 
verdienitvt'Men   Hn.  Legations raths   ll-A^'oß .  z.>;:jt 
ficb  auch  hier  in  durchdringender  Scharfe.   Im  ge- 
nealogifcheo  Thell  ift,  Tb.L  S.  «.  die  Anzeige  tot 
der  norh  ün^rMÜlfcn  Verlobung;  der  Prin^.efTm  Lou  'V 
mit  üuftav  Adolph  II.  K.  v.  Schw. ,  vou  weither  i:  i 
die  Literatur  im  II.  Tb.  S.  15c.  angegeben  wordo. 
der  mierkwardigile  Znfatz.    Im  Kircheaftaat  \,Xi- 
dentet  die'Unterfrfaeidung  der /lerso^ficAe«  and 'ja 
räihlichen  Profefluren  in  Roflock  auf  die  bekanatt 
Verf»leichungsübcreinkunft,  von  welcher  man  hin 
jedoch  eine  kleine  hiftorifcbe  Notiz >cnn?fst.  Dk 
Ueberficht  der  berrfchafrlifh^-n  jV'firr  vio?"n  II,  55. 
vom  ergiebigften  Nutzen  lür  deu  Sratimker,  fo 
überhaupt  jede  Federung  dcITelben ,  im  Verhältnifs  u 
dem  Zwecke  diefe»  Bucba»  in  ToUem  MMfa  twcr  ka 
friedifft  wvfdco. 


KL]^INE  S€H&IFT£H. 


LiTenänoEienicirr«.  Frankfurt  ».  Leipzig:  Literatur 
tter  Ff^iHeiizimmtr ,  oder  Entwurf  xu  einer  a»$erltfenen  Iranen- 
gimyin  'zH'üoihi-k.  1754^.  71 S.  <.  (♦  gr. )  Der  Entwurf  einer 
l).nnonL  ibliotli«k. ,  welcher  in  Aen  Fe^erß^nden  der  Grasien  von 
Hfi«!""!«»  lh>d,  und  worinn  ein  Verieiehiiifs  ferfchiedii^r, 
x'-.r  w'eiSiich?n  Pädagogik  gehörigen,  für  und  über  die  Fr.iuen' 
ziinmor  cUruStnun  ,  und  v»u  ihr.ea  zu  lefenden  Schriftan 
R^jeh-ns  waril,  ilt  hi«r  vou  tuiem  L'ni;«iisnncen  erweitert  her- 
t  i^  -e-  L  wti  ward«!).  D«n  vrflen  Bogen  fiiih  wortlich  die  Ein,' 
l  ii  i  u,  wie  Tie  in  ätn  Feyer/bi»d,-n  voringerchtckc  war.  Eine 
V.  ;r)»:fl'cru«5  .'^u<«-l"  "B  jimerltfenen  fauch  hier  werden 
w\uler  BoBBtt  iibi  r  die  Natur  und  ^rfctixer'i  Welcgefchichtc 
j  5  iKi  h  .'ü  I  fciüre  empfohlen)  iu  A'iCehun^  der  Ordnung 
(vi'o  iiniTiär  iiucli  auf  kei:.«  Zeitfolge  perehen  wird)  und  in  An- 
f.-h  iiij  »ier  rishttftcn  Angabe  der  Titel  unujcs  ift  e«, 

Venn  z.  H.  blofs  di»  Wort  Irii  da  lieht,  ohne  Nicic  de*  Her- 
flii}<eber«,  Zahl  der  Bande,  Zeit  der  Kr&heiauHS  f.  w.) 
ill  in  d'efem  Abdruck  nicht  grmacht  worden.  Nicht  einmal 
nt  ji  r.-  L'obLTk-trufigen  (Fontcnelit  Gcfprachc  ftthn  S.  30.  noch 
inuner  nuh  OijUj'ckeiCt  Uebt'rfetzung  aageitigt)  nicht  einmal 
neuere  Tcm  ifi:t^u:ii;en  (von  der  Bibliothek  der  Otjchlchtc  Jer 
Mvn^chht.t  ,  che  Ittint»  erft  unter  Hirjchfeld't  Aufficht ,  d«fiii 
allein  hcrj  ftehn  S.  31.  immer  nocH  fwmtf  Bande  an^ege- 

bea,  da  h«  doch  bi»  auf  aöbf  aogtwachfen  iß^  ünd  iMchgi^wlu 


Der  Schriften,  die  der  neue  nrrauageber  hinau^etu^.  fioi 
115,  und  mit  einem  Sternchen  bnu^iLhnct.  Auch  hier  KnArt 
mtn  vöi!i(;en  Maugrl  an  Auawahl  (Trtjrko  xxui  MareioU,  Ca»t 
und  Dujch,  ILrdmiinn  und  Meijsntr,  Drdekind  und  Rehher[ 
werden  zufamnienge.'lcKt )  Mangel  an  Kenntnirt  neuerer  ftuwn 
Schriften  (wi<;  kann  man  jetzt  noch  den  GrundriC«  der  \VcTh 
Weisheit  von  Aet  /.irgUfin  cmpfclden  ?  )  Mangel  an  VoUOji-' 
digkeit  CttirgiiUiTs  ift  die  allgemeine  Damenbibtiothek ,  dlcile-^ 
huid  Ilt6  nach  dem  Franz«$ilfclien  bearbeitete,  und  lUe  Il-m^ 
Innd  mit  einer  Vorrede  heraiiKgab ,  angezeigt;  nicht  einmal  dit 
A'iaeige  der  Fraurii^imnisrjl.-n^insche  ift  Toflßandig^  Mcn^^ 
«ti  Richtigkeit  (fo  «erden  i.  .51.  von  der  Mannheimer  UtLcr« 
feizung  der  Kiariffe  dreti  Binde  an^czaigt ,  da  Ce  docK  »■* 
Jechzehn  helleht)  ktirz,  «lleFehU-r,  die  eine  liierarifche  Sehe* 
unbrauchbar  maclier.    I:i  .Abfcbnitlen  h.ii  dar  rc  ti«  H»^ 

aya««ber  eine  Anici,;«  uiuCJiauf.  lifr  iSchrifteri  ut^d  MuüXabf« 
(<rQa  letxterjt  fuhr;  tr  nur  neime,  von  Oi>ei<.;ien  nur  drr^ 
wotroa  zwcy  *ou  Lhi:ersdf/rf  Csid  ,  an  )  urd  von  nedicinifdiO 
B-ichern  für  Fraueii  7 i in mtr  l.mzui;cth^n.  Diu  pr  ikiilcheii  S«bctf 
teil  lib^r  d:^s Sticken,  \A  .i;Vh<.ri,  und  iiidrc  weibl iche  tVefckal* 
h^t  er  1: 1:  7_  iiufügcn   V'LTf.cfle:-.      Da  ubui-       r    -n  ^ijc  i  LV.icM 

aar  kein  l  -tLei!  gefüllt  ilt  (r.ur  hier  u'.>!  lU  iit  .iiiir.jl  eiM 
Inbaltaani  i:'<   ''i  >^cl'<rit)  lu  w^r  es  i     :  \i       '!  ,1" . , 

k^tifckc«  K,t:^4lui  ron  itvyitaiu  eineifi  Bugen  axuuliang« 
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ALLGEMEINE  LITERATUR-ZEITUNG 


Mittwochs,  dun  21.  ^^uilius  1797. 


GESCHICUJE. 

S}LeiPziu,  in  Comui.  b.  ^leifcher  d.  J. :  F.  C. 
Laukluiräs,  Mag.  der  Pliil.  und  jetzt  Lehrers  der 
altern  und  neuern  Sprachen  auf  dCT  Uni^  t-rruat 
XU  Helle,  Bigtbenheiten,  Erfahrungen  und  Hemer- 
k»ngm.  während  des  Feldzugs  gegen  Fraukrtieh. 
t  Tb.  von  Anfang  delTelben  b\i>  zur  Ulokade  von 
ILeadau.  Nebft  dem  BildaüTs  des  Vf.  179^..  528. 
111MIXVI&  9. 

Andi  lunter  dem  Titel!  ' 

LßuJütards  Leben  und  Schickjate,  von  ihm  felbdbe- 
fchrieben »  3  Th.  welcher  dciTcft  Begeheoheiten 
1        «te;  ttniUlt 

j     2)  HAZ.I.B,  b.  Ofterlob:  Ennhlungen  wtiAnMo- 
ten  aus  dem  Ktüg»  gigM  ü*  Nm^irm^tKi*  i79^ 

100  S.  g. 

Di«  Aneluloten  zovGefdiicbte  des  Kriegs  gegen  die 
Neufrankent  wddie  No,  i.  liefert,  find  nicht 

■  Tom  gewöhnlichen  Schlage,  und  wirltitch  hier  und 
da  im  Stande,  den  Lefer  für  die  langweilige  Lebens- 
gefcbichte  des  Vf. ,  in  welche  fie  verwebt  find ,  zu 
putfchädigen.  Schon  die  iodividuelie  Lage  des  Ha. 
L. ,  der  als  gemeiner  Prettrsifeher  Soldat  den  Fefd- 
zügen  von  1793  und  93.  bcywohnte,  gib  ihm  Gele- 
genheit, die  Oegenlliinde  aus  einem  eignen  üeficht^ 
punkt  XU 'betrachten  •  ondwenn  man  gleich  von  ihm 
keine  Ueberficht  des  fin-izT; ,  Icrine  Rlidce  auf  den 
Plan  des  Feldzuges,  und  überhaupt  keine  Nachrich- 
ten erwarten  darf,  die  aufser  'dem  Gefichtskreife  des 

,  Standes,  zu  welchem  er  damals  gehörte»  lagen;  fo 

'-  fchildert  er  defto'  richtiger  manche  einxelne  VorftHe 
und  alles,  whs  ein  Mann,  d  r  i-e  frühe  wiflien- 
fchaftliche  Bildung  mit  einem  oflnen  Kopie  und  eii^r 

;,raftlofen  Neugier  verbindet,  Iii  feiner  ctagcficbtiDk» 

;  ten  Sphäre  bemerken  konnte. 

Ueber  daa  Bcciag«n  da«,  fonft  durcb  ihre  ftren» 
!;e  Krieg^szQcht  mit Redit  berOhmten,  dentfcben  Heere  * 

bcy  ilin-tn  A u l"'  r. I liil t  In  Frankreich  {»lebt  Jas  altge- 
uiciii  bey  dem  gemeinen  Soldaten  herrfchcnde  Vorur- 
theil,  dafs  man  nicht  ausgezogen  fcy,  ein  feindliches 
>  V.olk  zu  bekriegen,  fonderu  eine  Horde  von  IlSubern 
-' vnd  Miflethfitern  zu  zuchtigen,  den  bellen  AufTchlufs. 
VV'ic  weit  hinauf  aber  fich  hier  und  da  dicfer  Irr- 
thum erftreckte^  davon  giebt  der  VL  S.  99.  11 3.  ist. 

MO.  tt.  a.  a.  O.  anffiinende  Beyfpiefe,  ib 
vi''  von  detn  rtocb  f  häcJlitheren  Wahne,  dafs  die 
l-raD?.oieu  es  gar  nicht  wagen  würden,  üch  denDeut- 


■  fcheA  Aineen  zu  widerfeuen.  Fürchterlich  find  dfe 
Schilderungen  von  den  Exceflen,  welche  bey  der 

PlüacJerung  franzöfifcher  Dorfer,  fowohl  auf  dem 
Einmarkb,  als  noch  mehr  auf  dem  Räckmarfch.  wodns 
auigeftandneEfend  die  Soldaten  bia'zurVl^vth  erbittert 
hatte,  vorfielen.    Oft  wird 

daf«  der  Vf.  (wie  z.  B.  S.  103.  io6.  in.  i::.  14:.  (53. 
17a.  2JO.  302.  483.  483.  u,  f.)  fleh  der  Uebcrtrcibung 
fchuldig  gemacht  haben,  4ind  dafs,  wenn  dt^fes  d^r 
Fall  wSre,  ein  fachkundiger  Mann  auftreten  in6ge, 
-  um  ihn  mit  Heweiren  ,  die  am  befleh  auS  dim  Zru-r. 
nifs  glaubwürdiger  Leute  aus  jenen  üegcudeu  herge- 
nommen werden  könnten,  zu  widerlegen.  Mit  ebe;i 
fo  fchaadcrhaften  Zilgen  iSt  das  Gemilde  von  dem 
tranrigen  Zuflande  der  Armee  ««f  ihrem  Rückzüge 
entworfen;  doch  das  grürsllchfte  ron  allem  ilt  die 
Befchreibung  der  Feldlaznrethe,  (Cap.  21  und  22.}  und 
leider  ill  es  nach  fo  vielen  über  diefen  Punkt  eiaftjm' 
migen  Nachrichten  kaum  zu  hoffen  ,  dafi  d.-r  Vf,  fei- 
nem  Hange,  das  Schauderhafte  und  Ablcheutiche 
mit  grellften  Farben  zu  mahlen,  fich  hierzu  fe^r 
überlaiTeu  haben  foUte.  Hat  aber  Wahrheit  feinen 
Pinfel  gefOhrt,  dann  verdient  er  den  Dank  jedis 
Menfchenfreundes,  dais  er  difft-m  ekelhaften  Gegen- 
ftande  /.wey  eigne  Kapitel  widmete,,  und  feine  Stirn* 
me  fo  laut  über  Mlfsbrauche  erhob,  wodurch  die 
wohlthätigften  Anftaltcn  mit  einer  die  Mettlcblitic 
empörenden  Graafamkeit  wiheitelt  wtirden. 

Ohne  uns  auf  weitläuftige  Auszüge  eiozuiaflfen, 
glaobrä  wir  hier  das ,  wndarA  diefea  B«^  fich.  am 

meiden  empfehlen  kann,  angezeigt  zu  haben.  $e 
lange  derYf.  als  Augenzeuge  erziblt,  ift  er  ia  fei- 
jirin  l"«che;  Urthrile  hingegen  gelingen  ihm 
niob».  Beym  Eintritt  in  Kurfachfeo  (S.  6.)  lu>mat  et 
ia  eiser  0orf[feA<itlie  mit  einen-  T«<unglfickten  Casdi* 
■  daten  zuf^mrcfn,  und  auf  die  blofse  Verficherung  dto» 
fes  Menfchei) .  dafs  nicht  eigne  Untahigkeit,  fondern 
Geldmangel,  feine  Beförderung  gehindert  habe,  bauet 
erden  Schlufs,  dabman  in  Sachfen  nur  durch  Be- 
ftechung  zu  geiftfftftea  Amitern  gelangen  könne.  Sei- 
ne gewifs  7.\i  harten  allgemeiuen  Urtheilo  über  die 
Emigrirteu  (Cap.  3.  4.  5.).grüaden  fich  iuf die  fiäolf»  ' 
tige  Bekanntfchaft,  die  trmlt  einigvn  von  thiieo  Ctt 
Coli'en/,  irarht!»^  \^  cnn  inin  nbfT  auch  annimmr, 
dais  liie  verderbtelten  Edelieute  des  Hofes  fich  da-* 
mals  zu  Coblenz  befanden,  fo  kamen  doch  gew|la 
diefe,  die  zu  ^irZt'it  n«ch  im  yoiten  Glatiz  lebten, 
niehttmit  einem  Masquetier  in  einer  Weinfchenke 
zufammen.  Auch  ihre  pöbelhafte  Art  fich  auszu- 
drüd^en,  von  welche  gelittete  Lefer  gern  lio.  L.  die 
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l¥o1>M  tfittlTea  haben  trüraea,  cbsrakteriTirt  Tie  aTi 

A^:s\T  i)rf  (Ipr  T  akayca,  vutvr  den^n  der  Bedirn. 
te  des  Cita!V:i  \oa  Vergennes,  wckhem  der  Vi.  (.S. 

JI.)  eine  lel.r  veroünfiige  Apologie  eines  Thcils  der 
.lUgcwaadenen  in  den  Mund  legt«  iich  als  eine 
fteoide  ErTchehrnng  auszcicLnet^  '*..••  ■ 

Eben  fo  flach  ßni  nvth  die  UrthciU  Vft. 

über  fremde  Truppen ,  über  den  Lnuf  der  uegeben- 
heiten  im  Grufsen,  über  den  Krieg^pian  (z,  R.  ä. 
MFO  er  einen  eignen  Operationsplan  entwirft)  etc, 
vder  leine  phi!orophirchenBetrachtungen.(wie  S.  ryO. 
Aber  den  Krieg),  und  nichts  kleidet  ihn  Teltliaroer, 
•Is  die  Miene  des  ftrengen  Moral iiton,  die  er  lieh  hie 
unä  da  zu  geben  weifs,  und  dann  doch  wieder  Kaub 
Vttd  t*lflAderung:  (S.  fiS-)  *iu  <1«b>  0#vn^e  eatrebol-' 
digt,  dafs  der  Beraubte  fein  Eigentliuin 'doch  nicht 
Vrütde  behalten  haben,  wenn  ouih  er  (.derVr.i  es 
Ihm  nicht  geoAmmen  hätte.  So  buch  herab  er  uuch 
«uf  alle  ceuventionelie  Gröfse  und  auf  die  Guult  der 
Mfiihtigen  blickt;  fo  bedarf  es  doch  nur  einiger 
iVeundlicheo  Worte  von  einem  Fiirftcn  und  einer 
Hand  voll  üoldftücke,  um  ihn  zur  Ueberuehinung  ci- 
«te-  Auftrags  zu  beilegen,  (S.  445.  Cap.  39.  4c.  41. 
4:.)  den  er  unmöglich  ffif  ebrenvoU  und-redlich  iiel- 
teu  ivoonte. 

,Die  Klagen  und  Rittfihriftcn,  welche  die  in  Er* 
llirt  gefangen  gchaltnen  Maynzer  Clubbilten  der  Re» 
gieniflg  überreichen  liefsen»  dienen  els.Actenltilcke» 
ufn  die  Rehaupiung  des  Vfs.  Aber  die  su  hcrce  Be- 
fcandUjnc^  dci  m  den  frnnzofifchen  Grundtatzen  über- 
gegaoLTueii  Duutfchen  7.u  belegen.'  Seine  beurthei- 
iung  eines,  im  3  und  4  Hände  des  Magazins  dtr  H«ae> 
^en  Kriegsbegebenheitm  eingerückten»  Auffat^vs  von 
Hn.  Ilauptmanrt  von  Beuiwitz  (S.  22^,  ul  C  19.)  ieiyt, 
dafs  <r  auch  des  Urbanen  Tons,  Iclbü  wenn  er  Mey- 
nungen^  die  den  feinigen  entgegeugcfetzt  Jiud,  be- 
fit«Ret,  nSchtig  ift«  und 'bey- reiner  Widerlegung 
tles  Rerenfenten  der  TUicfe  eines  p^reuJsifdteH  Avgen- 
a«ug-fn,  im  erften  Bande  eben  diefes  Magaziu<j  (S. 
154.  ft*.),  wird  er  gewifs  die  Lacher  auf  feiner  Seite 
b«b«ik  Sein  Vortrag  ift  4*bey  durcbgebend«  lebhaft 
Wid  unterheTtend ,  vvd  fiffne  Sprache  rein ,  fo  lange 
er  von  Gcpenftanden  handelt,  die  «nau  in  guter  Ge- 
fellkhafi  nennen  Itann;  wie  fcLade  iües  daher  nicht, 
idafs  ein  Bluiat  der  es  in  feiner  Gewalt  hatte,  durch- 
Igebeu'ds  gut  Kufchreiben,  tnit  fo  flchtbareui  Wühl- 
gefallen  bey  der  Schilderung  der  unfittlichften  Dinge 
verw<  i!cii.  und  (eine  Ausdrücke  zu  Iblchen  hi  lihn  i- 
bungen^us  den  fihiDutzigeu  Terminologien  der  nie- 
^gftea  Barfchenroninierce,  der  M4M(|kleticr.-Wach^  . 
fiuben  und  Mürqut  rendcr  -  Huden  zum  £ltcl  ciaM  ge>  1 
Htteten  Publicuujs  hernehmen  kann! 

Ko.  c.  iß  wahtfi  heinlich  eine  blofseBuctlliflndlter  ' 
Sf  eculation ,  und  zwar  von  der  pjumpftcn  Art.  Die 
'tfufsereForm  (bWiohl  ajs  die  innere  Einricbcung  fcbti- 
tiea  eme  Zeitfchril^  anzulcQndi^en,  mitb  Irndet  aber 

nirre<-,i'.  '\n  Wort  d^riiln  r  zur  >s'af  !i rieht.  Die  Fort- 
setzung k«un  indeH'e«  dem  üerau:^eber  nkbt  iatfer 


wetzet),  wenn  eir  fortführt;  ^fe-Mfiiem  aaiBvfduri- 

bell,  wie. hier  mit  den  hißririfcht-n  Bri^frn  vber  Üt 
iiftirflnii  liegfbenhfiun  in  traukictch,  mit  der  Klepilo* 
küchenOde,  der  Frryht  itikrir^  ,  und  deflen  hricf  am 
hoUnd  gcfchehea  iü  (S.  Jahrg.  17<;  0-  V»  ober  er  die 
fe  AuHStze  habe,  findet  er  nicht  für  gut  anzuzeigen: 
aber  fein  Seizcr  hat  die  Anfang»buchftaben  :  von.'.. 
unter  einer  Anmerkung  des  Hn.  ron  Archenbotz 
frifch  mit  abgedruckt.  Ein  febr  mutetmäfsiges  Gc^ 
didit  von  Ifaak  Maus,  und  ein  pnn^.  elendes  vVm  Vf. 
des  dcutfchen  Alt  ibiades  paradiren  hier  neben  Klop- 
ilocks  Oden,  und  man  begreift  nicht  recht»'  vrie  6t 
ficli  zu  den  jHekdoten  und  Erzäktiungen  aua  dem  Kn6 
ge  verirrt  haben.  Die  interefTanten  Bn'ife  einet 
fii  fchenOJ[:c'u:  s  otif  dem  Fi  lJzngf  ar.i  R'u-in  waren  d#ii; 
Rtc.  zwar  neu;  er  verututhet  aber  doch,  dafs  fie  fibot 
irgendwo  abgedruckt  feyn  müflen,'  weil  fie  im  Origi- 
nal gew^ia  nicht  an  diefen  Sammler  gekommen  feyn 
wfitven.  Dahingegen  erfcheint  der  Brief  des  gemei- 
nen Keuters  von  dem  B)  ern(Vheu  ;damals  Weimir- 
fchen;  Cuira'Iier  Regiiuent,  fo  wie  die  elende,  nit 
einem  erbürrolichen  Hotzfchnltt  begleitete  BeMrrf» 
bung  von  Mayifz  hier  gewifs  zV.m  errten  Mahle;  bei- 
de find  des-bammlers.,  der  In  fchamlos  abfchreibt,  d« 
fchmütJtigen  i'apicK,  und  des  incorrecten  undfcUetb- 
ten  ,  bald  weitlüufrigeo,  bald.e^gen,  Drucl(aTäUi{ 
würdig. 

# 

60THÄ,  b.  Perthes:  Üeher  die  fabelhfiften  Thirrt. 
£iu  Verfuch  von  Chrißian  iüclUer ,  l^krcr  am 
Gymnafinm  ca  Gotha»  1797*  137  S.  g.  ' 

Es  wäre  allerdings  der  Mühe  fehr  \i-erth«  Wcaa 
.ein  Kniurfurrcher,  der  zugleich  mit  SprachLMMtDÜ^ 
fen  hinlänglich  aosgeniftet  feyn  mSfate»  die  ganze 

KlalTe  von  Fabeln  ,  welche  fii  h  auf  Naturgefchlchtc 
beziehen,   inufterte,   und  das  Fabelhafte  von  den 
Wahren  zu  trennen,  und  was  dem  erflern  zum  Grus- 
de  liegt,  auszumittcln  fuchte«    Durch  dio'ia  oalefli 
Tagen  gemacbt<rn  grufsei»  Fdrtfchlitt« -{d  der  Natur- 
geIVhithte  iit  fchou  \'1el  dazu  vorgearbeitet  worden; 
unter  unfern  Laudsicuten  haben  vorzüglich  Schnei 
der,  Beckmann  und  Lichtenftein  manche  dunkle  G^  | 
gend  der  fabelhaften  Naturgefchichte  der  Alten  auf 
geklürt.    Der  fcharffinnige  und  fleifsige  Vf.  des  vc: 
uns  liegenden  Verfttchs  hat  fich  einen  ühnlirbeii  Plai 
7-ur  Auililätrung  der  fabelhaften  Naturgefchichte  cot 
\^  orften,  und  bat  eioftweilen  einen  Verfncb  mit  den 
'i  hurrc-ieh  gcmachr,  fo,  dafs  er  die  fabelhaften  Thierf 
des  Alterthums  und  der  neuern  Zeit  nmfafst.  Er 
verfteht  aber  unter  fabelhaften  Thirren  folche,  bey 
welchen  witldicheThiere  zum  Grunde  liegen  und  uä 
terfcbeldet'fle  von  ßenFtibelgefchupfen,  welche  Irdi?- 
liih  Geburten  der  Di(  bierpliantniie  find.     DicTer  ^Ic 
terHihied  hat  freylich  etuas  fchwaokendes  und  ** 
w  ird  Ciih  in  einzelnen  Fallen  «tt  darüber  fty^iiett  taf- 
feti.  ob  ein  Wefen  den  fabelbpften  Tbicren  oder  d« 
Thieren  der  Fabel  beyruzahlcn  fey.    Der  Vf.  bemerk! 
wohl  im  (ianzcn  richtig,  man  finde  in  den  KlalTec 
der  ^loiaepiM  meUr  ia  dieAt^en  ialleadea  4Mi«r  de« 
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MeiiTch«o  ia  Irgend  einer  RücldicHt  näher  angehen- 
den Tliiere,  alio  <iec  b»augtli:<;re ,  Vügtl  uad  Amphi* 
bteo  die  meifico,  wu  nicht  iaft  silU,  fabelhaitea  Ti:^ie- 
re;  -in  dea  dbrigen  Kiaden  hiagegeu,  weiche  di«  klei» 
nera,  W€g«n  ihrec_Gclklt  für  itnbcdieotend  geb«lM> 
nco,  verarhrcroQ  "oder  durcb  ihren  Autenthalt  von 
den  Meufchen  eonerateo  Thiere  ia  üth  fairen,  uur 
fehr  vveaigci.  Man  findet  daher  hier  aus  der  KlalTe 
4er  Infectea  nur  die  Twkaauhr,  ubd  aus  der  Klaffe 
ider  Würmer  die  UiilUnfurie  »n^cgehen.  Alle  übri- 
gen Tljicre  find  aus  di  :i  KlaflYn  dri  .'^  j;i;'i'tljiere.  Vö- 
cel  und  Aiupbibieu.  in  der  crllen  Klaiie  kommt  der 
SphioiTt  .die  Chitnära ,  die  Ceomuren,  die  Jutnarea, 
"das  Einhorn,  der  Rattenkönig;  vtjr.  W pt  v.'.rd  il'ih 
nicht  wuiitltru ,  fo  eine  klfiue  Anzahl  von  labeiiiat- 
.  ten  Sfiugethiercn  hier  verzeichnet  zu  finden,  da  die 
Anzahl  derfelben  gewiü  weit  gröfser  war.  Vitt  Wol- 
len nnr  «in  «fntiges  hier  noch  beyt'ügen',  den  jlfai^B- 
c'rjuras  oder  Menichenwürger  be) m  Kielias  u.  a. ,  d^T 
auch  ftit' deu  Ruiucn  von  Petlepolis  vorgeltelit  war. 
S.  Htenn's  Ideen  über  die  Politik  der  alten  VOiker 
'Tb.  3>  S.  323  /•  Minotaur  und  den  Hebon ,  den 

Stier  itiirMeaichefiantHtz  auf  den  Campanil'chen  Müo- 
•zen,  wird  der  Vf.  vermuthlich  zu  den  blofseu  Au.-.gc- 
burtcoi  derDicbterphaatarte  zählen.  Der  Widder  mit 
dem  f-oldnen  Vliefs  und  die  feuerfpeycBdenOchre«  lA 
Kolchls  Hütten  vielleicht  eher  hichur  tjehört.  In  der 
Unterfiithunp  von  dem  Spkinx  iÜ.  der  agyptillhe 
manuliihe  nicht  forgfalttg  genug  von  dem  griechi- 
fcbeu  weiblicbeo  uoteifchiedea 'wurden.  Aiuä  wür- 
de dn  Vf.  vielleicht  lairstrauifclier  f^cgca  die  Abl^- 
tunf^  drr  Fabel  \'i.»n  einer  APeiiart  geworden  fcyn, 
wenn  er  geleieu  hatte,  wa&  Zoega  und  i  ti^hjen  dar- 
filier  in  der  Bibliothek  der,  alten  Triteratur  St.  7.  S.  10 
bis3o.-sefagt  bähen.  Wttxi;  timl  finnreich  ift  in  der 
•  That  S.  25.  die  EntAehung  der  Chimöra  durch  die 
\Vabrnt'limun<j  eines(nicht  UD^ewohnlichea)  Kampfes 

-  einer  Schlange  oder  einer  Ziege  mit  eiu^iu  jupg^ 
Ldwen  gedeutet.    Eine  folehe  Erfcheiattn|»"konnte 
♦Inf  üi'Toglyph«  vcranlalT.-n  ,  fJi"  alsd.uKi  "n-  r:  .--it 
Ifciuni  Sinne  voa  einein  Thicre  inilsgeJcutet  ,wuide. 
Die  .luch  hier  wiederliulte  Uentung  der  Centauren  auf 
Menfcben,  die  iicfa  der  Pferde  JtnmAeitea  bediente*« 
<ft  der  Gefchidite  entgegen.  Die  frühere  Fabel  weifs 
nirhts  \<^n  einer  Pferdegefialr ,  fonJern  nennt 
Thicre  und  Idiilderr  fic  als  wilde,  halbihieriithe  Meu- 
fchen, woraus  die  finubildliche  Vorfteliung  cntfland. 
Die  Künil  wählte  zur  üruppirung.  mit  ('i?r  inenfchli- 
chen  Geftalt  daüFI«rd.    Ucber  das  Emharn  ift  derVf» 
am  ausführlichiten  S.  so — 55.    Er  t^lauut,  dnfs  theils 
das  Nashorn , .  theii»  A^tilopea  den  Schilderungen 
v»n  diefem  Tbi«M  nun  Grunde  liegen.   Er  erwihnr, 
dafs  Aelian' und  Plinius  ihre  Angaben  -  t nniuhlicll  ■ 
aus  dem  Kteßas  geborgt;  allem  er  gicbt  die  w  irktirll  • 
dodi/e/i»'  abweichende  Befchfeildin^  des  Ktcfias  (iit> 

-  die.  c.  3$.)  nicht  an.    Keym  Kteiias  korouu  ein  unge-  \ 
Au^Wfl.uwl  ein  geflügeltes  Einhorn  vor;  eiien  die-  . 
felbfn   fmiVn  fich  auf  me.breren  Reliefs  der  Ruinen 
von  l'erfep<>lia.  ^  S.  Heeren  S.  2^iS.  :49f.     So  ent  • 
fchiedm  «k  fUr  V£  daü«  Übt      e«  woU  A«ch 


nitfht,  dafs  unter  dem  Einhorn  nicht  eine  eigne,  noch 
unbekannte,  Art  von  Thiereo  zu  verftehen  fey,  vOn  , 
der  man  naih  neuem  Nachrichten  fogar  ein  Fell  aufge- 
zeigt» und  merkwürdige  Nachrichten  eingezogen  hat- 
Ehlr  RattenliAnig  S.  56.  ift  eine  fehr  gemeine  Errdaci- 
nung.  die  auch  Ret.  fchon  gefehen  hat.  In  der  swey- 
teu  Klaife  kommen  folgende  Vögel  vor:  ürcif.  Phö- 
4iix,  Roc  oder  Ruc'  Auch  diefe  Klaffe  ift  viel  zu 
dürftig  ausgefallen.  Es  hatteä,  um  nur  einiges  nacb» 
■  zuweifen;  hieher  gehört  der Petdtin.  (S.  Bedtmaa« 
zu  Ariß"^  rr.irab.  hujc.  c  i3.)t  die  Harpyien,  zu  de- 
ren Fabel  die  Geyer  Stoff  lieferten,  die  StymphaU- 
•fthcn  Vögel,  die  Sc>lb  (S.  ihiju/s  Eic.  4.  «d  Ving. 
Kfnoticij),  rMr  rir;s  ilicijneadl  itg.Cir.pr.  jt.g/j^—^ 
üic  Alcyüneti  oder  Lisvugcl ,  auch  wohl  derPaiidl««- 
.vogel,  dieStrix,  eine  Eulenart,  die  Jjnx  ,  ein  Zcu- 
.b^rvogel,  um  Lieb«  dadurch  zu  «Recken,  bcy  wel- 
•dM>r  die  Torqdilla,  der  Wendehals,  zun  Graadje 
lie-t  (S.  d.  Ausleger  ■..  *J'h-okiit  :  ,  17.)  "  ^ 
Vi.  hat  den  (im/  unter  dieVu^e]  gcftellt,  weit  er  ihn 
für  den  Liimmerge\  er  halt  ;  fonft  noch  der  Fabel  war 
es  ein  rhrjüfsigei  'i  hier,  daa  in  dfen  BaktrHclwo  Ge- 
birgen (b.  sb-  »  't  Pjii3cter  ein  DrtickfeMer)  «a  Haiil« 
\v,-ic,  auch  ucter  den  Reliefs  von  Perfep:>l!s  \  or- 
•komtou  Heeren  S.  24*i|.  Der  Phimtr  war  allerdings 
•  wohl  eine  nierO[i;lyphe  des  Sonnenlaufs  in  einer  ge- 
wiiTen  gror5.en  Periode ,  zu  deffco  HczekhiJung  aber 
wahrlcktiiiilich  eiu  wirklicher  Vogel  Anlafs  gab,  nach 
dem  Vf.  etwa  ein-  fihüiie,  feltue  Spielart  des  Goid- 
adUtra.  Ree  iiat  fchon  anderw^rtt  die  Vennutfauag 
eeifufsert.  dafs  die  Fabel  dea  Phftnix  beffer  auf  den 
Vidluf  harhafas  I.iiiu.  pa!Te;  denn  da  diefer  in  nrs7.\i-  ' 
eäugliclien  i'  inodcjti  brütet  und  man  nie  weder  fein 
tie[t  ßoch  feine  Eyer  eutdedkt  hatr^fo  konnte  fich 
daraus  die  Fabel  eotfpiunen  ,  er  wohne  im  äufaetfiAl 
Oi'ten.  brüte  nicht,  fondern  pfl.inze  fkh  durch  feinen 
'i  vd  fort.  In  der  Klaffe  de;- Ai'  p'iii">Iri)  koifiuien  ner 
.  vor  derBaHüsk.  Salamander,  Chamäleoii,  Unke  und  ^ 
Drache.  Dey  dem  Drachen  dfr  ncuern  Zeit  er- 
wähnt tler  Vf.  nur  den  I.:nd'.v:irm ,  dcT  auch  ans 
gewiHea  iklilan^euarten  eivtfianden,  übergeht  alr^r 
den  Drachen  ,  mit  welchem  die  Hrxci)  un frer  Vorfah- 
ren in  VarbinduAg  jftaadcn,  und  der  fernen  Einzug  ' 
durch  die  Sdhorafteine  "hielt,  weldief  VoHtaglaube 
f'^li  bekanadicb  auf  d.^s  ihiiisomen  gründet,  d:Ss  fith 
feurige  Dinfie  nach  u-n  OLffen  zu  ziehen  päcgfin. 
Wir  wünfchei^,  dafs  der  Vü  feine  nfi|zliclien  Verftt- 
che  fortfetz«  «od  noch  vetrolUwoiinjae. 

Leipzig  ,  b.  Sommer:  Hißoriadel  Pyi-nciyc  D<> ;  Cnr- 
ios  hijo  prioDgenice  delAey  de££|)Ji^aPheJipelI 
y  de  Dofta  Mnia  de  PottagaL  1796-  1^6  S-t^ 

Es  iii  fUion  l^iugli  vöu  -v  erXchicdenen  tinfcrer  vor- 
Küglichften  Schriftfleller  dßr  W^infch  .geättfscR  wor- 
den, die  heilen  fpanifchen  Werke  in  ■correüien  Ab- 
drücken auf  detftfehen  Boden  verpflauM  zu  fehen.  da 
es  bey  dem  [;an/!ichen  Manj^el  an  lit-rarirLhen  Ver- 
kehr .zwifchen  Ocutt<hl«n4  und  Spanien  fo  ffbwer  , 
lilClc,  üch  die  Ori£iiMlattS£ab«a  tu  reift&affcn.  Ree. 
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tweifelt  auch  nicbt^  dafs  ein  RuchhSndler ,  der  eine 
lweclliu>if''iR^^^"^w^^^  von  Werkea  zu  treft'eu  wuiste 
mttd  fle  »it  Fleirs  ood  Sauberkeit  «bdracken-  liefse^ 
ilabey  feine  Recbmung  flndcn  wßrde.  Hr.  Somiuer 
nacht  nun  mit  dem  vor  uns  liegeadeo  Werke  wirk- 
lich den  Anfang,  jenen  Wunfth  /.u  befric.I'gen ,  wo«; 
eUt  ihm  jeder  Freuod  des  Spaaifcbea  daakeu  wird» 
'  Es  ift  nur  tu  bedeitem .  dafs  fdmWebl  mF  keln-Oiik 
ginahvcrk.  fondcrn  auf  eine,  nach  dazu  fchlecht  p;9- 
raihene.läeberfctzung  eines  frauzufifchen  Buchs,  iiäm- 
Udider  kißoiredeDon  Cartös,  vom  Abt  Saita-Wkd 
(mao  mufs  lieh  billig  wundern,  dafs  davon  airgeoda 
^in  Wink  gegeben  worden  ift)  gefallen,  und  det 
Druck  fo  von  relilcrn  vcrunftaltet  dafs  (t\hi\  da 
gründlkiter  Kaaaer  der  fpaaifchen  Sprache  faü  kdne 
leite  öime  AnftÖTs  lefeo  kana»  wion  er  nicht  die  Ur- 
fchrift iur  Hand  br.r.  Nur  einigf-  Relege  zur  BeftStt- 
guog  diefcs  U'rtheils.  S.  3.  heilst  es:  losPrincipes  de 
Le*«Na  fueron  los  que  foticitaron  de  Paulo  JV 
et  eompimiento  de  ta  ifggm.  Im  Fran2.örifchea:  «/»- 
rent  Us  Princts  LwriäiHt  ^  firtnt  refoudre  Ut  gMTM 
a  tajollicitatioii  de  P.iuJ  IV.  S.  5.  find  die 
Worte  qui  ne  Je  dejiant  pas  du  veritable  fujtt 
flberfetzc  worden  durch  el  quat  no  de  xaba  de  pene^ 
triir  et  verdadero  molii-o.  S.  26.  ift  aas  dem  ffauzö- 
fliehen  i.ifideiile  inj  elicidad  und  aus  ezcufabU  (ver- 
zeihlich) inexcufable  (ii:irermeidiich)geinacht  und 
To  der  Stelle  ei»  ganz  falfcher  Sinn  untergefcbobea 
worden.  S.  37.  heiftt  eii  al  principio  tos  zeioit 
que  teniap>\y(i  la  i^iurin  de  fn  padre  no  le  hicieron 
^»CXJHtrÄK  ui^au  placti-  en  verexpueßa  ä  tal  horror 
fimiemoria.  Gans  anders  in  der  Urfchrift:  d'abord 
la  jalüufie  qtCil  avoit  pour  la  glätte  de  fwi  pire 
lui  fit  trouver  quelqiU  plaifir  n.  f.  w.  Dl«fc  we- 
nigen Stellen  zeirjcn  zur  Genüi  e,  ,v.is  man  von  drtn 
Ganzen erwarten  habe.  Rechnet  man  dazu  eine 
Menge  den  Sinn  entftelUader  Druckfehler ,  als  S.  4. 
tntregar  entrar.  S.  yar  afalir  ft.  para  f.iÜr. 
S.7.  bambien  A.  tamoten.    ä.  8-  ft-  d.ifiar. 

S.  10.  afectadamente  ft.  e/ect  1  t;oi«  en  (  c  S.  14.  Inl- 
iariaSt.  hallabe,  as  fear  ft,  t^pertk,  fcrtto  Bi,  ft- 
creto.  S.  19.  fatal  ft.  faeit  o.'f.  w.;  To  wird  man 
fich  über7:e ui  eil  ,  dafs  die  Leetüre  des  Buches  dem 
Anfänger  eben  fo  unnütz,  a)a  dem  Kenner  unangenehm, 
jeya  mUtt^  Wir  bi>0«n ,  ^diU  Hr.  S,  den  In  wentli- 


chen  Blättern  rerfprochenen  und  gewlfs  von  jedem 
Vürishcer  de&  Cecvaates  luitUng^duld  erwarteten  Dä» 
(^uitote  correcter  liefern  Nverde.  Dafs  er  ihn  zu  die- 
feai  Ende  nach -keiner  andern  als  di-r  von  der  fpjai 
fcheu  Akademie  befor^ten  Ausgabe  abdrucke  ikiTcu 
Mftfl«*  bMbrf  Jtanm  «ia«r  fsinaerung; 


PHILOLOGIE. 

Lsipzio,  b.  Schwickert:  L»  ezcelente  puerta  de  Us 
fragnoi  oancrodaccioa  «l  eftvdio  de  ellas,  obra 
tradttdda  dd  lactn  de  0.  A,  ComeeUo  ppr  L.  H. 

Teuchcr  y  por  el  reisnu)  diuuentada  de  un  iodice 
de  rocablos  efpai'iol  y  aieuiaji.  1794.  311 S.  s> 
(i  Rthlf.)  . 

Eine  fpanifdie  Ueberfetzilng  der  bekaanten  ^amua 
linguartm  aurea  ttferata  des  Comenius  von  dem  Her- 
ausgeber di-r  früher  in  eben  der  Verlagshandlung  et- 
fchieneaen  iralienifdien  andgriedüA^eiiUebari'eaaa- 
gtD.  Wir  Eweifoln,  ob  aia  lo  UflgweHfgc»  nnd  des 
gegeiiwärrigen  Zullande  der  WilTenfchaften  durduu 
picht  mehr  «ngemeiretics  Buch  das  Studium  der  fpt- 
nifichea Sprache  befördern  werde.  Wer  kann  Stellea 
wt\et  der  Donner  ift  die  Wirkung  des  JUmpfs  der 
Wärme  und  Kalte;  die  Kometen  bedeuten-Dürre  und 
Peftileuz;  die  Fluth  eiitfteiit  durch  die  innere  Auf- 
wallung des  Meers ;  da«  Einhorn  halt  üch  in  den  eia» 
fikBften  WAfieneyen  auf ;  der  Dracli*  tddcat  mit  fct- 
■em  Achem,  der  B  iftli^k  mit:  feinem  Blick, —  ohaeUs- 
willen  lefen?  Von  ioichen  Unfauberkeiten  hatte  doch 
wenigfteoa  Hr.  T.  feinen  Lieblingsautor  reinigen  foI> 
led.  Selhft  den  Spsnieea  (nach  fär  dteie  arbeitete 
der  HeraasgdterleatAiaer  Vorrede:)  toOcbte  ein  fo 

■  gorhifches  Schulbuch  nicht  meh-  j't nii-  ;  ,ir  Teyn.  Wie 
viel  Aathcil  übrigens  Hr.  T.  an  der  Ueberlet^ung  habe» 
kfinoen  wir  nicht  beurtheil«««  de  wir  ße  mit  der  i6*K 
zu  Amfterdam  heran sr^ekommenen  fpnn'r  hcti  Ueher- 
fetzong  der  Janua  nicht  habeu  vergicicbeu  kunnen. 
Der  mit  Fleifs  ausgearbeitete  und  den  gröfsten  Thcfl 
der  gangbarften  fpeaiidien  Wörter  eathalieade  Indes 
kanh  deoa  Anflinger  all  ein  NoAbebHf  dtoMii ,  bia 
uns  Hr.  Schwickert  ei  iiinal  die  letztern  Bogen  des  in 
feinem  Verlag  erfchieoeoen  Handwörterbuchs  der  f^- 
»{ftlien  Sprach«  liefern  wird. 


K  L  E  I  N  E  '8  C  R*R  I  F  T  E  M. 


GetcnicHTB.  Hamburg,  tn^ar  IVIuUei;i>e<.t3isrfc!i«nBuchb. : 
Zwcif  Tabtlten  ubrr  die  Crtjte,  rolksmemge  and  EintliiUung 
von  Frankriich.  1797.  2  lia.bc  B->?en  x.  Da  hier  biofi  ohne 
weitern  K-oramemar  d:v  1.!  ;'  1  uirt  Rerpcimuiu'.fii  anderer 
wieder  abgedruckt  find,  To  k»nn«n  wir  uns  bey  diefeii  Ta- 
bellen hhr  kurz  falTcii.  Die  erlte  reigt  die  alce  EinthiiluiKj 
von  Frinkr<ic'j ,  die  Gröfs«  der  damaligea  Pruviiiifii ,  und 
ihr»  B(lenfciic;ii«hl  nach  VjiiS^r. ,  l'fefTti ,  Necket  und  Brion 
d«  la  Tour.  Die  »weyie  iMihik  ehen  diefe  üeherflclit  nach  den 
neue«  Depjrteinenif .  olui'-  anztt«ebeti),  woher  die  dort  miti-»*. 
i^mUma  Imm  «ntlduu  llcd.  Mavh  iMu  eatbäk  Frankreich 


pg  Dfpsrterr.'jüt«,  Siroyeh  und  Wit» ,  die  JTIe^erUnde,  Äie 
HUihu.T.tfr  Hafrl  und  I,u::ich  ir.it^f rcLhi.ei.  ihre  Ki!m-ohi>e: 
u  tTdcu  nscli  den  fa^vf  u  1791  und  lygj  rpcciticir« ;  ut  vjeWfe 
DiÜnctt-'ii  ill  ihr«  Zshl  i«Kr  veimriiddrt ;  in  •iidem  wieder  »e- 
liietjfii,  Uie  Vti,Jiil.iiiu.i|j_  niul'i,  dßt  geneigte  Lefer  fcioli 
hiiiiadenken  ,  und  w^;  er  die  famnidiche  Volk^r^cr.ije  wiiTen, 
die  Zaiiicnreihen  luümnieniddiren,  denn  dies  ftrheim  dem  Her- 
ausgeber zu  mührim  (jL'M  eten  m  fe)  !i.  >i.»ch  der  «rllcii  Kech- 
u^ng  hnte  Paris  nebft  der  aroUesendea  G«f«t>d  fi^iü,  und 
— ^-  .  j  4a,rtlü  <f>«|»EwwBhim 
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Kittwoeits,  den  21.  ^unit*s  1797. 


.  PA£D4G<tailL 

1)  Gotha,  b.  Perthes:  Urbar  dtn  (^artätter  tMi 
Werth  der  vorzüglüh/leH  Ürzietatags  ■  «nJ  Lektin- 
ftitut«  unfers  ZeitttUert ;  nebft«iner  fortgefetitea 
Kacbricht  über  dis jetzig»  Bt^cht^püteit  dtnr  (^lofier- 
Jfdml4  R^sMmh   Vom  G/^fsaMtnuiwi  zu 

'  gi)  EsLANGEK,  in  der  Walrhevfchen  Buchli. :  Einige 
eteuert  t^achrichifn  vou  der  K.Vrmff.  FürJlenJ'chuU 

■",  '  S»  Sfvfiadt  an  der  Aifch  «uf  vieiraltiges  Verlau- 
gen  bey  einer  öfTcutUcbra  Gelegenheit  mttge- 
ä«iU  voo  Qi>h.  Friedr.  Pegen  Direktor«  Vfo(,'^. 
.    lafpelttor,        3tfB*  C^vSt  (3gf-) 

.  3)  DnitTMUTip,  b.  Blo.rfae  a.  Comp.:  Ueher  Schtd- 
tehrer,  ^chu^feminarien  UHd  die  Büdung  der  Zog- 
Ungt  derfetbeH.    Voa  gtoA.  SiO:  HUT.  Fttttußein, 

Doct.  d.  Welnrei'sli.  etc.  und  zeithcrigem  Infpek- 
tor  des  Clevifch  -  Markifchea  Schulfenioani. 
jtkfetjte ganz  ^  nunärrtt  Ausgehe  mitSnmtAmngtBt 
1796.  XX  u.  14s  S.  gr.  ».  Xi3  ET.) 

4)  Bs.%.vi*t  b.  Schölle'  tri^izianum  heif,  naek 
und  herz  vor  Jeinrm  hiutdertjährigen  ^ubelfefie, 

dargeflellt  von  D.  ^oh.  VhiU^f  FtieJr.  Dettmeri 
.       ^ufserord,  Prof,  der  Gottesgelchrf.  auf  der  K.  Pr. 

UniF«  zu  Frankf.  an  d.  Oder  etc.,  auch  Rekt. der 
.\'  reform.  od.  Kön.  Frlcdrichsfchuie  suFOMill&M 
'  jder  Oder,  1797.  ipö  i>.  gr.  g, 

rakteriftik  Atr  haaytftdMcbteti  Ersiebaos»* 

-und  Lfbranft^hea  unfrer  Zeit  zu  fucbcJit  aber  nian 
rwOrde  (ich  daria  irren.  Denn  obj^eich  beyUqfigAa- 
drte  weibliche,  and  Kirftens  in  Ciotha  Kuabenanftalt 
gffcbildcrt  wefden:  £0  gebt  doch  die  Abiicht  der 
bcbrit't  eigentÜLh  dabin,  den  Geiß  und  die  Eigenthiim' 
licbkeiten  drr  neuern  Lehr-  und  Ers<  Anftalten  nn 
-ÄUgeaieiQea  aufavIiaiEan,  fie  nutet  gcviff«  Klaffe« 
.«M  briogeu,  die  Mcfkmle  derfeiben  iaMgebea  «ad 
mit  Kritikep  zsx  begleiten,  Di«  erfte  Abtheilung  der 
£rziehung$anfia!ti!n  irtLben  l)|:y  dem  V't'.  die  P/ii^oj»' 
thrpjiine  aas,  deren  Hauptzweck  hier  rkhUg  gngeg«' 
bco  wird»  die  IdeofcWieit  InMeofcben  anszubildcn. 
:ohae  Hiiifirht  Mif  efaen^^wiflett  Stand  im  bür^rt  rU 
,cbea  Lebe«.  Djüey  Mfn.!Ln  S.  10 — 12  uiehn  re  Vur 
ficliri£tefi Äea.yurfiibt  gegeben.  Jl^lnftigen  Kcgeuteu, 
Miaupwt  rfv^f*  S.  i'^,  frheiae-die  phllanthropioi- 
fchc  Erzii-bungganzbefonders  aiigctnefTen,  damit  fuf  die 
vrfprüueficbaB  Bct^hce,  Pilicbcen,  WerUi  vpiiWv<<^ 


Ücs  Meofchou  keoireo  und  achten  lernten«  aufaerdew 
^ajTe  fie  auih  für  die  Erben  der  Befit^e/  grofsor  jQtt« 
ter,  die  auf  ein  uuabliäiigigeres  Leben  ,  wobey  fle  . 
yieLe  Menfchen  unter  fich  haben«  xecbnen  kunnea. 
Für  alle  andre  Kinder  ohne  Ausnabnie  fcbeiue  diete 
Er»ebuii£swe}fe  minder  aiitzlicb,  «reil  jlirer^Uer' 
BeftinMttuag  fey,  abbiingig  in  einciD  gevrifTenStaiulB 
7.U  leben,  zuarlicireu,  zu  gchcarhen.  Iliebcy  laufea 
wohl  Mirsvorltanduitle  init  unter.  Die  IVlrurchbeit 
JbÜ  in  jedem  Menfcbeo  aiUieebildet  adfo  jeder  Meofch 
ibll  phiLaochropifch  erzogeu  werden  ,  aber  mit,dieror 
.Erziehung  nuu  iro  angebenden  Jünglingsalter  die  b&r- 

Erliche  oder  btTuudcre  Er/.iehung  verbunden  werden>l 
der  aien  Ablbeilung  find  diejenigen  AnAaUeo  «at» 
iMllan«  vaJMiiptfifchTSch  durch  Erziehuug.  aber aac|i 
init  Unterriebt  verbunden,  die  juni^cn  Menfcheo  ^ 
ihrer  künftigen  bcfotuiern  Beüiiniimng  iu  der  Ciefell« 
fch»£c  vorbereitet  werden.     Mititarrcbulen,  Wai- 
ian^lün^«  walblich«  Ertieh.  Famtliea.    Sie:  3aa 
Abth.  begreifst  diehieribgeBaaotao  geTchloftuaB  Scha- 
len, wo  zwar  hauptfa' blich  wilTenfchaftlicber  Untct- 
ficbt  für  kuaftige  Gelehrte  gegeben  wird,  woaberdie 
Schüler  auch  aufser  den  Lebrnundta  ia  Einem  HanCe 
und  unter  der  Aufficht  \'on  Lehrern  gemeiufcbaftlich  ' 
leben,  Pädagogia,  Fürllenrcbulen,  KiufterArbulen.  Nn« 
folgen  die  eigentlichen  LehraußaUen  und  zwnr  t)  die 
eeleiirtenäcbuLen  oder  Gymualica.  Der  eigeothttuiliclw 
Charakter  derfelben  ift,  dafaiailiaea  diefciafttgeaQa- 
lebrten  iu  den  Wineilfcha.':cn  unterrichtet  uad  zsr 
Lfuiverfitat  vorbereitet  werden  ;  dafs  aber  aufser  den  • 
Lebrllunden  die  Jünglinge  nicht  der  AuCGchtdorLth« 
rer»  foadera  der  clterlichea  Auflipbt  uud  Fj^iekuiig 
uoterworfen«  oder,  find  fie  Atiswlrtigc.  fich  über« 
laHen  bleibea.    3)  Die  RürRerfcLulen,  Arbeitsfrhulea^ 
Dorffchulen.  deutfcbe  Knaben  -  uud  Madcbeufihulea. 
Folgeode  Apologie  . 8.  3g  wird  doch  jt'demLeferauflbl« 
led:  „Wir  dürfen  doch  auch  da«  H'ohlihiifige  nicht 
Terkeoneo,  das  die  DorHibulen  uud  die  mit  ihnen  in 
gleichem   Verhattnifs  {lebenden  deutfcben  Knaben-  ' 
■  und  Miidcbfafchttlea  der  Stidte  gewkhraa.  Haben 
•fi«  frlMB  dea  Ribagel ,  da/r  die  Ktmdtr  eine»  grojse» 
Thfil  der  Schulzeit  unbefchäftigt  Jhui  (doch  wohl  ein 
wcfcutUcber  Mangel  uud  ein  grufses  Uebel!),  iadem 
bry  der  Oberhjiuften  Menge  Kinder,  die  ein  «insiger 
.Lehrer  io  mehrern  Unterabthailaagea  tu  unterrich»  ' 
ten  hat;  nur  wenige  auf  einmal  is-dcr  Aufieerkfats* 
keit  erhaUru  werden  konnenj  find  auch  die  Kennt-  * 
■pide,  die  u  an  hier  lehrt,  (ehr  eiugefihränkt:  fa  ift 
tdofh  da«  Weniger  daa  hier  gelehrt  wird,  inim*.-dd« 
Notb?^'epdi£i;ft«* ;   und  aus  einer  aurb  nur  mitii       '.  :« 
(»at..gifibwei^e  gut  eiu|«tichtcteu  Dorf-  ond  «in  s 
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fchcD  Stadrf'-hiile  gehn  deonoch  v'\e\  j^ute.  nänWchi 
uod  briochb.ire  Mfiifihen  und  Chriiten  beraus.  In 
iblchenScftiileii  wfrd  eigeotlich  weiter  niclits  {^riehrt, 
ab  KL*iiutnifi  dcT  iiuctiirjbeu  ,  Biii  tiftabiri  n  ,  Zufam- 
weulmen,  Lefen,  Sdtreibeo ,  Keibnei»,  Religion." 
S.  39:  «f  Wir  erkenaen  tucfa  diefe  GMtaog  der  Lehr- 
»1»  gemeinnützrif  und  wohlthätiii:  an  und  anlblten 
niöneo  nur  auf  ihre  VerbelTcruog  uud  Veredlung 
in  der  Methode,  In  der  Auswahl  der  Lehrbücher, 
iiVder  AutwaU  uod  Aaleiiuog  der  Lehrer  haupt- 
fikhlicbe  ROi-kficht  iiellraen,  da  es  die  Narur  der 
Sarhe  nIcLterlaubt,  Healle  auf  ein  nal  i;,  liürni  r  und 
Arbeitsfeh ulen  uinzufrbaffen."  Der  Vf,  zeigt  nun, 
dals  es  nothweadig  fey  zur  Bildttug  HIchtif er  Scliul- 
"iehrer  Seininarii'ii  zü  errichten,  und  fil^jr  darauf  norh 
eine  llrcuge  Kritik  über  die  fogeuannteu  lateiuifchen 
Schulen  der  mittlem  \ind  kleinen  Städte  bey.  Den 
Uefcbluf«  luacbeo  intereflaute  Nachrichten  über  den 
gegen  wort  igen  Zttftand  der  R<»fs1ebenfrhen  Klofter- 
fchule,  die  unter  dt  r  Aufficbt  d<  \T  Aelit  und  no 
ihm  einen  einficbtsvonen  ,  von  £ifer  für  Jugeodbtl* 
dung  überhaupt  und  inronderheit  ia  tiefer  Anftult 
durchdrungnen  VorHehcr  hat. 

In  No.  3.  wird  eine  Im  Ganzen  recht  gut  organi- 
firte  Anftalt  gerthildert,  welcher  ein  wackrer,  für 

Selehnc  uud  iittlicbe  Bitdung  eifriger  Direcior  voi-^ 
lehr.    Itt  Afcfirlie  der  iDoero  Eforichtang  fchrfuen 
ihm  frrilirh  die  Hände  noch,  ein  wenig  gebunden 
zu  feya  ,  wie  man  aus  gewilfen  UmftSflden  ,  Lectio- 
nen,  Lchrbddiern,  Tchliersen  nuifs.    DieAnftnlt  hat 
'A  Abtheilungen,  wovon  die  erile   Ii»  nu«;  -  K'afTen 
'^ftebende  deutfche  Knabenl  cliuif,    du;   aiuir»;  die 
4  lar.  KlalT.-  n  enthält.    In  die  itnterfte  Knabenklafle 
treten  die  Kiuder  nach  zurückgelegtem  /«n/fra  $^hr$ 
(Kinder  fo  frGh  »a  die  Schule  rn  rrbioken,  wo  fle 
mehrere  Stunden  Hrzen  und  ilirc  Anr.Terkfainkcit  mit 
Gegeuilaiiden  des  Lernens  bfltliafti'^en  Tollen,  ilt 
zwar  an  fichunpädagogifch,  wieder  Vf.  auch  gau7.  leife 
•ndeatetr  aber  doch  im  Nothfall  durch  das  preufs. 
I^odrccht  fanctionirt,   welches  jedem  Einwohner, 
der  den  Unterricht  für  fiii-o  Kinder  ni^ht  in  feinem 
Haufe  beforgen  kann  und  will,  befiehlt,  lle  oach  za- 
rückgelegtcm  fünften  Jahre  in'  ^ie  Schale  ni  fchi- 
ckrri!)  und  bleiben  darin  bis  zum  ^ten  Jahre,  wo  fie 
den    crften    Elementarunterricht    im    Buchßabn  t*, 
Lefen,  Schreiben,  etc.  erhalten.     In  diefer  Klaffe 
fitzen  gegen  ico  Knaben.    In  der  rten  Klaffe  bleiben 
4teKtt8ben  vom  8~i2ten  Jahre  und  werden  im  voll- 
koniiDücrn  r,cfen  .  Uecht-  und  Schönf/breiben,  Ki  ;  h 
Dcn,  in  der  Heligiuo^lehre  oach  Seiler,  Lefung  der 
kichtera  HbUfchen  Schriften;  tat.  Grammatik,-  Erd* 
kefchreibung,  Dcklamatioo  geübt.    Von  der  Einrich- 
tung in  den  4  huhern  Ordnungen  nur  cioiges.  Es 
wird  hier  noc|i  Hebriiift  h  gelehrt    |eder,  der  ftu- 
'diMB  will*    ttiufs  gritchißh   ]eru«Uv  Grieihifche 
•Schiiftffieller  werden  aber  im  Ganzen  «n  wenig  pole- 
"fm.    Die  lat.  Spraclie  wird  »U'.h  in  den  unteru  Klaf- 
fen allgemein  gelehrt  uud  der  VA  .venheidiet  den 
formalen  Nutzen  derfelben  tucli  fllr  kanftigo  Wrkeri 
rkUclMr,  TiUbUt  v.  l  w«   DiiLjWgW  L«at«  W«t>, 


den  felbft  im  loUtprediea      Horaz,  in  Oifptitim 
u.  f.  W.  geübb  '    Die  >freferif4:hf  lat.  Hlumente^L  ' 
hier  nocn  neben  zweckmafsigeru  Öchulbüchcrn  iis 
üebraut'b;    auch  HMchlt  ii^s    lair^  .leilifje,  trodj«, 
undeutlche  Schriften  .Verden  noch  den  prakfiL^ 
Uebungen  'im  Lateioifchen  zum  Grunde  gelegt,  k 
den  obtTitei  KtaTeu  wird  Seilers  Compendium  ii- 
Do^maiik  gtiurauiiit!  lu dem  w i(reofch3lilt*.iien U&ic- 
rieht  wird  mjii  wenig  vermilVen  ;  auch  die  Antbror^ 
logie  fit  uicht  TergefTeo.    Der  Naturgefchichte  wir^ 
nicht  gedacht     Logik  wird  In  de'm  einen  Jalire  oi  t 
d<T  alurrn  ,  in  dem  andern  nach  der  tieucyn  Furm  vx 
getragen.     Wird  diefer  doppelte  Vortrag  nicht  ete 
Verwirrung  anrichten  als  in  den  Kdpfea  aafrianeBf 
Dir  /hf'i  hc  Erziehung  ift  nebfn  der  bürgerlicfaei 
und  wHiciiKhaftlichea  ein  Uejemtand  der  ouontL-- 
brochuen  Fürforgc    Die  Befchreibang,  der  di?:u  g«^ 
troifenen  AuAalieUf  vorzAgUch  der  wöcheaüiche!: 
feyerlichen  Zo/ainroenkänfte  der  Lehrer  und  Scheie:, 
rerdient  nachgelefen  zu  werden.     Die  G\iDc:*il 
ift  ausgefchlolTen.     Die  Gründe  dazu    vrollea  rir 
in   des  Vf.  eignen    Sprache,    die  überall  xt  1fr 
nienri';ch  uud  ^.u  koRbar  lür  den  er/.ählendei  Vor- 
trag zu  fe)u  f(.he;ut,  (vgl.  z.  3.  S.  i6.  uutee']  W 
renS.  36.1  „V\'ir  fetzen  zwar  dasHidgeo.  Liatt«, 
Springen,   Klettern»  Faaftkäni|tfen t  Seilwaadd^ 
Schwiuniien  n,  dgl.  keincaweges  onmr  die  Wirde  a- 
ijes  g^cf'.'/ii'fffi  Mannes  h^rab,  lind  aber  Murh,  folacct 
wcni:;(teus  die  übrige  Lage  der  Dinge  noch  diefeite 
bleiben  wird,    des  Dafürhaltens,   dafs  öfTentlicht 
SLhuleii  (iVixatinftimte  liehen  mit  di"»tVn  iu  ke'nfa 
Verhuit!lii'^}  nicht  deswegen ,  weil  es  luanthcjn,  Let 
rer  etwas  faucr  ankommen  möchte,  in  dem  PanXra- 
tion  die  Theorie  zugleich  mit  der  Praxi«  zu  Tcrbi% 
den ,  fondern  darum  auf  den  Knhm  der  FaiMBr»  Vtt- 

zieht  tbuo  irüfTsii  .  weil  bcy  deren  t\}t'ff'-:i  e-.-.-; ra 
und  von  aller  Spielmcthode  eiitferntea  Geitiesiit-sriiei- 
tung  die  Sinnenergritfeue  Jugend  ä\e  küuftWvYie 
Kultur  der  körperlichen  Kräfte  leicht  fi»t  d'\c  e\nz,ig 
wahre  fchöne  und  nothweodige  Vorbereitung  •£  die 
künftige  Beßimmung  anfeben  und  den  nur  fftr  dOB 
ToUkoromenAen  Lehrer  und  Schüler  halten  inöchn^ 
•der  ftft  nie  dem  Windfpiel  im  Laufen,  mit  dem  Ka- 
ter im  Baumklettern  .  und  mit  dem  Sechseudner  ia 
Setzen  einen  Wettüreit  wagen  könate.  Zu  aodera 
'aber  idit  Leibesübungen  verbundenen  Künfieo,  ab 
zym  Reiten,  Fechten  n.  dgl. giehtcs  auch  hier  in 
Gelegenheit." 

Obgleich  No.  3.  weder  ffir  eine  felir  ausgearbei- 
tete Schrift  gelten  kann  noch  überall  viel  N«««a 
hitt:  fo  lind  doch  am  Ganzen  Wole  gefnsd»  «ad  t«r 
niinftige  Gjundfat/e  in  einem  populären,  lebbaflvt 
uud  |für  eine  gewilTe  KlalTe  vun  Lefem  wahrfcheia 
lieh  anziehenden  Vortrage  enthalten.  Ia  do  Fehler 
der  Unbeftiramtheit  und  der  Ueberfpaonung  verfMit 
der  Vf.  freylich  zuweilen,  und  die  faß  reaocniftifche, 
muthwillige.  kecke  Sprariie.  die  loan  h.iL-fig  im  fiii 
che,  vorzüglich  aber  in  dem  jirotogiu  galMtiu  5a- 
dct,  ▼«fkOiMlter  oinen  jagi»ndliclicii<FtiiorfcM£  Seit 
W«BdMr,  diift  «r  ficlr  WIdtcGidhiri  «kw  » 
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lil*fr,  ^tjTurefc  tos«;.  Dos  Bo<ft  fl«bt  ehie  Art  von 

Reihen f  'iaft  'iber  die  Grundnitz.e,  «ach  welchen  der 
Vi.  feit  «iioigcn  Jahren  die  Zöglinge  des  Clevifch- 
Märkifchfo  bthulfeminBriuins  bildete.  Am  Endo  iit 
t\a  aifrkwürdiger  Bericht  t:Ijies  Schuliu«iftcr«  ao  fei- 
seQ  Inrp^cror  beygefügt,  ein  Mufter  dnet  ▼erwirt^ 
•im;,  finnloren  \  ulOfzes ! 

Die  koa.  i  riedriilisfchule  zuFrankl'urt  a.  d.Odcr 
foyrrtc  d.  r  u.  2  JuK  94.  ihr  erfies  hundertjähriges 
JuVclfeft.  Die  bey  diefer  Gelegenheit  gebeltnea  f  rc- 
digteu  nnd  Reden  find  fcier  abgedruckt.  DszakoniniC 
noch  die  Rede,  welche  der  D.  Dcttmers  d.  i.  Jul.  95. 
als  am  erlteu  SchulHiftungsta^e  des  2ten  Jahrh.  ge- 
halten bat,  und  ein  Anhang  von  2  Progratnmen  und 
eir.cr  K'int'ilhrvn.ir'^Tede  des  D.  Ofttoiers,  die  einige 
Jaiirc  alter  iind  aocr  auch  in  unmittelbarer  Beziehung 
Ml  (liefef  LrimnfiaU  ft«liCD. 

QESt-BtCHtt, 

Frankfurt  am  Mayn,  b.  Varrcnrrspp  u.  Wennpr  : 
Nmues  etnealogijeiits  HmcIis-  und  .Staats- Hand- 
tmeh  «tiFdas  Jabr  1797.  I  Tb.  512  S.  U  Tb.  28g 
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Etn  ftfi«kbltcb  auf  die  Anzeige  des  Jahrgang«  1794 

in  der  A.  l..  Z.  1794  Sept.  N'r.  St4  S.  794  und  die  Vor- 
rede r.u  detit  zweiten  'J  belle  diefes  Jahrgangs  <^eigt, 
daTs  die  Herausgeber  iin  IcblisfteuGerüble  der  Verbeffer- 
licbkeit  ihres  Handbuchs,  almatiHch  den  daf«lbft  ge- 
rägtea  Mängeln  abzuhelfen  fuchen ,  und-  dar»  insbe- 
fuiKk-re  die  Kritik  iu  Kr.  i"5  d  r  A.  L  Z.  i7g6iiHht 
unbenutzt  geblieben.     ilutcr  den  Uefi  hlecHtstafeln 
iind  mehrere,  wie  z.  B.  Collorcdo,  Etdödy«  Thuro 
und  Val\ alllfia  .  Atteitu  u.  f.  w.  inchr  berichtigt  und 
ergänzt,  und  boy  andern  iü  das  bkelett  durch  eine 
biftorirch  gcuealogilkhe   Einleitung  belehr  worden. 
AicAbfchaiite  vom  ileichs  -  Kammcr^ericbt,  vom 
Refcha  •  Hofrathe  und  von  der  Schweiz ,  nebft  den 
Stadirrankfurtifthcn  N^auidi  -  VcrzeichniiTe,    ünd  der 
Ufual  •  Matrikel ,  werden  noch  iuiinec  mit  einer  Aus- 
führlichkeit bearbeitet,  die,  im  Verhältnifs  zu  dein 
Ganzeir  und  in  Rückficbt  «vfdctt  Zweck  diefes  Hand- 
buchs fich  gewifi  nickt  bdobnt .  Bey  Nordaiberfk* 
II.  I.  ftheint  das  neuefte  Addrefsbucb  vo..  l'rmiius 
benutzt  zu  feyn.   Auch  ift  in  der  PHuzcnliÜe  von 
Trankreich  (I.  gs)  and  von  Poirn  (1  253)  und  yon  Cwr* 
tnnd  (I  76)  die  diploiratifche  Behutf.iin'trir  lobens- 
Werth,  fo  wie  die  i(otf?)(iI#er/cÄo/r  vou  Hoiland  indas 
Gefchlechtsvcrz.eiehtiirs  von  Nsniiu  •  Oranien  verwie- 
fen  worden;  fo  ift  im  fcönigl.  Haufe  von  5ar</inrVii  (I. 
^92)  die  Veränderung  der  Titel  gehörig  nat-hgetragen. 

Dagepfn  find  bey  den  BeürctenUften  von  Genua 
^T.  5)  und  Venedig  (Ii.  18)  •(die  uua  freylich  nach  der 
it7.igeu  Revolution  künftig  ganz  anders  ausfehn  wer- 
den) norb  immer  die  Staatskalender  beider  Republik«« 
z.  B.  la  SfUmrva  F^netaunddas  Annuateveneto  nebft  den 
Provisiz'alverzeichniiren  voo-Crmou.t,  Brr.(ramo  Pidna, 
und  das  Anno  di  Gtnova  1 7t;'  unbenutzt  geblieben.  Eben 
diefes  iR  der  Fall  mit  den  Spanifchen  Staatskalendern 
(II.  2,^'  ).alsdem  KaUndatio Manual,  Ana  EftndomiUtnr, 


der  Nflt/t/a  de  las  Cafas  r<c.  Ingleichen  mit  denAlmanncX 
deLiiboa,  Co  wie  aucbaugenfcbeialichmit  den  vielen 
Schwtdjfi:hen  Staatakalendcrn.    Letzteres  möchte  am 

Avejiii^rttn  zu  entrthuUljj;en  feyn,  da  d^r  Stuckhohiii-  - 
Ahe  /llmauac  de  la  Cour  von  1797  ,  wegen  der  darin 
als  liunigliAen  Brant  aufgeführten  Prinselfin  von 
I^leckleuburg ,  ut:  Kurdürhrn  Deutfchlaod  allgemein 
bekannt;   und  lodanu  der  Pammerfche-  Rügianifche  ■ 
Staaisialender  in  Stralfund jährlich  abgedruckt  wird. 
Wo  der  Mangel  des'Siaatskalenders  durcb  Cerrefpon- 
denz  erfetzt  werden  nufste.  z.  B.  bey  Braunrebwclgi 
Zueybrücken  ,  Hohcuzollern  ,  Speyer,  Fulda,  Wal- 
deck;  bey  dem  türkifchen  Kaifertbum,   nimmt  man 
die  grölten  Lücken  wahr.    Das  Regieruogs -Perfuna- 
le  von  Lüttich,   Herford,  Gandersheim,  und  ElTen^  .  ' 
ift  wahrfcheinlich  wegen  Unterbrechung  de»  weßphä-' 
lifchen  Kreiskalenders  ausf^daiTen,     Bey  Holllein  Ol- 
denburg iftfelbft  diefer  Grund  nicht  anwendbar,  weil,  ' 
dem  V.  SchwarzkoyffdU»  yf^tke  S.  371  zufolge,  von 
dfeft'ir.  T  ande  feit  1775  eip  fehr  ßatiftirch  bearbeite- 
ter äiaiii^Äaleudcr  berauskummr.    Auch  vom Bm.'itiwt 
Lübeck  wirdein  eignes Namensverzeicbnifs  (bey  Stru- 
ve  in  Eutin)  und  von  der  Abtey  S«Jma»MWti6er^  ein 
Catologus  patrum  jabrltch  abgedruckt. 

Wer  die  Ausrüllcr  der  P.ibAüchi-n  Freycorps, 
Borg/ie/«,  Daria  u.  f.  w.  oder  die  üiutsvt-rwandte 
der  bereits  beerbten  Prinzeliln  Louife  Radziwill  von 
Preuiäen«  des  Königs  von  Polen  (Puaiatowsky) ,  dea  ^ 
auf  die  fchwSbifche  Grafenbank  neuerlich  gefetzten 
Kaif.  Geheimdenr jjhs  \or.  Si  kinL;en,  oder  iinchi'U- 
che  Verwandlibattea  der  FürUeubäuIer  kennen  ler- 
nen will ,  ftöfst  ebenfalla  «afXflrken. 

Was  insbefonderc  die  Knude  des  RiiJJiftjher  ho- 
hen Adels  bctridr,  l"o  u  ird  lokho  durth  das  neue 
U  appenbuch  fihr  erleichtert  werden.  Diesmal  ifi« 
wegen  der  vi$!eo  Veränderungen ,  daa  Ruffifcbe  Be- 
amten-Verzeicbnifs  ganz  weggelafTen*  wie  die  No*' 
te  zu  II.  140  entfchuldigt.  Den  Stadttnagiftrat  zu 
W'orn-.s,  lucht  raaa  II.  56  vergeblich,  ungeachtet' der 
Nibe  am  Verlagsorte,  und  obf^Ieich  wShrend  der  letz- 
ten FeldzOge  diefe  Stadt  auf  eine  höchft  fondcrbere 
Ar (bnberübrt  geblieben.  Sonft  hat  die  Ueherziebnng 
de.s  linken  K!  >  i:;ufers  die  Beonuenlifif n  ri-r  Rr'  hs- 
ftüdte  Aschen  und  Cölln  nicht  verdrängt.  Die  Bnfe- 
ter  and  dfe  Littifchc  Mar  freylich  Inden  Almanäedm' 
departemcr^t  de  L'O^ty'hf  unt^  du  .^/nnt  terrible  trinsr»' 
ürt.  —  Das  lk.iuiten\ erzeichnifs  von  Ifankreich  il^ 
ganz  ausgelafTen  (II.  91)  es  härte  aber  wohl  aus  dem 
Mmajuac  Nationnl  und  der  Ufl»  des  Repnjtntfins 
4m  pMple  berauspezugen  werden  kbonen.  Elntnd»- 
res  war  PS  mit  Pultn  ,  wenn  s^lcich  noihvou  dem  Jah- 
re 1796  ein  Poinifcher  Naiionalkaleuder  vorhanden 
war.  Wenn  bey  dem  Verbefferungsplane  des  folgen- 
den Jahrgangs  die  flatiftifihen  RefuUate  des  Conti^ 
nental-  oder  allgemeinen  F^riedens  mit  Frankreich  folg», 
fnhi-ft  benL-r.^r  werden«  ü»  -tilgett  ftcb  .di«  Min^fM, 
diefer  Art  ron  felbft.  ... 

AlTOWA,  b.   Hammerich:    iJißnrifchr  b-riri^TUhfrn 
€bfr  verfchiedtnp  mtrktiiirdtee  Bxvoiutionen  taid 
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Vtr(cfi\u6ruyrge%  in  f.ußlaml  und  deren  Üththtraut 
'  der  berühmten  Harleijiß'un  Sammtung  vo*  ittiMoi» 
•      res,  «tc.  Erft.  Th.i79S.  12  Bog.  8. 

Ein  Buch,  das  die  jetzij^en  ZcUUufte Aervorge- 
jbitdu  hab«Qt  das  a^ej  wobi  Icbwcirlich  eii»  gtofse» 
QlBck  micbe«  nlkhte.  E»  Bmd  aasfdhrUclM 
lyngea  von  bekanotea  Vorfalleo  in  der  CD^ifcbeo 
(jeficbichte ,  äuüe^ft  gedehot  vorgetcage«  t  bMi  mit 
den  tririale^a  GeiiueiDpIlftceD  flbcrladen .  bald  rai/t 
•uiftiUrlichen  AusmablaoMi  jron  Uit.t«rii»ttd{^4gea* 
U«rprächea,  und  perfönHcsen  Beoehnmi  in  Roiqpd' 
\rcrvraadelt,  bald  mir  Metaphern  bis  ruui  Ekel  üb«r- 
häufc.  Dazu  donmu  noch,  dafs  gaoz  nach  alxex  Ajr^ 
Sie  Betracbtuagen  Meifsig  reit  Bcweifco  aus  deratfMl 
Gefchjchte  belcj^t,  and  nicht  yargelTen  wird,  anza- 
'Mhrea  wenn  ein  Komet  vichtige  Veränderungen  vor- 
aus ye'küu  dir  t  har,  oder  die  Sonne  blutroth  erfthie- 
hey  lOi,  IL  dergl.  mcbr.  Weao  der  Uebedetzer  d<y> 
aus  akn  HarleTifdien  Papieren  tugetogen 
hätte,  um  den  Lefcr  mit  ihrem  W<rthc  und  ihrer  Vor- 
tragsart bekannt  /.n  macheu,  f«  w^e  die  Sscbe  an- 
ders. Aber  er  Hers  feüuUebtrfctziiog  drucken,"  weil 
ia  .diefen  reroIuUoosreichep  ^k«Dt  die  üelchiciue 
Toriger  Revoltirionea  nicht  anders  atsiDtereflantrevn 
Jtann,  und  weil  die  hier  gelieferten  AuQarzc  ols  Me- 
moires  (wäs  Soll  das  hei/sca  ?)  für  dco  Ld'er  der  Qe- 
fchichte  irfclit  weniger  InteretTe  al^  fflr  den  Gefcblcbe- 
ioffchcr -hatten.-**    Für  den  letzten  haben  fie  warlich 

tar  kein  InterciTe,  aufser  dafs  er  fiebt,  dafs  fehr  viel 
Erdichtetes,  und  ofTenbar  Falfches  iu  den  Harleyi- 
/chjen  Stammlungen  Torkominr.  Nebft  vaochea  klci» 
iiepi  ¥«tftols  gegett  die  Walrhek.  -ddren  der^eber« 
fetzer  einige,  in  der  Gefchichte  Wilhelms  desErobe- 
Yersfdbft  gcrägt  hat,  wird  in  dem  zweyten  Auffatze, 
der  Eduatds  II  Regierung  enthält,  xrzähk.  .dafs  i(a> 
belle  um  nach  Frankreich  reiren  zu  können,  hcimlick 
jn^t  |f!|«rtiiBv  un4  fven  ßoliiie  cmftoheÄ  ie^.  Eß 


Verfteh't  fich,  dars  nun  teln'Wort  reo  den  Untetha4i4* 
Ijingeo  äberGuienne vorkommt,  dafiir  theUtaniabir 
der  Vf.  ein  Gefpräch  mit.  welches  der GrrfNm HCn- 

negau  mir  reinem  Bruder  über  den  der  Königin  zu 
IdUendenBeyftaod  gebaltCM'bat,  wobey  diefe;  letztf 
fleh  freuet  „dasAnmakM  /einer  Tugend,  Teiner  Vep- 
dienite  und  feiner  Tapferkeit  au/die  Nachwelt  zu  brin- 
gen,'-  welches  freylich  auch  dadurch  auf  eine  rehr 
ehrliebende  Art  geTchah,  daf^'er  eia<v  mit  ihrem  Liel». 
buber  herum  irrenden  KOnigip  GelegenbcU  VMtfcbßi^ 
ihren  Gemahl ,  auf  die  graurenvolleifteAit  iBB»ibvif> 
gen.    VoH  der  grzierten  Schreibart  desOriginals  mijf 
folgende  Probe  den  Beweis  geben :  S.  194<  „Als  du 
Bommervdget j  welche  nicht  t^«|r<rffaMl«  Dondefn  fei- 
nen Reicbrhiiinern  nachgezogen  waren,  diejahrszeti 
yeraudcrt  fabea;  begaben  fle  ficb  iinter  einem  war 
n^ernMirauielsßrich ;  feine  Gröf>e  hatte  ihm eioe  Mea- 
ge  Diener  verfcbaiTt;  die(e  aber.verUera^  ihq  jetu 
4m  R«jk^  glei»,  die  eia'Ilaiia  virlaifett.  wenn  fie 
es  einftörzen  fehcn.    Sein  Frühling  war  an  den  herr- 
lichften  und  Ichonften  Bluthen  reich i  dcf  VViqter  f«- 
□es  Lebens  liefs  ihn  völlig  entblättert  ßefacn.  tad/e- 
fem  troftlofenZui)ande,  blLeh  er«  4<T  f9nft  wie  eise 
prächtige  Ceder  da  fi^nd  u.  T.  yr.       E»  Ht  Schade, 
dafs  der  llcbcrfetzer  nicht  «in  befleras  Origiaal  g%. 
jHr.ähl|  ha.t^  er  ^ehftr«c  nicht  zu  s««aciafn, 

Yen  folgenden  Rüchern  find  Fortfetzung«n  erfdiienea; 
Lkipzic.  h.  Hiirche,r:  Die  erimuehten  Gefcutgenem, 
Eia  Bertrpg  zur  geluvten  Gefchichte  de*  Defp»- 
jHsnma  in  Rranlireidi.  jter  u.  4ter  Th.  ifffp 

392  S   8-  ('  Rthlr.  16  gr.) 
f.l6^iiACH,  b  Wirtekindt:  F»npörunge»  lUr  Königß 
md  ttirßi.i  wider  ihre  3roß'en.    Ein  GegeoAdcfc 
BU  der  .Gefchichte  der  groffen  RevxAftfil»  1» 
F.£anlw«ich.  4ter  B.  ^794.  388  S«  &> 


fbniOcoctK. 
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in  jfato/i« 


grateU.  1707.  16  $•  4*  Dar  Vf.  liaÄn  hier  °  clDtti  nvien  rotC' 
tteAicbm  Brnnir  an  don  IMifcrthlH'*«^  den  aun  toq  ihn  er 
wartet,    Ea  Ift  Aa  ecfta  HItAe  einar  dnaiAuhiMig  Mmt  «Ij« 


rcrikeibuM  4&r  ilfiUem-v^  4m  Simluun  der  O^^jkm  imd.JU^ 
i*«r ,  mseiiSm  Ikh  «ans  .adt  «lar  liifhaliung  dbfiM  TlMjla  üat 
gri^d^Ükm  7beai«nr^«na  beCehiftitt.  Aoftiigs  vnOMiltait 
9ia  Dicbie^  imtar  .der  van  shnen  t^fSUmim  idiaufpialmrchiils 
^  llaBni  oad  Ihrer  Xanaäüfb  itmAtn  Hüw»an  «mm«  j«4M 
Sebülen.  imA  Üa  MiitfiaBlhr«ii  «wfluCi  a«f  4ia lUiUwvar. 
Uietiunf  Unit  Amm  nach  hjgr.  als  fie  nlcbi  aüflaidi 
dcliaafpiddlieaiaMP  waten,  piqeiiigeii  8Aad^iai«ebiaf. 
welche  Aar  dan  jtnfipcn  Dfonjrfien  mit  neuen  StUdum  anfuetvt 
tifaUcen.  btttaa^kh  «mmi  der  Sebaufoieier  Jbcyoi  AaehonSpe- 
«fatika  an  ateldob  das  «tKbsJLoor  cintai  Jaden  «fr«  Stha*lfia. 
lar«  A  vial  eis  |W  AiifiStiy^  «md  jli^phaikiest  ;^  g«f^chaat 

  •  J.  ' 


«vrden.  sutbeHt«,  «toter  dantn  ^uin  äic  Didier  Uiu^t 
rolleii  nach  VyilÜui'ir  uadiinnthtvcriheiltcn.  Dieft  ilre  j  ; 
icn,naii)]i^h  die  grüiscrti  ui  d  wichtigtrn  ^oiiin ;  dit  ubriL-r-^ 
wemen  nkbt  genannt  und  wun'^  ii  oli  wieder  ron  ieti  entm 
Bchaalpiatni  fidunficn.  I'rc)  .uU  kourreii  die  Dichter  nicht 
«uaardia  EailtntetibeiliKi^  it'lAl  befuigen.  iu  üire  Siucki 
in  vaitciiieihian  .Sudtcii  Griechniiands.  auch  wohl  tit>ch  luc« 
ihrem  il^ode  aufccfüiirt  wuidvn  ;  dennoch  ;»rleivh(erc<»i  fi«  an- 
dern die  AMSwaht  dti  Srliaufpielr-r  dadurch,  dab  fi«  genau  bef 
'ledern  Stück  angaben,  -«clchrs  die  vomtlunfte  und  wvJct,« 
die  Mch  ihr  folgend*  swe>te  .und  dritte  H»!!«  fef.  — 
iUnet  Stelle  btj  m  die,*  de  off.  I,  (S.  13  not.  *)  d  r  Bo^- 
iig«rifclicn_  Schiift  >  rcLvint  t5,  a.s  wfr.ii  die  Sch.i  ifj  rlfr 
fim  (irlbft  il.if  K<i]]e  aus»;'. «  jI.It  li.  rtu,   wenn  diefe  SrcJ;_-  au 

*«♦  wie  der  Vt  in«f m.  «14»«  Aüwtumti  Kfit  4»»  fwfi^Unin 
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ALLGEMEINE  LiTE  R  AT  ü  R  -  ZEIT  ÜNG 

DowntrstagSt  dt»  »a^  ^uHint  tfgf* 


.    VERBllSCHTE  SCURIFTEN, 

•  WnVt  b..Snihtl:  B«W«rftiin^en  über  die  franzofi- 
ft^t  BßVOhlion  nnd  das  Betragen  einiper  Gefell- 
fcbaftea  in  Loodoa  bey  diefen  Ereignillen  ,  von 
Edmund  Burke.  Au»  dem  Eoglifchen  oacb  der 
4ten  Ausgabe  überfeat.  1791.  43a S,  8.  (mirtlip 
Verfaders  Biidoiiä^        ^  ^ 

I 

fl)  Bbend. ,  BmerHngen  —  von  Eäm.  Burjte.  Zwey- 
fg»az  neu  6berfec2tc  Auflage  nie  des  Vf.  Bild- 
nla.  1793.  4*3  S.  8. 

J)  Beri  in,  b.Viewegd.  Aelt :  Bttrachiungen  über 
die  Jranzofi/che  Rev9l»tiOHt,  «ich  dwa  Eoelifckea 
d«s  Hn.  Burke  aeu  betrbeitetiftit^BcrElaTeitoog. 
Aamerkungen ,  poütifchen  Abhandlungen  ,  und 
einem  kritilchen  Verzcichnif«  der  in  Engluad 

.  über  diefe  Revolution  erfchienMMSt^riften  von 
Friedrich  Gtntz,  in  »  Theileo.  1794.  NcueAuf- 
l«ge.  I.  Tbaäi  XU     9^  St    a.  Tiieil.  1793. 

Die  Schrift,  vw  der  wir  hier  etnf^e  Ueherfetzun- 
geu  anzeigen,  ift  fchon  in  Nr.  71.  des  Jahrg. 
1791  dief<?r  Zeitung  von  einem  andern  Recenlenteu 
beurthcilt  wurden,  und  wir  haben  jetzt  nur  von  dem, 
WM  hierbey  die  Uebeifeaev  «ieiAe|  lieheii,  tl^A- 
ridittttgebca.  . 

Diezn  Wien  heraasgekomraene  Uebarretzuag  ift 
nicht  fchlecht.  M.ui  flofsr  nur  feiten  auf  harte  uad 
undeutfche  Scellen.  Der  Beyfatz  auf  dem  Titel  der 
zweyten  Ausgabe:  »ganz  neu  fiberfetzfiB  Auflag«»" 
ift  »her  ebeu  fo  wenig  in  der  Sache  wahr,  als  im  Aus- 
dhii-ke  richtig;  denn  es  fmd  nur  hier  und  da  einzel- 
ne SriUcn  i;eaijdert  worden,  und  auch  folche  flehen 
gebliebea,  in  deaeo  jeacHArtea  des  Ausdrucks  leicbc 
.stt  ▼cfbefCnra  gewefeo  wtfreD,  c.  B.  S.  107.  der  aeuen 
Au*g*be„der  neu  earrnudenftc  Drlpote."  S.  asg. 
ndeva  die  ich  an  andern  Orten  keu.ieo  leratCt  W|l« 
rea  aar  im  Vorbeygehen  gcir achte,  aber  la  di^fr 
Vermutt^uog  mich  bcfiatigende,  Bekaoote.'* 

WIrwollea  hier  aarernf..efera  einigcStellen  a  vs 
'diefer  und  der  Geotzlfchen  Ueberfetzuug  zur  eigenen 
Reurthcilung  vorlegen,  bcy  wt-Uhen  wir  apf  dieGOte 
der  einen  oder  der  andern  Ueh<>rfetzuag'keii|C  Häcüi- 
Jlcht  geaonivea ,  foodtm  fohhe-'Stellen  gewühlt  be- 
ben, welche  aas  in  Rückfleht  des  iKhalts  vorzü'^Ii- 
ches  laterelTe  zu  haben  fchienen;  und  unter  andern 
jeae  fo  ofr  verfpottete  Lobrede  auf  dal  kiltepwcftll. 
A.  L.  Z,  ^97.  ;£wryter  fiuad. 


a 

üentz  Veberf.  S.  97.         Wiener  Ueberf.  S.  119.' 


VerIVit  wöruuijen  ,  Blutbi- 
der  ,  M.  iichelmord  ,  find  lur 
gewin'e  Leute  i-iii  niclit&bi'(it.'-a< 
tvnder  Preis ,  wi'iin  euie  Re- 
volution zu  erkaufen  ift.  Eine 
wohlfeile,  unblutige  Rffoirr. 
«ine  fchüldlore  Frcyhi-it  duiikt 
ihrem  verwöhnten  Gaumen 
fch«al  uiitl  unfchmackliaft.  £s 
niülTr-n  rchlechtcrditif;«  grorsc 
Verwaiidlungeii  vorkommen,  t?s 
muf^  Linn  und  Prunk  und 
Theatcrßreiche  abircbcii,  <s 
TTufs  ein  furchtbares  Schau- 
(piel  aufgeführt  werden ,  um 
(?if  Einbildu.i^sltrafi  aus  iLrtni 
Sililunui.er  jti  wecken,  Ii«  aus 
ili.-r  laugen  Ki  l' .1  rmm;  ni  rei- 
ficti  ,  zu  Welii  v  r  dr.T  i'cliljtn- 
ge  GenuHs  eii-'.-r  ^  lelj.iKri^'eu 
Sicherheit,  und  die  icbenluf« 
Siii'e  ritif<irmii;er  WeUfrllK 
lie  verdtiiitßt  lutte. 


Vi'ffchw  bruiiiit  ,  BlutSaif, 
Mord  i'md  im  Munde  fowilief 
Leute  mir  u!.ln;d<.uleude  I're'l'e 
für  den  Gewinn  einer  Kevotu- 
tiüii.  Jene  ßültii  ,  i-erfchwiJ- 
rn'i.",'ülVn  RcfurtDOH,  «toa 
Freyhcit  C^it    lliciit  Mcnfciieat. 

koltot ,  lind  ohne  Werth  fnt 
ihren  Gefchniick.  Wechf«^ 
inufl'eii  die  Sceiieri,  der  Knu- 
ten mufs  lieh  l.ifen,  und  Ta«^ 
fende  iniaTun  f^len.  Es  mvSm 
ein  S<,li3ufpiei  gei>ei),  dudurfb 
fein  Graufcn  erfchiittert ,  un4 
die  fthaffe  Eiiibiidungskv.ift, 
dl»  iin  ir.ii;eii  üentifs  fechrig- 
uhrijfer  Ruhe,  im  feelenlofau 
Einerley  ailgeineiner  Gluckfe« 
ligkeii  ciufchlvuniaftrt«  •  aüt 


Gentt  Ueberf.  S.  105.         IVientr  Ueberf.  S.  139. 


Aber  d-e  Zeiten  der  Riiier- 
fittc  find  dahin.  Da«  Jahrhun- 
dert der  Scphiflen  ,  der  Ocko- 
namiflcn  und  drr  Racbetunei- 
ftcr  ift  an  ihre  Stelle  i;eircieii. 
und  der  Glanz  von  Europa  itl 
ausE>ciorchf  auf  ewig.  Nie- 
hmI''  .  niemali  werden  wir  fio 
wieder  fehen ,  diefe  edehn::- 
ihifjc  Rrqebenhcii  an  Raii^  und 
Gi'lVMefhf,  diefe  ftolz#  Ui.ter- 
w.iri  ck*'it ,  diedsn  wiirc^ei  ol- 
len Getiorfam ,  di^fi  Dieiifr- 
barfceil  der  llcr.un  ,  die  leibll 
in  SklavPtift  eitn  den  Geiü  und 
dii"  Gi.'fiihle  lifier  orii.i!ii;erii 
Frcyheit  hautlue.  Der  uiier- 
kaufie  Reiz  dis  1  eliens ,  die 
wnhlfeile  Vcriheidii'ui!!;  Jcr 
Na'ionen,  die  lM,.ii.-rcl.i.ii^ 
männlicher  GeGonunjen  und 
■  jRMifvber  ThaMa  Uc'.dtbiiit 

Aafser  dem  Flelfte,  den  Hr.  G.  auf  dfoyJMeätrchuag 

feines  Originals  verwendet  hat,  hat  er  es  auch  tpit  * 
lehrreichen,  theils  berichtigenden,  theils  erläurera- 
den  Aoraerkungcn  veffehen. '  Die  Eitilcitunp:  L  eber 
4tn  Einßi^s  peiitifehtr  Sehrißen  und  de»  Charakter  der 
BurM/cftm .  welche  er  den  Weiike  voratttfchlckr,  enN 
h.llt  fo  fiho:,<^  i.rd  treffende  Bcmcrktingen ,  als  man 
fie  voo  einem  in  unferer  Literatur  fo  rühmlich  be- 
fciaaiea  Meaae  erwerfca  dvF^  Dodi  luoa  Ree.» 
C  c  c  c  c  um 
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Aber  die  Zeiten  der  Ritter- 
fch.ift  find  dahin!  —  Dte  Zei- 
ten der  Sofi'iiften  ,  Oekoiioini» 
Hell  und  K'  .~:iriiaK-iliLT  ünd  an 
die  5ie!ie  geirrten.  Eili  fcheii 
auf  ewig  ift  dcj-Kiilim  roii  Eu- 
riipa  Nie  ,  nie  merr  w  srdcn 
wir  Co  feheii ,  jcna  edeiiniiihi- 
r;8  Ehrprbict:jiiij  gc>;cii  Stand 
ui.d  Gefchlccht,  jene  ftolze 
Aniuiir:;ichkeit  ,  jenen  Gebur- 
fam  lait  Wurde,  jene  Er^;«- 
hi  nheit ,  die  aus  deiu  Herzen, 
ilof',  und  fvlbll  in  die  Knecht- 
fih.iü  den  Schufun^  erhabener 
rre)h'^it  au  loijcn  wulFte.  Der 
unvcrkäuriche  Schmuck  du 
1  .rbt.-j'*i  die  l"re>  wiil.g'.'  Schuiz- 
Wi  lue  der  Nauun  .  (ii::  N.ih- 
reriii  des  Maiinjitins  und  des 
llcldeiinuths ,  0',  lic  iit  «iahtn. 
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ganz  freymflthig  reinUrtbell  zu  fa^en,  nicht  her* 

Sea,  d»C»  «s  ihm  TcbeiaSf  «1^  ob  Hr.  (i.  Uch  voa  dem 
chrirrfteUer,  den  er  bearbeitete  und  deflan,  wie  er 

es  f-Jbrt  S.XXIX.  nennt,  «zermalmenden Seiitebz.en" 
habe  verleiten  lafTea,  auch  zuweilen  in  den  Oeclaina- 
tibnstOB  zu  fdHeri ,  und  dann ,  wie  Burice,  Dinge -zs 
^rbfl-rpren,  die  er  in  einem  andern  Augenblicke  wahr- 
Icheiiilicb  felbll  übertriebeu  fuidcri  würde.  Dies  fo- 
dert  aew.cis,  und  li^c.  glaubt  ihn  durih  folgende 
Stellea  ffiltreo  zu  liöancn:  S.  Xll.  „Wer  nicht  ii^  die, 
TfluMphslieder  der  Wtttrerbeirerer  «inftimmt.  wer 
Dicht  „rreyheir  u.id  Gleichheit"  auf  dem  TirctblatC 
•lishängt,  wer  iiichi  alle  auf  £rden  vurhundoo  Machtt 
■liMarfheit  verlachen  ,  oder  alsTyranney  verllucbeo 
kann,  der.  findet,  fogleicb  als  nur  die  erßen  Perio» 
den  fein  verbarste«  Syftem  entbülU  haben ,  allenthal- 
ben verfchlofsne  Ohren,  und  unj^üjiitige  G"iTiutlif r," 
und  S.  XX.IV.:  «.Wer  fich  unteritcht  zu  behaupten, 
^fdafs  Refonnea  wohltbStiger  alsRevttlutiöiMil  wi«nt^ 
wer  fich  erkühnt,  f>.-t»ea  das  erhabne  Axiom:  „dafs 
das  Volk,  nie  irren  kuaiu',"  den  befcbeideuiten  Zwei- 
fel zu  hegen;  wer  die  Vermuthung  wagt,  „da(s  ein 
Theil  des  menüchlichcn  £leadi  ganz  upahbinnf  vop 
•Ilm  StMttverfbirttugeo  durch  dea  Wechrel  der  lU* 
gierunf^sformeo  nie  (^chobcrr  werden  raüthre;  *♦  wer 
noch  den  Namen  eines  Kutiig$  ueuuk,  ebne  lieh  einen 
Rtfnber  zu  denken,  und  den  i4f.Jul.,  den  6.  October, 
den  rc  Äugull.  die  Tage  jener  „tugendhafteil  Rebel- 
lionen; nidit  für  die  glorreichften  in  den  Annsten 
der  Gefchiclit»?  erkennt,  wird  Acrbannt,  ausgeftofsen 
und  veriolgtl"  Wenn'. dies  richtig  wäre;  wie  haue 
lleiinBurke*»  Sehrißt  in  Zeit  von  3  Jahren  zweyinal  ins 
Deutffhe  übcTtrtTt.  und  jede  ITebf rfetzung  zweymal 
aufgelegt  werden  kennen  ?  Sukhe  Behauptungen 
foUte  fich  ein  fonft  fo  gemafsigter  und  billiger  Schrift- 
Adl^  nicht  erlaubeo  und  fieMünnern  tthetiaflTcit«  die 
dadurch  Lehn  oder  Qefcheake  erkattfen  woHen.  Das 
Publicum  weifs  dann  ri  hr  ti.  was  fie  in  einem  folchen 
Munde  Werth  fiud.  In  einer  der  folgenden  Abliand- 
lungen  S.  1  ,0.  des  jteoThcils  berichtigt  der  Vf.  obige 
allgemeine  Kliigen  felbfl  durch  die  r,cn)er'M;n<j ,  dafs 
Nachdenken  und  der  Lauf  der  Begebenheiten  die  ge- 
iiffielttn  Attgvl»  gcöflnerlrittteB.' 

Die  politifchen  Abhandlungen  ,  .vp'rliellr  G  nuf 
die  Burkifcbe  Schrift  folgen  lafst,  betrelieo  alle  (ehr 
'inters/Tante  Gegenftände:  j)  Ueber  potitifche  Frnheit 
mml  d.is  VahiUtaifs  derfelben  zur  Rffri'^ung.  liier 
wird  der  UnttTfchied  zwifchen  abfoluter,  bürpcrii- 
cher  ur,d  pol'tif'hcr  Froyhtit  gezeigt  und  dari^ethan, 
dafä  politiiche  Fre/beit  kein  abfulutes,  foudem  eiii 
retatisrcsOut  fejr.  und  nicht  in' jeder Sttalsve^fTuDg 
diefflhe  fern  V  nne,  worauf  einige  Bemerliungen  über 
polilifcheu  iudiiterautiiious  und  Intoleranz  folgen. 

fo  der  8ten  Abhandlung:  Ueber  die  Moralitat  in 
den  SuatsrevolufioueH .  (uchi  der  Vf.  Uurke  icegeu  die 
ihm  gemachte  Vorwärte;  als  ob  ef  das  Recht  derKa- 
tt«Bm>  ihre  Sca'ttaverßiirnog^tt'abxttllndern,  getSitgw 

net  uad  ver'.vorfen  IiaSe,  rprhtf'.T; in^cn.  Im  Fin- 
gajige  klagt  er  über  dic  Auihcbuag  der  ehxwüidigUea 


aller  Ariftokratien,  der  Ariftokratie  de»  Genie*«.  lo 
Räckficbt  der  Meng^  die  unfähig  ift  lelhlt  su  prüfeiv 
{»fliehten  wir  ihn  b«y,  nnd  felbfi  der  Terilandige 

iVJnan  wird  die  'iebauptungeti  foUher  Maunor ,  wel- 
che durch  ihre  Erfahrung  und  durch  ein  aahaheade- 
res  Studium  der  \\  iirenl<.haft  tietere  Blicke  in  die  t*ür 
und  wider  einen  Satz  (treitenden  Gründe  zu  thun  in 
Stande  waren,  lo  lange  fQr  wahr  halten,  bTs  er  £ch 
nach  hiulangliihcr  Prüfung  vou  ihr.r  Unrichtigkeit 
abenewgt  hat.  Der  Grnnd  des  aufgehobenen  Aoüi^ 
hena  der  Meynungen  vorzüglicher  Kopfe  liegt  aber 
wohl  gröfsteutbeils  darin,  dafs  ia  folchen  Zeiten  tni 
bey  folchen  Qegeaftüuden,  von  weichen  hier  die  Re- 
de ift,  die  heften  Köpfe,  theib  durch  Letdenfthaft, 
dieiis  durch  atidare  Un>fiiinde-in  dem  Urtheile,-  wei* 
ches  fle  all  dasRefultat  ihres  unbefangenen  Foriiheus 
der  Welt  vorlrgen,  geleitet  werde-n.  lu  derAühj.  d- 
luug  felbü  lagt  llr.  (L  die  Wahrheit  liegt  zwifrhcH 
folgeodeo  beiden  Stttzen:  MEiueNacion  hat  dasRechi; 
Ihre StaatsverfalTung  fo  oft  und  fo  ganz  zu  vcr.Tndera, 
als  es  ihr  beliebt,"  und:  „Eiue  Nation  bat  gar  kein 
Recht,  etwas  in  ihrer  Conftiturion  zu  indem."  See 
f«Ute  glaubeit »  man  kttnnte  der  Nation  ^ni  «obe- 
denklidi  da«  Recht  eufeftiahctt ,  ibreStäatsv«tfaffan^ 
zu  verändern.  DieKlughcit  macht  es  ibr  zur Fßiclit. 
von  diefem  Rechte  nur  im  äufdcrüeii  Falle  Gebrauch 
zu  machen.  Wenn  wir  von  dem  Rechte  einea*9l«> 
fcbcn  alt  Meufchen  fprecheu  ;  fo  letzeu  wir  vorauf, 
dals  C5  ein  Vernünftiger,  das  ift,  kein  Rafendcr,  kein 
Wahnlinniger,  kein  Kind  fcy.  Sollten  wir,  wenn 
wir  von  einer  Nation  und  ihren  Rechten  in  Ab- 
ftraetöttdvt»,  dicht  auch  ivoratiafetKen  »Üffca;  däb 
ihre  Majorität  aus  vernünftigen,  urtheüsßhit^cd  Bür- 

Sern  beßehe?  Ur.  G.  ift  aber  freylich  derMeynuog, 
afa  dica  in  Praxi  nie  der  Fall  fey  S.  143.  „Es  i&  /a* 
»gar  bis  zur  htKbften  Evidenr  beweisbar,  dal»  ia  ^ 
„nero  jeden  grofseo  Stakt  der  eigentliche  Wide  dtt 
»iWahreu  Zahlmehrheit  feiner  Katur  nach  auf  ü'c'/.er- 
„ftörung  des  Ganzen  gerichtet  feyn  mufs.  Die  Anzahl 
„derer,  die  nichts  beiitzen,  ift  imner  unendlich  ?rd- 
„fscr,  als  die  Anzahl  derer,  die  etwns  bcfuren  "  Hec. 
dankt  Gott,  dafs  er  in  eiuem  Lande  uud  in  erncr  Ge- 
gend wohot,  in  welcher  dies  ofTcnbar  unrichtig  ift. 
und  die  Anzahl  derer«  die  etwaji  ticfitxen,  grabet 
ift,  als  derer,  die  nichts  hefitzen.  SolcberGcgendca 
gicbt  es  in  Deutfchland  mehrere. 

In  der  dritten  Abhandlung:  Ueber  die  Dfclara.- 
tioH  der  Kechttt  bandelt  der  Vf.  erfthai  Allgemeinen 
von  den  fo- genannten  Menfchcnrecbiea«  nod  bcnMikt 
fchr  richtig,  dafs  es  nicht  Mangel  an  Kenntbifs  det^ 
feibcn  war,  was  BllenthaHn  n  in   Ii  1  \''l'f!r  ärr  Un;;ie- 
rechtigkeit  und  Unterdrückung  Thruuen  errichtete. 
Dann  prdft  er  mit  kritifcher  Strenge  die  beröhmie 
Derlaration  der  Rechte  der  fran  ■L  fi'"  hcn  Gefetzgebeh 
wobey  wirihra  nicht  folgen  kunnen  ;  wir  theileu  da- 
her unfern  Lefern   nur  das  Refultat  feiner  Prü- 
fung mit.    S.  307..  wDaa  S>'fieas  der  fninzAfifehea 
Menfthenrechte  vereinigt  alle  Feh1«r  in  firh ,  'die  di« 
Grundlage  einer  StaatsverfafTii     ,   ni  d  brründers  ei- 
ner fyftfloiatirduta  StaatavefialTuo^  a>a,  imm^git- 
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fteHtn  kdnoen.    Es  i'ft  nnrulirip  ja  firh  :  es  ift 
Weodbar:  es  zerftöhrt  feiue  eignen  Zwecke." 

D}«  4te  AbbandlUDg  iil:  Vierfucli  etner  ICiderltir  > 
f.  dir  AptAo^  4ts.  Hn.  Makintoßi.  Unter  fiuf. 
»"itttflgncni  seiduut  ii<;Ja  MaXintoOi  febr  vordieiU 
fcrfk  «Bt.  Hr.  G.  gefteht.  dafs  »aa  in  feint  r  StluiiX; 
Vindiciae  Gatticae.  Defence  of  Ute  Frencli  Revolution 
and  its  Engtißi  Admirtrs  againfi  tht  ^ceufations  of 
the  Rev.  H.  £.  Burke,  den  Mann  erfeme,  dfr  f«incii 
Gt|eaftaad  umfafst  und  durchdrungen  hat,  in  Uedep 
SyfteiD  Einhjrit,  Ordnung,  Harmonie  und  Vollen- 
dung herrfcht.  Was  man  einem  fokhen  Manne  ab- 
eewinnc.  Tagt  Hr.  G.,  gewittot  nu  de»  Syftem  alf. 
Dies  bewog  den  warmen  Frcuaid  de*  oft  zu  bitter  ge- 

iadelren  Burke  7u  dein  Verfurhc,  in  dem  eir-en  Ma- 
kintofh  atte  Gegner  der  Burkifthen  Urundfatie  zu 
öberwinden,  den  er  mit  eben  fu  viel  Bercheideaheil 
a|«  Math  untervomnen  h3t.  Der  Gelehrte,  welcher 
Andern  widerlegen  oder  vertheidigea  wilt 
lient  An  immer  die  Sache  vou  einer  andern  Seift  aq. 


3  a)  KopENRASEfr.  1(.  Ptoh:  Dit  RtckU  du  Jfni> 
icA<ii  eU,  2te  vcrbdbrM  Auflage  1^93.  «53 

3  b)  Ebendaf.;  lDie^Rtila$dfs'ttii^dü»  sterTheil, 

worin  üruiidfatz  und  Ausühunr^  verbunden  find, 
.   TOn  Tkom.  Paine  etc.  aus  dem  Engl,  überfettb 
199S.XXXlIS.V9rr. 

3  c)  Ebend.':  Die  R.  d.  M.  Bioc  Antwort  etc.  vop 
Tkom.  Paine  Secretair  etc.  aus  dem  Engl,  über- 
fetzt  Uer  Tbeil.  SendTchreiben  au  dieUnterzeich* 
ner  der  AdreiTen  über  die  letzte  Proclamation. 
nebJl  einigen  Briefen  an  Dwidas,  Ousiow  uttd 
du  finozönlche  Volk.  1793.  138  S*.  . 

4)  PARta:  Vehr dielb^irmgnwtd'däifh'' Grund- 

fdtze  einer  jeden  dertelben.  Aus  dem  Engl,  de» 
Thom.  Paint.  Im  dritten  Jahre  der  Republik, 
df  5.  8> 

No.  I.  ift  eine  Uebcrfetzung  des  in  No.  243.  des 


•Uder,  welcher,  unbeiiümmertauX  welch«»  Seit»  er    Jahrgangs  1701.  diefer  Zeitung  beurtheilten  erftea* 


fie  finde,  nur  nach  Wahrheit  forfcht.  Bfaa  miiTs  aber 
,  Hb.  G.  die  Gerechtigkeit  wiederfabren  lafTen,  dafs  er 
nicht,  gleich  den  Meißen,  die  bey  dieler  wichtigen 
Begebenheit  Porihey  genommen  haben,  einfeiti»  in 
Woen  Behauptungen  fey.  Diefer  Verfuch  wird"  für 
die  loeiftett  Lefer,  weaa  er  aiich  far  folche  nicht 
Oberzeugend  ift.  doch  wenigftens  unterrichtend  feyn. 
Da  Hr.  (r.  glaubt,  dafs  nicht  nur  eine  Monarchie  oh- 
ne Adel  (Erbadel)  ein  Unding  fey,  S.234.,  foodem 
auch  die  gefettgehende  Macht  eines  grofsfen  repräfea- 
tarivea  Staats  ohneJ!tbadeI  nicht  beftehcn  könne  (S. 
i33-)i  findet  der  franzöfifcbe  fu  wolil  als  der  Erb- 
fdcl  ilb«rhaupt  an  ihm  einen  eifrigen  Vertheidiger.  . 

Der  sten  und  Ier/.ten  Abhandlung:  ütberditfi^ 
Honat'  Erziehung  in  Frankrrieh,  folgt  das  IWff/clfr 
Verteiehnijs  der  bis  in  die  Mitte  des  3-,  1-03,  durch  die 
framafifeke  Revotntion  und  das  Werk  des  Hn.  Burke  in 
J  KiT^um/  veranlafsten  Schrißen.  Diejenigen  welche 
Hr.  G.  hier  kurz  beurtheilt,  oder  nach  ihrem  Inhalte 
mit  wenig  Worten  anzeigt,  find  79.  —  Unter  Bur- 
ke's  Gegnern  ift  lieiner  im  Auslande  bekannter  ge- 
worden als  Paine,  von  deffen  auf  die  franzöfifche 
Revolution  Bezug  habenden  Schriften  wir  folßende 
deotfche  Ueberfeczuogea  erhalten  habea. 


1)  Berus,  b.  Vofs:  Die  Rechte  des Menfehen,'  fil- 
ne  Antwort  auf  Hn.  BmrU's  Awriß  ^egen  dit 
ftaiu^fifdu  RmitMien  von  Th^arPnite,  Se- 


1792-  asSS.  XVIIIS.  Vorr.  kl.  ^ 

S>  LBtrato,  b.  Dyk:  Kurzer  Abriß  der  Entßehung 
der  franzüfißlten  Revolution  von  Thomas  PoHni. 


oder  damals  noch  einzigen  Theits  der  Pafnifcfaea 

Schrift:  Rights  of  Ma^.    Wir  haben  folche  mit  dein 
Originale  verglichen  und  treu  gefunden.    In  der  der- 
felben  vorgefeizci^  Vorrede  fucht  der  Ueberfetzer  Pal* 
ne  gegen  die  ihm  gemachten  Vorwürfe,  unter  andera 
auch  errcn  den,  in  der  oben  angeführten  Recrafion 
ihm  aiiitofsi^en  Tadel  zu  rechtfertigen.     Er  glaubt, 
oder  giebt  vor  zu  glauben,  dafs,  wo  Paine  irre,  ihn 
blofs  Anhtfagllchkeit  «a  feine  va^etlündifche  Ver> 
faflTung  roifsleite;  und  wenn  diefer  Republikaner  un- 
ter einem  milden  deutfchen  Zepter  geboren  und  „mit 
den  angeftammten  Vorzögen  des  deutfchen  Adels  be- 
kannt würe:  -  fo  wAcde  vielleicht  die  deutfcheVer- 
feflen^  an  ihmdoen  Lobcedner,  und  dIeAhneota» 
fein  ein*n   Bewunderer  gefunden  haben."  Paine, 
verfichcrt  er  uns  ferner,  liebe  die  Könige;  Er  habe 
felbft  gefagt,  dafs  er  wiinfche.  fie  alle  in  der  fkiclt- 
Mu»  und  «AranvoUri»  Loge  des  PrivaMiaiinf  zu  fcheti. 
Deir  gute  Amerikaner  wiffe  nicht,  wie  glücklich  eia 
Kunip-  fey,  den  feine  Würde  ohne  alles  perfütilich« 
Verdienft  mit  Ehren  überfchitte.   Alles  dies  wird  Iji 
einem  folchea  Tone  gefagt,  dals  maa  verfncbt  wird, 
es  für  ernftlich  gemeynte  Aeufserungen  zu  halten. — 
Als  Anhang  ift  die  franzöfifche  Conftitution  von  1791 
fa  tiaer  dfenea  Uebedctsaag  «agedrackc, 


Die  Abhandlung  No.  2.  Ift,  in  fo  weit  folche  Pal- 
ae.ztigehörc«  bloiä  eüi  Auasug  aus  eben  der  Schrift 
^    ........         diefes  Vf.,  -von  wricber  wir  hier  Ka.  i.  dIeUebeiw 

cretair  d^^  ausu-ärrlgen^\ngel€gt'nheiten  bey'dem  fetzu"g  angezeigt  haben.  Der  Hcraingeber  hat,  weil 
Kongrefs  wahrend  des  Amerikanifcheo  KrittCS.  '  die  ü^nntmachung  der  ganzen  Schrift  gefabr- 
Aus  dem  Eng^irdiea  aberfetzc.  Nebft  der  TOa  ''^^  Tchiea,  aur  diefes  Bruchftuck  überfetzt  nnd-mjit 
LudwigXVL  angenommenen  Conftjtattaaa.Aci«.  -Anmerkungen  verfehen.  Eigentlich  hat  ihm  wohl 
-.c«  vuiiic  ir._.  p,i„e's  Namen  blofs  zum  Aushange  -  Schild .  oder 

wenigftens  zum  Vehikel  dienen  foUen,  feine  eigenen 
Meynungei)  ins  Publikam  zu  bringeiN  denn  die  letz- 
te Anmerkunf^,  zu  wekher  ihn  Patne'a'Urtheil  Ober 
die  Erblichkeit  der  Thronfolge  vcraubfit,  ift  ^röfser 
als  der  ganze  Paioifche  Abrifs.  Seine  Abiicht  nag 
Cccccs  -  Mdtu 
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Torher  Zwaog^  war,  wuriie 
waodelte  ßch  da  uicht  die 


recht  gm  fiwrfen  fej» ;  6as  ift  Atr  tuch  da>  donfs   ]Nf  Narion  fiUte  üdi  glfickltch  notee  iiincn.  Wi 

Vtrdienft,  wm  wir  ihm  ctabcr  si^efteheq  kaonsn.        •  - 
Um  unfcre  Lefer  felbft  unheitm  zu  lafl«a  ,  wb»  von 

t3em  Ueberfccier  und  deflVn  Anmerkungen  lu  erwar 
teo  hy ,  theileu  wir  3  Stellen  derfelben  mit;  die  ei- 
.lie  nebnieQ  wir  aus  der  erften  Aotaerkuag.  aad>die 

andfrc  vrjh!"n  wir,  weil  He  zugleich  eine  Probe  dc5 
foaderbaren  Contreib  zwifchea  des  Li  etieileueis  uu4 


S-  la  ..Eathufiatmus  ifi  ein  wild«r  Trieb,  der  aoch  den 
W>veittunfUgen  Thiereu ,  in  der  DrtuiAteic ,  «igen  iß." 
S.  j9.  ..hnbeii  ii  begüterte  Baaorn  nicht  mehr  Recht«  ■!> 
99  Hdujlef.  in  der  Dorfgemeinde  ku  reden?  oder  fqUan 
auch  die  Kaechee  uud  Mai^de,  die  Weiber. «iiid  fiuättt  ]ß 
4m  Ini^  Vieh  >  ihre  Stimme  drein  geben 


nun  Err^chi-nheir.  Ver- 
ivatur  d.r  Ururmuioo? 
Ohr  vrahr  ift  die  Bemerkong,  dafs  die  Starke  ei- 
ner Reeiarusg  ia  der  AakiMhMAMt  des  Volks  Ii» 
ge,  und  ia  dea  ybftlMllM ,  die  es  hf  ihrtt  Uater- 
ftütTuiig  za  babeo  fühlt.  —  N'o,  3  c)  liefert  die  auf 
dem  Titel  genannteo  Paiuirchen  öctir«ibeo  als  dri^ 
ttr  Theil  der  Rechte  des  Meofcben.  So  viel  Ree. 
Wci<»-*,jft'dtea  blob  eio  Eiafiall^des  Ueberfetzers  oJn 
Budillindlen ,  weaigftens  hat  er  von  einem  3teo 
Tbeile  der  «agUfcbea  Scbni  c  zuvor  nie  etwas  ge- 
bün.  Ia  VTcrbioduDg  fteheo  ab«r  diffis  Scbrdln 
aaitdecTalbea  allenliagi^  da  foldi«,  dn.|>me  ao» 
geooininen,  »hei!?  ei ne  GeJcbichte  der  gerichrltcbea 


"  -  No.  3  «)  ift  Wofs  eine  vfieder  dordigefelteiie  und  ^«=8«?  ifj^  und  feine  Schrift^  tbeili 

,kic  und  da  diivcii  richtigere  Verdeutfciwoff  ▼erbeflec-  MMtcok 


ridittgere  Verdeutfclinog ' 

te  Au'sgabe  von  No.  i.  und  No.  3  b)  eine  wohlgera- 
,ti|aoe  tjebcrfet^ung  des  sten  TbeiU  der  Painifcheo 
.Schrift.  Da  diefer  Tchon  in  No. 374«  des  Jahrgangs 
1793.  dtefer  Zeitang  aiisfunrlich  beurtheilt  worden 
ift:  fo  will  Ree.  hier  nur  eiuige  dabey  gcsnachre  Be- 
»ticrkungco  mitcbe^c^.  Wenn  Paine  in  dem  3tcn 
Ablcboitte  diefevaten  Tlieils  das  alte  und  neue  Sy- 
Rem  der  Regierung  vergleicht :  fo  liegt  nach  Rer. 
Ueberzeugung  altenUnc^s  viel  Wahres,    in  der  Be- 

*  bauptungt  dafs  dieRegifnuig  uach  dem  aJte^  Syftem 
ehie  A|iim*fttlBg  der  Mathe  -su  Ihcer  ei|euen  Ver- 

;grörseruag  wart  nach  daa»  nciiMi  «l)aff  eipe  Ueber- 
tragdng  derlielbeii  Mta  gemciBfehaftlklieii  iWohle  der 

'GeMikhaft  ffy.  Der  Vf.  verwecbfelt  aber  hier  ofTeo- 
bar  das  alte  Syitem  der  Regierungs  -  üriinürutz.e  utit 
dein  der  Reßierungs •  Formen.  Jenes  alte  Syftem  der 
Regierun(;s  -Grundßitze,  nach  welchem  dieStaatsbür- 

'  eer  nur  Mittel  waren,  das  Wohl  des  Einzelnen,  nicht 
Zweck  des  Staats,  wird  kein  vernünftiger  Mann  in 
Schotz  nehnaen.    Aber  .kein  Unpartheyifcfaer  wird 

'  «hdi'Iäugnen;  -dtBAi  In  deBiheften  Verfanuagen,  felbft 
dann,  wenn  fie  ?iuf  UnRprcrhrIgkeitcn  ,  ihrer  Entfte- 
huug  oach,  gegründet  fern  ioiiten,  nach  dem  neuen 

,Syftem  der  ürundföize  regiert  werden  kgane,  fo  wie 

',^ir  in  Frankreich  belehn  worden  findt  dafa  auch  in 


Wenn  maä  attcb  dem  fchwirnerlfcben  Republ»> 

kaner  die  Beliaupitun:  Jjf:,  unfere  alten  Verfaffuo. 
gen,  und  befonders  die  engliiche  zwar'fi*  dl«  Mini» 
Üer,  HoAattte  and  PanfionilUn  vortrefflich,  firaib 
übrige,  alfo  99  von  ICO,  fehl  echt  fey,  vergiefct:  fo 
wird  man  doch  unwillig,  zu  fehea,  wie  Pai4ae  mit 
allen  Krieg  «nfangt .  die  auf  feines  Rath  uicht  («• 
gleich  auch  iuEaglaod  das  uaterfte  zu  oberfte  kaihm 
riea  'wolten.  Sobald  er  von  Ich  fpridit,  vnd  d» 
thut  er  gerne,  verrath  er  feinen  Stolz.  Der  Ton  der 
Perftilagc.  dep  er  oft  und  befonders  in  dem  Seod- 
fchreiben  verfucht,  gelingt  ihm  nicht.  Sein  Wirz  ift 
weder  l«ia  noch  trdaPead  genug.  Aufser  jener  Ca- 
feUehte  das  Bochs  Ober  die  R.  d.  M.  und  ciuigea 
Anekdotrü,  die  ron  der  Ci .  "1 1 i il e  ausjetheil ten  Pen- 
Conen  betrcilend,  deren  Burke  auch  eine  ron  ifoo 
Pfund  erhalten  iMben  foll,  enthalten  diefe  Sdireihtn 
nur  Wiederholungen  st:;  den  Ki^hts  of  Man^  und 
zum  Theil  Seiten  lay^e  Auüu^c  aus  denfelbea. 

'  Da  diefe  Schrillen,  .in  .welchen  Paine  alle«  Un- 
glfiek  der  Maurcbbeit  dea  erbtirhea  Hegieruussfot- 

nien  riifchreibr.  vor  der  Zeit  gcfchrieben  waren,  in 
w  ekher  die  in  der  neuerr.  GfifchirJite  bryfpiellofe  Uo- 


•  Vepräreutitiwii  S*aaitvwfiimint«n  r<»lktvetti«(er nach  1  »"Jl"''^  p"^    'i'        '  o°'l  ^«■Wreyhf i t ,  die;  plan- 


dem  alten  Svrtem  herrfchen  können.     Eben  fo  halb 

.  W.ahr  ift  de;  Satz  ,  auf  welchen  Paine  fo  viel  baut: 

'yjcde' Macht  iber  eine  Nation  iß  entweder  fibertra- 

-gen,  oder  aogeTn^füt;  jene  ift  ein  Pfand,  diefe  Ufur- 

]>«tion  ,  deren  N'ntur  die  Zeit  nicht  Indern  kaon.**^ 

Die  Zeit  allein  kann  es  freylich  nii  ht;   ober  die  ftill- 

.^ichweigesde  Einwilligung  der  Kation.    Der  Vater 

war  Erofreiw,  und  eweng  das  Volk  anttr'Ma  Jodtj 

der  6oha  oder  Eakel  ininisB  e«» 'weife  Aniiea, 

.*  •  ,  -'*'*• 

.  . '    :v  s 


milbige  Ermordung  der  Raichen,  und  alle  Gr::iie! 
der  biardflrfttgften  Tyranney  durch  die  von  dem  Vol- 
ke gewähl  teu  Reprälenr.ii.tcn  ,  luiu  iderrprechl ich  be- 
wtefen  hatten,  wie  mifslich  der  Ausgang  diefer  Uos- 
Wilzungsrcriiicbe  fey  ;  fö  war  es  R«c.  intereflhnc 
den  Vf.  nun  auch  nach  diefr  traurigen Eftodio'ttbcr 
fein  altesXlicina  fprechcn  zu  horca.  ! 
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■  .  r£AMZ^CÜ.r£^.C£&if  T£N. 

.  1}  D£,nLiir,  b.  Vor«:  Z)i<  Redtte  des  Menjdm.  Ei- 
ne ^twort  auf  üa.  Bmrk$'s  AafgriM  gtgtBjü» 

.»y  LEipric,  b.  Dyk  :  Kurzer  Abrifs  der  E»t/lehung 

der  framofxfchtn  llevhttion  von  Thomas  PaiHe,  etc. 

;3al  KorBMitACJia,  h.  Piotti  Di§  BxdiU  des  Hm- 

a  b)  Ebendaf. Die  Rtchte  des  Memfdun  de.  Voa 
Hbow«  Panu,  *fc.  a  Tb. 


7A«MW  IUm,  ate  3 Tb. 

4)  PAiii«:  I7«ft«rifirRe/nrtfrun^fN  unddie  Ür-ßrmnd- 

Jdtze  tiner  jeiitn  derjelbrfi.     Aus  d«n  Kugl-  des 
T/ioMUM  i'ain«.    liQ  drkcefl  Jahre  dcx  Kcpabiik, 

K^l/Miifi  der  im  mdge»  SHidbrntt^mAemea  iUMi(/b«J 

>To.  4.  ift  im  dritten  Jtbre  der  Republik  Cr794.} 
*  allo  näth  jenen  Grauelfccne»  gefdiricben  ;   <!i  r 
Vt.  nimmt  aber  daraut*  nur  in  lo  weit  Rücklicht ,  dals 
«r  folche  dem  Mangel  einer  Conßirution,  (denn  die 
von  X79X«  crkeoot  er  nunmehr  dafür  nictu,)  au« 
ichreibt.  -Die  Sdirifreathfilc  aidut  Neoes.  Toodera 
eine  nodimallfte  Ausfülitung  der  Vorzüge  der  reprä- 
foatativ  eu  vor  der  ertilicben  Regierung;  doch  bleil^t 
er  hier  loebr  bey  den  GruiidTatzen  des  Rechts  (lebeat 
da  er  ia  den  vorigea  Schriften  v^a  dem  beklagens- 
würdigen Zuftiinde  derl^ndeaeinwubncr  auf  die  L'u- 
laugliciikfit  der  IlesML ruiig^forni  zurück,  zu  fchliefsea 
pflegte.    Von  der  erblichen  Uegierung  behauptet  er: 
fic  babe  kein  Recht  zu  exiftiMia,  ano  aiclit  jrinnial' 
ein  Recht  anzufangen  ;  dies  meynt  er  fo  crwirfcn  zu 
haben,  dnfs  nach  5.  y.  keiu  l'fubl4*ui  im  Euklid  rich- 
tiger feyu  foll.   R-.'c.  uüj  hier  das  nicht  a  iedi-rhofen,' 
wa«  ia  der  vorlUuangefiUirtenBeurcheilaag  des  ißcn 
Theils  der  R.  d.  M.  roh  eia'etn' andern  Ret-,  über  die. 
wenn  wir  uns  fo  ausdrüt  keij  dürfen.  Unflorhlichkeit 
einer  Nation  uud  ihrer  TUirlu.  auch  für  die  Nach-, 
koainen  zu  haudela,  fclir  ridüiff  tieaierlct  woirde» 
ift.    Aus  Paine*3  fo  grnaanten  JUrgrundfatzen  würde 
das  abfitrdum  foliren,  dafs  eine  Nation  kfjn  Amt  »"f 
länger  als  :o  Jahre  ul)er;rr-fn  ,  keinen  Frieden  oder 
andere  Vtrirüge  auf  längere  Zeit  fchliefsea  köuac. 
Er  felbft  rSuint  (S.  3?.)  eio .  .^ala  jede  Nation  das 
Recht  babe,  fuh  liir  die  Rcgcowürtige  Zeit  eine  Vtr- 
Hafliiog  zu  eebcu  ,  wie  Tie  wolle.<*   Em  wird  ihr  da- 
il.  1^  Z.  im*  ZiMr  «fliiA  . 


her  auch  fcblechterdiogs,  wenn  wir  confcqueot  fort» 
fchliefsea  wollen,  das  Recht  nicht  .bezweifelt  wv'rdeo  . 
können,  fleh  eine  erblichi:  zu  geben.  Alles,  was  mir 
dÄigeaa  Scheine  dMegen  ge£i«  werden  kann« 
dalii  die  dermal  ige  Geaeradoa  dadarch  dta  Ie^müwi- 
de  nicht  hindeu  kann;  alfo  diefe  das  Recht  bebair, 
die  Verfafi'ung  zu  andern.  Wie  man  aber  amh  hier- 
über denken  mag;  fo  hatte  dodtoffcaVar  die  erbliche 
VerfafTung  ein  Recht  anzufiM^ea.  und  bdlilt  eia 
Recht  zu  exidiren,  fo  lange  die  TMajoritüt  der  Jieaea 
Generation .  ihren  abgeänderceo  Willen  nicht  aHS- 
drücklieb  erklärt.  Diea  wird  und  kann  He  absr  mO' 
nlifrh  nicht,  Co  lange  durch  die  erbliche  Regieruogs» 
form  der  Zweck  der  Stants\ erfaffung  erreicht,  und 
alfo  die  Bedingung,  unter  welcher  die  Nation  einer 
famlUe  die4legicrung  ausdrücklich  odtr  ftilUiAwai« 
gend  übertragen  hat,  erfüllt  wird. 

G^^n  das  Ende  kommen  noch  BemerJiuogea  , 
flbeiL-d£»  allen  Bürgers,  fie  nAgen  etwas  befioea 

oder  nicht,  zuftehende  Stimmrecht,  ingleichen  übe* 
Eigenthura  und  Adel  vor.  Obgleich  diefe  Abhand- 
lung etwas  gem&fsigter  il^:  fo  werden  doch  hier  nach 
de$  Xraftlpracbe  alle  Ariftokraten  der  alten  Zeit 
für  RAoter,  die  der  neuem  für  Beträf^er  erklärt.  Oaa 
f^ehüret  vermutblich  auch  zu  der  nofhi^en  Er frifchung 
des  I^atriutismus,  wovon  es  S.  47.  heifu:  „Es  ift  zu 
allen  Zeiten ,  befunders  während  dem  ^aufe  einer 
Revolution  und  überhaupt  fo  lange,  bis  richtige 
Ideen  fich  felbft  durch  die  Gewohnheit  beftitigca, 
ncthwendig,  dafs  wir  unfern  Patriotismus  durch  dtS 
Hinaufüeigen  zu  den  Ufgrundfat/.en  erfrifchen." 

Paine  fcheint  Hch  felbß  gerne  als  das  Haupt  oder 
den  Sprecher  der  Partbey-  zu  betrachten,  die  alle 
erbliche  R^erung^verfaflTung  umftürzen  möchte.  Sei- 
ne Gruodßtze,  der  thiitige  Antbcil,  den  er  an  der 
amerikauifvben  und  an  der  frauzufilL lien  Revoli:iion 
nahoi,  b^  welcher  er  fo  gar  eine  Steile  im  Natio« 
aalcanveot  angenommen  hatte,  zogen  ihm  dea  Hiib 
aller  Freunde  der  alten  Ordnung  der  Dinge  zu.  Alle 
Geraafiigten  mufsfca  feine  Auställc  gegen  Monarcijea 
und  gegen  die  auf  den  engl ifchen  Thron  von  der  Na- 
tion gerufene  königliche  Familie, mifsbilligen.  ■:  JUnd 
anch.  neuerlich  bat  er dadorrh,  dala  er,  weil  er  lieh 
^erfönlich  vernachläfsigt  glaubte,  ihn  Offentlichea 
und  Privat  -  Charakter  eines  der  verehjungswördig- 
ften  Miinner  —  Wafhingtons,  angriff  nnd  felbft  die 
am^rikanifibe  Conftitution  fcbmahte,  gezeigt,  wie 
fartbeyifch  in  feinem  ürtheile  und  wie  ciufeitig  in 
fiitur  Betrachtung  ihn  Le;denti  hafr  madr»*.     Es  ift 

aiieiylings  jihwer*  <ia*u  fyiü*ea  Mano*  .d«£Ceo  J)ia^  « 
D  ddd  d .  Digitized  By'CoogU 
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triben  jnan  {lar  mit  UuTrtU^  Icfto  luna.  kalt  zu  be- 
itribeileo»  uitil  <bber- nicht  im- v9t9Htaiitta.%  .WMa 
Ibid*  voa  deo.M«iac»dMer.  wclck^BMefirikiftlU'' 

^  oUHi<j.'.5-rrouniIe         ja  niehrsrer  Rilftfcht  ifthart 

behandelt  würd.  n  'U\.  y 

Was  feinr  fchriftdellerifchen  Talente  betrifft:  fo 
will  Rei.  hier  nicht  die  fehr  häufigen  Aus|;3bea  feiner 
Schriften  für  ihn  anführen niibt  dea  Ekyfätli  dea 
Burkc  felbft  dcfTea  frühern  Arbehen  pah,  welche  eben 
tler  Geift,  eben  die  Gruiidfätze  belrbicu;  fondern 
tlas.  Ur.theil  eines  j^hr  acbcungswdrdigea  etf^lifchen 

SSetehrteu  und' efnes  Gegners  von  Paine.  'Der  durdl 
einen ,  gegen  Gibbon  mit  der  ^röfsten  Mäf5i^ung  ge-^ 
fflhrusn.  Streit  bel-i.innte  Birchull  VVdtfon  fagt  in  der 
"Wlderlfeguu^'der  Sclirif::  the' of  rtt^i»»^  Paine 
heG(7.e  a  ionjidefMe  Jkan  0/  »nergtj  oflangn-tge  and 
a.-}iti-nrFs  of  invifflißttiion.  Was  den  guten  od^r  bö- 
feii  ücift  bitrtiTt,  der  ihm  die  Feder  führte:  fo  weifs 
ftcc.  wohl,  daf«  die  AUFicht  allein  elneu  Schri/tßeller 
äfctic  re</Ktfertig«o  kann ;  Tie  y^ieut  ab'er  doch  be- 
fbuders  in  einem  foI>'hen  Falle  geprüft  zu  werden; 
und  dann  erfchemt  Paitie  als  ein  fchwüruierifcbcr 
'Republikaner,  der  keine  niidcre  Glückfeligkeit  auf 
£rden  kennt,  ats  dar>.b  da$  repräfentati\'«  Syftem.' 
der,  beraufbht  durch  deu  aufscrordcntlichon  Beyfjll 
feiner  rrtihcrn  Schrifteti ,  fich  r  um  Apoftcl  feines  po- 
Iftlfcken.Evangeliuintf  berufen  gtaabt  uud  es  mit  dfin 
■Dcnfchliieliea  Gi^fctiteclrte  wehl  neynt,  indem  er  ihm 
dicfe  Lehre  predigt.  Da  hingegen  vor!  feinen  deut- 
ilheu  Srhulorii  wühl  wenige  v©U  dem  Wunfcbe.  alles 
»in  firh  glücklich  /u  fLhevf»'  befeelt  feyri  möchten. 
Vielleicht  ift  aber  eben  d^tre^  PaineS  Schrift  ia 
Staaten,  ra'weit4i'eb  dteAb^faben  Artdiend  find,  utid 
der F.rtragderfelbea  varfchv.endet  wird,  gefährlicher, 
ala  die  Revolutiou^predigtea  huugriger»  deackhcr 
Dtenagogen. 

.KePKNHAGKw,  b.  Proftr  Beant'vnrtttrtfT  iter  Paini 
.''  Jchen  Schrift  von  den  Reebttn  dfr  Menfchtn  von 
Johann  Adamsi  iiia  deoi  «agtifctMo  ö.bctfttzt. 
.  .    X793.  50S.  8- 

SaAatiWobU  'WMin  apaavnach  Dorcblefonf  vm' 

Streitdhrifteii ,  die  niit  Elinfeiti'^keit  im  UrthL»iIe  lUt- 
terkeit  und  felb.C  Sc'bmahui^en  verMiHieu,  auf  «ine 
iBit  F,infi.-ht,  Mafsigung  und  tJnparrh«yli-.  hkeit  ab 


Panier  des  gefunden  Menfchehverftandes  v.  j  verhm- 
in€ii<.  ,  (^mmo*  Je  »Je  war  amf^ck  der  Titel  dct  Pat- 
mtckea  ScbtiiV«  %di«  in  Amerika  fo  Aub^aorileiiilkhca 
Beyf.iü  crhjlun  und  riel  zu  Stiiuinun^  der  Getuütber 
gegen  Eni^'laiid  biygetragen  hatte.    Itu  2ten  Briefe  be- 
urtbeiit  J.  cril  iio  allgemeinen  Paine's  Schrift  fo  wobl 
iu  Kückfidu  des  Inhalts  als  Zwecks.    In  üeiociia  00» 
inemar  über /tie  R.  d.  M.,  £agt  er;^z4dw  P.  »X«b«- 
Zweifel iid»--  !  oli^i-riin^jeu  aus  u;)!jc  z.\'.  L  ifelteo  Grund- 
fütien.^     _A.    widerle;^   dann  deu  vaa  P.  au^ 
gefteltttn  Satr.:  Jedes  Volk  habe  Recht* zu  thoo,  vns 
ifkia  gut  dünke,     ."-  s  f-  y.  f«     er,  und  wer  kann  d: 
bamreitclu  ?  v«n  uiiendlicli  grufscr  Wichtigkeit,  dtu 
Üatarfcbied  zwMichen  Madkt  und  Rttht  anznerkes- 
neiL.    Gefdiiebt  dies  ificits:  „fn-iegt  die  fcbcufslkbe 
Geftalt  des  Despotismus  nnr  Krön«  und  Zepter  ab, 
um  das  fthcckigte  Gewünd  der -Demokratie  umia- 
ibun.'"  '£s  war  unferm  äberklugvti  Zeitalter  vorbc- 
halten,  den  gePondcn' Mtefchenircrftand  darHs  pbil» 
föphifches  ücwafchc  fo  zu   vcrwirre-j ,    ilafs  Saue, 
wie  die  \  on  V.  aufg^ftellte,  einer  Widerlegung  be- 
dürfen.   Im  .ten  und  4ten  Urieße  wird  gezeigt,  dii 
England  wirklich  eine  ConiUtution  habe»  noddeia 
engtifthen  Volke,  fo  bnfrc  lie  ihrem  Zwerfce  «BtSft«' 
che,  uur  in  fu  weit  ein  Hecht  /.ulteivc,  folvhe  auüa 
beben,  als  ^ic  ücicUrchat't  auch  eiu  Recht  habe,  die 
gefeltfcbaft liehen  Rand«  aufzulnfen.    «Eine  ConiH» 
tion,"  fugt  Hr.  A,,  „iß  der  Inbegriff  der  üruad■;^ 
fec^e,  wuriiach  ein  Volk  mit  feiner  Einwilliguug  ^^ 
giere  wird."   VortrefRichift,  tras  er  4'ber  dieSchwifr' 
rigkeiteu  bcy  Eaiwcrfans  einer  Coniliiution  mitG» 
nehmiguntr  eines  ffeyen  Volk»  Ta^\  'P.  ibut,  ah  ok 
es  fo  Ititht  W.Tire,  als  feinen  Kliidcrn  einen  aucl.iJ 
Schnitt  zu  geben.   Der  5te  Brief  Itellt  die  nachrheili- 
gen  Fvigen  d»$,  die  es  fQr  England  baben  toitfste, 
wenn  mau  P.  un überdachten' Rath  bcfü'gir    f/n  df^a 
zeigt  der  Vf.  '  kürzlicl»  den  Urrprun^  der  ea^lil'cbea 
Ve-rfaltung.  "  Iht  71c  iTnd  letzte  «Irief  handelt,  vo» 
der  UebcrcMi|iiBS  der  Macbr  des  Volks,  Wondct»  is 
llinßtbt  det  AMnd^ng^  der  Verfhirung.  *Vfir  dfi»- 
fen  ho^i'ea,  d.i{.s  nicht  leicht  Jemand ,  wenn  «t  auch 
nicht  immer  des  Vf.  Meynung  wäre,  dicfe  v.  enii^ 
Bogen  anbefrledl^  aaa  der  Iiabd  legea'werde.    b -\ 
ten  hott  man    folihe  fokhc  Männer,    die  Keatt- 
uilTe,  Erfahrung  oller  Art,  und  daßey  FreyhertJ^e 
fühl  und  ächte  .^lenfchenliebe  haben,  über  ciuen 


^afste  Schrift ft  tfap.'DfrVt;  ill  der  dermatige Pci~  '  eben  GegenlUnd  urth^lco.   In  der  Ueberfetzung  fia- 


lideait  des  CoogrdTia  der  vereint AmerikaiiiftlieM 
Staaten;  und  m.m  mjis  (Jie((':i  illuck  \\  j.iiihen,  dafs 
die  gemifsigtc  P^rihe/  bey  Htuen  getiegt,  und  dem 
edlen  WafWafttin  eitifa  feiner  würdiffen  NadiAtl^er 
getf'-bffi  hfif.  Die  ^l6iue  Abhandlung  ift  in  Briefez» 
an  lln.  Hj\[fA  abfrcfa^fst.  weron  der  erlle  aus  Bußoa- 
J7Q|.  d»{irt  itk.  Es  iii  folche  dah>  r  auih  nur  gegen 
daa^erftaa  Tbcil  darji.  d.  M.  geri.btPi,  0>rr  Brtefo 
i«d  7.  -Deterfte  eatftilr  die  Vcranlanrantr  diefer 

SdtarortUn^' .  naiulikh  eine  aus  .  iDcra  Stbre)b4.'n  des 
SlMKafccnr;air  in  alle  Amerikauih  heZeituNgeu  eiuge« 
lAclM.  Siene«  sn  welcbeT  Au»enka^,Miib«reer  ciis- 
pSmSmymimk»  M^  V^  wrey'lfppnlt .  imtce  dem , 


deii,  ficb  Mar  uad  da  ondeotfclwAtttdridte;.  JW  bci£»i 
%t  z.  B.  eiolfimal  Aatt     hiarher,  5£i  hiattL. 

LBinKC,  b.  Dyk:  Mntttts  du  Pan  BetracHungtu 

ibfr  die  Natur  Jfr  fTivi  ^'-.fclutn  Rtvelution  aad 
die  Urfachen .  die  ihre  iiäuer  rcriängeni.  Aus 
dem  franzuiifcbeo  überfetzt  rou  G.  Schaz  und 
einigen  Zufiltsea  -va  AI.  6.  Dgk.  £T9¥ 
^Q•^b.  fi.  • 
Maller  .'jnd,  wie  Burkc,  ir)  neuffchland  :  UeberiVtzer. 
Die  UriUirift  und  die  eine  Uebcrfetiuug  von  Hs.  Kric^ 
ratb(MRSiiHndicleBRilttem(i7v3-  N0..I1Ö.  »nd  r^p^. 

J)i««»tai»  l>*g' ad« 
Ucb«>^ 
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Üeberfetzang-  k'tnn'  ift  Concvireni  Iffc'  jSkr  nMir 

8risha!teii.  FoTp^t-ixfe  Stelle ,  rf','  rrff.  die  \^'tr  ohne 
Auswahl  auilchiagei) ,  wird  lioticutljtSi  unter  Urtheti, 
a  vr^t  «ialge  Ztile»  c*  ktaoca.»  reduTertlgCa.  •  ^ 

S.  135.  Wem»  m:i-i  die  f5e- 

fchichl«  »ller  Krifi-i-  oltin.f, 
äte  durch  Rncliutid  uii- 

gcii  tu  tier  DciiküM  twrvorge- 
bracht  wiiriUn  ,  Imdri.  cui:, 
daf&  imoier  IV  hii  ikn  kj.uv.' 
zcnJUeit  &i«gcii  w  Wcrfiim«!, 
lo  bald  «1er  U«l(«i'vv  udcr  rer- 
g»(it,  lieh  zLi;n  Mttller  Uber  G« 
dad.inl)  zu  erheben,  iaf»  er 
•  '  .  .  ihr  '  nte  RicbiUDf  nKh  ftiptr 
Aiitki4i  gab. 

Hn.  M.  Dtfis  Zuratrc  nntl  folgende»  Inhalts.  I, 
Zi'ßa.ui  ihr  iranzofifchtn  IfnaHZtu;  ans  CalonnesBitt- 
Jihri/t  un^ikn  Mimig,  higeniluhg  UtrankiSitng  äef 
UmmfiFitdMJuU'imd  des  AuHiandtf  H  Frmnhmdt.  tL 
Auszug-  aus  Drijfots  Jpologie,  deJTcn  SJ.udcrung  Jrr 
AnarJif'Jlttt.  P>lichtigkeit  feiner  Re,;htferttgung,  ill. 
i'eranli9jjung  des  Kriegs  zwifchen  Luon  unU  Paris. 
IV.  Ursprung.  tkf  JLmfgtidu  j-V«dtr«Mijk. 
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8.  ISÄ-  -»n  ira;i  <^Ie  00'' 
fchichie  a'.icr  Vo.k«.  *  Erfv  liuire- 
«1  ii;rii  iiiui  a.i-ir  Krieg'-  auf- 
fv  '.iji;i,  M  i  kdC  i.bcr  Äli^iiuu- 
e^i^  <Mitn.ii.<ii--n  liud:  l'ü  zeigt 
füll,  d,i>.  (deff'  fcJbii  dMrcb 
5-<l(c  iiitlu  'LhirirtL/i  Y  iiii'.fli, 
«tiiii  der  Sieger  lic  beberr- 
frhcti  woUm,  «iai*  4m  Stt 
Imlleii* 


aulicrt.  Kach  Kr.inkreich  lelbll  aber  bat  er  uicbt  nü- 
tbig  liocfi  eutmt)  zurück  2u  kehren ,  todem  er  ftnfed- 
weit'e  crUhrCf  dafs  S*  49.  £ty«HiMju(i»tcet  fem  vob 
Mne^O«tnihlia  uodXmdern,  KVanklieif  mdiiniäli* 

Ii  r'  Leiden  in  Deutfchlaud  errf  '  '.i  !.  ibi  r  in  feinem 
Kiiren,  einem  Maan  voSl  khuncr  Kcnni/iiil'e ,  def 
mit  KtiiiAIerarbt  iceä  ge^en  dea  Mangel  känpfc,  viel 
Linderung  gofuuden,  dafs  S.  9g.  Eugenie  und  ihr  Ge- 
mahl durch  Vermiitlu"^  andrer  guten  Menfcben  wie- 
der vereinif^t  find,  ui»d  d.ils  S.  i:c.  ein  \ ortrelftither 
deotfcber  i  ürßL  beider  Glück  »ofs  n«ite  gegründet.  L» 
kommt  cndlid»  •niäoOtt  Mhlt,  wo  &f^iM'  Ktac 
leht .  ift  aber  S.  i'i6.  zufrieden,  uner^ioont  s»  ihr^m 
ticwande  vorbcyzuß reiten ;  denn  er  bat  dici;roräe  Rcv 
ßgnatian  S.  i/s3.  'ich  bcy  ifarcm  Gemahl  vregen  feines 
Betrflg;en»  aicht  felbil  rühmen  zu  wollen.  Ihm  dünkt 
Ichnelie  Abreife  Pflicht  der  Verehrung  für  E«ge»ien$ 
Tugend,  und  für  iiire;!  (ien  ahi  ,  'l  id  r:!5  er  S.  1^4. 
erfalirt,  dafs  Engenie  ua|i  mit  ihßcm  Gatten  ciucricy 
We^  inic  ihm  Mtfim  wme,  bleibt  er  noch  Kurdckk 
um  7.11  vermeiden.  Nachdem  fein  Herz  Iarif»e  ti  s- 
eiuknlcsren  geblieben,  ob  es  mehr  Enijenien  in  ihren» 


Ungluek,  oder  I.ady  '^uiie  ia  dem  eWeln  Gebraut^ 
-     .         '  '    ihrer  Uoabb^gigkeic  und  ihres  ^eich&thuins  bewua* 

Brai.!!»  D.  9r«Af.«tmB;  b.tjM^t  Taf^tvA  fibt    dleru  fölte,  n»elid«m*er  AeEntdeckun«;  g«tnacht. 


'den  Bürger  uvd  Landmüfl»,  Weytca'Jtht.  1797V 

.  174 S.  b.  (8  gr.) 

Mtt'diermtTafrhen'bucb  ift  zwar  eiaeVe  ründeruucr 
in  Anfehim;:  d  s  Verlegers,  aber  nitUt  in  Aufehuog 
4er  iuoeca  Einrichtung  ;rergegaiigeo.  Auch  io  dieJer 
Fi>£tr<MsiMg  findet  maa  gainatanfitr.tg«  ErxMbtongen 
von  rrurer  Kir.derer.iiL-hun'^ ,  von  Ä^'ohlrhr.rif^kcir, 
Guuglajiikelt ,  bp^jrLiuikcit ,  K»ulivhii«äit,  Ddukbar- 
keit,  kindlicher  l  iebe,  Treue  gegen  den  Laude£fiir> 
AcB,  kurz«  von  fuUbea.TugcDdeiiu,  di«  dem  Börger 
uod  Lfndmtan  nicht  zu  oft.  ond  litcht  befler  als  iq 

Krzählungen  empn-lil.  u  werden  k  juncn.  Landleule, 
P/ofe/Tiunifien  ,  bcMaiCii,  Juden  u.  i.  w.  Üad  9ucl| 
hier  wieder  die  Heiden.  Eine  edle  PopularitÜt  «nd 
fc)  crlither  Eraft,  die  durilifrän!^Ig  herriclun.  inüf- 
fen  fowohl  den  Be^  fpielen  als  den  eiageft reuten  Lehr 
xea  Aiifwriifamfcttit  uitd  £iasMg.v«ifdHuqEtt. 

*  • 

.  t^MMma ,  b.  GräfT:  Schönes  Bild  der  TUJigiuHon, 
voa  Sovkie  laRodu^  zwayierTtie^  1796*  •aSaS» 

8-  (»  K*hlr.)  *        '  .  .     ,    ,  ;  • 

•tu  dtefom  zweijtcn  T^eilc,  der  nicht uAa^i  at}» 

beud  als  der  rflle  i^',  S  A.  I  .  Z.  i~ni*;  Vr.  50.) 
kimitnt  der  ed\e  üir  iitorg  iu*' it  in  T  tiai  h  Frsnk- 

reich  durch  Dentfchlanä ;  daher  Scfdireibiin;ten  deut- 
{thor  C<-frenden  vorkorancn,  auch  deiufcber  Gelehr- 
ten Urwähnao^  gefchic4«t.  Aaeb  M«-  b«(>1efr»t  ihn 
a  1er  ürreii  utrht  LMir  FTiiTf;)R..;#  And  r;^:rn        h1 --ij  • 

»ucil  der  QvUk  da  Mcoillieaiieh«  luui  4m  WohiwoJ^' 


letztere  el)en  dieUnbckonutt  r<  )  .  d-e  er  cii.Ü  zu  Do- 
t'rr  für  ihn  beten  gefehn,  rathdcin  er  vuti  iltfcr  Zu* 
nei^un«;  für  ihn  überzeugt  ift,  eilt  er  nach  England, 
in  ihreArme,  und  der  letzte  Brief,  der  dieAuftaltca 
zu  ihrer  Verbindung  fchildert,  lifst  an  der  VuÜzie- 
hting  derfoi bell  ni(  ht  zweifeln.  Rührend  aui-gedTLKkte 
Oefühle  und  Entfthliefaviixgea ,  BenMvkungea  iib^ 
nützlich«  AafiaUen.  «ad  flb«r  YrrdlcDll«  um  die 
rtienftlilieit,  viele  uahrc  moraüfthe  Reflexionen  wür- 
zte auch  diefcn  Thell.  Als  iich  6ir  Georg  eiafchillt, 
nimmt  er  S.  :;9g.  mit  folgenden  Worten  voa  Oaaijch-' 
land  Abfcbied:  »«Möga  es  bald  VQO  dem  -Jammer  uod 
„Verderben  bef^eyi  w«r<Ae«,  Trelcbe  die  Neufr;inkeh 
,,auf  eine  grofse  Ment;?  ftim  r  Bcv.  ohuer  hraciitr! 
„Ich  wünfche  den  I^cutfchen  den  alcen  muth-  und 
„treuvoTlen  Narionalgeift.  welcfalrr  Hennanni  Sobue 
,,vod  jeher  befeclte ,  und  dtirrh  grofse  Männer  aa  ai- 
„nem  rühmvollen  und  geeiifien  Volke  machte!** 


BcALiii,'  b.  Lagarde:  Wilhehnine,  eine  Gefikidut- 
is' swey  Tbeitah ;  ^  ^.  F.  ^^uHger.  Zweyiair'' 
ThefK  7706.  riSsS.  c  (16  qr.) 

W^aderSthhjfs  des  rr/J«rit Tbcil»  (S.  A.  L.Z.  170<5. 
Kr.  ?'4(.>  nur  dunkel  abndea  liels,  gebt  io  diefen 
»a><g»a;mllkommen^  in-ErfüllanK.'  Nar  noch  auf  des 
vHleD^i(«tx/t-Anwe  der  Gatte  W^ithetminenf  ffebVeicb 
"und  grOfsinütbif/ ;  b.ilil  ober  britht  er  mit  ihref  '"ui- 
tet,  und  nbthigt  fie,  oiir  iht  zu  brechen,  um  eior 
AufleheHo'aQ  ihr lof  aa  WMdeir«  er  ergteb;  Ach  al- 
len Arren  von  Verfchwendun^,  macht  fich  der  «'n 
treae  verdächtig, -wird  mit  der  Zofe,  die  fchco  der 
vorige Theil  io  zweydeatigero  Lichte  zeigte,  ertappt, 
asAatt  dk^aiif  inoMMteouVtdaiieCK  zu  Tcrabfcbie. 


I-)4giiizeü  DyTjOOgle 


4eD,  WiAtndffIt'cr  fidM^Gatda  gtf  mit  SM»^ 
fo,  daf»  fic  io  ein  hitziges  Kfphfr  viTtallr.  (^erMth 
mit  ihre«  ebtnaltge«  Ll«bbtber  Stark  ,  dcc  nun,  aber 
auf  eine  unfchiildige  Art,  ihi  IVoit  lü.  m  Verdried* 
licbkeitea,  verwickele  fich  ia  Schulden «  die.lnut 
werden  tnfyugca ,  bemubt  feine  Fnii  alter  tlirer  Rbft- 
bark.eiY(^tl ,  unterhält  eiMC  ii.ilin::  if  !:c  Grnfin  .  '.vird 
ciu  Spieler,  fpietc  falfdbt,  bekumiut  darüijer  ÜAadel, 
uad  ftifbt.  Die  Grade,  ,aach  welchen  die  iiaioer  oock 
uahthnc^cae  WiUittmine  ihre  uu^lückltche  Lage  er- 
fahrt, der  üaa^  uad  die  Aeufseruo»  der  maacherley 
Leiden fchaftea ,  die  fie  dab^y  bi  ilürmea,  fiod  febr 
ii«t&rlicb.  «ttseswiiogeii  uad  wahr  dar^eAelll.  Nadi* 
den  l^tttutmnt  Tchon  lang»  StmlPs,  iea  fie  vordem 
vcrfcbiTiShte,  Charakter  belTer  kennen  zu  leraeu  Ge- 
legenhcu  geliabt,  nackdem  üe,  Tu  wie  üc  bey  ihreiB 
Mann  die  tr^mrige  Erfahrung  gemacht,  da/V  nicht  eU' 
les  tiuld  S*y  was  glänzt  *  fo  bey  ihoi  cefttndeitt  it«ifs 
niiht  alles  ^Imze,  auif  Goldiflt-  nacbdea  er  nach  Ih- 
res Manne;  F udf  fith  ihrer  (o  thätig  «ngenotnineü,  fo 
viele  Sachen  «ingeldift,  und  einen  grofcea 

Theil  Ibrea  Vermöt^eat  aus  den  Schi/Thruch  gerettet, 
v,ird  pr  f^if  bnlii  ihr  r-rt-ztcr  ivfi rdif^er  Gairc.  Di8 
Gabi*  «udigt  ikh  dann  ui^i  derLehxe,  dalt  uicht  im- 
«er  4«r  fdämfte  Maoa  auch  der  hefte  ttlaoo  itj, 

Wa^socid^stit  h.  Severin:  Dr ninMl  dirr  PreuMT 
fcbaft  uKtLUebe,  ein  Neujahx&gefchcnk  lOiScd^fc- 
korl>chea.  1797-  396  S.  8-  ( 16  gf- ) 

L'cter  diefein  Titel,  dem  noch  der  zweyte:  kUrne 
TafchenbiblioÜiek  zum  Neujnhrsgefchetik  beygcfägt  iSt, 
erfchelnt  (weil  man  bey  der  unäberTehharea  Menge 
von  Aliii3n.iL  hfii  auf  allerlcy  paraphrati r  r i! f  ,  uud 
•alockende  i  Uel  bedacht feynuiufs;  wieder  00  neuer 
FrawrncAvaMvefNtancdk,  ala  deflea  Herausgeber  fich 
Hr.  SeUitl  in  der  Vorrede  ant'!'*br.  GlürkHc  hrTO-eifc 
belteht  diefer  neue  Kalender  aicht  bkii  iu  Verlea, 
londern  gröfatcntheils  in  profaifchen  Aufratv.en.  Der 
«rfte  itttd  Mtk&t  i^fchaitt.  dtt  fich  bi«  &  aoa.  er- 
flceckt,  entbllt  lädfttr  profidfdie  ErzMUaageat.  Der 
Cedank  -,  d  Lirchfolche  kleine  Novellen  in  ctnem  Alma- 
ttacbdieLeferinnenza  untitebaUen,  ift  zwar  nicht  neu, 
(Hr.  CiauiUus  bat  lant^ft  fthon  feine  Frauenzimmcral- 
ronnache  dadurch  beliebt  gemacht)  aber  Hn.  Seidei's 


mfedmdtr  wen«,  ilk  atAe angereiet.  Die 

verdienen  mehr  voxi  Seite»  ihres  mtlichen  InhaltJ, 
aU  wegen  ihrej  paetilbhen  Werths  gecühmt  z-u  wer- 
den, doch  zeichnet  ficb  die  RoinanM  Ma  dem  goU 
de^ea  Zeiteiter  von  ticidiaraiirft  S.  330. ,  and  das  Ge> 
dicht  an  dieKoffnuaf  von  Kltiß  S.  24s*  •<*>•  Den 
Befchluf^i  inacheakdrzereSit7.e  midMaximea  aus  ver- 
Cchiedenen  (bis  S.  391.  profaifthen ,  von  da  jpoect- 
fcbcn)  Scbrtftßelleni,  wdche  CMaanc.iUldi 
Fmm^itlu^  uad  UäbM. 


FaAirirvvaT     Lkrnie:  Der  SMüffei 
uth ,    von  BdKrM  Stittiug, ,  1796. 

gr.) 


Stili 


er.'ablt  hier  die  Gefchichte  von  derEotfte- 


hung  jenes  Htimwebhuehs  für  Ueimwehkranke ,  wie 
Ciiaea  eeiftliehea  Romaa  acanc.   AI»  ein  Kaabe  Toa 
acht  Jabrea  laa  er  BaatasV' Reffe'  eines  fei  f gen  Cbri» 

ften  nach  dcrEwigkeit,  uad  von  Jt-rZ*  ;<  au  ging  « 
immer  mit  dem  Gedanken  um«  etwai  aboltcbes  za 
fcbreiben;  er  hatte  fchon  einmal  ein  hexaoietrifcftef 
Gedicht  diefeslahalts  angefangen,  aber  erft  in  ieiaea 
54ften  Jahre  fatid  er  Muffe,  lieh  der  fo  lang  geliehen 
Ideen  in  jenem  Koioan  7.u  entledigen;  er  ueunt  iha 
daher  einen  «w&t  «»d  vierzigtr,  d«n  er  1743  geiteitai 
und  ibit  6m  ZsfCt'twner  a»%efllt^  habe. ' .  Tüclla 
KaR<//c/t«  Philörophie,  die  er  ein  uoterirrdifches  La- 
byrinth nennt,  theils  die  rraazöfircheßevolutioB.  üdt 
welcher  man  zwar  Cbriftum  ungehindert  läfioa^absr 
»icht  mehr  frey  bekennen  dürfe,  trieben  ihn  nia 
Entfchtofs,  fein  Werk  tu  vollenden;  der  Wunfeh  des 
Vtrlcgers,  Stilling  inuLlire  dech  wieder  etu  is  aßh$u- 
jches  khrdbcn,  und  das  ^cai^rabucb  eines  StiKleatca 
brachten  den  Satfchluifä  vellenda  sur  Reife  'Zaa 
Nutken  derer  nun,  die  nicht  fcharfliboig  genng  ge- 
welen,  die  beym  Heimweh  zum  Grunde  liegende«  AI 
legorien  zu  ahnden,  oder  zu  entziffern,  wird  hier 
der5e/iitf/«(  da^^u  gegebea.  So  erfahrt  na«  cB.  dais 
<ra&rtWvon-^)lSnbrf«i  die  perfonifirirM»  ooffaMi* 
UnAe  Gnade  fey,  4ind  dafs  jene  Namen  auf  fie  deutrs, 
erftlich,  weil  die  Gnade  es  ernftlich  roeyne,  zw  cytens, 
weitficdaG«6rf>l,da.<;  ift,  einGefandter des  i-lerrafer. 
dt^ttens,  weil  diefer  Herr  im  Ofien,  dt  n  ürfpr  Jiig 


Erzählangsgsbe  mufs  aorb  diefem  ICalender  viele  Le-    alles  f. iefites  daheim  fey^  Zur  dfihHifchen  iLiiüM.tsrua'g 


ferinnen  verfchafTeo.  Die  beiden  crften  Erzä 
Und  freye Ik^be^fetzangen  aus  dem Frantufifcheji  und 
1!(tglifcben,  »ad  die  vierte  eine  Unarbeining  eines 
devitfchen  Originals;  die  letztl  aber  gehört  Hn.  5. 
ganz,  ond  der  Satz:  dafs  man  nie  stich  die  leileite 
VParnnag  ^s  Gewi  Ifens  unterdrücken  foUe,  ift  darin 
febr  gut  ausgeffihrt.  —  Die. Gedichte«  «rdche  bis 
5.  :!ss.  gehn ,  haben  die  tfn.  Croiarr,  SinttmU,.  Wa%- 
«Ornij ,  Pocirfr,  UeiJenrfidi .  f^oack,  Becker ,  Rein' 
tii^rd*  Wigand  und  Klei/l  zu  Verfaflfern.    Ob  fie  aus 


dt'i  /Ti  II,!  (  v'ij  lauihten  nun  wohl  dicfe  Entrazlungen 
der  darin  be^ndlichca  4^Ug<>riea  we^tg  l>eyttMeai 
über  den  grißHeke»  Natten  eartdflt  na«  fich  an  he* 
ftca  alles  yrthcils.  Der  Vf.  ift  Ohrigecs  fe/l  über- 
f.eiigt,  ein  grufscs  Publicum  7.a  haben,  dem  er  nuiä.ea 
könne.  D^nn  er  fagt  in  der  N'^Jtfchrift  S.  262.: 
„GoUlob.  za  dieSenA^tbt-  uadätjabeis -Zeitea^  oder 
„litiber  n  diefim  HwWfx-- nodPjleettr- Zeiten  giebt 

,,es  tvoch  Tur/ii  u'fV  ßchi-.ilaufeu-d .  die  ihre  Knie  vor 
„der  neuen  Gottheit,  dtr  babylouifdun  liure  und  dem 


•«deia  «Bd«^  «terdeit;  oder  vorher  «»TAier*.  aaf  4eai      teilet,  aidhc  gebeugt  hahea'!.«* 
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die  Jratizüßjfdü  JSfiVotiiUoft  yön  E.  firaitc/»  geb. 
CwzleyfecriKair  Stt  fitaiioVer.  1790.  15s  S.  8- 

g.  RÄii90v.nr  fc.  -IUtrehtr:  -Utbtr  tinige  bislurig« 

Fol^fn  der  franzvßfclu-n  Kevnlution  in  Rückficht 
muj  Deu^dilandt  vom  gei^.  CaA^lejfecreuirßr^i»^ 
.  .4m.  1799.  itioS.  8*  .  ' 

J.  Hau: 


KOYIB  U. 


A  E  RUCK , 


b.  Ritfchcr:  Ueber 


tinige  biiherige  Folgen  etc.  <->  stt  Aasf.  X793> 
XVrv.  IS9S.  8.  - 

^rini  ein  überdachtes  Urtheil  fiber  ii»  firanzöfikhea 
vi  Aagelegcnhettcn  zu  fällen,  fagt  der  Vf.  ia  der 
«rftea  Scitfh'tt  „(ey  es  erfoderlich,  über  folgende 
punkte  Unterfttcliuageo  aozuftelten :  i)  IFar  es  notk' 
wendig,  t/jf«  fi'Jf  grofse  Veränderung  in  der  fr  anzöfi- 
Jcjten  Verfajjuug  entßelten  tnufste?  2)  KonfiU  iiiV/< 
Vtrimibrung  ohne  Revolution ,  das  keifst,  ohne  Ein- 
«Mmw  d£S  b€K»^utUnyoUt$St  beiverkßelliget  wtrdtn  t 
S)  fyl'St*  in  J^ulwie*  eint-Verfaffung  gebildtt,  -wit 
fie  der  Befchaffenheit  dis  Reichs  angeiv.fjfen  f  frrint  ? 
"  Die  Untcrfachung  der  erilen  Frage  hebt  er  ini  t  der 
Bcneriiang  an:  ..Jeder  Suat,  wo  nicht  dos  Vulk  enc- 
vredcr  unmittelbar,  oder  durch  feine  TOB  i2«eit  zu  Zeit 
gcwahltea  Repräfentiiuten, »inen  Anthetl-an der gefetz^ 
gebenden  Macht  ausübt,  hat  eine  fchlechte  Verfaf- 
fung."  Er  zeigt  dann  i'erner  im  Allgemeinen,  wa^ 
B«  einer  guten  VerfafTung  gehöre i  und  baat  auf  dief« 
VorausfetzLinjen  den  Schlufs,  dafs  Frankreich  feit 
1614  auiU  nicht  den  Schatten  einer  guten  VerfofTung 
mehr  gehabt  habe.  Da  nun  die  Adminiftration  eben 
fe  Tcheuf&Uch,  al«  die  YerfiBffuag  fcblecht  geweiea 
fey-$  >ro'lnibe  nothwendig'  eine  froAe  VerSademiif 
vorgehen  mAlTen.  Hierin  mächten  wohl  die  Meiften 
von  denen .  welche  ihre  Gründe  zur  Billigung  odet 
Mifsbilli^ung  nicht  von  den  zufälligen  Folgen- einer 
BegcbeaJMU  «itkehaea,  mh  fia.  ftveittvcKAandta 
feyo. 

Um  die  tweyte  Frage  richtig  beantworten  zu 
JtdDDeii,  präft  erden  Eioilurs,  dau  7. wey,. feiner Mey- 
nung:  naclVTCW  dcmtlofie  be|gBagene  HaDptfeiilcr'aiif 

den  Gang  der  Revolution  hattea.  Dicfc  waren  t)das 
Vnbeftimmte  über  fo  viele  wichtige  Punkte  in  der  keiniß- 
liehen  Zufammenberufung  der  Stande,  2)  die  Verdh- 
Jckiedung  von  Ncckrr.  VorzfigUch  haben  Ree.  die  Be- 
meriiongea  ge&nen.  die  der  Yf.  hier  fiber  die  ge^cu 
das  Beyfpiel  von  England  u:)d  Amprika  deu  Il>  pra- 
fentanten  ertheilteu  beftimmten  Inilruciionea  (iÜait- 

Ä,  UZ.  I7f7.  Zwtjfttr B§mL 


dats  imperatift)  macht.  Da  das..Volk  die  gehörigen 
Ein/ichten  nicht  haben  kann,  zu  beortheileo,  wie 
eine  neue  Conftitutiou  oder  ein  Gefetz  für  fein  Wohl 
uadiUe  SidtAheit  des  Staat»  am  heften  abgelaföt  wer-  • 
dtirlr<huiei  mid  deswegen  Männer,  die  »ehr  Ein-' 
ficht  haben.  x.u Stellvertretern  wählt:  fo  ift  es  unver- 
nunftig. diefe  Männer  durch  beiliminte  luftructtouea 
zu  binden,  und  zu  Sprachrohren  der  Unwiflenheit 
and  des  Unirerftanda  lienib|(ttw.<Kdigeu..  Keiner  ';voa 
den  Miniftem,  fagt  der  Vf.»"  kannb»  den  Qe)ft  der 
Nation  ,  felbft  Necker  nicht.  Diefe  und  indcre  Re- 
merkungeu  veraulafTeu  ihn,  die  Eininifchung  des 
Volks  för  notürendig  za  halten ,  und  die  aufgehört 
fene  Frage  zu  Tf^rneinea.  Wir  würden  darin  nur 
dann  feiner  Meinung  beytreten  können .  wenn  ertü^- 
fe  fo  geileilt  hatte:  War  bey  dem  guten  Willen,  abpr 
Im/  der  Schwäche  des  Königs  und  bey  dem  böfen  WiU  . 
le«-  oder  der  OtfwiObobeit  feiner  Minifter  die,Eini 
inifchrtng  daaVetttnüthti;?  S.  4^  f.igt  derVfl;  GrOfse 
Städte  fcyea  zwarfchadlich,  aber  uui  ger<iohl_zu  fern, 
dürfe  man  doch  den  Ei.nflufs  der  .Stadt  Fari&  auf  den 
Smtz  des. DMpMiainiUi  nicht  verk^nen.  Ihren  Eiii» 
flofs  wird  Niemknd'rarfceiiaeni  eher  um  gerecht  )eu 
feyn,  mufs  man.  wie.es  weuigftons  Ree.  fcheint, 
ParisJaft  alles,  was  in  diefer  Haadiüng  vcniieni^li(jli|, 
i(l,  abfpr^ckeab':  Da»  Gute  felbft,  w.^s  4ixau^,tntlt 
üehen  konnte*,  war  eine  Folge  der  ionern  Ve^dorbeih; 
heit  diefer  Stadt;  ohne  folche,  ohne  die  IV^ngeütt- 
licher  Ungeheuer  aller  Stande,  voii  denen  fie  voll  w  ar, 
würde  jder  Gang  .4er  Revolution  langfa^ner,  cufai^cii;: 
und  fidlerer  gewefen, feyn.  - •  .'  •  i'-.  , 
Bey  Beantwortung  derdritten  Frage,  welcherder 
gröfste  Theil  der  Schrift  gewidmet  ift,  klagt  der 
über  Mangel  an  Hulfsquellen,  und  da  erneverneiact 
fo  benläht  er üch,.  die  Urfachq^  zy  ipitwickel^^;  war.'* 
un,  die  yerhirung' eben  fo  ,,  und  pi(;h(^  b^<te^  wordel,' 
Vorzüglich  t.ndelr  er  an  ihr  nie  za,grof»e  Eiufchran-' 
kung  der  köoigUchea  Mi|cht»,  b^oud^cs  die  detr^  Rö-« 
nige  beaomnene  Befetattnß.,aer  ^ichter.lelleo ;  .  di^ 
Verwerfung  der  zweyKemm^,  4*?  3^Mrz  des  Adcls,^ 
die  kurze  Daacr  der  Nationalverfammluog,  die  zu 
grofse Erwi'iti'ruug  der  Walilfiliij^keit ;  die  ,t!!.cu  luu;' 
Ige  Abw«ch(eluDg.d«r  Fr^lidcntei^,  4ie  Eiozifhu^i^ 
der  Lehns«ef4lle  und  Zeheod^o.  Aiier  dtcfer  Bf«», 
gel  ungeachtet,  glaubt  doch  der  Vf. ,  dafs  trian  im  lEru- 
6e  die;  Frage:.. ob  fie  beller  als  die  vorige  fey  ?  nicht 
■a£w«rf<M  ItAnne;  indem  die  neue  VeriulTu^ag.  nichjt 
nur  jene  weit  übertrelTe.  foudern  auch  Vieles  in  der> 
Ceihen  ohne  Vcrgleichung  gut  fey.  Eine  Gegenrevb* 
lütion  fcv  d.iher  nicht  iu  wünfchen  .  weil  diefe  Vie- 
\ts  TOn  dem  gefcheheoeA  Guten  wieder  vernichten 
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i(>nnc.  Än.Ewey  Männetn  bang«  nun  das  Wohl  des 
St:!  it5,  an  dem  Kboige  und  an  La  Fayette.  Beideer* 
balteu  hier,  obgleich  ihre  Fehler  nkht  verfchwiegen 
wrrdea*'  dns  verdiente  Lob.    Aticb  Mounier  imd 

LoHy  Toleiidal ,  fJertn  Schriften  der  Vf.  vorzüglif  b 
benutzt  h.it.  erwähnt  er  mit  der  Achtung,  die  man 
Männern  von  ihren  EinitcbteB  ttad  ihrer  Denkart 

fchuldlg  in.  ,  ■ 

Am  Sch!;iiTe  erklärt  fuh  der  Vf.  über  feine  Be- 
jR'Cf^;jnjnde  be)  Herau^gatie  dir-fer  S^liriit,  von  der 
er  üch  wenig  BeyfaU  verfpritbt.  Wer  fo,  wie  er, 
von  t'ertheygeiile  frey  uad  Freood  der.  Wahrheit  ifi^ 
dem  kann  derBcyfall  der  Gcmäfsigtcii  und  billig Den- 
k^nde^»  wes  Glaubens  fie  feyeii,  nichr  iVbIcn;  und 
welcher Bc}'fa1t  wäre  fonft  wüiifchenswertli  y 

Weiin  der  Vf.  in  der  Vorrede  fagt:  „Ich  würde 
„nie  die  Feder  crgrüFen  haben,  wenn  ittVf.  derRei- 
f,7.fvAior.eu  der  withtigft.ii)  Werke,  die  bey  Gf!cgen- 
„hcit  dc'f  fraolöfif»  hcn  Rc\ olutiun  erfchienen,  iiu  Ju- 
^lius  der  A.  L.  Z. ,  frisic  Gedanken  dem  Publicum  in 
j.oincm  befondcrn  Buche  hätte  voricpen  wollen,  weil, 
„ich  über  alle  kither  eiufthlogeiide  wichiige  Punkte 
jjfaft.  völlig  Überciiiftimtnend  mit  ihm  denke  und  es 

;,,beiTer  wie  irgendjemand  weifs,  dafs  er  alle  Fabig- 
><keit«v ,  die  ko  eraem  folchea  Üniemdifiien  erfoder- 

,,licli  find,  in  fifh  \  crc;nigt:"  fo  bedarf  es  fürdieauf- 
rurrkiaaiOQ  Lcicr  dieler  Zeitung  der  Erinnerung  nicht, 
dafs  hier  niclft  von  dem  Receufeuten  diefer  Schrift 
äte  Rede  lev,  fondem  v«a  Ha.  geh.  K.  Secrer.  Reh» 
ierg,  der  um' einige  Jahre  l^ilHr  In  der  henadi  zu 
beurllu  ileiidcn  Sehriii  das  \  oa  demUriliclle  dcsHn. 
hr.  fehr  abweichende  Utrfultat  fetner  Beobachtungen 
übet  die  ft«n79C  Revolution  dem  Publikum  mitge- 
teilt liaf. 

'  la  der  2tcn  Schrift  hat  der  Vf.*  folgende  Fra- 
gen zum  Gegenflaude  feiner  Unterfuchunp  gewählt: 
l)  Wttfht  U'irkuncen  Imt  die  franzußfche  Revolution 
fdttih  ÜTlt  in  den  Htgierungen  dtr  verjchiedenen  5<M- 
fni  Div^.flhlo.ntls  l'.ervfirgAnnxhi?  2)  Was  iß  der  bis- 
herige iitttjhtjs  dieser  Ktvolutioii  auf  die  hertjclienden 
^tJmtutHgen  und  t^eigungen?  Die  Beantwortung  der 

'  llften  FiTage  g^ht  im  Wefeutlichen  dahin ,  dau  fie 
tdn».  wen?g^1t«ils  keiife  gute  Wirklingra  in  denfel- 
ben  hcrVorgelsratht ,  indem  man  unzwci  kmiifsig  den 
Meynougen  hie  und  da  hat  Gtiwah  entgegen  fet7.en 
tv-ollen.    Da  der  Vf.  glaabl.  „dafs  die  fieforgnifl'c 

'Sron  Seiten  der  Regierung  vorzüglich,  io  den  weftli- 
chen  gieiftlichen  Staaten  herrfchTieB fo  führt  ihn 
dies  auf  eine  Abhandlung  über  die  geiftliv.Iien  V\  nlil- 
fiaate'n,  von  welcher  er  2u  der  Beantwortuagder  sten 
Frage  {ibergeht.  Vm  dfefe  za  erörtern  findet  er  nü«' 
ih'ip,  dieVorbcfCTfen'den  Ideen,  \\  cl<lie  diefi  n  Eindufs 
bcüiiriiucu,  ins  Litht  zu  fetico.  Diefe  lind,  feinet 
Mcynnng  nach^  i)  iihertriebe»e  'Begriffe  von  der  Ver- 

JectiHUhit  des  WleHjchengtifehleches  vnäier  Mn^etticf  en 
l'e>jaj]'u,igeti,  nebfl  def  Wt^htigm  Anvt^^dvvg  du  Jet 
"Begriß?.    2)  Die  Stiinming  zu  repuhlikanißUm  (rff«- 

finwingen  durch  die  Schriftßeiler.  3)  Die  aic^^ezeich- 
fl€U-Seigung  des  Zeitalters  fürs  praktifchr^  untni.'tfh- 

ior  nätzHOut  vdit  atfgenehmB,  lüxkAem  (i«r  Vi,  Huk 


Iftngc  mit  diefem  Gegenitande,  Welchem  der  gröfste 
Tbeitder  Schrift  gewidmet  id.  befchäftigt  bat,  komzct 
-  er  zu  der  Beantwortung  der  Etage  felbft  •  und  giebt 
als  Folgen  der'fränzAf.^evolat  auf  die  Gefinnungea 
der  Deutfchenan,  dafs  fie  i)  firwn  Hang  zu  Staats 
Revokttionen  beif  "einzelnen  Menfcken  begünfiigt;  2) 
den  Begriff  vo»  Weichheit  d<r  Menfchen ,  verbundenwiit 
der  Abneigung  gegen  die  privilef^irtttt  Stunde  t- auf sn- 
ordentlich  befürdert  habe.    DicSihrift  ift  voll  vor  trefßj- 
chrr  Bemerkungen;  der  Vf.  zeigt  lieh  tift  durcbgr 
hcuds  als  einen  guten  Beobachter  und  empfiehlt  fich 
\lurch  fein«  Menfchenlieb«,  die  Blllfgkait  Yeltter 
Grundfatze,  und  die  Mäfsiguiig,  die  eine  Folge  der- 
feHjen  ift,    allen  Freuoden  des  Guten.  Zunxilea 
V.  liufchten  wir  feinen  Unterfuchungeo  und  Urtheüea 
iDchr  QriudUcblKit.    Am  weoigAeo  find  wir  mttdeai 
zufrieden,  wo»  er  6ber  Gleichheit,  Adel,  ingletchm 
S.  134  über  l.andftände  fagt.     Kitht  dafs  llcc.  ver- 
langte, jeder  füllte  darüber  deukea,  wie  er  felbü; 
aber  er  venuifst  die  hier  fo  nötbige  Beftimmtbeit  der 
BegrilFe.   Der  Vf.  fagt:  der  Rt-rilf  von  der  Gl?  h 
hcit  der  Meafchen  fey  durch  die  tranzuf.  Revuat.  la 
Deu^fcbland  herrf  hend  gewordei|.    Er  fpridit  hier- 
bey  Ton  der  Ungleichheit  dar  phyfifchen  und  ia«^* 
Irctoetlea  Krkfte  der  Menfcben.   Es  Tcheiot  alfe,  er 
glaube,  man  fcy  in  Deutfchland   fCr  eine  abfolote 
Gleichheit  geftimmr.    Wie  ift  es  aber  möglich,  dafi 
ein  fo  billiger  Schrtftfteller  feine  Zeit-  nnd  feioa 
Zunftgenoffea  einer  foichen  Tfaorheit  be7.acbtigea 
konnte?  Gegen  die  inerfalTungswidrigen  Vorrechte,  dlit 
der  Erbadel  ficb  vur  den  üi  riV'i  11  Standen  auge«!»fit 
hat,  gegen  die  aubfehliefseade  ßefugnifs  des  Adeli- 
chen, bey  Landtagen  zu  ftinnien;  gegen  das  ererii« 
Recht  auf  hohe  Staatshediemjr!n;<°n  v.  nr  rfi'«  Srimme 
der  Schriftfteller  und  des  Publitums  laut  geworden. 
Ml  1  braiirhr  aber  doch  wohl  kein  Freund  der  ab* 
foiuteo  Gleichheit  zu  feyn,  um.ca  zu  tadebit  «caa 
der  Befitzer  eines  betrficbtliclMn'Landeigenthuan 
Wegen  keine  Stimme  hat;   wenn  der  durch  inner« 
Vorzöge  Iii  b  auszeicbtieude  Mann  um  deswillen  z.u 
keiuer  wichtigen  Landesbedienung  gelangen  kans. 
weil  er  entweder  fclbft  nicht  Ton  Adel  ift,  oder  auch 
«rnter  leinen  Urfiltettndttem  efiie  Bürgerliche  zählt 
Wt)  dies  verfhfTunfjsmäfsig  ift,   ,.da  Üraubt  man  H  h 
eine  Rang  -  Ordnuug  der  Tugenden  anzuerkenaen," 
S.  136;  nicht  da,  wo  man  glaubt.' Jeder  im  Staate  ge- 
bornc  Bürger  bringe  gleiche  Rechte  und  Pflichten, 
dem  Staate  zu  dienen,  mit  Ikh  auf  die  Welt.  Wenn 
in  jenen  Landen  fubalt^rse  Diener  höher,  als  in  an- 
dern die  Minifter  bezahlt  werden:  fo  mag  dies  £ai> 
fchfidigong  fllr  daa  feya ,  der  ewig  eine  fubaltertie 
Holle  fpie'f  n  iTutfs;  ^ibcr  obcsiu  T'ückfii^it  de.-;  Stasts 
rt-tht  und  rut  Ay»  davon  ift  hier  die  Frage.  Dafs 
bicfbc)  das  Urtbefl  des  Vf.  durch  feine  LafeellK)fiv^^ 
Werde,  ift  um  fo  wahrfcheinlicher,  da  er  zwar  nicht 
bhne  atlc'Fre^'nrfitliigkeit,  aber  doch  (und  im  Allge- 
meinen  v-rdicnt  er  deswegen  lob,)  mit  crofser  Be- 
hutfaiiikeit  uribeiit.    S.  m  fagt  et  zum  Lobeuoiefer 
deutiVhea  V^rfalTung:  »VolKg  gleichgültig  gegan  ga* 
^fi»  odar  äUe  Saiiriclttaqgeii«  Wohl  «dor  l&ichthcil 
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,,ries  Landes,  ilnd  autk  wenige  Adminirtrationen." 
An  die  I'ropag.mda  plnubtoer  wenii^ftens  djmals  rinrb, 
•U  er  Ivtaiebf  und  feiae  Aeufscrungcn  über  die  frao- 
zAfirche  RcvoltttiOD  folM  widerrprech«fl  Kttilrellcni 
deaen  in  der  vorhin  bcurtheiltea  Schrift»  Bi  6.  Ater 
die  Xo(bwcudigkcit  derieiben  S.X03,  157. 

Am  SchluiTe  g^icbt  der  Vf.  den  Regierungen  noch 
einige*  eben  to  gat  ^emeynte  •!>  weiie  KdttifchlAge 
^ber  des  Veilialten  bey.  der  >erinderteii  Stimninag 
der  Gemüther,  denen  wir  den  -^beAen  Ei»gMg 
•wflnfcli«*n.  • 

No.  ^.  iß  eine  neo«  Ausgilbe,  welcb«  nar  durch 
eine  Vorrede  verraehrr  worden  ift,  in  welcher  der 
Vi'.  T\i.h  über  einige  ihm  gemachte,  grofstentheils  fehr 
unverdiente,  Vorwürfe  rechtfertigt,  den  nun  Gott- 
lob l  geeodigten  Krieg  für  den  gerechceßea,  der  je 
gefiSbrt  worden  ift,  erkllrc.  und  zugleich  Einiges 
.  über  feine  iiidividuelleLage  fagt,  die  ibn  weder  das, 
was  er.tncht  deolce,  zu  fchreiben,  noch  was  er  aütz- 
iich  finde,    zu   verfchwcigen ,  Tenaltireo  Könne. 
Uebrigen»  ift  die  vorige  Auagabe  gnns  uu^indert 
■bgedruckt  werden,  da  es  detn  Vf.  aa  MuiTe  fehlte, 
Zufatze  oder  Vt-rbefTcrunfren  /  i  in.irhen.    Wir  !iätten 
jgewäofcUt,  dafs  er  xvenigdens  die  Sprach  -  Unrich- 
tigkeiten und  Provinziallfmen .  die  fie  entlulleu,  ab- 
genndcrt  hatte  7.  H   hfifher,  die  mußMkgt  Bcobtch- 
tUHg,  Schieunigkeii  u.  a.  m.         *  .     '  .  . 

•  Ohne  An2.nbe  des  Druckorts:  Tagthueh  nnn  un- 
Jichtbartu  lieiJendeH.  i7gi.  l.B,  $47S.  fi.  II.  Band. 
SoG^S.  8-  S  Knpfcni,  und  mit  Mteinifchea  Let« 
fern  gedruclit. 

Die  Unficbtbariiett  anfer^  Reireodeo  iß:  ciu  Ge- 
fchenk  des  Schaczgciftes  4et  Alpen,  mit.  de«  er, 

laut  eiijrr  rrnnidendweitläuftigen  Erzühlunfr,  ia  ei- 
ner Hohle  desGebirgs  zurnnnnentraf.    Wegcu  feiner 

Liebe  zu  dem  Alpen\olk  erhielt  ef  ran. dem  Genius 
den  wundervolied  Stein,  der  ihm,'  wen|p  Cr  wollte, 
die  allerdings  oft  fehr  lüftige  Sichtbarkeit  entzog, 
vor  Hunj^er'und  Dürft  fLhüt7.te,  u.  f.  w.  Diefe  Be- 
güußieuDg  benutzte  er,  um  über  manchcrl«y 
GrgeaMnde,  und  vonflglich  über  Menfthen  und 
ihre  Sitten  unter  verfchiedenen  Ständen,  Bemerkun- 
geil  zu  matheu,  doch  nur  In  einem  kleinen  befchränk- 
ten  Zirkel  feines  Vaterlands,  thjils  in  Scenen  .  des 
hüusltcben  tbeila  des  ilflentlicheo  Lebens,  .die  et- 
bald  in  der  Stadt,  bald  auf  dem  Land  anOiicht. 
Sfltfam  und  unerhört  ift  das,  was  er  l>cobachtet, 
nicht;  allein  dies  würden  wir  ihm  gewtfs  aitht  zum 
Fehler  anrechnen.  Auch  der  geineinfte  fiang  des 
J.ebens  giebt  einen  unendlich  reichen Stofi*  ZU  Interet 
fanten  Bctraihtuagen.  FreylfÄ  aber  nflifen  dlefe 
mit  Auswahl  benntz.t  v  erden:  und  die  D.irftel- 
lung  njuTs  das  ibrige  beyiragen ,  um  Wahrheiten 
geniefsbar  zu  machen,  die  der  geeiste  Theil  der  Le 
fer  unter  fish  und  ihrer  Wfirde  glaubt,  oder  die  er 
wcnigßcns  daiür,  dafs  fie  ihn  nichts  angeben ,  an- 
"fiehr/  U:  <1  b.  ides  hat  dei^Vf..  ob  cb  ib  1  gUirh  ge- 
wifi  «icht  «n  ^eobacbcan^geift  iebU»  iLeineftwegea 


▼erfbtiden.  Seine  Art  zu  erzählen  ift  äufs^rft  klein- 
lich und  langweilig.  Th.  I,  S.  195. :  „Wohin  die  Qe- 
„fellfchaft  wollte/  das  wafate  ich  nicht,  weil  jN»e- 
t.mapd  NiAif  weiter  figt».  Die  Frau  Leadvtgtin, 
,, beide  Töchter  und  tler  Knabe  waren  geputzt  und 
„baltl  kam  der  Herr  in  Stiefeln  und  Sparren  aus  fei. 
„ncmZiimner.  AU  nun  alles  fertig  war,  gieogendie 
,,drey  Frauenziidaer  und  der  Knab^  fort,  der  Herr 
iJLaiidvogt  ((«dtte  noch  Kleinigkeiten  in  die  Tafcbe^ 
„und  folgte  nach ,  und  ich  hintendrein  in  den  Schlpfs- 
l,hof,  wo  eiue  Kutfcbe  mit  vier  Pferden  und  das 
;,Beitpferd  des  Herrn  bereit  waren.  Klitfch!  Klatfch! 
—  ;,(ileich  war  der  Wagen  zum  Schiofsihor  hinaus, 
, .der  Herr  fchwang  fuh  zu  Pferde  und  ritt  ohne  Be- 
,,d:i  :)ton,  nach.  —  Muis  doch  keine  weite  Keile  feyn, 

„dacht  ich,  weil  die  Leute  fo  fpät  abreiien"  u.  f.  w. 
— Th.  II.  S.  $9.  „Die  Madm.  Csrotjna  gab  keine  . 

,, andre  Antwort,  als  gehe  zum  Frifeur,  er  Tolle  nach 
„1  iich  zu  mir  kommen.  Damit  nahm  iie  eine  Stricke 
•  »,arbeit,  gieag  in  die  Stube,  u  o  Papa  und  tfc  ümiui 
„waren,  letzte  fich  auch  neben  das  Fenfi«,  ^  und  ar^ 
,  bettete  ohne  vieles  zu  reden.  So  wttr4  woht  ein« 
„halbe  Viertelftunde  5'.'.'n/:7iU  ;  i^;h.  Der  Papa  fthricb 
„und  ro  huete  iinuier  fort,  und  fah  dabey  noch  niür- 
„riicb  au5.  Eudlich  kam  ein  Handiungsbedieuter,  ' 
„der  den  Herrn  ins  Camtcir  rief,  und  weil  ich  fchon 
„genug  gcfebeo  und  gehört  hatte,  nient;  ich  voUMit-  * 
„leid  für  die  gute  J'ocluer,  mit  fort,r  zum  IIa ufc hi n- 
„aus  ,  wieder  io  ineinco  Gaßhof,  weil  es  bald  Mit- 
„ta^  war.**  —  Im  der  Brslthlang  eines  Alten,  die  der 
Vf.  Th.  II.  S.  7j.  fgg..  einwebt,  bemerkt  er  fehr  forg- 
ftiliig.  wie  oft  der  Erzähler  fich  unterbrach,  um  eia 
Sihnapsthcn  zu  nehmen.  —  Weno  der  VI.  komifch 
fejn  will,  £illt  e^  nicht  feiten  iaa  niadrige  und  ekel- 
hafte Th.  1.  S.  d6.  „befqnders*  machte  dnr  Herr  Pfar- 
,;Ter  (beyni  Gefcheuk  eines  fetteu  Kalbsbratens)  eitit 
„achte  ¥Aftofal-  profpentati  -  Mteae ,  fo  daü  ich  mir 
„dar  Abtrhßn  des  /f,'.'.  ü  Bratens  f»  /«'«Mit  Mutiäwilh 
„(ein  ganz  lebhaft  vorßellen.  konnte.**  —  S.  6S}.  „WO- 
„bey  der  Herr  Pfarrer  oft  fo  lacjire,  dafs  es  ihm  das 
,tgan3e  Fell  erfii-suterte."  —  S.  :  i  ,,W 'Jbl  fuufzlg- 
»niahl  fah  ich  die  heif»hungrige  Dane  mit  der  Sfitiß 
„dar  Zmge  die  "Brocken  btnetmnire»%  eiwkaatheih 
„che  fe  i-orh  am  Je  war!-!i."  —    Die  Bemer- 

kungen dts  Vf.  enjfcTncn  lith  ftlcen  weiter  voa  Tri- 
vialität, als  folgende:  S.  274.  ,.T)a  (nach  einem  Zank, 
zwifcfaen  Snigririen  und  einem  demokratifohen  iie«  ft- 
Uchea)  abfirahirte  Ich  mh- dieLebensrcgeU  Wennd« 
„mit  einen  Tronzuf' u  zu  Tiühe  fitzeft,  fo  halte  Prir. 
„den,  uad  laiic  dich  uiit  feinen  Difcurfeo  euioc/rini- 
„ren;  widnjyrich  ihm  nicht.  So  lai>g  er  declainlcen 
„kann,  föidt  er  fich;  bleibt  gut,  höflich,  mit  fich 
^.fclbft  und  SKch  mit  dir  zufrieden.  Damit  kantift  du 
„dUi  t/n-wci/fu  fatt  offen.  Machcft  du  ihn  .iher  mit 
„Widerfpruih  bufe,  dann  fällt  gleicti  die  Galle  in  den  ■ 
r.Magi2n  und  die  Hitze  aof  die  Sdbfi(!el .  wodeaader 
„Mann  von  Zorn  heifs^iunt^rifr  wird .  dir  auch  deine 
;,P^>rtKja  aui;«hrt,  und  noch  die  Knochen  mit  den 
„Z;iba«na  trrknickt.  Kurz]-  ij|.4cr  FnmdCtfttC*  A» 
„baß  dir  «9  a«ch  guti  — 
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Von  d«r  Sinridie  4er  Vf.  dfe'ron  nas  tas- 

glhobcoen  Stellsri  Tchoii  hinlängliche  Proben.  Wir 
woileii  iiiiu  jedoch  ibre  Uodeutfi hheit  und  Unrein-, 
heit*  und  die  Mafien  Previncialiriuen.  diedcnVor- 
ttA*  eatilellcn,  um  feines  Vaterlaads  willen,  nichcro 
fehrium  Vorwurf  inachen,  fo  billig  man  auch  von  jedem. 
Sdttlfkfteller,  der  vordem  Publicum  auf.ritc.  tüdern 
kMB,  dafstrfetite  Sprache  weniefteas  rein  uodrichcig 
(treibe.  —  Soltteo  tbwr  pf dt  fdhOB  die  oben  gcgd>*- 
Ben  RcY'pit'le  unfre  I.efer  auf  die  Ideerj  leiten,  dafs 
der  Vf.  nur  darum  fo  wahr  und  fo  angltiich  geaaii 
fchildert»-  weil  er  wirkliche  Perfouea  und  Facti  voc 
ftcb  kttee*  «B<1  dtA  di«  H^ke  der  yaficlitbArJLek 


üim  nnr  dizn  dient*  naacfm  gniz  fteftimmten  Zfi- 

jjeu,  die  er  f.imuiclte,  ans  l,ii.ht  zu  helfen.  Dies  hat 
Ree.  fait  -durchgängig  fo  gefvhieneu '?  Dann  inuchte 
feine  Schrift,  wetii^fteus  dea  Kreis,  aus  dem  er  fei- 
ne Erfahrungen  fammeltc,  interefnreo.  Für  aodre 
Gegenden  würden  fie,  auch  bey  einem  bertern  Ver- 
trag, gew  ifs  nur  wenig  anziehend  feyn  ,  da  fie  Cth 
Co  aufserft  ftceog  an  eia  berclträai.te4  Local  haltea, 
mit  den,  wie  ea  fcheint,  wenige  andre  Linder  oad 
Gebenden  fo  viele  Aehnlichkrit  bcfitzcn ,  um  eine 
fruchtbare  analogifche  Anwendung  der  biec  Torgctn- 

|mdh  WnlukciMa  ca  trltitbeii.  . 


<LBIN£  aCHftlFTEN. 


IfAfOIMIlleweRTa.    Bn»swiek  —  Ltttre  f»r  let  Tulcanf 

i  ytr.  ^*  Z'mmtrifMtin  var  U  Priuca  IJtmUri  de  ünUitzm. 
MmLm  12  S.  8-  Der  Vf.  ü'.'ubt,  dlfs  in  Aem  Iiiiiereii  dir  Vi,!- 
nne  fch-A-efeiluUige  Tufiilicn  (Alauiifchi#fer ,  SchwefelWies!,!- 
ger,  Erdh»"«)  enihaUei»  lind,  d«l»  diefe  vom  einihoracndea 
WethtwatttT  b«ruhrt .  in  Üahruiif  (fer«tben ,  »nd  daf»  bey 
Ziffer  Gahmnir  das  Wiü«r  »erf«'ie  wird,  indem  d»i  Oxyß«n 
flici]*  an  in*  üin<»  «"  d^n  S«;luv«feJ  iriic,   d.is  Ilydro- 

mn  aber  mit  Warneftoff  verbünde« .  «Is  \A'jtT*r)lofi^as  tut- 
weicht  und  in  BerUhriau!  mit  dem  S«uerlloffg«s  der  Atmoiphi- 
r«  die  verheerenden  Wirkungen  vu)kiiufch«r  Expiofionen  rer- 
«Ual'st.  Uic<«  Ideen  find  nun- frcyl.cii  iiichi«  weiii^or,  aiüinu, 
fbüclern  «ründcn  ftch  auf  d.is  bckaimie  Jv-ü.eryfcii.;  Expcrimenc, 
Wtlches  hier  nur  nach  d«n  (jruudüuicii  dir  neuern  Ciicmie  er- 
kUrl  winl  Wer  «Ii«  vcrwick»heii  Erfch»iniirit:en  ,  woklie  die 
Vulkane  darbietni ,  »1»  Au^enreu?«  oder  durch  ein  n-uhriines 
Studiutn  ültertr  und  neucnr  Schrifieii  kennt,  wird  lul  icp,  d^f* 
aian  i«|  den  pahre-iden  Sttliwefaikieleu  ■»ohi  fchwtrlitli  den 
SchViifl«!  «u  jenen 'ircjl.cn  Prohl'.ir.en  gt'Mindf  ii  h.ibe.  Wir  find, 
irMt  «l«r  J}e.n>kibur,ge!i  tha»  Sü)ij)ure,  Pirtct  und  De  Luc,  noch 
Wt  dairon  enifernt ,  »  ou  den  l'l„iiioiTn  nen  in  der  Woikcnro- 
llon  Rethcnfchaft  Reben  korneji,  und  wir  wafien  es  m  der 
«nierirdTfdien  Mcieoro'.of  ie  ,  udci  iJinge  tu  entlclieidcn  ,  die 
«nferer  Wahrnehmung  nüch  weit  mehr  enizosen  fiud!  Ree. 
«Uubt.  in  ri^r  fchwLerii?eii  UnierfuchuniT  uher  djs  Vul- 

lanfeiKr  voruehniiich  foUende  üeirachtuiiRen  zu  «iiitre- 
UU:  Wir  nehmen  bald  SteiiikonlenflÖlM.  bald  AUunfchiefer, 
"baM  Schwei'e^klif'.iiiTer  als  üre«nmat«ri»lieii  der  Vulkane  an. 
Wi«  rttmmt  diele  AimaV.m.-  niu  dem  wenigen  iiberein,  was  w  ir 
YMt  der  Laierung  der  Ijebirgsraarun  jm  Vefuv  und  Aetna  wif- 
Hin?  Beide  ßerge  beftehen.  in  ihrem  liineieii  (w  ie  die  aus?e- 
WOritnen  LJvcn  bczeucen)  aus  ui:\nfanvrl:Lhcii  Gebirg.arLL-n. 
Gsenit,  GiK-iff,  Svenit  und  Glimmerrciuefer.  Wir  kennen /.'Air 
La^r  ron  Kohlenbiend«  im  (Sareyii'chenJ  GümmenUucfL-r,  wir 
kennen  «Mar  Steinkohlen  (SchweiteniVhc)  dia  alter  find,  alt 
d«r  Fkhialfche  Miitelkalkltmn  .  Mier,  ala  gewiff«  (der  Sand- 
(binfbrnvi«»  aiiRehörijte)  Porp!  )  re  -  dürfen  wir  aber  dan.m 
SuinkoUen  auch  unter  (ineif&  und  Oranit  annehmen?  lü  die 
l^rauii'etXttiiK  .  dafa  ^ie  SteinkoWe«.  zwar  auf  uranfjnghchen 
G^birgwrun  aufutfetzt  von  diefen  nicht  bedeckt,  aber  von  aiku 
Seiten  fo  umgeben  find,  dafa  fie  im  brennen  allein  dasCchher- 
aaihtfcro^'  |l«icU<n  v^^i»  $«olC«(Ui(i  (chiiwisM.  aicitt 


uiinmirlich  ?   Snllie  der  äufserrr  Tlieil  des  Floie? ,  nicht 
ver/.eiu  [  fe)  n  ,   u:id  ikr  C  'li'.aci  .ill'n  auli!;ehori  luben  ?  Die  A». 
rai'.ine  eines  Vurra.hs  von  Schwefelkies  reihe  ilc^,  '.-•ichteraa 
andere  peognollilVhe  l'h  iminK-ne  an.    Didier  kommt  Laceraru'» 
in  Goeifs,  (-ilimmer  und  Thonlchivter  vor;  viele  f^ranut  ftn. 
Italien  ihn  fein  •iii<;crpr'.'ni;t .   und  da  im  hohen  Alpcngebinit 
GtiL-if»  ,  Grauii  und  (7ijmmerfcliicfcr ,   fall  fiets  als  L-a^er  ^ 
weclifehid  und  wiedL-rkuiireiid  über  einander  lieijen  .    fo  kan« 
(iriHiit  allerdings  fchr  t;iit  tUs  Han'ende  eine«  Schu  eft'kietla* 
gert    bilden.     Aber  die  neuet;  AutfchlulTH  iit.?r  ri.ls  Vtilkanr 
Teuer,  welche  der  radiofe  /Jo^or?i/ri»  (in  den  A  inierKunpen  za 
feiner  italienifchen  Ucbciferrum;  der  bcrgmaniiiuhen  Abhand- 
lung df  jirodact.  fWjVju.)  Ret^ebcn  ,  Ichren  ,    daf^  luch  nacb  Be- 
ihnimuiik;  des  ürcnnmatena'fi  die  Ilaupiproblenie  gleich  raihfeU 
haft  Ulcibcii.    Welcher  Mittel  bedient  lieh  die  Xatiir,  Granite 
und  i'urphyre  zu  erweichen  ,   und  fie  Jahre  lan|f  fliifli^  lu  et* 
halten,   wenn  fie  auch  auf  e.nem  unerhiiztcn  lindeii  nieüen  * 
Wie  können  dicfe  flufligen  Mallen  ,   i3ach  der  l^rhärtuiif^ ,  ikf 
vÖHijje«  erdiges  Anfehen  wieder  erlanpen  ,  wie  die  Kaik^tlrf 
ihr  blaitriijes  Gewebe,  die  Vulkan.     OLifer  (Schorle)  ihr«  rar- 
ten  Farben  behalten?  Stoffen  dis  Vulkane  bl(  1»  tiiijiren  aa*. 
oder  ziehen  fie  nicht  auch  in  Rewiflen  l'eriodeii  atinurpharifch« 
Luft  ein,  und  wdche  KoUe  fpie'.i  das  .\7.ote  derfclbeii  bei  Bil- 
dunjf  des  Salpeters  und  der  iluchtigen  Alkalien?   Beruht  der 
aiii-'iÜaiince  Kcichihut«  eines  Vulkan»  in  nrennmattrial  nicht 
etwa  dirjtif,  dafs  es  hauptrachlich  Beftandihcilc  von  l.ufiarte« 
find,  brennen,  und  welche  aus  dem  grofsen  Dutiß- 

kreife  erfeizi  werden  ?  —  J)er  Vf.  vorliegender  Abhandlung 
drückt  fich  hierüber  i'ehr  i'oiiderbar  aus;  ,,D:e  lange  Dauer 
„jenes  u'ultIi  .bfchen  Ur.inili>  id  d  e  Wirkung  einer  fehr  ei.i- 
,,  fachdi  UrCui-e.  ])ief  '  Urfachr  licet  darinn,  dafa  der5vhvi-<v 
,,fel  fich  ;iu  l'rL-ii:i«ii  nicht  aulzahrt ,  fulidern  fioh  fubiimtrt." 
Diefü  t ii^eiifch.ifi  des  Schwefels  v.are  für  das  Udften  de» 
Erze  III  der  That  fehc  crw  unfclit  !  Aber  der  brennende  hwe- 
fei  d.  b.  folchcr ,  der  das  S.iutrflülT,;ss  zerfetii  ,  lidrt  le.di-r! 
recht  eigentlich  auf  Schwefel  zu  fcyii ,  und  bildet  vollkoRtmena 
oder  unrollkummeac  ßcbwefelfaure  1  Wir  müfTen  alfo  geftebciv 
dafb  wir  in  der  Aetiulügie  des  Erdbebens,  des  vulkanhchea 
Feuers  und  aller  Phjnoincne  d-i  uhcr  -  und  unterirrdifchca 
Meieorftlogi«  t)0<:U  luiendücji  y^vi  Toa  thrfadun  luid  Uitku$ 
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Sonnabtndst  ä$%  %^  ^u»i9S  1797» 


VEkniSCSTB  SCHRIFTEN. 

fiANlfÖTBR  v.  OüNABitacK,  b/Ritfchet:  Unterfu- 
chung«n  übir  die  franzößlJ-e  Revolution  nebft 
irititcbeu  Nachrichten  vua  den  inerkwürdiglie« 
Schriften,  welche  darüber  in  I'rankreich  errchie- 
■«a.fiodf  voo  /iug.  U'ilh.  üthberg.  Geh.  Caaz- 
leyfccrtt.  In  Qaaoovw,  erfterTtnfl  welcher  U»- 

tirfuchungen  über  das  nri:e  f:  inizbfifche  Sfijlan  der 
5iaatJi.-f»/.»^u»g  enthalt.  179,5.  KX.IV  u.  25Ö  ö. — 
Z  Wey  ter  Thcil  wrglcher  hiftorijüie  UnterfuehwM^gtm, 

tifrtfr  dit  Revoiutio»  enchiit.  1793.  439  ^*  8«' 

.  "      *  *  *, 

In  der  Vorrede  beantwortet  uofer  Vf.  den  Einwurf, 
der  ihin  gemacht  werden  koDoe«  da£>  theils  noch 
zu  Vieles  in- der  Gefchicbte  der' R«f!dttttoo  dunkel 
fey- theilt  rakictre  Zeiten  abgewartet  wer4ea  inäfs' 
tea  ,  uni  'dle  WirkoBf^en  der  (nnzüüfdiin  neuen  Ge- 
fct/fjebuQg  zu  bewliachten  ,  wie  uns  fcheint,  fehr  ge- 
nugtbuend.    Den  doppelten  Zweck  feiner  Arbeit  giebt 
er  felbft  alfo  an.  „Ich  habe  g;erucht :  Erftlich  einevoU- 
ftüiidijfe Nachricht  vou  allen  Schriften  7u  geben,  wel- 
coe  in  Frankrc-icb  erfchienen  find,    und  als  Quellen 
der  Gefchiclite  dhencn  können:   der  Gefchicbte,  fo- 
wohl  dec  Begebenh.eiten ,  welche  dicRevolucion  aus- 
lanchent  als  anch  der  Gdinnuitgen  nnd  des  Syftent,  ■ 
'welchca  «ler  nunmehro  eingeführten  StaatsverlafTung 
zum  Grunde  liegt.  —  Der  Zeitpunkt,  von  welchem 
dtcfennhebcn,  ift  der  Aagenblick,  da  Necker  iua  J. 
i7g8  znin  Minifter  erklart,  und  eine  fchleunige  Be> 
rafung  der  Stände  des  Reichs,  befcblolTeo  ward. 
/>weytens  die  Grundfatze  zu  entwickeln  und  zu  pril- 
t'aa»  auf  deinen  4>c.Syiteme  beruhen,  nachdenenmaa, 
d«e  Reich  hat  refbrmirta  wollen.    Sowohl^  diejeni»*: 
jjen ,  welche  verworfen  worden  find,  als  auch,  und 
irvvar  vurzüglich  diejenigen t  «uf  welchen  die  herr» 
fckende  DenkuBgsnrt  des  ZMliiltn  beruhet,  und  in 
denen  die  elfte  Quelle  des  ümmmi,  wirklich «ingeffthr- 
teil ,  Syftems  su  fachen  IS.    Idi  werde  zn^taderft 
diefe  hürhften  Grundfatze  in  ihrem  wahren  Zufam- 
meohangc  darfteilen  und  prüfen:    und  fodaan  die 
oeue  VerfbiTun^  felbft  mit  ihnen  vergleichen,  und  ih- 
ren Werth  in  doppelter  Rückricht  fchatzen  ,  erftlich  in 
wietcra  fie  den  Priucipien  geniäfs  ift,  za  denen  lieh 
ihre  Urheber  und  Anhänger  bekennen,  und  zwevtens» 
in  wiefern  fie tsjiglich ift.  die Endzweckceiacär Staat*» 
rerfaffung  zu  erfDIIen.«' 

In  dem  erftc»  Abf^hnitte:  inn  denhiichßtn  Prin- 
tipien  des  Stffletns,  welchfs  xn  l  rankreich  lierrlchend  ge-- 
UHtrtteftißt  entwickelt  uud  heftreitet  der  Vf.  uie  Gruad- 
Üttze  des  phyfiokratifcheu  Syfteiiis,.  fpült  denUdacliaa  . 
J.  L,  ^.  1797-   ^uiofttr  Bmtd, 


des  grofsenBeyfalls  nach,  den  es  »efundcn,  und  nn-  \ 
tflffucht  dell'eu  Folgen ,  zu  welchen  eraui  h  au  .ühücfs- 
liche  Schätzung  des  phyfifchen  Genull'cs,    u;k1  giinz- 
liehe  Veroacbläfrign^g  aller  edlem  Cultur  des  üeiiles 
aihlr.   S.  r7  findet  er  es  g«r  nicht  widcriinniL;,  „dafs 
ein  Menfch  den  Einfichten   eines  andern  überlalTe,  ' 
auszutuachen ,  was  für  Einrichtungen  und  Gefetzedie 
zuträglichften  fe^ea«  nnd  fieh  sun.^ntis  der  Ent« 
fcheidung  defTelben  unterwerfe."    Dies  fetzt  aber  doch 
Wühl  voraus,  dafs  er  Gründe  habe,  ihm  die  hierzu 
uöthtgen  Einlichten  und  Fähigkeiten  zuzutrauen.  S.  13 
ränmt  der  Vf.  dem  Syfteme  der  Politik  .der  Phyfiokra' 
ten.  Indem  er  defiTen  Unanwendbarkeit  anf  die  wirL 
liehe  Welt  zeigen  will,  in  der  That,  nach  Ree.  Mey- 
nuog,  yiel  zu  viel  ein,  wenn  er  fagt:  „Es  gehe  die- 
lem,  aus  reinen  Vernunftgefetzen  abgeleiteten,  Sv- 
Herne,  in  der  Anwendung  auf  die.wirkliche  Welr,  iu 
wie  den  natbematifchedWinTenfcbaften  in  der  Anwen-. 
dupg  auf  die  Naturlehre  und  die  davon  abh.Tn»endea 
Künfte.".  nDie  reine  Mathematik  ftelic  ein  Ideal  (?j 
„auf,  dem  fich  die  wirkliche  Welt  nShert ,  und  del- 
„fen  Gefetze  fie  ungefähr,  aber  nie  vollkommen  aua- 
„driickt;  eben  weil  lie  Natur  ift;   weil  KurpefWehr- 
„ift  als  Ausdehnung,  und  die  reine  AusdehoiMig' 
Mall«ia  den  Bathematifchea  Lehrfitizen  vollkorainen- 
NentTprieht.  -Eben  fo  find  dl*  moralifchen Gefetze  der 
„Intellcctualwelt  in  der  einpfiadenden  Xitur  niii  t 
„vollkoinmeo  anwendbar;  weilin  diefer  die  Vernunft 
„nicht  allein  wirkt,  foudern  das  Vernunftgefetz  fich» 
„in  Empfindung,  in  individuellen  Verftaud  und  Net- 
„gung  kleiden  raufs,  uro  in  der  fittlichen  Welt  zu  er- 
„fcheinen,  einGcgenftand  der  Erfahrung  zu  werden."  . 
Und  dies  Syftem,  das  er  mit  dem  der  reinen  Mathe- 
matik Tergleicht ,  (hU  S.i9-„anf  SeUimhlafen  gegrün- 
det feyn.*'! ! 

Der  Vf.  fchliefst  den  Abfvhnit:  nait  der  Beurthei- 
lung  der  Schrift  des  Abb^  MabUj.des  droits  et  des  de- 
vairs  des  Cstaeea««  und  einer  andern,  die  ikfa  darauf* 
hezieht« 

Der  ste  Abfchnitt  handelt:  von  dem  Grun^tfiitte 
der  bürgerlich«»  Gleichheit  aller  Menjc'iejt , '  und  von  . 
dem  dtinMf  gegrimdeten  Rechte  des  Volks,  juh  ehu 
Staatsverfajßng  nach  IL'illkükr  zu  geben.  Wi  r  wol len 
hier  den  Vf.  felbft  reden,  und  unfern  Lefcr  urtheilen 
laden.  „Kein  Staat  ift  jemals  auf  die  allgeaeinea 
MRechtedes  Meafcbea  gründet  worden:  ja  «i  ift. 
ndurchans  unnöglichr  dafs  jemals' efn  Staat  daratff 
„^ebau et  werde.  Es  ^icbt  zwa'r  ein ifje  Rechte,  welche 
„auch  in  der  börgerlfchen  Gefells  haft ,  allen  ihren 
„Gliedern  fchon  als  Menfchen  zukommen,  weil  ihre 
»Verletzung  da«  Recht  der  Natur  heleidigea  würde.  * 
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nDlefe  beftebea  afcet  mr  äuin;''däfa  kein  Men^rb,  .  g!era1iif|i^ed>en(!e)i  Tose,  gettrth eilt,  and  bey  dem  hier 

„der  incniciilichea  Katur  zuwider,  als  ein  Vieh  be-  vorgetraj^nen  U«iroo|ieinent  nicht  äber  die  fakbie 

„handelt,  und  de*  gänzlich  freyen  Willkühr  eines'  politilcbe  Ueclamstion  der  Gegner  feines  Syftems  ge- 

„andern  Menfcbeu  unterworfen  werde,  ohue  daft  er  iY^uttt  !s>ittc.    Üü  wird  man  vcrfui  Ii t ,.  feine  Vertliei- 

„die  bürgerlich«  üefeU£cbalt  Uio  Schutz  dagegen  ao-  digung  für  Perlillage  zu  halten,         Ucbt  dem  lioch.  j 

„rafen  idBrfe.  ~  Weiter  «rftreckcp  fidi  tnchdieM«!!*  „sebobraea  is*  diafs  feine  Vorfallt  von  jeher  t« 

„fchenrpchte  des  Bürgers  nicht."     Der  Vf.  f;i('bt  fich  „den  Aogefeheneti  (fcs  1  andes  pehörr  haben.  Er  kann 

dann  vi^ele. Mühe      zeigeu.  wie  ein 'I  beii der  Staatt-  ^^diefe.  VVütde  vieiteiiht  durch  feine  Laüer  ichan- 

glieder  zu  vorzuglichen  erblichen  Uerbjcn  gekoiuinen  „den  "  etc.    V^'ie  vorfschtig!  vitUeicht. 

feyu' könne,  „vCdche  «Ife  andere  Meufcben  refpectt''  Ueher  die  Unfähigkeit  des  Volks«  ÜA  eioe.Vcr- 

„rcn  raüifpn,  ohne  dafa  ■darübei'  ein  poGtives  Gefetz  fadung  zu  geben,  und  über  die  Bedenklichkeiten bry 

„gcmatht  worden.'*    „Es  giebt  eine  allgemeine  Vcr-  reftletzung^iner  neuen  Verfairuiig  in  Rückficht  der 

^fainoilung,  worin  wir  alle  gleiches  Hecht  haben,  Klugheit  laacht  der  Vf.  viele,  trclfeode  Bemerkuogea. 

wUad  kaliier  fivh  Qber  den  andern  erheben  darf:  dic>  -Weniger  feaagÄDeod  ift  nas' das ,  waa  er  flbea  4ai 

,,ffs  i{\  die  ihrifilithe  Gemeine.    Vor  Gott  find  die  Retht  dazu  fagl.    „Jedsr  ift  unter  dem.  Schutze  der 

„Meatchen*'  (sliu  dochv/ohl  aach  die  Nichtchriften  V)  ,jbürgerlicheu  Gefellfchafi  ein  gebildeter  Menfch  ge- 

Hgl«irh.    Aber  nur  in  Beziehung.auf  ihren  Scbupfer,  ,iWOrden  ,"  fj;;tet$.  so  *,undnun  wendet  erdiefeCuU  1 

^in  ihren  Verhältnifien  zu  ihm«.  Unter  fich  find  fiain  ,itur  felt»ft.anv  <He Matter;.  4ie  ihm  diefialha'cnhciU 

«keinem  Stflcke  gieich.**  Der^ V£  ift  indeflen  roa  fer»  ,ffaat ,  *aa  aerfletf(Aen  i  Wea«  er  nicht  ilntch  fir  cvü-  I 

ncm  lirundfaize  der  noth'.veudig^Cthlichen Ungleich*  ,,tiv,irt  worden  wäre,  hät'e  er  ihr  nicht  fcfaaden  kön<  ' 

heit  der  Menllheu  in  jedem  Staate  fb  eingenommen,  ,,nen.'*    lit  hicri^icbt  wieder Oeciatnation  ?  Waswird 

dafs  er  diejenigen  für  febr  kur/.fichtigerklart,  welche  rcrlletfcht?   DosSyftcin,  nach  dem  die  bürgerliciie 

glauben  kOnnen.  dafs  das' Gefetz  der  amerikanifchen  Gcfeltfchaft  bisher  regiert' würden  ift,' oder  die  GUe- 

Verfaffung,  nach  welchem  kein  erblicher  Untcrfchied  der  fclbft,  nus  welchen  fiebefteht?  Der  Mann,  4« 

der  Ssande  n*irt  findet,  Jahrhunderte  beAehen  werde,  eiu  Haua,   in  dein  er  C'^ori  n  und  er<:ogcn  worden, 

nDas  volle  Hdrg^rrecbi  darf  nicht  ausfchliefslich  die»  atederreirst,  'iildanu  Urafbar,  wenn  er  defliea  &ts- 

ytfen  and  keinen  aadern  Perfonea  itad  flvrea  NadK  wöhaer  nate^  dem  Schatte  begrabt  oder  hegwhwm 

»«kommen  nnkleben  ;  fondern  es  mufs  dalTelbe  als  ein  werden  in  Gefahr  fetzt;  niemand  aber  w^ird  ihn  für 

,',Platz  in  der  Lii  felff«  hoft  betrachtet  werden,  in  dem  und.inkbar  halten  kunncn,  wenn  er  mit  aller  Bewob- 

,,t-s  eiucm  Jed''-)  nuj  ilich  ift,  fetbft,  oder  in  derPer-  ner  Bewilligung  es  abbricht  und  ein  neues  beflefta  aa 

nfun  feiner  Abkuma>liti£e,>  wir«  es  aach  eril  iaiMho^  ferne  Stelle  fetzt.   Zum  Schlaffe  des  Abfchaittea  wer^ 

Ilten  oder  ftto^igfteto  Gliede,  hinein-  zn  rfickaa.   h.  diea'  Terfchiedea«  Schriißto  Voa  Sieyes  und  andern 

„einer   guten  Sia.irs\  erfaiTi.ng  mufs  es  allen  möglich  beurtheilt. 

„feyu,  au£  höhere  Stufen  zu  fteigen."    Diefer  Satz  Bejtn.  Eingange  zum  dritten  Abfchnitte :  von  dir 

fcheiqt  jedoch  dem  Vf.  fchou  allzu  gefährlich;  ermiU  neuen  Verfaß'ung  dts  T%jeichs,   befreitet  der  Vf.  dea 

den  ihn  daher  im  FoJjendeu:  S.  0  '.  „Diefes  ift  nicht  Qrundfatz»  dafe  die  vollziehende  Gewalt  .von  der  ge- 

^x>  zu  verliehen,  dals  keine  Art  von  Anfehen  und  fetzgebendea  dbgafondert  werden  müiTe.     „Es  hat 

siWlirde  exiftiren  dürfe,  diie  nicht  jeder-Menfch  von  „auch,  (fagt  er  S.  iti)  niemals  in  einer rechtroiifsigen 

.  «»«ogewä&nlicben  Geifteskriftea  andT  aufserordent*-  MVerfa^ung  etwa»  diefer  neu  erfundenen  erften  und  . 

nUcnM  Tbäti^kett,  fttr*  fich  felbft  erringen  könnte,  ««einzig  aothwandigen  Bedingung  eines  freyen  Staats, 

,<Ein  foli  her  Sprung  ift  vielmehr  gefährlich,  wenn  er  „diefer  Trennung  der  gefetzgebenden  Gewalt  von  der  ! 

„oft  gefthieht:"  (Wo  ift  das  gluckliche  Land,  inwel-  „vollziehenden,  ahnliches  exiftirt;"  und  er  ift  über- 

diera  Menfchen,  die  ungewöhnliche  Fähigkeiten  mit-  zeugt,  dafs  in  Frankreich  lieh  auf  keinen  Fall  die 

«Qf&erordentl icher  Thatigkeit  verbinden ,  fo  hSufig.  vollziehende  Gewalt  in  den  Händen  dea  Könige, 

find,  dafs  diefs  zu  beforgen  wäre ?J  „und  ichhabeda>  tmd  die  gcfetzgebende  in  denen  der  Nat.  Verlämm- 

»her  die  BeßimmuDg  hIn/u  gefügt,  dafs  jeder  felbft  lung  würde  hiiben  getrennt  erh.i!ten  können:  fon- 

9äH<tfr/«r/ej«eNac/<K0Ni«»n«  all^  muiTe  jtrhaltdiköa*  «,dern  es  w  ürde  die  Nodrweudigkeit,  beide  Mächtig 
«.nen;   Der  Unt«rfcbied  twifrhea  altem  uad  neae«  '  „ilie  gefetzgebende  aal  dito  rolmebende  aafirfread 

„Adel,  der  von  fo  vielen  gehäfiig  oder  lächerlich  ge-  ,,eine  Art  mit  einander  zu  einem  Ganzen  zu  verbin- 

»macht  wird,  ift  nicht  allein  gur  gegründet  und  «o-  „den,  fühlbar  geworden  fcyn."    Wenn  der  Vf.  auch 

»«hlrlicfa (.O,  fondern  auth  in  politilVher  Ilinßcht  fehr  bewielen  hätte,  dnls  eine  völlige  Abfonderung  an- 

wttfltsUcb. .  Bin  Alt»dlkbcr,  delfen  Vorfahren  feit  vie-  möglich  fey:  fo  warde  doch;  .nach  Rae.  Ueherzen« 

„lea  hnndctt  Jahren  Xtf  den  Erfhro  des  Lande»  gehört  gnng,  immer  wehr  bleiben .  dafi»  eine  Venaifidiang 

„hoben,  bekleidet  eine  f^hr  refpectable  Würde,  auch  der  dr.'y  (lewnUea ,  oder  eine  Vercinir-ung  derselbe«  in' 

„fu  gar,  wenn  feinePerfon  nichtrefp^ctabelfeynfollte.  <  ei«  Corps- ud^r  eine  Perfon  gefährlich  und  fichadiich 

,«Ote  feichten  poliiifchcn  Deciamatorea  fchreyenetck*»  fey.    Die  vollziehende  Gewalr  foli  d«si»it«H  nicht  | 

—  Wir  laiTt'D  dem  Vf.  feine  üeberzcugunf^  eben  fo  ein  Autoir.it  ft'-  n  .  das,  v/ie  der  Hammer  an  einer 

gerne,  als  wir  dem  nlteu  erb-  und  ftiftsmäfsigen  Adel  übr,  zur  vor.^plchriebenrn  Stunde  fchlagt.  Eben  weil 

einen  iolchen  Vertbäidiger  gönnen;  aus  Achtung  für  die  Gefetze  nicht  fo  beßimmt,  wie  geonetrifche  Lehr- 

tleii  W>  wtofchtaa  wir  «bar*  .daft  e»  in  ekutm  imh-.  fitecy^fcya  ItAlaca»       die  auafibeade  Gewalt^za 
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prOfot  ,'  e4=ilep  ni>^  TftflüiiidtM  ^frf ,  t^o  welcbäB 

Gt  iVt-  fprirhr  i^T.  bekennt,  dftfs  er  zu  den  von 
{jpin  Vf.  geradelten  Wcafcheo  gebört,  deren  gemeiner 
Alenühenverftand  feine  Ert^hrung  gerne  auf  jedes 
Syftem  aawcDdet.  De«  V£*wi<derboke  Behaopfo» 
geo :  .,d«fa  dtefe«  durehaas  *  triebt '  «rFtttbi  f«y; 
das  phyfiokratinhe  S>Ttcin  müffe  ganz  befolgt  wer- 
den, oder  der  Oruad,  aui  dem  es  beruhet,  und  dem 
zu  «gefallen  luan  e5  aunahm;  f^IIe  gonz  wcf^^"  haben 
ihn  fo  wenig  überaeugt,  oJs  vernünftigo  Katholiken 
das  Gefchrey  einiger  Prießer,  dafs  niou  das,  was  die 
Kirche  leb re,  entweder  panz  annehinen,  oder  gana 
▼erwerfeautüiTe.  Ncchdicfen  GrundTauen  Terdammt 


ktä  rortr;i-t.  Dl«  Semerkong  aber.^dftfil  die  dtut- 
fchen  Für  I  i  die  bey  der  RcfatiBatiea  elajMao^nen 
Ofdens  und  Kirchengüter  zu  nützlichen  bffentliclieo 
Anftalten  verwendet  bitten,  ifr  nicbf  allgemein  rich- 
tig. Wie  bitte  man  ihocv  foniideo  Vorwarf  macbcn 
kddiieB,  dafs  II«  die  ncfofmaiioar  begOaftigtea»  um 
die  Kircbetigüter  clnzudebcn.'  VicU  d^etb^n  find* 

O0i'b  iut  Kaininprj;ütiT. 

In  der  Abtheilung:  vom  Adel,  hebt  der  Vf.  mit 
einer  kurzen  Gefchichte  daflielbeQ  an.  Es  betracbttt 
den  Adel  iii  doppeller  RöcXficht,  nU  Krieger,  vad 

ättwn  als  Sfinimlührei' Bufdf  n  I  /jidr.igen.  Jeder,  der 
fo  viel  Gruudl^äcke  mit  vollem  £i(;euthume  hatte. 


der  Vf.  fchoD  dcawegeb  die  fnnzefiTcbe  Conftitutioiv  dtf«  er  Xbicbe  im  Kriege  auf  eigene  Kotten  verthejdi 
weil  fie  hie  und  da  von  dem  Syftcine  der  phyfioknH    gen  konnte,  gehörte  zum  Adel.    Kur  er  erfchicn  aut 

rifchea  Schule  abgewichen  ift.    Vfas  er  über.dic  B«<*  '   - 

fcauntroacbung  der  Deklaration  der  M:  R.  Tagt,  iiiH 
ferfchrciben  wir  gerne,  nnd-felbfl:  die  Jtorzen  Bemer- 
kungen, die  er'Mf'deti  einzetn««  Artikefn  nacht, 
ob  Uli-  {gleich  den  n  Art  wegen  der  Prefsfrc) hcit 
nichj  füfjefährlichBndcn  können,  alsunferVf. ,  da  das 
6efetz.  die  Bcßrafmjg  der  Mtfsbräuche  der  Pt«fCe  be- 
ftlmir.en  foH.  Ao  einem  andern  Orte  fleht  er  Mbi\ 
die  Prefsfreyheit  ats  die  hefte  ControIIe  dtr  hoheru 
Gcwnjfen  an.     Hey  ein'  i  n   V  rrordiiungen  der  Con- 


ftitutiun  mac^t  der  Vf.  fehr  richtige  BriantruOgea ;    den  Bauer  allein  repdifentirc.  Dieawaraber  in 

 ü^tt-t  Ii  ...  J-..n  «.II    -^^-^   j  t9-»t        t_         — fft— »1..^:  I... 


Lan^agen.  Dies,  fagt  der  Vf.,  war  die  urfprüiig- 
Ikhe  VcrfalVung  aller  Ackerbauenden  Volker.  Nie- 
mand iikaucb  noch  jetzt  zum  SoldatendieniUgercbick- 
ter,  pnd  hat  mehrere  Neigung  «b  eler  Edelmann. 

Die  Gründe  entwl  kclt  der  \'t.  mit  vielem  Scharffinn  ; 
aber  er  vergifst  deu  withtigften.  Vorurtlitil  uud 
Mangel  nöthigen  ihn  dazu.  Was  die  Landftandftbaft 
aDlanj^t,  (uulct  unfer  Vf.  felbft  etwas  ünfchickliphe« da« 
riu,  dn  s  der  Edelmann,  der  zu  den  Grundftettern 
wenii»  oder  iiitiits  bezahlt,  bey  deren  Veruiiüi-u.ng 

Frank- 


vonögMrh  verdient  das  Beyfall.  Vaalrr  über  d!«  Vei^ 

waltunt;  der  Jiiflit  Tagt,  Ree.  ift  weit  entfernt,  jene 
Coallitution  von  1791  für  ein  Meilh'rfriltk  derSt.iats- 
kpaft  zu  halten;  er  glaubt  indefTen  doth,  daft  Ire  hier 
zo-fireng  beortheilt  wurde.  £a  ift  nichts  leichter,  als 
in  ehteni  Werke  von-  folcBein  ühifanje  und  folcher 
S<-hwierif;keit  Fehler  oufzufinden.  Man  mufs  fi;  h  .nbcr 
Bm-ke  /.  um  Mufter  gewählt  haben,  um  fie,  wie  es  der 
Vf.  .5.  162  thut,  „ein  Syfteai  totlkommener  Infubor" 
dtnatioa  und  Anarchie"  nennen  zu  können. 

Der^fcAbfchnitt  und  der  letzte  def^erften  Theils: 
'von  lirr  Zaßuru-i:'^  f/v*»-  nlien  Slarde  iUs  Reichs,  als  der 
nothpei*digin  l^edinguHg  tiner  neuen ,  ■  dm  Sgßfme 
gttgemeinet  bßrgerlmen  ^tnekktit  gemäfsen  Stamtsvrr- 
ßtßttug,  zerfällt  in  "  Al»tbeiluiij;eii :  i)vonder  Geiß- 
luhktit.  r)  vom  Adel,  3J  vQm  ätUttu  Stattde.  Was 
man  im  Jahre  1793,  da  der  Vf.  fchrieb,  fcbon  verrau- 
then  konnte;  d«|s  es  bey  der  l&iofcbriakuag  uad 
PltindcTUtig  der  Geiftlichkeit  nicht  bicfs  acf  ihre  Gü- 
trr  und  ihr  Aiircheii,  fütidcrn  auf  f .itv.lii.he  Vertil- 
gung der  cbriftHihen  Religion   in  Frculrciih  au 


rHch  ni(At  der.  Fall.  In  feinen  Urtheilcn  über  die 
Stpuerfri  '  ^i'it ,  über  die  ungemcfTenen  Frohndictifte 
ift  fein  Üetulil  für  (ierechiigkeit  uud  üill>t,kcii  flar- 
ker  gewefen,  als  die  Vorliebe  für  den  Adel,  deren 
man  ihn  nicht  ohne  allen  Grund .  wie  wir  eben  ge- 
frhen  haben,  b«frhuldigt;  felbft  eher  die  Frage;  ub 
CS  gut  fcy,  dafs  der  Adel  einen  Vor/.ut-  hcy  hoben 
Staarabedieuungen  habe?  ifc  iaia  Urtheii  hiur  gemii- 
Jirigtcr,  als  in  dem  :ren  AMihnitte. 

Dafs  er  des  Verfahren  der  Nationalverfammiung 
in  gfwaltfamer  Vtriiirhtung  afler  AdeUvoczüge  ua- 
gerecht  Hndet  und  mifsbilligt,  wird  \<)n  unbcfane^e- 
ncn  Lefern  gevriü  ntdit  getadelt  werden,  y>'vm  .ih- 
nen'gleich  die  dem  Vf.  hier  fmdl  da  iafeln«!»  Ünwil- 
leu  entfahrnen,  h^fiicen  Ausdrücke  aiiliiif;:,;  f.nJ, 
Z.  Yi.  S.  24^  wo  er  bieyes  eiacu  liitliu  w  i.rd-£i;;» 
Schreier  eder  hohlkäpfigen  Traumer  nt.ur.r.  Uir 
«rünfchien,  d«f»  der  Vf.  nie  denfchooen  L<ihjen,  die 
CT  in  einer  der  Beu-rtfeeflungcn  (S.  -gicbt,  uii:rca 
g-ew  Orden  whrr.  In  (ift  -.t-^u  Abiii  ui  lunu  «  irti  die 
Aufhebung  dcr^^üniie  und  einiger  den  liandwerki  t« 


gpfe^eD  fey,  bat  fiob  nachher  nur  zu  fcbr  befiätigt.    uud  Kflnfifero-ztfgeftamleiien  Vorzüge  mit  Jll(ir«billi« 

'  Bemerkungen  über  das  un^fred  re  Verfahren     ßur;«^  erwähnt.  , 


Seine 

gegen  die  GeiftUcbkeit,  und  über  die  htybeh.Tltui»g 
der  Kirchenp.üter,  oder  deren  Verwenduas  zu  wilden 
Sdftuogeo ,  haben  ^  h  weirer  nicht  aucb  hier  «icder 
retnlr  liebUngatbeorie  vom  Adel  enB  rcn  Erhaltung 

der  adclirhcn  Familien  einmifcht,  unfern  j-aazen  Uey- 
fall;  vi«ir  linden,  dafs  er  mit  edeo  fo  wcl  ßilligfceU. 
in  den  Grundfarzen  ,  als  Sath    und  Meiirjienkennt- 
nifs  in.  deren  Anwendung  urrheilt;   und  i-ja'ji  foJct 
ihm  auch  dann  noch  gerne,  wenn  er  fei.irn  H.-ii.]  t 
gegcnlland  zu  V.r  -.  nVn  f  lieinr,  u;  s  über  nie  i;el;  hr- 

te  Aa*^'^dM,ug  des  dcucftbcu  Laudtnaiuis  ieioe  CcfUit- 


Der  cteodiT  hiüorüche  Theil  hat  5  Abfchnltte.  ; 
Der  ifte  handelt  TO»  den  vorlav/ige»  Schritten,  u  duic 
dit  yetfammianff  der  Stande  'Vorbereitet  buben  ;  der  ;ie , 
von  dem  Profeetih,  ein*  imeh  dem  Mnfitr^  tUr  fnglifJien 

enttitjrfcre  f ,  f'i/?«»fi>-^  in  J ").",' :.-:t/i  ti- u'.un. 
D<;rVf. ,  der  djci!.rhl:Lbkcit  der  i.ut t.ticu  V\  ürdeu  im 
Staate  für  fehr  nüt/üih  halt,  lai^^t  keinen  Gründ  lUl- 
bfnurrt,  iler  für  fic  fi'r:;!;r,-  und  je  oligcirciner  m»n 
diefe  ]iih\i  Iikiit  in  unlfra  j'ägcu  verwirft,  .  um  fo 
luchr  verdient  d<'r-S.IiriftltcIler  Auf«ncrkfait;ke:r.  der 
£«  verilitfidigt.  NutdeCj  wcicJier  firöJtde  uod  6«- 

bigitized  ^*toogle 
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gengründe  reiflich  und  anpartheyirch.g^prfirtbat,  kann 
ein  richtiges  UrtiMU  laiieo.  Uei><rr  dieoaglilche  Ver* 
fafitin»  erhitlieo  vdr  hier  «nßltf^  viele  Tdiitzbsre  Be- 

incrkuagen  ;  .iber  aiuh  hier  miiffen  wir  wieder  den 
flbfprecheDd«n  Tooin  ßcurtli€ilmi|^ derjenigen  riigeii, 
welche  <lber  die  Ungleichheit  der  Reprafcuutiou  kla- 
eeö.  Wjreu  (Una  die  Männer,  welche  der  Vf.  nun 
lo  fehr  l\.h;ir?.c  und  rühiur,  waren  Pitt  und  Burkcai^ch 
damals  ../Itii'ip/«;«  I  rj/tami-'J"  als  fie  wiederholt  r\\^ 
eine  Helena  der  ReprafenUtion  draogeql  gt^r  Ab- 
fchnitt:  ron  der  Gtfekiekte  der  RevuttitioUt  bis  zmm 


clduJJ^!:  dii  lyß^'i^  fs'ntionatverfammlnr^  und  vmi  d 
ilittel»,  wodiirdt  ä-.e  Zerflurmtg  d»s  lißidiS  anj'ani 


■ßjruHg 


ngs 


die,  beydeni  wenigen  Vertrauen,  das  man  in  die  Red- 
licbkeit  der  d«iiu^tgea  Admiaiibatoreu.feaea  kano, 
febr  verdicbtige  Vcrhreapüog  der  Afßgntten  .fagi^ 

Er  fcblief^t  (ücl'cn  Abfihuitt  luit  der  Trage:  Würdea 
unter  ciuca  populäjreu  liegimentc  die  Krieg«  wegfal- 
len,  welche  die  IcRte  Quelle  de«  Fioanz  - Verfallt 
find?  und  beantwortet  fie  gegen  die  geineine  Mry- 
nung  veraeinend,  „Kriege  und  Schulden  icacLca, 
„uhue  cbrauf  zu  denken,  wober  fie  ber.ahlt  werden 
^.füllen ;  das  bab^  von  den  Atbeaieiifera.«ii,  bisaaf 
„dielieutigen  £n«Iäuder.  «He  Vöjker  eben  fo  Mir 
„geliebt  als  nur  imict  r  H  i enten.  Ünd  der  A[:f^L^ 
»der  Adniiniurüiion  der  aeuca  franzülifchea  Kegeu- 


hatte  verhindtrt  wenh'^i  kimMH.    Die  Gefcbichie  wic4 /  «tta  7crfpr><-'bt  wahrlich  nichts  Beileres.   Die  Atfae- 


hicr  <^nx  und  pragin«ttfch,tandmicbeftindig«rUUweir 
fun  '^^aul  die  Qoelleo  erzShlt;  als  Mittel,  die  ZerftO- 
ruug  zu  verhindern ,  wird  hauptfachlt  !i  rJMis  ;  ;e- 
gebcu:  defs  alles  durch  den  Konig  hatte  gelchwUto, 
und  dieföraothwendig  erkenn  reu  VerÄnderungen,  un- 
ter einem  Anfrh<-ine  der  WioderherÜelUins  der  alteo 
VcrlalVutig,  gemacht  werden  füllen.  Von  einigen  iu 
diefer  Epoche  wichtig  gewordenen  Männern  giebt  der 
yfr  thcils  ausführliche,  cheiis  kärger«  Nachrichten«  z. 
iB,  von  Mirabeau,  Neckte,  Uoanier,  Lally  Tolen- 
djl.  Wir  wollen  nur  eine,  Nerl.^rn  betreirendr, 
Stelle  hier  aosheben^  „Seine  Eiurufatcn  ia  die  Fi- 
„MOMHgelegcnhpiten,  cu  denen  er  urfprnnglich  "be- 
liftimnu  war,  ReLbtrcbanenbcic,  ^atriotiainiu  find  un- 
"verdathtr^:  aber  das  reicht  nfctit  einmal  in  den  ge- 
"wöhnlicheo  Zritca  zu  fubrcr  Führung  der  Gerchäfie 
"hin.  Kennwifs  der  Sachen  ill  uothweiidig.  aberan 
"(ich  felbft  allein*  4n  einem  Manne  der  bfach  (\eht, 
[Iwcnig  Werth,  wenn  er  nicht  Kenntnifs  der.Menfthen, 
"und  die  Kunft  iie  zu  führen  befitzt-"  Uugerne  rer- 
mirsten  wir  hier  fein  ürtbcil  über  Ia  Fayette. 

Der  4te  Abfcbaitt:  gitbt  Nachricht  von  vtrjchit' 
denen  in  den  vorige«  Abfchtrftlen  noch  nicht  erwShn^ 
tcn  B*c'i*rn  uxd  kleinttti  Sch-Aften ,  u  eiche  die  Revo- 
tution  brtreffett.  Die  hier  raitgetheilteo  Anzeigen, 
*Aus7.ä«»e  urfd' Beurtheilungen  find  dem,  der  eine 
gründliche  Kenntnifs  der  Revolutiunsgefchichte  erlan- 
gen will,  und  dem  es  entweder  «n  Gelegenheit  oder 
tn  !£€itg««H«»6*lt  hat,  fich  mit  der  Mt  i  Schri:- 

fca  welcl»  dicfe  grofse  Begebeaheic  verauLafste, 
bekanin  zu  önchen,  HafietR  wichtig.  Die  Lefer  der 
A-  L.  Z.  werden  hier  viele,  in  denerften  Jahreuder 
liaa&ör.  Revolution.  ««  derfelben  abgedruckten 
ReewfivBM  wieder  fiodcil.   Der  ste  Abfchnitt:  von 


nieafer  dccretire«  bejrra  Ari^ophaoe*,  daüdcrKcMg 
,^<qrtwihnn  folle^  weil  fie  die  gute  Nachricht  bcfwai-. 

„men,  dais  die  Sardellen  i^crli  vroblfeil  find.**  Deat 
Werke  fclbft  folgt  nun  eia  Aulang  mn einigen Sdwif' 
tan  über  lüe  franziißjckt  Rtvtulion,  w«Uh«  mtfsirliäu 
1  rankreich  erfchienen  ßnä,  den  der  Vf.  wieder  in  % 
Abfchnitte  getheilt  bat:  i)  von  tnglijchtn  Schrifttn, 
2)  10*  einigen  dsu tj dien  Schriften  übtr  die  Revotntin, 
iiier  h<t  Ach  der  Vf.  auf  die  &dui(tm  Wß  Mdm 
■Mlaaera  befduinkt^  welche  wihrmd  der  RevwMkM 
in  Paris,  a!fo  Augenr.eugea  dcrfelbfn  w^rca,  Sdbls 
und  Cautpe;  dort  aber  auf  Burftr,  i«u»g  unddiednrch 
des  erßcu  Schriften  vcranlafsten  Widerlegungen  von 
Stanhope,  SllatütUoJh  uud  Vaine.  Größtentheils  find 
auch  dfereBettrtbeilongen,  wie  Hr.  R.  felblt  in  der 
Vorrede  zum  erlteu  Thf  ile  fagt,  fchou  in  den  vori- 
gen Jahrgängen  der  A.  L.Z,  abgedruckt;  zujb  Thei> 
le  aber  find  fie  hier  aafefanlith  ▼enüefttt  und  nit  tnl^ 
feiuleii  Bemerk r^nf-cn  berrirhprt  v  orden.  Den  Uefchluli 
machen  einige Üctracbtungefi  über  die  Gelinnuagen, 
welche  diefranzöf.Rev.  in  Deutfchland  erregt  hat»  M9 
die  Schwierigkeit,  über  StaataveriairuBgcn  richtig 
Sil  itrtiteitcn ;  Iber  die  flbl'en  Folgen  cler  allgeiaciBiBr 
werdenden  Unzufriedenheit  mit  ujirmi  Staaueinrich» 
tungen,  und  über  die  Pfiicht.wohldeiikender  Schrift- 
fteller,  fie  nicht  zu  befördern,  fonder»ihr  entgegen 
zu  wirlua.  Um  das  Auffuchen  der  in  dieftm  Werke 
aageführteo  und  beurtbeilten  Schriften  zu  erleichtern, 
Iii  demfelbeii  ein  Verzeicbuifsdiefer  Schriften  mit  Be- 
merkung der  Seiteazabl  angehüngt.     ,*  . 

Man  mag  über  dieGegeufiKode,  welche  der  Vf,, 
t:nd  über  die  Gr-ii/^fdtze,  nach  welchen  i  r  fic  liur- 
thciit,  noch  fu  verickicdeu  von  ihm  denken:  fo  wird 
man  ihm  doch  darin  Gerechtigkeit  wiederfahren  laf- 
der  Gefchtchte  der  Fin«MM«  /«it  dtr  ^eimfnne  dar  *fea  mOfieji*  dafa  er  die  Qcfchichte  der  Revolution  und 
Stä-.ide ,  giebt  eine  kurt»  üeberflch*  der  Lage  derFl 


■tnzen  bey  dem  Anfange  der  Revolution  ,  und  der, 
von  Neckern  aodaudern,  zu  deren .  Belteu ,  entwof» 
feaea  Plan«.  Sehr  wabr  ift,  m»  Ut^t  S.  !I4S  ^ 


dicGraadfttze,  auf  welche»  fie  berul^r, 
fiudirt,  diefe.   wenu  auch  nicht  immer 
theyltcbkeit,  doch ^it Scharf linue  geprüft,  uodfeiaea 
fich  feihft  vp^eichacten  Plan  gut  ausgehet  h$!L 


mu  Fleifs 
mit  (Jnpar- 
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Vonimgit  df  a6»$unius  1797. 


r£R»I5(MrT£  5CHKJFTEN. 

TNÖRlit  b^        Verlagsgefelirchoft:  Unpatthetfi- 
JelU  U»t«rSi»ehung  über  4i*  Folgen  der  fnunzii^ 

O^ttabn«)  1794.  X048.  8.  '    ^  ; 


i^darch  letztere  (alfo  durch  die  Streiche?)  die  driä« 
■yigeodftcii  ieiaer  Bcdörfaifle  befriedigt  werdea.*' 


H 


r.  V.  K.,  nachdem  er  in  der  Vorrede  feiaeUapar» 
tbeylichkeit  gepriefen  und  Reh  bey  dca  Lefern 
tBtfUittlaift  hiit,  dafs  er  wcdwr  fAr  noch  geeea  dia 
^dn  TlicU  nehme,  ^ebt  dem  Zwack  faincr  klein«« 
Schrift  alfo  an :  „Ich  bemühe  mich  blofs ,  die  Ein- 
„drücke  und  Folgen  der  Revolution  aufserhalb  Frank- 
„reich*  in  fo fern  ich  He  kennen  lernte,  aas  eiaatt- 
,dcr  zu  fetzen,  und  die  Folgen  hicvwn  färden Staat, 
,.die  Religioa  und  die  bürgerlichen  Verhültniffe,  fo 
,,\veit  meina KenntnifSy  Erfahrung  aad Urihellakraft 
«Uiinfeicht»  sn  prfifeo."  Gewifs  i^ir.ea  •och«  ohne 
diefe  IKfofchraakua^,  eia  grofiiea  Uateraehmen ; 
Aud  man  wird  nicht  erwarten,  dafs  der  Vf.  die  Ma- 
leria  auf  diefen  wenigen  Bogen  erfchöpft  habe.  Er 
dbeilt  dir  Hänichen  in  zwey  lOaflrao;  die  «n« 
irer^leicht  er  nait  den  Hausthieren.  die  andere  mit 
den  in  Freyhett  lebenden.  Dem  ganzen  weiblichen 
ßefidUtehte  tntigt  er  die  Ehre .  es  gn  jenen  zu  rech- 
nen ;  .von  den^  andern  Theile  fegt  ler-«  «r  fey  ffir 
Frankreich  geftiranat  -  Das  Gefchrey  Aber  Ka'tholicis» 
raus,  Jefuitismus  machte  geneiftt ,  fineii  Zufaramen- 
bang  der  geheimeii  Orden  mit  den  Jakobinern  ,  uud 
des  Mihcche»  der  Propaganda  zu  glauben,  defTen  Un- 
vvahrfcheinlichkeitfezei5;t  wird.  Der  guteund  weife 
Regent  habe  nichts  zu  fürchten.  Der  Vf.  thut hierauf 
Mleriey  zum  Theile  fehr  zwcdOBirsige  VorfchlKge, 
wie  einer  künftigen  Revolution  vorf^eheugt  werde« 
köune,  welche  fich  auf  den  Adel ,  auf  befiere  Befel* 
duiig  der  Diener,  Veruiiuderung  des  Militairs  etc. 
beziehen.  Auch  erwagt  er  den  Einflufs  der  fraozöfir 
RÄea  frrellgioGtXt aufOeutfchlead .  die berorftebea- 
den  HandclsveränderuDgcn  .  den  Vcrlutl,  den  Künde 
und  VViflenfchaftcu  durch  diefe  Staarsuinwälzung  er 
!eidrn  dürften;  alles  ill  bunt  durch*  einander  ge- 
-nifcht,  zum  Theile  gut,  aber  cberflarhiich.  Es  /lad 
lüchtig  hingeworfene  Gedanken,  die  der  Vf.  kaum 
felhft  einmal  durchgelefen  zu  haben  fcheiat.  ehe  er 
fieden  Drucke  übergabt  Wie  hätte  er  foaft  folcha 
Steilen  fteheri  lalTeB  könnca,  wieg^eicb  auf  dererftea 
>eite  S.  9?  „Das  fchwache  Ilausthier  —  „fo  auch  der 
.fMenfch'!  Schwach  an  Korper  und  Geiß,  kleiaraü- 
«thig,  uafühig.  Heb  ein  beiTeree  Looa  su  denken, 
.wird  er  frp!a(Ten  die  ScIareHkefte  trafen,  und  die 
Streiche  feines  Treibers  vorlicb  nehmen,  wenn  uuc 
•  il.  A.  Z.  1797.  Zwmfttr  BaaA 


<  '  Die  Reihe  derNro.  197  u.f.  angezeigten,  auf  die 
/ranzöfifche  Rerolutioa  Bezng  habenden  Schriftea» 
■die  wir  mit  zwey  Ueberfetzungea  eiaee  Burkifchen 
Schrift  anfiengen,  wollen  wir  auch  mit  der  Anzeige 
von  zwey  Ueberfetzungen  einer  andern  Burkifthen 
Schrift  befcbliefsea,  die  zwar  üch  aichc  unmittelbar 
auf  iepe  B^ebeahait  beai^t,.  aber  döctf  damit  in 
eio^.Vierbiaduaf  ftahb  , 

I.  B&RC.IM  ,  b.  Vieweg  d.  ä. :  EimundT  BmiUfs 
Rechtfertigung  feikts  folitifehen  Lebens  ,  gegen 
einen  Angriff  des  Hertogs  von  Bedford  und  des 

Grafen  l  a  ideydtile,  hey  Gelegenheit  einer  ihm 
rerUeheoen  Penüoa.    Ueberfeczt  mit  einer  Vor- 

.  rede  iiind  einigen  Anmerkungen  ton  FHedrieh 
Gentz.  1796.  XXXIV  u.  156  S.  3.  (12  gr.) 

a.  LoNDREs :  Lettre  de  Mr.  Burhi  ii  ua  noble  Lord 
Jiur  tej  attaques  dirigees  contre  hü  dans  la  ehaml^ 
dei  fyirs  par  le  Duc  de  Bedford  et  le  Comte  de 
Lapderdale  dans  la  feflioa  actuelle  du  Parlament« 
1796.  72  S.  gr.  8-  C8  gr-) 

Hr.  Kr.^th  Genu  liefe  in  feiner  Uaberfetzunt; 
Nr.  1  diefirieiForm,  da folchebtofs  Inder  Ueber-  und 

Unterfchrift  fühlbar  war,  als  überllüfsig  weg.  Inder 
Vorrede giebt  er  voa  der  VeraolaflungzudieAfrJtecht- 
fertigung  Nachricht  E*  wurde  nämli^  ^n  den 
Herz,  von  Bedferd  und  Grafen  Landerdale  in  dem 
Oberhaufe  die  ron  dem  Könige  an  Burke  „denehema- 
ligeo  Advecaten'dejr  Sparftmlcait,**  gegebene  Peniloja 
als  angeiicuer  aasgefchHeen  und  geüufserr,  dafs  man 
durch  eine  folcheVerfchwendung  dem  Vulke  eine  ge- 
rechte ürfache  zur  Klage  gebe.  Dies  ^cTchah  1795  ;  und 
nacbHa.Cr.  Erzählung  foll  Burice  diefe  Peufioa  erft  zu 
Eadedat  Jaers  1794  erbatten'haben.  R^.  weite  daaüc 
nicht  zu  rereinigen,  dafs  Paine  fchon  lange  zuvar 
Burkeden  Vorwurf  machte ,  <ia{$  er  eiu  heimlidber 
Penfiunift  der  Krone  fey,  und  in  dem,  unter  den 
Painifcben  Schriften  Nr.  3  erwähnten  Sendfchreibeu 
die  Gefchichteeinerdeinfelben  verwilligten,  und  von 
ihm  verkauften  Penfion.von  1500  Pf.  St  fo  umftand» 
Jkh  angiebt»  data  man  es  um  fo  weniger  für  eine  Er- 
diditaag  halten  kann,  de  nun  diePenfion  relbft.  und 
zwar  eine  viel  anfehnlirlipre ,  orTenbar  ^e  A-ordcn 
Sie  wurde  theils  auf  üurke  und  feine  Gattin,  theils, 
vermuthlirh  in  der  Abliebt,  damit  er  Tie  beller  ver. 
kaufen  kOone,  auf  mehrere  und  jiine^erf  Kopfe  gege- 
ben, Bod  betrug  3700  Pf.  Hu  alle  ohugefahr  4700 
QffgSe  Loai». 
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Louisd'ors  jährlich.  Einen  Theil  derfclbea  vöa  4500 
Pf.  Sfc  foll  fturke  för  37^00  Pf.  St.  (gegen  3o6poo 
Thlr.  Sächdftircr  Wahrsiiir)  verkauft  haben. 

Kec.  hl  weit  euitcrnt,  die  Verdienitc  zu  verken- 
neu,  welche  ß.  fich  um  feia  Vaterland  erworben  hat, 
oder  die  Art  7.u  billigen,  mi(  welcher  der  AusiiiU 
ff^'en  ihn  In  Oberhaufe  gefthah ;  |i:thvifs  macht  aber 
*'incfuUhePcn(5cn  die  Unpurtheilichk.  tt  und  Uneigeo. 
iiiiuip;k«'it  eines  Maooes  uad  dteLaiiterkcii  der  VVJirme 
Terdiiciitiw,  initwelcfaer  B.  d':p  Sache  der  Hofpartbey 
TerthT>:digt.  Und  wenn  nun  eine fo  ftsrke  Pecnon  inei- 
uem  Zeitpunkte,  in  welchem  die  Minifier  felbft  die 
I^ßeu,  die  man  dem  Volke  auRc^en  inufs ,  als  kouro  er- 
tragSichaocrkefinen,  derta  Manne AnmlicAeriheik wird, 
der  In  frSbem  Jahren  mit  fo  vielem  Eifer  aiif  Ein« 
fchrankuKj  diT  küniglichf n  Macht  i:i  Verieihiinr vcn 
PcuSonerj  draug:  fo  wird  dsrcn  Verieihuiig,  ilec.  foU- 
te  };!au!jen  auch  dem  Üttbefaagetifteii ,  um  fo  attflM« 
tender  werden. 

Was  B*s  Reflitfertigcng^  anlangt:  fo  fängt  er  fol- 
che  djiiiit  a:;,  (I.ifs  er  den  beiden,  auf  dem  Titel  ge- 
nannten Hcii-eu  des  Oherhaufes  dafür  dankt,  dafs  fie 
ihm  die  cin/.i^e  Eb/t  'er/.ei«t  hätten,  -  welche  fie  zu 
jjf'jf  '  S:.  nric  V  ^rcn  :  djfä  man  ihm  feine  Ruhe 
uivLt  goiiJit,  djrau  fty  die  ffanxüfifche  P»evolufion 
fchuld  ,  weltjie  alles,  felbft  die  Grund^-erMiTuug  de» 
meufchlicheo  tiemiiibJ»,  gaozlich  umgekehrt  habe.  Er 
habe  die  Penlion  nicht  g«Aicht;  der  KAiHg  und  die 
Minifter  hätten  grglnuhf,  dsfs  *>r  foUhc  verdient  bä- 
he. S?in  jpt/.ijjfS  Betrajen  widtriprethe  dem  vurt- 
gtn  nitht;  denn  Hafs  gegen  Revolutionen  habe  ihn 
auch  dai°als,  Bfformett  vorzufchlagen,  veraal«f»t. 
„Ich  biKf«!  mtr  nicht  halb  fo  viel  ein  aofdaa,  waaich 
„[Ii.ir,  als  .lui"  das,  was  ich  zugleich  Andere  ZU  ihan 
„hindeite."  Hey  Durchgdiuofj  feiner,  dem  Staate 
geleiftcteu  Dieufte  äufserter,  dafs  er  die  Arbeitert  in 
den  indifchen  Angelegenhcit.'n  für  die  verdienftlich- 
ftcn  halte.  Nicht  frine  Pttnion  fey  ausfchweifend 
grofs;  fundern  das,  was  dem  ilaufe  RvJJil  ^ 
/•rd  von  der  Krone  verlieben  werden.  tt^Veoa  im- 
niner  nur  wefentliche  Dienfte  «nd  wahre  Talante  he» 
,, lohnt  werden  wören  ;  fo  hätte  esderNation  nie  an  Mit- 
^teln4;efchlt,  und  es  wird  ihr  nie  daran  fehlen,  jedegu- 
nte Pflanze,  die  ihr  Roden  hervortreibt,  M  helfliMii 
nttnd  au  pflegen.'*  Wie  der  Herzog,  der  wegen  al- 
ler Dienfte,  die  er  dem  Staate  teilten  kOnne,  iSogft 

im  voraus,  und  fo  uncl.iubli' Ii  reith'ich,  be/.ahlt  ley, 
dozu  käme,  die  Freygebigkeu  der  Krone  ku  fontrol- 
lircnt  11.  errablt  hierauf,  wie  der  Stammvater  di(^- 
fcs  yiniiffs  durch  des  Tyrannen  Ikinrirh  VIII.  Ganft 
und  d.ircb  'i'heiinahme  an  deikn  Cuufilcationen  und 
Plüud*'run^en  zu  hoben  Würden  und  grofsen  He- 
fuzttngen  gekommeo  fev.  Dann  hiit  «r  fich  lauge  da- 
hey  auf,  tu  zeigen,  wie  wenig  di«  WcUverbeflerer 
des  Hcrionrs  und  fei::  >r  Bcntzuiippn  fchonen  %vürdon, 
und  wie  gofaihrluh  die  luuu  J.ehre,  die  er  begtiodi- 
ge,  für  ihn  fey.  Er  kommt  dann  auf  fich  zurück, 
t^rz.'ihlr,  dafs  ef  neulich  das-ttild  fetnea  Freunde«« 
des  berühmten  Lord  Kepnel ,  Bedferda  Ohelma,  voiw 
cefcoden  Vah**  ua4  fpr4cli»bia«n<  £«de  voa  diafen^ 


von  feiner  Verbindung  mit  ibm  und  von  dem  Urtbei- 
le,  das  derfelb«;,  wenn  er  noch  lebte,  äber  dicGruad- 

far/c  der  iie\  Dlutio.uftea  und  über  ihre  KorifthrittC 
fai.io    v.  uidc,      wouut  fivb    diele  lvet.hcferiigoog 

Dies  ilt  de;  fummarifche  Inhalt  der  Schrift,  die 
in  England  in  kurzef  Zeit  15  Aiiliagen  erhalten  bat 
Wir  kjunaeu  fie  nidu' richtiger  ab  mit  den  eigeaeo 
Worten  des  Uetierlcizers  beunheilen.    Nachdem  er 
den  U  idcnfchaftlichen  Tob-,  in  welchem  B.  fchreibt, 
gewifabilligt  hdt.  iiigt  er:  „Man  wird  dit-fcr  Schrift 
nnoch  mehr  Fehler  al^'diefe  zur  l.ait  legen.  Mao 
„wird  fie  vielleicht  weitfchwciüg,   durch  iinnüiz« 
«.WiederboIuHges,  durch  eine  gewifte  tiefchwitzig- 
„keit,  die  fcboa  an  da«  RadottreaHdes  Alters fränzi; 
„erniulend ,  vmD  immer  wiederkehrenden,  pc-hjLif. 
„teil,    uuverhtiDteo  Selbftlube  trotzend,  von  ewi- 
»,gen  Digrellionea ,  (in  deren  einer  ite  fo  gar  tScMI 
„felifam  und  unerwartet -ihr  lüule  findet)  von 
„heurea  Tiraden.  von  manmrkfaltigea  Ausbrfichea 
„einer  iiiai.hu-  wirkenden  Phanrafie  enfftellt  finden. 
„Niibts  deiio  weßir,er  war  lie  einer  Ueberfetzuu«  ge- 
„wifs  nicht  uuwerth.    Sie  trägt  in  mehr  als  einer 
„Stelle  das  Ueprage  der  aufserordemlicheu  Xraff 
„und  Geißestülle  ,     wodurch    liub    aUc  Prodaku 
„ihres   VerfalVers   aiiS/.ei(.h[i jn."    Ree.  unterfcbrtibt 
dies  Unheil  mit  voller  Ueberzeugving j   aad  jeder 
Uabeftmfeae  wird  aa         (2.  Dank  wiflTe«.  dafa 
er  eine  lleberfet/.ung  diefer  Schrift  geliefert  und  fie 
mit  lo  ^.weckma(5ig;<^n  erläuternden  und  unterfithten- 
den  AnmerkuDf^en  vcrfehcn  hat.   Von  jeder  der  kJci» 
oem  unter  dem  l^ext  gedruckten  fo  wohl ,  als  von 
den  4  grOfaem- Anmerkungen,   welche  der  Schrift 
nachgcfctzt  find,   gilt  dies  Urthcil.     Diele  iicfera 
Nachrichten.;   i)  abrt  die  tiejchichte  der  HxJtorm  du 
Ctvff  -  lAjtem  -  Etats;  ,3)  über  den  Plan  einer  P«fM> 
ments  Kejormi  3)  /iuszug  aus  einer  ehemals  von  B.ge- 
haltmen  Hjede,.  den  ReJ  t)»fn-  Plan  und  bffonders  die 
P-u  !io»v.i  bci.Tjii  r.d ;        über  die  l  azti Ite  des  Herzogs 
von  lied/ord.    Dct  Ueberfctzer  zeigt  hier,  dafs  B. 
dem  Stammvater  deaHaitfca  UnudiC  dioe.  w«im  «r 
ib«  einer  Theiloabnc  «a  fiackiagtiama  Hiatkinaac 
hefcbuldige. 

Wi«  man  Burke,  diefer  Schrift  «f^ca,  einer 
liaiiea  politifcheu  Apoifaifia  hcfchuldigen.  und  inder- 
felben  demokratifche  Grundfiitze  finden  könne,  iü 

dem  Ree.  fo  unbe__  reiflii  b  ,  als  Hn.  G. ;  man  müfste 
denn  dabin  die  zuweilen  etwas  bittern  Bemerkwigco 
über  das  ererbte  Verdienit  derer  rechnen,  die  ^« 
Gefetzgebern  gewindelt  undgewicgt  werden.-'  Ueber 
B.  vormaligen  Uebergang  von  der  Uppoütion  zur  Äli- 
rifteriol-  Parihey  u:ai!:r  der  Uebcrfeczer  in  der  Vor- 
rede febr  trefieode  ilemerknagen.  Man  kann  helft«. 
vor  diefem,  morgen  vor  einem  andern  Eirtreme  wb4p> 
nen,  ohne  feine  Meynuug  zu  andern;  ob  plei.baii.h 
dies  kein  Vcrbrcihtn  ift.  Burke  war  nie  Demokrat, 
und  der  in  der  3teu  Schlufiranmcrkun^  minretheltt^ 
Anazug  feiner  Rede  beiVeift  die  Uebereinftinüvting 
feiner  .vorigWI  Grundfütze  mit  den  dermaligen. 
Auch  mcbt  tndt  la  jAer  Vorrade  Hr.  (L  Saat  Leftr 

i  «Bf 
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■of  eine  Sonderbarkeit  in  Burk«*»  Vomage  au/merk- 
Jain,  iiitlrin  er  ihn  auf  feiner  Ichrirtllcllerifchen  Lauf- 
hthfx  begleitet.  Aufiatt  daf«  Aadere  mit  Feuer  be- 
gfnnea  itad  id  fpSteni  labrea  ruliigrr  werden,  ift 

CS  bcy  ihm  gereHe  umgekehrt.    In  kLiner  feiner  fpa- 
'  tcrn  Schrifilpn  lindec  mau  einen  fu  rukigea  Qang  der 
Voterfurhunn,  &Is  in  den  aWern. 

Die  Utberfctzung  ii>  mit  I«teiairchen  L*tteni_ge- 
druckr,  und  Drutk  und  Pnpier  find  deifelbea  wiftdig. 

No.      die  franzöf'fche  Uebcrfetzuug  h.it  ni.ht 
darchgeticiids  das  Vcrdienft  dec  deutfcben,  dafs  luan 
efa  Ortgtnal  su  iefen  glaubt :  («loch  ift  lic  nicht  fchlecht 
und  it'iit-r,  mit  welcher  Ree.  folche  bcy  Ermangelung 
dc5  Ufigiiiais  veXijiciihcn  müden,  uieiftens  gleich- 
r6riTii<:.     Nur  hie  und  da  hat  Kec.  Abweichungen 
beviecfct,  -^e  einen  •pdera  Sino  gtebpo^  fo  beifst  es, 
iu  der  fnnz.  Üeber£  'S.  67.       faiftHt  ^attd  cms  de- 
„rand<^nne  »loüjfjfe,  ef  it  etui:  tns  -  forte  ti  l\vig*Hen- 
f^ter  pav  de  notweaux  honneuis  i"   iu  der  deutfchen 
5.  It6.  „Er  Icfaätzte  dea.aheu  Adel,  war  eber  r.icht 
..nhi^eocigt,  ihn  durch  neue  Ankömmlinge  venbebrt 
„  1!  f«!h.eu.-"    Auch  ili Ucc.  aufgefoUen,  dar«  VO»  den 
Mansiern,  utUr.  r  deren  Hi'fohlen  die  Niederlande  von 
J?icb«grii,  Jourdao  cic.  erobert  wurden,  in  d«r  Iran- 
«öf.  üeb*tf.  Rokmd,  ürijfot,   Govjas,  llobespierre 


und  DnntO't  i;(  nawut  werciiMi.  in 


flfucf  hcn  ober 


ftatl  diefer  Namen  der  dca  C;wnir»  iah  ündet;  und 
gleich  darauf  vuniiitTen  wir  in  der  deutfchen  Ucbor- 
fetzune  eine  Stelle  der  freazofifchea  S.  7c.  71«  und 
eine^eti darauf  betiehendeAnmerkua^.  nech  welcher 
der  Entwurf  der  Erklärung  d«r  Mciif..lienrorhte,  den 
la  Fayette  für  feine  Arbeit  ausgegeben  .  Rainunddein 
Ueberfft/ict  von  Coxe  Keifen,  zugehört  habe.  Ob 
Hr.  Cr.  diefe  Stelle  aKAgtlaiTeu«  ^pder  ob  der  t'noLöf, 
Ueberfetzcr,  vidteicht  et«  fraiizör.  Auspcwattderter» 
das  Öritjinal  damit  bcr.  i-liprt  habe,  laNr  iu;!  in  def- 
leii  ErinangeluDg  nicht  bei'titumen.    Der  Ucberfctzer 
hat  «ioige  ttabedettteode  Aniaerkupfen  beygefQgt.  ' 

1)  Riga,  b.  Hartkuocb;  iltfiortjche  GembUJe  in 
KrzaltUwprn  merkufürdi^n  ßfge('fl  ;  .v;f;  H  auj  litm 
Lehnt  bnAimttr  und  bmic>tiigt»if  SUttJclun.  lUt- 

.  ausgegeben  v«n  einer  QeTelirchafi.TOH-Fnsimdcit 
der  üefchichte.  i  Bind  2795.  430  S»  a  Band 
1796-  421  S.  H. 

2)  Li.iPziG,  iu  d.  WülCrcLien  Badihrndl.:  Legen- 
de:: ni:s  der  Gtj'ckic'Ue  des  SUttdr.ltfrs  umlderneu- 

ein  Ze'A'.n.  i~g6-  i  B-jndchcn.  2:4  5.  Randchen. 

Nr.  i.  Merkwürdige  Begebcuheircn  aus  der  üe- 
fchichte könnten  untereiner  guteu  Hearbeitunf  alter- 
diijgs  v'.'A  d:i?,u  beytra?en  ,  dafs  der  Hanp  zu  wun- 
derbarcu  hr/ahlungea  auf  ctuen  zweckinafsigcrn  Ge- 
rt nftand  gerichtet  würde;  und  wenn  die  Uerauig. 
V,  irklich. dicfen  Zweck  vor  Augen  hatten,  io  nöchte 
Hec.  TchoD  ans  diefem  Gntode  ihnen  mit  aller  Arh- 
tua'^  bep;egnen,  wcou  fie  auch  der  flrengt  n  .-.her  gc- 
'  »achten  Fijrderuog,  ihre  hiHorifcbco  GeinäMde  durch 
»  ine  anziehende  Schreibart  cmpfehlurg.swiirdig  zu 
•uachett»  ttur  xar  Ualfte  Qnä^e  geleitet  hitteii. 


Aber  —  eine  folche)  Compilation  —  nein,  der  Ge- 
danke, hirtorifthe  üemahlde  aufzuftellcn ,  hatte  wirk- 
lich nicht  du^ch  diefe  Sorglofigkeit  in  der  Wahl  der 
Gegepdände,  durch  dtefes  ungeAhre  Zufamniearaf« 

fcu  der  verfchiedcnartifirten  Erzählungen,  durch 
diefe  nachtäfiige  iiehaudi  jiig.  durch  diefe  um  erholoe 
Gemächlichkeit,  aua  der  nnchfU-n  WasTergrube 
fchuplen,  wo  man  nur  einige  Schritte  weiter  bis  zur 
erficu  reinen  Quelle  zu  gchu  hatte,'  entweiht  werden 
rolte.i. 

Wer  kann  fich  der  Fragen  enthalten:  wie  kntn 
Tallicus  Gemahlin,  der  Prediger  Felsncr,  die  Sän- 
gerin Mara,  Uütgcrot  in  Etnbek  u.  f.  \r.  zv.r  Gefchich- 
te  der  UiiuberwiiiUliche«  i'loite,  zur  Erübruiig  roa 
Coiiiiantinope),  zum  hl.  Bonifaz  u.a.m.  Wie  konn- 
ten di«  VeriaiTer  den  2ten  Xbeil,  worin  fie  auf  allge- 
nein  tnteref&rende  Gerrhicbtshegebenheiten  ineltp 

Ki:. '  Grht  genoaiKien  hatten,  mit  c':ior  To  einfalt'r^cn 
AucÄdote  von  Cartouche  bcRhiieläeti  V  äclion  aus 
der  Angabe  der  wenigen  Stücke,  die  wir  genonnr 
haben,  läf»t  üch  ciaigermsfsen  fchliefsen,  was  der 
-Lefer  von  dem  Ganzen  zu  erwarten  habe ,  welches 
ohne  Uiibe(|uemlicbkeit  dfr  ScluiJiiulIer  .tls  h'h:- 
gen  huudtrtThei'cu  befiehn  könnte,  wenn  wirldcni 
Lefer  zutrauen  dürften,  dafs  er  e$  bis'attS^Ende'^' 
duldig  ouihahcn  v.crdf. 

Nr.  Fali  iii  ^Ifjiwhtr  Abfuht  aber  hoffcßllich  mit 
un:,kich  belfern  Erfolge  fiud  die  Legenden  gelrlnie- 
bcQ.  Es  find  ebenfali»  Bruchftacke  aus  der  üefchich- 
te von  verrcbiedeneu  Gehalte.  Aber  der  Ton  in  der 
Erzablunj^  ififo  u;;*crb.iU.-:u!,  dir  n--';c't)eti?jciten  find 
nach  eincio  übcricgic»  TLuie  li>  gut  geordnet,  daö 
»an  da»  ü.-)oz«  ffic einen  Ron  an  halten  konnte:  und 
da  der  Vf.  To  wenig  AnlurilUae  Rächt,  fo  kann  man 
ihm  die  Gerechtigkeit  nicht  verfagcn ,  dafs  er  weit 
mehr-feltfiAct  habe;  al«  er  vcrrprochen  hatte. 


SCHÖNE  K'ONSTE, 

WsmaiiPiL«  u.  Leifzic,  b.  SeTcrin:  Die.Ratib'er 

im  ICasgau,  «m*  Ucgrbenhfit  nvs  dnn  ftcniriß- 
fJitnlrreifheitiktit^^L:  i-^gY-  420  5.  g.  (i  Kthlr.  4gr.; 

Zur  Zeit  (denn  auf  der  letzten  Seite  fleht:  F.:!d« 
des  trftni  TlieUs  hat  diefer  Roman  noch  weder  auf 
die  Raubarm  ll'asQC.u,  «och  auf  den  l'teiha.sl^rieg 
grofse  Beziehung.  Er  fangt  firh  zwar  damit  an,  d.-ils 
ir.v  Jf  hrj792  einige  Vi'rfprcDgtc  Frau/iofeti  die  fich  zur 
Arn  t^'  dis  Cufliiie  durihfthleichen  wollen,  unter  An» 
fiüjiuiiy  von  tf'oAnor^  einem.  Deutfchen,  der  franzO« 
fifche  Dio;»fte  geuomiBcn,  ciue  Kmher'hnr.i's  übcrwiil- 
tigcn  ,  iiadfuh  in  der,  mit  allem  Vurxatii  angcfüll- 
t  'ii  Ikihle  derfeliicn  niederlaneu :  aUt  in  nun  .-:oh/  es 
gleicht  in. j/'o/»iar'«  ehemaliges Le^en zurück,  und  feit 
ne  Be^^enheiten  bis  zu  dem  Augenblick,  da  er  un- 
ter die  Franzofen  gic.-.,;,  fLÜt-ii  dicTni  Dond,  (\tr?:i:\ 
exftc  Hälfte  febr  .-liltagJitiie  uud  iaNgweiijje  Dinge 
enthält.  Als  Stüdeut  gewinnt  U'oJbnefr  einegewiflTd 
Wühflmi-it  um  ihres  M|i*qfrhftnfrfflind|i<hf»  Ilcrrcns 
ögggg  1  _  wiiicn 
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win«n  lieb;  fie  wendet  Verkleidung  und  cru'ichtete 
Briefe  an,  um  4n  l^eanutz  von  örey  Freiern,  die 

Sfich  tbr  fircbc«,  «u  McUrvea,;  Bud  erklärt. eodltch 
roliifcm  t6v  den  Ausemlhlten.  fEine  Probe,  di« 
Freunde  in!tnUrh}eHS  »uir  fVötmam  durch  eine  Gc- 
fpcnUerinummerey  anßelleu,  ift.  wohl  nur  ange- 
bracht, damit  der  Mode  zu  £brea  doch  auch  elneGei» 
ftererfcheinung  vorkoinine.)  D*<il  Wollmar  tu  Abwe- 
feuheit  des  Vaters  IVillutmilun  die  Uofchuld  raubt, 
wirft  einen. Scfotten  auf  beider  Charakter,  aberdefio 
rühmlUber  ift  ihre  beiderfeittge  Treue  und  Stand; 
haftigketr.  Er  nimmt  fleh  ror«  um  Ikretttwillen  in 
Koblenz  eine  Onicicrsßclle  zu  fachen,  und  fie  bleibt 
(eine  UDzertreuDÜchc  Gefährtin.  Jetzt  Läufen  Tich 
■AbemdMncr*  Entfflbrungen,  wunderroUe  Wiedcrver- 
•inigangen,  MiCtrttüääiaitte,  TMuficbungeD,  Ouell^ 
Kachftellungen  TOn  kolcetten  Frauen,  iind  argliftigen 
Einigrauten.  Vornämlich  gebt  ein  bis  itzt  noch  un- 
frkUrbares  WuaMer  mit  einem  Ringe  vor,  der  ftch 
9a^.iuid  nach  vcrdreyfacht,  und  zuein^r  Menee  Ir> 
mngcn  Anlafs  giebt.  Der  Lefer  kann  es  IVolntom 
tiidit  ver/.eibn.  wenn  er  U^ithetminen  zuletzt  blos  da- 
rum verlä/st,  well  ihre  Niederkunft  etwas  zu  früh 
erfolgt:  docli  da 'er  am  Scblufs  diefesTbeils  ibreLei-  - 
•  die  mit  einem  Ring  am  Rnger  fielit :  fe  wird  aack 
hier  uohl  wieder  Zauber  und  Mtfsverßäadaila*  zum 
Grunde  liegen.  Die  Zeichating  der  edlen  Charaktere 
gelingt  dem  Vf.  weaiger,  als  die  niedrigkomifchen 
ScbilderMgm  dnaa.ebemaligeu  Scbaufpielers,  einet 
pcdantifchen  dilrurgus,  und  einer  geitzigen  Bet- 
Ichvrefter,  doch  verfällt  er  dabey  oft  in» MTciihnfre. 
ZtO  Proben  feines  oft  feltfaracn  Stils  mögen  folgen- 
de Stelleu  dienen:  S.  66.  „Wider  WilTen  fetzte  er 
,,(die  Liebe)  den  heiinlicben  Defpoten .  den  er  bereits 
„dethronifirt  zu  haben  glaubte,  folenniter  wieder 
„in  feine  Reibcc  ein,  ohne  ihm  den  Kapzaum  der 
„Konftitution  überzuwerfen.  S.  311.  Im  zweyten 
„^eldzug  hatten  die  Sans(,u!«tten  das  ganze  Sy&em 
„mit  faraint  feinem,  Princtp  rein  ver^effen ,  und  die 
^überrheiuifche  Pfalz  gab  den  unbeitreitbarften  Mi« 
,',our  zu  einem  Syllogismus  her,  der  den  behaupteten 

rdlen  Charakter  der  Revolution  ginzlicli  widerlegte.** 
33:  „Ihr  boher  Milanker  Wutha  leitete  das  Aufe 
,,de8  Schönheitsmcffers  auf  ein  f^ricchifchc;  Prodi, 
„auf  eiu  in  üppige  Lucken  darüber  binquellendes  duu- 
Mkelbrannes  Haar,  ihr  Gang  war  ein  bezauberndes 
..WellcnfpiclhogarthifcherSchönheiten.  ein  Bötzen  ihr 
^indieHand,  und  es  war  Diana,  weuniieimanipruch- 
MMoaNegllgaoTivbckmifitKert«,  AaadTmonc  (ly 

'  ScBLcawio,  h.  Roehfii:  ITafeArr,  oder,  Gr/dWeftl« 

eines  nordafnitrikanlfJien  Pflanzers,  ein  Denkmal 
des  Glaabens  an  Gott.  1790.  322S.  8.i  (soßr.) 
Eine  Epifode  aus  dem,  bis  jetzt  in  svray 'Afilc« 
j'beftelicnden  Romane:  Auwße  und  Hieroniftmu ,  oder, 
Briefe iOter  die  mortdifditBildung  des  Menfchen  nach 
den  Btdiirfnifftn  unjrer  Ztit  von  einem  Frauenzimmer 
erfcbcint  hier,  um.  ibref  mondUchen  Gemcionünig^ 


keif  willen,  befondars  abgedruckt,  doch,  wieder 
Verleger  verfichert ,  ohne  VorwHTcn  der  Verl'ailetini. 
.  dfber  auch  hier  keine  VeriiUlkwige«  damit  vaif» 
Bommen  worden  find.. 

.  *  •  •  ' 

WeibsEwfels  u.LEirziG,  b.  Sc\-erln:  Tier Jchützt^i- 
de  Genius,  eine  Geltliichte  voller  Wunder,  aber 
ohne  Geifter,  von  S.  1797.  Erfter  Thtfl.  331 
Zweytcr  Theil.  285  S.  g.  (iRthlr.  12  gr.) 

Der  unfithtbaren  Schtttzgeiftcr.  die  Fleifch  ud 
Bein  haben.  derWnMer.  die  itoch  am  Ende  keine 

Thunder  find,  der  rätzelhaftcn  und  geheimaifsvolka 
Begebenheiten,   die   doch  ganz  natarlich  Ziig|^e% 
kommen  feit  einigen  Jahren  f«  riel«  la  RomanSv«^ 
dafs  die  Lefer»  die  Geduld  genug  gehabt  habe«, 
zwaozigRomaaeronder  Art  zu  lefen,  bcym  AaUag 
des  eiu  und  zwanzigften  wenig^Begen  werden  durcli 
laufen  können,    ohne  £ch  «besOtdgt  S«  lühlea. 
Kommt  nun  roUeflda  MaM.  dafii  in  oisemi  folchea 
myftifcben  Romane,  wie  hier,  dem  Lefer  gleich  die 
Ritterharnifche.  deren  Geklirr  er  eben  fo  öberdrüfÄr 
ift,  entgegenralTeln,  dafs  ihm,  wenn  er  auch  nur 
ein  wenig  blättert,  Turniere,  Bnndesrerfaromlunren. 
heimlicbca  Gericht,  Febdebriefe,  und  Duelle  m  dw 
Augen  fallen,  fo  mufs  er,  wenn  er  fich  auch  iibet- 
windet,  weiter  zu  lefen,  fchon  zum  TOrnua  rena 
das  Werk  cingenoramen  feyih   Uad  dodi  IftU^dlt 
Y"Wicklungdo  Plans  fo  gut,  als  in  den  gelefenften 
Schtiften  rea  der  Art,  und  die  Ausffihrunt 
ohne  hervorftechende  Schönheiten,  aber  dock  ohsM 
auffallende  Mangel.   Eine  Uahekfaate  rettet,  gleich 
cmem  Feenfing,  den  Helden  durch  Ihre  plötzlich« 
Dazwifchenkanft,   und  geheimnifsvoUe  Erfcheinimg 
von  VerfubruDgen ,  Nachftellungen,  uud  Geftbcen, 
aus  Ketten  und  Banden,  und  vom  Tode  feibit;  ohne 
dafs  er  weifii,  wie  es  zugeht,  und  ohne  dafs  er  fie 
dher  kennen  lernt,  als  bis  feine  Tre««  durch  eine 
Menge  Prüfungen  bewahrt  ifl.    Dafs  er  einer Perfon, 
deren  Bildung  er  nur  vom  er^en  Blick  her,  und  de- 
ren Charakter  er  garnicht  kennt«  aof  allen  Bergen  und 
^chl&iTern  nacbfpQrt,  giebt  ihm  einen  febr  roujanii 
Rhen  Anftnch.    Er  ift  ein  tapfrer  und  biedrer  Ritter,  1 
aber  tht^ils  l.ifst  er  fich  cinigiemal  zu  fehr  voo  der 
Sinnlichkeit  hinreiffen,  tbeils  begebt  er  manche  Ua 
h^^eBh»ittn.  IBr  die  er  hart  bfiifen  muis. 


yba  folgenden  Büchern  find  neueAufla^n  erfchienea 
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Edit.  ay.  fig.  1797.  X71  S.  12.  (;H  gr.)  I 
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Veber  Rufslandt  Handel,  landunrthfchaftliche  Cul 
tiiar,  Indußrie  und  ProduHt,  iroo  IV.  C,  FrMe. 

■  Zir«ftcr  B«ad.  1797.  447  S.  aebft  S9S.  Aok. 

Im  ersten  auch  ron  uas  (A.  L.  Z.  1796-  Nr.  27#.) 
gezaigtea  Knude. bcfchrieb  der  Vf.  die  rufCIdsea 
Froviuzea  am  fchwarzea  Mc<fe,  m  ph^-(UVh«f ,  ibti- 
ftifvber uud landwirthrchaftlicber Röikfiihr.  Hierwer» 
<len  die  initiUrii  und  nördlichen  f  ;u)  Jer  diefes  Reit  hs 
^wifchen  dem  Niemeo  und  dtr  Kaoui  .bis  zum  Eis- 
ia«eir*  oder  ein  Fliicbenr«um  von  80,000  Qaad.  Werft» 
diesfeits  Ai'.  Urjlifthcn  ürMri^es  auf  gleich  belehren- 
de Art  ücLaudiU.  ll^re  altere  und  neuere  Uäudels- 
gefcbicbte,  die  alSgcmeioe  Defcbaflenheit  des  Erd? 
reicbs  «ad  deHea  Produkre,  da«  vedchieden«  Klioia 
diefer  Gegeaden ,  ihre  loduftrie  werde«  hier'aiit  gro- 
fser  Sachken nrnifs  ,  gensucr  Prüfunp  der  darüber  vor- 
handenen Materialiea  und  /.weckaiäfaiger  Kürze  dar- 
g^rüellt.  In  borundcro  Abrchuitreii  giebt  derVf.  auch 
«ine  deutliche  Ueberficht  von  den  vornehniften  Itan- 
delsplfitzcn ,  den  GewMffera ,  welche  dns  doheirnj 
Ahe  und  8USw;:rti^e  Verkehr  erleichtern,    1.11  i  den 

Wasreot  welcb^^der  hier  befchjriebeueLaadiUicb  xxlx 
AttsTiHir  liefert. 

Die  aUe  und  neuere  Hantfckeefchichte  ift  hier, 
wie  im  TOrigcfl  Tbeil,  nach  den  beßen  Quellen  cat- 
.  unpffen«  keine  Haupcbegebenbeit  übergangea,  und 
wena  wir  gleickbcy  etaselnea  ThaHechea  aicbc  mit 
demTf.nibeitthjfttniRea.  imfiaazea.  mit  gröfcem  Flei-> 
jiC  und  fnr^ßlt'r'er  Prüfung  bearbcilct.  Dafs  Wishy 
£U  isode  de»  eilften  JahrUuudefts  {3000  Kauileute  ge- 
zKhlt  habe,  follte  k«in  kritifcher  Gcrchichtfordher 
wicderhelen,  eben  fo  weoigals  daf« Jemandes  fchoa' 
Nowogrod  unter  Civitas  nooa  gekannt  habe,  wena 
|ü;]eiclk  dabfv  Hr.  Fifther  als  Gfwahrsiüann  angefiihrr 
ift,  deffea  Aug&beo  ia  der  deutfcbca  Uaadelsgerchich- 
tm  ge'wiknlick  eltfe  .fcritifdie  INrißbafr  etfodera .  ehe 
nian  folrhe  blofs  uacb  ihm  wiederholen  kann.  Nach 
S.  2?.  foH  Neftor  die  Waräger,  welche  de«  rufülchen 
Staar  ^rflndetea,  Dtutfche  genannt  haben.  Diefcn 
SchriftfleMer  kooate  Hr.  f.  do^  woU  evtweder  im 
Original  oder  der (Teheffeizonfr  Itefrepen.    Vtkda^  dem 

vor  uns  liei^enden  N'cfiur  <"n'^f  die  hiebcr  gehörende 
Stelle  die«  keineswegs,  fondera  nur,  daf$  die  ver- 
fÄied.-»eo  Waroper^  Rae,  Sv^ii,  Unnjafler,  Jaglja- 
r.pr  mid  Cir.fu  penannf  worden.  Den  «Irlcfen  Kamen 
will  ilr.  i  .  doch  vohl  lüilt  ii)  licrmaner  vcrdudero, 
^'inan  ihn  natüriicber  durch  K/attajinuct  oUturli 


Liefljads  Entdcckua^  und  die  Aosbreitang  der 

fcheif  in  di( Ten  G'  r^^^ndi-n  wird  djL'P'^rn  .  fo  wie  daa  1 
Haniütbc  Verkehr  luu  Nowogrod,  ujth  den  wicfatig- 
Ctc:\  /erändcruugeo  befchricben  ,   ohne  den  Lefer  ' 
duFck  uobedevteade  Vorfalle  -zu  ermödea.   Eben  daf> 
felbe  njHSea  wir  bey  dec  Haadlangsgefchidite  der 
En<;;läiider  über  Archant^el  bemerke;).     Nur  find  da- 
bey  Jeaktnfo^is  Nachrichten  ,  die  uns  Hakluic  erbal- 
tea  hat,  niiht  benur/.t  worden,  welche  einzelne  trclF-* 
liehe  Nachrichien  über  den  ruflifJaca  Handel  diefer 
Zeiten  enthalteo.  Die  gewuhnUrhcMeynuag.  waruia 
Zaar  Alcxei  der  Engländer  bisherige  Handclifrri.  hei* 
tea  1648  aufhob,  läfet  der  Vf.  aicht  gejtea,  weil  es  ■ 
itir  iD  tficbtigeoBeweireo  fehl«.  Er  elaub«  vidiaelMr, 
c^-i?"?  der  Zaar  auch  de  v,  riTir  andere  Nationen  an  def 
archangelfchcu  .Sthillaiirc  Iheil  ncbiucQ  lüiTcn,  um. 
den  Handel  feioes  Reichs  zu  ertveitern  und  feia« 
St«a(^eiakaaf|e,sa  verbcA'eru.    Der  üeadel  voa  Riga  ■ 
in  der  letzten«  HilfUe  dee  vorigen  Jahrlkuadem  wird 
nur  im  .nl!-rni?incn  bprnhrr.    Einige  genauere  Auf- 
klüruni^en  können  wir  ihm  iu  Fl>rii»g'i  Uandetsbiblio- 
ihck.  II.  Dt  «6. 130  etc.  uarbweifeo,  wo  die  vorzüg- 
lichßea  Ein-  und  Ausfuhrartikel  des  vorigeu  und 
(Cegcnwirtigcn  Jahrhunderts  vcrgliilien  find.  —  üe- 
ber  die  Fortfihritte  des  Pctersbiifgcr  Handels  find 
hier  die  ficbefßeo  Aufkläningea  zufanitnengetrageo. 

D'er  Haadelsgefchkhte  hat  der  Vf.  elnea  befoa- 
drrn  Ahfchnitt  über  das  ruflifchc  MüiiZ  A  tfen  und  d«£t^ 
f(M»  Vf laudcrungen  augcbäingt.     Von  altern  Zcites-.  . 
lüfst  firb  fre^'lich  wegen  Mangel  an  Nachrichten  we- . 
aig  vorher  onbekaaates  fageo  f  auch  voa  oeiipro  Zet-  . 
ten  find  die  Mfiezrerändt^rAagea  niiht  Ib  geaan ,  .a1f 
in  Scf:!oirr's  Münrgefchii.hte  angegeben.  Dati^^en 
hat  der  Vf.  den  in  ncticrn  Zeiten  g.  falleflen  Werth, 
des  Silberrubels  und  des  Papiergeldes  zu  erkliirea 
verfucht.    lieber  die  Gefcbirhte  der  alten  Rubel  hät- 
ten wir-  hier  eine  genauere  Unterfuchunj;  rrew  ünLht. 
Wir  glauben  ireir.cr,  d.ifs  diefe  urrpriinfMii  h  cinerley 
mit  dea  Sonmi  in  deu  HaudcUüadtea  des  ft-hwacEca 
Büseres  warea,  die  eia  beAltaaites  Gewiclit  an  fetaeoa 
Silhcr  hnrrrn,    und  hernach  in  Ar;Tra  und  anderot 
ktciocn  Coiir.i  11  trelde  verinönri  wurden.    In  licdan- 
difchen  Urku  ;  ;  n        ijop  und  1554,  die  Jiupel  ia  ' 
den  aeu«liKord.MifcellaBeea  abdrucken  laipeo,  findet 
/ich  tiDte^den  roffifchcn  Mflnzdh  zawefteir  der  Aus- 
drufk  Stift  k  Silher.  der  in  andern  dur^h  Pubel  übos  'ri7r 
wird.   Wie  weit  die  ilteü^  Rubel  mit  da«  Sonmi 
äbereinftimmten,  «der  ob  fie  dur  eine  ICachahinunK  - 
Jener  Müiitp  -vraren,  difs  verdiente  wohl  eine  nähere 
Untcifu' hunc.     Die  yna  Hn.  h.  S.  12g.  angefiihrta 
Stelle  d^s  Guagnin  bcfdircifct  dea  Anbei  der  dtnali- 
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gen  Zeit  such  als  ein  lät)g1lch  g^egoilcnes  Stück  Sil- 
ber. 'Im  zweyten  und  drirreii  Abkhuict  ht-lLlircibt 
d»Vr.  die  rutiifcbenCiewiA'or,  in  fu^rii  iie  den  Han- 
del edeichtero.  die  Uafen  uud  inriern  llaiiddüladte, 
nebll  dfr  Grolse  und  Wichti-Kcit  ihre*  Vrrkchrs. 
Ton  den  vornehiuileo  fiod  zugleidiEia-  uod  Ausfuhr 
bis  (796  initgetb«ilr.  HeTooderfift  der  Handel  r«n 
Petersburg  durch  mehrt-re  Beylogcn  erlriutcrt,  wel- 
che zcif^en,  wie  viel  eiuielue  Kauileute  der  Ilefiiicuz: 
17')^  ein-  und  aüs^^fübrt  haben;  die  Wcchtelcurre, 
dicUukoßen  berofiiBiii-  und  Avalctailfcn  cie.'  Ueber 
50Od  Ffltirzeu^e  paffirea  den !  .adog«  •  Kanth  fie  kihi- 

oeo  nhcr  wefien  der  Karnrjkren  im  MRa  iitiht  Zii- 
rutktahren.  daher  die  ö^hilie  aiä  Breuuitoi^  verkauft 
y,'erHen  raüffen.  In  Wufcau  waren  i7(;6  fünf  eng- 
iifche  und  zwölf  deutfche  Cöintoirs.  Mietau  harte 
bey  der  ZShluDE»  von  )-o>  12^50  Einwohner  und  in 
•Wilna  warL'n  bc\  der  ruiliri  hr:i  ikMitBuebmung  j  000 
Joden  rofbaadiea.  Ueberh^upt  kann  diefe  Narion  ia 
dem  roffirehen  T.itthtaen  zn  obrigkeittichra'Wtirdflii» 
witJ  rtiiri^cnneifter  oder  Stadthsapt,  gelangci».    •  • 

Die  zweyre  Abtheilung  diefer  Schrift  bp^^reift  die 
iandwirthfchaftlkhe  Cultur,  Induftrie  uud  Produkte 
<le--  ini;r,ern  uqd  nijrcl'ic,.o:i  Iv  ifaluii-Js.  Von  allen 
dielen  verfcbiedeaea  üiigcu^aadua  erhalt  ina»  bia> 
längliche^  Nachricht.  Die  in  Pec'ersbtirg  fb  febr  g^- 
fcbtttzten  arrhanjelfchen  Kaltier  wii'fvcn  von  6i>o  bis 
80c  rudlfche  Pluude.  Sie  werden  aber  auch  40  Wo- 
chen abgefonderr  von  der  Kuh  luit  Milch  getrankt. 
Seit  i7t)3  iH  iiv  Arc^ftogcl  eine  Ueriu£S<^inp4gaie 
^rlrbrrt,  ober  von  ihren  GerchXften  bar  derVf  nichts 
prf  'ir  n  n.Ts  Sjic.neln*  der  I^iderdauneR  um  Kola 
-  und  au  den  ivüliea  dc>  Eismeers  wird  vielleicht  bald 
«nefea  gautaa  Nahru;)g$zvvel|r  zerllüi^.  weil  di« 
Einwohner  zuq;lcich  dieEyer  aus  denNeftern  rauben. 
Die  Mernllwaaren,  welcheTula  liefert,  ftnd  freylich 
■»vohlü-il,  aber  nicht  dauerhaft.  Von  fecbs  S^hloilern, 
4he  mati  dort  kauft»  ändef  fub  felteo  nur  eins>  (ias 
tenäcbbar  Iii.  Ueberbaupt  werdeti  in  Kufstand  noc)i 
keine  feine  Meffer  undSvh^crcn  verfertigt.  Die  vor- 
nehrnften  Seidenmauufactureu  ,  die  ftrhr  guteWsarcn 
J}«fem.  find  im  Gouveroenient  Mofcau,  nündich  70 
fir  feidene  Tücher .  zyr*y  für  Slrdinpfe  utid  3g  iüg 
•ftdere  Seidenzeuge. 

St.  Pktfrsbuhs,    iu  der  Kaif.  Ruchdrurkerey: 
'■.  ^onr  iitl  Vir,;  ti.'  i  für  Rufsland,  herausgegeben 
vou'J.  n.  lUilfe.    Dritter  Jahrgan?:.  ErfterBand. 
•     175  -"  i!j-*S-    Zvveyter  band.  35c  5. 

.Sie  crfica  Bünd«  diefer  lehrreirheii  Moaattfttirift 

fcabt  ii  wir  bereits  (A.  L.  Z.  I7i>6.  Nr.  i.»";-)  "ach  ih- 
/«in  Plan  und  luhpit  unfern  Lefera  nach  Verdien  eitt- 
pfoblcn«  -Wir  freuen  uns  hier  die  Fwrifetzung  anzei- 

fan  ZD  kdnnen ,  bey  der  wir  nur  bedauern ,  dafs  der 
fc  b^y  felopr  j\rb<'it  von  dem  lefeuden  Poblicuin  nicht 
Po  unt^rftiltzt  wird.  »l3  er  zu  erwarten  bireihtigt 
war,  uud  daher  viellricht  aus  Mangel  aa  Abfatz  ge- . 
zwttiif eo  fc) o  dürfte,,  fein?  Arbait  aafzogabcB.  Oorb 
mrir  xwaiftlit  aichti  daf«      die  X.cf«r  in  de^lAMfr»' 


>termthreti ,  als  Hr.  n.  fortfahren  wird,  fich  auf  in- 
tcrclViiure  Nachrichten  eiuzufchrtinkea«  ttnd  die  Bän- 
de in  einem  nicdt  zu  kqgeii  Zwificheanttm  einander 
fuigrii  zu  lalVen.    Voit- d«a  hier  leeift  an»-  dem  rulS- 
fcbfu  uberli^r/.ti-n  Xutfatzen  zeich  in  ti  vs'ir  i"i):i;«>a. 
de  aus.    Pallas  phyfifcbes  und  twpograplfikhe;.  U^ 
mbVle  von  Taurien.    Der  Vf.,  der  dort  in  der  '<]ach. 
barf  Iiaft  ron  Se.iaßopul  wohnt,  f^hiWert  diefe  Pro. 
via/,  nach  ihren  uaiüriicheu  Vorthcilen  uudMaugein; 
allein  ihre  Topographie  ift  hier  noch  nicht  behaudelt 
B^cltraimng  der  SttUthaUgrf^afi  Tanbow.    Sie  ward 
fcbon  1779  eroFiiet,  ihre  Obcrflidw  beträgt  s4,3ii 
Quadr.  Werlte  und  Iie  hatte  ivm;  überhaupt  88^.$?J 
Einwohner,  (faruoter  10.  .00  geillHcben  Standes  wa- 
ren.   Sonft  üad  in  diefer  Refchreibuug,  wie  In  Ttnl- 
gen  Theilen  bey  andern  Staithalterfchaften  gefdl^ 
hen ,  atle  Krelfe  nach  ihireii  Sttidten ,  Nahrun^w^i- 
ged  und  ihrer  natürlichen  Bi-T  hartenhcit  <;efrliiiidprr 
Ueber  die  ehttnaligm  tmß^ohm  R/ingfiufen.    Hier  wen- 
den frry  In  h  viel«  alta  Titulaturen  undV«#recMdh 
ruflifchen  Ad  l?  erklärt;  aber  fie  f-.rH  bey  wc'feji 
nicht  von  undurchdringlichen  Dunkel tieiten  befrejf, 
norh  wenig^er  ili  diefe  Materie  nur  einigennafsea  er 
Jchdpft  worden.  Dos  rufiirrhe  Original  erft!b]feat7g4 
i«  Möfcau.    Ueter  drn  awm-ar.vr  c^  i  HaiüM'fltt^-4ti 

■  Qrujien  rom^.  —  17OQ.  liier  find  vit  le  elnttln« 
Data  über  den  Hauditl  von  ArcbaUgei  gcfammeir,  weil 
die  Refifter  über  die  nähere  Gefchichte  dicfcs  Han- 
dels laogllens  verloren  lind;  U«j  160^  knm  der  Kai 
fer  zucrll  nach  Archangel,  und  gab  den  fremden  K.tul 
leuten  unter  andern  den  Aurrr^  "^,  ihm  aus  Holland 
ein  Kauirabrce)-f<:biff  koatmeu  und  es  füt  ibn  mit 
Tuch  für  «Ii«  Armee  .baladenr  sn  lafleä.  >'{Ttt  1716 
wurden  di#  Juditca  zuerft  für  Kronw.iarp  erklart, 
doch  der  Handel  fchon  17IQ  wieder  Äeyg>'{^cUcn  ,  fo 
wie  flritandi'ni  Wasrea  ,  die  ausfchlicfsend  \  on  dir 
Krotra  verkauft  wur^den.  Die  Lilte  der  in  dieTem 
Zeitraum  jährlich  eingelattfenea  Schilfe  zeigt,  dafs 
{tttrch  den  Anbau  von  PetiTÄhurj:  ilire  Zahl  Keines 
wpgs  vermindert  ward,  rielmehr  kamen  feit  1704 
iimner  mehr  SchiA»  an  als  in  frflheni  JahreD',  dba 
einzige  jebr  1706  •eo^ocwnwd. 

Zweyttr  Hand.  Utber  die  im  afiracbatiifchea  Co»- 
ternement  nomadifireudm  Kaimüdten,  Sie  UiKerwar- 
fan  lidi  erft  1673  dem  Vofliftlito  Relcfae.-  eb  ie  giMcb 
fchon  früher  init  felbi^en  in  Verbindung  ftaoden. 
Kach*  ihrer  Auswanderung  uro  1771  ins  chiuefifrhe 
Reich  ift^etWB  der  vierte  Theil  auf  ihren  alten  Wei- 
«kplitzeii  «utückeebliebff»,  die  anter  1:^  Oberhknp- 
tem  leben.  Oer Auflhfz  entbfilr  auch  einiges  t63  ih- 
rer Verbindung  ttit  Tibet  und  ihren  OprV  r^^t  braut  hea. 
NtMefler  Zufland  der  UttherifiheH  Gemeinde  i»  Ort»- 
bürg.  Sie  begeht  aus  hundert  Erwachranra  bctiler 
ley  Gefcble  hrs  .  Hie  in  f^pti  M  i!f!.iuftif:en  PrOviozeo 
Orenburg  und  Üia  zerltreuet  find.  Ihre  Kirche  ift 
ganz  verfallen  und  dieGemeine  ihrer  gäozUchen  Auf- 
tofuug  nahe.  Bejehrtibung  der  StctihakttfeMU  S*»' 
hink  «ndifir  Städtf  'im  G.  KifJiogorod^  Etftcft  III 
idir  kah,  Ja-4er  «uicxa       f9t^.izJSaäl€ß  «sd 
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d?r  VolksmMire  dief(et"Pl<bvitiz  Nathridit  gegcbeo. 
Die  Stadt  NiH  litui  i\'owi;orod  kauti  uiao  als  duu  in- 
0 crn  Hau|niuU>a  des  ramlih«»  Aeiclu  tiithea.  iiier 
koiwm*»  jälft-Hcb  mit  G«tr«ide,   Eifen  und  andere 

Waarcn  .200  Fahrit-upe  an.  Die  Stadt  lit'gt  am  \'cr- 
eiat^ui>g»puukt  der  Walga  u»ü  Oka,  hat  ic-oo  l.in- 
(Tühner.  aber  nur  ^5  üeinerae  üäufer.  lu  diefer 
Prn\i.i/,  tiert  auch  Makariow,  bey  wolihcr  Stadt  im 
Itihus  eiu  btTühmtcr  jithriuaikt  gchalteu  wird,  den 
Kfliiileut«  aus  gant Rufsland,  PqUo,  PerGeu  und  der 
Türkey  beruchen.  Uebn  du  mongoitfcben  Büchtr  dtr 
vtttrsbitrger  ttkaHemifcken  B&Uoth3u  Hr.  Jährig,  der 
fu!i  ff(  hi?.! 11  J.ihre  urutr  deu  MonRcIt[i  n  Lir;'e}Ki!ten 
hatte,  und  diefcii  Katuiug  verzeiclinete,  lainioeUe 
die  meiften  an  Urt  und  Stelle.  Den  ältvrn  von  Bäk- 
meiftor  hf-H  firiehfneo  Berii  ht  r!cT  Ak.u! -it  rr  erklärt  er 
ti:r  Ijniicr  au^^erilTene  Biciu-r,  die  da:^  Aiitk*beu  DUr 


einaadär  zu  rucken,  was  dort,  nach  dem  uralten  Er- 
z.ali!ujj^srou ,  gedehnt  itt.     Sehr  richtig   wird  be- 
wirkt» diti  der  Lebrer  aa£a«s*'***^^"'SJ^^''  '"l 
fco  vt>rft(i^lic|i  driagw  mfilTe.   Eilt  man  ihirfibar 
l'o  verliert  uiaii  iu  der  Folge   libtrsll  befoiuU-rs  na 
Nactifciilagea  d^r^r^iiuTiatik  und  des  Wörterburhs, 
doppelt  uud  dreyfsch  ielne  Zeit  und  wird  nur  fchr 
fpjt  ff'ili-rfrey  lefen  lernen.     Sclbft  die,  wekhe  in 
älteren  Jahren  das  Hebräifche  zu  leraca  aiiraugen, 
fetzen  licb.dadui>ch  aufserll  zuräck,   vrenn  'Ce  nicht 
iA^deo.crjtea  Wocheo  Kioder  werden  1  aod  d«s 
feo  —  euch  durch  Ntctimileii  der  Badiftaben.  bfbe* 
res  Dürihk'fcn  der  Coti jui^ntioiieii  11.  dgl.  —  f».huell 
zur  Fertigkeit  briugen  wollen.    Noch  mehrere  mrtha« 
dologifche  Winke  machen  die  Vorrede  lefenswchrt. 
Dil-  '^•'.ii'ilbtbUfcIn'v.  Stu'-ke  find  nu«  dem  B»rl  iiifi hon 
Leffbucb  für  judenkindcr  von  Aaron  Wolfsfobn  aus- 


de$'.V'<'ßen  verdienen weil  fie  einmal  da  <tad>  ■  Di*  ,  eewäbtt»  iMld^JBade  S.49— '»j;  in  eioer  dcutlVhen 

Ueberfetzung;  von  hebrSirchen  Idiotismeti  entkleidet. 


mei(t<  o  biet  verzeicbueten  Scbrifcen  geboren  £ur  re- 
kip;iöfen  lÜafle.    Eben  derfelbe  t7o$  verllorbene  Ge- 
lehrte liat  eine  1  (ii  indrirs  der  'irachroannifchen  Re 
licion,  büfuiidcrs  in  i  ibet.  hioterlalTeii,  wovon  de^ 
Pi>i'tor  Gnit.den  Druek  des  erAen  Tbeils  in  dentfcher 
Sprn  he  befor^t  hat.    / 'is  diefem  id  hier  die  E5:ilel- 
luiij;  und  der .  eriie  Ab)  cfanitt  eingerückt..   Wir  be- 
morkfta  aus  ihm,  dafs  dielndier  und  Einwohner  von 
Tübic  (lo  fcli reibe  .Hr.  Jiihrig  immer  Tibet)  den 
hörbAeo- Gipfelnder  tfibifcifrheu  Gebirge  ßuddalab, 
Ii.  Archen-  oder  Sc  ltin'sirjj,'cr .  nennen.  DieferKa-, 
oe  bot  wahrfcbeinlich  VeranlaH'ang  zur  Stadt  iiudala 
ider  Putola  g:egeben,  die  nach  unfern  Karten  fäd- 
A-arrs  voti  '  ."  ^.1  r.n*  r-incin  Berge  liegen  foll.  Beide 
äande,  enttuiuen  anucr  einigen  and«ra  Aulfatzen, 
Anzeigen  neuer  rufirAher  Piui  her.  kaUeriichc  Ukafea 
ind  Staatsfrbriften.    Unter  dt>n  letzten  nennen  wir 
rier  nur  die  wicbtigiten  Acten,  die  Unterwerfung 

'00  Cwlnnd  bctretfead.  . 

_    .  .  » 

PUILOLOÜIE»' 


um  beider  Sprarben  Unt^rfrhfed  tu  zeigen.  (Es 

mochte  auch  u  ohl  Lehr,  r  des  Ilebraiftltett,gdie<|i ".d«^ 
neu  eine  üc-berfctzun^  nü{z.cn  kauu!) 

Eine  Schrift,  welche  bey.ihfer  erften  Erfchei- 
nun^  fchon  foviel  Plan  und  ZweckinUfaigkeit  bot, 

verdient  es.  dafs  Re..  den  Fleifs  des  Vfs.  durch  eini- 
ge verbcflernde  Bc)  träge  ehre  und  rrrauutere.  liej: 
den  nirhtbiblirdien  Sriicken,  weiche  der  Vf.  ans  dem 

fchon  genannten  "jü  dl  Tillen  I.efcbuch  au^j^f  hoben  hnr, 
und  bey  den  abgekur/-ttii  biblifchcti  Fia^ujcutcn  fusd 
dem  Ree.  folgende  Bemerkungen  aufjjefallen.  S.  o- 
Lin.  !<;.  Ob  der  Hebräer  das  CoUectivuin  l^ajdiä 
auch  fta  Tlural  gebraucht  habe,  \(t  unbekannt  uifd 
zweifelhaft.  S.'io.  Lin.  14.  lies  D^iNH  oder  noch 
richtiger  (Qenef.  2,  6.)  Üatt  D'^iyn-—  iit.iT»  •>,:^'7 
S.  i^.  Lin.  3.  wdre  dem  Sinn  anr^emcfTener  '^-VKH 
oder  m^pM  Geocf.  49,  2.  In  den  rüichteu  gep;en 
den  Lehrer  S.  16.  fagt  Lin.  3.  etwas  flork:  l.o  tajuv 
mehnein  inmin  uti'r.c^Krii.  Mau  Hebt  wchl  ,  diifs  cih. 
Rab"btne  und  nic/u  lir.  W.  Vf.  diefei  GcbtJts  ili:  „von 
Stüttcart,  h.  LoQiind:  IJebrnifches  Leftbiidi^für , Wotiea  des  Lehrers  weder  zur  Rechten  noch  zur 


Anfänger,  .ven  J»^I.  C.  C.  F.  Weekhtrlin,  Präcep- 
toratn  Gytaoafiuro  zu  Stuttgart.  1797.  XVI,  92. 

u.  6h  S.  8. 

Eine  %>veckniärsig£  Zwiiiingsfchrift  lu  der  No.  95. 
er  A.L.Z.  rQhmllelir  ang<^zeigten  hehrflifehen  Qnm- 
atik  drsVO.     Di.  Vorredt  beweiß ,  dafs  er  die  Bc- 
iirlnilVe  jtjnrT  Aufanjicr  gut  kennt,  und  fie  zu  be-' 
iedigen  \'\c\ii  und  Sinn  hat.    Die      Stüi  ke  des  Le- 
buchs  fiud  zum  Theit  bihiiUhe,  zifir.  Theil  nf«i#reCom« 
sfitiöoen.    Das  allroaldiche  Fortrhreiton  vom  leich- 
ren  zum  fehwereren  ift  gut  beobachtet,  aucli  über 
luft  der  Vi.  nt^ht  mit  Grsratoatit  aUen.-  Eey  jedem 
uck -einiges.   Am  Ende  fittnnitert  es  üch  doeh;  cn- 
j|  wenn,  wer  feinLefebuch  nrhft  feiner  Grarortiatik- 
braucht ,  fith  »adi  den  Uinllar.der»  zu  richten  weifs. 
e  f'Jtd»/c/ipn  Stücke  find  nithf  Iii  Ts  :ius  der  hehrni- 
len  Bibel  ebgefibrieb»  r'      !  '  r  fdi  ''  is  Ver- 

:uß  gemacbf  ^  ios.kur^t  zu  Ui^iifeu  Lad  utii^cc  an* 


Linken  zu  weichen  !■'  Eben  fo  t/efrefRülTinige  ande. 
re  Erinnerungen  nicht  Hn.  W.  fundern  die  Quelle 
der  nic-htb'ibl(fcbcn  Stücke,  li.  ,  berlinifche  I..£febucbj 
ß.  S.  Tg.  Lin.  ro.  fteht  in.S  "»^N  S.  2J^.    l.in.  5. 

T1>'  S'^N.  Der  alte  Hebriier  W4}rde  ßati  des  Genn9> 
äiamttc  ^viM><i«ä  Artikel  Tenten        P*c  M  ilH  Uo» 

Vgl.  B.  d.  Rieht.  9,  9.  ff.  ~  S.  si.  Lin.  9.  äunde 
nach  belTer  di^/pjfina /u/un.  f.  s  Mol.  15,  r.  Jui^ 
9t  30.  —  S.  57^.  Lin.  14.  Ift  '7y  bey  Z'^;^  Sv  wegzn- 
laiTen.  Di  der  Vf.  mit  Recht  iti  der  Auswahl  der 
Stücke  auch  die  padagogilciie  Rücklicht  bcoBaelitet 
hat,  was  jungen  Anraugero  unanllofäig  f^'i  fo  mbcb« 
te  wo!il  S.  .ic.  ^i.  noch  die  Er/.ahlung  von  Ifnaks 
Aufoplerunj;  wegzulafl'en  feyn..  So  Icbr  Ret.  die  htv 
roifchc  Refignation  und  Gottcrgcbcnheir  (r.^/.-JAbra- 
iiaois  refperttrt,  welcher  /Vincr  Ueber2euguug,  «iafs 
(iotMMjMenrUiisaopfer  icijics  Solofie»  Todere,  fein 
Ukhliiia  tbittcr- 
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4.  L.se.  jONftrs  i7>r«^ 


»htucfftes  tüiijab;  fo  fehwM  möchte  es  doch  fejru, 
K<0(itfa  b^b'''^'^^''-''  macbeo,  dafs  nur  (/iV 
bey-  4ierer  Handlung  N|ichflbitaug#  uud  Acbtiüis:  v«r- 
4ieti«,  ia  d«m  Urthell  iber/dan  uottMeäfchenopfer 
fodexn  koKm,  Abiahjtm's  Vcrftand  unter  dem  Eia- 
flufs  der  Zoitmeynuijs^tn  ßcdandcn  fey  und  in  der 
Materie  der  llaaiüiii)^  c^eirrt' habe.  Aus  ähnlichea 
Gründen  inücbte  die  Gefchiilite  ron  Jofepb  gcg«n  Fo- 
ciphars  Frau  S-  I7.  weR/.ulaflTen  feyn  .  wenn  ^Ict'ch' 
der  Vf.  durch  ciue  fihicKliche  AulTchrift  xlen  Biidl 
auf  da«  ^Lrtutrat  decfelben  ^itm  ^oraus  fichti^biazu> 
Iciikeji  gdttdit  ttat  S.  6b.  Lin.  15,^6.  könnre'dttrck 
den  nJchlbiblifche«  Zufatz,  „Siehe,  de  find  aufge-^ 
fcfariebea  in  den)  Gcretzbucbe,  welches  wir  bis  aaf 
dM  keutigeu  Ti^4l1iiri^  babcu*'  kirht  bcf  dem  An- 
sager di«  Meyattog  rixtü«lMD,  wie  'vnau  f6wif» 
M«re  Telbft  fchon  den  Peittatraen  rcifafst  ond  nfnlar» 
ial\"cu  habe;  \vm  doth  zum  ueni<^firn  q^^nz  im  Zwei- 
i«l  gplaflen  werden  roufs.  Der  Vf.  verlieht  nm  "TßO 
bicr  ohne  Zweifel  nur  v«n  leHtefGeretzrolle,  welch« 
Exod.  24.  7.  n^"*3  "^SO  genannt  wird,  und 'wahr- 
Icheiuiich  (nadi  V.  3,)  die  dort  K.  20  —  23.  enthaltene» 
kurzen  Gefetze,  weiche  .^le  oder  Ca alle  urfprüiifUdl 
nofaircb  feyn  tsügcn  ,  enthalteu  haben  mag. 

Kfcll  ületi  Uebungsllücken  zun  Lefen  und  üeber- 
fittzeot  ttttf  deoeB  der  Vf.  S.  gi.  92.  d«o  Ueber^og 

zum  Gebrauch  des  Codex  fclbtt  andeutet«    folgt  S. 

I  4.5^.  eiu  Jturzes,  bi-brÄifch  -  deutfche«  Verzeicbnil> 

der  vorgekommenen  Wörtec;  ebenfalls  fchr  brauch- 
bar. Der  Druck  des  Ganzen  ift  zwar  nfdu  völUg 
feblerfrey  und  dos  bey^dnickce  Verteieiinirs  wlre 
hie  Oed  da  muh  7.ii  vermehren  (S.  q Lio.  iS-  dvr 
zwcyrcn  Columme.)  Doch  ift  auch  iür  die  bey  toi- 
eben  Scbcifmi  fo  fchwer  eveickbN»  CoilVMll^  viel. 

i|iekr  dls  gvwAh&iich  gelcmet 

fiAN»a«o,  k  H«(riiHrin:  Sp^tr.ifctus  Left-bHck  ft/ 
'    '  ^Angmr,,  Kebft  doem  Wftricrbucb  Ober  dir 


hierin  enthaltene  (n)  AuffJtte.    Von  gl.  D.  tV«^$, 
179?-  iQoS.  8-  (togr.) 
Die  gefdbujAcklofeiU  Conpilatinn ,  die  Ree.  kennt. 
Der  ffludlrlftr  o.  5.   Einige  leichte  Redeosa/ten.  S. 
(S.  Kurr.e  geu^rapblfckd  und  ftatlftifche  Notizen,  als; 
dre  6  liauptlluile  Europox  find:    det  Blicia»  d« 
Mayn.  die  Don.iu,  die  Oder,  dJe  WcTer  aod  di«  El« 
be.    6.  8.  Die  Zahlen.    S.  10.  Er^-ahUmgcn  uud  mo- 
ralifche  Betrachtungen.    Z.  B.  Wülste  ich,  dafs  mei- 
nem Uemde  der  fcLeinft«  Gedanke  meioee  Heneu 
bekannt  wäre,  fe  wuide  icb  cefogleich  verbrenae« 
lind  ni«  efn  nnder«*  anzielMa.  —    Ohne  Gefaorfaa 
kein  Kötiij-,  ohne  König  kr  in  GcJ^tz,  ohneGefett  kein« 
Gerechtigkeit  .  ohne  Geiechtigkcix  keine  Ffi«de,  «k». 
oe  Friede  Krieg  und  beym  Krieg«  kaulfss  geaiefa« 
Wefiaa- dicht  beftehen.    S.  r6.  Fragen  und  Ant^vorfen, 
«.  B.'i#ttlcbe  Gerihupfe  falkn  dt  tn  Meufchen  an  iuei- 
ßen  zur  J  aft?  An  tu  ort:  der  Floh,  die  Laua,  di« 
Fliege  und  die  Wanze.    „So  delicat  attdi  jcnaoA 
feyn  meg;.  fo  glaube  er  doeh'ttfcht.  daf«  4b  Atlbea. 
werde,  ohne  dafs  ihn  die  Flöhe  einmal  geSodMAf.' 
frw.    Si  24.  Da«  bekannte  Mährchen  von  dem  röml* 
fcben  Sklaven  Andronicna.  höchd  langweilig  erzähl^ 
Wk  er£abnea  Wer,  d*St  auf  den  römifchea  Ampii- 
«keatern  auck  Oreif«  tdinpften ,  dieman  in  denViik- 
j(>en  Aegyptens  und  auf  dem  Caufafus  iing.  8.44* 
Einige  Stellen  aus  der  fpaaifcüen  Ud»erf«tuifl(g  de« 
TUemacb«  die  den  leTenswfirdtgften  TMl  de«  Bodk« 
•«MMeckea..  S*.  65.  troter  dem  Titel  H/iorta  viuu  dl 
wertida,  wrfcher.  wenn  dirertido  das  fraazoülcfa'e  di-v 
venilTaut  feyn  foU.  niilit  fpanifch  ift,  die  riext«  No- 
velle des  zweyten  Theila  dftr  HwtUkS  exemplarej  de« 
Cervantes  auf  «in«  feltfboie  Weife  ircrOitBiBeU  |Md 
x-on  DrutJcfehlern  verunfclret    S.  qk.  Einige  Gruts- 
formeln  alter  und  neuer  Volker.     Zuletzt  eia  Ver- 
zeichaifs  d<fr  im  Lefebuch  vorkommenden  Wöreer. 
JMan  «uTc  geftebeo,  dafs  t-  n  M^hes  Buch  nicht  fcw, 
4«fljck  geickickt  ift«  der  fpamltÄcn  öprache  Liebi»- 
MT  s«  erwerheo. 


KLEINE  SCHRIFTEN. 


SxcifT^qri  AMmn  TT,  nar^herg^,  geär.  b.  Klietfch  :  De 
ptitfJtlbn. .  tjuiiü  4);i.i:n  cfiii,!'  !  ^'sci  lUt-c  d  .  .  1  itu»  ,  jurdici 
puliic:-  prflt'r  u  1).  <jiurt'Jwr  M .^I  nri  fl'eth:.- ,  Haml  er^. 

(i.'Sü.o  Jaiirz.ibl.)  —  F.i:iH  \'i  !  :in'iHii-mil?  der  I.aiic^svti  wi  funf 
H<'i;i";i  Q;?  aljk''  !nt'  !ic  SLltmi-«^  der  Cr:niliuli  ict:  .  ri.r  tich  i  ppeii 
tj  -if-<.'.!r.  l)er  V.r'i'-cchfr  könne  durch  rl.n  J^mI  wci'.  eher 
vitil-r  j 'in;  fttiichi'n  Meufciivii  ^cbi  det  werden  «ls  wenn  er  üi 
f' iiitm  S'  .;»r;?-ido  bleibe;  m«n  inaihc  didurrh  dcw  .S(a«t  niciu 
«rKHT  »II  BiirriTi-  .  d-jim  manchem  üiSii  w.ireii  feine  Arnicii 
fw  ühfrliftw;  es  fjy  kcui'.'  LJii.'vrechriVtipii  (;pein  aiidie  Sia.-,- 
va;  detin  \v>m  r<.>  gcrüigeZalii  der  Verwiefenen  geeen  die 
Tiden  Staates«  in  die  IIa  Geb  aerftrtniarkaniHBi^.  uni  wie  viele . 


/ohluRcn  iiiohi  den  Wep  dtr  Re/Teru  ii^^in,  fnan  irr«  ßefc,  wen» 

man  Ge  fiir  Jttiiie  Sfufc  h^Jr«  j  dii  n  wer  verlöre  nicht  ungrrs 
feuii  Vaierlaiid,  \\.  A  d  nh  ffv  e«  .luch  keine  tu  harte  Siraf^t 
fui.dint  vipln.fhr  rier  k-icht.  Hi;  Wei;  für  den  Verbrecher«  Oclk't 
wieder  über  die  fichsnilf  rmji  r.i  lieben.    Die  rJiijnoraJiuii  d«« 
LÄiidesv<Twoii\jtii{  fclitMiii  c    h  di-r  Ff.  fceine-^wea«  aus  dcM 
Wege  RürAiiii.r  ,.u  haU-ii.  iiiid  );tln  S(J.ii  follie  fich  *fy  «ndc^r«' 
£ui;rii  hi'r.ibrf  </."  fi,  M  l  I  M  fhiTi  ji.dre  Maafsregelii  cu  Gebot« 
Ilt-l.'  M.     Di?c(;tii  wiil  R«.  niclii  leui^rneii,  dafg  die  wohl  k«. 
uinerfrheidriide  lirpartuiiun  ,  (o  wi«  die  W'.fse  iUtuauiig 

iier  ö(adt«  >ia  roltcL/fiipat«  ia  aauüwn  faUan  "tTVfjl*  Aj^« 
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•  r. 


Sroc««oi.«,  &i  der  JCtaist.  Bucbdruckcrey  ? 
JtKfioM«««  ^  «MSMM  FI«U«f /ur  walUUüg  Och 

reiogorelfe  (Reglemenr  für  die  Verwaltung  U*d 
Bec^Buag  ber  der  Flott«  der  ^nec^  XjfS' 


wit.  Llloch  IIIDei.  (Rcßlement  Är  die  Kflolgl* 
•     fchwedifche  leichte  mrtl  fchwcreCayallerie  )  I  Tk. 
.  »olfc»«.ß.  U      17  Bog.  WTb.  I7ps.  «iiÄ"?^«* 

^^icht  leicht  (ied  irgtniwo  in  kurzem  To  Tlele  rer- 
.    ly  fchledene  und  ausführliche  Reglemenw'in  Mili- 
tidcl»cliea  erTchienen.  aU  fei teiaigenjsbrea  in  Schwe- 
in.  Ein  Beweis ,  daft  täan  daraof  cii^e  T«)iTa|1iclM 
*   jLyfiiierlifamk.eit  wendet.      Dis   Rcjlement  für  die 
Fl«tte  der  Ariaee  hat  lo  Abtheil imgen.    i)  Von  de/ 
iilgieaeiaen  Elaifchtuaf  ^ey  derfelben.   Die  Flotte 
der  Armee  ift  eiu  Theil  der  Armee,   der  dazu  ge» 
braucht  wird,  auf  dem  Waflfer  und  befonders  in  def 
Ikkeere  zu  agiren.    Sie  deckt  die  Flanke  der  Arnee. 
Schert  die  Zufuhr  zu  Waffec  und  fährt .gemeiurchaft- 
lieh  den  OperationspUn'der  Arttee  «m:  dab«r  nr  * 
Name.    Sie  ift  in  vetCch\rAene  Hauptftationen  rer- 
legt,  uod  darnach  in  rerrchiedenc  Efcadrons  rcrtheilt, 
welche  Vertheilung  doch  ina  Kriege  aufhört.  Zur 
See  wird  fie  in  Bataillons  und  Divilienea  getheilt. 
Mehrere  .Bataillone  unter  eines  Befehl  fceifsen"  «ine 
Jtri^ade.  die  wie  die  Flotte,  fa  wie  es.  dicUroftand« 
uod  der  OferationaplAl  erfordern,  in  mehrere  Brl- 
^fldea  vernieik  «rerdeft.    Der  Grofsadmiral  für  die 
Flotte  verwaltet  das  Ganre,  hat  dicOberaufficht  und 
Dir^Ctian»  und  hält  die  Conuole  über  die  Verwaltung 
der  väHtfiiedeDen  N'arienea*  tbrct  für  die  nöibige 
VerbefTerung  der  Fahtzeage,  nd  ,hat  die  Außicht 
aber  das  Lotfcnwei»  deffelben.    Bey TdAi  lelnzeloeo: 
Nationen  habeu  befonders  d.iru  vcroV Jr.ete  Perfonea 
dlm  Direcüma.    2)  Von  Verwaltung  der  RechtsrApg«! 
Wo'4bW9lM  von  deo  Ohergerichten  als  Kriee^^r^crich-^ 
teo  g^ebandflt  wird.  ^)  Von  der  Regierung  und  Verwal- 
tung der  verfchiedenen  Nationen  der  Flotte,  uaij  der' 
dazu  pehdrigen  Mittel.    Hier  wird  von  den  Chef«  d,\t 
Obriftlle»tii#iiU,  die  her  der  gröfsen  Efcadre  aoce- 
fieHt  Rnä.  den  Zwfmeffenij  deä  CfceCl  bey  den  ktei- 
^cra  VtTtbc-jlunf'e»  d  r  Floff«;,  dieOfficiers  und  Un- 
ten»ffi**i<*rs ,   von  der  lur  Flu«  •  ß;ebürigeo  Secartill«- 
aer  Mit\t  der  Flotte  ^'  den  dabcy  aagtfteUtta  fb> 
'      Im  2r  1797. "  Zwt^  Batuk 


Wuannteo  Coopvtrdieleoten,  Scfiiffsjung«.  Hand 

We^nlcJ.  geredet    4)  V»»  ]f^'^T'ii^ 

d^fefbe..      5)  ^"  ^^""T'^J^rJ^^^ 
Von.  Werftadetai^  w.  J^'^^J  22 

•Ue  imtar  denea  verwahrtjjrerden)  «»«J^«"""'^*^- 
«•tirhtiPunr.  ReMratur,  den  neuen  Bauten  u  \.  W. 
^titxt  7)  Vom  TaeiloJ«  «/ dieArUeit^un4  • 
Handwerker;   und  roo  der  Attirifteog  «od  Rotg* 
«.flehmnng  der  F.hrzea?e  b*y  einer  Expedition 
iee    fti  Vo«  der  dartber  »u  leiftendtn  Verantwor* 

Verfntwortlichkeit  dafür^  .  10)  ^««/«ij^äSSS 
fahceae  wahrend  eines  Krieges,  J?**^' 
ifü  Ld  Viele  Tabellen  and  Formul^c  für  d^je- 
hi^.  die  mit  den  Qelcbltlte.  bey  derHoue  w  thuÄ. 

"XÄfnt  für  die  fchw«e  *nd  leichte  Ce..' 

«StWt  I«  I  Tfc-    X)  Die  Recrutenfchule 
;rDSlle-.*»tfdm1<i        I)»»S^w.dronsexercu.u«^  . 

und  4XdasExercitiumzuFuf6.  Vo. 
Stellungen  in  Kupfer  gcftochen  beygefugt.  jaddrt, 
Titelkupfe»  ftellt  eiae.  Efcadron  «n  Parade  dar. 
Der  "  Th.  enthÄlt  die  Regimeiilsejcerciticn  zu  Pfer- 
de in  12  Kap.  mit  Ii  Plene«  «"i  ^ll'^^'^jf'  I" 
faubern  Titelkupfer,  welches  das  Batanion  d*s  rcdj. 
teu  FlöMl*  abbildet.    Endlich  un 


5r.  BLaeiBN:  Oer^MtmU  Saatlkü^  trovifiMteAtP^ 

'  ^  Atf  dmfblgCndaiTftdblatt  ftebet: 

Epifcovatut  Curirnßs      R/ia^ii«  fub  Melropoli  Mo-, 
guotina  chrpflologice  ac  diploraatKe  lUuftfatua 
eptft'etÄeifu)  P.  ^/'«irojii  Eickhorn,  presb>teri 
•Coogregttionis  S.  Blafii.  1797-  368  S.  ^odexjiro-; 
bationum.  192  S.  4.  (4  Bh«»') 
Die  gegenwärtige  Fortfetzuog  der  Germanin  Saera^ 
«ithfilt,    wie   man   ans    dorn    fpe-iMlen  l'jel    J^-  - 
flehet,  die  Gefchichte  des  Bifstliums  Lhuf  inderEid-« 
geniffeiirchtlk  GHeWhaden  und  ift  nach  dem  nju.li^ 
chea  Plane  bearbeitet,  wie  der -vorhargehendc  Band 
CS.  A.L.  Z.  i7'.5.  Nr.  3^:.  )  welcfl«  daa  BirstHoiÄ 
Waraburg  in  ficb  fafate.    V.u.n  fhhcn  Pro./.iomrnn, 
oder  Dijirtat.  pwaeia«  in  hißorUM  Eyrjiovatns  Ci*.  • 
'Tie«fisinBfMta,  worin  Von  de«  Slteften  Zuftande 
4er  Rhetier  braudUm  NachrifhMÄ  »iigetUeilet  wer. 
Uiii  , 
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4cfl.  Die  erfttDiffirUa,  befcbreitMt  die  Laad/cbaftdes 
tdten  RMi^Mw.nh.  ihren  Eiowobnern,  Umfange  und 

Lage.  Sie  war  Pihon  den  ältefteu  röinifrlieQ  und 
grichifctien  Gefchicliisfchreiberu  und  Geographen  bc- 
kaont,  indem  Livi«»,  SCBilN»«  ntaiw«.Kin.  dft' 
liftfeya*  cioe»  Volki,  UDCer  den  Namen  RJtaeti,  cr> 
wübnvn,  welche  tob  des  •  Thnsciern  abft«uiiateä. 
Damalen  erüreckte  llc  fich  vom  untera  Thetl  des  Bo- 
denfees  dutrli  g»az  ünobfindea  und  das  VeUeltäer- 
Jtad'bis  natdi  ¥«s«B*-»'  wdc%«t  l&irc  Hivptftftdt  wart' 
«od  bis  ap  Galtia  tranfyadjim.  lu  dea  Urkunden  des 
achten  Jahrhunderts  werdou  diefeia  Laad«,  voa  der 
Siatlt  Chur,  die  Namen:  Curow«dohant  Curwatent 
Curwakhe»,  (Mygtlcget,  weil  mla  iaDeuffciiUnddi« 
Jtalienerj^  Wakhtit  wer  ITnlJcheH  nmnn.  (piefeBe^' 
-  nenDuiig  dürfte  fuh  wohl  nur  auf  «iuen  Theil.des  al- 
ten KUätien)  einUhracken  ;  denn  ,  nach  dem  Zeug- 
nir$  des  Strabo*  crilreckte  lieh  dafTelbe  auf  der  üftli- 
chen  St^ito  bii^an  das  Norf  cum  oder  deu  baicrifcbea 
Nordgaii,  woielbli  wir  in  der  tniitlera  Geographie 
den  fogeuannten  Kiefsgau  (Reäa)  autreiTeu,'  der  um 
fo  gcwiffer  «i  mdct Landfi  halt  geh<>nt*  weil  io  Graor 
kfedeo  cb«a(bHa  du  Pngus  gelegen  war;  der4«aNa> 
meH  Rhatijau  Aihrte).  Die  iweutc  und  dritte  Dijfertat. 
^liandcln  ^  on  dem  Urfpriuig,  Fortgänge  und  Zuftandc 
4cr  Ärillticbcn  KeligiOB  la  fthütien  vom  erfte»  bis 


1  Tiertf a  Jabibuodeit;  und  io  der  iwifnAbband- 
littiff  verbreitet  lieh  der  Vf.  über  den  fre)  lieh  ganz  im 
-  2)unkeln  liegenden,   Urfpruap  des  ßilsthums  Chur, 
welche»  eines  der  ältefteu  in  Deuifchlaad  ausmacht, 
«nd  fcfaon  zu  AnAtng  de»  ßiofkeu  Jabrlinndertt  feinen 
Anfang  genommen  lutte.    Man  glaubt  swafr  dafs  der 
heilige  Lucius,  den  der  Vf. ,  nicht  wie  andere  Ge- 
fdiictttfchireiber,  für  einen  Britannier,  fondern  fär 
«inen  sejloraen  Italiener  biüt.  ifn  zwei  ten  Jabrfaun" 
dicrt«  in  Rhidcn  das  ETangeliuiii  geprediget  und  den 
«rllen  Grund  zu  diefeni  Bilstbum  gcleget  lubeji  foll, 
4Üt  Beweifc  hierzu  fehlen  aber  ganz.     Mit  ungleich 
,Sx£faercr  Zuverläfaigkeit  kann  Uian  den  Autaog  def- 
felben  in  die  Mitte  de»  .fünften  Jah^bundtrts  fetzenr 
wo  .das  Oafeyn  der  Kirche  zu  Chur  diplomarifih  zn 
«rwetfen  ift.    Damals  ftand  Cie  unter  dem  Erzbifs^thüra 
•  18a)rlan4t  nnd  diefe  VerfalTuog  dauerte  bis  in. das 
lilif  843*  tWO  Rhfiiien,  dorch  dea  bekannten  Thei- 
3atjgsvertr9g  7.U  Verdun ,  zu  Deutfihlond  gt  fihlagen 
wurde.'  Bey  diefcr  Gelegenheit  wurtJe  iiud  das  lüfs- 
'Äom  Chur  ym  BlayINnd  abgerüTcn  und  dem  !-  r^'lhi'tc 
Majns  nnterwörPen.    Die  fünj'tt  Diflertaiiea  h»  die 
üeberfrbrlft:  Fpifcopaius  Cnrtenßt  tcmini  ec  PeHv«. 
ZxiCdtdi  rd  |.i>  Nr  tl-  r  Vf  eine  kurze  Ucberficht  dvr  al- 
ttften  Grenzen ,  widerleget  die  Angabe,  dafs  Vcite- 
lin  und  Cleven  xu  diefem.  Bifsthnui  gehörig  gewt-fen; 
und  gehet  fodann  zur  Hoftimmun^  (Tcs  beutigen  Um- 
fang.* dclTelbeii  undzur ge^euwartii'en  Kinthfilnnp  in 
Ruralcdpitel  üb«  r.     S- hon  im  iiointen  Jahrbutj  'i  rt 
iMnfalsto  es  aHo  Kirchen.  Diefe  Zahl  hatte  fi«  h  ^her 
.in  def  Folg«  nm-riti  nierklichM  vermindert;  denn  In 
einem  Verzf-irbuilTe  vom  J.  14^61  na/h  vvcldi.;"  dj< 
l'vifsthnui  (n  orb(  pccaaaso  uiugethcitet  WM.  lind  nur 
179  JPtfOchitiUürdwD  fn^egcbeii,,  —  J)()nB«l«a  >t- 


ftehet  der  bifcbijflicheSyrcttgdl  ma  fec^Kiylida.  die 
hier^mit  allen,  cineip  jeden  deffelb^  «nttige^rd« 

neteii ,   Pfarreyco  iiaiakaft  gemacbt  werden. 

Auf  diclc  ailgeujeiiie.  Zur  Vorkenntnifs  des  äJ- 
lefB  ZuRaudes  diefes  Bezirla'abzw<«kende,  Einlei 
•  tnuf»  folget  nun  die  eigemliibe  Gefchichre  des  Bifs- 
thnms  Cbur  and  der  dahin  gchuri gen  Kleiler,  io  dre^ 
Theileu. 

Pars  I.  Jnnttes  epifcop&rum  Cwrienßwm.  'Oiefc 
JahrbflclMr  1^  «acii  den  Jabrbtfkdenen  gjeordact 

und  nfebmefl  mit  dem  iüufte.i  bctulo,  \vu  der  heilige 
^Jimo  zuerÜ  in  der  bifcbüilivtieiv  Würde  auftrat,  ih- 
ren Anfang.  Die  Geicbicbie  der  von  jener  Zeit  an 
Vtftltomvaeudca  Bif>:höfle,  86  •»der  Zahlt  wird  mit 
ttnverfcennbsrer  Sorgfalt  entwickelt  und*  dirooolo- 
gif  h  iiriterfucht.  Befooders  lefenswilrdig  find  die Bi- 
gcbenheitcn,  die  lieh  hier  unter  dem  liifcbux  .faui, 
vom  J,  1503 — i<i^t,  ereigneten  i/od- über  die  zwisg- 
lifcbe  Retormationsgefchicbte  nnncbes  Liebt  veiUtci- 
tea.  Der  7we)te  Tbell  befchäftigct  fich  mit  dem  jiatM 
ucl-ßnlitco  Jtailari  und  zesfallt  i.i  drey  Kapitel,  vOn 
welchen  das  hjrjle  die  Cathedralkii'cbe  zu  Chur  be> 
fchriribe  i  die  fcbon  in  Zeiten  des  heiligen  Lncii,  ait- 
hin  itu  zweyten  Seculo  erbauet  worden  feyn  i'oU. 
Das  zueyie  und  d/itte  Kapitel  lieieru  ccwns  kutü 
Nachrici^ten  von  der  izitf  vum  QnifHeincicü>^5aas 
geftil'ceten  Cnll^iaiitirche  St.  i^tctsr  und  T«a  dea 
Johanniter  Hofpitat  zu  Fekdklrcli.  Der  JHtt*  Tktil 
begreifet  den  ßatum  ecclitjiaflicum  regulaytm  des  ßil»- 
thuais  Chur  und  begehet  aus  drey  Secti^nen.  in  der 
erjlen  werden  die  Schickfaie  der  drey  vorhandeneu 
Möncbsklöfter  Benedictioerortjcns :  liiß'cniu  ;fi<j(r- 
tiitotf),  rfertew  (Ffl&anat) ,  Mürit-Dbirg  oder  JUi/«* 
jitrii  muntis  S.Maricie  in  vnlle  vnnußti,  ingleicheo  des 
Prämonfiratenfecklofters  ä.  Lucii  erzählet,  i|nd  aas 
den  bcygefügten  Urkunden  griindlirb  erlSuteft.  Die  * 
zweyte  bctt.  bandelt  von  den  Nonnenklüitern  5c/.i>- 
nis,  Ctiti  und  Münjier,  die  dritte  hl^gegeu  bclcbrci- 
bet  die  mons/^rrta  minora  virorum  et  virgiamm. 
Z«  der  crften  &ialli  Slt^^Vtd  Chiarwalde»,  i>t. 
tobt  Schtiats,  St.  NTcotmu t  St  Viciar,  St.  ^oj.jiS 
und  noth  einige,  im  Sprengel  des  Jlifsthuins  gelege- 
ne, Capuciuerkiufter ,  von  >^-kben,  uiau  aber  hier 
febr  wenige  Nachrichten  liefet.  Hierauf  folgt  eine 
eben  fo  kurze  ßefclireiljui-.:;  i^t  r  Miiivrittn  Nonnen- 
klüüer,  irautnihcl  {i  c^il.s  tiuii.t.iiirum  jiu  iaUona), 
JUenßtiätt  St.Petri,  U'.Jeii,  Gauen,  und  einiger 
eingegangenen  NonnenUbücc«  di«  hier»  «blof»  dem 
Namen  nadi  angeiübrec  werdeiK'  Den  wichtigfien 
Thoil  des  gauzo^  ^erk«.  luadit  ohneZ^veitel  der  an- 
gehängte Codex  frubationü'n  uus,  weither  lOi  Urkiin- 
den  enthÜr,  die  hier,  nur  einige  wenige  aui^fMMN»» 
n^cn.,  zum  erHennial  im  Druck  erKhciuen  U!;d  nutfcl> 
Oorifchen,  gencalogifthcn  ,  gepgrapbil« lu-.i  und  an- 
df  rn  lehrrtiihen  Animrkuugen  erläutert  worden  Hnd. 
Sie  fangen  niit  dem.J.  djo  an  «ud  endigen  inh  mit 
dem  gegenwärtigen  Jahrhai:dert  i  von  welchen  abee 
cur       ej  Urkunden  d.  0.  und  t,\  ini!^-«'l!irilt 

viirdcn.    Der  Fieiis.nnd  di«  Mtihe,  d;c  ütt  Vi.  awf- 

diefttt  Tlieil  der  Geaiuifm.Sam  ttswt^timt  i$i  3^»«r 

"    .  ...  ^ 
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cchc  zu  vertennra;  wir  faüncd  idler  ctodi  gewün- 
het.  c.^  Uuu  gefklüg  gewef^  wäre«  fich  ttbcri 
k«.  luccoflive  AiMbikliiaft  de»  JUMomTv.  dit 
.u  •  u'nd  AhMhiM  reiner L*n4«,  -  flUr  die  tilfchiUUclMi 
ericbtsbarkeii  und  atid«re'zur  Laudesvcnaffung  ge- 
öri&ea  QegeaÜünde  verbreitet,  ruad  dadurch  djefem. 
Verk«,  aiM^  ••f  diefet  SeittC«  tnva»  ndirlatcwdBi- 


fer»  Die  Lebeusbefcbreibuag  ^o/nnin  Michael 
Gtör^f  weil,  ktnigl.  preuiii.  RrgTeruogsdirectors 
ia  Beyrvath ,  eines  tfer  vontfl^llchfien  GerdMifts^ 

iränner  unfen  r  Zeit  lufgeretzt  voo  Triulr.  Aitm 
Georg  Dr.  d.  Phil.  1797.  52  u.  108  S.  4. 

Einige  kleine  Fleclrn  d«r  Schreibart  abge- 
vedwic  ift  dicfe  Biogritpbie  ganz  den  Foderuu- 
g«D  eewifii  geAtbeo ,  die  d^r  Vf.  an  (ich  fel^il 
in  def  Vorbereiniag  mit  iDer  Strenge  geraaclit 
hatte.  Uebrrall  ÜDaet  man  einen  rcbarftn  Rück  in 
Bcobachtang  und  Darfielluag  de«  Wichtigen  und 
Merlt würdigen.  Alles,  wae  auf  die  Bild anf  und 
Bichtung  des  Geiftes  und  Charakrtrs  F'  in-  '" 
•der  was  die  eigeathümlirben  Anlagen  dciklbfii  cha- 
rakteriirt,  ifimit  einer  Sorgfalt  gezeichnet,  die  die» 
fe  Arbeit  dem  Pfydlologca-und  Menfcbenkeaner  fehr 
interetraoc  macht.  Frerlich  aber  hat  fic  natfirlicb  den 
grofitcQ  Werth  für  die  Bayreuther  und  für  die  Freun- 
de de*  Verftorbeoeo ,  die  «n  feincid  Wirken  juttd  Han- 
deln den  Bichibtt  Antliejl  nalim'ea.  Einig»  LrtcM- 
u-hTtaMde  'werden  vielttiditaucll.anfimi  LMCD  alcbt 
unwUlkomioen  feyn.  ^ 

Johann  Michael  Georg  wurde  1740  d.  3c.  Sept. 
zuBiichoffgrün  am  Fichtelberge  geboren.  Seine  Ael* 
tern  waren  arm,  aber  rechtfchanen,  hart  und  Bren- 
ge in  der  £ni«hung.  £r  zeigte  tAt  fritli  eise  ung«- 
■wOlnlidieLebbsfng;lteir;  in  din  Spietea  mit  tadeni 
j>aU  er  den  Ton  an.  und  brachte  luancberley  Abwech- 
selung und  Neuheit  iu  diefelben.  Eine  LiebUngsoei- 
{(ung  war  der  Vogelfang,  die  er  bey  feincf  Tsgarbeit, 
deiu  Hölen  dj's  Viehs,  leicht  befriedigen  konnte.  Sie 


nahm  aber  eine  gaLz  audere  Richtung  als  bey  ge- 
wöhnlichen Knabea.  Er  verfertigte  fich  fchriftlichc 
Verzcicnniflle  von  det^giefttndcactt  NcAen  und  gc£ao- 
fetien  Vögeln,*  Badi^eiflerl>elH«DiitttaOrdnnog  lByer> 
fchiedenen  Coluninen,  erft  die  Brijei;nung  der  Vögel ; 
daon  die  Orte  «nd  Biiune,  und  die  Mühe«  und  Tie- 
Ico,^  da  fie  nifien ;  fedaao  woraus lieihre  Nefter  bauen, 
wie  yicl  fie  F.ier  Icpen,  und  endlich  die  Tage,  an  de- 
nen er  das  allej  To  fand.  In  feinem  i^Jahre  ward  ibmder 
Kreis felaerLebeoMirtiu  enge;  fHae gewöhnlichen  Be- 
fi  hiiftigungen  undVer^nüguiitgea  ICMniMLfeiaen  Trieb 
n3cbTbätigke]t  nicht  mehr  aua/^llaa ;  er  wollte  ein 
Mann  werden  wieder  Prediger  deeOrti;  nicht  allein 
die  Ehre,  fosdcra  die  Gefchjtftcdaa  Ba.  Pfiairera  yra- 
rea  Torzfiglldi  der  Beweirptund  xn  diefem  EntfcliiitC>> 
fc.  Uapeachtet  die  Arrmih  der  AeTtrrn,  die  iiiren 
&iadc»  iiicbt  eiaioal  ^tuu^  £r«d  ^Cliaiiui  ioiuiteji. 


wnuberfieigbare  HioderoilTe  der.  Ausführung  eott*> 
genfct/.te,  Hefa  ßch  doch  fein  Vorfatz  darch  nicht* 
abfchrecKeo.    1754  kam  er.nach  Gefrl»  zu  d^  Pfar» 
rer,  wo.'er  dothdarftigis  üoter^icbt  eibieli,  i^bcr  Iqi- 
mer  noch  das  Vieh  feines  Lehrers  hüten  vad  iKtlT 
hungern  niufste.    In  der  Latiaitat  und  im  Rechaea 
•  (von  beiien  hatte  ihm  feiae  Mutter  dieerftea  ElemeB' 
(e^gelernr)  wandte  er  erftsunlichen  Fleifs  an,  und  er 
erhob  (icb  in  dem  letzten  durch  die  Kraft  feines 
Kopfes  bald  über  das  Mechaaifdhe.'  17\6  kam  er  nach 
Hof  zum  Rector  LongtlmSj  w»  cf  uch  dardi  Fleif» 
uad  P6tifctlidik«t  aufzeichnete,' Aod  oseh  ändert* 
halb  Jahren  fchon  in  die  zwe)  tc  Ordnung  kam.  Al- 
lein feine  grofse  Armutb,  da  er  nichts  als  .Brod  zu 
eflen,  und  doch  5  Tblr.  Schulden  hatte»  brachte  ihn  zur 
Vorzweifluug;  er  liefs  fidi  bey  einem"  du rchinnrlVhl^ 
reudcu  Preul:».  Ilufarenrcgimentc  anwerben ,  und  be« 
zahlte  roa  dem  geringen  Handgelde  feine  Schuldet),  de- 
fertirteaber  bald  wieder,  wobey  er  durch  Klngheii 
nadEatfchloflrenbeit  diegr&fstea  Qe&hrea  fibertfandi- 
1759  kam  er  wiedtexu  feinen  Aeltern,  und  veriucbrre 
ihr  eigneaEland;  ohot  alle  Mittet  »  feinen  Dur^nach 
Keantniflea  au  hefi>iedigenr  Ah  er  fich  wIeddr 
demfelbcn  Punkt  ali  fünf  Jjhre  vorher.    Aiser  in  ebei» 
dem  Jahre  bey  dem  Kamnierrath  Müller  in  demfelbeo 
Flecken  Scbichtmeißer  oder  Aiiffeher  über  delfeaHam-«  . 
aierwerke,  Felder,  Walder,  und  alle  feine  Arbeiter  wur- 
de, in  welchemPoften  er  Heb  einen  Sth.'it£  von  ökonomi- 
fcben  und  techuologifchen  Keaniniilcn  fammelte,  und 
durch  Irene  Erfiil^agfeiuerFflichtea  die  Achtung  des. 
üerraoaddie  Lielie  der  Untergebenea  erwarb,  er- 
wachte auf  einmal  mitten  unter  feinen  ermüdenden  Ar- 
beiten, auf  VeranlafTuog  einer  zärtlichen  Neigung,  ^ie 
er  gegen  dieTochterdes  Herrn,  und  fie  gegen  ihn  hegtc^ 
•hne  dafa  ße  CS  einander  geftaoden,  die  alte  Neigung 
xum  Studiren  mir  folchei-  unwiderhehTtchen  Gewalt, 
dafs  er  den  Abend  und  den  gröfsten  Theil  der  !^acht 
daza  anwandte»  bey  dem  Prediger  IT«^^  und  durc^ 
.  PriTatfleiff  des  Vergellene  wieder  tu  lernen ,  und  fich. 
zur  Univerntat  vorzubereiten.  1763  gicug  er  wirklich 
nach  Erlangen,   ftudirte  Theologie,., aber  mit  ^-or- 
züglicher  Neigung  Mathematik  und  Phil ofophie.  DI** 
Gefchichte  feines  akademifchen  Lebens  iil  fehr  inte- 
reffant,  und  fein  aesharrender  Muth,  der  im  unauf- 
hürlicben  Kampfe  mit  dem  Schickfal  und  der  härtn- 
ftea  Dürftigkeit  iiicht  erfcbüttert  wurde*  feia  Eifer 
■Bad  Fleifa ,  der  kaam  einige  StuadeB  iSrea  Schlafe  4A' 
rrlaubte,  feine  aufs'trordeutl u he  Energie  im  Selhß. 
denken,  alles  diefes  verdient  üewuaderaug.  \76i 
gieng  er  nach  Leipzig,  und  im  Beptenber  deflelbea- 
Jahres  noch  Jena.    Auf  diefen  drey  Univcrfitäteu  haf- 
te er  Voi^^^Dogen  über  alle  Theile  der  Getelirfamkeit 
gtbört»  ehae  Ar  eine  Wilfenfchaft,  die  Madtema4ik> 
ausgenommen,  eine  entfcheideode  Vorliebe  zu  äufsera,* 
j^ndltch  war  er  fo  glücklich,  deu  j'?  Sept.  1766  die" 
Mar;ilicrwürdc  in  Erlangen  zu  erhalten;  I7('18  würde 
er  Lehrer  der  Mathematik  am  Gymnaßum  zu  Bay- 
rcath.   Ob  feia6eha>t  fehr  Itflaimerlich  war, 
ti?  er  für  fich,  um  fich  neue  Quellen  des  Erwerbe  M 
iifoeu,  die  jurisprmdeuZy  ward«  1771  Uegiccuagaad* 
lliiii 


Digitizec 


JUNI  ÖS  1797. 


yoicsl  nad  X73i  Bcrfiti^  <l«t  Ilof^edclui«  AaxA  dtt-  Grammatik  pod  Bftytbotogte  Ttfr.  Toa  f«SaeirMadi- 
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mache  hfitcei  und  fo  ftleg  er  von  einer  Stelle  Eur  an- 
,  dieii^  bis  er  1795  zum  Director  des  zweytcn  Keeie- 
rwnfffenats  ia  Boyreutb  ernaont  wurde,  aber  fcfioa, 
1700  14.  Jun.  ftarb.  Die  TbaxigJceit,  mit  welcher  er 
tat »\lta  Uiaen  Poftea  arbeitete,  iftbewundernswertb. 
AI*  er  iTSJ  io  das  Regierjingscolleeium  ka«,  fckeo- 
tt,«r  JM«#  Axbeic,  kciae  JUfte^  £ch  die  eeoMicfte 
Kenotnifa  von  den  KedueB  itDdTRccIilBSMtiffkaiiea 
des  Färftctixliiiius  r.u.  vcrfcbpfren ;  er  Tchrieb  d^r^bor 
ijiaerbalb  10  iahaeo  mehj:  als  60  Foliob&nd«.  Die  Rer 
giemng  hat  «efe  'iri^ii^a  Mkaur<n>ipte  der  ranlH« 
abgenoniraen  ,  ohne  nur  die  darauf  gewandten  Ab- 
ichreihekoflen  zu'erfe^zen;  eiae Ebrenbezeugun^fäi: 
den  Vf.«  von  d<r  nur  zu  wfiofchen  w^üre,  daTs  fiedea 
Gi:Mndl^acn!derficreditigkekaogemcainierwire.  Du 
Verzetchaifs  feiaer  ^chrinen.  tob  deae«  aufscr  feiaar 
^ffertat.  inaugur.  de  actioniluu,  Gtf<Mt$»te  des  IIo%c- 
tifht*  zu  Bayreuth  uad  eisigen  kleinera  Abhaodluog 
,  atchtt  gcdcuckt  ift.,  tft  (tkr  aaCefanlich  jiad  filllt.6e]r- 
aaheeinen  halben  Bogen.  FaftalleThelleder  Mathema- 
jlik  i4JMi  der  W  iribfctuift,  hat  er  fy ftenatifch  behandelt } 

tßA  kernt  .S.  fo6  <tto  S0rtewpmidiftii«S|LqEi<iB% 


der  Jagdwiffcnfqliaft  herausgaben.  Der  Vf.  fchilden 
feiaea  Charakter  in  folgenden  Zügen  :  „einen  raufaea. 
ttta^Sfu  Mann  voll  Heftigkeit,  durchglöht  derTriA 
aach  Rechtfchaifanheit  und  der  Eif^r  füx  Reiaheit  in 
Siuen.  Sein  StoU  gräodet  lieh  auf  die  oiFeBbari 
l^aberlegeaKeit  an  £iu/lchten  und  Taleatea.  Etk- 
hmttt  tm^i^hiirUdiA  f*U>fitliätig ,  nie  anders»  als  ta 
jder  Fo^  jKad*  aeck^of  Qaag  des  Syft^s ,  aadi  tarf 
erw<>geaea.piänen  für  Recht,  für  Jas  g.C!iieine 
fjfu  leiae  Fanilie  ^nd  nur  d*ditr«k  füx  fich.^ 
laiateriafle.  Tagte  er  einft  zu  feioeaa  Sobo«  dirveaig 
•her  mehr  als  ich  hatte,  )iad  du  nxaUt  aur  bedenkea, 
keia  Pfecnin^  f^vQo  ift  ungeredites  G.ut.  Sieh  du 
Wl^pig^  für  dasaa.  was  der  befte  W411«.  jtad  du 
aiugebiidete  Vjerauaft  ecwo^bea  haben.  Es  iü  feltea 
nieia  Sohnj  dafs.d{e  Vernaaf^-and  da«  j^'echtStfhaJ&nc 
Rerz  belohnt  werden,  mir  dünkt  aber,  es  fey  motW 
Wendig,  den  Erwarb  durch  fic»  veaa  ^ein^iit,  aad 
da*  Erwerheae  heilig  sa  1ikltea.i*  — »  "Binf 
BildefTs  des  Terftorbenen,  fpzeicbntt  Von 


A^tm^YOataaMiTMKtr.  •  Wnif^ro»«,  Verlag  der  UrowT.i« 
fi;}irii  Schriften :  RtgHlutiv  tvr  bfffern  Ifeilart  ür  Xrankheitt 
mherhaupt ,  befomimts  der  S'enremßthtr.  Für  dia  jC  K-  We'iiitrttM 
im  kitlim.  Neb/i  ei»»  Kritik  üejet  Regidatift,  «M  abum  K.- 
K.  Faidant  ia  ltatian,  44  ^  ..S-  U  ^r.)    Die  ungawihB« 

lieh  ßarke  unÜ  uaverhaltnifsmiffi^e  Scerblu  hkeic  hcjr  ainLMii 
QfVreichirchen  lUsiiaentern  in  Italien  hur  vci  ahU!*»!.  daft  Sah* 
iut  hSiwn  Btftkl  die  fobdiiuirte  Feldürziiiche  Diroctlon' nil 

«jr  lofephsalud«inie  rereini|(t  bit,  um  durch  ein  illgeineinfa 
Fffulativ  die  Feldirst«*  in'IuUen  fowo^l  auf  die  gemeinfaHt«« 
OrCM^an  4«c  £<:a:i|;heit,  all        den  geoMiuraincn  Charakter . 
4ajUbaa  ^übiarkfa«!  zti  OiselieN  und  a.idai|^  «foe  glotchflSr« 
nif an  Wandtani;  xu  ^ewfrken.    Die  ffro^a  Sterblichktie 
wirA  ia  Jisflaa  ^lardiiiigi  «wrluriirdigen  Reguladr  den  IVfi(f. 
yjnjüHi  im  aadaaniBilan  MaAoda  aufifehriaben  luxl  4e*halh« 
flach  Erknmmtt  an  üa  viaMi  CÜiwiBiiaadan  Urbdien .  denen 
Aat  Soldat  awuraeafaa  ift.  eins  aaneo^e  aiid  lUr%ande  Ua.^ 
thode  aa^fehren.  Jena  SpfaUar  haaetjlk.  ajcte«. -haaaifcw 
Aar  ia  awhrtftt  aadaca  alwr  fioae  Mifldwaiich  dar  laMaev 
M«th»dc ,  beroodaca  äla  afkn  i«  dar  flail|ftaait  immer  6f iuM^ 
bar  erwartete,    und  'fldi  bajr  diefer  Bchandlync  Petaehicq, 
M'etaoriOauia  tic.  fehr  häufig  und  bey  «incr  galinde  «uafiijiraa» 
den  oder  geVwi:  di>pfioreti(^hen  fahr  feltan,  fo  dafe  er  diafen 
diiUte  anraUien  moi^isi ,  wrniavi' -ftürkend  xu  «wbhFen.    Tu  den 
ica^etnifbben  Laz>Tit\:\en  uns  bey  den  dcmaligen  Crankheii»« 
CJ^bema  mut  es  ander«  tmd  To  der  umgekehrte  Rath  nöiliig  ^c- 
v/eftn  feyii ,   aber  o\e  Arr.  wie  mm  ihn  hier  ertheflt, 
Ccher  nicht  i\\ei  kmjfsu'.    S',i[(  rur  i  uf  die  viclrn  fchwtcheii- 

ifu  0iftqh<a  aaMBctkiaa  tu  jguüxta  ,  utiA  .dea  dpch  awa 


Thcil  rrfehrn^  ATTten  die  D«k«Txt(pifig  su  uberhftw .  a^'A 
n^y  mau  ihnen  anch  die  Miiicl  vor.  mit  weichen  üaüaisam 
.k«n  haflan  ^lallen ,  «nd  nich  einem  neueii  Svftein«  oder  jaCi 
bhv.  iut  «aiian  Wocieu- (BroK  ä's  dirvctc  ua^  vndiracte  Sehn- 
cha,  Schwadia^d,  auHie^ide  K*i:e  etc.).  Sc  Luge  da 
man  mit  der  biaherigen  JLeidenrchaft  für  und  wider  4aa  eradS 
nifch«  8x"em  ftnaitett  v»r  m  nicht  weif« ,  e 
gidatit,  awRpaach  nur  lUlirchweigend .  ztirBadf^ 
und  die  Anbütiger  und  Widerfadier  durch  dwAn  I 
Schritt  nqcb  hitziger  und  .blinder  au  maciieii,  .^oma!  fla  «aa 
.den  wirklich  lüiirlichtn  Rath  ganz^gebcn  Jttgiftie,  ttlme  AVif« 
Safts,  wed  doch  Ruch  fcbur  vor  dieCpa  AyhUM  tvte  .mi)&  <U 
fiekoii  genug  über  den  Miffl^ramh  der  aaalef atiidin  |i^"me\  und 
die  .Tn^ihchkeit  der  gaßrifthcn  Zeiche  gefprttjjMn  ift.  Ohea', 

anduih  die  hier  (pecificirie  Ueilo^tkc^d«.  viA  JBchwaakni- 
4e»,  z.  Ii.  Bfyi  mit  vVatfer  ift  zueift  ^ 
Vitial  rerwarpn,  «nd  ftdic  aachkar  «nM  iaaji 
lm%iwhMirai  aia  eht  to^hw'  n^aydta-gleiCphbrähair   

wakhaa  4m  i^nlMa  eft  iiniifcaiviiidK«))««  IlcuTfeabcni 
flEofiaaniia  Laiaor  naht  imcar  da»  rattkaUMinn  JBracvcicrgai 
^taahi ,  .und  aacibhar  untar  den  jndv  fmAfaeac  virltcodn 
in  aifUi.altrhUjlttttiUftmat  der  .Wahi.aiaifr  den  permamoit 
•WTriteudan.  —  Van  inr^ate  der  ^ktjur  Ukm^ix  kier  fc^ 
iden^rfolc.  <Daa  Bafidatlr  ift  von  etnun  IW^anie  keraukC - 
gaben  uiid  mit  einem  Briefe  L^loiiet,  der  K«-ar  rivbtice  D' 
tnerkungeii  crithiill.  aber  audi  riel  biiire  Ilcfti^kett  »rs^ini  In 
;^Kang  und  gegen  das  utiue  Syßeta  aach  gfjbMfbgt  ai^i^-aiticM 
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Cambridgs,  gdlr.  b.  Bürget^,  UnirerfltMesbuch- 
drucker:  >#  fifßtiH  of  c<mparativt  axuiomi/  a»rf 
Pjtt/fioiogif  by  B.  Harwood  M.  D.  F.  IL  &  and  F. 
'  S.  A.  profenbr  of  inatomj  ia  thä  univerfity  of 
Cambridge  ecr  Vol  I.  N&  t«  iTiM*  4»  Mal 
mit  15  Kof fertafela. 

iJoir  den  vielen  fchänbar«*  Bemerkungen ,  welche 
J-#  in  der  letzten  Hilft«  uorere« ,  für  alle  Wiffed- 

fch.-\frfin  Co  fruchtreichea,  Jub rhund^rts,  in  drrKriKit- 

uih  ^es  iooercn  Baues  der  Tbiere,  den  Refuitaten 
der  ftjecrea ,  an  Thiarzergliedcrucg  f o  r«br  ir«ffdl«a* 
.tan*  Zergliedfrer  hinzugefügt  Ai>d,  war  es  fchon 
llagft  des  Ree.  Wunfch«  daf»  «in  t  mit  den  dazu  g«< 
hörigen  gelehrten  and  ^raMA^B  KenntnilTen  an»> 
«arüfteter  Kopf  es- «atanuduaen  inöchia,  dhia  vott* 
ftSudige,  ryteraatifehe^rftellung  des  laiiirtii  Battat 
der  Terfchii-dfiicn  Th-ert»  au5  :^n<>n  ClaiTcn  zu  tiefern, 
welche  gewifs  in  phyltologifcher  Uinücht  MuCserft  ia- 
trelTant  (eyn  mOfste.    Uofer  Vf.  hat  in  dem  vorlie- 
gendeo  Werke  etwas  ühoHches  geletftet,  welches  in 
der  erften  Nummer  eine  Abltandlun|>^  über  das  Ge- 
ruchswerkzeug alhr  Thit'rk'.ail>ii  ,  d:c  Itirc  tt^a  und 
WäroLer  aucgenommen ,  enthält.    Was  demfelbea  au 
-BdGinatf'diaft  lak  laantflMB  daatfcbea  und  andafan 
Scbriftftellem  hie  und  da  abgeht,  das  hat  er  oft  durch 
eigene  Beobachtunf^en  und  Anflehten,  (obgleich  nicht 
in  allen  Fallen,)  crfetzt.  To  dafs  man  deu  Selbßden- 
kar  vofthailhafi  dusdiblickaa  llaht  uadbeyoabe  zwai- 
fethaft  wird»  ob  Inall  tlaHm  G«l)e1ivramk«!t,  oder  ai* 

gene  Erfohrüngrn  vorziehen  fülle.  Der 'vT.  hätia  aber, 
nach  des  Ree.  Meynuag.  wenn  et  jene  bsütict  und  Re 

■'bitte  anwenden  wollen,  das  Werk  noch  anziehender 
machen  können,  und  wärde  vielleicht  auf  ioancbe 

'  andere  fdee  geführt  worden  feyn.  Wir  wollen  ihm 
indelTen  für  das,  was  er  gdeiftet  hat,  danken.  Dem 
deatfcheo  Fieifs«  bliebe  es  nun  aafgehobeai  dM 
Warle  Bodi  aafvarfdriedaae  Art  zo  beraMiara,  nad 
wir  würTrchrn  ,  rJafs  der  Ucberfctr.er ,  welcher  es 
fchon  uniorn  Landsleuten  ia-  dem  Intell.  Bt.  d.  A,  L. 
Z.t  angekiindiget  hUi  ihm  -didc«  Dkaft  ais^a» 

■  fan  aaö'ga.  ,  '  ■   "         «   -     '  '  ^  **v' 

Dar  ?P.  klagt  In  der  Elaleitting.  daftifafdHIu- 
üe  Belohn  inrr,  \vi  1 -he  man  fich  \  on  der  flcifr,ic>fa 
Unterfucbung  des  üehirncs  der  Tbiere  ^erfprochco 

'  %abe,  nämlich  jedetn  Theile  des  Gehirnes  einei>  be- 
fonderen  Nutzen  in  Räckilcht  der  ▼erfchiedenen  See- 
lenkrüfte  zuzufchreiben ,  odeV  »ur  überhaupt  die  Art 
der  Wirkun;jen  de$  Qehirno^  her  der  AusÜlNig-der 

JL  L,  IC,  ZwtjfUr  Bind,  ^  «  '  '  •  >> 


Baelaiäkfifka  aii  beftimmea .  bisW  vSllig  unerföilt 

gebliebert  feyen.    Die  Lefer  können  alfo  über  diefea  ■ 
Punkt  keine  Aufklarung  erwarten.    Bey  den  Sinnes- - 
Werkzeugen  laffen  fich  hingegen  meiftens  die  Theile  ■ 
de«  Qeiiiros  anj^eben»  mit  wekben  ihre  Meryea  Sa- 
na« zofamnfenlijfug^n.  *  Im  zwey M  Abrdinitta  hau.  - 

delt  der  Vf  kur?  vo.n  Geh: nie  und  den  Sinnesorga- 
nen im  Bllgemeioen.  Das  üehirn  fey  nicht  allen 
Tbiereu  eigen,  bey  den fogeoannten  unvolilwoaUMBaB 
Thlrrcu  beliebe  die  ganze  Animalität  in  Bewagiof 
uad  deiti  Sinne  des  Gefühls,  welchen  fie  nicht  ein- 
niai  in  febr  yonkommencin  GrjcJe  haben.  Die  Ge* 
birnhötea  fcbeinen  data  Vf.  wefeailicb  nothwendig 
r.itr  Voimindlgkelt  dfdea  Organs,  da  fie  bey  allen 

Thleren  gefunden  wcrflfn.    Der  UnrrrfAifd  des  thie-  , 
rifchen  Gehirns  von  dem  meulctilicheo  iiege  nicht  al- 
lein in  der  rerlHiitnirsmflf&igen  Grofse,  fondern  auch 
in  der  Form  und  Fettigkeit«  das  wenfchücha  fty  «ra* 
aiger  fett  als  bey  den  Tierfirstgan  Thlcrea.   Es  ba- 
'ßätige  fich  nicht,  difs  die  Tbiere,  welche  Hörner 
tragen ,  auch  allemal  ein  ftärkeres  knöchernes  tenttt- 
rium  haben,  als  andere;  fo  fey  dies  bey  dem  Reha 
weit  fchwächer  und  weniger  au.^gebreitet  als  beydem 
Hunde  oder  Pferde;  welches  lieh  umgekehrt  xrerhal- 
ten  wurste,  wenn  der  angebliche  Nutzen  gegründet 
fey.  dafs  CS  nämlich  dazu  diene,  um  F,rfchatterung 
des'Oehfma  an  vefhaten.'  Bec.  fand  bey  dem  Rdie 
garkeie  knöchernes  tentorium.    üss  Gi-birh  derFifche 
zeichne  fich  vorzüglich  durch  viele  uad  deutlicheAb- 
theiluogen  aus;  überdem  fey  es  von  einer  mehr  odWr 
minder  dichten  FlilStgkait  "amgdtcn.  welche -voii.- 
Saugadem,  die  Maiira  'befbliriebeft  ond  abgebildet 
hat;  aofgefaugt  werde.   Das  Gehirn  erhalte  eiui?  pr<^ 
fse Menge  Blut,  welche  einige  ZergU^derer  verleitet 
'  habe,  äa  für  ein  abfoildemdes  Organ  ,  tmd  die  Ner- 
ven für  A«i'"r'ihrt!n'^«<^snr^e  :u  halten.     Es  fey  i:arli 
immer  nicht  betricdigenü  erklärt,    warum  fo  viei 
Blut  zum  Gehirne  gehe;  übrr  rin  n  gewiden  Grad 
aber  werde  Vermehrung  und  Verminderung  der  Blut* 
'  BBaffitdafTellw»  fehr  leioit  fchädüeh;  da  nun  bey  wie- 
derkttued<^n  Thicren  die  horizontale  Lage  den  \a 
'  drang  des  Blutes  zum  Kopfe  febr  begOnftig«,  fo  l.io- 
ge  das  TfiUt  fein  Futter  Vorzüglich  von  dein  Uodcn 
fuche;  To  haben  fie  deswegen  das  wie  «tmi>tk Ehal- 
ten. .  Die  etwa  durch  das  PuTfirM  der  SchlagaderM 
nn  anderen  Thcilcn  des  Kiirjirri  mtftrhondcn  /.eit- 
laogen  Verftopfuogea  d<ir  Tcaofeu  Gefafse  feyen  im 
*  Gehsrna  ilureh''die  ftralTe  Ausfpaahang  der  Jwnida- 
raf  matris  vt-rhOtet.     Die  Sinucsnerven  feyen  defto 
grüfaer,  je  fchiirfer  der  Sinn  fey,  tu  dem  fie  gehören, 
«mod  haben  in  diefer  KVckficbt  ^fenif  «dar  gar  keinen 
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Bezog  «af  die  Gröfse  des  Gehirns  und  des  Thirres  Auch  die  Seitentheilo  dei  Siebbcins  fpyen  verfchie- 

felbii. '  Gmz  nie  der  letzteraa  iita  VerhäUnilT«  St^hta  den;  IteyScbvireiaeu  und£ferdea  mehr  aftig.  bey  den 

«ber  dlelfWv««  des  Hdckeamttet.  '  ^  Mrigtn  iB«br|:«w«ad*B*  wie  die  o/afurMiMtn  TetbA. 

Bi«  Gröfte  der  vorderen  äflumeDlöcher  fcheine 
Der  dritte  Abfcbaitt  enthält  Bemerkungea  über  eine  enge  Gemeiofcbaft  zwifcheo  dem  Gerüche  uod 
das  erfte  Nervenpaar.  Der  Hau^ftunterfchicd  in  der  .  Gefchraacke  anzuzeigen.  Im  fechfien  Abfchoitt  von 
Vertbeiluog  deOelbeofey  der,  dafs  bey  Mcn&beA  lutd  "ütt.  K«fe  4et  ßätcMtiiftmdtn  Tbiw  Miel  d«r  V£, 
vierfüfsigen  'fbieren  dterelben  fcbon  in  der  Schidel»  dafs  die  Riecbbeine  hier  eise  nebr  imge  Q«ftih  ha- 
büble in  viele  Zweige  getbeilt  werden,  und  durch  ben,  welcbu  ticv  rinigea,  sorziiglich  bey  Seehunden, 

-  sahireiche  Kaochenöd^ungen  herausgehen,  bey  Vö-  fehr  auiTallend  tty  (diefe  konnten  vieUeiült  o^a Jf**- 

gcia  «od  Fifchen- hiBgegea  der  Stamm  durch  eine  gio/a  heirsea).   ErAauniich  grofs  JfttlerlUmBVllcl- 

•  üeirnung  in  dicNafe  gehe  und  danu  erft  getbcih  wer-  eben  die  Riechhaut  durch  diefe  zahlreichen  Knochen- 

de.    Die  Grufse  fey  bey  den  ilciichtrciTendeu  Tbieren  blattchen  gewinnt;  der  Vi.  giebt  iho  nach  einer  febr 

'betrSditlicfaer  als  |>ey -pfbazenfreiTenden.   Die  Fifche  lOcifsigeu  ücrecbnudg  bey  Seebunden  auf  i?o  Qaadr. 
■ihren  £ch  alle  von  tbiarilUter  Subfiaas  und  ha^^  »n^  diercZahl  doppelt  macht  für  beide  Nafen- 

aufTallend  ^rofse  Gerachsiierven.     Im  vierten  fcitoi  zulaibmed  240  Q.  Z.    Dagegen  find  df^  Holen, 

fchnitte  von  der  menfchlirhen  Nafe  beiDüUet  fich  der  welche  mit  derNafe  iu  Verbindung  ftehen  verhähnifs- 

Vf.  zu  teigeo,  dafs  das  Geruchsncrv^npaar  uur  ai|pt'  nlafsig  (^ebr  kleito ;  die  Stirabölen  z.  Bw  bey  Seehua- 

4ar  innetea  Flüche  der  eigentlich  fogenannten  inne-  den  JuciMi  bemerkbar;    (wenn  Schleimabfondenuig 

fin'Nafe  verbreitet  fey ,  nicht  aber  auch  in  die  mit  mit  eiu  vorzüglicher  Nutzen  diefer  Nebcnböleo  :Ci. 

ihr  in  Verbindung  ftehenden  Holen  dringe.    Deou  i)  wie  es  auch  der  \t.  glaubt,  fo  bleibt  es  doch  aulTai- 

feyen  die  Zweige  des  Nfrren  nur  bis  dahin  von  den  lend,  dafs  fie  gerade  bey  dicfen  Tbieren  kleiner  üää, 

AnatMoeti  ««(krfoigc  (dies  wünde*  wohl  an  und  für  fich  .«reiche  doch  mehr  FetichtiglMit  hex  der  grOftma 

oocb  hichis  1>eweireo)  3)  wenn  die  ftttfaereD ,  Nafen-  .FtMcfardtr  inoefea  Nercnthelle  ndtbig  baberi).  V«b 

löcher  verilopft  feyen ,  fo  empfinden  wir  nur  wenig  den  Geruchsorgaijen  der  Vogel  merkt  der  Vf.  im  fie- 

uder  gar  keinen  Geruch,  obgleich  der  Zugang  durch  Irenten  AbfchAiiit  an,  dafü  üe  ia\  g^uzen  viel  ahnliches 

die  hinteren  oder  inneren  Nafenlücher  frey  fey.    Dt>  mit  dOBMi  der  vierfüfsigco  Thiere  haben.    Die  Ge> 

her. fey  es  wahrfcbeiutich,  dafs<der  Geruch  nur  danil  .nHjfMtaerren  feyen  fehr  weich.    Bfey  allen  Vögeln  fio- 

entftehe,  wenn  die  Riechtheilchcn  in  einem  Strome  den  fleh  tu  der  Nafe  entweder  gewundene  Hfcute  oder 

durch  die  Xnle  koimnetii  nicht  durch  blüfse  Beruh-  Kuorpcl  ,    daher  lalTe  /Ith   bey  ihucn  der  fcbJtrferc 

fuogi  in  den  Holen  könne  aber  ein  folcher  durchzie-  oder  fchwaichere  Geruch  oiciit  aus  dem  vcrfrhiedeaan 

bendcr' Luftftrom  nldK^ftatt  finden.    Ree.  bflt  «•  Baue  der  Organe,  fondern  aar, ans  der  tfcHgc 4« 

doch  für  wahrfclirialidiar ,  dafs  bey  dem  Einathinen  Ni'r%enroarkes  herleiten;  duch  fac^t  der  Vf.  gleich  dar- 

mit  vcrfl^pfteu  Nafeoldchern  taft  gar  kciue  Luft  in  auf,  dafs  in  der  ürofse  der  Gerucksnerven  felbft  we- 

die  Nafe,  fondern  fogleich  durch  den  Mund  in  die  nig  Unterfchied  bey  nllea  Vögeln  fey.  Befondert 

Luftröhre 'Jt^nimv  3)  Bey  eiaejm  .wideroati|rlichen  .jgMtiWdfdig  leyen  aber  «in' P|ar  «ädere  Nervea.  d<t 

Reize  der  Kafe  köatfte  6m  darauf  - erfbigenda  Niefea  in  kftracrfVeircndcaVlftgelii  dem  nmu  nafotisdn  flia^ 

durch  Druck  auf  die  Knf.  r.flugcl  gehcmint  werden,  ten  Paares  bey  Menfcheu  aualog  feym.    Sie  verbrei- 

Diefer  Druck  erilrecke  iicb  nur  auf  die  innere  Nafe,  ten  fich  auf  dem  Oberfchnabcl  und  find  bey  Enten  und 

"nicht  aaf  die  liölen.    •4)  Die  befondere  Structur  d«r  anderen  V«geln ,  welche  eine  geraifchte  DUtt^fllbrcn, 

Kierhhaut  fey  in  den  fiolen  nicht  zu  bemerken.    Im  fehr  grofs.    An  der  Spitze  de&,  Schnäbeis  verbreiten 

fünften  Abfcbnitt  von  den  Riechlieinen  {olfactory  bo-  Re  fich  voczüglich.  und  hier  find  ihre  feinen  £n- 

nes)  und  der  Nafe  der  pflanzenfrefTenden  Thicre.  be-  den  von  einem  nagelartigen  harnähnlicben  Ueberzo- 

merktdecVf.;  dafa  nnr  diefa  Thiere  cigcatl\f^e  oj^a  ge  bedeck  iibd  gefcbüat.  .Der  VCvglaubt..dalii  die 

iärNsAta  liabeB. .  Er  verft^t  daber  «Mtr  de«  «Ug**  Zweige  des  Gernchsaerrea  lieh  mit  den^Zweigen 

meinen  Namen  otfactory  hones ,  die  dünnen  Knochen,  diefes  Ilülfsnervea  (auxiüaru  net  ve),  wie  er  ihn  nennt, 

welche  von  audern  ohne  Unterfchied  o^a  iurfrinuM,  vcriniliheu ,  und  dafs  die/er  vielleicht  auch  das  Ge< 

Äo^gitja  oder  coMcAoe,  genannt  Verden;  und  unter«  fchäft  desRiecheus  mit  \  errichten  könne.  B«>  Seifcb- 

.  Icheidet  diefe  untet  näailidiea  B«jw6rteni  nach  der  .  frefiCenden  Thkrea  tiadea  auch  gröfseraZell«»  ia  der 

Terft-hiedenen  Geftatt.    IMc  SchWciae  näbrao  fich  ia  Nafe  ftatt   Im  achten  Abfcbnitttbandelt  der  Vf.  vom 

dem  Baue  diefer  Knochen  fehr  dem  Meafchen  ,  ond  .Geruchsofgane  der  Fifche.     Sif  habe»  keine  Kebei»' 

haben  .nftr  wenige  Windungen.   Bey  Pferden  fey  das  holen,  weil  diefe  im  Waller  weder  zur  FortpflanauMf 

•bere  m  tmhhuSim  das  giMste.   Bey  dieCsn  und  den  .'des  "Schalles ,  dienen  können;  noch  zur  Abfeudewag 

Scbaaf''n,  Rehen,  Ziegen  u.a.  feyen  zwifcii«a  den  eines  fchlüpfrigmachenden  Schleimes  nötbig  feyen. 

Windungen  Querwände  von  dünnen  Knochenplatten ;  DiAGeruclisnerven  feyen  bey  ihnen  fehrfeft;  die£at- 

auch  feyen  die  Oberflächen  durchlöchert,  am  feinAen  fernung  des  Gehirns  von  dem  Ausgange  der  Gemchs- 

bey  dea  RelMi.  So  viei  der  Vf..aB  eiacua  Elephafi«  .  B«niea  lebr  verfchiadea.  Die  Riecbbattt  ia  ibrarZaH 

.teafebidel  ttrdb<9lea konatc^  wo  xwtr  dcrZufiimaieii.  IbmmeadRilcung  und  Befcftigung  VÜrKehiedeB,  Vikr». 

'  b3!l^^  der  Theile  ihi»  binderte,  diefe  Knochen  recht  -  Farbe  fchwirzl  ich.     Bey  dem  Hechte  bemerke  man* 

genau  zu  teliea,  waren  iie  Texhiiltaii]|nMi£iig  .ileio.  die  TJiMiliuig  d«|  Gerocbaaervea  ia^ehr.  lciae.Fiden, 
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welche  glei^liiurend  ^ad,  nech  ehe  er  die  Riechbaüt 
tneicht  liafife;  auf  derfelbcn  gefchche  die  ▲lubrei- 
•  tnttg  o&sf  ftralenformig.    Der  neunte  AliTdiBln  haa^ 
ielt  voa  dem  Geruchsorgane  der  Schildkröte,  als  dem 
eiozigeo  Beyffiele*  welches  der  Vf.  tob  den  Amphi- 
'  MtJi  anführt;  Aiidi'kier.  die  Riechhaat  fchwarz ,  das  , 
OMrucfasnervenpaar  ron  beträchtlicher  Gröfse.  Von 
der  Nafenfcheidewand  und  von  den  Kaerpeln,  wo» 
mit  die  innere  Narenfliiche  bekleidet  ifi;  kommen Vef^ 
fckiedeae  FortOae« .  welche  tut  AiwfM*niiae  der 
RiedAeat«  und  tnm  AofliriMb  itt  tiedamnaThM' 
.  chea.dicaea.    Der  Vf.  giebt  einige  dicfer  Fortfätze 
genauer  an;  auch  hier  eine  weite  OeiTnung  au  jeder 
Seile»  durch  welche  Nafe  und  Mund.  Qemeinlchafc 
kabea.    Der  Vf.  verweift  auf  eine  Kupfertafel  in iMon- 
rof  Anatoin.  derFifche.    Ree.  fand  bey  Fr6fchen  auch 
•ine  beträchtlich  dicke  Scheidewand  in  der  Nafenhö- 
le;  die&iechbautbey  dem  gewöhnlichen  Landfrofche 
auch  fütwfrzlidi^  deck  aor  dicht  panktirtnit^ilacB 
Zwifchenräuraen  ,  die  Riechknorpel  fehr  einfach,  das 
Gerucbsnervenpaar  aber  von  ^hr  beträchtlicher  Grö- 
Ue  ajod  die  rorderen  Gehiri4|^pco  •  von  denen  jene 
tatfiatuaa»  hohl«  M  i»b  hey  etm»  Qucerdurchfcaait* 
«a  tAat  kalhai^aiSynräalg«  Rdur-  Sduaaim  Ot/ßamag  «- 
fMat.  . 

,  *  Nach  diefenallgemeiaeaBefdirelbuneen  der  Stra- 
Ctar  des  Gerucbsorgans  in  den  verfchieaencn  Thier- 
klallen ,  folgen  in  fechs  andern  Abfchnlttea  Anmer- 
kungen und  iiiebacli tungen  über  dicfcs  Organ  nach 
den  verleb iedeneu  KlafTea.     Der  Menfcb  habe  unter 
allen  das  fchwächfte  Geruchsor^an .  feine  Nafe  fey 
verhältnifsmürsig  klein,  die  Mufchilbcine  wenig  pc- 
wundeji ;  nähme  die  Nafe  einen  gröfsern  Raum  ein, 
fo  würde  die  Tpharifche  Form  des  Kopfes  and  dieStir 
a«  fehr  beiden,  ^ .  Der  Haafch  gleiche  dam  ionern  Bave 
diqrKar«  aaeh  'dea  i>flaazenfreireDdea'  Thleren,  un> 
terfcheiclc  frifchcPnanzenj^erürbe  weit  befTerals  thie- 
rifche Gerüche,  gekochte  oder  durch  Feuer  überhaupt 
behandelte  Pflanzen  nicht  fo  gut,  dagegen  durch  die 
Käche  zubereitetes  Flelfch  btffer  als  rohes;  das  ^tz- 
tefe  fey  ihm  fogar  tinangenehm.  Daher  öffe  fich  ver- 
niuthen.dafs  derMenfch  eigentlich  mehr  zu  Pflaaz.ea- 
aahrung  gtSfkaReo  fey.    Fleifchfreflende Thiere  wcr- 
dca.voB  PflaazeagerOcke«  aicht  affidrt,  aml  fiadea 
B||r  dann  etwas  behagliches  darin,  wenn  fie  mit  thie- 
rUchen  Gerüchen  Aennlichivc it  hüben.     So  Tey  den 
Hunden  der  Geruch  der  Stupelia  hirjati  und  des  PhdU 
htf  tMpaiitcMj  and  anderer  ekelhaft  riechenden  Pflan» 
Ua  aageaeha.  Denn  fie  find  eigentlich  fleirchfrelTend 
ttpd  Jiar  dnicb  laagcn  Umgang  rait  Menfchen  ausge- 
aitft.    Die  lUtxen  frelTen  von  allen  Vegetabilien  nur 
dep  gekochten  Spargel  ohne  natürlichen  Widerwillen, 
wall  diefer  etwas  thierifches  im  Gcrnche  habe.  Zu- 
weileii.fef  alich  der  Gefcbl^cbtstrieb  die  Urfache  des 
Rehagens  an  Pflan/.cngerüchen ,   wenn  fie  nlimlicb 
dem  Urine  der  Thiere  in  gewiflea  Teriodea  gleiche«. 
Daher -dl«  bey  den'btsaa  darch  leldriaa ,  btzen- 
kraur  u.  a.  bewirkte  Geilheit.    Sonderbar  fey  es,  dafs 
dit  aiüaalichea  JUtzea  vaa  dicfea  Gerächca  weit 


Biehr  angelockt  werdea  ralf  die  weiblichen :  anter 
Tiafzchn,  dBrshBaldriaa  ia\aiae  Falle  gelockten  hat- 
sta  wir  aar  ria«  «ratifa  weiblich«.  Aufdar  andera 

Seite  fey  der  Abfcheu  der  pflanzaafirdlenden  Thier« 
gegen  Fleifchnahnng,  ja  felbft  gegen  den  blolsen  Ge- 
ruch derfelben,  noch  aalberwindlicher.  Daroa  lüde 
lieh  das  merkwürdigfte  Hcyfpiel  an  den  Rrhea«  wale 

che  dadurch  felbft  zu  einer Graufamkeit  gegen  ihr  ei^ 
genes  Gefchlecht  gebracht  werden ,  indei»  fi*  wegen 
des  ihaea  uaaiufteklichaaBliitecracbs  ein  verwuude* 
taa  Mitglied  Ikiar  Haafd«  dw^bnia  aicht  länger  dul- 
den. DerAbfchen  der  Pferde  gegen  alle  Ihierifche 
Speife  ift  bekannt;  fie  Üerben  faft  lieber  den  Hunger- 
tod, als  dafs  fie  mit  Fett  baftricheoePnaazennahruiig 

Esnöffen;  doch  brachte  es  ein  Geflügel  Verkäufer  ia 
Ondon  dahin,  dafs  fein  Pferd  die  Eingeweide  voa 
Hihoem  frofs,  welche  er  ihra-im  Anfange  gewaltfain 
eingepfropft  und  nachher  bey  äufserftem  lluuger  zur 
Nahrung  vorgefetzt  hatten  Auch  die  Ziegen  find  he- 
kanutUch  fehr  vorfichtin;  in  der  Wahl  ihrer  Nahrung'; 
fie  fretfen  nichts  Worauf  man  gehaucht  hat,  und  um« 
terfcheiden  felbß  getrocknete  Pllan/.en  fehr  genau, 
dahingegen  Pferde  eachPflaazen,  die  (hoen  fchadlich 
find,  geniefsen,  weaa  fie  Ihnen  getrotlkaet "vorgelegt 
werden.  Der  Vf.  theilt  alle  vierfüfsige"h.  Thiere  in 
zwey  grofseilaupttbuome.  nämlicb:  foTcbe,  die  ädig 

Seftaltete  Riechbeine  und  Siebbeine  haben,  diefe  flad 
eifchfreffend  und  der  Setfhuad  and  Fifchotter  vor- 
züglich auffallende  Beyfpiele  diefer  Bildung,  dann 
fütche,  die  gewundene  Riechbeiuc  haben  und  auch 
in  den  Seiteafheilea  der  Siebbeine  fich  dieferGetlak 
aiehr  oder  weniger  nibe».  dabia  gt^O'*«  al^^  pflan- 
zen fniiende  Thiere,  unter  wt  iciien  die  mit  feindurcb- 
löcherteu  Riecbbeinen  den  fchirffteo  Geruch  zu  ba- 
llen fcheinen.  Bey  dcaThiereo.  welche  lieh  bey  Anf- 
facbaag  Ihrer  Naliraag  aiclu  auf  ihre  Ai^a  verlafiTca 
köaneo,  feyeo  wib  bey  den  Ciiteii  a.  a/ameff  dea  V#> 
geln  an  jeder  Seite  de*  OberK'.  tVrs  eine  Merf^c  VOO 
NerAen  verbreitet,  wtl' lie  ein  aur.'.  ri^  feines  üe.füht 
bewirken,  fo  z.  Ü.  bey  den  Schweinen,  die  mit  «lern 
RülTel  im  Rothe  wühlen,  l)ey  Maulwürfen  u.8.  (Ree. 
bemerkte  diefe  Nerven  auch  fehr  deutlich  bey  Igeln.) 

6«y  ^ea  V^gcla  liegt  derUnterfchied  der  Schärfe 
d«a  QeradM*niat  f^wohl'  in  der  Mannichfaltigkeit 
des  innern  ßaues  der  Nafe.  n!s'fii  r!er  Menge  des  Ner- 
veomarks  und  in  den  Hulisnervru.  Da  dfcfc  bey 
daa  körnerfrclTeuden  Vögeln,  fo  klein  r«?yen  ,  fo  köu- 
aen  diefe  auch  febr  ieijcht.eiliaa  Eählgriff  thon.  Du 
Beyfpiel ,  welches  der  Vf.  rea  eiof^  HMMem  an- 
fuhr t .  wc.lche  ftatt  dc:,  Dreyes  \  on  Gerftenmeh!  und 
Walter,  womjt  fie  gewöhnlich  gefüttert  wurden,  über 
einen  Topf  tait  »eifscr  Farbe  geratben  uad.dai'Oa 
geflarben  waren,- hat  Ree.  auch  mehr  als  einwal  er- 
lebt. Die  üeilchfreiTsiiJeh  Vugel  haben  einen  febr 
fcharfen  Geruch,  fo  dafs  Derkani  in  Ctiner  P/rf/ico- 
tbtotogjf  fogar  der  Meynoag  ift,  dafs  Baban  fcbont 
Leitlieagcrttdk  wittera  könaea/weaa  ^ie  K6n«r 
noch  nicht  einmal  völlig  todt  feyeo,  und  dafs  Raben 
und  £B^cn  desjr^ca  raa  jahav  füM  fögel  ktt^ifornet 
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Vorbedeutung  gehalten  Trjtn.  IMhrM«  iatareflante 
Bemerkungen  aber^eht  Ree. ,  um  nirbt  zu  weitläufrig 
r.u  werden,  und  begaflgt  fhih  nur  noch  eio  paar 
Worte  von  dea  Ichttaea  Kupfem  zo  figM.  Di« 
merkwürdi^fteri'  dArfitlbeo  liiid  s  IVr.  %.  Km  Rleehbcl* 
nc  in  Verbindung  tnitiden  nihrhftap  Knochen  des-See- 
bundes  von  vorne.  Nr.  5.  Queerdurcbfchnitc  eiaes 
Elephaoteorafipels,  um  di«  vielen  Bflndel  vonMoskel* 
farero  zu  sdg«a.^  Nr.  6.  Siebbtia  des  EtevliMtcn  i« 
der  Veibiadtfn^.  *  Nr.  8.  Hfilftnervea  un  Obeifchna»' 
bel  der  Kote.  Nr.  12.  Rtte  mirabllt  eines  Sctaaafcs.' 
Kr.  15.  Elepbaotejircbädel  von  vorn, ^ die  Zelle»  uwi 
die  Nafe  bloft  selcft.  AodereKupferufelo  enthaltaM 
Prolilabrihnttte  von  Schädeln  mehrerer  Tbiere,  Ge- 
hirn und  Nerven  von  platten  und  andern  Fifcbea  «. 
f.  w.  Das  Ganze  Ift  mit  der  gewühnlichea  typogra- 
pbifchcD  Scbönbeit  der  Eagliader  «tUcsdet  fUe, 
Vflafdit  die  bflIdmSgltdiav  VoIleiMhdl^  dieTet  httc^ 
efTanten  Werks,  welches  in  zehn  Nummern  auf  Sub- 
fcripiion  erfcheiot  und  zwcy  Binde  auuoecfcea  wird. 

SCSfbNE  K&NSTE. 

WEi9SBJtP£ta  und  Lzithü  ,  b.  Severin:  ^relie 
von  WaUklAaimt  oder,  der  Bund  der  Enrnwn 
Berghtmof  1797.  354  S.  g.  (iRthlr.J 

In  der  einen  Hälfte  diefes  Romao«  «rird  unter  der 
Regierung  eines  jungen,  unerfahmeo,  nnd  fcbleirbt 
errognen  Prinzen,  den  man  durch  unaufhörliche  finn- 
licbe  Ergötzungen  zerftreut,  und  dem  man  das  Elecd 
des  Landes  rerhcimlicht,  durch  die  Känke  eines  Mi- 
aifiers  und  einer  Maitrefle  eine  Graufamkcic,  eine 
Uugerec&tigkeit  nach  der  andern  ausgeübt,  werden' 
all«  Benöbungen,  das  Land  zu  erretten ,  ßus,';erpurt 
«ad  vereitelt,  alle  redücbe  Hod  würdige  Mftnner 
verMgt.  eotfemt,  und  ttnterdrfickt;  venilniHcji , 
werden  gegen  einen  gewitTen  Biedermann  Addin  die 
ichrecklichften  Komplote  gemacht»  und  der  Minißer 
und  feine  Anhänger  rulica  oicU  ehCTr  bis  diefer 
Patriot  entfetzt,  verjagt,  zum  Bettler  geaacht«  und 
endlich  gar  hingerichtet  ift;  ja.  feine  "gaaze  FanHie 
wird,  bis  auf  eine  Tochter,  von  der  mnn  hernach 
weiter  nichts  erfiihrt.  aufgerieben.  Mit  dem  To- 
abet  eines  gewiffim  Menrdwofinndes ,  von  IFol- 
denborn,  der  fich  aus  perfünlicfaetn  Hafs  zu  einem 
Hauptweckzeuge,  bey  Adtlin's  Verfolgung  brauchen 
liefs»,  iind*dcr-es  fterbeltd  bereut,  indert  (Ith  die 
ganaä  Ssaaa.  S9ia«.Tocbcer  AwHitt  die  heimlich 
jUi/Un*s,  aodi  mir  hlngerlditeten ,  Sohn  geliebt  hat- 
te, wird  nun  die  HauptperfiHi,  und  wendet  alles  an, 
die  Veriolger  von  A4«iin's,  Familie  zu  Aürzen,'  dem 
Fftrft  dia  Aogan  zu  öffnen .  und  das  Elend  feiner Un- 
f a  aadao.  Ffix  «iaMidfilMa  wiiit  dias  aia 
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glgaBtifches  ünteroebiuen .  %her  ein  Ge6ef:ajeratfi^ 
der  Gehaus  Mifsvergaageo  den  üflentlicben  Gefchif« 
ten  entzogen,  unterftützt  fie  mit  feinem  Rath,  und, 
weil  di«  gebeiaaaa  <i«rel)ichaltea  doch  jetzt  vi  dM 
barrfciwttdea  ifodea  1»  den  Romanen  gehören,  f« 
wird  fie  feyerlich  in  einen  Bund  der  Edttn,  die  im- 
geheim  aa  einer,  dem  Lande  heilfameo,  Rerolutioa 
arbeiten  au^nommen.  So  wie  in  der  esAan  Hfif* 
te des  Romans  dem  Miniiter  alles  gelingt,  fo  find 
nun  Aurtliens  fonfk  fo.  rerfchmitzte  Gegner  wie  mit 
Blindheit  g^efchlagen.  Es  wird  fo  angelegt,  dafs  fich 
der  Furft  in  Au^dicn  vcdiebt*  .uad  im  Umgaag  aik 
iha>  maahi  fie  ihn  alla^S&lif  anf  fela«  bisherlgäa  Ltl- 
ter  aufmerkfara.  Sie  fucht  ihn  auch  vom  Hang  zur 
Woiluit  zu  heilen,  aber  vergebens,  und  fo  fjft  es 
dann  ganz  unwahrfcheinlich,  dafs  ein  Furft,  wie  die- 
ief  •  fo  lanae  vergeblich  äach  Qenufs  bey  ihr  g«w 
MaftacKtet  babea  follte,  als  hier  angenommen  wird. . 
Erft  S.  29:.  k.ipitulirt  ßc  mit  ihm,  und  verfprtcht 
(ich  zu  ergeben,  wenn  er  den  Minifter  abdanke,  nnd 
künftig  beiTer  regiere.  S.397.  gic^t  fie  fich  nun  gaoz 
hio.  und  folgende  ^||:hretbung  zeigt,  dafs  fie  wohl 
vom  Anfang  an  keioeblofs  platenifche  Liebhaberia 
war:  „Sie  fchla  ng  ihre  fchonen  Arme  um  feinen  Ka* 
„ckeo,  ihre  Lippeo  braantea  voa  lidievoller  Glot 
Maof  da«  fidaigea,  und  ftftfto«  GefOhle  efncs  beglück- 
„ten  Gefühle  kämpften  wollQftig  feinen  Kummex  nie- 
Hder;  er  fank  beraufcht  in  ihren  Armen  ia  ein  Meer 
ilvoB  Aberirrdifchar  Woanet  dafleB. Wogen  Ober  iha 
MZafaauaeafchlugeB,  und  iha  aä  das  gegenfei  t ;  q^^e  Ge- 
„ftada  des  Rimmels  zu  tra^n  fdiienen."  Sie  ift  al- 
fo  nun  erklarte  Maitrefle,  ftiftet  aber  nun  eben  fo 
viel  Gutes,  als  die  vorige  Bd£es,  und  beredet  aad^ 
lieh  den  Fürfiea  gar.  fich  mit  alaer  FOcttaalachiei 
eu  vermählen,  worauf  fie  fich  In  die  Einfamkeit  zu- 
rückzieht. Weitfchweifiger,  und,  wie  obige  Probe 
zeigt,  oftfehr  aufgedonfener  Stil  macht  diefea  Ba> 

'.naa*  fo  gat  feia  Eadzwack  iR|  aa  daar  bafchwW' 

.Ikhaa  Lcktif«. 

^  » 

Leipzig,  b.  Grieshammer:  Nmefte  NovetlenUfe, 
belehrend  und  vergnfigead  t  erftes  Biadchea. 
1796'  xdgA  g.  (»8r.r        /  ^ 

Die  fecbs  Erzählungen  diefer  Sammling:  Der  edel- 
/je  Ma:in;  die  Verfohnnng  ;  wtf  wetft  wom  es  gut  ifti 
Zulma;  die  Kriegskameraden;  SdiCQ  wti  ^frtff*  lab» 
ren  wahre  und  heilfameLebren  ,  und  unterhalten  fo- 
wohl  durch  Situationen  als  Vortrag.  Der  Sammler 
ift  ehrlicher,  als  riele  andre  feiner  Mitbrüder; 
geftebtt        er  fie  aaa  veifchiadaca  Joiiraalaa 

lehnt  habe;  rok  diefer Ebrll^althlhe  er  iBar  1  

die  literarifche  Genauigkeit  verbiadaa  Mlaa» 'felaa 
QuellcB  oaaeotlicb  aazu^bea. 
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>  PHILO  ^OP}i  IE.  .'     "  ' 

Halie,  b.  Hemmerda  u.  Schwetfchke :  G:  uMdfo.tte 
der  n<itürlieher.  Recfitswiffenfchaft  nebji  '^i»''^ 

rd:uhtec!crfähen,  von  h.  K  KUr.u  Pn-ul..  Geh. 
Juftir  •  und  Kart»incrgerichtsr«ili  u.  f.  w.  i.797- 
373  5-8.  '»       •  . 

Den  ei-cDtlichen  Genchrspunjit  für  4lefes  tnpf^b- 
lungswürdigc  Werk  hat  Her  berahmte  Vf.  in  der 
Vorrede  felbfl;  aagcgebcn.  „Ich  bedurfte/'  üeifst  es 
dafelbfl  b«fonder.i  Lehrbuchs  der  natürlichen 

RechtswinTenfchaft.  theils  weil  mein  Syikeiir  des  N«- 
turrechts  voa  dea  bisher  erfchicneneu  Lehrbficherii 
in  manchen  Stücken  abweicht ;  theils  weil  ich  mich 
deffelben  eU  einer  Einleitung  zu  mcinea  Vorlefungen 
über  das  Criminaf-;  KlTChen-,  ai>d  prenft.  Civilrecht 
bedienen  wollte."  —  Der  VT  behnndclt«»  da«  N■tU^ 
recht  aKo  nicht  als  einen  Iheil  eine.«  allgemeinen 
fiieculativen  Syftems,  oder  um  ein  lolchcs  er^^  a  auch 
auf  di-  fe«;  Gebiet,  «hne  ein  aäbere»  praitilchcs  In- 
terelTe,  aa^uwenden.    Seine  A^fich»  w<f.  den  Inbe- 
griffaller der  Datunechtlithea  Lehren,  welche  lieh 
bey  ibW  «ucb  durch  kritifches  Stud'utn  der  wichtif;- 
SyftWne.  voriflglidi  jedoch  aus  Hguem  durch 
euscebrcitcfe  Gefetikuiide  und  Autttbuot;  genährten^ 
Kachdenken,  gebildet  hatten .  fyftemiöfcli  ^oraurn- 
«n-    um,   als  philofophifcher  Jifift.    du-  'ariftcn 
über  ihre  Wiffenfebaft  pUilufophiren  zu  lehr^.  Da- 
her mufste  die  Meihiide  des  Qenzen  auatifttjch ,  die 
Form  der  einzelnen  Begriffserurterunpen  »^'/P''«- 
riäifch  £eyn.    Um  fo  mehjr,  da  die  wifTenfcbaftliche 
Volikoioaenheir  des  Naturrechts    überhaupt   n  ich 
nicht  fo  weit  gediehen  ift.  dafs  die  ßjf^theufclie  .Me- 
thode Dicht  febr  weit  von  der  Anwendba'^^Krit  entlrr- 
„cn  follt»,  welche  d^r  philofnphifche  RechtslehriT 
doch  durchaus  nicht  hiutaufetzeu  dar).    Der  philof© 
nhifctte  Rechttlchrcr  mufs  und  darf  manches  p'ovifo 
rifch  feftfetzcn.  deffen  vollgültige  Dedoctioo  der  Mc- 
taphvfiker  gegen  dieAngriffe  des SkeptJkersrTieJle.cht 
«och  nicht  zu  führen  vermag.    Auch  hsr  ^ocl^  Yv•.l^ 
au"cbIichctVetfuch,  dasNatürretbt  ftrcug  als  V\  .flcn 
f.h^ift  a  pri<ni,  OÄd  ohne  alle  Beym.fchü«5  des  Frn- 
p  i  r  i  fc  1 .  en  «tt  belwodelfl .  feine  Bedmsuag  erfilUen 

^*'*^i'e  eißenthümlichen  Vorzü(re  des  wifTcnfchart. 
lieben  Vortrags,  beyjeaer  Methode  und  Form  findet 
^au  hier  in  hohem Tttaaf»:  ftrenge  Prädfion.  Kli»- 
heit  und  Kürze  der  einzelnen  Entwicklungen .  und 
Vr>niländi£k.eit  des  Ganzen  hry  fvftcmarifcher  Änord- 
nune     üeW»U  leigt  ßch  der  SelbftdQük«,  der 


h«fi  anfiBcrkra»  auf  die  Fortfchrftte  feines  Zeital- 
ters, jeden  bedf-  uffiden  Verfuch,  feine  WiflTenfchaft 
zu  erweitern  «iid  vervollkommnen,  forgfaltig 
prüft,  und  was  er  bewahrt  findet,  fich  zueignet. 
Vorzüglich  in  den  feinem  Beftimmungea  und  Spat- 
tvi?('n  der  Begriffe  bemerkt  man  mit  vergnügen  alle 
^'orilu  ile,  welche  praktifche  ErfahtUHg  gewährt,  fo- 
bald  es  auf  daf^^ediageu  und  Auwenden  der  aUge- 
fseiflen  naturrat^^licben  BegrilTe  ankommt. 

Aufser  jenem  nachahmuagswürdigen  Reifte  fort* 
fcbreitender  Vervollkommnung,  bat  der  Vf.  Uch  wohl, 
im  Ganz  CD  genommen ,  d^dirch  da«  wichtigde  Ver- 
dieoft  um  dienalflrliebe  KechtswilTenfrhaft  erworben, 
ihre  er  dte  eigienthümlichen  Granzen  derfeiben  in;io«t 
fcharf  zu  unterfcheidfn  ,  ihre  fpecififcheVerfchiedcn- 
heit  z«  behaupten,  und  alle  fremdartige  Principlen  * 
ftreng  zu  entfernen  i^rebt.  Das  lebhafte  Interefle  fiir 
dicfe  wefenttichfte  aller  blofs  formellen  Votikommeo- 
heilen  derWifTeiifcInft.»  welche  Ton  dem  Praktifchett 
entfernt  zu  licg:eu  fcheint,  aber  dennoch  oft  den 
SrhlülTel  grade  der  Schwierigkeiten  enthält,  weldie 
felUft  Im  Praktifcfiera  als  die  verwickeltdert  auer- 
knnnt  werden,  ift  gewt&  ein  Tortäsiichct  Beweis 
von  iichtcm  philofophlfdie«  (Seift. 

Zum  Bevlplci  Kann  die  fchwereLehre  vom  No'ft. 
reclit  dicnetj  ;  wo  der  Vf.  in  der  Anraerk.  S.  75  ein- 
fchürft,  den  Untericbied  twifchen  Zwiing«>  aad  Ge* 
V,  ifTensptlicht  rtuch  hier  nicht  zu  überfefao,  und  in 
der  Bedimmungdes  Punkts,  worauf  es  hier  eigent- 
lich ankommt,  der  StriilTalli^keit  oder  Srrafbarkeit 
aämlich  de»jenireB,  der  im  einen  Nothfalle  wider-  . 
rechtlich  gehandett  Bitt,  Kttnts  Meynun'g  in  dellen 
neuerlich  crfch:e;ienrn  .,?«^n:J:T^i'r^>  iVirirn  d^'r  Rechts! fit" 
re  antictpirt.  Qb  jedoch  uach  tiein  Nst  irrcM  ht  jeder 
befugt  fry,  fein  Recht  dem  Recht  des  Andern  vorru- 
.  "^iehn  (Sl  74.}  werden  yiele  mit.  Grunde  bezweifein. 
Da  ein  Auszu^r  odrr  eine  Skfagraphie  von  efn^iti 
Werk,  wflihos  jpflt  r  ]  :  Ilüfophifche JuriH.  und  jeder 
Freund  des  Naturrechts  ohnehin  ganz  iludieren  mufs,  • 
iiberflüfsig  feyn  würdfc:  fo  fährt  Ree.  gleich  fort, 
fulil  c  eiii.  elne  Lebren  und  Stellen  auszuheben,  in 
denen  der  Geift'des  Ganzen,  feine  überall  herrf  hen- 
deu  Maximen,  welche  die  tirnndiVft.;  und  der  Leit- 
fadeo.des  philofopbifchen  Eechtslebrers  feyit  müITciip 
fidi  Torzfiglich  deutlich  «ifenhiirr;  oder  such  fotche^ 
f»egcn  dii"  H'-  '.  iu  der  Abficht  Z',vr'f<-1  vorzutragen  hat, 
um  dadurch  einen  oder  den  andern  Lefer  zu  einer  viel- 
fieitfsereia  Prfifua^  f«  widitigcr  Gegenfliiide  su  Tee* 
aolanirn.  « 

So  richtig  audi.dla  i^delle'AweDdung  S.  16 
feya  mag:  fo  fdirintdpdi  diedtbey  sumQninde  !>> 
Lllll  .    '  ge^de  . 
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(ende  Maxime,  daf«  der  Geretzgeber  bey  Vomus- 

"^ferriing  d«  Freyheit,  auf  das  iintrr  Mt-nlVhen  ^e- 
ui,!:-'i  liehe  Maars  von  Anftren^njiic;  ut;d.  Seelen  kraft 
Rückficht  nt'hmeii  folle,  bedenk! iih.  —  „üi«  Rechts- 
wijfenfckt^ft  überhaupt  erklärt  der  Vf.  für  ein  Syttein 
▼dn  Ldiren  Ober  die  taoralifcheGritiizbeftimiiiuBgder 
ftufsern  Freyheit  lur  die  nioralifchcn  Wcfen,  welche 
in  der  Sinnenwelt  leben."  „Sie  heif*t  die  nalürlichf, 
fo  weit  fie  die  Rechte  und  Verblndlicbkeitea  aus  na- 
tOrlicben  Gefetzcu  und  aus  der 'Natur  der  Gegenfiüo- 
de  herleitet."  Diefe  begreift  das  Naturrecht  in  ficht 
welches  von  den  K.  v  J  .  handelt,  f»  weit  ile  allein 
•US  der  eUgeweioeu  Meufihennatur  hergeleitet  wer- 
den kOBiMB.**  (S.  sn.  30  )  Den  GmH4f»5i  d€S  Ketur- 
rechts  beftin  nr  rlr  \'f  in:  „Zwang  und  Gewalt  find 
nur  zuraSthuti^e  acr  gcuieinfamea  oder  derinitdiefer 
veritiiglictten  eigii«ii  Freyhcic  vtmttnfdgvrWeTeii  er- 
taubt.*« 

Dem  Sstz^  (0.  toi)  „NieiMiid  liat  das  Rerkt,  aiw 

derc  in  der  frej  en  Aeufserunß  ihres  Unheil?  ül-cr  fei- 
nen inoralifchcn  Wcrtli  ciazufdirjukeu ;••  ftimnit  KeC. 
vol'.koiumcn  bey.  Dem  Satz.  (j).  ico):  „Niemand  ift 
fchuldig  zu.  duldbni*  dats  ein  andrer  ihm  wider  fei- 
nen Willen  Vorflrelluageo  und  EiDpfiudungen  aufdrin- 
gen ;  w  äre  eine  nähere  Beftinimung  zu  wünfchcn,  um 
zuwiflfea,  ob  der  Vf.  eio  folches  widerrechtliches 
AttfÜrtugen  auch  ohtte  kftrperlichea  Zwang  behaupte- 
Rec.  gefleht,  dafs  dir  fn^ize  M^rerie  vou  den  Injurien 
ihm  noch  gar  uicbt  im  Keinen  zu  ieyu  fchcine.  Ein 
Rigorift  würde  wohl  eine  eigentliibe  Bcl( hiinpfung, 
auch  in  Iläckficbt  auf  die  Strafwürdigkeit.  cineuiAn- 
grifl  aufs  Leben  völlig  gleich  fetzen;  dag^ea  aber 
zweffcln  ,  ob  blofse  Worte  ehrenrührig  feyn  können, 
obgleich  fie  jetzt  durch  etue  gefeilfcbanlicbe  lieber' 
einkunft  allgemein  dafür  gelten.  Guter  Ruf,  und 
Ehre;  Verläuindung  und  Befcliiiopfung Icheiaen  dem 
Ree.  wefciitlich  verfchiedeo.  Die  Definition ,  welche 
der  Vf.  (ij  von  der  Ehre  gicb;  ,  fibtint  eher  auf 

'  dea  gut«u  Ruf  zu  paffcii :  „das  üfteotlicheUrthcil  vom 
ütrtirliefl  Werth  des  Menfchen."    Man  fodert  iu  Eh« 
renfarhen  nvTdie  niifstrrAKn  krniiniifi  feiner  Menfchen- 
wurde,    wobey    einem   jeden  frey   gelafTen  wird, 
ttcr  den  Werth  des  Andern  zu  dcnkeo  and  ntiirUMi« ' 
ICD  wie  er  will. . 

DaaStrafrecht  deducirt  der Vf^ lediglich  aus  dem 

Fcrht  der  SelbR vcrtheidigUBg  (JJ,  :i7— 223.  ind.); 
uuU  leitet  daraus  die  Rechtfertigung  der  Todesilrafe 
her  (0. 179.)  Er  unrerfcbddet  die  eigentliche  Straf« 
ftreqg  von  der  Züchtigung^  welche  die  BefÜBruag 
des  Gezüchtigten  zum  Zwecke  hat    Er  iSugaet  das 

Recht  der  GeiVllT.  h,>rr  ,  vlnrs  Ihrer  Mi[[;lifiler  als  blo- 

fsesMittel  zum  Beilen  anderer  zu  brauchea  (S.  122-)$ 
bebsuptcftniit Kant  gegen  Becraria,  ddfs  es  gar  keiner 
Einwilligung  fK^"?  Beftrafendeo  bedürfe  (S.  266.); 
dafs  aber  fclbit  bey  diefer  Vorau^ifui^usg,  die  ZuüitQ- 
flouag  all^r  im  bürgerlichen  Vertrag  zu  Feftfetzuag 
TOB  Todesftrafen  erlaubt,  ja  aoihwendig  fey. 

Aucli  stts-derLdm  von  der  Ehe  hat  der  Vf.  die 
fremdartigen  Principi«m  verbannt.  Er  .  rr  i  nnt  7wnr 
die  Vorzüglichkeic  der  M^uo^emie  in  üttiicher  Rück* 


ficht  an;  gefleht  aber  auch,  dafs  durch  die  Polygtnii« 
kein  Driti./r  b'  Uidlf^t  werde,  wodurch,  dte  n.inirl: 
eben  Hiiiderniilc  ausgejiüuuneii ,  allein  lin  rcduliujej 
Ehehindernifs  entftehen  könne.  liefonders  irnk- 
würdig  ift(S.  429.  „Die  Gründe*  weswegen  von  awteni 
Veririigen  abgegangen  werden  kaail ,  finden  audl  ntT 
die  Ehe  AuwendLiii^." 

D.1S  Begnadigungsrecht  (S.  269.)  fchritnkt  dtf 
Vf  auf  den  Fall  ein,  wo  dadurch  dem  Beleidigt» 
die  Erlangung  feines  Rechts  nicht  ei;fchwert  wird, 
welches  im  Falle  der  Aboütioii  leicht,  gefctielia 
köiinre. 

Ree.  erinnert  fich  nicht,  irgendwo  eine  Dcfiü- 
tiou  von  der  eigentlichen  Ariftokratie  gefunden  tt 
haben,  di>:  ihn  fo  gsnz  hefriedt^^te,  wie  <!ie  des  Ff. 
(0-  536-) :  Diejeuige  Art  des  Suais,  wu  die  Oterberr* 
fcbaft  einer  ganzen  Gefelifchaft  zufieht,  welche  nar 
-  der  kleinere  Theii  der  ftfinmtltchen  Staatsni^lia- 
der  11t 

Die  angehSogte  Gejchkhte  des  Nafurrechls  em 
pftehit  (ich  durch  ein  fichtbares  Studium  derQurllffa, 
lebhaftes IntcrefTe  für  die  Fortfthritte  der  WilTenfriafli 
und  befoudera  durch  fiete  Hiuweifuog  auf  inmff 
grofsere  Verrpllkomuinung  derfelben.  Nur  Roo( 
feau'n  hatten  wir  doch  ein«  etwas  rulinTolilcfe  Ii^ 
wähnuog  gewüüfcbt. 

VERMISCHTE  SCURIFTE'S. 
GürTiM,KN,  b.  Dieterich:  ExfltcafiondetailUedu 
ürat-ures  tTllogarth  par  Mr.  G.  l.ichtfitbn 
Prof.  de  Goettingue.  Ouv^ge  rmdiiit  de  TAUe- 
nand  ea  Frauqais  par  JIT.  JW.  L^l»n^r.  Vol.  1.  fuivi 
de  fiK  pTancbes  f,ra\ces  parJlIr.  E.  Rirfenhaujen. 
1707.  LH  u.  1Z44  S.  3.  und  fechs  Kupfertafeln  ia 
Fol 

Vstt  dan  matßerhafiten  ErlfiuteniBfia  der  HegM<- 
Atfcheh  Kupf^rfHche  durch  Ha.  ff ofhidi  Lidtttnberg 

ha:;en  wir  eher  eine  euplifihc,  als  eine  franzölifche 
Ueberfetzung  gewüüfcbt  und  erwartet.  Gewüofrhr, 
weil  die  englifche  Literatur  zwar  fchon  verfchiede- 
ne  ahnlithe  Verfuche,  nber  no'Ji  keinen  aufz-uweife;! 
bat,  der  fo  geuz  in  denUeiit  des  ivünlllers  eiiigedr  ju 
gen  wäre,  und  den  vollen  Retchthum  feine*  Wit.'fs 
und  feiner  bedeutungsvolleii,  durchaus  orieinaleg, 
Darftellangsart  erfcbdpfte.  Erwartet,  wdt  odb  na- 
ftreiri^  die  cnj^lifihe  Sprache,    fchon  Ihrer  nihern 
Veruandtichaft  wegen,  der  Deutüben  kiihter  ao- 
fchmicgt,  weil  auf  den  Hiatcern  felbß  fo\\*t)bl,  als  ia 
ihrer  Erläuterung,  fo  vieles  für  England  local  und 
einheitnifch  ifl,  und  weil  der  in  beiden  herrfchende 
launige  Ton  dem  GeifLc  und  üeiühle  des  Eiiglunden 
w:cit  geläufiger,  geniefsbarcr  und  fafalicher  ift,  all 
diem  anders  geftimmten  WifzgefBbte-der  Pnmx'dfen. 
In:)npr  nrnr  wird  in  diefcii;  Werke  auf  welches  lin- 
ier varerland         zu  feyn  ÜrCacbe  hat,  vieles  uner- 
reicht zurflckbleiben ,   raan^  überfctcc  es  in  welche 
Sprache  man  wollej  aber  vergleichungsweife  mOchte 
doch  wohl,  aus  den  angeführten  und  nebrm  GrUa* 

den,   von  keiner  Ue!)ert!  1 -unf;  ein  gröfser^  Vactilft 

ZU  fürchten  fe^n,  als  vou  der  ins  fraozöfifcbsb 
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Mit  diefer  Bcforgnifs  nahm  Ree.  den  hier  gclie- 
ftrten  erilei)  'J'heil  eiue«  folcheBt  ihm  fehr  gewagt 
fthfincndeii,  und  wirklich  ctwis  bpfremdeoa  tfüo- 

kendia  Verfuchs  zur  Hand,  und  gerit-th  ziurtl  aaf 
die  weitläuftige  Vorrede,  die  eben  nikht  vou  der  Art 
vtr«  difs  retnrßeforgnirs  fonderlicb  dadurch  geho- 
ben wurdf.  ¥'  '.Verden  darin  der  deutfchcn  Literatur 
über  ibr«Z'.var  ipaten,  aber  dedo  fcbleunij^tTtn  Tort- 
fchritte  die  bcliannteij  Coinpliniente  ^enuniit,  die  u.aii 

Kztt  2Miai\  von  den  aussewanderteo  Fraoiufea.  zu 
reo  To  gewohnt  iü,  di«  aber,  wie  es  rcheinr*  naehf 
Vervi-underuog  als  Bewunderung  zur  Quelle  hr>bfn. 
Dafs  darin  manches  übertrieben  wird,  verlieht  iicb 
bey  franzörirdien  Conipliiuenten  von  fetbft:  „Les  aw 
tels  d\  une  utile  rivalitt  ffÜveHt  de  tonte  fort;  dttufM 
cite  Je  gluriße ,  ou  'ttttifoir  yroduit ,  ou  de  foffedtr  dt 
g'  amis  hommes.  Die  unermüdeie  TliatijTkeit  derdeut- 
Tchen  Pfeifen  wird  zum  Bewei.fe  dieies  Lobiprucbs 
angeführt,  und  von  Deutfchlaad  gtTngti  Deja  pluee« 
SM  »ivrtxu  des  naliuns  (es  plus  favantes  tout  annonce 
qn'  elic  Jlnira  par  hs  eclipj'er.  Und  dann  Iblgl  eine 
lange.,  ziemlich  bunrlLhcvkige  Parallele  twituhen  der» 
beräimmtefteo  Mttooern  Funkreicha  uad  Deudchlaa^ 
de«  in  jedem  Zweie:e  der  Litemtur.  ■  lo  der  gVrttagi- 
f^luu  Univrrfitat  allein  findet  der  Vf.  alles  rcrcint, 
was  je  die  drey  Pa ri Ter  Akademien ,  an  berühmeca 
und  {>rolsen  Männern,  in  dem  fchunlten  Zeitpunkte 
der  Monircbie  befaCsen.  Wenn  wir  Ud>  Lichteoberg 
recht  kennen ,  fo  wird  ihm  •  e^n  weil  er  ein  wirk* 
lieh  grofser  Mann  ift,  die  drey  fache  I.adunp  Ichroei« 
chclhalier  Vergleichuugen  iiirht  fonderlich  behagen. 
„Elle  (l*univ.  rf*  O.)  a  fon  Lavoifier,  fon  Prießetj, 
Ion  lourcro^,  dans  Mr.  Lichtenberg f  fon  iSolkt, 
fon  Sifravld  de  ta  Fond  dans  Mr.  Lichtenberg;  Ton 
Jio£!iiffi'.' ,  Tun  Builfati,  foii  Cuvßn  ^lajucs  dans  Mr. 
LtJitenberg.'"  Eben  fo  wenig  wird  der  Ur.  Major 
Mutter  erwartet  haben,  lieh  mir  l'Mtbtin,  und  Hr. 
Tinrilln,  f.i  h  mir  '.^  ßrif«  und  D  '"/J  in  Piunllele 
£elet/.t  zu  leben.  Ciera  mochteu  wir  nun  auth  dafür 
den  Franzofen  die  Khre  gönnen,  in  fln..  VAm^  ih* 
«en  Lichtenberg  zu  befitzen  J 


fpiele  und  Local- Anfpielungen  '  erklärt  er  fith  im 
Voraus,  dafa  er  ße  ofihabe  aufopieca  »üflen,  einiee 
d^elben  jedoch  beybehalten ,  tmd ,  Ii»  viel  möglicB; 

erläutert  habe.  Ucbrigens  gefleht  er  olTeph-rzi^, 
dafser  erft  feit  Kurzem  die  deutlVUe  Sprache  l'tudicrc,  " 
dafs  es  ihm  unglaublich  viel  Mühe  und  Geduld  ge- 
kollet  habe,  den  Sinn  feines  SchrififteUers  richtig 
tu  lalTen;  und  wegen  der  grofseo  Schwierigkeit  fei-, 
nes  Unternehmens  hoi!:  <  r  Nachficht.  Jene  fev  da-' 
durch  noch  vergröfsert  worden ,  dafs  es  zugleich  fei- 
ne Abfleht  gewefen  fey-, '  diefa  Werk  zu  .einem  FJ*-. 
mentarhuche  für  die  Anßnger  in  der  frapzbfifchen 
Sprache  i^u  iDachen.  Schwerlich  halte  wohl  Hogartfc 
je  geahndet,  dal»  feine  Kupfer  auf  diefe  Weile  wür- 
den boifeäowiJiH  wenden!  Zum  Unglück  bediente  ficb. 
der  Ueberfetzer  noch  obendrein  de«  fchlechteßen  und 
unvcllftändigfleii  \  ri  Vi  ortcrbüchero!  W*-'rf'>'l- 
te  wohl ,  nach  dieter  .Aeulserung.  feinen  Aufenthalt 
in  GoMtnfcnfuihen?  Sein  Troft  iftindeffeu  der,  daf». 
der  mittelmäfsig«  Ufberfctzer,  der  fich  mit  de*  Ruhr 
me  eines  angefeheiicn  SchritrrteUers  zu  decken  fttch^ 
wenigßens  nicht  dt-r  ungeichicktelte  fey. 

In  der  Vorrede  des  Vf.  fand  Kec.  vorne  herein.^ 
»lies  noch  fo  ztemHch  gut  und  riditig  fibcrfetzti  um. 
bald.  JS.XXV)  j-erlerli  er  auf  eine  Stelle,  wo  erfei- 
nen Augen  kaum  traute.     Im  Originale  ftehr;  „ich 
„darbte  blofs  an  die  Stühle,  Fenfterbifnke  und  Tbee- 
tifche  der  Nebentinmcrr  oder  höchftens  der  Anti* 
cbambre ,  auf  deHen  mein  fteii.  CftW/l  hemmfakrenwüT'  ' 
de."    Daraus  madit  der  Ucl)t'r(ct7-er :    l.eshancs,  tes 
diaifes  et  les  tahles  ä  ihe  des  chambres  voifincs,  ou  to^t^ 
tut  plus  de  Vantidiambre,   dans  t^quetle  mon  Jau- 
veur  .ß.  C.  fnl  balotte,  fixer ent  etcUifwement  m$  ' 
regatds.    Wenn  hernach  der  Vf.  von  den  vorgeblich 
nioralifchen  Verliviui-iu  Iimptn  der  nlten  Autoren  fagt: 
„Gottlob  ift  es  ein  Glück,  dafs  in  vielen  Fallen  diefe 
„{/'irnfrett  der  Atren  der  Jttgend  eine '/Viorfceit  bleibt! 
„Sil?  T'-ar;»  rpr!f  ri-n,  wrr.n  fe  Iw'  ^crftande:  fo  heifst 
es  iiu  Fran7u<ii<  iieo  :  t  rß  duit  irui.i  u»  veritabte  bott- 
heur  que,  dans  beaucoup  de  cas ,  cette  fagejffe  äußere^ 


des  aneiensjoit  regardee  emimeutu  foli  epmr  tu  jetmeße,, 
Pie  SchwTerfgkeiten  feine«  fAt  gewagten  Unter*  -  Man  flehr  leicht,  dafs  hier  da» -MfarieV  den  ganze«. 


nehmens  fah  der  Ueberfctzer  zuar  wohl  ein;  zwey 
Gründe  aber  munterten  ihn  vorochiuliLh  dazu  auf. 
Den  trRiii  derfeiben  möchte  man  freylich  etwas  he« 
fretodeiid  (luden.  Hr.  L.  wuISte  die  deutfche  Spra- 
che »ehr  Audiren,  und  glaubte,  zu  feiner  Uebung 
darin,  kein  fchwereres  und  uuterhaltciidcrf-s  Huch 
wählen  zu  können.  Er  befolgte  dabey  die  Maxime: 
nui  poteft  ptus,  ftole/l  minus.  Sodann  wollte  d'r  den 
Deutfcben  ciuifjc  Ililltl;  fthafTcu,  die  mit  fo  vielem 
Eifer  und  Erfolg  la  bii,[-ite  unircrfclie  des  nattons  yo- 
licr.es  lludireo.  Er  rückt  nun  ein  Schreiben  an  Iln. 
Ilofr.  L.  ein,  worin  er  ihm  fein  Vorhaben  bekannt 
machte,  und  ihn  um  die  Ertaobnifs  bat,  ihm  feine 
Ueberfetzung  zur  Bourtlieilurjp  \orzulegen.  Diefe 
Bitte  wurde  ihm  gewatirt;  es  fchcint  aber  doch,  dafs 
der  ihm  erthcilte  Reyfall  nur  ganz  allgemein,  'nicht 
auf  umftätidlithe  Prürung  drs  F'iiiTc'npn  '^'""ri.'ndct 
gewefen  fey,    Wegen  der  ou  vorküinineudea  VVürt- 


Sinn  umändrrt,  und  da.'s  Lichtenberg'' s  Weisheit  hier 
feinem  Ueber/etz^^r  felbft  eine 'fborheit  blieb.    Gleich.  ^ 
darauf  ift  die  r  hone  Stelle:  „Wer  bierin  leicbtfloni-. 
Mgem  Murhwillea  durch  Jusmakn  nacbzubäugen  fa-  ^ 
„hip  wÄre,  verdiente  die  Folge  davon  in  feinem  eig- 
,,t  :';   JIiiHfe  ZU  y  i  leber  ;  und  ein'>n  profsern  Fluch  für- 
„wahr,  als  dielen,  kenne  ich  nicht"  ganz  dadurch 
verhunzt,  dafs  die  letzteM'Worte  ilberfetzt werden: 
merite-.oitpojir  panition      furvivre  n  fa  yimt'ff  /;:.'iu'- 
le.  Nitht  minder  verfehlt  ittdie  bald  hernach  erwähn-, 
to  Handwerksphrafe  der  Klotzifchen  Schule:  Leuten 
eine  tinnn genehme  Stwät  zu  «mdlien,  durch  die  Ueber- 
fetzung:   non  coaMu  Je  jwocIaMott  tmtr^ois 
ptirafes  trivial es'Peeote dt  JÜoltt'  Sa  froiwtr wii 
heure  d'enmui. 

Nün  noch  einige  Anmerkungen  über  das  Werk 
felbft.    Zu  der  Not*  S.     hntte  derUfcbcrf.  doch  woU 
iuazufügt>a  foilen,  dais  Coffeu's  Ju»mif(.he  Oper,  The 
Lllttj  '  Dl»* 
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Devil  t(yf>n:it  aurb  vorlänc^fl  filion  Im  Frahzönfchen 
unter  dem  Xittl :  Le  Pisü)le  ä  (^vatre  nachgeahmt  ift.  — 
ft  ft  Itad  die  deutfchtä Worte:  „Auch  ToUte  iclr  den-. 
„kcD.  wäre  bey  tf/frciü  Mü'r-r  de-  Si   ;  eines  blofs 
,,fiiiiulirtea  Kaai>en  iitimcr  Iklierer  umi  ailgemeiner" 
ganz  unrichtig  gegeben:   A  Jhe  m.%  fafon  de  penfer, 
ia  victoire Sur  n»  gar^on,  qui  ue  feroU ßuUment  ^ , 
JnmAtt  feroit  (o«joim  auß ,  de  la  part^dt  ee  MHüofrit 
ft»s  fure  et  plus  generale.    S.  53  ilt  die  blofs  inedici- 
otfcli  •  chirurgifche  Tniflung  fehr  fonderbar  durch 
un  toaß  puretiuHt   iHedico  •  chinirgifMl  ifibtrfetzt. 
S.  $6  Uiht  der  Ueberf.  feinem  Vf.  eiaen  von  ihm  ua*. 
Tenchuldetra  bitteruNebeazug,  wennerdieBifchofs- 
müt.  L'  l'cteigHoir  du  bon  fi      ncn:;t.  —  DerBeyfpie- 
le  liefsen  (ich  riele  «afübren,  wo  die  ausd rocksvolle. 
Kflrze  des  Ortgineis  dnrdi  weitlinftlgen  Wortauf- 
wstid  der  Urherfetz iinp  ^nz  Terloren  f^pr;in'^f n,  i.'nd 
dadurch   das  ittiuiie,   U-t>hafte  Cülurit  delleibeu  laA 
▼öllig  verwifcbt  ift.    Hier  nur  Eins  aus  diefea  vielen. 
Im  Ocjgi^aleftebtS.  04.  „Auch  hateingewifler.  Dich- 
tster Bamks  eine  verklmncrte  Copte  dief»  Blatts  Tel- 
„aem  bley?r!ien Gedichte  als  Schwimmkißenangebun- 
„den,  um  es  auf  dem  Strom  der  Zeit  oben  zu  halten; 
„und  er  hat  feinen  End^.weck  erreicht;  fie  füll  fogar 
Mfl'ogoBzen  Band flou erhalten  haben."  Dafür  hat  die 
Ueberfetzung:   Un  cnMn  poiite,  nomme  Banks,  ft, 
defiant  un  j)tu  de  fon  mei  tle,  et  de  ta  pefunteur  de  fes 
vers,  0  rgi\k-})tent  orne  te  frontispice  d'un  poeine  de  Ja 
fa^on  d'une  cnpie  ahregee.dt  cttte caricature.    11  vouloit 
ftir  U\ ,  lui  donner  \tn  teft,  qui  pnt  le  faire  furnager 
Jur  le  Flcuvc  du  tems,  et  Von  peu  dire,  que  Jon  dejßin 
a  ete  rem^^li.    La  yecette  etoit  mime  ß.  bonne,  qn'  elica 
Jujj^  jfßw  tenir  djlots  le  volume  tout  entier.    Am  wi- 
derifehftilb  find  diefe  wortreichjea  UmfchrelbuRgen, 
wenn  dadurch  nicht  fehr  licblicheGepenftäcde  bis  ^.uin 
Widerlichen  und  Anfttifsigcu  ausgeiuahlt  werden,  die 
der  Erklärer  nicht  übergehen  durfte,  aber,  von  fei- 
aem  Ceofef ,  dedi  Woblfteadf,  gewirnt.  doch  lieher 
fcuric  tndeutete,  eis  fchilderte.  DleTs  fft  z.  B.  S.  107 
der  Fall    Im  Deutfcheo  heifst  es  blofs:  „E^e  der  Of- 
Mficier  fichretirirte,  bat  er  ficb  noch  in  der  Eile  mit  fei- 
nOer  Stuhllehne  eina  Brücke  über  einen  nicht  unbe« 
„trachtlichen  Strom  gefchlagen,  den  hier  die  r<*(che 
„Erbin  der  Bouieillen  und  des  Punfchnapfs,  dieFlufs- 
„gettin  CLoaLina,  tus  ihrer  Urne  gfgolTfo  hat."  Und 
miajiöre  man,  wie  fich  der  UeberH  recht  cou  amorct 
hey  diefer  Stelle  verweilt!  Mah  tt  a%*it  tft  »Htn- 

fiel  de  r  r\r.      q  arr  .  que  Vojfxrvr,  avr.vt  d'  ef- 

f<\iner  ja  reiratte,  J  eßfmt  a  /a  luit£,  avec  le  äoßier 
de  Jan  fauteuit ,  un  pont ,  pour  travtrfer  un  fltuve  con- 
Jiderabie  et  rapide.  Ce  fleuve  a  ete  iftopiufment  Jormd 
tttnt  pur  le  vin  et  par  le  ponche  forii  des  hwUenles  et 
ihs  j.ittent,  qui  fe  trouvent  :ci  en  alunidciMce  ,  que  pr.r 
kj  «-«Hx   thermales  et   dijli'.lers,   oue  Cloaciua 


ta  de'effe  de  ta  cocfionnerie ,  a  lt%:Jfe'  e'citapper 
de  fes  ectxijes  trop  äilatees.  S.  iii  fteht  für: 
nSo  eben  hat  die  Sonne  de  ein  Tafglicht  äosgefthie» 
nen-*  gerade  das  üegeutbeil:  Unr  cbondelle  vient  Je 
fi'.Uumtr  tout  ä  caup  aui  ratjOHS  du  fokil.  Aus  Mei- 
bomlit  S.  1 14  geworden,' durch  Beybehnljuug 

des  dort  lUbeadeo  Qeaitiv's.  ^  Qtm  verfehlt  ift  S. 
zjj^  die  Erklirung  des:  fHmtanes  Optimum  fubta  fa- 
Iswr,  eine  Anfpielung  auf  das  Pi7;i»!  Ojilir.iwut  f  /  . 
das  der  Ueberf.  fo  erklärt :  la  choj'c  Li  mtilUure  jur  h 
ttrrt,  c'eft  dritte  ne  libre.  —   Schwerlich  wird  man 
auch  nit  dem  Erfatz  folgeader.  Stelle  S.  i;2  zufrie- 
den feyn:  „Alle  lange  FeuerhitturtgeH  Jchaden  der 
,,GeJu»dhtit ,  und  wottl  keine  Wi/ir,  als  die  des  veßa- 
ttliJcheH."    Ceß  UM  verite  reconnue  qne  tous  jrs 
/e«x  long'tems  couves  nuifent  d  ta  farntt,  matt 
emx  qui  l'alte'rent  le  plus  fenfiblement,  font .  fins  rr>n- 
tredit,  ceux  du  fixteme  Jens.    Eine  der  argftet» 
Entftelluugen  des  Sinnes  aber  findet  fich  S.  liSg,  WO 
von  deoi  berüchtigten  Fraazofendoccoi  Rath  dieRede 
ift.  „Hogarth  ,  lagc  Hr.  L.,  Ift  gegen  dieTea  BBaa 
„a':!"? prordentü«  h  gütig."    Bey  jeder  Gelei^enhett  eo^ 
„piiehit  er  ihn  der  Nachwelt.  U'as  ihm  wohlder  mag jn- 
„than  haben."  Diefe  letzten  Worte  find,  dem  armes  He- 
garth zum  grulsren  Xachtheil,  fo  gegeben :  C^im  coaaoit 
les  Services  pcrjonels  qu'tl  a  pu  lui  rfnJ**«  ?  —  Wenn 
vondeo,  nut  dem  Ql»tte ,  der  Mittag,  aus  d  r  K  r  t 
kommeudea  Perfunen  gefagt  wird:  „Alle  fiebcn  Kupfe 
„find  wahre  Sinnbilder  vcrfchlolTener  ei  fern  er  Dogma- 
tik;  fe  heUst  dashiei':  Crj/f;  '  f  "j  fi^urent  id  f  •: 
dogmeJ  r  e  Ii  gi  eux.  —  Mit  dem  fcmturier  enbtcu 
de  Londres ,  S.  io3>  bätcs  vielleicht  nicht  ganz  feine 
Richtigkeit.    Im  DeutTcbeu  lieht  freylich  »tein Londo- 
ner Blaufarber;"  aber  fo  heilsen  in  einigen  nied«f*> 
f^thfif  hen  Gegenden  die  Quackrr.    Doch  der  Ueber^ 
leuer  mag  wohl  ilctht  haben,  wegen  der  Note  ssr 
folgenden  Seite. 

Ungeachtet  aller  diefer ,  zum  Theil  etwas  argen, 
Fehler  und  MiCsgrifTe.  würd'  es  dennoch  unbillig  feyo. 
den  Fleifs  zu  verkennen  ,  Jen  der  Vf.  diefer  Üeber- 
fetzuui^,  im  Ganzen  geoouimen,  auf  feine  Arbeit  ver- 
wandt hat.  Sif  ift  in  der  That  noch  weit  ertrSgli. 
eher  und  belTer  auü^efallpn ,  ah  man  es  hfifte  erwar- 
ten foflen;  und  die  Schuld  des  Mifsiiagens  laj 
nicht  fo  fehr  v.:\  dem  Vf.  als  an  der  grofseii  Schwie. 
rigkeit,  faft  UoibügUchkeit  des  Unternehmens felbft. 
Kur  der  Franeofe  kann  iadeTs,  was  kefue  andre  Na- 
tion fich  zu  können  aumafst:  faire  l'impoJ[fible.  Oder 
vielmehr,  er  gab  hier  einen  neuen  Beweis,  dafs  er 
nur  fagt,  et  könae  es.  Seinen  Landesleuten  vrM 
diefe  Copie  elnea  unerreichbaren  On'frinals,  immer 
noch  CJnterbaitUBg  und  Beluftiguog  geuug  gewähren« 
und  Gruud  genug  zur  neuen  Verwunderung  IhcfSea 
uuverhofTten  Witz  des  Nordens. 


ürnckfchUr  in  der  Ree.  der  SehauJ/itte  WM  Ißand ,  Nr.  jJ8«  S.  «8»'  Z.  II.  IT.  lutu  a^<^  mgefUkr  ein  KoBun«  SH  fecxea. 
5.  (is:.      Iii.  kürzt  fyiiuin»g  \.  k^rgt.Srtmbmf.  &  «Sa.  )»ma  Z»  eaehr/<*<lKMfiA«  <^rawli ift  aMielallM}  «»ar  tft 
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ALLGEMEINE  LITER ATÜR-ZEITÜNG 


fr.ttftngi,  d»m  30.  ^unim  1797* 


SCMd HE  KÜNSTE,  " 

PM6tir ,  b.  Müaters  OW«  mit  dm  PfiUe,  MtHcgraf 

.   v«a  Brandenburg,  eio  vaterlündifchcs  Schaufpiel 
iu  fünf  Auizügea,  na  ified.  Bfmbach.  1797. 

DtesiieHeS(ffc]c4MflD.'Pft>r.  S.  »a^t  viüi  mit  den* 
ehedem  in  der  A.  L.  Z.  angezeigten:  Der  gro- 
fse  Kurfürft  vcr  RateuM  den  crfie»  Band  der  oa<«r- 
länf/rTdifi»  Sdui^fiele  aus  ,4shCf  fich  auck  ein  zwey- 
«es  'j^itelblatt,  worauf  di«t  Mgezeigt  wird,  dabey- 
befindet.  Hr.  R.  fkbrt  alfo  fort,  das  Andenken  gro- 
fser  Fürllen  aus  der  alten  <!frj  tfchen ,  bcfonders  braa- 
deobargifcben ,  Qefchicfate  durch  poetlfdie  X)arüeU 
Inagen  ztt  erseuem.  Ob  er  gfleich  diesmil  viel  wei- 
ter ins  graue  AIn  rthuin  7.urückpfp:rTi;7rr'.  ift,  und  ei- 
ne Gefthichte  di  i  d re)  zehnten  Jiihiliuuilc;^;a  (l)elliimu- 
ter  zu  fagcn  ,  einen  \  ortall  voinjahr  127^)  bearbeitet 
hat :  r«  irrt  er  doch»  wepa  er  fürchtet^  dafs  deshalb' 
liefet  Schaüfpiel  weniger' inrereffirea  weide«  ati  das 
vork!;e.  Dem  Inhalte  nach  ift  es  rührender  als  jenes, 
und  die  AusTührupg  bat  eben  fu  viele  etnzie  tthüne 
Zflge,  eine  ebea  fo  gewählte  und  bündige  Sprache. 
Bey  jenam  Stfirk  |katte  die Gefichidite  felbU  undBluM 
ihm  doch  immer  Torf^earbettet,  und  hier  hat  cr-dra 
dürftigen  St  )iT,i!r  ?r  CV.roniken  und  I  r  endfu  poetiftb 
uniforroeD  inHiieu.  bo  wie  er  hier  luehrFreyheit  ha^ 
te,  hiazuzudfchteo  wa«  er  wollte,  foflsufste  er  aber 
auch  hiT  rlie  Charaktere  fo  ausbiUlpTi  ,  •  nd  am  dem 
fehr  cinSacheu  Sujet  fo  viele  Siruatiüuen  entvv  ickelu, 
4»k  er  völlig  nis  der  S^öpfer  dfs  Ganzen  angefehen 
werden  kann.  Aufaer  dcrilaitptb^cbeQtieic,  OtfoV 
GeftugeasdimiDag  durcli  den  Crsbircfiof  rou  Magde* 
bürg,  aufaer  dem  U:nf^and,  dafs  Olto  die  Dicfatkucft 
liebte,  (ia  einem  Anbang  find  feine  ficben  Lieder  aus 
der  Mantffifchen  Sammlung  mit  der,  in  der  Berliner 
Monatsfchrift  errdiieoenen,  Moderoifiruag  beygefüge, 
und  S  ^j.  im  Schaufpiei  fclbH  ein  Lied  vofi  Ihm  ein- 
gefcbiilret  worden,)  aufs^r  dein ,  was  die  Chroniken 
von  dejB  Greis  ^oh.  ton  liudie  erzähle«  t  und  aufser 
d«n  wenigen  Winken,  die  fie  ▼01a Charakter  des Ers> 
bifchors  geben,  ift  allp' iV^^ndun»  des  Vfs.  Vornehrn- 
lieh  l.at  er  diu  Verbal tnilTe  zvvifthen  Hermann  und 
feiner  ehemaligen  Geliebten  Mathilde,  zwifthen  dem 
Er^bifdiof  and  feiner  angeblichen  Nichte»  die  an 
Enfle  ala  iVlne Tochter  beArndea  wird,  htnzugedicbi 
tet  Ein  rnrfl,  vier  Atfr  lanjj  im  Gefanp nifs,  fchcint 
ein  fehr  einfacher  Gegenftand,  aber  fein  erh.ibnes 
Betragen  1  feinen  Leiden,  die  Rachfucht  roa  Herr' 
Muwn,  den  Sohne  eines  verHofsaen  Miaifittt*- d<V 
'  if.  L.  Z.  1707.  Zwetfter  Band. 


rum  Erzbifchof  übergegaagen,  und  der  alles  anwei)* 
d«t,  Otto's  Schickfal  iu  rerbittern,  die  Vielen  rer- 
geblichen  Vüröel langen  ,  Fürbitten,  Verfprechungen' 
von  I.öfegeld,  und  fegar  Drohungen,  die  angewOR* 
det  werden,  um  dem  Otto  feine  Preybeit wiedof  M* 
▼erfchafTen ,  die  entftehenden  und  wieder  vereitel- 
MntHofTaungea  für  tho»  die  Mühe,  die  fich  felb$l  ein 
Domherr  und  eiilM5ndi,  fogar  des  Erzbifchofs  Toch- 
ter aus  Mitleid  für  ihn  geben,  die  ZnlnmiTenkuiift 
avrifchen  Otto  und  feiner  üeinahlin  un  iverKer  —  das 
alles  veranlafst  nicht  allein  rührende  Gemilde,  fon- 
dern  auch  Fiele  abwcchlclnde  SitiMitiooeo t  die  den 
Lefer  in  banger  Erwartung  erhalten,'  bis  endlich' 
Hermn;in  dnrch  eine  Zufaromeakunft  mit  A/oi/ui^iV 
die  d*r  Erzbifchof  Jahre  lang  eingekerkert  gehalteo. 
feinen  Gtoner  im  wahren  Lichte  kennen  lernt;  nun 
tnufs  der  ErzbifLliof  cntflichn  uitd  Otto  wird  frejr, 
Weuo  des  Lribifchofs  Tochter  bey  ihrem  Vater  ein 
Wort  S.  9g.  für  Otto  fpricht,  fo  macht  es  ihrem  Her- 
zen JLbre;  aber  die  Art,  wie  fie  fich  dabey  beaimisc 
ift  gewifs  nicht  die.  wodurch  fie  fbren  Endswede 
zu  erreichen  hoffen  kann.  Wenn  fie  zu  ihrem  Vi^ter 
/.)f;t:  „Nur  zwilk.heu  zwey  glciili  verächtlichen  Na- 
,,.iu  n  hobt  ihr  die  Wahl,  ßofcwicht  oder  Thor,"  f« 
ift  dies  nichc'allein  zu  grob,  fondern  auch  unklng; 
auch,  dofs  lie  gerade  in  dicferLage  tbu  S.  toi.  daran 
erinnert,  was  er  ihr  fey ,  hat  keinen  Niitz'  m  fHintf 
alle  Folg^  für  die'f-iaupthaodluag  ift  die  letzte  Ver- 
kleidung des  Erzbtfchofs,  welche  blofs  damit  ent* 
fchuldigt  wird,  dnfs  es  ihm  hart  ?nkoTTinie,  rineo 
Ort  zu  verlnfTen  ,  wo  et  fo  lauge  gebercicht  —  Acht-  . 
zehn  Perfooen  treten  in  diefem  Stück  auf,  aber  fol» 
eendeaenn  find  daroa  diff  iiitereflanteften-  Qu«  er- 
Icheint  nicht  blofs  als  tapfrer  Krieger,'  fondem  anch 

10  rcffeln  als  ein  gröf?.  r  i.nd  edler  Mann;  fo  we- 
nig, als  er  fich  zu  niedrigen  Bitten  herabiafsf,  fo 
wenig  vcr'.nnt-t  er,  däfs  feine  Unterthanen  Blut  oder 
Geld  an  i\inc  Bafreyung  wenden  follen,  er  will  nicht 
mehr  als  Fürit  angefehen  feyn.  Feft  war  fein  Eut« 
fchlufs,  duri  h  Gift  (kb  aus  feiner  fcbimpflichen  l.age 
ZU  reifsea,  fobald  er  aber  einen  Ausweg  Hehr,  hA\f 
er  «s  iBr  Pflicht»  fich  den  Staat  und  den  5eini(;en  zu 
erhalten.  Seine  Gattin  llediii',^  '' der  Uinf^nri  ,  dafs 
fie  Kaifer  Rudolf  i  Tochter,  war,  iü.  nalu  j  .  hrt 
worden)  lebt  ttnd  handelt  nur  für  ihn,  eilt  1  hra 
In  den  Kerker,  wsd'giahc  die  thatigften  Beweife  ihr  . 
rer  ZMrtlichkeit.  Der  abgedankte  ^oinmn  von  Bncfte 
vergifst  alle  Krankiiagen  ,  die  ihm  widerfahren,  v?r- 
abfcheut  die  Recbfucht  feines  Sohnes ,  und  eilt  fei- 
nem gefangen  Ffirßeo  beyzuftebu,  fobald  die  Bitten 
derGemc^hifn  und <1M' SfunniM üw  dacu  auffo« 
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dera.  S«ia  Sohn  HrmMfi  wir  Ton  Natur  fiiafk»  aber 
frints  Virm  BedrückiMigMi  uod  feiae  eigoc  ungiack« 
lieh«  Lieb«  bibeif  Hu  «um  MeafebeBflitnd  g«ni«cbt; 
doch  ift  CS  zu  arj.  weaa  S.  I2r.  felbrt  die  (lrinr;^»;r> 
fteo  Voriielluogeu  feines  Vaters  keioen  Eiogang  bejr 
ihm  finden.  Saink  cbcinalige  Brayf  MotAiM«  ift  wähn» 
/innij  jrfwordpn,  tiud  der  Vf.  hat  ihre  Melancholie, 
dte  ^t>a  der  fanKera  Art  ift,  lehr  rührend  gefchiU 
dert;  lle  iA  die  einzige  Perfoo,  die  in  diefem  Stück 
Hirbt,  nümlicb  jl«rMlMm'«  Wiederfeho  wirkt  fo  hef 
'it^  auf  ft«.'  dar«  fi* "itHQeitt  »uf^ieht.  DtrErzbifdiof 
ift  dl^fchwärtefte  Büfewlcbr ,  der  mit  dtr  grüfstea 
Kälte  Graufamkeiten  ausübt ,  dea  keia  meofchlichea 
Elend  rührt,  ein  he^rrchfilchtig«r  Tirana,  d«r  d«n 
fchrerklichfteij  Dtfpotiimus  ausübt»  ein  uaaatürlicher 
Meorih.  der  fcinr  Tüchter  voü  fich  ?.u  ftofsea  in 
Stande  ifl  —  jn  ,  der  in  feinen  eignen  Reden  auf  eine 
ciopörende  Art  feioa  fchaud^rhaftan  Groiidflltxe-aa 
d«n  Tag  legt;  '  Mit  ihm  contrafttren  f«fn«  ^«ffitilvon« 

To-:hter  Addln-iJ,  Uü<^  ein  -i  rn  Trhl  [^f-finnter  Mönch 
Hilarius.  Unter  dea  Domherrn  hat  ein  niedriger 
Schmeichler  des  Erzbift^hofs  mit  fcintr  fe||giMf FlWWfe- 
AmlLait  eine  komifche  Nebcaxolto. 


PMlLOLOaip/ 

D«%  K\  I  [  R,  b.  Leeinharft.  Karfenbergh  u.  Brouwer: 
BtbUothfca  etiiffica  6ve  Leiicon  maiiuafe,  qup  no- 
'      min»  proprio  pltra/jm  apiid  fcTiptona  gfaecod  et 

röroanos  ruaxime  clafliros  obvia  illuftrantlir.  I7y4» 

VI  u.  555  S.  gr.  g.  (  3  llrhlr.  23  gr.) 

•  Das  Werk  iß  fehr  nett  aber  däbey  iiausbiltertfch, 
tait  kleioern  Buchftaben.  im  gtfpaltnao  Colnrnnea 
\md  eng  gedruckt.  Der  anfenattnre  Nattiug.  klagt 
-fiher  den  Schaden,  welchen  di^cblechtea' Ausgaben 

dr-r  Mu;"!.!  ,  Fiiroabe  und  iihnlicfaer  ftiffep  ,  glaubt 
aber»  i^e  erhielten  fich  vojrzäglith  durch  ihre  inytbo- 
logHcb^,  hi0orifchen  «nd  jieiigrapbircben  Aniocr- 
kungen,  £o  fcblecbt  und  düruig  fic  aach  r  nn  Tbeil 
■ieyu  aa&cbtep,  in  ibieia  Werth.    Um  nu».  correctere 


Ausgaben,  wie  die  ZweybrSckef  und  Madnbeimer 
an  jlie  Stelle  Jener  fetten  ua4.4trjfig^a4  moflcicb 
die  ihr  anentb«hrHc1wa»cteriLlf  rttOg:en  zu  ▼erfcbaf- 

f''^^.  gerieth  der  Vf.  auf  den  GeJa ^ken  ,  lio  fulchej 
WörterbuJi  auszuarbeiten.  Er  legte  Lcmpritrs  engli- 
WbmBibiUtluea  clt^ffica,  178  ;,  ein  freylich  noch  htcbft 

irisnp;»"lh:irrf»?  Werk  zura  Grundf,  nahin  (ins,  WU 
aus  den  Stepkanifcheo,  Loyüiichen  uud  il4>finanni> 
fchen  Wurterbüchern  entieblit  war,  mit  den  eigani 
Worten  derVff.  auf.  and  fichtete,  vcriid&rtc.  crrint* 
te  übrigens  den  Lenaprier  möglichft  inic  Zw^muuf 
der  Quellen  und  antiquarifihrr  Werlce.  Man  iBab 
dem  Vf.  das  Zeugaifo  geben,  dals  er  ein,  zwar  nidu 
«Cihlerfreyes  und  «•llendetes.  doch  recht  brauchba- 
res Handbuch  in  ^utera  Latein  ttjit  flcifsiger  Nach- 
weifunij  der  Quellen  und  genauer  Citirungder  Stel- 
len geliefert  bat.  Freylieb  reVinifit  man  vida  neue* 
re  Aufklärungen  and  Untcrfucbungen ;  dack  bn^at 
'■•as  ble  und  da  -ancli  da*^iMt  Gebrauch  scaMW^  mt 
Spurrn  vua  hiliorifcher Crittk.  So  werden  s.  B.  die 
Vorwürfe,  die  man  dem  Salluil  wegen  feiner  Sitfffe 
«emadif  tet,  nicht  nlle  für  gegründet  erklärt;  dit 
-Martern,  welche  Regulas  in  Karthage  aoageftandeik»- 
ben  feil,  bezweifelt.  -Gleichförmigkeit  der  Ai^lb- 
run^  Gindel  inan  nicht.  Die  Werke  eiuu^^  jr  Schliff 
-ftcller,  wie  des  Sophokles  and  Xenopheo,  werdea 
▼erzeidinel ,  die  Werke  andrer  wiedes  Ovid  ntid  das 
Philofophfn  Seneca  kaum  atTredfiner.  Sn  eingerich- 
tete Wörteroucher  wie  diele«  konaen  doch  nicht  ein- 
mal die  Anmerkungen  der  MiaeUe,  Famahe  uqd 
Junker  gan»  arietzeo :  denn  menu  m^  Mtt  Sr-B*  itir- 
■gendeo  Artikel  Ifeft:  „N  yfa  «rbt'  JettHfOm  — 
Jrabiie  —  Jrijiaf  «tc.  fo  wipd  fich  der- Schüler  irijo 
in  eiiizeluen  btelieo  necb  nicht  ZU  recht  zu  {laden 
wilTen ,  welche;  Nj^/ia  gerade  hier  gemcynt  fey.  In 
zweydeuttgen  Fallen  ift  das  Sylhenmanfs  angqgabl 
werden ,  wobey  fich  doch  mit  unter  Fehler  einga- 
•lihiK-hi-n  hi'ii'jii.  So  findet  man  hier  Omphiit  (wa 
der  irtbuni  vermutblich  au»  Properz  3,  ji,  17  cat- 
Üand).  Ptor/Ai«,'Tay^;tuj,  Patridur,  Ptrüles.  Bei- 
de  letztre  Namen  können  freyltt  ti  von  den  Dicht«« 
in  der  Twletztea  äyibe  iaog  gebraucht  wextieo. 


SLEIMB  SCBAir.TKlI. 


MArnemriK.    Leipzig,    h.  Kommer-    Darfitllun^  in 

jKurTi  jran7cßj\Krn  A/aifj-  Ce>viehts  nmd  yium:  -  Suftfmf  ;  in- 
f  jf  i  cn  Fraakreichs  Ii,  '-.ul  -^ngfii  die  I.änft»  »«J  liri-  irx  inr 
äte  «nd  zn  J^omde  zu  i  f^r/n^  unet  Zwar  mii  mcglukjier  Cre- 
wie  auvh  6i  l'  '  '•<!€  J et»  r  ükren  ,  die  JLuitgeu  zur 
Srf  and  ZU  Lande  ztt  meßen  im  Frankreich  ufiil  Fmpland,  Ans 
f^fi  I  I  fiiij5i']fi  lien  ubtrfer.-.t  von    C.  H  itMi    /    l'JgO-  mit 

itr  V  iTvedc  ui.d  dem  Vorbericht  du  L'ciietUii«!  !,  6  Hog.  kl.  g. 

f(T.)  Eine  elendere,  und  in  itder  fiucknclit  ,  erbärmlicher« 
Fabrik  -  Wa*re,  als  )f«geiiwarti(;c ,  iQ  Kptpurejiieu  n'xht  letthi 
GeGchtr  gckoniinui.  /euitprli  iacherürh  und  pofllerlich  ift 
<!cr  Citi;r«fl  I  i<eufr<ii)kirclie  r.evoii;rio:i>  -  und  fUfcrmatloiis- 
Ictrii  imStyl  der  »fiaiirrheti  P.»:  ifc.  und  die  «llenieuellen  (.<>- 
(•lUUiida  dar  MadieaMitk.  tuid  l  li^fik,  in  dar  Spraciii  4tt 


Barsdörferifchen  oiathcmatirchen  F.rjuick-Slanden  ru  lefen.  Kec. 

ift  fofar  geiicti»',  ditTc  ranz«  melniiiiifclit  Vt-rdeiitfckiinf»  für  r»- 
nen  Cctty  Jlu>.'  irf-nd  cir,cr  loftn  Voi;eI&  lu  halten,  uud  boi; 
Ifü  C  H  A  i-^-'M  Z.  (xu  welchem  "Verdicin  die  «usjfcdiücStie 
P  itir.cl  -.'.n  luni  Theil  berethiigO  *"r  einen  verkappien  Er» 
ArjR' ikrct'-ji ,  iler  ditfe  fehlätne  Spraciic  nur  3<  reuommcn  J>at, 
um  fi Ulf  V't'rdol!merfthung  )a  rrtht  dtinkeU  ui  1  ti,:dMrch  dief« 
keitt  r ifc  ;i c  Masfü  »  Rpform  recht  lii'herlich,  und  un  verftSadlk'H 
lu  n>a  r  i^ii  Rri.  AI.,  I  I  tiitfem  FäI!  leinWoit  rurück ii*hi»!*i  , 
und  ligaiiiiii  K*^"^''  /  <-n,  dafs  Hr.  v.  Z.  i'eiren  iiweck  lui- 

nachahmlicli  rir-ichi  li-r*-.  Nicht  nur  «.s  UtbeH'ctier ,  Tan- 
dem •iijcli  .UV  N  jri  i.Kiireiber,,  »Is  i^rofier  Aftronom  ,  tieof^ro, 
Miictid!  i--:  ,     >'hyfiker,    rniiiikcr,     l'iib  icill  ,     OJO»fri-  : 

ttB4  l-iasan*«»  acidinfs  er  fich  fkich  iUrk  «itsf  aach  kas  «> 
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•rcicb  •  m  »itgani ,  tS»  in  fünm  Noten  %ix  finden  find.  -  Al- 

"vm,  aber  nnii  lueh ->'b«wdlbOt*^         '  >• 

öleicli  in  der  Torredit  enehlt  um  Ser  Hr.  Ucberfinuri 
^^r«  die  rranxofeit  von  jeher  eben  to  frucbtbar,  al«  fiimreicli 
'In  Erfindungen  waren,  aber  euch  die  deoi/che  Notimn  könnt« 
4MI  Recht  Anffrui^h  auf  Erfindunca>Geift  stachen ,  befondcra 
Jtau«  Niirnberg  ehedem  viele  Küiiülcr  au£tuwtifen.  (Kvc.  geht 
kier  ein  Licht  auf!)  Ferner  bcweiret  er,  dafa  iit  fransojif eh* . 
Maafs  -  und  Gewicbt-Returm  der  framxifijekem  Nation  aut- 
fchlteffend  saeehört.    (Sehr  wahr.  Ree.  will  dies  ni|£bt  be- 
.flreiten,  falbit  der  ciferfiiQbtige  Engländer  wird  ea  fiir  einen 
•  Thijm  feiten  laiTen.;)  JBr  wimden Cch  aber,  dab  fi«  miucn 
Sivolutions  -  SninMB  bis  sar  EinfUhrunf  zu  Sunde  f c- 
I,   welche  imn  mu  •k»m»mifchen  Griimdtn  etngefitttt 


/  (Hier  lUIi  «r  nur  ein .  aber  S.  lirac  er  da« 
in'fMM  iml  nr  abfidiaAii.  Wer  hat  ui 


_ .  Um,üAt^^utemmgßmädA9  Dienciwn  Maate, imdOfl* 
wi^M  ßna  atlenihalben  i«  dtr  |le»iiUik  dagefuhrt:  niir  eine 
cnrifl^  keftfoieiige,,und  nt ttHruitfainn  Mtt(l:e4cm  iibcrla- 
,iänc  CwrtriiMB  Jb^tettmur  kf  füJuH  mtptrtt,  itt  abfie- 
ftdu^  wonho.  Sfitn  Kuvnlii&it  imMk  «r  oai,  itb  tö« 
.a»  »mA.  VUKmm  «UÜieUirt  hake .  oder  wie  fich  der  Yf.  in 
lainer  Kemrflpnm  Miadrikkt  ,JaJt  man  di*f«r  Mejfttng  in 
.^tMeridlamutpA  wittig  ' tntjagtt  habt." 

f  m  Torbrrichta  ieigt  fich  Hr.  v.  Z.  aU  einen  pro&eii  Allr** 
flomtn  uid  Geographen,  hier  Qud  dieB>?lege  dazu:  nMarUum 
ifi  *ntweder  der  MeridimHUt  a«/  tintm  (/letw  oder  SplUth»  ätf 
•„mlrlchen  ameh  dit  Minagi '  JLiitit t  -Jti0'  PmH^  ^  BtÄ 
',»Man»  in  ttn«  MiUdgtlimi*  /allen Mn  mmm  -warn  rfcr  amt  nif  ■# 
(ttfrf  peripheriam  vcm  beiden  StUem  mifit."  „Aequmtmr  iß  die 
t,U»\hfek*id  der  Erdkabel,  wuketf  man  gltlekfam  wrauifutt, 
rtdaft  Jelbige  in  zwr-A  gltitke  jieUt  dimrei^^Anmen  wäre."  In 
diefem  Vorbericbt«  lehrt  uns  der  Vf.  fertier,  data  der  ftoCM 
Hee»^  (dena  auch  von  groben  Druckfehlern  wimaeit  te  iVe- 
4urkt  auf  allen  Seiten .  damit  et  |a  reckt  axmmmi  amrta  hftmm 
•fty)  xucrft  die  wahren  Kra/te^ealdecki  habe .  welcne  eigtutlieh 
wuf  den  Mend  würkten;  der  Ur.  Prof.  Meyer  (foll  Tobiaa 
Mayer  feyn)  li^ra  aii  einer  fo  geiiaue^  Beftimmune  der  Moitd- 
Mm  geianc«,  dtfi  m  beynahe  aicbtnägJkh  fay,  dieCe  Beflini. 
.MBf  irctier  M- treiben!  (Clurtu  Maß%,  Im  Grmige,  Im  Fla- 
.«e,  werden  alfo  wohl  Oleum  et  opctam  dabey  vcrücrcn). 


Daa  Werk  fvlbft,  bellrhet  aut  mm  SimiBlwng  von  «uf> 
eerafteh  Berichten,  über  die  Maaf«  -  und  Gcwicbl- Reform,  ohne 
Auswahl,  ohne  Plan,  ohne  Ordnun«,  welche  von  Conventa> 
dtpucirten,  von  Akademikern,  der  Nauuiiaivcrfimailung ,  der 
Akai^enie  der  Wificnfchafici»«  j«  fegar  dam  i^rtr .  ab;cftaitei 
worden.   Auch  hier  ift  alles  fi»  lidtfsm  unureinandcr  geworfen, 
dar»  man  öfiera  nicht  wsift.'  Was  man  lieft.    Nach  dem  Titel 
au  uriheiien,  fbUt«  man  glauben,  das  ftnae  Werk  wäre  ein 
ünnaofifches  Oripnal.  fo  wie  t.  B.  des  Bürgers  Aubrif ,  Sw 
wltaf  «1^1^  n^sMfcs^si.  trrfaaut  daar  lf»rtmmi*mt  d'Ext-. 
«MiM  mm  'CeOactiM  eaanMlM  du  Owimigu       «M«  matjcrl^ 
179«.  aber  Nein,  Br.  t^Z.  fioppelt  etwas  meb  Mner  Maniai 
mümmto  ^  aber  ar  bat  dci»  rySeastifchen  ZuläuMnbaiig  di«> 
MaabentefaiBi .  imd  die  grofaen  Terthailc,  dia  daiaiu  w> 
waebfaD,  auch  litd»  vbn  weiten  geahndet .  gafchwaige  dsff«* 
Seilt  ;  «Um. ift  mr  Stfickwerk.  ohne  ZufsaMeRbaof  *  «M« 
▼•luulidigbaic»  pr  keine  labellarifche  Veberfisht»  «mailK 
'nl  4ia  MMsa,   und  die  neue  Nomenrlst«^  der  Maaft«  uaä 
'0«wklu«.Jkoauit  vor.    Da«  er<:e  Siiick  .  davon  uns  Hr.  «.  Z. 
'die  Oeberfetzung  liefert ,  ift  ein  Au»xug  au»  einem  Bericht  dss 
•€!mirentadepaiirien  Arhogafi  »n  die  NAtiunalverfammlung,  wel- 
cber  relbß  aut  einem  Kapport  der  CotnoiliTarlen  der  Akademie 
La  Orange,   Borda,    yHo«^«  geiio'iunen  i(t ,  ut-.d  im  Julius 
»793      erftaitei  worden.      \V»ru;7i  er  ibeii  dicfen  hochft  un- 
voUli.iiidigen  Bencbt  i:ev\.ih;t  hat,  ift  fchA-er  zu  (»f,ta.  Weder 
die  früheren ,    und  ti-d^Mi  l\<riclite  i\^'JO)  auf  Anregunii  de« 
Ilifchof.   von  A»tUH  hey  Axir  jij^fmt^lir  co\liituanle ,    <  "...  d'f 
fpäuin  und  leuteren  von  den  C9miui\.  juvi  der  A^euce  ijnd 

~  BAÜMfiffic«  ivM  *  ja 


zehn  Zrüen  abgefertigir.  VMiMlt  Im  «OAekfli»  wa 

L»  Gmge,  Lmnotßer,  Bsnls ,  "TTffet  ^  Ceadsrce*  darüber  er- 
■  latteicn  Beri^,  weiCfUr.  v.  Z.  wohl  nichta.  fo  wenig  ala 
von  Htm,  den-^Miraif9(  darAJudcoie  gesBachieu Rappart 
über  die  Einheit  der  Maafae.  vaa  Jswia».  Lß  CffOTf#»  Xm 
tlaee,  Mvmge  und  OtKdmrtH. 

Dag  Mctre  heifac  bey  ihm  imatet  Meinn« ,  er  feizt  es 
nach  dem  frani.o&rchcn  Bericht nf^jnililJti  Itinirp  imd«!^} 
(genauer  iü.  et  3  Fufi  o  Zoll  ||  Lill.44IM2,  dcr  nttlkN  NM* 
ndiaiJgradzu  57027  Toifcn  angen  ommco :  däbcr  der  ^nxe  QiiSi- 
drant  5133430  Tüllen,  wovon  der  zehn  Millionilatbeil,  obiges 
wahre  Mrire  gUbr.  ,  Ree.  will  hier  in  WMiMi  ZeilM  ««• 
beffera  und  mitz!icher«.I}arftel]uitg  der  TeiliilaMlia  der  dtcn 
.imd  iiauen  Lafig«i>Ma«ftf ,  die  z«  flbcer  f«|«nAtriVB  T*' 
traadfatng  dienen  bdaMti,  liarh  Fraay  btslhtscs.      ^*  -  '  • 

Legmth«  d^.l^rWltniire.  d«;j^-  ^  »'gj^JJ 

•"^Zall.    —  l,S«7«S 
^Linlc.  —  X,Mt3 


iMn. 


S53I3| 

'Der  Lag.  \ßäm  dlelbr  Yetkiknitre  muf»  xuai  Leg.  der  AmmM 
dar  .gembaneit  Metra  addirt  werden .  uia  4cn  Leg'  der  nebeh' 
.  SamuSmA  eeml^eiidircBdaa  Maeae  zu  haben. 

LegariA.  de.  V.rhaltniff..  d.rfSS'-  SfS' 
MtajAsheoden  Maalbe  zu  deat^  -   ^iSS' Sw 

Der  Leg.  jeden  VerhiltnilTes ,  mufs  zum  Log.  der  gegebenen 
Anzahl  Teifen,  FüCm,  Zolle,  Liaico  addirt  werden,  w«»a 
man  voi;  iedea  dea  Lag.  der'aalUauaenlaa  Aukahl  Mdtr«  be* 

ben  will. 

Die  franiöfifeha  Toife  hciiVt  bej  m  Vf-  unmfrfori  Ruthe ; 
daa  '^Ferbalcnifs  des  neuen  Morgen  Lande» ,  (warum  fetzt  der 
.Ueberf.  ihre  eigentliche  Benennung  Are  nicht  dazu  0  Srp^t-n  da« 
vormalige  Arpent ,  ift  nicht,  wie  S.  10  liehet,  wie  49  zu  rtO« 
fondern  wie  49  zu  95.    S.  13  Ei»  zornifer  .■V  Aifall  auf  die  arnifi« 
Franzm^nnor  ,  hier  wird  iliueii  in  einer  Kr.ififprache  ,  ihrtAii- 
maif^iUAg  derb  ver wir fen  ,  da  ße  wahnen  ,  dafs  bty  Reeuln  uii(5 
diefcr  MjjlM-cform  alles  von  ihrer  Erfindung  fey ,    focar  die 
dazu  gebrauchten  Inliriimenie  und  Werkzriige ,   der  Vf.  ruit 
.daher  nach  einem  GedanKenUnch  alfo  aut:  ,.gUich_Um  als  tvenu 
,die  Feldmefskanji  und  Naturlehrr  vor  ihnen  nvch  keine  Inßru- 
mi  nif  ^u-hüLt  iaite.    6.19  hai  dt-r  ^^jnze  Tag  loo, loo  Aalt  looooo 
Stkunviin,  tbendafelbll  kommt  t'a.s  j;.ofiI(/*j7  vor,  fljtt  Xc^f/iwi«. 
Diefcn  Abrchmlt  l.Jt  dtr  Hr.  Uebf^rf.  mit  rthlre ii  lit-ii  ,  höchft 
unliedieiutriden  ,  zwecklofen  ,  und  (far  nicht  zur  Saclie  f;eliöri- 

Sen  Noten  wacker  diirclifpickt.  obgleich  er  uns  auch  hie  und 
a  ini  Jext,  feine  rchanlinnigen  Urtheile  nickt  vorentlialt^n 
hat;  fo  ifl  gleich  feine  erfte  Anmerkung  eine  höchftwichii£e 
Verthcidigiuig .  warnoi  er  die  jetzigen  Fratizofen  nicht  Friuk- 
reicher  oder  Neufranken,  fondern  I-raniafen  nennt,  weil  ihm  dialc 
neologifche  Benennungen  hart  fiira  Ohr  und  nicht  •vak//«etcni< 
klingen  I  u.  d.  gU  S.  21  macht  er  die  Franzofen  gar  zu  eineai 
.HaadelsceaMetr.  »Ja  (fpricht  er>  ivifrce  dit  Frmiu^fi»  itümf' 
-pm  dar  ell^eieiae  ffiVe  ileadelifteNifwfr !"  tt.  t  £ 

Nun  folgt  ein  Abfchniti.  Süßem  dir  Maafit  überrchrie- 
ben;  allein  auoh  nicht  ein  Won,  nicht  eine  Zifcr  kommt  van 
diefem  Syftera  vor;  e--  wirJ  blofs  <ri.ihlt.  dsfs  Dwrda  der  A«.^-  . 
'demie  einen  Bericht  darüber  abgtftattet  habe,  wai  aber  in  die 
fem  Bericht  gpflandcn  hat,  bieibt  uns  verbürgen.  Da^e^en  be- 
fchenkt  uns  der  llr.  Ueberf.  mit  mehr  Nuten ,  alt  Text.  Da 
berichtet  er  z.  Ii  di\\  die  I'raazofen  wenig  Activhandel.  iu»Llt 
nur  PaÜivhandcl  hatten ,  tnid  daft  der  Handel  lier  UtJlander 
ganz  Ins  'docken  gerathen  Ibjl'.  , 

8.17.  „FameSfmmg  dei  JUtridiail  "  In  y  Zeilen  abffii.^ii. 
De  J.anibre  habe  einen  Bericht  daniber  ab;T'-l:vtrt ,  wa<  ii  er 
dariiin  Retlanden,  davon  keine  Syibe.  fiierÄ^ut  tnii-t  .  kjrzge- 
^ajtttr  (dunkci^efafsiterO  Auuug ,  die  bhkeri/em  Artene*  he- 
^ßftgtitd,  «m  pit'chmüfHgiQMAM  mU/S»i4K  «b  Maiirrbaa 


A.  L.  Z,    JÜNIUS  X7^7* 


„w«  /lest.  tfmpAut."  H1«r  ift  der  gam«  ÜM.dM  Odi^ 
Ulis  total  vtrftUt*  oft  iß  fc;bit  gar  kein  Siun  donniv  Ptym 
Wmc  Ac^tor  reut  zu  »^erer  VerlbindKchkolt  lUifcr  Uebw* 
ibmr  folfondoBriiiUouagi  Mittags. LmtB»  MtriMmi  fti^ 
m.  Sw  mUfec  Ikx.  Brongniort  foricht  v«B  Eit-Punlit. 
mfer  DtboiCtiMC  tringt  ec  aber  «cft  mp  niM,  «mi  fä«Kt  dai^ 
Vi  {OOri»'  Pm»*  Im  Grad*  NuU,^  ZmA  Kim  ttU  Uar  I  — 
Bf  find  {Snf  OiulNOnen  bey  diiM  tßuAgtbi&lh»  ihf  e- 
-  ficOt.  illeia  koinc  tat  «u  liehmr«res  wii  #khtigeres  Amt, 
«Ii  dw  AnnarCawtAoD,  Ho  ift  Ua&  Hani  4»  (S.  ji.)  ..rf>« 
,,4iMMftl  4tr «r  /^AnttfoM  M  «Mlcii^  imMw.  «mc  Ubr  iii  n-  ' 
M,«na  «vf  «««flifli«ii«ii  To«  «alloMfak'* 

.  Nun  Mri  „Bericht  »M  Haiv        rf*  «WMMIulfM  JfCfttfj 
nia»  aitt  ff  aifcr  gefüUten  Cuitim  «lar  IV^ing/al  mm  Ar 

lldittbtr&m;  r«1bS  feto«  die  Aoffchrifk.  SigoniJidi  wkd  f». 
kudele  ▼«»  der  aoftimaitog  de»  Gciridtti  «ioae  ti»^«»** 
ToU  Wader. 

„M^tmgdtr  Mili»et'Lfmle(Htridim9."  We«.rdwR6. 
37.  dat  abar  vidjcicht  ift  unrete«  U«beiftncr,  fanR<0ur 
tfer  MerMlw^,  ctwaa  andere«,  als  Mi^^der  Mmm-'JUiüil 
Ba  cnibiUt  «b««iMli  nicbts  aU  die  leere  und  ItaMeuHAde  Nach« 
rUht ,  daf«  Briefe  roa  Michtiii  aus  Spanien  in  dar  ^TerfhiBOi» 
Ituig  der  iJiadeaie  der  WifleiiCehateii  rorgelelbi  worden;  von 
ihrea  «Uönftliafdklicn  loliaU.otfiilin  man  gtr  »icht«,  es  milft* 
<e  dann  diefe  Banerknnf  «tarae  friir  wiehcices  ttjn,  „daJidU 
.Jl'anljckt  Kation,  welflko  der  frcmzäßfehtm  Fr«jfheit  ihirm 
„tuiig  verjaget, 

hat  aberouM  den  nrallieit.fiTäna  davon  entdeckt,  „ohmßrtiüg 
„iß  dii99  der  Ormd ,  wttf  GttekrU  tmi  fVigenfchoJ ten  mUem 
„llmacf»»,  ielecr  o*cr  at^ekli^fmitmiwt^  nmlUiM«." 

Den  Bcfieblufi.  mathl  du  Bigriält.  der  fiürfrer.  L»  Hef 
«nd  Sem«.  <8«U  wohl  Pemy  tqfo*)  nOebn  .Us  ro«  Lmut 
•„BtTthtui  wjertigie  Uhr  M  der  Jler  die  jLiin^cK  zm  nu^ftit 
„weUlie  (welcher)  >»  einer  äßemtßelm  Shaug  det  l*yc«Mi  i»* 
.,5^1«  Mfu  179J.  verlefe»  werden"  nebft  einer FiaabnnierkttQg 
des  UeberitetMr*.  Emhilt  eine  kurz«  Gefcblchm  lAw  fiemn- 
Äanj;eii  zur  BrÄndang  der  Meeren  •I.änge.  Sehoa  dic-franäö- 
fifieke  Urfebrlft  bat  vis'.e  Lluvoilllaitdi^eiteat  UnridiÜRkciten, 
und  Miiig^«  dtefe  In  Hr.  v.  Z.  durcil  fiino  Ueberieettuig, 
Zäktcoi  Spracb  •  Druckfehler  treulieb  vermehrt.  B.  im 
fyoläififcben  1kridbierft*tt«r  erwähnen  de«  GniffmMierfe  lAw-. 

foHler,  und ütlues  Werkes,  MieomitrUt  de  fJlimanf.eic  

VufiCT' (JeberfoUer.  verbelTert,  rerbaUbornifirCt.  wid  übor- 
(etnt;  ¥fWMm  der  Sdüfer  t  Jlittometri»  enleiidtrt  «r  e»  h^- 
nJo .  und  madtc  metrrmeiria  daitusi  aus  Länge,  wird  AbWei- 
ihuiif;  von  der  BlitUgs  •Linie  u.  f.  f.  (Rrc.  merkt  bcy  diefer 
Geleeenbfk  an«  da(s  dicfc«  merkwürdige  Werk .  welches  1C03. 

Äsk)  heraiislEaBt  .tuid  deden  voUßiindiger  Titel  iß,  Mir*- 
mittki  dt  roiatont«  'ew  «wni^rtife  meßrer  lei  longtindet  nar 
le  «afeii  de  rdtaM*'.  de  Cinvrntion  J«  Gniitimint  de  Neu' 
eaniar  de  C^/^«!  •  Frmte  e»  Langucdac,  in  Ifn.  Rdding*« 
bnft  Cebr  fleifatg  bearbeiteten  Liurainr  der  Marine  nkht  vor- 
kräait.  felglidi  auch  nicht  ,  die  bald  datMf  «rfidliaaeno  Wle- 
»ndegimg"  eoefulatiijn  de  t  Im  enfion  des  hutkadet,  on  d«la 
JVteevmelr'u  de  Vaiin<fHt  cc.  par  T)omK9t  dt  Bar-Ie-Dnr.  Pa- 
ris l6lt.  4.  Allein  der  erfte  Erfinder,  der  diefe  Idee  gebebt 
haue,  war  Fo»Saini  Bejwrdt  gebürtig  ans  Juge  in  der  Nor- 
weadie»  wdciier  6*  febo»  1974.  bekannt  femacbt  hatte.)  B«r 
Jeau.  BafHiße  Murin*  (S.  4^)  uttea  die  llemi  FrauMfea  woU 
.«rwiHuien  kdnnen,  dafs  feine  neee  Monds  -  Metbode,  nur  eine 
.  vaiboIGnM«  von  JCepjrfer  vorgefchlagene  iß,  (Tat,  Aadiafsdi. 
a.'S7«c  »!•  w>a  tJamgvmmUMHU  Jfim».  Ana.  n.'3i|.' Bdit. 
1640. )  W>m  ab«r  Ree  aecli  auhr  wiusdait»  ift  dab»  Iftwin'^ 
.bekauntfs  Usnptwavk*  Xoi(flindiHHai  tarMj^äaai  «w  ma  #aale- 
fimm ,  eoid  ft  haetemu  Optuta  Jdsntia  «tr.  P*rifiit  jtU.  4.  •  So 
wie  (bine  Wii'dtijfiger  Hrnmißs  und  Z.einfMri  Di^fitfiiijO  >> 
Rödlufft  allgemeinem  Warterbuch  dar  Marino  gleichfalls  nicht 
vorkommen,.  Jlawdectft  ^to»  ti^ege  wtfmttft»  das  iMgtt»' 
4eii.  i6U'        da  auck 


ft.  4$.  Iwma»  •hi  häft  SesiAl^viif  ia        No«  ^ 
Vabaiüataec»  vor  t  der  Ketedicbr^ibar  amuttk  alfo :  „de  lUrrim 
.Jen  amgegtie»  Aafir,  «%A«r  da«  wat  /rf.  i>^/.  .'ilsiro 
„tävea  eJiriiM JUSmiMRMI«»  die  ^eUlonmesli^r«  /eiser  Pnetdtr 

„so  verdaafeen  Jbte,      tut  Jmt  migtifche  Parlament  der 

„Waun ... , .  *rfaf  ab^  Oifiituink  ooa  4000  Pf.  Ster/iMg  z»<r. 
„kamt."  WddieTenrliniaf  vonBegriflbn.  von6achen,  roa 
Zeiten  imdiJniftindaal  —  »irrifon  war  bekwuidicb  ein  Tod. 
feind  aller  Liunar  Meihodm,  er  (erietb  in  Httzs,  fbbatd  tt 
Mendsci^  pur  «OHian  llfcie;  dieionigen.  db  lar  Bfondsbe- 
MtachtungoN  woran,  Mefii  er£«iMacr,  sn^oinfth Naiven,  «far 
auch  wie  MondaiaMo  a.«  ' 
ttkid  angewendet 
Auch  bat  Tok  ' 
ft  erhalten 

and  der  Cd.  .  .  

Irren  Oeh  die  Kn.  Rojr  und  Fcrnv,  dfeSadien  Hegen  cwar  Mi 
mM  bgr-eitianderi  allain  die  Waluliait  ift.  Huyghena  eifthd 
feine  Unr  nicht,  lun  die  {.ünge  mr  See  an  finden,  ftandcni  «r 
.  fsdite  feine  Brfindnng  nur  darauf  ansuwendcn.  9. 99^  ftotiafcn 
0  BSinuaH  in  Zeit  i«  MoEmheit  «oter  dem  Aequator,  imd 
ant  der  nichOeu  Seiii  niadMti  t  Min.  54  fiec.  14 .  4<»1^<ben? 
8. 54.  ift  die  fSA  in  |d  Tifm  $t  Muimea  abgcwteben;  das 
wäre  dne  ftidiefe  Längemdirl  feil  alfb  webl  si  See.  beiftee. 
8.  «v.  Irren  die  fr*niöfifche»  Ytt  dbn  ea  ift  hitck;  dafiiCspw 
Caof  fleh  MudgeCchcr  fieoiihtM  anf  reinen  BHfha  bitdig  b»- 
lUapt  tabe,  «r  hatjiio  eine  ven  dicAn  KünfKer  faUbt»  fto« 
dorn  nur  «on  CaamAwr,  JCeatfal  Cdielie  balden  Ubrotfcher  wndw 
in  der  gpinen  Gf  fiebichie  n'iditgesatmü  «nd^dmoIdL  4a<lh» 
Eatefg  irii  TbM  Kttfitt  f«:^ro  Uon  Taftbe» »  Chronaptaur 
veafeniftti  Bac..  weiA.  dafs  diefer  zu  früh  für  die  Kunftct. 
fterbene  Xünftler  zwiy  grofse  Lüngenahrca  an^^rfau^eu.  »tt 
nie  vollendet  hat. 

Dia  nmi-kwurdiuPe  ron  dit^rm  ^auz^o  Bsriclite,  »«rt 
uns  derGatu^  ficr  Lmni,  lienli  l.  :  i^.  l-i  J_ui  ■.  jm -Ufir  ^<iW*U:.', 
aber  da  kein  Rir-^iiTcr  ihrss  (-ra.  jti  cj,  .:.  vtukuranii ,  (o  /a^l 
Ai'=  ficht  Titf^niflir,  a!>  (ijfs  du  Uhr  kexrlic'i  in  allen 

Ti 'i'ptTaiurcu  i;«c,ingt'n  ley ,  dec  Burfe»  Nuui't  hat  üe  aaf  der 
J>,i:u)n:tlJr..'r:iA-f.  ir:-  voll  14.  Marx  i-  'j  :  1;  1  )*cemb.  ceptwft.- 
ilKii  (;ici;>;e  ugkcite  Afnvcichunf '  ftJ-l  -^ji^t  2  See.  bütrascu' 
haben  ,  das  wäre  rcciic  brav  ! 

Tlr.  r.  Z.  ift  a-j:-!i  (wie  r.nffre  I.efer  rer.Tiiiiliüeh  fchfllf 
W#vden  besr.L-ikt  k»he:i )  ein  f rol'^i  r  F'.r  ifte ;  A:e  Ccrroif.n.cf  in 
temps ,  heiiat  bey  ihm  die  Zeltkenntnift  >  Bifrea:<  de  Lorglf- 
det,  LangenmeUuns$comto<r ,  die  Toife,  Ruth<-- .  threr.Kf 
trf  Z«i«anzei);cr,  Irt  Ora'mt  üSerfetit  ar  die  Ktfrner,.  Oe^i, 
Voi".v;i  i",  /i  1  /  j'.  /jr'.  I.',  ])t  ti:ii.i'.be.:i:^,  Rifflf  prntratricf,  F.M- 
ft<;iu!;i?'Ui.e.il ,  r»'ii;f.;-'e  äri  /.»»^.(üJ?!  ,  üfbunJ»  die  L-snle 
zur  Siie  i-.u  ii-.cP.t-ii.  An  .i;  p-jefLithlon  Autiiriickeii  ,  Sprjc3- 
fc'iir.icieni ,  ri  orm.-.üiirir.L-u  frhlt  «<  auch  nicht,  die  PiPC.  au» 
Thi  iJ  unvc.  ftaiuiiicii  wai  .\i ;  -.  H.  S.  5.  atifgekeitene  Begriefe? 
6.17.  einfü;i;Iich ;  S.  15.  vr-i  c-'-.i  iich  wnirderea  uS.  62.  vorgewif- 
feren  U.  f.  (.  flir  taarf  j<i»a-.x  l\vu  immcrforr  Co»rten«aitx,  ßa;l 
Jcffiti  F.'rteru  immer  £.emer^,  dara  <i;es  let:'cie  kann  Fehl« 
dl  »  Ori^'iiiala  fcyn,  denn  der  üebi  ;  i'f  izer  hat  -.volil  weder  von 
Emer^  noch  Lemery  je  etwas  gehört.  l>ie  letzte  Annerkttag 
giebt  Nachriehl  ron  dem  Parifer  Burro»  det  Lon^tudet.  _  Da- 
mit nichts  fehlt,  und  damit  iHm  bis  niif  di€  cföfsie  Kleini^kwt 
barmonire.  fe  \rij-  nncii  an,  djf->  die  Scitenaahlen  falfcb 

fortlaufen  ,  von  S.  64,  refi-hiehi  ein  Sp^-un«  auf  5/7.  und  fo  er- 
hül  da«  Werk  ^00 S.,  da  es  deren  wirklicn  nttr  68  bst- 

Aec.  hatte  iiber  dtcres  elende  Gefchmter  nicht  f»  viele 
'  Worte  verloren,  wenn  ea  ihm  nicht  VerdnlaCTuni;  gegeben  härie. 
manche  nützliche  Beiaerkung  in  diefe  KecenGoii  einzußreuen- 
Der  (crofse  Leihnitz  pflegte  zu  fagen.  e«  Ware  kein  Buch  f» 
fv  liletlit,  djs  nicht  zu  etwas  nützen  ktinn'.e ,  und  fo  hnh'-a 
w.r  diefeä  als  Wariiungst.ifel  gebraucht,  um  Lefor,  ;d:<T  d.. 
Syßem  dpr  ^euen  ftjxise(t£phen  idtfit$t  oecb  nicht  keaaea.  v<k 
saajBcJtca  FdUapi  u  iiewabren* 
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LITERARISCHE  ANZEIGEN. 


I.    Ankiintlin;iingen  neuer  Bücher. 

Kvmsntifch«  ^usfteliungco ;  .  vw  dem  VerdiTtr  •  d». 
grama  Mappe  lOtr  8a«(i.  mr  tifl*iii  Kupfer  «.  Dm- 

tijff  bei  Fcidiiund  Ttofthel  1797.  |  il.lr. 

"^ciL  ift  öbcRcngt»  dafi  iaß  Heue  G«rch«nk  von  c{> 
■  a«m  fo  elltemtfB  bdidftcn  und  !!;erchiirzf<m  Ver* 
faWer ,  wtlotiM  fo  eben  die  Krefll-  vcrlalTon  ,  d>;m  Huhlico 
gt*i(s,aur»«Tti  wiHkominen  fcyn  werde .  und  kennen  cum 
voraus  di«lcft*  Vcrficherung  geben,  dtA  «tUcb  in  ieiiica 
betten  Cr««Ringta  nielit  rrüj^en  wird.  In  tlieftin  erfteo 
••nd»  fini'vicr  Erilhlui -.n  fnthilten,  nemlich  die 
Augenopererion,  ein«  einfgchf  Goicliichtf.  -.)  Ui^iiI, 
«in  Abentheuer.  3)  Die  Freunde;  aus  den  Papitien  eines 
Hugenotten.  4^  Li(t  fttr  LM{  «liM  pohiifcbc  Fem.  un- 
ter «eichen  die  eiflerc  far.z  %-ori(tglicli  lihön,  imd  f^twitl 
«bne  Rührung  und  Theilmüme  geicicn  werden  wird. 


rarOffijiere  «b<  die  «1  nicbt  Unä,  wxa  VcrSrderuiig 

des  Fleiftef  t:nd  edler  Grmidfitizc ;  von  Augult  Ernit 
von  Kiinptz  iier  Theil  g.  Dtntig,  Trt/cMel  I7i»7.  I  fhlr. 

Ocr'lnhsli  tß  fulger.der:  Ueber  den  Uifprung  und 
WwMtt  idet  Soldkt«iiil«ndcss  ood  Beweis ,  dat'i  ihm  Ktti|> 
#e  uad  WMiaftlMRca  mrcbwiftert  find ,  wenn  er  von 
StMt  zwctfktni^iig  pi-br .nicht  w-rd.  i)  Vi>n  iSer  Bil«!«!"^ 
«•ne*  gefreiten  C'>rporels  «um  Offieier^  j)  Tvcfult^t  ge- 
machter Btfiibrungeii  Ober  die  Sriiflhafrigltcii  im  Dientl,- 
4^  Atlgenieine  becrachtimg  übec  du,  wes  ein  UfActcr 
Jeroen  mu6.  5")  yom  Kriegetgonie ,  deflen  Etttwickelung 
urd  Kennzrich:;i.  e)  Gto(%t  heroifche  Xliat  der  Puih- 
keromerCchen  («hcmais  MQncbowfchcn )  Lcibcompagr.ie. 
f)  Anrede  da  Vtrfaflirs  im  Jehr  >7t«  bc!  ErdTnung  der* 
Kriege  feil ule  in  Al.tirsndeuburg.  f)  Tagebuch  des  Kt>. 
ftig!.  Coiyi  d'.\nttte  vcir  Diiizig.  9)  Der  Krsvc  Conrnd» 
oder  Beitrag  zur  GcfcLithrs:  des  einjährigen  Kriege»  — 

Ueber  dio  7  «rfieren  Mlüm  die(e>  Werkes  eiktlrt 
der  VctAITeT  in  der  Vorrede,  dsft  er  fie  fn  feinen  Cr. 
holungifhinden  niedeTgefchrjrtii:n  ,  um  den  MilitBirfJjnd 
«US  dem  gehörigen  Gcfichtspunct  betrachten  tu  lernen, 
vnfä  im  dendicH  «n  den  JßZ  *v  'Icg«>>  daft  der  Offtcier,' 
«CIHi'er  ^nem  Stande  Ehre  nischen.  und  feilen  Könige 
«tbilwft  oflttlich  werdcni  woHe  —  fich  in  der  W«ffei»> 


flbung  nicht  allein«  fendern  aoch  iu  der  Sitdidriceit  ia  die' 
Augeft  feilend  bilden  mMTck  > 

Das  TageSuch  vor  Danzig  ift  de'h»1b  b^if«  iicrcrs  rrr. 
«Ilent,  «fil  nucli. nichts  voI;ftindigt$  m.d  ^edi uilue»  voa 
raiuinrlichea  VerAendInngen  bcy  iielTen  Uebergabc  «r(itMc<> 
nen.  Ob  et  gemu  HSd  richtig  fey,  ktnnen  *ir  sWair 
nidir  entfebefdeti ,  es  Ufa!  ficb  abtr  erwerten»  da  der  Ver- 
fjfTrr  ils  Gonct.ita(ijutant  Ify  Sisfem  C--rp»  d'Aniica  Itand- 
~  dals  er  üth  nidit  M  üigel  Jiefer  Art  weide  zu  Schuld 
koinni,en  laifen.  • 

Man  findet  es  ,in  allen  BuchheDdluDgen  OeuifcUaBida. ' 


Xiarfe,  Jak.  fViOi  swei  Predtgtcn  zum  Cedlditnif  det 
Friman  Lndsriit,  und  der  eertrtttwetcn  Kda'gia  Mi.. 
jtün  zudht'.h  Chriftiuc  Toa  FrculTen,   a.  Dancij 
Trt/ck*L   4  gl. 
Der  VerfefTcr  ill  aU  Schrifcfleller  und  alt  Ranzrlu  ner 
Torthellhaft  beliannr,  und  auch  Verl.  Ift'gesrifs,  d^f«  d-*!«' 
beide  ^edigtna  niebi  ihren  Z»eck  verfehlen  we()t>'n  "Oit 
erße-'t  ^r.(Mt  in  3  AbtUeilungeni  nimlicli  1)  'inigc  itlicke 
aui  fem  Leben  und  B^tiugen.    3)  wii  Ober  feinen 

Tod  beruhigt.  3")  Dii  Kehr  reiche  aus  Uemlelben  tfir  unf' 
—  Die  sweiM:  Was  heilst  Religion  bfb<u?  Wir  lernen 
ton  der  VcrkUrten ,  dafs  dnot  befoadcrs'  gehöre  t;  be.' 
Itarc^rgc  Besibeifung  d  r  Erktiintnii.  i)  Wl  fl,;  -  €c'.  A. 
vctUognHDg;  ij  tiuttj^c  Mentcheniiebe ;  4^  » eiler  Scbtt-' 
fctniflii 


<  Lkmrifehc  Anz-ige  för  .Asrzre.  \Vund*f7:c,  A)^athcker' 

und  deniier.da  I.'  f.-r  aus  .il'r-n  Sui;>idi. 
I  Journal-  tind  üeuua^'gelehiiamlieit  gehdren  mit  m 
dem  bcrrfehendcn  Ton  unterer  gegcnwdftigeu.Zcitt  und- 
obgleich  man  auf  iev  einen  äcite  e.nriuinen  muf»,  daä 
die  raehrticn  Gelehrten  an  J»urnaUgcle)  riamkcit  fo  zu  fa«' 
gen  kiank  liegen;  lo  niufs  maa  doch  auf  der  andern  Seil« 
einrkomen  ,  dais  dei;gteichen  .Werke  als  Hitlfsmiticl  zur- 
Brweiwnmf  der  Einfiehien .  und  Keantnis  der  gelehrten* 
Pfodwcte  intner  fchat^bir  l'!:i*»fn  .  bcfoi.d^'s  findet  dicfcj' 
ftatt,  wenn  Unparfbcyl.chki:«  ,  I  ieyinut''i({keii .  billigte 
Lob»  und  billiger   li  lL-l,  m  c  6ru:iden  unterftützt,  fi«: 
auszelcbnca.  Hoch  laehi  abci  i(tü0en  foicha  fiehrifMo  g«. 
Winnen»  wenk  tufiex.dar  Aauttmluof  dar  beniukom- 
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«wndcn  Schriftc*.  noch  t^tm  &bcr  all«  OagwSindc  un- 
Kanft  fidi  wrbNicmdt  At>|lliic  dcnfidbcn  «hmrki- 
b«  werden—  wean  B«obtcbcungen,  Bcfchreibun^on  hcri- 
(cbetidcr  Epidemien  ,  merkwürdige  .  Leicfirnoitiitingen, 
FlUe  tu«  der  gerichtlichen  Arzoeywifffnfchift ,  negtrtv« 
VspuUr«  Medicin«  AatcdottOt  Widcrlesung  medidnifchcr 
yorurthul«,  Sdklldcnmt  t*fa1ir1iclMr  Miml,  WKWtm 
.ÜMilung  fchlechter  Receptc ,  dit  G^gwlilidt  «iint  («IcliCB 
ptnodirchcn  Schtift  abgeben. 

Dsr  verewigte  Dr.  Reickard,  wfkber  «o  feiner  Zeit 
dai  BcdUtfai«  «in^^chcn  Schrift  fählia,  fab  tu  djcfan 
iMhvack  6m  FmkraTtcr  imdieinilidia  WochcnbtaK  hcv- 
«U(,  weichet  von  ihm  rwey  Jahr,  und  nach  d-iTn  T  ä 
von  dem  jenigeo  Herausgeber  Geben  Ja  r.t  lang  imt  Cey. 
fill  des  lefenden  Publicum»  fortgafcm  wurde.  Gewifle 
Umfttod«  todfftca  den  Vif  lag.  und  das  Werk  kaa  tjtf 
isdcr  vaHltlNodM  •ucliliandliint  alt  a^  QMMUelitilL 

Unfrr  irm  Ti-~1  mrilirinfchr  flr.a«len  bcraut. 

D«  tber  dts  Pubhcum  an  die  wöchentliche  Lcctfire'ge» 
vähat  war,  fo  wurde  auf  den  Rath  vtrfchicdcner  pRunde 
tn  Pka  «kdaram  gttaidcn.  uod  nach  dam  voritto  Fub 
«tatoMitet.  fl»  M  das  Werk  mtcr^  TM:  M«««. 
■ifches  Wodienbtttt  oder  f'  rr^rfrine  Annaha  )7yO  W» 
fchiea ,  und  bi*  1793  fongcrecit  wurde. 

Kunrochr  eoiftiitoflüa  Cch  dia  Baiausgebcr.  die  6phir« 
üttkr  Schrift  lu  aiwaiMni.  md  am  allgamatn  ntoliakat 
tu  »ardas,  auOcr  dar  Baoctlmlimg  dar  «rfcbeiiNadcn 

Origiaal .  Werke  ,  auch  einrelue  Rubriken  aus  allen  Fi* 
ehern  der  Medicia  lu  besibciteiij  und  dein  lefonden  Pub- 
licum-flickmire  dariulegen.  wocu  der  Anfang  fQr  dit 
Jiht  iiTM  Mtar  dam  Tiialt  Hadiciufiehat  &a(l«alict  tu 
■Hwlit»  änd  iraiar  diafam  Udler  stich  iD'dam  tfndldien 

Verlag  nr.cli  Immer  fflrfgefeizt  wini. 

Der  gütige  Ueyüli  des  FuUicuinf  fcheint  den  Heraut- 
gebarn  iin  Wink  lU  fcyn ,  der  vcrviclflUigten  Anuhl  der 
Joiimala  in  «ofa»  Eacha  ttDcrarhitac,  voa  dar  Hctans- 
gabe  diafaa  Werka  noch  «ickt  akiiillahen ,  fofldem  wtal» 
mehr  das  atiger.tngent  Inftitut  forriu letze  11.  Die  Biaibei- 
tung  der  iarereiUntcden  Gegcnltiud«  der  |»r«c(irchei)  Ars» 
Deywiflenfchaft ,  und  die  Aagaka  der  cweckmiftigaca 
AM(ch  di«  BrCibnug  «rprakta»  Amrimiaala  «ird  4m 
Bwptiwwk  diefar  Blltttr  aufmaCliaa.  Aber  nidit  bloi 
mif  dai  AIl)(emeinc  der  Riinft  wird  Cch  das  Werk  be. 
fchrlnken,  fondern  durch  die  Bearbeitung  fpacieUcr,  ba> 
Jbndart  in  das  practifcha  Fach  cinrchlagender  Gagcallladl^ 
Vird  d«r  Harn  dakia  «ilCi)«|t  wardao.  ein  mcdtckückat 
Bandknek  ca  lic<crti*  «vlchat  nicht  nur  lauten  vom  Utk 
titt  ör^ur-men  Gtbctiicbt  brnto»  IHCh  DitclMMCB 
nütziidi  hyn  wird. 

Da  verrchicdenc  neue  MicsTkcicer  nnAin  Ailinit  bef» 
(Hntan  find»  fa  werden  wir  vorzQglich  mit  dam  Anfang 
dea  aweyten  Quartals  diifes  Jahrgang«  unfern  Plan  die 
gehörige  Erweitr  1  un  »  {^^ebcn  ,  und  da  tcfonders  in  pcgen. 
«Irö^r  Periode  die  BrownifdM  Mcdicia  AuCfehca  und 
Epoche  zu  macban  bcgim».  auck  «ock  kamt  wipankayi»  ' 
fdia  Daiftaikuig  und  Beurthetlung  derfclben  eifbigt  ift. 

wird  dife  Beleuchtung  derfeiben  einen  Hauptgegcnttand 

Uabrigens.  da  dicfts  Werk  vonfiglicb  den  prakbfchan 


praktifch«  Acrm.  Wundtn^e  und  Apodtekar,  an»  ja  m* 
Ana  faai  itm  Mm  dar  waftafehaft  gawidmam  talli» 
lat,  mit  iweckmifsigen  Beytrigrn  zu  uTiterfirur^n ,  welche' 
WW  mit  Yw^gnügcn  aulnthmeo  und  einrücken  wer  den. 
Viankfimtr  OtiiBwOa  ftffiji 


Der   a'lzeitfertige  Schrififteller.     Oder    kurze,  dodi 
gründliche  Anweifung,  wie  man  mit  dem  itiogUcb- 
kieinftca  Aufwaiic(a  vaa  Ganic  uad  W^cnCckaft  ain 
grafiar  wid  frnektkarar  BehrtTttaller  wrdni  kSnaa; 
erläutert  durch  die  ausgefucK-cflen  Rrv^p  e!c  aus  den 
allctiirucften  ccutfchen  Schrirtitellerwerkcn  :  tu  Nutt 
tind  Frvmman  dea  fcbreibeiiden ,  urtheilendea  nad 
lafcttda«  PabUcuma  tetuliehar  Nadoa  ans  Lichr 
Bdlfa  IT.  I.  Bailia  t79T  ^9-0*  ^Mffaf. 
Unfcre  neu  •  enropiifche  Schreib  .  und  Lcfewelt  ift  tob 
einem  fo  alhimfalTendm  EinBuf«  in  den  Getft  und  Chatak. 
rar  dea  Jahrhunderts  ,   dafk  ikrt  Fehler  dem  Denker  eis 
kdckft  «rickngar  Gcgcaftand  dct  Beobachnii^  feyn  müdaa. 
Dar  VariMär  diaAt  fityrifikan  Sckrifk  «af  die  gr^famnat 
^8chlev-V,T-  )  Schrififtcllerey  veilUSt  rt-  i,:  TiurfchUürf 
nicht  alluglich«  Kunti.  deu  Ideen  eioa  philofophif^tea 
Dcaka»  du  leidite  und  gefällige  Gewand  de»  (teßcnitn 
WitaM  SV  f«b«hi  «olticrprakia  Ranmai&L  dar  aliaa  uad 
•miaa«  d«r  aualladifiiltffa  ond  «inlirfmirchaa  LiBaratai  i> 
Qberalt  unrcrUenr^bar  .   rMP  :  Geif»?]  kiatfcbc  laurfchal^end 
hin  über        Feld  der  Gcdt>.b(e  und  Romane  jeder  Cai- 
lung;  der  Raifebelchraibut^aa*  der  Avtokiographten,  der 
Kiadarfakrifna.  Uekairewiafiaiw  Pkil«li)|im«,  ftadwt» 
Magaalac,  TalÄaabAehar,  AUmaaacke  Ad  Raaaafiancaa 
Ueberau  tadelt  er  nur  die  Sacke,   nirgends  die  Perton: 
kein  claflircher  Autor  in  den  genannten  Gattun^^n,  dct 
fich  nicht  durch  ein  cbaracteriflifches  Bcywort  würdig  gt> 
kkc  Aha.  Ueberau  fiadac  dar  Ufer  Worta  dar  Kdkoktii 
nad  Freymüihigkait  dW  d«a  Znllaad  uafercr  Lfatannan 
wie  ße  jedem  kahen  Beobachter  auf  dr-,  t  i^j  c  ichweban, 
wie  aber  diefer  Vcrfairei  He  Jilleia  zu  la^en  wa^i.  Vordig- 
lieh  drollig  ift  ndlie  frittrlickt  CimßitHtimt'Attt  tur  £f. 
rickla^f  a^aat  imitn.R*»<itf€HUm'J^fiUau»  nckil  dam  Vat» 
aaldmia  dm  dabey  mmxmßtUmim  Vnjmfh,"  Hat  Qmm 
fchm&ckt  eine  fayarliek«  Dadikmio»    dit  ituidit|M  BmI^ 

VmßU  Wmgatin  fSr  tfapiatmaa  mit  ICarnrnfM/km, 

herausgegeben  ven  L6wt  und  Brugrr.  Di  t-c  I  ^S:  jr,g 
^da*«rllen  Bandes  ).  beilm  17^^»  i»  ^^er  FauUjcKiK  Bucn. 
klndlung.  347  Seiten  in  OCMT.  Die  VotiQge  diefcs  M«. 
liüint  find  tut  dea  forhagagangaoen  Ltalaraugco  fo  b*> 
ktnar*  def*  diefer  dnttcn  niciits  «ciier,  alt  di«  Anzeige 
dea  Inhalte  nöthig  ift.  Der  Ab  ^fülungen  CnJ  fünf;  nem- 
lieb  1)  Forilrtiung  dck  Verluch»  über  iie  Laiid.virEhfchaft 
bay  den  Römern.  3)  Fottge'etzu  kurze  Getchichn  Über 
WinkCdiaftatarbcflitruagaa  auf  dea  Gfinta  dea  Uuin  Gra- 
fen von  Sehesf' Tkoilu  DieA  bttreffca  QMiikandorf, 
c  1  olLiidc  unJ  Rathfam.  die  Herifchaft  Mofchen,  die 
Ha'twigswaldet  Ciwar  undJie  Herrfchatt  Oabtau.   3;  R*- 

m  ftl^wiB^  i«  frfifhfrtiiWidiw  »ntn^  4)  hoi*. 
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MpMURg  9m  KMilcrtjr.  i)VfW  dTe'WMAntlita 
der  Geiltlici»en,  ran  tf«m  Umn  6.  GL  1.  Kricktnde.  Nna 

folgen  pitriotircfie  Vorrcbltigt  n  einer  Hagdrdiltf  -  Affe- 
kunnr,  iir  i  m  H/hert»  Mitcfl ,  Hl'«  Wohlftand  des  L«n4» 
nunn^i  >u  mehren,  und  ihn  tn  das  Vaterland  xu  ftiTcln« 
Ih  den  Imram  Anffllticn  liirf  BMbadiraiigai,  &ftlnmitm 
und  Winke  vom  Hopftnttfl,  von  KnOppelbrückeo  und 
andarn  wichtigen  ökonomlfeh^kameraliftirchen  Gegenfiiiu 
den.  E-'illich  v  rrdon  acht  von  den  neucßcn  ökonomifchco 
Bnd.k»m«ralifti(chcn  Schriften  bcurthciU.  Oief«  BeOfthii» 
tao^  fOA  min  Ib  'trsfMt  Billigkeit  •  mit  fo  «isltadiHik 
der  Wthihehlli«^,  mit  To  vieler  Votfichtigkcir  und  Dr. 
|cheid>nhei(,  und  mit  To  weniger  8elbflgeiiügr«uikei(  ab^c- 
bftt«  daf»  fie  lum  M  "-r  iieoen  können,  ^■or  dem  Ti. 
Ml  ill  das  Bildnis  de«  Herrn  Grafen  vm  Schert  -  Tbcfs,  v«ii 
Billt  laftMlMa,  D«  Vnif  id  r**  «H*  J  StBdu  s  Hb; 
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y«eoh  B»tltii$  Gefchichte  Utr  merkwQrdigften  FUxe.  mit 
41  itlliaunirun  Kapieni.  Zweiter  Th eil.  Aus  dem  Eflgli.. 
tAm»  mit  AnmcfkVBffMl«  von  Karl  Ludewig  fyOUtmwm. 
Bcrll«  1797.  in  BMliliiiidlnDK  dr$  geheim««  Konintr- 
iicnrathi  Pju».  g.  S  Thlr. ,  beide  Biirde  1»  Tblr.  —  Vor 
iwei  Jahren  kam  die  Ueberfetcung  des  erftrn  Theib  diefe« 
VOftrc01icben  Werks  htnut,  «Mt  Jeder  Liebhaber  derPflin. 
•mlutlide  Iwben  mafi,  wM»  «r  Mdw»  ditfco  Ziraig  dar 
I7et«ir1tuiidt  ^ cnaa  will  kmiieii  fernen.  Der  ««tnc  Th«n 
enthalt  die  noch  öiitigen  Afte«  def  BlJitorpi!/e  f  ajaricus). 
ferner  die  Gattungen  Boletus  |])(<iviii)  und  kbalia«.  Der 
VerrifTer  hat  alle  Entwickelungsgrude  diefer  Gewichre  eali 
foigfÜHigiU  bcobaditet,  wA  ibreo  Schaden  od«r  NvtMB  ' 
Aibei  ttigcsetgr.  Die  Kupret  lind  ««rtrenteh  ianmlniri; 
llftd  geben  dem  Oiiginat  nictrs  nach.  Da*  deutrcbe  Publi« 
kum  wird  dt«  pat[toc4rwhe  Unteinclimrn  de«  Vedegers  rüh- 
men, der  gewif«  um  einen  «ngU-ich  wi  hlfeüeren  Preia  «um 
BelStst  dicfee  Werkt  hilft  ihm,  das  ohne  tha  jeder  Uebbtber 
cArbrkv**  mftlkn.  Den  beiden  ftigeodea  Binden  des  On- 
g  .  riebt  min  mit  Verlangen  entgegen,  worin  uns  der  . 
Herausgeber  feine  Bemerkungen  Ober  du  Ganze,  nm  dem 


2.  De  Sectionibui  «Midi  IVMIltM^Bilyticnt  Autkote 
/beide  liiinticb  «ig,  Cum  VUi.  Teb.  uaeii.  > 

ao  gr.  ' 

Der  pcf  1  .cVv.  \!nd  durch  mehrere  Preihfchrifier  mIuti- 
lichd  bekannte  i'r«/.  MirimUk  ra  Icgulßsdt  fibcrgicbt  hit» 
mit  dein  fdehiMa  iaillktiUR  elni  init  vielem  f leiise  ver* 
fenigte  Abhandlung  Shtr  iit  K»g»ljtknittt.  Ihr  Inhalt  iS 
folgender:  Cip.  T.  Oe  lineit  curvis  generatiou  II.  De  Se- 
ctionibui coni  generatim  idditi«  nonnulKs  de  circulo.  IIL 
De  paraboU  ad  axtm  rtlata.  IV.  Oa  paraboU  ad  Tsogcn- 
cee  tdra.  V.  Ad  Oisnenen'  VT.  Ad  «et.  VII.-  De  0- 
lipli  ad  TangtTttes  rcUti.  VItl.  Ad  Diamentros.  IX*  De 
Quadratura  Ellipreoi.  X.  Hyperbola  ad  aacs  relata. 
XI.  Ad  Tangentei.  Xll.  Ad  Ditmetros,  XHI.  Ad  Aiyinp. 
toioa.  XIV.  De  Are»  hypcrboUcis .  et  carum  Quadntusa. 
XV.  Dt  Scedealk«  eooieii  quaedtm  fmerttim.  ZVL  Dt 
notiiia  literaria  Autborum. 

3.  Der  Lebensgenurs  des  NVeileo.   g.  4  gr. 

Der  Verffflär  phiiorophirt  in  dierem  rochlein  bal^  in 
gebundeacr,  bnld  «ngcbandcner  SefanibsR  Aber  die  Bc> 
ilmmiing  dei  Meal^c«.  —  Mtngel  an  ZnPriedcnheic»  — 
D:?  Onelten  des  l.ebcrsyn-  ifT.  ?.  —  Wie  k»nn  man  feinet 
Dafeyni  froh  wtrdea?  Den  Beichturi  in  acht  ein  Lied  übal 
die  Zufriedenheit. 

4.  Detttfehe  Lieder,  mit  Bcgleitang  det  Ktevier«  —  im 
MoMi  gefettt  «on  IL  PItllenitllcr.  Fol.  fd  gr. 

Aufser  den  i>n:anehraen,  leichten  und  g-filüjpr.  di-rn 
Text  anpafl«r  drr,  C  imporuionen,   enthaicen  üicfe  Lieder 
auch  eine  gut.-  AuMVjhl  von  GeJIcbteo. 
X,  Wieft,  St.,    Demonßtttio  dogaumm  olhoticocun 
in  l^cde  de  Deo  i«  fe  coofidertto,  fi««  Inftitwfon«» 
tbeotogiearum  Tomui  IV.   Qui  cempleaitur  ParTcrn 
I.  Thtologiae  doKraatice«  fpeeialit.   (Editie  becundi 
correciior.  g.  ma).  t.  rihlr.  20  gr, 
.DiefesBuch,  de flcn  Werth  der  (^IdigcAbCits  der  CTOeti 
hetTSchilicken  AnSeffe  Mnllngliek  keweilbr,  md  «dctes 
defswegtn  vor  der  Beforgung  diefer  verbr^t-rf-".  Ausgabe 
einige  Zeit  gefehlt  hat,  iA  nun  wtedet  ia  allen  Buchhnid. 


2ftut  FfUgMchrr  tuT  L.  Oßtrmtffe  17^7  m«  ^tAann 
yfUMn  XriiU.  >k«i.  fi<idUbä«Ufr  Im  IßfiJImIt: 
g.  CsiaaMBMriua  de  oUigttiOM,  ^uni  Netioni  germi» 
nicie  tn«uinblt,  Cbncordati  AfiMTenburgenria ,  tta 

\':r.,i, \,;.r,         rtismnum  lIlibMt  brVUdi«  fttlptUI'— 

a  Beda  Afhenbrrnntf  tlC, 
-  Der  VerfifTer  diefer  mit  grofiem  Aufwtnd  v«n  (bhkr* 
bmkeit  gefchriebeMn  Abbendlung  ill  He.  4fthrnbrnmer, 
chcinaliger  Lehrer  de«  getittiehrn  Rechtes  zu  JngoKladr, 
jetit  Abt  des  F"  I  L 'i' r  :  •  V.lfars  Oheraiteich,  der  fich 
übImo  A  ircb  mehreie  in  dai  geifiltehc  Recht  ciafeblageade 
gcliriften  bekannt  gemacht  hit.  Geg«nirj(fti|t  «athilt  fol« 
gandcs  :  C*p-  I.  Pevbrevit  Coaeordati  Vindobonenfta  hi. 
fioria.  1I>  lUo  ufque  hodi«  Kino  gcrwaiusa  firiBgituu 
III.  ObtaoIdMi 


In  der  JW^Ifcto  lodhlittidtnsti  m  Wnfxa  18  Cntig 
««rden  t  '  '  ^ 

Herrn  von  BCiffon»  Nafjrj^erchiclirr  (li-r  Vögel,  aus  dem  . 
.  Frsnz6firchea  iibcifetxr,  mit  Anmerkungen,  Zufiiaeti 
und  vietcn  tiMfUm  vctmeliirr«  durch  Bernhard  Chti^ 
IHan  Otto,  dtr  W«  und  A>  Doktor/  Viofeffor  eifc 
a^r  Band. 

Von  dicrcm  Bjnde  einej  wegen  feiner  Vorfrefnk4k«it 
nnd  Wichtigkeit  fo  allgemein  •  bekannten  und  beliebte* 
Worket,  dirf  wnhl  niekt«  «eiicr  «ngeceift  werden,  ül 
daff  et  da  ift,  und  wat  er  enthält.  Von  S.  5.  bi«  |a  And 
fiebenzehn  A'ten  der  Calara  oder  Hornvögrl  b«rchricbea. 
Von  S.  gl.  an  ff'gen  dann  nach  einer  allgemei  :  n  f  1  lei» 
lung  die  fremden  E'svögel  and  lacaroars.  Zuerft  die  Bit* 
nf^fjA  der  aken ,  «ad  denn  dio  der  itea^a  Well;  Von  dm 
Eisvögeln  dtr  alren  Welt  find  sehn  grofse ,  fönf  von  mitfi. 
lerer  Grörte,  und  mit  dem  oricmaUrchtn  Siavogel.  den  Herr 
von  Bfiffo«  inner  toi  Vfnfi  «iifliilliii  idK  kkio«  be> 
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fcfiricbca,  8hm  llt.  bi«  ifH,  Du«  find«  mtn  die  Eis- 
vo^el  der  neuen  Wdt;  vier  itt  grofsen  Att,  drcy  von 
mittlerer  Gib'se,  ur.J  den  kleinen,  grOasn  iirid  {-omcTtn» 
MBfsrbiten  von  5.  199.  bis  aJJ.    In  den  Zufetxca  von 

bil  folgen  nodi  Bcuii  Arten  voa  EiiTÖgctn ,  4to 
Hctr  von  BüTun  nicht  befchriebtn  hir.  S.  244.  bi«  2^2. 
kommen  die  Itcamars.  Von  S.  26I.  bit  zum  Ende  find 
flu.;,  [luifiüfin  A'crn  des  TüdLis  btfchnebfn,  lienen 
dem  Heriy  von  BuSVn  nur  die  weniglLu  bc]unnt  waren, 
Ration  ans  dicTer  kurzen  Anxetge  kann  man  die  Vwftgm 
^  der  Ueherfetzung  vor  dem  Original  t-ich  in  Anfch'jng  di.- 
{ts  Uandei  fdien.  Von  den  drcy  und  fitbenzig  Kupfern 
find  viele,  die  bei  dein  Ori^ii.ile  r.iJit  lind,  tun  andciu 
Werken  genommen  worden.  Der  ordinaire  Prcii  iA  iu£ 
Draekpapter  mit  fohwsrsea  KopAm  1  Thlr.  10  GÜ  der; 
Pränuttieratlonspreii  1  Tt-h. ,  auf  Scliretbp.  mit  fciiwauen 
Kupfern  ord.  I  Tiilr.  is  Oi.  Prinumeraiiouspiüi  1  ihli, 
I  Gr.,  «uf  Schreihp.  ti  n  illum.  Hupf,  erd»  7  Thlr.  f  Qr. 
FcIninifiniMQntp.  «  Thlr.  |  Gr.  * 


In  Wilhelm  Vieweg»  Buchhandlung  zu  liulia  find  ta 
Öftera  1797.  ctli.-hi<ri,en  : 

t.  D.  Carl  Abraham  Gtrharit,  KönigL  frcufr. , Geheimen 
Ob«r  FitMu  lUHi»  ctc  etc.  Gnmärifi  »imn  Vim  tß- 

'*MMf/yylMM.    Elller  Theil.  g.  i  rtlitr.  g  gr.  ' 
|ia  fehr  wiehtiget  Werlo  wob.y  der  Herr  VerfiiTer  die 
feie  mehreren  hhren  in  dar  M'Coulojie  gcnisclitca 
neuen  Boideckongen  genuiu*  uid  warin  er  die  uti- 
mralHclien  KBrpcr  nacli  ilwen.  Btftaadtfieiti«  una 

^        nach  den  «QVailifaig^  1lur*cr«A  ]U«Bii«ithan  feak4> 
nat  hat. 

tLaMft  BtUtift.  i.  ^e, 
^  fVt  itr  Dtr/Mhmg  ite  J|aü         4lr  Sdvtft :  «Ir 

Vtrßck  einer  Rtchtfckreibang  Jiir  4''  TtutfcktK,  4.  9  gr, 
I     K.ue  VorfchUge  tu  einet  allgemeinen  flululophircbert 
It.ewS'.ic\rcib-ji.g  tür  unjtve  Ifaiioa.  ' 
In  CotonüTion  t  ^    '  ' 

4:  Mtf»-  JlafmgigpM0  äat  mm»k0mkHftikm  ütogrgfUt, 
■  tum  rithtigen  G«f>riiuefi  der- Erdkugel ,  ntbfi  i'r-n  »tut- 
,-fitn  ftHliiUnifi  4tr  Ljumdtr  und  Staaten  in  hmrupa  ,  tum 

B»fi**  herauißfgehen,  g. 

^  •  JSin  angenehme»  l^fetoach  fiw.  Ikutd«  und  on  guter 

LflkiüUB  iüt  tug«t)dUlirer.  14  gr. 
p.  1,  G.  Gleditf(k  Botanica  mcdica,  oder  die  I.i-dre  von 
den  vortuglichlien  wirkfause«  einhc;niifcl3c:i  .^rxnejrge- 
wichfcu  v  hr:r.-i>::^v^cbLi«  Von  F.  \V.  A.  I^nl.  '1  TMU. 
|i«(tw  i7Sa  und  1^,  i  rthl.  id  gr. 
^   f)ie«  nftrilleh«  filr  faden  mgdttndcn' Medleiaar.  Chi» 
ruigus        Apotheker  wichtif*  Dach ,  r;'.«int  ohngeachtet 
dsr  voii.hcilh4i.'cen  i^sunhe.lung,  die  4ara:>t:i  in  d^r  uicdicin. 
«hir.  ZettuDg  gaftai.dcn  hüt ,  dem  PubLlium  nicht  hinlang. 
Jicb  tiekannc  geworden  4M  feyni  oder  ca  Itai  dar  vorkcrig* 
fmb  %  %  nhL  id  gr.  aundben  tbf «Mm    fi«h  sn  luuft«» 
Dt  «wn  diafwUiiulciNib  ^i^di  dm  JwnMfif «CKmi  ficift 
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^D«r  Gwnnfretmd*  oder  Inbagtiff  dii  WefentUchftea  am 
allen  Theilen  der  Garieitkunfi  in  alplubciicher  Ord» 
nuag.  heraufgegebca  van  G.  F.  Idcler.  Prediger  t% 
Bentwuh  in  d.r  l'u^-gniiz.    7,*tMex  B>i''i.  »uri  6<n 
^     lü»  Gar,  mit  i  Oktav -Kupfern.  Berlin  1797,  in  da 
Buctthandlung  ilea  PrcuftiifÄoa  Geh.  KammctkitiifMlit 
Pauli,  a  Alphab^  und  16  Oog«>  g, 
Aii-li  '<1>fer  ewnte  Bend  ilt  mti  eben  der  Sorgfiik  «ic 
der  »illc  s',-^;:ii  :;rtt,  urd  iHi.h  Überü?»  ungleich  reich- 
haltiger.   Mdn  kann  dem  Publikum  dicfei  Wc  k  alt  du  , 
viiMilMdigfte  ftincc  Art  anpfeltlca,  dcni  der  Verftflär  alla 
inögllt^i«  Volikannicnlieit  au  geben  beatüht  ift.   Der  cqgc 
R.i.idj  eiliubr  aler  t>u;ht  ,   einige  Proben  davon  nlrtu» 
ih.ilfn.    Uc.l  ttiten  Bitnd  ninnti-  Mcrr  t.  einen  A>m-Jg 
au*  der  1: i.yklopadia  des  Uerin  Ü.  KniniiE.    Da  aber  ver. 
tlUed^tt«  Kiutar.  .daduich  abgafcbreckt  wucdest  weil  be 
ein  (.bc>.  10  v(>luininj!>s  \V<:rk ,  detfcn  Tbeilc  nur  kogfäfl^ 
im  iHiUltiiuai  «rukeineii  ivouncn,  vermuihtten,  oder  aikk 
gUuliien ,   liji'i  d-r      aj.iir  die  B^e^i'^i^ur.^  ucr  ivriiniii-  i 
Icii«a  £ni:fkt4>p^tl<e  aift  aüMaiti:a  mülttc,  fo  Iah  er  ÖA  I 
gernttbiKt*  ,«iaige  Abiadentngan  iaa  Titel- m  trvifea.  U 
der  Voiiede  vcifpiicht  er,  unuii:ctbrocheH  fem  Werk  IkV" 
t/--ii,  und  nicht  eill  die  Vollendung  der  £ncyklopld!a 
aLizuwaitcn.    Verl.  Ichir.eiclick  li.:li  inic  der  liodnung, daii 
der  Vcrfatr«{  fortfahren  wird,  den  zu.erwanendca  fiandaa 
{nuMer  mthr  WilttiBdigilcit  «u  geben,  nad  Acht  der  M>  ] 
digen  Fonleiiiung  mit  Verlangen  cntg'gcn,    Der  Preit  die. 
fei  zweiten  Bandes  ift  3  thlr,  t  J  gr. ,  tieiUe  Uande  6  thlr. 

11.  Bächer  £b  bu  kAufen  gef adit  wexden. 

Te'^Mde  Cücher  w  ir''        r!i  '^tm  durcS  Kauf  od« 
dutcb  bt.iiiutchung  gej,:u  äad:(C,  die  au.t  <u  haben  ver- 
langte, zu  bcikjcr.uii .1 .  oder  doch  auf  kurze  Zeit  aiitgc" 
thaiit  zu  erhalten :  Tbeccr^i  Ldogaa  au,  ycaet.  wekiic 
4eh  duteli  einige  darin  voikomateade  Ueberfchriften .  N*. 
>Äj«  >»rÄ  'll'«ii>..'rff ,  imftii,  dann  Arj9*afH  usi/J  .'  l  ,- 
x«urxrH7>,  iaroer  (£)(eKfiTa  •{«riV  Aa(,iS<  ft^^nucr.:!  au,- 
zeichü  .n  :  —  TbcocTici  Idyllia  Parißi«  per  Ar^-idium  Gaur- 
moai,  der  Tie  gcdrueki  Itai  —  Tryphivdori  llii  expag. 
■atio  Parif.  8p.V«rei>v«n.  tgsn  —  Tryphtadnra«  per  Mcnr. 
Rumpii:ir,  Hsinb.  1807.  —  Ciil.atiui  c\  <.Ar:c-\-  PMI,  Mi;>.. 
de  StiJ  ai.iJr.  1771,  —  G>.alaii  Uiltotres  ad.nusb.cs  etiiiE-  | 
morablci.  —  ri.re)ra  Formul.irio  de  Caiits  —  Briefe  qbA 
Sendungen  bat  nun  nicht  ni^tbig  su  frankitcn:  diejenige  1 
vao  geJachten  Ufiehera,  die  min  mit  borgen  wGrde.  «ill  ' 
ich  baldigit  franoo  »urOc!  f; n  i.  r  ,  ■ -  t  verfp;eche  deoc  i, 
welche  mir  betijte  liüwhtr  zuKüiiuacu  l.iiTen  wollen,  durch 
Verfeiiici  jiij;  «iiJcrer  beliebiger  B&cher  und  OiücrtaitoafBh  I 
«der  durah  zadcre  Dicntta  gafülig  zu  fcja. 

&«d«it  Hoiarich  Tcucliar,  ■ 
ddtbiitr  ia  ^Lifpvii, 
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ittwoch«    den  7»««  Junitts  I7>7» 


LlTfiKARTS^C  BS  ANZElO  BN. 


»        1.  Bücher  fo  su  verkaufen. 

ia  M9.  |9k  diaCes  Iiifal1i((«fiiblMtM  ^ror  einem 
JOv  MfnMCtM  neaMmte»  »intr  Sommtmg 
grifttt»thtUt  fAttner  b{<chrr,  whkf  fiir  Ugg^ftmtM- 
f»  bey  Hfu.  FfrJlw.  Traft tiel  in  OmMzig  m  MoittMM  fimi, 
ift  die  £rße  "•  Z^eutf  lott'.etiw^  nunmchro  ? 
teA«i^1  i*"/  nkfont  •<>  ^Itn  b.  H.  FeliCcii, 

In  Braunfchwelg  in  d»t  lelwibachhMdluhj.  ki  «remi 
b.  H  wrltüinii.  in  BrasUu  b.  H.  Komjun..  b  Dref- 
4»n  b.  U.  Wiltlwr,  »h  rr»i»kfuri  a.  M.  «.  M  def  Oder 
H.  H.  A«idre«e  u.  K«i>tte .  in  Gottimen  b  Ii  ^ti  den 
Köck,  in  G#d»*  b.  O.  E»tuig«r,  in  Oi«£Mni  b.  H.  ll«yer. 
ia.HiU;kk  Hu.  H-iflMKfdi».  fii.lIeäKars  b.  IL  Bohn.  in 
Haoooirer  b.  H  H  ^^'>ra^  Habn.  In  IbteOidt  b. 
Bsck^ife«! .  i'.  Jen«  in  der^F-spirdttion  der  AHf  Lk  Zti« 
«ai^.  in  Kinig-bem  b.  H.  N  >^  ^  ' i  -"  .  in  X«y«iilni|tu 
K  H  fttfc,;  tv  t<*>|*<(^  H  Kümmert  io  Kümb«rK  b 
fee)  II-  *«••«•  Wwt.  in  Pres  b.  H.  Calw,  in  R^a  b. 
H.  lUetki  och.  i«  Roftock  b.  H.  SdlJer.  in  Siettiii  k  H. 
xlf^«,  in  Ä«ti(|*»d  U  II.  Metiler,  io  VW«  ^  H.  R. 
fttpll  »nd  Blusuuer,  in  Wifflnae  b.  U.  Bddnvr  und  in 

Zürich' b.     »■         «  «■ 
XM«  an  Biid«  <«  V«rb«ielitt  stu»  HaupirerxMcbnib  «r- 

'«r»b"««  ß»'"™'""**"  i«^«"»-  «nd  griech.  CUflÜMT 

tt.  fratiwiüfcher  Th€a4..r- Dichter.  Qtid>  ebeit  (•  wi»«»« 
■ocb  b«»ichclid»er  Th^äl  der  im  llauyuMiMlbnifc  ftftft 

'        -^tcii««  BuchtfT  aiiiiocb  vovräUif. 

UiaiH-  lg  d,  »l.  ApriU  17JT  ^ 

II.  Aiikündigangen  neuer  Bücher. 

ir««e  Verlag^b  «eher  der  ff^eygonifeheH  Buchhw^aaf 

in        «<•  ..  ..      ^  L 

JJeltmid  SnJtr,  Tocbter  eine«  »mrdifen  Gcifilidwn  1^ 
lafaf*:  eIi>t  nttt*/wlrkliefceOeft*W«t.  Zuw» '4*id#. 

KMMrl      *.  L.  Hermeoeutict  facra  Veuxu  TrtTJOTMjnHi » 

.      ;  W«ii»W>r>'/ak  »H«loi 

0lg0lf  .*  ftÜMlb  VM^bf i*  Cact*  Iii*  Moipenbat  ■ccemno« 
6*tM,  ac  P'***  opsri»  forratn  rcdgcta  ■  6.  L* 

ffmm  'tr:    Tomi  ftemM  pmn  ptifitriar»  iM-      >  «U. 

V^**'  ,^  ^.«MgMfiriftM  UlM«rbriaB)C<n  Bit  lubegiLfT 


4at  Wifft-namii 

der  Mrn  fetten  -  laiA  TfiUwltiind*   £ni|l«r . 

Mmk'  Vfti  tCUCtbuch  fiir  FtUarx».    Oder  pnmiMb« 
Anl'?i^u"K  nir  MedicinatfiertiMten  bey  Armeen  im  Felde. 
,  zur  i;rund>icbea  Keonutifii  widHeUuiig  aller  Sftera  eor» 
KL  mineoiM  iBMdfclH«  tofcUMiMB.  fSi  t>  *  I  nhL 

Ugr.  .  '  ► 

jMcftere,  J.  C  W.  AfcUir  dar  Aaiua  aM  fcallbigM  «{. 

dt-r  die  Por»-fjuioth.    Ztveytcf  AiirA.  gr.  f.  —  Ufr. 

Kuhnt,  Csri  üoitlob,  nenefU  EiitdeckMnfen  in  <1er  j^h). 

Bcalifcben  utid  mcdtdnifchcn  Elrctricitat.     Aua  den 

wichügAaa  «cbriftaa  awUnwieogecrafea.   Ale  ctnefo"' 

C*  feiaar  Gafebkhta  dar  llattririiii>i    Ewt^ttr  Tk.  « 

m.  K.        S    —  ?c  rr.  ' 
JkL:rcier  aher  die  Einlaiukeit  und  ihren  Einflu{f  euf  Geift 
luid  Hera«  tuci^  Zimmermann Ein  Boeh  fiir  di«  r«i- ' 
fem  jMgand  h«>d«wky  GafeUncbts.   Otberftm  md  ait 
pfrdiabifildMii  aaÜtwaaan  b^toim  tw  rwf.  C  K  ' 

HeydenreUh.      —  jeßr. 
Pufne't  J.  kurte  UarÄcllimf  der  Begeben hrirfn  illcrStaf. 
««u  in  der  Wak.   Ein«  gedringta  UebtTficlic  der  veicL« 
öcttaa  Fataiiiaruinwi  in  4an  .roriMliiBAeB  Xsirerthi. 
mam »  KÜnigNicheM .  SiaaHn  vnd  SayoMthen ,  nebft 
AilKa^  jtir»r  •TTfcIuai! -(if II  R -ti ''"tt'ir^f'irtt'^,,  ^ni  Rr. 
ligtuii.     £iach  der  neiieUien  Ausgab«  «les  Cngitfcfaea  ' 
Oftginab.   Zwtti  Biiade.  gr.  g.  -  srthl.  16  gr. 
iUU'»*  luiwtta.  ftun^ifetae»  di«  «tridicii  gafchahen 
lai  und  daran  tearkhugila  ilb  i«lj|MiefeiMt  wItiImi 
Am  V  I  I  t^anan  Bfiaclw  iibaHaMi.   £]||fr  TkeiU 

|.-ISgr. 

Stkwfi,  i.  e.  F.  Beyträge  cum  Arcfatr  der  meHMtiMk 
toluf  und  da»  Voaumnarkandai    dSabaaiM  Bm^ 

Cffit  Sammhing.  fpr.  f.  —  Ufr.  «• 
5f  hurijrr/wm/fK  »  .  ilie  glii(klichc:i .   <''  rir  t  n  Salmow 
und  tri«ck ,  m  dem  anmuthtgen  Emaieiuhile  rou  Bvcn. 
.Bw  trttauaa  GenwliU.  g.  —  i  rthl. 
TkeMd.   oder  die  Sek  warmen  «iiM  wahre  Cerchicht« 
TOn  Heinrich  S^H'P-    Ztrtg  Bäwi».    Zwejrte  verbef* 
fcne  AuSa^fe.  g.  —  1  nlil.  i5gr. 
.   (Dia  For|£eu«agdieiier  wickigen  vad  wabrbircen  Ga> 
Idii^Miqta.HfelMgaaMarAMi'TiMlt  Jan ' 
—   '  'le  Mp  ge'*ri£*  auf  '  "  


MO 
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»er  it«  II«fi  im  nijriifrtM  QuMil.MKifc  fin 

dUnMn  uni  rte.  r«)k  itauoiinn,  Mosan,  Tagf 

B#chwanij  etc,  und  koflct  i  tld.  IlgK  Sichf.  Dehjenigte 
BucbtundluKKcn ,  w«lclif  Tirti  unnlttcltMr  kn  auch  faikit 
«eaitff,  mr^pttclM  die  bmigftta  B«4tii(anfta,  «uAn» 
«e»  iibmiwn  Hr.  BiicMiiiidk»  iL  flk  ZraiMer  hi  tei|r 
stff  die  Heupt  -  C  itr,ml;i"on.  Det  ne  lieft,  weWcr 
JDoppel>8oto  und  ßegi«icui>^-SoiUten.  Ttritiioncn  und 
■•ndos  i\r«43krKer  ron  Ueydo  V^mihall  ATown  Uoit 
*nA«r  T«ii>«id  BidMH—  m>  «Mhiit»  «rftbeitit  au  Ja* 
tanrU  dl.»  '  * 

'  JDntdeii  im  liloiiJt  April  179^. 

Chrißian  Friedrieb  Wilhelm  Erie|;«l> 

•  « 

Unrenakkncfer  h»t  fic>i  cTirfchloffen  ffngti' Auini?  ans' 
fem  giwftea  Wdnerbuch  de«  Uerrn  SehwM ,  unter  öem 
«bel't  Abr^c«  ^  DicuMMif»  de  MmAmr  Schwan,  t»- 
▼lil  e  iduf  les  y«wx.de  cet  AnMur,  et  rem  per  Ittimvmci 
■u  druckiii,  Di«!(«r  Aitfxug  wird  zut^leich  die  Verbeflb» 
rungen  und  #Ue  die  Zu(aHur«nt.it>(':i ,  d:.-  ii^rr  ^iliwan 
int  adM«Ha  Jakreii  uec  m  fiameWi  bemühet  i^ewereu, 
«Ii  aitht  winiiir.  M*  «mm«  WIrm«  «oiurdi  die  frea- 
xSnrche  Sprach 2  fs-vofi1  •!(  die  dcutfche»  WÜUWld  di»« 
im  Zeitraiunts  ber«i>:berr  worden.  Oes  WeA  wird  In 
Ocwr  mit  neuen  Lettern  und  »uF  crix  Papier ,  und  zvnr 
.  siak  An  übrigen  i«  Ocutfchlaod  gaugberea  Wörter^ 
t&dMT  di*CM  MiR  ipTMlMn  fMtwiM  wtrtei  tHBliA 
die  ^euiüijMaWdeter,  nicht,  wie  in  den  grofacn  Werkak 
m\i  isteinifcben,  fbndem  mit  detitfcben  Lctterti.  Ueber- 
llaupt  foU  nichts  ^tSfUt\  werden,  «re«  zur  suSiTli.'^.-n 
StMobak  tuii  UchtixkMt  de»  Abdrwckaa  (ebKrat,  wie 
dt»  «kb  J«r  Fni»  da  WcfiM»  Ib  mSg  «1»  «Vieh 
^ftimmL  werden  CoH,  ao  welche»  man  den  «HeTsfaüftsjen 
ftuh&ribirDirri  III  hiefiger  Gef^end ,  die  öch  an  den  Vet^ 
%^Kt  iei!  U  w^ivden,  noch  lo  pr.  Cent.  Rabatt  nachhlTen 
1lii4  l>a£f  dicfiM.  WdrMibuÜL  Vorxiifa  ferhakea  weidi^ 
«fe  Am  eiMa  mlaaitasaa  Waül»       ayan  iti&ra  Ma- 

her  trrthi''jr.^":nn  WnrtPrh-.ic'iFrn  dii-r.;r  Ar;  "f-hpri.  Hivori 
wird  Uiaii  fui)  am  belten  ub«r<rru>{ ':i  ivontieii  ,  wenn  ein- 
aHl  der  erfta  Band  di*  PrelTe  vcr i^tl^eii  bat.  Sdaii  hac 
«Miafif  dw  Pubihua  deden  baidjfr  Bcfehwim^ 
■aar  aotoMltfiMi  aadMi  ««0««. 

lüMphim»]«  Wine-"'^"^  Im  M»rs  1797; 

«  Johaiii)  Gearg  Cett**. 


feUeaen,  u.  bey  Uiu  J.  jL,  Barth  in  Leipa.  in  Conw 
■iflion  au  hahM'i 
J.  GL  «iBbadel»  «UffMB.  CkrwdflbM  /.  HamOmmp,  KmtH^^ 
9mht'  ■>  iMUae/ttexii  ittMAoirpt;  oder  BibHirik,  aUem 


Wer  mit  i  Lbth).  fleh  prantüBersnds  in  d!c  Veriaf»- 
kand.uug  wcodet ,  erhüt  dafür  deu  gauita  Jahrgang  vbn 
3  StLickcR. 

Aucil  unter  dem  i  itel : 
Oeirrr»  •       A«.iiitfwa|«iBaJi  f.Emftwn  ClfiiSi» 

«iMMT  MCW 

Virkt  MV  fiir  lan  XavAtami  wkfclifft  faniant  awh 

für  jeden  andern,  welcher  eine  ir.riffiirlin  rol  l^md^ce 
uiid  neue,  UeherCcIit  des  Gew  erb- liidurtrie  -  und  liaiiO- 
luiii;s.Fkiri,es  b  allsa  TheileiL  dci.  Weh  babaw  weilt- 
|.  hrhiJekH  Jakrbm**  dmr  LiUntart  f.  GtUkitt  mdBä' 
cfteifiMwIab  II  Hfft-  r*>         ~  Dtefa«  Jalntk  «il> 
kill  eiuen  rollfiiiultgen  Usfaerblick  aHer  On^eiie  r^n 
unreni  gelehrten  deut£cheiv  Tribuna!cn,  und  ift  daher 
r.I>.hc  tiur  dem  Gelehrten,  den  Buchhändler  undSchtift» 
fteiiar  iaa  kafwtdM»  faudam  aucb  |edtm  ■adatn»  «d^ 
«bar  fck  «■  -IMmw  Dbig»  babÜflMn.  «MM 
iil>-7irb 


Bücher  ond  MußhalMa  ««a  ^  C  F.  Bälßdkm  üi 
kM^BSaiTa  I79T' 

B  ii  c  h  f  r. 

Aanflufbl  uasb  dar  IiiTel  Bügen ,  durch  Maklanba^e  oad 

Mu&k.  f.  —  l<  gr. 
Meierotto,  de  Teflimonio.  Tui  Lieii  PaiaTini.  Fol. 

fictt  scttal  a«ai  L'boaibM  md  B«yal  P^piar  dar  Bagia  •* 

MietbaiUMtM  aa  ^«Mbn  mm«      f*L    Hkb  •> 

I  g*.. 

M  ullfcali^n. 

*  Angfeliw»  TariatiiM»  dar  Arii  ao»  deaa  ^aaaaipkio^ 
Irh  bff  et  4«cb  ianaar,  fitr  dia  Harfe  «aar  Fattqlaw 

mit  wilikiihrlicher  I-löie  BafT  u.  — 

—  l>icielbe»  tur  di«  Klöte  nit  Bau  —  4fr. 
**iaaap«fM.  fitni^-llMftk  bi  Mantua  i^Gbftib 

—  1  gr,. 

»Haydan.  Kr.  ^  Stcb»  Faibaii  v«a  MicUer»  mt  Oa. 
vier  BeKleituiitf,  auf  MwetaMfiipi«*  uad  bwiabtat 

gebuiidaii.  —  i»gr. 

HiauMl,,  Zwa  GabumMca  .dw  ISnig«  im  Owinw  — 

*  4gr. 

*li«IJiRk  flivarkgerange  aua  dar  Opar  daa  imm  d«ap- 

'«agftkind  am  Clarier  iBes  u.  ^les  Il«ft.  —  )  rtbl» 
llieraus  wird  alies  etnaelii  rerkauft. 
mm  ZWe)rtea  lieft  ron  eiaartQwdriBt'ft  Waläar  mm 

•ammgakiiid  fiin  Clarier.  —  6  gv. 
^  DIeCelben  mit  allen  Stimmen  und-Tourea  '  Id  gr. 

*  Si'irri  O'ii-rr'uru  ui  li  Favoriigefun^e  au»  dem  Telia. 
■Ulli)  einer  Oper.    Mit  dautücb  und  liaUeatfcbaB  Tak 

—  1  rtbl.  ldff^ 

diiaunluug  dilemeuefte  mrintOirtier  Gefjnge  eus  dm 
Opern  der  deudclten  Buime  für»  Cia.  i«r  eiu^iKritiuct 
ner  Band  I.  ],  3.  4.  $•  d.  7.  g.  lieiie  Jedea  logE» 

iP>  4i»ailM«.it  a.    4»  *  «i »  4.  ^  J»A»r 
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fn  di«i«(i  Hl  iMEm  tnSit  Stjh  iet  WtfAimü  «Urirrirn 
Uni,.  «•  MM»  li4uii«v.  mI«  Im  «mmMmüMI 

O^jftfrfcft.  Toli  i'lttcn  Heften  ßni  nun  iibirVvipt  ir?o 
äcurli  f«nig»  wekhe  ti&,  alle  fck  1«  Jblw«n  f«$«b«n«  be- 
liebte Opera  der  dniiCcbeo  Bühne  ctitbaktik  Sic  find  i* 
C«iMCn  4«e  #«gMi  ftufc*  und  .k«Act  •»  M«fi«u»  £»• 
«■flar.  deiwi  mir  nndi  An  }  da  fiod,  tFkWridMdMw 

llv  werden  (irit.  r  if::\  Titel: 

Jt^kiKbii  «i«  äeutfcht»  JheattrgePimgt- 
fongcfcizi,  uiid  können  gewtlCeriM&en ,  als  ein  Belaf 
d«>  OfenigtCcbiudu  der  dtotfebtii  aiagbähn«  dien««. 
*fiiftniycr,  OfaWmm '  lind  nrdntgcCüige  «in  darf 

new«i>  Arkadiern  is  lieft.  —  I  rthL 
Dit  neue»  .Arkadier  sweytes  Heft.  —  I  nfal.  8  %r. 

Atu  dieftr  Oper  wird  aucb  all«(  einidn  rerWauik. 
»  IM»  'n«im  Afltadtet  für  3  Hikca  «der  a  Via^ncn 

annsife  SrflM'ircft.  —  itf  gr. 

Bopr'tKg'oircii  urvd  eiiiit;e  \T:i'j^r  aus  dlll  Acludiim 
für  3  I  hämi  oder  j  VioUneiu  igt, 
—  Diefdben  fUri  Fortepiaitai'<~  4Cr. 
PrijM  Nadifkht  von  der  iMya  AiiOlinnff*  Clivl«f 
ra  mühlflii.  —  4  gr. 

<  'ue.  eine  T  witaiflMailliBgi    Ih  rlalat 


r.  rW. 


'Wii 


Papier  geiwiiden.  —  11  gr.* 
bihalMB  J  Liadar  van  Andre»  t 

'  1  VauinatMi,  aScidcl ,  i  W.  Bach  . 
F.  Schult ,  I  MuUer,  i  Aagivüui. 
•Wu  tL  f,   Ouvertüre  und  Fai-orit^efini^e  au»  dar  0^ 
daa  untcrhrecliatic  €>pferfaft  HarUeft-—  inlri.  4|A 
Wanm»  «M  aodl-  aH«*  «IniUa  varkaiifo 
•urentir«  mit  »wdkiihrt^ch^r  Vioüu  u.  Flö»ew  •^ibjiw.  • 
No.  I.  Kiiid  will;t  d\i  rulinf  fchUfen  ~  igt  ' 
—  2.  ich  bin  ich  weif»  an  beAeu.  —  a^ai;  ^ 
*T  3>  i>  VVa*  J  iate  1^  Manan»  uadi 
•ii*  Vtebeenata  —  «ftw 
d.    bif-  merk  eS,  Ul^f'  USw^fljv 

•~  7.  Siii's  übd  der  Hache  Freadeii.  —  (gr.     '^  ,  . 

mir  '  brMiditKta  fjayh^u  üiiA-  ai*  JMitef  «ait 
TuiiaaMCte:  «%>baban. 

T6rf  dar  SiueniTariten  Übbandluug  de«  Ifn.  s.-nuli. 
Bafiuii  d«a  Tiwis.  .Vlfmoir;coi](.f rnin^  ib«  farcinacin^  fa* 
Ciliy  wich  hi.  tM«n  adanbcd  10  toe  RMtk  fnake.  Pnil*. 
Mliabi«  1796,  i^iebc  Hr.  Höfr.  I.  Aw.  Züiiuarnm  !n 
Brün  «ina  Uetterfenuni?  iiebll  einer  Einlciiuug  dx:  VVir- 
Ulin«  «nidialilcher  Kräfte  aitf  eutfmit«  GeKenttaucie  Sm. 
Mond  fr  iE»  «fad  ia  pNHUgaVWaclMn 


SM 

Dtmimeß  den  it.  fuof  dwOa  IffTtea  Jahre«  u.  fül> 
Taga  ltw»»lfi^  a— , >  Ma  tf  Oka»^gai«a  glmk 
kaMf*  tanahliinr  i«  Call»  ICtea^  ab  Tkait  laa  liMlali 

fer.f-k.ifr  dpg  flfh-^r  lu  G'öiÜrt  im  T^fn  J.irr.  d.  J.  re*» 
fiorb.  Un.  r.  M^er  su  Ipoaaw.  worunter  aelielbei)  m» 
\  lUL  loAnownee,  Ib  aM(»ÄaiI  Ihn  sunt  Badndw  ha» 
km%  aack  wiaAiiiad^  rntttmiüt.  fmOmmmm» 
•all*  9aAm  «an  Wnth  an  giipfiiiiüi»  «kC 

A^l«  6ch  bcHnden  ,  vcriui -rionirer  -tTTTlti::  fcu»«  ,   U.  C*«r 

talo^en,  fowobi  be/  dem  llo.  KunMändler  Roftr  Hr, 
Secreuir  Thiele,  u.  d.  Expedition  de»liMwi&  Amidgsf» 
in  Leipsii;,  auch  in  dar  £Kpad.  dea  lkllia*AM>  «•  A 
allgcin.  Jen.  Lirar.  Zeiumg  unentKaldL-  iirMlMnaM' 
find,  luch  alihier  in  Görliu  die  Hn.  SmJ  SrEurr-CaAr 
i«r  Wakher  u.  Ur.  GaücfaiS'^ctuar  Wemer  Aufr' 

tnga  ■pmtiant  Ahr       Ctl«N>  Um»  kt^ 
Jmhm  gemache 
6drltu  am  ti.  May  1717, 

Sammlungen  £0  za  Terluufen.'  ^ 

BniaS««uniiiof  dewfchar  AUerniLaiar,  4^|f0ftiaa* 
litila  in  den  Gärenden  der  Cineti^irtrirchait'  diadfinaa« 

vitle  Jahre  bimlurvh  mn  bcdi  ' .tc.ijen  Koftto  au»gcsrab«m 
ward,  iil  am  einen  lenr  biUuieH  Preia  <n  kau^-  Sie 
fcallahf  im  fHiMmm,  OpfennelTem  und  Gabeln;  Srerren.« 
^t««.  l^i<fliMn*TNi'tark  nrit.SMiar  rar 
la)  aMInCFencn  BchnMIen;  Obr^)i«tiif«n ; 
vciu  li<jr  i'.l'_-;i  und  Wolf»iahiie;j  ,    mciui^f f  nio  und  eifer« 
neu  Anw~  und  Kopfbaiidern :  Nidsln;  Stiftabj 
t^rfcbiadeMea- fJrnen  und  Thrinantttylan . 
«lir  aia  f»  «nrCeMMaata  ARikefak 
MiraAiHi^  AteMhen*  ^And^  ftcli  in  der  i^pj«  In  lac  am» 

Äl'e  erTcIiltiicnerj  :  NlcJiruht  vfj;i  einigen  ber  Sien  aujv 

^rabeueu  Unten.   I<iaUi«ber  könaea  da» ' 


IHl  Aicicibu*         N.  • 

In  der  RtpecGiioR  diefes  liuüllisenx .  Blaue«  find  eini- 
ge E)c<>ru^jre  »nentgtUiich  tu  habea  »on  f«4eademi 
Vf  r/^.'ich.,i(«  Minev  fehr  klidn^Samlwi^  Van  ncdici^- 
lch«i.  cbiniigiiiehaii  u.  andern  buchen  i>.g.eich«n  ana^ 
tonildl.ehirurftrcheo  Infirumfutr*  u.  Pr^parnttM ,  wtl- 
Ae  den  ]u,nu.  n^j.  .u  Aunsbarg  Lii.  D.  Uro.  ü' 
»»vhft  aem  vveberh4ufe  oienilich  an  die  Meiftbiatiieii^ 
den  verkauft  werden  foJW 

>  <b  H.  is  t. 


d.  30,  Mar  iTWt-  ^-'^      '  4 

.  VfmmMmmA  m  Begriff  le^foUte.  Kupfertafelh 

Liiidchanaa  ron  ü-uiubUnd  im  ge« ohniiLhcn  ForaMk 
«u  fiecheiL,  und  aus  Gef^lukkeit.  ehe  er  die  tepographi- 
fchan  Beffimaiiiiigen ,  Oerter  Nahdieti  AidGre««! 
Iilnzi4grabi .  von  dea»  blus  geogn^>tiirchen  DeutlViilanii 
XO'io.  Abdrücke  nehmen  lalTen  vi'u!^,  to  hin«  et  ftdr 
wegeil  Ueber'  n"  lu,'  d.n-iben  gegen  eine  öliliße  Bmfchdi< 
Hgmtg  «offtr  dem  Landcbdtanprcia  all  dw  JBnpaditia«. 

AA.L;'i.«i-  "    -      ■  ■  "  ' 


i 


Ith  !)':n,  im  sr.-n  riTachtraße  aum  nelt  lÄtatftfBi' 
uiuer  demArukei^l^«r«iMr/l<r  Itebciide  dcfarifc:  UmerfHr 
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In  ^er.  küriJirh  ertcVifn^ven  vicrtcH  laflK«  Von 
MtMtkißont  Oeäa-kttn  ünd  f(»l«eade  DfOckMü«  au  ' 

tfs  II   —     Jungfrau  ■--  .  Jungjm 


-«>4 


In  den  lM}th.  Briefen  leird  MiufMT,  die  feit  «inip 
gen.  Iaht«»'  <ur  ii«a  oni  rflcin 'iMhr  '««egerulSn«SehmHl> 

luiTf  drr  M)thologie  fey  Wff'er  n«i  noch  wahr.  Mi« 
liabc,  b«y  dt«  V^rtreben,  die  FaheH  ohne  ff^mdirtiareii 
Bob»  nach  der  Zeitfolge  voilfländi^  absuQufen ,  (te  uo- 
»«llflSfiidtf  und  rtwfait -rtal^MOt  ««d.  bey  dam  vor* 
■alimeo  RetabMin  aaf  ■ncffotUrendi  dnmmrifcvr.  .dm 
»IJerjemeinfto  Allsgorie  derTelbigen  Grammatiker,  wie 
liedericb  fie  aufftelite.  ohne  alleo  Beweis »  all 
tk^  der' Fibel ,  unter  dMl'  MUtt  Ihtl  Iftftdb; 
voranfcWticlieii  lafTen. 

■  H*^md iMraer  bekf»p<ei>  diefen  beuubcnden  jlu<nif 
^^[i^tal^HUlfey**!  VOM  de«  Uriieber  unehrbare  Mittel  f(e- 
bfauehc  iHKdeif  Dec  ÜAcbef.  JM»«  daeJHdrwwinifyl» 
L^htlmcfc.  deffe«  Wefandidiet,  die  WtmUiitm*  mm, 
dnem        A'"V*  CoWe^/M».  wrfnüch 

llljl  jg|  ^lipiü-*-— '*-''''r"  f-'*-*""  w«r4eii.  dtuUv 
Vorrwlea  nnd  B«er  i>«CiuMind» 
lihd  di|f«k  di«  NfcUMUi  der  MtMMI 
^-iOcnMiait.  «i\  IMtfuf  jef««:..«! 
leitmd  Wnt^*  da»«.  9,,d«t  Apoll*  Civ- 
ftak  «iaar  Ma«c,  dia  talaria  als  akgnwbifche  r«A«(^. 
wl  («h  BMI  Mii«ttteM|»lMiwi<#-dia  fm^^  IfMpl» 
UndT'etnM  Ai«5  in  O»«»«.  una  rorflihre. 

Di«  AaUan  das  oaekKefckriebeaeti  Collesiiuas 
^_  jlfflitlt  .iiänir  fldite.. '  die  das 

lU^^Collteitim  in  rcrichiedaaen  JAum  «rflrfalsc  liM.^ 

Alle  waren  forgftWger.  «M  *r  M  VAriM'iw^ 
Sm'ttfiMaMBd,  ab  dfa  UermeaaifcKen  Papiere. 
'  "Öie  Ubris;e  Beßreunnf  gründet«  ficfcl  CuT  %m  Anf«- 
Uagtta  Umtlicha  SchriAeo.    Kaiak '.ÜHM  TmA^ii^ 
^^M«,  eine  fpatere  YatHi^ra'te  ^«M"*  ^*  .^i"!?^! 
iia «»  Laß  gelegt.  ,i  .  y 

II  üebatlMopt  ift.  das.  «•«  die  aauharilidbliia«  Schul«, 

^lB,„  MlftTT  batfiA»  «ia^c^bser  Theil  der  Myth. 
Br. .  d««  das  BadMbiii  der  Zeit  entfchuldigen  naf^ 
Du  mein»  lol  «röHfctfter«  Unterfuchunsen .  veranlaGl 
duTcb  VPhkelmaim,  LägUg  '.  dt/üier  *d  folche  Man- 
jMb   MMl^  M  ^  AUMBdlun^ea  ub«r.die  J^M(4  f"' 

•i                    •    •  . ,    •    H ..  •.  .t.;.  .  ,    ,»  ■  ,    —  "f 

•'  .  '  ^  % .    •     '   ■ ..  '  i<  ■  ■  ^ 


andere  BehebwifemltKl  wird  mit  Caprr ,  WtükMlmm 
tmd  L^in/i  lamdo  ;••  uivi  nur  btyiau&g  der 
Cditr  dir.MM|a«:><l»JMf«  Bb(fc«iMbiv.«i 
viefan. 

0as  Benehmen  der  S<  hu!e,  die  bcrrfcberf^  weni^ftfM 
diirtll  V  ifltli'nmi  •  .rit  ifi  ,  war  ilei  KrWJriif.R  Jic«n'<f<' 
DretiSbntct'  8fflUkj«eksfl.  Jiwr  und  da  halba.  Au>bni* 
Rhedes  UinrHIti^.-atlrt^iiia  TerdrAunfMi;  ttnd.ead< 
lieh  in  d^r  Lrijjzipcr  Nemmi  DWoIhfk  d.  fch.  M^ff» 
S9.  S(.  t.)  eiA'a«.  das  Gdt  Rcceufion  nennt. 

Der  K«ce«fait  <er  fcM       Kach'u  ttimm  Namcii  js 
verhtl.!' 'i>  ifl  d'-v  Htrr  R.'.'h  I-*nz  ,  tin  b'.-kjaitier  An- 
hänger der  ^■  hiilt,  der  in  «iMain  ■  mit  beyr.th  de«  Mei- 
ßeri,  verferiivtin  Comstpnism  der  OridiKitaii  Verwand« 
Juann  die  Ftühtjopkeme  tisch  Vcrmd^eM  g«predi|{t  k*t. 
Diercr  Mann  irftt  als  unpftli«:)ifvb«r  B»'ufil*Mter .  «nd 
Klrtiun-  Ulf.  und  wul.  wie  er  fas' •  «'ou  den  i«iclih»l- 
„tisen  Werk,  wefl  es  Icboii  lannü  in  den  iUudea  der 
MLiebhabcp  Tey',  nur  «w«tJ<i»  ^■rtU«««.  <u»l>ci>cu .  ua 
„dl»  Gjiite  zu  chtracteriilren. "    Di«  MeiMUnt  Sk;  ar 
will  einige  »on  den  Steifen,  die  feine  Schul*  unfl  den* 
Sriftcr  angehn  .  oder  an'jehii  follwti ,  r„u  slIeKi-y  Eri;rnf 
nagen t.  m«/n»t  «r  Cilbft  ^n«  Amwatt  erwartet,  «a«! 
fawiidtan.   B«  «n«  in*'^  OidminCi  «n  die  viraMT 
«iamal  ({ewolmt  find. 

, ,  Data  der  Aeo>*  indea  «r<l|Hn  auf  Be^hMUKung  Ici- 
im  luiiila  ich  aiBidiriiiht,-  grad»  va»  im 

klagen :  dafi  der  Schul(lif:trr  frumt»  Gtdanktn  jick 
eignet,   und  daf»  er  Aureh  uH>«hUeh*  MiHel  fir  fiir mm* 
ft'ahrhtiten  eingrfchUift  habe:  nitbtdie  feringfie  Kei>up- 

airs,.fHfVBu  .r-  fuch  das  quidue  noch  biBgaban.-  Dan* 


an 

Aber  daA  der  Rerenfenr ,  Hart  bitTKuF  zu  antworten, 
den  ArtgwyijpiM-tocfc  ainan  AadUtauf  dia  Nefan  4el 
Anklatere  m  c«an  AiAlt  daft  erd^ni  Tetf.'flar  Mrtb. 

Briefe  niclit  nur  VerblenduiiR^  der  Leidcnfrhaft ,  fondera 
Heia  •eriUchtigft  Her*  "  tonhth ,  «eil  diefer ,   wie  er 
lagt.  „d«4i  akte  Mann»  '4«r  fidbft  in  IWilem  noch  Ach* 
Jlttwg  ttäl  Ichannt  fodm ,  fe  hofineiftere  und  ächti- 
ji^es  dalii  ar  daa  Terf.,-  derdorcbau«  mir  den  diT«Rt]i* 
MCheo  Gelehrten,  nlumal«  den  Mann  bellritr,  p^rf<iiäUhe 
Belri4IgmmgM»  ohiM  fie  au  neooan, .  andichtet  i  da£i  e» 
den  T«rf.  cMr  ^ach  de«  OarScbc  mid  aoaGedicbcea 
„als  einen  ac}irar|s  - 'und  liebcDswlirdigen  OCann  ketuien 
„will,   der  aber  durch  fein  Beuagen  gegen  dis  SrhuJa 
„manchen,  ni  dea  Ree.  Bedauran.  an  der  Oftr  fehet 
„ChaMcterir  im  gaaucht  haba:  über  dief«  4** 
baodhn«;  'db  d^  TaHl'iw  «lytli.  ttriefi  nidbt  daa  «r^' 
ftema]  ßatt  Widerlegung;  annehmen  muft,    k^iin  unrifr 
Gutgeüunieii.  wa«  für  befoadere  Meiuuu^en..  Wui.fchc 
oder  Torliebe  auch  jedar  iMfi»  Mr  dioBlMMnn  Üf^  . 


"Digitized  by  Google 


ia       lNTELUGENZBLATT  W 

..der 

ALLGEM.  LITERATUR -ZEITUNG 

.        Jfiunefo '73.  : 


Sonnabends   den  igten  J  u  il  i  u  s  1.797. 


--  #  ^-  - 


L  IT  K  A  A  R  X 

1  Gbranik  aeatfcher  UnlvMtäten. 

An  0.  April  r7s(7  «rhie't  Hr.  Btmkmrt  AthfHh  Ntl^ 
kui  mt>  Wtfthhcia  die  Ddadicinirche  Doceorwürd«, 
ftÜM  Iruugunl  •  DiflerUtion.    ß»  a/H^' 


Bambtrg,' 

D.  19<  VSrs  rertheidigte  Hr.  Otorg  TrieJr.  Mera  a. 

JPf^fi/jniuH'i ,  liür-  Philof.  BaccaUur. ,  tttserleftne  Sitieaus 
dem  gatizun  ümfsnge  der  ReckttgtUhrtheii ,  und  erhiek 
weh  geetidigccr  Ulsputauon  den  «litdeiBifclieii  Grad  einet 
{.icemiaten  beider  a«dkM.  Btin  TiilfM  am' 
WM  Hr.  ilofr«  fTftar.. 


,,,„     ,    imgttd»m  acmenttbtu,  ad  Jud.  14,      —  I 
^  fr«*.  30k  a»  -  41«.  ««• 


T>.  14.  April  TtiditUUgla  «ntet  i«fli  Votfiti  it$  Hu. 
Vrcf.  Hetker  Hr.  Äk.  Äorf  tJ<^fii1uU  «.  ItnIgflM 

ftilie  InaiiRuraiaiffen. :  Phtf,rmonit  arfiVo/f  in^r,  fu!;ect:r 
Mmtlnud»m  toroUarüs  thenpfMicis,  und  erhielt  hiexaui  die 

.  sj.  'deCeibea  Monat«  renheidigte  Hr.  Bent4ic» 

^y  jn-  K<Sn}g,  Ae«  CoUe|iitfiUta  m  Si.  Pral  k  W«nu 
I^umiceU«  CA»  Mlf     S.  I.  jNAM«a«M  <f«M»  «« 


ISey  Gelegeüheit  de«  RecteraUwechfctä  Im  M*y, 

ein  ö!Teot\icher  AiifchJa^  ankwndiKtc,  iiinlc  aer  ab- 
we1i«nde  fUaor  Hr.  Prof.  HiitnkoU  im  CoUegio  codico 
c'ir-.c  Redei  C^mf oratio  Stviemrmm /wt^timt »  rtctitu- 
di,ut  actionum,    quam  mm*(^^tm -afpfUtr»  nnfiMWmi, 

11/14  <jUijrri  Ph.ilufaphi  trilici  naflri  tiinporii  Jti.^nij  j'm'-'i- 

•w<u»ui  der  A)>t  der  hieugen  Beiiedicuucr  AlMef 

[r. 


H  A'«  H  &  I  O  H  T  E 

.1' 

fUfch  a.  Quetfurth  feine  Inaui^uraidiiXert. ;  De  jtirihin  »ir» 
m  daUUtiam  »Mw  |M«priaiMiwWi  /axwMrae  iwmjk««m#> 
fcir.  w  a.  4.  fiiie  pcMMa^  wkl  «Hriak  UMmf  Von  te 

JuraftenfacuU.i'  lii.  Doctorwü/dc.  Das  Program  »'om 
Um.  Re(;ier.  Katb  üaffcmMH  uuterCucht  die  Frage :  Nmm 
jlU  ftrimit  prtribmt  caefareit  quatfitum  prattiflae  ad  prn 
■um  btmefieium  paetmt  prm»  eanwkit  MtdctOmripiu  artUtf 

t>.  ts,  fcpc.  «iMak  Hr.  Jnänet»  Emmof^  t.  Wb* 

buf^  rfi'f  mcdictn.  D-^rtnrwürdc,    nachdem  er  feine  Ina'j- 

gur«ldi0art. :  D»  em^^ihate,      &.  %.  6a»  fraofide  vec 


BSa 


D.  8epe.  wurde  des  Hn.  Jok.  Mattkiat  Trankt,  m, 
Brfure  loaugiKtldiCim.  vtidMib.  fi«  >andakt  D*$ngt 
mpidfha  ftar  iotum  /«r»  mmmi  Vtft ' Jifanlfat  fn|(«iiNk 
ao  8.  4.    wekhcr  niuik  tW^WipiUWIWi  Mmtif^  dw 

Docturwurde  erhielt.  „• 

D.  5.  Octofc.  TertJieidigte  ßne  pr«efld«  Hr.  Jacob  T». 
gtlhard  a.  Hiiligenftadt  au*  dem  Üi^-h^lVide  feinr  Iniu- 
fsraUiflint. :  De  h^pothetarum  publicarum,  taritantm,  flC 
jiirftclalfaM  eomtwttKÜmm  ordima  im  eouaurfm  cfMÜltMMA 
4f  Bo^.  4.  u.  erhielt  die  Ooctorwürde.  Daa  Programai 
de*  Un.  Reg.  Racba  Saclmumm  liaodalt:  .  Dt  friMäflbu$ 

D.  i?.  ■Di  C'mb.  venheidi^e  Hr.  Aiam  Frieifr.  Chri- 
fltan  yai^t,  a.  Erfuu  fein«  IßauguraidilTeru  fii.a  pi-&eiiddi 
Excurßo  in  X»  54.  17.  iJe  /»re  rfocmm  luid  angehängte 
Tliafaa  aj  Bog.  4.  OM^PtograauB  da*  Ha.  Reg;  Baibs 

9t  ProieflMtlum.  3  Bog.  4. 

D.  a|.  Dfcesb.  Sur  AnliiffMic  'iit*  VM  < 
^ateo  Hn.  O.  &  6b  Ttmumtm  gthalMnea  Bete  soto 

Gedachmiffii  de«  GerftenbergifchMi  TermüchtnUTea  fit 
Studirend«  lud  der  S«ntor  de*  Bvaog.  MiniQeriuBia  Hr« 
SmgdHurd  iji  <>i[>vai  Fropramm  ein«  worinne  er  iihcv 
Setieca'a  Aufbruch :  „  pM  jiM  Mrintt  tf«  <M|ria ,  fHm 
«MC  «MfeMI  MmOw  «f«"  MHBMdit.  «Bog.4. 

Dm  WaihiiacHtpfogfimw  taamwBH»  Ik  Fragst 

Quid  religio  moraüt  otf  formandot  fufmiim  aame«  facta»  f 
Pariicitla  L   a  fiog.  4.  .uud  ^  4ta  Uo.  Pr»L  ileminkar 
'Skm  VerfafliRW.* 

(«Ii»       .  •  1« 
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Bey  Gclcfniliclc  tn  Waw  >f8fuiif wi  Im  Baihtfy- 

•aßum  »u  Ofterii  u.  Michaelis  179  'f  hienen  von  tiem 
Otnaor  deffelben  Hn.  Prof.  Btüttmann  iwci  Frogram- 
■M;  J»iMr*«i«gy  w6<!fi<i»  ■■fyfcorj/icfc»,  Megorifekt 

der  alttn  Sthr^tßMtr,  •     4«.        Kaimig  «k  A(> 

WiiMm  ziir7>/i«tt'"rAK«ip  su  fingruuuHchn  Jmflaltipfkiffign 
Bathigymnajium,  12  8,4.  Lettterc«  betrifi  eine  zwedcinirftg« 
Sammlunc  *M  HMW"  u.  KunAproducieii,  «Inen  hinlatig» 
liehen  Apparat  miMMtliUclwr  u.  pbrQailiicher  liifiniF 
•eoMb  und  «ias  gm  btfctiMi^  Oy  ua<U<MWwih<fc* 


D.  4.  April  renhei4!sM  pro  Stuiiarum tannide  unter 
d«m  Vorfita«  dca  Hn.  f  rmic  Jmt/iM  audNtordend.  TroU 

fctie  Strtiifchrifr,  welche  handelt  Je  d-^rrf^tHt  jurtt  Rf»> 
mani  ac  i'alaliui  circa  poemat  aunrnrntonaUf  atque  arrktt 
0mliouibus  et  vemditionibrnti  t 
aalUer  imjin»atit  adjettau 

D.  lo>  Aprü^ettheidigta  Hr.  Joh,  iMiw.  M^uni* 
«.^iTeM^bargr.  ■b  Sohn'des  •bcHudriigm  rerdicBftroUtn 

tind  ft.r  die  Pf.i':-  lu  früh  vt!rfL>rb«nen  Kinlin.r.  u.  Prof, 
dar  BeEcdiUoui.i;ii  u.  Kirchangcfchichtc  auf  der  hiefigen 
9aiverritat,  Hii.  Cur<  Cafimtr  PVmnit,  xur  Erhaiamg  4ot 
^jirinif  üoctarwiirdD  mwt  4«b,  VocAu«-  dM-Un.  Dt. 
«.  Pfof.  S)mu  WUk.  jNScM  Mm  4(0«n. 


IL  Bcfördcrnngeib 


Vr.  fKniTdtvr  MjäTcr,'  von  Orihd  der  BafluAr  Ciiv 

««liien,  welcher  ehemahU  aU  PröfeiTor  in  Bunti  Hcfi 
cii|imtich  b<ka:iijt  geaui  hc  hac.  hierauf  fich  «in«  Zeirtanf 
».Smaburg  aur'Kicit.  &  nun  bey  d«r  Univarfiiait  zu  Hnr 
Mbng  ab  Pr^/riT.  der  EMgfJk  tmgntSM^ilm 
j^Kfcfea.angaibUu 


_       .    Dt  ir.  Bin  Ptobf«»  tePhiM)*|U».«» 

itr  Dnircrfitil  dtu^nirte  feicherii;«  Lehrer  am  G>/&na- 
Oum  ,  -  Hr.  Afvot'.  Hauptmann ,  diefen  Ruf  wegen  feiner 
bedenklichen  Öefundiivit  at  lehme,  fo  ward  Ur  JoJ.  Butt, 
itr  jüngere,  AliMinu»  d«a  Pri<^(l«rfeiniiiariiww  durch  «ia. 
firfH  iMcMt  III  A«l)ni  FUcha  billiiiuat; 

Hr.  AnilVriehaup<m«VB  «»DpiiftlL  fV^ßm.wttt 

Inpinhurmajor  ernsjtiir. 

Hr.  Uofr.  u.  Sujurachuicinnar  G&mit'  vtrd  ihxm'f 
ur  Hi^tawKarrpti/irfni*,  ■kS^MMlMHiV  Maa» 

Labraatua,  «nfi«ri<-:i(. 

Hr.  Licwt'  M.tLrz  ward  zum  »wCicrordend.  Frp^  der 


 ^_  Hr.  Jnir.  RaftlMb,  der  Philof:  n,  Meifc 

b.  ward  ala  nt^t-rordtaii:  Lafanrr  dar  Mtntifw^.  au  dw 


Hr.  Hofr.  11.  Bb  *ZiiltHfV 

JebrFr,  wMrd  voa 
▲nu  Zci^  rerltah 


zu  raiiitefg  Vi  »rd  vom  Domc^^  i  '  r'  r  r-  iit-rii^e  iLapliB 
m  der  v^cnt  Pü^ra  xu  BaiiibarK  Ur.  ^Vaa«  gewalüc. 


Jbfatikajr^  Dar  H«.  JWtvyafcnifc.  fatvoat  fH* 
ßlUetk  ift  mit  einem  Gehalt  von  50«  Hitilrn.  cum  Afleffor 
im  Ganaral  •  LaudesöKotlomie  und  Com^erx  •  CoUe|pas 


Hr.  Prof  Mtdinu  der  im  tetiten  Herbft  feine  Co]ia> 
gh  ut  dar  8t.  W.  hohen  Schule  au  Heidelberg  ca  Idirem 
anf(efanfn  hat,  ift  ga^  fiada  Januar  1797  wtffcücbar 
Bergmli  Mit  8tu  «.Mm«  «äi  «inikiraUaa-M iMfk 


.  9r.  LmMNT  CMfW  **  Giefaaa  hat  dm  Tkal 
Profieflbta  dar  fran>o<ifcban  Sprache  mit  d«m  Rang  <1p 
untaittar  tn/L  flüJo£  «m*.  > 


Ucritn.  Hr.  Berrr  Kr^rßen  ift  unlängft  xam  Ohrv 
bergratb  erntniii  u-  von  dvt  i^rgwariu  >i.  Uuueii -iui. 
mininmion  in  daa  fiargwerka  u.  Hütten -Dq>anemaot 
de«  Köntgl.  Generai  FiaanoDirectorium*  verfem  vardan* 

Der  Hr.  Apcthekar  Reja  ift  sim  2.  äJSnSvt  Vkum^ 

worden. 

iir.  Prof.  Hermhflädt  ift  feit  einiger  Zeit  förmlich  ala 
Mitgtted  der  General'Salt  Ad/nintftrauon  aiigeflelli  and 
■aa  fielt  den  hiemic  und  mit' feinelr  Stdle  im  KdoigL  BS#> 
aa{«ctur  >  Ooiie^o  verbundenen'  At^iten  ungeftoncr 
widmen  au  können«  von  fcinifm  AmrL  Uufapotfaficer 
ip- Gnaden  antladtfi  wqrden.  Der  Ko-t^g  bat  dieCe  fat* 
klTung. « icbt  gerne  fcewflligt.  weil  .inner  dar  AteUUlni» 
tion  dcc  Hn.  Prüf.  Hrrmbjiiitit  die  liofapolbek«  iarjalH 
ILuck&cbt  febr  gswouueM  baue.  ^ 


In  dam  tnuB.  BI.  der  AUg.  daatfch.  Bi* 
IB^^Nff.  aa»  nst  wird  BfnaMat:  Uf.  CoW  i.aqg..Ca«E 

ton.  Creichgaillliehar  Sattonrsu  OsUbroiu».  ttf,  an  Um 

Scelle  de»  beruboitvn  S^iieT»,  Arciiik-nr  zu  Cü'mbacb  (^e* 
vonlen.  Dtefe  Nachridic  aber  iU  gau  un^egründac 
Dtafer-Hr.  £Mi;g  hat  zivar  fetii«  ritterrchattiich«  SaeÜ« 
(vor  li'Jdtf«!'  fiduMi)  rerJaffcm,  iP  abar  in  fleübraoflr 
Aihft  alir  Stadtgerichtf  Alläffer  an^effelle  and  weiter  ia» 
?  I  II  fr  äe-=.  laufciideti  iahr»  1797  in  den  intienj  R.uh  dW 
feibit  befördere  worden.  Der  ma  die  9rella  de»  fei.  6pie£r 
befdrdtrta  Ilr.  l^g  lebrr  vorher  in  Nörten  bejr  Odufn» 
gen  und  har  öcb  durch  eine  Gefcbichre  der  Steuern  itoM 
dar  i.andftanda'  in  Dcuifchl,  febc  bcbanm  f aandM. 


V 
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9^ 


htn{  inijekonimen  «n*  hat  iKft  hierauf  «m  tf.  d,  M.  hef 
ImlllKtTl.  Hrn.  PrincipalrorWinilfarin«  »1»  ClWinMynri- 
AÄ«r1>v«M:tf*l*  twd  R^hidiri«MffMlg«toaiMr  IcfritiBirt. 


kJt4en  Uli.  Murii  v.  r»-«/!*  a-  l^ttsieu.  Mitglied  Aer 
ffbut  Alayns.  A^ad.  <l«r  Wiff»  uod  der  mathesou.  G«(«U> 
ffbafc  in*  Sitae,  «inftiaunig  tu  ikt«ni  con-efpoDdi»md«i 
Mh«liea«  «rainntt  Hr.  w.  l*kn|ff^hM  ficlw  «bafii^a  fo»; 
süfrlichen  MaiiM«4Üker,  beiMtmt.  «btr  «M»  di« 

}lifidi  i>hHrgi(eke  neue  cow*.«in«<»i''/ffc« -'""'n^''  verdient  ge- 

täOKtfilluiUtU»  bißaitinornii  iuitheoria  jitiiuatioHum ,  die 
wir.  mit  dem  gebuhf<iMlOT»li«fc^     lutefB.llMMn»  M«» 


tiidfi\>K«H.  f^tfndal  b.  Groffe  1  Baude.  8*  un<l  ntai* 
drer  anonymer  ächri£Mn,  iQaiK>ii.dv  Ueratfüttmim 
^um  GrftUfch0ft  g»  ^—   ■  ^ 


■-  i  *  t  <  •  •  -    •      •  <  - 
•l  14    w  •  ,  V  .«  4 
Hr.  Prof-  Kiaproth  iß  fowohl  von  dtr  tSüifft.  Aki^ 
jUr  WifTeiifch.  ku  Kcpenhagmi  lU  auch  ron  der  Socitt» 
40  nmrmMi*  au  Bru^  xum  MiigUede  anjgewoinmtn. 

t  Fdhrende  miMim  #ria  im  JÄI^i^f*  wn  *r  KttP. 
gliedert»  «rwahk  worden  :  •      '  ' 

Hr.  Riit.t  fon  ÜWMäbrug  Ad^m.  It.iJi.  ihuch  in 
KoBenha?«!'  3.  Üctob.  Hr.  Kriegs  -  und  l^ooiainci  r. 
Chr^fl  Friedf.  Ma§tr  Dincii  i-  waftpliiil.  öIm«»»  So- 
ciriai  #tc.  Hr.  M.  Jofc.  C*r.  fr.  B»kr««r.  «udtpfimar 
«u  Schwer..:  in  d.r  Mark.  Hr.  Pr  t  /  ■-  €.  Gotil.  liir- 
ilAfAk  '  »fl'  JErlaHeen.   D-  J.  Wov.  Hr.  /Ji/.  fr'JyJ. 

4:  ffarsk*  m  18i.i4»b?rk.  D.  J-  ü«c.  Hr.'  Doct.  Jofc"  Carl 
£urckhardt  ,   auf  der  SternWMl*  ■«»  *««beiS!W.  Är.D»- 


Im  Jalw  1797- 


.1«  *n 

•Ii-*  i'  »■•  .  •■  1  '•» 


Jena. 


ifr.  Prof.  C«rf  C»r?/.  ErR^  SfckmÜ^  in 
Tin  Docf.  fi'ilh  '  OotiU- 7:^»emJMf,  ut 


Jena.    Hr.  Adjunct.  IKiCt.  Ckriß.  Aug* 


■Btrltif  in  «iiwiii  Akir 


«0* 

»»f>.  ?r.  OehaTnMfff.  *.  M!tgfi«I  *««  f*iMÄ**n  ii)!«' 
Bk.Obctdimwrhunt.  brOaDdig«*  «aiMliir  k«y  AaxUiai, 

Academle  4er  Wiffenfdlaften  tn  BtrHn,  TSrntM*  *r 

j>)i:iofop!.lfchen  CJalTe,  auch  r.rc ■  riilVcfiei  Miti;li«d  derfer- 
ben,  V.  D.  M.  Prefeflbr  der  Piulofophie  «oi  K,<k».  Fr«j«. 
OyniaMl>  Miqlfidl  lav  RdDch-KtiforHchen  Akadniia 
aacur.  euriof.  Corrcfpondeut  ani  ■•■•wiWga»  Mngiiai 
Atr  Ruinrch-Kayreriichen  AkadeAtr  tmr  WIÄ«ftiMft«i>* 
der  Kdntgl.  Seeleuten  der  WiiTtrfchaften  i"  T  r^iij, 
rim%  d«  IdkumiBoDOR.  der  Academien  «uGrciHwaide» 
MmiMk  md  aMlwmrffdalntcitOafelircbaften.  DaeVec» 
leicbiiir«  feiner  i»hlreichen  und  (jemeinnfilMgeil  *d»«tfr 
ten  ift  In  yitmjeis  gihhnrs  DrutcMand  und  m  4aa  A-iwßtr 
gdtUrU  B€rtini795,  voUttaf;dii;  fii'.ic.^r.,ckr  worden,  v.ui 
w&agt  Hl  itekbcc  Zek  roa  den  weitläuRicen,  mafinich' 
iKban  KeMitntiren.  vmt  ßtut  mwrniidlkbaii  FMO«  dü 
Verftffers.  dem  kein  Tatr  fime  Untu  verging,  und  nm 
der  Lauteri^eit  feiner  moraitfchen  Grundfätre.  Dabey  hm 
rtft  er  eine  tthmucklefe  und  dennoch  t^r  (jefai^e  im« 
ik^iutm  iMduigiiek  d«r  Mmibarb  «inen  großen  ft«ich* 
Ana'Mi-imereffarilea -AiMcdacm^  ein  wrfeM6vc» 
diichtnife  lelbfl  in  den  Vleinfteu  Dcr.iils.  und  eine  rehM« 
Uspinheylichkcit  in  kritifchen  und  liurarifdien  Urthel- 
lan.  Die  Wolfifche  Philofophie.  die  in  ih«  -einen  ihre* 
lameti  ftcbükr  und  icnbingar  vArikrt.  verdankte  ihn« 
lUid  feinen  S<MI^  ihi«  inion«  Ai»h«itneff  in  Frtnkj 
Tfii  ,  uiid  im  Aus'ando;  er  hat  ihr,  lu  feiner  Z'ni,  eirf^ 
l«i<;h(ere(i,  RefiUigea  Gewand  umgeworfen,  und  fein* 
JMU  fWtyttimt  hat  in  ihren  Jugendjahren  viel  Liebiis- 
bar  gefunden.  Von  feinem  eigenen  Leben  fteht  maiurbe« 
inierelTanie  in  feinen  Souveniri.  d'un  Citoyen, a  Tbefl» 
Berlin  1789,  bey  l.ajard-^  erfi tiienf  11  ift.  Er  War  in  fni- 
bern  2^itea  n»tht  nur  ai»  Gelel»ner  «ecbn,  tonden»  auch 
gUütm  'ikKh  (eine  Gedirtohif^rede  auf  den  rerßoVbe- 
n«t>  CoMMr  der  Akademie  den  SeaatclAinifler  r,  fU» 
bairf  verMi«^  er  diefr'LfaW  w>#aa^  ficli  aB(jlwHrtt 
die  verdii-nte  MisfcilüiMjnir  11t,  weil  er  Itleinc  Sci.-irten  aud 
dem  Leben  diefec  «nrerige(*licben- Miiiiflers  mir  t^reUeii 
rifrben  a«nmahi(c  wrid^  duttbar  Um  (toficn  T«'^««^'^ 

» 


,  Oiffn*.  Im  ipril  Oarb  zu  DacMMhfeafetf' 1«*  < 
Kiedergr^lfchaiii  K«iz*iielleiitM.?en  di-r  <?orti|;r  1'»^ 
Ur.  M-  »ifcwin^aOr  «mU  iiitiT»  iahre  «c'ne«  Leben» 
etna«Mdlktniktak..  -lar  t^ar-iM«^^))«'^  '«lt>ft  8chrifi0 
{keller.  fondem  au«h  Vecer  vl»r  SMInMv  di«  ^ 
all«  al»  ScknfttcUer  bekannt  KeiBacbt,  di«  eH«  ihfwif  «l«' 
ften  Uniemcht  voit  liim  «Tnpt'iin)7?ii,  und  für  dli'  er  «"ij^n«^ 
dKMchiefait»  nnd  £lcmeitu<b>iebOr  entwarfen.    Sein  let*' 

'w WMpkt  dt»  MCk  I7$9su  Bremen  kerauHMir«;  und  d«# 
del^  Tite^:  Sofhaklm,  oder,  d)*  rMüigjt^  tnti^ieftl^JfXch-f 
fie  i  urßell\m^'iaHh  timtt  intnmfmi^iigrn'  Mdrdlf^fAt 
fuhrt«,  d«divinn  tp  twtyt»  f«Ki«r  Sthne^  die  fich 'ahf 
Pbllofophen  herror^cthan«  in  d«e  AbAcht,  «m  fi«  von 
ihff»  noraliiUeji^  Otnaddicnni  tu  dio  MaifaD  iariidaa> 

'bringen^ 

Jbff^enrenrf.  D.  f.  April  fiafi  MStr  nach  afna« 
lang«  icrit^e«  fchawlidwm  ywbinV|ir  Im  gS.  Jahre 
(4;  D  3  fainca 
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turg,  Ritter  de»  ChurpfaUifch.  LöwenordeiUi  Churcö'I- 
aiCcbsr  Kamtnerer,  trcheimerr.  u^ComtualgefandtiT.  £r 
ItgUim'tie  üch  M  fiiinan  GerandühtdfpoOen     ^4-  l  ebt. 

und  fuiwu  wäkmiii  dkCirStitwaynil  dMfteisiUK 
üneftiw  als  CIm»>  UTiiiiaiiiBker  fntirioHdirMNiiÜc** 
(aiidtrr,  d»«  «rfltitia] .  n»ch  den  Tüdc  de*  Treib,  v,  liiu« 
fer  Fu:if  J&hre  laug,  von  L7S4  bia  173^*  du  zweUeoul  v. 
t.  Ut-comb.  V.  J.  an  bis  stim  8.  A|A  4late'|abK«,  iiadk 
doiFrtth.  ir«Strau£i  mit  Tod  abgeganx«n  war.  Seine  Ein« 
'fiditeii.  fein«  gemabigteii  Groadfiu»  uiid  fein  Ciufier. 
frii  d.ii  b-,^ :-er  Chirakicr  eriT/irbeii  ihm  bey  der  ?.llgein«i- 
nen  Heii.tk<.treifanimluiig  L.i«be  und  Ferduruug.  Ihm  w 
dankt  der  Rcichiug  im  J.  171$,  uo4  in  dkfe»  Jabf« 
liliiM.vied«r  etbaltAne  Thaclgkcit.  die  der  Sinit  liber  di« 
MlgioMajganlSelMft  des  Fcaiikifchen  GrifencoUtgü  da* 
mt\i  (0  lang  gabemmt  haue  und  düsaal  auf«  neue  zu 
hoflunen  drohte.  Br  wur  in  diaikii  GtaiCca  Cbm-  Myiv 

Gtmdüäm  la^"'*  iedeanal  Auswege,  auf  denen  er 
beide  ReliKioanhaile  xu  rereinigea  wubie.  In  dk^t» 
p  i'.rii  lii  hei:  Bemühungen  uiuerHützte  ibn  üreyJich  auf 
ein*  hht  Auageaatchnot«  Ast  daa  ictatoul  dar  flaicJifa* 
*n«a  EnberaofL  QwftfnlrbfHi«  Hr.  Dtrectorialgflktidu 
r.  Fahnenberg.  Der  Vefewijt?  f  ir.ne  nuth  im  FürAL 
Collegio  die  Siinimen  roo  JIuca  -  und  Deuifchmaißer, 
>flji  ü^r.  Aichf^edc,  Speter.  dtra&burg,  Uildesheioit 
£«derbora,  Tütat,  «ijs»,  WfifHBbWf , 'fUM»  «a4 


T.  Vevniifiltf»  Nadhik]iM£' 

Br.  iaA  *.  Zareftn^afd  OUiaulftlm  dar  debaaUff. 
Komal' Schulen,  hst  vi?rn  ,r.,iefl  SuEiimer  eine  kleine  bo< 
taniCche  Reife  auf  dem  SuriU  vorgenonunan*  und  distal 
fcockAen  Berg  in  der  Gebirgskette,  die  fich  ronHeruM««. 
fiadt  aiu»  Aidiräfts  daa.Aug«  daifialkt  vamiiiiUk  «mt 
WUmmgammn,  iu4  Da Lucirdnr  An gwuAn.  Br 
fand,  dafs  die  Spitt«  dieto  Barge  'iLhcr  die  Oberflicha 
des  unten  in  der  Ebene  firömenden  Ak.'luffe»  107g  Fari« 
fer  X  »Ifen  erhüben  Tey.  Alfo  etwas  hSber,  alsAia  Halft« roa 
den  üchwaiMt  SdMamMs  im  «FatMribeni,  d«r/M^ 
I  II*  C  «4  dacA  ron  MAr  Berfrfpitxe  ieli 
lOt^t,  lieht 

Omeo  Bruder  ita!'B^4i,i^^  ^er  ilnn  «w«  nocli  60  bl»  80 
Toifen  ii'-;^,r(if  FTen  mj.-,  folglich  OOch  eiomal  fo  hoch, 
als  der  Brocken  «uf  dem  Uatx.  Di*  Mg*IPb<lM  Hibm 
iW  ifv«r«  laCtt  fidi  übrifw  mcb  fthoo  ■dimw  dbii«k- 
dab  dex  dehn««  daron  fewö!tnlich  nur  fn  im  ]frz. 
ma  Tagen  dea  Jium'q«.  rerfchwijidct.  und  an  äepteaber 
Cchoo  neuer  darauf  lirrt,  To  wi«  denn  felbQ  an  dao  twc^ 
Tagen  diefer  Gebirg^leiCs«  .  d.  ai.  «,  34.  Jul.  ii|b  aocli 


tf^  UbOi  -ai;iar  «MMl  «&e«  tudtt  der  höchft« 
Berti  des  Lande*  Lft .  fü  war<  ^  s  zu  wunfchen,  dafs  laeli. 
rere  Gekehrte,  be^ond«rs  iit  Crmmfi^di,  B^/btM,  7'¥thti, 
Udvmrkeigt  f.  f.  folcb«  MaOilitigaBi-'da»  liiiaa  «iBacUI 
ji|faiiiaaGebit{g«n  übecneluBeo.  und  die  Refuhate  6S«ot' 
Iki  Aaika^nt  nacbiafi :  dai«n  «octi  »ur  Zeit.  iSl  gar  keine 
.icn'Melian((  der  vie.en  in  SIebenburgea  bafindlicJiei^ 
beirachUich«n  Gebirgea  aaf«ft«Ul,  odccwctUfftaw  tot 


Der  erQa  SUtaaUetter  in  Siabenbüfgea  'witidt  ia  f. 
1795  auf  dtt  «7 'Wiener  Klaüsv  Hoben  Utduhitmi« 
iXttH  iUnaft  «BWeic  Htrmawnlßtdt  nach  der  neueiUa 
li««b^  t*t  Hm.  Doct.  htimmnu  (in  daffen  kk/lifdte« 
Werk.0.  Hamburg;  17^4^;  gefetxt.  er  hac  tiieht  rid  ubib 
hundert  Giiiden  gekoüec  Sondecbar  ganof  ift  dM 
der  Ktikt  BliisablMte»  in  l>H>fiiMMriL  fa-da*  bfC  Kto. 
Srbiandaa  ift  auagafuhrt  worden,  und  zwar  in  MJLreji 
■»  JVMdft'bay  inrnt/wt  ha  J.  1754  wen  einem  gewifl«« 
Pne^ptM*  JKir^k.  Vürurrheil  und  Flircät  haben  abec 
da  den  Fortgang  dici;«r  finmdunf  wnit  lü^pMk  ab 
dea  Ausiaiidem  TerhiodaBL  'OiftlMHnteitMdMB«  aiaiat* 
liCcb«  JLaitung,  (ein  Hauptbu  der  Franklin irch/m  Theo- 
ile  deif  BlltaabUCter)  iacui:|Mri«#  in  Hungaru  »i.  17.  Ja^ 
17 17  'üti  I).  lieimaHH  zucrit  bemeriit  worden,  er  fiifci| 
mek  iMii« '.altera  ahnUcii«  BaobacJuiuig  im  J.  i§j$ 
daAlUb.^i  MHMiB'««tetia  ««daatftfaB  J.  r»t 
bekannt  gemacbt.  In  England  ift  der  erüe  Ab.Viter  m 
7.1762  ni  Faunes- um  t^»  D,      «i/«a.   uud  in  m.-^ 

kMf  «7«^  «incr  aa  jg-^-«-  * 


Hr.  ProCitf;  Actin  der  Herauageber  atirlZweybrilcki- 
ttip  kUfllfidian  dchrififialkr  der  Griechen  und  Romtr, 
kalt  Utk  noch  immer  i:i  ffr.;>;i-ibcrg  auf^und  arbeitet  fehx 
fici(sigi  vor,  um  nach  Wied«rliara«Iiiui|  dea,  ^nad«» 
fogleich  wieder  die  durch  den  Krieg  ua(f rbroicbene  Her. 
^■flbajlntar  ,8^&riMeUet  fortfttlen  ru  konne.u  Eine 
"  *  *      1ia  alton  Fftundea  der  alten  lUteraiue  gewÜb 


^  Gitfie»,  Die  kinladung&Xcliriit  zu  deai  B«rb9«saaaa 
de*  hieügen  Pjidagogs,  war  aus  dee  vietM^ 
I«hi«n  ao  d«iit«l(>«ii,  Uatm  a^a^r«  Bemt^ngtm  a«r 
Wim  OtfAÜkf  iet  Jdttrbin$  in  thmiJMami  —  Daa 

Prc^TSttim  lum  Ofleresamün  ift  fron  Hrn.  Frof.  ÜMf« 
und  betteht  ia  einem  hijiorijdum  f^er/mtit  mbtr  dar-  ttiätm 
MrHiet  PkUSui  »tu  Ksrthago  unerhört^  ifaf'jfiawjl  /Sb 

da«  r-twiand.  jwca.HsBgfww  MMil  ßm  H  - 


.1  .1  .  ii.'-ti..  . 
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LI  T  £  E  A  &I9CIIB  A.NZSIGKK 


L  Neue  periodif(q]i«  Sdiiifteii. 

I  Ais  Jounial  dcf  Luxui  und  der  Moden  vom  Monat 

Juniiis  ifl  1  rii hurii'ir:  tuid  emhili  folgende  Ariikd. 
I«  OrahtUik.  >>  J^emerkungeu  üb«r  korperliditt  £nio> 
liung  luA  AuiUMung  d«r  Kinder»  «od  über  dw  Tmarn 
iiitbefoodere.  }.  Taiizmo<!«n  in  Breslau.  Aus  einem 
Briefe.  IL  Badechronik.  Schlefilcbct:  Hader.  Der  Brunnen 
SU  F:in»b«rs.  IIT.  Theater*  f.  Mif«  Farren,  eine 
üxtiiA  dcbaufpi«l«rtii.  Am  eiatm  ■riefe  «im  Loodea, 
a.  tfeber  das  Paiftnal  det  BtfrliidJieliMi  Thmew.  IY> 
Mufi'-:.  I.  MuGkalirch«  Beichte,  i.  EjigU  Pauiitklavier«* 
V.  Mudeiiberichte.  i.  Bri«f  aus  Huiburg.  >.  Aus  Ber> 
lin.  3.  Aus  Leipdg.  4.  Aus  Ffankfutt.  5-  Aus  Lon- 
don.  VI«  GtRSiikuaß.  Antike  Brunnenirertieruair.  VH. 
Bin  Cnflircher  Byerfieder ,  nebft  Verandeningen  au  an- 
dcrn  Gebrauch.  VIII.  Erklärung  der  Kupfertafelii  ,  wel- 
che liefern  7a/.  16.  £11»  junge  Dame  mit  einem  fttlü 
aufTatxe;  and  eingerchlungenen  Samtbandeaa,  in  cinev 
weiffen  Chsmife  mit  fArllf^en  Ualbcorfet.  Taf.  17.  Eine« 
Etigltfchen  Eyerfieder.  ( £({g  -  boiler  J.  To/.  t|.  Model] 
einer  amiktn  Brunncnrwiictiuif  p  nadi  «ia«B  BvuiiaiB 
im  Park«  su  Weimar. 

P.  S.  frimL  Mufirtt'  CSMNpMir 

IL  Ankündigungen  neaer  B&cher. 

Bcy  Joh.  CoHl.  FciK.l  iti  Leipzig  erfchienen  in  der  ver» 
BoffeiMn  Jobila(e  -  MviU  : 
G«fMrsbtuliea ,  C.  r.  okenojnifdMH  R««l>Licaikoi].  ^ 

Theü  gr.  4.  —  i  TtbU 
Ftrriars,  John,   neue  nemerkt.ii.^en  über  Wafferrucht, 

Wakaüiui ,  Verauderuug  der  krjiikhcüea  etc.  it  Xhl. 

gt.  t.  —  Ugr. 
Ilermc)),  J.  D..  Anhang  so  Cuncn  FfcdifMB  und  nmMm 

Predigten-  g.  —  JOffr.  " 
Popen»,  AI.  Lockeiir.iub ,  ein  fcherihafies  IT'.-'deni?edicl«. 

tnf  und  aietrifch  iiberrem.  von  G.  Merkel,  mu  ei> 

nem  «lle««cifeli«n  Eupftr»  wn  Rvikiniüler.  g.  —  u<{r. 
l^vgt,  Corel.  blbllfL-he  Religionkvonr^ge ,  «der  Hont» 

licn  ub£s  einige  htUorifche  Stellea  des  neuen  Teil«» 

nenu  —  Neba  einer  AMMmUm«  iib«r  di« 

^.  t.  —  >rthL4Cr. 


ÜRpkome  emomolegiae  fabricianae,  live  Noai«nr]ttoir  «■> 
.  toaologicus.  Cnens  fabriciani  8>flematia  nUft  Umim« 

no  comparationem  etc.  gmaj.  —  iggr. 
Marabelli ,  Fr.  chemifche  Lfuterfuchung  der  neuerlich  be« 

kennt  gewordene»  gelben  Pecuriantfchen  Riad«,  nebft 
pnetircbcQ  Bmerknnfen  über  d«a  Ami 

neylichen  Gs'-Tniir^  rfii-r.;- io-a-oM  ,        der  bereits  b»> 

kannten  Chmariuae.     Aui  dem  i|;ai.  uberfetzt,  vBU 

D.  &  C  Titius.  gr.  8-  —  jgr. 
'W«dt«nbUiti  neuet  Wiitenberfifdi««,  «uw  8«nuBliitiff 

TOn  AnfGiäRi  «ad  W«bmd^uafai  über  di«  Witia« 

rung  Haushaltuogs  •  und  Gewtcbknod«  «et.  4r 

f.  d.  Jahr  I7pd.  4.-2  nhl, 
Nomendator  botanicuc»  omaes  plantas  ab  illullr.  Canaßl 

Linn«  defcriptas,  aliisque  bounici«  temporis  recent. 

detectas  enumerans,   Edit.  teni«  curarit  M.  S.  A^ 

BMuf^cL  |ii4> 


Von  des  Herrn  Prof.  Heil  Erktmmflfi  vni  Kur  ie, 
Fieber  iCt  der  Erfie  Band ,  welcher  Jit  allgemeine  Fiebtf 
Ithr*  entbtilt,  bereiu  unter  der  Prefle,  er  wird  ohnge> 
fikr  36  bis  40  Bogen  med.  |r.  flark  und  in  depcembet 
dieta«  Jahm  fntig  werden.  Auf  yariangen  tind  wm 
den  Liebh.ibirn  di-  Ar.fchafrung 'diefes  Buch»  ,  wdcbep 
höchltens  «u»  4  Banoeii  beilciten  wirii ,  zu  erleichtern^ 
wollen  wir  den  Erßtm  Sand  für  £mm  Thaler  und  «j«r 
Gr«/cihcn  PrüMoaNfaiUn  dtawa  überiaffen,  die  hinoea 
}«itt  und  dem  «rft«n  8e^  c  «.  t  nhl.  4  ^r.  bey  uns  oder 
llu.  Hofcommiffar  F.'r.f/.  r  in  Jena  baar  erlegen  oder  poft« 
frey  an  uns  oder  gedachten  Hn.  H.  C.  FUdler  einfchickcn, 
V««  tfl«o  ttpt»  e.  «.  «II  wi(d*dar  Lädsnpttiif  t  akL 
i6gr.  feyn. 
Halle  d.  iiea  Jun.  1797. 

CartCek« 


Bald  nach  der  OßermetTe  d.  T.  rrf-hfrT  t  h  »inferm 
Verlage:  Neu  croiTriete  Acmdemie  der  Aaußtuu ,  oder 
«mctjhUfhdiltkei  JiMtfnuiiHUtexinn  alles  V\'iiT«nsw«nb«a 
und  beaiaiiHiüiiic«»  in  den  weiten  0«btaten  der  Hand» 
Inngswiflenfdiaft  lUid*  Mandelskunde  überhaupt ;  enthal- 
C«nd:  die  rcitriliauiiine  ünivrial'  IIaiidlti:i.,>bib!iuthek 
«M  weicher  dei  JLaufwauu  und  der  die  Uandiung  dtudi« 
(()  B  raiKf« 
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imie  Seih  bejr  [tAtt  Gdefeahclt  Raths  erholen  kann, 
und  worlnnen  aile  ihres  Conuncnes  oitr  ihrer  Gewerbe 
w«gen  inerk würdig«  Lander  und  Piätctt  .6ugs^l<in«r  voA 
H i«dei4«gen .  die  Scbiffiihft'  unl  Bandiiltlg  »ngAeni* 
Anftaken»,  Verordoun^fn  rnd  nülfsmltt^I ,  die  frn'.'f-rrt 
'HaHdelKompafTiien  und  deren  NiedirUff^-ii^cii .  d.c  Uai." 
keti-  Börficij  -  und  Allectirsnx- Anftalten ,  wie  auch  die 
Haadel^Kericiiie .  du  Haindelnrecht  and  <Ue.  Gebraucht. 
11t  Uanufactureo,  Fabrik«!  utid  Gewerbe,  die  Wtarair 
Artikel,  und  der  damit  tu  treib  d»' ,  i^:  VVrch- 

fidnegoc«,  die  C.>niptoirktuide,  *<;  Buchhaitui  g  und  da* 
Ret:huuxiKs«'t^'t:n .  die  Müoxen,  Mafle  und  Gewicht«  u. 
{,  w.  auf  das  ganaaea«  «ifclaret  und  bcCehricb«!  .fin4} 
Tomab  iMiWHittKabcn  von  Pi«t  Carl  Ounthat  Laimiki, 
und  uuii  für  das.  Bed  irfnir'!  jj-ttiger  Zehen  durchaus  am- 
gearbeiiet  voa  Jaiiann  Chnftaau  Scktdel.  Erüer  Band 
ifyn  ohngefehr  75  Bogen  iu  gros  Median  9.  Das  gana« 
Werk  wird  «Ht  iüiif  fuklwn  Bindeti  btOchco.  welcb* 
balbi<hriK  auf  ainuder  fel^n  werden. 

Seit  IiDRcii  J^hr.T;  1:1  l  udoviti  Academte  für  Xauf- 
leute  aia  das  ia  feiner  Art  «tosiga  UniverCilwcrU  iibtr 
die  UandeUwilTenrckafcen  von  «Heu  Mannem  rw  Ein- 
Bebt  in  dlafiim  Fache  tMekannt  w«(daa,  waicba*  aoA 
Bii  wifedtriidlaii  flarken  Auflagen  diefea  Werkea  und 
die  unuligeii  Ausz  ül;«  htweiü-ii ,  weiche  liLh  SchrififttL 
ttt  rm  tÜttlcy  Range  daraus  erlaubt  habet».  Da  jedoch 
Tbeeri*  und  practifche  Keuiitnifs  de«  Handels ,  feit  Lu* 
dorici  lein  Werk  abfafua,  telir  wichtige  Fonfchriue  ge* 
Bucbc  habe» ,  fo  waren  wir  fcbon  f«it  längerer  Zeit  auf 
eine  ne-i«!  durchaus  umgeirbei'ete  Au«f;ib'.'  utlleibcii  be- 
dacht« SU  welcher  auch  bereits  feit  l  anger  als  lo  Jahren 
BkaldKigiiBgeii  snd  neue  Zufatat  aller  Art  teftmaek 
worden  Und.  Wir  dürfen  um  deflo  fivlicrer  erwarten* 
4cfs  die  Vollendung  diefer  neuen  Au»f!«bc  sur  allifemfei* 
ß«n  Zufrifde^ihcu  i''^  jfji j.ir.iltheti  l'ahii».ums  au-.'i;- 
fuhrt  werde,  da  der  Ht:rau»geber  uabft  einer  rieljÄhrL, 
gCit  Yenrbtit  an  diefem  Zweck,  dem  Befitae  «inar  reich» 
baltif^eii  Büi.bcrfainß:'u:i:; ,  nfHli  eine  Joj  iiirig«  Ut.b>iit^ 
iai  Theoretiicnen  und  Frjctifch«»  cltr  liaiidluug  für  ficb 
bat.  und  damit  die  UnterAiitzung  viekr  einnchist-üUcn 
KauOeot«  und  faciikandigcr  Mmmt  duich  aiuudiicbf  uud 
fthrrftUch«  NMUtlchtcn  «Verbindet. 

V.ti  Iväoch  ditfts  wichtige  ^Ver3l  a-ich  ^inh  e\r.pn 
Affglichd  Wvliiie.lcii  Pr«i*  gemeiuiiuti.i^ur  ir.>-ci.i'ii  zu 
jbSiirien.  welii.«»  i»  ir  bey  elnar  flariteii  AttHqge  dclTcnv  1 
gttükbm  kaaa»  «rdtfueii  wir  tniePrijHnncratiaii  darauf« 
irAhe  bü  Kti  TtUtH.  d.  S.  oCcn  fUbcn,  bemaeh  Aa 
gerciilofTen  wcrdt;i  iijl. 

Dt^njenigenr  Wflthe  vor  Ablauf  diereO  Termin»  dresf 
Thaler  (ickL  auf  den  erßeu  Sand,  und  bcy  AbSiefcruug 
ditdalbeo  eben  fatiel  auf  den  uacuUfuigeudoa  u.  f.  f. 
v»(wnnblcn,  überlelTaa  wird»  ganz«  Werk»  wdebaa 
■oilardeat  ao  I  baWr  kuBen  wird*  für  t$  Thalar*  «dflf 
Kar  I  dea  Ladenpreitcs. 

8o!Ue  der  £rfülg  diefef  PrinumerMion  ww  bl  den 
Stand  fetten  i  deo  F^ia  diefat  Wetko  noch  au  vermin« 
dem.  fo  werden  wir  diaa  «Andieh  cnsaitjeu,  and  dieA 
yerintikd'!rui^  des  Prcifc»  daA  FcänvHerttKCB  bif  de* 
Ictuen  Thcile  rergutciK 

t 


Gelder  nicht  directe  an  um  einfend«  1  wollen ,  belieben 
Geh  dethdb  Mvdi«  BachhudbaBBiB  ihree  Oiti  «ft 
wenden. 

Oielenifan't  wakic  Ftliiiiteeritle«  mi  dielte  Walt 

e'rifiirrm  'l  i  n  cürrr  ,  werdcii  erfucht ,  von  dem  Be?ra|i 
der  oa  uns  euizulcadeudea  G«ld«r  12  pC  für  ihre  Beaiä» 

Auch  werden  in  OBAeH  Tetfafa  felgi^dt  W«rk«  oodi 

in  diefem  Jahre  rolIRändig  beraujkoiniBet» : 
JJeUn^i  groftes   Wönerbuch  der  deutfchen  S^iKhe, 
durchaus  rtebillMM'  AiHfab«.  4  Bind»  ia  t&  4.  ^ 
24  nU. 

JMmtgi  Avisnf  loa  di«(Mi  mntitnbQcha  #  Bd«.  it.  f. 

—  To  rth'.   Von  beiden  Werke«  find  bereifs  1  Bünde  . 
erfthieittiii ,  der  3(e  und  4te  find  aiicer  der  Frcileu 
Ehen  fellßaiidiges  englifch-deuircbes  und  de|^ch  - eof 
ichea  Wdrvrbucb  nach  Adeluof.  Schwan  «c  aait  ||»> 
«au  beneriuer  AntTfRacb*  fedea  cnglifchen  Woetaa. 

gr.  8-  —  3  criteii  B'inde  fi;id  bereits  erfehiciien 

uud  kCfHen  auf  ord.  Druckp.  %nhi.  g  i^r.  auf  weilTcrem 
Papier  jirthl.  4  gr.   Oer  4te  Band  lA  uiucr  der  Pre^ 
ffmjek  Onterbtltungen  über  de»  Mattfcfaan.  a  Bdc 
Leipiif  •  im  May  1797. 

Br«iik«pf  ini  HSrlcL 


Das  SM  Slick  von  dem  geöffneten  Blumengarten  Ift 
erfcbictibn  und  enth.-ilt  nebft  deutfchtu  uud  frauMÜfcfleu 
Bifclähailin  folgende  Blumen: 
St«  Blafetiftrauch^ 
'  d^  Ui«  weilkliebe  IndigopSaBM^  ^ 

70.  VierbUttrige  Vollblume. 

71.  Die  geuibiielte  Borbonie. 

Der  Jahrgang  von  11  Stücken  mit  50  Blumen  koftei 
bey  uns  in  ailea  Evnft*  und  Bucbbaiidlutigeu  und  auf 
aßen  Jtfbifeheii  FdHaonera  5  rthl.  S  gr.  Cichf.  oä.  9  0. 
kr.  (beiiüfich. 

priviL  Indaitrie  -  Cu  ii/>rw> 
«n^'eMMT. 


In  der  Oflef  •  Meffe  find  bey  F^ft  u.  Coarp.  in  Lttpzig 
fül,»  nf.«  neue  Verlag -buther  ericblcaeii  und  in  allen 
d>.uifch<rii  i}uchliaiidlui:gen  z<i  h.'ben  : 
fiiUerhiek»  baiantfiches  für  die  Jugend  and  Freunde  der 

PiTairwnkunSe.'   RerausgcRtben  r«ri  fV.  Drerrs,  fr. 

9r  i'Tid  IC r  Heft.  Mi:  ilium.  K  jfif,  4.  jciliriltf:.  —  idgr. 
iüh/rr/cAii/c,  kleine,  für  die  JOKei.d  .  mit  ilt'jfBinirt.  Ki^ 

pfern  Jte  verb^rlTerte  A"n»(fe,  gr.  8.  —  1  rth). 
BfeaCi  J.  F. .  die  üirtcukunft,  oder  ein  at-f  rie!iihng« 

Bffabruiig  ge(;riindet(;r  Ifiuei rieht,  fowohl  grofse  äh 

lili  iiit"  Lud.Riichen-  Baum-  und  Hai.nerj^jjK-ti  atiiui*- 

geii  erc.  ir  Theil.  ate  umgeatbcitrtc,  vermebtte  und 

rerbdierte  AuSage  roa  J.  L.  €9iriß  gr.  S.  ^  Sog% 
Ckrijl.,  J.  I...  Plan  zu  Antegoug  rinus  Oin?.^ncHi>,  durch 

regtlmi/!>ije  Verp(laiizun<f  eiii.;r  au!,;,  f..vurei>  Samai» 
■   lur>i;  der  beflen  (^i^Ilij.iurae ,    Wv'.i.  Iie  i  j  lufjaimctiite- 

BelU  find,  daf»  kdn  Biufit  den  aud«ru  iu  fitinoa  Wuctf 

H  imim  «to.  g».  Pafin« 

EU»- 

• 
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BMmgta,  hmvttntMf  "itd  W-  Gw  Bidhr  IW  i« 

und  as  Bündchen  t*  i*^**  Bündchen  —  l  nhk 
Muchhtimer'i,  C.  F.  A. .  allgemeines  ökonomifdi  •  ck^ 
mhch  -  teclinuJof^ifches  Hau«  •  und  Kuaftbuch,  oder 
6«jDiiiIa«g  aitfgeluchux  VMfebiifus  xuia  OelHratKfa  Säe 
ttnat-  und  Laotwiidit»  VntfdGionilbB.  Künft]«  uul 
Kunßiitbhaber.  jr  TheU.  gr.  S.  —  ;  rrh!. 
Borßig's  erleichurte  icuifciie  Stinograpiu« ,  oder  6c« 
fcfawiddfcbreibekund.   Mit  Kupf.  4.  —  tigr, 

M  iiiMT  gthoatB  Camtfoaiimt  Tttn  &  L»  4.  — 
»  «r- 

I-inas  Ferien  ,  oder  Sammiung  verCchiiideoer  Autüix« 
'  s>ir  n.  tzlichcn   u.id  angenehmeii  UiuorhaluMf  •  W  t 

'Bkudcheo.  Mii  Cupftok  |.  —  nU. 
lAtktt.  M.  J.  Z.  a.»  politifdi«  Pndigtca  it  BaaidwQ. 

8.  I-Jgr. 

dl«,  tum  SelkftiiittMrrklu :  nebft  einer  A>bii»ii4> 
liinf  von  den  Kr*;.UMiina  dtv  #Arie  nid-  ilniu  Ku- 
■«4.  21*  Twb.  AiiL  g.  —  itffr. 
Mcfthtr,  CT.»  ufaer  dcii  reirderbliclitn  BinflnA  decLot- 

'     terid.vefens  auf  dtn  Scaat,  in  voriitglichtr  H'niLit.l.t  auf 
die  arbekfwie  und  pru(iiit.tue  Vul^^iclAlTi:.    iie  vecbei" 
tm»  AuBage.  8.  —  x  nni. 
Smmmliug  kleiner  ILtgUt^uM  ind  VifueOMk  |r  U»k> 
4.  tnU. 

—  >«-  grölSMm  Kapier  oad  dnftfandb  QiMr  lUb,  — 

—  — ■   kleiner  Landkarten.  4.  —  1)  gr. 
Tajehtnimch  nam  geCtUtgwi  V«r|iiücn  fir  wSt 

Kupf.  Mdfik  itttd  Hatto,  «tt  AiifUge  id  gd»iindc»  — ' 

16  j{r. 

Daßtlb«  litr  179J.  mit  Kupf.  Mufik  ur.d  Tarnen.  }te  Auf- 
lage. 16.  gebui)ii>.'ii  —  16  ^r. 

Ziegler,  F.  W.«  die  Freund«.  Original •Schauffiel  ta 
4  Aufzuseu.  8«  —  '  *  gf. 

— >    —    VVeiberlattnen  iu»d  MannCffchwichlb  OrifilHk 

—  I.tiftff  iel  iu  fuof  Auf uigen.  |.     U  gf» 


Don.  Mtnmitvhj^tms  Afirwtomle  tit  3  Bünden  MB 
Druck«  bafordw»  uod  fctiegt  rv»  der  Köxi^iichen  Ac«> 
demie  dar  WÜTenfciiafieii  tn  Stockholm  1795.  50  Bo:;eii 

gr.  "8-  dl.  K.  F.iii  Werk  von  fo  bedeurender  Emi>ün- 
king  von  Seiten  de«  f  erteiTer« ,  der  Beförderer .  <des  Iii^ 
hal««  und  ^r  Dauer  feiner  WabriieitCB ,  aiw  den  Schwe> 
4U)eiien  ina  Deuiiche  tu  i'itMrfettvn ,  kielt  ick  fiiv  die 
k«fte  Gete^enkeit  zur  Dankbarkeit  gegen  nein  ebemati* 
ges  Vaterland,  fiir  ciie  Nanrtiin  dfj  GL-i-fUs  die  t*  nvt 
in  dem  Li«binig«ltu«io  der  Meibemaiik  zu  Göitlngen  and 
in  dar  Praxi  au  Kiel  gab  Dtfllk  tft  iii  ÜMKitt  FadM  Md 
Umfange  die  erft«  fchwedifch«  OtigtDa)fc!!rtft.  Die  At>*- 
|brd«runj;  imd  nachfier  Rath  de»  Hn.  VtrfstTers.  j^ttigen 
6«<-r<t>ir?  der  Acad.  d.  \\'i(T. ,  frcbcrC  mein  Un:criirh«en 
.w»tar«i>d  der  UcberC^un^  au»  einer  Sprache «  di«  ick. 
AJt  30  Mren  «wkc,  md  dtr  jünäflkb«  dnr  UrUMift* 
welch«  iia  ftshwedifchen  ron  gelehrten  und  unü^leiineii 
JUereni  fcboii  rergriffcn  ift*  bellügeit  mich  autitr  meinen 

avitftartattia*  dsik  mJflhMfFfift*  ftOa^ 


IHH*  Bit  de»  UdiiicbnMg  tmätmttU,  Zn  T«im&* 

dun?  einer  etwanigea  CnlHBwi  Mig«  kk  dwfl  a» 
d.  »7.  May  17^7. 

7.  J.  F.  P 1  a  g  c  ir.  a  n  n  , 
Kacior  «n  deut/cke«  I^pcca  M  dtsckkok» 


THt  Ma^fädt  r797.  d^tT  OthuKomiJchtn  Hefre,  welches 
zDgleicb  mit  dem  fünften  Smcke  rem  Journal  für  Fabrik 
«tc.  an  ssuRMajr.vcrfiindi  wofdcn»  cwkaU:^  I.  Vmi 
KtfhiMideu,  an^  dtllkn  MldKchen  Wnkvngen  t  aae  de« 

SchwedifchCT  von  J.  G.  L.  Blumixv}.     If.   V>c>   Pr  /  Vn- 

teo  de  la  Tour  d'Aii^ues  ßcmerkMngen  über  die  WlICi-ii 
al<  Pfcrdefuiter.  A.  d.  1- ranttidCckca-ttberliefatr  von  E'jen- 
danUben.  Iff,  Angabe  eioas  neoair  Rifgramncrf.  Vaor 
Kammeradl  florMiWiner'.  k7.  Voti  den  Meullan  bi 
treiT  n^rc^  fi.h.'d',!i. Iieu  od-ir  ui.fchi.ülieLen  EinflulT-s  s'vf 
die  cnenlctiÜLlie  Ucfundiieit.  Für  den  Stadt*  und  Laitd* 
wirth.  Von  M.J.  C.  HuQmamm  in  Leipaig.  V.  EtWI»  Shw 
di^CuItur  der  S«tdenwüfmer.  VI.  Erfindung  «Urai  B*vm 
Mittel«  di«  Sertofeln  lange  Zeit  gut  ttt  'erhilten.  VU* 
Verelsicbuiig  der  i^ewöhnlichc  .  ( '  c  'ideoiaaiÄe  iit  Euro- 
pa iiberhaupt  und  in  SacUen  io|#«fdQdere.  (Refchluf«). 
VIII.  Nackrirht  «ob  der  Cuhnr  der  XnMdkto  in  Ir.<a;id. 
A.  d.  Cnglifchen  mit  practifchea*  AMB^rkungeu  dea  IJe« 
kerfetrer«.  IX.  Wörterbuch  der  Deich -Scblcuiran- aad 
Stokbaukmift.  (Fortfectung).  —  Vci:  ilirr«m  Siucke  »n, 
kakan  wir  dia  lleranagab«  dirfer  feit  ihrer  Entftehung 
bagünfttgrcn  ZeitfUMll  dem  Hm.  M^J.C  Bt^mtm»  in 
Lerptii;  übertrafen,  «welcher  e«  Geb  nehß  un»  aur Pflicht 
ir.tchc,  f<ir  die  Zukunft  alles  mo<Iu:he  zu  leiden  >  tiia 
dicfciii  \Terke  einen  bhitrrnden  IJ'frtk  tu  verlchafftri  .  1 
Die  Tkeil»ckmer  follea  mit  den  deakalb  getioAVttcu  An» 
fiahaa  bcym  erficn  Hefe«,  daa  «annMi  Bande»  oder  dcaft 
MgfUütg  bahaom  gonackt  wcidcir. 

Xsyad&iM  iet  Mg.  titter.  Juzeigtr» , 
«a  I«tj^f|^ 

*  r 


1.  EiaigaBemerkuiit^eii  und  Wünrche  xur  Befdiderung 
d!br  tfufluaißc  und  guten  £rBMfiuug  On  JUttfaiauiaftatida 
Torziiglicb  far  diek<>ig«fl  •  welcka  ftMae  Bandlnig  tnk 
bLiT,  und  Lrhil;:!,;  m  ihre  IlaiidKing  aafnclirnsn.  2.  lie- 
ber Qtiiia  und  deilto  Vexbuiduig  oüt  Europäern.  Von 
Carl  Himjel  iu  Pirna,  l.  Dn  nrifidaiiMn  de  fa  Taar 
jp^üiar»  Bafckfaibaag  «taat  06n»r  wia.  awn  Mm«» 
■nd  Daduiegel.  Ii»  wla  äRa  Anen  TBplaratbeif m ,  auf 

cm«  fchrökorioniifclii-  '.A'tifr  Irr^i  .i.'-i,  Hann.  4.  VermifcKi« 
Nackrichtau.  (Ii  Peliiifche  und  andre  Iiaiiiiei»vi»rL.le. 
(•>)  OeCua«  und  VeretdniMigtn»  die  daa  handeJade  Public 
kum  ketrcSwb  (l)  Meiia  Biiadmg.  g.  Aaaaigt  ik  Ba- 
(chreibuitg  neuer  fabrik«|||aiMilaiciiar*Baaft>IlapdiBi>g«- 
m>d  .Modt:-Anik«ii  t,  Aaaajga  9tm  l>B»ftwi  iwd  Bl» 
kliifenetiu  etc.  ••'  . 

Saft  difffe  aikriicha  Beititibriic  feii  dem  dn&nfi  ib* 
fca  /ahres  unter  der  Auflkkt  einea  neita«  RtJatwm  «a» 
fcbeiut,  dürfe»  wir  woiü  kaum  eritioern,  da  ca  jad«^*  ' 
gacnvrrnandign  kv  Ai*tkk  wd  ftmu9  dar  Uttiia 
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tffciii«nt«n  Stucke  «MAdUk  «uileuclit^t.  ünter  an4cr» 
matten  i»  üidltictoMI  mn.  poUtifcben  und  miMn  Haiw 

dehrorfallen .  rtn  QtftUm  und  Verordnungen .  in  wie 
f-rn  Tie  die  Bcfitzer  ron  Fibriken  .  Mjnußcturen  HC. 
und  d««i  Kaufiqann  iiuercfiireo;  ferner  ^ie  Nachrichten 
von-.j«ettep  in  diefes  Fach  nr  rdibg«lldcn  Br6adunyen 
oiiid  Entdeckungen,  die  inft»;eCimHU  unter  dem  litei: 
J  'ermifthtt  yackrichten ,  ■!<  ^eu*  Rmhrik ,  ta  ied«m  Mo« 
naie  eeliefert  werden,  allen ^Lttan  UB 
Joarnal«  «viUiioiiunen  teytu 

■Exftiilkm  itt  JBgm,  Jikttr. 


17,  Erkliirimg.- 


Denen  Herren  Buchhändlern  and  Gelehrten .  die  Hck 
mit  Ueberreixuufea  befaHan  ,  mach  ich  widrüd.  dais  ich 
waa  dctn  neuen  «nclifehen  Weik  «he  Beggtf  QAti,  in 
7.  KoL  by  Mw  BtiuMt  bcitiis  eine  DebKrffltniQK  über* 
nommen  hilw  tat  die  aam^utnßAkk»  BiicUimlliinlr  in 
Leipug. 

Dr.  Friedrrefa  MÜIUs. 


Liter  irifche  Anzeige  für  Jager  und  Jacdliebliaber. 

Von  Magazin  de»  Ja^d  •  und  Foiftwefcoi  ven  Ht. 
Pref^Leonhardi  herausgegeben  iufto  illtuai.  Kiip£,  ift 
4m  «rfie  Heft  broch.  in  einen  früneti  ürafchiag  erfchie» 
oen.  tiftd  enthält  i.  ron  dar  Jigd  übtichaupt  j  a.  von  ei- 
ner vortheilhaftcrr:  Ei  richtung  eine«  Luftrogel-Heerds 
mit  fluUCedern  mit  2  liilben  Begen  Kupfer,  ^{«jtfmrft 
ven  doMi  pncciCdMn  Jiger.  S<  NatutfcAdbkbie  fcbSdli. 
eher  Raupen  dee  Laubbulzes,  mit  einen  illum.  Kupfer. 

4.  Die  weifchlilhende  Acacie  mit  einen  illiun.  £upfen 

5.  Befcbratbung  eines  Ruckheerda  auf  Sauen  in  derChur* 
SdcfaiUchen  Wüdbabn.  <.  fie&^mibung  dea  Neufundlän» 
dilEhcn  Jegd>  mti  Hauahuade«  mit  etnem  Kupfer.  7,  Die 
Fuchsjagd  in  der  Wiege,  mit  einen  Kujifrr,  weichet  das 
Tittelkupfer  ron  dielem  Werk  micht,  uad  fich  in  Eng* 
land  xngetragen  bat.  Von  diefen  neuen  FOfft^M^pnln 
«cfcbeint  «Ue  «wejr  Monat  ein  Heft»  iwner  mc  §—t 
Supimi.  dtor-Preib  t  idd.  In  dleii  BochhendL  zu  ftr 
ben.  Da  der  Ilerautgeber  binl.mgüch  beVai.n:  ifl  d  jnh 
feinoi  Jagdkaleiider«    Co  bedarf  ea  weiter  keine  Etm- 


Biumgaftncrifclie 


III,  Aactioiu 

Jony  Kediauttags  um  t  mr  und  f.  T. 
wird  die  vo»  ▼erOorbeoet)  Kenigl.  Leib  -  Medicus  Herrn 
Doctor  Möhren  hincerlairene  Tehr  anfehnliche  und  fchaiz- 
bere  BiUiotbek  nedicinifcber,  akbiauftilidMr 
«aaOifAer.  pUlelegilfeher;  VkarnnmUdm,  politiAüir* 
cemeralifiiCcber,  phiMig^irchr  r,  mathtmatifcher,  the«le> 
gifchar,  juriflircber;  und  xu  den  rchonen  WiOenfchafnn 
und  Künften  gehöriger  Bitcher  in  Berlin  durch  den  XV» 
nijglicben  Auctioat  •ConuBideriue  Henn  fkUlwitt 
llä  vffrauctionim'wetlaD*'  'Ow  fTiriwliitift 


1b  einen  Briefe.dd.  Oreifawalde  ^"■n  Tif^n  May  17^ 
derlkb  dofdifcbien  feUranien  Ton  lunderbar  ausnimou' 
und  gelegentlich  dem  PubiLkum  mitgrthciit  werden  foJl', 
nuthet  mir  Hr.  Johatm  Jug.  SekUttmeim^m,  mkk 
mh  ihm  in  einen  BrU#wecbftl  fib»r  die  kritiläie  fliilofb« 
pbie  ein^affen:  au  welchem  Behuf  fchon  verfchicdeae 
Briefe  über  nancherley  Punkte  derfelb«ii  bey  Ihm  fertig 
lafeti,  wob.y  er  denn  lugleich  erliürt:  „er  glaube  im 
,  Stande  au  Ci>a,  mda  gatuca  philofi»pbi(ch««  Syftc«^  i» 
weit  ee  mOa  «igeaae  ift»  beide»  den  dieiMretilUiea  «od 
piactifchen  Theil-n  räch,  völlig  umauAiinxen "  welchen 
Verfuch  gemacht  su  fehen  iedem  Freunde  der  Philo(o> 
phie  lieb  und  angenehm  feyn  wird.  Was  Aer  die  Ait 
diefiu  auantfohmi  betrifft,  naailidi  dorcb  einea-nit  mir 
darüber  anaifteiknden  Bru/wadk/ef  (fchriftikJi  oder  ge- 
«^r-K-kti ,  fo  matt  ich  Ihm  darauf  kurz  a:itwnr[eii:  liiVra«r 
wird  nuhit.  Denn  ea  ift  ungereimt  etwas,  wa»  Jahn 
lang  foRgehen  mudi,  um  aütBinwürfien  und  Beaatereru«- 
gen  mar  ertrigUeb  fintmniciten«  einem  Manne  in  feinen 
?«fien  Jtbre  (we  dat  fmnitMt  tuKgien  wohl  das  Ange. 
legenfle  iß)  anwiflnnen.  —  —  Die  ürfjche  aber, 
wirum  ich  dtefe  Erklärung  (die  ich  ibm  fchon  fchri&ikb 
gethan  habe)  hier  öiFeatlicb  thue.  ifi:  wifi,  dt  der 
Brief  4aa^.  dmttich  auf  Publlcitüt  aagalert  ,  -ind  d«. 
her  jener  Aafdllig  niindlfcfa  rerbrcitet  werden  durtie, 
diejenigen,  welche  ein  folther  Streit  interefTirt,  fonA  aüt 
leeren  Erwartungen  hingehalten  werden  wüidok  t)*  in» 
defTen  Hr.  Schlrtiu-rin  ftiafH  VerfiKC  de»  ftv^irsemu 
mithin  euch  dea  Sturmlaufcns ,  wahrfcheinlicfa  in  Mafle 
(wie  er  Geh  denn  auf  Ailiirie  ni  rerlaflcn  fcheint  J  ver> 
muthlich  dieferSchwierigkeit  wegen  nicht  aufgeben  wird, 
und  ihm.  nach  diefer  meiner  BrUSrang»  an  maimi  Pcti. 
foo  eia  Banptcagaer  abgdit!  «»  firigt  er  uk  «reifer  Vetw 
ficht  an:  „ welcher  unter  d-i  S  rritern  woh!  meine 
Schriften,  wenigfltnt  die  Haupt iiunkte  Jerjelbem ,  wirklich 
trerüehf.  wie  ickfotthe  verfiandem  wiffe»  witt" 
—  Ich  antworte  darauf  «nbedenlüich:  «  ift  der  wUrdi. 
ge  Ho^ptedig««  und  «rdeSBAk'Vmleirer  der  Mathematik 
«Mhicr,  Hr.  .Fr  f:  ».';.•  deflen  Schriften  ut.jr  ci^  kriiHche 
SyUem,   unter  dem  Titel:  Prüf  »mg  tic,  Hr.  Sctklect- 


Nur  bedinge  ich  mir  bierbey  aus,  aniwuiliMlil  1  daA 
ickleiae  (dea  Ha.  Be^tadtgenJ  Worte  r.^rh  dem 
MmekßmhM,  frfcht  nack  einem  vorgeblich  dann  Ii«, 
genden  Geiß  (da  man  in  daiTi  :be  l)inciiiuagen*kann 
einem  gefallt),  brauche.  VVis  Ander«  mit  • 
ben  Autdrucken  Ruc  Begriffe  sa  vwtMaJen  ^  i 
babaa  aMigen*. das  geht  auch  und  den  ^«lehrten  Mann, 
Mlf  dea  Ich  «enpromitttre .  mcht*  an;  den  Sinn  «her. 
den  diefer  damit  verbindet,  kann  man  aus  dam  Gebrauch 
daSclbea  im  Zufammeobaf^e  dea  Bucha  sieht  imff||j^ 
laa.  <—  Und  nun  mag  die  Filide»  ^  der  ca  iaai  An* 
" ''  —|  aoGegiMfn  nicht  fehlen  k«»,  |mi 
i  2flUa  May  ijy?. 
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LITKRARISGHS'AHKXIOSV. 


I.  Ankündigungen  neuer  Buclier. 
J*  G«  B«rg«ii< .  Buchbiodlcr  in  Leipsii  find  is 

nen  uii4  äKÜM  fiBM  BuckhaiidluageB  tu  kab«n: 

,  Dlock.  D.  lf>  ■.  IchdqnkgM  m  bi Aniif  npmrell« 
D  Im  faiflMwTaobVtt— ZlLw  Mi*«mattffi(. 

enlumlnees  flw  ftp!»  gnod  ttfls  yMhfit  k  f» 

thlr.  oid. 

■— ,  k  mhm  ftpr  ptpier  plnt  fnnd  et  fin  il*  IfgHtiiit 

k  lot  thlr.  Dieb  ift  nun  die  Vollendung  von 

der  fransöfirdien  Auagabe  du  klafifchen  Werke 

über  die  l  ifeh«. 


keic  £hrc  macht. 
S.  Der  Jabelfenior.etn  Appendix  von  Jetn  Paul  I.  k  l  tblr. 

(  kfi.    —  —    L'i-.t   (j.jiiianrüt    und   die   ijUIgft  beWUl> 

derte  Laune  det  beriihmien  VcrfaiUrs  haben  ikbewb 
In  dbCR  tcbrift  vereinigt,  die  inrerelfannlie  Lekinw 
SU  verfchaffen.  Der  üblichere  Vortrag  wird  dicfe 
Schrift  auch  deu«)  angenehm  machen,  welche  bejr 
dem  'Lefen  der  übrigen  geniaiifcben  Scbrifcen  r«n 
dmtolben  VctfalTeT  au  riek  AnArengung  bcforgten. 

tron  Tmb  Pault  giHtcbiitl  und  geftochen  too 

■;     Pfenninger  'a  i  gr. 

^  D«»  AUncb«  i.  £Hglifcb«n.  von  Fnadtkb  r.  Oertd, 
9  TbeO«  iiv  VnpC  f.  l  ikir.  IS  gr.    Da  dieCnr  fo- 

•■  ^.iMhl  durth  eine  originell  AnU|;t.\  a  ^  ii  jch  durch 
iMMMbak«<tde  Aueführung  iuüMrfi  aotivheude  Eo> 
■Uli  inBngknd  mit  fo  cntfcbittlciitni  SeyMk 

)  '  nomaacn  wurde,  daf»  in  «mm  Jahre  drty  Auftauen 
•rfchienen ,  fo  wird  di«  Verdf-tufchuuR  deflelbcn  ge- 
wila  kein  undankbarea  Untarncibaien  gewefen  Ayö. 

Ik  Müller,  K.  L.  M.  Rhaprodieu  aus  d<rn  Papieren  einef 
«infamen  Denken,  ii  t  gr.  In  dcpCelben  find  fol- 
g«-iide  Abh.uid1'iiigen  «r.ithalcn.  welche  Jedto  inte- 
reflirett  werdcu,  der  den  wohItbitif«u  Binflutt  d«r 
fUafapbi«  Mf  4w  BmlkHieh«  Lcbtn  lwim,  oiet 
kennen  teni-n  wtI!  ; 

I)  Ideen  über  deiiEinfluTs  der  Mortliiät  auf  def 
Cchda«  Bdiragen  in  der  Ocrellfcbaft; 

$i  ITnber  ii«  Abifion  bei  «intqi  W«(k«  fliMntr 


4)  Ueb«t  KmA  and  OUkUktliglMkt 

t,  F!rrk.  D.  F.  G,  Comm^rfirionf-"!  btnie  d«  interdickli 
uiide  ri  ec  remedio  Ipohi  gr.  g.  a  i]  gr.  —  —  Dis 
Arbeiten  des  Hrn.  Appdiation  -  Raths  find  dem  Jnci* 
ficn  febon  «bn«  mtHcp  EmpfiBbloiig  Cdiätibnr, 

7.  Tollßandlge«  Hendbucb  einer  teduioloiBbban 

öko  1  ni  i'  h^n  NtturuTefchichte  für  deutCcbe  Bürget^ 
Landwirche  und  ihre&ioder,  inTheüa»  der  Thierb«> 
Schreibung,  I*  Mmi»  gr.  t.  Sckreibep.  m.  illuminirt. 
Kupl  t  thlr.  Id  —  Eb^ndalfelbe  auf  Druckpap. 
ffl.  fch«rar««n  KLupfern  l  nhlr.  4  gr.  —  Ebendaflelb«. 

Druckpapier  ohne  Kupfer  ifi  ^r.  Diffes  Hand» 

buch  foll  nicht  die^  gewöhnlichen  GUodbücbcr  übte 
4<*Kl>ttr|«fcbtebt»  varMabven  ballin.  feiribm  «mril 
Zwwik  «creichen,  d'>r  roch  durch  kein  Hindbudl 
Treicht  ill,  uamlich  mit  dem  Unterrichte  in  der  Na* 
turffeCcktchie  augleich  den  nöthigen  Unterricht  in 
4er  Tcchttolngin  und  Oefcoanmi«  recbinden»  i.}u  m 
ftUen  niebt  bhin  üe  netürfidien  KBrpcr  befehnetieq» 
fendem  fol!  au^h  ireloi-rt  werden,  wie  derLandmar.« 
fie  gewinnt  und  der  Kunüler  und  lla<idwerkcr  6p 
rerarbettet.  80  wird  e»  recht  eigentlich  ein  flankt 
bucb  fik  Büfgiw*  unA  Lmdfcbukn*  imd  für  die  etw 
WMfifimca  Bürger  tindL«fidwiftbi>.  wdclic  lieh  felbft 

bel'.'rireFi    ■A-ö':e:i.      Zu^lt-ivh   ■.vjrdeii   iV.t  aiturlich« 

Körper,  mit  welchen  der  Landu-irth  und  der  Burg« 
'  VI  ihm  hat.  genau  in  Ücfcm  Hanttneb«  abfeMM«. 
Der  erfte  Theil  enthalt  zwey  Ordnung«-!  d-r  Sncg- 
thiere:  der  xweytA  erfcheint  ganz  gewüt  in  der 
MicbaelmcfTc. 
|.  Ezeg«dCcbet  Handbndi  d«e  Aken  IViftcamtt  für 
diger,  -SdiaBdwer  and  febüdcM  Ltfkr  s.  «tck.  «n^ 

'  kilt  dai  Bui  h  dpr  Richter  gr.  g.  k  Id  gr.  —  -~ 
lisch  dem  übereinftimmenfier.  Zeugniff«  alier  gelehr» 
l  Uta  Zeitungen  und  theologifche:.  Jounialib  'dab  die» 
tu  Handbucb  der  briucbbadU  Commentsr  über  d«i 
A.  T.  üf.  wird  es  ficb  von  felbft  hinlänglich  Mipfeb- 
!en.  —  Das  3.  Siiu  k.  dt^  cxegetifchen  Tlandbuchlb 
welche*  du  Bucb  Ruth  und  di«  Biuleitun^en  in  dw 
-     Bacta  JoOw  «nd      Bidmr  lathSti,  wird  febdU'al« 

mrffüch  r»chgeliefert  Werden. 
f.  Ovid*  Herolden:  eine  vwdüicin«  Ocb(Hrf«txung  r.  0. 
F.  W.  ►  kttW^      .  '  ^  " 

iabffi. 


10,  Fifcber,  J.  6.  8.  ücber  die  biblifclktn  Wuoder.  Bin 
Gcgenßkick  zu  Ecks  Verruch,  die  Wandergcfchichra 
d«i  N<  T.  aus  nitüflichea  Urtachen  tu  erkiireii.  3r 
««i  I«aiar  Tk«iL  f.  k  tS  fff.  —  —  I>er  y«rf«>ieT 

"  k'-ervlirot  hitrin  fein«  Uiiterfucbiutgeh  üb»r  di* 
Kochwendigkeit,  die  Wunder  des  K.  T.  ils  S(UtseN 
in  chriftlichen  F\'vl,;icu  gleiten  *u  UfTtu  und  be- 
CchiftigM  (ich  roniebmlich  mit  Bcltuchtung  der  Kan> 
tiftli«*  Mfiftt  a»  ll«lt(i«n  iimerhalb  dtr  GciiaMn 

der  Vfrnunft. 

11.  ßw^piu«,  J.  C.  merkaotilird)«  Blifuer  l.  —  6»  He6« 
^  i|  fr.  attto»  wiei  httfidmu 


Du  5.  Stuck  rom  Deutrdien  Obftgärtner  ift  etfchit« 
und  entbali  folgende  Artike] :  Erfle  MthtUuMg. 
l,  Btfeoden  Naturgefchichn  det  Gefcfalecbtcr  der  Obft- 
Ümpt;  und  twu  Mo.  l.  4«i  KirCchbtuau.  (Foctfccning) 
It.  Aepfel  •  8oit«a.  17«.  Jl.  Ot«  («uipfalM  A«in«iM» 
JHo.  3J.  Der  Neuzerliii^.  lU.  Birn- Sorten.  No.  41. 
Die  Slarkgiraiu).  Zwtiite  Abtheilung.  I.  Obßplanugen 
Wefen.  Vom  BaumfchntKc,  und  zwar  nach  Ilm.  Ob. 
IL  GtuUi»  Mbthod«.  (Fonf.;  II.  U«b«r  PoinolacM 
Icr  Ahm.  TbBOfbitft  vom  Jtfr  Naturwidcnithafc 
Fflanten.  (Fortr.>  III.  Ueber  die  iferArllung  einer  neuen 
Rinde  an  ObftbÜumcn.  IV.  Neue  Erfahrung  über  da* 
gewöhn  iche  Anbindm  der  ObQbÜuiu.  Y-  Anfnftaübar 
NuCtbaun.  ^  ^  ' 
lDer  Jahrgang  von  Ii  Stiicfcen  koßet  bey  vat  in  lUtn 
Kuiiß-  und  BuLlihjudluiigen,  und  auf  allen  liiU.PeJlini 
fUB  i  rtblf.  SicbL  oder  10  iL  4g  xr.  RheinL  ,  . 

f.  S,  prU'SI.  Muftriä'  Cmfifir 


Daf  5.  Stück  von  IIrick.'ä  f^aat^wirtlifchaftliLhcn  und 
^Utißircfaan  Magazine  iß  erfchieiien  i;nd  enthält  fulgrndl 
^rtjkeU  I.  Vcrfuch  einer  Bek'tireibung  der  Regierung*» 
YtrfalTung  in  der  Reich$[l«dt  Nür:iber$r.  (Furtr.  u.  Befehl.) 
n.  La:ittcsvert{'i:Ii.h  iwiltheii  dem  Königl.  Preuf*.:Fur- 
fienihi^  Anf^cb  und  der  Fiirßi]  Uohcoioht .  Neue}»(kit> 
IHfchm  Linie.  III.  |l«e«ofiaMn  «vd-Aaceiem  AaeMwinlw 
fcbafilichar  Schriften.,  ff.  Bcfofflem^gtii  Jl^jnvitnli» 
fcbaftlicher  SchriftfteUer. 

Der  Ja)ir;ni:g  von  i]  Siiictien  kof^et  bei  uns  auf  allen 
.KbL  Poftaoucrn  und  in  aUea  Buch  •  und  Luiillhan4iait0en 
9  cAtb  9iAL  «der  5  8.34  «r  Rhein. 

*  .  .      :  '  «mar. 


\  Wtm»y*Atf-vsA  CaniBiflioiMtttilicl  der, 
Jthem  Buchbandiunf  fai  Freahfiiit  n  Jfleiii 

OflermelTe  I7j»7. 
Tan  Alpan  (Hciar.Sim.)  ÖffenclirheXatechirationen.nebft 
^  PrcdigMncwürCn  itb«i  den  Peiddbergifchen  Katechi*. 
,  mm»  Mch  liea  BtdiMfeiircn  n^ftrcv  Zait«  aur  ^beil. 

gr.  t.    3  nUr.  16  ggr.  «der  4  (L 
liMidd  a>  N.>  ceUAaadigef  .üieorvif<t]i  •  prutifches  Lebt> 


Hilttfrperfenen,  ifte.i  Bandas  lOe  und  )tc  Hißte,  die 

Arithmetik  und  Gejn.etrie  mit  practifclien  Aufgaben 
enthaltend,  nebft  12  KupCertafeln,  gr.  |.  in  C4Muiiil't«w 
^  (    r.  w  ggr.  o4»r  s  IL  |e  kr.  ' 

Bcia«  «iaca  Ahm  m  «iueo  Arzt  i^b»  die  ur.inU'ücb« 
Kraft  lea  hennctUiebenBfiianis  in  Podagra,  inderCick 
und  andern  utuercinaadev  TemnwdnB  gMi^ii^j^m^  g. 
3  ggf.  oder  kr.  -     •  , 

Chrift  (j.  C.)  gl>ldene*  A.  B.  C.  fiir  die  Beuern,  eder 
dae  WcTemlichfte  dar  Land  wlnhfchsft.  neue  rijä  um- 
gearbekbi«  «md  mit  der  ßefcarei:>uag  eint»  Durrofcus 
vermehrte  Auflage,  mit  I  Kupf.  g.  ij  ggr.  oder  4g  kr. 

Bhrmaniis  (.T.  t.)  Gctci^ichic  daa  aafykiyjiiy^fjp.f  gf,. 
Sko,  welche  feit  den  luea  /eluluudeit  an  WeJIv  und 
XU  Lande  untcmoiBaten  «vrdMw  tdker  Bud»  %,  inUr. 
oder  I  fl  30  kr. 

 «7' er  Baud.  I.    20  ^gr.  vder  I  fl.  ifi  kr. 

 ijter  Band,  8-   i  «hlr.  »der  l  fl.  3»  kr. 

Eudimonia  oder  detttfafae»  Volksglüt^  ein 
Wihrbeit  und  Recht,  31er  Beadi  gr.  |*  M 
a  rtbir.  oder  3  fL  36  kr. 

 4ter  Band,  gr.  g.  2  rthlr.  oder  3  B.  35.  kr. 

Sie  FranxeCrn  tu  Searbnickeqt  und  den  detuftlb  Bekb» 
laadea  ia  daafgatiiuid  Weftrich.  in  Bri^ren  «b«« 
Augenzeugen,  ißes  Bladdiei»  |.  in  Cwi«iff.  tf  fb 
oder  i  fl.  ij  kr. 

— —  3tea  Biadcfaen»  %,  b  CooulffinB  i|  gK  «der  1  IL 

U  kr.  -' 
Jiatebi  (A.  F.  C.)  ünterhalnmgen  eine«  Lehren  an  fe;n« 
Zuhörer  ajfaer  der  Airche  und  dem  Krj:j'K»:ibeae.  ui>i.'r 
beiundcrc  Angelegenheiten.  2ter  Band,  g.  I  rtiiir.  odn 
»  fl  30  kr. 

liriu«  Clit.)  rnmilcheGeichiGbUi,  wa»  davon  anf  urfere 
Zciun  f«k«BBMn  \h,  äberfett  und  am  «rlAuterndcn 
Aniserluit!i;i:n  begViict  von  I.  I.  Oftenig«  |M  Bend» 
S-  i  rüvlr.  4  ggr  oder  i  fl.  45  kr.  ■ 

P.  Ovid*  (Naio;  fammtl.  Werke  überfe«.  MerBand^  die 
Verwandlungen». f.  i  nhlr  u  gr.  oder  2  fl.  34  kr. 

F.  Ovida  (Netto)  V«twtoldlangen,  überfexi  yom  Rektor 
II  I  rjtm-Tui,  g,   1  nhlr.  Ii  ggr.  oder  ;  i3.  J4  kr. 

Plutan.iii  moraiirche  Abliaiidluugeii,  aus  dem CciccbÜcbca 

..  iibediiac  ron  J.  F.  KaltvraOer,  fier  Baad.  I«  %  rtUm 

'  12  ggh  «dar  c  A.  3i  kr. 

ataaukriigirecbt  (da*  deutfchej  Erß«r  Tneil.  von  dar 
böchften  Kriei;sgeu  a^t  des  deuifchen  Siaas  Abaifcan|L 
g.  in  CommilT.  1  rvliir.  oder  I  XL  30  kt, 

Tertullianu*  (fiept.  Flor.)  Vcrtfaeidiguof  der  cbrUUieMa 
Sache  gegen  die  Heiden,  au*' dem  Lstc,  is  „  j.tg^ 
fcat  und  mk  Aaatrkuugtn  erUivarc  von  Dr.  J,  Fi 
BciÜMT,  I.  t  iddr.  4  ggr.  «dm  s  fl.  4^  kr. 


Im  Iiitell.  Bl.  der  A.  L.  Z.  No.  6t.  lefe  ich  im  Ve». 
aeicbnilla  der  mUtr  dw  »nh  ktfiaäückmt  ftH^gOHUhtr 
ätr  Duktfihit  BhaMmidkMif  aaebt  ffbtM*«  Uhtm  wm 

Kart  Mttrfcnßern.  Wiihrfcheiuljch  i;,  J  be)  m  AUchrei« 
bell  oder  Abdrucken  diefcr  Zeilen  tu»  t>ut  Worte  aua» 
(icüUen.  Denn  keineswagea  itt  |etsi,  ein*  Va«  mit  g*. 
fchriebene  Biographie  jene*  Philofophe»  ui  f-r  fl-PrelTe, 


Djgitized  by  Google 


•©»'Pfateii'/  Lrhf  nthß  Brmethtmgm  ahmt  Sf^/tkrift» 

fi^ffiffkeit  ttmd  phihfofhlfcfint  Charditer,  aut  imn  tuf- 
iijrh.rn  r-üifi  ai -Tn-.  II'. ', :  Sl  r;.: :  ;l,5ndt  rf  )  uifrfitzt,  »nd  mit 
Jtmrnrrinwgen  (die  theüs  berichti^nd,  theils  «rläuwrnd 
•ie»  aoeii  tniwhcrnA  find)  verfehem.  IdeMk  «wir  Mtft 
Jahrer,  »1»  Theil  crnes  ft^iff«"  jjröfiieni  Wfrk«?,  tuch 
4lhe  rii,"?  Eiof-'rapkie  l'latan't  liefern  %u  kdnntiU  Allein 
von  der  Idee,  nach  welcher  ich  ifefe,  fowobl  in  Rdck- 
^b»  auf  roUftindig«  EwnmiiüiK  und  |irüili.-b«  Aiuwahl 
da  Stoff«,  df  «nf  hütortfclw  CSaapoSkbn.  fiilbft  «luai^ 
beuen  wrirJe,  iß  der  Gichalt  und  die  Manier  der  von 
Biir  überremen  Englifcbeii  Schrift  (der  ich  indcb 
4dadl  tadne  AnBorkungcn  etwa*  mehr  Brauchbarkeit  u. 
IhMttll«  *M  feb«B  fafiidlt  hrtci)  4«dl  au  weit  entteni% 
al«  dtft  «ine  YarmAAliuif  4itte  An  mir  gtns  gleicli» 
' fällig' bjnVfaoM.  On  a|.  i797- 

Silorgenfterii^ 
Infiflbr  n  Bdh. 


Wenn  fich  binlinfKch  Prünaneranten  -Ua  tu  lohannii 
fiadcii.  toll  bii  au  Uichadi«  fia  #^fr/«clb  <ri««r  Crrfl»» 
[tkrtihmne  irr  Obrrtäkfi»  MrhanJIen  mit  itr  «<Mff«ii  <7f^ 

ffhichte  (poSit.,  gttfkrte,  lirch  ,  fiotuW-  M.  /.  1».)  d*-!!  f 
ira  und  Otuohnhiittn  /ur  Jedrm,  ätr  vom  der' ObtrUußz 
und  fkn/  VtTfa^tijig  fick  einigw  Keurtniffe  erwerben  will, 
ci:t  A^;>ii*be(  flark  in  |.  erfcheinen.  Vorautbeublung 
ift  12  «»r.  fichf.  dtr  ntchh^r?  Preift  ift  über  die  Halft« 
t>-r;irer. 

VerfLljicdene  Ob«rku<ii«er  Gelehrt«  liefern  fchäubare 
Bcytrag«  unÄ  fUie«  da«  Mfpt.  ror  dem  Drucke  dttrcb. 

Ujs  I\  rt,i;:.l  tu  Carnrnt  Iiat  die  llauplbeforgung  ilber- 
nommen.  wihin  man  Briefe  und  Gelder  puftfrey  fendet. 
Man  btit«  J«^fn  Pr^iLumcraiurn  tu  r«rainelii.    Auf  lo 

E%t;  '.'<re  j(lcU  der  XuUüu  das  tt.  dceia  «der  dcfliw 

Werts». 

\      U.  Büclier  fo  zu  veikauFen. 

XaTeWc  in  Li'inp^urgiftrfaen.  b«)r  den  Buchbinder  Joblnd 

Philipp  Scli^ilz«:.  find  narbftebende  gut  ccndiifonirte 
'"'Bücher,    fjr  bc> (^efcrifc   Pfeife    in  ^urt-ri  I.d'or 
Ü  S  Air.  CO  babeo.  Brief«  und  Gelder  crbtutt  raan 
feli  Foftfrty.  *         *  ' 

In  To!  io. 

Mertn^osThefturui  nebll  den  Supl.  Bind  Hagie  comiu 
■TS**  i"  8  Taubem  Pergaawwbind.  2$  rfhtr.  Oitonit  The> 
fjurus  Triiect.  ad  Rhcnun  1733.  in  5  fchöntn  Frzband. 
I3{  nhlr.  &Torer!  Dictionaire  hifterique»  a  Batle  1731. 
la  5  Prib.  lo  nhlr.  Pitiici  Lexicun  Auci(iiiit»um  roma» 
Korum.  Haye  c«oi.  17^7.  comp!,  in  3  Pergb.  7f  nhir. 
Corpus  i'jrls  dmanfci  Lucdunl  iFft*m  i  YfffL  $  Rli'r. 
Tlslrau»  G!uITiriiini  Lfipti?  i"^!.  Pr(;b.  3  rihlr.  Eratb 
Cüden  dlpl.  Quediii-bjrg.  Frsiikf  i?^!».  Pewjb.  5  rüilr. 
.  Filkeuftcih  Anilquiute»  Nördi^jvienfi-i,  Schwab.ich  t^J^« 
4  Tom.  Pegb>,4  «thlr.  Nordbergcr  Leben  Carl  dec  Xfl. 
XöAig  hl  Seli\»«il«n.  Ol.  Kup£  u.  Münten  1745.  3  Perf^b. 
6rthtr.  Pufeudorf  cdmuiüiif^r.  <Jc  fUbus  -n'ci.is,  ü):iaj, 
idsd.  3|  tthlr.   Retbmeiers  Br.  läuieb.  Qhrvnilii -Braun' " 


«t  Ufa  amumMMI  JhUiquerua  Londini  ifod.  3  Frab. 
6  nMr.  0«fiuidfclMft  «n  den  Kayfer  in  Japao«  Amft.  iddf> 
Frab.  jfrLhlr.  Piaurae  amiqua«  cryptar.  tomanr.r  tt  8e* 
-  pulcri  Nafonum  illuaratae  a  J.  P.  B«liariai»  &om  173t.  im 
raubem '  EngKi.  gan«  neu  s  itkir.  'ttaciwu«  VinMW> 
ihtci  TlttBris  ffluftrfom,  mit  !©o  Riltln^iTen.  Prib.  1  Bd. 
5  nhlr.  Baylen«  bift.  crii.  Wönerbuch,  Leipzig  i74l. 
in  4  halb.  Mamorbände  7J  nhlr.  Luceriia<:  reterum  f«i> 
pulcrale«  koniet«  c«U«aa«i  cur.  Bergen»  CoL  March  1701; 
ftfV.  sidihv  ,ntr««nii  Mommmmrftn  ccdttafUeonin' 
et  Ilißoricortta  f.  H.  C.uiifii  cura  nasiiä^e  Vo'  >— 4« 
Antir  1735.  Pgh.  i»  nhlr.  Lucemae  isctüe».  mufei  Paf-  > 
ftrii,  Pir«afj,73f'-*r.  n.  r.  K.  3  VoL  Ldb.  15  (tUr. 
MaxMhU  rülminUrMWiin '  ih  HerculaneiiGs  mufei  aeniM 
tafAL  flr«nd«cniM.'  Ton  t — Neap.  755-  cum  fig.  fa.  Frzb. 
7i  nhlr.  Beijeri  Tlicliiuru« Br3t;di  :;b':rrir-u5  Col.  Mrrch. 
fipd.  Vol.  I— i.  h.  Frab.  10  nhlr.  Pridcaux  Marmor« 
Oxonlcvfti,  Oatik.  dTf.  TeA.  3rMr.  Huk  Oolsii  Opt^ 
Omnia  Amv  d^f.  5  Tom,  cfrm  fiR,  st-ri  iir  T  cb.  15  nhlr. 
Dempßeri  d«  Etruru  rfcjJi  l,ib.  Vli.  cur  ihom.  Cok«, 
Flor,  714.  ]  Tom.  cuw  Hg.  Ldb.  7|  nhlr.  Maffai  Yenma 
fihdhau  fViM  f IT.  in  V««mi«  73s.  cum  fig.  Fgb.  lottblfb 
MtifhMi  'OdvfrdiniiH.  f.;  Thaftorm  «ntit^turt  fetnAnf» 
Ri  ni  1-4-'  ;  Tom.  Pv;b.  lO  rthlr.  Ferretii  Mufae  l.ipi- 
dariae  Monument«  iUuürium  viroruni,  Traj  cd  Rh.  671. 
ub.  aeo.  Pgb.  5  nhlr.  Mufeum  Cononenf«,  Rom  750^ 
Frzb.  s  tdUr.  Siddrai  optn'aani«  in  3  YvL  hwia» 
7i6.  Ldk  16 jfdiln  'LaiMtli  feriptomai  famticwiliiMi». 
Hannor,tOiT.~STom.  Pgb.  7!  nhlr.  ■  ' 

i«  ^M«rto.  '  '  ■ 

Hiftoirc  d«  FAndemte  de  Berlin  iJ4S^9^  in'H 
Frrbänd.  12}  nhlr.  Hclyot  Gefcbichte  aller  OeifU.  und. 
Wehl.  Kldfler  und  Ritter  •  Orden,  «.  v-  K.  Leiptig  753. 
in  8  hjJb.  KriLi.iiiJ  lo  nhlr.  Pocokes  Hefchrtribiing  de* 
MoriReuLinde».  Erlangen  76«.  3  Bd«.  Frab.  s.'  t.  tvgiL 
«nhlr.  BAfehing«  MflgsdR.  13  TM«.  eoMp).  itdaAatr 
17«7.  m.  K.  in  gani.  Frab.  febr  ftiuber  30  nhl.  Daniel« 
G*fchfchfe  von  Ftattkreich.  16  rthlr.  cooipl.  Fjjb.  Niim- 
b.  1  '  1-36.  12^  rthlr.  Ferrcros  Ilißori«  von  Spanien, 
13  Bde.  compL  ^gb.  UaU«  tfSl.  10  rthlr.  Pubittchk« 
Cbf«nol«filUMO«fehk]Nt  BWiiwiii.  Leiptigi773.  zTMti 
rni  f '  h.ilb.  Frzb.  5  nblh  Iluire  Gefcbichte  tob  Eng- 
b.id,  brefUu  i7«7.  halb.  Ff  ab.  «Bde.  compL  7$  nhlr, 
ßol  oepfliii  HtftoriA  2«ringtt  'Badanli»  Oldnato  tfgtgk 
bcodiin  io-nhlrr''  *  > 
•»-   -.f.'.       y      In  Oetato. 

Autzflg  der  Allerem.  Wcltlilüorie,  30  Bde.  Halle  T!9> 
halb.  Frabb  10  rthlr.  Haberlins  neue  deutfcb«  Rrieha* 
0«ftMcte*»<sdBdlkBiBbt9S.  iuA.  fMbi  (Si^Schaidft 
Repertoiriua»'  der  OieMictii«  luid  Stazisrerfatfung  von 
Deutfchlabd  nach  AnteiruAg  der  Uabcrltn(ch«n  Reicht« 
hillon^  Halte  17^4.  1  —  t  Abtheil;  compl.  Frib.  lonhlr. 
Mg<te«iatd«tefdltf  Bihliothch  1^3«.  Band»  b«ih.Frsh. 
17)  TtMr.  HblurM«n«  WdMi«  ?ricdfkh  d«t  tr.  B«flto 
<7$t,  -gfi  g.  ^pp.  u.  Titel,  13  Thie.  7I  rihk.  Pfeffin. 
g«ra  Hifiori«  ron  Br.  LiitiebL  3  Bd«.  balbk  Frab.  Uaia* 

Itaii^in  ntdk, 

J»hann  Philipp  Sclial»« 
BucbbiaiUr« 


HL*  Aotwott 

''mf  eine  hn  34.  Stad  10.  März  T-97.  ir  Ii 
jckn  Lüt.  Zehanfi  e>iihaUe*en  Lugt. 

AvA  Im  Ifi  fo^ar  (gelogen.    WM  iUCir  lite.  «■■ 

V.jr«'i!-i(3i--  g«|o(cn  h^v.,  d^tr,  Pah'.lkum.  roi}  mir  wieder 
«twM  ftulzulugen ;  die  St^e  liabc  luk  rerbreitet:  dal« 
WÜMi  CbHffiiQiiCeiie  Resieniae  die  kriiifche  Philofoplut 
tu  Uhrta  verboten  iulw.  Wm  ha^  ich  ih»  draa  ■» 
Leid  gethan,  odec  was  bettehcigt  ihn  dou?  (wtm  iA 
PUne  uniernehme  unö  suifjhrej  immer  auf  Bich  tu  lü« 
gen»  und  mir  Uuidrrnille  feiieti  ku  wuUen  (die  ab«r  im- 
ipar  SU  Maeai  Vonheile  dienen).  Warum  lugt  er  wie- 
der in  jener  Zeitung  die  demiche  Meni^chhtU  aa:  di« 
Yorleruogen  über  kritifche  Pha^ropKie  b  llithDi>cia  «u 
haken  (ey  mir  von  uuferer  hohen  Regierung  verboien 
lyntdaa?  —  Data  diefet  wieder  von  Grund  aua  gelogen 
ak,  mA  flwla  Kefeript.  da«  ich  deaweffm  von  einer  ho- 
hen Regierung  erhakeu.  mit  Bedingniiä  gans  ander«  lau- 
tet, kann  ich  durch  Tolche«  der  WeU  in  Wahrheit  tagen. 
Und  gefeilt  e«  wäre  w*nr  gtv.ciju,  was  but«  er  denn 
4«nWi*  wenn  ar^ich  daoui  befchimpien  wölk«?  Ich 
hin*  ihn  ft'  audi  dfbri  wieder  nidit  beleidigt  (ebahi» 
nr.i  ich  habe  et  iti  in  keinem  Falle,  warum  will  er  denn 
immer  von  mir  lui^en  ?  und  ef  hindert  mich  doch  nich^ 
et  befchimpft  |a  Qch,  und  verfiamc  dabei  wis  er  füll.  — 
(■ine  Pflicht  .a«  csfüUeOf  —  lutd  tbut  immer  was  er  nicht 
Ml,  und  -dw  (cnsen  Wdt  nichce  n&tat»  and  in  im  liegen 

tiven  Welt  nur  Haufen  intr  Bosheit  vermehrt.  Wie 
muffen  ücb  wuhi  untere  Nachio^liii^e  dibei  denken '? 
Wwm  fleh  die  Führer  in  fo  kleine  Sachen  einlafTen  köi»- 
ma,  iu4  Muta  fo  fehlechccn  Charakter  dea  Lugena  und 
der  Bodmlt  beweifen,  imd  doch  pährnr  1 


hier  einmal  gerne  r3n  Manahdm  i^-Sre,  and  in  den  Iiki- 
ten  Zeilen  aber  doch -Mannheim  vergifM  (vidleichi  bat 
ihn  audh  iu  du  Oewiilin  gedrückt,)  und  bei  Sckmalxen^ 
Natur-  Aechi,  dm  «r  «twelwCt  ait  eipnaindem  Mcr  m 
Beidelbmrg  wrtoh 

AndrMf  S C>i  6  r.  b c  rc:  P  r 
HeriogL  Zw«ibrui.-kiC  Hnf*  R^th.  Uo«.  u.  I^hmt 


und  de-t  GuTen  lu  fcy:i  rorfreb^r!.  Und  auch  !  —  Ware 
denn  cui  luiLhei  Verbot  nichc  in6glii.U  /  —  Qont  diU  ee 
«iMAilffehre  machte?  —  und  befondeite  w*"«  «•  mdg- 
«dit;  dtCi  Ree  fo  W9*  gw"  <uch  bnwüeken  hünnp 
M»  wnaa  üp-der  Beod  »der  Andwefka-Veid  windet 

gegen  mich  pla^'t?.  Dsf"";  mich  H<>c,  eilipn  cccenirlfchefl 
Kopf  neniK.  verdruii  mica  <iicht,  warum  iit  er  iiicbi  auch 
einer,  warum  bekümmert  er  fich  denn  nicht  um  (ich? 
Idt  »«»df  ^ehon  tu  mich  foirgea,  nnd  «och  für 
Koff  badadu,  n^nMo;  li^  en  üm  i«  feinem 
geni^?  —    VVohUnl   und  ich  habe  f^^habt.  aych 

beraua  au  treten,  und  die  Wcishtii  auch  im  LuUi«  m 
betrechten.  Aber  warum  behagt  ihm  denn  das  nicht  ? 
ich  bja  Ii  in  ntaiMa  Sigenthumi  mid  will  ihn  dech  «udh 
i^ht  In  lUncai  BigenÄum  Il9rcn.  in^niaf  win  er  dfo 

immer  gegen  mich  lügen  ü'id  Vn-y  jtiler  G'-lr-^t iiheit  der 
Luguec  £i^M?  —  Für  mich  wurde  ich  liim  aas  tiaiuriick 
groCamÜtüig  überüthan :  «ber  der  Wahcheii  tur  Steuer 
Itnd  «n  feiner  Bcflnruog  uad  nie  fiuffe  vpo  der  (ehon 
wieder  btle^uiie»  Weli^  bin  Idi  dena  dodi  dee  Cdiuldig. 
Ulm  die  Ruthe  au£tubindeii :  dcfi.u  k>  bt;ftr,^ü  «an  Aic 
oefen  Kinder,  .dafs  Sie  brar  werden,  und  da»  tiuui  gut» 
Pcern. 

■ia  Spit  ift  dKb  d«b«r*  «Uli 


IV.  Berichtigung. 

Der  Yert  der  Briefe  üthtit  die  Pluiz  m  Rhein  aad 
deren  SoMarfchaJt,  Braodeobg.  I795>  ift  nicht,  wie  dK 
Ree.  diefe*  Suche  in  de«  N-  OeutL  BibL  Band  27.  atk.tt 
(*gt.  ein  OQitivr,  fonden/der  ptwnA.  FeUffediger  dcc 

Li  ib  -  Cäräbint-r  Rtk;irn.  Hr  /?  a^igntr;  alfo  der  r.jnr];. 
che,  wekhe«  dt«  üf/fxnßer,  kleine  Uftähimmgen  mm  dem 
Rtieke  der  kf'ahrtuit,  Berlin  1797.  —  wie  auch  lUcr 
dn  FMtug  der  Priufte*  gegen  di*  Nordtmet  itr  NfliP 
frankn,  Stendal  17^5.  —  und  die:  Aa^e  dereli  dinJiatS 
«xd  luSemftlum  i^ifia»  1— friwuiig  iW.  — g» 
(chnabcu  hat.  , 

Um  trir  Zeit  und  Poft-Geld  bn  ersten,  halte  ich 
ea  für  Pdichi»  hiermit  Öffentlich  auf  dic^tragea  au>  dat 
fichweiti*  &iifai%  iaAMn»  Gegenden  0egtfnhfnnda  n.^ 
Landern,  ob  ?  tuid  wenn  ?  mein  l^ematifaket  ytrzritk- 
nift  der  he/Um  ßueher  atu  aUen  H  iSemJchafttu  m.  Am- 
fltm  mit  heifgefugttn  Lodtnprtift ,    Inhalt,    ff  'ertk, 
cn^eeea  u,  1.  w.  crücheiue .  au  erwiedem.  deCi  aieiii ' 
Pfnuiid  u.  Vericgor  ttn.  Btidib.  d'cfafemaen  in  ftoonn. 
bürg  feit  einiger  Zeit  bereit»  dai  ryir      Mfcpr  iAir!.iich 
in  Uatiden  bat.    Folglich  boogi  e«  nun  ganz  vum  Uro. 
Verl,  ab,   dab  es  baldigtt  edTcbeineu    NaiJi  dee  Tet)^ 
gera  Willen  wird  einer  nnlinr  grUtea  Uttnraterea  «nd 
'GalebRen  «ine  fidiinbcf«'  Tofrede  daa«  üeferifc  kh 

fchmeichle  mV.  ein  Wt-rk  lu  liefern,   das  ietit  das  grdfc- 
te  üedurfiiiis  ilL    Erlebt  e«  mehrere  Autkgan,  fulieu  dl« 
BcGizer  der  erllen  Ausgabe  die  Zufatse  u.  VerbcOtnw. 
gco  befoqdexe  «rhclteii.   Find«  ich  AeiyieU.  foU  «ein 
gnfte«  ryfteiBBt.  Yeneidmilh  gleidi  necbfeigmi.  Mehr 
in  der  Vorrede  Und  in  einem  belondern  Arenidcnenc.  — 
Dals  mem  fyftemab  Verxeichntfii  der  beßen  medicinit 
Bucher  u.  C,w.  jettt  noch  nickt  erfchienen,  liegt  hloa 
der«»:  idi  fochn  iba  di« jröiiMBtiglicb(U  VoUkommen- 
bcit  td  fehco.  '  Itftf  mrvmt  Werk'  mag  ich  nicht  li«> 
fern.    Bald  nach  Johannia  erfchclnt  e».   Bitier  der  groti- 
teii,  geiehrtefteii,   würdigflen  Avrue  wird  ebea£all»  eine 
Vorrede  dazu  fcbreibeu,   weil  der  Verf.  «inaabi  darairf 
beßekc  —   Um  unangenehme  Collifioo  au  meiden,  zeige 
gleich  hier  an ;  daCi  cu  oder  nach  Michaeli«  ein  Utiud- 
kiitA  Jrr  ,>,, ,:(u-tsi/.  i'ji:zru   furJeitu,    dem  M»H/cheu- 
ff  'M  am  üeraem  ii^t  von  air  «rffhrinr.  ■{lemeni  im 
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L  I  T  E  n  A  R  I  S  Cü  K  A  N  Z  £  2  O  £  N. 

Do/ic«!.  Andrea«.  AKNAAEtCTA 'BAAHK1KA 'HSSONA^ 


I.  Neue  penodiiche  Schriften. 

BtrlMjchtt  Archiv  der  Zeit  u»d  iktet  Crjchmaekt  l7J^ 

Tnliait.-  I.  U«b«rficlu  der  neuettenSiMtfLe .  .j' t  n!  n  j«» 
^  Anfange  d.  May  17^7.  2.  Auaficht  auf  ein«  Farbwi- 
hli^n  für  aile  OeM'efbe,  die  ihre  Arbeiten  und  Farben 
RMren  «4«r  cIwrfkurUlnii  ««U«|if  sit  Orundlii«  «uvr 
Rir'Suiifeteftt«  für  den  Mi2e««  Ton  Hm.  HeAnaler  XlMtn 
J.  Bruchflucke  lur  Kciintn^fs  dtr  NiederliuCiiiftheo  Wen* 
den  .  von  Hrn.  Mag.  t-ritt*.  4.  Wurde  d«r  grötäi«TlieU 
4er  D^itifchta  Srt^H  und  Gleichheit  aiaeh  nur  6{a>' 
ul  «omIhmo*  ««iin  Ue  tbaw  mceboun  rnmia?  VM 
Hn.  HoL  SvkmmiHa  w  anetleu.  «.  As  WiUnl»  N>. 
J.  Auf  <iat  BhffrheWimt.  f.  ZJmt.  Anei««* 


n.  Ankandigungen  n«aer  BScbcr* 


.  b  Art  SmntgtirtMr^At»  Buohttairflaiig  tnd. 

Meflc  I7?7.  folgende  Bucht  r  erfchicDCn  : 
Ackermann ,   Ri.  Wilhelm,  vom  Berufe  und  Sunde  des 
Soldaten.   Eine  den  geii;en>vArtigiii  niinwftindlB  ill 
*  g«nMfliM  Fredigt.  gx.,  t.  igr, 
jM^  «Mekwibdigcr  Aiueiiftikte*  {li64aAt|fVr  Wm^ttth^ 
'  haudcl ,    fe!(ner  Rechisfr^g«  miA  nichi  «MriigliAit 

iknecdoten.  gt.  g.  —  i<gr. 
Sofmif.  D.  Franz  Xaver ,  über  die  AmerikatiircbenPAui» 
'  sMi  Agev«  und  Bq;oni«t      awey  i»ueaidecM*,^«ci> 
jSCielM  Mhld  gcffcii  die  XtuHrtuche.  Seropbeln  «od  aiu 
•dere  dahin  fich         h  r:d>!  Kr.inkheitcu ;  su«  di-m  Spa- 
tiifcheo  ina  iuiiciiiii.air ,  au»  diefem  im  JUeuifcbe  uber- 
fetu  nebft  Anmcrk..  ron  D.  u.  Prof.  Friüde»,Luiw« 
Krttftig'  gr.  I.  mit  a  Kupier    Fd.  '-t€et. 
Befehreibmmg  dw  von  Ilerra  Bei^ttttii  ff^tmmn  mta 
ijrlu;ide;ien    Se;jflvi'iridmüh!e    mit   h&riionii!!.!'    ■!  i'  j/i 
Fiut^eibaumen  nebit  ai.'jii  den  Thcileo ,  weicno  z.uif  JJ*> 
fchicnerie  derfelben  gehören ,  und  dian  fltthifiiaij( 
find;  in  fr.  4.  nie  4  Kuplenv  —  lagr. 
Oi(/eftre{tmf  utA  AbbSldung  der  ncuin  «ifenen  Brücke  , 

ui  Nii;4arichIeGen  mit  I  Kupfer.  —  <gr, 
l^^Livsibnttg  von  I^ipsig  für  I  remde  und  Reileiide  die 
üiten  AnfenihaU  zwecluneCaig  und  jngene  im  beuiitzen 
woOeiu  Mit  wurng  PJm«  mi  man         Mii  Foik> 


£111  '  I/.''     , 'ILM  ({r.itft.i  oiii  i'ij  fjm  i.otia  pbi  1.  ici* 
quaa  partim  c(ille4u  .  pat^i^t  (cup  /t.  ciireuii  et  partim 
Lexicoii  ttietjnicui  «dlKk  $'  6«  Onrfwaiia  PraC  Upf 
.  gr.  g..  — aogr.  ^ 

DictMuair  fiir  PfcrddidilraSer ,'  TfcnMkitidler .'  Bereiter. 
Kur  -  und  iluflVIimirde.    oder  »uijftaiidivje»  Uandwdr»' 
terbucb  der  (Uimniliciicn  Rol'iJuuidei  vttu  Caü  Ffit- 
'  dridi  BmftkänJbrf,  Feivit«eli«brieii  i«i  Leipdc»  IHC  md 

«ter  Theü,  gr.  8'  "V'  Kupfern.  —  3  rtiil. 
C  :hmann ,  i.  G.  Prof. ,  Ideenmaga^in  iur  I  iebliaber  von 
.^GAften  und  Undiichen  i>ei;«i>fteii ,  (owohl  mit  geringem 
tlM  eucb  gnHbBin  («eidiufwaud, .  MKia  <ka  itfigJitriift«i 
.BBglifch«.  eolilireli«!,  SinefirclMO  jGelleluiiMk  in 
vcrfcbönem  und  zu  v«r«d<In  IV.  bU  XII.  Uift.  mo- 
von  jeder  10  JkapCi-'r  mit  <le.tt><  .-ick  und  irau.oitKiua 
Text  enthält.  bru>       m  iul  «rur.tsiMiAlitfMaiiut'Ml 
'  Beft  und  wird  tortgeiirut.  -•  larthU 
■»        UecnaagaMtt'  fiir  tiebkiber  r.  QjinM«  «ngl, 
Anlagen  etc.  1%.^,  3s  Hab  tt*        A«lA  BM.  .lo 
Kupf.  ä  I  nhl  tgv. 
—  —   Neues   hidorifch    fcioRraphifdiei  Handwörter» 
bucb  •  oder  kungefobte  üefcbiciue  aUer  Perfiiinea  w«l> 
rdw  ich  dnck  lUeaw,  Ttagendca ,  Miiduigc^,  IA> 
thüner.    Verbrechen  oder  frgend  eine  BerkwUrdige 
'Handlung  ron  Erfchaffung  der  Welt  bia  auf  gegenwär- 
tige Zeit  auaaeiohnctt;!!.    Nebß  unparthe)i(ch«r  .Aiifuh> 
.nwg  da^«M,  w|ie  die  £chartunaigftaa  ScoriftAaUtr  ■ab«' 
ihrea  Chancier.  Üim  Sinea  mul  Werke  geunlMilb 
3ter  und  ^er  Theü.  rr.  f.  ■  -  3  nlil. 
G.iide  to  Healih,  oder  Anicu-jug  Tcuie  Gefundheit  zu  er« 
halten,  fein  Leben  zu  verlangern.  und  in  A^u.l,^heitea~ 
fein  «iguiir  Am  xu        von  .Towaftnd  au*  den  Brigl.  - 
aberfem  ««n  elbnai  iwaaiMwa  Am*  gr.  f*     1  nhl. 

Uii^tei- ,  'Wiliiiin  ,   Reifeil  durch  Frank n-i eil .  die  Turkey 
.  uud  Ujig^r.i  bis  Wien  »ebU  euier  Befvbreibung  diefer. 
Stade.   UeberteiK  in*  Ami  VufgiSdu  f«n  Dw  gntw 
gr.  g.  -  Iggr.  . 
.  Lagrang;  &,  TOttAittdig«  ApotbakaiwiiMflrhaft ,  4tec 
und  letaler  Theil  mit  Ki  pfpn,  .  gr.  g.| —  1  u],:.  ngr. 
Z^ttuthffchrHbung  des  benerei«  Buotiaparte  g  gr.  dcifem 
Ponrait  io  gautt  Figur  ia  F«L  tß,^tä  Imb  in  tupfte 
(efUdMn*.— tnkL  xggr.  ^ 
MMUt  fM  dMJEmiAbibtii«.  wie  dorlMk«  oadi  de« 
(#0   ,  «rf 
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auf  Bifchl  der  Engl  Regttniaf  von  iea  huiiwuümk 
eiugerendeten  B«ricbMa  «a  Tonii»iUiabdlMi  g*iricb«ii 

ßr4en  kann.  Aus  Avay  Eofl.  rfetu  und  umgear* 
(tt  mit  4'Kupfern.i'i  ^to  der  TeJts.  in  gr.  g.  lißr., 
MoitOet  fiir  Tifchler,  ScWoffer  und  Ziminer'.^u'c  *u 
Thtiren,  FenAam,  Gaftmltühlaa  undandam  Veraia» 
'ungcn  in  den  bafttti  godlirditB  ind  aeiitftM  «OflU 
Cehtn  GafeiMOMk.  U.  VU.  ait  lo  Kvyt  bracUit  — 
«ftht 

Venet  miitrhuch  fiifKinier ,  enthalt:  Gegenftänd«  aua 
dam  Reiche  dar  Natur,  der  Wiffenfchafttn ,  davKün* 
ftt  «od  Bandwwk«,  fatm  abgebildet  und  in  *{«r 
Spracliao  fafalich  befchrieben;  gr.  4.  brpchirt  flltt  fürtf 
iUumlnirtao  Eupfarn.  11  und  3»  Heft  wird  fortfefettt. 
I«  gt. 

Sammln^  naaar  SSimmcrvaraieruagn  «nd  MeuUes  alt: 

•  t  Itetia*»  lBcriin«r,  1  Leipziger  Zimner ;  1  Oothi» 
V  fcher,  i.Bgyptifcher  uüd  1  PerlHnifcher  Sül,  ingieicht-n 

4  rerrchiedert«  Uufler  aa  Tifchen  und  5  su  Stubie» 
quar  FoL  —  i  nhl.  ijgr, 

^^M<r«  Pradifw.Atbeiceu,  wie  fie  bey  einem  Predi« 
'•gevte  laHt  vstkownen .  ii Bündchen  gr.  8.  —  JJg« 

StlfhUr  .  D.  I^nbard  Oottl.,  Handbuch  für  Richter  und 
AdvAcaten  oder  DarficUuag  fimtigar  Recbufragen  uad 
ienii  BaaDtwortung.  Mck  der  BaiftfeeUiMg  iBnrGbuv 
ffiiAi.  8ächC  böchften  Landes -Gollegico»  fe&BHB(dt 

*  bearbetret ,  gr.  8.  —  20  g r.  *  * 
Tajth^fchn,,  !: ,  VoroeJimer  Herren,  oder  Tafchen.Rofa- 

arst;    Uiiterriclit ,  wie  nan  die  Krankbeiien  feiner 

Pferd«  hdleA.  nnd  wae  oum  bey  deren  Sinkaufra  be- 
'  nfendllee:  aus  dem  «nflifchen  überfetxt;  mu  umK'psf- 

baitct  und  nit  Zufjtie!i  rern-.ehrt  von  Seift  rt  von  7"r'H. 

n<i.-»',  Bous- Lii'iiteiunt  beym  Chiirl  ,  rfH   Sjuhflf.  Ilufa- 

ven  •  Regiment.  7te  Auflage  mit  i  Kupfern  Tafcbeufoc* 

Mab-ggtk  • 
Tramer ,   Monuments  für  alle'  Natlolftn  wai  B/^gioaen 

■it  8  Kupt.  Foi.  —  I  nhl. 


in  der  J.  P.  IfV^/Mm  BtiefiliandTiing  m  Lelpdg  StA 

nnchfT'^hftidt:  franii^f.  Blu'ier  zu  ^^ten  ,    riu!  kann 
dara  uf  auch  bcy  C  Sehaitmhtttg  tt,  (2yttif>.  m  Wien  Be> 
Heilung  angenommen  werden : 
äUni»,  00  le  Maoots  de  Warwick.  2  Vd.  gr.  iSb  — 
.    tnU.  . 

Aanuaire  du  Cultivaieur :  oti  Liv-re  tienentaire  defttnd 
eux^colea  de  ia  republique  Frauc.  12.  —  20  gr. 

Antiquiti«  nationale* ,  ou  rerueil  de  Mcnumen«  potir  fer- 
vir  b  rjlüinife  gdn^ale  et  pardculüre  da  TBrnpire 
AwK^ts.   Avee  itombre  dei  planchea  4V«1.  gr.  4<  —' 

Archiiecturc  (  'uvelle)  hydraulique  etc.  per  Prony.  Arcfi 

«ombre  de-  Manches.  Vol.  I  et  ).  gr.  4.  •>  agftU. 
Akrif^i  d'Aftronomie  par  Lalande.  gr.  g.  —  1  (fU.  t  gb 
Bautvea  (1«»)  par  BHeiibd.  gr.  g.  —  i.  8*  rthL 
I>ecada  philebfliifueb  ütmoN  et  poliuqtw  Kn  Sm 

tirtbl.  • 

Bloge  de  Biilm  ^r  Cflodorcti.  <S.  i«  gr. 

Prag«iPiie  df  et  dliSeiM  ftt  MllClfff*  S  T<L 

g**  I. 4tilil>  itfgr.  '  *'  ' 


62$ 

f  ddera]iftet  ou  Collcctioo  de  quelqnei  Sechs  ea  favmut 
de  Ia  Canftitut.  propoße  eun  Eunr.  i^'di  l*A«eriqiie 
par  lUMileefi ,  ABcdilfon^  Otf*  *  Y«L  gr.  g. «  x nU. 

'3  gr.         1.    '  :        .  .  .  . 

Uittoire  de  Ia  teroliiUen  de  Pologae  par  ttAh,  fe.  g 
I  rtbl»  ugr. 

tfifleire  dae  Tattdob.  » l^artiee.  gr.  g.  —  >  nhL  g  gr. 
Lotx  (dca)  pea^  ftx  Fiftopeb  i-YtH  gb  g»  —  artU.  . 

12  gr. 

Memoirea  btr  la  B»fti:ie-  3T«L  fft  t.*^  4ilhl  tigr. 
lotroduciion  h  r«tude  dea  iiiffiniiiiiiat  awdi|imf  par*||jllint 

gr.  g.  —  I)  gr. 
-^-^  -  TFitidti  de«  fUtm  gnrim      Ltadait,  gr.  |. 

«J  gr.  V 
 —  h  rdMde  dci  ■«diUnt  per  le  müu.  gr.  t.  — 

lÄ  gr. 

Journal  .d*Oeconomie  publique,  de  Morale  c(  de  Pu.'lci* 

que  par  Rddcrcr.  I'An  1.  —  10  rth^ 
Matafiu  enc/dopediquc,  ou  Jouraal  de»  CäcHc^i  tt  daa 

•ArtitTJui  f.  istthL 

— —  Tan  ame  —  12  ithl. 
—  — —  Taa  311«  —  II  rthl. 

Kotice   hifturique  für  C  A.  Lamoignen* IbleAeAefc 

par  J.  B.  Duboi«.  gr.  |.  —  logr. 
BMberchec  Mp^iinwiiiiiM  Anr  le  ceub  dee  diaiigeaKea 

de  CO  sleiM  diot  Im  cotfi  «ptfiuee  per  OelmL  gr.  g- 

10  gr.  .     .  # 

RecreatioHtlmilMBnIfim  par  OyiiMtr  4  T^d*  |r.  I.  — 

»rtliL  •  .  *' 

lüde  (aeuveea)  de  Laute         eu  Secjrree»  dnecdoiw 

du  negna  et  de  la  Cour  de  ce  Prl.ice  «rec  des  no(e* 
bißoriquet  et  de«  eclaiiciileiEKni  4  Tome«,  gr.  |.  ~ 
S  rthl. 

doupera  de  TauduCt.  iVoL  gr.  13.  —  3 nhl.  tagt  .  , 
miee  fwtaciTea  de  Logariihac*  jur  Oineii  Müäum 

üer^otype.  ^rn  -^^    foiidur  ct  teprimle  per  F.  Dider 

gr.  g.  —  anlil.  i2gr, 
Oeuvrea  de  M.  Perronet;  ou  Defcription  dea  ProjeM  tg 

de  U  Gcnfiruction  dea  Ponte  de  Neuilli»  de  Mennig 

dtMeens.  de  Loulf  XVt.  Nou.  edk  eugaientde  ant 

un  i^r.ind  Arlas  de  pla-ich«s.  gr.  fcl.  et  4.  —  35  rthl. 
Eil^i  für  ia  m;iiu«re  !a  pias  aranta^'iure  de  confiruire  Ics 

miibinas  hydratilique«  et  eil  parriculter  Ut  weulint  k 

Bled:  par  M.  Fabra.  gr,  4.  grtbL 
De&riptlen  dea  operetiena  geod(Mquee  fbiiae  en  Angler 

terra  pour  la  fituation  rerpfni.  e  des  obr«rrato{re5  da 

Greeiirich;    trad.  d.  TAngl-is  par  .Prony.  gr.  4.  — 

5  rthl. 

Blcaaiia  de  Oeoneirie  per  Legendre.  gr.  g.  —  i  ttU. 

11  gr. 

Ufage  du  Compa^.  12.  —  1  rt!:l. 

Theorie  et  prictique  du  Jarciriiage«  gr.  4,  —  4 rthl.  I2gr. 
neerie  acouHico-  mufirale,  «o     1«  Docmii«  dei  feo* 

par  A.  Suranain-  Miffe».  gr.  g.  —  i  nh}.  ijgr, 
•Ododdfie,  ou  1*Art  de  parugar  lea  ch^mps:  par  A.  A. 

LalmiH J,  >;r,  J.  —  I  rtlil. 

Principe*  d'hydraulique  par  Du  Ouat.  2  Tcxiirs.  gr.  g. 
4  rthL  ti  gr. 

Principe*  (nourrüinc)  d'ArchitcctttKAjrdi'eBlI^uefarBMIK 
«d.  gr.  4.  —  4  niii.  i3  gr. 

Art 
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^rt  du  irait  ^  Charpentcrie  par  Foornetu  i  Parties  fol. 
liCrthL 

I>e(cTiption  et  ufjge  iu  Gvcl*  4<  ttflcSMO  fWt  BwNh* 

4.  —  I  TlhL  tgr. 
D«  la  8ftni4  dis  fiept  d<  Mir  par.  Fufmo.  sSi  s  T«L  — 

I  nU. 

Cottn  4«  MtthMMiiqiM  ptf  BeidW  1  YoL  l.'  —  f  nU. 
Appl'<.atio»  jk  k  O^^mcicit  far  Bobillard*  4>  ^  a  nhL 

M  gr.       '  ' 
Fabks  des  chaiii^es  laii«.  24.  1  rthl,  4  fjr. 
A'ii^tu^u«  du  8.  Barrdv«.  Nor.  E^it.  gr.  tSi  —  I  rUL 
ConpcM  faü*  par  S.  Bamia«.  I>.  —  t  nhL 
Livre  de«  mtgocia      ;.  ir  5.  Bareme.  12.  i  rthl. 
Cour*  d«  Pliyli^o«  par  DeaarguUliera.  3  Vol.  4-  7riU. 
'  De  k  Maakit  rferi»  MiiftiNTC  r»  »•  — 

30  gr. 

Yoyige  de  CalTinl  en  ASktotgne.  4.    '  I  rthL 

<lo  CilFini  a  ri»le  d«  6.  Fit- rre.  4.  —  I  rthl. 

— >■■    da  U  Chappe  «n  California.  4.  —  i  nhL 

d*OIIot  iuit  riacri^e  ntridioiu]*.  a  y»L  4*  — 

Dits  Caufes  de  laRev'oluiioit  et  des  fas  refultau  par  Adr. 

Lezai.  17/7.  —  Ugr. 
r«M««  du  Cardinal  de  Rea.  i».  Perie  i?97*  —  logr^ 
La  Ctüflniei»  boiii|«atb«-  fliivit  4a  Toikai  Mm»  «die»' 


Neue  Verlafabücber  nn  Heiwtkk  Gffßamr  in  Zürich. 
JvbiL  Mcffe  1797. 
tKtlogu«c  de«  Dieujc  de  M.  VVieland.  g.  —  3ogr. 
Slliit  für  la  Scianc«  par  Uonfeign.  k  Baron  de  Dalberg. 

4.  —  J  gr.  ' 
Geftnar,     Tradtut  de  r^lenend  da  iSr.  Bectiaier,  t» 

Gramoiairc  raifonnee  de  langue  itJÜ.ninc ,  cont.  cc  cu'on 

epprcndre  fi  <m  raiudic;  par  A.  Euraud.  %.  —.  ligr. 
Nachförfckttfigea .  ncine .  über  dtn  Gaag  der  Naiur  In 

der  Entwick«IiM-i';^  rfps  ML-r.rcIi'jnjrtfchV cl«?   roll  4eai 

VcrfalTer  UeildarJ  und  Otrtntd.  8-  —  20  ^T. 

HidlM  .  falumouirche ,  No.  I.  g.  —  jt  gr. 
Oaimc«  de  Mr.  Widaad)  iraduita  da  riUeauiid.  Yol.  I» 
t.— ^aagr. 

Orlando  der  Rafende.  nit  Anmerkungen  und  vorausge* 
fchicktaa  Atiasuge  des  Orlando  iuaiuoraio.  liier  Band* 
t'  —  i  rthl.  8  gr. 

Wiolanda,  C  M.  attiCcbaa  Mutaia*  juafitäck*  fr.  I*  ~ 
t6  gr. 


iretia  Tcriigdiiielier  der  Pmr  Phiß^  fVttßtdinBaA. 

haudiung  in  L  i:  -  ir,    Jubihte-  M^ITe  i^y?« 
tfurkardia  Bucherkund«   iit  aHeii   W'iüenfciuften .  oder 
6nin41ege  einer  «uaerlerenea  liblioütek  in  allen  Fi- 
ckero.     —  t  rthl*  4Cr. 
Deutfcblend«  Xnbur,  öder  Briefe  einea  frantSfiCeben 

ficiera  wahrend  feiner  Krifi;>t;ef«n<fn(ch*fi  in  Deiurdi- 
laiid  geUbiitticiu  Aus  der  irantöurchoii  llandfrhrifu  8. 
Wgr. 

IfthMibacb«  O.  C.  6.  Ami|aatacaa  (taanpaoiicia  nOkua 


recta  a^oBUBodindae  Exeaipia  ^eaedaia  et  PratcepU 

4.  — 4fr.  ■ 
YkagfliaMe*  aatidemokratirche .  9.  —  6  (^r. 
OaUeria  de  Fertnita,  pour  fervir  i  ^  lufiüire  de  ia  rera^ 

fatian  Iranfaiüt«       Edit.  a.  jrenia  at  cairifda.  f. 

I  fdilr« 

BcDrIetta  mÜ  Sania,  ädcr  Tenunft  imd  ScbwiraeiV« 
JU  i,  Fran.  iibarftttt  ran  JL  WiUielai.  Sdirb^r.  ^ 
t  ftbl.  41». 

—  -  diacdba  auf  ft^attetam  tdiwaoemliapapbr. 
icthL  idgr.  -  . 

Hobflskield,   Thaed.  Cor}  phaei  ctariria«  ranariaaqiia 

complectentes ,    cum  brt.i  ftructurae  Imcr.  tjtpoßt; 

denuo  cum  adnotatiouibu«  edit.  nec  non  commenc.  de 

fimgis  clavaefornibus  aucti  a  C.  Ä  FecfiMlii  C  4  TA, 

aetieia.  gmaj.  —  1  nhl.  ij  gr. 
Biuaaniora,  4,  5,  tfs  Stück,  jedes  a  i4gr. 
Klio,  neue,  eine  Monatsfchrift  für  die  franzölirche  Ze!> 

gefcbidue  berauagegaben  ron  L.  F.  Ilubat  1797.  |.4. 

(Der  game  labigaag  run  13  faefcen  —  dnblr.) 
Lucifer  odrr  gereinigte'Ber'räi;«  zur  Gefchichte  der  fitao. 

iouiciic«  Revolution,  ir  Theü.  8.  —  •  nhl.  8  gf. 
Ferfoon,  C.  H.  Tentamen  di^Qtionik  mcihodicae  fun- 
gorun  ia  claflea  ord.  genera  «t  UmU  cuaa  AippL  ad> 
Icct«.  c.  iig.  fmai.  —  ig  gr. 

—  —   Commentatio  de  fungts  cltrac&nibWi  C  4*  tab. 
cokr«  fucatia.  8<naj.  —  3  rthL 

Theater,  neueres  firanidAlcbea ,  benHii|eg*1>*B  vaaL.  F. 

Uubcr.  3fer  Band.  8.  —  I  nhL  g  gr. 
Yerdichtigen.  die,  «in  Ltiilrpielio  «wem  Aufauge,  ba> 

arbeitet  van  L.  F.  Iluber.  g.  _  ^^r. ) 
UAeri,  D.  P.  Annalen  der  Botanik.  X}»  St.  —  l6gr.  , 
»  —  Üablbao  uniat  dam  Tiudt  Naiia 'Aaadaä  lija 

8t»     f  <  gr. ' 


Gduingeo,  d.  Itftan  May  17^7. 
Von  daa  bakeaataa  BryaB  Edwarde  feilbricil  fuTtar 

of  tbe  French  colony  in  rhe  isl  i:id  -f  St.  Üomi-igo,  cinein 
Werke  voll  dar  intweüjuieücn  Naciintbten  .  das  erÄ  in 
diefem  Jahre  in  London  harauagekomnien  iß,  erfcheinc 
in  kunen  im  Verbmc  einer  aofeCBbenea  Bucbhandluqg» 

^«ae  g|ii«  Oeittfebe  Uehactema^  OUa  an«  TwMidtiag 

'  UDaiigBBdNnar  .GalUGatiaii». 


Wena  jeder,  dar  «Oaia  nda^  datna  Recitt  «1  haben 
febeim ,  treil  Nieaeod  ib«  antwortet  oder  widerrprichc ; 

fo  konnte  der  STann,  der  die  Kritik  der  neuen  Lieder, 
fammlung  für  di«  Sudtkirchen  in  Lcip^  gefchriebea 
bat.  Geh  wohl  bieber  Cebomcbdo»  dale  fein  Unheil  u». 
widerleglich  gefunden  und  die  Wahrheit  delTen,  w»4  er 
gefagt  hat,  allgemeiu  aneris..-iiini  wutd«;  deitn,  das  Schrift- 
chen, welche»  unter  dem  Titel:  Muralifcher  Sundpuact 
etc.  erickieiMa  tft.  (cheiitt  er  nicht  für  Widarleguiig  gel. 
ten  tu  laffim.  Allein  Stillfchweigen  M  tnaMrinui  fcbei«. 
bare  Zu(timn:u;ii;  und  jener  Kritiker  wurde  su  früh  tri* 
umphir<eii,  wenn  er  (ich  «.bt-rredcie.  dafs  es  allen  Inderc* 
denkenden  an  Muth  fehlte  ihr«  Me)nung  zu  Tagen.  Di« 

icbiieiien  RepUkia  uaffm.  akh(  alkaial  t»  wie  fie  foi. 
(4)0  3  .   .  i«m 


ten.  und  t>«7  gelcfirlMi  Strndf^wn.  i*  llt  Tntfid«» 

efninder  Sm'jji^  »ut  Schlag  wider fprecben.   j{c'«it.ii<ri  fit 
I«ichc  du  Aia'chiii  crhimer  Zutkn.    Bedachtiger  faUea 
la  4w  Kegel  die  Aiuwonen  aut,  xu  denen  min  üch  Zeit 
Dtmint,  und  die  W^beiM«  gwüuii  umtr  aehr  diirey. 
wenn  ihre  V*rdiTCT  i«n  Biltr.  walchkr  flw  belebt,  «fft 
eiri   .vci  uT  abkühlen  lAfliea*   ehe  Ge  deii  Mund  aufihiiii. 
Du  id  die  UrfachCf  warum  eine  Bcieuchiuiii;  jciicc  &ri> 
^tlt,  nxfi  wdidiAr  fich  »im  Sdami,  dem  die  Watrheii  we- 
nigllens  eben  To  theuer  i(U  alt  d«a  V«d«fler  der  Ktttisi 
bttner  befcbafcigei  hat,  nicht  früher  vor  die  Augen  des 
.  Pubilkuas  gebracht  wt-rdcn  r.u.  i.:  '.    N  ui  abt;r  id  tie 
.  ihrer  Vollendung  nahe :   und,  wen»  es  cuien  Theii  du 
^ublikilAt'MMKfliit  tu  wllTent   wu  jenem  Kritiker  mit 
Otundegtantwunet  werden  kann ;  To  glaube  der  V«tfaflier 
der  hier  angekündigten  Gf  genfchrift  diefem  Interefle  {^e* 

rüg  »Ii  thtm.     Weh::i\ci.i  «rbrituc   er  criuiiiL-h  ili.ruii, 

daCi  dem  ^nUStt  der  Kritik  in  den  Augen  der  denkcn- 
*dM  W«ll  kein«  andere  Partie  übrig  bleibe  •  al* :  £m  we« 
der  die  Behaupouig':  ndafii  ihn  die  reiiie  mörtiiiciie 
AbGcht,  Moralitäc.  auch  Menfcbeiiwobl  und  Bur^i:r>',i::CK 
lu  befördern,  .M.  f.  Inteliigenzbi.  dtr  Jiii.  A,  1,  Z.  i,>/7. 
Ko.  4$.  guieitet  halM« "      Oder  die  ganss  KruU.  auruck 


lU. 


F.iklärutig, 


Tch  bin  der  Verfailer  delTeii,  was  im  XI L  Stück  du 
Journal»  DtutftMand  in  einer  Anzeige  der  Uoreu  über 
den  21c«daridb  de«  Brn,  Prof.  fVtttmam  gefegt  trerd^n 
tßi  fowoU  der  B,  35o—  3S4.  befindlkfaen  Recenfion.  li» 
euch  der  S.  unter  einigen  eUgemeinrn  No:izo:i  über 
den  ganzen  Jahrgang  96.  der  Hören,  al»  K^^uitat  iener 
umftändlicbern  Beurtheilung,  gelegentlich  vurkommeiiden 
AeuAcninc  über  «ben  diefen  Theoderich.  2*  darf  jedoch 
•uf  .dieb»  Brkfifltuv gefelgerc  werden,  wu  nicht 
«nminelbar  dariiui  Hegr,  und  jene  Anteige  derHorei;  iO, 
alles  das,  was  dartnn  van  W'i.  Tit.  gefaxt  wird.  aui>ge< 
«omraeu,  als  anonym  tu  betrachten. 

Diefs  anzuaeigco.  und  att  rerücbem ,  daft  ich  (ehr 
gern  erboiig  bin«  die  UBlUiadUehfie  Ajitwoit  und  am- 
(uht'achße  Rechetifchaft  su  geben,  fobjM  Ilr.  Prof.  W. 
fich  nur  herablaffen  wird,  tut  eme  Weife  au 

was  er  eigetitlich  fodert  od^r  L.>jhju^tct ;  iü  alle«, 
I  isb  eiif  defleo  ia  Ne.  d^  du  int.  Bl.  abgedtucktct 
.  IbnifUI  tu  «niwoiien  htewdM« 

Dtrnn  ddf!.  Hr.  Prof.  W.  mvine  Aiuf^eninp,  nir  ein« 
onverft: harnte  Lug«  oder  di<i  Ucherliuttle  Unwifl>nhtit 
fMechthiH  trklurt,  ift  swar  äuherft  vora.fim:  fa'ils  er 
eher  nicht  e(.«ren  ein  dtiickclMii  von  dem  Pelz,  durch 
w,elcbea,  wie  in  Ihlneai  Onwär^i  der  itur*  Mtmjchn' 
grfrhicht«  erzahlt  wird,  der  (ondige  Adamjehcrah  gleich 
ward,  befital»  und  dadurch  diefe  Aofpnkhe  an  ein  fckaf. 
fmiet  EMUntngntrmSgtm  legilimtren  kann :  fo  wird 
durch  das  ganze  kleine  Gepolter,  mit  dem  er  herbcfge* 
'  kenuaeo  dt;  nicht«  bewieCni.  als  daA  Ilr.  Prof.  W.  böfe 


iey.  welches  niibt  fedenmnnä«eNflinowi(d»iinidifttt 

mit  der  Lor^k  rechi  fehr  bruaülirt  Uf,  yf^kiiA  mwichef 
fchon  willen  koluite.  - 

£e  rerlelnit  fich  nicht  der  Miihe.  alle  übrigen  Vnridi> 
ligkeiteu  md  Widerfionigkaiteo,  wdche  Br*.  W.  ia  fini 
Periodeii  sü  'cottMucrirea  gewufi^t  hat,  zu  eatwIefcjhL 
Merkwurtli?  ilt  es  aber  dncJi,  d  ifs  Ilr.  W.  fish  i^rierf» 
mtgt  itrum  gegen  mein«  Acufserung  erklart  hat.  leeit  fie, 
wie  er  behauptet,  feinem  Cherafefcr  eafrir/s,  fendenii 
wie  er  (elbft  a-ii>drüciuich  Ta^t,  Miglich  arwifffr  y«if 
heitnll^e  wrpen;  wv^Klies  in  der  That  eine  gaiit  origii.ette 
UeJikart  in  Li.'  <f..i:iicn  vefrutii.  Wa»  für  rerhjli.i  ge 
mögen  du  wühl  fe>u.  in  denen  ieiner  «ignea  Angabe 
nach  aUei*  dar  wehte  Grund  fiunee  imAi/eNtirMCii  Merfi 
fiAa  ctt  fucnen  iBil 

Wa»  i»i  Hrn.  W«.  B'handlunK  des  Ofti^>then  T^eo- 
dericn  oii:.^  .w^ifci  das  Eiprmjb;  mul  da»  iriniiue  vn'nr. 
bili  I  ckjtj/rJie  ift(  durfte  «iji  BecenCaut  derCeibeu  doch 
liicht  ubergeha.  Welcher  rrruiinftfge  Merni  wird  ebiw 
woii.  '  ine  Kritik  ,  die  lo  Itren^  in  den  Griazeu  b'eibt. 
und  üib  uune  den  minderen  äeüeiibitvnL  aui  de»  Autors 
»ilgeineiii«  liitrrartfche  oder  moralncnf  Ktgentchaften.  ja 
ohtte  •  ine  Kede..:>jii  üb<r  die  Horaiitu  der  befekricb»' 
oen  Haiid!>ingaw<-ife.  bloff  auf  du  Werk  and  die 
Ihm  ßl'.cni  v-in,ivoii;incn  vcrfljr.fi:  .  ,1  A^;  "chten  Se» 
(«.•trJiiKi,  ti.truia  tiir  eiiieit  AngtiiV  kut  vieu  Ciiankiuer  d<S 
Au:ors  haUffl.  Weil  üe,  wtliu  liti  (i;cs'<--ii;d-Jt  befunden 
wird,  andre  Mi  foigemngeu  retauiaffcn  kann«  welche 
demfetben  naththeiTif  Gnd  i 

Ilrii.  Ws.  Grobheiten  zu  erwiedem,  halte  ich  mlJh 
wimiicu  tur  zu  rumehm  im  ftiilicben  Sinne.  At:ch  dai» 
er,  i»i  Gutuhl  eigner  Sd:wjche.  alle  feit  einiger  Zeil  im 
Jour  ai  l>eui<cblitnd  recuifitteii  Autoren  «ai  mich  aa 
hrtüieu  verfucbi^  ift  IbiiAerJl  femeia.  dalh  Ich  gar  keine 
Ni>N£  ^i-Kii  genommen  beben  «'ürdet  wenn  ich  n'.J.; 
^Kin  dit  Gckgetibeit  ergriffe,  anzuzeigen,  dafs  itif,  um 
n  iih  gegen  ähnliche  Winke  ähnlicher  Alnifdica  weaiy» 
ftent  fitr  die  Zukunft  ia  Sicherheit  au  Oteea«  TM  feto. 
an.  keimt  Rattnßemeu  verde  tbndte»  Ufftm,  «hae  leirfe 
entwtder  filich  xu  1ifm.11:»,  oier  deck,  wo  der  CtiJ  >*v/ 
in/üt»tt  äii^Jet  nicht  terßuttet,  dit  Atonymität  z»  fiir-t/ 

FcLedrich  SchlegeL 


tV,  Berichtigang: 


ia  der  ^i&: 

£iii  kletiiu  Mefspribo^ 

In  N.  s.  Zem$  Omt  iou»  .  . 

—  aa  Gheof  cerwrlr  ftwt  6ra>  MmHMu 

—  —  JJ.    Nicl:rr.  ti  I!  },'fcke!>. 

—  —  26.  fcki  Kiet  nmr  IXui  f^httskt  mir, 
 38.    Biö/$e  fiau  ßüffe. 

S.  14.  im  letzten  yvrfe  Mar  ftetc  erir« 
S.  1».  im  iwa  V.  Trug  üm  Timm, 


Ab  diet  XeoiafSidn 
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1  I 


ALLGrEM.  LlTi^RATÜR.ZEITÜNG 


8#iiJiftbeads  il«a  i 


7«a  J  «  m  t  «  •  «  7  9  7' 


'     I.  Ankündigungen 

Dit  G^ftliii  1  r-j  eirr     "Vfrinne«  ,    itr  in  der  tSmifcfce« 
Gcfchktue  eine  io  aenkwürdii:e  Rolle  gvfpMt  h»t, 
GrtaiiiÄ.  ilTtt  ohnßreitig  «rerth.  in  einer  «ia- 
heimi/vhem  Torrn,  »h  in  dem  Gtw«nd«  einer  btoften  üe» 
beriewun«  »u  erfcheioen.    Oer  YwibMtt  tMtt  ü*»»" 
tun?  jefUht  tw«r ,  dafs  ihn.4Ie  Schönheit  der  fMitßftium 
Artieii  «iweilen  rerRbrt  h«.  ron  menchen  Stelleti  eine 
Mrtliche'  irdl»«rfctt«it  ««  verfuchen;  ind.ilr:,  h«t  et 
ßch  jn>r>>! Trcyheir«!  mit  deif  r8mifch«»0tfcJ»rift  geoew» 
rten.  A.lc  ^«merlii.ife« ,  welche  mehr  iar  4«  »Wift*» 
i'g  für  unfer  Zeiwiter  paffen,  alle  Aofnen .   welche  nur 
aeu  römlftheu  ZeilgenoBdl  wichtif  leyn  konnten,  muf 
che  MgimtiMStMnte;  wd«*«  ßr  iwCwZetulter  fchon 
etwas  v.rbr.uclii  fcheinen,  Rcfem  euch,  iefcBe  nicht 
ebne  «,j.«iJi«mHrfc«i  WVrtfc  feyn  foll.en  -  mhflTen  h.H* 
eo*  einer  Deriltihwf  vesWeibcn.  die  t  ..  .n  ihren 
G«.;  gehen,   und  üch  «b       '^Ijiifche  Or^.n«! 
.ehr  wie  en  einen  L^Uhde*  der  l?./«ftIf*I.H«d  JW»' 
db«|i'^  «n  einen  rf^fpoti/rfc*«  M^cf«  - /«;.ater  «Aet 
(rife  ond  /#  ort«  «nfehlieffen  foil.    Eme  weiiLioWg« 
Frobe  diefcr  BemWttmf ,  welche  jedem  Lefer  eiii« 
bir.:.ncüchen  Begriff  vcn  der  Befch««*nhM»  ■g^*«« 
Werth  derfelbe«  geben  wird,  ift  m  dem  MeyHiÄ  «•* 
^Mifclbm  MomUfckriJt  dicfe»  J-i    '  «  ^       -  P««^» 
Schrift  werde  ich  «ur  kit^itoe»  Wld^eelisweffe 
nu«iKr.tiiMi  i.ereu»6ehen.^  Öer  Minuair*«onspre«  tft. 
ga  'fi;  in  Conr.  Miinie  den  Louisd'or  lu  5  nW.  (»erech- 
äwt  n««hher  wird  keiu  Exemplir  unter  t6  gr.  verkaufe 

«erden.  Der^r&Hiä«««'»""«™'"  ^'^"^  '^'^ 

Aug.tft  offen.  Man  erwartet,  d»ft  d{«,Mj««o  d«  Prj. 
nnmwufen  ieferlich  RefchriebeH.  uÄff  dÄft  OTdfc  «M 
0«fclfttMt  deu  Uiiterielchneien  /roiitt»  augehuät  werden, 
ErttterJae  Lefer  W«rf-o  ßth  «i  die  nicbftrt»  woWmJ>;J 
U4:hen  P«,a*iM^  und  ,BochhMiainiig«P  WtaM«.  ^ 

0«*rg  Äenrici.  ^ 


Eürxlii 


Cfor^T  Frierfr.  PTamer ,   Profri^vt  im  Oiefm.  gn. 
Ueaburg,  bey  Bacimisnn  und  üundermaan.  |glk 
lahfllt  t.  Feelog  •  an  den  (ieul.endeM  Xheil  der  Deu» 
feheo,  Torcügtich  eher  en  di«  üeceafeoi«!,  SchrifiOdler 
und  o«emL  Lehrer  gcriditet,    If .  Kurse  OarftelJun«  de« 
ätiulogiTchea  Syflens.    HI-  Prüfaiis'  der  Keinholdifchea 
in '  kefteodiger  Binfidu  auf  die  aUgeai«tM 
AecfobfMb   IT.  IMr  «u«^        ^         m  Cch.Mg 

der  itrii'jtogi«  gtfchlichrct.  V.  Angriff  ivr  A-rioloKte 
auf  deu  ffkeptkif»  des  Aeaeädenna.     VX.  huxige  Se- 


in der  KtUfchm  Buchhendlung.  {nMbgdebum.  wir4 
nachften«  eine  deuUche  üeherfeuung  von  folgeiidetn  fehr 
wichH|M  und  inteerffenten.  englilcheii  Werke  er. 
fthtfatcn: 

The  roys*  ef  Rearcbut  die  Tndus  to  the  Euplira- 
tee  ctllected  from  the  »riginal  jounial,  prvferrtd 
hy  Arrian,  «nd  illoßrated  by  auchoriiie«  a'  cieat  and 
fMBdetn*  confaining  an  accoun«  of  che  fir^  navigi»* 

Waiim  Vinnnb  -  - 

SU  BOdMnrfbMTeriainfim, . 


9  Fdianten  ,   i  if  QuanaMcn  uni  ijf  Oaer*Bi^ 
dcM  bef^eheu  u<<d  meifteaa  in  Schweiniedem  •  U  fA 
<*     den .  ßehcn  bey  lfmeracichtieten  ewn  Vetkauf. 

ift  die  ekesMi.  fltip«R  Srnlikfen-aiMAuig,  ««• 
I6r  d«r  red/Httr  XlrcftM«>lt«rft  OMfcufch*  ht  fin« 
*ini|emal  ijo  0.  het  geben  wollen.  Da  nm  anjetro  mf 
athbemcldftf  Aiicographa  bereit*  ein  Grboth  von  g.  I^uic- 
i*evi[!tMldhen :  äi%  werden  Liebhaber,  die  mehr  sU  0^ 
ben  (efonneti^fiirt) ,  gehvrfamft  efCucht-»  McM  Bodea«» 
terfchriebenen  mit  poafre>-en  Briefen  zu  wenden,  w4 
•ltdeiMi  (olche  bi*  auf  den  24ten  AaRud  d.'  |.  dM|«ii« 
fttfV        du  ldklift«  Gebmh  f ethaa  hat.  angercUage« 


II.  Jan.  i?97. 

Jobauo  Philipp  Bberhardtt 


(4)» 


Wd« 


Wer  auf  elni  ^«r  fol^^tn  Bücher  u.  Ltn^karten  bi« 
Ende  Sept.  d.  J.  das  böchfle  Gebot  thut.  dem  wird  e« 
Mpf  feine  Köllen  g^en^baire  Beuhlun^  nigefchickt.  FoL 
1^  ^«(iamOao^«  di^HaitfMj^u9a«b«r|^^gK^^>^^ 


1747-    3-  Hifloria  lat.  Bafd.  154}.    4.  Btpfr'i  la- 

cenia«  veterum  (epulcralea  icoaicac  etc.  Col^  Mar^. 
17*1.  s-  ZedkfS  allgemein«  Chronik.  Leipi.  Ifl3.  ao 
aiaU  Quam.  6.  D.  Ltttkm  lliihtiftwi  rw  Wrirt 
BiB«.  174»  14  B.  7.  MoahaiaNBittniMn«.'  Bdadt  tysi. 
I  9  Th.  der  7ie  Theil  fehle.  %.  Michaelii  Ueberfetiunff 
4.  N.  T.  und  die  Anmerkungen  dato.  6Öct.  1790.  S  B. 
l^Mnhefca  Aufak.  ConCaflioii  Fugbi  na  Cum  » im»B. 

ti.  teitlM«  HUk.  MdiftM  «.HcIrilMlidtou^klkMdill. 

I<t  B.  Ii.  Uermes  Handbuch  d.  Keligion.  B«r!in.  I78<- 
a  B.    IJ.  BargftriiiefS .  •ynihematographik.  Hanau  i783- 

•  Sendungm»  M»  Di*  Zwreybrücker  •  Auagabe  der  lat. 
«laflifcben  Autoren:  41  Aunnsa  iu  18.  Crainrr<; 
Fredigcen.  Copenh.  1759.  wtt  tt,  Ormcs»  Ptflioiitprc- 
dig(en.5B.  17.  TiUoifon»Fredigten.  Helniil.  1739.  tTb. 
■a  4  B.  t|*  An»iaonf  Rfligioiisrorträge.  ErUnKen  I79||. 
«  Tb.  in  <  B.    19.  BriuiCches  th«ol.  Magaatn.  Halls'iTCfk 

•  B.  3a.  Treäblay  Unterricht  liber  ITatiir  Mi  ReL 
L«ipug  iTTifw  aB.  ai.  Bafedowt  Elenentannfrii«  Leips. 
I7k5.  3  B.  ohne  Kupfrr.  22.  Moferi  pairiou  Arcbiir  fi, 
I)«uikbJMd.  rnnlif.  1784*  *-8  B,  »h  B^nf»  «a  «nw 
inicfeh«  Prliiscflia  über  Whyßk  u.  PhiloC  X^pi.  JfC|k 
39.  Circe  pinicdierc  des  EarirbnB  de  Bruges  etc.  k 
Bruxelies  che«  Fries  1709.  iS  BUttter  auf  Linnen.  35. 
^tater  de  la  guerre  für  le  Rhin  Mofelle  etc.  Amßprd. 
iM»  Monier.  4  BL  auf  Linnen.  —  Man  wendet  fxh  in 


tu 


OL  Sammlangea  fo  wäymäanSnh' 

Bbe  Samnlung  deutfcher  AllMdinner ,  8Ie  gnSftun» 
Äella  io  den  Gegende«  der  lütitburgifchen  Sudx  Olien 
Vilto  Jahn  hindurch  mit  LedeuieLoU  11  Koücn  ausgegraScn 
Wtti,  iß  alftcinc*  fel^r  billi|;«n  Ptei»  au  kMifen.  8i« 
bcttcht  in  ArehaKen.  OpfemeiEeflt  una  CAibaWs  %«rtM^ 
Keueu,  PiiiceKea  von  tkark  alt  8ilfa«r  varfetitcm  Meäl* 
^1  unfflngMif n  SchnaUeu;  Ohrgehängen;  Halkbiiidern 
lMiI«califfi  uad  >y>tfa«*huen  j  meiTtagcacn  und  eircr- 
MO  Am»  i<  l<ffliinianit  HM'ln>  *M6«o;  jönipfen, 
«arfchiedenea  Umau  und  TbiapiMO^hDi  überhaupt  in 
■ehr  all  70  verfchiedeoen  Inikeln.  Eine  genaue  B» 
fckt«ihun(  daefelben  iudet  fich  in  der  177J.  in  lut.  tu 
Seile  etCtbiaaMMo:  Nachricht  von  «inigen  bey  Ulaen  auT 
«agtabaMn  Uf«Hk  LfiMMbtt  Uas^i  daa,  Vocatidmife 
dieCer  BimI^IB  «"^  ^  liHlfimW 

ka^o>- 

Ok  Mar  i7y7- 
«    Uofib  von  Zia»»rwiaa< 


IV. 


verUmndung  (A.  L.  Z.  179^  Nro.  tSS.)  und  der 
f^UerUgung  des  Burggrkpeheu  Kirehh*r^i}ckt» 
—  tfi  die  hohe  R«ich«rerfjmial(uig  genommMi 

Allgemeinen  Lit.  Zeitung  fo  vortheiihaft  luszeichnaa,  |r 
iwrte  fonft  auch  diefe,  dafs  bey  Anzeigen  ron  Slrat« 
Cehriften  und  anden)  «ffenilichen  Au&fuhruogea  in  Racbo- 
■maligüiliiiwi  in  Onbail  ühar  di«  Sacht  Uhft  dir 
Minpctenten  BeMMa  übcrIaAa  u  wwlca  pBegi«. 

Die  Aüsiiahaie  von  diefer  löblichen  Gcwohuheir.  wel- 
ch« di«,  in  No.  IS5.  de^  vorigen  Jahrgang«  b«fii:dli«U 
•Aaulll  im  !■■  d«»JI«Ra  Burggruitm  von  hirrkkag 
in  Jkm  Sirrk-Saelun  mit  ä*m^  Omurlkmuß  4u  GnUti 
Smt'  md  BirMch  bBlemoqpMMB  tMurlh  aucht.  ift 
um  fo  merkwurdi^rer .  da  es  die  Gcfetzgebeude  Behörde 
Dcul(tiÜMidc  illhft  kü. ,  welcher  hier  ii^  der  Beun^Juaf 
der  an  |«hncht«n  Befchwerdcn  auf  eine  Weifie  ~~ 
lind  Ziel  geCettt  wird ,  di«  d«ffelb«n  swiCdien  dam  1 
dingten  Bcytritt  au  der  Meynung 
einer  groiieii  Verfchuldung  gagCB  tit  Hadoa 
V«dafliu>g  kein«  WaU  vhtig  iaf«*« 

DM»  bolw  Cetpitt«  Mbn  finfidHa  and 
thitmlichc  Rechte  folihergeftak  zugleich  in  Anrpruch  g» 
nommen  werden,  gegen  eine  fo  befchaffneZunrnbigung — 
uud  daffta  finkifi«  Glieder,  die^Chur-  und  Furlilichcn 
Dinctoriil^HM«  aweyat  a^cha^Kreib«  denn  Befchlufla 
la  dar  Aaaeig*  auf  daa  bkMffte  (ctaMt  werden  —  g^ 


gen  dief«  Verunglimpfung  zu  vertreten  und  zu  k'rrrheidl. 
gei;  iü  nicht  di«  Sache  eine*  Dritten,    er  muUu;  dana 
vüj>  itolsem  Wahn  gatäufcht«  fein;  Dazwifchenkan/c 
4ac  6afh«  cb^ifidU  fiir  ca^eid«nd  und  fein«  BinürhMp 
&e  anabenrefllidi  haltim.  ' 

Der  Herr  nurRiiirif  ron  Kirfliberg  haben  (ich  alfo 
(im  (o  mehr  entubn^t ,  gedachter  Anzeige  irgeud  etwas 
OTtpfoo  (etzcH  SU  lalfen,  ala  dem  «igoar  Gchak  und 
dit  ngtlUgmMm  i^iln«hai«HU  da'  and  Aadtwanop 
feiheMaaiar.  «arinn  fia'verfaftt  Uk.  fadte  UnUfangt^ 

neu  von  fcibft  SHf  die  Spur  ihrer  Eiitflehunfi  fuhren  uni 
belehren  wird,  daCs  eine  richtijje  Kt;;it.iiJifb  der  Burggui, 
Becuri' AngcltfgenhiiUen  au*  dicfem  linterr^cht  oidit  za 
CBh«l^fiia  fiqrt  dta  JUadia  ron  Lefbm  aber,  fiic  Uvkhe  d«v> 
Cdbe  «tencUdi  bdliaMK  aa  kfm  Utubm,  af  dea 


der  Schrift:  du  Ha.  Burggrafen 


folg  n^tud  tiiM  lUcacaifiiimilidi  {• '«Idfcn  ^MU^ 

haben  wird.  ,  '   *  • ' 

Welche*  dief«  Claffe  ron  Lefenf  tkfi  «rflebr  Mt  Üia. 
länglich  «ua  iem  ttoüiroilaa  Bemib*  fiir  jttd  'fia^'Aar 
dautfchen  Verfaffung .  den  der  ItfCcaflot  Maer  Aaaeifla 

cinsurerleiben  für  gut  gefunde.i  hau       '  , 

Jpfc  «iuigcnaa&en  luiterrichteic  Ldhr  VSrde  nemltdr, 
Htn  4K  taA  wk  den  VcrftCtr  der  Anaidge  darinn  ctn- 
rerOanden  feyn  follte . '  daCf  da«  waa  der  Herr  Burggiai 
von  Kirchberg  Befcbwerden  nennt  und  tk  folche  der  ho. 
kcn  Gefctsgebenden  Bt:iis:de  deuuiKÜrt  hat,  nemlich  dt« 
Fmrwtigermmg  gt/eulich  ÖHgeiifhrUr  Htchtt  -  Mü$»i  .  rfia 
gtundtfam  VertUtlumg  Hmti'  drm  thtrrtkmu»  a»gil>aM 
Neu  f'ergleictis ,  die  tr.i''r:.r-tr,^  1  uu  whejkrittntm  Laniitf 
herrlichen  tiukupjtf*  itud  Hivi.ttii,  di*  LoffthhImHg  ala^ 
Lnterthanf»  von  alle*  Ahgmbem  M./  w.;   dafs  die«  aU«s 

%K  te^^eflWf  J«yMS,y|r«ikltluMa         <k«a  Cd  vial 
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«flf^teislidM  Folfeo  aines ,  den  Atchtenmt  fShflilirlien. 
■Miii^M^n  MlMthei  tifta ,  —  dciiuocb  tua  Bcbnf  der 
iiir^-GüN  ^  imfeliM  TcHiAiBg  Garant  u  «mImii« 


■)!•  dicfo  Verfüi;utig«n  —  anflati  nacTi  der  Atirabe  und 
Iftagfoting  d«a  H«mi  Btwfgraitfn  ait  dar  «uf  p«&iircn 
^tttn—  berulMBdm  Vniiitef  lai  Wiato^tacfa  cu  II*- 
A«n,  yielmehr  derMbm  — giilTm  fiqp«»»  «ikl  diefk 
alfo  du  woUthitii{*  PriiKapiuai  in°4er  That'  ausm<elt«, 
ub«r  deffeik  iu  d«i  recanlinen  F.i  Il-h  ilLliL^jr  f^eword«ne 
WMPkmit  6cb  4m  datMüdw  Biwg«r,  ww  Simdei  «r  rach 

Der  Verf»fl«r  der  Auieiprc  aber  hn't  (?i«ren  Irmeni 
Bew«i£i  für  ub«rEuC»ig,  und  ohne  iK-h  aut  «iie  Uebereiii- 
fiiMBUiift»  <3e^«i>  was  ftcfcbahtn  mit  Gcictaen  «mxalaffcii, 
ohM  die  Criinde ,  aus  weldM»  Mar»  ■■cgiaf  diafc 
UobtreinftimBung  beawaifek.  nur  vea'  Fam«  Mmriili« 
TCfi»  argumemirt  er  auf  ein^ji-gengcfeute  Weife  lUid  de- 
ducin  kurzum  dl«  Vorrrrffiicbkeit  der  Ttriaffung  nta 
4ar  «xfti  ihm  eepiMnnn  VMtttülkUMit  dw  «itWiWM 
Ricbicr-Spriicli»,  — 

Br  hat  alfo  flirLefVr  |;efchi-iebcn,  die  ilihfciaatftn 
und  ihrer  Cruik  (o  ^enau  tiichc  tiehmeii ,  bey  denen  dann 
frcylicfa  lebhafte  Schüderwigai  eines  könft^en  Gluck« 
wid  «tu  pftrlotifUnr  Xuitif  dfeA*  «ehr  Wirktinff  thm. 
D.her  bffthUef«  er  »'kH  lemp  *M«f-ihr'jti(7  mh  einem 
£i;;  crliclien  Aufruf  zu  tkatiger  Vaterlands  -  Liebe.  — . 

Hegemen  >  Suat»-  Mumer  und  Gelehrte  mögen  deh 
priiieDi  in  wi»  weit  Ae  diefe  AuBtdeiuin  treffm  kötmcb 

Midi'  ie«  «üiteliAm-  Omtwf  ktmt  fc  mir  m  lliei«> 
n'ür  CViffi-  von  Ueutfchen  fiüc^^trn  gariohtcc  feyn,  denen 

Mu(4ftu  und  Wohlgefallen  bringen  würde,  Befchw«» 
4ttt  WM  dt«  findf  fo  dar  Iltrr  Burggraf  von  Kirchb^ 
bey«  KekÜttUg  Mfebeacju,  ütadidM  auf  flch  bcnibM 
Bv  f^ken. 

-Diefen  foU    ein  fokhea  Bej'fpiel  Ermunterung  zur 
dea  Ttterlands  feyn.       Ob  der  Herr  Auff&rd«> 
ymmkai  mä  «te  «km  %mgemm  mäu»,  te» 

fcer  V:st  er  ftrh  nicht  «uairtdriitkr.  —  Den  Regiw'e», 
dcifcTi  Herabwürdigung  die  Lieb«  einflöKen  Mit  kaiui 
•T  aber  wohl  als  Cegenftand  dtefer  Lieb«  nicht  mit  ver« 
AandMi  kaWin.  Atf»  emwaiW  ^  V«i«ri«n4  wo  dicfer 
aüektlMKaae  wlN.  »iar^o  nithmi  Aafei«  wir«^  — *■ 
Sehr  zufaanit;i>baiif;eiid  mit  dem  Aufruf  zur  Thätif' 
W»  ft«gciH«n  tiiid  «^  da  fordert  man  von  deneo  die 
«öckt  wgiewn»  nuk  ihecf  eigiMo -Wohlfarth  willen,  RniM 
nd  OkiriaHii  —  Jn  -anie«  Vaiwliiii  obn«  legame^ 
Thitigkekf  to  naitütliA  «ad  Ib  tronheU- 


Wu  fiw  ew  Vaterland  der  Herr  Recanrent  mm  auch 
.«Hmt  MMnrmag.  —  Itfo  PatriptianM  ilk  idi 

Tiico  und  feiiiTerdiertftin  der  Ordnung  der  Din^»  tlM 
«r  prctfkt  und  ivecktmdigc  —  unwideriprecblich. 

Man  wurde  daflelb«^  obgadACktermaAen  f;iiiem  Effiicl 
fo  gleidiKiiUif  übetfaflian  kahea »  ak  di«  in  Na»  3d|> 
ihr  A.     K.  vwigea  Jiihi»  (walclM»  Bla«  man 
de/^  gl  hemmten  Fgllealaufa  erft  rorkur^^cm  zu  Gcljcbt 
^osuaeu;  cniiialt«B«  patreciAirmideAukiiodigung  der 


war.n  niclit  Jer  Verfaffer  diefor  Anlüiidiganf  ficli  Clui« 
Theilnehmuug  fowek  hatte  fiihi'eri'Uffcn,  fiicta  f  «fea  di« 
laOofiftka  Wahrkait  tna  FiibUc«B  briMf«^  Iri»* 
ftUiibt «lim  AnselK«  aft  «an  Wditabr  '> 

Btylaiifip  -.Verden  manch«  (ehr  hv]f-'fl':;,fnie  AxiM 
Üilie  des  Recurs  •  SchKftfieRirs  .  we.cher  dem  Re« 
■'  '*  fercnten  mtd'  dem  ganzen  Gericht  offenbwe  Faa« 
'    theylichkeir  und  Jacobhiifche  Gnind»^BitM  la^ik 
dichtet ,  xur  fiscaüfclKn  Alsifdung  geftelk.  . 1 
Was  der  SchriitUel.jr  Jr .  H-m;  Burggrafanftln BflrtI 
von  der  Belundluiig  die  diefrcp  wicdcrfibrent  bgatk 
bieft^  darÄer  nuifb  itenar  fleb  dw  oopaniaifllAi  HnbiA 

eitle«  jr(*cn  f-efailrn  lafTi-r:  ,  dfr  r.i  cf.'?  hindert ,  •»! 
che  io  aniuitkti),  wic  iit  .ü.  Den  Aufdruck  Jacobintflfc 
hat  er  nirgend  wo  i;ebrjuchc  Br  iA  aUa  att.MMt  V«** 
iBigÜ^pfunf  fürehlkk  erfonnen.       '  •  I 

'  *  Urnm  ift  aa  «ioa  trWig  «nwaht«,  nritliln  vaaMaaiMlC 
(che  Beymeffung,  dafa  er  fich  u,;.är,ft,i;i-:'ii-'  Ausdrnrt-,e, 
•der  Befchaldig(U)gen  gegen  das  goate  bencht  en^uiii 
h^e.  ^ 

Nach  der  ihm  zur  Ricfatrchmir  dtenaadaB 
de«  Herrn  Burggrafen ,  Io  wie  nach  dML  i 
eigner  Pflicht,  hat  er  vielmehr  daa  Anfehiiiuid  die  hohe 
Würde  dieCaa  erlaucbtea  'i  ribonato  itkerall  forgfühig  voi 
Ittfan  ttlbAt.  Irkat  dar '-woMihüdgao  Anordnniiaa« 
einer  Abtheilung  diefes  hohetr  nericiit«,  die  dan  W 
durtiR  die  de«l  -  und  Burbatbcr- Sauu-ii  fo  fehr  arichüa« 
terten  Ruhefiand  dea^^yn-Ilachenburgifchen  Lande«  bia 
ietatnocJ»  «rhahan.  oit  Dank  und  Ruhm  erwakM.  Mß 
haidia  bay  fa  naucben  Gelag«nbeiten  kund  K«««vdaM 
ftlaxidien.  die  den  Gemein -Geiß  dea  Kayrerlichcn  Reichs- 
Gammer- Geriete  (b  rorireä.  auaxeiciinen  utid  den  uuf% 
liaiichetten  D4nic  der  Nation  erheifchcn,  »on  dem  waa 
MW  aina^  Glieder  deOelbas*  die  doch  «la  ■Muhhy 
fahlen  können,  betriA,  dordMnts  •iigelegandkfe-4lMa0( 
fekiede«. 

Dia  Auf  abe  dca  Gegantkeilf  ift  aU»  «in«  Yarnaglii» 
yfiiiig»  dia  bcft  mit  niaka»  anflWliiiMi  liMttv  und  dia 

verttici:  iti  poGÜP«»  Ausdrucks,  gmäichtet  —  den  der 
Hecenlent  br«M;ibt,  iuckt  Aul  eMftea  andeiu]  gcfcboben 
werden  kann,  (oudem  auf  ihm  allfii«  )t«%c^  lit  da^ 
daciiui  iiegand«  Uora^  den  be(ckiiidigt<fu .  dckiif^^iar 
nidtt  aHeiii,  ibodaia  auek  da«  PuUtcum  trift,  lad  da^ 
mit  «iiie  Unwahrheit  vorgetragen  woraen,  fe  b«f^  lügt 
ikh  )«^i)er,  ut  Belehrung  du  leuterii,  fowcit  defTen  ^ru» 
fungüiahiger  l^eil  tiicbt  fclion  durch  eigne  Binticht  der 
erfchien«<ian  Racun-dfehriiien  eines  änderli  belakK  ttt* 
^ele  Onn^alirbdt  hier  SlTentL  gerügt  iu'baben,  and  wii9 
Cch  in  Anfehui.g  der  tiicalncften  inndun.j,  womit  ihm  tler 
Recenfem  droht,  damit  trollen  können.  da(s  defleu  6um- 
tna , '  ke]f  aiiMn  fialchan  wwnban 
riig  miitalbir  üb  »amiwaltr  in' 
werde.       '  '  .  . 

jfataiaip*  ist  Jtäca^fMtaB  4r/ leailar»  Jlata^*  Sift 
ia  iVa.  IM,  9.  J. 

^orMw^^fy  nttlfs  ich  lur  Bcrichtifiinf  fo'fyi-*nr?c?  Nftn'rkea 
I.  Die  Ani^lgc  vuii  der        idtne^ung  der  turftgri/m 
liehen  RmnrsfehrittM  rithrt  nicht  ren  mir  bar»  daa 
YarbiferdafMiMiiftmBfiaslisbnii^akaiiaia  • 

(4  U  s  .        «.  Seh 
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„,|.T       Herr«  Bot^grifen ,   noch  feine  Unter- 
U  MCk  Äie  SchriftAeiler,  üc  in  tiefer  Rech«- 


nen  rckönc«  Zug  un<erev  ^eutCckta  VcrMiMiff  «rkliit 

habe  .    änd  Mch  ihr  «ock  XTmeniianen  wider  il  ~ 


(chikhtetc.  feabt^   Dm  te-  •adw       Vni>  •■•Ww*« 

Di«  M**!««         «ng««?5nen  Lic-Titiir-  Zeitnnif.     dienoiden  Sdwtffftellem    fdieiiK  fc«yKch  die  darabet 
-         n......         j,.  ii^k.ii     getnecibt«  Br^bruMg  uid^t  angeMiim  m  feyn,  «ber  Ceuu 

DaMrthaaen  dafefeBi  und  Mit  ibaeii  jeder  «nbefiingen 

feiner  Verfaffunv  Ucneil  und  tjntfnhiiien  in  ?rr?*;iirkei'- 
ten  ub«r  ihr«  GeiwbcTeiBe  ufsp«nheyilche  Reci>[»pBtc« 
engedeiinti   Einer  Eraumenuig,  diefe  jhre  V»teri»i«li- 


^■k  ifgltM*  ^  jpirörf rrt  rn  /{«dur/uJi«»  du  UtxikcU 


  coapetenteo  Behörde,  in  de« 

Re«d,  'ii%«r1i(ren  «u  w«rdM  fftagl.  häM  ftw  f- 
dm.    D«»  «•         MtlArtiidi  iM  «uiMriMMMnii 

den  riociifff^    *>d  die  von  dca  Ricbier  •ingefcUage> 

Jst  wAf  mir  bisher  unbekeni». 

4.  UetKr  den  Gth*li  eine«  »ot  do  gtAfiw  1 


lach .  eis 


faachrrn  Recurfe«  d*rf ,  meiner  L 
Tader  «eiiM  Meynung  »bne  dats  er  d.durch  dia 

BinQchtto  und  eigwttiM*«  Eechw  d«'  g«fau««b«i» 
den  G*w»U  iii  Anfpiucl»  nirait.  und  Geh  alC»  ctMCH» 
(chicUidira  Zuuo'bigun«  fch«ldig  macht.  _ 
.  YMungliApfunR  iß  es  wohi  nicht,  wenn  der  Kreu» 
d;r,fc»t«n  in  d«  ReichH^«»  deutlich  Jie^ewde  Pflicht, 
die  Urtheil«  d«  hdchftta  HeiAifeetcht«  fanau  «u  trol^/lr*. 
che«,  ron  Rechu«e!f>i"pn  in  Erinn-runsr  gvbodK  wM. 
t^mUt  betticbugien  Lutuehtt  £jtecviioniCl€lj*  »Ofwij- 
ift  dit«  gar,' häufig  gefchehen,  tuid  keiner  der  b«- 
MgglBMn  Höf*  hat  )e  Befchwerde  darüber  geführt. 

.4  Reoeorem  dachu*  fleh,  wie     dt«  AbmIm  « 
f^glfA,    Steine  befondere  CIstTa  «ao  1 
hjgCft  Sackt  .vo*  Jugem. 

.    .  d«r  «itaige  Verfader  der  Antikritih  ml[ 

4^*-  Vuerkmi*  mit.   «der  —  wüJ. 

«rfUhe  ich  nicht.  WähriawiB«*  Mte  «r  «lA  lUr 
«inan  Jacobiaer ,  der  die  Land  uihalliiMliMhiiI  di»'Ba« 
Bufggra^  m  HBte^grabenifticbt. 

Die  Sacka  taUttängtUi  fo  habe  ich  den  in  Fraga 

ftehenä-^n  r»ll   treu  f rrahU  .    und  auf  dw'  fMlUfMd*» 

ffgtft.n^*  dw  Drth«i:  gebaut,  dalii  i  . 

' '  t.  ViM*  1f*  li'*'^  '  "^'^  '^^^  OcrechtbaK«  einar 
den  Fanhey  die  Bad«  ift.  «»B«MM  tMmtmih% 

flau  findan  h8nneoi 

t  Daf«  Feiftkren  dar  Kr^i^Jirr.  fcn-n  Gdi  nit 
4en  in  der  MilM  KegtudMllaidMi^««!  durchaus  olcbt 
vereinbaren  Äffe; 
•  1)3(5  tf  dem  TCjrr.mi-r.p-r'chte  r'im  bleibend ijii  Ruh- 
aa  gereiche,  data  a«  den  obüegetiden  Ontenbanen  cu 
^em  errungenao  BadiM  ff»  QauB»A  m  ftAaim  9^ 
wute.haba. 

Batta  nyo  dagegen  eine  Anilkriiik  tUtt  finden  Toilen; 
i»  hatf«  gaaaip  «acd«  muffen,  dafa  ich  entweder  btfch« 
li,.,ucLeM  .  ofgatttg^.  oder  auf  diaani»»'Hnü"Ä«ad« 
irrige  Rechugruiidfatia  aogawcnd«.    DuiMt  Amt  U% 


^«twor»  der  Aec««/ett*ca 
dar  Iiill«.3dl|;dar  A.L.Z.  aa««seigt«ii  ^idnligigiifc 

Es  ift  ein  huher  Grad  ron  Unrei  fchämtlieit .  Itiiurias 
öHeutlish  drucken  zu  lifTen ,  und  nachher  den  Ree. .  der 
ciua  getreue  Anteiga  davon  nacht,  relbft  eineti  Vertan 
«Uaipfa  au  fidwlMa.  Zum  BawaiCc.  da6  dte  Anaaiga 
Cih«  gänau  fty,  hadarTaa,  «Mar  aMlw«»««  aiallaii»  aw 

einer  aus  den  lernen  DrucUA  brifteu  dei  Recurs  -  Vetüt- 
fers,  der  teina  eigenen  iyeiile» •  Producie  g«i>x  r«t|gdi«B 
pa  hahen  Ccb^af.  Er  tagt  in  dem,  im  April  Ifft»  ad 
t^dtt  Ugttmm  amgathaii^a  Pnm»m»rtm  <>  »i  ^ 
»Di«  Seal- undBurbaclMf  I 


„febnt  ginn  deaifchi-n  IlrUlz!  -  fJrrichti  iiheriu^  ivV<'r»/fAr 
der  kosi^te  (jrad  v»  ^chtnurmtrei/  di4  Miginckltciiem 
^Bfwohner  Framkrticht  j*  mm  kofen  vtrteittte.  Wa  hat 
„ie  ein  Aaaok  dtafar-  wngiiirlilichtii  Umim  irlaahi. 
jfUiicer  freaiden  Warionen  ete^M  fo9t^€9  vwdp^NtcJbra  ^ai% 

der  jlnun  !\ie  äü^  Wart  iii  rpi'.i'r.  ?  —  Tl\eT  Lß  rt 
dtnijehe  iiichttr,  von  r.i  juciim  Kri(:b»ltaiidca  ha> 
i^det,  äm  äief*  Jlmarchie  durcK  Jr:,.-  MaetuffmOm 
JanetitmirU  Br  iU  ea  dar  d>a>»iMg#a>i  üaada  «erfe^fa» 
„die  Ordwmg  dar  Mag»  »labtet  a<r. "  Dm  Watt  /are, 
tnj/fh  kou.iiit  svar  hier  nicht  vor:  die«  fap  aber 
die  Anxciga  nicht:  Cmdam  mir  daia  ron  /acafciatfafce< 


wird  wohl  hieran  kainen  Augenblick  swa^n.  I>at 
Reiehi-Gtrütt  wird  hier  auidruckiich  gefumot: 
luuQ  alfu  der  TL  £igan«  da£s  er  lieh  keine  1 
AuMiiit«ha.,faf«a  4m  §mm»  Ondtht  atlaiAk  tah«?  -v 
Ob  «fiedi  Aaidiiklia  tMiW»  SbadiBig  i  iHlliaii  >  ^ 


)i3i  Il>;c.  f.tr':r  f>wTfc^iiedc;i  ,  fr-tndem  nur  3n^i?-icii!;t , 
üe  i;>  der  t^l' läentgung  dtr  a»curt-  ■!)chnfttu.  rOT  h£Calt- 
(chea  Ahudung  gefteilt  weeden«  Wem  «Üb  hier  der  V£ 
dif  trachano  Anaaig«  Air  dM  WitiiaÜ  daa  Saa  ifi1w< 
SageCcJiialMbkbw« 


4«.  ■  t  • 
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Kluuero  78». 


Mitt^ociis.   dem  ai****  (uaias  17^ 7* 


Li  TfiJL  A&I.SOIi& 


lUMk 


C:,'fi,-M\  Der.  seidi«rige  twtyte  Pftrrer  zu  Tju.'.-f-.- 
ilr.  Ma({.  C«W         Müh.  SntU  iO.      Fftmr  lu 


Der  Chur  •  M«]riniOciia  GefairitftkafcirtirfllriMf  Hr. 
'(Siiamartr  Ifr  K^td.  Ht/ff^rrf  tue 


Der  Hr>  IlofgerichtaaUciior  D.  Dan;  in  Stuugardt,  ift 
aiic  B^ybehaltung  feiner  bithenKen 


n«  BüiKiibdsQsgiiiigAii* 

^t^tKshurg  d.  3.  fall.  Heut«  h*t  der  Migiftrst  an(«> 
reiB  gelcbneii  und  rardieiiüir<il>n  Evant^lifchca  l>redi$«r 


tin^uanm-wititttUiBm,  w«(ren  des  d<c  Audir«idm  Jügm^ 
frrywillig  jMid  «MittCddliA  «r» 


Der  Cnmfrt/a.'Hf  T>Ct>Upiie  TTr.  B*«  h«  iuf  f-jui  Bit- 
ten  den  Tti6l  einet  £.«ct«nV  li*g**e  hi^aka»  von  M*» 


III.  Belohnung  u.  EMrtnbezeugung. 


r  Merm  f  raf.  Lantitd»f  in  SrlMgva  hat  der  KÖnnf 
-roii  DjiDifcmark  im  Monat  ^»f  für  ClH  in  Salawerksfa- 
«*ien  «itttrieiM  CuucbMn,  atiffrr  Mkhlkfacr  BrOammg 
«ler  ReiMtoAen »  «Mai  %bia  fletobnitn^  «M  <eoo  OoMra 
üiain.  ^litsahkn'laAeni  2a  gleicher  Zeit  wntda-ibriiilb« 

•M^clM  aihrMiM.'-   s    ~  .  .  , 


N     C  U  ü  1  C  H  T  £  N. 

:IV,  TodesfiilL 

■ 

Am  iSifn  d.  M.  fl?rb  ier  Infpecter  Jolatm  DtetrUk 
F(»n»  Amft  -van  ^«ewm  £r.  Luiii.  PiwiiRer  za  FröntfrSi 
■<tnfmi  O'Wm  {fi  4«r  GfafTcfeaft  MnHk  m  «inem  Aker  rok 
7»  J»hr«ii  an  i-ii:-:«  r  :  rt-..n^'s  -  Fieber,  Er  War  Mn- 
glied  der  Gtkitngirchrn  deutrchen  Gefellfehaft ,  Ünd  Cttd« 
YmvbI«  «t  4mb  vierten  Theile  det  i-un  fdneiB  Tttie 
fclHlHfUrinilw  Wcl^phiilUidim  Gefebidicai  zeichnet  iÜi« 
•{■'«mn  IwiiMr  4tr  GcfdiicfKt  s«»  vorzüglich  au«. 
Seine  tbe^ogiCcke  KenniciifTe  und  fein  fiofcer  nor n  j.t-r 
Charaaar  sofaa  ihai  aU|;em*in«  Achtung  tu.  8eit  dem 
Jtkt  I54S  find/Mfli  VM  dnuiiw  ia'frader  Link-fMa*» 
•oH  Sttintn  in  unrcrrtickter  Orr':;nnF 
#Mliger  «u  FrSmern  gevrefeo  •  durch  feinen  Tod  aber 
Äief«  oarlnvuri^i^r  Niithfolge  geeiidiget,  weil  fein  krink- 
licher  &üh:»  dem  Amte  nicht  vorftahen  kaiw,  mutb  iit 
Mamtsftanm  crlöfetan-aScbu.  Sein  Schwicfttfoki,  torw 
MaUinkmdc  ia  Dottau^, ,  «qri*  das  Publicurn  feJir 
▼oWndm ;  wtnti  er  0«  ▼««  tÜintm  Schwieger- Vater  hin. 
terliffeoen  f  r  r/'  rtphalen  fehr  wichtigen  Manufbript« 
und  CeIlccttii?L-;i  zu  einem  öfetnlichen  Gebnuch  belliai> 
men  wollte.  \)-nn  bejr  «inem  To  uiicrmSdeteh  ForiUmh 
wi»  dar  VarflorbeR«  w«r«  mMm  ich  noch  Kachnchte» 
von  Wichtigkeit  ftnden .  WAm  «r  fie  auch  erß  nach  de« 
fiabenjahri^n  Kr  .-  <  e  Ommelt  haben  folUe.  Diefer 
Krieg  hat  frcylicb  der  Gefchichte  von  WcOphakn  dnm 
unerfetslidH«- VeHiia  sug«fl|Eii,-  -^nll  Sovbift  dta  ]>o(f 
•Fr6mem.  «ta  klM«  Aüdiw«  m  decken,  in  Brir.d 
Hecken  Heft,  nid  ^Mm«  4ts  Uncrhick  hatte ,  den  von 
i^ci  i:nd  feinen  •«■-li'di'.-cii  Vt.  t  fslirrn  rTiiihftlif;  (^efannnd* 
ten  Schate  v»a  alten  uod  uabekaiinten  WeftphalifdiM 
dwMiten'tind  Manufcripten  «nd  VM  dm  «Ifcimi  CM« 
'f^anean  anf  «inmal  an  rerliarcn.  Vwlfptcht  irt  coc\\ 
hierbqr  ctwar  gcmiat  iMrden,  das  kuf  «in«  wettere  B«> 

* 


-  «X.  I'T  «  RiA  A  I  «  45  H  S  &  11.2  S  I  O  E  ff. 

.-  .1  .  -i  ■ 

T.  Ankandiganswamoer  Bächec 

Um  CoIUflaQ  M'nmMdan^  kefgt  man  feierdm-ch  ari, 
4Ub  «on  ^InlBliaiiMD  -Buche :   SMiii«im  d^hyintne. 


,   et  des  mjuat  de  conffrrrw  Ia  fante,  2  Vol. 
daotfeh«  UdterfaMmg  veranftaltet  worden .  van  mkim 


TM. 


(4)1 
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!rhGtbgUäM'  WtdmAliitt  i&t  kinler,  ihre  Lebrcr 
uiid  FreunAt ,  tut  anguiohmen  und  nütftUclitn 
:eriukuog  in  und  ai>(Ter  den^^cbuMluntei  xttitMn^ 
bain.  Aiiiü«di  in  der  Exprdiif<n  di«fe>  Woiheo- 
^laiSM  und  Jucipatg  ta  der  ruo  JbJe«ieldiiek€*  Bu^- 
IMBÜIII«. 

SahnaiiD  rüfamt  idi  Boten  m«  Thurinc^n  ycn  ditfm 
#cbut-  u.  FamiUciiblatie,  dafü  e»  Bth  durch  ;ui«Äu»waht  d»r 
Haicirrip  M«tlI.lcK^«Uü;kcic  u.  Bnucbbarkeit  autMirbne. 
Wi  Ml  £Ii«rn  und  Lctima  «igcutboco  und  liiitzlkbtn 
Stoff  atic  Btfchiiii«ung  und  Uebunf  im  iafttMAtn 
Nac{i>und  6rllfydenl»(!ii!< ,    dr*  Schitifinns  ,"  fo  wie  Kur 
Bildung  des  Cefvhni«ck$,  S'crtdluitg  dea  Uerienf,  War- 
huitg  für  G(f«hr«n  uiid  Thurheittii  rerfchalTcii  und  uber- 
di«fii  de«  Otdiduiiift  Uirer  Zdgiing«  ein«  JAmtfe  jrif- 
tunwM&gtt  Diaitiia  Natur«  «od  Wkerltna^«  dadtio* 
le».    Feft  überif      ,  ^afs  die  wirhtii  ften  BefärderiinR*- 
nictel  irdtfcher  CluLUfcdigkeit  >  Ovnufs  einer  dauefhufttm 
,  OtfmtdKtit  mnd  Ansrottuug  ringtumrztiter  f'orurikeile, 
^«otwfdw.car  akk*         dvcb  nur  M»r  wenig «  ina 
■Her  Miai  iml  AnftiwgvAir*  ffiKncen.  imm  nAn  im 
nicht  am  jugendlichen  AUet  rerrucht,  wird  t^rr  Mersü?- 
,|(tlMr  fieine  jungen  I.efer  fo  viel  iuö^'ii^b  mu  den  Zcr- 
.  ntUMglftfilbrtn  der  Gefundbcit  und  eiuer  latu(eu4><bcm- 
,  dnwr*  bckaom  atch«»«  uud  «Um  wh  usur  di«  JUtfifi 
derjenigen  Varurtktil«  gefctfrt ,  die  den  {ageMniebcn  Ah 

ter  eiitWidar  (chuii  bckliw.r  Cu:',-,  o.^.r  fu.'l.i.;.  It.-, ;: lu  ge» 
niai.lit  werden  könr.eit,  hi'iä  auf  Qu-,  Ljla  aui  ]>iie  An  b»» 
nreiiei».  Der  Herausgeber  retdieac  wegvn  dicfr« nützlichen 
Infliiut*  den  il«uk.aU«TJFreuud«  der  Jugend  uip  fe  aeJu>* 
'ia  er  weder  Tleiik  iipcii  M&he  (^rt.  den  angegibiinpi 

Pl.in  in  »üen  ii  T  r  ..-i  .;f.iM-.  :i.  FldmOM* 

.  r«li«o  {ur  deu  iiumm  Jahigaug  ^cu.^  ^tiU.  ; 


tfaek'rfeit, 

Vcffl  /llf'er.i'tvC  i  :iiu,\:r'ifchin  jlKtCtger  Ifl  «IiT  Mo- 
nat fi^T-  crkilieiien  uiid  am  8<  May  ri£<ciai.4i»tg 
Vcrfandt  worden.    Er  belUht  aus  XllU  ordeiitl.  Num* 

>ern  (Mn.  XXXIX— U«)  uud  IV  BeiiaKem.  Di« erfte^i 
cmlialten  folgende  AufrVtaei  K.  D.  lü^^t  Nachr.  r.  d. 
t:r.  P jiiitftiieii  Bibi'..  BrK^fc  I56i-  f^--  —  f.  HimUt'i  krii> 

.ICachr.  vuB.  ii.  ^oUgrU  Mprc.  a.  d.  ßibliutli.  su  dt* 
Urksn  —  £riauer.  a.  d<  "ftri.  d.  Aufü  E.  f.  Wort«  a> 

f  Ver^.  d.  kriu  i«utaaiti  ->  A  ü.  StktikrCß  .Vefaakiuk  d. 
kleinen  RepuUlieM.       OeK  d.  Livtand.  Sachdriurk»- 

t-t-yen.  X«  lifuJ  i«-  l  ucUiis  de  n[ii,  wur.  «l  j>i>p.  Ur'rm. 
Veiiet«  1481  •  fol<  —  Nachr.  r.  £r&ieliuuKi>i<ttt»  i<>  Aku- 
iia«  —  Reue  SHtRerfch.  im  OcÜr«kh.  —  Nekrolog 
iFeuircb.  dchrifiib  lyi«  Jnlr«  AuxuA  sebA  Naibi-^a. 
Janiur  •  i^ii)'.  —  D^  A  ^ImMaanaV  Nachr.  r.  f.  cbirurg. 
klii>ikua2i  —  Praeltifc  in  Uuir.  Leopoleni'i  I7y6-I7j»7'  -7 
U*  d.  Kurf. Bücber>  Cenrnr-KAllegium  in  Muncbfu  r.tbft 
tT«nRleiin-  d-  r.  ö-  'Ti^-^TJO-  «""b.  Biiciicr.  —  ^im 
L  Fb4t|^  d<  Anmica  deflhijne.— >  -Ur«  JMmjr>  Nadir* 
y,  x«  hoff;  Wetiten  FMnä.  Ck«in(k«h  —  '  VmAckn.  £ 
feil  l7i^- »TÄt-  Reg«  ^-  ErVom.in.  d.  k»if.  u.  RKO.  h.  di 
BeiclM-Verf.  dutt-h  d.  H«irh*>  Üimrw  aneibr:  R«kar> 
—    Niihr»  r.  \V«chfenbttr(>itchen  Stat)«'7rbie.''* 

V.  Y«li  4       WaiiU  «.  «r«o«ti«a.t>iMiMB  «.  K 


KaiL  -  V.  d.  Nommal- Frofeff.  d.  Teutlck.  Staaif'NaMC- 

O.  Völkerro-hu  a.  Üiiii-erf.  —  Bioi:r.iphiMll  «mi  Ja^, 
Mtintggi,  Sic.  ßenrfi,  Fre)b.  von  Straujt,  ffHawtnm 
u.  vtM  Fiftiuf.  —  hifUfrliog  ü,  d.  vVort  Rci^tii  >en  «• 
noih  «in  y^vrt  ü.  «,.  n  Xj»iUtn«aj&>«iI*riwm-  —  Etflj. 
Ov&b.  der  rtiU«&  OwwC  Ziift.  ^  ManfiM  ^  * 
E'brund*.  —  Corr«f|*oudens>Naci>ricbten  aut  Siltbuif, 
Irfpruck,  °  London  und  Wien,  vom  Dr.  Hclmrt,  Fref. 
JUtr  u.  l'neon.  —  Heytr.  cGefcli.  d.  äctiickraJ«  d. 
AjM'feben  Pi»u«(bpbie  u.  d.  Utcr.  iutoj^erans.  C, 
Mttr  u.  d.  Vci«l  d.  Urdienr.  in  HolaMM  BibdwefÜ«  — 
Kechrichf.  v.  kl.  Stii-,  ift.  t».  OhMim,  Berg,  tileck  ,  Jjf;«, 
Bmtiict  u.  HujUr.  —  10  Beaniwort.  r.  aufragen  im 
i^LA.  «ron  Hanke  vom  UunUenßeim,  Kouig,  am  £*dt, 
.£l)w*ard,  KindtHi^ig»  ifiiUmm»  Btblio«b.  St4m  und 
fingen'.  ->  Anitcd.  v.  tmunv     Otgüoßn.  —  30  Xir* 

«ereu.lii:^,  ■.  ernii  fch-e  r^scr.rirhrcn  ,  ^l'u-fche,  Rügen, 
Befflerkuii(;en  u.  1.  w,  —  Die  ÜtuiJgen  aiefe»  Monats 
enthalten:  Ankündlg.  r.  3  üeberfeiz.  —  3  Verxekh.  tu 
'^kanf.  BÜBiieri  —  s8  Annigen  r.  n.  Büdiera  und  AoE» 
lacMt  Tdnian»  Karlen  t'md  berauatüf etieoAen  WlHlnn 

u.  f.  W.  —  In  der  <^rft■:•^  No.  ciuea  infivr.  Mcüst^  fin- 
du  man  eine  Nactiridii  die  Verüenjung  de«  ALA.  beiref« 
feiid,  auf  welche  wir  ntta  unte*  tal^  lotnitfSnnao  aii 
fitf  f'Hrr**  bbweifen. 

"  fayadäta»  iet  JfllgcMk  Ifiaar.  JHat^m' 


Vom  Mtmämm  Merar^rke«  jtfairi^  ift  Mflißm. 
Mm  erlchienen  und  am  g.  Jim/  re^lmat^ie  ttvrttftit 

wordeo.  Er  bellelic  eus  XIII.  ordgm!.  Nunii:cri.  (No. 
IJl-LXiV.)  und IV.  Beyiagen.  £rft«ireenüi*U'.ii,to'.geude 
AufTatze:  Fjnletz.  d.  Nektologt  Teurfcher  SchTiitftcilcc 
(.  I79d.  Auguft  bia  Uaceabcr.  —  Eine  durch  7  No.  fort* 
-laufende  Keeendv»  der  Xeulen,  Crifencrfckenke ,  Pat^ 

difn ,  DrrlurUi  »  ,  'liopaüen,  Dorxr.i.lHck  drt  AcliLui, 
Urion,  hrujt  Sthntiie  etc.  Mutke» •  JUiuMchi  und 
i-n  Sicüiai't  Anbain;  *.  8cb.  M.  4.  nm  /an«  ErrmUi, 
W«  nicht  nur  dia.Acnjm/elbft  uoba  ihren  Jmhunt/en  u. 

w,  nach  Inbak  und  Ferm  gewürdiitti  fendem  »udt 
ni.i  ictiet,  was  ander«  öfleuüicbe  Bl)c;:r  uud  Z^iUcinif- 
tcu  d-trober  getast  haben,  heylAuiig  ^(wahlic  wird.  — 
Hapviii  At  SemQuri  f— f ^fiff  Tflnuigr  Ifnrhft  r  Jj 
lcii.(.  6itz«  de«  Nation.  Iiifiituu  au  Pari«  itn  4  *Aprtl 
»797«  —  Uacrnf.  t.  L.  PV.  Btmfgtmann't  \\*wxH  ib« 
t:.::iirb  Eduiui,»  of  ihe  «iit.  Oreck  and  Lani  Autfaart.  — 
Fvril.  d<' bi&or.  lu«>.  Moiia  r.  d.  ti.  ^  Ankundifi  d. 
/«•M«  eadtandancn  l-ebdc.  Uaker  d.  iieftenlobifeta 
Liturgie.  —  Funirrf.  Ndchr.  r.  d.  Sita.  d.  K.  Acai, 
d.  «Vüreufcb.  suikrlia..—  i>e«iMu(t;.  d.  kaif.  Acad  d.  ^<»• 
fjr  urfth-r.  —  FrriavenJi.  i*  Kot».  GjefeUCch.  dtr  .Vi«, 
fchich.  au  Copenbagen.  Inkalia  Anaeige'dea  Jsumal 
■da  )i«nie-  pöl^fceiinlfw  •<;-  ti  llciltMVdkr«r,  -attfcn« 

Erbhrnriefji ,  Eririreruiii^eB ,  Aiuraiteti  utid  Nii  i  ,  lei- 
ten. —  Dif-  Ut-^lage»  enthanen:  Nscor.  v.  d.  «rnveit. 
Flane.  der  ekp^ortüfthn  Hefte  ttjdir  n.  'Nacbr.  r» 
4^  iMe/mi .  Dr..  Ü^OF«  n  *  •  ^jn^Hnnan^^^laM^ 
k  a.  ;  Venelcbib  »1  verkauf.  Bimbcr.  „Ankund.  w, 
^Üct|vL  —  1|  f*  4i  lUfbCbjWvilM  iBluilMA»*.  r.  a, 
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b«nMsai;eb«n4tn  Werkln.  —  Dtete  JourtMÜ.  ift 
auf  allem  PoftuK«rn .  ZckiliigMRr«ditMiM«  Cd  wk  i»  ai* 

Uu  Burlihtndluitiren  Dturithbiiit  W  babM.  Dtv  JWhv 
,gBig  ,7,7.  k.  ;fici  i  >  K  i  Jv^nWicW  ffofifuutr  Senduaf 
'4rlU.  iigt.  facht  ad.  |fl.  is^r.  rlMta.  oder  jLauktfalt- 
nni  ih  ■Mulftrtor  4  ftU.  liicDf.  ad««  1  i.  iS  kr.  rbciü. 
titt  il  t^ubib;i!(^r  und  }0 kr.   Zuglttch  bitten  wir  aäa 
«fp.  Iiueradetiten  jogUkh  nach  4cn  Eupfaag«  *Bl  «IWa 
,V«rfifilllMeo  Defoct  ihtai  Exempurt  hty  dcai}«niKeii 
'■imHTTf— ,  van  wakiMm  AI^  «rtwlun »  iiad 

aa^  •Müf'/init.  airt»a6ir»a«  "<■»*••»  >»«ila»« 
gtn>  da  wir  w«gen  dar  fHwktii-htn  und  fo?(fi,n.(^f'.?p<i  ^fr- 
Ü^cntHif  der  wöcbeaüicben         immAÜMita  iLxempltn 
'  Immg  0*(tcu  ablaßeii. 
JbycdiiiM  dti  jtllg.  Uutr^  JmMtgm 
*   Iß  l^ifüg, 

XL  BOdier  fo  SV  Tn^ciafitih 

r        FVrMMhii/«  iit^Marcr  /MiaS/SMfr  a.  lürln^cftö^. 

B-ther,  welch*  um  WyKcfr-tt!'-  Preif»«  tum  Verkaut  iii« 
geboten  w«rd«ti ,  ift  in  Jena  beym  lln».  liokoouiiiQar 
Fiedler ,  in  Leipzig  in  der  ChurfUrfll.  Skchf.  Ztituugt' 
Bxfediü'M  tt.  b«ym  Hrn.  Sccnür  »  ilwmUrg 

berm  Hfl.  NoUf4u«  Lcctaar,  wie  ändt  in  allan  gwcn 
foliden  Ruchhandlu;i|^eri  gratit  zu  bab«n.  Uinur  den 
Biicbern  felbft  befinden  Geh  viek  koflbare  u.  Ctiliit«  Wer- 
ke ,  welch«  um  die  il«l/te ,  aunchmal  um  ein  Drittel  des 
Laderf^reifse*  angefeiM  find.  NB»  pafnUlM*>«,B>i«fa 
abez  werden  eTSebenit  rerbeten. 
»  . 

^  HL  EcUJiniifg. 

Ja  äinii  BiClar  OAflia«  fe  MbMW 


Dt  tck  aii#  dbe^  Sriefc  wiArMa  MmtSdii 

tn  di-ir  IntelÜsjrni- Blatte  iiiiierhslb  10  Monaten  keine 
Zeite  AiUM'ort  ron  IbutiH  erh«li«ii  habe,  e*  f«>  iiujii 
daii  oiciita  z"  Ihnen  odar  nichts  *oa  Ihtien  kontniea  kaiui« 
feilt  «t  ff>^  ^  rathtiaiß«« ,  aUc  weitere  CffHaljpMi- 

aiena  Cofert  abnibiwlMau  Zufflahb  aber  taleM  iA . 

e»  mit  dein  HodorAr,  wie  wii  den  Briffi  ri  ii,chc;i  I  ötuite, 
lactit  vl^uufcrip»,  das  fei(  FebrMar.  ijjM.  hey  ikoaa  Uefb 
J^nii'n  einem  Wlona^  aafiidu     *  i»h'>:  . 

'  in»,  i»  ^jt,  Ivtßu»  1797. 

,  -  Wilk.  Ooul»  TcDAaaiaao«  I 

.  .   .    Da?!.  4  Fi* 


f. 


't¥2'.' Anfragt'. 


<a«»fffiilMf  atkiäf  in  Thun  hl  dcr^S^Mlig  failSiii« 
4Bi  •rm/  ««rUngi  ßr  fcliT  AWUlit       Idybah  «inch 

Gi'hiilfErt-,  wo  mAtrKch  einen  Satrhferl,  dem  er  «imefitnll- 
ciie  jle>Iin$uni«en  anchcn  wird:  Er  bittet  die,  «e^ch« 
J,u{l  XU  dieCaa  S««)Ie  habCnv  ftrh  .in  ilift  Mt^fMu  weh- 
ren« CiCt  ihm  sttgtcich  bii  Wn  'Öche  Nachricht  ron  ihren 
ftn^iaii«  UllMiifea  Btlelu^giui«a»« 


*  ^    T.  BcricbligttHg. 

ZmtefU/fige  Nachricht  tw  der  Biltandlung  h  FaytH^t 
JUmt  FaMOlt     Farik^M  «B  OüBä»; 

Die  un?f  flilm^  KlaRf ,  welche  luerft  ein  dautfcfaes 
J«amal  wider  Oeüerreich  weßen  BehainT  ur^T  ,  Fayeite  s 
wni  ftiaer  Familie  im  Verhafta  zu  Oln^uii  lu  erhebet»; 
über  »wey  Jahre  mit  immer  ßeigaader  Bittccl^M  aawiew 
derholeni  durch  gleich  himUdie  oto  laiAtfianIga  Pa. 
lern  an  Reich«  «»»verbreiten;  Ja!  bis  nach  F.n,tbnd  ror 
dasäffmlich*  ParleoMmstt  briafea.  fich  vermeftt^tk  hu :  b«. 
wafien  ▼aff.4iefcrKMluidK«iidl«eB.  diafe»  UfterUchen 
ünfu«  bey  feiner  Hegienirig  aniuMigen.  und  &m  waW«« 
fung  u.  Uuserßucsung  &u  biueu.  diefe  imaaer  weiter  um  HA 
gnifante  Vcrfeumdung  durch  VoUnacht  i.UdxriuM  Ia. 
ftob .  -IdMa  pioiadfrba  Bku  wiuda  ih»  «raabret ;  und 
•r  macht  hier  mk  Tarwi&ii  binar  Obtigkrä  den  affw 
«iellRi  niriLi-r  tl  s  FtRü  ^^  -Commendiiiten  von  O  nsuis, 
Wääelmf  Fret,hetrn  ro»  ^rkr&lap,  K.  K-  Feldxeußmei- 
flM.  ttb«  4«>  %-erbafteten  la  VüyWN  vA  ftiacr  raailw 
•IMhandltm;^  allgemein  bekannt. 

'  „Im  Jahre  1794  wttd  Marqtifs  la  Fiyette  mit  feine» 
*-;;Do»dÜfcan  iBl.I.V«rwibrung  nach  Olmut«  ««fe^clti. 
nZu  feinem  Ewpftrrf  c  wurden  in  dem  ebemahÜgen  J*» 
M(üiteD*CoU<i(|io.  einer  nun  ron  dem  MtÜtir  hawuhnr'W 
„Cafenie,  eigene  Zimmer  bereitet.  Das  Ja>r  darauf 
»(179s.)  Um  AK*  fem»  Qanubiin  mit  awey  Ttyebfem  da- 
„bin.  «m  Ihcem  «ntan  in  «ln«r  Binftake^  ©*Wifchafc 
„zu  '.LifTrr!.  Die  Fsmilie  wohnet  mir  dem  Erd-C«(cboOj 
„indem,  gegen  die  I-eUungswwke  und  da»  frry»  Foo 
ftgetichteten ,  riickwärt»  gelegenen  Thcile  de»  Uh  i  i. 
..Bekanntlich  hat  diaCn  Bau«  dta  gefUndeOa  Lage  roa 
„gant  Olm««':  18  von*  fchrWIem.  AifjBaJWb«»  P*"»* 
„und  ruhet  auf  einem  h«rtrii,  trocknen,  einige  klafte» 
«Über  die  Bodenhöhe  von  Olmiita  ütnporwnrenden  Felfe«- 
'«.gRIOde  an  der  Oßfefre  der  »tadf.  La  Fayt'.te .  fi  in« 
„Gemahlirtn  ondTddner  bdOtaan  drcy  Zimmer  neben  eb- 
„ander.  r^on  dcftA»  di»         ter  Ont««  tfare*  elnaThSr 

„COmBluniurra.      Jed-f  ihrer  I Jto   l;'ir  r-I-,c5:,bc  *ue 
Uie  Zimajet  find  über  dt«  Feftuiig»werie  erh«» 
„benf  iMeBjtMs  fireyln  te  «flbiit  UoA  himu  {  g«- 
„niefs«n  der  res rfterr  Luft,  und  werdet»  foro  Aufgfen«« 
„bi«  in  die  Hiifte  dt*  NacinAitt»?«  ron  der  8o«»im  ba> 
„fcKienen.   Jedes  diefif Zimmer  \ft  vtrtlkommen  rruck^iv; 
„Yi:  z  wey,  Ocbto  bit  acht  Scbtih  hcdie.  FtaAer;  «iua 
„L'i  L'«-  *'o(t  ßr»f<  <ind  Utaite'fntt  rierlBtlMMi^  -*«ba 
„eine  Hohe  von  m-h--,         dreyzeben  »"uft.    Die  Zita« 
„war  Vftxrimx  nach  der  Br *öhn»^r  ei(teii«Di ,    frcyrm  Ba- 
(,Iiehen  eln?efictlte<.    In  jedetn  ftehfn  gepolftette,  odoe 
„mit  Leder  bvzocnn  Scflth  '  C*«F  Tlfche  {  abi'  Kafleb  «MC 
„Schiibladen;  ern  Kleilfr  «  'Mrf  SucliiüF^Miratili  r«!« 
„Htneiftett  mit  eitlem  "Sirohfjcke,  M.urrftien.  Pal» 

(tfttfrA.  tivffefl.'durcfagcniSiten  Di'eken  und  l.tiutuchemt 
*i,eln'9ä«4i(RtiMf  tiita'Niciiliirfip*  und  Fenßef  .OMinen* 
,,Äüch  die  Stu**fn  irr  Oedirnten  find  rtih  allem  verfeheaf 
„wjs  mm  ^ey»^ag  und  bey  Nacht  brauchet  ;  Tie  fchlafeii 
,,auf  B-rtfert.  t<i«  de  die  t  Asidatra  im-tvimet  «u  h#« 
Mb«n  piiegcn.  Dia  iSinuhar  Watdeti  tägücb  d««  Margen« 
ninb  Jliii  "'"f         .  ^  8oM*ar  Micli  Abaadi 
««gdufiet :  fit  «oiniXtfifi  iMidtthm  «ai  •ulfCtäumt ; 
W  I  *  »«ÄJa 


^(7 

Mldi»BetMO  «fMUkll  gMAckli  die  VcchtitubU  ausgitr*- 
jga  «od  gnttnigtt«  ««bv  *«  Riuchwung  in  ^««J«- 
„oiichern ,  uod  «uf  Atm  Gang«  nie  «uffer  AdK  flWl«» 
„wird.    Im  Willier  werd«h  de  xwey  Mrtl  *!^T«8«fc 

„Morgcni  und  Abc;  i» .  ""d  wenn      fchr  kali  iÜ.'  i^^J^r 
Jjfg^hfet  wird,  acc*  Miuaga  g«heits»r.    Jßur  ViroOe- 
„gung  de»  Manpih  h  PiyAte^tad  ttflidl  drey  Gulden, 
„und  feiner  Domeftiken   3+  Kreuzer  W.  W.  taji.  Äe 
•»Kopf,  aut^eworfen.    Dafür  erhalt  er  Mglü^  »«•  FfÄf  ' 
^fttick«  Milch. KalTrh  oder  Chakolad« nach  G üi'^^i  ; 
..Miuag.  Suppe.  Äioia»<aia«a*lwh8r*  beiegtes  Oa- 
„müfe .  Ragout  oUt  Fricdf««.  Br«W  mU  eöaa  und  «i- 
„nen  Näthti  Vfi :     i  ach    den  8pcif*it  fcliwwrawi  *afiih» 
„WM»  Nachtmahle  frtfch  Gebtiiu«*  bou  Salat.  Ui»d  t«d*« 
^*l»Meitie  Halbe  when  On«arib*ea  Weiiiea  daiu  S  i 
„Dienerfcbaft  nAilt.  lUliiMOigiii-lkiiW  M««««. 
„Sappe.  RtodMidi  «d»»igd*if.  W«p«i  »ifMW«: 
„Abci.ds.  Braten  mit  Salat,  und  \wA  ^  Mrth'  ein  V»*««! 

Wein  mit  guie«,  wetflea  Brete.  K*  wi£<i  »oriiigU«h 
Cdan^J'e^«*"""  •  dle«p«ifeo  reinlich  und  fchmack- 
„haft  aubereitet,  i»  hiiililuWllWi  PmUMMO  tagtäshm, 
t,mi  nach  Verfehidl^eit  der  JahnKsiimi  «bcMradiMc 
.„werJsii.  ^ei-  M^ir^^ju!«  «n  Kleidung  "der  W»Xch« 

InÖttoig  Im,   oder  verlanget,   wird  fogleitb  und  uhne 
'^EvcMSfibt  auf  höhere  KoAen  angefduffet.  6aine  KIckI'^t 
^wwdan  tigüdi,  feine  Wäfcbe  w9<|ieiuUcil«  «icb«  »««^ 
..CrionternKs.  die  Bettbexüge  gereiuigaBi    Dl*  Marquis 
„finn,  wwlehe  fich      n  Zc  l  .  .  Zeit  Geld  Kurrmpn  lu 
a,U0M»  Gfkgaoheil  hil,  bekailigei  fich  und  ihre  i  rau. 
'tM»  TMUar  i|rib«r :  verlangt  aber  keinen  andern  Tifch. 
,aÜ8  den  ihwi  ßemahlea.   8i*  w«>daa  von  iht||B  «igBcn. 
..und  wenn  die  nit:ht  cureiFhu.        geCebicliliD  tancoi 
der  eanviba  Iwdienet.    EreiE  i"  es  Tich  .  a.  fi  C« 
ahwJilldtf  Mwsa  bedürfen,  fo  iü  auf  das  klaimte  Zei- 
JZ«  .  4M     geben  ,  ieoiaqid  bcy  der  Hand.  La  Fay««V 
»Jiatte  Anfangs  die  ErlaiAnift  (paMno  M  fabrat  »bu 
„Uit  feinem  V«rti»che.  auf  dwSpatMrfahtt  «tt  ««wrfcliei** 
^^hleibt  ih«  diefe  Wuhichct  in  Zukunft  verfii:;t.    li  deffen 
^jWltoJN  iluB  wader  an  gutar  Luft,   nocli  au  Bewegung 
tiigf  ffniuhabngw    S«ifl*  2um^t  find  hoch,  fray, 
.„trociten,  luftig  und  geräiunig.  aad  «r  feibw^ift  fefleU 
mIq«.    f-f  hat  feine  Familie  aar  GefeUfchaftj  ea  wardea 
_llir  r-'  »erftattet:  euch  kann  er  in  (c'iuc  Vcr- 

..waodi«»  »Bd  fmißiß  fchreiban,  und  reu  iksmn  Briefe 
..eopfMgetb    D«  fltlMkiwKfiia  besuchet  di«  VerUaf- 
..Uten  »wey  Mahl  die  Wocte  $  und  ie  oachd««  Ack  kw 
iMRii'ain  »oa  ihnen  ein«  Unpafslichkeii  äuCTert.  fchrtiat 
...«r  ihm  die  g«harig«n  Araej.«.    Mirtel  .er,   und  itiTi 
.«^n«  McUfMt  VwrWutWgeJf-     l>i^6  Kmnkeu  beluchet 
;,.der  ChirtHfitf  til|lidi.  »od.  j^fJu. Prfo«iernift#  j»» 
[  desT»««:  auch  wi-rdcu  ihnen  tiichtige  Wart«  Wg»- 
ilgebea.  die  ihrer  na-'a  beftem  Wiff««  uad  Wnuta  pÄ^ 
ogen.  —  Aber  bey  der  Sorgfalt,  die  min  hier  für  dieöe- 
..fuadhtic  dtc  V«»Mw«»  wirklich  noch  Kei- 

ner       «M  blerfM»  gAi«f*iM>  Fransofen  erkranket. 

Ein  einziger  B  diern?"  Gechet  an  einer fchvacbw BruU. 
.^tu  dt«  Frau  diart^uU«  i«  Fa^ciu'  .wutd»  XM  MMB 


.jOTg^erifCB.  hartaKÜngWt 

„i'drthntifcjisn)  Uebcl  b'-talleii.  w«!chs'!  plfirh  nach  i>. 
MTtx  Ankttnüt  «mtonch .  und  durch  «hten  bösarrigen  Am- 
w*Mir'<Mt  rtMgl»«  itofcfilnUcb  dkftr-Zvftanid 
„ft)  tft  '"je  düfh  ds^  s«  nun  «fedet  gd»  fehdll«» 
„MetkiothU  ihr*r  ZafriadMilMtt  borti   <5«  le« 
„CLinif^da,  dtr  Oe  in  diefer  KrankhMt  fa  r:  'iV  J  ;.t.  j'j 
t  «iglÜCkUdl^tllMWiiiltt  >  ctki  Oafcbenk  von  ihren  mkgt- 

„hSfitchfte  rabacti.  Wfr  tlen  Katholifchen  GebräuchAi 
i^iiaah  beichten  wüi  ■  oder  geifltichen  Trvll  rerlaogt. 
„wird  troik  den  Friefter  bcfiacfaet." 

Ui^  M«.  dMHclm-PdMi«!«,  K«ir  iw.  «MfiBk 
wrer  Ml«»  1i«r-aM  Jmfiilk  MBmwt  *mtä  Om  . 
derhiKe,  J  r  6>ii»«f  iffrZeit.  CBo.  Fiwrt/aM  «i üblr 
den  Zuflaiid  la  Fayette'a  und  fehier  Familie  im  Verhaft« 
SU  Olmüta  liigan  und  fchibiden.  mia  einer  Frechheit,  di« 
üh«c  «Um  FiOw  und  ■«r«Ü«o  «mt  ndUdwo  «cel*  ge-  * 
«ttl  LIm^  wß»  dniiUr  der  Au>«r9uwiUMJ^ü<C«vFiB<l 
in  Londdb  dfrtttken  läUca  t  äi<.  ou  Gen.  Fittf^'uk  \iv.i 
•Mr.  fox  (öffentlich  im  Farlamenie  gefprochenl  w«kc(* 
allei  du  in  d;rn  Scboofse  diiTer  dcutfchen  Mincrra  g^ 
(amoielt  findefl.  ..SoUic  man  M  möglich  gjauben?"  liif 
Hr.  Fox ,  aus .  ..die  Fr.  U  F«)reiM »  (my  tron  dteiiTa^' 
„  >«.  urftn  .  \*ird  in  den  GefingnilTen  rf«  Kol/fi'»  gra^j»- 
„mn  behandelt  ,  al«  e«  ;e  der  tyrennifche  iltf6r[p<rrrf  ia 
•idcQ  ftlkig*»  gäthan  haiie!"  Auch  diefe  uugeheum 
HyperHel  ruft  deia  fcfaia-äruwrifchn  Wtdec*Ku  Um  iM> 
bere  Göttliin  der  Deutfchtn  afcht  4odit  nur  der 
•  •  fcheo  fl  i:iihea  mit  triijtnphirende«  HoIuM  nach' 
~.  tta!  tuid  wjre  die  olu  dtutjckt  JEUdUMät  mük  auß 
IÜ»  Waif«  kaüwi .  4kti  '««s«4«i<^*«  iTdUkaü  aak  Im 
Worten  der  Homerifektn  Juho  anzuztimen : 

nti  tt  *i  *Ct  Jt4fi*tmtt  *ä»§  mt^fi^,  ini  iftü» 

Lor«s»Leo|poId  n«f«lil(a. 

N -1  f  h  fch  ri  h. 
Di  idi  fkvn  im  Begriff«  Oaod,  'diefle*  -  in  dk  Pr»- 
•«tMMT'M  MklRn-t  '  UA  teil  ift  dtr^Bhili^  M  Nd. 
43.  4U  HaiHb,  w»p«rtk.  CcrrtfitHnitnUn  vor  d.  J.  dim 
jtmsMng  einer  SdonU^nt  Wher  /a  T ai>ef»e'l  Gffamgenfckäft 
QlaaWa  xon  «iccim i(at>ff?b:ich<ii>  Vtßrrrfirhifihe*  Öf- 
fitUrt  «ad  denn  in  dem  (mMu}  GenStu  der  Zrit,  J9> 
hwop  Vm*  ^  *79-  diefea  Schreibt  {«'ImM^  'VIwWu. 
ftg  nicto  «r«Tt-r  djtsuf,   Ks:  tlicier  ( fo  Gint  -«i'.'M 
(Jtßtfrtuhijetu  OÄicier  *  ird  hiermit  hfy  frmer  ki^tkjie* 
Ehre  aufgefordert,  der  Wahrheit  feiner  Uehauptungen 
•mk  fdium  Hamm  »ii,Maf|Bi^  Ift''ff  «ia  IMLann  naEJtu», 
■  und  hat  «r  da«.  wÄ'.er  in  üanam  Brieit  •achraclwc', 
t\itbi  bosbattet  Weiic  erfonnen;  Sa  k«nai«e  iB^ir^r  A  ;f- 
forderiuig  um  di;üo  waniget  aa» weichen .rd«  (Ich  zu  dam 
oben  bekarint  gemachten  eflidcUen  B«(i«hM>   dim  feimdk 
ÜMkriektärif**  fchnufgenj^«  wid«tffrir)ih  idy  4St— <b* 

im  dw  lf«ftuat  OiMii««  fi^fcir  pnwir hifc  •  a  :  t 


.1  >• 
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LITB&ARI»CHK  A  If  Z  E  I  G  £  V. 


I.  Nene  periodifch«  Schriften. 

T~Aie  Hocen,  Ithrf.  I7>7.  «s  St.  (Tübiofcn  m  i.  Cob» 
"^^^  (;iircben  Buchh. )  enthalt:  I.  Die  Aufkiaruiig.  II. 
fii^hreibcn  Ua.  Müllers  Mablcr«  in  Ran  üb«r  4ie  Aaküo» 
^iguuf  du  Ha.  Fmhow  ron  dar  Auaftellui^  d«*  B«m 
Profeffor  Carnenf  in  Rom.  Schluß).  !If.  Au:  SHikefpe«» 
ttt  Jiiliut  CiUr.  IV.  Benveauio  CeJiun.  I  onfeuung. 
V.  Der  Waldbruder,  ein  Peiidant  su  Werthür«  l.eidtlW 
no  dem  Tetfioibciiw  Oitihtcr^Lon.  Vit  Du  UtilSm, 
tlLOm:  


Curopiirche  Aontlen  Jahtf.  tjfff.  4,  tMb  ZX  B. 
C  Pfliidb  (Tübingen  in  4.  Couaiffh^n  B.ichh.  179?.) 
«ntbik:  L  Utb«r  B«l«ieß,  berofui«:rs  üi  Ruckfichl  »uf 
dtn  Ilandrl;  oiü-r  warum  Buchte  unlingft  FnttkrMch 
die  Ech«kuog .  ßngUiid  die  Zatückgabe  diefa«  Landes, 
cur  Bedingung  »bfM  di*  aidk  tt*-Fried«ii*?  II.  0<b«t 
die  politiXcbe  Wichtigkeit  für  Frankrfich ,  (di«  ehemali* 
(e  HenagüionSaroy««  und  die  Griffihafi  Nizu,  oder) 
die  Departefluutc  des  -Mont  Blaue  und  der  8«ealpea  su 
Jlf.  Dn  Landtag  in  Wirtmbtrf.  Mit 
Zlnlüumg;  IT.  Gvw'Briiunilaii.  V. 
Srskine.  ücb«r  die  T^rfichen  und  die  Polgen  dea  IttxU 
g«o  Kriegs«  mit  Frankreich.  VI.  UeUand  o.  (iaine  C*« 
lAiiicn,  in  Bezug  auf  deu  künftigen  «Ugeoteinen^riedMi 
vaa  lMlMAici«at  dem  Mlctis.  VU.  Tafel«  xur  Ueb«p> 
Mt  dts  «utwörtlgMi  Btaia*"  der  friDkifcltefi  RepubUk 
im  Jalir-j    i-^ß.     VIIT.  ORfeo  -  Hü  dd  in  d«ii  Jahren 

ijj^  «.  17^  Bin«  verglcickeads  Tafel.  IX.  Jtmtäm 


Dmikwardigkek«!  m.  Tagesgefckidite  iet  Uark  BraiH 
ia^tug.  MeiWH«.  r.  Fifebback«  fimmn»  vu  II«iii6ii» 
(BwOir  b.Be)itsiklmB.)  iahrg.  i?P7.  Sf  Back.,  mthat* 

A.  Abh-mdluiiijen  I.  Über  ile  uiirfevrdhiil.  Mcnf^  der 
Uubea  Tage  im  WinUr  m.  r.  Uu.  Fred.  Gronau. 
S.  Fongefatates  Vwiakfanife  r.  d.  «del.  OutfbelkcuogeB 
4er  Kur-  Ak  •  n.  Nfinark.  H^vellind.  KmIs.  3.  End> 
pnMck  dbr  Btoetount,  «in  fleyuraj;  s.  Kenntnifa  des 
Taubftuminen  ■  Iiifiituu  in  J<ieder.Scbo«ibaurcn  b.  Rerlin. 


fcduOt  r.  Ba.'ftal.  «rM»  «aC 

Oamitonrcbuta  u.  d.  Tndailrie  - 


8.  WaAiwlMii  1( 

w>.«.«....~-«>.  —   t  :>d  Er werb«  -  AnftaUea 

f.  d.  Soldat« Ii kinder  u.  gemetoea  SoUaten  bey  d.  Iiifaa« 


-    —  ,      — -  9  ■  -  -  -  —  — ^    —  -  -  ■ — "I I' 

lerie-  Il^:s'n:^ent  8r.  k.  H«h.  iw  P&  DMÜHHI  F*  PmC-" 

im*  B»  TaccafaCcbidUib 


n.  AnkftndigaagMi 


|>mi«lU  Ncpoda  riue  cxedkMtbdB  lBferat*mi,  all 
-  AuMrkiiiigafi  ron  J.  H.  IcMHi  Surick  }>ty  Ztef* 
kr  «.  Mime     *79d'  Orckp.  wgr.  Schrpr.  inhl. 

T)r;i  Zwei-'ü.  *'r]chen  ^er  rautRcber  iich  h'i-y  dec 
Bearbeitung  feinet  Auiori  vorgeletu  baue :  den  Studio 
rcnden  eioa  Auagabe  an  liefern,  die  Qmanbcjr  d«rX.«cnia# 
der  alten  Cla£ker  überhaupt  nun  Mufinr  dienen  k^me  ; 
^t  CT  durch  Ohindlichkeit  In  der  fpradMrklaruog, 
durch  gahirigea  Maa«  in  Anwendu  ij;  d>.-r  Kritik  \mä 
durch  zweckfliaraige  Erliiuer^ng  der  Sadun,  fawiA  aric 
de»  rollen  Bcyfall  aU«r  derer  errsicht,  dentB  dD*  Fifat  * 
mag  gclehit  hat,  wie  fehr  der  jugendliche  Geift  dutck 
•in  auf  diefe  An  bctriebenea  Studium  der  Alten  aur  g«> 
naoea  Aofm;rlr.r>iiii,>:it  u]id  mit  welch«r  Stcberheit  das 
CafehHMick  überhaupt  durch  dteC»  Mittel  fafaildat  «mda^ 
Baiftaa  wliafdMa,  4aA  in  Bara«af«hOTi  Am«]|  *didb 
Probe  die  Nachfraif«  ntch  dfn  mflem  liteinifcher.  Uuß«, 
nkern«  daten  Baarbcxusg  er  rerfpricht,  r«caoiaAwflHi(«i 


Kau«  TerlagsbSdiar  laf  Enimgerfefin,  ButUum^g 

in  Cotk»,  di«  in  d  -i  OfferFTitiTf  lyyj.  crt ' ' 
in  allen  Buchhaodlttaf  en  lu  haben  find. 


tan  und  VorfteHungen.  g.  —  6^r. 
Ji^othekerbuch .  deuttthes,  nach  den  nroem  und  rtcbti. 
gern  Kenntniffcn  in  der  Pharmacologie  und  niwaacitw 
bwfbcitft  Ttn  SdilfM  md  tP'kgUb^  Dtiu»  rerbeC 
tet*  uni  vamduM  Adbg«»  »IVO»  gr.  t.  —  inU. 

Bcctifteio?;  ,  J.  M. ,  NaturgefeMvlK^e  o^-  r  Atueir^nK  z\it 
KenncDiU  u.  d.  Wanupg  der  ;kiugtbiere,  Aaphtbicn^ 
Fifche,  Infecten  und  Wümer.  weldi«  nco  ip  iat 
Stüh«  halun  kanni  als  >c  B,  der  KaiurgeCchichn  igt 
StubenTdgal.  Vlh  1  iUuas.  Kupfer.  8.  —  i  nhl. 

Blbiioth«k«' UliMliangiMw»  fnrMii  Whilkim  gi  t 

16  fr. 


BcM«l»  SMk  d  MuKolofUi  recentiornn»  fcu  aoalyrn^ 

'  1  ribJ.  6  jir.  .  '  ' 

€tllefi'<  kVitw  W^i';;erchichw  tarn  Unternclit  mä  WK 

Unftitaikiiag    Erttu  Tb«ii.  $.  —  ififaL  M». 
Oetvken*.  F.  H  fyiidinMiUliftli«  T«MI«a  wr  fTnftFiertik 

gefchunte.  cinKcrichiet  iiich  drm  Lehrbwcb  des  Urn. 
Prot  Schfockh.  29«bft  «iiwm  kuntn  Abrifs  der  gan» 
au  GflliehicliWb  Zum  OebMUCh  für  4Ji  Juftnd.  N«» 

rerhefferte  Aufl.  (.  —  tö  «Ti". 
Herders  <  J.  G.  »«rAreuie  BIauct.  6i«  Sanunlung.  $.*  — 
I  nhL  8  ?r. 

Houds  ftufien  dittch  Skilim ,  Uai»  mi  Am  LiparilidMa 
IMUn.    BiiM  tlfburfttsiiltr  Kroftm  itui  fciofk« 

baren  fran^6fifchen  Orieinaiwrerke  von  J.  IL  SwrL 
Mit  5  Kupfern  ir  Theil.  Rr.  g.  —  i  rth!.  ggr. 

ftcuea  Gothairche»  Kocbucb .  oder  alltfemeiuer  Unterricht 
iron  ZubercttutiK  der  (chnackb^fuftCD  ßpeifen,  rowoh^ 
'  für  hrrrfckafthche  and  kiemer«  Tafeln,  al«  auch  für 
Peri  jiirii,  die  fich  einer  gtiwofiiilii-hcti  aber  <uitn  HJo«- 
kott  bsdieiMn  w*llea.  Mebß  cioer  voUttindigm  Aiu 
«ratfibif  mr  TafcNürkmr.  Coaiktirtf  wi  warn  Bin« 

^  Machen  der  rr,'ii)iie  .  vprb:i;  ri-n  n-it  der  Erki^runff 
.4tr  frtflMleti  in  dr-r  iLocluiunlt  gebraucbiicben  Worte, 
1*;Ück«  iBui  tuc.^rfwo  w«tteben%  fuche».  Mit  Vcr- 
Mcidun^  aUM(  ddln« .  wa*.  dar  G«fiiiidli«k  frhiAlkfc 
iO.  t-  '  itf  fr. 

Uieaziii  für  das  nt  u'jfttf  aug  der  PhyfTk  und  Naturg»- 
febkht»   U«i«u*g«geb«n  von  Licbteabcrg  uaA  fong^ 

.'  fbm  *aa  Yoift.  ii.  Bd«.    und  j.  Sc  |.  —  i  ttUL 

PauUtlus  a  9t.  Rartholomaeo ,  Darftallung  der  BrahoMH 
»itob-  indifctacn  Gättcrlehni.  Religionagebrüurbe  uiid 

.  b«irs«riklHa  VtifcfiMif>   lli^IiirlihiMa.  gr.  f 

mUdvn  pfMiJfeiM  AmrciAmf  aw  Bd^adrfpidt^  Pmm 

verbeffert«  Aufl.  f.  —  1  rthl. 
JLtaidohrt.  J-  C.  veränderte,   rcmehrte  und  verroU> 
.  kiMMBiMW  Maga&io  -  Bienen  •  B«bandiuug ,  aU  die  dritte 

Auf!  des  AbritTc»  ÜMM«  Magaztn  •  Bienetiflandee.  Mic 

AwnerkuiJß«"  uud  »  ttmuin  Kupierter,  g.  —  i« gr. 
lfMi«D(  wi«      g'JRtiiw"^''«  '1*.  «n  phyfifcher,  noralu 

ftbcr»  peliüfcher,  reUgiÖfex.  aaiißifcher  imd  liiertrH 
'  fihcr'HiiiMM  mm  dai»  BuMikang«!  eiRc».OemCBlieit» 

wiibrtnd  rtirir<^  Aufeiiihake»       Madrit  in  den  Jahren 

l^yo^         uuü  1791.  ]  Tbeiie.  g.  —  1  rthl.  16  »rr. 
,ten  Wunab,  Mfrkwiiröigkeiten  ati»  Oflitidim  ,  dicLäoM 

der  •  VölkctfcHod*  «od  MwiHf  eCckichic  beutcffend.  Am 
.  ätu  Papienu  des  bk  Dmiü^  des.  kolL  «ßüidilSEhett 

Compainfo  fnih^jlM^  Hip^r.  Witfobi  |*  —  t  fthL' 

IC* 

WytienbMhii'Sdecu  principom  Hiftortcorum  MerodotL 
Thucydidis,  Xcnophoon« ,  Polybii,  iUuftrigre«  ioc^ 
Pluiarcki  viuc  Demoftbenia  et  CiceroHis,  graece,  cum 
praefatioii«  et  auiioiatioiiibu».  g.   Anftelvd.  —  3  rthL 

I  ■uderi»  Hu^nia  Groiii  ed  Acedeiaiee  Regwe  f  uae  Mi- 
ft«rianiin.  EH"«"*****  Anö^HiwuSf  »V»»  lufcriptio' 
mira  üudii»  «■  ljude,  Tlohniae  sptid  Siievo»  Rervu 
Biederaturc» ,  aucior«  H.  C-  Cra«.  oii  paii»a  «^iudicacs 

^  Mmilk  ArriU  Amü  ilfi.  f.  Adelnd,  ^1 


Die  Soßgängertn  in  Vonoenkleltcr;  ein  Sduu^pic)  ia  4 
Aufx.  roa  Oifb  Miiner,  MwarpicienB.  Jt.  <—  ggr. 

BreU  und  Luife.  odoi  waa  vttm<tg  die  L«cb«ilM(K  ^ 
dchaufp.  von  Elife  .viüller.  g.  —  iogr.  . 

Badwigf .  Or.  J.,  Belebcting  dU  PlUOMn  an 
«ad  XU  «rdneo  >  fi«  friteli  nach  dem  LiniMn  m 

eben,  und  im  6>flrm  au^tindiK  lu  ma^hru,  %.  —  14  ht* 
Bof'iitbala ,  G.  E. ,    fiucydopadie  aller  joaibcinatirdiaa 
Widenrchaftan,  ihre  (ieichickte  und  LoierMiur  is 
phabeu  Oadnaof.  iftt  AbML  gr  Bd.  Mit  £.  «b  l, 

4  rtiU. 

Tarci>eiit>uch.  ticBdMr»  fürdte  l 

|.-i*gr. 
l«eaicrkaknd«r  ««t  d«i  S.  i?97>  (IB  < 

tri  Titfrh^.ifcuLh  ffc.  lu  bibert.}  —  lo  gr. 
Xcnupogniu  Memorabüiiuu  Mcratti  hbri  17.  S»  aüim 
fcholamoi  coMvit  dcndb-  Bdib  cMod,  m  mix,  %.  — 
!•  gr.  ■ 


D«  Ich  vemomm?n  ^ib»;,  ds'*  nan  meine  Abhied. 
luisg  <<«  mrtaUontai  Kutidum  purita(e.  £rlang.  I796.  tm 
Deutfcbe  uberfetxcii  wolle,  to  uaLbe  i«.fa  hiemii  b«kanai. 
da(a  ich  fchoa  felbft  nie  ditfer  DeberfetKuug  beuaiitigt 
fcjr  t»d  dieldbe  in  der  MmiCdmi  BoditmHLMiig .  weiütt 

da»  Origiiul  v-er!e)(i  ri»i.  bald  iMl^lltgebeB  Wecdtb  > 
&iUiig«n  d.  7.  Junius  1797. 

Frtedricli  Hildtbrandg, 
TkoMbr  dir  CbvoM  ts . 


Dca  Ho.  8<ib(«:ribeinUD  auf  Tljehteiiit  RmgrafSi» 
/illcact  hicmit  aur  Macbricht .  dtft»  diefe  oan  knitt  tO. 

und  (iL-  ihrr-  Exemplare  eegen  Eiulei.dujij;  j  ä.  rbmuicb 
be>iD  IIa  fntfcllor  Jufti  lu  M«xbuvg  ia  ILtlka  aUuJaB 
talbiiABaipta* 


Ton  folgendeu  Werken  : 
Pbiisfopkie  amicale  ou  ptlnctpaa  fandwawuii»  da  !• 
dcieiica  «t  de  Tan  da  meinnitlr  et  da  cauldic  la 

Sanre  de  rheirTr.-:-  p.  Lafoii.  Pjr;?  1794,  und 
Obfcrvaiioiiai  nuureiie»  tur  ia  burditi:,  i'epilepfi«,  TapOb 
piwtiet  Adviee  d*un  nouveau  regime  profi»  a  cat 
'  dill«muta  Miadiaa  f.  Fr.  Jolyoi.  Paria  »796. 
erfthemea  ran  doen  BacUHmdigaB  Gelehrten  Dcbe»- 
fettuuseii.  waklMt  kigMK*  UB  CaDtfla«  au  ranad^aH» 
auaatgat  — 

dk  Kaifffcb*  BucikaadJwttf 


Da  ick  van  dam  Herrn  Haiba^iiadler  mMattadU  M 
Sifenicb  «rfticbt  Warden  bia,  etut  vtrhiffen»  and  *«t 

mehrt*  Aufgab*  mrities  frrfueht  einii  H^riJhiiihi  der  Ef- 
ßmdunj^ir»  lubeforgen:  fo  mache  ich  hmdarcb  beiiana^ 
d«6  ich  bani»  daut  ItftUfcic«  üb,  das  Wuaftb  da> 


^  kj  .i^L;d  by  Google 
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Herra  Yweiegtrs  tu  trl&km.    Die'^kur  neuen  A.u«g«b« 
Cc£iiBmeit«n  Zufatxe  dürften  etwa  äreif  Jlphahet 

^.  ,_JI  dwteiuicMctuai  w«r4e  ki  Aafür  CDr(«a. 

March  dw  BmtinMA  4m  W«dM  triritt  ftni«rikh  ««m 
iButirt  'Aj'rd,  iiiilr-rii  i i'li 'mtnche  sa  tu'j'jRrre  AuiTjrze  der 
•rftea  Ausgab«  abkürzen«  iiod  aiurh  di«  durch  die  ganz« 
,  «rA*  AiMgab«  bcfondm  «ifgilidiaketen  Nanon  der  G*> 
lehnen,  Künftler  u.  C  w.  wie^JaiTeh  werde,  wodurch 
•in  betrachüiclier  Hauro  für  di«  ciixufclultenden  Zuiüue 
fswonnen  wird.  Dafiir  foll  d«m  leuten  Thetle  dieCier 
VRiMkmn  Auagib«  m  kune»  Nal^a>^Rcfifl«ff  btfg»» 
Kp  «M«  her        Vmma  dn-  TMH  mfl  iüik  «dwimU 

ics  Utaiidbuch«  an^eiei^  werden,  wo  von  rien  genanii- 
tea  ferloneii  nähere  Nachrichten  fu  ctn  ilnd.  —  So 
hM'iSm-Zufatze  der  rennehrten  Au<itcat>t>  n  Bändcha» 
MiMgin,  -CaUen  folcb^lur  di«  Hamu  BeQtsar  dar  b«»> 
tun  i»wrl>t»(iW>wndM>  telbfen  befwälef«  ■bfedtoclit  wa^ 
den.  Meiiten  auswdrtii^en  GoM;i>;rrj  ii:id  Vrciiii(i<:u  ,  i!:« 
nüch  bereii»  mit  BcytraKcn  »ur  rermetir«ti  Autgabe  dift- 
Ii»  Ha(idbudi»  .bi«tolMb«e*  -  .fimkhaMiMilff«yni» 
.  Scken  Uauk  ab. 

Amftadt,  d.  t.  Max  *797-  • 

G.  C.  B.Bttfch, 
<  Pfarrer  bey  der  neuen  Kirche  au  Arnftad^ 

Der  Beyfaii .  mii  wekiiem  daa  Publicum  des  Herrn 
Pfarrer  Mufck's  Vtrjiuk  einet  Hmn4hi$ek$  der  ErßnJumgem 
tafnahn»  has  e«  nothwandtg  cemac'JUr  nimaiehr  auf  eine 
neoa  luifab«/ dielet  nütalkiiett  Werk«  bedacht  lU  feyn. 
Auf  nein  Erruchen  bat  Geh  daher  der  Herr  Pfarrer 
Jiufeh  SU  Jrttjiaät  entfchlofTen »  die  dritu  terkegerte  und 
«erfNcfcrte  Jutgabe  diefer  Schrift  au  beforgen  und  derfaU 
ben  durch  eine  beträchtlich  Anuht  Zmfäue  noch  neb* 
rere  Vorzüge  zu  geben.  Um  mich  gegen  den  Nachdruck 
4u  fich«rii  ,  kiuidi^e  ich  diefe  ScKrifc  die  in  Um»  r,„-j.^m 
VetauM  crfcheinen  wird,  auf  Subfcription  an  und  erbiete 
1mA,  dea  Herren  Subjcribeutem  daa  AtfMt$  für  tkum 
Co'iven(ionf  Gülden  lu  überlaffen.  de  hingegen  der 
deiipreis  «eni«  noch  einmal  fa  hoch  fejrn  wird,  wie  et 
euch  bey  den  vorigen  Äufiaxeii  gehahen  worde«  iü;. 
Wer  eine  ämM  Subfcribemen  CuMeit»  erhalt  für  fein« 
peaühwaf  dec  elfte  Batemplar  tnf.  Die  Kaonn  derBae> 
ren  Subfcribenien  werden  t n  WL^er  an  <li-n  Iferm  Pfir. 
rer  Bmfch  itach  Jmfladt,  uder  an  dt:ti  Herrn  Bucbhaad» 
Icr  Kummer  nach  Leiftig ,  oder  an  mich  nach  B^tlm^ 
eingefandt.  Alle  Briefe  erbiiiea  wir  WM  ftinUit.  > 
£i(eaach.  d. .1.  May  i?^;?. 

J.  G.  E.  Wittekindt, 
Hofbuchbijidkr  ia  KUanadu 


Bey         Mae«  m  Banlturg  iJI  «rfck^aofpit  KrlänM» 
rung  der;  Hanbwrgifchea  WHiWiyOiftow^.iftey 

Tb.  Jyudi  twuar  den  Titel*  : 
'    tedtt  Ttcr  Tb.  ifler  Baad. 
Der  Verfaffee  der  5  erden  Thcik  dff  Pri  atrpfh«^ 
Br.  Dr.  und  Secretatr  AmitfJ^m,  mi%t»  ia  der  Ve» 
rade.dee  SMD  Theihs  dn  ,  dafb  lbme  6e«ehalte  ihm  nkhe 
erlaubtenj  das  WtrV  u-eirer  .1:,  LI>  zu  Ende  de*  c  r i  n 
TkeHt  det  Statuci  iVlbi;  auszuarbtiten.    Die  £r> 
lauterunff  der  Falliten -Ordnung  hat  n  im  zwar,  atitOe» 
nchmi^iug  de»  Hr.  X  $k  fenfitnng  dea  Priratrcchtt 
crfUieiDan  ktonen ,  aber  nur  unter  der  Benennung  da« 
7ten  Theös;   weil  tu  dem  angegebifnen  Verfprechen,  dit 
Stell«  offen  geiaffen  Ijperdea  bu£kc.    L*m  der 
welche  Hr.  iä.  den  gefenwltitigeu  • 
wird  dterer  ^e  Theil ,  wcichar  d^n  Proccrs  enthalt,  vov 
' drey  hieligen  Rechi»«elehrieu  ausgenrbeitet ,  (weil  Hr.  ji, 
tetbft  noch  nicht  Multe  daiu  finden  kann)  nachü«!n$  er« 
fcheioeik    '  tür  die  Miehtbaficcer  der  erften  pieile  d«f 
Tnnuttiu,  tnUbm'  det  htatbergifcheL  MIüm-  I 
anfchaAB  ttMum,  ifi  der  tfctrfitdmt.  TM 
legt.   '  .  •     ,  .» 


Ich  bin  jetn  befclijfilgt .  di»  analytifchen  AnfClr^t 
▼on  Prony,  ü  Place,  u.  L  w.  eua  den  vier  Werften  Hefte* 
dae  letiroab  poJytecbaiqut  wid  die  rollJliiiidi«t  Inelytit 
von  Crange  zu  liberOtMa*  #ekhik  aUrllHMtklinfllB  te» 
gleitet  werden.  .      ,     -   '      °  ' 

4a>  itc»  Juniuc  1797. 

Dr.  J.  W.  l.Sotm«nif»  V 
ftofeffor  am  li.  Pib  ObeÜwIbettiBtfc 


Keine  Ftutkt  omr  den  SuaUgefärngniSnt  z»  Fenedi'g^ 
dte  PhmK  geMaat.  Eine  Jekr  imtertfßante'  GeJtMickte  «KT 
dipM  fraMjjATckM  iAarfiu»,  iÄ  fih«i>  unear  dbr  rMÄdoft 
wird  in  wenig  Wr>c>ieii  «rftheiner.  Fmh  unj  ent- 

halt eine  wahre  Gefchicfate.  iQ  lehr  anzi<^her,d  ,  und  wird 
in  tmfitfn  Taxen .  wo  die  Veriafiüttg  der  Republik  Vene- 
dig eine  gänzliche Vcäi|dcrung  leidet»  noch  ltilftfliniUi.r 
80  bald  dae  Weriteiten  fertig  ift »  wifd  devoi»  eine  nlht» 


Jocpadit.  der  reliiMttMg  te  Qmm, 


Effert,    bejr  Wilh.  Henninga r   dal  KeMlNiner'Thal 
«der  über  die  ünüerblichkeit  der  Seele:  rebft  tiiier 
Erklärung  der  Holzfchnitu  uiuer  den  !o  Gebote« , 
des  Kaiechismua  von  lean  Paul  I7j;7.  1  tM.  iign 
Jean  Paul  Richter  —  den  Deutfeblaind  jicbca  feineai 
9PMmit  iL  i^Sifce  den  ebimv^Mea  «att  'eaerkena* 
hat  —  nach  dem  e/naimmigen  UrtheH  $;e!ebrter  Richier 
einer  der  erüen  Scbriftfleller  feine«  Vatet^aiidt,  hat  in 
dieliMD  cbffifebeB  Criner  Werke  die  Füjfe  romantifcfainr 
Didnaag  über  «inea  «e^nftind  «igpffenV  der  reibet' 
Tbanial«  fe  faMHehati  Steff  darbot.    Die  Siral«n  feftiw 
Geifle»  Gnd  fo  erwärmend,  fein  Mi^ifler^riffcl  fo  hiiireit^ 
fend ,  dafa  die  Leetüre  diefea  Bucha  una  vor  aUen  dt« 
Uebflfnecbt  firinea'  febäpferllbkM  «eaiue  -fühlen  laftt. 
Eben  f»  Pbito<bpb  ala  Dichter  malt  er  ir.it  nwldin  .icht- 
griechitchen  Griffe)  ein  Gemälde  au»,  dvatn  Gc^ei  lUiid 
mit  dem  heüigfSen  IiuerefTe  der  Manfchhcit  fo  inr;i^  ver> 
webt  ilL   Auf  dep  BlnmenpMeit  des  reiiKtidcti  Kad>> 
fMMiflMli  fihf«  «nt  Kit»  (Bber  frhwitiMrircher  Geift  in 
die  feeligen  Gefilde  der  üniUrt  ln  h,r;i .  hier  vull'  iid«i  er 
fein  Genalde  eb«n  fo  originell  wi«  er  e»  an)egte,  nnd  ver- 
U(n  den  Lefer  überzeugt  u.  in  Gefühl  der  WSrd»  un> 
üerbHcher  Wefcn.    Den  zweyitrn  Theil  zeiih:  t  c  ireir^n- 
dcr  Wi»  und  (atirifchf  Laune  eben  fo  eirtfrheuici.<l  „ui, 
wie  Prüciüon  n.  ficMCt  WMlrliit  FÜTill^tit  den  er 
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ften.   TViilie  Vtfd  dem  Tcrfailier  deo  KriM  4^ 

Onftttblichkeit  dtrmchen,  Aeu  er  fkh  (0  oalllHlldk  «c^ 
«WKcn  iMi«  ü»  wi«  ffÜairf  ClUtft.  der  kompewnteß« 
Ceiaer  Rtcluer.  diefeiB  nram  OMikwurdigen  Pf«duct  no- 

t»un  deo  Prai«  xwsriuaat  tut. 


lupf'rrn  v  on  gciuib.if!  u.  Schule.  |.  i7-;7  i  nW,  tfr. 
Der  Yertiifu',  «uu»  4«r  bcUebteftm  Hain«Dea*Ilkh> 
«er  bat  dem  PiuUicua  atummum  ll««di  faiiMC TdnM 
in  dwiem  Fach  gegeben.  Starke  und  Corj^ctheit  der 
•frecbe«  fciiM  y«n«ickcluiij.  adS«adit  Bilder ,  Huerei- 
ftote  Skuacioitea  u»d  «Ue  Reiue  ■Mctilcher  DftHleUuur, 
MMen  i«  tftaec  Vcniaifuiif  «dn  CaidM  torrnwiiftlM:! 
0««w>  d*ft  kwaar  dwA»  Ummh  mMamtigt  it»  d«a 

n  uidt'n  legen  wird.  D.  r  reiiip  Sirji  dta  yer£t0etf  fUc 
\\<2»b«ic  u.  Aecbt.  der  aus  den  GanMQ  uarer kennbar 
ÜHcM^i.  ftoMKnoft  dtt  Angeaehn«  u.Ntiulicbe  fo  nitc- 
vdD  «B  iMluilll  •  mtfikita  iic  (.eatwe  dwfes  Bucha  ia> 
UttSumt  *>  Mihfwidwr.  «od  dkLEnrtnwy  das  i.ficiy 


Oi^  Fiaa.T.0.F.IL«dMQLX«  AiMri  8fif>' 
V.  T.  wiirar  Inie  allf.  Tnwidia.  in  der  O.  Ml 

fertig  geworden,  w-^ui,  nicht  der  Ceafor  ITr.  Knapp  in 
Maäs  über  einiges  Drudt  verweig«ct  b«M(  wa«doA 
h  der  dort  im  vam^er:  Jthf«  c«^ruckMB  näilagle  äm 
^.  T.  fcboa  iamtfeh  und  als  Jpgmatifche  Sitze  ohne  alltn 
Aolland  £«nfin  worden .  auch  bisher  kein  Auffehen  er* 
ttgf  bar.  Diffe  uni  mthn^rs  wichtige  Vorllellungen 
kalfati  aber  nkbu  uad  nan  nuiTea  dia  lautera  !•  loB«> 
fM  oodi  in  ^IMf  fwtWM**  wwdan.-  da  dar  8iv 
Verfißer  ficj»  wil  /Irrftf  tu  keiner  llwndrrunf^  rerftfht. 
WabricbaüUicb  wird  er  iii  duc  Vorrede  iiievoa  wm  £a- 
giA  «■<  llt  ftüiljflB  Stellen  anieigen. 

UL  BflchoribmKTerlcaBfoik ' 

Dia  Jahrgaoga  iTtt.  I?S9*  i79*'  iTyS*  und  179«.  der 
Jitn.  Lit.  2tg*  — '  icpoflatt  und  gai  galadcmi, 
«ingabindca.  fte^  «fatcfn  t  SmM*  IX  gn  ra 

f^ri  ]iH't.    Man   wendet   fii.'!»  dt-tlialb  in  fränki'rtai 

Im  SB  di«  6«rlachi/fhc  Bobiittidiuag  iu  Dreadaiu 

IV.  Anctioii.  • 

Den  I7fe«  Jfd,  c.  ^.  wird  lu  Gotfiii  rioe  ^netlon  Ceyu 


<M  Miia»ir(iM./M  dMeUitaat«!  dn^fdi*, .  iat«^ 
/<-'ti'«  und  frantSßJthfti  Sckrifttm.  wia  aucb  ReifeUfehni. 
bangen,  die  ^ft  durcbtM /Wbr  fM  MadüjM^  ftid.  0» 
«er  mehrern  '•-^r  rtutrrnidbMl  Vthim  mm  Um  it*r  — 1%. 
Wer  aaabaft  ge«adif;  In  Fifi«.  nirlnceti«» 
ArdtkeGtOM  uaiverfalii ,  c  (ig.  Tcn^tü*.  tSt^ 
Schmidt«  Burgerl.  BaMMiOer«  |  u.  2*  UmB  aU  bpC 
Ootha.  I7JO,  Oiasjrfii  f  awfciwi  fiwiMiin.  io  Ror«. 
llK  rmdriL  «77.  AMOdwiH  der  OaneMde  und  11. 
fenhümcr  ia  den  Mufea  du  rorticJ .  wek-Lc  in  Heck» 
liu,  2.U  Faitpe^  u.  f.  w.  aa  daa  Lkht  fabradu  wnrdn. 
nebft  tbrer  Eeklinmg  Ch.  6.  Mmt,  im  4  f$m 
Aaudas  ak  vialan  Xupfam  Aufab.  1771-  Atlas  bo^us  S». 
Mnii  Db  Suiten  von  Päftua  oder  Fofidoaü  in  «rnft. 
Cnecbcoland,  aus  de«  EngL  rai\  BatuBganner  nft  Xm£ 
Winb.  iTtt.  In  (Web  «r.  5011  Olakk«.  feaacuie 
Baüiwuna  mwlalluia  ltiliTCfli»r>ftk«  Wartfrtiintu»  bar 

da«  Mansan,    Blumert  Tind  B!uch?n  (j.  f.  f.  ru\,  lVi,a^ 
■irten  KapAwtaf.  Nurnt».  1777.  AbbiJduiig  d««  TurkÜclMB 
Hob  Dacb  den  Geaaidden,  wdcbe  Hr.  ron  FenHl4«dh 
d«a  Malor  roa  Maw  kar  mala«  und  in  Kupfer  itediea 
laft».  77  tufl  IKfiA.  C7I».  Bk>cbs  Xbhandliuif  rx.^ 
Itt  Erzeugung  der  Eingeweide  •  Würmer  u.  f.  f.  m.;  19 
BHpf.  Taf.  Berl.  17(2.  Oecoaonia  foraoOa,  i  .g  B«»«. 
•mL  t77S.  UoBHMlii  Bhaiiltdia»  ia  tWmaiimu  Ba/rctal. 
17p.   MarbuT^i  Anweifurtr  zum  Clsvierfpiel ,  mit  l|  C, 
Tat  Berl.  1755.   Der  SafcL  TodtentAuz  nut  Kupf.  FratA^ 
:äi7.    'i>  Oi-toro.  Blighta  E«i(»  in  das  Audmeer.  aus  dem 
fincL  vaa  FarAar  «it  Xa^  BacL  VJ^  Tic  lirü  Hifter. 
«•  etb  raeant  J.  Clafkaa.*  iadUlad.  tft^,'  in  10  Frana- 
butden.    Bodrri  moditüchf  Inleitung  lur  Krimti  if« 
Auudes  und  ckr  Bewegung  der  PUnaca  und  de*  Moad« 
aiit  a  Kupfkrtsf.  Berl.  1774.    Fatriodfcliaa  ArcMr  lir 
DeutCchland.  t •  d  Baad  mit  Xu^f.  Fr.nkf.  t-^U-  D  er.:».  . 
abrcf.  p.  rotcUi^ca  daa  Auteur»  clslliqu««  ürec.  s 
latin«.  Toni.  I  -IX.  Yverdon.  177a.   Hiftoire  unirerfefle 
Ckt«  et  profane,  emmgQiU  far  aidsa  d«  ^fudaaiiM  dk 
FcaKc,  Taa.  LZ.  Fana,  iTii;  TaoiKMkiNJMa  «m 
daa  Türken  und  Timm  .  aut  d-m  Friut  1  n.  ar  Thul 
nit  Kupf.  Franiif.  1787.   Diciionair«  uiurer/cll«  de  rtfi- 
fioire  Naturelle ,  Tos.  LTI.  Paria.  17I4.  UiOam 
darB^ftüh  van  BaaaariUa,  ■•«lU.  mit  Kopt  i^st, 
WadricM  daa  IT.  hiateflaAaa  Waffce.  1-15.  Hynd« 
Ber!.  t7gs.   Sruiiiu  Ost.  onünufidia  Bacjrclopddia ,  i«5t« 
Tbl.  in  «i  Banden,  aucb  Tbpl       un«l  94.  ^  Eigp 
£(a(ar^>Jfif(UUM  aabft  ZaMbir;  und  ane  Fmigtifthf 
JaawilaUf  vea  Mimtratlfm.    wird  tucb  mit  rerUeigect 
vardaa.  —  CatWegi  find  bcym  Aitctwoator  Sciuir^  cm 
Gotha,  f»  wia  in  dar  ExpaditioB  daa  ~  '  ~ 
Ml  bakoaMBaa,  wfkia  «aA 


Wi  f«c  aiMt«      M  m  nb  I»  lliNMfitelft  f  .Jk-f 


Ajilcag«  M«b«a  wk. 
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Mittwvebr  dV«  3$«*"  Inn  in  s  1797- 
L  IT  fi  R  A  A  I  S  C  HJt    AHZ  S  IOKlI. 


I.  Neue  persodifche  Schrifien. 

Denkwürdigkeiten  nitd  Tigesgefchichte    der  M«rk 
BratldMbutf.  Hmusg«;.  v.  Firchbadi,  Ko^irr.auo 
ü.      Inßus.  (  B*rlin  b.  Beüir  u.  Bmuu.  )  U^Tf>.  17J7.  <• 
S«.  i  eiii!i.iU:  A.  AbUtndlungcu  *.  IToffnung  liftt  «Mit 
XU  Schanden  werden.  vt.m  Hu.  Inrpt^cior  Beuer  in  Zof- 
fenj  ».  EnAswack  der  Eruehung.  ein  Oeytrag  surKetint» 
nlfr  4m  taubftdöuRra  InftiioM  hi  Nieder. ScMnhauCni 
hvy  «Krlii.,  Fonfeitn!;?,  vom  Hn.  D.  Efchke.   3.  Ein 
Pendant  xu  dem  Artikel ,  ubtrfchrieben :  eine  kleine  Lolf- 
fCd«  auf  unfere  befchnittenen  und  unbefchiiit(encii  Wu- 
diMHT.  in  J«liof8(ück  iTJ«.  4.  Ueb«  die  Bauart  der 
Wtfhnblurer,  befondcn  lul  im  plittcn  Lande  tn  («r 
Mirk  Brandenburg  rem  Ilrii.  Krift^starV  T  •  Vhbach.  S. 
Beycrag  *ur  Cbaractertdtk  der  verflorbenen  Konigin  Eli- 
CriMlh' ChfUlin«  von  PreufTen,    nitgetbcik  von  einem 
FrtueniiaMicr.   tf.  HifloriCch  -  StatiftifdM  Tabellen  rop 
Berlin  in  de«  Jahren  1795  «.        7.  »o^o«r«pM«*n 
Nachricht  von  No«ti  \V.s.    g.  Vri  ^.h  Wflinben,'*n  hrf 
ZtiUi«hau.  Tom  Hru,  Infpetnor  lUttoU.    B.  Tagesge- 

'     II.  Ankündigungen  neuer  BÜchcr.  ^ 

In  meinem  Verlage  wird  nSchlheni  fn  «tmr  VAtr» 
fewun«  und  Üfl3irbei;ui.g  erfchein -n :  7ii>f  .  j  '  emOn- 
ftramitchm»  rndigera  lU  LtyitiO  OtfcMthtt  der  niedtr> 

;  ,  .  I  dl  IT»  tTrtheil  de«  ft'Xehrten,  der  ße  mir  bekanil|t 
gemacht  lut )  fo  unpifthe)  ifck  ift,  *l«  fleh  irgend  von 
Zritgenvffen  erwarten  lafft.  Ein  berühmier  ärw- 
ff  her  Gelehrue  wird  die  Uebwfatsung  bcfoigan»  und  wo 
iet  Verfaffer  eine  Uirk»  fn  i«r  DirlMItMg  i«tidcn  tar, 
diefr'.be  er.;  luen.  Dinr«  Werk  ift  tu  eitlem  Seiten. 
Üiicli  betUmmt  von  kickhorm't  l/eker/jcfc«  der  franxAfifckn 
HwfiMwn,  9m  welch« ^ta  4^  Jabilm-Meife  «wey 
BKndclien  in  meinem 

eben  dwfe  proi'c  Bpgebcnhalt  Kf  «MI  Ociofcer  l79Si 

herablj^fuhrt  »ord«. ,  and'  WOVCii  äji  dritte  Wii  tfMe 
BiKidckeo  Co  bald  der  allgWMiin«  Friede  ce(cb)»tfe»  ift* 


»      .  ':   ..  i 

t)er  Ifeierirk  Grüff  in  Leiptig.   finB  folgmdt  n«M 

B  ii-her  erfchttv.:n  und  ZB  habtn  : 
Betkjwdjt^  W.  üeCchicbte  <ron  Frankreich  von  den  alt«; 

ftett  bii  auf  di«  netteften  Zeiten.    Aus  dem  EnglifdMHr 
'  übcrfe^t.    Diü  Gefchichte  der  Re*Q|uüoa ,  \'ou  einra 
,  PaWfeir  Augenwugen  bia  xom  Tode  Ludwige  XV|, 
nach  dem  Engl.  OriKinal  erweiterr .  bi^ri  hiigt  und  bii^ 
mm  «IlgeniainMi  FriedenCcbAtCi  mti  den  Franken  uo- 

NB>  Das  Gante  wird  aus  6  Biinden  neblt  einer  ac- 
ctiraten  Charte  vun  Frankreich,  wie  beym  SchlnOf 
die  res  Werk«»,  uttd  Mcb  Beendigunfd««  Xrie|ffa  wird 
«iiigeibeilt  wetdnr.-  beliehen,  and  t  bi*  9  nM.  k«iU« 

Wtfr  fich  an  mich  fe'.bfl  wendet  und  6  rtliL  Conv.  Mtinae 
aahlt.  erhäk  die  i  erAen  Bdud«  iut  uiid  die  ubtigen  3 
nebft  Charte  nachgeliefert. 

J^agm  tuti'  Utwmads.         aeaet  Magastn  fiw  die  ratN» 
lündifdiea  Akeitk&aier  dar  Sptacke.  iini4jpnd  Sll^ 

,  (Eine  Fortfettuiig  der  Schrlfr  :   T^r-iqur  et^^.Ifc*U..It 
S«.   Mit  Eupf.  u.  MuCk,  bruckirt.  g  —  I  rthi. 

Dt0<dben  II.  Bd.  sa  Stück.  Mit  4  Kupfcrufeln ,  i>  7^« 
ßelluogen  Vm;  ak«n  Xrechun  derlUUettd.  hrptkir$,  4.  > 
I  rthL  .  '  t 

NB.    Man  kaim  bey  jeJem  neuen  Stücke  als  Subferi- 

^ent  eintreten«  und  uhlt  dann  nur  für  jedes  koinmande 

Stück  U  ffv  DU  beNii»inti|Mt  fluilii'avf  iker  im  L%  - 

dwpreife  beiablen. 

£j.7u.   aär/  das  iVfih  wU  et  fei^n  foUtf.    3^wfyu ,  mit 
,  3  Kupl'-'rn  von  Pi-nzel  ^-erC-hoiiene  AuÜage.  g.  brochirt 
•uf  Sthreibpaf.  t  iihL  8  gr.  auf  Peftpap.  i  rthL  tsgik 
eof  Schweixerpep»  Ifftkt  ifgr. 

NB.  Eia  jtder  Vater  kann  diefesBuch.  das  alle  ge- 
Idiric  Zeitungen  ohne  Ausuabme  als  gut.empfvhien  haben. 
i«|naa  Tödiiem  gilMii.  und  ea  wird  -fiir  -Ot^M'bdto 

G«rrhet.k  tfjfm»    .  '  ' 

Ofh'fgbntk  für  fleadt.  w»d  Landfefcolan.  aadi  den  |Ki- 

durfiiUTcn  ui  iJT  r  Zeit.     Vftl>(i  einem   Anhange  fiir 
JLaiid;«;bullellrer,  Semitunßen  und  Chorfchuler.  Mit, 
«nd  «hw  McMmh.   T«b  M>  T.  !•  Kirngh  und  M. 
3.  C.  t.  fV<A^imt.  g.  >.    '      .  ( 

NB.   Mit  dem  Anhange  und  den  Melodien  tft  der 
Ladenpreifs  1  rtkL  ohne  Melodien  ,    1(5  cr.    Der  Anhanf 
^  aidodiea  eparc  lagr.   Wet  « oa  dem  compL  G*- 
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fangbuche  tsExempUre  niamt,  erhält  diefctbw  üir /ft^ 

W«r  >4  nimmt  fit  la  nU.  C*ntr.  Btiurae, 

l^^m  IIL  TML   Sin  piyth«lo«ifc1i  •  BAnltrctM«  G«- 

•    mHIitae  der  Verirrungen    d.t  Bi.ihuSj^mit«  ut%A  der 
•JteiifciiA  haften.    DfimittCcb  dirgeaetlt  iu  4  Bitcfaern. 
Mit  4  Kupfmi  und  des  woUfMMflisMa  Vtonnit  fia* 
tirlIU.2  Thiik.  t«  anU.  Mfr. 
AcUefaMPf.  er.  1..  dioircte  nfbtnkfcft.  «iw 
,   •ucführlichcr  Uuwrricfel  ron  Bereimi.i;  der  Farben  su 
allen  Anen  der  IkUblercy.   fortgefctu  von  J.  C  Hof' 
«Man.  3r  Th.  Mit  iUmn.  Farben  Muftern.  g.  —  10  gr. 
Jk/maM ,  J.  C.  >  Etwaa  über  im  Bkjf  und  di«  Bicygla* 
iiw.  uad  wia-aMo  «ifentlidi  di«  AaMaickkidk  dU*. 
leutem  betracbun  muffe,  »jntilcllch  iber  Uber  eine 
•flgMMiita  Mtyrrrrfif^       Kinder .  oebß  Torfchii- 
«en,  ^«dbt  «•  MTbuw«.    Ein  Noth  .  «ni  Bülft. 
t  11  h'»^  ;  fiir  jp"de  P*ini!i>,   vorzüglich  aber  für  folcke, 
die  iftr«  iLiiiöat  «iciit  »erwahr!ofeu  wo!!<?n  f.  —  4  gf. 
^hhfortjm,  LT.,  Bufebia.    (       Jji,rL-;.k;-,iiit  lur  Be- 
Jürdannsg  der  Kaigiöfiiät.  is  Jahr.    Mit  i  Kup^  roo 
"  FmmT,      f.  Le{p»r>  >v«cMrt;  ^  t  tdiL  tgn 
Zrfi  Rocke .  ro« .  Eriefe  m  Uaa.    Ein  Buch  für 

•  jujHfe  Fr*uenrim<ner,  dt«  .ihr  Hera  und  ihren  Ver- 
liand  bilden  woRen.  ir  Bd.  alr  lU»di*en .  3te  rerbef- 
■fitw  Aiit&ge.  Um  dem  wohl^reffuea  Penraic  4m 
Ttrfafleriii.  f.  «of  tchreibpap.  Up.  ood  anl  Ufoci^ 
«d  gr. 

S«fltiben,3r  Bd.  aU  Mutter.     Blit  einem  Kupfer,  t. 

'  triwbp^  ifgr.  Dnickpap.  14  er. 

VrlTelbe»  Ir  Bd.  ah  Mwtttr.    Sdit  eine«  Xarfir  ««■ 
Peli^.  8.  »dirribp.  «jr.  Urckp.  I«rr. 
JNB.   Auch  rfkie.  Bach  ift.  fo  wie  jene«:  H«^  «Cb 

jedem  Vatar  für  feine  Tochter  r.x  CB)pfehleii. 

MtMmt,  F.C,  «nachter  Acacien - tianni.  Zur  Erauif 
terung  de«  a%eRciDe«  Inbaue«  diefer  in  ihrer  Art 
eixixi)^  Holzart.  II.  Bd/.  5»  u.  H  Stück  >  u.  III.  Ida. 

IS  u.  3«  Stück.  8-  tro.hirt.  32  fr. 

•elfelbto  Focft-JoonoL  I.  Bd.  ir  Tiuil.  f.  hroekiru  — 
t$wr.  ' 

IkiTrTb«  !  kricircbc  Btmerl-.n;^-'!  n»-  rf<-5enftjnde  da« 
PJl«o»eiireicLi.  Is  u.  2i  Siuck-  ;te  Aua.  8-  hrafhtrt.  — 

G.  Di*  Let»«  vwniqgltcb  in  Z.ie6«iii  «&  End« 
dw  pUl»ft>pUM»aii  Jahihuiidam.  Sit  Bijrniff  mr 
TöNiM»  «4  MnftiwalniDd«.  t.  «wftM.  —  Bitf^ 

Pagahw  Ahr*  «li  Rouffto»  über  den  Urrcrua; .  nabft 
ainar  AbbaBdlung  über  Lcibcifenfchait,  dcoUaBindf» 
fchea  BrUierten  gewidmet.  3  Th^e.  t.  Voeb.  —  I  rtiL 
»d  fr. 

Mrfff,  B.  C.  die  praoKch  -  geomacrifche  Anfhahm«  der 
yrMaatm  mh  der  Bot^olc  und  M«f»kctte.  Eis  Baf» 
trag  lur  Fcr^lK-tfrcufcha^.  Mit  Kupfern  und  i.  Uluafc 
Forfhviücufcluül.  Charte.  Nabß  einer  Yerrada  de« 
Herrn  UofrJihr  Jatig:  gr.  — ■  I  rthl.  d  1fr. 

Stkteg«»,  &  Der  CmbdliKa  dar  yamunftaionl : 
Haiidk  OMh  ten  OnhcO  itr  ü»  Bkitß  Imttf  IdtrKb. 
tend«fh  Vmunfta  iugiftiHi  «aA.  nfwiafa.  — 

»d  gr.  " 

DiT«  " 


gen  junger  PerCiin^n.     Aus  3cm  Eiigl.  der  Kr*.  Bxr. 

haa't  Übertest.    Idit  Kupfern  und  Vi'gneuea.  3>  RicK 

TafcbenferiBat.  rigr. 
JTB.  Unter  dem  Tlier  al«  TVeHuimtiatgvJchtik  fm 
die  Jugend  ttc  roacüjt  e»  TL»  Cte  Jahr  in  der  FolgerÄ« 
av«.   Dem  iln.  KrcitIL  Einn.  ft^t^fse  reri^uki  die 
gead  dttCn  «ng cncbaa  Gcfchenk.    AOe  d  W'eihnacbu(» 
firlieidi*  ia  gerthaadiTOllCB  Bnibäldcn  luiA«d  3(«liL 

Jag.  Stl  timannt  fJuedB«^  für  Komflrmtt  *u.  4r  Thl  wdß- 
che*  K«»}m»miiifche  loMVeii .  «rtftalfeesd  ei««  frmetijche 
Mkiumg  tum  dbp^ea  fTarMaflcii;  C/eterJir*t  d» 
mmeßt»  GM-  wU  H  etkfeintr/et,  fmtmtm-  mai  tf^ 
wc^  ke-  Amtigtn  alirr  Linder  umä  Otntr  itr  ftakäaa- 
te«  f'f  ett  etc.  euthult,  (fr.  |.  —  J  nhU 

Vögelt,  H«ar.  Balchreibung  feiner  ioiäbrigm  aoanetl 
gliicklichcn,  atiiii  TheU  unglürUkhen  Secreitt«,  aeblt 
der  Cefcbitfct«  feiire«  Lebens.  3  Tlieilc-  m.  lupf,  t-  — 
a  nhl.  I  ;  ur. 

NB.  I^r  2te  und  ^ti  Tbeü  wird  daa  Kiufeia  %tit' 

tii 


"Ver^.iV:'-  i>'i(l  Commifflon« .  Artikel  der  Muttealitttf 
Jcken  Aucyifndl^uig.  lAtfugtr  OAcrmeOiB  tjjfj. 
CrHMte«.  frr)-mttiMga.  nber  polft.  wni  tcIiftCfe  Oegi» 

fljr.de ,  des  Krün,"'  -  r.  r^n  UiiiiienurV.  Koui  ''  IIo* 
beit  gewidatet*  vou  etuem  UwUUiuiticiMii  Bürger.  S.  — 
4  gr. 

/uwma/  für  Theater  und  andat«  rcboua  KtinAa  sftar  Bd. 

I.  S.  jtes  u.  2ter  Bd.  lAaa  fitück.  gr.  |.  jedes  Süidt  !■ 
.  gr.    Prjnumer.iiioi;i.  Pnife  fhr  Im  Jihtg.  4nliL  tAf^ 

Neifo  i  riisl.  dgr, 
Lehen  riakn,  fieban.  «Mff  Xafimpafitflt.  -vto  ftai  Mft 

aufgefetst.  und  Iwr-  i'f^»bf;i  r  ;  Ft'i^  Kwidide,  rf.rt 
Band  ia  2  AbtheiluKgeu  sul:  K^pfcrii.  S-  —  )  niJ 
Itf  gr. 

JMfiM<r«e,  hittor.  pdiiifrhe,  Mba  die  RepubÜk  rmud^ 
«nt  daa  Tcmx.  itberflst««  tum  H.  H^mruee,  ran  dlni 

Verf.  fclfifl  r  '.  i(!irt,  rerbefTtrn  ur'2  mit  Zufctien  1 1  r- 
nrhn,  Jiec  Theü,   3te  Abvh.  gr.  g.  Üruckpapiat — 
.  tdfr. 

•«^  Daflubca  Buch«,  ata*  Xbail.  ite 
%  Auf  IwIlÜBd.  tdivaibptpMr.  —  12  gr. 

—  Deffelben  Buchs.  3ter  Thp]].  Inhalt: 
Beckiferti,;ungsCdmft  dea  Tcrftifers.  a> 
der  politifchea  VmAmuSOt  1«  lUydük 
f.  Druckpapier.  —  3ogr. 

—  Deffelben  Buch« ,  3tar  Thail.  gr.  J.    Auf  hoilan<i. 
Sdtreibp.  —  I  rihj.  agr, 

— .  3  Tbcik  coap lat.  A«f  DfMkpapier.  —  i  nUL 

mt  IwmhA  «cbftibpapiar.  —  4  rdJ. 
Haut» ,  M.  \  cvtT ,  Conoeif»  CjrTtlJ'Et.  JDle 
Crjangnen ;  »im  L»ti)firl  des  klam*s.    Uehrrf.  tmd  nta 
■  Jum.  eAHutttt  »•«  Dr,  jL  C.  fiorl^ei-  %.  —  :20gr. 
Aaatfaudig««.  ■euafie«  ifier  Bandd««*  «ad  iMr  Aaad 

tfte«.  St.  gr.  g.  jedet  Brück  legr. 
Tahenrn,  iwey,   von  <l-r  EiiitbcUuiig  ran  Fraiikrakk. 
Mbit  Angaiie  det  GcoiM  und  VoikvaMafa  dar  einzela 
•r  und  wd|  dar  BmtadM.  fSiL  4  91^ 


i  )  Di- 
UcberficU 
fr. 


jd  by  Google 


.  fcrcdit  wrf  n»tm  ilteemmi* Spid.  t.  — 'S^w 

Jtmruf,  pitrluPiMi?r,  »n  liamhitrgs  Rrrryer  —  ditrcb  Wtl 
für  Mitttl   kann  <iie  RrpjUik  UjBburs  ihre  Un«b- 

•l«|«ttaiiii«i>  I  —  Sfr. 
g,0ttret  fiivtmSmitt  yarffulw»  üifiHwiÜifHH»'''» 
po//t.  /ür  M  /UfMk  4«  a  Tum,  fPi  t*  -> 

anU.  Ifr. 

M  u  a  k  a  1  i  •  n. 
Jfol«  poxr  /#  Oam-ia  oM  Fortepian^t  nmptf^  pdrBccl* 
.  tu  an«.  FoL  i4  gr.  ^ 
^/•«■rti  «ei^flrtaM  Camftßlimtu.  5tcr  H««^  Fall  f  i*b 

FamtajU  u«u<  fu>  iLjrt'  von  SupSi  i  e  ^ihrtcht,  im  Mih 

IStgrf/tMt  Pom  L.  Li.  Mutxtnbteher.  Fol.  igr. 
'    t^iud  «M  GrtAt  tmtr  wü/^n  m»d  gc/üfiii  FreaHMm 

mm  Etlfg  Biipgtr,  ht  Mnfik  gtfem  wm      S.  B. 

ItSmt  1  fh  t  rker.  Fe}.  3  ^'r. 
yi€r  Litd»r  d»  gtfe'ügf  trend«  gmut^ht ,  mi$  JHujA 

fürs  (Jawier.  Quer-F^ky.  6gr. 
;H4tr^/emli04  mnt  H«Utt  SUmi»  im.  C^mimmm§» 

vua  Himmel.  Fol.  7  gr. 
lÄedtr  mit  ^/n'.:^...  I.,f  dwier  t>im  9m4^  (IJ^IMP 

im  R»m$bmrf)  im  ^tanmlung  4,  3ogr. 
^Ifggg^  ^  f^fTMerfekm  mm  Dr.  Li^dUmimtf»  M 


Ment  yailagiiijdMr  der  vw  SMliMfcbe«  »iirMlwi 
hinf  in  Ltip^  n»  lubihnoM/rfb  1797.  Ai*  i»  «Ha 

Bul•^^^I1t'■ll'n"'^^  xi>  hab«rt  find: 
Smui^.  ik,  o.  pniloCjpiüictii:  Ttfrfucbe  ühmt  Gtgta&tudm 

itr  Uoral  und  Pädagogik.  |.      l  rtbL 
QninifitM.  allgaaeiafts,  4er  driBWttidiCB  JPicMHmft« 
/  mA  Ltffing.  Bngd  mmi  Bfehmbaif.  f.  «fr« 
Jbrui,  L.  Ii.  Annakii  d«r  Philorophic  und  doftü»!» 

yiiifchen  G«iftcs  it  ßtnd.  4.  797.  —  3r«W. 
JLruM,  J.  C.  F.  über  dt«  Yrrdienne  dct  vercwiglen  IX 

Kadcibacbs»  matik»  Am«  bq  LtifMlf.  gr.  t>  —  4  CT« 
ISSncbe.  die,  tron  Sta  Martmo  auf  der  1C«iifcUMtnfro» 

b«,  ron  Bkhatd  Boo«,  S-  — ■  i  nhL 
rodagrift.  der.  OriginilluArytel  io  3  Akten  rra  Bdfea* 

b«f».  I.  —  «  gr. 
^rfcWdtfNMRefl.  F.  C  G.  Bevtrige  zur  ArzneyktiBdt  11» 

und  letue  Abtbeil.  m.  K.  gr.  8«  —  i  nbl.  4gr. 
Sekubart  ton  KUtjeld,  J.  C  Landwirtbfchafuldtre  zu» 

faaeinnutHgta»  (kbrancb  (de  Laadirmiw.  ucb  dua 

Mmufcripi  M*  fciaaB  Macbltft.  1»  —  tfn  gak  f  gr« 
5i<de,  J.  C.  daa  kl«tae  nuizlic'nc  Butk  fUr  die  Jabr« 

dea  Uaimbacwcrdeiis ,  ui  Beziebuiig  auf  1' tmpc ran ent, 

Geiß,  Hais.  Wtch^^thun,  Gefundkcn  und  ä^ro  heu. 

Sin  JLaMw^  iüw  £l«m  ui  |mfs  L«m  büAttkg 
^6t<Ud«dM.  f.  ^  txgr» 
Tai  und  Stherik,  oder  der  Fefluc  dea  krTin  Guttes.  Em 

k]etB«$  mMgenlÜndifchea  Sckaufpicl  iu  }  Acten  v«a  D. 

Davidfoo.  I.  —  6  ifr. 


ütuuag  in  den  rorigm  Stand  fvgea  dtc  dudidw  GÜMV> 

•  fr..  .  ' 

In  Conmrffio»» 
ttfüw,  B.  G.  ittw  Befchrnbiing  «oft  AUMh«  dn» 

Ta  iipM  Mtffem  tffg  indf  179^  varm  ima 

Beelicbubs  Aeifcn  und  Ttutm,  feit  der  Erobernng  riO 
Mexiko  bis  auf  den  Tantowiifcher  Buiid  pder  den  ÜB« 
nurz  der  neuen  polnifchcn  Conftitution.  2  Theilt.  g» 
.    (NB.  darf  te  i*««/!/«»  mkht  gekmmtt  wtrdn).  ~  t  rtbL' 
Igr.  ■   i  '    .  , 

CormjdafrV,  RafTiano,  Tnbei»Tiff  der  al??etneirien  Gcfiind- 
helifichre  oüd  der  practifchan  jiruie/kunde.  2r  Band; 
tt  Abfchnin .  ArzneyaiudMin.'  t>  *~  ISfr. 
Didaakaliatw  g.  <— ig^r.  ' 
fifrher,  O.  E,  Bonil^en,  «o  Srb«Magtbiidl  fSr  Chffr 

öen.  8.  —  Ijgr. 
Jaccb ,  L.  H.  Annalcn  der  Philofophie  und  dea  philofd* 

philjcben  Ocifte».  ar  Band  1796.  4.  —  ^nbL 
Ufopatca  •  Königin  ron  Aegypten ,  dramaiifch  bcKbaiW^ 

vm  Albfccbt.  3r  Theil  g.  —  i  nhL 
flirfer,  H.  C.  DLutfi  b'^iii' ,  ökoiionirche  Flori,  ein  Ttr 
,  fcbcnbudi  fax  Laodwinfae  Hud  Freunde  der  Gartacrey. 
"  Ol.  JE.  I.  —  i«gr. 

Prins  Jlallar  drr  Ifcc^^hcrri^e ,  baftflA  lÜndlBadM  taA 

gUicklick  durch  l^iib«.  |.  —  tign 
SduidtmMiü,  F.  C  G.  B«yt(i|»avjbn4]rkMlflt»  trfb 

AbcbeUimg«  gr.  |.  —  1  nliU 
Bticifinti-an  ioi  Mmm      Dr«a«iMgU  t.  7"  it  fT« 

In  6«ii«rirr«B> 

Krilik  dar  Uumaiiiiäc.  f.  —  aogr. 

NMut  und  Meufchanlaban  t»  BildciD  fi»  di«  Jugciid.  m. 

IL  f.  —  MfK 
ffpi^/r,  K.  H.  d«r  Alte  Ueberdl  oA  inilpadi»  aTbiOt*. 

,  üaue  AuCage.  f.  —  aribl. 


Bar  FUttfiftn  in  BehnOedt  ift  trlcbtascn: 

8lüli  J,J.  Nothiee  Ai;,','.-jr[  Juf  JIii.  0>  Ewddf  I  W*!*» 

bait »  Gcrc«biit;k«it  uud  Liebe«  gr.  ^ 


In  aMab  BuchbandlunirrD  iß  zh  kabcn; 
Die  5iimiiie  eines  Siatsbiir£era  iit  dai  RMftMlMw  Mgt 
Uwrxn  vMAtrlepMi.  gr.  g. 


Da  in  den  Gdtting.  Amaigea  xlgj.  dt»  8t.  eine  iite^ 
näreige  für  Deuifchlanda  BadiirüiUlia  knit^kaM  Auf 
«lU  m»  Smmmhift  engOfli  totan;«  «ewürcbt  'wird,  und 
in  Ne.  da«  Imd!ii;eiiabiatu  der  A.  L.  Z.  von  1797. 
wiirklirb  eiiir  vor'.auhcre  ation/flie  Ankündigung  einer 
Tolcban  AuswabI  a>ugerückt  ifl:  b  glanbc  6cb  onnfseiclU 
nam  Bwdihmdlpag  vm^mim,  da  fcbMM  FnbllciM» 
daratrf  aufmwite  «gdM  dB  dA  Herr  Pr. 


Bamar  in  {«intr  FtuM  «mtopMT  vonu^ch  ii*  Sowerby- 
fdie  Werk  ntt  Kritik  und  Auswahl  tu  tKnuttea  fich  be- 
IkniMa  wird.    D«Ci  die  swtckmä&ig«  ficnui«un(  imtf* 
'  WcHtM  ffdioo  In««  in  üiam  Pkro*-laf ,  bcw«iC«t  tii«il, 

gang  der  Flori  «uropiM.  tb«iU  das,  das.  a»{s  tu  dea 
aücbftaai  ketuukonmtnden  beiden  «rß«n  Uefwti  viihp 
lidi  MiMM  Taliis  nMb  S«w«rb]r  icieiduMt  fln^  . 

Ei«p«fch«  SochliAnAluof 

io  


Mioerrt  iTjJ.  r^llOandig  mit  pine«  AnlMUii{«. 

Eine  Sa^i^lunii  von  200  au«i^fuclit.  ■  :rifV.  DiflMk  A%i 
deutsche  Stbliotb.  ^i  bis  79  Bmiä  u.  «.  m.       -.  ^ 

fta  Bneren  «a     ,  .  X 


Von  dem  tu  dieCea  jAbre  err^hieitetien  Bciche:  ilirfc> 
mmd  grwiSenhafte  Belthrnng  fmr  den  Lanffmatim  über 

O,  C*  Mtkh  im  fiplnfM*  wir!  la  Kttma  di«  xw«yM 
«wiqfM»  ^t^ßV  werden. 

,  Aaspefche  BuchbaodluAg 

•  in  Hiinibeif. 


In  Chrißian  Gottlob Hilfchen  9iic1iltMdhin|^  In  Ldpsif 
Qnd  folgende  n«u«  Bücher  tu  baben :         '  ' 
8~haiid(s,  M.  J.  U.  natbemaiifche  tind  phyfical.  Ertih- 

lungeu  mit  crUicMdao  Zufitxen  und  literarifdien  An» 

mtAttogm.  1. 1797.  t  rtU. 
Howards  praCTifcfie«  Syfteni ,  auf  die  G«fiiagni0«  in  Fhi« 
'  ladetpbta.'  angewandt  lum  BeAcn  der  Menfcliheit.  8. 

1797.    Ii  gr. 

Bin  Won  an  Ainer  Zeit,  no  der  Wabrh«it  und  Vor- 

ircffUcjikdt  dar  di<ttL'IU3i(iaii  |r.  |:  IWf.  n  gr. 
lEaroline  Warton,  ein  RmMM» ,  aiV  WäbilieJl  gtffüoitt 

1797-  8- 

Vo  .;r-- ,  C  ;.  1-  .  R'  iivr  an  dm  Volk  üher  Stellen  der 
Scbrifi  cur  Beförderun(  d«r  aciueii  EeligioJiut  1797.  8. 
tgr.  ^ 

Dia  crlatK)iM9  Gefangenen .  «in  Beytrag  tur  gaheimett 
OaTchichte  l^on  Frankreich  179«.  8»  «  Thie.    i  itiil 

16  gT. 

SUiarbiidi ,  oder  Erzählungen  mic  Ulum.  Kupferfiichen, 
mt  Unttrhakung  für  Kinder.  4.  Dresden  17P7.  t  ttbl. 
Bäbe.  Dresdner  BriefßaUe»»  Iii«  Ccadi- und  LandIchUi 
■   leo.  8.  Dresden.    10  gr. 

~—  neuifier  Dresdner  Wegweifer ,  Hir  RlBld»  lioi 
'  n«baia>tfiehe.  t>  Dresden.   10  gr. 

a  ■ 

III.  Bflcber  fomTerkaofen. 

Ton  der  A.  IJ.  Z.  der  Jahrgang  tfU,  ea  MIm  tat.  Sc 

tttid  3«.  I-  61.  XU  1 1  nkl. 
M  f«hl«n  64.  8e.  u.  34.  f.  BK  —  irthL 
Vf/a.  bia  a,  id.  Ott.  ea.  fahleo^fe.  164*  u.  No.  107.  — 
1  rthl. 

ri^a.  es  fehlen  N.  IB».  909 -Jof.  «V  i.  BL  |K  Kt^  13^ 

137.  —  1  rthl. 

87»J  N.  HS.  liiiK;  —  —  —  H.  ►  »M^ 


IV,  Änlworl. 

Der  Hr.-Hofr.         bat  mich  im  Int.  Bl.  der  A.  L 
Z.  N.  7a.  ^  deii'Kite.  der  mtithulogilchfn  Brirfe  tu  der 
N.  BibL  d.  teh.  WlS.   B.  59*  St.  l.  otTcntlich  geiunM 
und,  wie  es  Tchcint.  an  mir  dte  Uruhuni;  lu  EriiiJiunf 
bringen  wallen .  die  da  gcfchriebcn  tleia  tu  der  Vom  tk 
daa  myth.  Btr.  S.  VU.  utuap..   Oer  J'o«  der  Verach- 
lanff,  den  er  gegen  |en«  Rcc  «nalmBK .  hac  mich  nicht 
betremdec.  dt  er  ganz  in  (ter  Ordouiij  lit,    an  die  man 
einmal  hty  dem  Vt.   f;e wohnt  iA.    und  da  ich  duCn 
SchickCal  mit  fehr  cortretRicheo  Kun/lricbrcm .  von  weft 
cbca  VofiiCeh«  AchniieR  bea(tk«k  woedea  lind,  dwit. 
Wahr  Ift  ee .  4«fil  Ick  im  polcntCchen  Th4äl  des  Werket 
nur  Kiir^ÜLlj  berührt,  und  raith  mehr  an  die  wichugta 
Bkychulogifchen  Oiuetfuchuageti   feihlt  gehalten  haket 
wahr  ift  ei,  da(s  ich  mauche  Spur  ron  LfideaAWUid^ 
keit  und  ron  pcrfäuiickeat  Grolle  in  der  Schrift  tu  et- 
bticken  glaubte,    die  dem  VL  fremd  bleiben  konnten, 
weil  man  ofi  den  Raikeii  int  eignen  Auge  am  weaii^lira 
ficht.    Abr.-  dafs  ich  ein  Partheygänger  («jr ,  dcOcn  Ab- 
itkt  gewefeai  »einige  ron  den  fttffa»,  dia.Waa  ScMla 
and  daii  Stifter  aogehn  oder  angehn  folUn ,   mit  allerlei 
Srinnerungen ,  wwauf  er         ktint  j^rwwt  eritt.itu 
mmj  z  ttfc  hm  HC '•<€n"    wie  ßch  der  Vf.  wunderlich  g«. 
nug  äuf'drucili)  iil  ein«  Üchaapcuof ,  wekha  Am  Vaiflei* 
chwig  meiner  Ree.  widarhgaii  wicl.  ia  waldar  ich  rial 
les  Schäabare.  Ne«»e.    Merkwürdiife  a  i5c:r  h;  beii  unA 
mit  L«be  genannt,  einiget  auch  xum  äcweiic  laeuMX 
Aufmer;>fjiTi<ttit  mit  eisnei»  Erörcerun^iea  und  Ttgciiba 
.  merkungen  begUsitet ,  itb^rall  aber  ouck  der  Gelallmkaäk 
der  Mäbiganc-mi  :~  ~ 
Gatüa. 

"CG.  Leua. 

-  ■  •'     '  -  * 

y.  Beriditigiiiig«  ' 

DrBclfehlcr  a    J^t  rf-rllfrunprn  iti  I\nfl>'t  MtMlm  'mtii* 

cim,  üinerjxchunge»  iNiirtibrri;  l~^J). 
S.  io>  Z.  e.T.  n.  1.  nuht  Hut  ub/it  jt.  8.  lt.  Zi.  Si  tit 
tuwk  wir  fcinauBiifttian)  hes/iMhee  MMfkken.  5.  ig.  Z. 
'  §.w,u.h  Mm  St,  Ltfm.  S.  at.  Z.  7.  1  empjihif»  ü 

ifmpfMvm.   B.  i2.  Z.  3.  V.  u.  1.  l-,id:i,\gt),^mH«,  &  ^4.  Z 

II.  10  d.  iiiim.  i.  Lvnflttck»  Jl.  ToatKii/ie.  &  2. 
lang  Z.  2»e<f  ft.  Tieu  -      ^    .  " 


IsMA,  gedradu  bajr  Jdk,  G|r(|L  Gb<|^; 
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TO» 


t  VÄMicbniö  d«  im  Joaii»  d«  A.  L.  Z,  1797  wcenürlen  SduriÄen.  ' 

-  Siiri«V  Betrachtungen  üb.  4.  frtni.  Rerol.  «.  <* 

.                             .      *  BogL  V,         miw  Aal.  1. 9  Tb. '         t^,  W 

Ai»t«'  B^/mtwonufifr        Piinircll.  'fldwäfc  T.   Leitr«  k  un  nrK'-  T  ord  fl»  Itf  ÜMViM 

d.  l«chj.  i  Menfchen  a.  i[.;Ej<gl.                   7<3  düig^e«  cciiire  lui  etc.  MI*  'JH 

Adol^v.LiMiAtia  «l*^  MiNfpniMii         it4.  MS  iMlitfertigvag  fobr  pdiilUdl.  £«bail  «i  4i  - 

llawiiftoh.ii.Ed.lfiiui€.  dreauFamilieoiÄBSU«  189.  «9»  tm^T»GmM  »I. 

^Frpf'tf'f  neue  Scheufpiele  »,  a  B.  *83» 
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Bdka  6«brüdcr  in  Hioinnftr  tfC»      ■  •  •> 
HiMHiericfa  ia  Akraa  19^         .  ,  ^     .  .1 
Banaunn  in  Berlin  ttß.  tMi 
Rntknoch  in  Ri^  lot, 
Beinßua  in  Lcipxif^  tjUf.  ^  ( ^ 
HenuDcrde  u.  ScIratCEU^  f  " 
i  io  Halle  ig^ 
gh.  in  Leioeu 

snfche  Bucbh.  in  Frankf,  s.  VL  ifU 
Harri  in  Prai^  176, 
Hilpert  in  Erlangen  3ol> 
Billcfaer  in  Leipzti;  17S.  tfS. 
Hsdnaeifter  in  Hermannüadtiryi«- '  <  < 
W«intarif|^:  • 


•1  »• 


.t  t- 


Tcnko  in  Cilli  tt9. 
Indunriccxinptuir  x.  Weimar  loir 

 «WrMi^r 


BlAe  m  Stettin  r|Jr 
Keyfer  in  Erfurt  17* 
T.  Kleefeldfche  BudUMnflL 
^ietfek  in  Bamberg 
in  Roftoc^  t7|r 
III  am  in  Lflioaiir  tr 


La^irde  in  Berlin  IjJ,  JOI.  (2j^ 

lji.u;e  in  Beritii  lyg. 
Letin;:orft  ia  Ufventer  lOf, 
Leo  Itl  l.eipziff  173. 

Linh.'- «lud  III  Ltipilg  IgJ. 

ILöfTer  in  .VlinnheiiD  IS9. 
LiUuud  ia  fituttgaid  2M> 


_..      ia Bdb  tl9ir 
BroU  ta  Wi«  174.   .  ^  : 
Gerftenberg  u.  Uitimer  in  GmU  M»' 

'^'--'-ifcb  in  Leipzig  191. 

-   WittUf  >  «aabni  IM. 


Mauka  in  Jan«  Xfß, 

Maurer  in  Berlin 

Bdetzler  in  Stuitgard  17^ 

Bflonug  u.  Well»  in  Kegeoibing  It4' 

ia  ümkuii  ijon  U»J 
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iaB«riui  179. 
ttaFni  ilfk 


Ocffllfk«  in  Beritn  tn, 
OätätkmUäktA 


Fech  in  Nürnberg  ig;,  igj, 
PenhM  in  Gotha  195.  196. 


 „  1  a«düi.  tn  tUk  ifti 

Untav  in  Rannov^r  its. 
»i«g«  in  AagslMirg  179. 
Riaaiwr  in  Wünbiuf  ifu 
.AitÜBlMr  In  Hannorar  10«^  (ii.  'aam 


.  .A 
■ 


<cfawei(hiuiW4n  Baflfl  itj^- 
Scbwkfcttt  in  Leipuc  igj.  ifi.  rtf: 

Sewel  in  London  19«.  "  nT** 

Somner  in  L«ipcif  -% 
St»hd  in  Wien  197.  (1),  •  ■  m 

5uhel  in  W.  rikurg  177.  • 
Stettin fche  Buchhaiidl.  la  UIb  Mk 

ttiUcc  ia.AaftMk         :  .    ^  .  . 


r.  •       .     •  ■ 

  Tbocn  t|4.  aoi^ 

f  Adcere  in  MJrf  m  m. 

in  Etfart  «        '  .  . 


Schifer  in  Leiptif  175, ' 
Scheidhtuer  in  Mj«^tiM  n»  •        •  ' 
Schone  in  Berlin  ij*.  ifgi  . 
«clinlbu«hhin«Uunj  in  BraiuifdiWMt  IM. 

  Unj^lidM  in  IM 

i.  J>i«minOtflA9& 


Wi<rner  in  Marrtbtirf  191. 
Walther  in  Erlangen  Ifftf. 
*     Weidnianni  in  Leipzig  174^ 
.1.  . .  Weif»      Brede  in  Offenbaeh  MJ. 

vTiunaiic  in  Bremen  193.I 
W'ittekinJ  in  Eifeiiach  196. 
•    Wohler  in  Ulm  Igow 

W'ötf  in  iMgüg  175.  na.  ,14,  ^ 
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BL  iiB  tum»  des 


May 


Jlnnalen  curopüfek  4  tL 
Anuiser.  alix.  IiriinriCEb«»»  April 
ApaOp  mfiiuL  Qiiittidldir.  i  Hft> 
Ardttr  Btriin.  ^  2ck  Juniiii 
All««  malrtUUM  v.  Awry^  la  Um»  Wbtft 
AiuflMlmigVB  mmukhUw  I  8l 
lumginiwr**  in  Leipsig  n.  Takgab. 
BdrachtM«     Kritik  d.  imma  Ltwjfrfnml. 

£.d.  SuAümAtm  im  Ldmif 
AwüM'f  Mf*.  Benar6ifl0cbt*T>  JMUlir 
B«ycme*»  in  LeipuK  naut  Voiipk 
BluMMticwten  geöHheur  5«; 
MtnU  Gefch.  i.  a«lnrasdi|ftb  Hfa*  »"a. 

.  Breitkopfa  u.  C  in  I^pii«  o*tw  ir«riiC*b^ 
jMjfoRV  NttuTg«rdk  d.  V  ög«l     1.  Trtm.  r. 
Otf  B. 

Eujik'/  Verfucli  «,  HMidbod»  <«"l{rfn<imnca 

i  TvriMhn«  Auw.  . 
CaM  A^4  dttDlctionnatn  in  Mb  tdiwan 
OmkwürdJglwMn  u.  Tage»gtCA«iklllCUlH|»> 

daalMn«  «  Su  79.  749.  <  St. 
tdumri^i  flunaf  of  th«  franvh  Cakfif  todie 

StWH^^StNn'a^Labeii  a.'diEai^  iri  Mar-' 
Sr^StmaC  d.  Wühat%.  FIdliMn  .  Ötdauns 

I  Hl. 

BiCfiiJteA  i»J3ü(]m  n.  TtrUgab. 

Feind'a  In  Lciptiie  neu*  ▼erlaoab 

Für  Ofliciera  u.  di«  «i  bIcIk  1m  I  tt* 

*  Fü*^n>tucliter ,  dia 
GcfMier'«  in  Ziinch  o.  Varla^sb. 

8»lfii  PhilotogUi  facra  ad.  fiaatr 'Tt  IL  ;P.  IT. 
tditjA  Botaiiica  nudica  lier.  v.  UUan 
Ofiß  *  i»  Leipsig  n.  Vcrltgtb. 
Beste  ökonomilche  May 

•  Uemritft  Gefvliklite  d.  Cttilinar.  Vav&hwS* 

nuig  •  , 
HtnnaiMi'fi  in  FranUt    M.  naua  Varlagtk 
JIMclMidi  tte  aaCiillor.  adiiiiaai  pwatM  dMl. 

Vtb, 

BSfeharl»  ia  hufiSg  a.  Ycrlagik 

MMi^t  Ginanfrawid  3  B. 
JUfot  nourelle«  Obfervaiiona  für  h  ftwdiid 
Orb. 

Jpurnal  d.  Luxus  u.  d.  Modaa  Juniof  . 

£  Fabrik  KbDu£it*arHliidla.MMaMblr 
f.  Wahrheit  herausff.     Wefwtr  %  %u 
v;Xl«afeWche  Bucbb.  in  LeipEtg  n.  Yariagab. 
Zriill'i  in  IiKoÜtadt  n.  VerUgtb. 
tj^'m  PhOoruphie  nedtcale  Oeb. 
£4)1;  fcuVt-rhi. ring.  WochenbUu  f.  Kindar 
Xiaif  s^cy  Predigt.  B.  Gedichtnifs  d.  Prinitn 

Lud  #  ig  u.  d.  varwittweten  Königin  r.Prwufr 

f«n 

JjUamnt  neu  ct6fftaeta  I  radiiiin  d*  XmflaiN« 
— geaibeit.  «-.  Sthaiti  1  B. 

Mag.iiin,  iie-i-«es  f.  Oaconomen  o. 

AeiJ  her.  V.  L,aiiiit  u.  hritg^t  ^lÄt, 

—  A.  Jafd-    JwftwiMfiH  1  ~* 


7J.  «49 
7«.  6*3 
?*  «*5 

,u  65* 
7>' 

7«»<aS 

74.  WS 

75.  617 
74. 

7t.  «tp 

?».«• 

7»»  Ä$> 
72>  S^s 

lo.  657 

7s.da» 

7» 

7»k  «• 
7«.<»f 

'mm- 

!«»<■« 

7«>dv 
7»» 

»o>  «IS 
7»-  «4f 
71*  Sg« 

?»dsa 
74.  «V 
74*  du 

7>*  st» 
ff»  «SS 
7l.<«i 


74.  «I© 

71»  III 
»•AS 


5  St.  •  - 

BOeina  PluchC       StülagtBngiiHlan  «»  Tene- 
d«.  Ueb. 

Mktimini^tAm  AOnamu»  a.  d.  SdiiMjl>  v> 
.l%lg«i«aim 

MuuetibecherfcheBuchh.  in  Htmburi;  n.  Verl. 
Nffotit  Com.  viue  exccllem.  ioiperat.  ed.  Brtmi 
ObÜg<irtiier  dcucfcher  5  Sl 
Paul,  Jtam  das  Kampaner  Thal  od.  ttb*  d.  Un* 

fterbliehkeit  d.  Seele 
Rathgeber,  medicini reber 
Rtich't  Belehrung  f.  d.  f  inftMllll  Üb»  d.Bilid- 

viehTeuche  2.  ÄuO. 
Bn/f  Erkenntnirs  u.  Kur  d.  Fieb«r  i  B. 
RcUAab*«  in  Berlin  n.  Buiber  u  MuGkslien 
10't  Gafcb.  dar  nkdariaiidifidb  B«f»liiiion 


SchriftQeller ,  der  allzeiifvnige 
Schumann'«  in  Ronnebutg  11.  Verlai;*b.^ 
Smith  Baßom's  Memoire  conc.  the  iasciMhül« 

cuJtY-  adfcrib.  to  Hatile  fiiake  überCi  r«^iai> 

fuermann 

'Sawerby's  englifli  botany  AitswaU  11 
Stimme  e.  fiiaatshürgan  in  d.  'fkttliliflMltt  a. 

Hii  r.  Bcrlrpfch  '  A' 

StoU  Antvon  auf  Hn.  Ewddl»  W4A|ifc  |Bbr 

rechußkeii  u.  Liebe 
Tifchbeiiia  Biographie 
▼erfuch  e.  Erdbeurbreib.  d.  Oberlauftt 
YaaaieiclHiiJh  a.  Aamal.  gröCuenih.  feit.  Bücher, 
wdcba  h,  TkvCäial.  in  Itanaig  a.  bekonuncn, 
find,  t,  a  FartC 
Yiawcg*il  in  Bariin  a.  V 

flataatV  ib»  Yo^ag«   

Yoih  ii>  C  ia  Ltipalf  naaa  Yarianft. 
WMbnfVttrXeipr.ig'n.  Verlagab. 
Wwfa  10  Leipzig  n.  Vcrlag»b<Khac 
I  firahs» 


75.  «> 

7».  «SJ 

74.  *»1 
80.  66» 
79>  6» 
7S»  dl» 

7J.  «4 

71,  58d 

r>.  ^63 
74.  «»• 

72.  598 

to.  <«7 

7i>  588 
7a»  4»2 


es 

tAi  «da 

10.  «da 

7».  «sa 


7%  Sft 
71.  69* 

n  «3« 

74.  «IS 

Td.«j» 


B«B}id«Rinfgn  uad  Bhfeiibf zeaguogen. 

*k  Bacalo  fai  Xdnigsberg 
BMrear  in  Schwerte 
Bea  in  Regensburg 
BarrUardt  au  Seabafgin 
Cidamrrar  in  Regenabarg 
Ch^fM  in  Oiaftaa 
IVaaf  in  Baait|pnf 
«.  GmUhtiu  Piirft  a.  fotacabwl 
CMaer  in  Bamberg 
GndiaiaM  in  WiiiaabeiB 
Jfanrik  in  Kopenhagen 
JlanpWMaa  in  Bamberg 
Btrmißa'lt  in  Berlin 
BSdtinmi  in  Erlange« 
BtrfMxf  in  Erlang«« 
'   K^rße*  in  Berlin 
KJofrotk  in  Berlin 
£iaNg  in  Cnlmbach 
~    in  Ileiibronn 
Limgidvrf  in  Eriangco 
Jlfagrr 


73.  *»s 

73.  60S 

73,  doj 
.  73  .  «OS 
73>4 
73*  *»J 
7»'.  «o* 
7J.  «o« 
73*  ««S 
71*  «H 
«.«9« 
73.  «og 
73.  «84 
7t.  «i> 


Merz  in  Bamberf 

lyjullrr ,  Thadduut  in  HtideUwrg 

11.  Praße  in  l  <T](nxf 

HaguiiLn  in  LetzJuigen 

liicnic-  ir  Regensburg 

RofciÜLiub  lu  Bamberg 

Hofe  in  Brrlia 

Schmid  in  Jena 

Schmidt,  PhifetJeAuC 

SntU  s.  ^utsbach 

^Uigmuefch  in  A< 
'TnamMm  in  Jena 

Weßtif  fn  bamberg 
•^jPtSier  ia  Bunkarg 


■  •  I  .  * 


^3.  «03 
73.  6^3 

7.-.  «0  5 

73.  605 
73.  604 
78.  «4X 

7J;  Äös 
73.  605 

7a.  603 

73. 


Todesfalle,.     '  •  ' 

f.  Bebenbttrg  Frhr.  E.  Resembstgl 
y».  ..g,^  in  Berlin 

in  Dachfeuhaulcq 


;i  .1. 


73.  fc« 
73.  «05 

£^ 


Ünireffititen  - Chronik, 

jtttdor}.  Neithard't  mcdicin.  Ttttug.  Disput* 
.  Bamberg.   Mers  jurift.  Dii^ut. 
i   Erfurt.  Üjirr-  »,  l^'tiniuhifprogr.  179Ä.  Lieh- 
ttnhtld'i,  Zerntntjch ,  Franke't  mtdicin.  Ad- 

.  ^ii<^Vpbii«fBfJul£Mj>^(A^  f'«igt> 

•         .    ♦  •  •  • 


7hm 


}urift.  Ditput  A'aalollV  Idfa  . 
u.  BtUarmmik  Frogr^ 
lUidHÜ^g  CMjTt  fünft..  IFiiM«*'« 

Disput. 


71^411   


 —  ^  _'  t.  rerkau« 

.  71.  59S- 

Anmgjm  71.  591. 

Antikritik  d.  RccaaC  d.  Schrift,  i.  Iln.  Biiri^- 
''Alf.  r.  Kirckberir  weitere  AnMi(;e'—  o.  \Vi- 
dtricg.  dtJOrdiber«.  RecunCckr.  aebtt  Äat- 
wort  a.  ninnfliaw  t 
,  An«ni{eii  vtimiUdnt  * 

— ! —  InOCiliM  *  .  i, 
-^r-  in  Berlü  .  -.  .  ,        . . 


7Ji<« 


77..«« 
71.  «4» 


fi."ÄS.  "ft»  ^3«.  «35. 

9»  Ml* 


Berichti, 

Bucher  firta.  

-  Bücher  SU  mkaadcB 

BrklaruAgta         *  ;  < 

Ejctrt  Narhricht  wa  flia 
kOitten.  Harbft.  u.  OAmrogr.  t.  rädaiK 

HrftUtM'r  MacfaHdK  -r.  d.  Bakandluog  teT*. 
r    ytttc'a  u.  fein.  Familie  ia  OSan» 

Kamt't  BHIdiinitir  ' 

Lenr  Antwort  an  Tofc 

ScUeeel'i  Brklarutit 

SchiMirgmt'g  Antwort  auf  «.  Lüg«  ia  d.O.L. 
:  ZA. 

Siebenbütgw  HähenmefTung  d.  Suruto 
<■  — erfter  Blit«abl«iter 
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